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Hie  nächste  Aiifga1)e  dieser  Arbeit  ist  die  Durchforschung 
der  gothischen  Sprache  von  ihrer  lexikalischen  Seite,  so  weit  sich 
diese  von  der  giamniatischen  sondern  lä,Jt.  Die  weiteren  Aufgaben 
sind  zwar  dieser  nächsten  untergeordnet,  werden  aber,  nach  einem 
unerläjolichen  Grundsatze  aller  gewissenhaften  Forschung,  zugleich 
als  Selbstzwecke  verfolgt.  Sie  bestehn  in  der  Durchforschung 
aller  mir  zugänglichen  Sprachen,  welche  durch  Verwandtschaft 
oder  Mischung  in  irgend  einer  Beziehung  zu  der  gothischen  stehn 
oder  zu  stehn  scheinen.  Diese  Beziehung  durchlauft  alle  erreich- 
baren Grade  der  Entfernung,  von  der  nächsten  und  sichersten 
Verwandtschaft  bis  zu  dem  fernsten  und  ungewissesten  Verhältni,Je. 
Es  handelt  sich  um  die  Stellung  des  gotliischen  Volkes  und  seiner 
Besitzthümer,  vor  allen  seiner  Sprache,  zu  allen  Völkern,  mit 
welchen  es  sich  von  seiner  Wiege  an  bis  zu  dem  Untergange 
seiner  Besonderheit  berührte.  Zunächst  um  seine  Blutsverwandt- 
schaft in  allen  ihren  Graden,  bis  in  die  fernsten  und  jüngsten 
Entwickelungen  und  Verzweigungen  der  einzelnen  verwandten 
Stännne  hinein.  Sodann  um  die  auf  Wanderungen,  in  Mischungen, 
durch  den  mannichfachsten  Verkehr  empfangenen  und  gespendeten 
Güter,  auf  die  mehr  zufalligen  Berührungen  mit  verwandten  und 
unverwandten  Sprachen  und  Völkern.  Um  diese  Verhältnisse 
im  GrOjJen  und  Ganzen  anzuschauen,  mu,i  zuvor  alles  Einzelne 
genau  und  allseitig  besichtigt  werden j  keine  Wortform,  keine 
Sprachtrünuner,  keine  vereinzelte  oder  entartete  3Iundart  sei  der 
Betrachtung  unwerth  geachtet.  Ich  zeichne  hier  natürhch  nur 
meine  Aufgaben,  nicht  das  Ma^J  ihrer  Erfüllung. 

Die  Vergleichung  hält  sich  möglich  lange  auf  dem  esoterischen 
Gebiete  der  gothischen  und  so  jeder  andern  Sprache,  bevor  sie 
in  die  exoterischen ,  oft  concentrischen ,  Krei,je  hinaustritt.  So 
wenig  indessen  jähe  und  ungeduldige  Sprünge  in  diese  Krcj,oe 
zu  gestatten  sind,  so  wenig  auch  eigensinnige  Erklärung  der 
Sprache  aus  sich  selbst,  wo  diCj.^  Verfahren  zu  fruchtlosen  oder 
irreführenden  Künsteleien  führen  würde.  Viele  bereits  erkannte 
Gesetze  der  Lautverscliiebun"-   und   des   Formenwandels  können 
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als  Wegweiser  gelten;  andre  sind  noch  nicht  völlig  bestätigt  oder 
la^Jen  zahlreiche  Ausnahmen  zu;  nicht  wenige  sollen  erst  noch 
gefunden  werden.  Und  V^er  finden  aaüI  niU|i  erst  suchen  und 
tasten,  auf  die  Gefahr  hin,  da,J  er  vielfach  irren  und  sein  ev^-qy.a 
widerrufen  niüjk.  Die|]  gilt  für  die  Vergleichung  einzelner 
\\'örter,  wie  ganzer  Sprachen.  Da  das  Buch  in  seinem  ferneren 
Verlaufe  noch  vielen  Stoff  zur  Vergleichung  und  neue  Kennzeichen 
der  Verwandlschaftsverhältnisse  zu  geben  hofl't;  so  soll  eine  aus- 
führliche Darstellung  der  sehr  mannigfachen  Verwandtschaftss;rade 
nach  den  einzelnen  Völkern  und  Sprachen,  so^^^e  der  wichtigsten 
Ergebnisse  für  exoterischen  und  esoterischen  Lautwandel  in  den 
verschiedenen  Sprachen,  erst  nach  dem  Schlujje  des  ganzen  Werkes 
versucht  werden.  Ich  hofl'e  dasselbe  in  zweien  jetzt  noch  folgenden 
Bänden  innerhalb  zweier  Jahre  zu  vollenden.  Einstweilen  nur 
folgende  Bemerkungen. 

Die  Untersuchung  der  gothischen  Sprache  ist  so  innig  mit 
der  aller  übrigen  deutschen  Sprachen  und  Mundarten  verwebt, 
da|J  wir  den  letzteren  immer  das  nächste,  oft  fast  gleiches,  Recht 
auf  ausführliche  und  detaillierte  Betrachtung  zuerkennen  müjjen. 
Im  Allgemeinen  zeichnet  die  verhältnissmäpig  kleine  Zahl  der 
gotliischen  Sprachreste  die  Grenzen  für  die  Auswahl  aus  den 
deutschen  und  weiterhin  auch  den  andern  Sprachmassen.  Doch 
werden  die  Leser  mir  nicht  verargen,  wenn  ich  bisweilen  über 
diese  Grenzen  hinausgieng,  wo  ich  Gelegenheit  fand,  noch  wenig 
oder  gar  nicht  erklärte  deutsche  Wörter  und  Wortsfämme  durch 
Av eitere  Vergleichungen  zu  beleuchten,  ohne  zunächst  durch  speciell 
gothisches  Interesse  dazu  veranlajjt  zu  sein.  Wol  aber  soll  niu* 
der  gothische  Sprachschatz  vollständig  dargestellt  werden;  bei 
den  übrigen  Sprachen  genügt  es,  die  wichtigsten  Verästiuigen 
der  Form,  wie  auch  der  Bedeutung  in  den  einzelnen  AA'ortstämmen 
vorzulegen.  Selbst  bei  dem  gotliischen  W^ortv  orrathe  lajje  ich  das 
wichtige  Gebiet  der  Eigennaiiien  noch  auf  der  Seite  stehn  und 
erwähne  nur  gelegenthch  solche  der  Gothen  luid  der  ihnen  zunächst 
verwandten  deutschen  Stänmie.  Die  undeutschen  Namen  in  gothi- 
schen Texten  sind  weggelajjen,  wenn  kein  besonderer  Grund 
ihre  Aufführung  veranlajjte;  doch  stehn  die  im  Texte  fehlenden 
dafür  im  Register.  Überdas  begnüge  ich  mich  besonders  bei 
den  Partikeln  mit  der  Angabe  der  immerhin  ziemlich  verschie- 
denen Hauptbedeutungen;  die  ganz  untergeordneten  Schattierungen 
des  Sinnes  ergeben  sich  dann  für  den  Leser  der  gothischen  Schriften 
von  selbst  und  mögen  in  den  alle  einzelnen  Fälle  umfaj^enden 
Specialglossaren  zu   diesen  Schriften  ihre  Stelle  finden,  wie  in 
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dem  von  Lobe  und  Gabelentz  geschehen  ist.  Die  unter  den  ein- 
zelnen Nuniern  fehlenden  Zusammensetzungen  sind  unter  ihren 
weiteren  Bestandtheilen  nachzusehen.  Die  durch  Busbeck  bekannt 
gewordenen  Wörter  der  (wirklichen  oder  angeblichen)  Gothen- 
sprache  in  der  Krim  stehn  unter  den  (möso-)  gothischen.  Nach 
Umständen  wivA  am  SchlU|oC  des  \S  erkes  ein  besonderer  Artikel 
über  sie  und  die  „Gothica  minora"  überhaupt  folgen;  einstweilen 
verweise  ich  auf  Masstnunns  Gothica  minora  in  Haupts  Zeitschrift 
I.  2  ff.  und  auf  meine  Recension  darüber  in  der  Hall.  Ltz.  1843 
Januar. 

Das  näcl'.ste  Recht  der  Vergleichung  nach  den  deutschen 
Sprachen  haben  zwar  im  Allgemeinen  die  bereits  als  nächste 
Urverwandten,  als  indogermanische  Sprachen  erwiesenen;  und 
unter  diesen  stelle  ich  in  den  meisten  Fällen  die  occidenfalischen 
gewiss  richtig  vornean.  Oft  aber  steht  die  Vergleichung  einer 
Sprachfamilie  weit  näher,  deren  Verliältniss  zur  indogermanischen 
erst  noch  zu  ergründen  ist  und  deren  eben  so  zahlreiche,  als 
nahe  Berührungen  mit  den  deutschen  Sprachen  nm*  zum  kleineren 
Theile  aus  wechselseitiger  Entlehnung  gedeutet  werden  können. 
Diese  Sprachfamilie  ist  die  finnische.  So  weit  meine  Mittel  reichen, 
suche  ich  sie  hier  zum  ersten  IMale  in  einiger  Vollständigkeit  zur 
Vergleichung  zu  ziehen  und  gedenke  diej^  für  die  Folge  noch 
eifriger  und  hoflentlich  mit  sichererer  Hand,  zugleich  aber  mit 
engerer  Beschränkung  auf  das  Nöthige,  zu  thun.  Ich  begann 
zufalhg  mit  der  esthnischen  Sprache  nach  Hupeis  Wörterbuche; 
erst  später  zog  ich  die  magyarische  (die  durch  ihre  vielfache 
Mischung  und  Individualisation  gleich  schwierig  und  interessant 
ist),  die  lappische  (von  welcher  ich  anfangs  nur  Possarls  kleines 
Glossar,  das  groj^e  von  Ihre  aber  erst  gegen  Ende  des  Drucks  und 
nur  wenige  Tage  lange,  darum  unvollständig,  benutzen  konnte), 
und  erst  kürzlich  die  wichtige  finnische  (nach  Jtislenius  Wb.) 
hinzu,  weshalb  besonders  letztere  beide  erst  in  den  Nachträgen 
etwas  genügendere  Berücksichtigung  gefunden  haben.  Wie  über- 
haupt, so  hier  besonders,  habe  ich  auch  die  sicher  entlehnten 
Wörter  angeführt,  weil  ihre  Quantität  und  Qualität,  sowie  der  Grad 
ihrer  Einverleibung  in  das  Lautsystem  und  den  ganzen  Organismus 
der  entleihenden  Sprache  von  grojkr  ^^^ichtigkeit  für  die  Beurthei- 
lung  aller  Berührungen  der  Sprachen  untereinander  sind.  Da  die 
Berührungen  der  finnischen  Sprachen  mit  den  indogermanischen 
noch  so  wenig  untersucht  sind,  so  habe  ich  auch  die  gewiss  oder 
fast  ge^viss  nur  zufälligen  Anklänge  hier  noch  in  gröjkrer  Zahl,  als 
bei  den  übrigen  Sprachen,  angeführt,  um  sie  theils  kritisch  zurück- 
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zuweisen,  theils  der  Kritik  der  Forscher  zu  überantworten  —  wie 
denn  meine  ganze  Verhandhiiig  der  finnischen  Sprachen  nur  als 
eine  Vorarbeit  zu  betrachten  ist.  Mit  Vergnügen  glaube  ich 
wahrzimehinen ,  da,j  auch  J.  Grimms  Aufmerksamkeit  auf  das 
Verhältniss  der  finnischen  Sprachen  zu  den  deutschen  immer 
zunimmt  und  holfc,  da,J  dieser  Meister  uns  seine  Belehrung  auch 
über  diesen  Pimkt  nicht  lange  mehr  vorenthalten  wird.  Unter 
den  occidentalischen  Indogermanen  habe  ich  nächst  den  Deutschen 
die  Kelten  und  die  Litu-Slaven  am  Ausführlichsten  bedacht;  bei 
den  Pelasgern,  wie  wir  der  Kürze  wegen  den  griechisch-italischen 
Stamm  nennen  können,  begnügte  ich  mich  mehr  mit  Citierung 
und  Excerpierung  der  in  grojicr  Zahl  bereits  vorhandenen  Ver- 
gleichungsschriften; so  im  Orient  bei  der  Sanskritsprache.  Aus- 
führlicher, als  bis  jetzt  geschah,  habe  ich  die  albanesische  und 
die  armenische  Sprache,  aucli  die  von  Pott  schon  mehrfach  aus- 
gebeutete ossetische,  zur  Rechenschaft  gezogen.  Vielleicht  wird 
mir  während  der  Fortsetzmig  meiner  Arbeit  Kleinasiens  Vergan- 
genheit und  Kaukasiens  Gegenwart  zugängHcher;  obgleich  ohne 
bestinunte,  am  Wenigsten  pansanskritische,  Hofthungen  erwarte 
ich  dorther  noch  mancherlei  Aufschlü|.'e  für  den  Indogermanisten. 
So  viele  Aufmerksamkeit  ich  auch  bereits  in  diesem  ersten  Bande 
dem  Mittellatein  und  den  romanischen  Sprachen  erwiesen  habe, 
so  glaube  ich  doch,  diese  bei  der  hohen  Wichtigkeit  dieses  Gebietes, 
besonders  für  deutsche  und  keltische  Forschung,  in  der  Folge 
noch  erhöhen  zu  mü^Jen.  DajJ  ich  bei  allen  verglichenen  Sprachen, 
die  deutscheu  voran,  alle  mir  zugänghchen  Mundarten  alter  und 
neuer  Zeit  möglichst  im  Einzelnen  verglichen  habe,  \\"ird  mir 
kein  Kundiger  verdenken.  Namenthch  sind  die  in  lautlicher  und 
fast  noch  mehr  in  logischer  Hinsicht  so  wichtigen  lebenden  Volks- 
numdarten  bisher  noch  viel  zu  wenig  für  umfajknde  Forschung 
benutzt  worden.  In  der  Folge  gedenke  ich  die  Formen  aus  den 
früheren  Zeiträumen  der  neuen  Sprachperiode,  besonders  der  hd- 
3Iundart,  ausführlicher  zu  geben,  da  mehrere  handschriftliche  und 
gedruckte  Hülfsmittel  derselben  erst  beim  Schlujje  dieses  Bandes 
in  meinen  Besitz  gekommen  sind.  Eines  der  merkwürdigsten  und 
ältesten  Sprachdenkmäler,  die  Malbergglosse,  habe  ich  nur  ganz 
kurz  und  gelegentlich  benutzt,  da  fast  jedes  Wort  derselben  mit 
seinen  Varianten  einer  besonderen  Abhandlung  bedarf,  wozu  mir 
hier  theils  der  Raum,  theils  die  Kraft  gebricht.  Zur  Übersetzung 
der  verglichenen  Wörter  ist  mehr  der  Sicherheit,  als  der  Bequem- 
lichkeit, wegen  gewöhnhch  die  Sprache  der  mir  vorliegenden 
lexikalischen   Quelle    gebraucht,   so    z.  B.    für   die   britonischen 
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Wörter  französische,  für  die  der  übrigen  keltischen  Sprachen 
englische,  für  die  altslavischen  griechische,  für  die  altnordischen 
lateinische  und  dänische,  für  die  armenischen  englische  Über- 
setzung u.  s.  Av.  Wo  keine  Zweideutigkeit  zu  befürchten  war, 
durfte  Kürze  und  Bequemlichkeit  die  wechselnde  Wahl  bestimmen. 

Auf  transscendente  Forschungen,  wie  Wurzelzergliederung, 
Atomierung  der  Bedeutung  u.  dgl.,  bin  ich  möglichst  wenig  ein- 
gegangen, da  ich  sie  für  ebenso  misslich,  als  wichtig  halte  und 
überhaupt  in  diesem  Buche  lieber  nur  leidlich  behauene  Werk- 
stücke für  künftige  Bauherrn  und  Systematiker  liefern  will.  Doch 
konnte  ich  mir  nicht  versagen,  u,  a.  in  den  SchlUjjbemerkungen 
zu  den  Buchstaben  B  und  F  auf  die  wunderbare  Ureinfachheit 
und  allmalige  Discentration  der  Sprachelemente  hinzuweisen,  die 
selbst  der  kühlste  Forscher  zugeben  nui,o,  wenn  er  auch  die  ein- 
zelnen anatomischen  Versuche  zurückweist.  Hypothesen  überhaupt 
sind  wol  selbst  in  der  nüchternsten  Sprachforschung  nicht  ganz 
zu  vermeiden  j  ich  glaube  wenigstens,  ihnen  eine  heilsame  Portion 
Skepsis  zugefügt  zu  haben.  Eine  stärkere  Dosis  von  Hypothesen 
und  Fragen  gestattete  ich  mir,  wo  deutsche  Wortstämme  oder 
vereinzelte  ^N^irter  isoliert  und  schwierig  zu  erklären  waren,  in 
welchem  Falle  ich  mich  denn  überhaupt  zu  ausführlicheren  exo- 
terischen  Vergleichungen  verpflichtet  hielt.  Bei  anerkannten  For- 
schern glaubte  ich  ihre  verschiedenen  Hypothesen  angeben  zu 
müj^en,  auch  wo  ich  sie  völlig  verwarf 3  ihre  Berichtigung  ver- 
anla|jte  dann  öfters  etymologische  Excurse,  die  mit  der  gothischen 
Rubrik  in  keinem  unmittelbaren  Zusammenhange  standen.  Ahnliches 
geschah,  wo  scheinbare  Ahnliclikeiten  als  Syrenenstimmen  andern 
Etymologen  Gefahr  zu  drohen  schienen  und  deshalb  durch  gründ- 
liche Kritik  zum  Schweigen  gebracht  werden  sollten. 

Nun  sind,  noch  einige  mehr  äu,oerliche  Punkte  zu  erwälmen. 
Die  übergrOj^e  Masse  des  Stoffs,  der  auf  kleinem  Raimie  und 
dabei  möglichst  übersichtlich  aufgeschichtet  werden  nuiste,  lie,^ 
mich  auf  jeden  Versuch  verzichten,  zu  Bopps  und  W.  v.  Hiimbolds 
schöner,  klarer,  aber  raumverzehrender  Darstellungsweise  zu 
gelangen.  Namentlich  bedarf  ich  noch  zu  vieler  Fragezeichen 
und  Zweifelswörtchen ,  lun  so  zusanunenhangende  und  diu-ch- 
sichtige  Perioden  erbauen  zu  können.  Jene  unerläßliche  Kürze 
entschuldige  die  Unschönheit  so  vieler  stets  wiederkehrender 
gestempelter  Ausdrücke,  Zeichen  und  Abkürzungen.  Das  tech- 
nische Geschick  kam  mir  erst  im  Arbeiten  imd  soll  immer  noch 
be,oer  kommen.  Ich  suchte  dem  Überblicke  und  dem  Gedächtnisse 
durch  Numerierung,  Literierung  und  andre  Bezeichnimgen  mög- 
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hche  Erleichterung  zu  gewähren;  dennoch  rathe  ich  Keinem,  das 
Buch  zu  ergreifen,  der  die  Mühe  der  scharfen  Aufmerksamkeit 
scheut.  Ich  gestehe  auch  wirklich,  da]  ich,  um  der  Sache  selbst 
willen .  nur  gewissenhaft  und  kritisch  alle  Einzelheiten  prüfende 
und  contrölierende  Leser  wünsche.  Die  Hauptfolge  der  Abschnitte 
nach  den  (Anfangs-)  Buchstaben  bestimmt  sich  aus  wissenschaft- 
lichen Gründen  zunächst  nach  der  organischen  Gruppierung  der 
Laute  als  Labiale,  Dentale  u.  s.  w.;  welche  Organe  aber  in  den 
einzelnen  Bänden  an  einander  gereiht  werden,  das  hängt  auch 
einisrer  Maien  von  dem  Verhältnisse  ihrer  Wörterzahl  zu  dem 
nöthigen  Umfange  des  Bandes  ab.  Innerhalb  der  einzelnen  Buch- 
staben gilt  nach  dem  Vorgange  der  Herrn  v.  d.  Gabelent%  und  Lobe 
die  gothische  Buchstabenfolge,  an  welche  sich  der  Leser  eben 
gewöhnen  mu.J.  Einzelne  wenige  Ausnahmen  werden  sich  genügend 
rechtfertigen;  nicht  so  aber  eine  leidige  gro,Je,  den  Buchstaben 
"¥  umfaj]ende,  deren  Lnbequemlichkeit  für  den  Leser  jedoch  zum 
Theilc  durch  das  streng  alphabetisch  geordnete  Register  gehoben 
werden  wird.  Die  mit  diesem,  zufällig  zuerst  von  mir  bearbei- 
teten, Buchstaben  beginnenden  Wörter  wollte  ich  nach  ihrer 
wechselseitigen  Verwandtschaft,  nicht  nach  der  Folge  ihrer  ferneren 
Anfangsbuchstaben,  an  einander  reihen;  und  bemerkte  die  durch 
jenen  organischen  Vortheil  nicht  genügend  aufgewogenen  tech- 
nischen Wirren  erst  recht,  als  ich  mich  überall  bereits  auf  die 
Numern,  Paragraphen  und  übrigen  Zeichen  der  "V- Abtheilung 
bezogen  hatte  und  ohne  eine  Herculesarbeit  die  Sache  nicht  mehr 
harmonischer  gestalten  konnte.  Au|.]erdem  ist  die  ganze  Anlage 
dieser  V- Abtheilung  viel  zu  grojj  und  verzweigt,  als  da,^  ich  sie 
in  den  übrigen  verfolgen  dürfte.  Es  wird  vielleicht  rathsam  sein, 
auch  noch  weitere  Mä|digung  in  Excursen  und  Nebenuntersuchungen 
in  den  folgenden  Bänden  eintreten  zu  la|,ien.  Einestheils  hängt 
diejj  von  dem  muthma|!Jlichen  Umfange  der  Bände  ab,  deren  keiner 
eigentlich  20  Bogen  überschreiten  sollte,  ein  Ma^J,  welches  der 
erste  den  folgenden  zur  Warnung  überschritten  hat;  anderntheils 
bitte  ich  die  Leser,  mir  öffentlich  und  privatim  ihren  Rath  und 
ihre  Wünsche  mitzutheilen.  —  Die  Reihenfolge  der  Vergleichungen 
unter  den  einzelnen  Numern  richtet  sich  meistentheils  nach  leicht 
erkennbaren  inneren  Gründen;  die  einzelnen  Sprachgebiete  sind 
aus  einander  gehalten,  wo  nicht  besondere  und  fragmentarische 
Vergleichungen  Ausnahmen  nöthig  machen. 

In  der  Orthographie  des  erklärenden  (neuhochdeutschen) 
Textes  bin  ich  nicht  allzu  scrupulös  gewesen  und  vielleicht  nicht 
in  der  rechten  Mitte   zwischen   der   streng   historischen   und   der 
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(schlechten)  herkönnnlichen  Schreibung  hangen  geblieben.  Desto 
gewissenhafter  suche  ich  in  der  Schreibung  aller  sprachlich  ver- 
glichenen deutschen  und  nicht  deutschen  Wörter  zu  verfahren, 
die  sich  zugleich  durch  Cursivtypen  bemerklich  machen.  Die 
bestcändige  Nennung  meiner  Quellen  macht  die  Contröle  des  kriti- 
schen Lesers  leicht.  Bei  dieser  Gelegenheit  bemerke  ich,  da,o 
ich  durch  die  möglichst  vollständige  Citation  der  Sprachvergleicher 
bei  jedem  einzelnen  Artikel  mein  Buch  auch  einigermajien  als 
literarisches  Handbuch  der  vergleichenden  Sprachforschung  fin- 
den selbstständig  weiter  forschenden  Lielihaber  brauchbar  zu  machen 
hoffte,  versteht  sich,  nur  in  Bezug  auf  die  hier  vorkommenden 
Artikel.  —  In  den  alten  deutschen  Mundarten  habe  ich  Grimms 
Längenzeichen  angewendet,  wo  ich  sie  in  seinen  Schriften  auft'and, 
mit  Ausnahme  der  altfriesischen,  wo  ich  sie  nur  dann  setzte,  wenn 
die  von  Richfhofen  niitgetheilten  Stellen  durch  Yocalverdoppelung 
u.  dgl.  dazu  berechtigten;  indessen  ergeben  sich  die  altfriesischen 
Längen  leicht  durch  die  nächstverwandten  ^Mundarten:  in  den 
folgenden  Bänden  will  ich  auch  sie  und  die  meisten  ebenfalls 
hier  ausgela|,jenen  der  heutigen  friesischen  31undarten  ausdrücklich 
bezeichnen.  Im  Althochdeutschen  habe  ich  in  mehreren  Fällen, 
in  welchen  die  Länge  gleichwol  fast  oder  ganz  sicher  ist,  ihr 
Zeichen  weggelassen,  wo  keine  alte  Schreibung,  namentlich  in 
den  durch  Graff  bekannten  Fällen,  dasselbe  begründet.  Im  Gothi- 
schen,  wie  im  Sanskritischen,  liielt  ich  bei  den  ausnahmlos  langen 
Lauten  e  und  o  die  Längenzeichen  übeiilüi^ig ;  vielleicht  würden 
sie  doch  dem  Auge  bejjer  behagen.  Im  Gothischen  habe  ich  den 
mutlimaj^lichen  Unterschied  von  ai,  »«  und  ai,  aii  nur  in  beson- 
deren und  streitigen  Fällen  bezeichnet,  da  er  sonst  hinreichend 
durch  Grimms  Regel  bestimmt  ist  oder  denn  etsva  ganz  zurück- 
gewiesen werden  mu^J.  Im  Angelsächsischen  habe  ich  zwar  Grimms 
Längenzeichen,  wo  ich  sie  kannte,  gesetzt;  seine  Accente  aber 
nur  bei  besonderer  Yeranlajjung ,  ob  ich  sie  gleich  folgerechter 
\N'eise  vielleicht  richtiger  gesetzt  hätte  und  für  die  Zukunft  setzen 
sollte;  auch  ist  oft  ce  für  «  stehn  geblieben.  Indessen  ist  es  viel- 
leicht gerade  bei  dieser  Sprache  be,oer,  dem  Lrtheile  der  Leser 
noch  freieren  Spielraum  zu  la,öen.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich 
auch  die  angelsächsisclien  Varianten  in  gröj^erer  Anzahl  gegeben; 
denke  jedoch,  in  Zukunft  sie  zu  vereinfaclien  und  sorgfältiger 
auszuwählen.  Besonders  im  Angelsächsischen  und  Altnordischen 
ist  öfters  i  statt  Grimms  j  nach  meinen  lexikalischen  Quellen 
stehn  geblieben;  im  Altfriesischen  inmier.  Wo  zur  Vermeidung 
von  Wiederholungen  Formen   mit  w   auch   für  Sprachen  gelten, 
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die  statt  dessen  das  gleichlautende  Vj  (die  kynirische/),  gebrauchen, 
ist  kein  Missverstand  möglich.  Im  Althochdeutschen  habe  ich 
nach  der  Weise  der  meisten  Denkmäler  z  und  J  ununtcrschieden 
gela,^cnj  die  Regeln  über  diesen  Unterscliied  sind  am  Vollstän- 
digsten bei  Gra^  5,561  fF.  angegeben;  einstweilen  bemerke  ich, 
da,]  der  ursprüngliche  Laut  z  =  ts  auch  in  den  meisten  Fällen, 
in  welchen  man  gewöhnlich  im  Alt-  und  Mittel  -  Hochdeutschen 
die  Aussprache  o  =  ß  annimmt,  noch  heute  von  mehreren  hoch- 
oder  ober -deutschen  Volksmundarten  gewahrt  wird.  Einzelne 
Lautvarianten  sind  durch  Einklammerung  angegeben,  z.  B.  eyrindi 
neben  erindi  durch  {e^  ey),  anwedd  neben  anwydd  durch  {y,  e). 
Theils  aus  Mangel  an  Typen,  theils  zur  Bequemlichkeit  und 
leichteren  Übersichtlichkeit  für  den  Leser  liabe  ich  für  alle  Schriften, 
mit  Ausnahme  der  griechischen  und  der  hebräischen,  die  lateinische 
Cui'sivschrift  mit  Hinzufügung  diakritischer  Zeichen  angewendet. 
Bei  Sprachen  mit  bereits  geregelter  und  bekannter  lateinischer 
Schreibung  behielt  ich  diese  bei,  mit  ungefähr  folgenden  Aus- 
nahmen: Im  Böhmischen,  dessen  neueste  Orthographie  ich  sonst 
gebrauche,  steht  ^'  (vielleicht  einige  Male  y)  statt  seines  diakritischen 
Stellvertreters  {dj,  tj,  njj  je) ;  c  und  s  bedeuten ,  wie  überall^  die 
(süd)  deutschen  Laute  tsch  und  seh.  Bei  dem  Ersätze  der  kyril- 
lischen Schrift  habe  ich  mich  möglichst  an  die  einfachsten  und 
regelmäjjigsten  Laute  gehalten,  ohne  Rücksicht  auf  die  unter- 
geordneten Regeln  der,  namentlich  im  Russischen,  w^echselnden 
Aussj)rache,  welche  nach  Anleitung  der  Specialgrammatik  leicht 
ergänzt  werden  können.  Die  nöthigsten  Einzelheiten  werden  sich 
bei  der  Angabe  meiner  allgemeineren  Schriftzeichen  ergeben; 
besonders  bemerkt  werde:  c  gilt,  wie  bei  den' gewöhnlich  latei- 
nisch geschriebenen  slavischen  Sprachen,  für  scharfes  /*,  neuhochd. 
z  (mcht  für  scharfes  s^  wie  bei  Poft  u.  A.);  je  für  den  oft  ä 
gesprochenen  Buchstaben  Jatj;  je  für  das  gleichlautende  altsla- 
vische  Doppelzeichen;  y  für  das  (weiche)  Jerj;  ü  für  das  (harte) 
Jer,  doch  nur  bei  allslavischen  Consonantengruppen,  da  es  sonst 
leicht  suppliert  werden  kann,  im  Russischen  auch  keinen  besonders 
kenntlichen  Laut  mehr  besitzt;  von  i  unterscheidet  sich  das 
luigleich  häufigere  gleichlautende  i  und  i  für  den  Buchstaben 
Jsche;  der  aus  i  nach  Jerj  (eig.  Jer)  gebildete  Doppellaut  Jerüi 
Mir(i  durch  in  (einige  Male  ü  bei  russ.  Wörtern)  bezeichnet;  der 
einem  umgekehrten  la(.  R  gleiche  Buchstabe  «lurch  ja.  Die  alt- 
slavischen  Nasalvocale  q,  und  e  (aus  ursprünglichen  aUj  en  oder 
avij  ein)  sind  nach  dem  Ergebnisse  der  neueren  Forschung  gesetzt. 
Im  Lithauischen  habe  ich   diesen,  auch  nach  i  vorkonnnenden, 
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(wiewol  ininier  iiielir  verhallenden)  Halbnasal  durch  das,  auch  in 
andern  Sprachen  für  ihn  geltende,  Zeichen  n  ersetzt.  —  Im  Dakoro- 
manischen  bezeichnet  der  Sjnritus  lenis  über  den  Vocalen,  im 
Albanesischen  das  Zeichen  e,  das  halbstumme  e^  einen  dumpfen 
bald  dem  ä ,  bald  dem  ü  ähnlichen  Laut ;  dakor.  rf  und  t  =  d% 
imd  /*;  das  schon  erwähnte  s  steht  statt  des  in  dakoromanischen 
(walachischen)  Drucken  vorkonnnenden  s  mit  Cedille.  Im  Alba- 
nesischen werden  die  griechischen  assibilierten  Dentalen  ^  imd  S^ 
durch  dh  und  th  gegeben^  das  nasale  y  v.  Xylanders  {ng)  durch 
n;  im  Anlaute  aber  klingt  diCj]  Zeichen,  wie  in  der  s])anischen 
(m  con  tilde)  und  in  andern  Sprachen,  wie  nj  (wi,  wy),  und 
ersetzt  v.  Xylanders  punktiertes  v,  seine  punktierten  er,  x^  X,  -^ 
aber  die  Zeichen  h,  hh,  /,  chh.  —  In  den  keltischen  Sprachen 
liabe  ich  die  herkömndichste  Schreibung  beibehalten  und  namentlich 
die  Schwankungen  der  gadhelischen  (galischen)  genau  bemerkt; 
für  die  Aussprache  mup  ich  freilich  hier,  wie  überall,  auf  die 
Grammatiken  vcrAveisen.  Im  Britonischen  gilt  die  polnische  Type 
l  für  das  mouillierte  /  {ly,  Ij);  n  wie  oben  für  den  Halbnasal. 
In  den  finnischen  \md  mitunter  in  einigen  nach  Klaproth  gege- 
benen Wörtern  asiatischer  Sprachen  sind  j  und  tv  in  neuhoch- 
deutscher Geltimg  gebraucht,  in  den  Volksnamen  jedoch  meistens 
meine  allgemeine  Bezeichnung  durch  v  =  w,  seltener  durch  y  =j 
beibehalten. 

Bei  den  aujSereuropäischen  Sprachen  habe  ich  am  Unange- 
nehmsten den  Mangel  arabisch -persischer  Typen  empfunden;  um 
so  mehr,  da  ich  in  nicht  seltenem  Falle  die  Wörter  nur  mit 
Consonanten,  ohne  die  Angabc  der  (vocalisierten)  Aussprache, 
geschrieben  fand;  in  diesem  Falle  habe  ich  die  Wörter  einge- 
klannnert.  Oft  wurden  willkürlich  nicht  ganz  passende  Zeichen 
gewählt,  weil  ich  der  Zweideutigkeit  nicht  anders  aus  Wege 
gehn  konnte.  Besonderer  Erwähnung  bedürfen  (aujkr  den  nachher 
folgenden  allgemeiner  gültigen)  folgende  Zeichen.  Elif  wird  durch 
spir.  lenis,  Ain  durch  spir.  asper  bezeichnet,  wo  der  Vocal  a  oder 
mir  unbekannt  ist,  durch  äj  d;  u  ist  (langes)  a  oder  Fat'ha  mit 
folgendem  Elif;  so  Kesre  und  Dhannna  mit  Iblgendejn  (stummem) 
Ye  und  Vau.  Das  lange,  eigentlich  doppelte  Elif  mit  Medda  ist 
durch  S  gegeben;  die  Nunnation  durch  n  (««).  Wo  h  nicht  mit 
dem  vorhergehenden  Buchstaben  verschmilzt,  also  nicht  als  blojjes 
Zeichen  der  Afllation  oder  Assibilation,  sondern  als  selbstständiger 
Buchstabe  gilt,  ist  es  dui'ch  einen  Apostroph  nach  dem  vorher- 
gehenden Buchstaben  von  diesem  getiennt;  ebenso  auch  im  Arme- 
nischen.    Das  harte  /*  (Zahlwerth  8)  ist  durch  hh  bezeichnet;  der 
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folgpiide  Buclistabe  {cha,  Zahhverth  600;  durch  kh;  das  punktierte 
Dal  durch  dh;  Tsad  f Zahhverth  90)  und  die  folgenden  drei  Buch- 
staben durch  /;,  d,  t,  th;  (ahain  durch  gh;  Kaf  (Z.  100)  durch  q; 
Kef  (Z.  20)  durch  Ar.  —  Im  Sanskrit  und  Zend  sind  zu  bemerken: 
Punkte  unter  den  Cerebralen  (Lingualen);  f  für  das  palatale  s; 
n  für  Anusvara:  n  für  den  Palatalnasal,  doch  kaum  einmal,  da 
er  gewöhnlich  eben  so  wenig,  als  der  gutturale  einer  Unter- 
scheidung bedarf;  x  für  ksch  (A-.sj:  im  Uebrigen  gelten  Bopps 
Bezeichnimgen,  wo  sie  nicht  durch  die  von  mir  gewählten  allge- 
meingültigen (s.  u.)  aufgehoben  werden.  —  Die  armenische  Aus- 
sprache ist  nach  der  alten  Lautstufe,  nicht  nach  der  jetzt  geltenden 
Verschiebung,  angesetzt.  Ich  setze  das  ganze  Alphabet  her: 
Uj  hj  g,  d,  e,  %^  e,  e,  th,  l,  ij  l,  ch,  d,  k,  h,  ih,  gh,  g,  m,  y,  n,  s, 
o  (m  =  0  -{-  w)j  eil,  Pj  glij  rh,  s_,  v_,  t,  r,  l,  w,  ph,  kh,  6,  f. 
Für  die  Aussprache,  namentlich  die  wechselnde  des  y  und  des  u\ 
mu.i  ich  Axiederum  auf  die  Grammatik  verweisen.  —  Im  Osse- 
tischen steht  der  Aussprache  gema^.i  für  Kluproths  S^,  \,  j:  s,  %, 
ts  oder  c;  ra  ist  Sjögrens  langes,  nach  u  hin  tönendes  o. 

Im  Allgemeinen  gelten  folgende  Zeichen:  c  =  fs,  nhd.  z 
(s.  o.  bei  der  slav.  Schreibung)  auj^erhalb  der  romanischen,  keltischen 
und  deutschen  Sprachen;  c  und  g  die  palatalen  oder  gequetschten 
Laute  der  italienischen  ci  und  gi  (ts,  dz);  s  =  ital.  sei  neuhoch- 
deutsch fsüdd.)  seh;  5  =  neuhd.  ß  oder  süddeutsches  scharfes  *; 
s  =  franz.  s^  norddeutsches  (weichesj  *;  i  =  franz.  J;  /«=  halb- 
lautendes n;  r  bezeichnet  aujjer  dem  bekannten  Sanskritvocal  das 
runische  r  finale  (Aur,  Yr,  Stupmadr);  y  den  Laut  des  deutschen 
j  (ausg.  bes.  die  fimi.  Sprachen  s.  o.);  r  =  lat.  v  norddeutsch,  tv 
u.  s.  w.   (Ausn.  s.  a.  a.  0.) 


Die  häufigsten  der  vielleicht  zu  zahlreichen  Abkürzungen  sind 
folgende : 

Gr.  =  J.  Grimm,  z.iiiiärlist  seine  deutsche  Grammatik,  die  Numerii  nach 
dem  darinn  enthaltenen  Wurzelverzeichnisse  ^  RA.  und  DRA.  =  deutsciie 
Rechtsalterthümer;  Mth.  und  Myth.  =  deutsche  Mythologie  2.  Ausg. 

Smllr.  =  Schmeller,  zunächst  sein  bayerisches  Wörterbuch. 

Gf.  =  Graff,  zunächst  sein  althochd.  Sprachschatz.  ^  Ahd.  Prp.  =  Graffs 
allhochd.  Praeposilionen. 

Rh.  =  Richthofens    altfriesisches  Wörterbuch. 

LG.  =  Ulfilas  und  gofhisches  Glossar  von  Lobe    und    v.  d.  Gabelenfz. 

Wd.  =  Weigand,  zunächst  sein  Wörterbuch  der  deutschen  Synonymen, 
meist  nach  den  Numern  citiert. 
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Z.  =  Ziemanns  mittelhoclid.  Wörterbuch,  wenn  alleinstehend,  sonst  = 
Zeitschrift. 

Smtlh.  =  Schmitthenners  deutsches  Wörterbuch  2.  Ansg-.;  die  Numern 
beziehen  sich  auf  das  Wurzelvrz.  in  seiner  d.  Etymologie. 

Swk.  =  Schwenck,  zunächst  sein  deutsches  Wörterbuch  2.  Ausg.  Dtr. 
R.  ==  Dietrichs  Hunensprachschatz. 

Jbb.  =  Jahrbücher;  AVJbb.  =  Wiener  Jahrbucher. 

Bpp.  und  B  =  Bopp;  YGr.  =  Vergleichende  Grammatik;  Gl.  =  Sans- 
kritglossar ;  Voc.  =  Yocalismus. 

Ptt.  =  Polt,  zunächst  seine  Etjm.  Forschungen,  die  Numern  sind  die 
des  Wurzelverzeichnisses  im  1.  Bande;  Ltt.  (bisweilen  Lth.)  =  seine  beide 
Abhandlungen  über  die  lettischen  Sprachen:  Zig.  =  sein  Werk  über  die 
Zigeuner;  Ku.  St.  =  Polls  und  Rödigers  kurdische  Studien. 

Pott  =  Pictet  De  Taflinite  des  langues  Celtiques. 

Bf.  =  Benfey,    zunächst   sein  griechisches  Wurzellexikon. 

Dz.  =  Diez  romanische  Grammatik. 

Mikl.  —  Miklosich,    Radices  linguae  Slovenicas. 

Gl.  m.  =  Glossarium  manuale  (Adelungs  mittellateinisches  Wörterbuch). 

Mthr.  =  Adelungs  Mithridales. 

Clt.  =  meine  Celtica;  die  Numern  sind  die  der  sprachlichen  Abschnitte 
im  ersten  Bande. 

Vor  den  Abkürzungen  der  Sprachennamen  bedeutet:  a  =  alt;  m  = 
mittel;  n  =  neu.  Der  Erklärung  bedürfen  unter  denselben  ungefähr  folgende: 
gth.  =  golhisch.  —  d.  =  deutsch.  —  krim.  =  gothisch  in  der  Krim 
nach  Busbeck.  —  hd.  =  hochdeutsch.  —  nd.  =  niederdeutsch.  —  nl.  = 
niederländisch.  • —  alts.  =  altsächsisch.  —  ags.  =  angelsächsisch.  —  frs.  = 
friesisch.  —  ndfrs.  =  nordfriesisch.  —  stri.  =  saterländisch.  —  altn.  = 
altnordisch.  —  isl.  =  isländisch.  —  swd.  =  schwedisch.  —  swz.  =  schwei- 
zerisch. —  swb.  =  schwäbisch.  —  weit.  =  wetterauisch.  —  west.  = 
westerwäldisch.  —  nrhein.  =  niederrheinisch.  • —  aach.  =  aachenisch.  — 
cimbr.  =  cimbrisch  (oberdeutsch  in  Italien).  —  sylv.  =  sylvisch  (oberd. 
am  Monte  Rosa).  —  öst.  =  österreichisch.  —  e.  =  englisch  (die  Namen 
der  verschiedenen  Mundarten  werden  durch  ihre  Stellung  deutlich).  —  schtt.  = 
niederschottisch.  -  lang.  =  langobardisch.  —  malb.  =  Sprache  der  Malberg- 
glosse. —  lth.  =  lilhauisch.  —  Itl.  =  lettisch  (aber  lt.  =  lateinisch).  — 
prss.  =  altpreussisch  (aber  prs.  =  persisch).  —  aslv.  =  altslavisch.  — 
bhm.  =  böhmisch.  —  ill.  =  illyrisch.  —  srb.  =  serbisch.  —  rss.  =  russisch.  — 
pln.  =  polnisch.  —  laus.  =  wendisch  in  beiden  Lausitzen  (o.  =  ober; 
n.  =  nieder).  —  drevan.  =  drevanisch,  ältere  wendische  Mundart  in  Nord- 
deutschland (Lüneburg  u.  s.  w.)  —  cy.  =  cymrisch  (kymrisch  in  Wales  = 
Cymru).  —  crn.  (corn.)  =  cornisch  (in  Cornwall,  seit  Ende  des  letzten  Jb. 
ausgestorben).  —  brt.  =  britonisch  (in  der  Niederbretagne).  —  vann.  = 
britonische  Sprache  von  Vannes.  —  gdh.  =  gadhelisch  oder  galisch,  wo 
die  beiden  Hauptmundarten  in  Irland  und  Hochschottland  übereinstimmen.  — 
gael.  =   gadhelisch   in  Hochscholtland.  —   rom.  =   romanisch.  —   it.  = 
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italienisch.  —  mil.  =  milanesiscli.  —  gen.  =  genuesiscli.  —  rliL  =  rhaelo- 
roinanisch  (in  Graiibündten).  —  frz.  =  französisch.  —  pr.  und  prv.  = 
provenzalisch.  —  wall.  =  wallonisch.  —  langu.  :=  languedokisch  (aber 
lang.  =  langobardisch  s.  o.).  —  sp.  =  spanisch.  —  pg.  =  porlugiedsch.  — 
dak.  =  dakoromanisch  (in  Osteuropa).  —  alb.  =  albanesisch.  —  mgy.  = 
magyarisch.  —  bsk.  =  baskisch.  —  trk.  =  türkisch.  —  AU|Jereuropäische 
Sprachen,  soweit  ihre  Namenabkürziiiig  der  Erklärung  bedürfen  möclile: 
sskr.  =  sanskritisch.  —  hd.  =  bindustanisch.  — ■  hind,  hindisch  (Hindi).  — 
prkr,  =  präkritisch.  • —  zig.  =  zigeunerisch.  —  zend.  und  zd.  =  zeudisch.  — 
krd.  =  kurdisch.  —  oss.  =  ossetisch;  t.  =  tagaurische  Mundart;  d.  und 
dug.  =  dugorische  oder  digorische  Mundart;  die  Quellen  Kl.  =  Klaproth; 
Sj.  =  Sjögren.  —  arm.  =  armenisch.  —  afgh.  =  afghanisch.  —  bal.  = 
balutschisch.  —  sem.  =  semitisch.  —  ar.  =  arabisch.  —  chld.  =  chaldäisch. 
—  kpt.  =  koptisch.  ■ —  mal.  =  malayiscli.  —  pol.  =  polynesisch.  — 
läpp.  ==  schwedisch  -  lappisch. 

Die  meisten  übrigen  Abkürzungen  sind  allgemein  geläufig  oder  ergeben 
sich  durch  den  Zusammenhang.  Doch  erwähne  ich  hier:  a.  =  aus.  — 
u.  =  unten  (nicht  und).  — •  Bd.  =  Bedeutung;  bd.  =  bedeuten ;  glbd.  = 
gleichbedeutend.  —  Vgl.  :=  Vergleichung  u.  s.  w.  —  Vrm.  =  Vermuthung ; 
vrm.  =  vermuthlich.  —  vrw.  =  verwandt  u.  s.  w.  —  zs.  =  zusammen ; 
Zss.  =  Zusammensetzung  u.  s.  w. ;  zsgs.  =  zusammengesetzt.  —  ni.  v.  = 
mit  vielen.  —  c.  d.  =  cum  derivalis.  —  c.  cpss.  =  cum  compositis.  (Die 
allgemeine  Angabe,  ob  und  ob  viele  Ableitungen  und  Zusammensetzungen 
in  einem  Wortstamme  vorhanden  sind,  ist  als  Gradmesser  für  dessen  Leben 
>vol  zu  beachten).  —  exot.  =  exolerisch  und  esot.  =  esoterisch,  d.  h. 
auierhalb  oder  innerhalb  einer  Sprache  liegend.  —  dl.  =  dialektlich,  mund- 
artlich; Dialekt.  —  Indsch.  =  landschaftlich  gebräuchlich,  oluie  gerade  zu 
einer  bestimmten  Mundart  zu  gehören.  —  W.  =  Wort ;  Ww.  =  Wörter 
(die  Verdoppelung  des  Endbuchstabens  zeigt  überhaupt  die  Mehrzahl  an); 
Zw.  =  Zeitwort.  —  vb.  =  verbum.  —  Wz.  =  Wurzel.  —  Vh.  =  Verhält- 
niss.  —  ankl.  =  anklingend  (darum  noch  nicht  verwandt).  — •  zuf.  = 
zufällig.  —  ang.  =  angeblich.  —  vll.  =  vielleicht.  —  swrl.:^  schwerlich.  — 
entl.  =  entlehnt.  —  hhr.  =  hierher.  —  s.  0.  =  seines  Ortes  (s,  I.  =  suo 
loco).  —  sp.  =  später;  sp.  u.  =  später  unten,  bezieht  sich  auf  die  folgen- 
den Bände  des  Buches.  —  v.  =  voce;  h.  v.  =  hac  voce.  —  st.  =  stark 
und  sw.  =  schwach  (Zeitwort,  Form  übh.).  —  aph.  =  aphaeriert  (abge- 
fallener Anlaut). 

Die  Gedrängtheit  der  Form  fordert,  dass  der  Leser  die  scharfe  Beach- 
tung der  Unterscheidungszeichen  mit  dem  Verfajjer  theile.  Zu  diesen  gehören 
auch  die  mathematischen  Zeichen  des  Verhältnisses  —  hier  des  etymolo- 
gischen —  (:);  der  Gleichung  (=);  des  Plus  (-{-);  sodann  das  vorwärts 
wirkende  umgekehrte  (spanische)  Fragezeichen  (^). 
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1.  Aba  in.  Mann,  vir,  bes.  marifns,  aj');t).  (Gr.  Xr.  474.  RA.  418.  949.) 
Grimm  legt  ein  vermuHietes  aban  poliere  zu  Grunde,  mozu  er  noch 

abrs,  vbeti,  und  mehrere  Partikeln  stellt  s.  u.  Nrr.  2.  108:  sodann  vergleicht 
er  die  ahd.  Eigg.  Abo,  Abbo  u.  altn.  aß  pater,  gew.  avus  vgl.  u.  IS'r.  107. 
Gleiches  Recht  mit  letzterem  auf  Yergleichung  hat  der  anklingende  verbrei- 
tete Stamm  für  Vater  semit.  äbk,  abbä  etc.  (2N' ,  kS'?X)»  zu  welchem 
Schwartze  kopt.  apas  antiquus,  vetus  stellt;  vgl.  etwa  Vater,  Väterchen 
in  vertraulicher  Rede  den  Gaffen  und  Hausvater  bd.  gael.  ab,  aba  pater; 
dominus :  abbas  scheint  entl.  Schwerlich  verwandt  ist  esthn.  abbi  m  Zss.  Ehe, 
sonst  Hülfe  bd.,  woher  u.  a.  abbi-kaas  (auch  einf.  kaas)  conim.  Gatte. 

2.  Al»rs  stark,  heftig,  validus,  Icrxvpöz  Luc.  15,  14.  abraba  adv. 
sehr,  (T(p6§ga.  biabrjan  sich  entsetzen,  ey.Tv'K-i^TTea-'^ai.  Abragila 
vrm.  golh.  Mannsname  Zeuss  453.  (Gr.  Nr.  474.  Gf.  1,  99.  Smtth.  Nr.  260. 
Pott  Nr.  214.) 

a.  Vielleicht  in  den  ahd.  Eigg.  Aharhilt,  Aherhram  noch  unver- 
schoben;  s.  Gf.  1.  c. 

b.  ags.  abal  vis  =  altn.  abl,  afl  robur  afla  posse,  gignere,  parare  afli 
acquisitio  swd.  aßa  concipere,  gignere  afvel  m.  dän.  avl  c.  Zucht  (in  allen  Edd.) 
avle  ziehen ;  erzeugen  m.  v.  Abll.  Vgl.  ahd.  afalön,  giafalön  satagere  cf. 
afar  Nr.  108;   aßa  anima  Gf.  1,  191   nach  Gr.  2,  990  vrm.  undeutsch. 

c.  Nach  Grimm  1.  c.  hierher  (vgl.  Gf.  1,  70.  Rh.  1165.  Wd.  312. 
BGl.  31)  ahd.  vop  Studium  Gr.  voban  colere,  exercere  =  mhd.  tioben, 
üben ;  nhd.  üben  Indsch.  refl.  sich  regen :  verlauten  lajjen  =  nnd.  Uppen, 
oppen  vgl.  dän.  yppe  J.  15?  —  alfs.  öbhian,  objan  studere  obast  dili- 
gentia, celeritas  öbastlice  festinanter  hhr?  vgl.  u.  Nr.  66  über  ags.  ofost. 
nnd.  CBven  üben,  ausüben  (auch  necken  bd.)  =  mnnl.  oefen  (auch  unter- 
weisen bd.,  wie  bisw.  ähnlich  nhd.  üben),  afrs.  öconia  (colere,  exercere), 
otenia,  ofnia  üben  nfrs.  oeffenjen.  ags.  efnan,  äfnan,  efnian  perficere. 
altn.  <e/ö,  ce/ff  exercere,  studere  swd.  ö/ra  dän.  öte  üben;  altn.  efna  swd. 
amna  dän.  eine  perficere,  formare  altn.  efni  n.  swd.  dän.  a'mne  n.  materia 
etc.  neben  dän.  ecne  n.  id.  Indsch.,  aber  gew.  evne  comm.  facultas,  altn. 
(pfr,  cefllegr  heftig  hhr? 

a.b.  Anm.  1)  bair.  swz,  aflig,  afrig  etc.  empfindlich  swrl.  vrw. ; 
Smllr  nimmt  als  Grundbd.  wund:  afel  m.  Wunde,  geschundene  Haut;  Stalder 
vglt  äffen  ärgern. 

c.  Graff,  Bopp  und  Pott  stellen  üben  zu  sskr.  dp  pervenire,  assequi 
(vgl.  auch  Bemerkungen  vv.  gadaban.  Iiaban.).  Dazu  prs.  ydften 
invenire,  consequi.  lat.  »pisci,  aptus  m.  Zss.  (über  opus,  opera;  capiOf 
co-epi,  copula  s. Bopp  I.e.  Ops  BL  puppis;  saepe;  saepes;  optimus;  optare 
vgl.  sskr.  ips  desid,  von  ap  s.  Pott  \.c.  praedopiunt  =■  praeoptant  Fest.)  gr. 
OLTtico.  (üb.  mpi-jiG);  itQvuvöq,  Ttpiuvov  s.  Bopp  1.  c,  anders.  Bf.  1,12. 135. 
2,  37.  342.)  alb.  ap  geben  3.  impf,  ipte  vrm.  hhr.;  für  die  Enantiosemie  vgl. 
zunächst  v.  gibait  manche  Vgll.  —  Gf.  stellt  irrig  (s,  J«  12)  prss.  iaukinl 
zu  dem  glbd.  üben.  "Wir  finden  keine  sichere  Vrww.  dieses  Sprachslamms 
für  a  —  c  —  Zu  c.  stimmt,  vgl.  bes.  die  nnl.  Bd.,  esthn.  opma  lernen  öpma 
lernen  id.;   lehren  =  läpp,  äppetet;    äppetus  esthn.  oppus  Lehre  m.  v.  Abll., 
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Mol  nicht  entlehnt,  vgl.  magy.  oktal  lehren  :  oft  ratio,  causa  u.  8.  v.  —  Eher 
an  lat.  opvs,  operare.  als  an  ahd.  voberon  exercerc,  schliej^en  sich  an  cy. 
gober  m.  operation,  deed  c.  d.  vb.  goberu;  com.  ober  vb.  obery  id.;  ebenso 
brt.  ober  m.  c.  d.,  vb.  auch  gober,  defectiv  und  auxiliar,  darum  gegen  Entleh- 
nung aus  dem  Lat.  sprecliend;  gdli.  obair  f.  vb.  oibrich  id.  Das  cy.  brt.  g 
scheint  nur  phonelisch  durch  o  herbeigezogen.  —  Schwarize  stellt  zu  äp, 
üben  etc.  kopt.  hob,  höf,  auch  eiep,  opus. 

a.  1».  Wenn  wir  c.  abtrennen,  so  finden  wir  noch  weniger  sichere 
exolerische  Yergleichungcn  für  a.  1».  Vgl.  elwa  ghd.  obann  rasch;  cy. 
ebnnjdd  hastig  c.  d.  ebru  sich  bewegen  (auch  sprechen  =  gael.  abair)', 
in  den  vrw.  Ww.  wechseln  eb  und  ebr,  vgl.  efa  bewegen  und  vll.  afwy  sharp, 
keen,  ardent  afyn  ni.  boldness,  temerity  afirch,  airch  m.  sharpness,  edge; 
vigour,  vehemency;  dazu  vrm.  corn,  arey,  ary  Bosheit,  Zwietracht;  cy.  f 
ist  =  V  und  kann  aus  b  entstanden  sein.  Dagegen  ist  cy.  abl  powerful, 
able,  suflicient  vrm.  aus  e.  able,  habilis  mnd.  abel  entl.  —  eslhn.  ablas 
begierig  scheint  isoliert. 

Anm.  2)  i  Sollte  ein  räihselhafter  roman.  Wortslamm  von  altn.  afla, 
wozu  man  die  im  Stamme  äp,  bes.  im  pers.  yaften  entwickelten  Bedd.  hal- 
ten mag,  ausgehn :  rhaetor.  afflar  dakor.  aflare  calabr.  ahhiari  pg.  achar 
sp.  hallar,  fallar  finden.  Die  pg.  Form  vermittelt  die  sonst  abstehenden, 
vrm.  unorganisch  anlautenden  spanischen;  ähnlich  die  calabrische,  die  Fuchs 
S.  171  nicht  erkennt;  die  ebds.  als  fremdartig  aufgezählten  calabr.  Wörter 
deuten  sänimtlich  auf  hh,  hhi  aus  fl.  Diez  1,44  will  gr.  ä'kcpHv,  aXcpai- 
veiv  zu  Grunde  legen.  Dagegen  weist  die  mit.  Glosse  ad/lavü  adlegit  Gl. 
m.  1,  74  auf  ganz  andre  Spur. 

3.  Uli -Alands  ptcp.  furchtlos,  äcpoßoq.  a^is  n.  Furcht,  (pößoq. 
afag^Jaii  abschrecken,  Tnrrpet?',  cralvsiv.  inaj^jaii  bedrohen  (schrecken), 
l^ßpi^da^ai.  nmasittts  ptcp.  erschrocken,  'ixcpoSoq.  liuagein  (dat. 
von  iiiiaj^ei  f.  Furchtlosigkeit)  sicher,  acpößojq  Luc.  1,  74.  og;an  (auch 
mit  sis  sibi)  2.  anom.  o^,  olita,  olifediin  u.  iihtediin  Mrc.  11,33. 
sich  fürchten,  (poßsZa^ai.  og^Jaii  erschrecken,  (poßepi^siv  Keh.  6,  19. 
vll.  hhr,  eher  als  zu  ag'ls,  Agila  m.  Eig.  (westgolh.  König  a.  549).  — 
(Gr.  2,  11.  270  sq.    Mlh.  216.    Gf.  1,  103.    Bf.  1,  244). 

ahd.  aid  (ekii,  egii  etc.)  f.  disciplina  m.  v.  Abll.  =  mhd.  ege  f.  terror; 
ahd.  egon  terrori  esse  =  savz.  egen  drohen;  ahd.  agiso  {aquisin  g.  sg), 
ekiso  etc.  m.  terror;  nionstrum;  mhd.  egese  horroris  eise  f.  horror;  ags. 
egesa  id.  ahd.  akislih,  egislich  horribilis  =  mhd.  egesHch,  eislich  westerw. 
islich  nnl.  ijselijk,  ijzig  {iizing  f.  horror)  nnd.  eisk  (aisk),  aisaftig ;  doch 
stellt  Gr.  2,  377  (alts.?)  nnd.  aisk  turpis  zu  aiiJsh.1  q.  v.  ahd.  agisön 
(a,  e)  horrere  =  mhd.  nnd.  eise7i  (nnd.  eigsen  erschrecken  bei  Fulda)  nnl. 
eizen,  ijzen  (nebst  mehreren  Abll.  confundiert  mit  dem  Stamme  ijs  Eis), 
ags.  ege  {ege?  Gr.),  äge,  oga,  egesa  (s.o.)  terror  egsjan  terrere;  ter- 
reri.  e.  aw,  atre  (vgl.  dän.  are)  Furcht,  Ehrfurcht  c.  cps.;  vb.  darinn  halten. 
(ngly  biijjlich,  eig.  v\  idrig  s.  Nr.  7).  altn.  agi  m.  disciplina,  severitas  aga  exer- 
cere  oga  abominari  ögn  f.  terror  wgja  (unrichtig  mit  «e  s.  Myth.  216),  ögna 
lerrori  esse  a^gir  terrificus;  auch  (identisch  nach  Grimm)  mare  =  ags.  egor, 
eagor  e.  (norf.  suff.  etc.)  eager,  eagre  Flut;  cf.  V.  11,  B.  dän.  are  subst. 
vb.  sAvd.  aga  ebenso  =  e.  atre  (aber  dän.  age  =  altn.  aka  swd.  äka 
fahren  vgl.  lat.  agere?)-^  altn.  ötta  erschrecken  (:g.  ohta). 

gdh.  agh  m.  fear,  astonishment,  av*  e ;  obs.  conflict  (vrsch.  von  gleichl. 
Ww.,  wie  agh  =  adh  m.  joy,  success ;  s.  auch  u.  Nr.  72)    l  cf.  sskr.  agha 
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n.  peccalum,  bei  Pictet  passion,  tourment  Wz.  agh  peccare ;  daz«  arm.  acht 
Laster;  Leiden,  Krankheit  ed.:  gr.  a.ypoi;'^  aber  auch  zend.  aha  Schmerz, 
Uebel;  Sünde;  vrsch.  von  agha,  nach  Bf.  1,  244:  gr.  äyoq-,  s.  ebds.  über 
das  von  Graff  vgl.  sskr.  eg  tremere.  Vll.  alle  diese  Ww.  unserer  Nr.  fremd, 
aU|]er  gdh.  agh,  wozu  noch  etwa  arm.  ah  fear,  terror  c.  d.  ahel  to  inti- 
midate. Yll.  nicht  hhr  gael.  feagal,  eagal  ir.  eagla  m.  fear,  terror,  timi- 
dity: for  fear,  lest,  nach  Armstrong  =  obs.  aigbheil  f.  c.  d.;  vgl.  darüber 
F.  37.  Ueber  gdh.  nagh  etc.  s.  V.  69.  —  ^  Hhr  esthn.  wögas,  wüögas 
fürchterlich. 

4.  Agga  in  ba]sag:§raii  (s.  h.  v.  und  v.  liafis)  collum,  nach  LG. 
(LG.  in  Marc.  9,  42.  cf.  Gf.  1,  344  sq.  Gr.  2,  384.  3,  399.  Smllr  1,  83. 
Swk  v.  Anke.^ 

ahd.  ancha  f.  occipitium,  testa,  vrm.  unvrw.  mit  Nacken,  aber  kaum 
zn  scheiden  von  mhd.  anke  f.  talus,  crus  ahd.  einkun  tibiae,  crura  enchun 
talis,  mhd.  (?  Z.  10)  oberd.  weit.  etc.  anke  f.  Hinterhaupt  dicht  am  Kacken. 
Schwenck  stellt  auch  unmittelbar  zu  anke  bair.  äck  (geäck)  n.  Nacken; 
swz.  äcken  ra.  id.  knieacken  Kniebug;  doch  ist  hier  vrm.  n  (urspr.  /m) 
aphäriert,  vgl.  u.  Nr.  93.  —  Grundbd.  unsrer  Nr.  scheint  Krummes;  dem- 
nächst Gelenk,  Glied  übh.  und  in  mehrfacher  specieller  Anwendung,  viel- 
leicht auch  auf  Namen  der  FamiliengUeder.  Wir  nennen  unter  vielen  V^^^'w. 
noch  ahd.  anchala  f.  enchil  m.  etc.  talus  =  mhd.  oberd.  nnl.  nnd.  enkel 
m.  afrs.  ankel  ndfrs.  onkel  e.  ancle  swd.  dän.  ankel,  aber  alln.  ökull,  ökli 
m.  (ähnliches  Vh.  häufig);  sodann  vll.  zsgs.  das  glbd.  ags.  ancleov  (a,  o) 
m.  afrs.  onklef  nnl.  aenklauw  m.  ahd.  anchlao  (teclavum  sie!  Gf.  1,  344). 
Vll.  eher  hhr,  als  aus  dem  glbd.  nhd.  Ellenbogen  entstellt,  cmhv.  eng elpo de, 
enghelboan  vgl.  mhd.  engelpogen  id.  Smllr  1,  83. 

Zu  a^rga  etc.  vll.  gael.  vgan  m.  throat;  upper  part  of  the  breast; 
gdh.  uigean  ra.  the  forepart  of  the  neck;  swrl.:  uchd  =  pectus.  Nahe 
vrw.,  wenn  nicht  identisch  mit  ancha  ist  mit.  it.  sp.  pr.  anca  (mit.  auch 
hanca,  ancha  etc.)  frz.  hauche  Hüfte  mit  unorg,  h,  vgl.  Dz.  1,  299.  332. 
Diesem  rom.  anca  entspricht  sskr.  anka  m.  the  flank,  gremium.  Da  sich 
überall  Nebenstämme  ank,  ang  (auch  anc,  ang)  zeigen,  stellen  wir  hhr 
auch  sskr.  afgh.  (?)  anga  n.  membrum,  corpus  etc.,  nach  Bopp  Wz.  ang 
ire,  das  mit  seinen  Abll.  vielleicht  näher  steht,  als  das  von  Gf.  ebenfalls 
vgl.  aiiga  humerus  (s.  u.  Nr.  55).  Mit  diesem  anga  hangen  viele  Glieder- 
namen zusammen,  wofür  einige  Belege:  sskr.  angu  Hand  (?  s.  Bf.  2,  18) 
vgl.  cy.  angad  f.  id.,  der  Form  nach:  sskr.  angada  m.  Oberarmring:  vgl. 
auch  sskr.  angali  Hohlhand.  Zu  diesem  Stamme  gehören  viele  Namen  für 
Finger  und  daraus  weiter  für  Ring;  vgl.  u.  a.  BGl.  3  sq.  Pott  1,  89.  Bf.  2, 
17  sq.  Celt.  1  S.  30.  Beispiele:  sskr.  on^wi/Zm  m.  hind.  on^w/Zm  Daum  ;  mahr. 
angty  zig.  angiis  etc.  Finger  =  phlv.  angost  prs.  ängust  oss.  angulse  (vrm. 
mit  gew.  Umsetzung  und  /  aus  /,  demnach  nicht  mit  Pott  1.  c:  anguli)  afgh. 
guti,  gutt,  gicntu  (verm.  aphäriert,  wie  zig.  gust,  s  ausgeworfen,  wie  o. 
hind.  u.  nach  Bf.  2,  18  in  gr.  yvlov  Glied  etc.).  —  prs.  engnster  Ring  = 
kurd.  anghnstir  oss.  angursl  (umgesetzt)  zig.  yangustri  hind,  angutri.  — 
sskr.  angida  m.  {-i,  -i  f.)  Daum,  Finger  angnl'ujaka  Ring;  hind,  angli 
bhagalpur.  anilü  Finger;  über  oss.  kulach  u.  kuchalch  Finger  s.  Pott  2,  113 
cf.  Clt.  I.  c.  osk.  unguium  =  lal.  annulum,  anulum  nach  Bf.  ann  aus  ang,  vgl. 
U.Nr.  15  über  annus,  arm.  ogh  ring  hhr?  andam  limb,  member  scheint  nach 
den  Abll.  aus  gr.  uvdTOßov  entstanden,  cy.  angad  s.  o.;  angell  f.  arm; 
leg;  pinion  of  a  bird:  swrl.  hhr brt.  Äw^'e»  vann.  ö/l/roj/e  luelte,  Kehlzapfen. 

1* 
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—  gr.  äyxo)p,  ayxakr^  etc.  —  lett.  tkskis  Daum  =  ÜIi.  nyksztis  grole 
Zehej  hlir?  alb.  ane  Glied;  doch  s.  Nr.  62;  unäze  Ring;  gist  Finger  klingt 
au  das  ob.  zig.  gust.  Diese  wenigen,  leicht  zu  erweiternden  Vgll.  mögen 
genügen. 

5.  Angiitis,  agsceliBs,  ag-gSSSiis  m.  Engel,  äyyekoc.  arkag- 
gilii$i  m.  Erzengel,  d.^yäyyt\oi;.    A.  d.  Gr. 

ahd.  angil  mnhd.  afrs.  ags.  nud.  nnl.  dän.  swd.  engel  alts.  wett.  engil 
aPrs.  ancjl  nfrs.  ndfrs.  ingel  ags.  ängel  e.  angel  altn.  ungill.  So  auch  noch 
in  viele  Sprr.  übergegangen. 

6.  AfCgviB.«  enge,  arevoc.  ^aag§;vo  (?  vgl.  v.  $s;lnggTUba) 
adv.  genau,  uxpißcöi;.  ag;g\'itlia  f.  Angst  ^Enge,  Beengung),  crTevoy^opLa 
etc.  ^aaggvjaBa  beengen,  aTepoxo)^e~LV.  gaag^vei  (so  st.  g-aag^vei) 
Beengung,  Beschränkung  Skeir.  (Gf.  1,  340.  Smllr  1,  79.  "NVd.  122.  Pott 
2,545.    Bf.  2,  16  sq.) 

ahd.  angi,  engl  =  mnhd.  enge  (nihd.  adv.  äuge  enge,  genau)  nhd.  nnd.  nnl. 
eng  alts,  engi  ags.  ange  dän.  (eng  anguslus  altn.  öM^r  id.  s.m.Land-,  3Ieer-enge; 
Trauer;  n.  Kummer  c.  d.  swd.  änger  m.  Reue  (Schmerz)  dän.  anger  id.  e.  anger 
Schmerz,  Zorn  dän.  ange  =  swd.  hrostcinga  f.  Brustbeengung.  —  aggvitlta 
=  ahd.angidlia  »Un.engd  f.  angor;  nnl.  engte  f.  Enge,  Engpass  (vgl.  auch  ahd. 
engodi  fauces):  Verlegenheit.  —  gaaggvjan  =  ahd.  giangjan,  gaengjan 
vgl.  angan  sw.  angere  =  mhd.  nnd.  engen  etc.:  altn.  engja  coarclare  —  swz. 
on^ef'«  Noth  leiden;  bair.  angel  adv.  mit  Nofh,  genau.  —  ahd.  angust,  angista 
etc.  f.  =  mhd.  dän.  angest  nlid.  nnl.  (m.)  nnd.  angst  altn.  ungist  f.  swd.  dngest 
m.  e.  anguish  vrm.  aus  frz.  angoisse  neben  dem  ebenfalls  entl.  anxiety.  — 
Vrm.  hhr  zsgs.  ahd.  ba7igi  (mhd.  bangen  vb.  a.  Z.  16)  =  nhd.  dän.  bange 
nhd.  nnd.  nnl.  bang;  scholt.  bang  betrüben,  quälen  swrl.  hhr;  Grndbd.  ferire 
=  e.  bang  vgl.  swd.  bang  n.  Lärm,  Ungestüm  :  altn.  bang  pulsus  etc.  s. 
B.  16.  Ith.  bangus  widerlich  gehört  zu  Wz.  bin  timere. 

lat.  ango,  angustus,  angust ia,  anxius,  angi-portns  (nach  Bf.  2,  18 
altes  fem.  =  sskr.  angvV)  etc.  gr.  äyviä  Engpass,  Strajje  s.  Bf.  1.  c,  avo 
Aveitere  Ygll.,  u.  a.  d'/X''  "'•'^^  ^*^-  ^^^  alter  Localiv;  uyyeiv;  tyyv  =  sskr. 
angu  Hand  (s.  o.  Nr.  4)  nach  Bf.  —  Ifh.  anksztas  enge  c.  d.  pln.  ankra 
f.  Klammer  c.  d.  hhr?  ahAveichend  von  irqski,  tcqzki  schmal,  enge  =  ill. 
nzak  rss.  vz-k'n:  ih-ili/  enger  machen;  (slav.)  vzina  f.  Engpass;  u.  dgl.  m. 
Wir  finden  hier  dos  merkwürdige  Doppelverhältniss  von  winket,  angulus  etc. 
s.  V.  15,  B:  T.  18  §^;  u.  Nr.  47.  —  Vrm.  hhr  esthn.  alihastus  Angst 
aJihastama  zagen  oht  gen.  ohho  Angst,  Noth  c.  d.  ohlioJinne  trübselig  (die 
Abll.  berühren  sich  mit  denen  der  Interj.  oh!  =  ach!  cf.  uyoq  u.  dgl.)  öhho- 
linne,ohhokenne,  afitükenne  e\c.  schmal  ahtam  schmäler;  doch  auch  rhinistisch 
ängima  unzufrieden,  krank  sein.  magy.  agg  angi  m.  v.  Abll.  —  alb.  nguste  eng 
a.  d.  Lat.  —  cy.  ing.  gng,  cyfyng  narrow  (aber  ang  broad) ;  m.  straitness,  distress 
c.  d.  wng,  tcngc  near  at  hand  (cf.  eyyvq  etc.);  yngo,  yrhicng  between;  u.  w. 
dgl.  angen  m.  Noth  c.  d.  corn,  anken  pain,  sorrow  c.  d.  ==  brt.  anken  f. 
c.  d.  ei'ikrez,  inkrez  m.  c.  d.  corn,  angos  (aus  angt/ish,  angoisse?),  ankinsy 
anguish,  cy.  angau  m.  death  =  corn,  ancou  (auch  grief  bd.),  ankouyns 
brt.  ankou  m.  pl.,  das  auch  =  ei'tkou  Todesangst,  brt.  ei'tk  eng  c.  d.  vb.  a. 
etika  vb.  n.  enkaal.  gdh.  aog,  eng,  eag  m.  death;  spectre;  vb.  to  die  cd. 
lieber  gdh.  eigin,  eigean  f.  Noth,  Schwierigkeit,  Gewalt  etc.:  cy.  egni  etc. 
s.  V.  9;  vll.  gehören  auch  die  dort  vgl.  cy.  brt.  ^Vörter  hierher,  oder  noch 
näher  zu  Wz,  ak  Spitze,  Schärfe.  —  Vll.  angen  etc.:  mnnd.  anken  ächzen; 
dän.  ynk  Leid,  Jammer  vb.  ynke  =  swd.  ynka  sbst.  vb.,  wol  zufällig  =  Öntka 
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vb.  (von  om).  e.  dial,  unked  etc.  traurig,  leidend,  eig.  einsam,  swrl.  hlir, 
vll.  zu  ains  vgl.  nnl.  dan.  etc.  enkelt  (einzeln)?  —  gael.  angaria,  anger 
angrach  (provinc.)  angry  vrm.  aus  e.  anger. 

sskr.  anga  nalie  cf.  eyyvq ,  wng  etc.  und  die  vrw.  Wörter  o.  Nr.  4. 
Gemeinsame  Grundbedeutung  dieser  Nrr.,  vll.  auch  v.  Nr.  3,  scheint  Krümme; 
vgl.  bes.  Bf.  2,  16  sq.  über  die  sskr.  Wzz.  dieser  Bedeutung.  Wir  beschrän- 
ken uns  auch  hier  nur  auf  die  nächsten  Yergleichungen:  oss.  nngeg  enge; 
vll.  auch  ankar  traurig,  arm.  ancholor  straight  scheint  Zss.  mit  der  nega- 
tiven Partikel  an.  Dagegen  vll.  hhr  ank  e  it  ought,  is  right,  concerns  to 
etc.;  sodann  der  Stamm  anthk,  der  sowohl  Enge,  als  Angst  und  Verlangen 
(wie  z.B.  e.  anxious)  bedeutet;  vgl.  u.  a.  anljiuk  adj.  sbst.  enge;  Verlangen 
anthkal  to  long  for  anthkanal  to  narrow  anljikntucn  narrowness;  pres- 
sure; anguish  ete. 

7.  Agls  turpis,  alfryQoq  1  Cor.  11,  6;  nach  LG.  beschwerlich, 
zudringlich,  unschicklich,  aglaiiei  f.  Unkeuschheit  (Unschicklichkeit  LG.), 
uaiT^yeia.  a^laiti  n.  id.  zsgs.  mit  vaHr«lei  unziemliches  Reden,  o.lo-yQo- 
"koyioc.  agiait  -  gastalds  habsüchtig,  ulcr/QoxepSr^q.  iisagljaii 
schänden,  misshandeln,  vTta-Kid^eiv  Luc.  18,  5.  agBHBta  f.  in  agiitlios 
vinnan  Trübsal  leiden,  ^''kißsa^aL  1  Thess.  3,  4.  agio  f.  id.,  ^"kii^iq  etc. 
ag;lus  schwer,  Svay.o'kogi  adv.  aglwlia  Svay.oXag.  (Gr.  2,  104.  221. 
503.    Gf.  1,  131.    Smtlh.  Nr.  148.    Bf.  1,  244.) 

ags.  egele  molestus  eglian  dolere;  ag-Jdc  miseria,  woher  aglcEca 
miser,  nach  Gr.  2,  503  hhr  und  somit  —  vll.  nebst  ahd.  agawis,  akiwis  etc. 
U.Nr.  67  —  auf  einen  einfachen  Stamm  aga  deutend,  agiait:  alls,  agleto 
Gr.  1.241)  instanter;  ahd.  agaleizi  improbus  (labor),  solers  etc.;  sbst.  f.  n. 
inprobitas,  importunitas,  agilitas  (letztere  häufige  Glosse  vll.  unter  Mitwir- 
kung des  Gleichlauts)  vb.  giagalaizon;  mhd.  ageleiß  adj.  agelei^e  adv.  = 
ahd.  agalaizo  instanter,  diligenter.  Gf.  1.  c.  vergleicht  aifn.  aga  exercere  o. 
Nr.  3,  Smtth.  1.  c.  jenen  ganzen  Stamm,  LG.  ags.  eglian  =  e.  ail  (schwerlich: 
altn.  cBla  vomere  s.  Gr.  1,  459).  nlid.  ekel  vrm.  aus  erkel  und  nicht  hhr.  schott. 
eelist  Augenübel;  Widriges  übh.,  wol  zu  ee  =  eye?  doch  nicht  zu  e.  vgly. 
das  nebst  schott.  ngg  abhorrere  altn.  ngga  befürchten  wol  zunäclist  zu  Nr.  3 
gehört,  bair.  (voc.  1554  etc.)  eckein  keifen,  beleidigen,  nach  Smllr:  swd. 
äggas,  nicht  hhr.  Schmeller  hält  in  oberd.  olsig,  olzig,  osnt  (doch  wol  nur 
zuf.  =  swd.  0- seilt),  use  adv.  ungesäumt,  alsbald,  eine  zusammengezogene 
Ableitung  aus  agaleizo  möglich,  wiewol  eher  eine  Zusammensetzung  mit 
all.  Vll.  osnf:  swz.  ose,  osen  f.  Flei^j,  Aufmerksamkeit. 

Wir  finden  keine  siciieren  e.xoterischen  Spuren  dieses  Stammes  oder 
Astes.  Uli.  aklatis  m.  diabolus  klingt  an,  wird  aber  von  akhts  blind,  her- 
geleitet, das  jedoch  vielleicht  selbst  in  Frage  kommen  kann,  vgl.  u.  Nr.  67. 
Anklänge  bietet  z.  B.  noch  gdh.  eiglldh  mean,  abject,  feeble;  kaum  gr. 
ayav-ay.Tüv  cf.  Bf.  1,  244. 

8.  Afiuizi  f.  Axt,  u^ivr,  Luc.  3,9.  (Gr.  3,  442.  Gf.  1,  136.  Rh.  616. 
Wd.  282.   Swk  35.    Pott  1,  143.  231.  2,  58.  583.    Bf.  1,  156.  162.) 

ahd.  actius,  akiis  etc.  f.  securis  =  mhd.  aclies,  ahs  etc.,  eckese  oberd. 
äckes,  äcks  nhd.  axt  alls,  acus  nnd.  ekse  nnl.  aks  afrs.  axa  (?  s.  Rh.  I.e.) 
strl.  acse  ndfrs.  ax,  aex  ags.  acas,  aex,  eax,  e.  ax,  axe  altn.  öxi,  öx 
gen.  axar  swd.  yxa  dän.  ökse;  sämmtlich  fem. 

Die  Wz.  ak  (sskr.  aq  e^jen?)  tritt  häufig  in  der  1;<I.  Schärfe,  acies, 
o.v.ri  auf,  vgl.  auch  u.  Nr.  12;  wir  vergleichen  hier  nur  die  zunächst  sinnvrw. 
VVörter.     Gerade   (einmal)    bei    den   Gothcn  wird  ein  ilieb\\erk/,eu£j  (ndt.) 
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tixus  g^enannt,  zunächst  an  die  nord.  Formen  erinnernd.  laf.  acieris  securis 
aerea  Fest.  vgl.  vU.  nachher  asiat.  Ww.;  ascia  vmi.  umgesetzt,  vgl.  Benfey 
gegen  Pott.  gr.  a.%ivr^.  slavon.  aksla  Axt  bei  Swk  vrm.  entl.,  da  sonst  in 
diesem  Sprachstamme  die  Nebenwz.  mit  Zischlaut  auftritt,  wie  in  asl.  os 
Schärfe  \{\\.aszlrus  scharf  =  bhm.  pln.  oslry  Wi.oslren,  osoran  etc.,  rss.  östrüi 
adv.  ostro  neben  rostra  spitzig,  witzig;  doch  vgl.  u.  >'r.  12.  Den  Zischlaut 
zeigen  auch  die  Beilnamen  avar.  asti  c'erkess.  uas  esthu.  wessim,  tcössai, 
icössar;  letztere  doch  wol  nicht,  wegen  ogga  Stachel  etc.  vgl.  >'r.  12,  zu 
livassaba  q.  v.,  wo  sich  dagegen  wählte  scharf  zeigt,  sskr.  paragu  m. 
securis,  nacli  Pott  und  Benfey,  vgl.  Bopp  Gl.,  para-Qu  =  TriXe-xv.  YU. 
hhr  sskr.  acani  ni.  f.  fulmen,  als  Verzehrer,  oder  als  Donneraxt?  Nach  BGl. 
lt.  acer  etc.:  sskr.  aqri  f.  acies  ensis.  Einem  Aebenstamnie  gehört  vll.  lat. 
ensis  =  sskr.  asi  m.  =  zend.  anhi^  :  aprs.  uy.iväy.r^q  (s.  Bf.  1,219)  vgl. 
y.avdy.r,q  B,L(pog  Hes.  u.  u.  Nr.  18;  sodann  mit  k  arm.  akir  spade,  pickaxe, 
mattock;  vll.  auch  akis  a  sort  of  iron  sliovel  hhr;  äste  Spie|.i  vll.  aus  lat.  hasta? 

9.  Azgo  f.  Asche,  crcro^o^.    (Gf.  1,  429.  BGl.  61.  Bf.  1,38.) 

ahd.  ags.  alln.  swed.  aska  f.  =  mnhd.  nnd.  asclie  nnl.  asch  ags.  auch 
axe  schott.  aise  e.  ashes  pi.  (wie  nhd.  cischen  ludsch.)  dän.  aske. 

mit.  asa  Asche  vgl.  schott.  aise  und  a^o«.  sp.  pg.  ascua  glühende  Kohlen 
deutet  auf  ein  goth.  asqvo,  azqvo?,  ist  aber  vll.  nicht  mit  Dz.  1,  325 
hhr  zu  ziehen.  —  Bopp  vglt  hyp.  sskr.  osa  m.  Brand,  ardor  Wz.  wi  (urerej; 
vgl.  Bf.  1.  c.  der  gr.  ä^a  und  vll.  eaydpa  (vgl.  dSiq  Heerd  Hes.)  vergleicht, 
cf.  äieiv  trocknen;  >äheres  dort  nachzusehen,  sskr.  osa,  us  passen  eher 
zu  ags.  ysele  cinis  ignitus  =  altn.  usli  m.  (ignis  eig.  vastator  B.)  nhd.  üssel 
dial,  üsele.  vnsel  etc.,  ahd.  in  usürar  schott.  isles  embers  vrsch.  von  aizle 
Funke;  hei,.je  Kohle  und  alte,  ouse  Lohe;  nnd.  ösel  glimmender  Docht. 
^Gehört  o.  schott.  aise  vll.  zu  altn.  eysa  (nach  Gr.  2,  754  —  anders  in  Wien. 
Jbb.  Bd.  46  —  richtiger  mit  i:  eisa  aestuare)  cinis  ignitus?  —  arm.  agivcn 
ashes  hhr?  —  Vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  ask  g.  assu  Auskehrigt,  Koth, 

(Azetalia  bildet  aus  sichtbaren  Gründen  Nr.  74.) 

10.  A.  Alta  m.  Sinn,  Verstand,  vovq.  iiialis  klug,  (p^övi^oq. 
fiialiei  f.  Verständigkeit,  Zucht,  a(i)Cpgovia>u.6q.  alijaii  meinen,  wäh- 
nen, voLii^ELV  Wtth.  10,  34. 

B.  Aliaiaa  m.  Geist,  TTveiua.  alinieios  geistig,  rtvtvßaTiyöq, 
gudiska  alunateiiis  f.  Gotteing-ebung,  ^eoTtpsva-Tia,  (Zu  Ä.  B.  Gr. 
2,  147  sq.  3,  3S9sq.  Gf.  1,  105.  Wd.  187.  BVGr.  163.  Gl.  26.  29.  Weitere 
Citate  unten.) 

A.  B.    Nach  Grimm  u.  a.  hhr 

a.  B.  mild,  achmens  gen.  sng.  spiritus.  Die  Vgl.  mit  nhd.  nachahmen 
2,  147  gab  Grimm  spater  auf,  s.  Wd.  S.  1203. 

b.  Nach  Gr.  2,  241.  3,  390  vll.  aus  ahadum,  wofür  die  merkw.  Form 
öchiem  bei  Oberlin  (Z.  283)  spricht,  ahd.  ädum,  ätiim  mnhd.  ätem  nhd. 
obs.  ödem  alts,  ätem,  athom  nnl.  adem,  asem  (s  aus  th  ?),  aam  mnd.  adam 
nnd.  aten  afrs.  adema,  eihma,  omma,  om  strl.  amme  ndfrs.  ome  ags.  wdhm, 
daher  oedhmjan  exaestuare  schott.  oam  Wa.jerdampf;  auf  einfacheres  Sim- 
plex deuten  die  ^  doch  hhr  geli.  ags.  ^^'(jrter  oradh  spiritus  oredhjan  spi- 
rare.  Gegen  die  Stellung  zu  Wz.  ah  spreciien  auch  vil.  die  exot.  Vgll.; 
die  sinnliche  Bed.  des  selten  auf  den  Geist  angewandten  Wortes  stört  nicht. 

c.  Nach  Gr.  3,  390  vrni.  Particip  eines  verlorenen  altn.  Zw.  ä  = 
aliJaii  altn.  andi  m.  spiritus  und  =  und  f.  anima  swd.  anda  f.  Hauch, 
Atliem  =  dän.  aande  schott.  ayiidj  swd.  ande  m.  dän.  aand  Geist  aande 
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ain.  anda  swd.  andas  spirare,  respirare.  Gf.  1,  267  ii.  LG.  vgl.  Wtl.  84. 
974.  stellen  diesen  Stamm  zu  Wz.  cm  s.  u.  Nr.  60;  wir  stellen  einstweilen 
hier  noch  mehrere  Wörter  zu  weiterer  Scheidung  und  Vergleichung  zusam- 
men, für  den  Rest  und  die  exot.  Vgll.  auf  Nr.  60  verweisend :  ags.  ond 
auima;  auda  (Neid),  onda  =  alid.  aiida  f.  aiido,  anado  m.  zelus  mhd. 
aiide  ni.  id.  ant  f.  früh.  nhd.  (iiid  Leidmülhigkeit,  Sehnsucht;  ahd.  anadön, 
andöii  (d,  t)  =  mhd.  andeti  nhd.  änden;  ahd.  andic  bair.  ündlg,  änti 
unwillig,  eifernd  alts,  undo  ira  ags.  andjan  eifern,  alte,  onde  Eifer  (=  ags. 
onda  s.  o.),  Bosheit,  in  letzterer  Bed.  doch  uiclit  zu  dän.  ond  etc.  V.  18? 
Aixa.oendse  beachten  swd.  ü?«s,  ansning  Sorge,  Beachtung  \\i.ansa,  ^  =  alln. 
ansa  respondere,  nicht  zu  verwechseln  mit  der  swd.  Zss.  anse  (ansehen). 
Zu  mhd.  öwf  und  vll.  swd.cr/is  etc.  vgl.  mit.  anathe  soUicitudine,  cura  Pap.  Pott 
Nr.  215  "^  verkennt  ahd.  anado  ganz,  wenn  er  —  doch  freilich  zweifelnd  — 
eine  sskr.  Zss.  ana- dim  zu  Grunde  legt. 

•1.  Yll.  eher  hhr  (vgl.  Gr.  2,  260.  384.  Gf.  1,  105)  alts,  (curare)  ahd. 
ahtön  =  mhd.  ahten  afrs.  achtla,  echta  (auch  =  ächten  s.  nachher)  mnnl. 
nhd.  nnd.  achten  ags.  ehtjan  altn.  swd.  akta  dän.  agle,  die  nord.  Ww.  entl.? 
cf.  altn.  (Blla  exislimare,  deslinare  Gr.  1,  461.  3Ith.  817.  Gf.  unterscheidet, 
doch  nicht  wurzelhaft,  ahd.  alls,  aliljan  (ahd.  ähtSn  etc.)  persequi  =  mhd. 
ehlen  nhd.  achten  ags.  ehtan  (nd.  ahta  Acht,  persecutio  etc.).  BGl.  stellt 
letztere  zu  sskr.  ä^u  cito.  —  arm.  aknadel  achten,  Acht  haben,  beachten 
gehört  zu  akn  Auge  s.  u,  Nr.  67. 

a.  Als  Anklänge  erwähnen  wir  arm.  ogl  Hauch,  Geist  cf.  ogel  sagen, 
wie  sskr.  ah  (s.  u.  b.):  alijau?  —  esthn.  öhk  Athem.  cy.  aches  f.  in  der 
Bd.  mind  cf.  u.  Nr.  109. 

1i.  sskr.  ätman  m.  mahr.  atmau  anima,  animus  etc.  s.  BGl.,  der  es 
von  at  ire,  oder  nebst  alijau  von  ah  dicere,  also  für  ähman  stehend, 
leiten  möchte,  oss.  ud  Geist  hhr?  swerl.  gleichsam  bhüti  s.  v.  baiiaii; 
eher  Nebenform  von  waad  Wind  vgl.  dieses  und  arm.  od  V.  26;  Klap- 
roth  vergleicht  pehlv.  ada  Geist.  —  Nach  Pictet  109  u.  Bopp  hhr  ir.  adhm 
cognitio  adkma  gnarus  u.  s.  ni.  Yll.  hhr  gael.  aiteal  Hauch;  Musik;  Licht. 
cy.  adyl  breath,  brt.  aezen,  ezen  f.  vent  doux,  vapeur  etc.  Vgl.  ebenfalls 
vaiau  V.  Nr.  26,  wie  denn  bei  allen  diesen  Wörtern  Wz.  rä:  av  zur 
Frage  kommt,  auch  bei  utman:  gr.  av-vf-iriv  Athem,  Hauch  u.  «tjxvj  Dampf 
vgl.  Pott  1,  196.  Bf.  1,  265  sq.  Die  Identität  dieser  Wörter  mit  Athem 
steht  noch  dahin.  Graff  vergleicht  die  deutsche  Wz.  alt  auch  mit  sskr.  ak 
animadvertere. 

11.  Altaks  f.?  Taube,  Trepio-repa.  (Gf.  128.  Castigl.  praef.  in  Cor. 
Smith.  Nr.  1.  D.  Wb.  S.  24.) 

Vrm.  Fremdwort;  doch  vergleicht  Graff  hyp.  die  malb.  Gl.  ac-falla 
(hac-fala)  zu  „si  quis  turturem  de  trappa  (falla)  furaverit."  —  oss. 
ahaksin,  achsinak  Taube  ^  :  arm.  aghawni  id.  ^:  prs.  (yähv).  —  Vrm. 
nur  zuf.  etwas  ankl.  mit.  fakecha,  facha,  facheta  columbae  species:  gr. 
(päacra  Gl.  m.  vgl.  mgr.  (pd-^^^xe  tb  altxa  Tijq  (pdcrar^q  prs.  factar 
columbus  lex.  Petr.,  nach  Pott  Ku.  Stud.:  ar.  (fähhij,  fahhCh)  palumbes 
torquatus.  Swrl.  hhr  gael.  fachach  m.  a  waterfowl  e.  puffin,  alca  arctica 
Linn.,  obwol  gdh.  /  oft  unorganisch  anlautet  und  dann  das  Wort  formell 
ganz  dem  gothischen  entspricht. 

12.  A.  Altana  f.  Spreu,  a^r^oy.  (Gr.  3,  413.  Gf.  1,  132.  Wd. 
860.  1615.  S.  1199.  PoU  1,143,  Lit.  2,  41.  Bf.  1,  163.) 
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ahd.  agana  f.  fesfuca,  palea,  arisla,  vll.  spina  cf.  ahngo  Stachel  Gl.  Jon. 
und  die  merkw.  einfache  Form  ah  tlunia  Gf.  1,  105.  mhd.  agene.  agele  f. 
Achel,  Aehrenstachel:  Abfall,  Spreu  des  Gelieides  u.  Flachses  =  nhd.  ahne 
(meist  im  pl.),  früher  auii  f.,  jetzt  fast  nur  von  Flachse  und  Hanfe  gebr.; 
6WZ.  agehl,  agnen  pl.  Beides  bd.:  dagegen  gew.  nhd.  age  (bair.  agen  f.  pl.), 
achel  f.  Aehrenstachel,  bes.  der  Gerste  (vgl.  u.  esthn.):  swh.  angeln  Spreu; 
mehrere  dial.  Formen  s.  u.  a.  im  Avesterw.  Idiotikon  und  bei  Swk.  v.  acheln. 
ags.  egle  arista,  festuca;  e.  ails  (nicht  von  frz.  ailes,  alle  vgl.  die  folg. 
Formen)  dial,  ore/,  oiles,  iles  =  m\d.  ilen  (Klein)  neben  e.  (hants)  ang,  aicn 
Aehrenstacheln.  nnd.  eien  pl.  id.  wol  aus  egen,  agen.  altn.  ögn  f.  swd.  agn 
m.  (gw.  pl.  agnar;  im  sg.  auch  =  altn.  agn  Köder)  Stroh,  Spreu  u.  dgl. 
dän.  arne  Achel,  Spreu.  Au^-jer  diesen  dreifachen,  etwa  auf  ag,  ag-n,  ag-l 
beruhenden  Formen  auch  solche  mit  m:  mhd.  (nach  Z.)  am  n.  Spreu  amse 
ein  Pferdefulter  bair.  am,  g'am  n.  Spreu,  Stroh,  worin  vll.  dial,  m  aus  n, 
nn:  daher  auch  wol  am  bei  Z.;  doch  sicherer  urspr.  m  in  nnd.  ebnen  pl. 
Aehrenstacheln  dän.  emter  pl.  =  avne. 

esthn.  aggana,  aggan,  hagganad  Spreu;  vgl.  ii.  a.  ogga  Stachel:  ohhak 
Achel;  Distel:  ohher  finn.  ohra  Gerste  vgl.  vll.  türk.  akiila  id.  (>emn.)  — 
lett.  akkuts  Gerstenachel:  Ith.  akotai  pl.  m.  Gerstenspreu  vgl,  u.  a.  aklai 
m.  pl.  akles  f.  pl.  Danne|.jelu:  akstinnas  m.  etc.  Stachel  (des  Pflügerstocks 
u.  des  jungen  Yogelgefieders).  lett.  assmi7is  Achel  vgl.  die  AVw.  o.  Nr.  8; 
ebenso  russ.  öst'ie  n.  Pflanzenstachel  osty  f.  Achel  bhm.  osti  n.  pln.  ose  f.  id., 
Stachel  u.  dgl.übh.  —  lat.  öcms  (gen. -ws  u.-eris)  Spreu  vgl.  acus  Nadel  acuere 
etc.;  agna  spica  Fest.  v.  pennalus.  Sonderbar  pg.  pragüna  Achel  zsgs, 
und  a.  d.  Gothischen?  gr.  ayya  Spreu  ayxvov  id.:  Stroh  vgl.  «xaroc  Spitze, 
Dorn  u.  v.  a.  äv.ocrxr,  Gerste  nach  Polt  cf.  Bf.  2,  343.  —  Die  ankl.  kelt. 
AVw.  egin  Spro^ien  etc.  liegen  in  der  Bd.  ab,  s.  u.  >'r.  41,  doch  auch  «f.  11; 
dagegen  vrm.  vrw.  mit  unorg.  h  cy.  hogi  scliärfen,  woher  u.  a.  hogal, 
hogalen  f.  corn,  agolan  brt.  higolen  (auch  queue  bd.)  Wetzstein;  unorg.  h 
auch  in  esthn.  higgoma  schärfen  neben  ihkma,   ihhnma  etc.  id. 

B.  Alis  n.  (firen.  aSisis)  Aehre,  crTdyv(i.  (Gr.  2,  266.  3,  413. 
Gf.  1,  134.  Wd.  891.  Pott  Ltt.  2,  41.  Bf.  1,  163.) 

ahd.  ahir,  ehir  etc.  einmal  ahil  und  hahir  (vgl.  hachein  =  acheln  und 
ahd.  hacana=  agana  Gf.  1,  132)  n,  =  mhd.  aher,  är,  eher  n.  nhd.  ahre 
f.  früher  und  noch  bair.  äher  n.  österr.  egei^  pl.  ?  ags.  e.  ear  n.  (bei  Gf.) 
ags.  auch  CBchir,  cehher  schott.  icker  nnl.  aar,  air  f.  nnd.  aar,  äre  altn. 
swd.  dän.  ax  n.  Sollte  die  oberd.  Nebenform  von  acheln  „abusive  achseW 
Nemn.  auf  ältestes  alis  zurückgehen  wie  jene  auf  all?  bair.  ehh  n.  Aehre 
doch  wol  verslümmelnde  Aussprache? 

Gf.  vergleicht  sskr.  uch  (nach  BGI.  vielmehr  vnc)  spicas  colligere; 
ric!.:tiger  Eichhoff  aqris  epi  (?  s.  o.  Nr.  8)  nebst  russ.  osty  etc.  s.  o.  A.  Zu 
letzterem  verm.  alb.  uste  Aehre,  und  nicht  prs.  khraseh,  khiiseh?  (khrsh)  id., 
womit  vll.  VW.  arm.  hask  id.  —  Lä^.jt  sich  lat.  arista  irgendwie  vermitteln? 
(darüber  Pott  bei  Wz.  sthil).  ngr.  aarayv  vrm.  unorg.  aus  crTayvg  und 
nicht  etwa  auch  eine  Zss.  deutend. 

13,  Alfttaii  krim.  athe  (altfe?)  acht,  OK-rä.  alitati-teliniul 
achtzig,  6y3or,y.ovru.  alatuda  ord.  achte,  oy^ooc.  (Gr.  3,  637.  640  sq. 
Gf.  1,  138.  Rh.  587.  BYGr.  86.  §,  20ö.  316,  Pott  1,  276.  Bf.  1,  243. 
2,212.215.) 

ahd,  alts,  ahfa  =  afrs.  achta,  achte,  acht  ags,  eahta  altn,  dtta  nhd. 
nnd.  nnl.  acht  nnd.  auch  äte  e.  eight  swd.  ätta  dän.  otte.  —  ahd.  ahtozug 
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etc.  80  =  afrs.  achianlich,  achtig,  tachtendig,  tacldig  alls,  aniahtoda, 
ahtodoch  etc.  ags.  hnndeachtalig  alln.  atlatui  nfrs.  mil.  tachtig  nnd.  tachen- 
tich  anl.  t  aus  ant?  u.  dieses  aus  hund??  —  alid.  ahtodo  oclavus  =  nihd. 
ahtode  etc.,  ahte  afrs.  achtimda  (viell.  mit  ältestem  «),  öc/i?a  etc.  iinl. 
achtste  alt.  oberrhein.  ahtesle  mnd.  achtede  iihd.  nnl.  öc/(/e  ags.  eahlodha 
e.  eighth  altn.  attundi  («  vgl.  afrs.),  «««  swd.  attonde  dän.  ottende.  Ueber 
octuma,  ochtme  etc.  angeblich  decima  minuta  als  mögliche  Ordinalien  s. 
Gr.  3,  641. 

sskr.  fls/fl«  8.  (mit  Dualendung?  vgl.  auch  das  Zahlzeichen;  Bopp  vgll 
die  Endung  in  octavus,  oySooq,  ahd.  ahtowen  dat.  card.,  s.  dagegen  Bf. 
I.e.)  und  astan  (asfa);  aber  ohne  t  aqiti  80.  beng.  hind,  ät  S.  =  (zig.  ochto 
a.  d.  Gr.)  pen^'äb.  ath  afgh.  cita  arm.  «/A  zend.  ös/o/i  prs.  kurd.  {ahst  Garz.) 
baluc.  brahui  etc.  hast  pehlv.  ast  oss.  ast  Ith.  asztüni  card,  aszttttas  und 
aszmas  ord.  aktainis  m.  Achtelmaj]  entl.?  woher?  lett.  astoni  preuss.  öS35- 
Twws  im  Wb.  ang.  card.,  aber  im  Text  ord.,  ■wie  Ith.  aszmas;  altsl.  osniy 
card.  =  bhm.  osm  pln.  osm  ill.  osam  rss.  vösemy,  aber  ord.  osmiii.  Für  slav. 
(swrl.  prss.)  m  vgl.  m  in  lat.  sejs/ew«,  novem,  decern;  anstanden  diese  Formen 
aus  den  Ordinalien?  vgl.  Gr.  3,  641.  643  über  card,  n  :  ord.  jh,-  Benfey 
(vgl.  Gr.  11.  c.)  1,  243  nimmt  hier  ein  andres  besonderes  Suffix  der  Urform 
an  vgl.  sskr.  ag-iti.  lat.  octo  aus  ocfav?  elrusk.  nthtafe  octavus  nach  0. 
Müller  vol  enll.  (?).  gr.  Öxtcj  (Dual?  cf.  o.  sskr.);  ord.  öydooq  versch. 
erklärt  11.  c.  alb.  tete  card.  vgl.  das  anl.  t  deulscher  Formen?  cy.  tcyth  (zuf. 
=  frz.  huit^  com.  eath  brt.  eiz  gdli.  ochf,  ochd.  Vrm.  unvrw.  esthn.  kah- 
heksa,  kattesa.  Die  slav.  Formen  rühren  an  die  koptischen  und  semitischen; 
doch  zeigt  sich  in  letzteren  verm.  älteres  /,  th;  vgl.  kopt.  memph.  S7??m  sahid. 
smiim  hebr.  TutOti'  chald.  ^s^j^H  syr.  tmonyo  ar.  thmän,  etwas  abweichend 

aelhiop.  tinimasa.  —  Yersch.  Deutungen  des  urspr.  Begriffs  s.  u.  a.  bei  Bf. 
1,  243  sq. 

14.  Atlitlian  conj.  aber,  «Je,  aXKa^  denn,  yd^;  und,  v.ai;  also 
nun,  ovv  etc.  (Gr.  1,  47.  3,  166.  275  sq.  BYGr.  §.  294.) 

Zsgs.  aus  atlt  und  lliaii.  Grimm  stellte  atli  :  lat.  at,  aber  atli- 
tliaii:  autem,  Menn  nicht  aus  etlitltaai  assimiliert;  später  (1,  47) :  atta- 
men.  Bopp  stellt  ath  zu  sskr.  (ved.)  zend.  adha  hier,  vgl.  v.  itlt.  lat.  al 
=  sskr.  atha  BGl.  Bf. 

15.  a.  Atlin  n.?  Jahr,  hiavToq.  b.  AtallBiii  n.  id.  (Gr.  2,  163. 
237.  997.  Mth.  715  sq.  Pott  1,  132  [136].  2,612.  Bf.  1,  311.  2,  323. 
Celt.  24.)  c.  Zu  a  die  golh.  Eigg.  (lat.)  AtSianaricns  m.  Atltana- 
S:ilcliis  m.  nach  Grimm  (cf.  Schaf.  1,  311,  anders  Gf.  1,  145)  =  Ath- 
nareiks,  At  Im  a  guilds;  Marum  aber  mit  Elision  des  allerdings  mehr 
ahd.  alts,  a?  Bei  Ij  vermutliete  früher  Gr.  2,  237  als  volle  Form  ata- 
tliani,  wenn  nicht  aft  Partikel.  Wir  kennen  keine  Spuren  dieses  Wort- 
slammes in  den  übrigen  deutschen  Sprachen.  Auch  die  exot.  Vgll.  sind 
bedenklich;  Avir  verfolgen  sie  deshalb  ehvas  weiter  auch  bis  auf  sicher 
fremde  Gebiete. 

a,  a.  gr,  FeVoc,  %Toq;  FtTopt,  ye-vogi,  =  eToai  (ii£L)  Pott  II.  c. 
führt  vll.  auf  die  liluslav.  Ww.  ß.  Vgl.  Gr.  H.  c.  Bf.  1,  341;  cf.  ib.  2,  323 
über  £Toq  :  sskr.  ratsa,  paritatsara  und  sam-vad  Jahr  vgl.  u.  v.  jer. 
Schwartze  stellt  £Toq:   semit.  H^  Zeit  kopt. /(O/e,  höti  tempus  opportunum, 

hora,  wozu  er  gar  Ith,  cz-esas  pln.  czas  Zeit  stellt.  An  atlin  klingt  eben 
so  gut  an  ar.  ddddnun   syr.  edono  chald.  jlj;  etc.   tempus.    —    alb.  vyet 
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(^/ie't)  verflogenes  Jahi-  scheint  aus  gr.  Icpirog^  doch  vgl.  yate  (ytocTc) 
Jahrhundert  :  'eroi;  ?   vgl.  u.  Nr.  24. 

^.  lett.  ^flrfs  slav.  rss.  god  m.  Jahr;  ill.  pin.  (gody  pi.)  Feierlich- 
keit; bhm.  hod  m.  (passende)  Zeit;  Fest;  Spielwurf  Itodina  f.  Stunde 
godina  f.  ill.  serb.  (auch  godisce)  Jahr;  slav.  rss.  Zeit;  Schicksal  =  poln. 
godzina  f.  Stunde  =  llh.  gadyna,  gadyne  f.  Zeit  (gute  oder  böse)  neben 
adyna  Stunde,  auffallend,  wenn  auch  zufällig,  an  bask,  adina  age,  aelas, 
auch  rhaetor.  adina  immer  s.  u.  >'r.  50  anklingend.  —  Sippen  dieses  Stam- 
mes: Uh.  gadijas,  gaditis'  hit.  gaddifees  contingere,  evenire  c.  d.  und  cps., 
vrsch.  von  Ith.  gadijus,  gaditis'  sich  nennen  pln.  gadac  reden  rss.  gadüty 
wahrsagen;  muthnia|Jen  :  sskr.^ad  dicere,  loquietc.  vgl.  v.  qvitlian;  uuverw. 
mit  dem  ersten  gaditis'?  Ferner  \[h.pagadä  f.  gut  Wetter,  successus  prigadäL 
Gefahr  susigddinti  sich  vertragen,  versühnen  gadnas  tüchtig  =  poln.  godny  ill. 
godrw  rss.  gödnui  (Näheres  in  Wbb.)  godity-sja  taugen;  ill.  goditise  =  Ith. 
^öd<Y/s'' evenire,  sonst  iW.goditi  gefallen;  pln.  ^orf^tc  bezielen;  bedingen;  ver- 
söhnen (vgl.  Uh.)  godz-ic  sie  sich  schicken;  bhm.  hoditi  {=hüz-eti  werfen)  se  id.; 
sich  werfen;  rss. godity  zaudern  (:  Grundbd.  Zeit)  zwar  id.  mit  Obigem,  führt  aber 
weiter  auf  Ith.  gaiszti  id.,  auch  perire;  lett.  gaidlt  warten;  prss.  giede,  gieidi 
sie  warten.  Obgleich  Ith.  adyna  an  atltii  anklingt  und  die  griechischen 
Formen  zu  vermitteln  scheinen,  sind  wir  doch  dieser  Verwandtschaft  nicht 
gewiss;  vgl.  auch  v.  gods  und  v.  Itigitaii  nebst  Polt  Nr.  341.  Lett. 
1,  53  sq.  (wo  bes.  noch  lett.  Wörter)  für  den  Stamm  gad,  god. 

a.  1).  y.  Ehe  atliu  bekannt  war,  verglich  Gr.  2,  997  sskr.  äditya 
m.  sol,  vrm.  auch  annus  vgl.  Ad  it  yds  pi.  die  12  Monalsgenien,  nach  BGI. 
von  Aditi  f.  Deorum  maier  vgl.  adi  inilium,  primus.  Hieran  erinnert  „Atti- 
dem  cum  noniinanuis,  solem  significamus""  Arnob.  adv.  g.  p.  187;  wogegen 
,,sol  nomine  Attinis  s.  Atinis  colitur"  Macrob.  Sat.  1,21  an  atliii;  beides 
wol  nur  zufällig.  Polt  Rec.  über  meine  Cellica  denkt  bei  letzterem  gewagt 
an  gdh.  teine  (tan)  Feuer.  Ueber  "Atxtq^  ArS'ig  etc. :  äv'^oq  etc.  s.  Bf.  1,  78. 

a.  8.  Jlöglich  atliii  :  lt.  annus  aus  alnus?  Bf.  1,  311  vermulhet 
annus  =  gr.  tvoq,  'ivoq  (zsgs.  iviawoq).  Aber  osk.  amnud  =  anno 
abl.  zeigt  andern  Weg,  wiewol  Lassen  Eugub.  56  umbr.  ac7iu  =  annus 
nimmt;  noch  mehr  amosio  =  annuo  Fest.,  nach  Bf.  2,  349  cf.  30  und 
1,  311  gleichsam  sskr.  dmdtya;  sodann  binius.  Auffallend  stimmt  arm.  ant 
Jahr  c.  d.  (amarhn  Sommer  hhr?)  amur  dauerhaft  nach  Zeit  oder  Jflasse; 
aber  darneben,  vll.  unverwandt?  gam  time,  hour,  opportunity  c.  d.  gama- 
nak  lime,  hour;  age,  century  gaman  linel  lo  arrive  m.  v.  Abll.  i\g\-  die 
jedoch  urspr.  semitischen  Wörter  prs.  {z,män)  kurd.  zamane  Zeit  Wz.  sskr. 
gan?  s.  v.  kiiiii.  Ferner  vgl.  BGI.  und  Bopp  Celt.  5  über  sskr.  amati  m. 
tempus  :  annus,  evvog,  evoq  und  lith.  arniis  longum  tempus  andinas  ewig; 
auch  sskr.  amasa  m.  tempus  (beide  nach  Bopp  von  Wz.  am  ire)  und  cy. 
corn,  amser  m.  Zeit;  brt.  amzer  f.  Zeit,  Dauer,  Wetter  c.  d.;  ir.  am  gael. 
am  m.  lime,  season,  convenience  n.  pi.  amanna  times  (woher  u.  a.  amail 
timely,  temporal  etc.  vb.  lo  hinder,  stop)  aimsir  f.  (vgl.  cy.  corn,  brt.)  Zeit, 
AN'elter,  Jahreszeit  vgl.  Pictet  9  und  meine  Rec.  über  ihn  und  Bopp  Celt, 
in  Hall.  Ltz.  1813  Erg.  Nr.  83;  ist  kelt.  ir,  er  erstarrtes  Nominativsuffix? 
Diel.  scot.  nimmt  Zss.  mit  sior  perpetuus  an.  Aull'allend  prss.  amsis  populi  amsin 
populum,  wozu  Yaler  lett.  ssuime  (s.  v.  Itaiaii)  vergleicht;  doch  ist  es  eher 
id.  mil  llh.  um'zis  vgl.  die  ßdd.  von  saecuUim.  Gf.  1,  251  vergleicht  amiis  bei 
ahd.  cmizis  semper  etc.,  dessen  Laute  und  Bildung  jedoch  ganz  andrer  Natur 
sind;  eher  mögen  sie  Einer  Wz.  angehören;  vgl.  u.  Nr.  53;  s.  auch  J.  l4. 
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a.  £.  Da  wenigstens  in  den  liluslav.  Wörtern  der  Begriff  der  Zeit 
vielfach  wechselt,  so  ist  die  Möglichkeit  der  (lautlich  sicher  möglichen) 
völligen  Idenliliit  von  atliii  mit  sskr.  ahan  m.  Tag  Nennens  werth.  Mit  der 
glbd.  Form  aha  (iu  Zss.)  vergleicht  BGl.  ir.  aya  leisure,  time,  opportunity, 
demnach  auch  mit  weiterer  Bd.  Zu  atliii  stimmt  mehr  gael.  ätha  f.  =  aimsir 
ygl.aidhne  f.  age;  doch  s.u. Kr. 36,  wo  mehrere  aukl. Wörter;  kaum  erwäh- 
nen wir  ir.  uaiii  gael.  üine  f.  time,  season  uineachd  f.  leisure,  esthn.  aast, 
ajastaig  etc.  Jahr  gehört  zu  aig  s.  Nr.  36.  —  oss.  ans,  as  Jahr  wijjen  wir 
hier  nicht  einzuordnen.  An  sskr.  ahan  erinnert  bask,  eguna  Tag  m.  v.  Abll., 
in  Zss.  egu,  ähnUch  wie  o.  sskr.  aha;  vgl.  egon  (naiz  j'ai  demeure  Lecluse) 
stehn,  bestehn,  sein  (Humboldt).    Auf  ahan  kommen  wir  v.  (lags  zurück. 

16 \  Atliriza  in  maisce  atfiirizaiis  Matth.  6,  26  (cod.  arg.) 
magis  potiores  cf.  Gal.  2,  6.  falsch,  s.  LG.  in  h.  11.  :  Gr.  2,  591;  doch  s.u. 
Kr.  27  Anm.  1. 

16''.  A.  Aibr  n.  Gabe,  döipov.  Mtth.  5,  23  (cod.  arg.).  Emenda- 
tionen  :  B.  Tibr  nach  EttmüUer  in  Hall.  Ltz.  1838.  Kr.  224.  (Oilia  von 
LG.  angedeutet,  doch  zurückgewiesen.  liibr  nach  Zahn.  ISair  nach  Ihre). 
(Vgl.  Gr.  1,  43.  63.  3,  510.  Mth.  31.  36.  177.  485.  990.  LG.  in  l  c.  und  im 
Wb.  Swk  Beitr.  38.)  Grimm  ist  der  Emendation  Jl  ziemlich  geneigt,  LG. 
nicht,  weil  ags.  tibr  a.  d.  Gaelischen  entlehnt  scheine. 

A.  Grimm  erinnert  an  ahd.  eipar,  eicar  Gf.  1,  100,  dessen  Begriff 
(etwa  Studium,  aemulatio,  fervor  zu  bedenken)  aber  widerstrebe  (vgl.  Wd. 
634,  cf.  Dz.  1,  283,  über  nhd.  eifer)-^  sodann  an  gael.  iobairt  Opfer,  s.a. 
§*.  Immerhin  nicht  unmöglich,  da|d  aibr,  wie  die  kelt.  Wörter,  aus  offerta 
etc.  entstellt  wäre,  vgl.  Gr.  3,  510  und  u.  §'';  doch  wäre  dann  eher  eine 
lebendige  Anlehnung  in  der  Sprache  zu  verniuthen.  Dagegen  wäre  viel- 
leicht eher  eine  Urverwandtschaft  mit  diesem  Worte  möglich,  indem  aibr, 
irgendwoher  entlehnt  oder  nicht,  eine  verdunkelte  Zusammensetzung  mit 
dem  Stamme  von  bairasi  q.  v.  wäre,  wenn  Mir  auch  nicht  etwa  an 
atbairaii  speciell  denken  oder  mit  Ihre  bair  emendiren.  Für  die  Echt- 
heil  von  A  spräche  prov.  aib,  aip  Eigenschaft,  Gabe  Dz.  1,  56.  283,  wenn 
Diez  diejj  isolirte  Wort  richtig  ableitet;  Gabe  in  dieser  Bd.  passt  schon 
nicht  ganz. 

§\  Grimm  stellt  später  Mfh.  13  ir.  iodbairl  gael.  iobairt  cy.  abert 
sacrificium  zu  Opfer  aus  offerta,  obschon  hieraus  sich  auch  die  Formen 
ir.  offrail,  oifrion,  aifrion  cy.  offrtjd  etc.  gebildet  haben.  Jenes  offerta 
oder  eine  vrw.  Form,  vgl.  u.  a.  rhaetor.  offrenda,  onfrenda  hat  sich  viel- 
fach in  den  Sprachen  der  Christen  umgestaltet,  vgl.  3Ilh.  31,  auch  über 
die  Abi.  von  offerre,  nicht  von  operari.  Beispiele:  ahd.  opfar  =  mhd. 
opher  nhd.  opfer  ags.  offriing  (zunächst  aus  offrian  =  alid.  opfarön  mhd. 
opheren  nhd.  opfern)  alfn.  offr  swd.  dän.  afrs.  nfrs.  offer  nfrs.  ceffer  mnl. 
offerhande  (offranda)  hostia  gloss.  Essend.  Ith.  appiera  (MOraus  zunächst 
aibt*  gebildet  sein  könnte)  lett.  uppuris  bhm.  ofcra  pln.  oßara  sloven. 
ofer  esthn.  ohwer  fiun.  uhri  arm.  ophrant  (vgl.  mnl.).  In  einigen  gdh. 
Formen  mag  das  verhallende  dh  unorganisch,  vielleicht  nur  graphisch  sein; 
wo  nicht,  zumal  bei  den  deutlichen  Kebenformen  aus  offerre,  wäre  mit 
Pictet  109  sskr.  adhvara  m.  sacrificium  zu  bedenken,  worüber  u,  a.  Bf.  1, 
260,  wo  sich  noch  ausgedehnte  Vgll.  anfügen  lassen;  vgl.  auch  u.  iabhartas. 

B.  ags.  tibr,  tiber,  tifr,  tifer  n.  victima,  vrm.  auch  Gabe  s.  Mlli.  36;  ahd. 
zepar  n,  id.,  sacrificium  afrz.  toivre  alln.  tiior  sacrificium  vgl.  lafn  n.  victima; 
esca  ferarum.  Vgl.  Mth.  U.  c.  über  zepar  ;  fränk.  Ihür.  zifer,  gei-ifer  Hausgetliier 
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(s.  u.  Anm.);  nhd,  tinge-'Aefer,  früher  nnzifer,  ungeziber  n.,  daher  und. 
unzifer,  frz.  atoivre.  Ebds.  s.  über  die  weitere  Verwandtschaft  mit  zauber 
(:taiijaii  q.  v.  vgl.  Wd.  2304)  ahd.  zoupar,  zovfer,  zouxer  divinatio, 
maleficium  mhd.  zotiber  afrs.  tarerie  (a,  o)  Zauberei  =  mnl.  torerie  nnl. 
tooterij  nfrs.  thauicerije:  vgl.  isl.  (nicht  altn.)  töfur  instrumenta  magica  töfrar 
incantamenta  töfra  norw,  tougre  zaubern,  fascinare;  swd.  tofver  Zauber. 
Kach  Grimm  vll.  hhr  ags.  teafor  read  tedfor  minium  tifran  depingere, 
vll.  :  nhd.  ziffer  e.  cipher  frz.  chiffre  it.  cifra,  cifera  (Geheimschrift,  Chif- 
fern)  mit.  cifra  12.  Ih.;  sonst  gew.  a.  d.  Arabischen  abgeleitet.  —  Yrm. 
a.  d.  Deutschen  (Mth.  985)  drevan.  töblac,  tobalar  Zauberer  etc.  =  sloven. 
zopernik;  zdper  Zauber  vb.  zöprati. 

Anm.  Gegen  Grimm's  Ableitung  von  zifer  etc.  s.  Ausführliches  bei 
Wd.  1997,  der  dagegen  ,,weil  das  zahme  Thier  im  Wachsthume  zurück- 
bleibe" vergleicht  ahd.  zipo  träge  (zurückbleibend)  Gf.  5,  578.  arzibön 
träge  sein,  zurückbleiben  frank,  zifen  im  Wachsthume  zurückbleiben  (nicht 
zu  nnd.  zefer  Käfer).  Aeltere  nhd.  Formen  noch  unzibel,  nngesenfer. 
Oberpfälz.  neben  zifer  auch  zibel  Federvieh,  i  hhr  wett.  klein  gez-ebbel  n. 
coli.  d.  i.  Kinder,  zu  zappeln  angeglichen,  wie  z.B.  fraue7izifer  =  frauen- 
zimmer?  —  Zu  rjfer  etc.  vgl.  auch  esthn.  töbras  (b,  bb,  p)  Vieh  (Haus- 
thiere).    Ist  zobel  bei  Smllr  4,  217  verwandt?  — 

A.  B.  Jene  gael.  Ableitung  des  ags.  Übr  ist  mir  nicht  zur  Hand. 
Folgende,  vielleicht  gemeinte,  Wörter  können  mit  aibr  verwandt  sein,  da 
ein  anl.  gdh.  t  oft  nicht  zum  Stamme  zu  gehören  scheint  und  sich  voca- 
lisch  anl.  Formen  gegenüber  zeigt:  gdh.  labhair,  tiubhair,  tlioir  to  give, 
grant,  deliver,  present  c.  d.  vgl.  u.  a.  tabhairl  f.  a  grant,  gift  etc.  beson- 
ders tabhartas  m.  an  offering,  present;  a  victim;  vll.  nicht  zufällig  an 
iobairt  ankl.  —  Zauber  erinnert  an  gdh.  taibhse  m.  a  ghost,  apparition,  vision, 
id,  mit  aibhse  spectre;  sprite;  a  diminutive  creature  (vll.  auch  die  Grundbd. 
von  zifer,  ungezifer)-.,  daher  die  bekannte /ff«6Äsrfeffröc/t6/ f.  second  sight.  Noch 
mehr  aber  stimmt  nach  allen  Lauten  zu  Zauber  gdh.  diibhra  dark,  gloomy; 
sbst.  m.  gloom  etc.;  sterness;  a  spectre;  von  dubh  black,  dark;  daher  auch 
dubh-chleasaiche  m.  Zauberer  d.  i.  Schwarzkünstler.  Dennoch  vll.  alle  nur 
zuf.  anklingend. 

17.  A.  Aigaia,  ailiaai  anom.  II.  aaSi,  ailita,  aij£aii(ls  haben, 
besitzen,  cx^iv.  farailian  sw.  c.  gen.  Tlieil  nehmen,  uiTix^iv.  aigiii 
n.  Eigenfhum,  Vermögen,  'b7iä^'j(^ovra,  oicria.  ^aaigiiioii?  eignen, 
■Kkzovsy.TElv  2.  Cor.  2,  11,  wo  LG.  gaaiginoiidaai  für  galiginoii- 
daii  (decipiamini  s.  v.  g-aligiiiou)  lesen  möchten,  ailtts  f.  Sachen 
(Eigenthum)  vitdgyovxa;  izvaros  ailttiiis  tu  vaüv.  (RA.  491.  Gf.  1, 
113.  Rh.  590.  700.  Wd.  530.  516.  BGI.  43.  Pott  2,  122.  683.  und  in  HaU. 
Jbb.  1838  Aug.) 

B.  Ailttroii  (haben  wollen  LG.)  bitten,  betteln,  ttp o era tretv, 
alrela^ai,,  -Rfiocrev^^ea^ai.  ailitroiis  f.  Bitte,  Betteln,  -Tv^ocrev^T^f 
dir^aLq.    (Gr.  1^  52.    Mtb.  27.    Dtr.  Fr.  244.) 

A.  ahd.  eigan,  beigen,  nur  im  Frs.  gebr.,  habere,  haben,  auch  Hülfs- 
zeitw.  afrs,  aga  (aegha),  haga  prs.  ach,  hack  etc.  prt.  achte,  ochte  haben 
=  alts,  egan  prt.  ehta  ags.  (ägan)  prs.  äh,  ägoti  prt.  ähte  ndfrs.  age 
6.  owe  (eig.  besitzen)  prt.  ottght  alfn.  eiga  prs.  ä  pl.  eiguni  prt.  ätti  swd. 
äga  =  dän.  eie  besitzen.  Hhr  vrni.  swz.  (wallis.  raron.)  heigen  sylv. 
gechen  nehmen  (vgl.  m.  Rec.  über  Schott  Kolonien  in  Hall.  Ltz.  1842  Erg. 
Nr.  48)  letzteres  vll.  aus  gaeigan,  vgl.  nachher  miul.  eigen  ags.  gedgniaii 
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etc.,  wozu  die  Bd.  bejjer  passl;  sylv.  heckecht  hat  genommen  geche4! 
nehrat!  angeched  onuehmt^  raron.  heigist  nimmst,  gechen  erinnert  auch 
an  g.  gag:ai^aii  q.  v.  —  adj.  ahd.  eigoti,  eigin  =  amnhd.  nnl.  afrs. 
eigen  afrs.  nnd.  swd.  dan.  egen  afrs.  slrl.  scliott.  ain  afrs.  nfrs.  (eyn)  ein 
alls,  egan  ags.  ugen  e.  own  schott.  atrin,  aim  alln.  eigin.  —  sbst.  aigin 
=  ahd.  wie  adj.,  so  alls,  ags.;  afrs.  egin.  ain,  ein  n.  mnl.  eigen  alln.  eign 
dän.  eie;  besonders  ist  liegendes  Gut  gemeint.  —  Abgel.  Zww.  ahd.  eiginan, 
eigenen  vindicare  =  mhd.  eigen  nlid.  eignen  nnl.  eigenen  nnd.  egenen 
(zueignen),  egen  pers.  verdienen  unpers.  =  egenen  ags.  geügnian  e.  own 
altn.  eigna  swd.  egna  dän.  egne.  —  ail»f  s  =  ahd.  cht,  aeht.  heht  f.  possessio, 
praedium  etc.  =  ags.  ceht:  schott.  avght,  aucht  Besitz;  besitzen.  Rh.  ver- 
gleicht altn.  (swd.)  ekta  naturalis,  legitimus  (dän.  ff^/e  mnhd.  nnd.  nnl.  ecA/)  : 
ahd.  eica,  eha,  das  aucli  zum  mnhd.  echt  Beitrag  vgl.Wd.  516  und  u.  iSr.  36. 
B.  Entspr.  Formen  mangeln,  wie  es  scheint;  aber  vll.  entspricht  eine 
andre  Ableitung  (vgl.  Gr.  Nr.  28.  Gf.  1,  113.  Smllr  1,  123)  :  ahd.  eiscon, 
escön  =  mhd.  oberd.  mnl.  nnd.  eischen  mnhd.  mnl.  heischen  (früher  st.) 
alts,  escön  (fragen)  afrs.  askia,  aschia  slrl.  ascja  nfrs.  aeschien  ndfrs.  äske 
mnd.  eisken,  eischen,  eissen  (fordern,  erheischen,  vorfordern)  nnd.  eschen 
ags.  CBScjan,  ascian,  axian  (ö?)  e.  ask,  ax  altn.  ceskja  swd.  üska  dän.  (Bske; 
swz.  heuschen  betteln,  wenn  hhr  geh.,  tritt  in  der  Bed.  zunächst  an  ailt- 
tron.  Subst.  ahd.  eisca  Frage,  exaclio  excon  intentione  (hhr?):  mnl.  esch, 
hesch  nnl.  eisch  nfrs.  aesk  Forderung;  ags.  (Esca  Frage.  —  Wenn  auch 
die  Nebenform  mit  an),  h  sich  (nach  >>  d.  2103)  erst  im  13.  Jh.  bildete, 
so  trifft  sie  doch  mit  der  gleichen  von  eigan  zusammen;  indessen  bleibt 
die  Vrwschaft  zweifelhaft;  s.  die  exot.  YgU.  Graff  vermuthet  Zss.  in  mhd. 
vreischen  erfahren  und  in  forschen  ahd.  forscon:   vgl.  F,  50. 

A.  sskr.  ic  to  possess  power,  property  or  authority,  possidere,  domi- 
nari  nach  BGl.  vrm.  :  aigan.  Graff  vglt  sskr.  ih  quaerere,  pelere  und  is 
desiderare.  —  gv.iyuv  stimmt  auffallend  (vgl.  Gf.  1,113.  LG.  Pit  2,122. 
683),  woher  wir  dieses  auch  leiten  mögen,  worüber  Polt  11.  c.  Bf.  1,  357  sq. 
c.  eilt,  nachzusehen  (meistens  :  sskr.  xah,  wozu  V.  11).  Auch  gael.  faigh 
anom.  to  find;  get,  receive,  obtain,  acquire;  reach;  c.  d. könnte  sich  anschließen, 
/■=  r,  vll.  prothelisch;  andre  Ygll.  s.  F.  2.  3.  36. 

B.  Gr.  1,  52  stellt  hypothetisch  ailttroii  :  gr.  Ly.£T£vetv,  das  auch 
nach  Bf.  1,  16  unorganischen  sp.  asper  hat  und  sich  an  die  Zss.  Trpoicraouai 
(betteln  etc.;  s.  F.  50.)  schlie|jt,  aber  ganz  von  ty^^Lv  trennt.  Dazu  sskr.  icch 
{is  id.)  desiderare,  optare;  wozu  nach  BGl.  eiscon  etc.  und  llh.jeszkoli  suchen. 
Zu  letzterem  gehört  asl.  isco7i  (punkt.  o  Bf.)  rss.  iskdfy  suchen;  ill.  iskatli 
(s,  z)  id.,  forschen,  fordern;  rss.  isk  m.  gerichtliche  Forderung  u.dgl.  cd. 
pln.  iskac  Ungeziefer  suchen,  lelt.  eeskät  {y'xvg.  s)  Läuse  suchen  (rss.  vsi  isküty 
nhd.  Läuse  suchen);  aber  bhm.  wiskati  id.  :  wes  Laus?  Bf.  1,  686.  2,  365. 
stellt  diese  "NVw.  nebst  gr.  ^r,TÖ)  zsgs.  di^TtUai  zu  yäc  s.  u. ;  vgl.  1,  150 
über  jagen.  Vgl.  auch  gdh.  aisc  f.  a  request,  petition,  reproach;  damage, 
trespass;  für  letztere  Bdd.  vgl.  aivisks  u.  Nr.  34.  —  Zu  icch  (Ur>vz. 
t&?)  vll.  arm.  ighlh  desire,  will,  avidity  etc.  (auch  sorcerer)  c.  d.  eghthal 
to  desire,  wish,  guess;  i  :  kurd.  äz-,  ag  kem  desidero  prs.  äs  desiderio 
I:  ni-yuz-  petitio,  supplicatio;  indigentia  und  sskr.  yac  poscere,  supplicare? 
doch  s.  Pott  Nr.  112  h.  v.  Benfey  leitet  yüc,  is  etc.  aus  i  ire.  Ferner  vgl. 
esthn.  ihkma,  ihkuma  etc.  seufzen,  wimmern  —  vll.  sinnliche  Urbed.  der 
Wz.,  wenn  nicht  nebst  ikma  weinen,  beweinen  abzuscheiden  — ;  verlangen, 
begehren  vgl.  ii.  a.  iggatsema,  ihherdema,  ihhaldama    begehren  issotama. 
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issonema  ersehnen;  u.  dgl.  ni.,  scMverlich  alle  hierher,  vgl.  iggaw  sehnlich, 
eig.  langwierig  (vgl.  longing,  verlangen  :  lang  u.  s.  m.),  immerwährend  :  igga 
Zeit  s.  Nr,  36;  der  Raum  hindert  uns,  diese  Stämme  weiter  zu  verfolgen. 
Lapp,  jeskolet  fragen  steht  lautlich  näher  an  llh.  ji'slioti,  als  an  swd.  aska. 

Sollte  ailBtroii,  unvrw.  mit  ai^au,  wie  mit  heische?},  interjectio- 
nalen  Ursprung  haben,  wie  etwa  o.  ihkma,  ächzen  u.  so  m.?  Man  denke 
z.  B.  an  das  unartikulierte,  >vimmernde  Betteln  der  Kinder  in  mehreren 
Gegenden  der  Schweiz.  Vll.  auch  so  das  ankl.  arm.  aghöth  prayer,  sup- 
plication c.  d.  vb.  aghothel,  das  (etwa  mit  dem  gibd.  aghers,  aghersel?) 
einem  Stamme  agh  (agliet  etc.)  anzugehören  scheint,  der  vrm.  zunächst 
miserum  esse  bedeutet,  ursprünglich  aber  Interjection  sein  mag;  vgl.  meh- 
rere Wörter  o.  Nr.  3.  Yielverschlungene  keltische  Vergleichungen,  in  denen 
ich  mich  noch  weniger  zu  rechte  finden  kann,  la^Je  ich  lieber  hier  ganz  weg-. 

18.  A.  Aiz  (als?)  n.  Erz,  x^-'^^-ög.  Mrc.  6,  8.  (Gr.  Nr,  512.  1, 
539.  Gf.  1,  433.  Pott  1,  136.  BGl.  17,  Bf.  2,  201.  Cll.  28.)  Der  ferneren 
Vergleichungen  wegen  folge 

B.  Eisarn  n.  Eisen;  pl.  eisarwa  bi  fohins  gabiigana,  ana  fotum 
Fußschellen,  TteSai  Mrc.  5,  4.  eisavnsk-handi  f,  Eisenbande,  Fejiel,  aXv- 
(Ti'q.  eisanieins  eisern  Mrc.  5,  3.4.  (Vgl.  Citt.  zu  A.  und  Gr.  1,  491. 
2,  337.   Gf.  1,  488.    Rh.  855).    Isarna  Eig.  LG. 

A.  a.  ahd.  swz.  er  n.  mhd.  (?  Z.  78)  ere,  er  n.  Erz  =  ags.  är,  ar 
altn.  eijr  hhr?  wenn  nach  Grimm's  Verm,  st.  eir,  vgl.  agothl.  ertaug  Gr.  1, 
491.  s.  c.  —  amhd,  alfs.  er'in  =  nhd,  ehern. 

b.  6  hhr  dän.  er  Kupferrost  sh.  erre  rosten;  swd.  er^  (auch  Grünspan) 
vb.  erga  id,,  aus  aerugo  gebildet?  vgl.  mhd.  egel  Rost,  etwa  mit  elid.  r, 
wie  vrm.  nhd.  ekel  aus  erkel?  Megiser  hat  ein  hebr.  jerakon  aerugo; 
vrm.  nur  zufällig  klingt  an  mgr.  idpiv  alchym.  iarin  Rost,  Grünspan,  aua 
16g?  auch  oss  archii  Kupfer  etc.  s.  u.;  nicht  hhr  ill.  ergja,  argja  f.  Rosl, 
ruggine,  nach  ill.  Weise  =  rss.  rha  etc. 

c.  Von  a  trennt  sich  mit  stammhaftem  «  altn,  eyr,  bei  Gr.  1,  476 
eir  (s,  0.  ».)  aes,  vgl,  die  noch  nicht  genug  geschiedenen  Ww,  (s,  Biörn ; 
Gr.  1.  c.;  1.2.  A.  652)  eyrir  pl.  aiirar  agothl.  oyri  uncia,  opes;  swd.  Ore  n. 
Kupfermünze  swd.  dän.  lösöre  (RA.  565)  lose,  fahrende  Habe;  wol  auch  o. 
ags.  ar  hhr?  vgl.  u.  Nr.  31.  95.  und  e.  ore  Erz;  nnl.  6r,  oir,  oer  f.  Eisen- 
erz, „Urerz'''  oerig,  urartig;  ofrs.  ürre,  eisenhaltige  harte  Erde  nnd.  ?/r  id. 
(unfruchtbare  Erde),  daher  vrgnind  (sicher  nicht:  horti  lutum  Gr.  3,  380. 
Rh.  826.  Br.  Wb.  v.  haar)-,  so  stellt  sich  denn  auch  altn.  aur  m.  argilla  lapi- 
dea;  lulum  eijri  f.  dürrer  Strand  swd.  ör  n.  Kiesboden  (in  ähnl.  Bd.  am  Main 
erzbodetn)  hier  an  und  zu  den  obigen  nord.  Wörtern. 

•1.  ahd.  aruz,  ariz,  (altnd.)  erezi  etc.  n.  rudus,  Erz  =  mhd.  erze  n. 
swz.  erez  n.  nhd.  erz  (Indsch.  erzt)  n.  nnl.  dän.  erts  (vrm,  enll.),  Gr,  Nr,  617 
stellt  hyp.  era  als  „metallum.  Wachsendes"  zu  aiirts  V.  61.  q.  v.;  auch  Gf. 
scheidet  es  ganz  von  aiz;  vgl,  u,  exot.VgU.  und  Pott  2,199,  L'.eber  altn. 
ortugi  etc.  s,  Gr.  1,  491, 

B.  a.  ahd.  alts.  altn.  (in  1.  Zss.)  tsarn  n.  ferrum  (chalybs)  =  mhd. 
her  n.  afrs.  isern,  isrn,  irsen,  iser,  irser  n.  nfrs.  yrzen  nnl.  ijzer  mnd. 
yseren  nnd.  iser,  isern,  bes.  in  Zss.,  auch  adj.  Avie  nhd.  eisern;  ags.  isern  in 
Zss.  burgund.  isarnodori  ferrei  osfii,  zu  Ende  des  5.  Jh.,  eher  deutsch  als 
keltisch.  Gilt.  s.  Celt.  1.  c. 

I».  ahd.  isin  (liisin),  aisin  =  mhd.  nnd.  ags.  isen  nhd.  eisen  (pLEe^Jeln). 

r.  ags.  (irnj  helgol.  Iren  =  e.  iron  dial,  ire  (abgk.?)    schotf.  aim 

altn.  iürn  (jam)  pl.  Fejjeln;  aus  iarn  aus  im?  Gr.  ndfrs.  jaam  swd.  dän. 
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jam.   —    Grimm  nimmt  im  Altn.  Elision  des  $  an,   im  ogs.  iren  vll.  Um- 
setzung  aus  iern,  wenn  nicht  r  aus  s. 

A.  B.  Gr.  Nr.  512  stellt  unter  hyp.  eisau  splendere  Eis,  Eisen, 
Ehre  (vg-I.  u.  Nr.  32).  Die  Forscher  mögen  folgende  Vergleichungen  und 
Anklänge  sondern : 

A.  a,  «.  sskr.  aijas  n.  Ferrum,  nach  Pott  1,  136  und  Bf.  2,  201  aus 
ayamas  indomabile;  allgemein  mit  alz,  ism-n,  aes  verglichen,  lat.  aes  g. 
aeris  (aus  aeramen  dakor.  orame  il.  i'ame  frz.  airain  etc.,  auch  brt. 
arem,  arm  m.  id.) 

^.  sskr.  ära  n.  brass;  oxide  of  iron  :  gr.'^p»;?  nach  Pott  1,315  und 
Eichlioff,  anders  Bf.  1,  315.  ^,  lilir  prs.  ..ehren''''  Eisen;  arm.  erkath  id.  oss. 
archil  dug.  archi  Kupfer  (swrl.  aus  bQÜy^aky.oq;  oss.  bor  dug.  bur  Mes- 
sing),   sirjen.  irgon  id. 

B.  Ij.  Kach  Pott  kurd.  St.  vll.  unverw.  mit  eisen,  wie  auch  mit 
öj/«5  :  kurd.  äsen  (Garz.)  hassin  (KIpr.)  bulbas.  asin  (Rieh)  baluc.  äsin 
Eisen  =  prs.  »hen,  Tihin  buch.  bind,  ähan  (anhnn)  mgr.  äyy^r^v  Dfr.,  nach 
Pott  vll,  :  av.iväw\q  s.  o.  Nr.  8.  Diese  vrm.  alle  identischen  Wörter  deuten 
auf  ein  sskr.  asin,  asan  zend.  anhin,  das  nicht  hierher  gehört,  sondern 
zu  asi  ensis,  dessen  frühere,  wenn  auch  nicht  erste,  Bd.  (für  mögliche 
Urbed.,  die  freilich  dem  Begriffe  der  Waffe  näher  steht,  s.  o.  iSr.  8)  vll. 
Eisen,  vgl.  etwa  auch  sskr.  asala  n.  iron,  arms.  Swrl.  zu  aühi  etc.  arm. 
han  (hankh  pl.  coli.)  Erz,  ölelall,  Jlineral  und  Fossil  übh.,  Bergwerk;  vll. 
=  sskr.  ghana  n.  Eisen  Wz.  ghan  =  arm.  han.  Auch  wol  nur  zufällig 
kbngt  an  obige  iranische  Wörter  an  aefh.  hazin  Eisen,  eig.  Festes  (Pott  I.e.) 
vgl.  chald.  Njiyn  ascia,  securis,  das  wiederum  vrm.  nur  zuf.  an  ä^ivq 
anklingt.  —  Nach  Pott  1.  c.  äsen  etc.  vll.  :  afgh.  ospana,  ospany  {ävspny'). 
Eisen  vgl.  oss.  arsainak,  affseinag  id.;  die  entspr.  sskr.  Form  könnte 
lauten  agtana,  agvanaka;  klingt  magy.  äsräny  Mineral  zufällig  an? 

c.  cy.  haiarn  m.  brt.  com.  hoarn  (o,  ou)  m.  gdh.  iarun  m.  manx 
iaarn  Eisen  (ang.  obs.  gael.  ais  m.  money,  aus  lat.  eres). 

Anm.  Vielleicht  urspr.  aus  dem  cy.  Worte  (vgl.  Celt.  1.  c.)  nhd.  rhaetor.  etc. 
hämisch  mhd.  harnasch  m.  n.nul.  harnas  e.  harness  däu.  harnisk  swd.  har- 
nesk  n.  altn.  hardneskja  vgl.  swd. hard  Erz?  mit  unorg.  d?  it.  arnese  sp.  arnes 
pg.  arnet'  frz.  harnais  neben  harnache  Pferderüstung  und  harnois  „vulgo 
harnas'"'  Dfr.  =  mit.  harnasinm  Fischernetz,  sonst  auch  harnesium,  har- 
nascha  Harnisch,  cy.  harnais  m.  horse -harness  c.  d.  brt.  harnez,  hernez 
m.  noch  in  vrm.  urspr.  Bd.  ferraille,  vieux  morceau  de  fer;  harnais,  cui- 
rasse  c.  d.  in  beiden  Bdd.;  schAverlich  in  erslerer  zu  trennen  und  :  cy. 
haiarnaidd  ferreus  gael.  iardnaidh  like  iron.  gael.  airneis,  earneis  f.  fur- 
niture, household  stuff;  cattle,  moveables  (vgl.  it.  arnese  etc.);  doch  vgl. 
earras  m.  goods,  stock,  commodities  e.  d.  :  earradh  m.  wares,  commodities 
(vgl.  V.  63  f.);  armour;  garment,  clothing  etc.  :  earr  to  cloth,  array.  — 
Auffallend  bleibt  die  Scheidung  der  kelt.  Wörter  von  haiarn  etc.;  sie 
scheinen  fast  erst  später  aus  dem  Deutschen  oder  Romanischen  entlehnt; 
cy.  harn  what  closes  ist  Erzeugniss   der  Etymologen.  — 

A.  c.  YU.  hhr  gdh.  iris  f.  brass.  —  Wahrscheinlich  ist  druz  etc. 
durch  z  abgeleitet  und  nicht  ä-rnz  zu  theilen.  Auch  passt  in  letzterem 
Falle  die  Dentalstufe  nicht  wol  zu  folgenden  Wörtern,  für  welche  v.  raiids 
zu  vergleichen  :  lat.  raudus  (an,  it,  6)  g.  -h-is  n.  Stück  Erzes,  Steins; 
Schutt,  Trumm  (rudera  Trümmer);  Estrich  aus  Steinchen;  mit.  rudus  Erz, 
bes.  unbearbeitetes,  assimiliert  zum  adj.  rudus?   Es  scheint  den  Uebergang 
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zu  bilden  zu  Uh.  ruda  f.  Eisenhammer,  „Erzt"  (Mielcke):  asl,  bhm.  ruda  aes 
rss.  rudä  f.  Erz  (auch  Blut,  v>'\e  sskr.  rudhira)  ill.  7-uda  f.  Bergwerk  rudni 
metallen  pln.  ruda  f.  Erzstufe:  Sclimelzhütte.  esthn.  raud  g.  raiia,  raicica 
fiun.  raiita  läpp,  route,  ruoute  Erz  ^^ :  niag-y.  rez  Kupfer  (rezerc^j  zsg-s.  mit 
dem  entl.  ercz  Erz,  Mineral,  Mine  erinnert  an  sskr.  riti  f.  etc.  brass;  rust 
of  iron.  —  Aehnliche  sskr.  Zss.  mit  lokita  roth  für  Kupfer  u.  dgl.: 
rakta  Kupfer  eig-.  rubrum:  loha  Eisen,  Metall  (kann  =  rodha  sein)  vg'l. 
zig.  loice  Geld.  —  Yerw.  ist  auch  Rost  =  llh.  rüdis  f.  bhm.  ruda  (s.  o.) 
pln.  rdza  rss.  rir/ill.  ergja  s.  o.  A.  b. 

19.  Aitliei  f.  Mutter,  u.rixr,(>  (in  vielen  Stellen:  Mutter  fehlt  bis 
jetzt  im  Golhischen).    (Gr.  3,  322.  Gf.  1,  153.  147 -8.  Wd.  375.) 

ahd.  eidi  f.  Mutter  in  fuotar-eidi  nutrix:  mhd.  eide  (eile)  id.  altn. 
eidha  id.  (nicht  edda  neben  odha  proavia  vgl.  Mth.  325).  sylv.  ajo  Mutter 
gehört  zum  rom.  aja  f.  ajo  m.,  das  wir  nicht  mit  altn.  ai  proavus  (=  ani 
Grimm)  vergleiclien,  auch  nicht  aus  atia  (s.  u.  Nr.  107)  herleiten  mögen. 
Auch  nicht  hhr  ahd.  itis  f.  femina.  nympha  =  alts,  idis  ags.  ides  altn.  vrm. 
dis  vgl.  Gr.  ».  504.  Mlh.  87;  doch  s.  darüber  Gf.  1,  147  sq.  —  ^■ach 
Grimm  bei  Haupt  Z.  I.  1.  S.  21  sq.  hängt  aititei  zusammen  mit  atta 
pater  (trotz  der  abweichenden  Dentalstufe  und  der  Vocale) ;  dort  u.  ».  104 
sind  deshalb  die  übrigen  Vgl!,  nachzusehen.  Das  nahe  an  unsre  Nr.  klin- 
gende prkr.  itthi  Frau  ist  ganz  unvrM'.  und  entstand  aus  sskr.  strl. 

20.  Aitlitliau  oder,  ^j  wo  nicht,  sonst  (oder),  el  Se  ujf/e,  etcel 
etc.:  aber,  el  8ij  aber  doch,  dXXa^e;  auch  dem  unbestimmten  äv  entspr. 
Vgl.  v.  tltaw.    (Gr.  3,  60.  274.  Gf.  1.  146.  Rh.  840.  Pott  2,  147  sq.) 

Grimm  vermuthet  eine  assimilierende  Zusammensetzung  und  vergleicht 
ahd.  erdo  (vgl.  oberhess.  ertlich  =  etlich),  eddo,  edo,  odo,  aide  etc. 
Wir  suchen  folgende  Formen  mehr  oder  minder  zu  scheiden : 

A.  ahd.  erdlio,  ertho  oder. 

B.  a.  a.  ahd.  edho,  etlio,  eddo.  edo  (auch  =  lat.  oh),  edh.  ed  oder 
=  ags.  edhdlia,  edlia  altn.  edha,  eda.  —  ß.  nnd.  edder,  eer  id. 

1».  «.  ahd.  aodo.  odho,  odo.  oddo,  oda,  odu.,  (mhd.)  ode  oder  = 
ags.  odhdhe.  Versch.  von  ahd.  odo  adv.  von  odi  facilis  s.  u.  Nr.  73,  als 
Partikel  gbr.  s.  Gr.  3,  240.  —  ß.  ahd.  odar,  odir  =  amnhd.  oder  (wett. 
öder  aber)  afrs.  ander,  nder  nnd.  adder,  oer  ags.  oudher  e.  or. 

C.  a.  a.  alts,  efthuo,  eftliö,  eftha  oder  =  afrs.  ieftha,  ieft;  vgl. 
and.  iffeswanne  aliquando.  —  ß.  afrs.  efther  oder.  —  /.  afrs.  ieta,  ief 
id.,  abgekürzt  oder  Simplex?  vgl.  ahd.  iph  —  iph  et  —  et,  aut  —  aut. 
Gr.  3,275.  285.  Gf.  1,  146.  160.  u.  JF,  1. 

b,  a.  afrs.  oftha,  ofte,  oft,  ioftha  oder  =  mnnl.  ofte  mnl.  ogte.  — 
y.  afrs.  ioxa,  iof,  of  mnl.  ore  mnnl.  of  id. 

c.  }^  aphäriert  afrs.  tha  zss.  the  oder  i  :  g.  thau  q.  v.  in  der  Bd. 
aut?    vgl.  Gr.  3,  60. 

Anm.  zu  C.  Im  Altfries,  vermischen  sich  die  Formen  ief.  iof,  of  = 
gef,  ef  si,  wenn  =  ags.  gif  e.  if  alts.  altn.  ef  mnnl.  of  s.  I.  1.  «I.  2. 

D.  a.  ahd.  alda,  aide,  olde  oder  =  mhd.  aide  swz.  aid:  altn.  ella 
aut,  alias.  —  §.  mhd.  swz.  aider  oder  vgl.  ahd.  allhar,  olthera,  olter 
Gf.  1,  248?  swd.  dän.  eller  oder,  vgl.  ellers  u.  Nr.  50,  könnte  Comparaliv 
von  ella  sein,  wenn  übh.  das  Suffix  dieser  Formen  (ß)  comparativischer 
Natur  ist:  oder  ist  aljar,  vU.  auch  ags.  ellor  u.  Nr.  50  zu  vergleichen? 
Ueberhaupt  ist  für  D  diese  Nr.,  Stamm  ali.  zu  vergleichen,  vgl.  Gf.  1, 
246  sq.:  anders  Polt   2.  147. 
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Ueber  deu  Zusammenhang  dieser  Wörter  mit  dem  Praefixe  eta  nhd. 
etz,  et  etc.  s.  Gr.  3,  58  sq.  —  Man  nimmt  g-.  altlt  =  mhd.  (mnd.)  eU 
oet,  ot,  oht,  eilt  tanlum,  etwa,  nun;  Lütcke  in  Hagen  Jbb.  1839,  3,  49 
leitet  sie  von  ahd.  eddo  etc.  o.  B.  a.  1».;  Grimm  vglt  sie  mit  uli  IJ.  1, 
aber  auch  mit  aufto  u.  82  in  Haupt  Z.  HI.  3.  S.  150.  Wir  beschränken 
uns  hier  auf  wenige,  sehr  hypothetische  Zusammenstellungen  und  überlajjen 
die  weiteren  verwickelten  Untersuchungen  den  Meistern.  GralT  vergleicht 
sskr.  (zend.)  uta  vel,  aut,  part,  explet.  cf.  lt.  mit  (und  antewi)  und  gr.  av, 
avTS  etc.,  wozu  u.  a.  BVGr.  §.  377.  Für  sskr.  vta,  ut  etc.  s.  Pott  2,  316  sq. 
Bf.  1,272.275.283.  2,254.  —  Vgl.  vll.  arm.  ethe,  the  oder  s.u.  Nr.  61. 
Auir.  bask,  edo  id.     preuss.  odder  oder;  aber;  vrm.  a.  d.  Nd. 

Für  die  vrm.  Zss.  mit  al  (O)  vgl.  Ith.  alba,  arbä,  abba  oder;  pIn. 
aJbo  —  albo,  auch  abo,  aut  —  aut  (darüber  Pott  1.  c.)  neben  lub  rss.  libo 
oder,  das  doch  nicht  zu  Wz.  lub  (s.  v.  litibs)  gehört?  Für  die  zweite 
Hjdfte  dieser  Zss.  vgl.  rss.  pln.  bo  denn  =  Ith.  biäent,  vll.  eig.  wirklich 
bd.  von  Wz.  bhü  (s.  B5.  18).  Ohne  solche  Zss.  erscheint  der  Stamm  al 
(vgl.  Kr.  50),  wenn  nicht  eher  Zss.  mit  i  et,  in  ill.  alli,  olli,  Uli,  illiti 
oder;  rss.  ili,  ily  neben  li,  ly  entweder,  oder;  bhm.  ili  oder  li  ob  etc.  vgl. 
pln.  ili  quantus?  finn.  eli  läpp,  jalla,  jelli  esthn.  ellik,  ehk  oder;  vgl.  die 
afrs.  Ww.  u.  Nr.  50  ,§"  mit  ganz  ähnlichem  Lautwechsel,  bask,  ala  oder. 

21.  Aitits  m.  Eid,  o^xoq.  ufaitlts  vereidet,  geschworen,  evop- 
noq.    (Gr.  3,  488  sq.  RA.  892.  Gf.  1,  151.  Rh.  717.  Wd.  375.  Bf.  203.) 

amnhd.  nnd.  eid  =  afrs.  (ath)  alts,  eth,  ed  nfrs.  nnl.  und.  dän,  eed  nfrs. 
ith,  iss  ags.  ädh,  edh  e.  oath  schott.  aith  altn.  eidhr,  eidr  swd.  ed,  alle  m. 

Gr.  RA.  1.  c.  erinnert  formell  an  aitliei  und  Eidam;  wichtiger  dünkt 
uns  seine  Vermuthung  einer  Zusammenziehung  aus  aivatlis,  aivtlis: 
aiva  lex  (s.u.  Nr.  36).  Oder  sollte  die  Grundform  aih-tlia  sein,  gls. 
dictum,  vgl.  lat.  aio  und  g.  aikan  s.  die  folg.  Nr.?  Aehnlich  denkt 
Wellmann  Nr.  81   an  aigaii. 

Gf.  Wd.  vergleichen  swrl.  richtig  sskr.  it  ligare;  sinnreich,  aber  Aveit- 
ausgreifend,  Bf.  1.  c.  sskr.  ni-yata  Gelübde  vgl.  niyama  Eid,  beide  von 
Wz.  yam  domare  etc.,  wozu  auch  gr.  u^vvi.a.  Die  kelt.  Sprachen  bieten 
>venigstens  Anklänge,  vgl.  gael.  aidich  to  affirm,  avow,  confess,  acknow- 
ledge c.  d.  aidmich  id.  aidmheil  f.  declaration,  confession  etc.;  vll.  :  obsol. 
adh  m.  law;  cy.  addaw  to  promise  etc.  c.  d.  addef  to  confess,  acknow- 
ledge, grant  c.  d.  —  zsgs.?  asach  f.  Eid,  vll.  :  asu  verbinden.  Swrl.  hhr 
gael.  eithich  to  perjure,  deny;  perjured,  false;  vgl.  vll.  aicheadh  m.  denial, 
disavowal:  vb.  to  deny  etc. 

22.  af-Aikaii  red.  aiaili.  verleugnen,  agvela'^avj  sich  ver- 
wünschen, ava^efiari'^etv  Mrc.  14,  71.  (Gr.  1,  249.' 2,  217.  810.  3,764. 
BIth.  34.  Rh.  837.  Gf.  1,  127.  581  sq.  Wd.  338.  Swk  54.  Pott  Nr.  355. 
BGl.  26.  Bf.  2,  64.) 

Nach  Gr.  2,  217  hierher,  und  deshalb  nicht  (oder  schwerlich)  zu  ahd- 
jd  =  g.  ja  q.  v.,  ahd.  jehen  affirmare,  nach  3,  764  vrm.  unorganisch  aus 
einem  älteren  eihhan  prt.  iah,  woraus  allmälig  jah,  jehan  prs.  gihu,  aber 
vrm.  noch  unmittelbar  (gleich  als  aus  g.  asBdaikan)  st.  prtc.  ineihhan 
geschr.  ineihan  pim  delibor  Hrab.;  vgl.  eichön  etc.  vindicare  ureichi  pro- 
prium mhd.  eichine  addicat,  nicht  zu  aigaii  o.  Nr.  17;  vll.  :  ahd.  neih- 
henter  libans  neihunga  libatio  neihhit  immolat  aus  in-eihh?  Gf.  1,  128 
stellt  noch  (kjineichit  excerebrel  dazu,  vgl.  2,  1015;  indessen  hält  er  1,  581 
in  pehan  etc.  9  als  ursprünglichen  Anlaut  möglich. 
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ahd.  tehan,  gehan  st.  dicere,  affirmare,  fateri  etc.  =  mhd.  swz.  jehen 
St.  prs.  mhd.  gich  sylv.  jihe  3.  ps.  jid;  noch  bei  Luther  jicht  fatefur;  ein 
abgel.  swz.  jichfen  zum  Geständnisse  bring-en  ich  jicht  =  bekenn  bei  Stieler 
1,  784  zunächst  aus  ahd.  jilit  f.  confessio,  voher  ahd.  swz.  (auch  mit  g, 
wie  die  meisten  swz.  Formen)  jicktig  geständig  (wesan  confileri,  conce- 
dere)  weit,  jichtiger  (geständiger)  Bürge  vor  Gericht;  bei  Luther  gerichth 
\N'ort  vrjicht  (nrgicht)  nihd.  tirgiht  gerichll.  Bekennfniss  bejichten  beken- 
nen (wol  auch  obiges  jicht  aus  jichlel)  \g\.  ahä.  bijehan  mhd.  bejahen  \ö.-^ 
bejichter  confesfor  (cpi.'copus)  =  ahd.  pigihlaro  g.  pi.;  begicht  confessio 
=  ahd.  bigiht,  bijichli  etc.  f.  rnhd.  begiht  zsgz.  bihte  nhd.  beichte,  beicht  f. 
Swk.  l.  c.  gibt  die  Formen  swz.  vergicht  (g,  j)  Bekenntniss  (vgl.  ahd. 
reriehen,  vergehen  confiteri);  swb.  bvicht  nnd.  begicht,  bigt,  biht  br.  "NVb. 
bicht  Beicht  =  nnl.  biecht  swd.  bikt  m.;  Swk  stellt  auch  dän.  afbigt  Abbitte 
hhr,  vgl.  e.  beg?  s.  B.  34  §^;  auffallend  nach  Burnet  to  beg  =  to  take 
any  thingforgranted.  —  afrs.  ia  st.  gerund,  to  gien  prt.  iech  ptcp,  eien 
fateri  =  alts,  gehan,  gean,  gian  prs.  giuhu;  abgel.  und  zsgs.  glbd.  afrs. 
(hiia)  ptcp.  biiecht  alls,  begehan  mnl.  beghien  (Gr.  1,  296);  afrs.  iechta, 
iech  geständig  iecht  f.  confessio  iechta,  biiechfa  fateri  =  nfrs.  jechtjen 
mnl.  gichten;  afrs.  bicht,  biekte  ufrs.  bichte  mnl.  6/ef/(/e  Beichte.  —  A.d.D. 
afrz.  jehir;  esthn.  piht  Beichte;  pahhus  id.  vll.  angelehnt  an  pahha  böse; 
pattale  min  n  em  a  zur  Beichte  gehn  gehört  zu  pat  Sünde. 

Steckt  die  Wurzel  von  aikait  etc.  in  e.  ay  ja?  oder  bd.  dieses 
immerhin  vgl.  aye  u.  Nr.  36?  Wir  vergleichen  einige  ankl.  glbd.  Wört- 
chen: alb.  ai  arm.  ayc  ja;  an  jehan  erinnert  brt.  geö,  eö  vann.  geti,  giv, 
gez,  gezan  ja  wol,  si  fait;  zu  ja  dagegen  stimmen  preuss.  brt.  ia  com. 
iä  cy.  ie  Ith.  ie  esthn.  finn.  ja,  jah  id.  vgl.  läpp,  jakkot  bejahen  =  jakket 
glauben? 

Gleichsam  als  Primitiv  von  aikaii  erscheint  lt.  ajo,  wozu  sich  vll. 
auch  nego  stellt;  ajo  nach  Bopp,  vgl.  Polt  1.  c,  :  sskr.  ah  defect,  dicere, 
wenn  nicht  zu  khyä  (ähnlich  Graff),  zu  welchem  Benfey  sogar  sskr.  äh 
dixit  zieht.  Von  seinen  ausgedehnten  griechischen  Vergleichungen  nennen 
wir  hier  nur  r,,  r;v,  woraus  erst  r;ni  (so  auch  Pott)  und  vx^'i  ^  echo; 
doch  s.  Weiteres  bei  Poft  1.  c,  der  auch  bei  aikan  etc.  das  vrm.  wur- 
zelhafte i  wol  allzubedenklich  gegen  äh  stellt.  Zu  diesem  pen^fäb.  ähk  to 
speak,  vll.  auch  zig.  khärav  appellor,  das  noch  näher  an  khyä  anklingt; 
vgl.  Pott  Zig.   1,  431. 

An  jehan,  dessen  j  Bopp  für  unorganischen  Vorschlag  hält,  rührt  cy. 
iaith  brt.  iez  Mundart,  doch  vrm.  =  gdli.  iath  Land  —  wohin?  Vll.  eher 
zu  uusrer  Numer  gehören  mag  llh.  aidas  m.  Wiederhall  vb.  aiditi  mit 
gleicher  dentaler  Ableitung.  BGl.  vergleicht  v.  ah  ir.  agall  sermo  agaill 
loqui  eighim  clamo.  Vgl.  ohs.  gael.  ac  m.  speech,  tongue;  doch  auch 
facal,  focal  m.  word,  mandate,  promise,  scripture,  rowel  :  ang.  ir.  gael. 
obs.  foe  m.  voice,  Wz.  sskr.  rac,  doch  trotz  vielfacher  Ableitung  vll.  aus 
lal.  rox,  rocalia  entlehnt,  eighim  vll.  zu  aulijou  u.  Nr.  70  q.  v.  — 
Zu  ah  wol  arm.  asel  dicere,  pronunciare  m.  v.  Abll.,  nach  iranischer  Weise 
s  =  sskr.  h. 

23.  Aikli.leii»Jo  f.  Kirche,  IxyXrala.    a.  d.  Gr. 

24.  A.  Aiiis  einer,  tlq;  allein,  [lovoc;;  seina  aiiis  =  seina 
$ilba  seiner  selbst,  kawov  (ngr.  povoi;  in  gl.  Bd.).  ainaka,  fem. 
ainoko  ein  einziger,  uovoyevriq.  aiiiakls  (einzeln,  vereinzelt)  ver- 
lajjen,  ^t}iovGinivoc.  ainlil*  dnt.  aiiilibiiw  elf,  ev^exa.  ains(aiiia. 
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ain^-liun  irgend  einer,  Tiq,  meist  mil  der  Kegalion  ni  keiner,  ovStlq 
etc.;  jeder,  -Ttd;  in  neg.  Sätzen.  tiBat-nlii  das  Eine,  tovto  uovov; 
das  nur,  ev  Joh.  9,25;  nur,  iiövov.  <liat-aiiiei  (tSiataine  Skeir.) 
nur,  uövov.  §;aainaiian  vcrlajjen,  aTiocpavl^eiv  1  Thess.  2,  17.  (Gf. 
1,  308.  Rh.  705.  Bopp  VGr.  §.  308.  369;  Gl.  59.  Polt  1,  223;  Lit.  1,45. 
Bf.  1,  4.    S.  u.  Nr.  50  Anm.) 

B.   krim.  ita   ein.    Ihiiit-ita  elf. 

A.  a.  amiiiid.  ein  =  alls.  slrl.  nfrs.  swd.  en  afrs.  ndfrs.  en.  an  (ein, 
ain)  ndfrs.  nfrs.  auch  n(,  je7i  (yen)  nnd.  nnl.  dän.  een  sgs.  an  schott.  one, 
yane,  yin  e.  (unbst.  Art.  an,  a)  one  (spr.  »ro?/).  altn.  einn. 

1).  amhd.  einlif  =  nihd.  eilif  mnhd.  eilf  nhd.  nnl.  elf  weft,  ellef  swz. 
eindlifl,  eindlef  etc.  afrs.  andlora,  ahene,  eliera  nfrs.  o/j-e  nnd.  eke, 
aire  etc.  altn.  elJifu  swd.  ellofra  dän.  elleve  alls,  ellevan  strl.  ahcen  ag-s. 
endleofan,  endhifon  e.  eleven. 

c.  aiiialea  =  ahd.  ainah,  einag,  einic  etc.  unicus  mhd.  emcc 
nhd.  Indsch.  e/ju'^'  Ce/'n  einiger)  alts,  e/?/^  ags.  änega  (vgl.  vnicvs,  tvixog 
s=  cy.  V7iig)-.  vrsch.  von  ags.  «e«/^  iiUus  =  amhd.  em/c  nhd.  ej«i^  alts, 
em^  afrs.  eniclu  ienich,  eng,  ang  nfrs.  ye??«^  mnnd.  jenig  strl.  e/n?^. 

d.  alitakls  vgl.  nnl.  enkel  nnl.  nnd.  s\\d.  enkeld  (d,  f)  einzeln; 
dän.  en/» e//  einfach  (nur);  ^:altn.  ecÄ:«//  viduus  =  swd.  anka,  (inkling  dän. 
enke  f.  vgl.  V.  87  und  ahd.  encho  m.  Gf.  1,  346;  Grimm  RA.  317  vglt 
ahd.  encho  Bauer,  Hirt,  als  eig.  lediger  Bursche.  Gehl  enkel  von  altn.  eink  f, 
singulare  et  solum  quid,  inusitatum  aus? 

B.  vll.  ausaiiiatantr.;  swrl. :  g.  itaid.  1. 17;  vgl.  Massmann  Goth.  min. 
Den  pronominalen  Ursprung  dieses  Zahlworts  erwähnen  wir  nur,  soweit 

ihn  die  Vergleichungen  angehn,  in  welchen  wir  uns  nur  auf  das  Kächsle 
beschränken:  Card.  1  =  prss.  ains  llh.  tcienas  (beide  auch,  wie  goth., 
allein  bd.)  Itt.  tceens  i  vgl.  pln.  tceborek  m.  Eimer  d.  i.  einpar.  laf.  ün-us, 
in  inscr.  Scip.  omo  unum  cf.  gv.otvr^,  ovoq  unio  olvL^eiv  vereinzeln;  nach 
Bf.  y.6voq  aus  Vövoq  =  tcienas  gleichsam  sskr.  etana  vgl.  auch  sskr.  ena 
=  znd.  aena  prs.  in  {ayn)  hie,  und  gr.  elg,  'iv  (Fev  etc.),  k-xatov 
dor.  atq,  äq,  nach  Polt  2,  313  gegen  Härtung  nicht  :  lt.  as  g.  assis; 
dagegen  nach  Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  Kr.  60  ev  etc.  :  sskr.  sakrit  =  lat. 
semel  etc.  —  Vll.  unvrw.  ist  sskr.  nna  in  ünaxinqati  undeviginti  u.  dgl., 
eig.  minus,  deminutus,  debilis  bd.  vgl.  V.  35  und  vll.  sskr.  rina  sine. 
Pott  H.  Jbb.  1.  c.  versucht  in  obigen  Wörtern  mehrerlei  Scheidung  und 
vermuthet  Ein  Gruudelement  e  in  ains,  wie  in  den  glbd.  \Vw.  sskr.  eka 
(mit  zahlreicher  Sippschaft)  und  zend.  aeva  vgl.  gr.  o7oq  solus.  Hollzmann 
Abi.  36  sq.  vermuthet  ena,  oino,  ain,  ev  aus  asna  entstanden,  was  uns  an 
lt.  as  erinnert.  Ferner  vgl.  folg.  Cardinalien :  cy.  corn,  vti  corn,  onen 
brt.  nnan  vgl.  den  unbest.  Artikel  ennn  vann.  min;  gdh.  aon,  an;  alb. 
üe,  nie  vgl.  ähnliche  Aphäresen  des  Pron.  ena  im  Pali  etc.;  alb.  vne  ego 
nicht  hhr,  s.  I.  8.  —  eslhn.  ainns  g.  aino,  ainuwa,  ainso  einzig,  wol 
nicht  (etwa  a.  d.  Preuss.)  entl.;  dagegen  iiks,  iits  magy.  egy  und  so  ff.  in 
den  vrw.  Sprr.  vll.  zu  sskr.  eka.  oss.  iwnis  eins,  einerlei  ( —  ghvrd  uni- 
genilus),  vrm.  von  dem  Zahlw.  m  (=  sskr.  eka):  nicht  nach  ossetischer 
Weise  umgestellt  aus  winis  vgl.  Ith.  tcienas  etc.,  vgl.  oss.  itcu  einzig. 

25.  Aii>iskau|>iis  m.  Bischof,  inicry.o-noc.  aipiskaiiiiei  f. 
Bislhum,  iTnaxoTn^.  a.  d.  Gr.  So  ahd.  biscof  m.  =  mhd.  pischof,  piscliolf 
nhd.  bischof  afrs.  alts,  biskop  ags.  bisceop  altn.  hisknp  u.  s.  f.  i»  den  heu- 
tigen Sprachen. 
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26.  Aiiilstaiile  Brief,  cotio-to^)?.  a,  d.  Gr.  So  alid.  epistnia  nhd. 
epislel  u.  s.  f. 

27.  Air  adv.  früh,  -Kpoyt  Jlrc.  1,  35.  16,  2;  comp,  airis  früher, 
Ttalal  Luc.  10,  13.  adj.  comp,  airiza  (Aelterer)  Vorfahr  Mtth.  5,  21.  33. 
Luc.  9,  8.  19.  (Gr.  1,458.  2,625.  3,221.  594  sq.  Gf.  1,  434.  Wd.  520. 
Rh.  710  sq.   FLU.  2,  51.) 

Gf.  1.  c.  macht  auf  den  praepositionalen  Gebrauch  von  alr  c.  gen., 
das  vll.  auch  in  air-is  =  adh.  e  des  stecke,  aufmerksam;  doch  sieht 
er  auch  die  nahe  Möghchkeit  ein,  da^J  airis  Comparativ  sei;  vg-I.  nach- 
her ahd.  eins.  —  Wenn  auch  das  hd.  e  das  r  verloren  hat,  so  könnte 
doch  er  ein  alter  Comparativ  sein  nach  Sinn  und  Form,  mit  wichlig-er 
Ausnahme  des  g-olh.  r,  das  wir  sonst  schwerlich  irg-endwo  aus  urspr.  s 
(hier  des  indog-erm.  Comparalivs)  entstanden  finden,  vgl.  Gf.  1.  c;  die  Doppel- 
steigerung würde  nicht  stören.  —  Weigand  vermuthet  Abstammung  von 
aivs  q.  v.;  LG.  vergleichen  aap,  ver  {vgl.  J,  7). 

ahd.  aer  (her)  =  amnhd.  er  abgk.  e  nhd.  eher,  ehe,  eh  alts.  afrs.  er 
nnd.  nnl.  nfrs.  eer  (er)  strl.  er,  ar  ags.  cere  e.  ere;  (alt.  e.)  erst,  earst  = 
nhd.  erst;  vormals;  early  =  ags.  arlice  altn.  swd.  ärla  (s.  Gr.  3,  104) 
dän.  aarle;  altn.  är  dan.  aar  in  aarle,  aarvaagen  wach,  eig.  frühwach; 
alte,  schott.  or  ehe,  sonst,  vrm.  hhr,  nicht  zu  Anm.  —  In  den  älteren 
Sprachen  oft  praepos.  Gebrauch,  vgl.  nhd.  ehe -dessen,  -dem.  —  mhd.  swz. 
eb  ehe  aus  eip?  Wenn  wir  auch  mit  Hahn  mhd.  eh  verschrieben  glauben, 
bleibt  immer  das  lebendige  swz.  Wort  zu  erklären;  die  merkwürdige  Form 
scheint  jedoch  zu  jung,  um  jene  Ableitung  von  aiv  zu  unterstützen. 

ahd.  eiris  =  g.  airis  in  den  merseb.  Gedichten,  mit  ältester  Form 
des  Gomparafivsuffixes?  —  airiza  =  ahd.  erör,  eriro,  sogar  errero  mit 
noch  weiterer  Steigerung  neben  erro  =  mhd.  ej-re  afrs.  erra,  arre  nfrs. 
eere  (eher,  früher);  nnl.  eerder  swz.  erder  vgl.  nhd.  Indsch.  ehender,  ender 
und  u.  Anm.  —  Superl.  ahd.  alls,  erist  mnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  erst  (eerst) 
nnd.  auch  eist,  vgl.  nhd.  ehest,  est  in  gesondertem  Gbr.,  aus  abgk.  ei  = 
hd.  e;  afrs.  erost  {o,  e,  i),  arist,  arst  {a,  e)  nfrs.  auch  aerst  ags.  cerest 
alte,  earst  s.  o. 

Anm.  Rh.  698  stellt  zuiiächst  wol  unrichtig  nnl.  eerder  zu  afrs.  eder 
früh  =  strl.  ndfrs.  (helgol.)  edder  ndfrs.  eder,  ader  nfrs.  yer  alts,  adro 
(mane)  altn.  adr,  ädhr  (prius,  antea),  das  er  jedoch  nebst  eerder  und 
strl.  eddre  zu  trennen  scheint,  so  wie  auch  ags.  (sdre  statim,  confestim, 
wozu  Grimm  afrs.  edre  (sie)  stellt.  Vgl.  mhd.  edenliche  und  end  nhd.  end, 
ender  prius  etc.  s.  u.  Nr.  61  Anm.  1.  Alle  diese  Wörter  erinnern  an  jenes 
g.  atliriza  o.  Nr.  16;  noch  mehr  ags.  adhor  princeps,  welches  nebst  alts. 
ador  frühe  Gf.  1,  156  hyp.  zu  ahd.  atar  acer,  celer,  sagax  stellt.  Exot. 
Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht;  das  slav.  ütro  m.  Morgen  scheint  unvrw., 
vgl.  Polt  2,  207  und  u.  IT.  5.    Einige  ankl.  esthn.  Wörter  im  Folgenden.  — 

Auch  für  all*  linden  wir  keine  sicheren  exot.  Vergleichungen,  nur 
Anklänge,  deren  wir  nur  einige  erwähnen;  vgl.  auch  mehrere  Wav.  u. 
Nr.  30.  SwrI.  vrw.  gr.  ^pt  frühe  äpiaTov  Frühstück,  so  wie  avgiov 
morgen  u.  s.  m.  vgl.  u.  vv.  c.  und  Pott  1,  101.  2,83.  Bf.  1,  28.  2,334. 
Auch  nur  zufällig  klingt  an  gr.  aptiav ,  äpKTToq  (Fap)  vgl.  u.  a.  sskr. 
aristha  neben  varislha  optimus  variyas  melior;  zu  der  selben  Wurzel 
(vgl.  W  42.  63)  u.  a.  cy.  goreu  best,  first  c.  d.  =  gdh.  fearr.  —  Vrm. 
auch  unvrw.  cy.  yr,  er  for,  since,  ago;  corn,  amis  frühe,  Morgens,  esthn. 
tcarra  frühe  irarre  unlängst  irarsi.  irarsfi  sogleich  etc.,  vll.  zshangend  mit 
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mongol.  erte  manga,  erde  fatar.  ire  Morgen,  womit  Polt  Lit.  Ith.  rylas 
lelt.  rits  id.  hyp.  vergleicht,  sogar  g.  air,  wovon  er  alln.  aria  trennt. 
Eher  mag,  wenn  wir  bei  air  einen  einfacheren  Stamm  zu  Grunde  legen, 
urverwandt  sein  estn.  een,  eniie  ante,  prius  vgl.  ees  vor  eest  vorher,  für, 
vorwärts  etc.  eel  vor  eddasi  vorwärts  eddimanne,  eesinünne  vorderster, 
erster;  u.  m.  dgl.,  vgl.  auch  u.  Nr.  36. 

28.  Aii'zi^  irre,  7t7.avö:)U£voc ;  —  visan,  rairflwn  irren,  rrXa- 
vaa'^ai.  airzei,  airzitlia  f.  Irrthum,  Betrug,  Ttldvr,.  airzjan 
irre  leiten,  verführen,  rtlaräv ;  pfcp.  airzjaiids  ni.  Verführer,  ■jildvoq. 
aiairzjaii  id.:  pass,  abirren,  da-To/elv ,  a.noTu'kaiücy'^ai.  (^Wellm. 
>"r.  158.  Gf.  1,  449.  Wd.  1029.    Bf.  1,  62.  337.) 

Es  fragt  sich,  wie  folgende  Formen  mit  verschiedener,  besonders 
zwiefacher,  Bedeutung  sich  unter  einander  verhalten.  Als  Einen  Stamm 
betrachten  wir  die  ältere  Grundform  irs  und  die  jüngeren,  die  assimilierte 
irr,  so  wie  die  vrm.  zum  Ersätze  des  zweiten,  verlorenen  Consonauten 
langvocalig  gewordene  ir,  obgleich  letztere  beiden  exoterisch  sicher,  auf 
germanischem  Gebiete  vermuthlich,  neben  einander  bestehn.  Für  den  Zusam- 
menhang der  Bedeutungen  vgl.  etwa  V.  50  und  die  verschiedenen  Bedd. 
des  ^Vortes  argern;  selbst  nhd.  irre,  toll,  ton  oder  außer  sich  und  so 
mehrere  Wörter  für  gestörte  Gemüthszustäude  werden  bald  für  wirre  Besin- 
uung,  Irrsein  u.  dgl.,  bald  für  Avirre,  die  Selbstbeherrschung  zerstörende 
Empfindung  gebraucht.  Feindliche  Irrungen  entstehu,  wenn  wir  an  einan- 
der irre  werden,  unsere  Handlungsweise  wechselseitig  unbegreiflich  und 
darum  —  den  Irrthum  dem  Andern  zuschiebend  —  unvernünftig  und  unrecht 
finden.  Wir  lassen  uns  in  oder  vielmehr  aus  unserem  Treiben  irren,  wenn 
wir  uns  zu  AlTecten,  Lust  oder  Zorn,  reizen  la|.^en.  >'un  aber  zeigt  sich 
auch  mit  vrw.  Bdd.  ein  Stamm  oder  Ast  mit  wahrscheinlichem  Stammvocal 
«,  der  sich  schwerlich  erst  später  absonderte,  ohne  da^.j  wir  ihn  auch  ganz 
zu  trennen  wagen.  Angelegentlich  Belehrung  bittend,  suchen  wir  einst- 
weilen eine  Uebersicht  zu  geben : 

a.  Ursprüngliches  irs,  iisi  sucht  oder  suchte  Grimm  möglicher  Weise 
in  ahd.  irs-al;  doch  Gratf  hat  nur  irresale  scandalo ;  das  einfache  r  in 
den  Praeteriten  (vor  t}  gehört  natürlich  nicht  hierher.  Noch  weniger  steckt 
irs  in  mnd.  irresen,  erresen  Irrungen.  Yll.  aber  in  dem  ahd.  Mannsnamen 
Irso  Gf.  1,  476.  Sicherer  in  ags.  irsian  irasci  ptcp.  geijrsod  =  afrs.  irst; 
ags.  irsung  iracundia  irsinga  iracunde  neben  irringa  id.  etc.  s.  f».  Wie  ist 
irrß,  irrsgon  errare  Pict.  bei  Frisch  1,  491  zu  faien?  doch  anders,  als 
ebds.  augsb.  irrzen  seducere? 

1j.  ahd.  alts,  irro  {hirrer)  =  mnhd.  irre,  alts,  und  mhd.  auch  =  mnd. 
erre  (up..}  ags.  irre,  ijrre,  eorre  iratus:  ags.  auch  ira  bd.,  \ gl.  mnd.  irresen 
(s.  0.)  =  nhd.  irrungen  (Zwiespalt).  —  ahd.  irreön,  irrön  vb.  n.  irran  a. 
=  mnhd.  swz.  (reizen,  allicere  bd.)  irren  n.  a.  (mhd.  ptc.  n.  irrete  a.  irte 
nach  Z.)  nnd.  irren,  erren  (a.  d.  Franz.?)  n.  a.  e.  err  dän.  irre  n.  irren  a. 
reizen  swd.  irra  n.  a.  irren.  Aufl".  ist  bei  Frisch  I.  c.  die  mnd.  Gleichung 
erring  =  ärgheringe. 

c.  Mit  einfachem  i  afrs.  ire  (ire?)  iratus  e.  ire  ira  ireful,  irous  ira- 
tus, trotz  des  Suffixes  demnach  nicht  romanisch?  Swrl.  von  unserer  Nr. 
getrennt  etwa  durch  langob.  uistan  irato  animo  (s.  v.  Saaifsts)  :  ire  = 
glh.  alstan  q.  v.  :  era. 

d.  Stanimlaut  u  zeigt  sich  möglich,  doch  schwerlich  in  den  ags.  For- 
men mit  y  0.  a.  to.;  vll.  in  ahd.  uronta,  urronta  „vel  stedianta  conster- 
nantem  (vitulam)"    Gf.  1,  459.     Sodann  in  alfn.  or  (or?)  iucilamenlum  pl. 
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orar  m.  furores,  insania^  scurrililas  cer,  cerr  furiosus  or  alacer,  celer,  frei- 
gebig dän.  Or  verwirrt,  betäubt,  schwindelig  swd.  tjr  id.;  furiosus;  alacer; 
sbst.  uud  vb.  yra,  auch  von  wüstem  Wetter,  yrväder,  gebr.  Smllr  1,  96 
stellt  swd.  yr  :  ndfränk.  eiirisch  mürrisch,  bei  Aventin  eitwrisch;  aber  es 
scheint  id.  mit  euterisch  blöde  ib.  129;  woher  dieses?  vgl.  nnd.  ötrig  fau- 
lig, w'iderlich?  vll.  eher  esthn.  oiid  verdriejoüch  etc.  —  Auf  or  etc.  kommen 
wir  u.  Nr.  90  wieder  zurück,  altn.  cersl  (ö??)  n.  pl.  insania  swd.  yrsel  m. 
Schwindel,  Wahnsinn  deutet  so  Menig  auf  Grundform  yrs,  wie  o.  ahd.  irsal. 
altn,  errur,  ertnr  f.  pl.  irrilationes  erta  irritare  hhr?  (a,  b.) 

(a.)  b.  lt.  error,  errare  Grndbd.  circumvagari  vgl.  Pott  1,  238.  Bf. 
1.  c,  rr  aus  rs,  so  in  gr.  eppeiv  herumschweifen,  rathlos  sein;  Weiteres 
s.  bei  Bf.  1.  c.  Graff  vergleicht  sskr.  r  gehn,  Benfey  die  glbd.  abgeleitete 
(desiderative)  Wz.  rs,  so  auch  Bopp;  Eichhoff  sskr.  tryä  course,  detour.  — 
alb.  erremea  Irrlhum,  schwerlich:  errate  finster  etc.  esthn.  essima  irren  = 
eksima,  demnach  unvrw^,  nicht  aus  ersima.  —  Swrl.  urvrw.  mit  Bf.  gael. 
arraid  Verirrung  (auch  flg.);  vb.  to  deprave  vgl.  obs.  arraidh  pl.  misdeeds 
gdh.  earraid  f.  a  mistake,  fault;  eher  zsges.  oder  gar  aus  lt.  erratum. 
Yll.  hhr  corn,  errya  strife,  contending,  vgl.  u.  Nr.  90. 

c.  lt.  ira  =  gdh.  ir  f.;  cy.  irad  terrible  etc.  c.  d.  iradu  to  grieve; 
to  render  afflicting  etc.,  auch  bisw.  girad  vrm.  mit  unorg.  g;  aus  lt.  iratus? 

29.  Airtba  f.  Erde,  Land,  yij.  airtbeins  irden,  oaTpaxixogj' 
irdisch,  eTilysioq,  xo'i'^'^'i-  (Gr.  Nr.  620.  2,  234  sq.  997.  3,221.352,-  RA. 
492;  Mlh.  229  sq.  233.  1211.  Gf.  1,  415.  Rh.  854.  Pott  Nr.  207.  2, 179.) 

a.  ahd.  eratha  (Kero)  aerdlia,  erdha  (dli,  tli),  haerda,  herda  etc., 
meistens  erdet  f.  =  mnhd.  afrs.  erde  afrs.  irthe,  er  the  strl.  erd  nfrs.  yer-d 
alts,  ertha,  erda  nnd.  eerde  nnl.  aarde  ags.  eorthe,  yrdh  e.  earth  altn. 
iördh,  iörd  swd.  dän.  jord;  alle  fem.  —  ahd.  erdin  amhd.  ird'm  nhd.  irden 
wett.  erden  etc. 

b*  ahd.  swz.  herd  m.  mhd.  hert  solum,  Erdreich  =  swz.  herdreich, 
übli.  in  vielen  Abll.  und  Zss.  mit  a  zstrefl'end,  so  z.  B.  in  swz.  oberpfälz. 
herdapfel  Erdapfel.  Während  sich  in  a.  b.  der  so  häufig  im  Ahd.  unorg. 
Anlaut  h  nur  bei  Nebenformen  zeigt,  erscheint  er  in  b  allein  und  gewinnt 
an  Gewicht,  wenn  wir  mit  Gr.  1,  138  mhd.  hert  solum;  focus  für  Ein  AVort 
nehmen;  dann  stellt  sich  weiter  dazu  amhd.  hert  m.  arula,  focus  ^  nhd. 
nnd.  nnl.  (haard)  heerd  ags.  heordh  e.  hearth  swd.  härd;  alle  m.,  doch 
vgl.  auch  ahd.  herda  f.  =  essa  (Esse),  fervens  structura.  Vielleicht  finden 
sich  auch  anders  gebildete  Wörter  gleicher  Bd.  und  Abstammung  ohne  h; 
wir  gehn  hier  nicht  weiter  darauf  ein  und  bemerken  nur  noch,  daj^  nicht 
etwa  aus  dem  ankl.  aber  zu  Wz.  ras  geh.  gr.  kcfria  =  lt.  Vesta  (s.  u. 
a.  Bf.  1,  297)  für  die  deutschen  Wörter  ein  urspr.  s  erschlojjen  werden 
darf;  vgl,  indessen  auch  sp.  u.  v.  laauri.  (Für  herd  solum  vgl.  Gf.  4, 
999.  1026.   Mth.  229.) 

c.  Alte  einfachste  Form  (nicht  wie  ere,  ire  in  niid.  nnd.  Diall.  ver- 
schliffene)  in  ahd.  ero  Erde  Wessobr.  hero  solum,  ungewissen  Geschlechts, 
beide  nur  je  einmal  bekannt.  Vgl.  vll.  die  alts.  Göttinn  Hera  nnd.  Here, 
Herke;  Grimm  erinnert  sogar  an  Eor,  Cheru  Mars  s.  v.  hairiis,  Ueber 
mögliche  andere  ahd.  Spuren  jenes  ero  s.  Gr.  3,  221. 

cl.  Nerthum  (jiehertum,  herthuni)  terram  matrem.  Tac.  Germ.  altn. 
Niördhr  Freyrs  Vater.  Swrl.  ganz  von  airlba  zu  trennen;  doch  n  wegen 
des  nord.  Gottes  nicht  als  bloji  phonetischer  Vorschlag  zu  fajjen,  wie  in 
manchen  alld.  Eigennamen  bei  den  Klassikern;  vgl.  indessen  u.  Nr.  102  Anm. 
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Leo  und  später  W.  Müller  altd.  Rel.  S,  47  halten  JSerthns  keltischen  Ursprungs, 
vgl.  cy.  nerth  gad.  neart  Kraft  (brt.  nerz  etc.;  Vr^^'AV.  auch  in  andern 
urvrw.  Sprachen),    corn,  noar  s.  u. 

c.  als  einfachste  Form  billig:  vornehiu.  Vgl.  gr.  Ipa^e  humum,  auf 
die  Erde;  s.  darüber  u.  a.  Pott  xV.  207.  2,  179.'Bf.  1,  80.  388.  2,306  cf. 
232.  Bf.  stellt  epa  =  sskr.  unl  f.  terra  vgl.  urcaru  (arabihs)  solum  fer- 
tile und  land  in  general  :  äpovpa,  7ro'Kvr,iDog  und  laf.  arvnm.  Wz.  ar 
{arare)  kann  zu  Grunde  liegen;  Polt  schwankt  zwischen  dieser  (Gr.  Nr. 
571^)  und  sskr.  rdh  crescere.  Grimm  fragt  auch,  ob ''Hpt;  hierher  gehöre, 
so  auch  Schwenck;  anders  Polt  1,100.223.  2,279.  Bf.  1,316.  YU.  näher 
an  arare  stehn :  alb.  drre  Acker,  bask,  erria  Erde,  Land;  aber  ara,  aria 
Fläche  :  lat.  area  Pott  2,  179.  —  esthn.  ärra  s.  u.  Nr.  91;  äärde  ans  Land 
von  äär  Ufer  nicht  hlir,  vgl.  V.  58.  gdh.  ar  (obs.  ang.) ,  ire  f.  irioii 
m.  earth,  land,  ground,  nach  Pelt  16  und  BGl.  :  sskr.  tra,  ila  f.  in  der 
Bd.  terra,  gael.  fireadk  m.  a  bottom  swrl.  hhr  vgl.  IT.  11.  Auijerdem  vgl. 
gdh.  uir  f.  earth,  soil,  land;  mould,  dust;  a  mound,  fig.  a  grave;  fire, 
corn,  aor,  oar,  noar  (aus  an  oar)  the  earth;   hhr? 

a.  arm.  art  field,  soil,  piece  of  arable  land  c.  d.  artoraykh  pi.  the 
fields,  the  country  vgl.  artadreal  to  produce  artakayanal  to  be  produced, 
exist,  doch  nicht  Zss.  mit  dem  aus  jenem  sbsf.  nach  Pott  entstandenen  art 
ex?  artacar  arable  land;  husbandman  ^vgl.  ardiitn  production,  fruit  (Wz. 
sskr.  rdh?)\  work,  merit,  reality  etc.  m.  v.  Abll.,  die  sich  besonders  auf 
Ackerbau  beziehen;  vll.  zunächst  mit  amnhd.  art  etc.  Gr.  Nr.  620  vrw., 
alle  aber  auf  Wz.  ar  u.  Nr.  91  zurückgehend?  Vgl.  noch  etwa  arm.  arot 
pasture,  pasture-ground  c.  d.  aror  aratrum  c.  d.  vb.  arörel,  aröradrel  arare: 
aradel  to  pasture,  graze;  to  take  care  of  und  aradil  to  pasture,  feed  vU. 
zsgs.  und  nicht  hhr?  Erwähnung  verdient  auch  das  gew.  arm.  Wort  für 
Erde,  Land,  Welt  erkir  (aber  erkin  Himmel).  Zu  arm.  art  stimmt  prs. 
„erta'''  und  {ärd)  kurd.  ard  terra,  wenn  nicht  entl.  aus  dem  verm.  ebenfalls 
hhr  geh.  glbd.  seniit.  ar.  ärdun  syr.  arto  hbr.  V"iy  chald.  (einfachere  Form 

oder  j?  aus  jj?)  N^HN-  —  gael.  aird  f.  an   earth  (craven,  art)   or  point 

of  the  compass ;  entl.  ? 

30.  Airkiiis  (airkus?)  gut,  heilig   1   Tim.  3,  3.  uuairkus 

unheiUg,  avöa-ioc.  airkaiitiia  f.  Echtheit,  to  yvricriov  1  Cor.  8,  8. 
(Gr.  1,  50.  2,  47.  629  sq.  RA.  923;  iJIth.   1167.  Gf.  1,  468.) 

ahd,  erchan  {erchno  ra.  ercna  f.  egregius,  certus,  summus)  genuinus 
ags.  ercon,  ercen  in  Zss.  eorcnan  (st.  eorcan?)  —  stuji  margarita  = 
alln.  iarkna-steinn  lapis  preliosa.  Vrm.  unvrw.  swz.  urch  neben  urig, 
urckig  rein. 

Vrw.  scheint,  auch  in  Gebrauche  bei  Zss.,  gr.  o-pyj-y  woher  lt.  archi, 
arci  ags  arce  Swk.  e.  arch  swd.  erke  nhd.  nnd.  erz  bair.  erzet  nn!. 
aarts,  in  Zss.;  sonderbar  mnd.  erze  dignitas  archiepiscopi.  Wir  dürfen 
uns  schwerlich  in  dieser  und  den  folgenden  Vergleichungeu  durch  den 
Unterschied  des  Wurzelvocals  und  die  unregelmüssige  Auslautverschiebung  — 
—  vgl.  den  sskr.  Wechsel  —  stören  la|Jen.  Graff  vermuthet  erchan : 
sskr.  arc  colere,  venerari;  ebenso  und  noch  beier  passt  arh  id.;  parem 
esse;  dignum  esse;  debere;  posse  c.  d.  arha  dignus  arhanu  n.  adoratio. 
Dazu  nach  BGl.  und  Bf.  gr.  «p^oj  etc.,  vgl.  dagegen  Polt  Nr.  356.  Man 
bemerke  auch  die  relative  Bd.  von  gr.  «px*^»  ocp/ua  Opfer  etc.  =  sskr. 
argha  (arghya)  pretiuni;  Ehrengabe  an  Götter  und  Gäste  vgl.  Bf.  1,  113  sq: 
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dafür  die  mit  arh  identische  Wz.  argk  dignum  esse.  Zu  arh,  arhanä 
honor  (vgl.  Pott  1.  c.)  prs.  erziden  valere  suum  pretiura  erzis  pretium 
vgl.  das  sicher  identische  verrJs  V.  59.  und  verm.  auch  rerziden  V.  665 
das  wir  jedoch  noch  nicht  von  zend.  rertz  zu  trennen  wagen ;  wir  begeg- 
nen häufig  im  Persischen  einem  nur  mundartlich  digammierten  Anlaute.  Hhr 
ferner  prs.  erzdni  dignus,  conveniens  =  arm.  arzani  von  ariel  =  prs. 
erziden  m.  v.  Abll.  Zu  argh  vrm.  arm.  yarg  pretium,  dignitas  c.  d.  vb. 
yargel  honorare,  salutare,  aestimare;  exercere.  Wohin  prs.  (^ärgmndli) 
pretiosus? 

Au|.5erdem  klingt  ap^t  an  arm.  a.  arhagin  (nicht  zu  air  q.  v.)  prior, 
primus,  potior,  superior  etc.  :  arhagh  front,  head;  arm,  branch  arliagi  in 
front  of,  before  etc.  m.  v.  Abll.,  auch  =  «px*-  '"  ^^^-i  '"^ht  entl.,  aber 
auch  vll.  unverwandt;  vgl.  auch  die  Partikel  arh  u.  Krr.  102.  67.  b.  c.  ar''hi 
und  arsi  in  Zss.  oipyi  •,  entl.  d.  arJih  =  o.pyi  in  Zss.,  aber  vrm.  mit 
cx,^y[tiv  urvrw.  vgl.  u.  a.  arkhaij  princeps  arkhvni  aulicus,  regius  u.  dgl.  m. 

Anm.  Miscellen.  ^'ach  Petermann  ist  folgender  arm.  Stamm  aus  gr. 
leper^  entlehnt,  doch  erinnert  er  an  rSh»,  vll.  aueh  an  sskr.  rsi  s.  u.  :  eret 
eider,  senior;  priest  eritapet  bishop,  archpriest  (zuf.  an  erz  ankl.)  eritani 
pl.  the  priests  erifagoyn  elder,  eldest,  senior,  ancient  etc.  Swrl.  vrw.  gr. 
ap£T>;  etc.,  weil  verm,  urspr.  digammierl  vgl.  Bf.  1,  315  sq.,  wo  auch 
api,  epi  sehr  (in  Zss.)  dazu  gezogen  ist;  gehört  vielmehr  ahd.  ari  in  Zss. 
dazu?  Für  weitere  Forschung  machen  Mir  aufmerksam  auf  arm.  ari  valiant, 
strong,  manly  c.  d.  aru  male;  masculine  arhni  manly  (nicht  :  äppr,v  vgl. 
Bf.  1,  332)  vll.  :  arhnel  u.  Nr.  85.  Zu  ari  gehört  arek  strong,  violent, 
ardent,  eher  als  zu  arew  sun,  light  =  sskr.  rati  m.?  sodann  u.a.  ariakan 
=  aru,  der  Form  nach  an  airkus  grenzend. 

cy.  brt.  arch  in  Zss.  aus  ap^^,  arclii  entl.;  aber  gdh.  ord  in  gleichem 
Gebrauche  verm.  identisch  mit  oder  angelehnt  an  ard  =  lt.  arduus,  excel- 
lens,  nobilis  corn,  ard,  arth  high,  darum  nur  zuf.  an  sskr.  arhat  ankl.  Vll. 
ürvrw.  mit  airlists  etc.  gael.  obs.  airg  m.  prince  neben  arigh  pl.  chiefs 
gdh.  airigh  m.  ruler,  prince  (:asr?),i  :  gdh.  arg  m.  a  champion,  in  den 
Abll.  Plünderung  bd.,  darum  nicht  hhr?  vgl.  earr  m.  a  champion,  noble, 
grand  (kaum  an  »fpoD^  ankl.)?  Sicherer  scheint  mit  airigh  verwandt,  wenn 
nicht  identisch  (gh  oft  =  dh)  gael.  airidh  worth,  worthy  vgl.  V.  59  D; 
air  id  particular,  special.  —  Zu  apy^tiv  sceint  zu  stimmen  cy.  arch  (pl. 
eirchi)  f.  request,  petition  archiad  m.  a  demanding,  command  eirchiol 
mandatory,  commanding;  u.  dgl.  m.  corn,  arh,  arghaa,  arhas  pl.  arhadow 
a  command  arxa  to  command.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Yrwschaft  zwischen 
airk-iii«^  und  sskr.  rsi  {arsi)  m.  sapiens,  sanctus,  wozu  BGI.  gdh.  arsa, 
arsach  alt  arsan  a  sage,  a  man  old  in  wisdom  stellt ;  dazu  auch  zig.  risi 
Heiliger  vgl.  rasai  Priester.  —  Entlehnt  ist  rss.  alb.  archi  in  Zss.  alb. 
archi  Obrigkeit  a.  d.  Gr.  p!n.  arcy  erz  -  bhm.  arci  id.;  adv.  aller- 
dings hhr? 

31.  AiruiBi  111.  Bote,  Gesandter,  äyyeXoq;  Gesandlschaft,  Tt^ea-ßeia. 
airiiion  Bote  sein,  Tvpeaßeveiv.  (Gr.  Nr.  571''.  1,  54.  210.  458.  2,88, 
344;  Mlh.  316.   1101.  Gf.   1,  427.  Polt  1,   10.  Nr.   65.  BGI.  55.) 

alts,  em  altn.  dr,  ari  m.  minister,  famulus,  nunlius  örundi,  erindi 
{e,  ey)  n.  negotium,  pausa  =  ahd.  ärvnli  (n,  a,  0),  arende  n.  mandatum, 
verbum  etc.  mhd.  drant  m.  crende  n.  (Z.)  alts,  drundi  (0  oder  «?  Gr.  1, 
230)  nuntium,  negotium  ags.  cerend  id.  =  e.  errand  frhr  arande,  erande, 
eraund  dün.  cerinde,  cerende,  mrend  n.  swd.  cerende  n.  Die  Staranivocale 
verschieben  sich  ungesetzlich. 
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Grimm  und  Graff  stellen  die  Numer  zu  Wz.  ar  (u.  Nr.  91),  dem- 
nach Grundbedeut,  negotium.  Später  1,  458  wsgt  Grimm  die  Grundbd. 
Ruderer  zu  vermulhen  vgl.  altn.  ags.  ar  f.  ags.  are  f.  e.  oar  dän.  aare 
swed.  dra  f.  Ruder  vgl.  Gr.  3,  439.  PLtt.  2,  71.  Bf.  2,  305  c.  citl.; 
Mlh.  316  zieht  Grimm  sogar  apE-vr;,  "Ap^q  u.  v.  a.  herbei.  Wenn  die  Bd. 
Ruder  aus  der  allgemeineren  Stab  hervorgegangen  wäre,  könnten  wir  auch 
an  Stabträger  denken,  vgl.  u.  a.  afrz.  alte,  verger  Gerichtsbote  von  verge, 
virga;  auch  afrs.  walubera  Stabträger  =  Pilger.  Polt  und  Bopp  11.  c. 
legen  sskr.  Wz.  r  ire  zu  Grunde,  finn.  aims  Bote  vrm.  entl.  cy.  herod 
m.  id.  gehört  zu  herold.  —  Berührungen  bietet  auch  cy.  aren  witty,  eloquent 
areb  f.  faculty  of  speaking  arebu  to  talk  willy.  —  Gr.  3Ith.  1101  stellt 
hhr  ags.  drjan  parcere  altn.  eira  id.  Eir  parca,  parcens?  vgl.  den  ahd. 
Eig.  Irinc;  gehört  drjan,  {eyra)  eira  zu  o.  Nr.  18  A.  c,  ?  Vgl.  auch 
cy.  eiriach  to  spare  u.  Kr.  85?  swrl.  mit  urspr.  anl.  h  :  gdh.  saor  to  save, 
deliver  etc.;  auch  nicht  :  cy.  gicared  to  save  s.  V.  63;  zu  letzterem  vrm. 
auch  gdh.  aire  f.  (?)  a  servant;  a  judge;  different  orders  of  Irish  nobility 
(an  airigh  in  d.  vor.  Nr.  erinnernd)  vgl.  aire  statt  faire  f.  attention, 
watching  s.  V.  63. 

32.  Aistan,  gai^ifstan  achten,  evxpE-jtea^ai.  (Gr.  1,  67.  94. 
3,  786;  flith.  385.  Gf.  1,  441.  LG.  Wd.  522.)  Nach  LG.  aus  lt.  aestimare 
entl.,  aber  zu  bezweifeln,  schon  weil  wir  die  starke  Abkürzung  nirgends 
im  Romanischen  finden.  Grimm  vergleicht  ebenfalls  aestimare  und  bestimm- 
ter era,  Ehre,  wofür  er  Nr.  512  und  3Ith.  385  gth.  aiza  vermuthel 
(vgl.  o.  Nr.  18)  und  gr.  xax'  alcrav  ex  dignitate  vergleicht;  anders  Bf.  2, 
222  sq.  Nicht  hhr  mit  Wd.  ags.  cest  Gunst,  Achtung  s.  u.  Nr.  65;  auch 
ewrl.  der  Eig.  Aistulf  neben  Haistulf,  Heistolf,    Estolf  vgl.  v.   liaifsts. 

Alle  folgenden  Vgll.  halfen  wir  theils  unsicher,  theils  ganz  unstatthaft: 

a.  Statt  g.  aiza  Ehre  läßt  vU.  der  rugische  Mannsnanie  Ei*ai*iclK 
(Proc.  bei  Zeuss  486)  aira,  aira  vermuthen.  Dazu  denn  ahd.  era, 
haera,  hera  f.  =  mnhd.  nnd.  anfrs.  ere  alts,  era  nnl.  eer  ags,  are,  dr 
(splendor,  gloria,  honor)  alte,  ore  (Gunst)  altn.  swd.  cera  dun.  cpre.  BGI. 
vglt  sskr.  dnja  venerabilis,  nobilis  vgl.  arli,  auch  gael.  airidh  etc.  o. 
Nr.  30;  andre  gadh.  Anklänge  übergehn  wir.  Dtr,  R.  233  vermuthet  Wz. 
ar  u.  Nr.  91   vgl.  die  Bdd.  von  It.  colere. 

b.  It.  aestimare,  scheint  vielmehr  mit  Wz.  tim,  titidv  zsgs.  vgl. 
Pott  2,  163.  BGI.  S.  7.  v.  adhi.  Bf.  2,  235. 

c.  prs.  djcz,  dzt  honor,  ^  =  izta  laus,  hymnus,  ist  arabisch  (vb,  in 
honore  esse). 

d.  esthn.  auustama  honorare  ans  etc.  honestus,  von  au,  amc  honor, 
vgl.  u.  Nr.  71. 

33.  Aivaggeli  n.  aiva^geljo  f.  Evangelium,  evayyiliov.  ai- 
Taggeljaii  verkündigen,  era/^eXi^eaSai..  aivag'seli^ta  m.  Evan- 
gelist, eiayyekicrTriq.  a.  d.  Gr.  und  so  in  den  übrigen  d.  Sprachen,  doch 
zunächst  a.  d.  Lat. 

34.  uit-AiYisk.s  unbeschämt,  unbcschimpft,  unbescholten,  dve-jtaicr~ 
)(vTnrog  2  Tim.  2,  15.  aivi^ki  n.  Sclimach,  Schande,  ala^vvri,  evxpoTrrj. 
aiviskoii  unanständig  handeln,  da-^r^uavelv.  gaaivisk.011  beschim- 
pfen, beschämen,  alcr/vveiv,  xaraLcr/vveiv.  (Gf.  1,  136  sq.  Pott  1,  246. 
2,  37.  Bf.   1,  45.  2,  335.  Dz.  1,  38.  '56.  282.) 

ags.  (Bvisc,  (Bvist  dedecus.  swrl.  hhr  ahd.  agawis,  ackiwiz  Gf.  1.  c. 
nnd.  aisk  s.  0.  Nr.  3.     Das   von    üiez    lieber   zunächst   von  aivisks,   als 
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von  ala^oi;  abgeleitete  sp.  pg.  asco  (sard,  ascu)  Ekel,  ist  vU,  mit  beiden 
unverwandt;  vll.  ist  es  iberischen  Ursprungs  vgl.  bask,  aseo  viel  aski  genug: 
ase,  asetcea  sättigen;  wir  wagen  nicht,  darin  eine  goth.  Form  für  erk, 
erkel  (^Ekel)  zu  suchen. 

Der  Stamm  unserer  Nr.  ist  aiv;  wol  auch  von  gr.  alcr/oq  c.  d.  vgl. 
Bf.  II.  c,  wo  indessen  eine  Zss.  mit  einem  Praefixe  (zend.  aiici  sskr.  abhi) 
möglich  gehalten  wird  und  dem  gemäjj  weitere  Vgl!,  angestellt  sind.  Das 
dort  vgl.  gdh.  aisc  macula  s.  o.  Nr.  17;  auch  andre  gdh.  Wörter  klingen 
an.  In  aivisks  suchen  wir  gewiss  kein  Praefix,  eher  noch  eine  Inter- 
jection als  Wurzel. 

35.  Aivlaugia.  Segen,  evXoyia.  a.  d.  Gr. 

36.  Aivs  m.  Zeit;  daher  auch  Welt,  xotr^io?,-  lange  Zeit  (Ewigkeit), 
aioovj  acc.  aiv,  in  negativen  Sätzen,  je;  nl  aiv,  alv  sii  etc.  nie, 
ovSe-jvoTre;  laalis-aiv  kaum,  fxo^t^j  suiis-aiv  sogleich,  ev^iaq. 
aiveins  ewig,  atMViog.  usaivjaii  ausdauern  1  Cor.  15,  10.  in 
aJukflittS&  (f.)  in  Ewigkeit,  elg  tov  aläva,  elq  Tovq  alöivaq.  (Gr.  2, 
286.  3,  140.  218  sq.  488  sq.  Mth.  752.  Gf.  1,  27.  43.  505.  Rh.  passim 
s.  u.  Wd.  88.  516.  652.  1027.  BVGr.  §.  381;  Gl.  59.  Polt  1,  114.  201 
[Nr.  23  Wz.  i\.  2,  305  sq.  Bf.   1,  7  sq.  332.) 

Gr.  2,  288  vermuthet  ajiik.  aus  aivuk;  vgl.  u.  indische,  iranische, 
vll.  slavische  etc.  Wörter. 

A.  a.  ahd.  ewa  f.  Ewigkeit  mhd.  ewe  (d.  pl.  eweti),  e  f.  id.  und  s. 
B.  nnl.  eemc  f.  aevum,  saeculum.  altn.  ceß  f.  aevum,  aetas,  vita,  e  age 
nach  LG.  hhr;  vielmehr  zunächst  a.  d.  Frz.  —  l>.  ai veins  =  ahd.  etcin.  — 
C  amnhd.  afrs.  und.  dän.  swd.  ewig  =  afrs.  ewich,  iowich  alts,  ewich 
nnl.  eemcig  ags.  ece  (vgl.  Gr.  1,  362)  run.  aißkr  s.  Dtr.  R.  244.  —  d. 
mhd.  ewen  ewig  sein;  (B)  ehlichen. 

e.  aiv  =  ahd.  alts,  eo,  io  etc.  unquam,  semper  =  mhd.  alt.  nhd. 
mnl.  ie  mnd.  ji  nhd.  und.  je,  je  alts,  auch  gio  ä.  nd.  jo  afrs.  in  Zss.  a,  e,  i 
nfrs.  ae,  ea  nnl.  ooit  zsgs.,  vgl.  mnl.  oinl  Gr.  3,  225  ? —  ags.  uva,  d, 
(Bfre,  cefer,  in  Zss.  auch  ceg,  wie  ahd.  bd.,  neben  io  quondam,  e.  aije 
immer,  für  immer  eter  =  ags.  cefer,  das  nach  Gr.  3,  225  swrl.  :  g.  afar 
u.  Nr.  108,  vil.  von  einem  Subst.  afer  (/"  für  v,  vgl.  die  altn.  Ww.) 
aevum.  altn.  (pra,  wfa  unquam,  nunquam  cp,  eij  semper;  dän.  swd.  ej  nicht, 
aus  dem  glbd.  altn.  eigi  s.  Gr.  3,  35;  dän.  jo  je  weicht  ab,  wie  o.  ags.  io, 
beide  lauten  fremdartig,  doch  nicht  a.  d.  Ahd.  entl.,  vgl.  «I.  10.  Aus  d.  D. 
afrz.  ae  s.  Mlh.  642.  752.  §.  Nach  A.  Schotts  Vermuthung  hhr  swz.  eiws 
nur  wol,  nur  etwa,  irgend;  dazu  wett.  iwes,  iwens\  Avir  kommen  v.  ibns 
darauf  zurück. 

B.  a.  ahd.  ewa,  etoi,  eha,  ea  f.  lex,  testamentum,  pactum,  matri- 
monium  etc.  mhd.  e  id.  swz.  ei  f.  Landgericht  nhd.  ehe,  e  f.  matrimonium; 
allg.  Bd.  noch  in  dem  gerichtl.  Worte  ehaften  pl.  mhd.  ehaft  sg.  st.  f.  lex, 
pactum  ahd.  ehafti  f.  religio;  vgl.  u.  c.  —  alts,  eo,  eu  g.  ewes  m.  lex, 
statutum  =  afr.s.  eira,  ewe,  e,  a  f.  id.  afle  n.  Ehe  (Näheres  bei  Rh.  und 
s.  u.  c.)  =  ndfrs.  aeclU.  ags.  a;ve,  ce  lex,  matrimonium.  Über  malb.  eta 
etc.  s.  u.  a.  Gf.  1,  512  und  Leos  Schriften.  —  1».  Aus  a.  u.  a.  alts,  ewsago, 
eosago  afrs.  asega,  asiga,  asga  Rh.  609  sq.  ahd.  esago  m.  judex,  legislator. 

c.  Über  echt  vgl.  o.  Nr.  17.  altn.  ekta  naturalis,  legitimus;  -  madr 
maritus  vb.  ehlichen.  afrs.  aß  (ß,  o,  e)  echt,  ehehaft,  mnd.  echt\  sbst.  echte 
=  alts,  ehti  Ehe  nnl.  echt  m.  (neben  e-gade,  ega  f.  Galtinn)  dän.  cegte 
und  isl.  swd.  ekta  bs.  in  Zss.,  vgl.  RA.  419. 
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(1.  i  hlir  —  uach  Schmitlhenner  aus  lt.  aeqiiare  —  nhd.  eiche  (gesetz- 
liches Maii)  =  nnd.  ike  f.  nul.  ijk  m.;  ijmat  f.  Eichma|.];  vb.  nhd.  eichen, 
formell  =  ahd.  eichon  >indicare,  nnd.  iken,  ikken  nnl.  \jken  mit  den  auff. 
Nebenformen  ijtigen,  ittigen,  vgl.  o.  ijmat,  tt  vU.  aus  lit  vgl.  swz.  ichta  id. 

Vieles  Weitere  s.  11.  c.  Exoterische  Yergleichungen: 

lat.  aetum  (woher  Pott  1,  114  aiv  eutl.  glaubte,  2,  306  wieder- 
rufend); aetas,  aetermis  aus  aevitas  etc.  —  etrusk.  verm,  aif,  aißl  aevum.  — 
gr.  amv,  aiäviog,  alavr,q  (ewig):  dor.  aUc  =  del,  alei,  aiev  (alFeV) 
aeol.  alt. 

ssk.  {(iyu)  ayus  n.  ?  aetas,  vitae  tempus  v.  "SVz.  i  ire  Bopp  u.  A.; 
für  die  Vermitteluug  mit  eva  s.  u.  a.  Bf.  1,  7  sq.  sskr.  eva  adhuc,  jam, 
tantummodo,  sic  etc.  s.  BGl.  =  zend.  aeca  unus;  Bopp  nimmt  pronominalen 
Ursprung  bei  aivs,  aetum  an.  altpers.  äiwm  {äiicam)  nach  Lassen  vrm. 
longaevus  (ssk.  üijusmat)  zend.  perendifu  volljährig  (Bf.  2,  332).  Aber  prs. 
atjin  institutum,  mos  (vgl.  B.)  nach  Pott  und  Lassen  eig.  Bahn  sskr.  ayana 
via  vgl.  lt.  mos  :  meare-.  nach  Pott  indessen  wzvrw.  mit  äyus. 

^hhr  ill.  vik,  rek  m.  seculum  m.  v.  Abll.  mit  den  Bdd.  der  Dauer 
und  Ewigkeit,  rss.  bhm.  rjek  m.  id.  aelas,  aeternitas  c.  d.  pln.  wiek  m.  id., 
womit  Pott  sskr.  ray  as  id.  vergleicht;  a.  d.  Slav,  davor,  vecu  m.  (pl. 
vecuri)  aetas,  seculum,  aeternitas  u,  s.  m.  Klingt  prs.  (rgf)  kurd.  väkt 
tempus  nur  zuf.  an?  Ist  der  Stamm  cik  aphaeriert  und  urspr.  ähnlich  wie 
ajuk  gebildet?  AU|Oerdem  liegt  unser  Stamm  vU.  auch  in  lituslav.  Pro- 
nomen u.  dgl.  verborgen ;  Bopp  stellt  Ith.  ju,  jö  je  —  desto  zunächst 
zum  Relativpronomen  ya. 

^hhr  cy.  oed  ra.  time,  age  c.  d.  oedraii,  oes  f.  Menschenalter  c.  d. 
oedi  to  delay  hoed  m.  delay  etc.  hoedl  frhr  hoeddl  f.  Leben,  Lebenszeit; 
einfachste  Form  vll.  in  hoe  f.  respite,  quiet,  rest  c.  d.  ^  dazu  aicd  m.  season, 
opportunity  (auch  song  d.  i.  Ode)  s.  u.  Ar.  74.  —  corn,  oys,  oydge,  ooz, 
or,,  uze,  huys,  og  (?)  age.  brt.  oad^  oed  m.  age  hoal  frhr  hoazl  (=  cy. 
hoeddl)  m.  id.  gaeL  aois  manx  aesh  ir.  aos,  aes  f.  (wegen  der  entspr. 
dentalen  Auslaute  nicht  mit  Bf.  2,  332  zu  sskr.  üyus)  age;  antiquity  c.  d.; 
obs.  gael.  eadh  m.  time,  season,  opportunty  :  feadh  dieweil,  dum  eig. 
extensio  s.  F,  3  nicht  hhr  und  wol  unvrw.  mit  älJia,  aidhiie  s.  o.  Ar.  15. 
^hhr  —  vgl.  jr.  6.  —  gdh.  eata  old,  ancient  eig.  vergangen?  cd.  eatal 
ra.  in  der  Bd.  world?  Möglich,  da^j  diese  ^^'ürter,  bei  welchen  an  eine 
Entlehnung  aus  lt.  aetas  nicht  zu  denken  ist,  nicht  hierher,  sondern  zu 
gewissen  Formen  des  verbum  substantivum  gehören  und  urspr.  existentia 
bedeuten. 

esthn.  aeg,  aig  g.  aija,  uja  läpp,  aike  mgy.  idö  Zeit  esthn.  igga  g.  igga, 
ea  finn.  ikä  id.,  aetas;  esthn.  auch  quisque  (hhr  in  dieser  Bd.,  vgl.  jeder 
und  ähnliche  Zss.  mit  unserem  Stamme?).  Wir  geben  nur  wenige  Bspp.  für 
die  Formen  dieses  überaus  verzweigten  Stammes :  esüia.  ig gaw  langwierig;  sehn- 
lich (vgl.  0.  iSr.  17  B.);  ewig  c.  d.  ik,  ikka,  iks,  ikkes  etc.  läpp,  ikkates 
immerwährend,  immer  esthn.  aialik  zeitlich,  vergänglich.  Vrm.  unvrw.  jo, 
(auch  je  bd.)  jooks,  jobba  schon  s,  v.  jii;  ebds.  Ith.  jö  je.  —  alb.  ydte 
(ytaTe)  Jahrhundert  hhr?  vgl.  o.  >'r.  15;  es  scheint  identisch  mit  yete  (/eTe) 
Leben  s.  v.  cfvius,  Avenn  nicht:  giate  lang  giütete  Länge. 

37.  Aivxafistia  Dank,  ev)(^apLcrTLa.  a.  d.  Gr. 

38.  Ailivatundi  (3aro^,  rubus  (Dornstrauch)  Mrc.  12,  26.  Luc.  6, 
44.  20,  37.  Nach  Gr.  1,  50  vll.  equisetum,  'iizTiov^iq;  auch  in  vielen 
andern    Sprachen    wird    diei    Kraut    vom    Pferde    bcnamt,    s.    Nemnich    v. 
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equisetum.  Indessen  heij^t  auch  rubus  caesius  vom  Pferde  rss.  komonica. 
Auf  die  zweite  Hälfte  der  Zss.  kommen  wir  später  und  verhandeln  hier  die 
erste  nach  Gr.  1,  52  u.  A.  als  ailtvs,  ailtviis  equus,  obwol  Dietrich 
(zur  sem.  Sprf.  88  —  9)  auch  diese  als  Dorn  :  äxFav^oq,  acus,  acuere 
auffa,k  (Gr.  1,  50.  52.  3,  325;  Mth.  1163.  Gf.  1,  113.  Smllr  alts.  Gl.  27. 
BVGr.  48.  Bf.  1,  160  c.  ctt.) 

ahd.  alts,  ehu  ags.   (und  ahd.  Runennamen)  eoh  altn.  ior  g.  ios  equus. 

sskr.  agra  m.  equus  (manciie  Vgll.  unterstellen  eine  Nebenform  asva). 
zend.  acpa  id.  vgl.  alfprs.  mit  aanr^c,  asp  zgs.  Eigennamen,  afgh.  aspd 
aqua  äs  equus  =  prs.  äsp,  äsb  kurd.  asp  (Gz.),  äsp,  hasp  (KIpr.)  ghilan. 
tatsprache  os;  oss.  yerz  (rz  umgestellt)  equa;  arm.  asp  equus  nur  in  Zss. 

Anm,  1.  Merkwürdig  mit  indischer  Lautgruppe,  aber  vll.  nicht  hhr, 
prs.  istar  equus,  ankl.  an  magy.  öszrer  mulus  s.  §*  und  an  arm.  eritar 
equus,  das  auch  an  ssk.  arvat  znd.  aurrat  id.  erinnert,  vll.  aber,  wie  auch 
mehrere  lituslav.  iSamen  gar  nicht  indogermanisch  ist,  vgl.  zunächst  votjak. 
lineal  Stute,  wenn  dieses  nicht  mit  tcal  Pferd  zshängt?  Aber  auch  altn. 
iörp  id.,  das  nicht  finnischen  Ursprungs  ist,  sondern  nach  Grimm  3,  327  eig. 
badla  bedeutet  vgl.  alt.  iarpr  badius  ahd.  erpfer  fuscus.  Das  von  Schwartze 
zu  agra  gestellte  prs.  aighyr  (äyghr)  ist  vielmehr  tatarischen  Ursprungs 
und  gieng  auch  in  slav.  Sprachen  über. 

§*.  sskr.  acvatara  mulus  prs.  {ästr,  str)  kurd.  ester  vgl.  D''j"^ritl'nX  Esther 

8,  10  nach  Polt;  magy.  ösz,ver  id.  s.  o.;  hindi  khacara  id.  hhr?   — 

Ith.  aszwä  f.  equa  magna.  —  lt.  equus,  equa;  die  Pferdegöttin  Epöna, 
nach  0.  Slüller  vll.  oskisch  (vrm.,  weil  osk.  p.  =  lt.  qu),  vll.  aber  eher 
keltisch,  wie  der  Frauenname  Eponina  vgl.  Celt.  Nr.  41;  auffallend  indesseh 
nicht  blO|J  dakor.  (mit  gew.  Verschiebung)  epa  equa,  sondern  auch  sard., 
Dialekt  von  Logudoro,  ebba  id.  neben  dem  gew.  sard,  egua,  das  jedoch 
vll.  span.  Ursprungs  ist  (sp.  castil.  yegua).  Auch  s.  altital.  Namen  dieses 
Stammes  ep  bei  Düntzer  Jbb.  des  Vereins  von  Alterthumsfreunden  im  Rhein- 
land I.  S.  89,  der  auch  'Y.ztuöq,  den  Erbauer  des  troischen  Pferdes  hierher 
zieht,  Avodurch  sich  denn  auch  im  Griechischen  die  entspr.  Nebenstämme 
ergäben,  da  auch  hhr  gr.  'iTznog,,  dial,  ixy.oq  aus  'iy.Foq  nach  Bopp,  aeol. 
tao-oi;  (Düntzer  Decl.  S,  2.),  alle  drei  Formen  mit  Doppelconsonanz  aus 
Assimilation,  vll.  tircr  aus  i(T(p  vgl.  Celt.  N.  41.  Bf.  1,  160.  2,  167.  —  cy 
osiD  f.  equa  pl.  oswyd  war  -  horses,  cavalry,  ravagers  steht  zu  nahe  an 
öfrff,  um  es  davon  zu  trennen;  es  fragt  sich  nun,  ob  es  die  alten  Laute 
behalten  hat,  während  sie  der  Stamm  ep  verschob,  oder  ob  einer  beider 
Stämme  (der  erstere)  sich  ganz  von  unserer  Numer  trennt.  Schon  frühe 
erscheint  ep  in  altkeit.  Eigennamen,  besonders  in  Gallia  cisaipina,  mitunter 
in  ausdrücklicher  Bd.  von  equus  s.  Celt.  Nr  41.;  Entlehnung  aus  einer  ita- 
lischen Sprache  ist  nicht  anzunehmen,  da  sich  noch  heute  dieser  Stamm  im 
keltischen  Westeuiopa  lebendig  zeigt,  zwar  nicht  mehr  im  Primitiv,  aber 
dem  noch  lebendigen,  sicher  zu  a^ra,  ehu  etc.  geliörigen  gdh.  Primitive 
each  m.  horse  in  regelnui|,jiger  cy.  Lautverschiebung  entsprechend;  vgl.  u.a. 
cy.  corn,  ebol  m.  Füllen  =  brl.  ebeül,  eübeül,  heübeül  {eu  =  ö)  treger. 
eal\  die  meisten  Abll.  zeigt  noch  das  Cymraeg.  Das  brt.  dial,  eal  darf 
schwerlich  getrennt  und  zu  gael.  al,  all  horse  aileach  m.  stallion,  „stone- 
horse"  (so  vrm.  etymologisierend  benamt,  vgl.  V.  50.  sp.  u.  v.  Italliis), 
gestellt  werden:  zu  letzteren  vgl.  karisch  aXa  Celt.  Nr.  7.  Endlich  zeigt  sich 
sogar  eine  merkwürdige  vollaufige  cy.  Form  echwa  reiten,  die  eher  alt- 
keltisch,  als  aus  dem  Lat.  gebildet  ist,  vgl.  gdh.  each. 
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Wir  dehnen  hier  und  so  bei  mehreren  Namen  der  Geschöpfe  unsere 
Vergleichiingen  veiter  aus,  nicht  bloß,  weil  sie  ein  besonderes  Licht  auf 
WanderuHj^en  und  Cullurgeschichte  der  Völker  Averfen  können,  sondern 
auch,  weil  die  tiefere  Untersuchung-  unsers  Wortstanims  ausfülirlichere  Ver- 
gleichung-en  und  noch  mehr  Sonderungen  erheischt.  Dagegen  lajjen  wir 
uns  so  wenig  als  möglich  auf  die  (auch  mehrfach  für  agva  etc.  versuchte) 
transscendente  Erklärung  des  etymol.  Ursinns  ein,  weil  sie  uns  zwar  freilich 
sehr  wichtig,  aber  niciit  minder  misslich  und  für  den  Zweck  dieses  Buches 
allzu  weit  in  Hypothesen  führend  erscheint.  Ohnehin  bilden  die  verhalt- 
nissmäjjig  Avenigen  folgenden  Vergleichungen  eine  Kette,  deren  letztes  Glied 
von  dem  ersten  weit  genug  entfernt  liegt. 

§^.  BGl.  zieht  zu  eifva  sogar  altsl.  rss.  kohiila  Stute,  das  wir  vielmehr 
mit  caballus  etc.  völlig  scheiden.  Vgl.  altsl.  kovinla  Kop.  bei  Bf.  («.  st.  b?) 
Stute  =  bhm.  kobyla  ill.  kobila  (serb.  koblo  Füllen)  pln.  kobyta  id.  neben 
kabanina  Pferdefleisch,  das  wiederum  nicht  wol  zu  trennen  ist  von  dem 
glbd.  szkapina,  wozu  szkapa  Jlähre  böhm.  skapa  m.  f.  id.;  Stute.  Ent- 
spricht nun  dem  Primitive  von  kobiila  lett.  ketce  Stute?  Ferner  davon  steht 
das  glbd.  Ith.  kümmele  f.  c.  d.  u.  a.  kummelys  m.  lett.  kummels  Hengstfüllen, 
wodurch  wir  weiter  auf  slav.  komony  u.  §"  geleitet  werden.  —  Für  xa^dlXTjqf 
caballus,  Avolier  auch  der  Eig.  Maballarja  mon.  Aret.,  s.  u.  a.  Celt. 
Nr.  166  m.  Citt.  Zu  Potts  (1  S.  LXXX)  Ableitung  von  sskr.  kavähula 
Kameel,  das  er  als  Lastthier  erklärt,  passen  die  kell.  AVörter,  selbst  wenn 
sie  die  Formen  verwechseln;  auch  pers.  Pferdenameu  grenzen  nahe  an  Kamel- 
namen, Vgl.  gael.  caball  f.  a  mare;  „of  old"  a  horse;  a  young  drome- 
dary capull  f.  mare;  bei  Pctt  109  ir.  capall  cheval  :  sskr.  cavala  rapide 
(vrm.  irrig  vgl.);  vgl.  gael.  camhal  ir,  carnal  Kamel  =  cy.  camel  m.,  bei 
Sonderung  der  Geschlechter  camyll  m.  camell  f.;  auch  cammarch  m.  eig. 
krummes  Pferd,  vrm.  angelehnt;  auch  cy.  com.  cawrfarch  m.  eig.  Riesen- 
pferd. Sodann  cy.  ceffyl  m.  horse  =  corn,  kevil  brt.  bei  Richards)  caual 
id. ;  brt.  kaüval  m.  Kamel,  prs.  kevel  caballus,  vrsch.  von  den  glbd.  {khyf) 
Jos.  Gaz.  khnyül  {kkyrl)  bei  Schwartze.  —  Bf.  2,  157  —  8  hält  diesen 
Stamm  für  urspr.  keltisch,  Pott  2,  115  (wo  mehrere  Abll.)  für  lateinisch. 
Vgl.  noch  mit.  caba,  cabo  nom.  sg.  Pap.  Gl.  Isid.  cabonum  acc.  sg.  caballus, 
equus  castratus  Plac.  Gl.  vgl.  capo  u.  dgl.,  wornach  Wallach  Grundbd.;  wir 
finden  häufig  im  Laufe  der  Zeit  Namen  verschnittener  Thiere  zu  allgemeiner 
Geltung  erhoben,  auch  umgekehrt;  vgl.  auch  §".  S.  Auffallend  ostiak, 
kopte  Wallach,  das  sich,  Aviewol  anklingend,  von  den  Pferdenamen  der 
nächstverw.  finn.  Sprachen  sondert,  sowol  von  den  vrm.  a.  d.  Slav.  entl. 
sirjen.  kobülla  Stute  magy.  kabala  Füllen,  als  von  esthn.  hobbo,  hobbone 
finn.  hepo  Pferd. 

Anm.  2.  Letzterer  Stamm  könnte,  wie  manche  finnische  Wörter,  in 
die  nordgerm.  Sprachen  übergegangen  sein  vgl.  dän.  hoppe  swd.  gothl.  häpa 
Stute,  letzteres  von  swd.  hoppa  hüpfen  (nam.  vom  Pferde  herab  springen) 
abliegend,  aber  ersteres  nicht  von  dän.  hoppe  id.;  freilich  unterstützt  nhd. 
hop,  bes.  in  der  Kindersprache  für  Pferd  und  dessen  Lauf  gebr.,  Grimms 
(3,  327)  Ableitung  vom  Hüpfen.  — 

Anm.  3.  nhd.  gaul  etc.  vrm.  ganz  unvrw,  mit  caballus  (vgl.  u.  a.  Wd. 
1459);  zü  letzterem  auch  nicht  gewiss,  doch  wahrscheinlich  dakor.  calu 
m.  alb.  kale  Pferd;  dakor.  a,  aa  öfters  aus  ava.  Alb.  pele,  pella  Stute 
könnte  aus  capalla  aphäriert  sein;  am  Nächsten  klingt  obs.  gael.  peall 
Pferd  an.  — 
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Wir  reihen  folgende,  zunächst  durch  Ith.  kvmmele  etc.  s.  o,  veran- 
lagte, Vgll.  um  so  lieber  ausführlich  an,  weil  sie  auch  auf  vielbesprochene 
deutsche  Wörter  überführen. 

§".  OL.  Früher  slav.  russ.  böhm.  komony,  komoiu  später  kony  (s,  ^.) 
equus;  daher  noch  jelzt  bhm.  komonshoo  n.  equi;  comitaUis  (equitum)  pln. 
komonnik  eques.  Zweifelhafte  Anklänge  bieten  t'eremiss.  imnä  Pferd  buchar. 
etc.  kvhin  Füllen  u.  s.  ni. 

ß.  alfsl.  ri'S.  ill.  pln.  (koü)  kony  bhm.  kuny  m.  equus,  Ith.  kninas  m. 
schlechtes  Pferd  scheint  schon  der  pejorativen  Bd.  ■wegen  a.  d.  Sl.  entl.;  so 
auch  ostiak.  künde  Pferd  ktmdang  Füllen  ?  doch  zeigt  sich  auch  niagy. 
kancza  Stute,  vgl.  indessen  u.  ä'.;  kalmuk.  <?«»  Stute  scheint  auf  das 
einfachere  glbd.  burät.  gu  zurückzugehn;  gewiss  verdienen  die  Pferde- 
namen  der  reitenden  Völker  in  den  asiatischen  Steppen,  wo  z.  B.  vll.  auch 
das  westeurop.  mcere,  march  etc.  seine  Heimat  findet,  besonderer  Berück- 
sichtigung. Indessen  verfolgen  wir  die  hier  sich  darbietenden  Ygll.  und 
bemerken  nur  noch  für  ^  :  a,  dajj  jenes  künde  ebenso  aus  kithint,  kulun 
der  örtlich  angrenzenden  Sprachen  gebildet  scheint,  wie  sl.  kony  aus  komony. 

y.  gr.  YLVVoc,  yivvoq,  ylvoc,  twoq,  Irvoq,  Ivvoq,  vll.  auch  vvvoq 
Blendling  von  Hengst  und  Eselinn  =  lt.  hinnulus  Plin.  8.  44,  nach  Bf.  2, 
134  :  hinnire.  Ukert  Geogr.  II.  2.  S.  286  stellt  die  yivvovc  nach  Str.  IV. 
p.  202  nach  Ligurien;  von  den  Liguren  her  rührt  vll.  noch  it.  ginetlo 
equus  hispanicus  s.  Ferrar.  orig.  it.  h.  v,,  der  auch  chinea  equus  gradarius 
hierher  zieht,  doch  auch  frz.  hachenee  :  sp.  haca  (Pferdchen)  vergleicht, 
wogegen  wol  das  glbd.  pg.  faca,  faqtiinha  streitet,  swrl.  mit  unorg.  f 
vgl.  it.  facchino,  frz.  faquin  Lastträger;  vrm.  a.  d.  Frz.  e.  hackney  =  cy. 
hacnai  m.  —  Sehwenck  v.  hinde  dehnt  die  Vgll.  mit  ylvvoq  weit  aus. 

S.  ahd.  hengist,  helngist  etc.,  einmal  heningest  m.  =  malb.  chengisto 
(var.  chanzisto,  chanzascho,  an  kancza  o.  ß  ankl.)  Wallach  mhd.  hengest 
id.;  dagegen  für  unverschnitlenes  männliches  Pferd  nhd.  nnl.  afrs.  hengst 
ags.  hengest  auch  afrs.  und.  ndfrs.  strl.  swd.  dän.  (vrm.  entl.)  hingst  afrs. 
strl.  hängst  nfrs.  hynst;  vrm.  ident.  mit  alln.  hestr  dän.  hest  swd.  (auch 
läpp.)  hast  m.  Pferd  übh.;  Nemnicli  gibt  auch  als  deutsche  Nebenform  hest 
=  hengst,  vll.  aus  Nord  -  Schleswig?  also  eig.  dänisch  und  den,  etwa  auf 
hd.  henst  gestützten,  nord.  Ast  nicht  abtrennend;  estlin.  hoost  acc.  von 
hobbe  klingt  doch  nur  zufällig  an  ?  Gr.  2,  367  stellt  diese  Wörter  zu 
sl.  kony  0.  ß.  Sollte  hen- g -ist,  n  aus  m,  mit  ham,  hammalön  castrare 
zshangen  und  mit  lt.  caniherius  vrw.  sein?  Kaum  klingt  haca  etc.  o.y.  an. 
Eine  merkw.  Form  ohne  das  Suffix  ist  hat  die  malb.  Gl.  zu  „caballum  qui 
carrucam  trahit"'  chanco  var.  chanzocho,  hanziao.  Die  malb.  Varianten 
(vgl.  Gf.  4,  964)  erinnern  vll.  auch  an  ahd.  chanzicagan;  vgl.  vll.  auch 
malb.  chanzin  ponderos  vacca  domita.  Leo  (Blalb.  Gl.  S.  17  mit  Zus.) 
sucht  die  malb.  Wörter  aus  dem  Keltischen  zu  erklären  und  leitet  die 
deutschen  daher.  Ans  d.  D.  entl.  sind  wol  sicher  lett.  ingest  (virgul.  n) 
bhm.  hynsst  Hengst.  Mit  chanco  und  hengst  könnten,  wenn  auch  an  Eigen- 
namen {Heinrich,  Hans)  angelehnt,  zshangen  bair.  fränk.  hankerle,  hanke- 
lein,  heinz,  heinzel  weit,  heinz,  heinzchen,  hannschen  Füllen  bair.  hain- 
zel,  hansel  etc.  namentlich  junger  Hengst;  vgl.  auch  heinz  swz.  Zugochs 
sonst  nhd.  (hinz)  Kater.  Hier  schliejjen  sich  vrm.  Formen  an,  die  an  das 
Lautverhältniss  von  hengist  :  hestr  erinnern,  wie  bair.  heiss,  heissl,  häs'n 
m.  Füllen,  wozu  heissen  wiehern  (an  mögliche  onomatopoetische  Wzz. 
mehrerer    der   obigen  Stämme  eriunornd):    Smllr  2.  249  vg-lt  swrl.  richtig 
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ags.  hyss  juvenis.  Bei  dem  glbd.  heuschel  (wett.  huscht,  hvschchen  n.), 
das  jedoch  vll.  mil  jenen  Wörtern  g-ar  nicht  venvandt  ist,  erinnert  Smilr 
2,  253  an  mhd.  hiu^e  Gv.  2,  635  :  heiss  vll.  heuß.  jj  wird  bezeugt  durch 
s^A•z.  heizel  m.  junges  Stierkalb  vrm.  =  bair.  heissel  vgl.  o.  swz.  heinz. 

39.  Ak.  aber,  sondern,  d7^'kd.  akei  (ahe)  aber,  doch,  dXld. 
(Gr.  3,  276.  Gf.  1,  118.  120  Vgl.  v.  aiik  V.  6.) 

alts.  ags.  schott.  ac  ahd.  oh  sed,  aber,  sondern. 

lt.  ac  hhr  ?  esthn.  agga  aber,  sondern,  nur.  —  keif.  "Wörter  s.  V.  6; 
der  Form  nach  passen  bejjer  hierher  (mit  wechselnder  Gutturalstufe)  cy.  ac, 
a  corn,  ag  et,  und;  brt.  ag,  a,  hag,  ha  id.:  ob;  vgl.  liögen  aber  (vrm., 
wie  off,  mit  unorg.  /();  gael.  agus  und,  et,  angeblich  unlerschieden  von 
fagvs  near  (vrm.  mit  unorg.  /"),  gleichwie  cy.  ag  mit  von  dem  ob.  vrm. 
identischen  ac;  zu  den  beiden  gael.  Ww.  cy.  agos  corn.  ogoT,  nigh  etc.  = 
corn,  agos  neighbour;  vrm.  reihen  sich  auch  Nomina  hier  an.  Vgl.  auch 
u.  Nr.  56. 

40.  Akeits  m.  oder  akeit  n.  E^\g,  oioc.  (Gj.  2,  284.  3.  466. 
Gf.  1,  541.) 

a.  alts,  ecid  ags.  eced  swz.  echis  (-/?)  m.  (auch  saure  Molke).  — 
b.  ahd.  ezih  amhd.  ezzich  nhd.  eßich  (vulgo  essig)  m.  nnd.  ettik,  etsch, 
ezzig  (entl.)  nnl.  m.  altn.  n.  edik  nnl.  eek  dän.  edike  swd.  ättika  f.  —  e.  nnl. 
azijn.  —  d.  alte,  eisel  vgl.  swz.  eßeln  nach  E|,jig  schmecken  SAvk.  — 
e.   sylv.  asey.  —   f.   swz.  etscher  m. 

Nach  Grimm  u.  A.  aus  acelvm  enll.;  daher  auch  pln.  ocet  ill,  est  m. 
und  so  in  den  meisten  slav.  Sprr.  nebst  magy,  eczet  und  dakor.  ocetv, 
nicht  unmittelbar  a.  d.  Lat.  Aus  der  d.  Umstellung  ft,  enll.  slavon.  jesich 
(Megiser)  und  esthn.  eüickas,  ädikas,  ättik  a.  d.  Nd.  Aus  dem  urvrw. 
gr.  6B,oq  (Grundbd.  Säure,  Schärfe)  vrm.  entl.  rss.  liksvs  und  Ith.  nksosas 
m.  (Weinejjig).  Urvrw.  scheint  alb.  lithuie,  vgl.  das  Suffix  o.  d.;  ebenso 
in  cy.  aesel  m.  vinegar;  verjuice;  a.  d.  E.?  brt.  egraich  verjus  vb.  diegra 
dazu  Trauben  sammeln  vgl.  cy.  egr  =  lt.  acer,  woher  cy.  brt.  gmn-egr 
ganz  ^  frz.  vinaigre  (e.  vinegar),  aber  das  vll.  unter  Mitwirkung  des 
e.  rinegär  gebildete  gdh.  fion-gevr  zsgs.  mit  genr  acer.  —  bask,  ozpina 
bdtt  auch  foudre  und  gehört  swrl.  hhr. 

41.  Akrau  n.  Frucht,  y.agTiöc,  yevvr,ua;  —  bairan  xa^Trocpo^elv. 
(Gr.  2,  337.  3,  375.  377.) 

altn.  akarn  n.  glans:  ..glandis  appellatione  omnis  frucfus  continetur" 
s.  Gr.  3,  375.  ags.  äcern,  (Beeren,  accorn,  acccern  (vll.  assim.  als  Eich- 
korn) n.  glans  quernea  =  e.  acorn  dän.  agern  n.  nnl.  aker  m.  mhd  (?) 
nnd.  nhd.  ecker  f.  glans  bes.  fagea  =  öst.  akram.  agram  bair.  ackeran 
m.  coli.  swz.  achern  Bücheln  neben  acherand,  acherum,  acherig  f.  Eichel- 
mast; nnd.  eek  coli.  Eicheln  vrm.  zu  eke  Eiche.  Ueber  ahd.  einachorno 
far  nhd.  einkorn  s.  Gr.  2.  954. 

Gr.  2,  337  vermulhet  Vrwschafl  mit  akrs  (nicht  mit  Eiche,  Eichel). 

pg.  agian  von  glans,  darum  nicht  hhr,  nach  Dz.  1,  262;  gland  mit 
seinen  Verwandten  zeigt  sonst  nirgends  Spuren  einer  Aphaerese,  die  auf 
Vrwschafl  mit  akrait  deuten  würde.  —  gr.  äy-vlog  f.  ejobare  Eichel 
swrl.  Iihr,  vgl.  Bf.  1,  219  sq.  —  Von  ferne  und  zuf.  ankl.  gael.  darcan 
m.  acorn  von  darach  Eiche.  Kaum  ankl.  bask,  hezkhvrra  gland  (vrsch. 
von  haritza  ebene).  —  Dagegen  vll.  stammvrw.,  nur  mit  andrer  Ableitung, 
cy.  egin  m.  young  blades  c.  d.  vb.  egino  sprießen,  keimen;  brt.  hegin  m. 
germe  des  grains,   bourgeon  des  arbres  vb.  hegina  wie  cy.;    com.  eghen. 
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ehiii  etc.  kiud,  sort;  i  lihr  cy.  eg  fan  m.  ogfaen  f,  brl.  hogan  treg.  Ao^ro 
m.  hawthorn -berries,  wenn  nicht  zunächst  zu  Wz.  ak  spitz  sein  vgl.  u.a. 
og  harrow  (lt.  occa  etc.?)  hogi  schürfen  etc.  o.  Kr.  12.  «f.  11.  —  Einer 
vrw.  Wz.  gehören  mügen  corn,  ach  offspring,  progeny  =  cy.  ach  f. 
lineage;  pedigree.  —  gael.  gineag  f.  a  germ,  sprout  könnte  e  aphärirt 
haben,  doch  eher  :  giii  =  generare. 

42.  AUrs  m.  Acker,  dypöq.  (Gr.  3,  395.  Gf.  1,  133.  Rh.  703. 
Wd.  79.  Bf.  2,   19  sq.) 

ahd.  alihar,  accar,  achir  etc.  m.  (wie  alle  folg.)  =  mnhd.  nnd,  nnl. 
acker  alts,  accar,  accer  afrs.  ekker  nfrs.  ecir  ags.  äcer  e.  frz.  acre  (als 
Acker  Landes)  altn.  akr  swd.  äker  däu.  ager  langob.  acar,  achar  in  Zss. 
s.  Gf.  1.  c.  altn.  ekra  f.  arvum. 

lat.  ager  m.  gr.  ayi^öq  m.  —  cy.  egr  acre  eg  m.  id.  abgekürzt? 
entlehnt?  vgl.  egin  o.  Nr.  41?  gael.  acair,  achdair  ir.  acra  f.  acre;  vrm. 
alle  entl.  aUjoer  achdair,  das  vrm.  von  achadh  m.  field  etc.  abgeleitet  ist, 
dieses  wiederum  von  ach  id.  vgl.  cy.  corn,  ach  o.  ISro.  41.,  wenn  [dich 
etc.,  das  V.  2  verglichen  wird,  unorganisches  f  hat  und  dann  mit  akrs 
urvrw.  scheint.  —  prs.  {aqdr^  ager,  possessio;  arm.  agarak  field,  country, 
village  c.  d.,  doch  wol  nicht  a.  d.  Lateinischen  oder  Griechischen  oder  auch 
dein  Semitischen,  das  entfernter  und  vrm.  zufällig  ankl.  ^^  örter  besitzt. 
Ableitungen  s.  11.  c;  ihre  Lngewissheit  hält  uns  von  weiteren  Vgll.  ab. 

43.  AlabalstraiiEB  {Alabaster)  Gefäj.j,  a7.d3aa't^o<;  Luc.  7,  37; 
swrl.  unmittelbar  a.  d.  Gr.;  vgl.  die  Formen  mit.  alabaustritm  bhm.  nbjel 
m.  (vll.  assim.  :  bei  album?)  Alabaster. 

44.  Alan  st.  ol,  oliiu,  alaus«  (?)  LG.  nach  alaiids  (für 
alans?  Massm.)  I.Tim.  4,  6  evT^ecpöuevog,  nutrifus,  ernährt,  aufge- 
wachsen, aljaei  (aufziehen)  mästen  nach  dem  ptcp.  alitlis  cnTevröi; 
Luc.  15,  23.  27.  30.  (Gr.  Nr.  66.  Gf.  1,  191.  Pott  1,  250  und  in  Hau. 
Jbb.  1838  Nr.  193.   Bf.  1,  70.) 

altn.  ala  st.  nutrire,  generare  elna  crescere,  maturescere  eidin  n. 
foetus;  =  dän.  olden  c.  Mast;  swd.  alster  n.  productio,  productum  vb.  alstra 
producere,  generare  dllon,  ollon  n.  glans  quernea  v.  fagea  hhr  ?  dann 
vll.  die  Grundbd.  von  akraii  beleuchtend.  Weiteres  Zubehör  s.  Nr.  45-6., 
die  wir  darum  zunächst  folgen  la|Jen. 

lat.  alere  vgl.  altus  (Nr.  45.);  coalesco;  adolesco,  adnllus  nicht  hhr 
nach  Pott  1,  141.  —  gr.  oOC^elv  als  eig.  wachsen  macheu  u.  s.  w.  s.  Bf. 
1.  c,  der  sskr.  rdh  crescere  zu  Grunde  legt  und  bei  alere,  aljan  Apo- 
kope  des  Dentals  anzunehmen  wagt.  Graff  vglt  auch  sskr.  al  valere  etc., 
vgl.  Nr.  46. 

gdh.  al  m.  food,  nurture;  vb.  to  nurse  (auch  to  praise)  al,  all,  dl, 
alach  m.  brood,  generation,  offspring,  age  etc.  oil  aufziehen;  erziehen  c.  d. 
(ir.  gael.  obs.)  alt  gen.  uilt  m.  a  nursing,  rearing,  feeding  ionaltair 
to  pasture,  feed,  graze  c.  d.  vgl.  zunächst  cy.  alhcest  f.  pasture,  grass 
(swrl. :  gtcellt  V,  49.)  —  cy.  al  m.  Junges  übh.  ael  f.  a  produce,  litter 
alaf,  aeluf,  aelaw  m.  (fälschlich  hat  man  davon  nnd.  köln.  aldf!  abgeleitet) 
wealth,  riches  alafedd  m.  id.,  produce  olo,  ehe  m.  Gewinn  c.  d.  =  helw 
m.  possession  elwa,  eltci  gewinnen  etc.  heltcl  to  own.  —  corn,  altrou 
(gls.  alitor,  Nährvaler?)  step-father  altrouan  step-mother  els  son-in-law 
elses  step -son;  cy.  dial,  alltraw  m.  god -father,  sponsor,  gossip  elltraicen 
f.  a  tutoress  that  is  not  of  the  family;  a  step -mother;  gossip;  sponsor 
elldreiryn  f.  step -mother,    mother-in-law  (obs.)    els  step -son,  son -in- 
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law;  gael.  allradh,  altrach  elc.  m.  nulrilor,  nurse,  fosterer  altram  etc.  to 
iiourrish,  nurse,  educate,  maintain,  cherish  c.  d.  altniman  m.  a  chief-,  hier 
schlieijen  sich  vll.  als  entstellte  Formen  an  brt.  aotron,  otrou  vann.  eiUreu 
m.  id.,  seigneur,  mnitre  c.  d.  cy.  alhraw,  atliro  m.  master,  teacher  c.  d, 
athruwu  to  teach  enlraw  m.  a  master,  demnach  in  mehrfacher  Entstellung, 
swrl.  aus  lt.  antor  (s.  V.  5);  wol  auch  nicht  nebst  den  obigen  zsgs.  mit 
cy.  traiD  in  der  Bd.  education  u.  dgl.  vgl.  sskr.  träna  n.  servatio,  tutela 
Irätr  ni.  servator  (Wz.  trd,  trai)  u.  s.  m.  —  brt.  ala,  hala  Junge  werfen. 

Vll.  hhr  esthn.  ello  vila  m.  v.  Abll.  vb.  eUarna  vgl.  ollenia  sein,  haben-, 
ellai  Thier  ellaja  Einwohner.  Diese  Wurzel  finn.  niagy.  el  läpp,  jel  etc. 
vivere  geht  durch  alle  finn.  Sprachen. 

45.  US  -  AltHaiis  st.  ptcp.  (veraltet)  ypawSr.q  —  bei  Gr.  1,  41 
iisaltlia  senio  conficior  —  in  usaltliaiiaizo  spilla  velularum  fabulae 
s.  LG.  in  1  Tim.  4,  7.  altlis  f.  LG.  aids  (seculum)  Gr.  1,  41  Alter, 
Zeit,  yeved,  §Loq,  alö^v.  altlieis  alt,  a^yaloq,  yegoyv  (LG.  vgl.  Gr.  3,  617 
lesen  im  Cal.  Goth.  altlijaue  in  statt  altlijaiioiiie);  cmpr.  althiza 
■jtQsaßvTepoq  Luc.  15,  25.  aliloino  n.  Alter,  yr,paq.  franialdrs  dage 
im  Alter  vorgeschritten,  npoßeßr.y.ag  iv  riuigaiq;  cmpr.  f.  fpanialdrozel 
in  dagam  id.  —  krini.  alt  senex.  —  Altiauir,  Altntir  m.  goth.  Eig. 
von  Smaragdus  durch  vetulus  mihi  (sie)  interpretiert.  —  Gr.  3,  617  nimmt 
für  tlw  altlijoiia  t«  apyala  2  Cor.  5,  17  einen  Nominativ  aids  statt 
aldis  an;  Job.  3,4  gibt  altiteis;  so  Gr.  1,41.  (Gr.  Nr.  66.  3,  617  sq.  Mth. 
752.  815.  Gf.  1,192.  Rh.  596.  Bopp  Yoc.  169;  GL  57.  Pott  2,  148.  Bf.  1,  70.) 

Zu  Grunde  liegt  trotz  der  starken  Form  vrm.  eine  participiale  Ablei- 
tung von  al,  alan,  gls.  alths  adultus,  vegetus  vgl.  Gr.  Nr.  66  etc. 
BGI.  nimmt  urspr.  aid -da  =  sskr.  rddita  (vgl.  Nr.  44  und  Bf.  1.  c.)  vgL 
vrddha  qui  crevit,  gcAv.  senex. 

amnhd.  alt  =  alts.  afrs.  strl.  aid  afrs.  auld^  old,  al,  ol  und.  old,  61, 
III  nnl.  oud  nfrs.  aid  (a,  au,  o,  e,  ie),  aod,  oad,  ad  ndfrs.  uld,  ul,  al 
ags.  eald  e.  old  dial,  eald,  awd,  oud  scholl,  aiild  nord.  ohne  Positiv  altn. 
cp.  eldri  sprl.  elzlr  swd.  dän.  aldre,  äldsl;  isl.  celdes  altern  =  amhd. 
anhd.)  allen  ags.  ealdjan;  ahd.  irulten  =  iisaltlian  (doch  ahd.  sw.); 
ahd.  ßraltet  cariosus  :  mnhd.  r eralten  u.  dgl.  m.  ahd.  alti  f.  aelas;  senectus; 
=  mhd.  bair.  weit,  (e/f,  eil  f.  aelas  justa)  ehe  afrs.  elde  nfrs.  jelde  {ield) 
altn.  ein  (alle  fem.)  dän.  cslde  e.  obs.  elde,  eld  (senectus)  schott.  eild 
(aetas);  vrsch.  von  (vgl.  altlis)  altn.  öld  f.  pl.  aldar  seculum;  populus 
vgl.  weralt  etc.  V.  54;  altn.  aldr  m.  swd.  aider  m.  dän.  old  c.  aelas, 
aevum;  u.  s.  m. 

arm.  ali  (alikh  pl.)  old  age,  grey  hairs  aleicor  greyhaired,  old  man 
vb.  alewrel  to  grow  so  alecharhn  grey,  greyhaired  scheinen  ganz  unvrw.  mit 
alths;  wol  gar  Grndbd.  canus,  weij,)haarig  :  alitrr  meal,  flower,  das  jedoch 
vrm.  das  entl.  gr.  akevgov  ist,  wogegen  hier  ein  einheimischer  einfacher  Stamm 
ali  erscheint  Vll.  auch  unvrw.  oss.  aldar,  d.  auch  ardär,  Ältester,  Befehlshaber. 

§*  (,  lt.  altus  =  altlis  als  räumlich  erwachsen,  in  die  Höhe  gewach- 
sen ?  hbr.  rb]}  hoch  sein  steht  zu  fern,  um  zunächst  als  Wurzel  zu  gelten ; 

noch  weniger  verdient  ang.  gdh.  alia  m.  Gott  „the  most  High"  bei  Arm- 
strong Berücksichtigung,  es  ist  wol  der  Allah  Mohammeds.  Eher  gdh.  obs. 
alt  m.  Anhöhe,  exaltation  etc.,  doch  s.  V.  50.  § '".  cy.  al  ang.  in  Zss. 
excellent  scheint  =  gall,  al  m.  power  und  nicht  hhr  zu  gehören,  vgl.  u. 
Kr.  50.  und  V.  45.  $".  gdh.  al  age,  Alter  s.  Nr.  44;  allod  formerly  eher 
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XU  alls  Nr.  50.  Ob  die  Alpen  vrw.  sind,  fragt  sicli  sehr,  vg-1.  Celt.  Nr.  13.  — 
filb.  nahe  hoch  aus  dakor.  inaUn  {in  alio),  bask,  alchalcea  elever,  lever 
c.  d.  wol  a.  d.  Rom.  —  SwrI.  vrw.  oss.  t.  ol  d.  uol  Oberes;  t.  poslp. 
auf  m.  V.  Abll. ;  esthn.  idle  über:  sehr  c.  d.  üllem  oberster  üllima  erhe- 
ben; schweben;  läpp,  all,  allok  altus  ii.  s.  v.  s.  u.  Nr.  52.  A. 

46.  Aljasi  n.  Eifer,  ^n^o!;.  aljaiioii  c.  d.  prs.  v.  acc.  rei  eifern. 
^Tikovv.  Bitaijaaioii  zum  Eifer,  Zorne  reizen,  ita^ia^rXovv.  (Gr.  Nr.  66, 
2,  447.  Gf.  1,  202.) 

ahd.  ella  f.  aemula  ellun  m.  acc.  sq.  aemuhim  ahd,  alfs.  (robur;  in 
Zss.  verstärkend,  so  auch  ags.)  ellan  m.  zelus,  virtus,  robur  ahd.  ellinöii 
zelare,  aemulari  nihd.  eilen  n.  Kampfeifer,  Starke  ags.  ellean,  eilen,  ein 
robur  ehijan  aemuhiri  altn.  elja  f.  aemula  concubina  eljan,  eljun  f.  anta- 
gonismus  (Eifer);  labor,  Dtr.  R.  217  zieht  zu  unsrer  Nr.  sowol  altswd. 
äUis  reizen,  necken,  als  e.  aile  {ail)  s.  o.  Nr.  7.  — -  Als  Zss.  zu  alls  zu 
gehören  scheint  afrs.  eile  kräftig,  stark  vgl.  ags.  ealteav,  aelfaec  sanus, 
integer,  bonus  Rh.  704. 

Viele  ankl.  kelt.  Wörter  gehören  zu  dem  Stamme  f/al  V.  45.  §"; 
swrl.  hhr  gael.  aill  f.  desire  s.  V.  43.  brt.  elbik  m.  emulation  m.  vll.  zsgs. 
zu  alis  u.  Nr.  50.;  elf  m.  (pl.  elfoit,  elcou)  nerf,  c.  d.  Grndbd.  Kraft? 
oder  :  eil  Glied  etc.  s.  Nr,  47. 

§.  Die  Bd.  Begierde  macht  die  folg.  Vgll.  wenigstens  möglich :  llh. 
alkstu,  alkli  lett.  alkali  und  salkt  =  Ith.  iszalkli  hungern  Ith.  alkans 
prss.  alklns  nüchtern  prss.  alkinisquai  c.  obl.  Kummer  (an  äXyog  ankl.) 
II.  s.  m.  aslv.  aliikafi,  (•=  lakati)  rss.  alkdfy  hungern  aslv.  alüca  -jtelva  rss. 
(ilcafy  ersehnen  alcbä  f.  Begierde,  Hunger  dlcnosh/  f.  id.,  Durst:  u.  s.  m.  Gf.  1, 
245  vgl.  PLtt.  2,  42.  vergleicht  ahd.  ilki.  iUji  fames  v.  stridor  denlinm,  woher 
früher  nhd.  iUjern  siridere  dentibus  bei  Scherz  vgl.  ilrjen  erstaunen  bei  Schöber 
Eccl.  30.  Fulda  178  ?  Sonst  werden  sich  v.  lai^oai  Gründe  finden,  jenen 
Stamm  mit  dem  St.  lak  zu  vereinigen,  sei  es  lautversefzt,  oder  zsgs.  Formell 
und  in  andrer  Bed.  unsre  Nr.  berührend  passt  dazu  gr.  a}~xi\  Stärke;  doch  fa|jt 
diejj  Bf.  1,  109.  als  Schutzwehr;  über  aXx^,  alce  Eleun  s.  Celt.  Nr.  11. 

47.  Aleiiia  (alleiua)  f,  Elle,  itiiy^vq.  (Gr.  3,403.  559.  Gf.  1,  239. 
Rh.  704.  Bf.  2,  305.  377.) 

A,  Stämme  mit  /.  ahd.  elina,  helina,  elin,  elua,  ellin  etc.  cubitus, 
ulna  =  mhd.  elin,  eine,  eile;  nhd.  nnl.  eile  nnd.  weit,  ele  ulna  =  afr.s. 
ielne  anfrs.  jelne  strl.  ags.  eine  ags,  ealne  e.  eil  (1%  yard)  altn.  alin 
f.  swd.  al,  aln  f.  dän.  alen;  ahd.  elinhogo  cubitus  =  mhd.  ellenboge  ? 
nhd.  ellenhogen,  elbogen  westerw.  ellme  {ohne)  m  aus  b  ?  nnl.  elleboog 
ags.  elboga  e.  elbow  schtt.  elbuck  isl.  alin  bogi,  albogi,  olnbogi,  olbogi  m. 
aswd.  aulbogi  ostgolhl.  alboge  etc.  dän.  albue;  cimbr.  engelpode  swrl.  hhr 
s.  0.  Nr.  4. 

Gr.  und  Rh.  II.  c.  nehmen  sehr  gewagt  Entlehnung  a.  d.  Lat.  an;  viel- 
mehr leiten  wir  das  spätere  (mit.)  alena  =  it.  sp.  apg.  ahm  frz.  aulne, 
aune  (it.  auch  alia  englische  Elle)  a.  d.  D.  vgl.  Dz.  1,  146.  —  Die  exot. 
Vgll.  führen  zum  Theil  auf  einfachen  Stamm. 

lt.  ulna.  gr.  doXivrj;  ayx-dXr^  eher  Suffix,  wie  z.B.  dla  in  sskr. 
ardla  s.  u.  arm.  tihi  Hals,  Nacken  neben  dem  vll.  urspr.  ident.  oghn  Rücken; 
Grndbd.  Krümmung,  hhr? 

a.  brt.  eil  m.  Glied,  Extremität;  ergot;  c.  d.  cy.  ael  f.  brow  hhr? 
aelod  {o,  aic)  f.  member,  limb;  gdh.  alt  g.  nilt  m.  a  joint:  joining;  con- 
dition, method  (vrsch.  von  dem  wen.  formell  gleichen  all  o.  Nr.  44  ?).  Aber 
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auch  brl.  azel  (a,  e,  i)  m.  =  ell,  wie  häufig  zl  zu  //  wird,  doch  ist  auch 
dici^  z  vor  Liquiden  (wie  ähnlicli  ndf.  afrz.  s)  unorganisch  vorgeschoben, 
in  Folge  dessen  wol  auch  e  zugesetzt;  darum  ist  cy.  eddyl  pl.  Stamm,  Volk 
nicht  sicher  zu  vergleichen.  Dagegen  vrm.  hhr  cy.  aelgerth  {-geth,  guetli), 
elgeth  f.  chin;  cheek-bone,  mandible  c.  d.  brt.  elgez-,  helger^  f.  mentoii 
c.  d.  corn,  elgent  chin  vgl.  brt.  algeii  f.  barbe  dime  coilVe;  die  zweite 
Hälfte  letzterer  "VA'örter  kliegt  an  gen  s.  v.  Riiinus. 

b.  a.  cy.  com.  elin  m.  angle;  elbow;  pen  (caput)  -elin,  cyfelin 
(zuf.  an  cubitus  erinn.)  elbow  brt.  elin,  Hin,  kefelin  (e,  i)  m.  coude  helinoi 
(vgl.  0.  westrw.  ellme?)  s'accouder  gdh.  vileanri  f.  g.  nille,  uilinne  angle, 
corner;  =  aileann  elbow  vlltach  an  armful,  bundle. 

ß.  corn,  gelyn,  gelen  elbow,  cubit,  sinew;  cy.  golinio  to  beat  with 
the  elbow  or  knee  scheint  an  glin  Knie  zu  grenzen,  s.  v.  BiMiU:  die  cy. 
Lautvhh.  laj.)en  golin  =  glin  zu;  brt.  gonolen  bei  Armstrong,  in  üblicher 
brt.  Laulverselzung,  goalen,  gwalen  f.  aune,  merkwürdig  mit  einer  andern 
Reihe  zsfallend  s.  v.  valus,  wo  sich  cy.  gicialen  com.  guelan  gdh. 
gualanu  anschlie|Oen  und  auf  liefer  liegende  Vrwschaft  deuten,  vg.  u.  a.  die 
Doppelvhh.  0.  Nr.  6.  —  In  den  kelt.  Sprachen  ist  unser  Stamm  mit  /  mehr 
als  irgendwo  einheimisch  und  verzweigt. 

e,  OL.  llh.  alknne  (a,  e)  f.  lett.  elkons  Ellenbogen.  Erinnert  an  dyxwv, 
scheint  aber  zss.  mit  einem  Stamme  knn,  oder  irgend  durch  dessen  Mit- 
wirkung gebildet,  vgl.  zunächst  eslhn.  künar  cubitus,  ulna  finn.  kyijnär  in 
Zss.,  magy.  könyök  cubitus  (ang.  öl  Elle,  enll.  ?)  vgl.  (wie  spannen  :  Spanne) 
esthn.  künnima  reichen,  erstrecken  ?  Sodann  sskr.  kiin  curvare,  inflectere 
koni  mit  krummem  Arme  kona  ni.  a  bow  of  a  lute,  a  fiddlestick  etc.  u.  m. 
dgi.  s.  BGl.  Bf.  2,  322.  prs.  kiing  angulus  =  gael.  obs.  cuinne  f.,  das 
Pott  von  It.  cUneiis,  (über  letzleres  s.  Pit.  Nr.  100)  abgeleitet  glaubt  === 
cy.  congl  f.  sonderbar  neben  ongl  f.  ==  lt.  angulus  brt.  koii  m.  vll.  aus 
frz.  coin  und  vrsch.  von  dem  glbd.  korn  m. 

ß.  lelt.  olekts  Elle  llh.  olektis  f.  id.,  auch  ===  elektis  f.  „Griff  am 
Zochbaum'";  aslv.  lakiily  rss.  lökoty  m.  bhm.  loket  m.  Elle;  Ellenbogen  ill. 
lakal  m.  cubito,  braccio  pin.  lokiec  m.  Ellenbogen  (Unterarm);  Elle;  Zaspel. 

Vrw.  scheinen  esthn.  olg  g.  olla  Schulter  =  lapp.  dike  magy.  tdlL 
jenisei-karasinsk.  öliste  Ellenbogen.  —  ihhr  alb.  periU  id.  zsgs.  nach 
der  Betonung?  küllü  Elle,  doch  avoI  nicht  aus  ayy.dXr^l 

B.  Stämme  mit  r.  langob.  erino  subtus  cubilum  zeigt  in  allen  Varr. 
r,  mag  jedoch  früher  l  gehabt  haben.  Für  folg.  YgU.  vgl.  Bf.  II.  c.  :  sskr. 
ara  rota  aräla  curvus,  bes.  gekrümmter  Arm  aratni  m.  (zsgs.  mit  tan 
tendere,  vgl.  o.  über  esthn.  künninm)  cubitus  aratni  f.  Elle  vom  Ellen- 
bogen bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers,  :  zend.  fräralni  Bf.  —  prs.  ären^ 
ärüng  cubitus,  wie  oft  auch  mit  c  anl.  Nebenformen  (tarn,  värng,  rärg) 
kurd.  anisk  id.  hhr?  n  aus  r,  oder  r  elidiert?  —  arm.  armunkn,  armukn 
elbow,  fore -arm  vgl.  u.  Nr.  88  und  bes.  swd.  armbäge  m.  Ellenbogen; 
vll.  finden  sich  noch  arm.  Ww.  zu  A  mit  ältester  Bed.  (ankiwn  angle, 
corner,  nook,  elbow  aus  gr.  dyy.oov.)  Woher  stammt  rss.  arsin  f.  Elle? 
dhr  oss.  d.  arcin  id.;  aber  t.  grusin.  adli  id.  hhr? 

48.  Alev  n.  Öl,  eXaiov.  alevis  adj.  in  fairguni  alevl  Ölberg, 
oQoc,  klrxniiv.  (Gr.  2,  192.  3,  559.  Gf.  1,  233.  Rh.  959.  Pott  Nr.  40; 
Lit.  1,  31.    Bf.  2,   119   sq.) 

Nach  Gr.  3,  559  entlehnt;  wol  nicht  a.  d.  Lat. 

mhd.  olei  n.  =  alts.  mnhd.  öl  n.  alts,  und  nhd.  Indsch.  m.  weil.  etc. 
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ölig,  ulich  m.  u.  afrs.  (o]of/ia  ölen)  mil.  und.  dän.  olie  {plje)  nfrs.  ociJje  ndfrs. 
oel  ags.  eJe,  ael  scliolt.  oolij,  nhie  e.  oil  a.  d.  Frz.  altu.  swd.  oUa  (olja). 

It.  oleum;  olha.  gr.  eXaiov;  llaFa,  eXda,  elaia;  e^ala  Oliven- 
zweig; %-)-y.v'^oc  Oll'arbe  nach  Bf.,  findet  vll.  andre  Vrww.  —  Öl  =  1th. 
allejiis  obs.  alyira  lett.  elje  pin.  olev  bhm.  olej  rss.  e/e'I  ill.  nlje;  esth.  Olli 
finn.  iilji/  mgy.  o/oj,-  gdli.  oladh,  üillidh,  üille  cy.  olew,  id  corn,  o/e«  brt. 
eol,  ill  etc.;  bask.  olioa\  alb.  ra/,  tv'«/J,  ««"m  (^«^t,  f^««/;  a'b-  ^  of* 
dig-ammalisch,  wie  in  slav.  u.  a.  Sprr.;  y  ^  gh,  n,  wie  arm.  gh,  öfters 
für  /);  ul  pi.  ulighn  {yv)  Olive  arm.  w^A,  Wf/A  01  iicghel  ölen  (nicht: 
iingere).  —  Yrm.  in  alien  diesen  Sprachen  Lehnwörter;  die  für  den  Baum 
meist  aus  lt.  oliva.  Wo  entstand  das  Product  und  dieser  verbreitete  Name? 
Pott  stellt  ihn  zu  Wz.  U  liquefacere,  solvere;  Benfey  zu  gl,  gli  klebrige 
Flüssigkeit  vgl.  bes.  y^oloq. 

§.  Wir  stellen  zur  Vgl.  einen  ankl.  Stamm  für  Bier  darneben  :  ags. 
alodh,  ealo  g.  ealeres  n.  e.  ale  altn.  swd.  dän.  auch  in  deutschen  Diall. 
öl  n.  altn.  dut  ölci:  dakor.  olerinä  f.  daher  zig.  loicina,  himino  llh.  Itt. 
ollns  Uli.  demin.  alliittis  :  esfhn.  ollnt  (o,  ü)  neben  ollo,  doch  vgl.  alodh? 
Urspr.  Trank  bd.,  vgl.  gdh.  oil  trinken?  altn.  öl  bedeutet  auch  berau- 
schenden Trank  übli.  vgl.  ölr  ebrius  ölvi,  ölcadr  id.  (Dtr.  R.  231  stellt 
auch  at/li  Dummkopf  dazu)  ölldr  m.  ebriefas. 

49.  A.  Allis  f.  anom.  g.  alias  d.  alia  Tempel,  vao^,  le(>6v.  (Gr. 
2,  311;  iMth.  57  sq.  95.  339.  1204.  Gf.  1,  235.) 

Die  Anomalie  mag  auf  Verdunkelung  des  alt  heiliffen  Abortes   deuten. 

alls,  alak  m.  templum  ags.  ealh,  alh  m.  id.  ealhslede  palatium,  aedes 
regia  =  ahd.  Alahslal  (nhd.  Altenstadt  etc.)  Ortsname  Alstidi  Künigspfalz 
bei  Dietmar  von  Merseburg;  noch  in  vielen  andern  Eigg.  aiid.  alah  u.  dgl. 
Vll.  bedeutet  malb.  alac,  ala  etc.  casa,  villa  s.  Gf.  I.  c.  —  Vgl.  „nomen 
Alcis"  bei  den  lygischen  Naharvalen,  nach  Grimms  zweifelnder  Vermuthung 
die  heilige  Stätte  bedeutend  i  hlir  Jdlkr  alln.  Name  Odins,  nach  Mth.  339  : 
swd.  verml.  jolk  Knabe  (?).  Dagegen  der  alln.  Eig.  Alah  m.  Dtr.  R.  257 
hhr,  wenn  nicht  zsgs. 

Grimm  iMth.  58.  95.  hält  die  Grndbd.  saxum  möglich;  vgl.  dann  ags. 
Ealh  -heard  Eig.  =  Felsenhart  ?  s.  auch  mehrere  Wörter  vv.  viltlteis. 
laaBlus.  —  Leo  stellt  ags.  ealh,  healh,  helh  —  woher  helh-rüne 
pythonissa  —  und  alias  zu  lt.  arx.  Graff  fragt,  ob  hhr  mit.  alcha  Vor- 
rathskammer,  penarium  und  nhd.  alkoren  gh.  alahchovo;  frz.  alcove  sp. 
alcoba.  it.  alcoca  (Gemach)  nach  Dz.  1,  59.  87.  vgl.  Swk  h.  v.  vrm. 
arabisch.  —  ^  hhr  lelt.  elks  Götze  vgl.  Ith.  samogit.  Algir  „angelus  est 
summorum  deorunr"Lasicz  s.  Mth.  339.  —  Bei  der  Dunkelheit  der  Grundbd. 
sind  exof.  Vgll.  misslich.  cy.  elff  m.  a  demon  könnte  der  cy.  Lautverschie- 
bung nach  hierher  gehören,  eher  aber  zu  einem  andern  Stamme,  der  viele 
keltische  u.  a.  Geisternamen  umschlie^jt.  —  sskr.  älaya  m.  domus,  sedes 
swrl.  hhr. 

B.  Die  von  Leo  aus  Mone  gloss.  1906  hierher  gestellte  helhrüne  ist 
doch  Mol  identisch  mit  den  goth.  Alloriiaaas  lat.  acc.  pl.,  Varianten 
aliorumnas,  alyrumnas,  alinrtincas  magas  mulieres  Jörn.  24  vgl.  Aiiriniam 
acc.  Tac.  Germ.  8  vgl.  ]\Iih.  85.  375  sq.  ahd.  Alarün,  Alerüna  mhd.  der 
Alraunyn  gen.  sg.,  bei  H.  Sachs  (vgl.  Gf.  2,  523)  die  Alraun  —  sonst 
mandragora  ahd.  alruna,  alrun,  die  Zauberwurzel  —  als  Göllinn  am 
Scheidewege,  an  welchem  im  Allerlhume  mehrere  Begegnungen  der  Art 
vorkommen;  altn.   Ölrthi  Name  einer  weisen  Frau.    Die  atropa  mandragora 
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hei,jt  swd.  alrtiiia  dan.  aintne  mid  wird  iurIi  in  andern  Spraclien  als 
Zauberkraul  benanit.  Für  die  zweite  Haltte  des  ^Vo^tes  s.  v.  riinu.  Gr. 
2,  628  suciit  in  AlioraiiiBna  das  folg.  alis$. 

50.  Alis  andrer,  ä'k'koq,  'ire^oq.  alja  conj.  nach  Meg-alionen  aii^^er, 
aujjer  da.o,  el  fu;,  a?»Aa^  praep.  c.  d.  aiijder,  ■jt'^rj'.  aljai«  risands 
anderswo  seiend,  ä-KÖiv  2  Cor.  10,  1.  11.  afleithan  aljafit  anderswohin 
gehn,  weggehn,  airoSr^uelv  Mrc.  12,  1.  alJatSaro  anderswoher, 
uTi.'X.ayö'^ev,  a^wv.  aljaleiko!^  adv.  compar.  anders,  äXlo^q,  £Te'p65ii\ 
aljalcikotflis  s.  v.  leiks.  Yll.  hhr  der  zsgs.  Mannsname  Aliffiiaca 
(Zeuss  405).  (Gr.  2,  G28.  051.  3,  187.  596.  Gf.  1,  223  sq.  Wd.  ISO. 
1993.  Bopp  VGr.  §.  374.5  Gl.  12.  Pott  1,  107.  114.  128.  132.  2,  136  sq. 
309.  Bf.   2,  49  sq.) 

ahd.  alt,  eli  in  Zss.  ander,  au.jerhalb,  fremd:  alihniti,  elileiiti,  ellcnte 
nihd.  eilende  eig.  Fremde,  Ausland,  dann  Veibannung  und  das  Leben  darinn 
alls,  elilendi  ags.  elland  afrs.  ililend,  eilend,  elend  nlid.  elend  (st.  eilend) 
sbst.  n.  adj.  mnl.  enlende  {ii  dissim,?)  exilium  nnl.  eilende  f.  dän.  swd. 
elende  n.;  abgel.  adjj.  nhd.  nnd.  dän.  swd.  elendig  nnl.  ellendig  miser; 
afrs.  elendig  alts,  elilendig  ags.  elelendisk  exfranens-,  u.  s.  m.  altn.  ör-, 
er-lendis  peregre  -lendr  peregrinus  ist  mit  der  Part.  U.  12  zsgs.  — 
Genitivisches  adv.  ahd.  alles  ahd.  afrs.  ags.  alte,  elles  alias,  alioquin,  anders, 
sonst  Schott,  eis  id.  e.  eise  alius,  ali-  swd.  eljest,  früher  aljes,  alias,  sonst 
vgl.  diin.  ellers  id.  i  :  nnl.  eiders  alibi  vgl.  Gr.  3.  93.  alln.  ella  alias, 
nhd.  M'ett.  etc.  als  sonst,  öfters,  jeher  vrm.  zu  al3s  q.  v.  —  afrs.  allehuetis, 
elleiceles  aliquid  vgl.  ags.  elleshcwt  ahd.  iciht  alles  id.  s.  Rh.  704.  Gr.  3,61. — • 
salzb.  von  allspe  her  anderswoher  nach  Smllr  vrm.  aus  ahd.  alles  tear  (e. 
elsewhere).  —  swz.  elen,  ölen  nachäffen,  nach  Slalder  wol  richtig  hhr. 
So  vrm.  auch,  wenn  nicht  zu  alls,  mehrere  swz.  Partikeln,  für  weiche 
o.  Nr.  20  I*.  vgl.  A.  B.  zu  vergleichen:  allde,  alle,  allen,  ammel  (aus 
alimal?)  ehedem,  sonst  allme,  aninied  ungf.  id.  =  wett.  als  s.  o.  =  bei 
Tobler  alt,  alten,  üden,  ädig  immer,  jeher  vgl.  swz.  -  frz.  adei  rhtr. 
adina  immer. 

§'.  Yrm.  hierher  mit  Gr.  8,  188.  596.  vgl.  die  Alternativen  bei  Gf.  1, 
236.,  und  nicht  zu  alls,  alakjo  q.  v.  ^  identisch  mit  gth.  aljaleihos 
ahd.  eliliör,  elichor,  elicor  amplius,  caeterum,  ultra,  prorsus  (rührt  an  alls); 
vrm.  /  statt  //  aus  Ij,  j  in  t  aufgegangen?  ags.  ellicor,  elcor,  aelcor  id. 
alts,  eleur,  elkiir  alias  altn.  elligar  id.  afrs.  elker,  ekkor  —  vgl.  helgol. 
akker  einander  — •  neben  elkers,  ielkers,  ielkirs  und  ueni  entweder  abge- 
kürzten, oder  zu  einem  Positive  gehörigen  elkis,  ielkis  alias,  sonst.  — 
Wie  ist  das  mit  elicor  etc.  vll.  ganz  identische,  gev.iss  sehr  nahe  verwandte 
und  gleichbedeutende  ahd.  clor  ags.  ellor  ultra,  amplius,  fernerhin,  zu 
faßen  ?  Als  unmittelbare  Ableitung  aus  ali,  alja?  —  Formell  stellt  sich 
zum  afrs.  eA7.07-  mhd.  (frh.  nhd.  Aürnberg  1462)  nnd.  ocker,  ockers  westerw. 
ackers  (genitivisch  wie  elkers  etc.)  nur,  tantum  im  Wesferwald,  wo  hd. 
mit  nd.  gemischte  Sprache,  und  in  den  nd.  Dialekten  der  an  einander 
liegenden  Landschaften  Ifter  und^^'aldeck,  an  der  Grenze  des  hd.  Sprachgebietes; 
ein  merkwürdiges  Wort,  das  wiederum  dem  gibd.  ahd.  ekorodo,  ekrod,  ekord, 
ediert,  okkert,  okker  etc.  Gr.  3,  113-4.  Gf.  1,  134  sq.  entspricht,  von 
Avelchem  vll.  das  Adjectiv  ecclierode,  ekordi,  ekrodi  exilis,  teuer  erst 
abgeleitet  ist?  Wäre  dann  odo  mit  dem  Adverbsuffixe  od,  ot  zu  vergleichen? 
Wenn  das  Adjectiv  nicht  wäre,  so  würden  wir  auch  an  eine  Zss.  mit  mhd. 
ot  nur  s.  0.  Nr.  20  denken.  Smllr  3,  48  möchte  das  weit  abliegende  bair. 
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grad  (gerade)  lantmn,   nur,   vergleicheji,   wenn  die  —  indessen  vll.  g-anz 
verkürzte  —  Form  ockers  nicht  wäre. 

lt.  all  in  Zss.,  alius,  aliuta,  aliter,  alietius,  alter  (cmpr.  Form)  etc.  — 
gr.  ciXkoq,  aXKä  urspr.  ntr.  pi.  vgl.  alja,  aXXo-vgioq  :  aljatlta'o, 
aXKrXo  rdpl.  zsgs.  wie  sskr.  anyonya  u.  s.  m.;  gr.  XX  ans  lij.  Ferneres 
bei  Bf.  I.  c.  —  Ilh.  alle  aber  (aXka)  ale  ja  vgl.  etwa  frz.  mais  oui  und 
blim.  pln.  ale  aber;  iron,  ja,  ja!  (das  aber  Polt  2.  147  a-le  vermiilhel); 
pln,  all,  alic,  alisci  mais,  voilä  ill.  alli  aber;  entweder  — •  oder  vgl.  die 
"Ww.  0.  Nr.  20  D.  und  asiv.  U  Se  ili  ri;  aliti  (pln.  al/c)  aber,  nichtsdesto- 
weniger. —  cy.  all,  aill,  yr  all,  arall,  Hall  (vrm.  rdpl.  und  dann  aphä- 
riert,  M'enn  nicht  mit  assim.  Artikel  ar)  com.  aval  pl.  erel  =  cy.  ereilt 
pl.  von  arall  swrl.  nrspr.  redupliciert  und  dann  dissimiliert;  das  Bewust- 
sein  des  Artikels  ist  verschwunden  vgl.  e.  another,  (other  nnl.  dandre 
g-r.  «T6po$  etc.  alb.  tyetere  s.  Nr.  51.;  brt.  all,  arall  gdh.  eile  alius. 
cy.  ail  corn.  brt.  eil  second;  like;  re-;  corn,  auch  eyl,  yl  alter,  der 
eine  von  zweien. 

In  den  kelt.  Sprachen,  besonders  der  cymrischen,  ist  dieser  Stamm 
sehr  lebendig.  Wir  geben  von  vielen  Abll.  und  Zss.  nur  wenige  als  Beispiele. 
all,  ail  etc.  ist  noch  mehr,  als  in  den  urverAV.  Sprachen,  zum  völligen 
Praefixe  geworden,  das  im  cy.  Aste  (ail,  eil  etc.)  re  bedeutet;  gdh.  all 
bedeutet  bisweilen  ultra  modum,  wie  auch  cy.  al,  das  jedoch  =  gall  scheint 
vgl.  0.  45;  vgl.  indessen  logisch  n.  a.  sskr.  para  alius;  remotior,  ulterior 
etc.;  praecipuus,  altus,  summus  bes.  in  Zss.  u.  s.  f.  Dürfen  wir  hier  eine 
Andeutung  suchen  auf  Vrwschafl  mit  altus  und  sogar  mit  uls,  vUra,  dessen 
Vrwschaft  mit  ollus,  ille  (vgl.  Bf.  2,  147.,  anders  1,  XVI)  zugleich  zu 
bedenken  wäre?  ßopp  Dem.  20.  stellt  ille  zu  aXkoq)  Pott  2,  132  vergleicht 
beide  nur  formell.  ■ —  Für  die  Bed.  fremd,  außerhalb  in  den  folg.  Ww, 
vgl.  alilanti,  alienus  etc. 

cy.  allaidd  foreign;  barbarous  =  corn,  alaz-,  ales  abroad  gdh.  allaidh 
{-uidh,  uigli)  wild  etc.  vgl.  "V,  50.  §\  ^.,  wo  der  Stamm  gall  Fremder, 
Feind  vll.  auch  hierher  gehört;  vgl.  u.  a.  das  obige  &s]i.\'.  para  aüus,  liostis; 
wir  finden  Beispiele  genug,  in  welchen  die  kelt.  Anlaute  g  und  gw  (=  g, 
T,  gdh.  f)  unorganisch  vorgetreten  scheinen;  aber  auch  solche,  in  welchen 
sie  auf  uralte  Gestalt  hinweisen.  —  cy.  allan  out,  abroad,  without  allanol 
outward,  exterior  com.  ayle  abroad,  i  hhr  gdh.  allonta,  alloil  excellent, 
noble  allail  id.  ang.  von  alladh  m.  greatness,  fame;  vgl.  cy.  al  excellent 
o.  Nr.  45  ?  • — ■  cy.  aliwn  alienus  vrm.  entl.,  aber  einheimisch  u.  a.  allda, 
alllud  (tüd  land)  m.  foreigner,  stranger  allman  pl.  ellmyn  m.  (mann  f. 
locus  :  it.  manere?)  id.;  a  German  d.  i.  Alemanne?  vll.  von  Kelten  zuerst 
benaml,  wie  vrm.  auch  Germane;  doch  s.  u.  Nr.  52.  e.  ^.;  cy.  Almaen 
Germany  ist  vrm.  später  gebildet.  —  cy.  galon  (s.  o.  über  g),  alon  pl. 
strangers,  enemies  hhr  ?  allfro  (brö  land)  f.  another  country;  exiled  d.  i. 
alilanti;  u.  s.  v.  allmyr  (mor  mare)  m.  transmarine  (m.  locus  trnsm.); 
foreign  gael.  allmhara  id.;  wild.  ■ — ■  cy.  alltra  farther,  on  the  farther  side 
zsgs.  mit  tra  above,  beyond  vgl.  aljatlaro  und  sskr.  anyalra  alibi, 
praeter.  —  cy.  ailun,  eilun  m.  Ähnlichkeif,  Darstellung,  Bild  c.  d.  /  st.  II, 
zsgs.  mit  llun  m.  Gestalt,  Bild  —  ^  hhr  brt.  ne  alia  non  certes  vgl.  o. 
die  lituslav.  Partikeln. 

arm.  ayl  (al)  other,  some,  conj.  but  (alld)  mit  sehr  vielen  Abll. 
lind  Zss.,  auch  ganz  pracfixartig;  nur  wenige  Bspp. :  ayltist  aliunde  ayleir, 
aylews   besides,   moreover,   more,  in  addition  (vgl.  o.  kelt.  al  etc.)  aylur 
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elsewliere  aijlaijlel  rdpl.  ?  to  aller,  vary,  alienate,  falsify  elc.  ayJaban 
anders  redend;  allcgoriscli  aylazgi  unlike;  foreigner;  heallien  c.  d.  aijUimayl 
delirieren  vgl.  u.  a.  e.  alienation  of  mind  brt.  aJfö  ni.  alter  f.  delire, 
reverie.  —  prs.  (fl/o)  alioquin,  altramente.  — 

■\^'ir  betrachten  al  und  an  als  Nebenslämiiie  und  verhandeln  letzteren 
in  der  zur  bequemeren  Uebersicht  sogleich  folgenden  ^umer.  Gewöhnlich 
führt  man  /  auf  n  zurück,  obschon  beide  sich  in  je  einer  Sprache  zeigen; 
ich  mag  solche  Discentrationen  nur  nolhgedrungen  annehmen,  obgleich 
freilich  alle  sogenannten  JSebensfamme  sich  ureinst  nach  ähnlichem  Principe 
sonderten.  Der  verbreifeteste  Stamm  ist  al\  aber  der  Positiv,  von  welchem 
die  comparativen,  ander  bedeutenden  Stämme  ausgiengen,  lä|.jt  sich  sicherer 
als  Zeigefürwort  an  nachweisen,  und  eben  auch  die  Einzahl  o.  Nr.  24 
gehört  zu  diesem.  Ähnlich,  wie  sie  sich  individualisierte,  that  es  z.  B.  cy. 
ail  corn,  brt.  eil  secundus  (alfer)  gesondert  von  all  alius,  wobei  sowol 
der  Umlauf,  als  die  einfache  Consonanz  der  Erklärung  bedarf;  dort  ■/,  hier 
das  zweite,  zunächst  aus  y  entstandene  /  scheinen  von  Einem  ausl.  i  des 
Themas  abzustammen. 

51.  Antliar  adj.  ander,  ällog,  Itcpoc,  in  Skeireins  alius  — alius; 
antliat*  autlaaris,  —  aiitliaraiia  ä7y7v7^'ko:)v,  oJJkriJ.orq.,  sodann 
ander  =  zweifer,  Sevrepoc,  und  =  übrig,  Tioi^roq;  tisafa  aiitEiar 
übrigens,  ^oio-oj'.  aittliarleiko  adv.  anders,  erepo -.  aastliarEeikei 
f.  Verschiedenheit  Skeir.  (Gr.  3,  188.  633  sq.  4,  45'3.  Gf.  1,  3T0.  Rh.  972. 
Wd.  108.  Bopp  YGr.  §.  19.  87.  374.;  Gl.  11-2.  Pott  und  Benfey  s.  o. 
Nr.  50.) 

ahd.  antharan  acc,  andlier,  andar,  einmal  anter  gew.  amnhd.  afrs. 
nnd.  nul.  ander  dial,  anner  alts,  andar,  ädhar,  ädar,  öthar,  ödliar,  öder 
afrs.  ander,  other,  oder  (ouder),  or  strl.  ar,  or  nfrs.  oar  ndfrs.  oer  — 
vgl.  nul.  aars  =  nnl.  nhd.  anders  —  sylt.  iider  ags.  odher  e.  other 
altn.  annar  (run.  athru  d.  sg.  n.  Dtr.  R.  231)  acc.  annan  st.  annarn, 
daraus  nom.  swd.  annan  dän.  anden,  vrsch.  von  swd.  endera  alleruter; 
e.  in  York  und  Craven  anters  lest  hhr?  —  ahd.  anderüh  alius  anderlichi 
alteratio.  —  Für  den  Positiv  s.  A.  57.  I.  13.  vgl.  U,  9.  Für  mhd.  end 
etc.  s.  Nr.  27.  61  Anm.  1. 

a.  b.  sskr.  zend.  ana  pron,  dmnstr.;  sskr.  anya  alius  (anye  alii)  von 
Bopp  als  Zss.  mit  ya  prn.  rel.,  von  Benfey  als  urspr.  Comparaliv  betrachtet; 
daraus  wird  gewöliulich  Nr.  50  (alis  st.  aljis  cf.  aija?)  abgeleitet; 
zsgs.  rdpl.  sskr.  ünyonya  aX}.r,\o.  prakr.  anna  aus  anya. 

e.  Unzweideutiger  Comparaliv  sskr.  antara  alter,  doch  schon  indivi- 
dualisiert aus  anatara  ?  vgl.  BVGr.  §.  374.,  dadurch  die  indische  Ableitung 
von  anta  Ende  veraula^-jt.  Darneben  anyaiara  id.,  cmp.  von  anya.  — 
oss.  andar  etc.  alius,  alienus,  vU.  nicht  Comparativ  vgl.  andema  (nicht 
Superl.)  aU|ien  etc.  andieg  äU|.3erlich,  Stamm  and? 

a.  prs.  an  ille  hi  hie.  armen,  n  in  den  pronn.  dem.  ayn  (^än;  vgl. 
ayl  Nr.  50),  in  Zss.  so,  gleich,  solch  vgl.  cy.  ail  Nr.  50  ?  —  na,  noyn; 
vgl.  u.  a.  and  ibi  andr  illic  anden,  andi,  andust,  andistin  illinc  (Peterm. 
248)  etc.  vgl.  l'.  9.;  na  eliam  (ib.  251)  vgl.  u.  Nrr.  56-7.  —  c.  kurd. 
idi,  iedi  altro  hhr  ? 

a.  c.  IIb.  ans  ille  c.  d.  anday  jenesmal,  unlängs  (vgl.  ta-day  als- 
dann BVGr.  %.  373);  antras  alter,  secundus  =  prss.  antars  m.  antra  f. 
lett.  ötrs  (vgl.  0.  die  sächs.  Formen).  —  a.  b.  lett.  win-s,  xrinnya  er, 
sie.  slav.  an  prn.  dem.  asiav.  in  dg,  äXlog,  wozu  oss.  inne  alter  slinirai^ 


40  A.   51. 

nach  Bopp  aus  any  a  vgl.  Polt  2,  147,  erklärt  sich  daraus  die  Form  oder 
Schreibung  inti  vgl.  u.  a.  prkr.  an?ia  ?  i  Umlaut  durch  y  («)  ?  eine  andere 
Ableitung  s.  JT.  4.  Dazu  u.  a.  rss.  ill.  iiw  in  Zss.  ander,  fremd  rss.  zhhi 
andrer,  mancher  pin.  iniiy  und  weiter  gesteigert  inszy  alius,  celerus  bhm. 
jhiy  alius:  diversus  ill.  innamo  anderswohin  il.  russ.  inako,  innctko  anders, 
sonst  ill.  innacse  sonst  plu.  inaczey  anders  inakszy  =  inszy  aslv.  («XXa- 
p^d^ev)  pln.   inqd  rss.  indje  anderAViirts;  u.  s.  v. 

§'.  aslav.  riitorüi  SsiTepoq  rss.  vforin  alter,  secundus  nach  Grimm  zu 
c,  nach  Bopp  vgl.  Dobrowsky  bei  PLtf.  1,  21  und  31ikl.  22  richtiger  : 
devTHfiot;  vgl.  zend.  bifya  aus  dvifya  sskr.  dviliya  secundus  s.  v.  tval; 
pln.  ictöri  id.-,  bhm.  tctorak  pln.  wtorek  ill.  vtorak,  ntornik  rss.  ttornik 
laus.  wend.  wautork  (Wegiser)  Ith.  (a.  d.  Slav.?)  nttärninkas  Dienstag 
(zweiter  Wochentag);  u  wol  erst  aus  t.  —  Über  drugi  etc.  s.  u.  — 

a.  b.  c.  gr.  ävd  s.  Nr.  57.  eviot,  ivloTe  hhr  nach  Bopp  vgl.  Polt 
2,  290-1.  Bf.  2,  52;  so  auch  etepoc  mit  iiiiorg.  spir.  asper  nach  Benfey, 
vgl.  ky.aTov  etc.  o.  Nr.  24.,  Mohin  es  Polt  2,  303.  stellt.  Zu  dem  sskr.  alten 
Instrumenlal  antara  sine  stellt  Benfey  gr.  «Tfp  und  ärrzp  in  «TCZ-purxTo^j 
so  aus  anya  gr.  avi«;,  äv£v'^zi>,  dvtv  vgl.  f.  13.  U.  7  und  cy.  aZ/ö/» 
o.  Nr.  50.  —  "\\eitere  Ygll.  s.  11.  c. ;  über  fcTJ:$  und  tTu^oc,  Gr.  3,  637. 
Bf.  2,  202  sq.    lat.    inter  :  sskr.    anlar  etc.    s.  v.  U.  9.' 

a.  brt.  an,  ann  best.  Artikel  vor  Vocalen  »ud  Dentalen,  euphonisch 
assim,  al  vor  /;  ar  vor  den  übrigen  Consonanten:  corn,  au,  nn,  en,  a, 
y  Art.  yn  Ibis;  cy.  Art.  yr  vor  Vocalen,  sonst  //,  mit  aiiffallendem  Mangel 
der  n-Form,  die  deniungeachtet  die  ursprünirliche  scheint  und  in  den  cy. 
Raumpartikeln  yn  in,  at  (s.  v.  Im)  y7ia,  yno  there,  then  etc.  hervortritt, 
vgl.  an  =  gth.  im  q.  v.;  ebenso  u.  a.  brt.  anu,  hand  in  Zss.,  enö  com. 
ena,  eno  da,  dort.  Über  ähnliche  cymrobrit.  Pronominalformen  werden 
wir  V.  sa  sprechen. 

§"".  c.  Das  Andere  als  die  eine  und  andre  llüJfle  aufgefii|,jt  erscheiul 
wol  in  dem  merkwürdigen  brt.  anter,  hanler  halb;  m.  Hälfte  =  corn. 
anter,  hanter  cy.  hanner  m.  v.  Abll.  u.  a.  hanneni  halbieren  brt.  hantera 
id.;  vermitteln  cy.  hanred  m.  separation,  secession  c.  d.  vb.  hanredu;  gdh. 
eadar,  eidir  both,  between  hhr  ?  Weiteres  s.  V,  9,  wo  die  entspr.  cy. 
brt.  Partikelformen.  Über  dara  s.  ii.  Schwerlich  dürfen  Avir  in  ob.  Wörlera 
11  vor  t  aus  m  gebildet  annehmen  und  deshalb  den  Stamm  semi,  riui  gdl). 
samh  cy.  brt.  haf  etc.  (s.  v.  $«ama)  zu  Grunde  legen,  der  in  jener  Bd. 
nicht  im  Keltischen  auftritt.  Doch  finden  sich  vielleicht  andre  Bedenken 
gegen  die  Stellung  hierher;  vgl.  brt.  hei'ifez  comm.  aulrui,  le  prochain  i  : 
henti  frequenter,  hanter;  ^  daher  dieses  frz.  Wort,  woher  uiid.  hantieren, 
nach  Dz.  aus  afrz.  haiisfier,  hantier  lanzenfechleii,  dieses  von  hanste  = 
hasta,  nfrz.  hante  Schaft  {^Handhabe?};  anderseits  schlie|jt  sich  hei'iti  an 
brt.  heilt,  hend  m.  Vs'^g,  woher  auch  hencha,  hincha  den  Weg  zeigcii; 
reisen  vgl.  cy.  hynt  f.  way,  journey  c.  d.  hxjntio  lo  go,  travel;  wir  finilcn 
bis  jetzt  keine  mit  s  anl.  gdh.  Form,  die  die  Stellung  zu  siiitlis  q.  y. 
entscheiden  würde.  Der  einfache  cy.  Stamm  han  scheint  Bewegung,  Fort- 
bewegung zu  Etwas  hin  zu  bedeuten,  woran  sich  denn  die  von  Hicharis 
gegebene  und  zu  haiiler  etc.  passende,  aber  aU|oerdem  nicht  belegte  weitere 
Bd.  der  Trennung  von  Etwas  schliefen  würde;  vgl.  u.  a.  cy.  hanu  lo 
proceed  from,  to  be  descended  from  corn,  heny  lo  remove.  — 

a.  An  die  ob.  Arlikelformen  reiht  sich  gdh.  an  euphon.  am,  a  best. 
Art.;  ^  hlir  ain  angeblich  verstärkendes  Praelix  wie  all  o.  Nr.  50.,  aber 
auch    privatives    s.  v.  im;    vgl.    u.  Nr.  57.    Sodann    vgl.  mit    den    enbpr. 
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Wörlern  unserer  beiden  Nrr.  50.  51.  gael,  aineol  (o.  o)  strange,  foreign; 
ignorant  (in  dieser  Bd.  zsgs.  aus  ain  un  und  eöl  scientia?  vgl.  indessen 
„fremd  in  Etwas  sein"');  auch  sbst.  m.  foreigner,  stranger,  guest. 

§".  c.  Pictet  143  sq.  zieht  hierher  als  aphaeriert  gdh.  dara  secundiis 
und  beruft  sich  auf  bhm.  dntlnj  etc.  rss.  druc/iii  pln.  ill.  drvgi  alter, 
secundus,  das  Gr.  3,  636  sq.  aus  odrugi  entstanden  glaubt,  zugleich  seinen 
Zusammenhang  mit  folgender  Reihe  anerkennend,  die  uns  vielmehr  einen 
mit  unsrer  Nr.  unvrw.  Stamm  driig  zeigt.  Vgl.  lett.  dratigs  Ith.  dratigas 
m.  socius  c.  d.  draugia  etc.  zusammen  =  in  Zss.  prss.  drangt;  asiv.  drug 
txepogj  cpikoq  ill.  rss.  drug  m.  socius,  proximus  bhm.  druz  m.  f.  id.  drnh 
m.  id.;  species  m.  v.  Abll.  u.  a.  ill.  rss.  pln.  dnizba  f.  ill.  Gesellschaft  rss. 
Freundschaft  pln.  m.  Brautführer,  Brautwerber  bhm.  m.  id.;  GenO|Je  druiiti 
ill.  druxiti  rss.  dri/iity  zugesellen  etc.  ill.  drugacs  sonst,  anders;  bes.  letz- 
teres nach  dem  Bedeutungsgange  unsrer  Nrr.,  darum  aber  nicht  die  stoffliche 
Vrwschaft  bezeugend.  — 

c.  alb.  yctek  anderswo  tijiete,  tyidtere,  tyietere  (jryi)  andere,  mit 
dem  Artikel  verschmolzen,  wie  gr.  ocTgpoc,  S-ccrepov,  tovtspov  etc.  vgl. 
0.  Nr.  51.  Vrm.  ist  in  den  Formen  ohne  r  dieses  ausgefallen,  wie  wol 
auch  0.  in  brt.  lientez-.  —  a.  esthn.  en,  hen  und  ne  ist  Stamm  mehrerer 
Formen  des  pron.  3.  prs. 

52.  a.  Alls  aller,  jeder,  ganz,  rcxc.  allatliro  von  allen  Seiten, 
TtotvToSev.  b.  Allis  adv.  gänzlich,  gar,  oT^coq;  conj.  denn,  /apj  allis 
—  itli  uev — Si,  Luc.  3.  16.  c.  a.  Alakjo  insgesamt,  ß.  Alaniaiine 
pl.  die  Menschen  insgesamt,  die  Menschheit;  Näheres  s.  u. /.  Alalltarba 
rairthan  vaTepelcr^ai  s.  v.  tltaiirlian.  d.  Eigennamen:  Alaniod 
m.  mon.  Aret.  et  Neap.  lat.  Alarictis  Jörn.  Malarien»  Cassiod. 
Golhenkönig  vgl.  Gr.  2,  627  gegen  447.  lat.  Alaviviis  Amm.  31,  4. 
lt.  Alatlieus,  bei  Zos.  Allotliiis  s.  Zeuss  413  sq.  'A'kc/.ßiyoq  Sozom. 
9,  12  sq.  =  'AHoßi^oq  Olympiod.  s.  Zeuss  421.  \11.  auch  der  Heruler 
'A'kovn^  Prokop.  (Gr.  2,  6271707.  1000.  3,  54.  88  sq.  102.  281;  RA.  497. 
Smllr  1,  42.  Gf.  1.  203  sq.  Rh.  594.  600.  703.  Bopp  Dem.  20;  VGr.§.  301. 
381.  397.  Polt  1,  130.  Bf.  2,  420.) 

a.  amnhd.  alts,  anndfrs.  nnd.  nnl.  strl.  e.  swd.  dän.  al,  all  {aller  etc. 
überall  //  wen.  vor  Suffixvocal)  andfrs.  auch  ol  ags.  eall  e.  dl.  schtt.  aw 
alln.  allr.  —  b.  Genilivisches  oder  nach  Bopp  comparativisches  Adverb 
amhd.  anfrs.  alles  afrs.  auch  eile  (wie  zu  faj.Wn?)  ags.  ealles  omnino  mnl. 
als  en  als  id.  vgl.  mhd.  als  =  alles;  verneint  amhd.  ags.  nalles.  Man 
scheide  das  neutrale  mhd.  alle^  immerfort,  an  welches  sich  bair.  alles 
weit.  etc.  als  id.,  von  jeher,  gewohnter  Weise,  öfters,  zu  schhe|Jeu  scheint, 
demnach  mit  ß  zu  schreiben;  doch  vgl.  b.  und  o.  Nr.  50. 

e.  cl.  Einigerma^oen  befremdet  das  einfache  I,  das  jedoch  auch  bei 
andern  Formen  der  vrw.  Sprachen  vorkommt.  Näheres  s.  bei  Gr.  2,  627  sq. 
650  sq.,  der  auch  auf  den  Unterschied  von  ala  navTo  all  öT^o  aufmerk- 
sam macht:  Rask  unterscheidet  in  alln.  Zss.  al  unumschränkt  (wie  gew. 
hd.  all-)  von  all  sehr,  ganz.    Gf.   1,  223  fa|ot  alakjo  als  sw.  acc.  ntr. 

c.  tt.  ahd.  alluka  omnino  vgl.  Gr.  2,  1000;  nach  Graff  :  §".  ags. 
ealliinga  («,  e)  id.  —  vrsch.  von  e.  dial,  ellinge  lonely  — ,  das  aber 
zunächst  :  ahd.  alts.  afrs.  alang  afrs.  auch  along  und  vll.  eling  mhd.  älengc 
ranl.  aling  integer  mhd.  alanch  omnino  vgl.  Gr.  2,  707.  Rh.  600.  703. 

%^.  Wiederum  unterscheidet  sich,  mit  leiks,  lik  zsgs.,  afrs.  ellik,  elk, 
ik,  ek,  hek   strl.  alk   strl.  nfrs.  nnl.  nnd.  elk   ndfrs.  in  Sylt  ark   ags.  wie 
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scholl,  ilk  (each,-  in  der  Bd.  llie  same  =  ags.  ylc  Gr.  3.  50)  oUe.  eche, 
ech  e.  each  jeder;  nach  Gr.  3,  53  sq.  Rh.  702.  gar  nicht  zu  unserer  Nr. 
(wozu  aber  siclier  nnl.  allijk  adv.  omnino,  auch  mit  leik;^  zsgs.),  sondern 
=  ninl.  iegelik  ahd.  eofjalih  elc.  mlid.  iefjeJich  nhd.  jeglich.  Doch  deutet 
Grimm  auf  mögliche  Bezieliung-  zu  »Gakjo,  aber  nicht  zu  ahd.  allih  ag-s. 
ealHc  universalis  (nnl.  allijk  s.  o.).  i  Wohin  swz.  swb.  allig  immer,  bei 
Tobler  ober  üligs  al  =  Alles  in  Allem;  wegen  g,  nicht  ch,  zu  alluka  ? 
doch  auch  swb.  elüch  gschr, 

c.  §■  In  Skeireins  ist  in  allaint  alaBiiaiiiiani,  y%\.  allai 
alakjo  Tcäweq,  formeliiaft  und  allerdings  durch  1  und  II  scharf  geschie- 
den. Dürfen  Avir  an  ein  Substantiv  denken,  das,  ähnlich  wie  alln.  öld  o. 
Nr.  45.  und  ireralt  Welt,  3Ienschheit  bedeutet  und  zunächst  zu  alan 
0.  Nr.  44  gehört??  Die  Zss.  deutet  immerhin  eher  auf  unsere  Numer  und 
stimmt  zu  nnd.  nnl.  alleman  sylt.  alliman  Jedermann;  vgl.  die  ahd.  Eigg. 
Alaman  m.  Alarnanna  f.  und  den  Volksnamen,  für  welchen  3Iassmann  die, 
indessen  nicht  entscheidende,  Erklärung  anführt:  'Kkaaavoi  .  .  .  eIgIv 
av'^pcoTtoL  y.al  ^iiydSeg  aal  tovto  Seixvvcnv  avToZg  ri  tTtow- 
[lia  vgl.  Spart.  Carac.  c.  X.    Vgl.  auch  die  cy.  Bedeutung  o.  Nr.  50. 

cl.  (,  Alareiks  :  Ahlerich,  Demin.  Ahljet,  saterl.  Mannsname  bei 
Firmenich.  alln.  Alrikr  Dtr.  R.  256. 

Unser  Stamm  aits  berührt  sich  (b.)  einigemal  mit  dem  von  aÜ!^  o. 
Nr.  50.  Sollte  Alles  das  Andere  auj^er  mir,  collective,  sein  ?  Vgl.  u.  llh. 
aUciens  und  Gf.   1,  204.  BVGr.  §.  381. 

A.  osset.  d.  all  t.  alü  jeder,  all-  m.  v.  Zss.,  unlersch.  von  l.  ynl,  bei  Kl. 
auch  uli,  vi,  all,  ganz  vgl.  vU.  arm.  oghgh  (gh  =  /)  all,  ganz,  heil.  —  cy.  gicllj 
holl,  oll  all,  tlie  whole  (e.  tchole  zuf.  ankl.)  corn,  ol  all  brt.  oll,  hall  id.  gdh. 
uile  {vi  Umlaut  von  a)  all,  whole,  every;  demnach  cy.  brt.  h  und  g  unorga- 
nisch, nicht  etwa  =  sp.  asper  in  oXoi;,  der  indessen  auch  unorganisch 
sein  könnte,  doch  s.  B.  a.  cy.  a-lltnjr  entire  nicht  hhr.  —  llh.  alwiens 
qiiisque  könnte  alius  unus  =  unusquisque  bedeuten  und  so  Nr.  50  ver- 
mitteln. —  i  hhr  eslhn.  alia  stetswährend,  beständig  allali,  allatsi,  allasi 
etc.  läpp,  alo  immer  alles  noch  stimmen  zu  mhd.  alle^.  Hierher  auch 
esthn.  allale,  iille  (jema  etc.)  ganz,  übrig  (bleiben),  wol  nicht  wegen  der  Bd. 
übrig  zü  Nr.  50.  Sonst  bedeutet  al  c.  d,  sub  iille  super,  wozu  Ulli  sehr, 
über-  (allzu),  und  die  Wörter  o.  Nr.  45. 

Die  Verwandtschaft  folgender  Wörter  steht  sehr  dahin : 

IS.  a.  gr.  oAoi;  (oXFo^).  ■ —  arm.  bolor  all,  ganz,  eig.  rund,  vrm. 
ganz  unvrw.  vgl.  V.  48.  • —  osk.  solhis  ganz.  lt.  solidus  hhr  nach  Bf.  1, 
420.,  der  auch  bei  all!^  Aphaerese  vermuthef,  aber  Bopps  Vergleichung 
mit  sakala  (woher  hind,  sakal  mahr.  saglci  all)  zurückweist.  Nacli  Pott 
auch  sollers  hhr.  Holtzmann  Abi.  36.  sucht  alls  und  oXog  mit  sskr.  akhla, 
akhila  zu  vermitteln;  eine  ähnliche  Vermuthung  schon  früher  bei  BVGr.  §.  397. 

1).  sskr.  sarra  quivis,  omnis  =  znd.  hattrva  prs.  her  tutto  —  daher 
vrm.  hind,  har  jeder  —  vgl.  kurd.  er  ki  ciascuno  1  —  i  hhr  arm.  {y  = 
h)  yar  equal;  ahvays,  continually  c.  d.  yaranul  to  continue;  to  unite  yaril 
to  be  united  elc;  i  :  yerkar,  erkar,  erkayn  longus,  auf  welches  wir 
später  zurück  kommen, 

C  llh.  czclas  lotus,  integer  czelnas  völlig,  ganz.  aslv.  cjel,  scjel 
vyiric,  rss.  cjelül  ganz,  heil,  rein  bhm.  cily  lebenskräftig  ill.  eel  lutto,  intero 
pln,  caly  id.  zig.  celo  id.  entl.  alb.  eile,  cili  (c  =  Iz,  t^)  jeder;  solcher; 
wer.    l\likl,   104   vglt  o,  sakala,    Pott  1,  130   stellt   pln.    caly   zu   sarra, 
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oAo^  etc.;  s.  dagegen  Y.  Iiails;  mit  ungefähr  gleichem  Rechte  dürfte  auch 
hbr.  ^3   omnis  hhr  gezogen  werden, 

53.  AiBinla  Familienname  oder  Appellativ  für  höchsten  Adel  ?  Vgl. 
„Alaricum  cui  erat  post  Anialo»  secunda  nobilitas;  Getarum  origo  et 
AnialaretBBi  nobilitas."''  Jörn.  gth.  Eigg.  Anialasmifl&a  f.  Cassiod. 
vgl.  fries.  (?)  Amalsuind  f.  Gf.  6,  888.  Amalafrida  f.  Gr.  3,  334. 
(AiMalaflritJBJo?)  vgl.  den  Thüringer  Amalafridus.  (Gr.  2,  365.447. 
3.  233-4;  3Ilh.  345.  537.  (1158).  Gf.  1,  252.  6,  265.  888.  Smtlh.  Nr.  253.; 
AVb.  35.  Dir.  R.  61.) 

Ferner  ahd.  Eigg.  Amalo,  Emilo,  in  nhd.  Emil  vll.  mit  lt.  Aemilius 
zsfallend.  Daher  abgel.  ahd.  Amalunc  langob.  Amalongus  Paul.  D.  5,  10. 
mnhd.  Amelung  ags.  Amulinij  altn.  Ömlüngr;  nach  Dtr.  auch  Umal  hhr; 
auch  noch  viele  zsgs.  ahd.  Eigg.  —  altn.  edd.  Emhla  das  erste  Weib, 
nach  Mth.  537.  embla,  emla  geschäftiges  Weib  von  ami,  ambl,  amr,  ambr 
(querelae  miserorum)  labor  assiduus;  Grimm  I.e.  deutet  ahd.  fiiiremlun  — 
nach  RA.  351  Ofenmägde  —  focarias  als  Aschenputtel:  emila  =  emla; 
Graff  erinnert  dabei  an  lat.  emola  Kochgeschirr. 

Zu  dem  Stamme  am  gehören  mit  wechselnder  Bedeutung  noch  u.  a. 
(vgl.  Gr.  2,  88.  221.  Gf.  1.  254.  o.  Nr.  15  a.  S.  und  J.  14.)  altn.  ama 
molestare  ami  m.  molestia  ahd.  emizis  semper  emazic  perpetuus,  sedulus 
mhd.  emßic,  emplzig  perpetuus  nhd.  emßig  sedulus  ags,  ämeta  otium 
ämetan,  ämtjan  vacare  a  labore  ämeftig  otiosus  =  e.  empty  dial,  ownty 
vacuus  e.  dial,  eem  (vgl,  altn.  ami)  leisure;  to  have  leisure  (vacare  Zeit 
haben,  müj'Jig  sein).  Da  mehrere  Namen  und  Wörter  dieses  Stammes  (vgl. 
auch  Nr.  15.  a.  5'.)  auf  Zeit,  Alterthum  als  mögliche  Grundbedeutung  hin- 
Aveisen,  so  wird  man  versucht,  eine  Zss,  mit  der  Part,  ga,  g"  in  ahd,  (nur 
in  zsgs.  Eigg.)  altn,  gamal  ags.  gamol  alt  zu  vermuthen. 

Die  frühere  Vgl.  von  sskr.  amala  fleckenlos  kann  als  zurückgewiesen 
gelten.  Nicht  mehr  Berücksichtigung  verdient  der  Ith.  Name  der  mehreren 
Völkern  heiligen  und  zauberkräftigen  Mistel,  amalis  (Vrww,  bei  Pott  Lett. 
2,  26.  311h.  1158.  u,  Nr.  HO.  §\).  Eher  cy.  ami  plentiful,  large,  frequent, 
many,  often,  in  Zss.  viel  bd.  c.  d.  z.  B.  amledd,  amlder,  andler  m.  abund- 
ance, store  etc.  vll.  :  brt.  treger.  ambit  vorderer,  erster,  wenn  hierinn  nicht 
der  Artikel  steckt.  Bes.  die  seltene  Bd.  von  ami  large  deutet  auf  lat. 
amplus,  worüber  Bf.  2.  86.  vgl.  u.  I.   14.  Gadh.  Wörter  s.  u.  Nr.  66. 

54.  Anten,  äf.nqVf  amen,  a,  d.  Gr.  (urspr,  hebr,) 

55.  A.  Anisa  m.  Schulter,  afxoc  Luc,  15,  5.  (Gr.  3,  403.  Smith. 
Nr,  253,  Pott  2,  290,  Bf.  1,  23.  352.  Vgl.  u.  Nr.  64.) 

B.  LG.  vermutlien  1.  c.  AEtsa.  (Gr,  Nr.  490.  3,  403.  Gf.  1,  139. 
Rh.  616.  Wd.  1686.) 

A.  a.  gr,  o)f.ioq;  Abll,  bei  Pott  2,  290.  lt.  humerus  (umerus);  r 
aus  s  ?  unorg.  h  ?  vgl.  Pott  und  Benfey  11.  c.  gael.  amhach  m.  neck  hhr? 

A.  1».  B.  sskr.  ai'i(^a,  ansa  m.  Schulter;  Antheil.  Wz.  ang.  anq,  ans 
theilen;  vgl.  pars  u,  dgl.  für  Seile  ?  s,  auch  u.  Nr,  64,  —  afgh,  östl.  ogu 
westl.  ozlm  oss.  wochste  Kl.  d.  tisqd  t,  ochsk  Sj,  arm.  us  Schulter,  schei- 
nen auf  die  Nebenstämme  ali,  as  (oder  u,  o  aus  an)  zurückzugehn.  arm, 
anulh,  anth  armpit  wol  unverw, 

Anm.  1.  Zu  sskr.  ai'isa  vll.  lat,  ansa  =  sp.  asa  Ith.  asä  f.  (Hand- 
habe; Nadelöhr)  letl.  ösa,  osiita  (virg,  s)  esthn.  aas  (PLtt.  1,  22);  vll, 
Wz.  ans  tragen  s,  Bf.  2,  333,  und  u,  Nr.  64,;  hhr  ahd.  ense  ansulas 
Gf,  1,  388  und  vll.  nnd.  äse,  ese,  doch  s,  u.  Nr,  67,  Anm.  1. 
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A.  e.  Sollte  h  in  humerus  Rest  eines  Gutturals  sein?  Dann  dürften 
>vir  weiter  die  Aphaerese  eines  solchen  auch  bei  aiiisa  nnd  o^uoq  als 
möglich  andeuten.  Für  diesen,  freilich  sehr  zweifelhaften,  Fall  einige  Vgl!. : 
arm.  khamak  spine,  back,  shoulder,  lett.  kemmessis  (kamesi  pl.)  Schulter, 
esthn.  elikme  id.  rührt  zugleich  au  ai'ica  und  an  ali-s-a.  Wz.  jener 
Wörter  scheint  kam  krumm  sein;  über  ihr  mögliches  Yh.  zu  sskr.  skandha 
etc.  s.  Celt.  1,  96. 

B*.  Das  Primitiv  der  folg.  Ww.  zeigt  sich  noch  in  altn.  öx  f.  densis- 
sima  pars  rei;  humeri,  (pl.  öxar}  Schultern,  Buge;  ferner  s.  B ''"''•,  wo 
jedoch  die  exot.  Vgll.  zum  Theiie  eine  tiefere  Scheidung  fordern. 

ahd.  ahsola,  hahsaUi,  hassala,  hacsila  etc.  f.  scapula,  humerus;  auf- 
fallend die  vielen  Formen  mit  anl.  A,  das  trotz  der  ankl.  Ww.  in  Anm.  2., 
schon  der  esot.  Vergleichungen  wegen  unorganisch  scheint,  wie  hiiufig; 
mhd.  ahsel  =  nhd.  aclisel  alts,  ahsla  afrs.  axele,  axle  strl.  acsle  mnd. 
ocsele  nnl.  oksel  (Achsel,  Achselhöhle)  ags.  eaxl,  ehsle  altn.  öxl  swd.  dän. 
axel  (auch  zu  B".)  alle  f.,  nur  nnl.  swd.  m.;  e.  north,  oxlet-  armpsit  zsgs.  ? 

Anm.  2.  ahd.  hahsala  (s.  o.)  deutet  formell  auf  folg.  Wörter,  welche 
poples,  Kniebug  bedeuten,  gleichwie  Achsel  und  Schulter  den  Oberarmbug, 
doch  wol  ganz  unvrw.  mit  unseren  Stämmen;  vgl.  vrm.  ahd.  hahsa  vgl. 
hahsanön  etc.  Gf.  1,  800.  mhd.  hohse  mnhd.  heclise  nnd.  Iiesse  nhd.  und 
nnd.  dial.  dem.  haschen,  höschen  vll.  an  Hose  und  Hose  angelehnt;  nnl. 
haasen  mul.  heisene  poplex  (sie)  Gl.  Trev.  altn.  hdsinar  pl.  f.  (nervi 
poplitis)    dän.  hase    swd.  has  m.    (die  andern  f.);    eiuf.  Form    in  ags.  kok 

e.  hough;  gdh.  easgaidh,  iosgaidh  f.  — 

B''.  ahd.  ochasa,  uochisa,  ouchisa,  hohasa,  ochansa,  oahsana, 
ouhsena,  uosinin  (dat.)  etc.  scapula,  ascella,  lacertus  mhd.  uohse,  iiehse  etc. 
Achselhöhle  vgl.  uchs  ila  vnderuchs  isella  swz,  nchs  bair.  iiechsen,  tiechsel 
(alle  f.)  Achselhöhle  ags.  oxn,  öhsla  ascella,  hircus  in  alis.  Bf.  1,  352 
sucht  hier  in  dem  eher  gunierlen  ahd.  uo  ursprüngliches  ro;  swrl.  richtig, 
selbst  wenn  wir  seine  Abi.  von  Wz.  rah  für  B ''"''.  zugeben;  doch  zeugt 
vll.  für  ihn  swz.  weichse  neben  tichse  Swk.  5. 

B".  ahd.  ahsa  amhd.  ahse  =  nhd.  achse  {axe)  mnnd.  asse  nnl.  ass 
afrs.  axa  ?  s.  Rh.  616.  ags.  e.  dial,  eax  e.  dial,  ex,  ix  dän.  axe  e.  dän, 
swd.  axel  m. 

B*.  gr.  aeol.  a.y.yoc,  Hesych.  =  o.vyrr[v  vgl.  lakon.  ä-nyaki^ag  Sänfte 
Bf.  1,  352.;  fjiacryakr^,  ud7,r,;  äaiX\a  Tragholz  nach  Bf.  1,  24  zu  sskr. 
aiisa.  lat.  axilla,  dla;  mit.  it.  ascella  u.  s.  f.  Für  die  Herleitung  und 
Bildungsweise  der  gr.  u.  lat.  Wörter  aus  Wz.  vah  (bes.  in  der  Bd.  tragen) 
s.  Bf.  1,  352.  2,  351.  Pott  1,  223.  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.,  wo 
sskr.  vaha  m.  Ochsenschulter  rdhu  Arm  lat.  cer-ric  u.  s.  m.  dazu  gestellt. 
Wir  halten  diese  Ableitung  kaum  sicherer,  als  die  Möglichkeit  andrer 
Aphaeresen;  u  in  ob.  Ww.  könnte  auch  Rest  einer  Zss.  sein;  es  erscheint 
auch  anderswo  in  ähnlicher  Weise.  — •  gael.  asgall  m.  asgailt,  asgnail, 
aslaich  f.  armpit,  bosom,  breast  gdh.  achlais  {achlas)  f.  id.;  arm;  cy. 
asgell  f.  wing;  quillfeather  asger,  asgre  f.  bosom  gael.  com.  ascal  armpit 
corn,  (mit  k,  sp.  g)  wing;  auch  corn.  pl.  von  askallen  brt.  ascolen  cy. 
ysgallen  {en  slT.  sg.)  Distel,  vll.  vom  geflügelten  Samen  benamt;  brt.  askel 

f.  Flügel  askli-,  asgre  elc.  m.  Busen    des  Körpers    und    des  Kleides.  ^  hhr 
cy.  cesail  f.  corn,  kasal  brt.  kasel,  kazel  f.  Achselhöhle. 

B".  lt.  axis.  gr.  a^wv,  äa-a^a.  cy.  echel  brt.  ahel,  ael  Achse; 
gael.  acastair   id.  aisil  axle-tree.   Ith.  asz-is  Achse  =  lett.  ass   (erstes  s 
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virgf.;  auch  Faden,  Klafter)  aslv.  rss.  osy  f.  pIn,  os  f.  blim.  osa,  os  f.  eslhn. 
ikke,  igge  neben  as  g.  osse.  —  sskr.  axa  m.  Rad,  Wagen  etc.  s.  u.  Nr.  67. 

56.  Au  Fragepartikel,  denn,  y.ai;  an  niili  ovaovv.  (Gr.  3,  756  sq. 
Bopp  VGr.  §.  372.;  Gl.  9.  Bf.  2,  48.  Vgl.  vv.  im.  nw.  iie.) 

ahd.  Fragparlt.  na  zsgs.  inn»,  im),  eno  etc.  s.  Gr.  1.  c.  vgl.  I,  12.  13. 
mnl.  eno,  eiie  numquid;  lihr  nhd.  nnd.  na?  —  e.  obs.  und  dial,  an  if  hhr? 

Wir  stellen  hier  einstweilen  anklingende  und  sinnverwandte  Partikeln 
zusammen,  die  freilich  noch  der  Sichtung  bedürfen  :  zunächst  lafi  gdh. 
(von  Labb.  er?«)  an.  —  gr.  äv,  zsgs.  edv,  ijv.  preuss.  anga  ob;  zsgs. 
s.  JJ,  1.  ^  =  ang  in  Ith.  kadang,  kadangi  weil,  demnach  nesang  denn  : 
nesa,  nes  id.,  das  selbst  vll.  schon  zsgs.  ist,  wol  nur  zuf.  an  prs.  nU  s.  u. 
ankl.  Ferner  vgl.  mit  anl.  n  (vgl.  v.  mm)  Frageprtt.  lat.  niim,  -nam  etc. 
gr.  vv  {ovv  :  sskr.  avam  Bf.  1,  274)  gael.  na  sskr.  nu  oss.  7iau  Kl.  t. 
aniu  ob  ?  Sj.  Vll.  vrw.  Uliscellen  :  rss.  pIn.  iia  nu  da!,  ahnlich  wie  o.  d. 
na;  vgl.  Ith.  nukaif  inimo  s.  v.  »ii.  gdh.  no  oder,  sonst;  cy.  no  als  (in 
Vgll.)  vgl.  sskr.  navai  oder  wol,  vielleicht  s.  Bf.  1.  c.  arm.  na  etiam  vgl. 
Kr.  57.  und  vll.  prs.  nh  (nyz,)  id.,  wenn  dieses  nicht  :  (^nzd)  propinquitas 
s.  V.  iieltv,  swrl.  :  zend.  nistavG  extra  und  :  sskr.  nis  ex,  —  cy.  a  (ag?) 
brl.  a,  ha,  vor  Voce,  vollständiger  ag,  hag  =  goth.  lt.  gdh.  an  gehören 
der  Form  nach  zu  den  o.  Nr.  39  gegebenen  Partikeln. 

57.  Ana  praepos.  c.  acc.  nach  Zww.  der  Bewegung,  auf,  an,  envl, 
elq;  wider,  £-jtl  c.  acc;  c.  dat.  in,  an,  auf,  etti,  evj  über  (Etwas  zürnen), 
£■711;  selten  adverbial  gbr.;  außerdem  noch  in  einzelnen  Fällen  andern  nhd. 
gr.  Praepositionen  entsprechend.  (Gr.  2,  710  sq.  3,  252.  Gf.  1,  273.;  ahd. 
Prpss.  S.  68  sq.  Rh.  602.  Bopp  VGr.  §.  373.:  Gl.  9.  Pott  2,  l5l.  Bf.  2,  49. 
Vgl.  0.  Nr.  51.  I.   11.  sp.  H.  v.  ne.) 

ahd.  a7ia  =  mhd.  ane  mnhd.  alts.  afrs.  nnd.  mnnl.  («w,  aan)  ags. 
an  ags.  afrs.  on,  in  afrs.  en  afrs.  ndfrs.  altn.  ä  nfrs.  aon  alln.  i  e.  on 
svvd.  ä  dän.  aa  neben  dem  entl.  swd.  dän.  an,  beide  Formen  in  Zss.  Für 
in,  i  vgl.  V.  in.  —  Redpl.  ahd.  anan  afrs.  ana,  anna  vgl.  Rh.  603  sq. 

gr.  aväy  nach  Benfey  eig.  oben,  daher  avoi.  preuss.  praef.  an  (gew. 
en  prps.  prf.  =  in  q.  v.),  nicht  a.  d.  glbd.  d.  an  entl.  vgl.  vll.  aslv.  ff  prf. ; 
Ith.  anl  s.  Nr.  61.  —  gael.  an,  ann  in;  gdh.  ana  in  Zss.  vgl.  Pclt  85  sq. 
120.;  brt.  an  etc.  s.  v.  nn;  hhr  vrm.  brt.  an,  eu  in  Zss.;  vgl.  indessen 
I.  11.  Das  verstärkende  gdh.  Praefix  ain  o.  Nr.  51.  vll.  nicht  zunächst 
hhr,  wol  aber  gleiches  Stammes;  auch  cy.  an  verstärkt  bisweilen;  wir 
trennen  es  darum  aber  nicht  von  dem  privativen  an  s.  V.  7.  ■ — •  Vrw.  ist 
nach  Bopp  vgl.  o.  Nr.  51  sskr.  pron.  ana,  wozu  auch  das  hier  zunächst 
von  Graff  vgl.  anu  post,  secundum  gehört.  Diesem  pron.  ana  entspricht 
arm.  na  pron.  und  conj.  etiam  s.  o.  Nrr.  56.  51.  vgl.  Peterm.  251.; 
arm.   an  etc.  s.  1^.  7.  oss.  ei  in,  auf  s.  v.   in.   zig.  ano  an,  in. 

§".  Der  armenischen  ähnliche  Aphaerese  ist  vermutlilich  in  folg.  "Wör- 
tern anzunehmen,  so  dass  theils  ana,  theils  anu  zu  Grunde  liege  :  llh.  mi, 
nu,  nng  von;  in  Zss.  hin  und  her,  auf  etc.  lett.  no  von,  in  Zss.  davon, 
weg,  ab  scheint  zu  llh.  nu,  nicht  zu  no  (s.  nachher)  zu  gehören;  Polt  in 
Hall.  Jbb.  1838.  vglt  hyp.  das  Suffix  na  z.  B.  in  ahd.  ostana  von  Osten. 
Ith.  prss.  no  prss.  aslv.  blim.  rss.  ill.  pin.  na  auf  (nach,  zu,  für). 

§"*.  Da  die  Form  des  kelt.  best.  Artikels  (s.  o.  Nr.  51)  ar,  yr  auf 
an  zurückzugehn  scheint,  dürfen  wir  vll.  auch  hierher  und  nicht  zu  at 
q.  V.  stellen  :  cy.  com.  brt.  ar  gdh.  air  upon  etc.,  wozu  indessen  nach 
Pott    2,    42     lat.    ar.      Aber   fürs    Erste   bedürfen    die    kelt.    Artikel    noch 
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genauerer  Untersiicluing,  als  der  meinig'eii;  und  dann  ist  eine  Beziehung' 
jener  Praeposilion  zu  der  glbd.  cy.  com.  brt.  gicar,  gor,  war  brt.  auch 
rar,  or  gdh.  far  etc.  s.  V.  63.  schwer  abzuweisen,  aber  auch  schwer 
naher  zu  beslimmcn.  Ist  v,  gw  etc.  nur  plionetisch  vorgetreleu?  oder  ist 
es  etwa  Rest  einer  Zss.  mit  ava?  wenn  unsere  Slelhing  zu  Wz.  rar 
unstatthaft  ist. 

esthn.  enne  vor,  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  27.  Mehrere  esthn.  Partilielii 
mit  anl.  n  mögen  hhr  gehören;  vgl.  das  Pronomen  ne  etc.  o.  Nr.  51  und 
die  vrm.  Aphaeresen  o.  §\  —  alb.  pr-üne  an,  bei  vrni.  hhr. 

Die  vielfachen  Entwickelungeu  der  Pronominalstamme  machen,  selbst  bei 
siclierer  Wurzelgemeinschaft,  die  Abtheilungen  einzelner  Wortäste  schwierig. 
Zusammen  gehören  ase,  ait£%,  aiitltar;  an  letzteres  rührt  aBi;^,  an 
dieses  alls;  an  erstere  wieder  isa,  ib9b,  iBiaelar,  and,  und,  mate; 
ferner  die  Negationen  «ae,  iii;  sodann  i\n\  s.  li.  vv. 

58.  Aaaatlaaiaaaa  avd^eaa  a.  d.  Gr. 

59.  Auak.^  plötzlich,  sogleich  eB,<x7CLva.  (Gr.  2,  281.  Smtth.  Nr.  255. 
Bopp  YGr.  §.  373;   Gl.  8.) 

LI.  c,  wird  Beziehung  zu  aiaa  und  ähnliche  Bildung,  wie  in  öItcu^ 
u.dgl.,  Avenn  nicht  urspr.  Genitivsuffix  s,  vermulhet;  Sciunitlhenner  über- 
setzt sofort  und  stellt  u.  a.  altn.  anna  eilen,  Fortgehn  dazu,  —  Wenn  wir 
an  eine  Zss.  ait-ak.-s  denken  dürften,  würden  wir  an  Spröj.jlinge  des 
Stammes  ak  (Schärfe,  Spitze)  erinnern,  wie  an  gr.  d-ALojv  im  Augenblick 
esthn.  äkkine  steil,  jähe,  hastig,  plötzlich  ükkist  eilig,  plötzlich;  u.  m.  dgl. 
—  Wiederum  steht  vll.  sehr  nahe  (vgl.  z.  B.  'zuy^vq  schnell  ngr.  frühe) 
Ith.  anksfi,  angsti  frühe  c.  d.  prs.  angsleina,  angslainai  Morgens;  wenn 
die  Vgl.  richtig,  so  wäre  a  entweder  im  Lth.  Prss.  elidiert,  oder  eher  im 
Gothischen  nach  ahd.  alfs.  Weise  eingeschoben,  vgl.  o.  Nr.  15;  doch  beide 
Annahmen  scheinen  misslich.  swz.  aiigst  f.  Hast  c.  d.  ist  das  gleich!,  hd.  Wort 
o.  Nr.  6  und  gehört  nicht  hierher.  —  Vll.  wäre  ein  Zshang  mit  aianaa 
(folg.  Nr.)  möglich,  aasalis  gls.  in  einem  Alliemzuge,  Hauche;  vll.  auch 
windschnell;  vgl.  Potts  hyp.  Stellung  von  sskr.  iddnim  nunc  zu  Wz.  an, 
das  jedoch  wol  eher  pronominalen  Ursprungs  ist  vgl.  BGI.  h.  v.;  Vullers 
stellt  dazu  und  zugleich  zu  sskr.  adlninä  id.  prs.  {Ädrn,  aydün)  id.  — 
alb.  anankäs  eilen  anankäsure  angereizt  scheint  gr.  dvayy.difO). 

60.  iis-Aiaaii  st.  ptcp.  aizoaa  sterben  (ausbauchen),  expirare, 
tH-JVvelv  Mrc.  15,  37.  39.  (Smtth.  Nr.  255.  Gf.  1,  267.  Wd.  84.  974. 
Bopp  VGr.  126;  Gl.  8.  Pott.  Nr.  21 5  \  Bf.  1,  118.) 

Den  Stamm  and  s.  o.  Nr.  10.  c;  dazu  altn.  Passiv  andaz  exspirare; 
vrm.  schon  mhd.,  wie  nhd.,  andön,  aiiden  für  anen,  wie  anderseits  andele 
in  ante  zsgezogen;  vgl.  Wd.  974.  Auffallend  kommt  das,  häufig  unper- 
sönliche, Zw.  mhd.  anen  =  nhd.  nnd.  änen  nicht  in  den  älteren  d.  Sprachen 
vor;  entlehnt  scheint  das  glbd.  swd.  ana  dan.  ane,  ahne;  altn.  ana  in  den 
Tag  hinein  leben  zeigt  andern  Sinn.  Ziemann  gibt  ein  andres  mhd.  Zw. 
anen  berauben;  wenn  obiges  anen  aus  anden,  etwa  jenem  praet.  ante, 
sich  bildete,  wäre  auch  dort  a  zu  erwarten. 

Vielleicht  gehören  alle  diese  Wörter  zu  alaa.  Sicherer  stellt  sich 
mit  alter  sinnlicher  Bedeutung  hierher  ahd.  iinst,  uunst  f.  alts,  tlst  f.  ags. 
yst  m.  procella,  eher  als  mit  Gr.  2,  212.  vgl.  Gf.  1,  368  und  V.  85  c. 
zu  Wz.  und.  Das  ahd.  ^^nsl  bedeutet  tempestas,  turbo;  impetus;  nimbus, 
fulgur.  Graff  zieht  hierher  nicht  blo.^  anado  s.  o.  Nr.  10  und  aaasti« 
u.  Nr.  66,   sondern    auch   dunst  $.  Gründe  dagegen  v.  daiiias.     Stalder 
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stellt  swz.  durre-ünderlen  durch  einander  dunsten  zu  nord.  ande.  erklärt 
es  aber  im  Nachtrag  vU.  richtig-er  aus  durch -einander.  —  ^;,hlir  altn. 
änr/a  duften  ängi  m.  Duft  swd.  änga  f.  Dampf,  Gas;  vb.  aushauchen,  dam- 
pfen; aus  ändga  ?nach  Gr.   1,  501.  ä  statt  a,-  vgl.  auch  u.  esthn.  Wörter. 

sskr.  an  spirare,  woher  ii.  a.  anila  ventus  anala  ignis  änana  os, 
vullus  äna,  präna  spiritus  prdn  vivere  mah.  pran  vila  :  gr.  ipp^v,  <pptv, 
<p^ov  vgl.  Bf.  1,  119.  — ■  mahr.  antral  Luft  arm.  anlhn  Seele,  Wesen, 
Person,  selbst  m.  v.  Abll.  und  Zss.  hhr?  vgl.  prs.  {ansäii)  persona;  Peler- 
mann  181  zieht  hyp.  arm.  inkhn  ipse  dazu. 

gr.  av£tioq.  lt.  animus,  anima,  animans,  animal  etc.;  inunis  (arm. 
vnayn  s.  V.  35);  unus  wie  podex  als  WindIa|oer  vgl.  Bf.  1,  124:  antrum, 
ävTpov  gis.  Kühlungsanstait  nach  Pott  1,  253.  vgl.  Bf.  1,  119,  formell 
passend,  dem  Sinne  nach  schwer,  wenn  wir  auch  sskr.  randlira  n.  caverna, 
fissura  uuverw.  halten:  näher  steht  arm.  anthaic  antrum. 

gdh.  anam  m.  soul,  spirit;  live;  love  c.  d.  (ang.  auch  corn.)  ainmhidh 
m.  animal,  gls.  auimatum,  ganz  verschieden  von  dem  ähnlichen  ainhhith 
ferocious  animal;  anal,  anuil  f.  brealh,  breeze,  air  vgl.  o.  sskr.  anila  und 
cy.  (com.  Arnislr.)  anal,  anadl  f.  breath,  respiration  brt.  vann.  anal,  hanal, 
enal  neben  brt.  alan,  halan  f.  id.  vb.  alana,  früher  alaznaff  (mit  unorg, 
z?  oder  vgl.  o.  cy.  anadl?)  cy.  alan  m.  id.;  animal  c.  d.  mit  gew.  Ver- 
setzung hhr,  nicht  zu  lt.  Iialena.  —  cy.  ang.  en  m.  spirit,  living  principle 
anian  f.  natura,  sperma  aniaeth  m.  nature,  disposition  aniad  m.  quality, 
character  anirijd  m.  nature,  temper,  affeclion,  passion;  a  chilniss,  cold; 
a  cold  or  cough:  nach  V.  71  Anm.  4  nicht  :  lucyd  m.  manner,  fashion; 
anwifdd  m.  (y,  e)  steam  c.  d.  anifail,  enßl  m.  brt.  anetal  vann.  corn. 
eneral  ( —  es  f.)  vann.  enal  m.  =  It.  animal,  swrl.  entl.,  wie  Pott  Reo. 
m.  Cell,  in  Hall.  Ltz.  Erg.  1840  Mai  auch  für  ene  s.  u.  annimmt;  gewiss 
niciit  enßl,  zsgs.  mit  mil  m.  gdh.  mial  f.  (s.  V.  45.  §^)  animal,  wie  die 
ähnlich  bd.  Ww.  gtcyst-,  bwyst-,  ginjllt-fil  corn,  gustfil  u.  a.  —  cy. 
enaid,  enaicr  m.  soul  corn,  enef,  ena,  yna  id.  brt.  enet,  ene  (nicht  mit 
Polt  1.  c.  aus  frz.  ame)  vann.  inean,  inant  treg.  ine  id.  =  anam,  animus  etc. 
wol  sicher  nicht  als  Inneres  (I.  11)  zu  faijen.  • —  corn,  annez  cold  anwoz 
the  cold  (cy.  anwydd)  anauhel  =  cy.  enawel  f.  tempest,  zsgs.  mit  aithel, 
</?re/ Wind,  swrl.  dieses  mit  Praefix  an.  —  brt.  enaoiii  vann.  ineouain  etc. 
animer,  vivifier;  allumer  (anfachen,  anblasen?  oder  vgl.  o.  sskr.  anala?) 
c.  d.  cy.  eni  to  exert  the  mind  or  soul. 

esthn.  ing  Alhem  hing,  heng  id.,  Seele  c.  d.  ingama  atlinieu  hingama 
{i,  e)  id.;  ruhen  (Athem  schöpfen);  verdampfen  vgl.  o.  swd.  änga.  — ■  alb. 
en  {entem  pr.  era)  schwellen  inome  frisch. 

Anm.  Wir  wagen  nicht,  als  Geist,  Vision  hier  anzureihen  gr.  ovag 
(vgl.  Bf.  1,  299)  Traum  =  alb.  entere  (vt)  vgl.  arm.  anurghkk  pl. 
dream,  vision.  Das  indessen  vrm.  nur  zuf.  ankl.  esthn.  nnni  bedeutet 
Traum  und  Schlaf  und  stimmt  zu  Benfeys  Erklärung;  wir  kommen  s.  1. 
darauf  zurück. 

61.  And  prps.  c.  acc.  längs,  auf  oder  an  Etwas  hin,  sie;  an  E. 
herab,  v-wrä  c.  g. ;  zu,  nach,  bei,  in,  bes.  nach  Zww.  der  Bewegung  und 
vor  Collecliven,  et?,  jeaxa,  ev,  liti  (c.  acc);  and  (hrarjiznh)  bei  Zeit- 
bestimmungen an,  zaxa  c.  acc;  sehr  häufig  als  Präfix  versus,  bisw.  contra 
bd.;  als  Nominalpraefix  auch  anda.  andiziih  ( — •  aiththau)  entweder 
(—  oder),  ri  /czp  (—  ri).  audbahts  s.  B.  3.  (Gr.  2,  713.  80S 
sq.  3,  255.  Gf.  \\  352.  3,  37.3.  Rh.  961.  604.  Wd.  S.  1196.  Pott  1, 
176.  2,  148.     BGl.  6.  7.  12.  Bf.  2,  49  vgl.  1,  11.) 
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Trennbare  prps.  nur  afrs.  anda,  ande,  and,  auch  mit  e  anl.,  c.  dal. 
und  ace.  au,  in:  iinmiltelbar  an  das  glbd.  an,  en  s.  o.  Nr.  57  sich 
anschlicijend;  als  Praefix  :  afrs.  and  (cr,  o,  u),  ant,  out,  on  ahd.  alts,  ant 
altn.  unt  vgl.  I',  8  ag-s.  and  vor  Komen,  on  vor  Verbiim;  aber  auch 
6dh?  s.  1.  c;  nnl.  and,  ant  gew.  ont  e.  un  ahd.  auch  ind,  int,  in, 
en  {am  etc.  phon.)  nhd.  nnd.  ant  g-ew.  ent  (em)  swz.  ert,  et  altn.  and 
(önd)  vrm.  nur  vor  Aomeu  und  davon  abg-el.  Zww.;  dän.  swd.  und  vgl. 
U.  8.  (swd.  umbcira  =  dän.  vndtcere  nhd.  entberen,  oft  emberen  gspr.) 

asfv.  qdje,  jqdje  juxta  ^  :  llh.  ant  prps.  c.  gen.  und  prfx.  auf;  zur 
Zeit;  vor.  Das  Praefix  at  prss.  et  (at)  trifft  häufig  damit  zusammen,  doch 
s.  V.  id  I.  5.  vgl.  u.  Nr.  102;  fast  noch  mehr  entspricht  unserem  ent 
der  Bd.  nach  aslv.  (cctcÖ;  :  sskr.  afi  Md.)  rss.  ill.  pin.  of,  während  od  = 
llh.  at  goth.  id  scheint;  od  ist  trennbar  und  bezeichnet  besonders  die  Rich- 
tung von  Etwas  weg  und  zurück;  Polt  2,  265  hat  es  swrl.  richtig  mit  slav. 
rt  identificirt.  "Wenn  wir  aiida,  and  als  Fortbildung  aus  aiia  betrach- 
ten, so  stellt  sich  zu  dem  dort  genannten  slav.  na  ebenso  oder  ähnlich  aslav. 
rss.  ill.  pin.  nad  supra  etc.  prps.  prfx.,  vgl.  vll.  gr  uvo'^ev  und  sskr.  Suffix 
dha  \g\.  Bf.  2,  49  und  J.  Grimm  in  Wien.  Jbb.  1824  Bd.  28.  —  gr. 
avTL  (vom  pron.  dem.  ana  s.  11.  c.)  c.  der.  und  cpss.  u.  a.  avTa, 
a.i'Tr,v  (als  Casus  bei  Pott  1,  11(5.  Bf.  2,  49),  uvTioq,  «vrido, 
ävvaloc,  hüvTiov.  It.  {anti- — ■),  ante,  anterior,  antiqaus. 

Anm.  1.  Das  von  Pott  2,  148  hier  erwähnte  mhd.  end  prius  mag 
Grimm  3,  594  nicht  zu  aip,  e  stellen,  sondern  als  comparative  Form 
zu  altu.  adlir  s.  die  Reilie  o.  Nr.  27.  Anm.;  zu  end  nach  Gr.  1.  c.  nhd. 
landsch.  ender,  ehender.  Hierher  auch  ahd.  enteri  und  andisk,  enlisk 
(eintisk  avitus  Gl.  Lips.),  anfrisk,  enfrisk,  eintrisk,  henfrisk  anliquus  Gr.  2. 
375.  Gf.  1,  379.  385.  387;  vgl.  auch  swz.  appenz.  von  andern  her  = 
von  Alters  her  ^-.ehedem  ^  end  :  ehe?  oder  uraller  dat.  pl.?  Näher  zu 
antliar — -doch  s.  jr.  4.  —  scheint  sich  zu  stellen  ahd.  dei  enfrir/un  opphar 
transliberiiia  sacra,  und  eJidirsk  alienigena,  barbarus,  inproprius,  doch  auch 
antiquatus  =  entrisk?  vgl,  Gr.  1.  c.  Gf.  1,  385,  wo  oberd.  entriscli, 
enzeriscli  befremdend,  ungeheuer  verglichen,  vgl.  das  bair.  versinkende 
Praefix  enz,  enzio?  vgl.  Mth.  491,  wo  eintisk  (s.  o.)  =  ags.  entisc  von 
e7it  Riese  genommen  ist.  Sollten  alle  jene  Wörter  von  den  entas  (ahd. 
anzii?)  als  Urbewohnern,  gleich  als  ,,aus  der  Riesenzeit"  bd.,  abzuleiten 
sein?  Ob  dieser  Riesenname  deutsches  Appellativ  für  prisci  sei,  oder  frem- 
der Volksname  (nach  Schafarik  =  Anten,  Slaven  vgl.  Mth.  1,  c.),  liejj  sich 
noch  nicht  entscheiden. 

Anm.  2.  Potts  (2,  148)  Stellunc  von  lt.  Tinus  zu  ante  etc.  scheint 
wenig  zulä|.jig:  noch  weniger  ebds.  die  von  Ahne  ahd.  ano,  wozu  u.  a. 
wol  der  goth.  Eig.  Anila  m.,  vll.  auch  angelehnt  Ano  m.  'Ovö^  Esdr.  2, 
33,  freilich  mit  ungoth.  Endung.  Wenigstens  ano,  Ahne  gehört  vermuth- 
lich  einem,  jedoch  besonders  außerhalb  der  eig.  indogermanischen  Familie, 
sehr  verbreiteten  Worlslamme  für  Eltern  an.  Da.J  wir  in  dem  einfachen 
(positiven)  Stamme  an  schon  den  Begriff  vorig,  alt  finden  sollten,  wäre 
an  sich  möglich,  etwa  jenes  als  das  zeillich  Ferne  gefa^jf. 

Dem  slav.  od  entspricht  das  kelt.  Praefix  cy.  at,  at,  add.  ed  corn,  as 
brl.  ad,  az,  as  re-:  die  cy.  Praepos.  at  to  läjjt  sich  schwer  davon  trennen; 
weniger  stört  das  häufige  Schwanken  der  kelt.  Dentalstufe  in  der  Stellung 
zu  gth.  al  s.  u.  Nr.  102.  —  cy.  oddi,  odd  aus,  von,  scheinen  Forlbil- 
dungen des  glbd.  o;  vgl.  l'.  13  und  V.  88.  Dazu  stimmt  das  zsgs.  brt. 
diou-2  (2,  t,  ch)  de,  loin  de,  d"apres,  selon;    während   dagegen    das  einf. 
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üuz,  {z,  d,  t,  cli),  och  sich  an  avvl  etc.  anschließt,  gdl).  as  out  of :  odd 
etc.  ?  ?  s.  IJ.  12,  0  from  =  cy.  o  s.  u.  Nr.  108;  gdh.  os  above.  Über 
brt.  gant  etc.  s.  v.  ga.  Dem  cy.  brt.  add  etc.  (re)  entspricht  gdh.  od/?, 
fl?/<  neben  o/s  prfx.  re-;  nach  Pctt  85.  120  zu  sskr.  atlwwA  adhi;  vgl,  I.   5. 

sskr.  and  coram  c.  d.  antika  n.  propinquitas  abl.  antikat  ex  adverse, 
contra;  vgl,  ati  prps,  prf,  supra,  ultra  etc.  und  adhi  prf.  super,  ad.  — 
arm.  and  ibi  audi  etc.  illinc  o.  Nr,  51  ist  z^var  stammver^yandt  und  ähnlich 
gebildet,  wie  aiiila  etc.,  aber  moI  nicht  identisch  damit;  Petermann  255 
fuhrt  darauf  zurück  end,  enth,  enth  prps.  in,  zu,  durch,  anstatt,  unter  etc; 
vgl.  Mehreres  vv.  in.  iiiidar.  —  esthn.  ent  aber,  lilir  ?  entne  vorig 
stimmt  zu  antiquns  etc.,  gehört  aber  zu  enne  vor  o.  Nr.  27.,  Avohin  vrm, 
audi  eile  vor;  ob  auch  et  conj.  da^],  doch,  da  ?  —  alb.  nie  etc.  s.  U.  9.; 
andhech  diesseits  gehört  vrm.  zu  ane  Seite  s,  u.  Nr.  62. ;  vll.  hhr  antaiil 
(uvTaiy)  darum.  —  Wir  kommen  vv.  iintl.  uiite.  auf  mehrere  unserer 
obigen  VgU,  zurück.    Hier  werde  noch  angereiht: 

§*.  ahd.  anti  (a,  e,  i,  «),  unla,  nnda,  vnde  =  mhd.  unde  mnhd. 
7tnd  afrs,  anda,  ande,  and,  an,  wiederum  auch  mit  e  anl.;  ndfrs.  nnl,  en 
föhr.  an  westfrs.  in,  en  strl.  an  nfrs.  enda,  inde,  in  alts,  ande,  endi, 
ende  (m?)  mnd.  (alfs.)  a7id,  an,  ende,  en,  vnde  mnl.  ende?  en?  nnd. 
7in  ags.  e,  and.  (Yrsch,  von  alln.  enn  swd.  an  dän,  end  sed,  quam  Gr,  3, 
164,  280.)  Gf.  3,  272  vermuthet  Verwandtschaft  mit  goth.  and,  noch 
mehr  aber  mit  lt.  et  und  at.  BGl.  6  stellt  alle  diese  Wörter  zu  sskr,  ati 
(s.  0.);  et  vll.  zu  atJia  et,  at  etc.,  wozu  lat.  at  aber,  so  auch  Bf.  2,  270, 
der  1,  283  nnd  zu  sskr.  nla  in  gl.  Bd.  stellt,  wozu  eher  lt.  aut  passt 
vgl.  u-  a.  Härtung  Prt.  2,  81.  Pott  2,  316,  147.;  lt.  at  in  ataftts  nebst 
gr.  ert  zu  sskr.  alt,  ebenso  Bf.  1,  251,  2,  231.  (254.)  Pott  2,  315  stellt 
lt.  et  und  atacus  zu  ati.  —  arm,  elhe,  the  ut  etc.,  manchmal  in  ähnl.  Bd. 
wie  und  vgl,  o.  Nr.  20.  ist  nach  Ptrm.  251.  =  sskr.  yathd;  the  scheint 
aphaerirt,  wie  prs,  tä  id.  vgl.  Pott  1,  93.  —  Ankl,  Wörter  der  iranischen 
Sprachen  wagen  wir  nicht  bestimmter  zu  vergleichen;  eben  so  wenig  alb, 
e,  e  dhe  und  etc.  —  lett.  un,  in  und  a.  d.  Nd,  ? 

62,  Aiideis  m.  Ende,  Ttkoq.  Vll.  ands  id.  s.  LG,  Add,  p,  VII, 
(Gr,  2,  447.  Gf.  1,  352.  354.  Rh.  706,  Pott  2,  151.  Bopp  Dem,  20.; 
Gl.  11,  Bf.  1,  121.  2,  49.  vgl.  52,  431.) 

ahd.  enti,  ente  (J,  d),  ante  n.  m.  andim  d.  pl.  etc.  =  mnhd.  nnl. 
ags.  dän.  ende  n.  mhd.  auch  m.  alts,  endi  afrs.  enda,  einde,  eind,  ein  m. 
nnd.  strl.  e,  end  nfrs.  eyne,  etjn  nnl,  ende,  end  (e,  ei)  n.  alln.  endir 
swd,  ände  m.  ända  f. 

sskr,  anta  m,  n.  Ende;  Tod  antya,  antima  ultimus.  prs.  endän, 
engäm  Ende  hhr?  g  passt  zu  den  Gutturalen  in  arm.  ynng  Ende  c.  d.  u, 
a.  yangel  a.  endigen,  vollenden;  anwenden,  zweckmäj]ig  machen  etc.  yangil 
n.  enden  etc.  preuss,  wangan  acc.  Ende  tcangint  vollenden.  —  Auch  folg. 
VgU,  sind  unsicher  :  alb.  ane  Ende,  Saum,  Ufer;  Glied  (s.  o.  Nr.  4.)  vgl. 
ene  Seite  (auch  GefäiJ,  Gerälhe  :  esthn.  annum  GefäjJ?).  esthn.  ots  Ende; 
Spitze;  Stückchen  (vgl.  Garnendchen);  Stirn  (=  ahd.  andi  altn.  enni  etc.) 
c.  d.  vgl.  otsus  Anfang;  Haupt  (als  entgegengesetztes  Ende?).  Nicht  minder 
ferne  steht  das  von  Bopp  hhr  gezogene  slav.  konycy  rss.  konec  ill.  konac 
pln.  koniec  Ende,  Stamm  kon  vgl.  Mikl,  37. —  S'rm.  hängt  andeis  etc. 
mit  and.  ana,  avTi  etc.  zusammen,  vgl.  11.  c;  vll.  mit  Bopp  und 
Benfey  superlativisch  als  das  Jenseitige,  gls.  das  Jeneste;  doch  vll,  auch 
vgl.  gr.  ävtiv  perficere;  auch  alln.  anna  perficere? 
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63.  Auuo  f.  Sold  (Jahrgeld),  ot^aviov.  Luc.  3,  14.  1.  Cor.  9,  7. 
(Gr.  2,  680.  Gf.  1,  282.  LG.  in  Luc.  3,  14  über  die  Emendationen  ia 
laiinom  und  asnoiii)  ^^  lihr  .Viina  m.  westgotli.  Eig-.  Cassiod.  = 
ahd.  Anno  ?? 

Grimm  und  LG.  vergleichen  altn.  önn  labor  vgl.  anna  perficere  und 
bes.  anntirki  n.  pi.  labores;  instrumenta;  proventus  rusticationis  (Jahres- 
ertrag): önnüngr  servus,  doch  wol  zunächst  als  Arbeiter:  Grimm  und  Gf. 
1,  282  auch  hyp.  ahd.  hevannun  obstetrices  {hefihanna  obsletrix).  Zu 
beliebiger  Auswahl  nocli  einige  Hypothesen :  Ist  es  Lehnwort  aus  lt.  annus? 
oder  noch  eher  aus  dem  oft  glbd.  annöna  (obsonium:  census  annuus  etc. 
s.  Gl.  m.  h.  v.)  gebildet  ?  Ist  es  nebst  diesem  (vgl.  Bf.  1,  247)  urvervv. 
mit  sskr.  anna  n.  cibus  Wz.  ad  (s.  I.  18),  wozu  vll.  auch  (vgl.  Pctt  78) 
ir.  ana.  anna  Nahrung,  Uebeiflu^.j,  Reichlhum  ?  Bedeutet  es  urspr.  Gabe, 
j^äptcrua,  Vergünstigung,  und  gehört  zu  anstä  s.  bes.  ahd.  vnnan  u. 
Nr.  66  ?  Für  diese  Bd.  stünde  nahe  esthu.  ande,  and  Gabe,  Geschenk  vb. 
andma  prs.  ma  annan  do  magy.  ad  dare.  Auch  brt.  aner  m.  corvee  c.  d. 
verdient  Erwähnung. 

64.  Ans  (anz)  m.  Balken,  doy.öq  Luc.  6,  41-2.  (Gr.  3,  429. 
Mlh.  s.  Nr.  65.  —  Gf.   1,  388.  Smllr  1,  84.  Z.  13.) 

altn.  äs  m.  trabs,  pertica;  jugum  terrae,  Bergrücken  äsa  perticis 
pandere  vela  swd.  ds  m.  Feldrücken:  Firste;  Bergkette-,  dän.  aas  oberer 
Rand,  Spitze,  Rücken;  Grindel  (des  Pflugs),  ahd.  ense  ansulas  etc.  s.  o. 
Nr.  55.  Anm.  1.  bair.  ans,  anz  f.  Unterlage,  Stützbalken  unter  Fä|Jern 
ensbaum  id.  bei  Brücken  e««  f.  Gabeldeichsel;  Schuhspange.  Schwerlich 
dürfen  wir  die  hd.  Formen  ohne  n  (ä  =  an)  trennen  :  bair.  äs,  äsen  f. 
Scheunenviertel  (nicht  das  Gerüst),  auch  =  äsem,  näsn,  räsn  f.  äsenbaum 
(a.  1761)  m.  Stütze,  Unterlage  =  ans,  nach  Smllr  :  ahd.  ason  stützen. 
Bei  Z.  mhd.  äse  f.  äsenboum  m.  Trockenstange  für  Kienspäne  (vgl.  ason 
etc.  u.  Nr.  96.  und  hier  die  exot.  Vgll.)  =  swz.  asni,  asnibaum  bair. 
span-äsn,  -  usl  ravensb.  asse,  auch  Gerüst  über  dem  Feuerheerde  bd., 
aber  nicht  =  esse  ustrina;  vgl.  avoI  Ith.  u'ilas  m.  Estrich  über  dem  Kamin 
l  :  asla  s.  u. 

esthn.  aas  (vgl.  bes.  o.  enz  Spange  und  o.  Nr.  55)  in  den  Bdd. 
Krampe,  Schlinge,  Henkel  am  Halsgelde,  Eisen  darein  das  SchlojJ  schliej^f, 
Haspe  =  haas  (wol  nur  zuf.  an  haspe  ankl.)  Thürhaspe:  als  Femerstange, 
Spinnradstütze.  AU|.)er  den  Vgll.  o.  Nr.  55.  Anm.  1.  stellen  wir  noch  einige 
mehr  und  minder  fragliche  hierher : 

lt.  asser  m.  Stange  ass'is  f.  Bret;  Swk  lat.  >Vb.  vglt  axis  und  a^ov 
(o.  Nr.  55.)  Achse,  Bret.  —  ^  llh.  asla  f.  =  nhd.  estrich  frhr  esterrich 
ahd.  astrih,  esterih  (ehsdrhi)  etc.  alln.  astrak  n.  altdän.  astrag  lat.  (mit.) 
astracum,  aslricus  vgl.  astrus,  astrum  afrz.  aistre  frz.  ätre  Heerd  (Dz.  1, 
25,  demnach  nicht  etwa  zu  alriiim)-.  für  die  Bed.  s.  unsre  übrigen  Vgll.; 
swz.  bair.  estrich  m.  n.  Oberboden,  eig.  Lehmdecke  über  den  Zimmern, 
darum  nicht  mit  manchen  Formen  W  2  zshangend;  da  jedoch  Estrick 
urspr.  vrm.  gerade  nicht  den  Dielenboden  bedeutet,  ist  wol  eher  die  Form 
lastrico  vgl.  lastra  Steinplatte  etc.  ins  Auge  zu  h^en:  Megiser  gibt  noch 
slav.  eshterleh  pln.  lastrich  Estrich.  — 

cy.  aser,  aseric  m.  board,  plank,  table  könnte  aus  d.  Lat.  entlehnt 
sein;  indessen  zeugen  folgende  Wörter  für  Urvrwschaft:  cy.  ais  pl.  coli. 
äsen,  eisen  sg.  little  thin  boards:  laths,  spars;  the  ribs  vb.  eisiatc  to  lathe; 
corn,  asen,  pl.  azou,  esotc  Rippe;  gael.  aisean  f.  rib  :  gdh.  ais  m.  shingle 
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(=  cy.  asdell  etc.  s.  u.);  audi  cart;  hill,  covert  etc.  Mit  os,  astki,  cy. 
asgwrn  etc.  Knochen  hangen  diese  Wav.  swrl.  zs.  —  Mlir  noch  vrm.  cy. 
asetli  f.  pi.  esyth  spitze  Latte,  Keil  u.  dgl.  vgl.  asda  pi.  weapons  (swrl.  : 
If.  hasta)?  gdh.  easmaidh  a  lath,  spar;  solche  Wörter  unterstützen  Graffs 
Hindeutung  auf  sskr.  asi  ensis  (o.  Ar.  8.)  —  cy.  asdell,  asdyllen  f.  astell, 
estyllen  m.  corn,  astel,  astull  board,  plank,  shingle  etc.:  doch  nicht  a-sleWi 
vgl.  u.  Nr.  101.  und  vll.  cy.  ßsw,  assio  {iäsu)  zusammenfügen,  brt.  esteUen 

f.  bände  au  fond  d'une  charrelfe  estel  ra.  devidoir  vll.  zu  Haspel;  swrl. 
hhr  brt.  astal  Getreidema.j  vrni.  ==  cy.  estawr,  hestawr,  hestor  m.  vgl. 
ang.  est  m.  partition,  aulT.  zu  magy.  oszt  u.  Nr.  101   stimmend. 

Indessen  erinnert  Letzteres  an  jene  sskr.  Wurzel  von  ansa  o.  Nr.  55., 
und  wir  wollen  flüchtig  noch  auf  Einiges  dafür  aufmerksam  machen,  obschon 
sich  sonst  eher  für  die  hier  und  Nr.  55  sich  kreuzenden  Bedd.  von  Schulter, 
Tragebalken,  Fügebalken,  Stange  etc.  die  Grundbd.  der  Stütze,  des  Tragens 
vermuthen  liCjoe.  Wie  vorhin  asteil  etc.  :  est,  so  geht  formell  noch  deut- 
licher cy.  asgell  etc.  o.  Nr.  55.  zurück  auf  cy.  asg  f.  Splitter  vgl.  hysgyr 
m.  asgethr  f.  asglod  pl.,  ysglodin  m.  brt.  cornouaill.  askleüden  (eü,  oe)  f. 
id.  (letztere  demnach  nicht  zu  Wz.  skal  Andere,  noch  zu  frz.  eclisse  : 
schleißen)  vgl.  brt.  ask  m.  Einschnitt  vb.  aska  vgl.  mit.  asclare  rescin- 
dere  :  ascla  =  assola  Breichen;  brt.  eskenn  m.  Stück,  Bi|]chen;  corn, 
(to  turn  or  put  out)  cy.  asgor  to  divide,  part  (zuf.  an  Wz.  skar  ankl.) 
esgor  to  dismiss  etc.  esg  s.  u.  Nr.  101.,  wo  noch  Mehreres  für  das  hier 
Besprochene  nachzusehen  ist.  Wir  werden  später  die  Vermulhung  unter- 
stützen, dajj  auch  bei  Schulter  etc.  die  Wzbd.  zertheilen,  zerspalten  sein 
könne;  einstweilen  vgl,  Celt.  Nr.  143.,  wo  jedoch  Viel  zu  berichtigen  ist. 
Das  Selbe  gilt  ohne  Zweifel  auch  für  die  Yergleichungen  oder  vielmehr 
hyp.  Zusammenstellungen  in  dieser  Nr.  und  in  Nrr.  55.  65.  101.;  es  genügt 
uns,  der  Position  und  Negation  künftiger  Forschung  den  Stoff  doch  einiger- 
majjen  zurecht  gelegt  zu  haben. 

65.  Auses  semideos  (proceres  suos  quasi  qui  fortuna  vincebant 
non  puros  homines,  sed  semideos  id  est  Anses  vocavere.  Jörn.)  Ansila 
m.  Ausileulms  m.  Eigg.  (Gr.  2,  263.  447;  Mth.  22  sq.  106.  151. 
170-1.  345-6.  385.  Gf.  1,  387.  Leo  in  Haupt  Z.  HL  2.  Schaf.  1,  52. 
360  sq.  W.  Müller  altd.  Rel.   73.  Dtr.  R.  249  sq.) 

altn.  äs  m.  pl.  (esii-  deus,  divus,  Abgott  (ssa  f.;  äsynja  mulier  diva; 
in  zsgs.  Eigg.  äs.  Daher  aswd.  äsikkia  swd.  äska  f.  in  Zss.  äsk  tonitru, 
fulmen  aus  altn.  äs-aka  des  Gottes  Fahrt  oder  Wagen  s.  Mth.  151,  wo 
vll.  onsike  merkw.  alte  Form  mit  erhaltenem  n  ?  altn.  äs-meginn  robur 
divinum,  eximium;  äs-läkr  gallus  nach  Dtr.  R.  251   zur  vor.  Nr.;  ags.  esa 

g.  pl.  =  altn.  (Bsir  s.  Mth.  22-3;  in  der  westsächs.  Stammtafel  vgl.  Grimm 
in  Götl.  Anz.  1836.  St.  66-7  Esla  =  g.  Ansila  ahd.  Ensilo;  sonst 
in  zsgs.  Eigg.  ags.  6s,  so  vrm.  auch  alts.  vgl.  die  abgel.  und  zsgs.  Namen 
Osning,  Osninka  Bergwälder  vgl.  Osnabrück,  ahd.  Anso  m.  Eig.;  in  zsgs. 
Eigg.  ans,  bisw.  as,  os;  z.  B.  Anshelm,  Anshill  wie  Cotahelm,  Cotahilt; 
Ansleubana  Gf.  1,  388.  vgl.  o.  den  g.  Namen;  Answalt  =  ags.  Osteoid 
{Oswald). 

J.  Grimm,  Geijer  und  W.  Müller  vermuthen  dieses  ans  mit  dem 
vorigen  Nr.  64.  identisch.  Grimm  möchte  entweder  die  Götter  als  Trage- 
balken oder  auch  Decken  des  Himmels  betrachten,  oder  (wol  richtiger 
vgl.  F.  11)  von  der  Bd.  Bergrücken  ausgehu;  Müller  nimmt  Balken 
oder  Pfähle  als  Symbole  der  daher  benannten  Gölter.    Grimms  Vergleichung 
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mit  den  elrusk.  aesi,  aesares  steht  sehr  dahin,  wenn  auch  diese  nicht  zur 
alaa  (nach  Bf.  2,  222  Falaa  Theil  Wz.  dvis^  vgl.  o.  Nr.  32.).  Das 
ir.  aesar,  aesfhear  deiis  zieht  Fielet  20.  vgl.  BGl.  43.  zu  sskr.  i^tara  m. 
dominus;  nomen  Sivi.  Scliafarik  (vgl.  die  frühere  Herleitung  der  Äsen  aus 
Asien)  hält  die  Anses  für  alanische  Ast  (Jasi,  Ost,  Osseten),  und  macht 
auch  darauf  aufmerksam,  da|,^  das  alln.  Femininsuflix  ijnja  in  äsynja,  vargynja 
lupa  (vgl.  V.  52.  75.)  und  apynja  simia  fremd  und  weit  mehr  dem  Slavi- 
schen  eigen  sei.  Der  übrigens  auch  exot.  gedeutete  gael.  ISame  Oscar  mag 
aus  ags.   Osgar  {Osgar  altn.  Asgeir)  enll.  sein. 

66.  Apists  f.  Gunst,  Gnade,  xäpLC,  ^^dpiaua.  ansteige  visan 
günstig  sein,  yaQvxovv  Eph.  1,  6.  (Gf.' 1,  269. "  Hh.  708  etc.  Wd.  84. 
820.  BVGr.  %.  91.  Pott  Nr.  220\  vgl.  V.  37.) 

ahd.  alts,  unst  f.  (ahd.  pl.  enstl)  gratia  ags.  esl  id.,  amor,  munificentia 

altn.  asl  f.    amor    afrs.  eenst,  est   in    evest   Abgunst,   Neid  =  ags.    cefesf , 

(efst,  nach  Gr.  2,  708.  987.  gegen  367.  identisch  mit  efest,  ofosl  feslinalio, 

Studium,  das  er  aber  3,  529  und  1,  3.  Ausg.,  361.  364.  wieder  mit  e,  6 

schreibt,  ^  (wenn   Avir    Grimm    recht    verstehn)  =  alts,  obast,    das  jedoch 

(vgl.  0.  Nr.  2.)    sehr    abweicht    von    alts,  abunst,    avimst,  afonst  =  ahd. 

apanst,  abunst  etc.  swz.  rerbiist,  lerbunst  Abgunst.    So  auch  verdunkelte 

Zss.  in  dän.  arind  c,  Misgunst,  Abgunst  aus  swd.  afund  m.  altn.  öfund  f. 

id.   vb.    öfunda    swd.    afunda   misgönnen.  —  ^  hlir    schott.    astit,    estlins 

rather,    more    wiUingly.  —  ahd.  unnen    2.  anom.  prl.   onda  {onsta)  con- 

cedere,  dare,  tribuere  vgl.  glh.  auiio  ?  o.  Nr.  63.  ags.  vnnan  concedere 

altn.  swd.  nn7ia    favere    altn.  2.  Anom.;    aber  sw.  diligere  Dtr.  R.  27  = 

vna  V.  37  ?  altn.  yndi  n.  jucunditas    dän.  ynde  c.  id.  vb.  favere,    amare 

unde   gönnen,    vergönnen  yndest  =  swd.  ynnest  m.    ahd.  nnst  m.    gratia 

altn.    nnnvsti   m.    imniista    f.  Geliebtes,    zsgs.    ahd.    giinnen   prt.   geonda, 

gionsta  gewähren,    vergönnen    mhd.  nnl.  gunnen    mhd.  und.  günnen  mhd. 

prs.  gan  prt.  gunde   nhd.  gönnen  {Gönner  =  Begünstiger)    swd.  gynna 

favere  altn.  mnhd.  afrs.  («,  o)  nfrs.  (w,  i)  nnd.  nnl.  (m,  o)    dän.  swd.  in. 

gitnst    f.    gralia,    favor,    afrs.    auch    die   Form    yonstich    neben   gu-,  go-, 

günstig;    so  nnl.  jonst  und  jonnen.    Swk  stellt   swz.  gannig   lüstern    hhr. 

Auffallend    alln.   gunst   und   gunstugr    günstig    neben    äst  u.  dgl.  m.;    der 

Stamm   scheint   sich    früh   zertheilt   zu    haben.    Die  Meisten   stellen   ihn   zu 

anado  o.  Nrr.  10.  60. 

esthn.  kiinnima,  knnnitama  (vgl.  o.  Nr.  47,)  reichen,  erstrecken  1, 
=  magy.  kinyüjt,  das  aber  mit  ki  aus  zsgs  scheint;  2,  gönnen  ist  swrl. 
in  letzterer  Bd.  als  entlehnt  zu  trennen,  da  es  den  Bdd.  von  ahd.  unnan 
parallel  scheint;  kvndrna  gönnen  gehört  in  der  Bd.  pflügen  nicht  hhr. 
Auf  das  Simplex  deuten  vll.  andma  etc.  o.  Nr.  63.  vgl.  vll.  ängama 
anbieten;  ön  Glück  m.  v.  Abll.  vll.  urvrw.,  oder  gehört  es  zu  }yonne  etc. 
V.  37.  ?  Ebds.  vll.  eher  hhr  gdh.  gean  f.  good  humour,  pleasure;  fondness, 
love,  smile,  approbation;  auch  =  gion  greed;  dhr  u.  a.  geanail  pleasant, 
in  good  humour;  comely,  graceful;  modest,  womanly  (darum  nicht  zu 
C|vino  q.  v.)  gean -math  (bonus)  good -will,  good -pleasure;  a  bounty, 
gratuity,  donation.  Noch  näher,  aber  vrm.  nur  zufällig,  an  austs  klingt 
gdh.  ansadh,  annsa  lieb,  erwünscht,  fröhlich;  Geliebtes  c.  d.,  das  auf  einen 
einfacheren,  vrm.  aber  selbst  schon  zsgs.  Stamm  zurückgeht;  vgl.  annasach 
desirable,  eig.  rare  :  aimas  m.  rarity,  das  sich  schwerlich  von  annamh, 
ainneamb,  ainmic  rare  trennen  lä^Jt,  so  wie  von  cy.  an- ami  rare  aus 
ami  frequent  o.  Nr.  53.  und  dem  priv.  an  zsgs.:  gdh.  Zsziehungen  und 
Erweichungen  der  Art  sind  häufig. 
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67.  A.  Auso  n.  krim.  oegene  pi.  Auge,  ö(p^aXt.i6q.  §\  aiis»- 
daiiro  n.  (?)  Fenster,  ^rpi?  2.  Cor.  11,33.  §^.  andaiisi  n.  Ange- 
sicht, TTpoo'GJTroJ'.  aiiclaiigjo  adv.  offen,  offenbar,  (pave^äq,  ira^y^r^cria. 
aiiclaiig;ilia  adv.  offen,  freimiitliig,  ita^jpr^a-ici. 

B.  Aii^Jaii  zeigen,  5ti^ai.  atatajfjaii  id.,  e7ZL§£i^av  etc.; 
erscheinen,  hSsi^acr'^ai,  cpalvtcr^ai ;  refl.  sik  — ■  sich  zeigen,  kawov 
8Eii,ai,  cpavi^vai,  bgäa'bai  etc.;  atangitlis  rairflian,  visan  6(p^r,vat. 

(A.B.  Gr.  1,  226.  368.  2,550.  3,399.432.  Gf.  1,122.  Rh.  592.615. 
VVd.  610.  1876.  2311.  Bopp  VGr.  §.  87;  Gl.  1  sq.   Pott  Nr.  300.  Bf.  1,227.) 

A.  ahd.  auga,  onga  =  mhd.  ottge  nhd.  mige  alts,  oga  afrs.  nnd.  oge 
nnl.  oog  afrs.  auch  age,  ag,  ach  nfrs.  aeg,  eag  ndfrs.  ug  ags.  eage,  eag, 
ege,  each  e.  eye  schott.  e'e  alfn.  atiga  swd.  oga  dial,  auge,  iva  Nemn.  dan. 
die,  sämtlich  n.  kiim.  oegeiie  begegnet  dem  Plural  mehrerer  Sprachen, 
nicht  blOj.)  dem  g.  aii^ona.  —  §".  ahd.  aitgatora  (Augenthor)  ags. 
eagdttre  Fenster,  vrsch.  von  afrs.  andern,  wie  von  alln.  anddyr  Tiagd- 
^vpov  Rh.  606;  vgl.  das  glbd.  altn.  rindauga  n.  (auch  Luftloch  bd.)  dän. 
rindue  n.  swd.  rindöga  n.  (lucarne)  e.  window  scliott.  tcinnock  alte,  win- 
dor  \l\.  mit  (eag-) dure  gemischt?  vgl.  sskr.  ro/fly«»«/«  Fenster,  eig.  Wind- 
gang (Bf.  1,229).    §"".  vgl.  ahd.  in  sinero  anaovgi  in  praesenli. 

B.  amhd.  ongen  (^ciugjan)  ostendere  (auch  gemmare  von  Auge  in  der 
Bd.  gemma)  =  alts,  ögian  afrs.  atitra,  atca  ags.  eäran,  yuan,  eovjan 
zsgs,  ateavan,  atyvan  nnd.  ögen  s"\vz.  äugen  Stldr  1,  118  hhr?  —  ahd. 
aravgian  ostendere  etc.  (araugnissi  ostensio,  manifestatio)  mhd.  erougen  id. 
nhd.  mit  falschem  ii  nach  Gr.  1,  226  eräiignen,  jetzt  ereignen;  dän.  öine 
sw<L  ögna  erblicken,  blicken.    Weiteres  werden  wir  v.  tiiiliait  besprechen. 

Anm.  1.  Ange  etc.  wird  auch  mehrfach  figürlich  gebraucht,  wie  für 
gemma,  Baumknospe,  sodann  für  mancherlei  Öffnungen,  worin  wir  darum 
noch  nicht  mit  Grimm  u.  A.  die  Grundbedeutung  suchen  müjjen.  Nicht  ganz 
identisch  mit  nnd.  öge  ist  cege  ,,Auge  der  Nähnadel,"'  Nadelöhr,  doch  in 
nnl.  oog  e.  eye  dän.  öie  swd.  öga  völlig  durch  Aiige  bezeichnet.  Angeblich 
aus  ögesken  zsgz.  nnd.  oesken,  eseken,  esken  Heftel,  Hakenring;  vgl.  dagegen 
das  glbd.  Primitiv  ase  u.  s.  m.  Nrr.  55.  64.  81;  für  jene  Abi.  spräche  e.  hook 
and  eyes  =  nnd.  haken  un  eseken  Br.  Wb.  Vgl.  nhd.  wse  ==  cere  a.  d.  Nd. 
=  dän.  ösken  a.  d.  Nd.?  vrsch.  von  ose  u.  Nr.  73,  Schwenck  gibt  auch 
noch  nnl.  heuse,  heyse  swd.  hösja;  vgl,  mnl.  heyse,  heise  ansa  (amphorae): 
o,  Nr.  55  Anm.  1. 

A.  sskr.  axa  m.  in  Zss.  Auge;  Würfel  (vom  Würfelauge?);  dhr 
gavaxa  Loch,  Fenster  vgl.  §".  axi  n.  Auge,  in  der  Flexion  auch  axan 
vgl.  die  sw.  d.  Grundform  angan.  sskr.  axa  in  den  Bdd.  Rad,  Wagen 
o.  Nr.  55,  B.  c.  swrl.  hhr  —  etwa  von  der  Rundunsj,  eher  als  vom  Drehen, 
des  Auges  benamt;  die  ob.  Bd.  Öffnung  leiten  wir  lieber  erst  vom  Auge 
ab,  das  dann  vom  Sehen  benamt  sein  mag,  vgl.  §"  und  zunächst  sskr. 
ixana  n.  conspectus;  oculus  vgl.  xana  m.  Augenblick  (Pott)  und  axna 
Zeit.  Benfey  zieht  auch  sskr.  cax  videre  caxu  Auge  hhr,  wozu  bes.  die 
iran,  Wörter  für  Auge  gehören. 

S^  sskr.  IX  videre,  spectare  nach  Bopp  vrm.  aus  ax,  demnach  nur 
zuf.  desiderativ  lautend.  Er  zieht  gr.  otz  dazu,  so  Polt  und  Benfey,  welcher 
(vgl.  Polt  2,  267)  urspr.  desiderative  Bildung  aus  ac  :  rq,  drc  annimmt. 
Ist  is  optare  verwandt?  vgl.  u.  arm.  aknkalel  lt.  exspectare  logisch,  stoff- 
lich vll.  gar  optare  :  Ott?  —  Die  arm.  Zww.  für  sehen  s.  u.  passen  als 
Denominative  nicht  ganz  zur  Vergleichung.    Aller  Imperativ  scheint  lt.  ecce! 
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sieh!  (vgl.  Bf.  1,235)  it.  eccol  dakor.  ecce!  eccete!  vgl.  lt.  ecquis  etc.  nach 
Pott  2,  138.  Das  glbd.  und  freilich  auff.  ankl.  altnd.  ecco,  icco  ahd.  eggo 
ist  vll.  dennoch  grundverschieden  und  zsgs.  vgl.  bair.  ^'öm.'  gu!  je-gu! 
ja-gu!  sieh  da!  Smllr  2,  1,  v>o  ahd.  see  gi  ecce  verglichen  ist;  über  ein 
ang.  gth.  ikg:ga  s.v.  sailiTan.  Bf.  I.e.  zieht  hhr  sogar  gr.rivl  (gls.  sskr. 
axni),  riv  lat.  in,  an  das  auch  semit  W\v.  anklingen;  sodann  l'crxcj,  eto-xcf), 
eixe,  eoma  —  ob  mit  Recht?    vgl.  I.  2. 

A.  zig.  o/t,  yakcha,  yak  etc.  Auge  =  hnd.  änk  vgl.  yuka^'ir.  angu. 
zend.  asi  in  bahuvrihi  Zss.;  vll.  auch  arqna  Auge  mit  unorg.  r  vgl.  Monatsn. 
46  sq.  74.  Bf.  2,  346.  3Iüller  über  unorg.  medoprs.  r  (die  Stelle  und  das 
Nähere  weiß  ich  nicht  mehr  anzugeben).  —  arm.  akn  Auge;  Edelstein 
(vgl.  o.  gemma  in  andrer  Bd.,  swrl.  pln.  ogon  erzhaltiger  Stein  —  sonst 
Schwanz  bd.);  Quelle  (wie  in  mehreren,  bes.  semit.  Sprr.),  dhr  fig. Ursprung; 
m.  V.  Abu.  u.  a.  aknot  spectacles,  spy-glass  aknerew  sichtbar,  deutlich  aka- 
nel  blicken,  sehen  aknadel  achten  aknkalel  to  expect,  hope;  die  Abll. 
berühren  sich  mit  denen  von  akan  Bergwerk  vgl.  u.  pln.  okno.  Eine  andre 
arm.  Bildung  ist  (ötVi)  avhkh  pl.  eyes;  sight,  look  c.  d.  achanal  to  have 
eyes;  dazu  vrm.  mit  wechselnden  Palatalen  asil  to  regard  und  vll.  arh- 
a^h  0.  Nr.  30,  wie  glh.  aiidaiigi  Ith.  antakes,  pryszakis;  arm.  agh 
dexter  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  prs.  (^askär,  äskär)  manifestus  (^askärä^ 
palam  vll.  :  arm.  ascharh  Welt;  Land;  woher  u.  a.  das  zsgs.  aschaTlia(f,a- 
nötli  manifestus,  eig.  weltbekannt. 

lt.  (öciis)  ocnlns;  ocmen  =  omen  s.  Bf.  1,  228.  —  gr.  Formen 
mannigfaltig  und  trünimerartig,  wenn  wir  auch  nicht  allen  folg.  Wörtern 
gleichen  Stamm  zuschreiben  :  ocrcet  d.  sg.  (n.  ocrcn  n.?)  oculo  du.  oarae 
gen.  öcraeov,  ocrcrov  etc.  vgl.  tpioTTiq,  TQiOTTiq  s.  Bf.  1,  227  und  öacro- 
jxai,  oTTela  etc.  oxoq,  nach  Bf.  nicht  Grundform,  sondern  aus  oxx,  oxtj 
oxxoqy  öxxaXkoq,  o'ntak'koq  Auge  neben  OTrrtXXog,  izTiXkoq  (^^,  ^); 
oiijxay  aeol.  onna,  beide  assim.  aus  ojrfiaj  ca^,  o^J/t^  gls.  otttl^  vgl. 
oTTiq  Hes.;  ocp^a'k^öqi  aeol.  oS^f.ia  Hes.  Weitere  VgU.  s.  bes.  bei  Bf. 
I.  c.,  der  auch  IXlog  n.  Auge  für  ixTiog  nimmt  und  txap,  ixxap  (nahe) 
=  in  einem  Augenblick.  OTcr,  Luftloch,  Öffnung  etc.  vgl.  §".  Holtzm.  Abi. 
36  sucht  sogar  opcco)  (s.  \,  63)  mit  axi  zu  vermitteln. 

prss.  ackis  lett.  ar^s  Auge  Uli.  akis  f.  id.  und  dgl.  m.;  Loch  im  Spring- 
brunnen, vgl.  u.  a.  arm.  akn;  dhr  u.  a.  akylus  (u,  ö)  vorsichtig  antanku 
(vgl.  o. hnd.  fmA"),  antakti  Augen  bekommen,  sich  öffnen  z.B.  Hanf;  §''.  anta- 
kes f,  pl,  Augenbrauen  vgl.  böhm.  oboci  n.  id.  (aber  pln.  obaczyc  sehen, 
beobachten  aus  baczyc  id.,  erwägen,  vgl.  badac  bhm.  badati  llh.  perban- 
dyti  forschen?)  llh.  pryszakis  m.  Vorderlheil  vgl.  gr.  TtgocrcoTcov  u.  dgl. 
Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  und  Bf.  1,  232  ziehen  hhr  auch  llh.  aszkns 
(ß,  äi,  i)  deutlich  iszkiey  adv.  öfl'enllich;  vgl.  u.  a.  das  zsgs.  prss.  ackiwisH 
öffentlich  =  pln.  oczywisty  augenscheinlich  ill.  ocsivest  palese,  nolorio  vgl. 
rss.  ocetidnüi  manifestus  (auff.  an  ahd.  akiwis  etc.  publice  ankl.,  worüber 
Gr.  2,  503.  707.  Gf.  1,136)  vgl.  auch  o.  arm.  aknerew  etc.,  vll.  aber  auch 
jeszkoti  etc.  o.  1 7.  U.  Pott  1.  c.  weist  Eichhoffs  Vgl.  aszkus  :  sskr.  acclia 
(splendidus,  purus,  Iranslucidus)  durchsichtig,  Kryslall  zurück.  Dagegen 
scheint  sich  sskr.  ya^as  n.  splendor,  gloria  (wozu  nach  Bopp  znd.  äyece 
celebro  cy.  iesin  radiant  etc.)  zu  vermitteln  durch  aslv.jasyn  rss.  ja sniil  bhm. 
\)\n.jüsny  klar  cd.  ill.  jas  ni.  Glanz  jasan  glänzend  rss.  objasnjdty  deuten 
hhm.  jasniti  pl.  obiamiac  erhellen,  aufhellen,  u.s.  m.  —  aslv.  bhm.  rss.  pln.  ill. 
öko  n.  pl.  oci  drevan.  tcirr/y  Auge;  aslv.  pln  rss.  ill.  oftno  n.  Fensteröffnung, 
Fensler  vgl.  %".:   pln.  auch  Schachlöffnung  vgl.  o.  arm.  akan. 
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Die  finn.  Sprachen  bieten  versdi.  VgU.  :  a.  eslhn.  avk  Loch  iiberh., 
namentlich  auf  tiefliegende  Augen  bezüglich,  vil.  mit  dem  d.  icake  zshan- 
geud,  nach  Swk  isl.  ?  tcauk  namentlich  für  Fensterloch  vgl.  §*.  bes.  die  slav. 
Ww.  Doch  kann  nach  den  vrw.  Sprr.  aiih  für  lauk  =  Loch  (u.  a.  mgy. 
lyuk)  stehu.  to.  finn.  akätä  erblicken  hhr?  c.  esthn.  näggo  visus;  vultus, 
forma  näggema  sehen  u.  v.  dgl.  verw.  mit  unsrer  Ar.?  d.  esthn.  akken, 
akn  finn.  cuchonz.  akkiina  läpp,  ikkon  —  neben  tcintek  a.  d.  Swd.  — 
Fenster  vrm.  a.  d.  Slav. 

Schwartze  zieht  hhr  auch  die  semit.  V>  w.  für  Auge  hbr.  "^  chld.  N*ry 
ar.  (aynufi)  etc. 

Die  kelt.  Sprachen  bieten  zwar  nicht  für  Auge,  aber  für  die  verw. 
Begriffe  anklingende  und  vU.  auch  verwandte  Wörter;  doch  sehe  ich  noch 
nicht  klar  genug,  um  hier  die  sehr  weit  greifenden  Yergll.  aufzustellen. 

C  Man  zieht  zu  unserem  Stamme  mehrere  Wörter  für  blind  u.  dgl., 
namentlich  goth. 

Haihs  einäugig,  yiovöcp'baKuoq   Mrc.  9,  47.    (Citt.  im  Folgenden). 

Das  nach  Gr.  2,  316  —  auch  u.  a.  nach  Swk  Btr.  2,  12,  aber  gegen 
Gr.  2,  74  ( :  ,,]tailiau"  suspendere)  —  entsprechende  lat.  caecus,  coecus 
und  demnächst  codes  hält  Denary  u.  A.  für  eine  Zss.  von  actis  etc.  mit 
dem  Reste  von  eka  (sskr.  eins  bd.).  Hopp  YGr.  §.  308  erklärt  genial  lia 
auch  in  den  goth.  Ww.  Itanfs,  lialts,  Italtos  qq.  v.  =  sskr.  ka  aus 
eka;  dort  ist  sehr  Genaues  und  Feines  über  die  Bildung  dieser  Wörter 
nachzulesen.  Polt  nimmt  eine  Zss.  von  ociis  mit  sskr.  ka?  wie?  (in  bekann- 
ter häufiger  Anwendung)  an.  Graff  4,  956  bestreitet  alle  diese  Ableitungen 
vll.  mit  Recht,  gibt  aber  keinen  Ersatz  und  legt  wol  zu  viel  Gewicht  auf 
den  Unterschied  zwischen  blind  und  einäugig.  Diese  Bedd.  Mechseln  auch 
bei  den  unmittelbar  angrenzenden  kelt.  Wörtern  com.  ciiic  scheel,  blind  of 
one  eye  cy.  coeg  empty,  naughty,  silly,  vain,  proud  m.  v.  Abll.  und  Zss. 
coegddall  half-blind,  purblind,  zsgs.  mit  dall  blind,  das  in  ähnlichem  Sinn- 
wechsel, wie  der  bei  coeg,  mit  delff  =  lat.  daliius  vrw.  sein  könnte, 
doch  s.  dagegen  einstweilen  Celt.  Ar.  239;  ferner  hhr  cy.  coegio  to  make 
void;  to  trick  coeghcyhr  m.  ungewisser,  unbetretener  Pfad  gdh.  (gael.  obs., 
ir.)  coic  blind  sbst.  f.  a  secret,  mystery  vgl.  coigill  f.  a  thought  (vgl.  v. 
Imgs),  a  secret  u.  s.  m.  coigreach  strange,  foreign  u.  s.  m.,  wol  zu  schei- 
den. Ob  ankl.  brt.  Ww.  für  verderben  etc.  vrw.  sind?  brt.  kouilcha,  gicit- 
cha  cligner.  fermer  Toeil  ä  demi,  bigler,  guigner  nicht  hhr,  vgl,  mit.  gtiel- 
cus  strabo  aliquautulum. 

1 1st  nun  mit  liailts  etc.  und  codes  vrw.  lib.  aklas  blind  vgl.  aklalis 
Teufel  0.  Nr.  8?  lelt.  akls  blind  —  thöricht  (vgl.  die  kelt.  Bedd.),  vll.  unvrw. 
rait  acka  schielaugig,  wie  mit  ikls  tenebricosus  (vgl.  akiatis?)  und  1th. 
apjenku  ich  erblinde  ed.,  vgl.  PLtt.  2,  3-4.  Swrl.  aklas:  akis  da  enan- 
tiosemische  Wortbildungen  der  Art  den  nächstvrw.  Sprachen  fremd  sind; 
im  Esthnischen  dagegen  erscheinen  ähnliche.  Vll.  enthält  magy.  röÄ"  blind 
den  Stamm  von  aklas.  Schwartze  vgll  letzteres  mit  gr.  ay^7^vq  (worüber 
u.  a.  Bf.  1,  361)  und  köpf,  hlol  obscurus,  niger,  caligo. 

Anm.  2.  frz.  aveugle  aus  aboculus  ist  bekannt.  ?  Woher  aber  borgne 
=  mit.  borgnus  brt.  horn,  das  auch  Karten  -  As  bd.,  languedoc.  borni, 
borli,  borlhe\  it.  bornio  =  borgne;  kurzsichtig;  eine  afrz.  (flandr.) 
Form  borregne  bei  SIenage  ist  zweifelhaft.  Auffallende  Erklärung  bietet 
vrm.  nprov.  bourna  zunächst  =  frz.  borner;  dann  borner  la  vue,  vgl.  die 
it.  Bd.:    endlich    offusquer;    bournejha    regarder  en  fermant  un  oeil:    dann 
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lorgner,  examiner  tibh.,  vrm.  erst  von  borgne  abg-el.;  für  dieses  nprv.  nur 
hourniclet  in  verachtender  Rede.  Über  das  mindestens  gleich  rathselhafte 
home  s.  B.  35  §^ 

68.  And  m  anstai  aiitlaliafts  begnadigt,  4iey^aQiTa)nivoc,  Luc. 
1,  28.  auflags  sehg,  uay.dpioc.  audagei  f.  Seligkeit,  uay.apLcriiöq. 
aiida^-jaii  sehg  preisen,  uay.aoL^eLv.  Zu  aiidags  wol  der  suev. 
Mannsname  Audeca  mit  goth.  Endung,  vgl.  Zeuss  81.  456.  (RA.  491.  Gf. 
1,  148.   vgl.  2,  690  sq.) 

altn.  audi-,  audhr  opes  :=:  ags.  e.  (in  Zss.)  ead  alts.  6d  ahd.  in  Zss. 
6t  bonuni,  felicitas  nnd.  (mnd.)  od  Eibgut,  Besitzung  vgl.  nhd.  Gerichlsspr. 
rereinödung  Zurückstellung  zersplitterten  Eigenthums  in  Einen  Besitz,  swd. 
dän.  öde  n.  Schickung  hlir?  alle,  ead,  ed  in  Zss.  s.  o.,  nach  Flügel  glück- 
lich, gesegnet  bd.  LG.  ziehen  nhd. /.7e/«orf  hhr,  mit  Unrecht  vgl.  \Vd.  1116. 
—  allodium  hhr?  vrm.  goth.  alaiids  RA.  950  nach  mit.  alaudes  m.  in 
Urkunden  aus  westgoth.  Gebieten  a.  888.  893.  allfriink.  alodis  f.  m.  frz.  aleu 
s.  RA.  492  sq.  —  aiidags  =  ahd.  aotac,  ötag,  ödag  dives,  beatus 
ags.  eadeg  beatus  alts,  ödag  alfn.  andugr  dives.  Nach  Graff  hhr  ahd. 
oUmtati,  odmvoti  huniilitas,  Demut  aoltnotif,  otmotit  liumiliat  odhmuodig 
{dh,  d)  demütig  :^  und.  ödmödig  (auch  sanftmüthig  bd.)  nnl.  ootmoedig 
shs[.  oolmoed  m.  =  ags.  edmod  Br.  ^^b.;  üiin.  ydnnjg  swd.  ödftiiuk  demütig 
vgl.  v.  iiiuka.  —  Sind  die  st.  Prtcpp.  ags.  eüden  alls,  ödan  genitus  alln. 
audhinn  id.:  fatis  concessum  vrw.?  \s\.  ags.  eanian  u.  Nr.  105??  Merkw. 
ahd.  Participresfe  scheinen  kiota,  kioler  praeditus  keaota  beali. 

Folgende  hyp.  exot.  Vgll.  verwickeln  sich  mehrfach :  ir.  ed  cattle  obs. 
gael.  eiidal  m.  cattle:  store;  riches,  treasure  gdh.  eadail  f.  cattle:  booty; 
treasure,  profit  c.  d.;  aber  auch  mit  anl.  f  und  sogar  m  gdh.  f eadail  gael. 
feudail  f.  cattle,  herd:  auch  =  meudail  cow;  ist  f  organisch  und  in  den 
vocal,  anl.  Formen  durch  Aspiration,  wie  häufig,  aphaeriert,  so  läge  die 
Grundform  vll.  in  feud-um  vo-1.  It.  pecud  s.  F.  7.  Oder  wäre  die  Grndbd. 
jllacht,  opes,  vll.  noch  eher  Bedarf,  Behuf,  so  zeigte  sich  die  Yerbalwurzel 
lebendig  in  gael.  fead,  faod  may,  must,  can,  ought,  woher  u.  a.  feidhm, 
feim,  feum  m.  want,  necessity,  use  c.  d.  feidir  able,  possible;  possibility, 
power;  vrm.  auch  feifh  f.  riches,  goods;  in  der  Bd.  a  long  life  vll.  nicht 
hhr,  obgleich  gr.  ßlog  gleichen  Sinuwechsel  seigt;  ob  /'  in  feud  aus  m 
entstand,  wird  später  s.  1.  zur  Frage  kommen.  lUit  fevdail  etc.  vrm.  ganz 
identisch  ist  gael.  faodail  f.  any  thing  found,  vielmehr  booty  found  c.  d. 
faodalaich  m.  f.  id.;  a  found  treasure;  a  foundhng;  ein  Sprüchwort  bei 
Armstrong  zeigt  ein  Worfspiel  mit  faotainn  gefunden  (s.  F.  36) ,  mit 
dessen  Stamme  hier  übh.  Jlissverständniss  der  Etymologen  oder  auch  die 
spätere  Sprache  selbst  Jliscliung  verschuldet  haben  mag.  Für  uuorg.  f  in 
ob.  ^^'örtern  spricht  vll.  cy.  eidion  m.  corn,  vdz-eon  neat,  Rindvieh.  In 
diesem  Falle  stimmt  eudal  etc.  formell  zu  den  vll.  auch  zu  unserer  Mr. 
geh.  "Würtern  nhd.  udläl,  uodil  praedium  (patria)  =  alts,  öditil,  olhil  (o,  wo) 
ags.  mtliel  (tp,  o-,  e)  etc.  afrs.  olhol,  etliel,  edel  alln.  üdhal,  ödal  norw.  odel 
(possessio)  swd.  odal  in  Zss.  Vgl.  Gr.  Nr.  483.  Gf.  1,  144.  Rh.  720.  Wenn 
dieser  d.  Stamm  zu  Adel  gehört,  so  führt  freilich  gib.  (It.)  Atltalaricus 
m.  Eig.  =  ahd.  Adalrictis  :  Uodalric  weit  genug  von  aiid  ab;  vgl.  II.  c. 
und  Gv.  2,  448.  3,  693.  Gf.  5,  735.  Wd.  518.  und  u.  Nr.  104.;  gth.  Adila, 
0«lila  m.  bei  Sniaragdus  stellt  sich  zwar  durch  o  näher  an  and,  aber 
durch  a,  woraus  später  kurzes  o  verderbt  sein  könnte,  wieder  zu  Atliala, 
da  tli  nnd  d  wechseln. 
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cy.  cyfoeth,  cywoelh,  cywaeth,  cyweth  m.  riches,  wealth  c.  d.  corn, 
kovaith  riches  ist  vll.  uicht  mit  cyf  (cum),  sondern  mit  cy  zsgs.  und  führt 
dann  auf  das  unsrer  Nr.  fremde  jfaelhu  to  make  rich,  mellow  etc.;  to 
ripen;  to  fecundate;  von  ffaeth  mellow,  ripe.  —  Zum  ob.  g-ael.  vb.  defect. 
faocl  gehört  vll.  —  doch  s.  die  Ygll.  V.  17.  B.  —  corn,  fcmt  to  want 
brl.  vann./V/M/em  falloir  bei  Jollivet,  wo  auch  feiut  =  hz.  faute,  das  nebst 
il  faut  nur  zuf.  ankl.  scheint;  vrsch.  ist  brt.  fazi  vann.  fai  m.  faule,  erreur 
c.  d.    Andre  unsichere  und  allzuweit  führende  kelt.  Vgll.  laßen  wir  weg. 

69.  Aulins  m.  Ofen,  allßavoq  Mtth.  6,  30.  (Gr.  3,  352.  Mth.  595. 
Gf.  1,  176.  Rh.  973.  BGI.  53.  Bf.  2,  89.  216.) 

ahd.  ofa7i,  ouan,  nplian  (acc.  sq.)  =  mhd.  afrs.  mnnl.  ndfrs.  e.  ore« 
nhd.  Öfen  rind.  äiceii  ndfrs.  ouvn  nfrs.  uwne  ags.  ofen  schott.  oon  altn.  ofn, 
6n  (vll.  au7m,  önn  s.  Gr.  3,  352)  aswd.  ofn,  omn,  ogn  swd.  vgn  dän.  o«,* 
alle  m. 

Zu  aiiliiigi  passt  lautlich  der  ^^ame  des  Herulerkönig-s  Ocltou  Prok. 

Schon  in  den  deutschen  Sprachen  sind  die  Laute  dieses  Stammes  nicht 
gleichartig-,  darum  heben  auch  die  Vgil.  a,  nicht  geradezu  die  I»  auf;  für 
individualisierte  Bed.  mögen  sich  besondere  Formen  gebildet  haben.  Für 
b  :  a  vgl.  u.  a.  focus  in  alter  und  neuer  Bedeutung. 

a.  aula-ns  :  esthn.  ahhi  g.  ahjo  Ofen;  finn.  uhni,  bei  Swk  auch 
itggen  id.  scheint  a.  d,  Swd.  entl.  Zu  aswd.  omn  passt  gael.  amhuinn  f. 
oven,  furnace,  doch  kann  mh  =  bh  geradewegs  aus  v  stammen;  vgl. 
indessen  auch  hebrid.  ämtlia  f.  a  corn  kiln  gew.  gael.  ätha,  älli  f.  a  kiln. 
BGI.  stellt  hyp.  auliiis  :  sskr.  usna  (Wz.  ms  urere)  calidus,  wie  ulttvo 
q.  V.  :  usas^  aus  dieser  Wz.  wol  auch  prs.  „ustu,  asto'''  fornax.  —  gr. 
tnvoq  steht  ziemlich  ferne.  —  i  hhr.  rss.  ocäg  m.  alb.  otzäk  Heerd  ngr. 
ovr^dxi  Schornstein?  Auf  Aphaerese  und  vll.  den  Stamm  coqnere  deutet 
kurd.  kuciek  (kucek)  cammino,  fuocolare  vgl.  prs.  (qdahli)  focile?  magy. 
göcz  focus? 

b.  Feuer  bedeuten  :  sskr.  pali.  agni  m.  (Wz.  ag  Glanz  oder  dah  urere 
nach  Bf.  2,  216)  prskr.  ciggih  (nach  Leyden)  beng.  agun  hind,  dg,  ügan  (aug, 
avgun),  ,iOgin,  akini''''  multan.  mahralt.  ag  pen^'ab.  agl  rossawn  ägeni 
(aaganee  Buchanan)  rooinga  äin  {auin)  zig.  yäk,  vag  lat.  ignis  (gr.  aiyXr^y 
ayXaoq  hyp.  Bf.)  Ith.  ugnis  f.  lett.  vgguns  aslv.  ogny  bhm.  olieuy  m. 
rss.  ogöny  m.  ill.  oganj  m.  pln.  ogiei'i  m.  l  hhr  der  Ith.  Feuergolt 
Jagaubis? 

$*.  ^h'ii"  —  ^o'-  d'c  Formen  mit  Labialen  a  —  gael.  aibheall,  eibh- 
eall  f.  pruna;  favilla  gdh.  aibhle,  eibhle  f.  a  fire,  flame,  hearth  -  fire,  bur- 
ning coal,  spark;  cy.  vfel,  uicel  m.  elementary  fire  /,  :  brt.  eu/I,  eutl  m. 
Sonnenstäubchen  eig.  Fünkchen?  Le  Gonidec  vergleiciit  eh  en  f.  etincelle; 
bluette;  =  cy.  tihc  m.,  das  Richards  ebenso  aus  uwel  umgestellt  glaubt; 
indessen  spricht  brt.  elienen  =  ehen  vll.  gegen  Umstellung  und  deutet 
etwa  auf  Vwschaft  mit  ags.  mied  etc.  Feuer?  Pictet  21  stellt  ulw  ;  sskr. 
ul  brennen  vgl.  BGI.  v.  ulku.  Für  aibhle,  ufel  bietet  sich  vll.  eine  ganz 
andre  deutsche  Sippschaft,  da  jene  Labialen  aus  m  entstanden  sein  können, 
nämlich  altn.  eymr,  eimr  m.  halitus.  Lugt,  Efterlugt,  Efterlud,  Damp  = 
dän.  eem  swd.  imma  f.  imme  m.  Dampf  altn.  eimiria,  eymyria  f.  Glutasche 
=  dün.  eminer  ahd.  eimuria  (aetn-,  einm-)  mhd.  eimern  nhd.  ammer, 
nnd.  emern,  aumern  ags.  ämyrie  schott.  amers  e.  embers  dev.  yummers 
exm.  yeuers  etc.  (meist  pl.,  vgl.  ashes,  ä'schen).  —  An  die  Labialformen 
a  klingt  auch  mal.  polyn.  api,  afi  etc.  Feuer  an,    liegt   aber   freilich   gar 
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lerne-,  ebenso  erinnert  polyn.  (Gesellsch.)  uagä  id.  an  die  ind.  Formen  b; 
sodann  javan.  gini  id.  an  dug-or.  ging  {dshing)  oss.  sing  Kl.  d.  zinge 
t.  ziing  Sj.  id.,   das  wir  nicht  abzuleiten  Avi|.jen. 

§**.  Mit  agni  vrw.  sein  können  :  sskr.  angära  zig-,  angar,  yanger 
Kohle  l  vg-1.  c'itral.  in  Kabul  angar  {ungar  Burnes)  Feuer,  woran  sich 
das  glbd.  kurd.  agir,  aghri  zu  schlie|,)en  scheint,  das  jedoch  =  sskr.  ^^agira'''' 
scheint,  wenn  nicht  gar  zu  zend.  ütar  etc.  gehörig.  —  Zu  angära  Kohle 
gehören  ferner  die  glbd.  Ww.  Ith.  anglis  lett.  ogle  aslv.  qgly  pln.  wegiel 
drev.  tcungill  rss.  ligoly  ill.  ugljeti  bhm.  ithel  m.  alb.  thingil,  fangil, 
th  und  /■  aus  v?  prs.  (jigal).  Swl.  hhr.  prs.  zeghäl  id.,  vll.  zu  oss.  rzai 
id.,  das  nach  oss.  Weise  umgestellt  scheint  aus  zval  :  sskr.  gval  flagrare, 
wozu  Bopp  Gl.  vrm.  mit  Recht  gdh.  guul  cole,  cole -fire  zieht,  vll.  auch 
ahd.  colo  Kohle  etc.  (corn,  colan  id.  entl.  ?),  Pott  1,  265  auch  lett.  ogle  etc. 
Bf.  2,  217  legt,  wie  bei  agni^  ssks.  Wz.  dah  zu  Grunde;  doch  vgl.  auch 
Wz.  ang  =  ag  ib.  1,  146  sq.  2,  124.  Swrl.  etwa  durch  Organverwech- 
selung etc.  hhr.  gr.  aj'^p«^  (nach  Bf.  1,  260  vll.  :  dtar,  anders  Pott  2, 
506),  das  kaum  an  arm.  aduch  coal,  charcoal  erinnert.  Eher  vll.  gael. 
oingealLa  house-fire;  swrl.  auch  die  orient.  Kohlpfanne  mangal  ngr.  uayuaki. 

70.  Atilijou  lärmen,  ^opr^elcr^at.  atilijodus  m.  Lärm,  ^öpr- 
§oq',  Aufstand,  cyxäcnq. 

LG.  vergleichen  jauchzen  und  ächzen,  die  jedenfalls  nicht  zusammen 
gehören,  wieAvol  die  Schallwörter  mannigfach  unter  einander  verwandt  sind; 
ächzen  stammt  von  ach!  jauchzen,  jtichzen  von  juch  :  ju  etc.,  das  mit 
aiili  nahe  vrw.  sein  kann,  vgl.  etwa  jehen  :  aikan  o.  Nr.  22.  Die 
Ausdehnung  und  Mannigfaltigkeit  solcher  Wortbildung  beschränkt  uns  auf 
wenige  Yergleichungen  :  mhd.  jü  (vgl.  Gr.  3,  300.  Gf.  1,  578.  Wd.  737.) 
interj.  und  subst.,  flectiert  jüxc,  =  lat.  ju,  io!  Daher  ahd.  iuwen  =  lt. 
jub-ilare,  woher  nhd.  jubeln,  von  jubilum,  jubel;  h  wol,  wie  amhd.  w, 
halbvocalische  Erweiterung  des  u,  vgl.  ahd.  Juir eistat  Ortsn.;  juicezvnge 
jubilationem.  nhd.  nnd.  juch!  Jüchen  nhd,  juchzen,  jauchzen;  juchhei! 
juchheien.  Vgl.  auch  e.  yoxcl  =  jaueln  bei  Voss  (Wd.  2246),  in  nhd. 
nnd.  Diall.  y«7en,  jolen  {-.jodeln?)  etc.,  neben  oberd.  waueln;  auch  Eulen- 
namen, wie  ahd.  tho  nhd.  ühii,  abgel.  ahd.  iuwila  ahd.  ags.  iila  nhd.  eule 
e.  owl  etc.  vgl.  It.  ulula,  ululare  etc.  Formell  näher  an  anlijon  treten 
die  ahd.  Interjj.  des  Missbehagens  uch!  och!  Gr.  3,  295.  298,  wo  auch 
serb.  V,  uk!  int.  algentis  verglichen  ist.  Vgl.  auch  u.  a.  ill.  jauk  m.  Weh- 
klage \h.  jaukati;  arm.  awagh!  alas!  Über  W.,  jubilum,  otare  gr.  iv^uv 
s.  Pott  2,  209  vgl.  1,  126  auch  über  gr.  er«,  ivd^tiv  lat.  et  are;  Bf.  2, 
207.  1,18  sq.,  wo  er«,  erol,  erccv,  or  a  etc.  Vgl.  n.  a.  gdh.  eubh,  eibh, 
eigh  f.  cry  eighim  clamo  o.  Nr.  22  und  V.  39,  wohin  es  eher  gehören 
dürfte,  cy.  üb  m.  a  cry,  howl  iwbirb  m.  a  cry  of  alarm;  e.  hubbub  s. 
Pott  Rec.  üb.  Celt,  in  Hall.  Ltz.  1840  Mai  u.  dgl.  m.  eslhn.  jaht  g.  jahhi 
Lärm;  Streit:  Jagd  vgl.  letzteres  in  der  Bd.  wilder  Lärm,  doch  wol  andern 
Stammes;  jahtina  zanken;  u.  m.  dgl.;    s.  auch  einige  Vgll.  I.  14. 

71.  ÄialMinia  (holier)  erhaben,  v-jtei?£-)(^(i)V  Phil.  2,3.  aiiliunilsts, 
aiiliinists  höchster,  axpocj  —  gudja,  gudjane  — ■,  —  reiha  Hoher- 
priester,  apyiepsvc;  nlr.  auliiuisto  sbst.  Höhe,  Spitze  ö(p()vg  Luc.  4,  29. 
(Gr.  3,  628.  Pott   1,  88  und  in  Hall  Jbb.   1838  Dec.) 

AuBiiinia  ist  uralter  Superlativ,  wie  al'tiinia  elc.  q.  v.,  weiter 
gesteigert  in  aulinini.st!^.  Gr.  3,  628  nimmt,  nach  atilins  :  ofen, 
hierher  das  glbd.  ags.  nfemest  (?/,  y}  :  vfan.  itfor  =  ahd.  oban.  obar  etc. 
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s.  I.  15,  das  er  dieser  Vgl.  nicht  im  Wege  glaubt;  auch  Pott  ver- 
muthet  Wechsel  vou  h  und  /".  Aber  dann  mUj^en  sich  diese  Zweige  früh 
getrennt  haben.  Wenn  wir  auch  für  unsre  Kr.  keine  Vr>vschafl  mit  Itaitlis 
(AocA)  q.  V.  annehmen,  so  scheinen  dagegen  die  exot.  Ygll.  mit  den 
Wörtern  für  koch  V.  5.  auf  andre  Spur  zu  führen.  Polt  stellt  zusammen 
aiiliiiiiia  sskr.  ncca  altus  (von  tit  sursum)  afgh.  ticat  {oochut)  height 
gr.  v\J/t  und  hyp.  prs.  (ör^r)  altus,  subhmis,  valde;  daran  schliesst  sich  vll. 
arm.  awag  greater,  eldest,  prior,  chief,  noble  etc.,  womit  zsgs.  atcageref 
dp^^ispevq  —  vll.  eine  Abi.  der  Praepos.  mr  :  sskr.  ava,  das  jedoch  ent- 
gegengesetzte Bd.  zeigt.  Wol  nur  zu  f.  ankl.  esthn.  au,  auw  Ehre,  woher 
aus,  auicus  ehrbar,  vornehm  etc.  c.  d.  vgl.  o.  ISr.  32. 

72.  Aulisa  g.  pl.  aiilisaiie  m.  Ochse,  ßovg.  aiilisvis  m.  id. 
(Gr.  3,  325.  Gf.  1.  140.  Rh.  974.  Wd.  1441.  BGl.  44.  Polt  1,  224.  234. 
Bf.  1,  354.) 

ahd.  alts,  obso  (oxsso)  =  mhd.  ohse  (oische)  nhd.  ochse  afrs.  ags. 
oxa  nfrs.  ogse  ndfrs.  oxse  nnl.  Avett.  os  mnnd.  osse  alln.  e.  ox  altn.  oxi, 
uxi  (öxn  =  avxn  boves,  armenta  s.  Gr.  1,  442-3)  swd.  dän.  oxe:  alle 
m.  malb,  ocxino  Gl.  zu  si  quis  bovem  furaverit  vgl.  die  vrsch.  erklärten 
Gll.  ochsaiora,  ocsteorcL  —  Ist  alln.  eykr  jumentum  vrw.  ?  nach  Rask 
eikr  :  lt.  eqttus  (s.  dagegen  o.  Nr.  38)  und  :  eyk  Eiche;  vll,  eher  :  ok 
Joch  J.  12  ?  oder  mit  aka  vehere  etc.  vw.  ?  Dazu  swd.  ök  a.  Lastthier 
dän.  ög  n.  Gaul,  Mähre. 

sskr.  uxan  (=  g.  aiilisan)  m.  bos,  taurus,  vedisch  auch  equus; 
vrm.  Wz.  vah  =  tehere,  woher  auch  vaxas  Ochse  neben  vahati  (j,  a, 
ii)  id.  räha,  vuhija  id.,  auch  Pferd,  (Lastthier,  Zugvieh  übh.)  vgl.  V, 
11.  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  stellt  hyp.  lihr  auch  sskr.  usra  Ochse 
(sonst  von  vas  habitare  abgel.),  vll.  :  lat.  urus;  so  auch  Kamelnamen, 
wie  sskr.  ustra,  kuvähula  (vgl.  o.  Nr.  38)  etc.  • —  arm.  ezn  ox.  lat. 
tacca  Kuh  (Wz.  tah  s.  o.);  Benfey  zieht  auch  das  zsgs.  ju-tencus, 
juvenca  hhr  wegen  des  glbd.  umbr.  iveca.  Wieder  vrsch.  ist  jumenlum 
Wz.  yu  jüngere,  woher  auch  Ith.  jautis,  das  GralF  mit  Unrecht  hhr  stellt, 
vgl.  Pott  und  Bopp  Vocal.  154.  —  Vll.  hhr  gr.  \xöa-)(^oq  mit  m  aus  r, 
s.  Pott  und  Bf.  11.  c-,  Letzterer  vergleicht  lieber  sskr.  vaskaya  jähriges 
Kalb.  —  gael.  agh  (vgl.  sskr.  vdha?)  heifer;  fawn;  rarely  ox,  bull,  cow; 
Pictet  8  zieht  es  in  der  Bd.  fawn,  biche  zu  sskr.  agcl  chevre.  cy.  ych  m. 
ox.  corn,  yiceges  steer  hhr  ?  vll.  =  cy.  eicig  f.  a  hind  vgl.  o.  agh;  brl. 
egeii,  ejann  (a,  o,  e)  dial,  ijen  {igen)  pl.  oc^hen  (o,  om;  cli,  li),  ocliin, 
ejein,  ai'ihen  m.  boeuf.  corn,  whion  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  68. 

magy.  ökör  Ochse,  bos  castratus  swrl.  vrw.  und  zunächst  turuk. 
Stammes  vgl.  tatar.  vggii',  uggus  cuvas.  wukor,  wika  lurk,  oekkiis  taurus 
kalmuk.  ukei'  Kuh,  u.  dgl.  m.;  indessen  erinnern  bes.  uggus  und  oekkiis 
sehr  an  unsern  Stamm.  Sie  scheinen  mit  linn.  Wörtern  zszuhängen,  vgl. 
läpp,  wuoksa  taurus  wuoxa,  wuoxes  bos  castratus,  wol  nicht,  wie  grönl. 
okse,  a.  d.  Nordischen,  vgl.  c'eremiss.  üsküs,  iiskirek  taurus  voljak.  os  (oj, 
oska)  bos  castratus  sirjen.  ös  perm,  ich^ka  taurus  cerem.  üskal,  askal 
votjak.  iskdl  mordvin.  ikal  vacca.  Die  ankl.  kaukas.  AVörler,  ■\vie  lesgh. 
oss,  ofz,  Hz  {aka  Kuh)  avar.  os,  otz  etc.  Ochse  scheinen  durch  miz^'egh. 
ustu,  ust  id.  auf  den  weitverbreiteten  arischen  Stamm  sskr.  2istra  prs.  ushir 
arm.  ught  etc.  Kamel  (s.  o.)  überzuleiten. 

Anm.  1.  okir,  nggir  erinnern  auch  an  den  glbd.  semit.  Stamm  hakar, 
beker,  woher  prs.  (bqr)  bove  (nicht,  wie  oss.  bach  aus  vdha,  mit  dem  sonst 
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häufigen  prs.  b  aus  r);  vll.  auch  zig.  bacera  sp.  becerru  pg.  bezerra  f.  — 
0  m.  Kalb. 

Aiim.  2.  Von  ob.  finn.  W\v.  vll.  grundverschieden  mordvin.  was  fuin. 
tcasu,  wusicka  esthn.  icassik,  icassikas  Kalb,  vll.  :  sskr.  vatsa  Kalb, 
Junges  übb.  vgl.  alb.  vitz  Stier,  Kalb  dakor.  ritä  f.  Rind  lt.  vitulus.  Davon 
scheiden  sich  wiederum 

Anm.  3.  esthn.  wars  letf.  wersis  (virg.  s)  junger  Stier  Ith.  werszis 
Kalb  sskr.  vrsa  Stier;  s>vrl.  dazu  mit  Pott  2,  52  vgl.  Bf.  1.  583  ahd. 
phar,  fersa  nhd.  farre,  ferse  etc.,  vll.  nebst  gr.  ttopti,  Tropp,  tto^i, 
Tz6i^Ta%  und  Wörtern  mehrerer  asiat.  Sprr.  mit  dem  semit.  Stamme  phar 
etc.  vrw. 

73.  Aiitlis  Öde,  ep>7ftog.  autltiela  (auff.  cl  st.  tlt)  f.  Öde,  Wüste, 
ep»:^«o$,  epijfit«.  (Gr.  2,  242.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  2298.  Dtr.  R.  224  sq.) 

ahd.  öde  =  mnhd.  (früher  auch  leer,  eitel  bd.)  dän.  swd.  cede  altn. 
audhr,  audr  vacuus;  eydi  n.  =  ahd.  aodi  f.  nhd.  cede  f.  etc.  swz.  oed 
unschmackhaft;  schüchtern;  schlau,  altn.  eydi  auch  =  altn.  dän.  eid  n. 
isthmus,  doch  nur  zuf.  an  Icr-'^-uöc,  ankl.  ?  (darüber  ßf.  2,  223). 

Wenn  diese  Wörter,  wie  man  annimmt,  mit  den  Nr.  74.  esot.  ver- 
glichenen identisch  sind,  so  heben  sie  die  dortige,  ohnehin  formell  missliche 
Gleichung  auf.    Wellmann  Nr.  103.  vergleicht  lt.  otiuin. 

§".  ^  Wie  verhält  sich  zum  obigen  Stamme  der  verwandle  folgende 
(vgl.  auch  V.  ins) : 

ahd.  ösi  f.  vastitas  ösjan  prt.  osla  devaslare,  diripere,  mit  wechselnder 
Bd.  ausleeren  :  ausschöpfen  vgl.  auch  altn.  eydi  etc.  :  eyda  vaslare;  irri- 
lum  facere;  consumere  eydsla  f.  prodigalitas  swd.  öda  dän.  öde  vergeuden 
dän.  ödsel  prodigus  swd.  ödsUg  öde  etc.  Dazu  mhd.  oesen  ausschöpfen, 
wegschaffen,  verwüsten  vgl.  hoster  =  It.  hauslrum  Gr.  1,  178.  ?  — 
nnd.  tU  Ösen  leer  schöpfen  altn.  ausa  st.  haurire,  aspergcre  swd.  ösa 
dän.  Öse  schöpfen,  giej,Jen  (in  weiter  entwickelter  Bd.  vgl.  U.  2.)  altn. 
ausa  f.  haustrum  dän.  ose  Schöpflöffel;  Gu,jregen;  u.  s.  m.  swb.  Öse 
haustrum  (Smllr  1,  121);  altn.  ysja  grassari,  ruere  vgl.  die  mhd.  Bd. 
verwüsten  ?  e.  oust  ausleeren,  wegschaffen  swri.  hhr  wegen  mit.  obstare 
==  altit.  oslare  prov.  ostar  frz.  (oster)  öter  sp.  obstar.  Dagegen  vrm. 
hhr  lat.  haustum,  haurire  vgl.  Pott  1,  133.  226.  gegen  Buttinann  Lexil. 
1,  85.  vgl.  Bf.  2,  142.  Freilich  stört  das  anl.  lt.  h  mehr  als  das  cymrische 
in  hawdd  etc.  Nr.  74.;  vgl.  auch  arm.  hosel  fliej^en,  ausgiej,ien  c.  d.  rdpl. 
hoshosel  to  flow  out,  spread,  run;  indessen  führt  dieser  arm.  Stamm  vll. 
auch  haurire  eher  zu  einer  Grundbd.  fließen  machen  aus  der  Urwz. /m  =  ;:f r, 
als  zu  jener  Grndbd.  leer  machen;  indessen  s.  v.  gititaii.  Ist  letztere 
Grundbd.  richtig,  so  denken  wir  an  die  Möglichkeit  der  Proportion  ausa  : 
haustum  =  audhi  (Jieydi  etc.)  :  lat.  haud  als  verneinendes  Nomen,  das 
dann  formell  =  cy.  hawdd  s.  Nr.  74.  —  Ith.  liattszas  m.  hauslrum  bes. 
wegen  des  S3  wol  niciit  hhr;  nach  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312  vrm.  : 
sskr.  ku^aya,  kau^ikä  Trinkgefäj];  zunächst  vgl.  esthn.  kaus  Schale  (GefäjJ), 
vll.  auch  IIb.  kiauszc  f.  Hirnschale  =  altn.  hans.  —  Zu  ösi  gehören  könnte 
gdh.  fds  leer,  hohl,  wüst  c.  d.,  wenn  nicht  eher  zu  vastus,  wüst,  brt. 
gtcasta  desoler,  guter  etc.,  oder  gar  zu  vacuus  =  cy.  gicag  (gwack 
Höhle).  An  letzteres  klingt  auch  esthn.  wökas  öde;  seltsam;  wol  nur  zuf. 
ankl.  an  swd.  öken  m.  desertum,  vollständiger  dän.  örk,  örken;  wohin 
dieses  ?  Eher  vll.  esthn.  oos  hohl  :  ösi  vgl.  gdh.  fds? 

74.  Azetaba  adv.  leicht,  gerne,  iiSioyq-^  compar.  azetizo  (azitizo 
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Mrc.  10,  25)  erxoTTWTepov.  azetl  n.  in  rizon  in  azetjani  angenehm 
leben,  (rnaTaldv.  (Grimm  in  Wien.  Jbb.  1829  Bd.  46.  Diez  1,  325. 
vgl.  Gf.  1,  150.  Wd.  1185.  vgl.  die  vor.  Nr.) 

Liegt  hier  ein  Compositum  vor,  iiluilich  wie  iizeti  s.  I.  18.  ?  Da- 
gegen spreciien  folg.  Vgll.,  venn  sie  hhr  gehören,  vgl.  Nr.  73.  Grimm 
sucht  ein  ahd.  asüz  oder  urüz  Wz.  as,  az. 

ags,  ddlie,  ecidhe  facilis,  possibilis,  commodus  edh  facilius  alts,  odki, 
öthi  facilis  etc.  alid.  ödi  id.  otlii,  aodi  f.  facilitas  altn.  audli  in  Zss.  faciliter 
alle,  eath,  eaths  leicht,  ruhig,  gewöhnlich  =  etlie  leicht,  sanft  scholt.  eith 
leicht  nnd.  öde  leicht,  behende,  mühelos;  nnnode,  nnnoe  {nn  st.  n)  ungern 
=  ahd.  unodhi,  vnaodi  etc.  difficilis  (vrsch.  voa  mlid.  im -node  freiwillig); 
oder  weist  nnd.  7iode,  node  etc.  nnl.  node,  noo  etc.  ungern  =  mhd.  note 
(:  Noth)  auf  ein  verstärkendes  ««•  ??  Auch  das  entspr.  alte,  unneth, 
unnelhes  ungern,  schwierig  zeigt  iin  neben  vrni.  ursprünglicher  Schreibung 
mit  n.  —  alts,  odo  forte  nach  Smllr  hhr;  Grimm  in  Haupts  Z.  III.  1. 
S.   150.  vglt  es  hyp.  mit  anl'to  u.   Nr.  82. 

LG.  stellen  e.  easy  hhr,  das  entweder  aus  ob.  ags.  eadhe  entstanden 
ist,  oder  aus  frz.  aise,  e.  ease  aus  frz.  aise  (vgl.  Gr.  1,  396),  das  indessen 
Dz.  1,  56.  325.  nebst  dem  entspr.  it.  agio,  asio  alfpg.  aaso  Gelegenheit 
npg.  desaso  Thorheit,  N'achlä|.iigkeit  prov.  äis  Wohnung  von  azets,  eig. 
von  dem  Primitiv  azi  ableitet;  prov.  ais  hängt  doch  nicht  mit  aistre  Heerd 
0.  Nr.  64.  zusammen  ?  vgl.  u.  Nr.  103.,  vll.  auch  nachher  gdh.  iosda.  — 
elsäss.  äse  leicht,  mühelos,  das  Ziemann  zu  äsen  repere  stellt,  ist  vll.  aus 
frz.  aise  gebildet.  Armstrong  und  Diet.  Scot,  stellen  zu  aise,  easy  gdh. 
äthais,  adhais  f.  ease,  leisure  (vll.  :  ätha  f.  =  aimsir  o.  Kr.  15.)  c.  d. 
und  corn,  aise  easy,  gentle;  dazu  gehört  noch  corn,  dho  aizia  to  ease, 
lighten,  assuage  brt.  eaz,  ez  aise,  facile,  commode  eaz  m.  aise  etc.  diez 
cmp.  diesoc'h  sprl.  diesa  difficile,  mal -aise,  incommode  c.  d.  vb.  dieza. 
Diese  Wörter  sind  swrl.  entlehnt,  sondern  gehören  vrm.  zu  cy.  haicdd 
easy  cmp.  haws,  hawsach  c.  d.  hoddiaw  to  facilitate  dihaicdd  not  easy  or 
facile  corn,  hedh  (==  aise  s.  o.)  easy,  gentle.  Dieses  h  ist  vrm.  unorga- 
nisch und  nicht  aus  hy  =  sskr.  su,  i.v  entstanden,  obschon  auch  die  seltene 
Form  hewydd  vorkommt,  vgl.  auch  v.  Iiveilit^;  vgl.  vll.  atcs  I.  16; 
aicd  m.  opportunity,  eig.  tempus  commodum  scheint  unvrw.  s.  o.  Nr.  36., 
wohin  auch  hoed  m.  delay  etc.,  das  auf  Iwe  f.  respite,  quiet,  rest  zurück- 
weist, woher  u.  a.  hoean  lo  respite,  ease,  wiederum  in  der  Bd.  nahe  an 
hawdd.  Von  ob.  com.  hedh  =  cy.  hawdd  ganz  verschieden  scheint  cy. 
hedd  m.  peace,  calm  c.  d.  =  gdh.  sioth,  sith  f.  Ob  jenes  gdh.  athais 
hhr  gehöre,  wird  zweifelhaft  durch  cy.  addas  convenient,  agreeable,  fit  etc. 
c.  d.  vb.  addasu  to  fit,  abgel.  oder  zsgs.  ?  brt.  di-azeza  etablir,  eig. 
asseoir,  fonder  vrm.  unvrw.;  so  wol  auch  ahd.  azzasi,  üzäse  instrumentum, 
supellex  (sc7-ibazzusi  caufionem)  alts,  atusi  Gf.  1,  542  sq.  Wenn  athais 
nicht  zu  den  obigen  Ww.  gehört,  dann  vll.  gdh.  iosdail  convenient,  com- 
modious von  iosda  m.  house,  dwelling  c.  d.,  swrl.  :  ios,  sios  down,  dem 
vielmehr  cy.  is  brt.  is,  tz  inferior,  inferius  c.  d.  entspricht,  woher  gdh. 
iosal  cy.  com.  isel  brt.  izel  niedrig,  nieder,  gdh.  vsadh  easier  nicht  hhr, 
eig.  fhnsa,  fasa  vom  Positiv  furas.  Mit  allen  diesen  Wörtern,  deren  Schei- 
dung Anknüpfungspunkte  zu  weiteren  interessanten  Forschungen  bietet,  hat 
vrm.  gr.  rjcrvyoq  (Bf.  1,  418)  Nichts  zu  schaffen.  ^  Ob  arm.  hez  easy, 
gentle,  mild,  peaceable  c.  d.  hest  easy,  light,  delicious.  Unverw.  ist  prs. 
Tisän  facilis,  eig.  pacans  von  iisüden.  —  bask,  aisequi  aisement  enll. 
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75.  Auk  s.  V.  6. 

76.  Aukan  s.  T.  5. 

77.  Aiiralii  (aiiralijo  ?)  f.  Grab,  ^vrjua  Mrc.  5, 2. 3.  5.  (Gr.  1 ,  54). 
Grimm   hält   es    für   ein   „kaum    mit   6pvx,rt   verwandtes  Fremdwort." 

Wenn  Hölile,  nicht  Aufwurf,  Grundbd.,  so  vergleicht  sich  magy.  iireg  Höhle; 
hohl  von  ür  vacuum.  Andre  Ankläng-e  :  etwa  mag-y.  ärok  Graben,  Kanal 
drkol  solchen  ziehen  cirka  Sappe  u.  s.  m.;  serb.  öbrychy  (?)  coUis  ?  Oder 
rss.  orrdg  m.  Hohlweg,  etwa  als  Grube,  Grab  ?  Entfernte  Anklänge  bieten 
alb.  rärre  arm.  gerezman  Grab,  Grabmal. 

78.  Aiirali  n.  Schweijjtuch,  aovSapiov  Job.  11,  44.  (Gr.  1,  54. 
3,  560). 

ahd.  oral  etc.  ags.  orele  peplum,  flammeolum  Gf.  1,  462.  Aus  It. 
orale,  orarnim. 

79.  Aiirkeis  m.  Krug,  ^eaTr,q.  (Gr.  3,  458.  Gf.  1,  477.) 

Vrm.  aus  lt.  urceus,  wie  ahd.  urz-eol,  urzal  etc.  id.  aus  urceolus. 
ags.  ore  m.  crater,  urceus  zwar  m.,  doch  vU.  aus  lt.  orca,  worüber  Celt. 
Nr.  43.  arm.  oruak  urceus  vrm.  enll.  ^  :  prs.  lürk.  ibriq  urceolus.  ill. 
tares  bocale  urvrw.  ? 

80.  Aurtigarfls  s.  V.  61. 

81.  A.  Ahso  u.  Ohr,  ovc.  (Gr.  3,  399.  Gf.  1,  457.  Rh.  608. 
Pott  1,  138.  272.  (Nr.  328);  Lett.  1,  17.  2,  38.  Bf.  1,  42.  2,  114.  273. 
281,  567.  Schaf.  1,  48).    Der  exot.  Vgll.  wegen  stellen  wir  dazu: 

B.  Hausjan,  kaiisjou,  galiaiisjan  hören,  axavtiv. 
andliausjati  erhören,  gehorchen  a.y.oveiv,  in-,  el?-,  vn-axovuv. 
tifliausjan  gehorchen,  vTvaxovetv.  kaiiseiiis  f.  Gehör  (Ohren) 
äxo);;  Gehörtes,  Predigt,  axo»7  =  gakaiiseius  f.  iifliaiiseiiis  f. 
Gehorsam,  vnaxor;.  iifarkauseins  f.  Ungehorsam  (Überhörung),  Trap- 
axon.  (Gf.  4,  1001.  Rh.  808.  Wd.  990.) 

A.  ahd.  alts,  öra  (ahd.  ori  foramen  =  mnhd.  CBre)  n.  =  alts.  mhd. 
ore  n.  nhd.  nnl.  nnd.  ör  n.  ags.  nfrs.  eare  ags.  e.  ear  afrs.  are,  ar  n. 
strl.  ar  nfrs.  aer  ndfrs.  tir  altn.  eijra  f.  swd.  öra  f.  däu.  öre  n.  vll.  malb. 
ora  s.  Gf.  1.  c. 

B.  ahd.  (Jiorjan)  horran,  horren,  hoorreen,  hören  etc.  =  mnhd. 
nnd.  hceren  (wett.  auch  =  afrs.  hera  gehören)  afrs.  hora,  hera  alts,  horian 
strl.  hera  nfrs.  hearren  nnl.  hooren  ags.  hyran,  heran  e.  hear  altn.  heyra 
swd.  Itöra  däu.  höre. 

§*.  nhd.  horchen  =  nnd.  korken  ags.  hearcnian  e.  harken,  hearken. 

§^.  esse  =  cere  wol  nicht  mit  uraltem  s,  sondern  grundverschieden 
vgl.  o.  Nr.  55. 

Mehrere  führen  A.B.  auf  sskr.  gru  zurück,  vrm.  irrig  vgl.  v.  Itlimua. 

A.  Ith.  ausis  f.  Ohr  =  Itt.  auss  (virg.  s)  prss.  ausins  acc.  pl.  aslv.  rss. 
ucho  pl.  tisi  (rss.  auch  Öhr,  Henkel  =  uskö  n.  lett.  ausina  mit  virg.  s,  vrsch. 
von  ösa  0.  Nr,  55)  ill.  vho  n.  pl.  usci  f.  pln.  ticho  n.  pl.  tiszy  (auditus) 
drevan,  woishi  pl,  oberlaus,  tcucho  ndrls.  hucho  bhm.  ucho  pl.  usi. 

§".  Graff  zieht  auch  prss.  austin  acc.  Mund  als  Öffnung  hhr;  diejj 
gehört  vielmehr  zu  aslv.  rss.  bhm.  usta  n.  pl,  Lippen,  Mund  aslv.  ustyna 
rss.  nstna  f.  Lippe  bhm,  ousti  n.  rss.  ustye  n.  Mündung,  Öffnung  ill.  usta 
n.  Mund  usna,  usniea  (vrm.  f.  elid.)  f.  Lippe  pln.  usta  pl.  Lippen,  Mund 
sskr.  ostha  m,  labium  lat.  ostium,  aber  6s  =  sskr.  äsya;  Miklosich  zieht 
usta  etc.  lieber  zu  Wz.  vad  loqui.  Yll.  gehört  auch  Ith.  auszuti  schwatzen 
dazu.  ^  Wie  verhält  es  sich  mit  altn.  6s  n.  ?  os,  ostium  flurainis  osmynni 
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n.  id.  vgl.  den  Ortsuameii  Ar  -  us  bei  Dir.  R.  234,  der  ös  =  swd.  os  n.  (aswd. 
wie  altn.)  „aufsteigender  Wasserdampf"  dän.  oes  etc.  V.  85  Anm.  nimmt, 

lat.  atiris;  vll.  aus  in  aus-  cid- tare  als  Intensiv  von  auri  cliiere 
(==  cul  sskr.  cru  etc.)  nach  Peter,  der  auch  orare  (:  os  Swk)  hhr  stellt,  : 
auricula;  Eig.  Auselius  vll.  hhr  nach  Bopp  1,  138;  nach  Benfey  : 
aus  Sonne;  au- d- ire  mag  mit  den  Wzz.  dlid  und  i  zsgs.  sein,  surdus 
aus  se  -\-  aus,  aur  ??  kaum  eher  :  suäri,  schwer  Pott  1,  138  und 
Bf.  2,  335  vgl.  Celt.  1  S.  139;  sp.  zurdo  links  mag  ein  ganz  andres 
Wort  sein.  Schwenck  zieht  hhr  sowol  lt.  asio  Ohreule,  als  ansa  und  asa 
=  ara  vgl.  u.  Nr.  105  und  o.  Nr.  55.  —  gr.  avq  (woher  ngr.  arTt'ov), 
ovc^y  ovac,  ovaav  =  Hörendes  Bf.  1,  42,  cot.  Über  Trapeia  etc.  s. 
PLtt.  2,  38  mit  interess.  YgU.  —  alb.  res,  vese  Ohr,  Gehör  eher  hhr,  al* 
zu  gims  (B.),  mit  der  schon  erw.  unorg.  alb.  slav.  Digammierung. 

gdh.  eisd  hören,  horchen,  aufmerken,  schweigen;  vll.  nicht  hhr,  wen» 
auch  li-isd!  horch!  von  dem  glbd.  eisd!  unterschiedene  und  zu  e.  hist  cy» 
ust  (woher  ustio  to  silence  etc.)  gehörige  Interjection  ist.  Ganz  gleich- 
bedeutend nämlich  mit  eisd  ist  caisd,  coisl,  das  zwar  mit  liausjau  :  ause» 
sich  vergleichen  lie^ye,  aber  auch  mit  der  Grundbd.  Stille  einem  ander« 
Stamme  angehören  könnte,  vgl.  etwa  quiet?  oder  die  Wörter  V.  72  * 
—  gael.  obs.  und  ir.  ogli,  o  m.  ear  steht  den  slav.  Formen  nah.  —  cj^ 
gwrandaw  horchen,  nicht  hhr,  sondern  zsgs.  aus  andaw  id.  gtcr  prfx. 

arm.  uiikn  ear;  handle  (vgl.  n.  a.  o.  rss.  usko)  hhr  ?  Hängt  et 
urspr.  zs.  mit  us  Aufmerksamkeit,  Denken,  Andenken  ?  Klingt  unch 
{unchkh  pl.)  Nase,  das  vrm.  einem  in  Asien  verbreiteten  labial  anlautenden 
Stamme  angehört,  nur  zufällig  an  ?  Wenigstens  scheint  ein  entsprechender 
Zusammenhang  möglich  zwischen  arm.  akan,  akn  Auge  o.  Nr.  67  und  dem 
wol  mit  aiiso  ganz  unvrw.  akangh  Ohr;  vgl.  z.  B.  die  Abll.  akanel  to 
look  at  und  akangliel  to  hear,  listen,  be  attentive.  Oder  vll.  ak-angh 
zsgs.  vgl.  ansal  to  listen,  give  ear  to,  acquiesce,  consent.  Zu  iinkn  stellt 
sich  vll.  zunächst  georg.  laz.  ugi,  uska  Ohr,  wiewol  bes.  letzteres  fast 
allzusehr  an  die  slav.  Formen  erinnert,  doch  vgl.  auch  alb.  ves,  auch  die 
iran.  Ww.  unter  B.  Auffallend  erinnert  an  auris,  auch  au -d -ire,  afgh. 
äuredal  (aure-d-al?)  hören,  scharf  von  den  Ww.  B.  getrennt.  In  der 
Vrwschaft  der  semit.  Ww.  für  Ohr  stört  uns  das  dort  ursprüngliche,  swrl. 
mit  dem  in  audire  identische  d;  vgl.  ar.  üdnun  syr.  adno  chald.  NJIW 
hbr.  JTX- 

B.  Wenn  das  nach  Benfey  u.  A.  trotz  obiger  Vgll.  in  A.  aphaerierte 
h  in  liaiasjan  etc.  wurzelhaft  ist,  so  bieten  sich  folgende  Vgll.,  wobei 
wir  Graffs  allzu  künstliche  mit  cru  auf  Seite  lajjen  :  sskr.  ghus  audire; 
pronunciare  i,  =  hören  machen,  causativ,  vgl.  ghusfa,  ghusita  hören  gemacht 
Bf.  1,  42  als  einziger  verbaler  Beleg  dieser  Wz.;  ghosa  auris  =  zend. 
gaosho  Rask  pehlv.  gos  prs.  gm  kurd.  guh,  goh  dugor.  gos  oss.  ck^ls  Kl.  t. 
qus  d.  ghos  Sj.  afgh.  westl.  ghtruz-h  östl.  glncug  =  ghices,  ghwak,  kwak 
Klpr.  ghwaz  bei  Ewald,  der  aU|.'er  prs.  gosh  auch  sskr.  karna  vergleicht! 
Eher  Me^e  sich  noch  arm.  ?/r?Ä"-fi  hhr  ziehen,  ^rs.  güsiden  oss.  6.  ghossufi 
l.  qussün  hören,  kaum  an  axoveiv  ankl.,  obwol  dieses  nach  Pott  1,  138 
möglicher  Weise  :  ghvs;  wir  mögen  es  nicht  von  dxpocccrS-at  Wz.  fr« 
trennen,  vgl.  Bf.  2,  180  und  u.  v.  hlinnia.  prs.  auch  küs  kerden 
hören  eig.  Ohr,  Gehör  machen;  u.  dgl.  m.  —  Auf  die  Nachkommen  der 
Wz.  ghus  aU|Jerhalb  unsers  engeren  Bereichs  gehn  wir  hier  nicht  ein;  vgl. 
dafür  n.  a.  BGl.  h.  v.  Pott  Nr.  305.  Bf.  2,  62, 
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82.  A.  Anfto,  iifto  (Mtth.  27,  64?)  adv.  vielleicht,  etwa,  to-aq, 
rd^cc  etc.;  wol,  a-avroog.  Gr.  1,  52  acccntuiert  aufto,  da  f  hier  wirkt, 
wie  sonst  li  etc.    Vgl.  noch  Gr.  3,  119.  275.  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq. 

B.  l'fta  adv.  off.  -KoWäv.icr,  adjectivisch  sa  ufta  häiififf,  wieder- 
holt, 6  n-rxj^oc  1  Tim.  5,  23.  (Gr.  3,  119.  260;  in  Haupt  Z.' s.  A.  Gf. 
1,   184.  Smtth.  Wb.  V.  oft.  Wd.  916.) 

Ein  verschiedener  Ursprung-  dieser  formell  so  nahe  verwandten  Wörter 
ist  zwar  möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich.  Grimm  stellt  ufta  unter  die 
abgel.  adjectivischen  Adverbien  und  deutet  hyp.  auf  tif  I,  15.  B.;  Schmitt- 
henner  vergleicht  ahd.  ?/^0H  zusammenhiiufen;  GrafI' vermuthet  pronominalen 
Ursprung,  den  er  für  dieses  uffon,  üfun  nicht  bestimmt  annimmt:  zu  letz- 
terem hd.  16.  Jh.  auffen  smz.  aufnen,  iifnen  bair.  üuffern,  früher  auch 
eifern  gschr.,  vermehren,  fördern,  verbe|Jern  etc.,  vgl.  vll.  lt.  aber,  kaum 
dagegen  aiikan  q.  v.  Von  A  finden  AAir  keine  Spur  in  den  vrw.  Sprr., 
wenn  nicht  mhd.  olit  etc.  und  o.  Nr.  20  C  (s.  dort  und  Gr.  3,  275) 
nebst  alts,  odo  o.  Nr.  74  verglichen  werden  darf:  um  so  eher  stellen  wir 
A.  B.  zusammen. 

B.  aiid.  ofto  {oftö,  ophfo,  oflu,  ofta.  öfle)  =  mhd.  dän.  ofte  alts. 
ags.  und.  e.  nhd.  oft  e.  offen  altn.  opt,  oft  swd,  ofta;  bair.  oft  bisw.  auch 
sonst,  einst  (vgl.  weit,  als  id.,  sonst  öfters  etc.)  Die  ahd.  Zsziehung 
sophtö  etc.  =  so  oft  erinnert  an  lt.  saepis,  saepe,  das  Pott  Nr.  214  aus 
sa  -  ap  als  zusammengedrängt  erkliirt. 

S3.  Apaiistaulus,  apaiistiilus  m.  Apostel,  arröaroloq. 
aupaustatilei  f.  Apostelamt,  aTcoa-To'kr,.  A.d.  Gr.,  wie  in  den  vrw.  Sprr. 

84.  Ära  m.  Adler,  äeToq  Luc.  17,  37.  (Gr.  Nr.  571''.  3,  361. 
Gf.  1,  432.  Wd.  1.) 

a.  ahd.  aro  m.  =  mhd.  ar  nhd.  nnd.  är  altn.  ari  m. 

b.  zsgs.  (aquila  nobilis)  ahd.  adelare  =  mhd.  adelar  nnl.  adelaar, 
adeler  nhd.  adler,  dhr  eutl.  eslhn.  aadler  serb.  hodlar  (/*,  n  ?).  Adolar  m. 
(ahd.)  rom.  Eig. 

c.  a.  ahd.  swz.  am  m.  Adler  =  ags.  nnd.  aarn  ags.  schott.  earn 
e.  erne  altn.  ern  altn.  dän.  swd.  örn.  ß.  nnl.  nnd.  arend  nnd.  arnd  id. 
(dhr  viele  Eigg.J,  unorg.  erweitert  ? 

corn,  er  brt.  er,  er  er  cy.  eryr,  erydd  m.  cry  res  f.  Adler:  gdh.  fiolar, 
iolair  m.  hhr  ?  zsgs.  wie  o.  b.  ?  swrl.  :  lt.  a-quita,  das  nach  Pott  2, 
54.  190  :  sskr.  aqu  =  ow.vc,.  Entspr.  Zss,  scheint  das  glbd.  gdh.  fior- 
eiin  m.  eig.  Hauptvogel.  Auffallend  ist  auch  die  cy.  brt.  Endung  yr,  er.  — 
Ith.  errelis  id.  =  lett.  erglis  aslv.  oryl  drev.  wirrgal  bhm.  orel  ra.  rss. 
orely  ni.  ill.  oro,  oral  pln.  orzel  bas'kir.  arlaen  (Goldadler  vll.  a.  d.  Slav.); 
arm.  ard'ac,  ardiii  hhr?  Auch  arm.  aragil  Storch  klingt  an,  auch  au  Rei- 
hernamen, formell  :  arag  schnell  =  sskr.  ara,  das  Pott  hyp.  mit  ara 
vergleicht;  £,  oder  gehört  aragil  zu  hindi  lakalaka  (rdpl.)  Storch  =  prs. 
tatar.  laglag,  legleg  kurd.  leghlegh  arab.  {Iqlq)  alb.  leleke  ngr.  "ktkly-L. 
—  kurd.  alö  prs.  {jihb)  wol  unvrw.  mit  dem  glbd.  ara.  bask,  arranoa 
id.  vgl.  0.  c.  ?  oder  ist  der  Stamm  ran  ?  —  Nicht  hhr  mit  LG.  gr.  o^viq 
vgl.  Bf.  1,  332  sq.  gegen  BVGr.  S.  147.  Gf.  I.  c:  anders  Bf.  2,  251-2'  — 
lat.  aruspex  vrm.  ganz  fremden  Sinnes  und  Stammes. 

85.  Arbaitlis  f.  Arbeit,  y.67zo<;\  Bedrängniss,  Beschäftigung,  liti- 
avcrxacnq  2  Cor.  11,  20:  Regel,  y.avoyv  2  Cor.  10,  16;  in  arbaidai 
briggan  enra/pecr&ai  2  Cor.  11,  20.  arbaicljaii  arbeiten,  xoTiiäv, 
dulden,  x/zxorraSelvj  samana  —  crvva^'Kuv  Phil.  1,  27.  biarbaifljait 
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sich  betnülien,  iraclilen,  (^i'korL^ela-^ai  1  Tiiess.  4, 1 1.  tliairliarbaidjan 
(eine  Zeit)  (lurcliarbeiten,  xoTiidv  Luc,  5,  5.  initltarbaidjan  mitar- 
beiten, crvva'^'Ksiv,  avyxaxoita'^eLV.  (Gr.  2,  251.  257.  550;  RA.  467. 
Gf.  1,  407.  Rh.  607.  Wd.  175.  Bf.  2,  359.  Celt.  2,  e.) 

ahd.  arabeit,  arapaiti  (harbeifi  d.  sg.)  etc.  gew.  wie  mnhd.  arbeit 
mhd.  auch  arebeife,  arebeit  f.  labor,  tribulatio,  adversilas;  tempestas,  pro- 
cella  wett.  erwert  (erwet)  alts,  arbhed  (e,  i)  f.  arbliedi  (bh,  b;  e,  i)  n. 
labor  =  afrs.  arbeid,  arbed  n.  nfrs.  aerbeyde,  g.  sg.  aerbeyds  nnl.  arbeid 
m.  (in  mehrf.  Anwendung-,  wie  nhd.)  nnd.  arbed  f.;  ags.  earfödh  f.  labor, 
difficultas  adj.  laboriosus,  aerumnosus  altn.  arvidi,  erßdi  (d,  dli;  f,  v)  n. 
aratio,  labor  dän.  arbeid,  arbeide  n.  swd.  arbefe  n.  Arbeit,  entl.  ?  —  ahd. 
arpeitan  =  aninhd.  arbeiten  weit,  erwern  afrs.  arbeida  (nam.  pflüg-en) 
slrl.  arbeidja  afrs.  aerbeydien  mnd.  nnl.  arbeiden  and.  arbeden  alts,  arcidön 
altn.  artida  (pflügen,  agrum  colere),  ervida  (laborare)  dän.  arbeide  swd. 
arbeta,  aber  aswd.  arfvoda  (Swk)  vgl.  swd.  arfvode  n.  Salar,  Besoldung, 
altn.  ervidr,  erridlegr  beschwerlich. 

VII.  gehört  arbaitlis  =  altn.  ar  zu  Wz.  ar  s.  Nr.  91.,  da  Acker- 
bau, Feldarbeit  als  die  erste  eigentliche  Arbeit  gelten  kann;  doch  s.  die 
exol.  Vgll.  Sehr  merkwürdig,  wenn  nicht  verkürzt,  wie  weit,  erwern, 
wogegen  sylv.  ö  spricht,  sind  die  swz.  Formen  arben,  arbe,  arwe,  gaerbe 
neben  gaerbele  sich  mühen  Slldr  1,  HO.  sylv.  gearwöd  abgemüht  vgl.  vU. 
ahd.  hearuuet  ist  paralum  bei  Gf.  1,  476.,  der  vll.  irrig  darinn  einen 
Schreibfehler  st.  kegarnuet  sucht;  indessen  passt  uu,  w  nicht  zum  alten  b. 
Vgl.  auch  die  folg.  Nr. 

Vll.  hhr  cy.  arbed  to  spare,  save  ra.  a  sparing,  saving  c.  d.  arbedu 
vb.  id.  corn,  orbednek  usual,  customary  gehört  zu  cy.  arfedd  (f  =  v 
aus  b)  m.  use,  custom  vb.  to  accustom  vgl.  arbaitlis  xavorv  ?  auch  = 
arfaeth  m.  design,  purpose,  intention;  arfeddu  to  intend  und  to  use; 
eiriach  lo  spare,  save  c.  d.  s.  o.  Nr.  31;  und  so  vieles  Zubehör,  sämtlich, 
wie  es  scheint,  abgeleitet,  nicht  zusammengesetzt,  swrl.  arbed  :  cy.  peidio 
to  (spare),  cease,  leave  off,  give  over,  desist  vgl.  gr.  cpuSsa'^ai  ?  — 
Mit  andrer  Abi.  dazu  cy.  arfel  f.  design  arfer  f.  use,  usage,  manner,  want 
vb.  to  use,  accustom,  m.  v.  Abll.  An  arbed  schliejot  sich  brt.  cornouaill. 
arboell  (o,  ou)  m.  epargne,  menagement,  economie  vb.  • — •  a;  vll.  auch 
die  glbd.  vann.  Ww.  armercli,  amercli  m.  —  ein  vb.  An  cy.  arfedd 
dagegen  brt.  arte^i  f.  apparence,  fa^on,  mine,  air  vrsch.  von  arwez,  (bei 
Richards  argoead)  f.  marque,  signe,  attribut  etc.  =  cy.  arwydd  f.,  das 
vrm.  nicht  Abi.,  sondern  Zss.  mit  W^z.  vid  ■=  brt.  gwez  s.  \,  70.;  doch 
da  öfters  cy.  f  brt.  v  für  to  steht,  erinnern  arfedd  und  bes.  arvez  sehr 
an  cy.  gwedd  V.  22.  §^.  So  scheint  z.  B.  brt,  arvest  m.  Beobachtung  etc. 
vb.  artesti  auf  Wz.  vid  in  der  Grundbd.  sehen  zurückzugehn;  cy.  ar- 
ystyr,  ystyr  m.  Erwägung,  Bedenken  gehört  nicht  dazu:  eher  gdh.  üidh  f. 
in  d.  Bd.  care,  attention,  daher  a  hearing,  doch  nur  zuf.  an  audire  etc. 
Nr.  81  ankl.  vgl.  uigh  f.  id.  (auch  visage  =  aghaidh  vrm.  nicht  zu  Wz. 
uirf).    Hier  bleibt  noch  Viel  zu  sondern  und  zuzusetzen. 

Bf.  2,  359  reiht  scharfsinnig  an  arbaltits  folg.  Vgll.,  die  wir  zu 
erweitern  suchen.  Zunächst  entsprechen  die  abgel.  Formen  rss.  raböta  f. 
Arbeit,  Beschäftigung  übh.  ill.  Frohndienst  bd.  pln.  bhm.  robota  f,  pIn.  wie 
rss.  bhm.  bes.  wie  ill.;  nhd,  roboten  frohiiden  entl.  und  hoffentlich  aus  der 
Sprache  verschwindend.  Benfey  führt  rabota  auf  aslv.  rab  (auch  rob^  Sklave 
zurück,   wozu   bhm.   rob  m.    rob  f.  id.   rss.  rab  m.  id.,  Diener  übh.  m.  v. 
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Abll.  ill.  raha  f.  Magd  aslv.  porablti  rss.  (slav.)  röbiti  leibeig-en  machen  aslv. 
rabotati  SovXeveLv:  da2:eg-eii  bhm.  robiti  ill.  rabiti  pin.  robic  =  rss.  rabötaly 
machen,  arbeiten,  unvru.  mit  bhm.  roubiti  etc.  pin.  rqbac  rss.  rzibity  etc. 
hauen,  hacken;  u.  a.  noch  hhr  ill.  robovati  bhm.  robotovali  roboten  rss. 
rabvorafij  Sklave  sein;  sodann  mit  andrer  BegrifFsentwickelung-,  ähnlich  wie 
ill.  rabuljak  plebeo,  Uli.  rabbata  f.  wüstes  Leben,  swrl.  eig-.  Triig-heit  vgl. 
rabitcheij  adv.  rambus  adj.  träge,  langsam  (von  Pferden  gbr.).  Benfey  geht 
bei  seinen  weiteren  Vgll.,  wie  es  scheint,  nicht  von  rab  als  Genommenem, 
Gefangenem  etc.  aus,  sondern  von  der  Bd.  der  Unternehmung  und  Arbeit.  Er 
legt  zu  Grunde  sskr.  ä-rabh  se  applicare  (incipere,  ordiri  vgl.  Etwas  angrei- 
fen in  dieser  Bd.)  und  nimmt  ähnlich,  wie  BGl.  h.  v.,  das  .Simplex  rabh 
(gaudere  bei  Bösen)  urspr,  =  grabh,  labh  nehmen  (vgl.  unter«e/</«en), 
weshalb  er  mit  Pott  ^'r.  237  auch  lt.  labor  :  labh  dazu  stellt.  Pott  und 
Bopp   stellen  schön  lt.  rabies  hhr  vgl.  sskr.  sam-rabh  furere. 

Zu  labor  gehört  cy.  llafur  m.  labour,  work,  pains,  dial.  corn.  (Erar- 
beitetes) bd.  c.  d.  vb.  Hafurio;  corn,  laryr,  lavut  (sic)  sbst.  laviria  vb. 
wie  cy.,  so  auch  brt.  labour  m.  vb.  laboura  etc.  c.  d.,  vrm.  alle  entl., 
wie  auch  bask,  laboraria  laboureur  etc.;  wogegen  gdh,  labanach  m.  labourer, 
plebeian  mit  den  vrw.  Ww.  urspr.  nur  auf  schmutzige  Arbeit,  läban  m., 
von  lab  m.  Kolli  etc.,  sich  bezieht  und  nur  zufällig  hier  anklingt. 

magy.  rab  Sklave;  Gefangener  übh.  m.  v.  Abll.  (rabol  rauben,  plün- 
dern) robot  Frohnde  c.  d.  esthn.  rahwas  Leibeigener;  plebs  vgl.  slav.  rab 
und  rabuljak  (aber  esthn.  rööwlima,  rapsima  rauben),  alb.  röpi  Knecht 
{röpa  pr.  rauben  s.  v.  raubuii;  roberi  Wegführung,  Knechtschaft); 
rogetdre  Taglöhner  wol  a.  sl.  robota  gebildet.  —  prs.  (/•%)  Sklave  (Raja?) 
urvrw.  mit  rab  ? 

arm.  arar,  araruad  Arbeit,  Werk,  That  u.  v.  dgl.  zu  Wz.  ar;  dazu 
vrni.  das  vielgebrauchte  arltnel  to  make,  do,  produce  (I'h  stört  nicht). 

86.  Arl)i  n.  Erbe,  Erbtheil,  xlr,povoßia;  —  niman  erben,  yXr,- 
Qovontlv.  ai'hi-uunija  m.  ai'bja  m.  Erbe,  xXrjpovofiOi;^  arbja 
m.  arbjo  f.  r  air  than  Erbe,  Erbinn  werden,  x^^iqpovouelv.  j^aarbja 
m.  Milerbe,  avyxlr^govöuoq.  (RA.  466  sq.  Gf.  1,  405  sq.  Rh.  714  sq. 
Polt  Nr.  236.  BGL  55.  Benary  LH.  225  sq.  Bf.  1,  103.  2,  139.) 

alls,  (ahd.)  arbi  =  ahd.  arbe,  erbt  n.  amnhd.  erbe  n.  nnd.  nnl.  (f.) 
erve  n.  nnd.  dän.  (comm.)  arre  n.  nnl.  erf  n.  ags.  cerf  (cp,  e,  y,  o),  erfe 
n.  altn.  arfr  m.  erfdh  f.  erß  n.  (parentalia)  swd.  arf  n.  (m.)  — ■  ahd. 
aripeo,  arpeo,  aerbio,  erbo  etc.  =  mnhd.  erbe  afrs.  erva  ndfrs.  erwe 
nfrs.  eerwa  nnd.  arce  nnd.  nnl.  erve  altn.  arß,  alle  m.  (swd.  arftinge 
dän.  arving).  —  ags.  tjrfe  auch  pecus  =  altn.  orf  id.,  opes  (gls.  glh. 
aurbi)  vgl.  aswd.  arf  ok  urf  RA.  9.  467.  —  arbinuiiija  =  ahd. 
erb/nomo  ags.  ijrfenuma  Gr.  2,  513.  —  gröden.  rom.  arpe  erben  entl. 

Das  Erbe  nnd.  arze  bedeutet  oft  ein  Landgut,  eig.  Erbgut,  und  erin- 
nert sofern  an  lt.  arvum,  mit  dem  es  auch  häufig  zu  gleichem  Stamme 
gestellt  wird,  s.  u.  Nr.  91.  Aber  die  exot.  Vgll.  führen  auch  auf  ganz 
andre  Spur,  indem  der  Erbe  urspr.  der  hinterla|iene  Waise  wäre,  oder 
auch  das  Kind  schlechthin,  wie  z.  B.  nhd.  Indsch.  beerbt  werden  Kinder 
bekommen  bedeutet.  Pott  stellt  ihn  unter  Wz.  rabh  (s.  d.  vor.  Nr.)  ent- 
weder als  den  IIinterla|,Jenen,  oder  als  den  Besilzergreifenden.  Dazu  folg. 
eAOt.  Vgll. : 

lt.  orbus  (s.  auch  Gf.  1.  c.)  gr.  opcpo?,  u^(pavoq.  BGl.  und  Bf.  stellen 
diese  Wörter   zu   sskr.  arbha  m.    proles,   natus,  und  nehmen  dieses  urspr. 
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=  garbha  m.  id.  eig.  uterus  etc.;  Bf.  vergleicht  auch  gr,  ßptfpoq,  an 
welches  u.  die  alb.  etc.  Ww.  anklingen,  arm.  orb  orphan,  destitute  c.  d. 
orbanal  vb.  n.  verwaisen  aus  dem  Lat.  ?  An  arbha  erinnert  arm.  arbaneak 
Diener  c.  d.;  swrl.  arbunkh  pi.  puberty,  zsgs.  ?  (arm.  zarhang  Erbe). 
Nahe  an  orbus,  arbha  klingen  niagy.  arva  fiiin.  orpo  lapp.  orica  Waise 
finn.  arbeje,  arbats  Witwe.  —  BGl.  vglt  mit  arbi  sskr.  sam-arpay  tradere, 
das  zsgs.  Causativ  von  r  ire  etc. 

alb.  vdrif  Erbe  rarißek  Erbschaft  scheint  zwar  türkisch  nach  dem 
SufT.  lek  und  nach  türk.  prs.  rärith  xXjjpovouo?  aus  arab.  varifba  erben, 
obschon  auch  türk.  rarlik  viza^^iq,  e^V  :  rar  '^X^'-)  io-'^''  anklingt.  Aber 
auffallend  genug  schließen  sich  sowol  an  rdrif,  wie  an  orbus  die  alb.  Ww. 
rdrfere  Waise;  arm  varferl  Armut,  swrl.  :  türk.  chan'p  arm  bei  Jlegiser; 
neben  alb.  cerbere  blind  (orbus)  rerbüare  Blindheit,  verblendet  (v  unorg.  ?). 
magy.  örök  erblich,  das  Erbe;  ewig  m.  v.  Abll.  scheint  auf  einen  Stamm 
ö'r  =  var  zurückzugehn  vgl.  V.  63. 

cy.  erw  f.  pl.  ertcri  und  erwydd  acre;  inheritance,  land,  estate  führt 
■wieder  auf  arjan  q.  v.,  wohin  auch  u.  a.  bhm.  orba  f.  aratio,  agricultura; 
dagegen  cy.  aer  m.  brt.  her  m.  =  lt.  haeres,  wozu  vrm.  auch  gdh.  oidhre, 
oighre  m.  id.,  vll.  an  öigridh  coli.  f.  youtii,  youngsters  dg  jung  angelehnt. 

87.  Ai*li.a  f.  Kasten,  xt^oiTOi;,  yXacraoy.ouov.  (Gf.  1,  467.  Rh.  712.) 
ahd.  aracha,  archa,  arka  f.  area  mhd.  arke  f.  id.;  Geld-,  Fisch- 
kasten; Cisterne  (Z.  12);  Kahn  arc  m.  Geldkasten,  Schatzkammer  afrs. 
archa  f.  Noahs  Arche  nhd.  arche  f.  id.,  Indsch.  Kasten  —  afrs.  erke  f. 
ndfrs.  erk,  ihrk  nnd.  arke  „Mühlarche "  nnl.  swd.  (nur  Noahs  A.)  e.  (id., 
Bundeslade,  früher  Kasten  übh.)  dän.  ark  f.  Arche,  Kasten  ags.  arc  (er, 
ea,  e)  alln.  örk  f.  Nach  Schwenck  hhr  auch  bair.  arche  swb.  erich,  erken 
Flechtwerk  zum  Fischfang. 

Vrm.  sind  alle  diese,  mehr  oder  minder  eingebürgerten  Wörter,  wie 
auch  die  folgenden,  aus  lat.  area  entlehnt,  das  Pott  Nr.  321.  vgl.  Bf.  1, 
109.  zu  gr.  äpy.eTv  und  sskr.  rax  tueri  stellt,  arm.  arkgh  c.  d.  Kasten  = 
alb.  ärka  bask,  arkha  cy.  arch  f.  brt.  arcVi,  arach  f.  com.  arghou  (pl., 
treasury);  gael.  arc  m.  (obs.),  aire  f.  Arche,  Lade,  a  granary. 

88.  Arms  m.  pl.  arBweis  Arm,  ^^rxjlfsiv,  ayv-okr^.  (Gr.  2,  148. 
3,  403;  Mlh.   106.  Gf.   1,  425.  Rh.   713.  Polt  2,  230.  Bf.  2,  305.) 

ahd.  arum,  arim  m.  =  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  afrs,  strl.  swd.  dän.  e. 
arm  ags.  nfrs.  earm  afrs.  erm  ndfrs.  eerm  altn.  armr,  alle  m.  malb.  erami 
Gf.   1,  426  swrl.  richtig. 

Grimm  2,  148  vermulhet  arm  als  das  arbeitende  Glied  und  stellt  es 
xml  arm  pauper  (s.  d.  folg. Nr.)  zusammen;  ähnlich  Schmitlhenner  zu  aran; 
Wd.  1  fa^dt  arm  als  greifendes  Glied;  u.  s.  f.  Vgl.  auch  o.  Nr.  47  die 
Formen  mit  r. 

lt.  armvs,  armtUa  (Armband).  Vgl.  artus,  äp^pov  =  sskr.  rfu- 
gr.  äp^öq  vll.  hhr  vgl.  Pott  2,  230.  Gf.  1.  c.  anders  Bf.  1,  58,  doch 
vgl.  dpaol  =  apuol  ib.  57  :  tigeiv,  apapiary.tiv,  wozu  Pott  Hall.  Jbb. 
1838  Nr.  193  wenigstens  lat.  armus  stellt,  arm.  armukn,  armunkn  fore- 
arm, elbow  (wie  arms)  vgl.  o.  Nr.  47.  B.  und  arm,  armn,  armal 
stump,  root,  stem,  block  etc.  vgl.  nhd.  Wurzelarme  e.  etc.  arm  Ast  lt. 
ramus  und  die  slav.  Wörter,  welche  auf  die  häufige  nachgestellte  Gunie- 
rung  des  vocalischen  r  hinweisen.  Von  arm.  armat,  das  auch  Wurzel, 
Ursprung  übh.    bedeutet,    kommt    der    Plural    armiikh  production,  product; 
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profit.  Isl  pis.  {arq)  radice  wzvnv.  ?  vgl.  vll.  dagegen  prs.  (//r)  id. 
s.  V.  61.  —  esthii.  armid  Kreuz  im  Miihlrade  =  pin.  ramie  s.  nachher. 

bhm.  rdmjc  m.  Arm  ratneno  n.  id.  und  =  aslv.  rss.  ramo  n.  Schulter 
==  aslv.  i-amp  g.  ramene  ill.  ramme  n.  gen.  rammena  pin.  ramie  n.  etc. 
Grimm  Mlh.  10(3  sq.  vgl.  325  sq.  wird  durch  bhm.  rameno  sloven,  ramen- 
telik  valde  niaguus  zur  Vermuthung  einer  Wzvrwschaft  mit  dem  verstär- 
kenden altd.  irmin  —  wozu  er  gth.  Ermanaricus  =  Airmanareilis 
stellt  —  und  zugleich  mit  aB'nas  veranlajjt.  Gehört  hhr  Ith.  remestas  m. 
rss.  remeslo  bhm.  femeslo  pln.  rzemiesto  n.  Handwerk  ?  Ith.  remli  stützen 
scheint  unvrw.;  M'ol  auch  bhm.  fernen  m.  Riemen  etc.  SwrI.  führen  diese 
Wörter  über  auf  Ith.  prss.  (ränkan  acc.)  ranka  f.  samait.  runka  lett.  röka 
aslv.  rqka.  pln.  reka  rss.  ill.  bhm.  riika  Hand,  die  an  d.  ranke  anklingen; 
vrm.  wiederum  anderer  Wz.  gehören  die  mal.  polyn.  Wörter  für  Hand  rima, 
lima,  ringa  etc.  s.  v.  loiin* 

Anm.  1.  Pott  2,  230  etc.  stellt  hyp.  hhr  auch  lt.  nrma  pl.,  wenn 
nicht  :  arcere,  und  gr.  d'paa,-  iihnlich  Bf.  2,  306  gegen  1,  59  äptxa  = 
Fo'-iiua  unter  seine  Gesamlwz.  tlirr.  Zu  arma  gehört  (f  =  mli)  cy.  ö// f. 
weapon,  tool  c.  d.  vb.  arfu  vgl.  ermyg  m.  instrument,  tool;  corn,  arv 
weapon,  dart  (zuf.  an  arrow  ankl.)  brt.  gdh.  arm  Waffe  (brt.  bei  Jollivet; 
vrsch.  von  arm  o.  Nr.  18.);  vrm.  alle  entl.,  so  auch  alb.  arme  Waffe  pln. 
armafa  f.  Kanone;  u.  dgl.  m. 

Anm.  2.  Zu  lt.  ramus  und  zugleich  zu  remus  gdh.  rämh  m.  branch, 
wood,  tree;  oar;  vb.  to  row;  m.  v.  Abll.  in  beiden  Hauptbdd.  cy.  rhwyf 
(neben  rhodl  =  Ruder)  m.  oar;  ruler  (vrsch.  von  rhi  s.  v.  reiks).  corn. 
rvif,  rev  oar  brt.  roer,  roenv,  ref  vann.  rouanv,  roiian  f.  rame,  aviron 
c.  d.;  da  f,  v  in  diesen  Ww.  vrm.  =  mh  ist,  grenzen  sie  nicht  unmittel- 
bar an  ags.  rCitan  e.  row  nnl.  roeijen  (doch  nicht  =  mnl.  roeden  Kil.?) 
nnd.  rojen  ahd.  ruohan  mhd.  riiejen  altn.  roa  swd.  ro  dän.  roe  remigare, 
vielmehr  an  alts,  riemo  remus  nnl.  riem  m.  id.  nhd.  swz.  untermain.  riemen 
m.  (Bot-,  Zug-ruder)  id.;  in  d.  Bed.  Querholz  im  Wajjerbau  bei  Smilr  3, 
87  hhr  ?  alle  a.  d.  Lat.  ?  frz.  rame  Ruder  entspricht  formell  dem  gew. 
rom.  rama  =  lt.  ramus. 

89.  A.  Arin^  sprl.  ariiio<^ta  elend,  arm,  eXesCvoq  1  Cor.  15,  19. 

B.  Ari8»a-l»aBrts  barmherzig,  evaitlay^vog.  arnialtairtei 
f.  amialiairtitlBa  f.  Barmherzigkeit,  Mitleid,  'ileoq,  eX£r,f.io(Tvvn. 
arniaio  f.  id.;  Almosen,  iXeri^ocrvvrt.  aB*nian,  gaarnian  X^ich 
erbarmen)  bemitleiden,  lleelv.  goth.  oder  vandal,  sihora  ariueit  St.  Au- 
guslin.  vrm.  ==  xrpie  eTiSTjaov ,  ariHen  vrm.  infin.  s.  Massmann  Goth. 
min.  Myth.  24.  Massmann  fragt,  ob  arute  —  unsara  da  stand.  Vgl.  auch 
v.  siliora.  LG.  werfen  es  weg.  (A.  B.  Gr.  2,  148.  256.  556;  Mth. 
24.  995.  Gf.  1,  420.  Rh.  619.  713.  Wd.   179.  600.) 

A.  ahd.  (aram)  mnhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  strl.  swd.  diin.  arm  = 
afrs.  erm  ags.  nfrs.  ear?»  ndfrs.  eerm,  arm  altn.  armr;  e.  obs.  armin  Bett- 
ler =  ahd.  arming;  alte.  earmeJice  elend  earmthe  (Armut)  Elend.  Die 
frühere  Anwendung  auf  das  ^,arme  Volk,"  die  Proletarier  und  Leibeigenen 
im  Allg.  klingt  noch  im  Nhd.  nach.  Gew.  wird  das  Wort  unter  Wz.  ar 
gestellt;  vgl.  Analoges  V.  66;  altn.  ariitr  bd.  auch  piger  und  erinnert 
an  argr  id.  nebst  Zubehör;  armodr  m.  Armut,  aber  auch  strenuilas,  Tapfer- 
keit; armceda  («)  f.  aerumna. 

Anm.  alte,  arme  kränken  ermefnl  traurig  neben  erneful  id.,  erbärm- 
lich vgl.  eai-ne  sich  sehnen  e.  earn  in  d.  Bd.  Mitleid  haben  hhr,  wie  mhd. 
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am  =  arm  u.  m.  dgl.?  doch  uiclil  :  aldi.  arnia  inlercedere,  fiirbilfeii,  nach 
Biörn  e'lg.  favere?  An  harm  ist  liier  nicht  zu  denken;  vgl.  aber  ii.Nr.  105.b. 

IS.  nnl.  annhartig  armselig;  kleinmüthig  stimmt  mehr  zu  A.  Gew. 
wird  hhr  gestellt  (vgl.  B.  25)  als  Zss.  :  ahd.  parmanto  miserando  amnhd. 
nnl.  erbarmen  =  diin.  forburme  swd.  förharma  mhd.  barmen  imprs. 
c.  d.  dauern,  miserere  barmekeit  =  nhd.  bannherzigkeit  afrs.  barmhertikhed 
nnd.  barmhartigkeit  nnl.  barmhartigheit  mnd.  swd.  barmhertighel  dän.  barm- 
hiertiglied.  nnd.  barmlig  =  swd.  erbarmlig  nhd.  erbärmlich,  nhd.  barm- 
hartig  und  nhd.  barmherzig  bisw.  iu  d.  Bd.  bedauernswerlh;  altn.  barma 
ser  lamenlari  barmödr  m.  aegritudo  animi. 

§\  ^  Wohin  nnl.  zieh  ontfermen  mnd.  entfermeii  mnl.  onlfaermen 
sich  erbarmen;  das  Er.  Wb.  erinnert  an  »gs.  feormian  fovere  i-.ags.dfeorjti- 
jan  mundare  :  ahd.  afermi  squalor  Gf.  1,  184?  ^:ags.  feorm,  fearm  coena, 
victus;  wogegen  altn. /"«;  wr  onus  alts. /a?'m  moles,  moleslia  (?  Gr.  1,231); 
Zubehör  s.  F.  21.  Gr.  1.  2.  A.  490  nimmt  bei  ob.  Ww.  Übergang  aus  b  m  f  an. 

Ä.  lt.  aerumna  klingt  vrm.  nur  zufällig  an  vgl.  Polt  ?sr.  345.  Auch 
esthn.  ram  schwach  ist  swrl.  vrw.,  sonst  würde  es  A  und  B  deutlich 
scheiden,  s.  u.  —  bask,  erremusina  aumöne,  deutlich  aus  eleimosyiia  gebil- 
det, lehnt  sich  aufFallend  an  den  einheimischen  Stamm  {rem)  erremesa 
arm  erremesia,  erremeslasuna  Armut  erremestea  verarmen. 

IS.  vgl.  A.  Der  Stamm  arm  hat  sich  am  3Ieislen  in  finnischen  Sprachen, 
zumal  der  eslhnischen,  ausgedehnt  und  zwar  in  der  Bd.  von  B.  Für  die 
Bezeichnung  von  A  und  B  durch  Einen  Wortstamm  la^oen  sich  auch  aus 
andern  Wurzeln  und  Sprachen  Beispiele  aufweisen.  A  ist  gleichsam  das 
Passiv  von  B ;  indessen  fragt  sich ,  welches  von  beiden  das  historische 
Primat  hat.    Oder  sollen  wir  golh.  A  und  B   schärfer  trennen? 

esthn.  arm  g.  armo  (aber  g.  armi  Schmarre  s.  u.  ^'r.  102)  Liebe, 
Gunst,  Gnade,  Barmherzigkeit  ni.  v.  Abll.  und  Zsslellungen  u.  a.  armas  lieb, 
angenehm  armaslama  lieben  arinolik  lieb,  gütig,  barmherzig  armoto 
g.  armolumma  armselig;  lieblos  (/o  =  ta  sufT.  priv.)  armokenne  Liebchen 
läpp,  armes  miserabilis  arme  commiseratio  ^ :  magv.  öröm  gaudium  c.  d. 
vrömes  mit  Freuden,  gerne  örrend  gaudere;  gratulieren  örul  id.?  finn. 
armo  gratia,  misericordia  (Mth.  24)  esthn.  armo-sool  Zaubersalz  erinnert 
an  die  Anwendung  des  ad.  arm  auf  Zauberei  Mth.  995.  Da  z.  B.  esthn. 
armid  =  pln.  ramie  in  d.  vor.  Kr.,  dürfen  wir  hier  an  sskr.  ram  oblec- 
tari  etc.  ramana  amator  raman'iya  amoenus  erinnern,  und  wurzelhafte 
Identität  ist  immerhin  möglich  vgl.  die  vor.  Kr.;  zunächst  aber  stimmt  zu 
ram  esthn.  röo»«  Freude  e.  d.  (==  mgy.  ö/'öw«?).  Wir  werden  das  zahlreiche 
Zubehör  aus  den  andern  Sprachen  v.  riiiiis  zsstellen. 

90.   Ariaiba  adv.  sicher,  gewiss  Mrc.  14,  44.  (Gr.  1.  2.  A.  229.) 

Sollte  das  verstärkende  all.  arna  nach  Demonstrativen  (Gr.  3,  30)  hhr 
gehören?  Und  wohin  huisitz.  erne  efwan  (Fulda)?  Grimm  vergleicht  ernst, 
das  wol  passt,  wenn  nicht  ?•  aus  s:  vgl.  Gf.  1,429  sq.  Rh.  713.  Wd.  634., 
der  ernst  zu  asaiBS,  asiieis  qq.  v.  stellt;  Leo  hält  es  aus  dem  Kel- 
tischen entlehnt  s.  u.    Man  prüfe  folg.  Vgll. 

ahd.  ernust  etc.  n.  f.  vigor,  serium  zi  ernusti  omnino,  cerlissime,  wie 
ariiiba;  mhd.  er n est  m.  =  nhd.  nnl.  errist  m.;  mhd.  ernestkreiß  Kampf- 
platz vgl.  ags.  ornest,  earnest  (adj.  e,  u,  o)  duellum;  serius,  Studiosus  e. 
earnest  Ernst;  Handgeld;  Anwartschaft  adj.  ernst,  eifrig  vb.  Ernst  machen 
afrs.  nnd.  eernst  Ernst  =  nfrs.  ernste  mnl.  erenst,  ernst,  aerst  etc.  und 
no'rnst,  nernst,  naerst    (sednlilas)    etc.    nnl.  ertist,  nernst,  närst   vgl.  für 
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das  protliet.  n  a.  a.  u.  ISr.  93.,  wo  Grimm's  (2,  369)  Hindeiilung-  auf  Ent- 
stehung' aus  in- ernst  niclil  bestiilig-t  wird.  Yrm.  mit  ausgefallenem  n  nnl. 
närst  und  swz.  ärist,  arst  m.  Emsigkeit,  Hast  cd.  Kein  entspr.  nord.  Wort, 
wenn  niclit  alln.  oitisfa,  ornista  f.  proelium,  nach  Gr.  2,  370  :  or  incila- 
mentum,  oder  :  örr  ceier,  ahicer  s.  o.  Nr.  28  j  nach  Biörn  ;  rosla  f.  tuniul- 
tus;   vgl.  auch  Dir.  l\.  24  sq. 

cy.  ein,  ernes  m.  earnest-penny,  Handgeld  vb.  erno  {er-nwy)  m.  vigor 
zsgs.,  nicht  hhr).  Wenn  —  wofür  u.  das  abdeichende  ornest  stimmt  ■ — • 
Richards  richtig-  das  brt.  errez,  arrez-  m.  =  frz.  arrhes,  gages  (vb.  -t) 
dazu  zieht,  so  trennt  sich  vrm.  auch  e.  earnest  in  dieser  Bd.  vg-l.  ags. 
em-njan  etc.  ».  Nr.  96.  Nur  das  brt.  Wort  stellen  wir  mit  Sicherheit  zum 
französischen  =  lt.  arrha,  arra  — •  woher  auch  oberd.  arr,  harr  f.  id.  — , 
das  aus  arrhabo  gr.  appaßojv  verslümmelt  scheint,  da  letzteres  auf  hbr. 
(12'^J?  Unterpfand   2"nj7  spondere,    fidejubere    oder   auf   entspr.  phoenikische 

Formen  zurückgeht  vgl.  Forcellini  h.  vv.  Bf.  1,  101.  corn,  arfeth  wages, 
hire  ist  vll.,  wie  dann  wol  auch  cy.  ern  etc.,  eine  andre,  etwa  irgendwo 
angelehnte  Entstellung  jenes  Fremdwortes;  ebenso  (zunächst  a.  d.  E.  Schott.) 
gael.  earlas  m.  gdh.  iarlas  m.  Handgeld  =  e.  craven  earles  (von  Hollo- 
way  auf  air,  eher  bezogen)  schott.  arles  pl.,  arle-,  ö//7- penny;  to  arle 
to  fee,  hire;  Armstrong  vglt  irrig  cy.  arles  m.  great  benefice,  advantage. 
A.  d.  Gr.  dakor.  arriina  f.  Handgeld   alb.  arravonias  =  dppaßowid^o). 

Sicher  cy.  ornest  f.  identisch  mit  dem  gUaut.  glbd.  ags.  Worte;  daher 
u.  a.  vb.  ornestu  sich  duellieren.  Eine  von  beiden  Sprachen  mujj  doch  wol 
entlehnt  haben;  das  Suffix  est  ist  beiden  gemeinsam  und  führt  formell  auf 
cy.  or»  m.  fear,  dread  cd.  vb.  or7ii  to  threaten;  noch  näher  stünde  corn. 
errya  strife,  contending,  wenn  rr  aus  rn,  s.  o.  Nr.  28.;  so  auch  brt.  ernez, 
m.  fougue,  fureur  (Le  Gon.  kennt  es  nicht),  wenn  nicht  zsgs.  Nicht  hhr 
cy.  aer  f.  corn,  ar,  hcir,  heir  (auch  in  cy.  heirfa  =  aerfa  m.  Kampfplatz) 
battle,  slaughter  gdh.  nr  m.  id.  (vgl.  Bf.  2,  9),  auch  Schlachtfeld,  vll.  Grndbd., 
wie  in  kämpf,  deshalb  zu  lt.  area?? 

Mit  ernst  urvw.  vll.  cy.  eorlh  studious,  diligent.  —  i  ariiiba  :  prss. 
ßrw»s  wahr  ffr?ris/föi  adv.  zwar,  doch  nicht,  nach  illyr.  Laulwechsel,  sX.waris? 

91.  Ai'jaii  ackern,  äQot^iäv  Luc  17,  7.  (Gr.  Nr.  57l^  2,  231. 
3,  415.  Gf.  1,  402  sq.  Rh.  710.'  PLtt.  1,  34.  BGI.  v.  r.  Bf.  2,  306.  Celt.  2.) 

ahd.  aran  st.  erren,  eren  sw.  arare  =  mhd.  erren,  ern  nhd.  dial, 
ndfrs.  ären  swz.  appenz.  ären  afrs.  era  ndfrs.  ere  föhr.  ehri  (eri)  mnl.  erieti 
ags.  erjan  e.  ear  (auch  Ähren  lesen,  zu  Nr.  12.)  alln.  erja,  yrja  swd. 
ärja.  (Swk  gibt  afrz.  errer.)  —  alln.  ar  m.  aratio,  daher  labor  =  afrs.  er 
aratio  in  Zss.  ■ — •  ahd.  art  aratio  =  westerw.  art,  ar  f.  aratum,  gepflügtes 
Feld  afrs.  erd  in  Zss.  aratio  ags.  eard  solum;  und  =  altn.  art  f.  (auch 
ars  bd.)  natura,  indoles  vermittelt  mhd.  m.  nhd.  etc.  f.  swd.  m.  dän.  arl 
nnd.  aart  (arden,  aren  vb.)  nnl.  aard,  aart  m.  indoles,  weshalb  schon 
die  Zurückführung  des  letzteren  auf  ein  goth.  azd  s.  u.  Nr.  100  nicht 
zuzugeben  ist;  die  nord.  Ww.  sind  Avegen  der  Tenuis  wol  der  Entl.  a.  d. 
Hd.  verdächtig.  Man  unterscheide  §  alts.  (Gr.  3,  415;  bei  Gf.  1,403  ahd.) 
erida  aratrum,  eig.  arötio  Gr.,  vgl.  altn.  ardhr,  ardr  m.  aralruni;  lucrum 
(Erpflügles?  Erarbeitetes?);  alln.  erill  m.  labor  assiduus  vb.  erla,  errinn 
etc.  s.  u.  Nr.  96  li. 

Für  Wz.  ar  vgl.  Nrr.  29.  31.  84,  85.  86.  88.  89. 

lat.  arare,  von  Peter  wegen  der  sw.  Form  aus  ager  abgel.  §  ara- 
trum,   artrare  =  aratrare-^    vll.  ars  als  urspr.  Arbeit?    vrm.  armentum, 


A.   92-93.  71 

artinn.  nilL  era  ager  etc.  s.  Gf.  1,  460.  Celt.  2.  o:r.  apd67  c.  d.  %  aporpov 
=  ngr.  ä?werpi,  das  swrl.  :  agr.  a\vr,  Krummholz  am  Plliige  ( :  lat.  oheiis 
Bf.);  vrm.  dgovQa  :  sskr.  vrrara  vgl.  U.  arvnm?  —  Uli.  arii.  arti  lett. 
fl/TM  (virg.  r),  orf  arare;  vll.  lihr  das  z?gs.  prss.  arrientliiku  er  drischt? 
es  scheint  ace. -j-  vb.  :  aslv.  //mA"«  pIn.  tluke  rss.  tolhaju  quatio  v^l.  Vater  h.  v.; 
hlir  ferner  u.  a.  llh.  ore  f.  aratio  mit  slav.  Vocal?  artojis  m.  Pfliiger  §  arklas 
Pflug:  vll.  auch  arklijs  m.  Pferd  als  annenUtm  oder  arator?  es  ist  vrsch. 
von  erzilas  m.  Hengst  =  left,  ersels  (diese  beide  nach  Polt  LU.  1.  64  aus 
slv.  liali  hiunire)  bhm.  or  d.  ors,  ros  etc.:  aber  vgl.  vll.  bhm.  herka  f. 
Stute,  ebenso  isoliert  und  vll.  aphaeriert  bhm.  klisjia  id.?  dieses  herka 
vll.  ;  lopp.  rcäk  herke  Pferd  t-uvas.  irr/a  Hengst  kalmuk.  adiergi  id.  jar/ja 
Stute;  H.  dgl.  m.  Lä|]t  rss.  arkdn  m.  Schlinge  zum  Pferdefange  auf  ein 
Primitiv  ark  Pferd  schliefen?  —  aslv.  bhm.  orati  rss.  orju  inf.  rz-oräty 
ill.  oratti  pln.  orac  arare  §  aslv.  rss.  ordlo  n.  ill.  rallo  n.  Pflug  bhm.  radio 
11.  Weudepflug. 

cy.  ani,  aradu  corn,  araz  arare  brt.  arat  id.  ptcp.  aret  von  urspr. 
ora,  woher  auch  arer  m.  arator:  cy.  ar,  dr  (vgl.  o.  d.  Ww.J  ni.  plowing, 
plow"d  land  er  m.  Brachland  erw  s.  o.  IS'r.  86.  =  com.  erw  field,  auch  = 
eri  acre-,  brt.  e?T,  e//,  erö  pl.  <>ri  m.  sillon:  planehe  de  jardin  (nicht  = 
frz.  aire,  airette)  vgl.  shetl.  (norse)  ure  ein  Landma|,^.  cy.  ardd  m.  ploughed 
land  arddii  to  plough  vgl.  o.  ahd.  art  und  artön  arare,  colere,  habilare. 
§  cy.  arad  pl.  eryd  Pflug  =  aradr  m.  corn,  aradar,  ardar  brt.  arazr, 
alazr  (wie  o.  (xAeTpi),  <//•«;■,  alar.  arer  m.  altkeit,  planaratam  s.  Celt.  2. 
gdh.  ffr  m.  ploughing,  agriculture  vb.  to  plough  etc.  c.  d.  aracli  m.  plough- 
share aradair  m.  arator.  Über  cy.  arbaicr  f.  pl.  arhorion  kitchen-garden, 
MOzu  noch  corn,  erher  garden,  gdh.  arbhar  m.  corn,  standing  corn  vll. 
eig.  Feld;  sskr.  urvard  terra  fertilis  :  zend.  aurrara  =  lat.  arbor  (bask. 
arbola  entl.)  s.  Celt.  I.  c,  wiewol  nicht  Zureichendes. 

bask,  areata,  arhatcea  eggen  von  arliia  herse,  vrm.  hhr.  artea  art, 
Kunst  enll.  erria  etc.  alb.  drre  s.  o.  Nr.  29.  —  esthn.  arrima  pflügen; 
ansbejjern:  in  die  Hände  schaffen;  vll.  nicht  hhr,  auch  nicht  arra  geson- 
dertes Saafland. 

BGl.  fa^jt  arjan  gls.  als  sskr.  causat.  draydmi  vou  ;•  ire,  pervenire. 
—  arm.  A\'ürter  s.  Nrr.  29.  85.:  zu  lat.  ars  vll.  das  gibd.  arm.  arnest.  prs. 
rdrdnden  arare  eher  mit  dial,  unorg.  r,  als  =  1th.  icarineli  furchen,  pfliiiren. 

92.  Ai'vjo  umsonst  =  vergeblich  und  =  unentgeldlich,  Soiipeäv; 
nach  Grimm  acc.  ntr.    (Gr.  2,  96.  101.  3,234.  Gf.  1,429.) 

ahd.  araunn  incassum  ariium  (dat.  pl.?  nach  Grimm  sw.  acc.  sg.  msc. 
adj.)  gratis  arnun  id.,  frustra  araiiuingnn,  aratiainkun,  anniignm  ags. 
arrunga  id.  ahd.  araunigonti  fruslrans;  neben  ardingvn  sine  causa,  frustra, 
forluilo,  dem  Accente  nach  zsgs.?  s.  Gf.  1,  472;  aber  auch  erdhincun 
causa,  controversia.  Diese  allen  Wörter  sind  um  so  merkwürdiger,  da  sie 
früh  erloschen  und  allen  übrigen  deutschen  Sprachen  zu  fehlen  scheinen. 

Schwerlich  hhr  esthn.  arwo,  arro  dünn,  undicht,  seilen  c.  d.  u.  a. 
arwik  selten,  ( :  mgy.  ür  o.  ^"r.  77?)  vgl.  leer,  incassum?  Der  Form,  aber 
nicht  der  Bed.  nach  stimmt  prss.  aricis  o.  Nr.  90.  Eher  stimmt  (mit.)  arvas 
demens  bei  Papias.    An  den  Stamm  ard  könnte  sich  exolerisch  rad  füiren. 

93.  Arlivaziia  f.  Pfeil,  ft'Ao^  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  444.  Math.  349. 
Gf.  1,475.  Schaf.  1,430.) 

ags.  arte  {areica  LG.)  =  e.  arrow  alln.  ör  f.  gen.  örrar:  mhd.  arf 
Wurfspie,^,  doch  nicht  aus  cy.  corn.  ar/\  arv  id.,  Walle  übh    :  arma  s.  o. 
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Kr.  88?  —  Über  den  möglichen  Zahaag  mit  dem  mylli.  altn.  Örtandil  ogs. 
Earendel  (e.  Ärundel)  nihd.  Orendel,  Erenlel  etc.  s.  Mtli.  1.  c.  —  Gf.  1.  c. 
erinnert  an  das,  vielmehr  vrm.  aus  arcubalista,  arbalista  entstellte  und 
angelehnte  amnlid.  armhrust  (^arnbrust)  mhd.  n.  nhd.  f.  altn.  armbrysli  dän. 
armbrust  swd.  armburst  helsing.  arster,  harister. 

Anm.  1.  You  ob.  alln.  ör  vrsch.  ist  altu.  ör  n.  swd.  ärr  n.  dän.  ar 
n.  schoü.  arr  cicatrix.  Dazu  esthn.  arrirn,  armi,  arm  (s.  o.  Nr.  89)  id. 
YU.  hängt  damit  zusammen  ahd.  narua  f.  =  mhd.  narwe  m.  nare  f.  nhd. 
narbe  f.  und.  narre,  nare  f.  dän.  fiarv  id.,  auch  Haarseite  des  Leders  = 
s>Yd.  narf  m.  grain  du  cuir,  wie  auch  nnd.  narte  in  d.  Bed.  von  Haar- 
zeichen des  Leders  narren  die  Haare  vom  Felle  abstO|.jen,  dessen  kahle 
Seite  dann  narrenside  hei|,jt;  swz.  narbe  f.  Aujjenseite  des  Leders,  Brotes, 
Kaseus  etc. 

Sehr  oft  scheint  n  —  wie  auch  die  Liquiden  /,  r  und  yrvf.  Laute, 
s.  SmIIr  Gramm.  545.  610.  636.  —  blojj  phonetisch  vorzutreten  oder  abzu- 
fallen vgl.  Nrr.  4.  29.  101  und  hier  einige  Beispiele  aus  vielen  :  nnd.  nnl. 
närs  =  ärs  podex  mnd.  affel,  Nabel  nnl.  aaf  =  naaf  Nabe  aak  well. 
achen  =  nnl.  naak  nhd.  nachen  bair.  est  =  nest  nadn,  na'm  =  aden, 
Athem  e.  dial,  neam  =  earn  Oheim  norfolk.  narrow  -  wriggle  =  erri- 
wiggle  e.  earicig;  demnach  bald  urspr.,  bald  unorg.  n. 

Eben  auch  hier  zeigt  sich  dieser  Wechsel  vgl.  nnl.  erf  =  nnd.  narve 
Haarzeichen;  bair.  anr,  ar  neben  näric,  narb  ansula  (vgl.  W'd.  1394), 
unterschieden  von  narwm  =  nhd.  narbe  cicatrix.  Dennoch  fragt  es  sich, 
ob  nicht  Gf.  2,  1097  zu  scharf  unterscheidet  ahd.  nurwa  (vel  masa)  cica- 
trix von  narwo  fibulalura  narwan  etc.  ansulas  {=  m\\(\.narwe)\  er  möchte 
ersleres  als  Zugeheiltes  zu  Wz.  nas,  genesen  stellen,  letzteres  zu  altn. 
niörva  coarctare,  resarcire,  so  schon  Wächter  zu  dem  glbd.  ags.  nearvjan 
coarclare;  hierzu  gehört  ags.  nearo  =  e.  narroto  (==  erri  s.  o.)  alte. 
narwe  alls,  naru,  naro  adj.  naraico  adv.  ndfrs.  nur,  naar  vgl.,  wie  ags. 
nearanesse  angustia  u.  dgl.,  afrs.  nara  angustia  strl.  nare  traurig  nfrs.  neare 
bange  Rh.  942  nnd.  naar  entsetzlich  nnl.  id.:  traurig;  bange;  hhr  wol  auch 
swb.  7ia'rig  karg  bair.  gnaren  Nolh  leiden,  nach  Smllr  2,  97  nebst  e.  nar- 
row :  nail,  genau  (vgl.  vv.  ganali.  neliv.);  ferner  swz.  narr  m.  krampf- 
artige Starrheit. 

Einige  exot.  Ygll.  für  die  vrsch.  Bdd.  dieser  Wörter  :  oss.  nareg  enge, 
dünn  Kl.  dünn,  fein,  hager  Sj.  hhr?  arm.  negit  enge,  beengt,  bange  m.  v. 
Abll.,  gh  aus  r,  häufiger  aus  /,  vgl.  indessen  auch  v.  nelav;  esihn.  norun 
melancholisch  c.  d.  —  pln.  nartca  f.  Band  zwischen  Schaft  und  Achse, 
vgl.  0.  ansula?  Selbst  bask.  Wörter  klingen  an;  aber  nur  zuf.  \\\\.  naruczei 
pl.  rss.  narüv  m,  Geschwür.  Au  die  ob.  Ledernamen  erinnert  bhm.  ndrt  m. 
Oberleder;  oberes  Fujoblatt  ndrli  n.  Rüst,  Fuj]spanne;  dazu  wol  pln.  narly 
f.  pl.  Schhltschuhe. 

Wenn  n  ursprünglich  ist,  so  führen  diese  Wörter  vrm.  auf  die  Wz. 
von  neliv  q.  v.;  wo  nicht,  so  erinnert  ör  etc.  (cicatrix)  an  lt.  arare, 
exarare.    Ygl.  auch  noch  PLtt.  2,  49.  — 

Schafarik  1,  430  stellt  zu  arltvus  (arl»vaziia)  aslv.  orqzije 
f^id^UL^a  pln.  orei  Waffen,  was  wol  nur  angienge,  wenn  das  d.  Wort 
a.  d.  Slav,  entlehnt  wäre,  da  rss.  oritiie  n.  Waffen  neben  oriidie  n.  Kanone; 
Werkzeug  (Zeug)  und  ruhije  n.  Gewehr,  Flinte  auf  rudä  Erz  o.  Nr.  18 
zurückzugehn  scheinen,  weniger  pln.  orez  m.  Waffe  abweichend  von 
rusz>nica  f.  Flinte;    indessen   mag   Formenwechsel   der  Art  auch  auf  Ent- 
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lehnuiig  und  Versliiiiinielung  deuten.  Hhr  noch  aslv.  orqdije  axevoq, 
inslrumenluin  ill.  ontdje,  oruxje  n.  blini.  orudi,  oruzi  n.  id.;  Werkzeug, 
Gefäj^  vgl.  pin.  oredzie  u.  Yerwaltiing,  Auftrag  u.  s.  m.,  nicht  aber  pin. 
nar-edzie  n.  ^^'erkzeug  :  narzqdzac  zurichten  etc.  :  rzqd  m.  Ordnung, 
Reihe;  Regierung;  Pferdegeschirr,  dem  Stamme  aslv.  red  rss,  rjad  Ith.  ill. 
red  entsprechend. 

Anni.  2.  Wie  z.  B.  ill.  orvxnica  f.  Zeughaus  zu  obigen  Wörtern 
gehört,  könnte  ill.  orsan  mit.  arsena  mgr.  aQ(xr,vaKr^c  nhd.  rss.  etc.  arsenal 
von  Ri'livaziia,  das  vll.  mit  lt.  anna  vrw.  ist,  abgeleitet  werden.  Frei- 
lich begünstigt  it.  darsena,  früher  auch  arsena,  sard,  darzana  Hafeubassin 
die  Abi.  von  arab.  darcenaa  (s.  Gl.  m.)  türk.  tershaneh  Galerenhafen.  Die 
Abi.  von  mit.  ars  (aus  lt.  ars,  vgl.  ingenlum,  engin,  mgenienr)  niachina, 
woher  artillerie,  ist  noch  unstatthafter,  afs  die  von  dem  aufl".  ankl.  brl.  ar 
sanal  f.  grenier,  galetas,  fenil,  magazin  d'outils  deposes,  versch.  von  dem 
aus  dem  glbd.  frz.  Worte  entl.  arsanal  vann.  arsenal.  — 

^'ach  dem  allem  bleibt  der  Ursprung  des  zwei  Suffixe  enthaltenden 
arltvazna  räthselhaft.  Sollte  das  Primitiv,  entlehnt  oder  nicht,  arl&v, 
arliviis  =  lt.  arcns  sein?  woher  z.  B.  mit.  arquites,  arquutes,  arcites 
etc.,  arcistae  etc.  sagitarii,  arcubus  instruct!  arcus-biisiis  =  frz.  arqite- 
buse  etc.  (zu  d.  haUenbüchse  nur  assim.);  auch  das  einfache  mit.  arclius 
bedeutet  Sagittarius. 

94.  Aroiuat»  apchuaTa  Mrc.  16,  1   a.  d.  Gr. 

95.  Asaiii^  f.  Sommer,  Sf'pocj  Ernte,  S^£picruo<;.  (Mth.  444.  Gf.  1, 
402.  478  sq.  Smllr  1,  108.  Rh.  607  sq.  Wd.  634.)' 

ahd.  arin,  am  m.  am  f.  (auch  in  aran-scarli  1.  Bajuv.)  messis  arnon 
meiere  arnari  messor  vgl.  arnari  und  asnari  in  d.  folg.  Nr.,  mit  welcher 
sich,  gleichwie  auch  mit  unserer  Nr.,  außerdem  der  Stamm  ar  mehrfach 
nach  Form  und  Bed.  berührt:  amhd.  arnot  m.  =  mhd.  am,  arnet,  ernt  m. 
ei'ti  (auch  Erwerbung  s.  folg.  Nr.),  ernet  f.  nhd.  ernte  bair.  ärn,  ärnet, 
ared  f.  etc.  afrs.  mnd.  ninl.  am  mnl.  mnd.  ame,  eme  nnd.  arnd,  arndte; 
mhd.  (auch  verdienen  s.  flg.  Nr.)  mnd.  amen  =  und.  amden  bair.  amen, 
ärnten  nhd.  ernten;  mhd.  arner  m.  messor,  Fleischhauer,  altswd.  and 
ann  Ernte  (Dtr.  R.  241)  nicht  etwa  aus  asn,  am,  sondern  =  ann  Arbeit 
0.  Nr.  63? 

^  Das  Primitiv  von  as-ans  in  ags.  ar  (är  o.  Nr.  18?)  afrs.  ara 
Früchte,  Gut  =  alts,  aroa?  s.  Rh.  607  sq.,  der  auch  alfn.  aurar  opes  dazu 
stellt,  s.  dagegen  o.  Nr.  18.  swd.  dr  bei  Schwenck  irrig  zugezogen  ist  viel- 
mehr Jahr,  wie  ärsgröda  Jahresernte.  Auch  ist  n  nur  ausgefallen  in  oberd. 
sAvb.  eret,  lieret  Ernte  drei  Ernte -Ertrag  bei  Swk.,  vgl.  swz.  ärsl  ==■ 
ernst   u.  dgl.  m. 

Des  Überblicks  wegen  la^jen  wir  die  folg.  Nr.  nebst  den  exot.  Ygll. 
für  beide  sogleich  folgen. 

96.  Ai^nci^  m.  Miethling,  Knecht,  ^la^oToq,  titcrS-io^.  (Gr.  2,  161; 
RA.  304.  Gf.  1,478.  Rh.  716.    Schmid  swb.  Id.  99.    Wd.  634.) 

Nach  dem  nahe  angrenzenden  asans  d.  vor.  Nr.  wäre  asiiefs  eig. 
Ernter,  Schnitter,  Feldarbeiter.  Dagegen  zeigen  zwar  in  dieser  Nr.  andre 
deutsche  Sprachen  auch  s,  während  in  der  vor.  Nr.  nur  r  vorkommt;  doch 
zeigt  sich  r  auch  hier  bei  Wörtern,  die  wir  nicht  mit  Graff  trennen  und 
zu  arjan  stellen  mögen,  lieber  eine  zwiefache  Entfaltung  annehmend,  die 
dann  die  Ureinheit  dieser  und  der  vor.  Nr.  gestattet. 

a.    Formen  mit  s.    Formell  steht  an  der  Spitze  ahd.  mit  tien  banden 
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asondo  manibus  nitens  asoth  repit  (infanlia),  vgl.  lat.  niti  in  die  Bd.  der 
Thäligkeit  überg-ehend;  s.  auch  Gr.  1.  2.  A.  1069.  1070.  Wol  hhr  und  nicht 
zu  frz.  oser  (ausare)  e.  oss  niti,  sich  anstrengen,  erstreben,  bezwecken, 
darbieten,    mhd.  äse  esthn.  ais  etc.  s.  o.  Nr.  64. 

Sicher  hhr  alid.  asni  m.  {asnari)  asnera  pl.  mercenarius  vgl.  die 
fränk.  Asinarii  wol  Mielhslruppen  bd.  ags.  esne  id.  asne,  cesne  in  Zss.  Lohn 
=  alts.  as7ia  f.  afrs.  esna  m.  allnd.  hastie  s.  Cll.  Lbntz.  3,  483.  RA.  1.  c. 
LG.  stellen  Idir  altn.  asnast,  bei  ßiörn  asnaz  servili  modo  vexari,  servire 
modo  asinario,  plages,  slide  og  slombe  som  et  best;  ohne  Zweifel  vielmehr 
von  as7ii  s.  die  folg.  Nr. 

b.  Mit  r  :  amhd.  amen,  garnen  mereri,  erwerben  =  erarnen,  das 
nach  Z.  76  mhd.  verdienen,  büj^en,  nach  Swk  swb.  verdienen,  ebds.  öst. 
nebst  amen  dulden,  swz.  (^erämen)  mit  Jlühe  erwerben  bedeutet-,  dazu 
swz.  garnen,  vergarnen  bü|.5en  (==  seinen  Loiin  ernten);  vgl.  Smllr  1, 
108  sq.  • —  ags.  eamjan  verdienen  e.  earn  id.;  Mitleid  haben  alte,  eame 
sich  sehnen  vgL  o.  Nr.  89  und  earnest  cy.  ern  etc.  o.  Nr.  90?  —  swd. 
äma  erstreben,  bezwecken,  gesonnen  sein  hhr?  vgl.  o.  ahd.  asön  niti? 
Smllr  1,  108  vglt  bair.  amen  nachsinnen,  doch  dieses  zugleich  mit  dem 
glbd,  liirnen,  das  wir  doch  nicht  vom  Hirne  trennen  mögen;  eher  gehört 
äma  zu  altn.  errinn,  em  laboriosus;  vegetus  :  Nr.  91. 

Exot.  Vgll.  zu  Nr.  95  -  6  : 

Nr.  95.  rss.  ösenij  f.  Herbst  =  ill.  jesen  f.  m.  pln.  iesieü  f.  aslv.  bhm. 
jeseny  f.  magy.  ösz  (auch  grau  bd.)  hhr?  enll.?  arm.  asu7i  c.  d.;  asnani 
herbstlich.  Aber  nicht  hhr  brl.  eosl  Ernte  und  Augusimonat,  nur  in  letzt. 
Bd.  com.  east  cy.  awst  m.;  für  die  entspr.  deutschen  Wörter  s.  Gr.  2,  367, 
wo  altn.  haust  swd.  dän.  host  getrennt  und  zu  herbst  gestellt  werden, 
vrm.  mit  allzu  grojjer  Beachtung  des  aspirierten  Anlauts.  —  Vrm.  nur 
zuf.  klingt  lt.  aestas,  aestus  an.  Nicht  hhr  (etwa  durch  Aphaerese)  drevan.  * 
saunag  bhm.  zen  Ernte,  wie  sorb,  zni  pln.  znitco  :  z-nqc  ernten  etc.  zeigen. 
Ob  magy.  a  rat  ernten  c.  d.  urvrw.  sei,  weijj  ich  nicht.  Bhm.  orite  u. 
Ackerlohn  gehört  zu  Nr.  91. 

span,  aza  f.  Garbenfeld,  ackerbares  Landstiick  könnte  mit  dem  Primi- 
tive unsrer  Nr.  zsfallen,  wird  aber  gewöhnlich  und  richtiger  haza  geschrie- 
ben und  stellt  sich  dann  niciit  etwa  zu  hacienda  Landgut  aus  facienda, 
sondern  zu  haz  f.  Erdoberfläche,  das  =  lt.  facies  und  nur  Nebenform  von 
sp.  faz,  scheint.  Demnach  ist  az>a  bei  Dz.  1,  69  und  Celt.  Nr.  25  falsch 
aufgefaßt  und  vrm.  irrig  mit  bask,  azaoa  Garbe  verglichen;  eher  könnte 
mit.  azadinm,  azidium,  in  charta  Car.  Crassi  a.  880  neben  publica  pascua 
stehend,  dazu  gehören;  vgl.  auch  mit.  asas  de  terra  nostra  s.  Gl.  m.  und 
u.  Nr.  103  id)er  asium  etc.  Dagegen  könnte  das  alte  taurinische  asia  secale 
Celt.  Nr.  20  zu  asaiis  gehören,  wie  Avir  für  Getreide,  Aussaat  auch  Ernte 
sagen,  weshalb  auch  bask,  asia,  haciu  Samen  (vrsch.  von  aza  Kohl)  ver- 
glichen Averden  mag;  doch  liegen  diese  Sprachen  gar  zu  weit  ab;  vgl. 
auch  u.  Nr.  103. 

Nr.  96.  Exot.  YgU.  Graff  erinnert  nach  Pott  Nr.  344  bei  asön  an 
sskr.  tjas  niti;    BGl.  und  Bf.  2,  201   schweigen  davon. 

Ob  esthn.  orja  Dienst  orjama  dienen  u.  s.  m.  Urvrww.  unsrer  Nr.  sind, 
steht  dahin.  Gf.  weist  sogar  auf  asinus  hin,  Avas  durch  die  Ygll.  in  der 
folg.  Nr.  Avol  ganz  zurückgewiesen  wird ,  wieAvol  Avir  an  die  mögliche 
Abi.  von  arklis  etc.  o.  Nr.  91  erinnern  können,  und  noch  mehr  an  die 
A\eitere  Bd.  mit.  Abll.  von  asinus  z.  B.  asinala  onus  asini,  equi  aut  jumenti; 
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asinus  modus  agii,  das  an  asaiis  anklingt,  gehört  nicht  lihr  s.u.  Nr.  103. 
Keltische  vrm.  hhr  gehörige  ^Vörler  s.  o.  Nr.  90. 

97.  AsHus  conim.  Esel,  ovoq^  övd^iov.  (Gf.  1,  48G.  Bf.  1,  123. 
2,  341.) 

alts.  ahd.  well,  esil  =  amnhd.  nnd.  esel  m.  nnl.  ezel  m.  ags.  asal,  esol, 
bei  Nemnich  auch  assa,  assene,  asald  (vgl.  alfn.  folald  Füllen?)  etc.  e.  ass 
altn.  asni  m.  dän.  äsen  n.  cesel  n.  swd.  äsna  f.;  alln.  ess  n.  jumentum, 
equa  v.  asina  poet,  stimmt  zu  e.  ass;  vgl.  I>.  u.  o.  Nr.  38  die  exot.  Vgll. 

a.  Ith.  asilas  m.  Esel  =  lett.  eselis  aslv.  osijl  rss.  osehj  m.  ill.  osal 
ra.  pln.  osiet  m.  bhm.  osel  m.  serb.  icossoi  esthn.  esel  gdh.  asal  f.  vgl.  lt. 
asellus?? 

|j.  arm.  es  ass,  jackass  finn.  oasi  (aaß  Nemn.)  wol  verkürzt,  da  (c) 
aasinen  pullus  asini.  Zum  arm.  W.  vll.  demiu.  prs.  (^tuskii,  vll.  üsko  gspr.), 
noch  näher  das  vrm.  mit  letzterem  ident.  türk.  isek  vgl.  kalmuk.  eceyeri  id. 
—  cy.  obs.  hawes  f.  asina  vll.  unvrw. 

c.  lt.  äsi/iMS,  asina  =  cy.  asyn  m.  äsen  f.  dem.  asynnan  f.  com. 
äsen,  azen  brl.  azen  m.,  pl.  ezen,  azened;  azenez  f.  läpp,  äsna  a.  d. 
Swd.     gr.  Övoq    mit   ausgefallenem    Sibilanten    oder   auch  Dentale.     Hieran 

stellen    wir    mit   Bf.  hbr.  firiN*,    wozu   noch    fem.   nljDN   asina    =    cliald. 
NJPNtj   NiHiSt  syr.  atono  arab.  (^a'thanufi). 

tl.  bask,  astiia,  asloa  Esel  mag  aus  dem  gemeinsamen  östlichen  Vater- 
lande der  Esel  stammen,  lehnt  sich  aber  vll.  an  astia  loisir,  treve  (von 
Humboldt  als  Zeit  zu  Etwas  mit  astea  Woche  zsgestellt)  astitatsuna  len- 
teur  u.  s.  m. 

Anm.  An  a  klingt  an  lt.  ^sllus  bisw.  asylns  Bremse;  swrl.  dürfen 
wir,  wie  ähnlich  Charleton,  den  landsch.  Namen  der  Bremse,  Gäulsicespe, 
analog  nehmen.  Wenn  auch  das  Wort  nicht  mit  olaxQoq,  oestrus  vrw. 
ist,  kann  es  doch  Stecher  bedeuten,  vgl.  Manches  o.  Nr.  12;  vll.  auch  die 
kell.  Wörter  für  Distel  o.  Nr.  55,  aber  nicht  mit  Le  Gonidec  sie  als  Esels- 
futter, Eselskohl  (as-kol)  erklärend.  Auch  lat.  asio  Ohreule  könnte  eher 
hhr  (b)  gehören,  als  zu  Nr.  81,  vgl.  nhd.  Indsch.  Eselseule  strix  otus; 
indessen  könnte  der  Name  des  allgemein  anerkannten  Langohrs  selbst  mit 
Ohrnamen  zshangen,   wie  dieij  vrm.  bei  Hasennamen  der  Fall  ist. 

98.  Assarjtis  m.  daadpLov  3Itth.  10,  29  a.  d.  Gr.  oder  Lat. 

99.  Astath  acc.  sg.  (astatlis  n.  f.?)  Wahrheil,  Gewissheit,  ao-^cc- 
Xe^a  Luc.  1,4.  (Gr.  3,  523.) 

LG.  Yorw.  IX.  vermuthen  ganz  fremden  Ursprung  dieses  Wortes;  aber 
bei  Wörtern  solchen  (abstracten)  Sinnes  kommen  wol  nur  Entlehnungen 
aus  den  kirchlichen  Ursprachen  vor.  Wir  können  indessen  hier  nur  tasten. 
An  eine  verstümmelte  Lesart  vgl.  s.  1.  tlivastitha  Sicherheit,  to  da(pul£(; 
ist  doch  wol  nicht  zu  denken?  vgl.  auch  Gr.  1.  c.  —  Der  Stamm  könnte 
der  Form  nach  in  in  asIo  animo  quod  esl  voluntarie  Leg.  Roth.  Grimo. 
liegen;  aber  Avenu  dieses  ^^'ort  auch  deutsch  ist,  so  widerspricht  doch, 
zwar  minder  die  Bd.  (vgl.  z.  B.  ernst,  ernstlich  o.  Nr.  90),  als  anderwei- 
tige Vgll.  s.  v.  Iiaif^ts;  immerhin  verdient  es  hier  der  Erwähnung.  Minder 
ein  isoliertes,  ähnlich  (nicht  gleich)  wie  astatli  gebildetes  ahd.  östöde 
strepitu  —  also  ganz  ferner  Bd. — ,  womit  Gf.  1,  500  y\{a.  jastra  strepere 
vergleicht.  —  Ob  die  Grundbd.  unsrer  Nr.  zu  ahd.  uslinön  fungi  passe, 
wijjen  wir  nicht;  zu  diesem  ahd.  usiri  f.  industria  {ind-usiria?  auch  esthn. 
ussin  fleijjig  und  =  utris  hurtig  m.  v.  Abll.  klingt  an).  —  Für  die  »lög- 
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lichkeit  eines  (vll.  nur  lautlich)  praefigierleu  a,  wornach  Wz.  sthd  zum 
Vorscheine  käme,  wie  z.  B.  in  dem  zsg-s.  swd.  ästad  hin,  fort,  sprechen 
keine  esot.  Analog-ien;  zunächst  wäre  etwa  long-ob.  a-stalin  zu  vergleichen, 
wenn  diese  Auffaioung-  richfis"  ist.    Vgl.  auch  die  folg.  ^'^. 

100.  AslisB^i,  Asdiiigi  hei  Jornandes,  Draconlius  und  Lydus 
Volksname  und  königlicher  Familienname  mit  patronymischem  Suffixe  bei 
Westgothen  und  Vandalen,  mit  folgenden,  aber  vll.  nicht  auf  den  Worfsina 
bezüglichen,  Erklärungen.  „Visuinar  A$atiiig;orHsu  e  slirpe  quae  inter 
eos  eminet  genusque  indicat  bellieosissiiuiiui  "  Jörn.  ed.  Lind.  p.  102. 
Bei  Lydus  ,,avv  toi?  evS ö^oiq  tov  e'Sfvovq  ovq  ixdlovv  AaTuy- 
yovq  ol  ^ap^apot"  nämlich  die  Vandalen.  (Gr.  1.  2.  Ausg.  126.  1070. 
2,  349.  vgl.  ISr.  628.  Mlh.  317.  324  sq.  Gf.  1,  403.  500.  Smtth.  Wb.  42  sq. 
Dz.  1,  325.    Zeuss  73.  461  sq.  LG.) 

LG.  und  ähnhch  Graff  stellen  auf  Azdiggs  m.  Edler,  Vornehmer. 
Früher  legten  —  vgl.  auch  Graff  1,  403  v.  ort  —  Grimm,  Schmitthenner, 
Zeuss  az(t,  Art  (s.  dagegen  o.  Nr.  91),  genus  zu  Grunde.  Zeuss  nimmt 
vrm.  ganz  irrig  Identität  an  mit  den  wesfgoth.  Garcliii§;'i  q.  v.  s.  L, 
vergleicht  aber  auch  drittens  S.  73  die  Istaetones,  über  welche  s.  Gr. 
SIth.  324  sq.  Griaim  3Ilh.  11.  c.  gleicht  goth.  Hazdi^gs  alln.  {Haddingr) 
Heldenstamm  Haddingjar  ags.  Heardingas  ebenso  oder  Helden  übh.  ahd. 
heroes  taz  chit  Hertinga  aide  chueniga  bei  Nötker  vgl.  ib.  hartunga  exer- 
citatio  und  den  Eig.  Ardingus.  Bekannt  ist  der  anhd.  Eig.  Härtung;  noch 
näher  klingt  an  Astiugi  der  alln.  (dän.)  e.  Eig.  Hasting,  Hastings  an. 
Grimm  vermuthet  die  Grndbd.  ciucinnatus,  crinitus  etc.  in  Bezug  auf  die 
Tracht  der  Freien  vgl.  altn.  haddr  Haarlocke  (?).  Sollten  die  Eigg. 
Astolf  etc.  lilir  gehören  ?  s,  o.  Nr.  32.  v.  aistaii,  welches  Wort  selbst 
nach  Form  und  Bd.  nahe  genug  steht.  Grimm  verglich  friilier  auch  gr. 
ia^Xog:  s.  dagegen  Bf.  h.  v. 

101.  Asts  m.  pL  astos  Ast,  y.ldSog  etc.  (Gr.  3,  411.  Gf.  1,478. 
Wd.  186.  Pott  1,  223  sq.  Bf.   1,  87.  93  sq.) 

amnhd.  ast  m.  (einmal  ahd.  hastalohten  =  astalohten  ramosis)  = 
altu.  jostr,  jastr  m.  (?,  j  öfters  prothetisch  im  Altn.,  Ags.,  Nfrs.,  in  e. 
Diall.  u.  s.  m.)  ags.  ost  nodus,  wie  auch  Indsch.  nhd.  ast  (woher  astloch) 
und  nnd.  oost  „Ast  im  Holze"  Br.  Wb.  nnl.  oest  s.  §*.  —  Weigand  führt 
ast  auf  asön  o.  Nr.  96  zurück. 

§".  bair.  swb.  7iast  neben  dem  glbd.  ast  hat  das  proth.  n  s.  o.  Nr.  93., 
so  auch  nnl.  noest  =  oest  m.  arbor;  nodus  arboris,  Knorren  u.  dgl.,  dem 
nun  noch  die  glbd.  Form  knoest  m.  zur  Seife  steht,  wie  jenem  altn.  dän. 
swd.  nnd.  (nlid.)  knast  m.  altn.  dän.  wie  nnl.,  aber  swd.  nnd.  nur  nodus 
bd.  Jenes  proth.  n  scheint  ganz  von  dem  in  kn  verschieden,  da  viele 
sinnvrw.  Ww.  kn  als  gemeinsame  Wz,  zeigen,  bei  welcher  indessen  k  selbst 
prothctischer  Natur  scheint,  auch  nicht  etwa  aus  einer  Partikel  zu  erklären; 
einen  Abfall  des  k  vor  jenem  anl.  n  nehmen  wir  am  Wenigsten  an. 

Anm.  Statt  weiterer  Ausführung  dieser  Andeutung  begnügen  wir  uns, 
hier  nur  Nächstliegendes  zu  unterscheiden.  So  das  in  der  Bd.  untersetzter 
Mensch  mit  knast  zstreffende  nnl.  knuist  m.  geballte  Hand,  nach  ßr.  Wb. 
=  nnd.  knüst  Knorre,  Ecke  der  Brotrinde;  vgl.  nnd.  knutt-tüst  in  ob. 
Bd.  von  knutten  Knoten  schlagen,  (die  Faust)  ballen,  schott.  knoost,  knuist 
Klumpen  (von  Speise),  swz.  knus  m.  Knorren,  Auswuchs  u.  s.  m.  — 

arm.  ost  branch,  twig,  bud;  knot  (in  wood),  lump  (ganz  wie  die  ob. 
^Vw.);  bill,  esthn.  os  g.  osse  Zweig,  Ast  ossa  id.;    Theil;   Fleisch;  wol  in 
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letzt.  Bdd.  mit  ma^y.  oszt  theilen  c.  d.  und  hüs  Fleisch  zwiefach  zu  scheiden, 
nicht  etwa  Ast  als  Theil  des  Baums  zu  nehmen;  dagegen  führt  oks  g.  oksa 
Zweig,  Zacken  läpp,  äkse  finn.  oxa  magy.  äg  Ast  vU.  auf  Wz.  ak  acutum 
esse,  spitz  sein  vgl.  u.  a.  esthn.  okkas  Stachel,  Tannennadel  u.  dgl.;  (mgy. 
ösztöke  Stachel,  Pflugschaar  a.  d.  Slav.)  dann  wol  zu  unsrer  Nr.  esthn.  as 
Knorre. 

gr.  6i,og;  6(T)(oq  =  uöcryog  etc.  nach  Polt  und  Benfey  :  valisjait 
q.  V.  Graff  h^yt  o^og  =  oodoq,  wodurch  ast  näher  tritt;  Bf.  mag  ast 
und  o^oq  von  ocrypq  etc.   trennen. 

Zu  ocryoq,  Sayri  etc.  und  vll.  zu  valisjan  stellt  sich  cy.  osgl  m. 
osglen  f.  branch,  t\vig,  bower  c.  d.  osgli  to  brauch,  shoot  out.  Doch  nicht : 
osgo,  gwosgo,  gosgo  oblique,  obliquity,  going  aslaunt  ?  vgl.  darüber  V.  15. 
Da  ahd.  ast  auch  in  gl.  Ker.  durch  hasta  glossiert  ist,  vll.  unter  mitwir- 
kendem Gleichklange  des  doch  vrm.  unvrw.  lat.  Wortes;  könnte  man  bei 
osgl  auch  an  das  altd.  ask  Speer  {Esche)  erinnern,  woran  sowohl  cy. 
ysgaw  f.  eider -tree,  als  ysgien  f.  knife,  sword  nur  zuf.  anklingen.  Für 
das  Yh.  zu  ast  ist  wohl  auch  zu  erwähnen,  da^^  cy.  asgwrn  etc.  Knochen 
nebst  arm.  oskr  dem  alb.  istre,  este  sskr.  asthi  etc.  gegenüber  steht.  Zu 
osgl  gehört  vrm.  cy.  ysglin  m.  knob,  knot  ysglinen  f.  id.  in  a  tree  vb. 
ysglino,  Aviewol  an  glin  genu  erinnernd;  eher  mag  ysgaingc  f.  that  branches 
zum  Stamme  skank  gehören,  cy.  y  vor  s  accompagnata  ist  gew.  nur  pro- 
thetisch,  wie  in  vielen,  bes.  romanischen,  Sprachen;  auch  lie|je  sich  hier 
brt.  skouUr  Ast  gdh.  sgaoil  to  branch,  spreed  u.  s.  m.  für  y-sgl  anführen; 
doch  ist  gl  häufiges  cy.  Suffix  und  für  eine  Stammsylbe  zu  leicht,  cy.  gwrysg 
pl.  Ast  c.  d.  könnte  mit  dem  Primitiv  von  osgl  zsgs.  sein,  doch  s.  V,  82. 
■ —  Vll.  finden  wir  den  Stamm  ast  in  cy.  corn,  astell  etc.  o.  Nr.  64.,  wo 
auch  cy.  est  m.  ang.  partition  :  asts  =  esg  m.  ang.  what  diverges  or 
shoots  out  :  osgl  sich  verhalten  könnte  vgl.  o.  esthn.  ossa  :  mgy.  oszl? 

Eichhoff  stellt  ast  :  sskr.  asthis  noyeau,  noeud;  auch  asthi  n.  Knochen 
steht  mit  seinen  zahlreichen  Sippen  nicht  gar  ferne  von  ast  als  Baumknolen, 
vgl.  u.  a.  prs.  {astah,  hhsth)  nucleus,  os  fructuum.  In  andrer  Beziehung 
steht  sskr.  asthlrat  m.  n.  Knie  (nach  Wilson  von  asthi)  zu  vergleichen, 
wie  z.  B.  arm.  dunr  Knie  und  so  glbd.  W\v.  vieler  Sprachen  auch  sich 
mit  solchen  für  Ast  kreuzen.  —  J.  Fürst  chald.  Gr.  33  stellt  asthi,  ocrreor, 
o^oq  und  hbr.  VJ?  zusammen. 

Zu  gr.  ^.6ayoq  passt  vll.  Ith.  maz-gas  m.  Baumknoten  lett.  masgs  m. 
Knoten,  Band  Uli.  vb.  mezgu,  »legsti  eig.  knüpfen,  stricken  =  cy.  nwsgit : 
masg  f.  Masche,  das  Schwenck  mit  vjascr  (^masa,  Holzader)  verbindet. 
Auffallend  scheint  diesem  Statflme  ein  slavischer  mit  vocalischem  oder  lialb- 
vocalischem  Anlaute  (icaz-,  uz  s.  V.  18.  §^)  zu  entsprechen,  der  zwar 
auch  im  Lth.  erscheint,  vll.  aber  nur  in  Lehnwörtern;  wir  erwähnen  dicj,' 
auch  wegen   uoayoq  :  ocryoq. 

102.  At  prps.  c.  acc.  et  dat.  Grndbd.  bei,  zu,  nahe  an,  Ttitäq;  über- 
gehend in  von,  -jrapd  c.  gen.,  ocTtö.  (Gr.  3,  164.  253-4.  1,  490.  Gf.  1, 
523;  ahd.  Prps.  93.  Rh.  717.  BGI.  7.) 

^  alts.  altn.  agothl.  e.  at  =  ags.  ät  altn.  dän.  ad  swd.  ät  afrs.  iidfrs. 
et,  it  (in,  an,  bei,  von,  aus  Rh.)  ahd.  prps.  az.  prfx.  az,  iz  (ez)  zu,  an, 
bei.  Geht,  wie  ^«,  vor  dem  Infinitiv  in  Conjunction  über,  aber  auch  aujjer 
dieser  Stellung  daß,  damit  bd.;  altn.  e.  (alte.)  al  bleibt  dann  unverändert, 
aber  agothl.  et  dän.  at  swd.  at,  att  unterscheiden  sicli  von  der  Prps. 
Aujjcr  diesen  Sprachen   scheint    der  conjunctionale  Gebrauch,   bei   welchem 
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Grimm  auch  nuf  die  alfti.  Suffixneg-alion  at  Iiindeufet,  niclit  vorzukommen, 
wenn  nicht  das  hidsch.  und  jüd.  nhd.  as.  aß  da|^,  quod  daliin  gehört, 
vährend  die  ahd.  Prps.  lanofst  verschollen  ist.  Swri.  ist  diei  Wort  aus 
daß  abffekiirzf,  doch  s.  Gr.  3,  164  *;  es  bedeutet  aber  auch  irenn  und 
als  und  fallt  dann  mit  afrs.  nnd.  e.  as  aus  als  zusammen:  indessen  unter- 
scheidet Stalder  ausdrücklich  as  als  von  aß  daj]:  ^  wie  aber  scheidet  die 
swz.  Ausspraciie  s  und  ß.  die  selbst  die  feine  nordisciie  Aussprache  im 
Auslaute  nicht  unterscheidet,  wenn  die  Rede  schliejot. 

Grimm  3,  254  vermufhet  Zusammenhang  mit  du  q.  v.,  deutet  aber 
auch  auf  urspr.  Identität  mit  dem  prn.  3.  ps.  ntr.  (s.  I,  17.),  besonders 
wegen  ahd.  iz,  worinn  beide  Formen  zsfallen,  wir  aber  eben  keine  alte 
und  darum  entscheidende  Erscheinung  finden.  >"aher  bestimmt  Bf.  2,  231 
lat.  (sskr.)  ad  zend.  at  als  Neutrum  des  Pronominalstamms  a,  gleichwie  lt. 
id  sskr.  id  -  am  (g.  ita)  von  i. 

lt.  ad,  nach  Polt  2,  42  und  in  Hall.  Jbb.  1838  Nr.  193,  wo  sskr. 
drut  (prope,  auch  procul!)  vgln,  ganz  vrsch.  von  ar.  BGI.  stellt  beide  zu 
sskr.  adln  prf.  super,  ad  (vgl.  o.  Nr.  61)  aus  pron.  o,  vgl.  Bf.  2,  268. 
Pictet  85  sq.  120  stellt  zu  adhi  die  kelt.  Partikeln  o.  Nr.  61,  zu  sskr.  d 
das  glbd.  lut.  ad.  wie  es  scheint,  und  das  gdh.  cy.  Praefix  a.  \s\.  übh. 
Kr.  61,  namentlich  cy.  llh.  at  etc.  in  der  Bd.  zw,  und  für  kelt.  ar  o.  Nr.  57. 
Dazu  klingt  arm.  arh  prp.«;.  prf.  at,  near,  relatively  to,  before  (coram)  etc., 
das  aber  Pelermann  mit  arh  taking,  seizure  zu  identificieren  scheint,  wie 
er  denn  übh.  oft  nominalen  Ursprung  der  Partikeln  aufsucht,  der  allerdings 
in  jüngeren  Sprachperioden  und  besonders  der  iranischen  Sprachen  häufig 
erscheint:  vgl.  auch  Nrr.  30.  67.  Grimm  hält  oder  hielt  eine  Vrwschaft 
von  ad  etc.  mit  aedes  möglich,  da  die  mit  edere  (itan)  nicht  passe.  An 
az  da|.j  erinnert  das  glbd.  brt.  ez  (vor  Voce),  e;  auch  an  böhm.  aty  ut, 
damit  vrsch.  von  az  W  8  und  von  bhm.  pln.  ze  pIn.  iz  daj-J  (quod?),  die 
zum  slav.  Relative  i-'ze  gehören,  s.  V.  1:  wozu  vll.  auch  Ith.  az,  a'za  id., 
doch  s.  X'.  7.    Sogar  lt.  vt  kann  vll.  verglichen  werden,  vgl.  u.  a.  l'.  13. 

103.  Atlsks  m.  ?  Kornfeld,  rä  crordpiua.  (Gr.  Nr.  277.  1,  47. 
2,  373.   3,  416.  Gf.   1,  529.  544.  Swk   178.' Vgl.  I.  18.) 

ahd.  ezzisch,  ezisff  m.  seges;  ^  hhr  azuuisc  cultura  vgl.  Smllr  4,  190 
V.  weiscli.  nihd.  ezzisch,  esclie  mnlid.  escli  (e,  ö)  m.  (f.)  Saat,  Saalfeld, 
Feldbezirk  u.  dgl.,  daher  u.  a.  mhd.  esc-lieie  oberd.  öschau  m.  Feldhüter. 
Mhd.  CQtor  n.  swz.  ester  m.  (eßter  SmWv  1,  119)  Fallgatter,  Falllhor  zum 
Eschwege  bair.  eßpan  etc.  m.  n.  ^^'eidepIatz  scheinen  nicht  Zsziehungen, 
sondern  einfachere  Formen  des  selben  Stammes,  wenn  unser  Wort  richtig 
zu  itan  gestellt  wird:  vgl.  einstweilen  baiik  ätz  f.  Weide  afrs.  et  cibus, 
esus  =  alls.  altn.  dt  amhd.  «J  nhd.  swz.  (äs  m.  Mahlzeit)  aß  (vgl.  Wd. 
2.  Ntr.)  ags.  ff/  ndfrs.  ad,  it;  altn.  ata  f.  esca;  cibus  o'ti  edulia,  frugis 
vocabulum  afrs.  nnd.  etfenne  oslfrs.  etten,  etland  Weideland  vgl.  mnd. 
eetland  (ee  =  e)  Rh.  717  hess.  15.  Jh.  elzwiese;  afrs.  efta  (vrsch.  von 
ela  e.^)en)  beweiden  =  ostfrs.  ndfrs.  nnd.  nnl.  etten  nfrs.  ettjen,  eattjen; 
identisch  mft  glh.  atjaii  (I.  18.)  amhd.  azzen  mhd.  auch  eszen  (einmal 
ästen)  nhd.  ätzen,  cBzen  cibare,  füttern  bair.  swz.  weiden  vb.  a.  n.,  auch 
ahd.  ezian  depascere.  —  Aus  ati.^ks  entstanden  scheint  früh.  nd.  esk 
vgl.  Br.  Wb.  h.  v.,  vgl.  nnd.  (ostfrs.)  esker  gemischter  Sand  -  und  Marsch- 
Boden. 

§.  Folg.  Ww.  unlersclieiden  sich  schon  durch  die  Dentalstufe  von 
unsrer  Nr.,   scheinen   aber  von   mehrerlei   Seiten   her    durch  Confusion    an 


A.    103.  7» 

einander  gerallien  vg-1.  u.  die  exol.  Vgll.  und  I.  5  vgl.  o.  Nr.  61.  —  ags. 
edisk  vivarium  bei  Grimm,  edise  bei  Holloway  =  e.  eddish  Grummet  und 
=  dial,  arish,  earsli,  ash  Stoppelfeld,  gemähte  Wiese;  r  vrm.  aus  d,  wie 
in  oberd.  nnd.  Diall.,  deshalb  letztere  Formen  nicht  zu  ear  arare,  eddish 
scheint  von  einer  Partikel  abgeleitet  vgl.  e.  shropsh.  edgrew  ndfrs.  ethgrow 
und.  etgrön  nnl.  etgroen  nfrs.  eatgrien,  ietgrien  Grummet,  d.  i.  Nachwuchs 
vgl.  u.  a.  nfrs.  ney-eal  (eig.  Nachweide)  auch  wol  dän.  (cvret,  deren  ef, 
eat  ein  andres,  als  in  ob.  "NVw.  — 

Vrni.  gehören  mehrfach  entstellte  mit.  ^Yörter  zu  unsrer  Nr.,  vgl.  o. 
Nr.  95;  Gl.  ni.  v.  aiacis  (agicis,  aizis  etc.)  praedium,  mansus  ^  vgl. 
auvergn.  aize  Landslück  an  Gebäuden,  vU.  =  prov.  ais  o.  Nr.  74.,  wohin 
auch  mit.  aisiae,  hesia  pertinentiae  aisamenlum  {ai,  ad),  aizinae,  aysina 
etc.  suppellex,  swrl.  :  ahd.  aizasi  id.  —  das  Gf.  v.  azauuisc  s.  o.  erwähnt 
■ —  bes.  wegen  des  noch  stärker  abweichenden  alts,  atusi  vgl.  o.  Nr.  74. 
Aus  jenem  aizis  etc.,  das  vll.  aus  azisk  oder  einer  ähnlichen  Form  entstand, 
wenn  es  nicht  ebenfalls  zu  den  Ww.  in  Nr.  74  gehört,  mochte  durch  Miss- 
versland der  Endung  erst  aiztwi  etc.  gebildet  werden.  ^  Wie  erklären  und 
vertheilen  wir  u.  a.  mit.  asa  Feldbezirk  (?)  asium,  azium  =  aize  s.  o. 
vgl.  auch  azadium  Gl.  m.;  usinus  (er,  ai,  e;  s,  ss}  etc.  modus  agri  oder 
auch  frumenli;  azinga  etc.  modus  agri,  vielmehr  =  andecinga  L.  Baj.; 
esca  modus  agri  a.  1070  vgl.  o.  esch  ?  osca,  oschia,  hoschia  frz.  ouche, 
oclie  aber  neben  olca,  olchia,  oca  Feldbezirk  mit  unorg.  l  ?  vll.  ganz 
vrsch.  Wörter  mischend?  ■ — 

Gr.  1,  47  vglt  lt.  iidör  =  ^dor  Fest.  vgl.  Pott  1,  6.  2,  610.  — 
cy,  yd  m.  corn  m.  v.  Abll.  ilh  m.  id.,  Saatfeld,  Nahrung  corn,  it,  yd,  iz, 
is,  yz,  eys  corn  bes.  wheat  bd.  brt.  id,  ed  m.  ble;  grain  c.  d.  u.  a.  eduz 
kornreich  gael.  obs.  ioth  ni.  corn  dhr  u.  a.  ioth-  {iadh-,  io-)  lann  m. 
=  cy.  ydlan  f.  corn -yard.  Pictet  78  vergleicht  diese  Ww.  mit  sskr.  atta 
mange.  Ankl.  Spröjolinge  dieser  Wz.  sind  z.  B.  Ith.  edessis  m,  Speise; 
arm.  vlest  id.  von  iilel  e^^en. 

S*.  i  hhr  cy.  eisin  m.  bran,  cliaiT  c.  d.  us  (sg.  nsyn),  vsion  pl. 
chaff  corn,  ision  id.  brt.  usien  Ireg.  usinol  id.;  vgl.  das  zsgs.  amhd.  huntaß 
furfures  tritici  etc.  ?  — 

§^.  Swrl.  hhr  cy.  haidd  m.  Qieidden  sg.)  barley  =  corn,  haiz  brt. 
heiz,  hei  {heizen  sg.)  m.,  zunächst  ankl.  an  das  vU.  mit  Itaitlti  q.  v. 
unvrw.  nhd.  heiden,  heidekorn  Buchweizen,  fagopyron  =  kruin.  heiden 
sorb,  heida,  heidusa  bhm.  hejdiise,  hediise  f.  magy.  Iiujdena;  doch  weisen 
die  roman.  und  finn.  von  den  Saracenen  und  Tataren  hergenommenen  Namen 
auf  Heide  paganus  s.  v.  Uaithi  cy.  guenilh  m.  Weizen  etc.  s.  v.  Iivcits 
ist  eher  abgeleitet,  als  mit  ith  zsgs,  — 

estlin.  essi  Mahlbezirk  swrl.  hhr.;  aid  g.  aijo,  ajo  Zaun,  Garten  finn. 
aita  Zaun  läpp.  Tempel  bd.  wol  eher  zu  ahd.  etto  inlervalla  etar  ags.  edor 
e.  edder  etc.  Zaun.  —  Ilh.  attoditgei  m.  Sommerkorn  klingt  kaum  an. 

§.  Grummetnamen:  Ilh.  alülas,  allolas  m.  lelt.  atals,  afsals  (:  sale 
gramen  vgl.  Gr.  2,  785)  esthn.  äddal,  ättal,  häddal ;  rss.  serb.  oläta  f. 
bhm.  wotava,  vrsch.  von  pln.  potraw  m.  id.  :  rss.  polrüta  f.  das  Abwei- 
den :  travii  f.  Gras,  Kraut;  nach  Gr.  I.  c.  vll.  jenes  aus  diesem  gebildet; 
die  Bdd.  des  Stammes  trav  haben  sich  sehr  vielseitig  entwickelt,  cy.  adladd 
m.  Grummet,  aftercrop  etc.,  vrm.  mit  ad-  re-  zsgs.,  wie  sicher  gdh.  ath- 
bhärr  m.  aftercrop  (burr  s.  B.  6.  24.  65);  ashhuainn,  fasbhuainn  {buain 
Mahl)  f.  eddish,  stubble,  swrl.  hhr. 
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104.  A.  Atta  m.  Vater  (Vorfahr),  ttuti'ip  (^Grimm  3,  320;  anders 
in  Haupts  Z.  I.  1,  21  sq.  Gf.  1,  145.  RIj.  CI 3.  721.  Snillr  1,  126.  Smtlh. 
Kr.  270.  Vilmar  in  liess.  Zeitsclir.  IV.   1,  73.  BGI.  6.) 

ahd,  swz.  sylv.  atto  genitor  Wai.  Str.,  in  der  alid.  Scliriflsprache 
schon  ungebräuchlich;  auch  inhd.  efle  id.  nur  in  der  Kindersprache  nach 
Z.,  während  nhd.  Mundarten  es  in  lebendigem  Gebrauche  haben,  so  swz. 
atto,  etti  swz.  bair.  ütt,  allen  henneb.  äte  swz.  swb.  eis.  jüd.  eile;  alls. 
haifa  afrs.  atta,  atlia,  eltha  (Benennung  des  Richters  etc.  s.  Rh.)  nfrs. 
aila,  heitha,  heyte  föhr.  ahiti  (sie)  ndfrs.  nnd.  alte,  atlje,  alle  ndrhss. 
halte,  heile  (aber  fuld.  aidche  Mütterchen  s,  Mr.  zu  A.   19). 

afrs.  ethla,  edela,  edel,  edil  Grojjvater,  UrgrO|.)Vater.  Vgl.  den  hun- 
nischen Attila  (nach  Smith,  hyp.  :  alln.  alull  tapfer),  dessen  ISame  durch 
Tausch  von  den  Gollien  entlehnt  sein  konnte,  vgl.  Jornandes  über  diese 
Sitte  zwischen  Gothen  und  Hunnen  und  u.  v.  strava;  indessen  konnte  das 
Etymon  beiden  Völkern  gemeinsam  sein  s.  u.  die  exot.  Vgll.  Das  Suffix 
lautet  ganz  gothisch;  auch  stellt  ein  vll.  golhischer  Atila  a.  855  in  der 
Marca  Hispanica  ein  Document  aus.  König  Attila  hei^Jt  afrs.  Ethela  ags. 
Aetla  alln.  Atli  mnl.  Eitel  ahd.  Aülo  mhd.  El-^el,  wie  die  ahd.  Eigg.  Azo, 
Ez,zo  =  afrs.  (alts.)  Atto,  Etto,  worinn  jedoch  Gr.  3,  693  Deminutive 
von  Adalrih  vermuthet;  Avährend  ähnliche  ahd.  Eigg.  Gf.  1,  145  und  die 
ob.  Appellative  den  Dental  nicht  verschieben,  vgl.  II  und  mit  ob.  aspir. 
Anlauten  die  ahd.  Eigg.  Hatto,  Hato  (a.  792),  Hello,  Hitto  m.  Hatta, 
Heltila  f.  u.  m.  dgl.,  anders  Gf.  4,  800  sq.  Nach  Grimm  auch  ahd.  Vota 
{Uote,  Ute)  hhr.  An  die  Formen  mit  ui  knüpfen  wir  mit  Grimm  aitliei 
mater  etc.  o.  Nr.  19.,  wozu  im  Folg.  die  exot.  Vgll. 

sskr.  allä  f.  mother,  elder  sister  lä|,jt  ein  masc.  alta  vermulhen  und 
kann  mit  ad  edere  zshangen  vgl.  Smtth.  1.  c.  und  Ähnliches  F.  1.  60. 
prs.  ,,ata''  Valer  oss.  ada  Papa  (so  bezeichnen  wir  im  Folg.  Kinderspr. 
und  Anrede),  gr.  ccrra  Anrede  an  Eltern  It.  atta  id.,  auch  Hinkender, 
als  Altersschwacher  ?  alavus  nicht  hhr  s.  o.  Nr.  61.  gdli.  oid  m.  step-, 
foster-,  god-,  grand-father;  teacher  c.  d.  oideas  m.  education,  tuition, 
instruction;  counsel,  advise  oidean  m.  love,  tenderness,  generosity;  a 
degree  of  nobility,  drevan.  eyta  Vater  vll.  a.  d.  Nd.,  doch  vgl.  die  glbd. 
Ww.  aslv.  otyzy  (Mkl.  oliii  Kop  Bf.)  bhm.  rss.  otec  ill.  otac  pin.  oyciec 
sorb,  woschz-  sloven,  ozha  etc.,  die  wir  nicht  mit  Bf  2,  72  zu  fadar 
q.  v,  ziehen,  llh.  osi-wis  m.  oszice  f.  des  Mannes  Schwiegereltern,  will 
Bf.  2,  176  zu  svailtra  q.  v.  ziehen.  —  alb.  ate  Vater  bei  Nemnich; 
bei  Xylander  mit,  wie  oft,  iotiertem  Anl.  yäti  {yiäTi)  =  magy.  cuvai. 
(auch  in  beiden  Sprr.  anya  Mutter)  atya  läpp,  atlye  esthn.  at,  ät  (bes. 
Kinderspr.),  eit,  eideke  (aus  nd.  Demin.?);  iinn.  äiti  Mutter  (aber  läpp. 
edne  id.  aus  anya)  vgl.  goth.  aititei  etc.  VII.  Nebenformen  finn.  isä 
esthn.  issa,  essa  etc.  Valer.  —  bask,  aita  id.  =  latar.  alai,  otai  kirgis. 
atam,  an  den  gew.  anders  gedeuteten  semit.  Menschenvater  Adam  erin- 
nernd; (kalm.  aciya  huriii.  jecegey  u.  dgl.  m.)  tiirk.  ätä,  ätah,  octu  kopt. 
iot,  eiöt  (io)T,  eiorv)  grönl.  atatak  (amerik.)  tuskaror.  ata  mbaya  yodi 
u.  s.  m.:  kolu.f  altli  Mutter. 

B.  Die  grO|Je  Ausdehnung  dieses  Stammes,  für  welche  ob.-  Beispiele 
hinreichen  mögen,  lä^jt  eher  inlerjeclionalen,  als  verbalen  Ursprung  ver- 
mulhen. Wir  reihen  hier  auch  nocii  eine  Zahl  mit  Dentalen  anlautender 
Namen  für  Valer  und  elterliche  Verwandle  an,  die  zum  Theile,  wie  das 
ob.  grönl.  atatak,    einer   urspr.  Reduplication   von  A  ähnlich  sehen,   doch 
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vll.  eher  selbsländig-en,  ebenfalls  iiilerjectionolen  Ursprung  haben.  Der 
Wechsel  der  anl.  und  in!.  Denlal^tllfe,  auch  des  Sfammvocals  in  folg.  Wör- 
tern ist  nur  zum  Theile  der  Verscliiebnng  oder  ihrem  Mangel  bei  A  gleich 
zu  stellen:  zum  Theile  hat  er  sich  organischer  entfaltet,  oder  \ä^t  auch, 
besonders  bei  der  Media  der  exot.  Vgll.,  verschiedenen  Ursprung  vermuthen. 
Zur  ersten  Art  mögen  auch  goth.  Mannsnamen  gehören:  Tata  Gf.  5,  756. 
Totila  s.  Massm.  Golh.  min.,  nach  Gr.  3,  692  :  ahd.  Zuozo,  vgl.  aber 
auch  alid.  Tato  =  g.  Tat»  ?  obschon  ahd.  Tulo  =  goth.  lliida  scheint 
s.  Gf.  5.   756  und  Ähnliches  5,  381;  vgl.  auch  u.  toto. 

ahd.  tölo  m.  tüta  f.  {ö,  o)  bei  ^^'al.  Str.  genitor,  genilrix  nach  Z.  471, 
aber  nicht  nach  Gf.,  nach  welchem  =  mhd.  buir.  lotte,  tote  m.  f.  Tauf- 
pathe,  vgl.  0.  gdh.  oid.  bair.  tätl  swz.  dädel  senex,  vgl.  u.  Ith.  dedas  etc., 
vrm.  eig.  Väterchen  vgl.  bair.  tatla,  tat  Vater  =  swz.  dätli,  dädä,  da 
(abgk.  V)  swb.  datte,  daite  hoiienl.  dadi  wett.  ddte,  bei  Butzbach  Papa  bd., 
mit  hellem  ä,  fast  aj,  das  sonst  auf  urspr.  ai,  ei  deutet,  vgl.  den  entspr. 
Vocahvechsel  bei  A  und  liohenstein.  feite  Vater,  vll.  auch  nnd.  (Duderst.) 
täte  id.,  swrl,  öslerr.  td'lü  id.  —  swz.  dödö  f.  Mutler  lautet  noch  ganz 
interjeclional.    schott.  dad  Vater  vll.  a.  d.  Gael. 

sskr.  täta  pater,  nach  BGI.  nur  amice!  dilecle!  pen^iab.  dädd  Vaters 
Vater  baluc.  dadi  Vaters  älutter  dugor.  dada  Papa  gr.  iura.  Terra 
Väterchen  vgl.  auch  t^^>;  Amme,  Gro^jmuller  ttjS^i'c  (Ith.  tettä  etc.)  Tante, 
doch  s,  ßf.  2,  271:  alb.  tüte  Vater  lat.  tola  sp.  tayta  {ay  wie  o.)  Papa 
dakor.  tatä  Vater  rhaelor.  tat  Ahne  tala  Ahnfrau  cy.  bit.  tad  brt.  tat 
com.  tat,  tüs  Vater  c,  d.  brt.  dem.  tadek  Stiefvater,  Schwiegervater  cy. 
taid  grandfather  tadwys  father,  auch  der  Thiere;  sire  corn,  tatvat  foster- 
father  gdh.  dait,  daid  Sater,  bes.  Papa  demin.  daitean,  daidean  id.;  foster- 
father,  bhm.  taia,  tatik  etc.  Vater  phi.  tata  Papa  tatus  Greis  llh.  taitis, 
tetis  rdpl.  tetaitis  Papa  esihn.  taat  finn.  taata  mordvin.  tetei;  Ith.  tettä 
Vaters  Schwester  (Analoges  s.  F.  1)  teltenis  deren  Gatte  aslv.  tetüka 
^ei'a  ill.  tetak  Oheim  bhm.  teta  bhm.  ill.  rss.  telka  Muhme  =  pIn.  ciotka, 
ciotunia  (abweichend  vom  ob.  tata)  esthn.  täddi;  aber  frz.  tante  afrz.  ante 
e.  aunt  nach  Diez  aus  lt.  amifa,  nach  Bf.  2,  271  vrm.  aus  ahd.  tota  s.  o.; 
vrm.  hhr  Ith.  t(;icas  lett.  tews  prss.  taws  Vater,  nicht  :  dieicas  etc.  Gott; 
auch  aslv.  tysly  Trej'ä-epd^  tysca  Trgj'&epa  bhm.  rss.  test  ill.  tast  pin.  tesc, 
ciesc  m.  Schwiegervater  (des  Mannes). 

Mit  der  zwiefachen,  darum  vll.  auch  für  die  Tenuis  auf  Reduplication 
deutenden  Media  :  Ith.  dedas  m.  senex  dede,  dedzius  Vaters  Bruder  mit 
abgel.  fem.  aslv.  (TtpocraToip)  rss.  djed  Gro^dvater  pl.  djedü  Groj^eitern 
m.  Abll.  ill.  did,  ded  id.  pIn.  dziad  id.;  Greis;  Bettler  c.  d.  mingrel.  dida 
georg.  deda  Mutter  laz.  didi  Großmutter  dai  Oheim  ( :  gr.  ^tloq  Rosen) 
vgl.  fürk.  dayi  id.;  vll.  vrw.  mit  Ith.  diddis,  didis  lett.  disch  (virg.  s) 
georg.  didi  grOj]:  vgl.  auch  einige  Wörter  v.  dadcljaii. 

105.  a.  Avetlii  n.  Schafheerde,  rzoiuvr,.  b.  avisti*  n.  Schafstall, 
avXr;.  (Gr.  1,  64.  2,  368,  3,  327.  433.  475.  Gf.  1,  505.  Rh.  700, 
Smllr  1,  1.  BGI.  22.  Bf.  1,  23.) 

Nach  Gr.  1,  64  vrm.  glh.  aus  Ovis.  ahd.  atci,  au,  6k  f.  ovicula, 
agna  mhd.  mnl.  ou  mnl.  ouu:e  f.  Mutterschaf  =  swz.  auw,  ow,  au  f.  bair. 
(euw,  CEU  {die  etc.),  ceg,  är  Mutterlamm  vb.  ämcen  etc.  lammen  afrs.  nfrs. 
ey  Ovis  ostfrs.  öje,  öj,  öe  Mutlerschaf  oielam  id.,  Mutterlamm  =  ndfrs. 
ailom  etc.  und.  ouice,  ouw  f.  Mutterschaf  =  nnl,  ouwe,  oye  Br,  Wb., 
ooi  f.  ags.  eat,  eova  e.  etce,  yewe  dial,  yoice  sbst.  vb.;  eanling,  yeanling 
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Lämmchen  a.  d.  Kelt.  ?  s.  u.,  das  Primitiv  in  e.  ean,  yean  lammen,  wozu 
ags.  eanian  parlurire,  namentlich  bei  Schafen  gbr.,  =  nnl.  Indsch.  oonen 
Junge  werfen,  nach  Grimms  früherer  Vrm.  aber  eanian  st.  edcnian  ». 
V,  5;  6  :  eaden  genifus  o.  Nr.  68.  ?  Swk  stellt  jenes  zu  ano  Ahne: 
wir  vermuthen,  wie  auch  hei  den  kelt.  Formen  —  die  übrigens  keine  vbb. 
denom.  bildeten,  weshalb  auch  s\m1.  das  ags.  e.  Zw.  entl.  —  Entstehung 
aus  earnian;  so  verhält  sich  u,  a.  sard,  angiai  Junge  werfen  übh.  :  angioni 
agnello.  —  allti.  ä  f.  pl.  (er  Ovis.  ■ —  a.  ahd.  eicit  n.  grex  euuida,  onuiti 
caulas  ags.  eovede,  otede  n.  grex.  b.  ahd.  auuista,  auiäst,  ansle,  euuist 
(auch  ouche)  m.  ags.  eoveslre  (eo,  e)  oviie:  dhr  nach  Dz.  1,  295  pg. 
aprisco  id. 

sskr.  ari  im.  ovis.  ^  hhr,  abgel.  oder  zsgs.,  arm.  ochchar  sheep,  ewe, 
mit  häufig  im  Arm.  suffigiertem  r,  vgl.  u.  slv.  otec  gdh.  oisg  u.  dgl.  ? 
swrl.  :  kiiman.  {aycky,  spr.  icki?)  Bock,  womit  Pott  Ku.  St.  kurd.  sau  ici 
id.  vergleicht,  arm.  artik  wild  sheep  gehört  vll.  zu  lt.  aries,  das  wir  nicht  mit 
Bopp  zu  ati  stellen.  —  It,  oris  gr.  oig,  oFiq  etc.  s.  Bf.  1.  c.  alb,  üikth 
Schaffell  ovile  a.  d.  glbd.  lt.  rom.  W.  —  Ith.  atcis  f.  ovis  c.  d.  =  lit. 
airs,  aita  (?)  aslv.  ovyca  rcpö^aTOv  rss.  ovcä  f.  dem.  ot  -  ecka  f.  ill. 
pin.  OTca  bhm.  owce  f.  dem.  pIn.  owieczka  (Haselkätzchen);  llh.  aicinas 
m.  (in  Abll.  Schaf  übh.)  Widder,  Schöps  =  lit.  awens,  auns  aslv.  rss. 
oten  ill.  otan  (Bock)  esihn.  oinas,  aber  woon  finn.  wuona  Lamm  vgl.  u. 
die  kelt.  Ww.,  während  finn.  uuhi  magy.y?/Ä  Mutterschaf,  minder  das  übrigens 
identische  esihn.  tit  (vgl.  gael.  aodh?),  uttoke  id.,  näher  an  den  d.  Wörtern 
steht,  ir.  aoi  obs.  gael.  aodh  m.  sheep,  dhr  aodhair,  aoir  m.  Schäfer,  Hirt 
u.  s.  m. ;,  gael.  oisg  f.  sheep,  ewe;  einjähriges  Lamm  c.  d.  zsgz.  aus  öthaisg  f. 
id.,  vgl.  V.  89:  dhr  u.a.  oisgeil  sheepish,  silly.  Vrm.  eine  andre  Abi.  des 
Stammes  at,  an  in  gdh.  uan  m.  pl.  nuin  (vrsch.  von  luan,  lubkan  etc.  = 
Lamm)  c.  d.  cy.  oen  m.  pl.  tcyn,  tcynos  c.  d.  com.  oan,  oin  pl.  ein  brt. 
'oan,  oin  m.  pl.  ein,  oaned  Lamm:  zu  aguus  gehören  diese  Ww.  nicht, 
eher  noch  zu  auvoq,  wenn  wir  dieses  trennen,  vgl.  Bf.  1,  116  c.  eilt.;  für 
die  Bildung  vgl.  aH|,)er  den  ob.  entsprechenden,  lt.  aris  :  gdh.  ean,  etin 
brt.  efl'n,  er«,  eün,  ein,  een  id.  neben  den  uns  verdächtigen  glbd.  gael. 
abhais  cy.  afais  i :  brt.  labous  id.,  doch  nicht  wie  o.  itan  :  han?  vgl. 
auch  die  gr.  Bildung  oloyvöq. 

Anm.  1.  Benary  LH.  295  versucht  sogar  If.  ägnus  aus  otignus  zu 
deuten:  Swk  Btr.  II,  52  aus  argnus  elc.  :  aries,  armis.  Dazu  gehören 
aslv.  agnycy,  jagnycy  rss.  ügnec  m.  rss.  jagnjä  n.  jagnenok  m.  Lamm  =? 
ill.  jagnie,  janje  n.  jagnik  m.  jägniac  m.  etc.  pln.  iagnie  n.  bhm.  jehnje  n. 
und  so  in  allen  slav.  Sprachen,  gewiss  nicht  a.  d.  Lal.  entl.,  eher  noch 
umgekehrt;  indessen  fehlt  der  Stamm  auff.  in  den  lelt.  Sprachen,  s'ih'ir.jaguska 
Lamm  Nemn.  a.  d.  Russ.?  vgl.  vll.  eher  tungus  okca  Mutterschaf  okcakan  Lamm. 

Anm.  2.  Auff.  Ith.  apcziorus  Schäfer  =  pln.  owczarz  vgl.  PLtt.  1,  62; 
p  wol  aus  »  verhärtet.  Das  umbr.  p  in  hapinaph  agnabus  Grot.  Umbr.  3,  16 
vgl.  Bf.  1,  116  ist  wol  anders  aufzufajjen:  so  auch  lat.  p  in  öpilio,  upilio 
vgl.  Polt  1,  233.    Swk  Beitr.  2,  76. 

106.  ATiliiid  {tu  für  d  1  Cor.  15,  57)  n.  Gnade,  Dank,  X^pt?, 
tv^apio-Tia.  aviliudon  danken,  preisen,  ev^apicrrelt^  etc.;  ptcp.  arl- 
litidons  er^apio-To?  Col.  3,  15.  (Gr.  1,  239.  240.  Mlh.  30.) 

alts,  äiät,  öläl  gratiae,  das  Grimm  !.  2.  A.  204  (ausdrücklich  es  von 
uns.  Nr.  trennend)  und  Schmeller  als  er-laß  fajjen,  liegt  so  weit  ab,  wie 
altu.  swd.  nnd.  nnl.  aßät,  Ablaß  etc.;    indessen  vergleicht   es  später  auch 
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Grimm,  aber  als  aus  äliod,  dlied  entstanden,  und  vermulhet  —  so  auch 
Massmann  —  im  golli.  Worte  liutli  {Lied)  q.  v.  Avil  erscheint  audi  in 
dem  g.  Eig.  Avilfa  Gf.  5,  738,  darf  aber  swri.  hier  in  Betracht  kommen. 
VII.  ist  avi  ein  sonst  verschwundenes  Praefix,  vgl.  sskr.  aca  mit  seinen 
Vrww.  s.  BGI.  Bf.  1,  272  sq.,  vll.  auch  ahd.  ä  ags.  a,  ä;  die  religiöse  Bd. 
k>>nnle  die  alte  Form  erhalten  haben.  Oder  sollte  hier  eine  Zss.  wie  in 
lobsingen  vorliegen  und  ati  etwa  dem  schon  erwähnten  esthn.  auw,  au 
Ehre,  Preis  entsprechen?  —  In  ölut  könnte  ein  dem  cy.  lläd  m.  grace, 
favour^  gift,  benefit  entspr.  Wort  stecken,  vgl.  namentl.  cy.  arlad  m.  a  sacrifice. 

107.  Avo  f.  GrO|imiitler,  fxduua  2  Tim.  1,  5. 

Vgl.  alln.  aft  avus  o.  Nr.  1  trotz  des  altn.  f,  das  ja  öfters  dem  v  ent- 
spricht; äi  proavus  nach  Grimm  aus  ani;  Entl.  aus  lapp.  aija  Groj^vater 
ist  wol  nicht  anzunehmen.  Vll.  hat  sich  avo  samt  dem  entsprechenden 
Masculinum  noch  in  Eigg.  andrer  3Iuniiarten  erhalten;  vll.  aber  auch  in 
dem  dunkeln  öhei7n  vgl.  die  exot.  Vgll.  u.  §. 

§.  (Gf.  1,  131.  Rh.  V.  em.  Wd.  2174.)  amnhd.  ökeim  =  einmal  ahd. 
hoheim  rahd.  ceheim,  örne  etc.  nhd.  6m  {ohm)  dial,  ohein  etc.  afrs.  em 
nfrs.  yeme,  yem  ndfrs.  ohm  {omb,  am)  strlr.  ome  mnd,  am  nnd.  nnl.  oom 
ags.  e.  eäm  e.  dial,  neame;  nnd.  auch  oemin  f.  Muhme.  Ist  heim  SuflHx 
oder  Stamm?    Darnach  Was  ö  etc.?  — 

lat.  avus,  acia  (§),  atunculus.  Bf.  2,  273.  376  legt  havus  zü  Grunde 
und  vergleicht  gewagt  sskr.  dhava  Mann,  Hausherr,  nimmt  jedoch  in  arm. 
haw  grandfather  unorg.  h  an.  Sonderbar  arm.  haw  auch  =  lat.  avis,  bird, 
hen,  cock;  bedeutet  aber  auch  im  Allg.  beginning,  rise,  origin  und  ist 
vll.  in  der  Bd.  avis  nicht  zu  trennen,  vgl.  z.  B.  die  etym.  Bd.  von  e.  bird. 
Daher  u.a.  hawel  to  begin;  swrl.  ;  prs.  (äghäz)  principium.  Ähnlich  mag 
arm.  hani  grandmother  zum  d.  ano  gehören,  wiewol  das  iran.  h  auch  aus 
s  entstanden  sein  kann  und  wirklich  arm,  hinkh  the  forefathers,  ancients; 
antiquity  der  Plural  von  hin  =  It.  sen  etc,  (s,  v.  sins)  ist.  Klingt  die 
LVahninn  Eva  zuf.  au?  Das  semit.  2X  etc.  paler  passl  be^^er  zu  Nr.  1, 
findet  aber  auch  sonst  verbreitete  Anklänge.  In  Finn.,  kaukas.  und  samojed. 
Sprachen  bedeutet  ewel  Mutler. 

§.  llh.  aicynas  Oheim,  Mutterbruder  awynene  dessen  Gattin  ill.  vjna 
Base,  zia  vjac  m.  Oheim  bhm.  plu.  vj,  ujec  m.  id,  vjka  Tante  pIn,  wvy 
Mutlerbruder  wuyna,  wuienka  dessen  Gattinn;  dieses  slav.  n  gehört  zwar 
zur  weibl.  Ableitung,  entspricht  aber  doch  wol  dem  ebenfalls  ableitenden 
llh,  n.  esthn,  onni  (i,  o,  u)  Oheim  vil,  :  awinas  =  oinas  :  awynas  o. 
Nr,  105;  wenn  nicht  aus  omni  vgl,  omme  elc.  Anverwandte  :  omma  eigen, 
sein,  mein  etc.  (vgl.  v,  sva)  vll,  :  om  est,  habet  (inf,  ollema).  —  cy.  ewa 
m,  uncle  (in  fond  speech),  wol  nur  verkürzt  aus  ewylhr  m,  id.;  ehrende 
Anrede  übh.,  wie  Inds.  d.  6m,  teller  etc,  corn,  euiler  brt,  eontr  vann,  iotitr, 
mit  dem  bekannten  indog.  Verwandlschaflssuffixe.  ■ —  alb.  ünki,  ünyke  Oheim 
vrm.  a.  d.  Rom, 

108.  A.  Af  prps.  c.  dat.  &  prfx.  Grundbd.  von,  aizö,  Ixj  mit  Frage- 
suffix (w)  abu.  (Gr,  Nr.  540.  3,253,  4.796.  l,339sq,  Gf.  1,72;  Ahd, 
Prp.213.  Rh. 956.  Wd.3.949.  BVGr.  83;  Gl.  13.  Bf,  1, 126.  vgl, 2, 71. 254.) 

B.  Afar  prps.  c.  dat.  &  acc,  prfx.  &  adv.  nach,  ftera,  ÖTciaoo.  sa 
afar  dags  ri  £^»j$  Luc.  7,  11  und  dags  afar  sabbate  ytla  aaßidrav 
nach  LG.  vrm,  Zss,;  ns  afar  i^  eqtr^us^iag  Luc.  1,  5  adv.  oder  sbst., 
bei  Gr.  Nr.  474  und  3,259  hyp.  progenies,  posteritas,  bei  Gf.  1,  181  series. 
(Gr.Nrr.474.540,  3,259.  Gf.  1,177.  Wd.17-9,  Bopp  VGr.  §.378;  Gl.  13.) 

6* 
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C,  Afta  adv.  in  tho  afta  das  (Hintenliegende,  Ziirückgelegle)  Ver- 
gangene, rä  6:Ttaco  Phil.  3,  14.  aftana  von  hinten,  orrtcr^ev.  aftaro 
id.,  b-itiaa).  al'tra  ■wiederum,  tiüAii-;  zurück,  elg  ia  oTiiao')  Luc.  9.  62; 
oft  den  gr.  Zss.  mit  aid,  uvti,  ärrd,  rrro  entspr.  aftiiiua  letzter, 
Ha-'/aroq.  afSuiiiiists  id.:  aftiiinist  kaban  in  den  letzten  Zügen 
liegen,  vrm.  nach  dem  gr.  ea'/ÜTbog  eyjiv  Mrc.  5,  23.  C  bietet  vollstän- 
dige und  mehrfach  ffeminierte  Comparalion.  (Gf.  Nr.  540.  1.  45.  3,  259.  628. 
Rh.  698.  Wd.  698.^Gf.  1,  185sq.    vgl.  I.  19.) 

A.  ahd.  aba.  aho,  abe,  ob.,  apa.  appa  drrd,  ab  prps.  c.  dat.  &  prf. 
=  mhd.  ywz.  swb.  übe.  ab  nhd.  ab  (adv.  prfx.)  dial,  in  Zss.  ä,  ä)  afrs.  alts, 
(ags.)  strl.  mnl.  nnl.  und  nnd.  wie  nhd.  (indessen  nnd.  braunschw.  d'raf  davon 
=  strl.  drovf)  oKn.  swd.  dän.  af  alls,  ara  afrs.  auch  ore,  ofe,  of,  ef  ags. 
mnl.  ndfrs.  e.  of  nfrs.  aef. 

B.  ahd.  avar  (r,  f,  b;  ar,  ur,  or,  ir,  er),  einmal  Itauar;  sodann 
ein  an  A  grenzendes  einfaches  (vgl.  die  Vhh.  o.  Nr.  20)  ata  (-a,  o,  e), 
abe,  ab  autem;  iteruni,  rc--,  etc.  =  mhd.  are,  aver  (c,  6)  bair.  afer  nhd. 
<(öer  (aulem;  ilerum:  ludscb.  aul,  wo  oder  autem)  nnd.  aicer,  aicerst, 
äwersl  etc.  autem  altn.  in  Zss.  afar  ultra  modum. 

:  S*.  iNach,  Gf.  1,  181  vrm.  afar  series  :  ahd.  atara  f.  imago,  .statua 
(wol  eig.  iVocAbildung.  ^löbildung);  pira,  ignis  vel  flamnia:  titulus.  Vgl. 
&]ls.  abaro  {b^bh)  ags.  eafera  posterns,  proles,  A'ac/i  kommen  ahd.  acöro  (?) 
id.  Mth.  356:  Grimm  scheint  dort  das  sskr.  acatdra  m.  (Incarnation,  eig. 
descensus)  zu  vergleichen. 

§''.  ahd.  avarön,  aberen,  giataran  etc.  repefere  (bei  Gr.  Nr.  474  mit 
Utalön  0.  Nr.  2  identificiert,  wogegen  Gf.  1,  172)  =  mhd.  civeren  nhd. 
indsch.  ufern  swb.  affern  wstrw.  abern,  bei  Luther  eifern. 

C  alls,  eft  iterum,  postea  afrs.  efta,  eft  prps.  hinter  adv.  nachhec, 
sodann  ags.  a;ft  post:  postea,  iterum  alle,  eft  id.  e.  aft  hinten  (am  Schiffe) 
aflmost  sprl.  gemin.  hinterst  bair.  aft,  often  hernach,  dann:  ahd.  aftar  {ar, 
er,  ir)  einmal  hafter  post,  secundum,  retrorsum  prps.  prfx.  adv.  =  mnhd. 
bair.  e.  after  (nhd.  nur  prfx.,  ähnlich  wie  aber  bd.;  after  m.  podex  =  ahd. 
aftero  m.)  ags.  nfrs.  aper  altn.  aptr,  aftr  adv.  eftir  prps.  (post)  afrs.  after, 
ffter  alts,  aftar,  after  ndfrs.  efter.  ehfter  s^^  d.  dän.  efter  prps.  prf.  adv.; 
ags.  ceftan  =  ceft  s.  o.  alln.  aplan,  aflan  a  fergo  (auch  vespera  %".)  bair. 
aften  s.  o.  ahd,  aftanonlic  etc.  terga,  ima. 

f  nach  nd.  ^Veise  in  c/i  etc.  überg.  in  mnd.  echt  abermals  mnnl.  nnd. 
achter  hinter,  nach  dän.  agier  posterior  adj.  adv.  swd.  akter  m,  postera 
pars:  oberpfälz.  acher  nachher  vrm.  mit  aph.  n  (Smllr  Gr.  611),  nicht  hhr, 
3b€;r  affer.. U].,  dann  vrm.  mit  assim.  t  aus  after. 

strl.  atter,  etter  ndfrs.  sylt  edert  (eederdt)  =  achter;  dän.  atter 
iterum,  re-  swd.  äter  id.,  autem  e.  dial,  ater  after;  //,  t  assim.  aus  ft  oder 
ht?  Dagegen  obersächs.  adder  henneb.  atter  bair.  ader  weit,  odder  autem, 
das  uhd.  oder. 

Grimm  stellt  afar  sbst.  zu  alia,  abr«  qq.  v.,  doch  auch  :  aftra 
und  dieses  u.  a.  zu  iba.  ibiis,  ibiiks.  iftuiua  qq.  v.  und  zu  abend 
s.  S*.    Vgl.  aucli  v.  Mf  etc.  und  Gr.  1,  45  über  die  Anlaute  a,  i,  u. 

§'.  (Gr.  1,  91.240.  Mth.  710.  Wd.  2261.)  Vrm.  zu  unsrer  Nr.  nhd. 
aband,  haband  etc.  =  ndid.  abent  nhd.  abend  weit,  öiced  alts,  abhand, 
atand  alls.  mnnl.  atond  (mnl.  o,  o;  d,  t)  nnd.  aicend  afrs.  arend,  aiund, 
iotnd,  iond,  ioren,  iutn,  ioan  strl.  aicende  (a,  e)  nfrs.  jmcne,  juwn,  Jon 
ndfrs.  in  ags.  afen  (<p,  e)    e.  ece,  even,  evening  altn.  aptan,  aftan  swd. 
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afton  (Ian.  often:  ,.eiii  gotli.  ebands  gab  es  vll,  gar  nicht""  Grimm.  Die 
Formen  stimmen  niclit  alle  für  ur?pr.  Parlicip,  Avofür  sich  vll.  swz.  oberd. 
üben  abnehmen  darböte,  obschon  kein  entspr.  Zw.  der  alten  Sprachen 
bekannt  ist.  Aus  einer  dem  c.  ere  entspr.  Form  scheint  nnd.  awelink  heut 
Abend  zu  stammen. 

Bei  folg.  e.\ot.  Vgl),  halten  wir  uns  nur  an  das  Nächste;  für  Ferneres  s. II. c. 

A.  it.  ab.  abs  (ans  ab-is  =  gth.  us?  Grimm),  a,  au-,  gr.  «tto, 
a-Tzai.  ■ —  Nach  Bf.  hhr  (prs.^.  lell.)  Wh.  pa  prf.  unter,  zu,  auf;  passt  weniger 
der  Bd.  nach,  eher  in  den  Zss.  und  Abll.  \\l\.  pagal  hll.  pakkal  nach,  hinler 
lelt.  ;?e('  (pehz)  nach:  für  die  Aphaerese  vgl.  o.  Nr.  57.  Hierzu  mit  näherer 
Bd.  asiv.  po,  in  Zss.  off  pa.  v.aTd,  secundum;  5'ta,  per:  v-jtig,  pro  llh. 
prss.  rss.  ill.  pln.  /)0  prps.  prf.  llh.  unter,  nach,  zu:  prss.  unter:  rss.  nach,  zu, 
wegen,  bis,  über  etc.:  ill.  durch,  nach:  pIn.  post,  secundum,  sub  (super); 
diese  pin.  Bdd.  können  als  die  gemeinsamsten  gelten.  Daraus  weiter  gebildet 
(nicht  etAva  zu  prati,  ttotl  etc.)  vgl.  C".  asIv.  rss.  ill.  pin.  pod  prp.  prf. 
unter  (räumlich  und  zeitlich).  Nach  Bopp  Gl.  jedoch  Ith.  po  zu  sskr.  upa 
s.  I.  15,  wo  wir  noc'inials  auf  diese  Partikeln  zurückkommen.  a]b.pas  = 
U.  post  gehört  einer  weiteren  Reihe  an;  pa  ohne,  un-,  wol  eher  zu  llh.  be 
id.  etc.,  als  hhr;  hhr  aber  vrm.  das  zsgs.  pr-apa,  präpe,  prdpeze  zurück, 
von  hinten. 

Formell  näher  siehn  llh.  upi'e  prps.  (api.  apy)  ap  prf.  um,  ver-  etc. 
=  prs.  «6,  au  prf.  lett.  ap  prps.  prf,  die  aber  nebst  slv.  ob,  o  esthn. 
iimber.  ümbre  finn.  ymbär  cy.  am  gdh.  am,  tum.  nime  gr.  a^l<pi  lt.  ambi\ 
vrm.  auch  ob  sskr.  ablii  etc.  zu  d.  vmbi,  vm  etc.  gehören;  vgl.  I,  14. 
Doch  möchte  Bopp  Gl.  13  s!v.  o  zu  upa  afi*  stellen,  dazu  auch  (C)  llh. 
apaczia  f.  Unterlheil  apatesnis,  apalinnis  inferior  apacziausas  infimus, 
die  offenbar  zu  pa,  nicht  zu  ap  stimmen  und  dadurch  die  Vermulhung  einer 
Aphaerese  unlerslülzen:  vgl.  auch  ff.  .3.  Bopp  stellt  Ith.  ap  zu  sskr.  api 
super  gr.  I-Tvi  vgl.  JB.  32. 

Nicht  zu  unsrer  Nr.,  Avenn  =  am,  an  etc.  U.  7,  gdh.  amli,  abh, 
af  (?)  prf.  priv.  ab-,  un-:  dann  ober  auch  nicht  zu  dem  vor  allen  Lauten 
gbr.  cy.  af  id.:  Fielet  86.  120  stellt  sie  zu  sskr.  ara.  Eher  hhr  dann  cy. 
corn-  0  of,  from  brt.  a  vann.  e  de  gdh.  o.  va  from,  doch  s.  o.  Nr.  61. 
l'.  13.  V.  88:  brt.  aba,  abe,  abaone  adv.  prps.  depuis,  nach  Le  G.  vrm. 
zsgs.  mit  pron.  interr.  pa,  was  durch  das  ähnliche  cy.  er  pan  unterstützt 
wird.  In  diesem  Falle  entspricht  nicht  das  vrm.  aphaerierle  gael.  bho  from, 
since.  —  §*.  corn,  arain  image  hhr?  Jj'\  brt.  abardaez-,  pardaez-.  abarde 
m.  Abend  c.  d.  ist  zwar  mit  a  =  »f  zsg.s.,  lä^jt  sich  aber  doch  nicht  mrt 
den  d.  Wörtern  vergleichen:  auch  gdh.  abaoi  f.  descensus;  solis  occasus 
gehört  wol  nicht  zu  abend.  —  esthn.  ebba-,  hebba-nsk  (Glaube)  Aber- 
glaube  zsgs.  mit  ebba  neque  klingt  nur  zuf.  an. 

sskr.  zend.  arm.  apa  ab,  de  prps.  prf.  Daher  (B)  sskr.  apara  (vgl. 
para,  param  ultra,  a-fpcj^;  sed  vgl.  aber  BGl.  209)  alius,  der  nach  dem 
Einen;  dazu  nacli  Bf.  1,  129  vll.  gr.  »^■jrepo  in  Zss.  —  arm.  apa,  api,  ap 
prf.  ab,  abs  etc.  bs.  privativ:  apa,  apatj  adv,  afterwards,  secondly,  con- 
sequenlly,  then  apa  conj.  then.  —  prs.  beh  prps.  in.  ad,  cum  be  prfx; 
hhr?  w^enigslens  das  Praelix  ist  allzu  gebräuchlich,  um  aus  dem  Semitischen 
geleitet  zu  werden:  s.  auch  B.  32.  —  oss.  u,  a  prp.  prf.  aus,  ab,  ent- 
hhr?  das  ähnl.  bd.,  aber  nach  Sj.  nicht  ident.  Prf.  at  vll.  aus  ara:  dagegen 
vll.  prf.  fa,  fä,  fe  ver-,  we»"-  hhr. 

109.    Ahva   f.  Flu,,5,  ^oxauoc.    (Gr.  1,479.  2,260.  3,  381.    Mfh. 
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549.930.  Gf.  1,  18.  110.  159.  504.  Smllr  1,  1  sq.  Rh.  585.  600.  \Vd.  717. 
1019.  Bopp  VGr.  82;  01.  13.  Poll  passim.  Bf.  1,  43  sq.  74-5.  117  sq. 
Celt.  Nr.  26.)  LG.  stellen  ovin  bei  Jörn,  hhr;  die  Stelle  Jörn.  c.  4  lautet 
„Scylhiae  terras  quae  lingua  eorum  Ouin  (var.  onim,  oitim,  ocum,  omnivm, 
Oiin)  vocabantur"  „das  östliche  Flachland"  nach  Zeuss  67,  der  (mil 
Grimm?)  vin  =  Winidae  deutet,  obgleich  Jornandes  diesen  Volksnanien 
mil  w  schreibt;  freilich  pa|,5t  r  nicht  gut  zu  hr.  Gehört  n  der  sclnvachen 
Biegung  an  und  dürfen  wir  das  Wort  durch  Auen  deuten?  Vgl.  auch  den 
gepid.  Namen  der  Gepideninsel  Gepedojos  (var.  Gepidojos,  Gepl- 
dos  s.  Zeuss  437)  Jörn.  c.  17.  Den  ankl.  glh.  Eig.  Ovida  Jörn.  22 
vergleicht  Gr.  3Ilh.  1214  hyp.  mit  ags.  0/fa. 

a.  alts,  (aqua)  ahd.  aha  f.  in  Zss.  auch  d  Flu,^  achari  m.  aquarius 
a.  d.  Lat. ?  anders  ein  von  Grimm  RA.  645  sq.  vermutheles  glh.  alivarist 
WajJergefäjJ  :  ags.  altn.  hter  Ke^oel  etc.  —  mhd.  ahe,  ach  f.  FIU|i  nhd. 
swz.  etc.  ache,  ä  etc.  Fhijonamen  ach  Orfsnamensuffi.x,  doch  bes.  am  Rheine 
oft  aus  kelt.  Gentilsuffi.xe;  afrs.  a,  e  (ee)  in  Zss.  und  Eigg.  slrl.  eje  aqua 
ags.  ed  f.  id.,  FlU|oland,  Aue;  in  Ortsnamen  do,  (pa,  ma,  ceg,  eah  (Leo 
Reel.):  scholt.  ea,  ey  Wa,der;  Insel  (Wd.)  e.  dial,  ea  Wa|.jer;  KüstenflujJ 
nnd.  ahe,  aa,  ee,  eke  V^'a^er^  Bächlein  (Krüger)  altn.  c  f.  aqua  dän.  aa 
FlüjSchen;  Aue  swd.  d  m.  Flu^,),  Bach.  Swrl.  sind  die  verkürzten  Formen  alle 
g^anz  gleich  entstanden:  es  fragt  sich  zunächst,  ob  h  oder  f  ausliel;  vgl.  b. e. 

1»,  ahd.  atca,  otca  f.  Fluj.V,  Aue;  in  vielen  zsgs.  Namen;  nhd.  mnl. 
outce  f.  Strom,  Waj,Jer;  Aue,  (wäjjeriger)  "NViesengrund;  Insel,  Halbinsel, 
wie  bes.  in  Flüjjen  bair.  und  als  Eig.  noch  oft  nhd.  aue,  au  f.  nnd.  otce  f. 
id.  swz.  amc,  ei  (identisch?)  f.  niedre  ^^'iese  am  Wa|,ier  oder  auch  Gesträuch 
daselbst,  ags.  ewe  (?)  aqua.  mit.  augia,  algia  (unorg.  /,  wie  öfters  vgl.  o. 
103;  hier  vrm.  durch  aug  veranlaj^t,  weil  rom.  au  oft  aus  al  entstand) 
Aue,  Weideland  an  oder  in  FIü|Jen,  Insel.  Gr.  1,  479  vermulhet  goth.  aiija. 
Zsgz.  Formen  s.  unter  a.  VII.  nur  Nebenformen  von  avca  sind  die  glbdd. 
mit  f  in  zsgs.  Orts-  und  Fluj^-namen  aff'a,  ipha  nhd.  afjf,  off  z.B.  in  den 
Fluj.]namen  Aschaff  (doch  s.  Gr.  2,  706),  Horloff  =  ahd.  Hornipha  u.  s.  m. 
Auch  eiba  schiene  nach  ahd.  Wetar-eiba  =  nhd.  Wetler-au  hhr  zu  gehören; 
aber  es  ist  wol  mehr  Landbezirk  übh.,  Gau,  wie  longob.  aib;  vgl.  RA.  496. 
Smllr  4,  6,  wo  sich  eiba  als  Nebenform  von  weiba  Bezirk  darstellt. 

c.  Für  die  Bd.  Insel  vgl.  aU|,jer  den  ob.  ouwe,  augia,  ea  etc.  die 
vrw.  Ww.  !  nnd.  owe  (obs.),  öje,  ce,  vg,  oge,  ei  (vgl.  het  7/?),  vll.  ig  in 
Eigg.  ags.  *,  ig  mit.  eia  in  ags.  Namen  durch  insula  glossiert;  alle.  altn. 
ey  f.  scholl,  oe  swd.  dän.  ö  f.  Zsgs.  alls,  aland  ags.  eöland,  später  ig-land, 
iglond,  igodh  (andre  Abi.  oder  nur  Entstellung?)  e.  dial,  ealand  gew.  island 
spr.  eifand,  wol,  wie  auch  swz.  eiset  f.  id.,  mit  isle,  insula  coiifundiert; 
mnd.  eilant  afrs.  nnl.  nnd,  nhd.  oslfrs.  slrl.  dän.  eiland  afrs.  auch  alond  nfrs. 
eylan  alln.  eyland  swd.  dän.  auch  öland  mhd.  einlanl,  an  ein  solus  ange- 
lehnt vgl.  frz.  isoler  und  etwa  mnl.  enlende  exilium  aus  elende  o.  Nr.  50. 

Nicht  minderen  Laulwechsel  zeigen  auch  die  exot.  Vgll.;  der  vrm.  sehr 
einfache  Name  des  wellalten  Elementes  mag  sich  frühe  in  vrsch.  Zweige 
geschieden  haben. 

sskr.  zend.  ap  f.  zend.  n.  sg.  dfs  d.  pl.  aixcyö  BVGr.  §.  45  (aus  Einer 
Grundform?)  vedisch  appas  n.  Waier  =  baluc.  aph  afgh.  060,  ubu  wakhan. 
im  Oxosland  yabk  (yvbk  ßurnes)  cilral  in  Kabulistan  agh  {ugh  B.)  prs.  a6, 
äv  (vgl.  znd.  ap  :  aitcyö)  kurd.  are  Gz.  aw  Kl.  af  GId.  laiisch  oof  (üf?) 
Eichw.  t'ihr  arm.  owra^crn  Quelle,  Pfuhl,  Waijerbecken;  vrw.  mil  ajros  Sand? 
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Ilh.  aibrummas  m.  >\'ii|,jeruiig  hlir?  klingt  an  das  glbd.  mit.  uberagium, 
worüber  Celt.  I.  c.  • —  Ilh.  lett.  uppc  f.  FlU|].  Schaf.  2,  201  gibt  oslv.  reap 
Waiter,  wovon  er  irrig  dakor.  apä  (vim.  a.  It.  aqua)  ableitet;  gehört  dieS 
zu  ill.  lappa  f.  =  It.  vapor  (s.  v.  Itvapiian)?  —  It.  aqua  steht  am 
Nächsien  an  altva;  avinis  =  sskr.  apnas?  anders  Swk  Beitr.  Poll  1,  109. 
2,  58.  vgl.  u.  kelt.  Ww.  —  gr.  aa  aqua  lies,  äcpgöc,  Bopp,  anders  Pott 
1,  3.  Bf.  1,  586.    i'ber  r.iön-  Ufer,  nach  Biillm.  Lexil.  2,24  :  Aue,  s.  Bf.  1,43. 

allkelt.  FlUjjnamen  Aurona  Tac.  ann.  12,  31  in  Britannien  vgl.  Avon 
s.u.;  ''A  8  o  V  7toTaf.iov  s.  Celt.  >r.  26  mit  Citt.  Audi  im  Sabinerlande  ein 
Flujd  Atens  Serv.  in  Virg.  7,  657:  Doderlein  vglt  avoiv.  - —  cy.  aches  f. 
river;  elfluence,  spume:  mind  vgl.  o.  Nr.  10;  ir.  und  obs.  gael.  oiclie  f. 
water,  erinnert  an  coxiuyo^,  doch  nicht  :  uisye  etc.  V.  85  ?  —  3Iit  Labia- 
len ;  gdh.  ang.  obs.  «6/;,  ainli,  obli  m.  water  gdb.  ob  m.  bay,  harbour  cf.  sq. 
und  aber  etc.  Celt.  I.  c. :  gdh.  aibliels  f.  ocean;  gulf,  emptiness,  boasting 
ang.  cy.  aw  m.  a  fluid,  flowing  cy.  corn.  brt.  aeon  f.  brt.  aven  f.  corn. 
auan  gdh.  ablian,  abhainn,  obhan,  amhainn  (:  It.  amnis?)  f.  manx  aon 
FIU|.j  vrsch.  von  gdh.  oblian  m.  froth  =  othan  etc.  s.  v.  Itvatlijaii. 
e.  gdh.  i  gael.  eileann,  oifeann  ni.  Insel  (auch  i7iis=  cy.  ynys  brt.  enes  etc.). 

alb.  tighe  (ovye  =  uye?)  W'a^er  uyoiri  (ovyioiy)  tränken;  bei 
Nemnich  rie  Waj^er,  an  cy.  gictj  V.  85  ankl.  — •  Zu  aliTa  stellt  Fürst 
eh.  Gr.  45  N^nx  Fluj.>  Esr.  8.21.    c.   Auch  hebr.  \y  Insel  wird  cifiert.  -— 

11.  esthn.  owama   neben  tcouma,    tcogama    flieijen    o,  woo    Strom  und  = 
oow,  oog  Regengu;.^  klingen  vielleicht  nur  zufällig  an,   vgl.  V,  11.  B. 

§".  Verwandten  Stammes  scheinen  sskr.  ambhas  n.  umbu  n.  aqua  c.  d. 
ambuda  m.  nubes  eig.  aquam  dans,  doch  arm.  amp  cloud  c.  d.;  wol  auch 
sskr.  ambava  n.  coelum,  wenn  nicht  als  Decke,  weil  es  auch  veslis  bd.; 
ammaya  aquosus  nach  BGI.  aus  ap;  daher  vrm.  auch  abhra  n.  nubes  — 
vgl.  zend.  äbh-<ita  acc.  ab^rejarüm  Wa|Jerträger  — ,  womit,  wenn  nicht 
mit  ob.Ww.,  BGI.  vgl.  Pott  1,3  gr.  oit^po?  XX.imber  und  vll.  umbra  vergleicht. 
Anquelil  gibt  zend.  arare  Wolke;  vgl.  (cf.  Pott  Ku.  St.)  kurd.  aura  Gz.  awreh 
kl.  Wolke  (arra  care  caligine  degli  occhi  Gz.  vgl.  umbra?)  =  prs.  ebr 
CSS.  t.  arrag/i  (aber  arr  Himmel).  Meine  Vgl.  von  kelt.  aber  etc.  :  abhra 
Celt.  1.  c.  will  mir  nicht  mehr  einleuchten,  wenn  auch  aber,  Avie  o.  ob, 
gleiches    Stammes    sein    sollte.     Dagegen  mochte  ich  jetzt  eher,    vgl.  Fielet 

12.  13.  (statt  27  zu  sskr.  raibhra  Visnus  Himmel)  zu  abhra  oder  auch  zu 
ambara  stellen  :  cy.  tcybyr,  tcyhr,  icybren  I.  the  firmament,  welkin,  clouds, 
heaven  c.  d.  =  brt.  006/  m.  vann.  ebr,  err  m.  corn,  ebron,  ybron,  ybbern; 
err  führt  wol  über  auf  das  sehr  gbr.  brt.  et,  ef,  env,  en,  ee  m.  Himmel, 
das  wiederum  =  brt.  cy.  com.  nef  gdh.  neamh  :  sskr.  nubhas  samt  großer 
Sippschaft,  worin  wir  nun  eine  verdunkelte  Zss.  mit  ambhas  oder  einem 
ähnlichen  Worle,  etwa  abhas,  vermulhen  möchten;  vgl.  auch  Benary  LH. 
230  sq.  Bf.  2,  54  sq.  c.  eilt.,  anders  BGI.  h.  v.,  doch  nicht  entschieden.  Der 
gleiche  Übergang  auch  in  den  zsgs.  brt.  Formen  koabr,  kouabr,  kounabr  sq. 
-en  vann.  kaniblen  ii,u)  m.  Wolke,  Wolken;  bei  Jollivet  ar  c'hoabr  = 
an  noabr,  an  oabl  (s.  0.),  letzteres  auch  bestimmter  Himmel  bd.  Die  cy. 
Gelehrten  wollen  sogar  cy.  brt.  cwmmwl  Wolke  aus  cyfnifwl  u.dgl.  ableiten 
(cy.  nifwl,  niwl  m.  Nebel  gdh.  neul  cloud,  vecpiXr^),  doch  s.  v.  niilliina; 
das  Wort  ist  zsgs.  wie  die  obigen  und  gr.  aivvecpov.  Zu  nubhas  gehört 
aui]er  den  ob.  kelt.  Ww.  und  gr.  vtcpoq,  vecpiXr,  It.  nubes,  nebula  alid. 
nepal  etc.  ags.  genip  Nebel  slav.  nebo  pl.  nebesa  Himmel  auch  lett.  debbes 
id.  Ilh.  debbesis  Wolke  (vrsch.  von  datisas  Äther;  altn.  depill  nubecula  ist 
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wol  UDvrw.)  eslhn.  taittas  Himmel  (vgl.  zu  llli.  d  :  n  Pott  1,  107).  Sollte 
nun  gar  noch  die  ob.  Hypothese  durch  nebula  etc.  :  a^lv,  oblak  rss,  öb'ako 
n.m.  plii.o6/oÄ'  m.  etc.  Wolke  bestätigt  werden?  anders  Mkl.  1 1.  Dieses  durch 
alle  slav.  Sprachen  gehende  Wort  ist  gewiss  nicht  fremd  wegen  des  glhd. 
türk.  buluk  (Hleg.),  bulvt.  Ich  finde  keine  Bestandlheile  einer  Zss.;  der 
Ableitung  lüge  eine  ähnliche  Form,  wie  brt.  oabi,  zu  Grunde. 

110.  krim.  A|iel  pomum.    (Gr.  3.  376.  Gf.  1,  173.  Rh.  607.) 

ahd.  apbul  {ph.  ff:,  u.  o.  i,  e)  m.  =  amnhd.  apfel  afrs.  ags.  nnd.  nnl. 
uppel  m.  ndtrs.  apel  nfrs.  strl.  aple  nfrs.  ceple  ags.  äppel  e.  apple  alln.  epli 
n.  swd.  aple  n.  dän.  able  n.  neben  swd.  apal,  apel  m.  dän.  abild  malus; 
in  letzterem  d  phonetisch  oder  vll.  Rest  von  dr  vgl.  altn.  apaldr  (/,  II; 
auch  eplalre)  id.  =  apidder,  apuldre  ahd.  apholtra  f.  mhd.  ösf.  aphaUer  f., 
wogegen  nhd.  (vll.  schon  ahd.,  vgl.  aphoUrin  etc.  adj.  Gf.  1,175)  affolter 
5li^lel  affholder  opulus:  außerdem  noch  in  nhd.  Ortsnamen,  wie  Affolderbach, 
EffoUerbach  =  ahd.  AffoHrapah;  lilir  Apolda  in  Thüringen? 

\ih.  obolys  m.  Apfel  obelis  L  Apfelbaum  =  \{[.  dbele  Vts.  hhm.  jäblony 
f.  pIn.  jabfoi'i  f.  ill.  jabnka  {n  aus  lo,  ol)  f.,  auch  Apfel  =  prss.  wabelcko 
(Grünau)  ill.  jablan  m.  rss.  jdbloko  n.  pIn.  jablko  n.  asiv.  bhni.  jablko  n. 
■ —  gdh.  abhält,  iibhall  m.  Apfel  ■=  cy.  afal  m.  corn.  brt.  aral  m.\  cy. 
afall  f.  malus  =  corn,  av allen,  auch  gvedhan  (Baum)  lavalui  für  l  vgl. 
vll.  Hall  0.  >"r.  50:  so  auch  brt.  aralen  f.  und  girezen  aralv.  mit.  bulluga 
pomi  species  ap.  lojium  in  V.  Columbani  hhr  ?  erinnert  mehr  an  die  slav. 
Formen  und  ist  vll.  aphaeriert. 

esthn.  vbbin,  incicin,  aun,  oun  Apfel  (läpp,  äppel  enll.)  schliej^t  sich 
durch  finn.  ommena  malus  an  die  glbd.  magy.  lürk.  talar.  alina  kalmuk. 
alema  voljak.  vlma  pu  (Baum)  ruvai.  iitniagiis:  vll.  dazu  auch  kurd.  aniük 
pera  =  türk.  armüd,  im  Russ.  Oi'il'enbaum  bd.,  wie  auch  arm.  armiida 
Nemn.,  an  armtikh  Früchte  elc.  >'rr.  88.  91.  erinnernd,  vgl.  auch  armaic 
dale,  date- tree  und  vll.  prs.  (?«;•»//««)  conserva  cydoniorum?  armaw  = 
prs.  kurd.  türk.  alb.  churtna  ngr.  yov^ncHq  (Dattel),  vll.  vrw.  mit  hbr.  p'^"! 

arab.  rumman  Granalbaum  pg.  romaneira.  romeira  id.  von  romaö  Granatapfel. 

§**.  nhd.  affolter.  offolter  Mistel  s.  o.  hängt  vll.  zs.  —  vgl.  u.  a.  köpfen : 
p|.  chuml  elc.  —  mit  dem  glbd.  rss.  omela  f.  pIn.  iewiel  m.  ieiniota  f. 
bhm.  melj  Ith.  avialis  lett.  ämvls  etc.  vrm.  aphaeriert,  niciif :  vuihim,  uijXor 
alb.  mole. 

%^.  nhd.  afholder  (Masholder)  =  lt.  opiilus  zieht  vll.  auch  die^J  lat. 
Wort  zu  unserer  Nr.,  wenn  nicht  umgekehrte  Assimilation  anzunehmen  ist, 

§".  vll.  hhr  auch  gr.  äiTioq  Birnbaum  (pyrus  malus  Apfelbaum),  anders 
Bf.  1,  126;  kaum  klingt  zig.  päbui,  pihabai  Apfel  an. 

S"^.  Mehrere  slav.,  germ,  und  kelt.  Abll.  gebrauchen  den  Apfel  in  der 
allg.  Bd.  Obst.  Sollte  auch  dieses  Wort,  gleichwie  aTz-ioq  gleichen  Stamm 
mit  ap-el  haben?  Hängt  es  zs.  mit  gr.  Ötto??  önupa?  oder  mit  o-^oVy 
nach  Bf.  1,678  :  sskr.  psäna  Speise  psä  Cj^en?  oder  ist  es  zsgs.,  ob-az: 
Itan?  Vgl.  (Gr.  3,  375.  Gf.  1,  69.  101)  ahd.  oft«?  n.  =  mhd.  obeo  n. 
(nam.  Adams  Apfel)  nhd.  obst,  obst  n.  bair.  obeß,  obß  nnd.  arret,  äict  neben 
otet,  oicett,  obett  Hülsenfrüchte;  nnl.  ooft  m.  (n.)  ags.  ofät  Ith.  obolei  pl. 
lelt.  äboli  zu  Apfel  s.  o.,  nicht  so  asIv.  (oTrtop«)  rss.  otöscy  m.  pIn.  otcoc 
m.  bhm.  owoce  n.  vll.  zu  V,  4  valiisjaii  geh.?  Gf.  1,  69  hält  in  ofät 
etc.  ein  Prf.  o  möglich;    dann   lie|de  sieh  arm.  ptugh  fruit  etc.  vergleichen. 

111.  krim.  itda  ovum.    (Gr.  1,107.  3,363.   Gf.  1,59.  Polt  1,122- 
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2.494.  Bf.  1,21.)  Grimm  vermullief  golh.  adfSi  gen.  neSclJim,  doch  auch 
ngi,  a^,  ni;  Dlas.-^manii  avi. 

a.  sskr.  aiida  n.  ovum:  !e>ticiilii5  (so  die  meisten  Einamen)  liind.  anda 
Ei  mahr.  andcoJy  testiculi.  h\  ein  Zsliang-  zwischen  ada,  das  si.  hada  slehn 
kann  (vgl.  u.  a.  die  folg.  ^^.),  nnd  nhd.  hode  rn  vermuthen?  Ist  /  in  lelt. 
ölas  Eier;  runde  Steine  aus  d  entstanden? 

1i.  amnhd.  nnl.  nnd.  ei  pl.  alid.  acc.  eigir,  egir  und  wie  nhd.  nnd.  eier 
=  mhd.  eiger  weit,  djer  sg.  dik  =  oberd.  auch  dr  sg.  (wo!  nicht  aus  pl.; 
vgl.  bair.  dr  o.  ^'r.  105)  dän.  ags.  äg  ags.  pl.  ngru  altn.  e.  egg  alln.  pl.  g. 
eggja  swd.  ägg  n.  alte.  ey. 

c.  serb.  juje  gen.  jajeta  Ei  =  ill.  jujn  g.  jaja  n.  asiv.  ill.  jaice  n. 
rss.  jaicö  n.  pIn.  iaie  n.  blim.  icejce  n.  s^an.  trejcete. 

cl.  Näher  an  an  da  (o.  a)  sloven.  Jed/o  Tis.  jadrn  n.  Kern  alsv.  jccfra 
rss.  pl.  jadra  Hoden  pIn.  iadro  n.  Kern:  Hode.  Vgl.  vll.  arm.  hat  grain, 
körn,  kernel.    Auch  gael.  eilean  m.  kernel,  grain  klingt  an. 

e.  arm.  sah  Ei  (iit'i  Petermann,  nicht  bei  Aucher-Brand)  würde  folg. 
gibd.  iran.  Ww.  von  b  trennen  :  prs.  hak  kiird.  haek.  hek.  ek  (s.  Ku.  St.) 
oss.  aik  (^^auch  Hode)  Kl.  t.  ayk  d.  ayke  Sj.;  afgh.  hui.  tija  id.  hhr? 
vll.  auch  zu  prs.  khäyeh  (aus  khrdyeh)  id.,  Hode.  An  ek.  aik  klingen  Ith. 
(krai  pl.  lelt.  ikri  bhm.  gikry  rss.  magy.  mordvin.  ikra  esthn.  iggei'  (Caviar) 
ova  piscium.  An  sak  klingt  kopt.  souheU\..  aber  auch  an  das  gew.  arm.  [hu  id, 

f.  lt.  Ovum  (nach  Bf.  1.  121  :  avis)  =  gr.  6)dr  ngr.  avyöv;  pl. 
oÖea  ('Ap;'£tot  Hes.)  alb.  re,  bei  Nmn.  roe;  cy.  wy  m.  corn.  ?r/?/,  o/,  o?/e 
pl.  otou  brt.  r;  pl.  riou  Ireg.  ?/  pl.  «o  vann.  »//.  «  pl.  ?/'>?/  m.  gdh.  zigh. 
iihh  m.  pl.  v/bhean  manx  or. 

112.    krim.   Atoe3ata   malum. 

ist  ist  das  öfters  in  den  Resten  dieser  Mundart  erscheinende  sulf.  nfr. ; 
och  ist  vrm.  auch  Suffi.v,  Slamm  demnach  at.  Da  nun  in  andern  krim. 
Wörtern  die  Aphaerese  oder  leise  Aussprache  des  anl.  Ii  wahrscheinlich 
ist,  so  steht  liataii  (ha/Jen)  q.  v.  am  Nächsten,  so  daj,^  atoch  unserem 
gehäßig,  häßlich  entspräche.  Oder  ist  ags.  atol,  eatol  dirus  vrw.?  — 
Exot.  Anklänge  finden  wir  wol,  aber  nicht  so  nahe  und  sichere,  um  ihnen 
hier  Raum  zu  gönnen, 

1.  El,  Partikel,  setzt  die  Pronomen  und  Partikeln,  an  welche  sie 
gestellt  oder  angehängt  wird,  in  Relation  und  ersetzt  dadurch  das  Relaliv- 
pronom:  ist  ferner  Fragparlikel  :  ob,  et,  in  indirecler  Frage;  sodann  Con- 
junclion,  vorzüglich  des  Zweckes  :  da|0,  ut,  quod,  'iva.^  orrojc,  on  etc. 
(el  III  da|.j  nicht,  Iva  u>;)  mit  Indicativ  und  Conjnncliv.  auch  vor  dem 
Infinitive  dem  nhd.  z-u  entsprechend.  Näheres  gibt  die  Grammatik;  u.  a.  Zss. 
s.  1.  eitiian  daher,  ovv,  oiWe.  (Gr.  3,  14  sq.  163.  Gf.  5,  55.  Bopp  YGr. 
§.365;  Gl.  274-5.  Pott  2,162) 

Grimm  glaubt  el  zu  dem  pron.  3.  ps.  Is  pl.  eis  u.  Nr.  17  gehörig; 
ebenso  das  ungefähr  entsprechende  all»,  er,  getrennt  quum  bd.,  s.  u.  §. ; 
im  Ahd.  keine  sichere  Spur  solcher  Partikeln,  vll.  noch  bisweilen  ein  enkli- 
tisches /,  e  s.  Gr.  3,  16.  Wenn  wir  ei  =  ii  aus  Ji  erklären  dürfen,  so 
liegt  der  Bedeutung  der  bekannte  Relalivstamm  ya  näher,  von  welchem  wir 
nacher  noch  andre  Spröjjlinge  finden  werden;  vgl.  Bopp  und  Polt  II.  c,  die  auch 
das  untrennbare  demonstrative  gr.  t  hierher  ziehen;  über  dieses  s,  Bf.  1,  3. 
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2,  188.     Indessen    liegen    obige  beide  Ableitungen  nicht  gar  weit  aus  ein- 
ander, wenn  vir  das  y  (j)  jenes  Relativs  aus  dem  i  des  pron.  3.  ps.  herleiten. 

§.  Grimm  erklärt  obiges  alln.  er  =■  gen.  sg.  es  ejus,  obgleich  sich 
dieser  auch  noch  als  enklil.  .v  erhalten  habe;  auch  altswd.  is  steht  neben  ir, 
s.  Dtr.  R.  204  über  diese  Relativpartikeln,  die  er  ebenfalls  zu  Is  I.  17 
stellt  und  durch  welcher  übersetzt.  Sollte  aber,  eben  auch  wegen  letzteres 
s,  jenes  ;■  nicht  eher  ursprünglich  sein,  und  er  mit  aphaerirlem  Dental 
etwa  den  hd.  Partt.  dar,  der  oder  auch  dir  Gr.  8,  20  sq.  entsprechen? 
Wirklich  finde  ich  bei  Gr.  3,  174  eine  nicht  ganz  klar  ausgedrückte  Ver- 
gleichunff  des  relativen  dän.  der  afrs.  ther  sowol  mit  ahd.  dar,  als  mit 
altn.  er.  Besonders  nahe  stellt  sich  hier  das  mil.  er  =  daar,  das  ich  bis 
jetzt  bei  Grimm  nicht  finde:  steckt  es  in  afrs.  sa  er  Rh.  813?  —  Kaum 
erinnern  wir  bei  er  noch  an  das  bei  Gr.  3,  164  vermulhete  gth.  alr  inde: 
auch  nicht  an  ahd.  ir  qui  Gf.  1,  40.  —  Gr.  3,  22  sq.  möchte  ein  slavisches, 
aber  nur  krainisches  Suffix  r,  das  aus  Interrogativen  Relative  bildet,  vll, 
früh  „aus  deutschem  Einflu„> "  entstanden   deuten. 

2.  Eisarii  Eisen  s.' .%.  18.  B. 

3.  uz -Etil!   s.  u.  Nr.  18.  C. 

I. 

1.  Ibn,  gew.  ibai,  Fragpart,  und  Conj.,  ur^  etc.,  denn?  etwa? 
doch  nicht  etwa?  ironisch  oder  verneinend,  auch  Verneinung  erwartend; 
nach  fürchten,  vermeiden,  zusehen,  denken  etc.  bedeutet  es  es  möchte,  dajj, 
da^  nicht;  mit  der  Verneinuna-  i^.S'^.  iiiba,  iiibai.    (Gr.  Nr.  5  40.  2,  988. 

3.  110.  275.  284  sq.   724  etc.   s.  u.  4,  796.   Gf.  1,  75.  855.  Wd.  1440.   Hopp 
Dem.  15:  VGr.  §.383.) 

Grimm  nimmt  Verwandtschaft  an  mit  Jabai,  ibiiä«,  Ibuk»,  iftH- 
ina,  af  qq.  v.  Er  vermulhet  lieber  in  Iba  den  acc.  sg.,  in  ibai  den 
dal.  sg.  eines  sbst.  iba  f.  dubium  (s.  u.),  als  eine  Ableitung  vom  pron.  Is; 
Bopp  und  Graff  aber  legen  das  pronominale  i  zu  Grunde  und  vergleichen 
sskr.  iva  wie  u.  dgl.  m.  Das  bei  einigen  goth.  Partikeln  angehängte  i  läjjt 
sich  schwerlich  immer  als  zum  Dalivsuffixe  gehörig  annehmen.  Das  begin- 
nende, nach  obiger  Annahme  stammhafte  i  wird,  Avie  öfters,  in  mehreren 
Formen  der  nächstverw.  Sprachen  durch  ein  v  ersetzt,  welches  gleiche 
Ansprüche  auf  Stammhaftigkeit  hat. 

ahd.  ibu,  iiba,  oba,  obe,  ob,  upi,  übe  etc.,  einmal  obar  (vgl.  die 
Verhh,  der  Partikeln  A.  20)  wenn,  ob,  si,  num,  an  nibu,  nipu,  nuba  etc. 
nisi,  sed,  wenn  nicht,  sondern  iba  f.  das  Wenn,  die  Bedingung,  gis.  die 
Obheit;  nach  Grimm  vgl.  auch  iph  A.  20.  C  —  mhd.  obe,  ob  bsw.  übe, 
eb  id.  nhd.  ob  alts,  ef,  aber  mit  der  Neg.  nebha,  nebii,  nevo  mnnl.  nnd. 
of  ob  mnl.  si,  num  bd.,  ebenso  e.  if;  altn.  ef  si,  modo  if,  eß  m.  dubium 
«/ö,  sp.  efa  dubilare  (=  läpp,  epelet  entl.?)  vgl.  ima  id.  ^  :  swd.  iäf  n. 
Verweigerung;  Vorwurf  vb.  iafta.  —  ags.  gif  afrs.  jef  si  s.  «1.  2  und 
A.  20,  wo  Vermischung  und  vrm.  urspr.  Verwandtschaft  immerhin  unter- 
schieden werden  muj^.  —  Der  so  häufige  o.  erw.  Wechsel  von  i  und  u 
berechtigt  uns  noch  nicht,  aiii'to  forte  A.  82  q.  v.  in  die  Vrwschaft  zu 
ziehen;  doch  bleibt  die  Möglichkeit  zu  bedenken,  und  dann  auch  die  Frage, 
ob  iifia  saepe  ebds.  ganz  zu  trennen  sei. 

Grimm  3,  724.  4,  736  vgl.  3,  66.  183.  278-9.  726  vermuthet  Fort- 
bildung aus  ahd.  nibu  (alts,  nebu  etc.  s.  o.)  in  (ahd.)  mhd.  niwan,  nimoan, 
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ntin  etc.,  aph.  tcan,  nisi,  sed  efc.  —  nach  Lachmann  aus  ni  träne  wenn 
ich  nicht  meine,  vgl.  dagegen  Gr.  II.  c,  wo  ni-tcan  defectus  eher  möglich 
gehalten  wird  — ;  alts,  {nebhan),  neican,  nevan,  nouan  id.;  mit  tber- 
gang  von  ir  in  m  lieber  hhr,  als  zum  vb.  ninian,  ags.  {efne,  nefne, 
emne)  nemne,  mjmdhe  etc.  alln.  nema  asAvd.  nuin  (nisi,  sed).  Gf.  1,  855 
entscheidet  sich  nicht  und  vergleicht  noch  hyp.  allzu  weither  s.>^kr.  tinü 
sine  (vgl  u.  Nr.  13)  iina  minus. 

2.  Ibiis  st.  eben,  flach,  TitSivöc;  sw.  gleich  {icroc.).  ibiia-leik« 
gleich.  IbUR-skaiins  gleichgestallet,  aiuuo^^oq.  airthai  gailiiijaii 
der  Erde  gleich  machen  =  zerstören  (eine  Stadt),  idaqn^eir  Luc.  19.  44. 
Ibnassus  m.  Gleichheit.  Ia6xr,q.  (Gr.  Nr.  540.  2,  164  sq.  3,  269.  4. 
572.  796.  802.  1,  510.  Smllr  1,  11  sq.  Gf.  1,  95.  Rh.  856.  Smtth.  Wh. 
123.  Wd.  1160.  323.  Ntr.  ßopp  Gl.  59.  vgl.  Dem.  22.  Polt  1.  267. 
Benary  LH.  50.  Höfer  Ltl.   111.) 

ahd.  ebati,  epon  etc.  aequus,  aequalis,  par  =  amnhd.  eben  alts,  ebhan 
adj.  efno  adv.  (pariler)  nnd.  nnl.  ndfrs.  effej}  afrs.  ndfrs.  nfrs.  nnd.  iinl. 
ags.  e.  eren  afrs.  iriti,  iveti,  erene,  erna.  efne,  jotni  strl.  jmcen  ags. 
(Bten,  efen  alln.  lafn  agolhl.  iamn  dän.  jern,  jcern  swd.  iemn  adj.  üfven 
adv.  (pariter).  ■ —  mhd.  ebengelich  weit,  ebengleich  ganz  gleich.  —  ahd. 
kaepanön  etc.  explanare,  aequare.  —  amhd.  in  eben  =  mhd.  en-eben, 
nebenf,  beneben  amnhd.  neben  oberpflz.  eben  (n  unorg.  aphär.  s.  Smllr 
Gramm.  611)  weit,  neirig,  neicer  nnd.  nerert,  neffen  nnd.  nnl.  netens, 
neffens  nnl.  beneren,  benerens  (r,  ff)  ags.  onefen,  tdefenes,  töemnes 
(vgl.  Nr.  1.  /»  =  r):  hhr  auch  nhd.  nebst,  benebst;  die  Bd.  dieser  Praepp. 
schattiert  sich  in  den  vrsch.  Sprachen.  —  weit,  hcens,  nres  etwa  nur.  nur 
eben  (aber  emce  eben)  nnd.  efbes  id.  iJ-eefkes  eilig,  nur  eben  im  Augen- 
blick (Krüger)  erinnert  weniger  an  etwan,  als  an  das  vU.  wzvrw.  alls. 
obast  A.  2.  c. 

Schwerlich  ist  bei  diesen  Adverbien,  wie  Smith.  I.  c.  bei  nhd.  eben 
adv.  annimmt,  eine  Vermischung  mit  dem  Stamme  aiv  A.  36  vorgegangen, 
obschon  mehrere  gibd.  Partikeln  (s.  Westerw.  Id.  127.  wo  viele  Formen) 
ganz  zu  letzterem  gehören  mögen.  Bopp  vermulhet  Urverwandtschnft  beider 
Stämme,  wie  er  denn  auch  bei  iaoq  —  anders  Bf.  2,  222  —  aequus, 
vU.  auch  aemulvs,  imilor  pronominalen  l  rsprung  annimmt,  vgl.  Benary  1.  c. 

SwrI.  hhr  lt.  uequvs.  dessen  Vrwschaft  mit  gr.  ely.öc.  ely.e,  koLy.ivai 
auch  zu  bezweifeln  ist.  Pott  vermulhet  Beider  Vrwschaft  mit  sskr.  ix  videre 
(A.  67),  aequus  mit  prf.  d  zsgs.:  ähnlich  Benary,  Graff,  der  auch  ibns 
vglt.  Höfer  I.  c,  der  aequus  =  sskr.  saixas  eig.  so,  gleich  sehend  annimmt, 
vgl.  sskr.  sadrca  in  ähnl.  Bedd.:  ähnlich  Benfey  1,  233  sq.  über  ein  vgl. 
A.  67.,  aber  anders  2,  346  über  aequurn  :  «f  theilen.  Zu  aequus  stimmen 
auffallend  die  vll.  mit  dem  Namen  der  Einzahl  zshang.  "NN'w,  eslhn.  ekwa, 
ökwa,  ögwa  gerade  etc.  öige  id.,  richtig,  recht  c.  d.  magy.  egyen  planum, 
m.  V.  Abu.  egyenes.  igyenes  eben,  gleich,  gerade,  aufrecht,  recht,  schlicht 
finn.  hywin  und  oikein  (slammverschieden  ?)  adv.  recht,  wol.  Ein  davon 
vrsch.  magy.  epen  adv.  eben  =  finu.  äpan  in  zsgs.  Zeitadvv.  eslhn.  ep  hhr? 
—  arm.  ughigk  right,  direct,  just,  equitable  m.  v.  Abll.  vb.  ughel  to  direct, 
make  straight,  erect,  improve  etc.  vll.  von  ugh  via  s.  V.   12. 

Mil  ibnsi  identisch  nehmen  wir  cy.  iaun  adj.  right,  just,  meet,  lawful 
adv.  very  sbst.  m.  right,  equity,  law:  ransom;  satisfaction,  atonement  m. 
v,  Abll.  uniawn  {un  unus)  even,  straight,  upright,  just  c.  d.  corn,  efan 
plain,  evident,  nach  Price  vrm.  =  cy.  efan  fearless  vgl.  corn,  euen  gleich- 
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mutig  :  evtl  rigiit,  just  =:  cy.  iawn:  brf.  eeun,  eun  gerade,  aiifrechf-, 
billig,  recht  c.  d.  gdh.  ion  becoming,  seemly,  proper:  auch  praef.  in  der 
Bd.  fit,  worlhy  ion-amhvil  (=  similis,  vgl.  iSiiiaaeik«)  like,  equal, 
Ihe  ?ame  ionan  id.  c.  d.  —  Folg.  ankl.  slav.  Wörter  mögen  unvrw.  sein  : 
rss.  jarnüi  pIn.  iawny  ofTenbar.  deutlich  von  aslv.  (cpavepov)  rss.  jav  pIn. 
iaw  öfTentlieh  bhni.  jeir  n.  OiTenbaVkeit,  Licht:  ill.  y^ro?*  adj.  berühmt  javno 
ödv.  deutlich;  vll.  vrw.  mit  jus  etc.  s.  A,  07.,  vgl.  auch  arm.  yayt  evident, 
manifest  c.  d.  ?  Pott  2,  207  fa^.^  iair  als  Tageslicht  vgl.  V,  5. 

3.  IbiiliS  adj.  retrogradus,  zurück,  slq  xa  oTtiaco.  (Gr.  Nr.  .540. 
2,  286.  315  sq.   1,  45.  Gf.   1,  89  sq.  LG.  in  h.   v.  und  Vorw.  IX.) 

Die  wahrscheinliche  Verwandtschaft  dieses  Wortes  mit  af,  ah  wurzelt, 
wie  auch  bei  iibiB  q.  v.  etc.  in  der  vorgothischen  Zeit:"  näheren  Zusam- 
menhang mit  der  Partikel  zeigen  mehrere  der  folg.  Formen.  LG.  in  h.  v. 
nehmen  diese  Vrwschaft  an.  hallen  aber  Vorw.  IX  Entlehnung  aus  fremder 
Sprache  möglich. 

ahd.  obnli,  ahali  (beide  auch  njit  p).  einm.  habih,  etc.  aversus,  per- 
versus,  sinister,  improbus.  protervus.  asper  etc.  abahon  aversari,  abominari; 
vll.  in  alter  Form  und  Bed.  hhr  ippichor/e  (sie)  revolvat  (conj.  von  ippichön) 
Gf.  1,  92;  nihd.  ebech  aversus,  retrogradus  nhd.  wett.  abich,  ccwicli  weit, 
west,  cebsch  verkehrt,  albern,  linkisch,  link  swz.  abäch,  ach  etc.  schief, 
abhängend,  hinfallig-  bair.  abech,  afßk,  aftig  adj.  in  ceben  (vrsch.  von  in 
eben  der  vor.  ».),  ächet  (wie  swz.  ach,  doch  kein  andres  Wort?)  ver- 
kehrt: gawisch  ha\r.  (gäiriscli)  verkehrt  lyrol,  link  bd.  (swrl.  =  frz.//öwf/ie) 
eher  hhr  und  mit  ge  zsgs.,  als  eig.  gäiiirisch  rusticns  ?  vgl.  Smllr  2,  9. 
Z.  130:  so  vrm.  ans  im  ächeten  opt'iz.  imeiclwln.  ineichet  verkehrt  Smllr 
2,  544:  ferner  hhr  [hür.  äpisch  püx.  äpsch  koh\.  ehsch  (wie  o.  wett.  west.) 
lienneb.  äf/ig^  affk  etc.  verkehrt:  weitere  oberd.  Formen  in  West.  Id.  S.  2; 
alts.  arnh  perversus  mnl.  ates,  aeß  obliquus  unl.  aafsch,  aafschelijk  nnd. 
übel,  abeJsch  (abasig.  sbst.  abaas,  s.  B.  20:  vrsch.  von  aiceise,  airitiig 
etc.  Frisch  2,  435  nd.  atciesig)  albern,  thörichf:  abegaike  albernes  Weib 
vll.  nicht  hhr  ?  ags.  arnh  forte,  injuste,  male  Gf.  e.  aick  ungeschickt, 
linkisch  etc.  north,  aictish  queers  qualmish,  altn.  öftigr  inversus,  sinister: 
retro  cedens:,  infensus:  verbum  infensnm  swd.  afrig  d  n.  aret  verkehrt, 
linkisch,  altn.  apr  asper,  vgl.  o.  alid.  Bd.,  elier  hhr,  als  zu  nbr.^   .%.  2. 

Ith.  apatinnis  etc.  A.  108.  —  Ähnliche  ßdd.  in  nur  zuf.  ankl.  Form 
entwickeln  die  slav.  Zss.  mit  dem  Prf.  o  (pacili  drehen,  winden  etc.)  bhm. 
opak  m.  l'mkehr  adv.  verkehrt  prf.  hingegen  rss.  opükii  adj.  öpako  adv. 
verkehrt,  umgekehrt,  auf  der  unrechten  Seite  ill.  opak  boshaft  c.  d.  (nicht 
=  rss.  opäsvin  bösartig,  gefahrlich:  vorsichtig  von  opasly.  pasly)  pln. 
opak,  opacz-ny  verkehrt  eig.  und  fig.:  diese  Wörter  sind  mit  den  esthn., 
aus  pahha  schlimm,  abgel.  Ww.  für  verkehrt,  link  unvrw.  —  Die  arm. 
Partikel  opa  A.  108  zeugt  Abll.  und  Z.«s.  ähnlicher  Bd.,  wie  opus  stupid, 
silly;  amazed,  astonished  c.  d.  apsil  to  be  amazed  etc.  apiiat,  apidat 
pravus  c.  d. 

4.  A.  I^^vi$^,  Igvi»,  iiiC|viM  dat.  ace.  du.  euch  beiden,  beide, 
ri^lv,  rindqi  i|C)^f|%-ara  gen.  dual,  euer  beider,  rjiwv;  ijsrgqvar  pron. 
poss.  du.  id.,  6  •(}t(6)v. 

B.  flzvi$^  dat.  acc.  pl.  euch,  v^lv,  vnäcj  izvara  gen.  pl.  euer, 
riuav;  izvar  pron.  poss.  id.,  6  vuo)v  etc.  at  vis  2  Cor.  11.  8  = 
izvis.  in  einer  Hs.;  nach  Grimm  in  W.  .Ibb.  Bd.  46  vll.  Aphaerese  der 
gemeinen    Aussprache:    LG.    in    h.   1.   glauben    es   verschrieben;   es    stimmt 
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auffallend  zu  ras,  tos  und  alinl.  Aphaeresen  der  iirverw.  Sprachen.  (A.  B. 
Gr.  1  2.  A.  780  sq.  Gf.  1,  571  sq.  Rh.  1079  sq.  Bopp  VGr.  §.  16Ü-7. 
332  sq.;  Gl.  282.  Poil   1,  113.  Bf.  2,  241   sq.  Gramm,  iibh.   Vgl.  J.  13.) 

A»  ahd.  (nicht  bei  Gf.)  inch  mhd.  ench  d.  acc.  du.  inchar  g.  du. 
obcrd.  ink,  inkß,  öng,  enk,  ench.  enkß  d.  acc,  auch  ink.  enk  für  n.  pl., 
wie  jj,  eß,  'ß,  ÖS  elc.  eig-.  n.  du.  =  mhd.  ez  (ahd.  ix,,  jiz?)  für  n.  pl., 
neben  //:•.,  düs,  de.'^sen  t  {d)  Smllr  1,  134  aus  der  Endung  des  Zw.  2.  ps.  pl. 
erklärt.  Die  ob.  Formen  =  alls.  und.  (weslf.,  für  d.  acc.  pl.)  ags.  ink 
ndfrs.  (Syif)  junk  (noch  als  du.,  n.  du.  at,  jet  weslf.  gcitt,  iatt,  iit  alls. 
ags.  git  altn.  it  farö.  ttt)  altn.  yckr  norw.  dial,  dekan  d.  acc.  du.  alts, 
ogs.  inker  alln.  yckar  norw.  dial,  dekan,  dokkers  gen.  du.  farö.  tikkara  g, 
tikkun  d.  tiknr  acc:  poss.  ahd.  inchar  mhd.  encher  oberd.  enker  alts. 
mk  ndfrs.  junker  weslf.  ags.  inker  altn.  yckar. 

B.  d.  pl.  amhd.  iii  acc.  pl.  ahd.  iioih,  iuicih,  iuh,  nuch,  uch  etc. 
amhd.  iuch;  d.  acc.  pl.  (schon  früh  im  Gbr.  wechselnd)  nhd.  euch  weil, 
st.  mich  sw.  nch  u.  s.  f.  alls,  in,  eu,  dat.  aucii  giu;  afrs.  iu,  io  sat.  ju 
nfrs.  1/,  «/o,  yu  nnl.  «  nnd.  jw,  juch,  jiik  etc.  ags.  eor  d.  eovih,  eovic  acc. 
e.  yoii  alln.  j/c?/ir  aswd.  «V/A;-  swd.  dän.  eder  (dan.  yer  s.  JS,  13).  —  g. 
pl.  und  po<s.  ahd.  iicar,  iuwar,  iw,  iuw  mhd.  iuicer,  iwer,  iur  nhd.  euer 
weit,  au  (vgl.  ahd.  «/?c),  ower  poss.  alls,  imcar,  iu  nnd.  ju,  juw,  juwe, 
uice  etc.  nnl.  uice  poss.,  so  afrs.  imce  stri.  nnd.  jwjre  nfrs.  ys,  yons  (ur- 
spr.  du.?);  darneben  afrs.  iemma  (iemna)  ihr,  euer,  euch  nfrs.  jiemme 
ags.  eoter  e.  ?/owr  lanc.  j/er  altn.  ydhar  aswd.  edar  swd.  dän.  eder.  Im 
Plural  ist  golh.  z  verschwunden;  nord.  rf/i,  d  ersetzt  es  nicht,  könnte 
indessen  nach  Gr.  1  2.  A.  814  aus  dd  =  g.  zd  enlslanden  sein.  Einige 
exot.  Vgll.  s.  J.  13. 

5.  A.   l€l  seltenes  PraefiA,    rück-,    zurück,  wieder,  ab,  lt.  ab»,  re-. 

B.  Itit  conj.  aber,  Se;  und,  xal  bes.  gegensätzlich;  nun,  also,  ovvi 
denn,  7«Pj  wenn,  d,  d  Si;  auch  ys,  tej  itit  lltau  aber,  3'e,-  itli  nst 
nun,  or>-.  (A.  B.  Gr.  2,  716.  737.  785.  3,  164.  166.  245.  Gf.  1,  148. 
Rh.  722.  Smtlh.  Vsh.  233.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  §.  294.  S.  401.  PLit.  1,  52.) 

A.  ahd.  //,  ita  prf.  re-,  wieder  =  mhd.  ite  ags.  ed  alln.  idh,  id; 
vgl.  idhull  etc.  u.  Mr.  7.  Sonst  noch  Reste,  wie  in  westerw.  idrige,  ütriche 
wiederkäuen  =  bair.  fränk.  itrucken,  indrücken  {idrucke,  intrucke:  intruck 
rumen  =  indruck  Voc.  14S2)  ahd.  itaruckan  etc.  mhd.  iterücken,  bei 
Melber  (Ende  des  15.  Jh.)  itlerichen  neben  dem  sonderbaren  hinderdencken, 
mnd.  idricken  mnl.  idriken,  ederiken,  (auch  eerkauwen)  nnl.  fläm.  edericken, 
ericken  ags.  edrecan  {eodorcan)  vgl.  u.  a.  Smllr  3,  45.  Gf.  2,  435.  swd. 
idissla  id.  —  afrs.  etmal,  eedmael,  etmel,  otmel  elc.  n.  Frisl  —  d.  i. 
stets  wiederkehrende  Zeit  —  von  12  oder  24  Stunden  ndfrs.  ofrs.  strl. 
nnd.  etmal  id.,  Zeit  von  Ebbe  und  Flut  ags.  edmael  {edmelu  sacra  orgia) 
=  ahd.  itmäli  solemnia  elmäl  etc.  solemnis.  —  nnd.  etdag  Termin,  etgroon 
elc.  s.  A.  103.  %.  —  Rh.  vgl.  RA.  827  stellt  hhr  auch  alls,  etto  inter- 
valla  vgl.  Gf.  1,  157,  der  es  bei  etar  Zaun,  Grenze  erwähnt.  —  Sicherer 
hhr  alts,  idtir  wieder,  wozu  vll.  ahd.  iternontiu  surrectura,  crescens  vgl. 
Gr.  Gf.  11.  c;  s.  auch  u.  Nr.  7.  Graff  vergleicht  hyp.  wieder,  villtra  "W". 
88.,  das  freilich  nahe  genug  angrenzt;  wir  begegnen  mehrmals  in  diesen 
ßlätlern  ähnlichen  räthselhaften  Verhältnissen.  Auj^erdem  steht  antl  A.  61, 
zumal  durch  die  exot.  Vgll.,  nahe;  dazu  mag  sich  alln.  endr  prf.  ady. 
iterum,  re-  ähnlich  verhalten,  wie  alls,  idur  :  id,  ed;  vgl.  auch  ahd. 
enda/7m/Tabsolulus  Gf.  2,  710. 
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A.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  A.  61.  103.  §.;  bes.  l(h.  left,  at  prss.  et 
slav,  od  prps.  prf.  re-  =  gdli.  ath  (ailh),  adh  cy.  add,  ad,  ed,  at  corn. 
as  brl.  ad.  az,  as;  vgl.  auch  u.  a.  das  abgel.  cy.  etwa,  elwaelh,  etio,  etlon 
conj.  yet,  still,  again.  —  A.  B.  Grimm  u.  Graff  vergleichen  it.  ita,  iterutn, 
die  auf  den  einf.  pron.  Stamm  i  zurückweisen:  vgl.  Pott  1,  93.  2,  318. 
Bf.  2.  270  über  ila,  Schmidt  Pr.  gr.  67  über  Herum,  ßVGr.  §.  360  über 
beide  vgl.  u.  Nr.  17.  —  B.  Bopp  in  VGr.  I.  c.  stellt  ith  :  gr.  iv^a 
und  zend.  idlia  id.  vgl.  A.  14;  früher  in  Dem.  14  :  sskr.  it  wenn,  das  er 
aus  cet  wenn  net  wenn  nicht  erschloß  vgl.  VGr.  §.  360  und  u.  Nr,  17. 
Über  tv^a  s.  Polt  2,  265.  Bf.  2,  48.  269. 

6.  A.   Idflja  def.  prt.  ivi,  ich  gieng. 

B.  I»ir-l!  (Iilril)  imperaf.  def.  adverbial,  komm  her!  Sevpolepyovl 
hirl  ut  Sei  PO  tSfOj  dual,  lairjats!  pl.  Iiirjitli!  (A.  B.  Gr.  3^  246. 
Bopp  VGr.  §.  109'':  Gl.  36.  Fictet   18.   Polt  Nr.  23.   17.  Bf.  1,  9  sq.  152.) 

ag«.  eode  ivit  alte,  yode,  yod  id.  northumb.  yod,  yeicd  id.,  going. 

Nach  ßopps  Anleitung  suchen  wir  hier  die  uralte  und  weilverbreitete 
Wz.  i  ire,  die  sich  in  B,  vll.  auch  in  bijauds  q.  v.,  durch  Zusammen- 
setzung erhielt,  in  A  durch  vollere  Wortform,  welche  vll.  eine  erweiterte 
Wurzel,  vll.  ein  schwaches  (also  zsgs.)  Praeterilum,  vll.  auch  beides  dar- 
stellt. Benfey  trennt  liE-ri.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  Ausführliches  II.  c; 
hier  nur  Einiges. 

sskr.  zend.  etc.  »  sskr.  i,  yd  ire  sskr.  eti  zend.  aeiti  it  kurd.  t'en 
venghino  s.  Ku.  St.  =  prs.  ^yend  sskr.  yantu  lt.  eunlo;  prs.  nyem  eo  St/, 
u  komm!  gr.  £co,  dut,  tuev  lt.  eo,  imus,  ire  Ith.  eimi,  einu  l(t.  eemu  eo 
llh.  eit  lett.  eet  ire  prss.  eit  it  jeiti  ite  pereit  venire  etc.  m.  v.  Abll.  und 
Zss.  aslv.  idq  eo  aslv.  ill.  iti  ire  =  rss.  Uli  pln.  üc  (prs.  ide)  bhm.  jeti; 
brt.  i  cy.  corn,  ei  ibis  brt.  iti  ite!  und  so  zahlreiche  Formen,  die  Flexion 
mitunter,  wie  die  lett.  etc.,  durch  andern  Stamm  ergänzt:  sie  zeigt  a,  e, 
az  etc.  u.  a.  cy.  aelh  corn,  elh  ivil  cy.  athu  to  go,  proceed  corn,  ät,  a 
eo;  weitere  Untersuchung  und  Darstellung  der  Flexion,  als  hier  thunlich, 
würde  auch  auf  gdh.  Spuren  dieses  Stammes  führen;  Fielet  fa^t  gdh.  eata 
A,  36  =  sskr.  ita  gegangen.  —  alb.  eyal  (tyca)  komme!  vrm.  erweit. 
Stamm  in  etze!  i!  etzein  eo,  ire.  Anklänge  bieten  esthn.  joudma  majy. 
jö  kommen  magy.  jdr  ire,  vehi. 

7.  Idreijea  f.  Beue,  uexavot«.  idreificou  (auch  refl.  -  st7c),  selten 
galdi'eigon  bereuen,  sich  ändern,  uETuroslv,  uexaui'/.ea^at.  (Gr.  2, 
306.  758.  3,  407.  LG.  in  h.  v.  Polt  Nr.  42.) 

alln.  idra:,  poenilere,  resipiscere,  at  fortryde,  angre;  it.  omvendes; 
mig  idrar  Ihess  poenilet  me  idran  f.  poenitentia:  u.  s.  m.  Reue  ahd.  hriutca 
bietet  nur  zuf.  Anklang.  Grimm  fa^it  elff  als  Bildungssuffix,  hält  indessen 
2,  758  einen  Zshang  mit  idur  und  somit  mit  id  o.  Nr.  5  möglich,  wodurch 
sich  die  Bdd.  der  Erneuerung,  .\nderung.  Bückkehr,  Bekehrung  ergeben 
würden:  aber  3,  407  vergleicht  er  alln.  idr,  idhr  n.  pl.  Eingeweide  (woher 
idraz  bei  LG.  ?)  Einjreweide  vgl.  ags.  innodh  ahd.  innödi  etc.  s.  V.  40, 
vll.  auch  u.  a.  gdh.  intinn  f.  geistiges  Innere;  so  würde  sich  etwa  die  Bd. 
Erinnerung,  vll.  auch  in  sich  kehren  ergeben.  Wenn  aber  altn.  idhr  = 
indr,  so  passt  das  nicht  zu  den  goth.  Lautvhh.:  vgl.  u.  Nr.  11.  U.  9.  In 
ähnlichem  Sinne  vergleichen  LG.  nlid.  Ader  =  ahd.  adara  mnhd.  nnd.  nnl. 
uder  (oberd.  auch  Nerv  und  Eingeweide  übh.  bd.  vgl.  ahd.  inadri  etc. 
viscera,  worüber  Gr.  3,  203)  ags.  cedre  swd.  äder  dän.  aare  alle  fem., 
wie  auch  die  einfacheren  Formen  altu.  adh  id.  ahd,  Ida  id.,  linea  (,  :  altn. 
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idhull  conlinuus;  fiequcn»^  =  dän.  swd.  idelig  vgl.  Gr.  Nr.  546.  Gf.  1,  147 
vgl.  148:  soAvol  die  Form,  als  die  Bd.  oft  oder  immer  wjerfer- kehrend  etc. 
.stimmen  zu  Nr.  5.  Dürfen  wir  vll.  an  eine  Ableitung  denken,  die  wie  bair. 
äderlen  Smilr  1,  27  peinigen  bedeutete  ?  scheint  doch  zu  künstlich.  Da 
die  Begriffe  exercitium,  zelus,  Bujiübung,  Reue  an  einander  hangen,  kann 
auch  swd.  dän.  td  {iid)  m.  Thäligkeit,  Eifer  etc.  altn.  idia  f.  opera,  labor 
domesticus  «.  f.  operari  altn.  swd.  idka  solere,  exercere  u.  s.  ni.  verglichen 
werden. 

Exot.  Vgll.  finde  ich  nicht.  Zu  Ader  left,  ädere  esthn.  ader,  aadrid 
id.  vrm.  entl.,  doch  vgl.  auch  niagy.  er  id.,  an  welches  die  gibd.  Ww. 
arm.  erak  prs.  {<^rq)  nur  zuf.  anklingen  mögen. 

8.  Ik  krim.  icli  ich.  eydu  (Gr.  1  2.  A.  780.  3.  A.  509.  Gf.  J,  117. 
Hh.  848.  Bopp  VGr.  §.  340;  Gl.  36.  Polt  1.  144.  Schmidt  gr.  Pron.  6. 
Bf.   1,   151   sq.  vgl.  2,   187.  239  sq.) 

ahd.  ih  {hielt,  hie  etc.)  =  amnhd.  alte,  ich  weit,  aich  st.  ich  sw. 
oberd.  e.  i  etc.  alts.  nnd.  nnl.  anndfrs.  slrl.  ags.  alte,  ik  nud.  altn.  ek 
agothl.  iac,  iec  swd.  jag  dän.  jeg. 

sskr.  aham  (nicht  =  ahd.  ihha  vgl.  Gr.  3,  12)  ich  =  hind,  ham 
lend.  azKtn  afgh.  za  kurd.  az.  Gz.  ass  Kl.  es  GId.  (fli;;^)  in  Diarbekir  oss, 
öi  arm.  es  llh.  asz  prss.  as  lett.  es  asiv.  az,  jaz  drevan.  gos  (=  joz?) 
rss.  ill.  pin.  bhm.  ja,  ia  It.  ego  gr.  tyu)  etc.  s.  Bf.  II.  c.  alb.  u,  üne  (so 
//,  tine  du).  Bopp  stellt  auch  cy.  ym  brt.  am,  em  zu  aham,  aber  sie 
gehören  eher  dem  Stamme  mi,  ma  an,  von  dessen  möglicher  höherer 
Einheit  mit  aham  wir  hier  absehen,  vgl.  u.  a.  brt.  id,  oud  c.  obl.  von  te 
du;  auch  ist  meines  Wij^ens  cy.  ym  =  brt.  en  em,  em  vann.  im  prf.  der 
reflexiven  Zww.  und  gehört  sofern  vrm.  gar  nicht  hhr.  —  Untersuchungen  s.  11.  c. 
9.  Ikkga  s.  v.  »ailiTan  vgl.  \,  67. 

10.  Im,  is,  ist  sum,  es,  est  s.  V.  71  und  v.  sijtini,  wo  wir 
jedoch  diese,  am  stärkslen  in  ist  hervortretende  Wz.  is  sskr.  as  auch 
nicht  ausführlich  darstellen,  da  die  dazu  nöthigen  weitläufigen  und  ver- 
wickelten Untersuchungen  Raum  und  Plan  dieses  Wörterbuchs  überschreiten 
und  nebst  vielen  ähnlichen  in  die  Grammatik  verwiesen  werden  müjjen. 

11.  In  prf.  und  prps.  c.  dat.  in,  h\  c.  acc.  in,  tlc,;  c.  gen.  wegen, 
$iä  u.  s.  w.;  wir  geben  damit  nur  den  allg.  UmriiJ  der  Bedeutung; 
intilt  (inuth-tliis  etc.)  mit  der  enkl.  Part,  iilt  IT.  1,  vrsth.  von 
iiiiilt  ohne  u.  Nr.  13.  iiiii  prf.  und  adv.  ein-,  hinein,  dt;.  Iiina  prf. 
und  adv.  innen,  eo-w,  ev-.  iiinaaia  adv.  id.,  inwendig,  innerhalb,  taoi, 
£(rG)^ev.  inniiiiia  adv.  sprl.  (iniiiinin  Rom.  7,  22)  innerlich,  innerst, 
6  eaoo,  taui'^ev.  iiinatliro  von  innen,  inwendig,  iaai^tv.  (Gr,  2,  34  758. 
3,  200.  203.  252:  W.  Jbb.  Bd.  70.  S.  31.  Gf.  1,  287  sq.;  Ahd.  Prp.  10  sq. 
Rh.  602.  705.  849.  851.  LG.  in  Col.  1,  29.  Bopp  Vgl.  Abhh.  3,  22.  28; 
VGr.  §.  373.  Pott  1,  106.  150  sq.  246  sq.  261.  2,  136.  151.  310;  Hall. 
Llz.  1840.  Erg.  Nr.  41.  Bf.  2,  48.  269.) 

amnhd.  afrs.  stri.  alls.  mnd.  mnnl.  ags.  e.  in  =  afrs.  mhd.  (prf.)  en 
nfrs.  ijn  vgl.  mhd.  in  (?  s.  Gr.  2,  759)  nhd.  ein  prf.  adv.  suff.;  altn.  » 
swd.  dän.  i  prps.  prf.  —  In  den  meisten  Mundarten  durchkreuzt  sich  der 
Gebrauch  von  in  und  an  vgl.  A.  57  bes.  alls.  afrs.  ags.  an  nfrs.  aon 
ags.  on  altn.  ndfrs.  d.  —  inii  =  ags.  altn.  (in)  inn  swd.  in  dän.  ind 
vgl.  V,  8.  ahd.  in  aus  inn  ?  s.  Gr.  2,  759.  —  iniia  =  ags.  (prf.)  ahd. 
inna  (ahd.  a.  i,  e)  mnhd.  inne  suff.  —  iainaiia  =  ahd.  innana  etc. 
ahd,  alts.  ags.  altn.   swd.  innan   dän.  inden   »In.  inna,  ina,  inne   muhd. 
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innen.  —  Gr.  3,  203  hält  alid.  innadri  (wie  innana  etc.  s.  o.  Nr.  7) 
viscera  :  innatEaro  möglich,  wenn  nicht  zsgs.  mit  ädara,  wozu  es 
Graff  stellt.    Er  stellt  2,  34  hyp.  unsere  Nr.  zu  dem  Yerbul^tamme  A.  66. 

lt.  in,  iniHs,  inter,  indu.  endo,  inde  kret.  Iv  Hes.  gr.  er,  evt,  evSov, 
iv8ol,  erros,  ev^a,,  tq,  elq  etc.  prss.  en  in  an  Ith.  ii'i  in  prps.  prf.  lett. 
ee  prf.  eeks  prps.  in.  cy.  ijn  in,  at  prps.  bsw.  in,  en  prf.,  auch  verstiir- 
kend,  wie  deutsch  in  vg^l.  gdh.  ain  A.  51.  57.  ?  Abll.  und  Zss.  cy.  ijna, 
ynaeth,  ijnle  then  etc.  vgl.  A.  51:  wol  auch  i  to:  corn,  in,  en  in,  between 
yn,  ynno  etc.  in  brt.  enn  prps.  en  prf.  vor  Voce,  und  Dent,  em  prf.  vor 
Labb.  e  prps.  prf.  vor  den  übr.  Lauten  in,  wol  :  prf.  ai'i,  en  =  gdh.  an 
A.  57  (wie  auch  die  deutschen,  vom  Stamme  a  ausgehenden  Formen)  : 
i07i,  ionn,  inn  in:  vgl.  einige  Abll.  t,  9.  —  arm.  en  in  prf.  prps.,  vor 
Labb.  etn,  vgl.  auch  end  etc.  A.  61.  —  oss.  ei  sulT.  in,  auf  deutet  auf 
Wz.  i  vgl.  auch  sskr.  *  suff.  loc.  —  alb.  Vrww.  s.  V.  9.  —  Schwartze^ 
vglt  auch  kopt.  hen,  hn  in. 

Bopp  leitete  in  hyp.  von  dem  (sskr.)  pron.  St.  i,  stellt  es  aber  später 
lieber  zu  sskr.  ana  Wz.  a,  vgl.  A.  57  und  l'.  9  u.  s.  m.,  wo  sich  denn 
die  ganze  Scala  oder  Ablautung  a,  i,  u  darstellt;  die  Hauptbedeutung  scheint 
oft  minder  in  dem  Vocahvechsel,  als  in  der  consonanlischen  Forlbildung 
oder  Suffi.xion  zu  liegen,  mögen  wir  diese  nun  der  Wortbildung,  oder  der 
Flexion  zuweisen;  Bspp.  an   vielen  Orten,  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5. 

12.  Inilo  f.  Entschuldigung,  \'orwand,  ?rpdf^fta-t.<;,  acpoQuri. 

LG.  Vorw.  IX  halten  die  Zurückführung  dieses  Wortes  auf  einen  ein- 
sylbigen  Stamm  unfhunlich  und  es  deshalb  vll.  ganz  fremd.  Gegen  letzteres 
spricht  schon  die  abstracto  Bedeutung;  und  dann  sieht  das  Wort  ganz  wie 
eine  echt  goth.  Ableitung  von  in  aus,  vgl.  Gr.  2,  113.  Freilich  aus  wel- 
chem in  ?  doch  wol  aus  der  Partikel  Nr.  11,  vgl.  etwa  alb.  nteyiein  ent- 
schuldigen :  nie  in:  vll.  in  negierender  Bd.,  wie  lt.  und  bisw.  ahd.  in  vgl. 
die  folg.  Nr.,  so  daj  wir  geradezu  in-ii  :  in-ilo  auffajjen;  vll.  ist 
auch  die  ahd.  Frageprt.  inu  A.  56  zu  vergleichen,  so  da^o  wir  etwa 
inilo  als  humoristisches  Deminutiv  mit  Redensarten  vergleichen  dürften, 
•wie  „es  ist  ein  (kleines)  ob  oder  wenn  dabei."" 

13.  Inii,  inuli  prp.  c.  acc.  ohne,  au^^er,  yoopiq,  exrog  etc.;  durch 
Grimm,  stärker  durch  LG.  von  in-iih  der  vor.  Nr.  geschieden.  (Gr.  1, 
42.  59.  2,  775.  3,  261.  4,  799.  Gf.  1.  282;  Ahd.  Prp.  275.  Rh.  964. 
Wd.  1446.  Pott  2,  131.) 

Grimm  und  Graff  fragen,  ob  für  oder  neben  euula  ?  Formell  ent- 
spricht die  ahd.  Fragp.  inu  num.  ecce,  nam  vgl.  A.  56,  deren  möglicher 
Beziehung  zu  inu,  wenn  nicht  Identität  damit,  wir  ebds.  g.  an  :  ahd. 
anu,  dessen  a  erst  später  oder  doch  unorganisch  verlängert  sein  mag,  zur 
Seile  stellen  dürften  ?  Frage  und  Exception,  Privation,  Verneinung  sfehn 
sich  immerhin  nahe  genug.  Abgesehen  von  ahd.  inu  scheint  sich  g.  inu 
ähnlich  zu  in  zu  verhalten,  wie  die  u.  folg.  entspr.  Formen  zu  an,  aua; 
wesentlich  dabei  scheint  das  mit  W  1.  A  zusammenfallende  Sufllx  u,  uii 
zu  sein,  obgleich  un  W  7  an  sich  schon  negierende  Kraft  hat;  es  fragt 
sich,  in  welcher  Weise  die  Wirksamkeil  dieses  Suffixes  hier  zu  denken  sei? 
Uli  in  inuit  Nr.  11  wäre  dann  U.  1.  B,  gewiss  losere  und  spätere 
Zsfügung.  Wenn  wir  gleich  urspr.  Identität  von  V.  1.  A  und  B  ver- 
mulhen,  wagen  wir  doch  nicht  die  Annahme :  wie  dort  Uli  die  Frage  des 
Pronomens  aufliebl  (viell.  urspr.  in  Frage  stellt),  so  hier  die  Position  oder 
Immanenz  des  in.   Daj^  eiue  Zsselzung  die  Bed.  des  scheinbaren  HaupltheiU 
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umkehren  oder  in  der  des  hiiiziigelrelenen  aiifgelin  laj]en  könne,  zeigt  z.  B. 
swd.  itt-i  in;    doch  scheint  dieser  Fall  nicht  analog  mit  dem  vorliegenden. 

ahd.  anu  (einmal),  ano,  anno,  ana,  ane,  %tna  (vgl.  V.  7)  adv.  conj. 
prps.  =  mhd.  üne,  seltener  an.  so  noch  ä.  nhd.,  spater  ön,  jetzt  fast  nur  one 
alls,  üno  mnl.  aen,  an   und.  dne  afrs.  ane,  an,  oni,  one,  on  nfrs.  on  altn.  an. 

gr.  avtv  etc.  s.  A.  51.  oss.  one  ohne  vgl.  ib.  I',  7.  lt.  in  priv.  : 
lu-u?  s.  0.  12.  I'.  7.  brt.  anvT,  sans,  sans  cela,  aulremenf,  sinon,  swrl. 
zsgs.,  erinnert  an  aviq,  anija,  anlara  sine  etc.  A.  51;  vgl.  dort  auch 
«lav.  in,  inn  :  liiu?  —  It.  sine  und  sskr.  vind  ohne  können  wir  nur 
als  Anklänge  erwähnen,    läpp,  u-ana,  wane,  ican  id.  vll.  zu  V.  35. 

14".  Itidaia  lovdaia.  liidaiiis,  «ludaiiis  m.  Jude,  'lovSaloq. 
Indaivisks  jüdisch,  lovdaixög;  adv.  iiidaivi«k.o  lov$at,x(5<;.  ludai- 
viskon  jüdisch  leben,  lovdal^eiv. 

14''.  Iiiinjo  f.  (Jiiiiijo  öfters  bei  Grimm)  Menge,  Haufe,  ö)/ko(; 
Mith.  8,  1.    (Gr.  Nr.  518.  3,472.) 

Das  glbd.  Iiinina.  Itiuliina  q.  v.  scheint  ganz  unverwandt.  Grimm 
vermuthet  die  Bd.  plebs,  Gesindel,  worauf  altn.  atimr  miser  eyma  laedere; 
dolere  führen.  Sonst  dürften  wir  auch  an  lärmende  31enge  denken,  vgl. 
altn.  li/na  sfrepere;  quati  yinja  slridere  unifa  schnarchen  u.  s.  m.,  woi 
gleicher,  vll.  interjectionaler  oder  onomatopoetischer  Wurzel  mit  eyma, 
das  cig.  jammern  bedeuten  mag,  wie  denn  jammer  selbst  einer  vrw.  Wurzel 
mit  a  angehören  könnte,  vgl.  ahd.  dmer,  idmer  m.  n.  =  mhd.  jdmer  nhd. 
nnd.  nnl.  dan.  jammer  welt,  jdmer  m.  alts,  iamr,  giamr  afrs.  iamer  n.  nfrs. 
jammere  ags.  cjeomor  swd.  iammer  a.  altn.  ambr  n.  vgl.  ambro,  amra, 
umra  schott.  yaumer  murren  yammer  id.;  lärmen;  beständig  über  Etwas 
schwatzen;  sodann  altn.  ama  molestare  etc.  A.  53.  emja  misere  ejulare 
jamla  querilari;  rogilare  swd.  iama  maunzen;  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  93.  Gf.  1, 
250.  596.  Zu  aumr  gehört  swd.  dän.  am  dolens,  daher  empfindlich,  empfind- 
sam, zart  etc.  swd.  ömma  schmerzen,  sich  betrüben  ömka  klagen  ö.  sik  =3 
dän.  ömme  sig  stöhnen  etc.  Woher  kommt  swd.  ymnig  abundans,  voll, 
reich  e.  d.,  das  für  iiiiiijo[.  auf  die  Grndbd.  der  Menge  führen  würde? 
ist  swd.  m  aus  einem  andern  Labial  entstanden  und  etwa  mit  üppig  u. 
Nr.  15  c  vrw.?  Läjjl  sich  in  ähnlicher  Weise  altn.  ymsir  varii,  diversi 
vergleichen? 

Bei  der  Unsicherheit  der  Grundbedeutung  können  wir  nur  einige 
noch  unsichere  exot.  Vgll.  geben.  Wäre  j,  nicht  I,  der  Anlaut,  so  möchten 
wir  an  Wz.  yu  jüngere  JT ,  12  denken,  vgl.  z.  B.  sskr.  yütlia  n.  grex,  vll. 
auch  esthn.  jonh  Bande,  Compagnie,  das  auch  auf  die  erw.  Wz.  yug,  yug 
deutet,  indem  auch  iuiiijo  aus  iiiliinjo  anstanden  sein  könnte,  vgl. 
liiulinia  =  liiiiiiia:  altn.  acha,  jacka  cumulare  steht  zu  fern.  — 
AuiTallend  stimmt  zu  iiiinjo  und  ymnig  gdh.  iomadh,  ioma  etc.  zahl- 
reich, viel  m.  V.  Abll.  u.  a.  iomain  f.  Heerde  vb.  treiben,  zunächst  die  Heerde, 
auch  to  toss,  whirl;  wozu  Leo  3Ialb.  Gl.  76  sq.  das  malb.  ymnis,  imnis, 
hymnis  als  abgel.  Adjectiv  stellt,  um  so  bemerkenswerlher,  wenn  das  malb. 
Wort  deutsch  wäre  und  sich  unmittelbar  zu  iunijo  fügte.  Noch  inte- 
ressanter wird  die  Beziehung  der  gadh.  Wörter  zum  gothischen,  da  jene 
sicher  —  wie  die  versch.  Bedd.  der  Abll.  zeigen  —  von  dem  Praefix  iom 
=  d.  um  s.  A.  108  stammen,  wodurch  sich  ein  bisher  mangelndes  goth. 
lunt  :  altn.  um  =  iup  :  vp,  upp  u.  Nr.  15  ergäbe,  wiewol  sonst  eine 
vollständigere  goth.  Form  zu  erwarten  wäre.  Wir  mögen  somit  auch  nicht 
iomain  mit  BGl.  276  zu  sskr.  yam  cohibere,  ir.  iomaille  adv.  ensemble  mil 
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Fielet  55  zu  sskr.  yämala  =  yäinana,  durch  ffam  =  yam  mit  It.  gemi- 
nus  vermitlell,  stellen,  vg-!.  u.  «9.  12;  auch  niclit  elvva  sskr.  umbk  implere 
vergleichen.  Wie  jene  Wörter  von  iom  slnmnien,  so  von  cy.  am  um  cy.  ami 
large,  plentiful,  many,  frequent  c.  d.  s.  A.  53,  mo  wir  es  mit  It.  ampins 
verglichen,  das  wirklich  auch  Bf.  2,  86  aus  einer  Zss.  mit  am  =  ainb,  um 
erklärt.  —  Ganz  unvrw.  ist  vrm.  prss,  amsis  populi  A.  15.  a.  d.  — -  Mit 
oltn.  amr  etc.  vglt  Graff  wol  richtig  sskr.  am  aegrotum  esse,  wol  eig. 
stöhnen  bed.  und  =  am  sonare,  wozu  Pictet  ir.  uaim  son,  bruit  stellt, 
das  aber  =  gdh.  fuaim  f.  noise,  sound,  echo  c.  d.  vgl.  ftiair  f.  a  sound. 
Für  diese  Bd.  passen  die  Vocale  von  cy.  iewan  schreien  ietoin  schreiend, 
lärmend  eher  zu  iiiinjo.  Ob  jämar  mit  lt.  geniere,  oder  gar  nach  W  d. 
1073  mit  amarns  vrw.  sei,  lajjen  wir  dahin  gestellt;  anders  Polt  und 
Benfey  h.  vv.  —  Es  ist  Spiel  des  Zufalls,  daj.5  gdh.  nimhii\  uibhir  m. 
numerus  adv.  as  many,  as  much  c.  d.  nimhreack  numerous,  plenlous  etc. 
zu  uime  =  iom  und  den  ob.  Ww.  stimmt;  zugleich  besteht  die  Form 
nuimhir  =  cy.  nifer,  nif  corn,  never  brt.  nirer  It.  inimerns;  wiederum 
allen  unvrw.  ist  arm.  hamar  numerus,  enumeratio  etc. 

15.  A,  lup  adv.  hinauf,  in  die  Hohe,  uv(o,  ava-,  iiipa  oben, 
hinauf,  OLVb^.  iiBi>ana  von  Neuem,  ava'^tv.  lupatliro  von  oben, 
^vo'btv.  (Gr.  Nr.  525.  2,  758.  917.  3,  200.  251.  260.  262.  4,  789: 
W.  Jbb.  1824  y^.  Gf.  1,  78.  160.  169;  Ahd.  Prp.  169  sq.  Rh.  968.  1108. 
Pott  2,  177.) 

Grimm  legt  ein  liipan  aperiri,  lolli  zu  Grunde,  wovon  noch  offen 
alln.  opinn  st.  ptcp.  prt.;  vgl.  u.  a.  die  abgei.  Zww.  ags.  yppan  aperire 
altn.  yppa  elevare  swd.  yppa  aperire,  detegere  etc.  rll.  y.  sig  apparere, 
nasci  dän.  yppe  anfangen,  anstiften  vgl.  nnd.  Uppen  A.  2. 

ahd.  uf,  üf,  vffa  {a,  i,  e),  vfe,  vfin  adv.  sursum  nf,  vfe,  uffe,  nffan 
(a,  i,  e)  prps.,  letztere  Formen  nach  Grafl'  nur  bisw.  vll.  als  Zss.  mit  «n, 
in  zu  nehmen;  mhd.  vf,  üf,  oiif,  i'iffe  nhd.  auf  früher  und  dial.  welt, 
swz.  etc.  uff,  alts,  up,  imp  mund.  uppe  nnd.  afrs.  stri.  ags.  e.  np  afrs. 
mnnl.  nnd.  nfrs.  dän.  op  ags.  altn.  swd.  npp:  dän.  oppe  adv.  vgl.  iiipa? 
Zss.  u.  a.  mit  an  ahd.  u/ö»  vgl.  o.;  alts,  ags.  «//j^ö«  ags.  vppon  (Gr.  3,  260) 
e.  upon  afrs.  vppa,  oppa,  oppe,  opa  altn.  iipä,  dhr  aphaeriert  (vgl.  u.  exot. 
Vgll.)  swd.  pä  dän.  paa  auf  etc.  —  ahd.  uf-in  alln.  upp-i;  ahd.  vf-fon 
alls,  uppfan  vgl.  ags.  vp-of;  ahd.  vf-zi  ags.  e.  vp-lö  vgl.  swd.  upp-ät 
XX.  s.  m.  —  Abu,  afrs.  e.  upper  comp.?  afrs.  vppir,  vpur,  nper  über  vgl. 
nnd.  iipperst  swd.  dän.  yppersl  supremus  und  =  ypperlig  eximius. 

Bei  esot.  und  exot.  Vgll.  müjjen  wir  iif  u.  B  so  viel  möglich  unter- 
scheiden, was  nicht  immer  geschehen  ist;  die  Möglichkeit  einer  älteren  Ein- 
heit oder  doch  naher  Vrwschaft  beider  Stämme  leugnen  \\\r  darum  nicht. 
Das  von  GraiT  vgl.  aiiliiiina  A.  71  kann  höchstens  bei  uf  berück- 
sichtigt werden.  Um  Sonderung  und  Vergleichung  übersichtlicher  zu  machen, 
stellen  wir  letzteres  nebst  Zubehör  hier  an. 

B.  a.  Uf,  iib-iilt  prf.  prps.  c.  acc.  <fc  dal.  unter,  vtvÖ.  (Gr.  2, 
770  sq.  902.  3,  253.  259  sq.  264  sq.  4,789.791.  Gf.  1,78  sq.  Rh.  973. 
Citt.  für  ex.  Vgll.  bei  b.) 

fe.  Ufar  prf.  prps.  c.  acc.  (fc  dat.  über,  vmp.  iifaro  adv.  darauf, 
darüber,  e^rt,  STtävci  etc.  ufarassns  m,  Überfluj],  -TTB^laaevfia  etc. 
nfarassjan  mehren,  uberllUj^ig  machen,  Ttepiacrevetv ;  überfliejien,  id., 
-üTTcpTrXeom^etv.  (Gr.  s.  a.  2,  1003.  4,  789  sq.;  Gf.  1,78  sq.;  Ahd.  Prp. 
156.  Rh.  1108.  Bopp  VGr.  §.  87-8;  Gl.  49.  50.  Pott  1,  109.  2,  177. 
241  sq.    Bf.  1,  284.    2,  348.) 
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e.  rfjo  adv.  (?)  überflU|]i^,  rrepitra-dv.  (Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46. 
Dz.  1,  56.  292.) 

a.  Vgl.  ahd.  oba,  opa,  obe,  ob,  op  adv.  prps.  super  etc.  =  mhd.  obe 
prf.  ob  prps.  nhd.  ob  prf.  prps.  bes.  oberd.  prps.  afrs.  ova  prps.  ags.  ufaf 
nicht  bei  Gr.  2,  771,  v,o  dagegen  ofmödig  =  ofermodig  erwähnt  ist; 
altn.  of.  —  ahd.  obana  etc.  super,  insuper,  desuper  etc.  =  mhd.  obene 
nhd.  oben  alts,  obhana  desuper  obhan  ags.  ufan  supra  ags.  altn.  ofan 
deorsum  (altu.  ofan-a  supra)  swd.  oft  an  dün.  oren  oben,  über;  Zss.  u.  a. 
afrs.  bota  supra  =  mnnl.  bocen  nnd.  baten  ags.  beufan,  bufan  e.  a-bore. 

b.  ahd.  ubar  («,  hu,  o;  b,  p;  a,  i,  v,  e)  adv.  prps.  =  mnhd.  über 
und  prf.,  auch  bes.  oberd.  prps.  ober,  letzleres  nach  Gr.  2,  774  vU.  von 
ahd.  obaro  adj.  =  mnhd.  ober  ags.  nfera  swd.  öfre  dän.  öxre  u.  s.  f.; 
aits.  obhar,  obar  nnd.  over,  öicer,  aver,  awer,  äicer  (büicer  etc.)  nnl. 
afrs.  dän.  orer  afrs.  orir,  vr  nfrs.  oer  ndfrs.  Sylt  aur  ags.  ofer  e.  orer, 
o'er  altn.  o/"/'  prf.  ?/^r  prf.  prps.  swd.  öfrer. 

B.  a.  b.  Dajl  uf  zu  ufar  gehört,  zeigt  die  golh.  Form  und  das 
gleiche  Vh.  von  It.  siib  (vgl.  subter,  subtiis)  :  sitper,  gr.  vnö  :  rrrep  etc. 
s.  u.  und  vgl.  l\  9.  Aber  bei  der  Vgl.  der  übrigen  deutschen  Sprachen 
macht  der  entgegengesetzte  Sinn  der  Wörter  a  zu  schaffen,  deren  o  :  hd. 
«  in  b  keine  Trennung  begründet,  jedoch  nicht  ganz  unbeachtet  geladen 
werden  darf.  Daj.!  einem  ags.  ufa,  of  nicht  goth.  uf,  sondern  aub  ent- 
sprochen habe,  lä|jt  sieht  vol  denken,  obgleich  ags.  ufemest,  das  nebst  dem 
Comp,  vfera  superior  hierher  gehört,  der  Bd.  nach  =  g.  atihnniistfii 
A.  71  ist.  Ebenso  wenig  nehmen  wir  mit  Gr.  2,  771  bei  ahd.  oba  etc. 
eine  Verderbniss  aus  obar  an,  wenn  auch  die  erweiterte  Form  vorzugs- 
weise geeignet  erscheint  für  die  höhere  Instanz  des  nicht  von  Grund  aus, 
sondern  nur  nach  dem  Gesichtspunkte  des  Beschauers  oder  nach  Anfang 
und  Ende  der  Bewegung  (vgl.  Schmidt  Pron.  gr.  79  sq.  Gr.  3,  253.  Bf.  1, 
284)  verschiedenen,  urspr.  Einen,  wechselseitigen  Verhältnisses  von  oben 
und  unten,  auf  und  ab,  hoch  und  tief:  mehrere  Sprachen  werden  analoge 
Bezeichnung  beider  Pole  durch  Einen  >Vortstamm  bieten.  Wir  sehen  z.  B. 
A.  20  in  der  häufigen  Erweiterung  der  Partikeln  durch  ein  suffigiertes  -r 
(das  indessen  dort  vll.  ein  andres  ist,  als  hier?)  einen  späteren  Process. 
Auch  berührt  Grimm  später  jene  Vermuthung  nicht  mehr,  sondern  nimmt 
lieber  eine  Begriffsverschiebung  an  3,  253.  4,  789.  Er  macht  auf  golh. 
ufbriniiaii  excandescere  aufmerksam,  worinn  „bereits  der  geringe 
Beginn  des  Aufsteigens""  liege:  iifsvalieins  2  Cor.  12,  20  scheint  vol- 
lends unserer  ^«/"Schwellung  gleich  gedacht:  vgl.  auch  u.  summus,  sus  etc.  : 
sub,  vi^o(;  :  irco  u.  dgl.  m.,  wo  auch  in  den  zu  iif  geh.  exot.  Ver- 
gleichungen  die  Bd.  des  Oben  wenigstens  ohne  Vermittelung  des  suffig.  r 
zu  entstehn  scheint,  freilich  bei  andrer  Suffixion. 

c.  Ebenso  scheint  iifjo,  wie  auch  Grimm  bemerkt,  aus  «f  in  der 
Bed.  von  ufar  entstanden,  gleichwie  aus  diesem  ufarassus,  und  aus 
über  die  analogen  weit,  übrig  und  überen-iig  abundans,  superfluus.  Cfjo 
scheint  ursprüngl.  sbst.  ntr. :  vll.  weist  der  goth.  Eigenname  llfitahart 
(Auftaharl?  s.  Grimm  in  Haupt  Z.  III.  1.  S.  147  sq.,  wohin  ich  übh. 
nachträglich  verweise)  3Ion.  Neap,  auch  auf  ein  Zw.  ufjan  hin,  vgl.  etwa 
ahd.  ufön  etc.  A.  82  :  uf  o.  A.  Gewöhnlich  vergleicht  man  ufjo  mit 
ahd.  uppa  vanitas  etc.  uppic  vanus,  inanis  =  mhd.  üppec  nhd.  üppig,  in 
der  Lausitz  oberhalb  bd.,  dessen  ältere  Bd.  jedoch  weniger  passt;  swd. 
dtm.  yppig,    wie  nhd.  bd.,   wol  entlehnt,    da  die  Labialstufe  nicht  passt  — 
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doch  nicht  :  alln.  buppi  vir  fastuosus?  Indessen  auch  e.  uppish  hochmütig. 
Dagegen  entspricht  vll.  organisch  dem  hd.  vppic.  wenn  dieses  urspr.  auf- 
geblasen bedeutet,  swd.  yfvig  von  yfcas  sich  aufblasen  eig.  und  fig. 
l  =  alln.  yfa^  irritari,  indignari  yfa  refricare;  irrifare;  diese  alln.  Ww. 
hangen  mit  den  von  GralT  verglichenen  alfn.  «66/  trux  (hirsulus)  oppa,  abo- 
minari  zusammen  vgl.  yfr,  yfinn  iudignabundus;  hirsulus  tißnn  =:  «66». 
Sicherer  hat  sich  iifjo  erhalten  in  sard,  a  iiffa  im  Überflujje  it.  a  vffo 
auf  fremde  Kosten  vgl.  Dz.  1,  292;  auch  >vol  hhr  sp.  ä  tjfo  nach  eignem 
Kopfe;  während  sp.  pg.  vfano  (bei  Diez  pg.  otifano)  eitel,  lustig  prov. 
nfana  Pracht,  Stolz  mehr  an  üppig  erinnern,  und  nprov.  oufanv,  geschr. 
bei  Avril  oouphanoux,  wenn  hhr  geh.,  an  swd.  yfvig  bouffant. 

B.  Exot.  Vgll.  sskr.  upa  prf.  prps,  nach  Bopp  ad,  zu  bd.  steht  von 
beiden  Bdd.  von  a  gleich  ferne;  doch  mögen  wir  nicht  mit  Graff  auch 
sskr.  api  super  herbeiziehen,  da  formell  upa  und  das  daran  gekettete  upari 
zend.  vpairi  super  nach  Form  und  Bed.  vollkommen  zu  b  passt.  Dazu, 
doch  ohne  v,  prs.  eher  gew.  aph.  ber  id.  i  :  {bryn)  alio:  nach  Schwartze 
hhr  auch  arm.  ver,  ger  id.,  andre  Möglichkeit  s.  V,  63.  Sollte  vielmehr 
arm.  bari  bonus,  eximius,  pulcher  =  bar  sehr  gebr.  Praefix  hhr  gehören? 
Vgl.  dann  bar[hr  altus;  excel.>ius,  eximius;  wir  kommen  indessen  später 
B.  8.  27.  auch  zu  andern  Vgll.  beider  ^^'örler.  —  gr.  iTrspt  =  vcrep, 
letzteres  aus  sa-upari?  s.  u.  Vll.  stimmt  oss.  barzond  (hoch  Sj.),  birzund 
Höhe  zu  den  aph.  prs.  arm.  Wörtern;  anders  Pott  1,  124.  Bopp  vermuthel 
auch  in  llh.  per  eine  Aphaerese,  Avie  sie  allerdings  in  diesem  Sprachslamme 
öfters  vorkommt;  aber  wir  werden  später  wahrscheinlicher  finden,  dajj  es, 
wie  preuss.  per,  zu  einer  andern  Parlikelreihe  gehört.  Die  von  Mielcke . 
angegebene  Bd.  «6er  gilt  meistens  als  trans,  -Jiipav,  ultra,  nimis,  vgl.  lt. 
per,  prae  sehr;  sonst  entspricht  es  besonders  dem  lt.  per  und  dem  nhd. 
rer;  prss.  per  =  rer,  vor,  für.  Doch  spräche  für  jene  Aphaerese  die 
sicherere,  ebenfalls  von  Bopp  und  hyp.  von  Polt  für  slv.  po  angenommene 
des  Ith.  po  prps.,  selten  prf.,  dessen  Hauptbed.  unter  =  g.  uf  (sskr.  vpa 
formell  näher)  scheint.  Es  entspricht  auch  oft  den  d.  Praepp.  nach,  zu,  in 
porit  übermorgen  auch  «6er,  doch  wol  eig.  »ach  bd.  Wir  hallen  es  iden- 
tisch mit  dem  Praefixe  pa,  das  Mielcke  durch  unter,  zu,  auf,  übersetzt. 
Dazu  ^rss. po  unter  prps.  prf.,  selten  pa  prf.;  lett.  pa  bezeichnet  nach  Angabe 
und  Beispielen  Rosenbergers  als  prps.  c.  acc.  Bewegung  ohne  bestimmte  Rich- 
tung, wol  richtiger  örtliche  Berührung,  den  Localcasus  umschreibend;  c.  dat. 
zu,  nach  (secundum);  zur  Zehnzahl  zählt  es  die  Einer  zu;  als  Praefix 
entspricht  es  vorzüglich  beim  Nomen  dem  lat.  sub  unter,  auch  in  s«6- 
frigidus  etc.  rss.  ill.  pin.  bhm.  po  prf.  prps.  über,  nach  etc.,  poln.  auch  unter 
bd.;  aujjer  demein  seltenes  und  altverwachsenes  pa  prf.;  pod  (vgl.  «od :  na 
A.  57)  unter  etc.  Vgl.  eine  andre  Meinung  über  diese  Partikeln  A.  108.  A. 
Lth.  optis  weichlich  wagen  wir  nicht  zu  üppig  oder  «ifjo  zu   stellen. 

Gewiss  dürfen  wir  lat.  sub,  subter,  subtus,  super,  supra  etc.  —  deren 
Labialwechsel  an  iiip  :  iif  mahnt,  aber  nicht  hinreicht,  um  ««6  nach 
Pott  und  Benfey,  gar  mit  sskr.  vpa,  zu  itip  zu  stellen  —  und  gr.  ino, 
vTtip  dial,  v'jteip,  vnepp  die  alte  Endung  »  verrathend,  u.  s.  m.  nicht  von 
unserer  Numer  trennen,  obgleich  hier  ein  sonderbares,  verm.  aus  einer 
anderen  Partikel  entstandenes  s  (gr.  sp.  asper)  vorgetreten  ist,  das  wir 
nicht  mit  Grimm  im  Golhischen  abgefallen  glauben;  ob  es  auch  in  saepe  : 
ufta,  sine  :  iiiu  erscheine,  lajjen  wir  dahin  gestellt.  Swrl.  identisch, 
aber  gleich  räthselhaft  (vgl.  Pott  1,  109)  ist  prs.  zeber  supra,  altus  neben 
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dem  ob.  eher;  vgl.  ez-,  ii  U.  12,  ■wie  z.B.  arm.  i  rer  above  das  Ablafiv- 
praefix  Iial.  —  Pott  I.  c.  stellt  hyp.  zu  vpa  It.  ob,  richtiger  ebds.  zu  abki 
vgl.  A.  108.   lt.  aperire  gehört  nicht  hhr. 

Es  fragt  sich  nun,  wie  o.  bei  uf,  ob  nicht  sub  und  vtcÖ  wenigstens 
in  Abll.  ohne  das  nach  Benfey  comparative  r  auch  die  polare  Bed.  auf, 
über  zeigen,  vnaxoi;  (Bf.  1,  285)  als  Obersler,  Oberer  kann  als  super- 
lative Steigerung  gellen,  die  so  wenig,  wie  die  geringere  in  vTrip,  auch 
im  Positiv  die  Bd.  oben  gerade  nölhig  machte.  Das  Selbe  gilt  von  lt. 
summus,  wenn  es  aus  subnws  entstand,  vie  Förslemann  Comp.  18  annimmt: 
Polt  2,  59  legt  ein  svpimus  =  svpremus  zu  Grunde.  Schon  auffallender 
ist  t'^og,  das  sich  näher  an  v-ko,  als  mit  Polt  1,88.  Bf.  1,283  vgl.  A.  71 
an  sskr.  ucca  fügl.  >'ach  Pott  zeigt  sub  die  Bd.  Iiinauf  =  von  unten  in 
sursum,  süsum  aus  subtersum  und  in  sus  aus  subs  (aus  comp,  svbis?). 

alb.  per  ist  ungf.  =  llh.  per  und  zugleich  =  gr.  ^rspt,  somit  zu 
diesen  zu  stellen;  bisweilen  bedeutet  es  als  Praefix  unter;  die  Bed.  über 
Xylander  73  finde  ich  durch  dessen  Wörterbuch  nicht  besUiligt;  in  vielen 
Zss.  aber  ersetzt  es  andre  Praeposilionen,  so  auch  in  perlein  über,  jenseits 
vgl.  tein  vorwärts  teiüme  (/<  =  y)  jenseits.  Zu  diesen  Zss.  aber  rechnen 
wir  nicht  das  mit  dem  lt.  super  idenlische  siper  oben,  auf,  über,  mpi 
(finu  mbi)  auf,  über,  in,  wenig  vrsch.  von  mpe  auf,  in,  von,  stellen  wir 
zu  tTzi  sskr.  api  vgl.  das  B.  32  Angeführte, 

16.  Ins  adj.  in  comp,  iusiza  xisan  bCjoer  sein,  Sta(peQeiV  Gal.4, 1. 
iuslla  f.  Erleichterung,  reniissio,  quies,  ävecnq  2  Cor.  8,  13.  (Grimm  in 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott.  Anz.  1836.  Sl.  9.  Gf  1,  486.) 

LG.  geben  ins  durch  „begünstigt,  dem  etwas  leicht  wird",  Grimm 
iiisiza  durch  melior,  liberior,  potior.  Letzterer  vergleicht  ahd.  ösan 
haurire  und  alln.  ysja  grassari  s.  A.  73.  §".  —  wornach  ins  etwa  vacans 
negotiis?  —  und  ferner  hyp.  eysa,  ysele  s.  A.  9  als  remissio  ignis  (doch 
gar  zu  specielle  Bd.!):  aber  endlich  auch  die  Part,  its  U.  12,  wofür 
im»  :  up  0.  ^r.  15  lautlich  spricht.  Er  hält  auch  Vrwschafl  mit  den  Eigg. 
Usipi^  Uslar,  Usingen  (FlujJ  Us)  möglich.  Gf.  1.  c.  erinnert  bei  ahd.  usti- 
non  fungi  usiri  industria  (vgl.  A.  99)  enantiosemisch  an  iiisila.  Ist  eine 
Verbindung  möglich  mit  at-usi  etc.  A.  74?  das  freilich  eher  abgeleitet, 
als  zusammengesetzt  scheint. 

Für  exot.  Vgl.  haben  wir  somit  allzu  vielen  Raum.  Vgl.  u.  a.  mehrere 
Ww.  A.  74;  etwa  auch  cy.  aws  m.  challenge  awsaidd  adj.  weich,  reif 
(Obst)  ;  weich,  schwach  (Sinn);  Richards  gibt  beiden  Ww.  Bewegung  als 
Grundbedeutung, 

17.  Is  krim.  les  m.  If  a  n.  pron.  3.  ps.  er,  avroqj  die  fleet.  For- 
men gibt  die  Grammatik;  mit  el  E.  1.  izei,  Ize  pron.  rel.  inded.  welcher, 
oq.  (Gr.  1.  2.  A.  785.  3,  14.  22.  Gf.  1,  37  sq.  Bopp  Dem.  7;  VGr.  §.  157. 
360  sq.;  GL  37-8.  Pott  1,  97.  202.  2,  151.  169.  Schmidt  Pr.  gr.  §.5. 
Bf.  1,  1  sq.    Vullers  L  1.  prs.  1,88.) 

ahd.  ir  bisw.  her  m.  iz  bsw.  ez  n.  =  mnhd.  nfrs.  er  m.  mhd.  ez  n. 
nhd.  eß  (es)  n.  Avelt.  heil  st.  e  sw.;  n.  ii'iß  st.  eß  sw.:  alts.  afrs.  nnd.  ags. 
e.  he  m.  alls.  nnd.  nfrs.  e.  ü  n.  afrs.  her  m.  gew.  wie  mnl.  slrl.  hi  afrs. 
ags.  slrl.  hit  n.  afrs.  mnnl.  het  n.  afrs.  nnd.  nfrs.  et  n.  nfrs.  nnl.  hy  m.  alln. 
hann  swd.  dän.  hari  m.  alln.  swd.  hon  dän.  hun  f.:  über  einen  möglichen 
Rest  von  Is  s.  E,  1.  Das  unorganische  (nach  Gr.  1.  2.  A.  794),  vll.  durch 
Vermischung  mit  dem  Stamme  lil  q.  v.  entstandene  nnl.  h  zeigt  sich  noch 
in   vielen  Formen   außerhalb    der    streng   hd.  Mundarten;    über    die   nord. 
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Formen  finde  ich  nirgends  genügende  Aufklärung;  dem  «  isjjl  .sich  swjl. 
weit.  1t  vergleichen. 

Dass  sich  in  >velf.  gibt-s-^s€  bair.  gUt-s-lta  —  nach  Smllr  1,  121 
giebt  es  «le  —  neben  dem  glbd.  gibt-s-ir^,  ir^r  {^rtr  =  ihrer),  gibt 
es  ihrer,  ällesles  Ize  =  8se  g.  pl.,  wie  in  6re  ahd.  iro,  erhalten  hätte, 
wäre  höchst  merkwürdig,  ist  aber  schwer  glaublich,  wiewol  henlige  Mund- 
arten mehrere  solcher  Reste  über  die  Documenle  der  alten  Sprachen  hinaus 
erhallen  haben.  So  auch  hier  ndfrs.  jat  dual.  pron.  3.  ps.  nom.,  in  cas. 
obll.  jam;  lüjot  sich  auch  in  ob.  is,  ese  eine  Dualform  vermuthen,  welche 
die  oberd.  Mundarten  anderswo  in  pluraler  Bd.  erhallen  haben,  vgl.  o.Nr.  4? 
So  bair.  es  sie  n.  acc.  pl.  3  gen.;  bair.  is  f.  ea,  sie  im  Gegensatz«  zu  er, 
ist  vrm.  das  nlr.  es,  wie  der  Mann  auch  nnd.  (Hier)  von  seiner  Frau  et  sagt. 

Einige  exol.  Bspp.  des  pron.  Stammes  i  :  lt.  is,  id,  im,  em,  acc.  Fest. 
idem,  ibi  etc.  gr.  t  (t?),  tv,  sufT.  i  vgl.  E.  1.  —  grih.  e  is  i  ea  nach 
Bopp  hhr,  eher  mit  se,  si  id.  zu  Stamm  sa,  wie  viele  Formen,  in  welchen 
urspr.  5  durch  Aspiration  verstummt;  wir  kommen  später  darauf  zurück, 
aslv.  i  is  =  Ith.  jis  etc.  zu  dem  Relafivslamme  ya  nach  BVGr.  §.  252  sq. 
alb.  ät  er  i  (l  =  hi?)  sni,  eos  e  ihr  etc.  wol  hhr.  —  sskr.  (ved.)  im 
eum  it  eig.  nlr.,  enklif.  Partikel  vgl.  ilthatn  so  vet  wenn  7iet  nisi  (s.  o.  >r.  5) 
=  zend.  nöit;  s^kr.  id-arn  hoc  ayam  hie  iyam  haeo  iha  hier  zend.  idha, 
ithra  id.  sskr. «//  =  zend.  ifha  lt.  ita;  sskr.  ifara  ander  :  lt.  Herum  u.s.  v. 
zend.  aem  hie  Un  haec  (sskr.  ayam,  iyam)  prs.  in  hie;  arm.  i  kommt  in 
vielen  Pronom.  vor,  nähere  Bezeichnungen  unseres  Stammes  überlaj,^en  wir 
hier  Kundigeren.    Derselbe  steckt  auch  vrm.  noch  in  kelt.  u.  a.  Partikeln. 

18.  A.  Itaii  St.  at,  etun,  itaiis  e|]en,  ia^uiv.  afeija  m. 
Fresser,  cpdyoq. 

B.  fra-ltait  sl.  prl.  frat,  fret  Luc.  15,  30  vgl.  Gr.  1,  57  gegen 
LG.  u.  a.,  frettin  frejjen,  xaTeo-S-ietv,  y-aTarpäytiv.  fraatjaii  ver- 
atzen, verfüttern,  4"."^^^'^  1  Cor.  13,  3. 

C.  nz-Efin  d.  sg.  von  iizeta  m.  oder  iizeto  n.  (Ejjgeschirr) 
Krippe,  cpdrvr,.  (A-C.  Gr.  Nr.  277-8.   1,  57.   3,  433.  Myth.  485  sq.  Smllr 

1,  100.    Gf.  1,  524  sq.    Rh.  717.  764.    \\A.  647.    BGI.  6.  34.    Polt  Nr.  176. 

2,  255;    LH.  1,  59.    Bf.  1,  246  sq.    Vgl.  A.  103.) 

A.  st.  Zww.  ahd.  e-^an,  ezzan  etc.  =  mhd.  CQ^en  pc.  prt.  auch  nhd. 
Indsch.  ge^^en  nhd.  eßen  pc.  prt.  gegeßen  aus  amhd.  geß^en  weil,  geßen 
edere:  alts.  ags.  etan  afrs.  altn.  eta  afrs.  strl.  ita  nfrs.  ylten  nnd.  nnl.  eten 
pc.  prt.  geten  e.  eat  swd    äla  dän.  cede.    Sw.  Zww.  s.  A.  103. 

B.  st.  Zww.  amhd.  fre^S^n  mhd.  auch  tereßen  =  nhd.  f'reßen 
nnd.  nnl.  treten  ags.  fretan:  sw.  Zww.  c.  fret  in  vielen  abgel.  Bdd.;  dän. 
fraadse  swA.frässa  fre|,]en  —  \g\.  id-issla  o.  Nr.  5  und  u.  §%  wenn  nicht 
SS  aus  ts  —  neben  fräta  st.  id.  und  =  e.  fret:  vrm.  hhr  der  afrs.  Krank- 
heitsname fretma;  transitiv  bair.  frelzen  =  etzen  weiden  vgl.  ahd.  frezo 
depasco  fraztot  depasti  estis  Smllr  1,  623. 

B.  Anm.  Da|.J  e.  fret  auch  eingraben,  d.  h.  wol  doch  zunücht  ätzen, 
bedeutet,  berechtigt  nicht,  mit  Schmeller  bair.  freden,  fre'n  jäten,  umgraben 
zu  vergleichen.  Äullallender,  aber  auch  nur  zufällig,  stimmen  die  Bdd.  der 
e.  fret  zu  dem  hd.  Stamme  frat  vgl.  mhd.  trat  bair.  fratt  (frad),  frattig 
saucius,  wund  gerieben;  Voc.  1618  bei  Smllr  unterscheidet  frad  exulcera- 
tus  und  frat  fracidus  (zuf.  ankl.),  rancidus  (halbfaul)  :  ahd.  fralero  pulri, 
das  ich  bei  GrafT  nicht  finde,  ahd.  freti  livor  (vulneris)  =  mhd.  rrate, 
trete  f.    ahd.  fralun  mhd.    traten,  treten  bair.  fratten,   frettin  sawciare, 
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«ig.  reiben;  Treten  auch  plagen  bd.,  wie  bair.  swz.  sich  fretfen  (treten) 
sich  abmühen,  zufällig  wie  e.  fref,  obwol  Smllr  aiuh  bair.  fretzen  ver- 
gleicht. Daher  frz.  [rotier  it.  froUare  reiben,  nach  Dz.  1,  323  zu  afrs. 
ben-frotha  Beinwnnde,  das  Kh.  768  zu  freti  s.  o.  stellt.  Folg.  Ww.  dürfen 
>vir  schwerlich  Ireunen  :  e.  frolh  Scliaiim  =  scholl,  fraeth  {ae,  ea,  ee) 
all«,  frodlia  dan.  fraade  swd.  fradga  f.  vgl.  nnd.  fralhem,  fradem,  fraden 
Athem  fraam  Brodem  frümen  ausdünsten  etc.,  die  doch  nicht  zu  brodem 
mhd.  bradem  gehören?  Demnach  wäre  nicht  sowol  reiben,  sondern  auf- 
schwellen, ebnllire  die  Grndbd.  von  vrat,  also  anch  nicht  lt.  frio,  frico 
vrw.;  ob  it.  frelia  Eile  mit  Zieniann  (Diez?)  zu  trat  gehöre,  bezweifeln 
wir,  da  auch  frettare  m.t  dem  Scliiflsbesen  kehren  auf  frictare  denlet. 

C.  Vgl.  altn.  iata  f.  gen.  iölu  Krippe  (Gr.  3,  433).  Nur  formell  vgl. 
alid.  urazata,  urazta  obesas  nhd.  Indsch.  ürez-,  üreß,  öreß  übersättigt, 
überdrüjoig  u.  s.  v.  bair.  wett,  ureß  gw.  pl.  iireße  west,  «rse  pl.  henneb. 
ürz,  örT,  m.  swz.  ursi  w.  —  vb.  ursen  hess.  orzeti  (o,  ö,  ü)  —  nnd.  ort, 
orteis  s.  Er.  Wb.  e.  orts  (nicht  •  gdh.  ord  Stück)  Überbleibsel  des  Fullers, 
der  Speise.  Für  die  Abi.  von  urazata  etc.  führt  Snillr  1.  100  auch  swd. 
upland,  oält  ekelhaft  an.    Vgl.  Vilmar  I.  c.  98  sq. 

A.  sskr.  ad  edere,  comedere  arm.  iitel  lo  eat,  consume,  fret,  corrode 
c.  d.  utest  s.  A.  103.  utich,  utig  Nagethier,  wie  Holzlaus,  Wurm  etc.; 
Fäulniss  (arm.  t  häufig  aus  alt.  d).  lt.  edere  {esse),  esus,  esca  gr.  tSojf 
ea^Oy  la'^ia  (Näheres  bei  Polt  und  Bf.  II.  c):  «erat,  oicreiv,  d'fifxevai, 
äuevai  etc.  s.  Bf.  II.  c.  Uli.  edmi.  edii,  edz,iu  inf.  esli  lelt.  emu,  est  Cj-Jen 
=  prss.  ist,  istai,  istwe,  istwei  inf.  iduns  pc.  act,  ideiti  imperat.  pl.  idis 
(idai,  idin)  cibns  llh.  priesti  sich  befreien  vgl.  II :  aslv.  jamy  edo  = 
serb.  jadem  ill.  jedem  rss.  jem  bhm.  jim  pln.  iem,  inf.  aslv.  jasti  pln. 
iesdz'  =  rss.  jestij  bhm.  jisli,  ill.  jesti;  rss.  jedci,  (aslv.)  jady  f.  ill.  jedilo  n. 
pln.  iadto  n.  Speise  u.  s.  v.  gJh.  ith  lo  eal,  gnaw,  devour,  corrode,  con- 
sume c.  d.;  bei  Felt  13  auch  ir.  uaidh  e^jen.  bask,  yafea,  yan  elen  yate 
(ana)  (bonne)  chere  yatequea  banquet  yantordua  repas  yanharia  nourri- 
ture,  subsistance  yanbidea  appelil  u.  s.  m, 

§*.  Jlehrfach  erscheinen  Formen  mit  ausl.  Sibilanten,  oft  in  wurzel- 
bafler  Weise,  aber  schwerlich  alle  nach  Einem  Ma|.je  zu  mej,jen:  vgl.  gdh. 
(gael.  obs.  und  ir.)  ios  to  eat,  dine  iosadk  m.  eating  cy.  ysu  lo  eat,  gnaw, 
devore,  consume.  Selbst  im  Deutschen  vgl.  o.  die  nnrd.  Ww.  und  ags.  (es 
neben  eel  cibus  vgl.  nnl.  ds  n.  Speise,  Lockspeise  az-en  mit  Aas  (Aa|J?) 
ködern;  speisen,  mästen  übh.  vgl.  ahd.  äsen  Gf.  1,481  ?  Swrl.  ist  hier  der 
Begriff  cadaver  =  anlid.  nnl.  nnd.  ds  mnl.  aes  swd.  as  swz.  nös  (prolh.  n) 
alle  n.  auf  die  oft  daraus  bestehende  Lockspeise  und  weiter  auf  Futter  etc. 
übergetragen,  wie  umgekehrt  in  swd.  ätel  m.,  das  beides  bedeutet,  ähnlich 
dän.  aadsel  n.,  wenn  hier  nicht  die  Bd.  der  Fänlnij^  zu  Grunde  liegt  vgl. 
o.  arm.  utig  und  Ähnliches  in  andern  Sprachen;  äs  cadaver  scheint  fremd 
und  aus  äwes  etc.  zsgezogen  s.  V.  65.  b.  /.  —  ^'^t.  est,  esse  etc.  nicht 
so  anfzBfa|Oen,  wie  esca,  das  Polt  >r.  284  und  2,  482  • —  Näheres  bei 
Bf.  1,  221  —  nebst  dem  zsgs.  tesci,  tescus  zu  sskr.  ag  comedere,  frui 
(ang.  auch  occupare,  concervare)  äca  m.  in  Zss.  cibus  stellt;  vgl.  BGl.  h. 
vv.  Fielet  64,  der  ir.  es  Nahrung  dazu  stellt:  über  comesum,  comesor  neben 
comestus  etc.  s.  BVGr.  §.  101.  Einer  Nebenform  as,  welcher  auch  esca 
angehören  würde,  gehört  vll.  nach  Pott  1.  c.  sskr.  äsya  n.  es,  facies  nebst 
lt.  ÖS.  Wz.  a^  mag  auch  mit  der  verbreiteten,  Schärfe,  Spitze  bd.  Wz.  ak, 
as  &G.  zsfailen.    Über  die  vll.  dureh  desiderativ^  Abi.  und  durch  Zss,  daraus 
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gebildeten  Wzx.  sskr.  bhas,  gax  e,jen  u.  s.  m.  s.  Bf.  1,  221  sq.  2,  211  sq. 
345;  iiber  gr.  ^'lao-oq  Pott  >'r.  284,  anders  Bf.  2,  275.  Zu  ag  mit  Pott 
I.e.  prs.  ai  cibui,  pulmenfum;  Gazoph.  gibt  (ras)  cibus,  Dialeklform,  vie 
u.  a.  bei  den  Ww.  A.  47:  audi  (/cs)  id.,  vll.  zsgs.,  >vie  etwa  auch 
(ghdä)  id.  zu  Wz.  ad?  Außerdem  bat  das  Persische  das  enll.  arab.  (äkl) 
das  Eyen  u.dgl.  m.;  dieser  semit.  Stamm  selbst  scheint  iirvw.  mit  sskr.  ag 
=  ak  :  hbr.  bzijl   chld.  ^IsV   syr.  ekal  arab.  a'kala  edere.    arm.  gas   cibus 

prandium  m.  v.  Abll.  gehört  zu  sskr.  gax:  daher  u.  a.  gaset  lo  eat,  to  dine 
gasak  guslus,  sapor  etc,  =  prs.  gäseiii:  weitere  Vgl),  s.  ii.  a.  bei  Pott 
Nr.  341  Wz,  sskr.  ghas  comedere,  woraus  er  gax  s.o.  redupliciert  annimmt; 
wenn  ghas  zsgs.  ist,  führt  es  auf  die  o.  verm.  Form  as  =  ag.  Zu  diesen 
Wzz.  stellt  sich  vrm.  auch  magy.  eszom  edo  enni  edere;  über  den  vll. 
urspr.  zsgs.  eslhn.  Stamm  söd,  so  s.  v.  saths. 

B.  Zu  freßen  stellt  Dz.  1,  318  it.  frizzare  beijjen.  —  Dem  e.  fret 
entspricht  der  gdh.  Stamm  friot  (/,  th,  gh),  abgk.  frio  z.  B.  friot  m.  a  fret, 
a  fit  of  fretfulness  frintacli  fretful  friogh  sharp  etc.  Indessen  machen  aus- 
gedehnlere Vgll.  die  Urvwschaft  dieser  Wörter  mit  freßen  zweifelhaft;  vgl. 
u.  a.  F,  49  iiber  cy.  ffraelh  etc.  Wiederum  andrem  Stamme  gehört  brt, 
freüza  confriiigere  c.  d. 

C  Die  Namen  für  Krippe,  wie  frz.  mangeoire  u.  dgl,  sind  häufig 
ähnlich  gebildet.  Für  unseren  Stamm  vgl.  Ith.  edziös  f.  pl.  Krippe,  Raufe 
=  bhm.  jes/e  ill.  rss.  jdsli  pl.  f.  jasle  sg.  n.  pln.  iasfa  n.  iasfy  m.  f.  (bes. 
biblisch)  dükor.  es!e  (jasle)  f.  pl.  magy.  jäszol  (esthn.  söhn  :  söima  edere). 
gr.   (pdTvr,^  irdrvr,,  TraS^v);  stellt  Bf.  2,  72  zu  fodjaii  q.  v. 

19.  Iftiiina  adj.  spri.  posterus  in  iftiiiiiiii  daga  am  folgenden, 
nächsten  Tage,  ti]  eiraipiov.    (Gr.  Nr.  540.   1,45.) 

Die  Verwandten  nach  Grimm  s.  o.  Nr.  1.  A.  108,  wo  bes.  das  paral- 
lele aftiiiiia,  von  welchen  sich  vll.  it'tiinia  erst  später  geschieden 
hat.  Benfeys  Vgl.  (1,  283)  mit  vararoq  sskr.  ullama  beruht  auf  dem 
Druckfehler  Istiiuia  bei  Gr.  2,  152.  —  Vgll.  s.  A.  108. 

IJ. 

1.  A.  U,  Uli  enklit.  Fragpartikel.    (Gr.  3,  753  sq.  758.760.) 

B.  in«,  'It  (li  g\v.  vor  th,  selten  vor  1,  »,  k.  mit  diesen  Lauten 
assimiliert)  enklit.  Partikel,  gew.  =  lt.  que,  und;  auch  quis^we  etc.  fra- 
gende Pronomen  und  Partikeln  in  bejahende  wandelnd;  sodann  wie  It.  ce 
an  Demonstrative  gehängt.  Über  ein  irrig-  angenommenes  iitlitlian  s.  Gr. 
3,  14.  (Gr.  2,  23  sq.  270.  3,  23  sq.  33;  W.  Jbb.  1824%.  Bopp  VGL  §.  395. 
398.  401-2;  Gl.  116.  Pott  2,  264.  319  sq.  Bf.  2,  148.) 

A.  Grimm  vergleicht  hyp.  ahd.  a  in  ihha  egomet  Gr.  3,  12  und  gr. 
or,  so  wie  übh.  das  u  in  den  Fragpartikeln  gth.  sskr.  nu  q.  v.  etc.  vgl. 
I.  12-13. 

(A.)  B.  Reste  von  ult  in  ahd.  noh  etc.,  wovon  später;  nach  Grimm 
auch  vll.  in  den  mhd.  Partt.  ehf,  et,  ot;  vll.  auch  in  mnl.  sommech  =  nnl. 
zominig  nnd.  somig  quidam,  Avoriun  wir  lieber  mit  Grimm  selbst  3,  10 
Ableitung  annehmen. 

Grimm  in  W.  Jbb.  I.e.  vergleicht  hyp.  uli,  eli  (so)  mit  dem  lt.  Frage- 
praefixe  ec,  so  wie  mit  gr.  ex,  uziili  Luc.  6,  45.  gis.  als  umgekehrtes  iS,. 
Später  Gr.  2,  23,  und  so  Bopp,  mit  lt.  que,  -c,  -ce  gr.  y.e,  y.ai,  so  dajj 
Uli  aus  Iku  —  vgl.  V.  hiiu  —  umgesetzt  wäre,  wie  et  :  re,  eine  wol 
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allzn  mechanifclie  Erklärung,  ohne  ■welche  ob.  Vgl!,  doch  vol  besfehn  können. 
Vgl.  u.  a.  nili  =  lt.  nee,  neque  g.  svali  =  U.  sie  g.  Iivaznli  == 

lt.  quisque  g.  soll  aus  saiih  >vie  hie  etc.  Bopp  stellt  ferner  iih  =  lt.  que 
=  sskr.  zend.  ca  (und,  aber,  denn)  enclit.  vgl.  sskr.  cit  encl.,  vrm.  auch  gr.  re 
aus  xe,  und  aslv.  xe  (=  Sikr.gha  Jlikl.)  prt.  encl.  aber  etc.  bd.  und  ähnlich  auf 
die  Interrogativen  wirkend,  Avie  ult  und  que:  Weiteres  s.  II.  c.  Vll.  ent- 
spricht zunächst  lt.  öc?  s.  A.  39.  «1.  3.  Zu  slv.  ze  rss.  pln.,  ähnlich  bhni. 
ie,  5  auch;  aber;  conj.,  aber  poiii.  in  dieser  Bd.  und  als  Fragepart.  vgl. 
0.  A,  nur  Suffix,  sonst  als  conj.  dajj,  weil  bd.  vgl.  ii  bhm.  he  Ith.  «^ 
dai.)  s.  A.  101.  u.  Nr.  8.  Zur  Vgl.  kommen  für  A  und  B  auch  :  llh.  gn, 
gi,  g  prss.  gi,  ga  vgl.  A.  56,  Fragepartikeln,  die  an  Pronomen  und  Pro- 
iiominalparlikeln  angehängt  werden;  Mieicke  übersetzt  gi  auch  durch  dock, 
aber,  denn.  Die  Media  stimmt  zwar  nicht  ganz  zu  unsrer  Nr.,  auch  nicht 
zu  k  des  Ith.  Fragpronomens;  aber  ähnliche  Unterschiede  zeigen  sich  auch 
in  gth.  li  :  Iiv  sskr.  znd.  c  :  k,  kt  slv.  z  :  k  u.  s.  f.  Ein  mehrfach  fungie- 
rendes Suffix  k  bedarf  noch  weiterer  Untersuchung.  Ähnliche  Parlt.  und 
Suffixe  zeigen  auch  die  finn.  Sprachen  :  esthn.  ka  eliam,  enklit.  ke  (eke, 
ike);  die  Fragesuffixe  finu.  kin,  ko  (A-,  g  und  o,  ö  phonetisch  wechselnd) 
magy.  ek,  e;  läpp.  ke.  k  etc.  encl.  wandelt,  ganz  Avie  Uli,  fragende  Pronn. 
in  bejahende  vgl.  quis  :  quisquam,  und  verstärkt  die  Demonstrative,  wie 
lt.  ce.    Manche  dieser  Partikeln  stimmen  bei.)Cr  zu  liiin  q.  v. 

3.  l'biava  f.  (iiblzall  Cod.  arg.  st.  iibizval  von  jüngerer  Hand) 
Halle,  ffToa.    (Gr.  3,  427:  RA.  549.  Smilr  1,16.   Gf.  1,  101.  Rh.  972.) 

ahd.  obisa,  opasa  etc.  atrium,  veslibulum,  doma,  exedra  mhd.  obese  f. 
id.,  Dachtraufe  bair.  obesen,  obsen.  obsten  f.  Vorhalle  der  Kirche,  exedra, 
vrm.  durch  die  specielle  und  heilige  Bd.  erhaltene  alte  Form  neben  ousch, 
uesch,  luesch,  nueseli  m.  Dachrinne,  Trog.  mnd.  otese  (Sachsensp.,  im 
swb.  Landrecht  in  hof'saehe  entstellt)  Dachtraufe  =  afrs.  (Dachrinne)  ndfrs. 
ose  nnd.  oese,  ese,  nach  br.  \Vb.  Dachtraufe  ohne  Rinne,  unterster  Dach- 
rand, stillicidium;  ebds.  auch  die  alte  Form  onese  verschrieben?  vgl.  mnl. 
Osene  stiricidium  (sie),  suggrunda;  doch  hat  Frisch  2,  34  onese  —  das  er 
ohne  Öse  erklärt  —  zweimal  aus  den  Go,olar.  Gess.,  einmal  in  iid.,  einmal 
jn  hd.  Texte,  ags.  efese  margo,  ora,  subgrunda  e.  eures  Dachtraufe  = 
somers.  office,  auch  in  Hants,  oatis  devonsh.  offis,  Ovis  (merkw.  über  die 
ags.  hinausgehende  Formen)  north,  easings  schott.  easing  lancash,  yeasing; 
north,  easier  chimney -stock,  back  of  the  chimney  hhr?  altn.  vps,  uss  f. 
ima  pars  tecti  supra  parietem  (wie  nnd.);  prominentia  in  montibus  vpsar- 
dropi  m.  aswd.  opsä-dn/p  stillicidium  =  afrs.  osedroptha  m.  mnl.  osen- 
drvp,  osen/op  nnl.  oosdriip:  e.  eavesdrop  RegenAvaj.jer  auffangen;  fig.  spio- 
nieren, lauschen.  —  Swrl.  mit  Graff  hhr  mit.  abasa  infirma  domus  etc.  s. 
Gl.  m.  h.  V.  -—  ^  hhr  mnd.  obde  Oberstockwerk?  sodann  (^m\A.  obersächs. 
oken  obersler  Hausboden,  unterster  Dachtheil  oker  Winkel  zwischen  Dach- 
rand und  Söllerboden,  darum  auch  Rand  des  letzteren  oke  in  Renner  Gloss. 
Fris.  ms.  Dachrand;  bei  Mieicke  ockehi  p].  Binnenseide  des  Daches;  da  nnd. 
rän-oken  Raaen-ende  bedeutet,  könnte  wol  Ecke  vrw.  sein  und  die  Grndbd. 
enthalten?  ostfrs.  öÄ-ers  (pl.?  bei  Krüger)  die  Tiefen  der  Falten;  das  letzte 
unterste  Ende  eines  Behälters;  Fulda  scheint  öhern  (Haus ehern)  zu  con- 
fundieren.  —  Bei  den  vielfachen  Entstellungen  und  Bedeutungsänderungen 
des  urallen,  auf  gemeinsame  Bauart  im  deutschen  Gesammtvaterlande  deu- 
tenden Wortes  dürfte  Avenigstens  dessen  MilAvirkung  gesucht  werden  in 
ahd.  absida,  absit,  apsith  etc.  f.  mit.  absida,  absidia  mhd.  apsite  f.  exedra, 
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obgleich  dieses  Wort  ziinSchsl  ans  lt.  apsis  gr.  di^ii;  entstand.  —  Schwer- 
lich dürfen  wir  in  dön.  ose  gie|Jen;  Gu^,5regen  etc.  A.  73  eine  Annäherung 
der  obigen  Formen  osa,  ose  etc.  vermuthen. 

esihn.  äue  Gehöft;  Vordach  ou,  otie  Vorhof,  Hof,  Gehöft,  woher  wol 
erst  oue  hinaus  vgl.  ms  Thür  us  aid  (Zaun)  =  ou  :  usse  hinaus  etc.; 
vll,  eher  vollere,  als  ahgel.  P'ormeii  eüs,  ekliis  Gehöft,  Vorhof  essik  Vor- 
kammer (aila  gen.  der  Kleele).  Wir  wagen  diese  Ww.  Aveder  von  den 
deutschen  zu  trennen,  noch  von  ihnen  entlehnt  anzunehmen:  noch  weniger 
umgekehrt,  schon  weil  iibizva  etc.  vollstiUidiger  lautet  und  organischen 
Zshang  mit  uf,  iibiilt  I.  15  verninlhen  lä.'f,  vll.  geradezu  von  einem 
Comp,  «ibiza  abgeleitet  ist:  die  Bdd.  06(lach  und  06erstock  passen  voll- 
kommen; dass  sich  s  in  den  übr.  Sprachen  erhielt,  lä|.jl  sich  ans  der  wei- 
teren Bildung  und  aus  der  techni.schen  Bd.  des  >\'orles  erklären.  Kaum  ist 
Vrwschaft  möglich  mit  Ith.  abara  f.  Gehöft  alb.  ompör,  obör  (öuttop)  Hof 
pIn.  obora  f.  Viehhof;  Viehstall;  zu  welchen  PLtt.  1,  53  vrm.  irrig  dets  zu 
rfcior  (s.  v.  danr)  geh.  magy.  udvar  Hof  stellt,  wenn  wir  nicht  jene 
Wörter  selbst  von  dvar  leiten  wollen,  wogeg.  dessen  liliislav.  Vrww.  sprechen. 

3.  l'bils,  nbels  2  Tim.  3,  13,  übel,  schlecht,  unnütz,  crov/jpd?, 
naxöc,  cranpöq;  iibilaba  übel,  y.ay.tüc.  (Gr.  3.  604.  607.  1,435.  Gf. 
1,92."  Rh.  722.  Wd.  1645.  BGI.  14.34.) 

a.  ahd.  ubi/,  upil,  übel  =  mnhd.  übel  alts,  ubhil,  ubil  nnd.  öit>el 
nnl.  euvel  afrs.  mnl.  etel  strl.  ewel  ags.  yfel.  eofel,  ebul  alte,  ytel  e.  etil 
dial,  e'el  vgl.  b. 

b.  Nach  Grimm  zgz.  Formen  :  alln.  illr  übel,  nach  Grimm  st.  yllr; 
adv.  aln.  swd.  illa  {ill-)  dän.  ilde  (ild-):  swd.  ilsk  adj.  schuftig;  e.  «7/, 
nicht  völlig  glbd.  mit  erill:  wann  zuerst  erscheinend?  doch  nicht  aus  dem 
Nordischen?  —  Nicht  hhr  swd.  elak  malus,  vilis  =  altn.  lakr  nach  Gr.  3,  606. 

Gewöhnlich  wird  uhil  in  Beziehung  zu  af  A.  108  gesetzt,  wiewol 
es  der  Form  nach  zu  uf,  nb-  I.  15  gehört,  vgl.  ebds.  uppi,  uppic  etc. 
und  bes.  das  von  Wd.  l.  c.  vgl.  nhd.  ubper  maleficus.  Indessen  wäre  der 
Dreiklang  a,  i,  ii  bei  Feinem  Stamme  freilich  möglich;  vgl.  u.  a.  I.  3.  19. 

Die  Vgl.  mit  sskr.  aiama  vilis  von  ara  bei  Gf.  Wd.  II.  c.  können 
wir  höchstens  als  Analogie  gelten  laj^en.  Bopp  gibt  nur  Hypothesen  :  sskr. 
a-bala  kraftlos  ihila  turbidns  adhara  inferus.  —  esthn.  öaV,  üöl,  hööl 
läpp,  illo  böse,  schlecht  wol  a.  d.  Nord,  entl.,  wen.  letzteres.  —  gdh.  olc 
bad;  wicked:  s.  m.  evil,  mischief  d*  c.  d.  vll.  unvrw.,  doch  eher  hhr,  als 
mit  Armstrong  zu  swd.  elak. 

4.  A.  l'i^k.  pron.  1.  ps.  du.  acc.  uns  beide;  «i^ki^.  iij^skli^  id. 
Mlh.  9,  27.  Luc.  7,  20:   sonst  dat.  du.  uns  beiden,  iiuiv. 

IS.  Ins.  iinsiü  pron.  1.  ps.  pl.  acc.  dat.  uns,  »ruä«;,  i^ulv,-  iiii^ara 
gen.  pl.  unser,  vtwvj  uusar  pron.  poss.  unser,  6  vacör.  (A.B.  Gr.  1. 
2.  A.  780  s(|.  Gf.  i ,  350  sq.  388.  Rh.  848.  1117.  Bopp  ViGr.  §.  1 66  sq.  1 74  sq.; 
Gl.  25-6.  Polt  1,  106.  Höfer  Ltl.  398.) 

A.  acc.  dat.  du.  ohd.  nnvh  (nicht  bei  Gf.)  alts,  ndfrs.  ags.  unc  altn. 
ockr  norw.  dial,  aakou:  gen.  du.  ahd.  alls,  ndfrs.  (poss.?)  ags.  linker  altn. 
ockar  norw.  dial,  aakons,  kons  far.  okkara:  okkun  d.  okkur  acc. 

B.  ahd.  d.  pl.  =  d.  acc.  pl.  mnhd.  nnd.  uns  =  alls.  ags.  afrs.  nnd. 
gtri.  e.  US  nnl.  ons  altn.  swd.  oss  dän.  os:  acc.  pl.  ahd.  unsih  amhd.  unsicli 
nnd.  (hildesheim.)  ösek  ags.  usic;  g.  pl.  amnhd.  unser  afrs.  ags.  user  nfrs. 
utcser  strl.  vse  ags.  auch  üre  e.  our  s.  u.  altn.  rar,  rar  s.  u.  dän.  bisw. 
vores;  poss.  ahd.  nnsar,  uns  (unserer,  unser)  mnhd.  unser,  uns,  letzleres 
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nhd.  nur  Indsch.,  so  w«tf.  Uns,  ins,  sogar  4in;  etts.  i;sfl,  vs  mil.  ons  (ons€) 
afr«.  unse,  onse,  use  sirl.  nnd.  use  nfrs.  utae,  utci  eg«,  «^er,  dr«  e.  our 
(vgl.  ags.  «re  and  die  nord.  Ff.)  alln.  us,  oss  woraus  (^orr  «.  Gr.  i.  2. 
A.  311)  vdrr,  rorr  swd.  rar  dSn.  tor. 

Für  Bildung  und  Vgll.  wiederum  nur  Einiges  mit  Verweisung  auf  di« 
Grammatiker.  Dt>^  die,  zu  jenen  der  2.  ps.  I.  4  stimmenden,  Dualformen 
urspr.  mit  den  pluralen  identisch  sein  sollen,  füllt  uns  schwer  zu  glauben. 
Ebenso  auch  eine  Umsetzung  der  Laute  in  uns,  obwol  in  den  entspr. 
Formen  die  von  Bopp  zur  Erklärung  aller  angewandte  Pronominal- 
partikel sskr.  sma  zend.  hma  in  Piili  und  Prakrit  als  mha  erscheint;  u.  a. 
sskr.  g.  pl.  asmäkam  =  pali  anihäkam  zend.  ahmäkem;  sskr.  ved.  asme 
wir  =  prkr.  amhe,  äu^sq  etc.  —  Wir  geben  noch  einige  Formen  des 
pron.  I.p5.  mit  einem  nach  Bopp  aus  m  entstandenen  n  :  lt.  «o-s,  no-bis, 
nostri  etc.  gr.  vä'i  sskr.  nas  acc.  d.  g.  pl.  nau  du.  aslv.  nas  g.  loc.  pl. 
nami  instr.  pl.  etc.  cy.  ni,  nyni  n.  acc.  pl.  e»-- «  noster  {mi  ego)  corn. 
nei,  ni  =  cy.  brf.  ni  brt.  auch  hon  (und  or;  omp,  imp  ang.  acc.  pl.; 
auch  im  sg.  in,  oun,  en  neben  am,  ma  mich),  alb.  pl.  na,  ne  n.  acc.  g.  d. 
nas,  nes  g.  d.  nur  et,  netet  g.  (sg.  u,  üne  ich  s.  I.  8;  aber  m  in  ces. 
obll.  —  bask,  ni,  nie  ich.) 

5.  A.  L'liteigs  (otiosus)  tisan,  Zeit  haben,  or^old^eiv  1  Cor.  7,  5. 
iihteig^o,  var.  oliteigo  adv.  zur  rechten  Zeit,  crxa/poo^  2  Tim.  4,  2; 
verneint  iinulifeigo  axaipag  ebds.  bithe  iilitiiii!^  (opportunum)  wenn 
Zeit  ist,  orav  tvxaipi^cnp  1  Cor.  16,  12.  iihtTO  f.  Frühe,  Morgendäm- 
merung? in  air  ulitvon  früh  Morgens,  rvQat  evvvyov  y.iav  Mrc.  1,  35. 
(Myth.  708  sq.  Gf.  1, 138.  Smllr  pssm.  Smtth'  Wb.  49"'.  Wd.  1429.  Swk  6. 
BGI.  53.) 

ahd.  nohta,  (mhd.)  nhle  f.  diluculum,  tempus  matutinum  mhd.  uoht 
Aufgang,  Osten  nach  Z.  524:  uohüxch  matutinus  nohsterne  shd.uhtasterno 
lucifer,  jubar  alls,  uhta  diluculum  nnd.  uchle,  ucht  f.  Frühmorgen;  Früh- 
melte;  Morgendämmerung,  in  Osnabrück  auch  Abenddämmerung  nt\\.  nchtend, 
uchtendslond  (m,  o)  f.  Tagesanbruch,  Frühstiinde  ags.  vhte  wie  ahd.;  on 
uhlan  vor  Tage  uhternlic  matutinus  altn.  ötta  Zeit  von  3-6  Uhr  Nachts 
swd.  otia  f.  wie  nnl.  —  Nach  Grimm  vrni.  hhr  die  Namen  swz.  Uchtland 
{Uechtland)  nnd  westf.  Uchle  —  Ostland  bd.?  Nach  Swk  hhr  swb.  (swz.?) 
Ucht-,  avcht-waide  Weide  zur  Nachtzeit  (wett.  nuchticeide  Flur  dazu) 
auchten  zu  Nacht  weiden,  i,  hhr  bair.  eicht  Weile  swz.  aechtz-eit  Abend- 
feierstunde des  Gesindes;  Schmeller  wagt  nicht,  die  Vgl.  mit  den  ags.  altn. 
uJitas,  ehtas  (id.  mit  den  ob.  Ww.?),  in  welche  die  24  Tagesstunden 
getheilt  waren.  Er  stellt  iilttvo  :  ahd.  miohturna  neben  üohtinana 
jejuna,  bei  Gf.  2,  1024  üoht'nina  d.h.  uohtarnina  jejuni  neben  nuoktarnin 
nüchtern  —  vrsch.  von  nohturna,  das  vrm.  :  lat.  nocturnas  (vigilias)  — , 
vgl.  nnl.  nuchte  {eti,  en,  ens)  matutino  vel  antemeridiano  tempore  vgl.  o. 
lichte  und  unsere  Bemm.  über  anl.  n  u.  a.  A.  93;  Weigand  sucht  hier 
etwa  das  Praefix  in.  Formen  :  mhd.  nuechtern  ä.  nhd.  nüchfer  nhd.  nnd. 
nüchtern  nnl.  nuchter,  nüchteren  swd.  nykter;  swz.  nüechter,  f'iirnüechter 
m.  n.  Frühstück  ed.;  das  selbe  Suffix  in  »gs.  nihlern  nocturnus  ddgdhern 
diurnus  Gr.  2,  1003.  Wer  wei,],  ob  nicht  vor  Uralters  die  Nacht  auch  ety- 
mologisch die  uhf-t'O  verneinte?    s.  v.  uahts. 

Wenn  die  Grndbd.  vigiUa,  Nachtwache,  vU.  auch  Erwachen  des  Tages 
ist,  so  liegt  esoterisch  die  Abstammung  von  Yakan  V.  8,  vgl.  vahtvo, 
nahe-,  die  bes.  im  Sanskrit  so  häufige  Kürzung  des  ra  in  «  ist  freihch  im 
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Deutschen  sonst  nicht  üblich,  ebensowenig  die  Verschmeliung  iu  g.  A  mhd. 
«0  s.  0.,  wenn  auch  Analoges  vorkommt,  Mie  ags.  uht  =  ruht,  rihl, 
Yalhis  und  die  nord.  Verschluckung  des  anl.  r.  Wellmann  vermulhet 
Beziehung  zu  alln.  aka  agitare,  promovere.  Die  exot.  VgU.  führen  auf 
manche  Möglichkeit  andrer  Grundbedd.;  wir  stellen  sie  unter  B  zusammen, 
weil  sie  mehrfach  mit  den  dortigen  zsfliejjen,  weshalb  wir  auch  das  esot. 
scharf  geschiedene  B  hier  sogleich  anreihen. 

B.  Aiij^troj^otlii  (Pollio  Claud.  6),  Ostrogrollii  (/,  ae)  Ost- 
gothen.  Ostro^of  lia  Gothenkönig  in  der  Geschlechtslafel  bei  Jörn.  Cass. 
OiaTQtyoT^oq  ein  Gepide  Procop.  4,  27.  (Zeuss  406  sq.  Gr.  3,205;  Mth. 
268;  W.  Jbb.  1824 tV  Gf.  1,  498.  Dir.  R.  229  sq.  BYGr.  §.296.  Pott  I, 
138.  2,  534;  Hall.  Jbb.  1838.  ßf.  1,  29.  2,  334.) 

ahd.  Ost?,  ostan  m.  n.  in  Zss.  ost,  host,  ostar  efc.  Osten,  oriens  nhd. 
Osten  m.  id.  ost  m.  eurus  afrs.  os(,  osta  oriens  =  und,  nnl.  oost  n.  {oosten 
n.  Levante)  =  ags.  (ostwärts)  e.  nfrs.  east  sirl.  aste  nfrs.  aest  altn.  austur 
swd.  ost  m.  oster  m.,  in  Zss.  östan,  so  dän.  äste,  Osten,  Osler,  auf  mit  o. 
—  ahd.  alts,  ostar  ostwärts  (von  Osten)  =  mhd.  öster  afrs.  aster  altn. 
auslr  swd.  öster  s.  o.  altn.  eystra  swd.  östra  östlich.  Altes  au  in  ahd. 
nordaustroni  (au,  o)  aquilo  suntaustroni  euro-auster  und  in  Eigg.  —  sp. 
este  pg.  leste  Ostwind  frz.  est  a.d.D.;  so  vrm.  auch  esthn.  east  Ostwind, 
obwol  in  Zss,  ea,  wie  ea  Eis  lautend. 

Wenn  das  st  iw  ost  mit  dem  in  tcest  identisch  wäre,  möchte  man  in 
letzterem  eine  zsgs.  iXegalion  des  ersleren  suchen,  vgl.  eine  umgekehrte 
Hyp.  bei  BVGr.  §.  296.  Aber  dagegen  scheint  schon  die  im  Gothischen 
allein  und  swri.  durch  Verstümmelung  hervortretende  Wurzelform  vis  V.  72 
zu  sprechen;  nicht  so  schott.  easel  neben  castlin  östlich,  worin  vrm.  sti, 
stel  nach  e.  Weise  wie  sl  ausgesprochen.  Grimm  macht  auf  die  gleich- 
mä|.5ige  Suffixion  in  ds-,  tces-tana,  sun-,  nor-dana  aufmerksam;  t  und  d 
wechseln  nach  den  Stamniauslauten.  Eine  ausführliche  Abi.  von  ausa  o.Nr.  73, 
die  wir  (während  des  Druckes)  niclif  mehr  einschieben  können,  gibt  Dietrich  I.e. 

Einige ,  von  verschiedenen  Grundbedeutungen  ausgehende  exot.  Vgll. 
aus  mehreren  möglichen : 

A.  a.  Wenn  Dämmerung,  Halbdunkel  die  Grundbd.  von  iililvo  ist, 
lä|.)t  sich  vgln  Ith.  vkana  f.  trübes  regnerisches  Welter  c.  d.  vb.  vkanöti; 
uksta  vb.  imp.  prt.  tiko  inf.  ilkti  trüb,  wolkig  werden  (beschwirken);  dazu 
vrm.  uksztis  m.  Nachtliut  vgl.  die  ob.  d.  Ww.  und  V.  8;  anksti  frühe  cd. 
ankstybe  f.  frühe  Zeit  vgl.  A.  59.  trennt  sicli  esot.  von  iikti,  kann  aber 
an  sich  zum  g.  St.  iili,  iilit  gehören.  BGl.  45  und  Bf.  2,  357  stellen 
ukanä  etc.  zu  sskr.  «o?  humectare,  wobei  man  denn  etwa  für  ulttvo  au 
den  Morgenthau,  den  thauigen,  feuchten,  frühen  Morgen  denken  könnte. 

I»,  Grafl"  erinnert  auch  an  sskr.  rah  glänzen.  ^Gehört  dazu  prs.  täkh 
aurora,  diluculum,  sonst  auch  rectiludo  rei;  cerium  esse,  verificare;  sämmt- 
liche  Bdd.  von  der  des  Lichtes  ausgehend?  —  slv.  t'ttro  s.  u.  Nr.  10. 

c.  Indem  wir,  wie  bei  a,  von  dem  Begriff  der  Dämmerung  aus- 
gehu,  so  können  auch  ^^■örter  für  Abend  in  Vergleich  kommen,  wie  wir 
denn  ulitvo  durch  crepusculum,  wie  durch  diluculum,  übersetzt  finden. 
Demnach  vll.  vrw.,  aber  nicht  enll.,  esthn.  öht,  öhto  Abend  ö  (ose),  pl. 
ööd  id.  öddang  id.  Öits,  ditsi  Nachtliut  vgl.  mgy.  est  Abend  und  o.  mehrere 
Ww.  Wisslicher  ist  die  Vgl.  mit  cy.  ucher  m.  Abend,  das  lautlich  :  uch 
hoch  =  iili-t-ei^s  :  auliiinia  A.  71,  welche  Vgl.  immerhin  eher 
zum  Morgen    passt.     Ferner   schlieiJen    sich   an   vcher  folg.  Ww.,    die  auf 
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die  Grundbedeutung:  Ruhe  führen  :  cy.  echwydd  m.  Abend  :  echte  m.  rest, 
quiescence  echu  to  be  not  acted  upon;  to  go  to  retire;  to  be  reposing 
echain  to  become  secluded;  to  retire  aside;  to  rest,  repose,  sleep  u.  s.  m. 
corn.  brt.  ehan,  ean  m.  Ruhe;  Pause  vb.  brt.  ehana,  eana;  ec'hoaz  m. 
vaun.  achoe,  ache  Siesta  des  Viehs  vb.  ec'hoaza.  Es  fragt  sich  sogar,  ob 
nicht  bei  diesen  Wörtern  ein  aus  s  entstandenes  h  abgefallen  ist,  das  sich 
freilich  in  keiner  Form  zeigt,  Avenn  wir  nicht  hoe,  hoean  f.  Ruhe  etc.  s. 
A.  36  dazu  ziehen  wollen;  vgl.  dafür  gael.  soc  m.  silence,  obs.  und  ir. 
sochd  m.  id.,  peace,  quietness  gael.  socair  (i:ucher)  ir.  socra  f.  ease, 
rest,  leisure;  mildness,  comfort  etc.  gdh.  socair  adj.  easy,  at  leisure,  tran- 
quil, safe  gael.  socal  m.  case,  tranquillity  etc.;  Abll.  und  Zss.  der  Part  so 
(easily,  softly  etc.)  =  cy.  hu  sskr.  su  gr.  ev  gdh.  oidhche,  oiche  Nacht, 
Abend,  gehört  nicht  zu  iicher,  sondern  zu  iialitisi  q.  v. 

B.  vgl.  A.  sskr.  vsas  n.  Frühmorgen,  diluculum;  Abenddämmerung; 
Wz.  US  urere,  wegen  der  beiden  Röthen  =  usäsd  du.  vgl.  Pott  1,  138. 
Bf.  11.  c;  nach  Polt  vU.  auch  xynsta  Tagesanbruch  hhr.  Ith.  auszti  lett. 
aust  tagen  lelt.  austrums  Osten  auslrins  Ostwind  ausseklis  lilh.  austrinne 
{iwaiz-de  Stella)  iMorgenstern  Ith.  anszra  f.  =  atirvra  vgl.  Auselius  = 
Aiirelius  :  altit.  aus  Sonne  s.  Fest,  bei  Bf.  2,  333  sq.  der  es  nicht  zu  sskr. 
avasa  Sonne  stellt,  gr.  aeol,  avcoq  lak.  äßo)  lesb.  ava  etc.  =  r^öq  att. 
eo§j  ä.y/^avgoQ,  avpiov,  ev^oq  u.  s.  ni.  s.  Pott  1,  138.  2,  293.  Bf.  1, 
27  sq.  2,  234.  Pott' in  Hall.  Jbb.  I.  c.  stellt  ev^og  :  Ith.  aure  dort  eig. 
loc.  adj.  :  zend  ata  ille;  aber  avoiq  =  sskr.  sausas  trennt  er.  —  Von 
usus  der  zend.  Comp,  nsa^tara  Osten ,  östlich  =  ahd.  ostar,  wovon 
Bf.  1,  29  lt.  allster  gls.  araslara  von  aras  zend.  acö  trennt,  vgl.  sskr. 
atanc  südlich,  während  Bopp  VGr.  I.  c.  anch  ost  etc.  zu  ata  stellt  und 
mit  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  28.  S.  32  auster  :  östar.  —  Ob  gael.  ear 
Osten  {iar  Westen)  hhr  gehöre,  weij]  ich  nicht;  vgl.  Pott  2,  534,  lt.  orior, 
oriens  vrm.  uicht,  vgl.  Bf.  2,  236;  auch  nicht  u.  a.  arm.  arewagal  dawn, 
daybreake,  sunrise  areicelkh,  elkh  arewu  pl.  east,  sunrise;  der  Orient; 
u.  s.  v.  arew  un,  light  =  sskr.  ravi?  doch  vgl.  u.  a.  auch  arm.  arphi 
id.,  heaven,  ether;  aber  auch  oss.  arw  Himmel  wol  =  rar*  mit  gew.  oss. 
Umstellung;  nach  Bopp  Laz.  Spr.  vrm.  aus  star,  das  jedoch  im  Oss.  ander- 
weitig vertreten  scheint.  —  In  aslv.  tüstok  rss.  vostök  m,  oriens  serb.  ill.  islok 
m.  id.,  origo  vgl.  rss.  slav.  vostdty  bhm,  wsldti  ill.  ustatti-se  pln.  wstac  sie  auf- 
stehn?  nach  Pott  vgl.  Mkl.  93  zunächst  :  rss.  tostekdty  hinauflaufen,  liegt  die 
Bd.  in  dem  zsgs.  Praef.  rs,  ros  etc.  auf,  vgl.  auch  rss.  pln.  w-s-chöd,  russ. 
auch  Toschöd,  das  rss.  Aufgang  übh.  indus.  der  Sonne,  pln.  bes.  letzteren 
bedeutet;  mit  einf.  Part.  böhm.  wychod  m.  Osten,  eig.  Ausgang,  Öffnung, 
Aufgang.  Somit  lajjen  sich  diese  Wörter  nur  als  zuf.  Anklänge,  höchstens 
auch  wegen  ihrer  mit  obigen  Abll.  analogen  Beziehung  zu  Partikeln  hier 
erwähnen.  —  bask,  oslaro  Mai  nicht  etwa  :  Ostern,  sondern  ostoa  Laub. 

Wenn  A  und  B  unter  Einen  Hut  gebracht  werden  sollten,  nament- 
lich unter  sskr.  usas,  dessen  s  jedoch  echter  Sibilant,  nicht  erweichter 
Guttural  scheint,  und  schon  desshalb  nicht  zu  A  passt;  so  müsten  wir  in 
B  eine  ältest- ererbte  Form  suchen,  deren  Lautentwickeluug  durch  frühe 
BegrilTsbeschränkung  gehemmt  worden  sei.  Der  Leser  vergebe  uns  unser 
schon  allzu  buntes  Mancherlei;  die  etymol.  Untersuchung  der  Weltgegen- 
dennamen ist  eben  so  unsicher,  als  wichtig  für  die  Wanderungsgeschichte 
der  Völker. 

6.  Ulbaudus  m.  Kamel,  iidix-nXo(;  Marc.  1,6.  10,  25.  Lue.  18,  25^ 
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(Gr.  2,  342.  Gf.  1.  244.  238.  Pott  1,  LXXXT.  2,  233.  337;  Ku;  Stud. 
Benary  LH.  228.  Höfer  LH.  109  sq.  Benfey  1,  46.  3,  335;  Indien  in 
EncycL  Bd.  26.) 

11.  ahd.  olhenda  (a,  e)  f.  camelus  olpenlara  pl.  drometarii  mhd. 
olbende  f.  m.  olbent-tier  n.  (noch  im  15.  JIi.  olpenl  dromedarius)  Kamel; 
Elefant  s.  b;  von  beiden  unterschieden  olbentin  Z.  284;  alts,  elvunt 
Kamel  =  ags.  olfend  alln.  ülfuldi. 

I>.  ahd.  elafant,  lielphantes  bein,  helphantbein  Elfenbein  helfant 
(/,  phf  t,  th)  m.  =  mnhd.  svved.  dan.  elefant  mhd.  helfant  ags.  elpent 
(elp,  ylp  bei  Nemn.)  aswd.  alvandyr  Nemn.  (vgl.  o.  mhd.)  nnl.  olifant  e. 
elephant,  (früher)  olifount;  devonsh.  to  ride  joliphant  zu  zweien  (Frauen) 
auf  Einem  Pferde  reiten,  mnhd.  helfenbein  neben  dem  gew.  nhd.  elfenbein 
nnl.  swd.  dän.  elfenben. 

t».  Vrm.  hhr  (iciel  vll.  angelehnt  an  die  Bd.  groß  vgl.  V.  45  über 
Walfisch)  Ith.  werbludas  m.  Kamel  =  aslv.  telbqd  Mikl.  velblud  rsy. 
cerbljüd,  velbljüd  m.  pln.  wielblqd  m.  blim.  welblond  u.  s.  m.  auch  mordvin. 
terblud  vrm.  a.  d.  Sl. 

b.  gr.  lt.  elephant  (JXicpaq^  urspr.  Elfenbein  bd.,  elephas)  afrz.  oli- 
phant  it.  Hofanle  u.  s.  f.  (mit.  alphinus  etc.  Schachspringer  ursp.  von  p%lu, 
fil  Elefant)  cy.  elephant  m.  Elephant  oliffant  m.  Elfenbein  corn,  oliphant 
Elefant  brt.  olifant  m.  id.,  Elfenbein  gdh.  oilleabhaint,  oillbheint  Elephant 
=  Ith.  elepantas  m.  lit.  esthn.  eletcant  finn.  elefanti  magy.  elefant. 

Pictet  in  As.  Jrn.  1844  Sept.  Oct.  leitet  gewagt  diese  Formen  von 
sskr.  airavanta,  airavana  Indras  Elephant.  Eine  andre  Abi.  von  sskr. 
ibha  m.  Elephant,  wovor  nach  Benary  ein  (semit.)  Artikel  trat  (was  auch 
öfters  bei  dem  ob.  ßl  geschah;  daher  nach  Wilford  u.  a.  vgl.  Pott  und  Bf. 
11.  c.  auch  lt.  ebtir;  vgl.  kopt.  ebo,  ebu,  n-ebö  Elefant,  Elfenbein  u.  s.  w.  s. 
Fr.  V.  Meyer  zur  Aegypiologie  S.  17;  Pott  und  Rüdiger  Ku.  St.  erwähnen 
auch  aegypf.  oblte  Zahn  übh.  Pott  legt  dagegen  semit.  aleph  Hindi  taurus 
Indiens  zu  Grunde;  nach  Wilford  As.  Res.  X  p.  106  nannten  die  alten 
Semiten  den  Elefanten  übh.  elaph,  alpha  (Stier)  vgl.  Hesych.  h.  v.  Näheres 
bei  Polt  11.  c.  und  2,  327,  der  diese  Abi.  einer  andern  möglichen  von 
sskr.  ibha  -  danta  Elefantenzahn,  fingiert  nach  dem  glbd.  gbr.  hastidanta  etc. 
vorzieht.  Höfer  sucht  a  und  b  durch  eine  Abi.  von  sskr.  alaghurat  non 
levis  künstlich  genug  zu  erklären.  Leibnitz  verglich  cy.  yylfant  m.  bill, 
beak.  —  Poll  leitet  hbr.  D^2njtJ'   Qli'  Zahn)  aus   den    ob.  kopt.  Formen, 

Benary   aus    den   indischen;   Elwert  Wb.  hat   D"'2np  Elefant.  —   Vll.  llh. 

sz~ lapis  :  e-leph-as  id;  dazu  slav.  slon  id.,  o  vll.  aus  ap  nach  Polt; 
vll.  ist  der  Name  des  Seerieseu  ags.  hron  balena  identisch,  da  slav.  Zisch- 
laute oft  dem  d.  h  entsprechen  und  die  Liquiden  leicht  wechseln,  a  und  b 
vrm.  urspr.  identisch,  wie  sich  ja  auch  später  bei  b  sogar  für  Elfenbein 
Formen  individualisierten ;  vrm.  änderte  stärkere  Einbürgerung  der  Gegen- 
stände auch  die  überlieferten  Formen  der  Namen. 

7.  Uli  verneinendes  Praefix.  (Gr.  2,  775.  3,  261.  Gf.  1,  302.  Bopp 
VGr.  §.  371;  Gl.  1.  Pott  2,  65.  73.  130.  Bf.  2,  46.) 

amnhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags  e.  un  =  afrs.  nnl.  an  sltn.  swd.  6  (aus 
oh)  dän.  m;  vgl.  ahd.  in  altn.  i  (I.   11)  bisw.  privativ  gbr.  und  lt.  in. 

Einerseits  knüpfen  sich  die  verneinenden  und  fragenden  Partikeln  mit 
n,  anderseits  die  positiven  Sprö[Slinge  des  pron.  Stammes  an,  ana  au; 
vgL  u.  a.  A»  24.  51.  56.  57.   1,  11.  13   und   später   vv.  bIj  ne.    Es 
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fragt  sich  übrigens,  ob  das  in  mehreren  Sprachen  erscheinende  kurze  a 
neben  an  ebenso  auf  den  einfachsten  pron.  Stamm  a  zurückgehe;  ferner  ob 
eine,  und  welche  der  beiden  Formen  a  und  an  nur  phonetische  sei;  nach 
Bopp  an,  wofür  das  kurze  ss.kr.  u  spreciien  würde,  wenn  dieses  nicht 
wirkhch  nach  Gr.  crit.  §.  10  gedehnt  ausgesprochen  würde-,  wir  halten 
lieber  mit  Pott  und  Benfey  a  aus  an  entstanden. 

Neg.  und  priv.  Pracfixe  :  sskr.  a,  vor  Voce,  an:  ebenso  (über  die 
Ausnahmen  s.  Bf.  1.  c.)  gr.  a  =  a,  selten  =  d,  vgl.  auch  homer,  ^«earo^, 
otvj  aber  arm.  an  vor  allen  Lauten,  häufiger  eben  auch  vor  Conss.,  vor 
Labb.  om,  während  das  glbd.  a  nur  vor  Conss.  fast  auf  Grundverschieden- 
heit von  an  und  a  deutet.  Auch  das  Ossetische  hat  nicht  blojS  a,  sondern 
auch  wie  das  Gadhelische  s.  u.,  das  merkwürdige  vollständige  ana  vor 
Conss.  und  an  vor  Voce:  Sj.  gibt  nur  a,  doch  ane  (anti)  ohne  s.  I,  13, 
in  Zss.  aber  ganz  =  a  priv.  Parallel  scheint  gr.  dtva,  avr,,  woraus  vr,^ 
Bf.  2,  45  sq.  Entspridit  im  Persischen  nur  «d  vgl.  vt,,  wie  in  den  lilusl. 
Sprr.  ne  u.  dgl.?  Das  Vh.  des  ob.  sskr.  Praefixes  a  zum  Augmente  ver- 
weisen wir  in  die  Grammatik,  und  bemerken  hier  nur  gelegentlich,  da^ 
das  osset.  Augment  ni,  obschon  von  den  ^t%g.  nei,  ne.  ähnlich  wie  gr.  i 
von  ä,  unterschieden ,  Bopps  Identificiernng  jener  beiden  a  zu  unter- 
stützen seheint. 

Pott  2,  130  wird  durch  das  deutsche  u  veranla^Jt,  un  hyp.  mit  mhd. 
trfl»  und  sskr.  ihw  minus  (vgl.  V.  35)  zu  vergleichen;  aber  >vir  sehen 
dieses  ii  auch  in  den  folg.  >'rr.  vrm.  aus  a  entwickelt,  wie  anderwärts  I, 
vgl.  u.  a.  auch  o.  Nrr.  2.  3.  Ob.  lat.  in  als  vernein.  Praefix  auch  t  aus  a 
habe  und  ob  es  mit  der  Praeposilion  identisch  sei,  steht  dahin;  letztere 
Frage  hängt  mit  der  obigen  Vertretung  von  un  durch  ahd.  in  altn.  i 
zusammen.  Bekanntlich  hat  das  deutsche  in  auch  verstärkende  Kraft;  un 
in  Uniretter,  Ungewiiler  u.  dgl.  verstärkt  zwar,  ist  aber  eig.  verneinend, 
über  die  Grenzen  des  >amenbegrifrs  hinausführend;  eher  läjjt  sich  ingut, 
inschlechl  (bs.  wett.)  mit  dem  wett.  nicht  unübel  =  nicht  ganz  übel, 
vergleichen;  vgl.  auch  n.  gdh.  ain. 

Die  Ursprünglichkeit  des  n  wird,  wie  durch  die  genannten  östlichen 
und  westlichen  Formen,  unterstützt  durch  cy.  com.  brt.  gdh.  an  (phon.  am 
vgl.  A.  108),  auch  vor  Conss.  stehend;  doch  auch  gdh.  (gael.)  ana  before 
a  labial  or  palatal  Dct.  Set.  Wenn,  wie  wir  nach  Analogien  vermuthen,  die 
gib.  gdh.  Praefixe  ao,  ea,  eii,  ei  aus  an,  nicht  nach  Pott  84.  120.  aus 
(sskr.)  a  entstanden;  so  bleiben  kaum  einige  verdunkelte  gdh.  cy.  Reste 
übrig,  in  welchen  sich  reines  «  erhalten  zu  haben  scheint.  Das  aus  an 
umgelaulete  gdh.  ain  fällt  mit  dem  verstärkenden  ain  A.  51  zusammen. 
Wir  halten  beide  um  so  mehr  identisch,  da  fast  alle,  vU.  alle  Beispiele  bei 
Armstrong  einen  pejorativen  Charakter  tragen,  so  da^i  ein,  oft  schon  in 
dem  zsgs.  Worte  für  sich  enthaltener,  tadelnswerther  Begriff  durch  das 
Praefix  gleichsam  völlig  seiner  guten  Eigenschaften  beraubt,  somit  auch  als 
negativer  verstärkt  wird.  Manchmal  auch  entspricht  das  gdh.  Praefix  gant 
dem  d.  un  in  Unmensch,  manchmal  dem  in  Unthier.  Einige  andre  ver- 
wachsene Formen  unsres  Praefixes,  wie  z.  B.  cy.  yn,  mögen  sich  noch  finden. 

8.  A.  a.  Und  prp.  c.  acc.  bis  zu,  bis  an,  zu,  ecoq,  «X?*'  ^^^  *'^-i 
c.  dat.  um  für,  gegen  (zur  Vergeltung),  «rrt;  prf.  vor  Zww.  zu  u.  dgl.  bd. 
■ —  b.  l'ntlKH  in  nntliatlillultan  entßiehen  prf.  ent-,  B.  l'nfe 
conj.  bis,  so  lange  als,  eoi;  etc.;  denn,  /«pj  weil.  daj.  ort  etc.  (A.B. 
Gr.  1.  2.  A.  495.   2,  715.  768.  774.  7&3.  902.  906  sq.    3,255.260.281. 
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4,  790  sq.  797  sq.;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr.  1,  88.  Massm.  Gloss,  h.  vv. 
Gf.  1,  363;  Ahd.  Prp.  268.  RIi.  966.  1100.  BoRp  Dem.  19.  Vgl.  A.  61.) 

A.  ahd.  vll.  bisw.  tatt  prf.  ent-  vgl.  Gr.  2,  907:  zsg-s.  undaz,  conj. 
gl,  K.  (d  :  g.  tli  s.  I»),  nntazs,  U7itaz  h.  prps.  =  It.  uiizaz^  nnza  conj. 
unzi,  unz  conj.  prp.  nnvAnl,  inzin  prp.  bis,  bis  zu,  bis  an;  sehr  oft  mil 
an,  in,  za,  zi  u.  s.  m.  zsgestelU,  wie  frühest  mit  az,  und  daher  vrm.  auch 
zsgeselzt  oder  vielmehr  später  verschmolzen  in  den  Formen  vnz-  an, 
-in,  -un,  -en,  -i,  obschon  nnzan  an,  unzi  zi  n.  s.  m.  vorkommt,  weil 
durch  jene  Verschmelzung  die  zweite  Partikel  zum  fast  bedeutungslosen 
Suffixe  geworden  war,  das  sich  darum  auch  in  un,  en  wandelte;  wie 
denn  auch  vll.  aus  ttnz-zi  unzi  wurde,  wenn  diej,^  nicht  mit  unta,  unti 
u.  s.  m.  alte  vollständigere  Form  der  einfachen  Partikel  ist  und  etwa  zu  g. 
mite  gehört;  mit  unza  (A)  vergleicht  sich  g.  «iiillia  (A.  l».)  mit  Aus- 
nahme des  Dentals,  aber  unzä  Gr.  4,  792  =  g.  mite.  In  dem  ahd.  inzin 
{in  ^i7i)  mag  v  zum  zv.eiten  i  assimiliert  sein ;  oder  haben  wir  hier  wie- 
derum zu  and,  mid  den  dritten  Vocal?  vgl.  ahd.  int  =  ant  A.  61 
und  u.  dän.  indtil  etc.  bair.  hinz?  Tnd  wäre  dann  auch  in  dem  int 
des  ob.  unzint  nicht  eine  Entstellung  aus  in,  oder  auch  ein  Suffix;  son- 
dern die  Parallelform  zu  inz  und  unt  zu  suchen?  Ihm  entspricht  mhd. 
unzent^  ahd.  unzi  =  amhd.  imze\  amhd.  unz.  Eine  swri.  hallbare  Abi, 
des  ah,  umbi  aus  iiiitl  lii  s.  bei  Gr.  2,  774.  4,  798.  —  A.  swz.  bußunt 
B.  bisons  bis  dahin  unzif/,  unze  bair.  unze'  (=  unzher  Smllr)  einst- 
weilen, indessen  bair.  unzt,  hunz,  hinz  bis,  von  Smllr  unterschieden,  wo 
es  =  hin  ze  ä.  nhd.  hinlz  zu,  auf,  betreffend;  opflz,  unsbis,  unzher 
interdum  bei  Mssm.  vgl.  o  Smllr;  cimbr.  snnz  bis,  wol  aus  bis  unz\  vgl. 
vll.  ahd.  zun  zuuuaz  {zunzu  icaz?)  quo  usque  Gf.  1,  366;  Ahd.  Prp.  272. 
—  A.  afrs  und  (einmal  undse'i  bis  =  ndfr.  ond  ags.  odh,  ödh  vll.  udh. 
Gr.  2,  783,  dh  :  tli  in  mitlia  A.  li.,  dem  die  ags,  Part,  auch  bisw. 
als  Praefix  entspricht.  Iß,  alts.  (?  im  Hild.,  wenn  ahd.,  zu  A)  U7iti  alts, 
und  einmal  afrs.  unt  bis  =  gew.  afrs.  ont.  Von  A  und  B  abweichend 
altn.  unz  (aus  unlhl  Gr.  4,  792),  uns,  unst;  A.  alln.  und  alln.  swd. 
undan  s.  in  der  der  folg.  Nr.;  swd,  dän.  afrs.  und  altnd.  unt  e.  un  gelten 
für  Biifl  q.  v.,  könnten  aber  auch  für  und  =  mitlia  gelten,  was  durch 
(alt.)  e.  un-lo,  un-til  unterstützt  wird.  Grimm  2,  786  hält  until  für  einen 
Danismus  wegen  ags.  odh;  aber  letzteres  gehört  vll.  zur  goth.  Form  mitli, 
jenes  zu  und?  auch  entspricht  nicht  ganz  dän.  indtil  swd.  intill  bis,  die 
zwar  formell,  wie  die  Zss.  dän.  ind-at  swd.  m-ät  (einwärts)  zu  in  I.  11 
gehören,  doch  aber  wieder  kaum  von  unserer  Nr.  zu  trennen  sind;  überdas 
stellt  sich  Schott,  inlil  into,  Avilhin,  gleichwie  e.  into,  ganz  zu  In  und 
scheidet  jenes  until  um  so  schärfer  ab.  Swd.  ün-da  bis  gehört  trotz  der 
nahen  Berührung  nicht  hhr,  sondern  zu  altn.  enn  A.  61.  §*.,  dessen  Ursprung 
indessen  auch  noch  nicht  hinlänglich  erläutert  ist. 

Nahe  Beziehung  unserer  Nr.  zu  and  etc.  A.  61  nehmen  wir  mit 
Grimm  und  Bopp  gegen  Graff  an.  Goth.  Grundform  beider  mag  antli 
sein;  bei  unte  fragt  es  sich,  ob  t  unverschobener,  vorgothischer  Laut  sei, 
oder  spätere,  weitere  Verschiebung,  oder  endlich  urspr.  verschiedene  Form; 
für  die  zweite  Hypothese  zeugt  bes.  die  chronologische  Entwickelung  der 
hd.  Formen.  Auf  ähnliche  Fragen  kommen  wir  v.  du,  wo  auch  noch  in 
mehreren  Beziehungen  unsere  Nr.  wieder  zur  Sprache  kommt.  Der  Vocal 
u  erscheint  auch  bei  A*  61  häuilg,  so  daj]  Formen  und  Bedd.  ganz  in 
unsere  Nr.  überspielen.    Dort  (wo  man  das  Folgende  controliere)  trennt  sich 
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ags.  on  e.  loi  eben  so  stark,  -wie  hier  ags.  odh,  das  schon  ■wegen  der 
Nebenform  udli  swrl.  udh  ist,  von  and;  so  auch  nnl.  ont  vgl.  u.  a.  on 
=  im  und  altnd.  nnt,  dann  von  afrs.  ont  verschieden;  nnrd.  tmd  ist 
auch  nicht  wie  das  umgelautete  altn.  önd  =  and  zu  fajjen,  doch  vgl.  Gr. 
1,  520  über  dän.  u  aus  altn.  a  durch  ö;  ahd.  i  in  int  etc.  A.  61  steht 
vll.  näher  an  u,  als  an  a,  und  findet  sich  sicher  in  unserer  Nr.  Auch  ist 
A.  61.  §".  hd.  nnd.  «  aus  früherem  a  zu  berücksichtigen.  Bei  g.  uiitlia, 
dem  mitunter  ahd.  vnt  und  ags.  odli,  udh  in  der  Bd.  von  nhd.  ent  ent- 
sprechen, ist  es  vll.  von  Bedeutung,  da|J  es  als  Yerbalpraefix  dem  nomi- 
nalen aiida  A.  61  gegenüber  steht;  der  ja  übh.  häufige  Wechsel  der 
aspirierten  Media  (wie  wir,  auch  nach  dem  Ags.,  hier  goth.  tli  auffajjen 
möchten,  obgleich  freilich  A.  61  vorgerman.  t  entspricht)  mit  der  unaspi- 
rierlen  ist  nicht  so  bedeutend,  wie  der  des  Vocals,  mit  welchem  jener  auch 
schwerlich  zusammenhängt. 

Die  exot.  Ygll.  A.  61  passen  indessen  der  Bd.  und  meist  auch  der 
Form  nach  Menig  zu  und  bis,  und  lajjen  vll.  um  so  eher  in  unserer  Nr. 
esot.  deutsche  Entwickelungen  vermulhen.  Ist  pln.  böhm.  ai  bis,  bhm.  auch 
so  da|i,  vrw.?  Ist  es  identisch  mit  llh.  az,  aia  daj],  wenn  dieses  nicht  zu 
pln.  ii  etc.  A.  102  gehört?  —  lt.  usque  mögen  wir  um  so  weniger  mit 
Graff  hierher  ziehen,  da  es  nebst  seinen  Verwandten  und  dem  formell  an 
linte  anklingenden  unde  vrm.  einen  Gulturalanlaut  verlor.  Eher  läj^t  sich 
noch  indu,  endo  I.  10  vergleichen.  —  kurd.  ahhtta  Gz.  (-=011110?)  bis 
scheint  zsgs.  mit  prs.  tä  id.  • —  gdh.  d/t'  ionnsuidh  to,  unto,  towards  gehört 
zu  einem  mit  ionn  in  (I.  11)  zsgs.  sbst.  f.,  das  ungefähr  dem  e.  onset 
{suidli  sedere)  entspricht,  somit  nicht  hhr.  Das  ungf.  glbd.  gdh.  (auch  slav.) 
do  ist  =  golh.  dn  q.  v.;  vrsch.  davon,  vll.  nominalen  Ursprungs,  ist  gdh. 
thun  to,  unto,  almost,  das  an  jenes  ahd.  zun  erinnert;  davon  wieder 
vrsch.  cy.  tu,  tua  unto,  towards  eig.  =  cy.  tu  m.  brt.  tu  m.  Seite,  woher 
auch  brt.  war-zü  vers.  Näher  klingt  an  und  cy.  hijd  to,  unto,  until  corn. 
hyz  until,  hat  aber  vll.  organ.  h  =  s  und  hängt  mit  cy.  hyd  length  zusammen. 

9.  Undar  prp.  c.  ace.  unter,  vn6.  undaro  prp.  (adv.)  c.  dat. 
unter,  VTroxaxco.  nndaraists,  nach  Castiglioni  und  Massmann  iindar- 
nists,  sprl.  unterster,  xaxoWepo^  Eph.  4,  9.  undarleljin  id.,  ^Xa- 
XLo-xoTSpc,-)  Eph.  3,  8,  wo  Wellmann  Nr.  81  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  70, 
S.  48  iindarlegjin,  Massmann  und  LG.  landarleikiu  lesen  wollen; 
leijin  erinnert  Wol  zufällig  an  lelt.  leijo  Thal,  woher  u.  a.  leijs  humilis 
(Analoges  s.v.  dal);  das  spätere  d.  Sufllx  leige,  lei  kann  nicht  vrw.  sein. 
(Gr.  2,  716.  783  sq.  908.  914.  917  sq.  3,  255-6.  260.  4,  789  sq. 
Gf.  1,  380;  Ahd.  Prp.  174.  Rh.  1101.  Bopp  Dem.  19;  VGr.  §.294.373; 
Gl.  11.    Bf.  2,  48  sq.) 

ahd.  undar  (d,  t;  a,  i,  e)  einm.  uuntar,  intar  prp.  c.  acc.  &  dat.  prf. 
untari,  untiri,  under e  adv.  sub;  inter;  =  amhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  strl. 
e.  swd.  dän.  under  nhd.  unter  wett.  inner  (inter),  innich,  seltner  onner 
(unter),  onnich  alts,  undar  anfrs.  mnnl.  onder  nnd.  unner  (unger,  hunger 
etc.)  altn.  undir,  undr.  —  alt.  altn.  und  sub  altn.  swd.  undon,  altn.  subler, 
von  danneu,  weg;  prae,  praeter  (undon  söl  adverse  sole  Gr.  4,  791) 
swd.  weg,  von  da,  zurück  bd.  selten  dän.  unden  id.  prf.  ahd.  undenän 
vgl.  das  glbd.  mhd.  unden  nhd.  unten  etc.  —  superl.  ahd.  untaröst  nhd. 
Unterst  etc.  —  altn.  endr  s.  I.  5. 

Grimm  nimmt  undar  :  und  =  ufar  :  uf  u.  s.  m.,  Grndbd.  gegen 
Vgl.  and  (und  und);    ags.  odh,  udh  :  under  stört  kaum,  da  es,  wenn 
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=  und,  sicher  nur  spätere  Entstellung  ist,  vgl.  auch  die  folg.  Nr,  Viel- 
leicht dürfen  Avir  das  altn.  und  stofflich  mit  g.  ibbbcI  Nr.  8  identisch  nehmen. 
Bopp  bemerkt  mit  Recht,  da|0  uii-tlar  sskr.  an-iar  vom  Prim,  an  zu 
theilen  ist,  Avodurch  zugleich  auf  die  ableitende  Natur  des  d  in  isiid;  and 
verwiesen  wird. 

sskr.  antar  prf.  prp.  inter,  intus,  in  medio;  sub  antara  n.  interius, 
medium-,  intervallum,  discrimen;  causa;  adj.  alius  s.  A.  51;  antara  (auch 
sine),  antarena  instr.  in  medio  antra  intestina  vgl.  auch  anaka  unter; 
adhas  infra,  sub  adhara  inferior  adhama  infimus  nach  Benfey  gegen  Bopp 
st.  andhas  etc.,  vll.  in  ähnlichem  Vh.  zu  adhi  super,  ■svie  nfar  :  iif 
9.  15.  —  znd.  antare  inter  prs.  ender  aph.  der  (wie  eher,  her  I.  15) 
in,  intus.  Nicht  zunächst  hhr,  doch  slammvrw.,  arm.  andr  there,  beyond, 
yonder  vgl.  and  there  anden,  andanör  id.  u.  s.  m.  vgl.  A.  51;  mehr 
stimmt  end  to,  towards,  into  (vgl.  die  vor.  Nr.);  under,  below  etc.  s.  A.  61 
vgl.  enther  prope,  ad  latus  Pelerm.  254  enderkh  pi.  vll.  aus  dem  glbd. 
tvTEQa  entl.  —  osk.  anter  =  lt.  inter  (deutet  auf  in  :  an);  interior, 
intra,  intimus,  intus,  intestina  etc.  gr.  tvxoq,  fweQov  etc.  vgl.  I.  11; 
sodann  iv£QOi  ==  l\.  inferi  nach  Bf.  2,  48  gegen  Pott  2,  167  und  :  sskr. 
adhara  (Organwechsel  der  Aspiraten)  gegen  Bopp;  dazu  infra,  inferior, 
inßmiis  vgl.  rom.  it.  infra  =  intra  zwischen,  unter.  —  gdh.  obs.  indir, 
jetzt  eadar,  eidir  between,  betwixt;  both  (vgl.  A.  51;  doch  nicht  aus 
e.  either?);  vrsch.  von  idir  yef,  at  all;  inntin,  int  inn  f.  mind,  intelligence; 
ingenuity  c.  d.  (doch  nicht  aus  It.  ingenium  enll.,  t  mouilliert??)  gehört 
näher  zu  inn  I.  11,  sowie  auch  inne,  innidh,  innigh  pl.  entrails;  com- 
passion innean  m.  f.  in  den  Bdd.  navel;  middle  of  a  pool.  gael.  intrinn, 
inntrig  to  enter,  begin  swrl.  enll.;  brt.  antren  entrer  zeigt  vrm.  ersteres 
Suffix.  Über  anter  etc.  s.  A.  51.  S*".  c.  Dem  gdh.  eadar  entsprechen 
folg.  corn,  brt.,  auff.  keine  cy.,  Partikeln  :  corn,  yntre,  entre  ynter  between 
brt.  entre,  etre  (vgl.  e  =  enn  I.  11)  entre,  parmi,  au  milieu,  dans  vrsch. 
von  andra,  endra  während,  das  vll.  zsgs.  mit  brt.  corn,  tra  f.  res,  ens; 
doch  bedeutet  cy.  gael.  tra  während;  ein  andres  cy.  corn.  Ira  prps.  above, 
beyond  prf.  nimis,  ultra  =  brt.  tre  vgl.  u.  a.  cy.  tros  id.  gdh.  thar  id. 
neben  Ire  cy.  Irwy  durch;  die  weiteren  Vrww.  letzterer  Partt.  s.  v.  thairli. 
aslv.  q,try  rss.  vn-ülry,  tnutrl  innerhalb  ill.  un-utra  hinein  unutre 
darinn  böhm.  wnitf  pin.  tcnqtrz  innen;  bhm.  wnitr  m.  das  Innere  etc. 
vgl.  u.  a.  rss.  vmitrennee  n.  Inneres  des  Leibes  und  der  Seele  und 
mehrere  Vrww.  V.  40.  Der  Form  nach  passen  diese  Wörter  mit  in  u 
übergehendem  an,  q  zu  goth.  «m  aus  an;  dem  Sinne  nach  näher  zu  lt. 
inter  :  in,  sowie  ihre  Abll.  V.  40  zu  intestina  ahd.  inadri,  innödi  altn. 
idhr  etc.  s.  I,  7;  aber  auch  zu  sskr.  antra,  vgl.  die  Kreuzungen  der 
Formen  und  Bedd.  in  allen  verhandelten  Partikeln  und  ihren  Abll.,  bes.  vv. 
in.  ana.  Zunächst  fragt  es  sich  hier,  welche  entsprechende  Wörter  die 
llh.  Patriarchenspraclien  zeigen.  Hier  finden  wir  Ifh.  iciddus  m.  Mitte,  Inne- 
res 0,  d.  u.  a.  iciddurys  m.  Mitte  pl.  widdurei  Eingeweide,  gew.  zu  evrepa 
etc.  gestellt  s.  V.  40.  Aber  diese  Wörter,  zu  welchen  kaum  lt.  viscera 
und  swrl.  Ith.  wedaras  etc.  1.  c.  gehören  kann,  stehn  au^Jer  aller  Verbindung 
nicht  bloj]  mit  ob.  slav.  Ww.,  sondern  auch  mit  den  Ith.  Formen  der  Par- 
tikeln, mit  welchen  zweifellos  die  angef.  Ww.  für  Inneres,  Eingeweide 
zshangen,  so  auch  mit  lett.  eeksas  Eingeweide  von  der  abgel.  oder  zsgs. 
Prps.  eeks  in  s.  I.  11.  Dazu  findet  sich  auch  wirklich  ein  bejjer  zu  jener 
Sippschaft  passendes  llh.  Wort  :  antis  m.  f.  Busen;  wie  verhaltea  sich  zu  diesem 
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und  den  ob.  slav.  Ww.  aslv.  adro  (a,  ja?  je,  na,  nje)  ill.  nadra  f.  blini. 
7iijadra  pl.  n.  Busen  etc.,  wol  ziif.  an  ahd.  innadri,  inedre  vgl.  hart  in 
netlire  Erf.  Gl.;  s.  I.  7  ankl.?  —  VII.  widdtis  :  with  etc.  (s.  V.  88  und 
V.  initlt)  =  Mitte  :  mit. 

(Vg-1.  A.  61.  I.  11)  alb.  (vrm.  aphaerieii,  pt  =  7it,  nd  aus  ivr) 
nte  in  (zu;  von;  wenn)  nie  vies  {ev  ^liacp)  zwischen  ntene  unter  nter 
id.  und  =  ntere  indessen;  zsgs.  pr-inte,  brintii  innerhalb  brtnta  hinein 
brintaze,  brentesmeyia  Inneres. 

10.  Undauriii  -  mats  Frühstück,  Mitlag-ei]en,  «pkttov.  Luc.  14, 
12.  (Gr.  2,  337.783.  Smllr  1,87.  GL  1,385.  Rh.'  1101.'  Smith.  Wb.  502. 
Villmar  1.  c.  96  sq.) 

ahd.  nndorn  vel  miltidach;  ze  untarne  hora  sexta;  after  nntornes, 
undorin,  vntrons,  untor,  nndirn  etc.  post  meridiem;  Zss.  under -imbiz 
etc.;  mhd.  und  nhd.  Schriftspr.  noch  im  17.  Jh.  jetzt  bair.  undern  f.  m. 
Zwischenmahlzeit  Vormittags,  häufiger  Nachmittags  =  mhd.  s?/  unterm  (1366) 
bair.  z  undern,  auch  Zw.;  oberd.  untern  Siesle  halten  (bes.  Vieh)  ndrrhein. 
ondern  id.  von  Menschen  ausgesagt  weit.  west,  onnern  zu  4  Uhr  e|]en 
oder  frejjen;  Sieste  hallen  (Vieh)  oder  halten  lajjen  (Hirt);  sbst.  m.  Nach- 
mittag, bs.  4  Uhr,  Vesperbrotzeit  =  hess.  unnern  n.;  Platz,  wo  das  Vieh 
untert.  alts.  alln.  undorn  altn.  undörni  n.  Vormittag,  hora  tertia  afrs.  unden, 
ond  Morgen  ndfrs.  unnern,  onnern,  onnerne,  önner  fühn.  unden,  unnen 
Mittag  ags.  alte,  undern  alte,  underne  wie  alts.  d.  i.  9  Uhr  Vormittags, 
daher  das  dem  g.  Worte  entsprechende  ags.  undernmete ;  alte,  orndern 
Vesperbrot  arndern  ang.  Abend  imdermele  (?)  Nachmittag;  Vesperbrot; 
Sieste  e.  north,  undern,  earnder  afternoon  (r  nur  Dehnungszeichen  des 
Vocals?)  swd.  Indsch.  under  Frühstück;  Abendbrot  söfva  unda  Sieste 
halten  (schlafen). 

Grundbd.  scheint  Zwischenzeit,  Zwischenmahlzeit  vgl.  weit,  zwischen, 
unter  der  Zeit  e^en  d.h.  außer  den  Hauptmahlzeiten;  vU.  auch  den  Gebrauch 
von  unter  in  wett.  innergeastert  vorgestern.  Grimm  vermuthet  eine  unmit- 
telbare Abi.  von  iinfl  vgl.  bes.  altn.  und  in  d.  vor.  Nr.,  wodurch  sich 
diese  Bd.  auch  für  die  übrigen  Sprachen  ergäbe;  Schmillhenner  leitet  von 
unter  ab.  Zu  letzterer  Abi.  passt  ags.  under  in  seiner  Verschiedenheit  von 
odh  bcj^er,  aber  nicht  im  Suffixe  gth.  an  alts.  ahd.  altn.  o,  das  übh.  in  dieser 
Ableitungssylbe  auffällt  und  vll.  sonst  in  ihr  bei  echt  deutschen  Wörtern 
nicht  vorkommt;  auch  weisen  mehrere,  bes.  friesische.  Formen,  wenn  nicht 
verstümmelt,  auf  einf.  und,  das  sich  dann  hier  wiederum  im  Ags.  erhalten 
hätte.  S.  die  exot.  Vgll.  Den  Gedanken  an  Zss.  weisst  Grimm  zurück; 
woher  stammt  dän.  davre  Morgenbrot?    hängt  es  mit  dag  dies  zs. ? 

cy.  anterth  =  ags.  undern,  wol  ganz  vrsch.  von  hanner  (=  brt. 
anter  Hälfte  A.  51)  dyd  noon,  eig.  Tageshälfte,  zuf.  an  (hora)  tertia 
erinnernd.  Vrm.  auch  hhr  brt.  enderf  (f,  v)  vann.  anderv  m.  Nackmiltag 
von  3  Uhr  bis  Sonnenuntergang;  die  Herleitung  von  dervez,  devez,  dies 
mit  Hülfe  einer  Ellipse  taugt  nichts.  Eher  mögen  beide  Ww.  in  beiden 
Bedd.  a.  d.  Deutschen  entl.  sein.  —  Nicht  unmöglich  wäre  Urvrwschaft  mit 
aslv.  rss.  ülro  m.  Morgen  c.  d.,  wenn  es  sich  auf  älteres  slv.  qtro  stützte, 
was  aber  nicht  annehmbar  scheint;  noch  mehr  weichen  die  vrw.  Sprr.  ab 
ill.  jutro  bhm.  jitro  n.  id.  pIn.  iutro  eras  (=  rss.  zaütra,  zattra),  früher 
aurora  (vgl.  A.  27);  nach  Pott  2,  207  :  sskr.  dyautra  light,  splendour 
Wz.  div  vgl.  ai'ptoi'  :  avoc,  etc.  Er  stellt  dazu  u.  a.  auch  slv.  jav  Tages- 
licht s.  I.  2  und  jog  auster  =  ill.  rss.  jug. 

8* 
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11.  ITnkja  m.  Unze  Mon.  Arel.  a.  d.  Lat. 

12.  Vs  (uz-u,  iiz-tilt),  vor  r  wi»,  prp.  c.  daf.  pif.  aus,  von, 
£x,  a-Ko  j  seit,  von  —  an,  ex.  etc.  (Gr.  2,  705.  787  sq.  818  sq.  1017. 
3,253.  Gf.  1,393  sq.  15  sq.;  Ahd.  Prp.  57  sq.  Wd.  195.  LG.  h.  v.,  die  in 
ihren  Vgll.  ut  confundieren.) 

a.  ahd.  ur  {u,a,i,e)  prp.  cd.  aus,  ex  nur  im  8-10  Jh.,  sonst  prf., 
wie  ninhd.  nnd.  (^or^  tir,  er  nhd.  tir,  ür  abgelödtef,  häufiger  in  Volkssprr., 
oberd.  auch  dar,  der  mhd.  aucli  ir,  der  afrs.  «r  (meist  =  nhd.  rer  bd., 
von  ur  über  zu  unterscheiden),  selten  or  nnl.  oor,  or,  er  gew.  her  (fast 
glbd.  mit  her  hue)  ags.  or\  noch  treunb.  prp.  altn.  ür  (tir),  or  swd.  nr, 
nt-ur;  als  prf.  altn.  g\v.  ör  (arr),  auch  ür,  nr,  or,  er  swd.  dän.  or  dän. 
aar  =  nhd.  ur;  sonderbar,  wol  confundiert,  altn.  (isl.)  ordlof  =  orlof  n. 
Urlaub. 

b.  Vrm.  aus  us  oder  einer  Urform  as  entstanden  die  Prff.  amhd. 
(privativer  Bd.)  alts.  ags.  ä  ags.  ä  nhd.  dial,  noch  bsw.  d,  6,  ui'i,  e  (auch 
elster  aus  ä- gelsler)  e.  a;  vll.  malb.  L.  Sal.  28  ä-schäro  non  tonsuratus 
s.  Gr.  2,  1017. 

Der  urspr.  Yocal  ist  schwer  zu  erralhen;  glh.  m  kann  hier,  wie  in 
andern  Partikeln  aus  a  entstanden  sein,  für  welches  aujjer  der  vrm.  allge- 
meinen Prioritiit  dieses  Lautes  auch  ahd.  ar  und  die  Zsziehung  d  —  wenn 
diese  richtig  aufgefaßt  ist  —  zeugen.  Dagegen  deuten  die  exot.  Vgll.  sogar 
auf  i  vgl.  amhd.  ir,  und  so  liaben  wir  hier  wieder  die  ganze  Scala  vor 
uns.  Das  von  Grimm  unerklärte  mhd.  oberd.  der  ist  späteren  und  vrm. 
unorg.  Ursprungs.  Merkwürdig  ist  auch  das  nnl.  her,  bei  welchem  kaum 
eine  Mitwirkung  der  pron.  Part,  her  anzunehmen,  eher  h,  wie  in  het  = 
et,  es  etc.  vgl.  auch  afrs.  hut  =  ut  Nr.  13  zu  erklären  isl. 

llh.  isz  prf.  prp.  wie  prss.  lett.  (liv.  prp.)  is  aus,  von,  er-,  ent-  etc. 
=  aslv.  «z.  (es)  rss.  iz-,  izo  ill.  iz-,  iza  prp.  prf.  is  prf.  pln.  ze,  z  prp. 
prf.  s  prf.  böhm.  ze,  *,  se,  s  prp.  prf.  Zwar  wechseln  in  diesen  slav.  Partt. 
s  und  a  nicht  immer  nach  blojj  phonetischen  Gesetzen,  sind  aber  doch 
urspr.  identisch,  rss.  ill.  z  prf.  läjjt  sich  eben  so  wenig  von  iz  trennen, 
als  von  aslv.  (ßid,  pro)  rss.  ill.  pln.  za  (llh.  za,  %o  prf.  vll.  nur  in  Lehnww.) 
prp.  hinter,  für  etc.  prf.  bes.  ver-  (vgl.  den  häufigen  schon  ahd.  Wechsel 
von  er-  und  rer-),  dann  auch  er-,  aus,  ab,  be-  und  sehr  oft  einen  Anfang 
(wie  US,  ur  etc.)  bd.  Dagegen  vertheilt  sich  rss.  ill.  s  prf.  unter  is  vgl. 
za,  und  unter  die  zu  sskr.  sa  gehörende  und  u.  später  s.  1.  zu  besprechende, 
mit  bedeutende  Partikel  (prf.  prp.)  aslv.  sa,  sü  rss.  so,  s  ill.  sa,  so,  s 
böhm.  so,  se,  s  Ith.  su  prp.  selten  sa  prf.,  wie  prss.  und  häufig-  lett.  (virg.  s) 
vgl.  prss.  saluban  e.  obl.  Ehe  =  Uli.  salüba  =  pln.  slub  m.  Trauung,  Gelübde 
hhm.  slib  m.  Gelübde,  Bürgschaft  etc.  Grammatisch -lexikalische  Forschung 
hat  hier  noch  mehrere  liluslav.  praefigierte  Zischlaute  zu  sondern,  und  die 
Untersuchung  über  das  so  häufig  in  den  deutschen,  keltischen  und  wol  in 
allen  indogerm.  Sprachen  vor  ganze  Wortstamme,  wie  vor  einzelne  Worte 
tretende  s  anzuknüpfen.  Die  Bedd.  und  Formen  kreuzen  sich  öfters;  aslv. 
sü  (xaTCc,  de)  rss.  so  (s)  ill.  sa  (s)  bedeutet  auch  von,  aus ;  doch  wagen 
wir  es  nicht  in  dieser  Bd.  zu  trennen  und  zu  is,  iz  zu  stellen.  Dagegen 
bedeutet  poln.  z  c.  instr.  mit.  In  dem  Ith.  Sprachasle  sind  noch  folg.  Prae- 
positionen  zu  bemerken  :  prss.  esse  von,  aus,  varr.  assae,  assa,  haese  etc., 
swrl.  vgl.  das  glbd.  zsgs.  Ith.  Praefix  is-si  aus  isz-si  (refl.),  eher  die  slav. 
Erweiterung  izo,  iza;  prss.  es-teinu  von  nun.  Ferner  Ith.  «i  prp.  prf.  us 
prf.  hinler,   für,  ver-   etc.,   ungefähr   glbd.  mit  slv.  za;    lett.  us  prp.  prf. 
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auf,  zu,  an;  bcjjer  stimmt  der  Bd.  nach  lelt.  ois  prp.  prf.  hinter,  jenseit, 
weg:,  ver-  etc.;  prss.  er  prf.  scheint,  obwol  häufig  und  bei  eingeborenen 
Wörtern  gebr.,  a.  d.  Deutschen  enll. 

Das  von  Graff  vgl.  gr.  ex,  f|  lt.  ex  hallen  wir  unvrw. ;  ebenso  sskr. 
rahis  aus.  Mit  1»  wird  das  sskr.  a  priv.  vrm.  irrig  verglichen  von  Schlegel 
und  von  Graff,  der  u.  a.  das  freilich  vll.  verschriebene  ahd.  anarpta  exhae- 
redes  anführt:  vgl.  Gr.  2,  1017  und  o.  ISr.  7.  Mit  a  scheint  auch  lt.  $e 
prf.  unvrw.;  Polt  2,  131.  137.314  stellt  es  neb>t  sed  und  sine  zum  Stamme 
sta.  Eher  hhr  alb.  se  von,  Genilivzeichen,  wie  rom.  de  prs.  zi.  Eher  mit 
ex  vrw.  scheint  alb.  yidsle  (yia)  aus,  aUjJer,  heraus,  darüber.  Wol  zu 
ob.  slav.  z,  weniger  zu  s,  stimmt  prs.  ez  prp.  prf.  zi  prf.  ex,  de,  ab,  nam. 
vor  d.  Genitiv;  ihm  entspricht  kurd.  es  (ei?)  oss.  uz  Kl.  (vts?).  Das  arm. 
Casuspraefix  :•  wird  ganz  anders  gebraucht  und  mag  unvrw.  sein.  oss.  is,  s 
prf.  auf-,  aufwärts  bd.,  wie  oft  ähnlich  unser  d.  Praefix,  vll.  hhr;  beier 
passt  der  Bed.  nach  oss.  ar,  cbt,  er,  ra  prf.  er-,  aus,  von,  her;  doch 
fragt  sich  die  Entstehung  eines  oss.  r  aus  s.  —  cy.  es  {ys?)  prf.  entspricht 
unserem  us,  er  etc.,  kann  aber  stolTlich  zu  lt.  ex  gehören,  das  es  in 
Lehnwörtern  wiedergibt.  Ihm  entspricht  völlig  brt.  es,  s  prf.  vrm.  =  euz, 
et-euz  prp.  de,  nam.  Genilivzeichen:  gdh.  as  out  of,  from  out.  —  esthn. 
usse  hinaus,  nicht  hierher  s.  o.  >r.  1. 

13.  irt  adv.  prf.  heraus,  hinaus,  aus,  ttoi,  ex-,  häufig  mit  iis  ver- 
bunden. Uta  adv.  drau^jen,  e^«.  utaua  adv.  als  prp.  c.  gen.  au^jerhalb, 
eSc).  iitatliro  von  au,ien,  i%rj)'^ev.  (Gr.  2,  792  sq.  897.  908.  914.  3, 
207.253.260.263.280:  AV.  Jbb.  1824  %.  Gf.  1,  532  sq.;  Ahd.  Prp.  61  sq. 
Rh.  1117.  Wd.  243-4.  BGI.  45.  Bf.  1,  283.) 

amhd.  w;.,  iiz  ((»o),  üzs  ahd.  uze,  ir^ze  adv.  prf.  prp.  conj.  (aber) 
=  nhd.  auß  (aus)  alls.  afrs.  (auch  hui)  altn.  nnd.  mnl.  strl.  ndfrs.  swd. 
ül  nnl.  Uli  nfrs.  xnct  dän.  ud  e.  outi  alts.  ags.  altn.  e.  dän.  adv.  —  lit -lis 
=  altn.  swd.  xüur.  —  u4a  =  ahd.  uze  s.  o.  nihd.  uqc  alts.  afrs.  uta, 
Ute  (afrs.  zu  ufana?  vgl.  u.  butu)  ags.  uta  prf.  dän.  ude.  — ■  iitana 
=  ahd.  uzzana,  uzzan  prp.  conj.  {uzaan,  uzina,  iizenän  etc.)  adv.  extra, 
praeter  etc.  =  mhd.  üßen  nhd.  außen  ags.  (uton)  altn.  swd.  ütan  dän.  uden 
e.  north,  outen;  zsgs.  alts,  biütan  praeter,  sine  =  alts.  ags.  butan  mnl. 
und.  tuten  nnl.  buiten  afrs.  strl.  buta  nfrs.  buirtte  alte,  butte  =  but, 
Schott,  auch  drau^oen  bd.,  aus  ags.  bute  s.  o.? 

Allgemein,  doch  von  Hopp  nur  hypothetisch,  wird  'verglichen  sskr.  uf, 
bei  den  ind.  Grammatikern  zu  der  golh.  Dentalstufe  stimmend  ud  sursum, 
dessen  Bd.  vll.  die  älteste  Richtung  des  ut,  heraus,  angibt.  Graff  fa|it 
dieses,  wie  auch  die  lat.  conj.  uf,  als  acc.  ntr.  eines  Stammes  u,  und  sogar 
noch  g.  Uta  als  alten  Dativ:  gewagt,  aber  nicht  ohne  Analogien.  Benfey 
führt  auch  ein  ungef.  glbd.  vedisches  uta  an.  Comp,  ultara  superior  etc. 
uttama  supremus  etc.,  wozu  gr.  vcrTepoq,  va-raroq  (s  durch  Dissimilation, 
sp,  asper  durch  v?)  nach  Bopp  und  Benfey  11.  c;  Pott  2,338  zweifelt.  Aus 
ut  sskr.  ucia  hoch  s.  u.  a.  V.  5.  A.  71.  —  Spuren  des  Prf.  ut  noch  in 
gr.  6q,  ö  nach  Bf.  11.  c,  zum  Theil  gegen  Pott  1,  182.  2,  163.  An  goth. 
ut  erinnert  arm.  ötar  alienus,  exfraneus,  remotus,  alius,  woraus  Petermann 
257  tar  prf.  prp.  extra,  ex,  bei  Auclier  far  off,  distant,  verkürzt  vermuthet, 
doch  s.  v.  tJtairla;   vll.  ist  umgekehrt  ötar  damit  zsgs. 

Vll.  hhr  geh.  kelt.  Partikeln  s.  A.  61.  108.  V.  88.  Vll.  ist  dort  bei 
cy.  corn.  gdh.  o  gdh.  ua  von,  aus,  der  ausl.  Dental  abgefallen,  so  da^  cy. 
odd  etc.  jüngere  Fortbildung  ist,   wenn   sich   nicht   darinn   der  alte  Dental 
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durch  ein  vocal.  Suffix  erhielt,  vgl.  oddi;  doch  s.  A.  108.  Die  Verraulhung 
hat  nur  allzu  großen  Spielraum;  solche  über  weitere  kelt.  Reste  von  (sskr.) 
ut  s.  bei  Fielet  87  sq.  BGl.  1.  c.  —  Mikiosich  stellt  zu  vt  aslv.  rjez  sursum 
vgl.  die  slav.  Ww.  V.  5:  wir  wagen  hier  kein  Urlheil. 

o. 

1.  O!  inlerj.  o!  (o!  ei!  oval  Mrc.  15,  29.  (Gr.  3,  288.  Gf.  1,51. 
Rh.  956.)  mnhd.  afrs.  nnd.  nul.  e.  isl.  swd.  dän.  6! 

gr.  CO !    arm.  o,  oh!  sskr.  lt.  rss.  ill.  pin.   cy.  gdh.  o!    u.  s.  m. 

2.  ©saaaiia!  aaavrdl    Lehnwort. 

•r. 

1.  Ja  ja,  val.  jai  fürwahr,  vai ;  vll,  interj.  wl  (Gr.  2,  217.  3, 
764.  Smilr  2,262.  Gf.  1,  567.  Rh.  838.  \Vd.  1034.  BVGr.  §.  385.) 

ahd.  ia,  iä  =  mnhd.  ja  nhd.  auch  ja  Indsch.  la,  ija,  id  wetf.  ja, 
injä,  inja.  'njä  (aus  7ind  =  weit,  in  -\-  ja?)^  intensiver  jö,  injo  etc. 
vgl.  vv.  JH.  Java,  und  mlid.  ja  doch,  ja  doch  bair.  die  Scala  ja,  ja,  jo; 
in  Nordd.  oft  dja,  fast  ga,  gesprochen;  alts.  ags.  altn.  ia,  iä  (ja)  afrs.  ie, 
ge  strl.  nnd.  nnl.  swd.  diin.  ja  neben  nnd.  swd.  diin.  jo,  wie  weit.,  bes.  für 
den  nicht  antwortenden,  mehr  conjunctionalen  Gebrauch;  so  auch  isl.  jü 
,,quando  negative  quaeritur"  neben  ja;  ags.  gea  e.  yea;  yes  aus  ags.  gese, 
gise  zsgs.  mit  se  =•■  si  sif,  also  nicht  =  sehr  iibl.  swd.  ja- sä. 

Bopp  und  Graff  sliilzen  diese  Partikel,  wie  mehrere  andere  und  jls 
in  Bavarjis  quis,  auf  den  (sskr.)  Relalivstamm  ya,  etwa  als  ein  suffix- 
loses Neutrum,  wie  lava  q.  v.:  demnach  sagte  das  antwortende  ja  gis.  qnod 
est;  s.  indessen  u.  Nrr.  3.  5.  10.  Da^j  ja  keineswegs  blojje  Interjection  ist, 
zeigt  der  alle  und  heutige  Gebrauch;  doch  mögen  die  exot.  entsprechenden, 
bei  A.  22  nachzuseilenden  Formen  eher  inlerjectionaler  Natur  sein.  Das 
Lilhauische  unterscheidet  von  dem  antw.  ie  (prss.  ia)  ein  adverbiales  juk 
(alqui),  vgl.  o.  die  d.  Unterscheidungen. 

2.  Jaliai  conj.  wenn,  et,  idv;  ob,  et  Job.  9,  25;  wenn  auch,  ei 
y.al;  entweder,  ?;  ( — aittlaaia  oder),  tlaaaala- jaba  (Job.  11,  25), 
—  Jabal  wenn  auch,  d  v.ai,  y.dv.  (Gr.  3,  283  vgl.  1,  32  2.A.  Gf.  1,75. 
Rh.  839.  Bopp  Dem.  15:  VGr.  §.  383;  Gl.  274.  Bf.  1,  401.) 

Bopp  und  Benfey  legen  den  rel.  pron.  Stamm  ya  zu  Grunde;  vgl.  u.  a, 
das  glbd.  sskr.  yadi  prkr.  gai  etc.  mit  anderer  Bildung.  Yerw.  sind  u.  a. 
lelt.  ja  wenn  jo  denn  jeb  entweder,  oder  Ith.  jeib,  jeng,  jag  auf  da^.),  ut 
jey  wenn  (  =  prkr.  gai  nach  Bopp)  finn.  Jos  ob,  wenn  läpp,  jus  wenn 
jogo  entweder  u.dgl.  m.;  das  finn.  läpp.  Pronomen  unterscheidet  ganz  wie 
das  sskr.  Relation  und  Frage  durch  y  (j)  und  k.  Das  gib.  Suffix  ba  in 
iba,  Jaba  stimmt  vli.  zu  Uli.  lelt.  b  in  jetb,  jcb,  Avenn  dicj^  nicht  nebsl 
Ith.  bau  num  bes  nonue  und  andern  liluslav.  Partikeln  zu  "N^'z.  bhü  gehört. 

3.  «lala  conj.  und,  auch,  y.ai;  sowol  —  als  auch,  xul  ■ —  xal ;  sei 
es,  daß  —  oder,  el  —  ei;  aber,  de;  denn,  ydp ;  la  wird  assimiliert  vor 
b,  s,  d,  tia,  1,  aaa,  la,  r,  s,  doch  noch  nicht  im  Cod.  arg.  (Gr.  3,  25. 
270  sq.  764.  Gl.  1,  588.  BVGr.  §.  385.  395.) 

ahd.  ick  {iovh,  ioch)  fast  in  allen  Bdd.  von  jala;  ähnlich  mhd.  joh, 
joch,  Jülich,  och  alts,  jac;  vll.  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum,  wenn  nicht  zu 
S»  q.  v.  s.  Gr.  2,  733.  3,  271;  vll.  altn.  ok,  oc  sptr  isl.  diin.  og  swd.  och 
und  s.  Gr.  3,  272  und  \\  6. 
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Formell  ist  jali  =  ja  -j-  'it  vgl.  W  1,  wie  es  auch  von  Grimm, 
Bopp  u.  A.  aufgefajjt  Avird;  vll.  ein  durch  ja  verstärktes  ii9i  vgl.  BVGr, 
§.  395;  die  ahd.  und  nord.  Formen  Aveicheu  slärker  von  den  entsprechenden 

I.  1  ab.  amhd.  ioiift,  jouch  grenzt  an  aiak.  V.  6,  und  ist  vll.  dadurch 
influiert;  oder  sollte  hier  tih  noch  die  volle  Form  der  Encl.  iil»  sein? 
wozu  doch  die  Formen  zu  jung  sind.  —  GrafT  nimmt  keine  Yrwschaft 
mit  ja  an. 

Grimm  vglt  hyp.  lt.  uc,  vgl.,  auch  für  kelt.  Wav.,  A,  39.  56.  V.  6. 

II,  1;  Graff  hält  dabei  ein  unorg.  vorgesetztes  j  möglich;  vgl,  u.  a.  die 
folg.  Nrr.  und  mehrere  Formen  A.  24.  —  finn.  läpp,  ja  und  schließt  sich 
an  den  rel.  Stamm  j,  ja  an,  wie  vrm.  auch  slav.  i,  da  nach  Bopp  das 
slav,  Belaliv  i  =  ya. 

4.  JaiiBS  (s«  j.)  jener,  sxzlvoq.  «afar- jaiiBa  überdieß,  elq  ra 
rnepexeiva.  jainar  dort,  iy.el.  jaiiBtl,  jaisid-vairiBBi«,  jaiiBtli'e 
dorthin,  exü.  jaliBtlBi*o  dorther,  exel^ev.  (Gr.  1.  2.  A.  797.  2,  755. 
3,  180.  4,  446  sq.  Gf.  1,  598.  Smllr  1,  68.  2,  268.  Rh.  813.  Bopp  VGr. 
§.376;  Gl.  59.  Bf.  2,  232.  376.) 

ahd.  gener,  acc.  sg.  auch  ienan,  yenan;  d.  pl.  var.  cjenen,  geinen, 
gienen;  häufiger  ahd.  Avie  mhd.  savz.  e/ter  ille  (auch  futurus  Avie  nlid.  etc.) 
mhd.  auch  ginre  saaz.  auch  äine,  däine  (rf  vrm.  aus  Art.  nach  Stalder 
Dial.  14}  mnhd.  jener  (nhd.  derjenige  Indsch.  jeniger,  vrsch.  von  mnnd. 
jenig  =  afrs.  enig  ullus  zu  A.  24)  afrs.  (thi)  gene,  iene,  ienne  ninl. 
glione,  de  gonp,  gore  aus  gonre  nnd.  gnnne  nfrs.  jinge  (aus  jenige?  oder 
aus  jinne?)  nnl.  ((/e)  gene  abgel.  gindsch  e.  yon  norf.  yin  altn.  enn,  inn, 
später  hinn  sAvd.  hin  dän.  hiin.  —  Ähnlich  Avie  jaiBBtl  ahd.  enönt  citra, 
eis  (nicht  jenseit,  sondern  im  Gegensalze  zu  liinont  ultra)  mhd.  jcminf, 
enent  jenseitsher  savz.  enet,  ennert  (sAvb.  ene  etc.)  jenseit  bair.  enten  adv. 
enter.  prp.  id.,  drüben;  daher  enterer,  entriger  jenseitiger,  avozu  Schmeller 
ahd.  entrigtin  s.  A.  61  stellt;  an  dieses  erinnert  auch  Gf.  1,  601  bei  ahd. 
gendra  citerior.  mnnl.  gints,  geins,  ginder,  ghindre  (vgl.  die  vrsch.  goth. 
Partt.)  nnd.  grint,  gunnen,  gunten,  giinter  illic,  illuc.  ags.  geond  versus, 
per,  ultra  =  jaisGtl,  sAvrl.  mit  aeact  gemischt  Agl.  Gr.  2,  755;  e.  yond, 
beyond  =  north,  schott.  yont,  e.  yonder  =  norf.  yinder  (:  yin  s.o.)  schott. 
yonner.  Schmeller  zieht  hyp.  sAvd.  ända  bis  hhr  Agl.  IT,  8.  —  Da  altn.  k 
erst  später  auftritt,  dürfen  wir  es  nicht  aus  dem  pron.  Stamm  lii  erklären; 
Gr.  1,  2.  A.  324  hält  es  entAveder  aus  j  entstanden,  oder  nur  für  unor- 
ganischen Vorschlag. 

Bopp  Avürde  statt  des  rel.  St.  ya  das  sskr.  ena  hie  vergleichen,  Avena 
das  Germanische  Jotierung  des  Anlaufes  kennte,  Avie  das  Slavische.  Für 
das  Gothische  läßt  sich  diese  nicht  esoterisch  nachAveisen,  eher  für  das  Ahd., 
vgl.  iumer  =  dmer  und  den  ob.  AnlautsAvechsel  in  unserer  Nr. ;  bei  andern 
Wörtern,  Avie  bei  jehan  A,  22,  jagun  etc.  können  nur  über  engeren  oder 
Aveiteren  Sprachkreiß  hinaus  gehende  Forschungen  zurecht  helfen.  Auch  ist 
die  Natur  des  AnlautAvechsels  verschieden.  So  fragt  es  sich  bei  gener  etc. 
sehr,  ob  nicht  bei  ener  ein  Halbvocal  abgefallen  ist,  der  Ursprünglichkeit 
und  Kraft  genug  hatte,  um  sich  zum  g  zu  verdichten;  ein  Umstand,  auf 
Avelchen  Avir  im  Ahd.  etwas  mehr  GcAvicht  legen,  als  z.  B.  im  Ags.  Afrs. 
ZAveifellos  vorhanden  ist  jene  Jolierung  in  anderen,  besonders  neueren 
Mundarten,  häufigst  in  englischen;  vgl.  aitts  A,  24,  avo  einige  Formen 
ganz  mit  solchen  unserer  Nr.  zsfallen  (s.  o.  jenig),  gcAviss  aber  nur  in 
jüngerer  EntAvickelung   und    darum   nicht   für   gemeinsame  Begründung  auf 
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dem  alten  sskr.  ena  zeugend.  Noch  weniger  mögen  wir  mit  Graff  unsre 
Nr.  dem  Stamme  ana  (s.  A.  51)  zuzählen,  da  a  allzuschwach  dem  goth. 
jai  gegenüber  steht.  Die  Ableitung  von  ya,  dessen  relative  Bd.  im  Sskr. 
etc.  ohne  Zweifel  eine  sinnlichere,  räumlichere  Vorgängerinn  hat  —  vgl. 
auch  Ith.  jis  er  I.  17,  wenn  wir  es  mit  Bopp  zu  ya  ziehen  — ,  bleibt 
um  so  eher  vorzuziehen,  da  goth.  j  sonst  dem  sskr.  y  entspricht,  und 
mehrere  damit  anl.  Partikeln  mit  ziemlicher  Sicherheit  von  jenem  pron. 
Stamme  ya  abgeleitet  werden  können. 

Das  gew.  vgl.  gr.  xelvog ,  Ti^voQ,  wozu  Bopp  noch  Selva  stellt, 
ähnlich  Bf.  11.  c,  der  bei  xi^voq,  SeZva,  Jainis  sskr.  tya-na  zu  Grunde 
legt,  kann  vrm.  nur  seiner  Bildung  nach  verglichen  werden.  In  lelt.  wins 
er  scheint  wi  dem  slav.  o  von  on  A.  51  zu  entsprechen.  Eher  ist  ebds. 
der  OPS.  slav.  Stamm  in  zu  beachten  nach  Form  und  Bed.  (jener  fast  = 
änderet),  um  so  mehr,  wenn  wir  wiederum  slav.  i  is  mit  Bopp  von  ya 
ableiten.  —  cy.  gynt  vormals  =  cynt  nicht  hhr;  auch  nicht  gdh.  ud,  od 
=  sud,  sid  yon,  yonder  adv.  Scheinbar  hhr  ankl.  Formen  mit  anlaut.  h 
werden  wir  später  v.  sa  finden. 

5.  «Tau   Fragp.  an,  num,  ob,  eli  etwa,  ^iq.    (BGl.  274.) 
Offenbar  ja  mit  dem  Fragesuffixe  M  IJ.  1,  in  welchem  hier  wieder, 

wie   bei  jali    o.  Nr,  3  in   li    die  Hauplbed.  liegt.     Für  die  Bd.  ettca  vgl. 
z.  B.  „wenn  er  ja  (unbetont)  kommt,   so  ist  noch  Zeil  genug";   in  „wenn 
er  ja  kommt"  zweifelt  und  fragt  beinahe  das  betonte  ja. 
Vgl.  Ith.  jau  u.  Nr.  10? 

6.  fra-*f etliiiii  improbarunt,  rßeTrfCrav  Luc.  7,  30,  von  LG.  in 
fraqvetliuii  verheuert  s.  v.  qvitBiaBi. 

7.  «ler  n.  Jahr,  cto^j  xaipoq  2  Tim.  3,  1  nicht  Zeit  bd.,  vielmehr 
Jera  pl.  anni,  wie  nhd.  Jahre;  y(^^6voq  Luc.  20,  9,  wenn  wir  auch  nicht 
X^ovoq  in  der  heutigen  Bd.  Jahr  nehmen  wollen.  (Gr.  3,  490.  1,  449; 
Gtl.  Anz.  1836  St.  32;'Mlh.  715.  718.  719.  Gf.  1,  608.  Rh.  844.  Pott  1,  8. 
123  sq.  2,  587.  Bf.  1,  329;   Monatsn.  227.) 

alts.  afrs.  ahd.  (iar,  iaar)  mnhd.  nnd.  mnnl.  (jaer)  jdr  Indsch.  nhd.  nnd. 
jör  alls.  afrs.  ger  afrs.  ier  ndfrs.  jer  strl.  jir  nfrs.  jier  ags.  gear  e.  year 
altn.  är  swd.  är  dän.  aar;  alle  nir. 

zend.  yäre  (yare?)  Jahr  scheint  isoliert  in  den  arischen  Sprachen; 
arm.  tari  Jahr  ist  allzusehr  durch  den  Anlaut  getrennt,  dagegen  vll.  der  arm. 
Stamm  yar  vrw.,  der  Verbindung,  Zeitdauer  bedeutet,  i  Sollte  ein  Wechsel 
der  Halbvocale  angenommen  werden  im  Vh.  zu  prs.  ,,rffre"  Jahreszeil,  das 
vll.  nebst  mahratt.  var  Woche  {vhariss  zig.  bers  hind,  barras  sskr.  varsa 
Jahr  eig.  Regenzeit  nicht  hhr)  zu  sskr.  vara  Zeit  gehört,  wozu  auch  vll. 
65'pa,  liora  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  da  sskr.  hör  a  a.  d.  Gr.  entlehnt  ist;  Pott 
zieht  diese  Ww.  hhr  nebst  £vveo^)po(;  neunjährig  und  lt.  ho-rmis  =  heurig 
(heuer  mhd.  hiure,  vrm.  aus  einer  Verschmelzung  von  jär  mit  dem  pron. 
Stamm  hi). 

Grimm  hält  jer  für  eine  Reminiscenz  aus  südlicher  Heimat  und  vglt  pln. 
iar,  iaro  bhm.  jaro  n.  Frühling;  seine  parallele  Gleichung  von  Lenz  mit  slv.  leto 
Jahr  ist  vrm.  irrig.  Jetzt  bed.  pln.  iar,  iarz  m.  iara  f.  =  bhm.  jai'  f.  jafi  n. 
coli.  Somniergetreide,  daher  u.  a.  pln.  iary,  iarki  im  Frühling  gesäet  =  rss. 
jarovöi  (chljeh)  vgl.  jarica  f.  Sommerroggen  ill.  jähriges  Huhn  bd.  (zuf. 
an  brl.  cy.  iar  Huhn  ankl.);  bhm.  jarnik  m.  jähriges  Lamm  pln.  iarlik  m. 
in  warmer  Jahreszeit  geborenes  Lamm  rss.  järka  f.  jungfräuliches  Schaf 
pln.  Sommerweizen   bhm.  Sommerkorn   bd.    u.  s.  m.,-    ganz   versch.  scheint 


J.   8.  121 

ill.  iarac  m.  Bock;  vll.  dazu,  und  nicht  etwa  zu  gr.  epK|3o$  etc.  (Bf.  1,331), 
llh.  eris,  erytis  in.  Lämmchen  lelt.  jers  Lamm  eslha.  jadi'  finn.  jöÄra  Widder. 
—  Zu  bemerken  isf,  ö&^i  dem  pln.  iary,  iarki  und  lilini.  janj  (jarni) 
frühlings-,  sommer-  formell  asiv.  jar  avaTr^pöq  rss.  jdriii  hitzköpfig  jdrkn 
lichterloh,  heil,  grell  entspricht  vgl.  u.  a.  pln.  iarzec  lichterloh  brennen 
aslv.  jarili  sja  S-raoraS-ai  rss,  jarity  sja  in  Zorn  (Hitze)  gerathen; 
demnach  jar  hei|oe  Jahreszeit?  Oder  geht  die  Bd.  jener  AVörter  erst  von 
diesem  aus?  vgl.  auch  hhm.  jarost  f.  Jugendfrische  (gls.  Lenzhaftigkeit). 
Man  unterscheide  den  Stamm  zar  V.  67. 

Nahe  an  slav.  iar  klingt  gr.  elap,  'iap,  ^p  dial,  yiagoq  (?),  nach 
Bf.  1,  109.  2,  349  vgl.  Pott  1,  124  aus'  Fe'ap  It.  rer  (für  terera  Bf.)  und 
dieses  aus  Ficrap  vgl.  lett.  wassare  (virg.  s)  llh.  tcasara  f.  Sommer  patca- 
saris  m.  lett.  pawassara  Frühling  zend.  venghre  Anq.  vrm.  richtiger  tanghra 
id.  =  phlv.  vahar  prs.  kurd.  bahr  Gz.  vrm.  =  hind,  bhär  türk.  behär,  bahär, 
woher    nach  Monatsn.  136   der  semit.  Monatsname    samar.  "^N'^X   hbr.  ~1"N; 

aber  Vullers  Inst.  1.  Prs.  leitet  behär  von  dem  lautlich  be|]er  passenden 
sskr.  tihdra  ab,  von  dem  vll.  hind,  bhär  unmittelbar  stammt.  Bf.  2,  323 
hat  das  früher  verglichene  sskr.  sawtatsara  etc.  Jahr  ausgeschlOjJen,  vergleicht 
aber  fortwährend  sskr.  rasania  Frühling,  hyp.  als  schätzbare  (werlhe)  Zeit 
von  ras  schätzen,  rereri?  Pott  1.  c.  vglt  lelt.  attrassät  (virg.  s)  hervor- 
sprO|,jen  s.  V.  4.  iS'äher  an  vasanta  steht  aslv.  rss.  böhm.  vesna  f.  Frühling  = 
pln.  viosna  f.,  das  doch  nicht  mit  den  Herbsinamen  A.  96  zsgs.  ist  ?  Die 
Vocale  stimmen  nicht  ganz,  könnten  sich  aber  erst  nach  der  alten  Zss. 
discenlriert  haben.  Grimm  Mth.  715  erinnert,  freilich  zweifelnd,  an  das 
enanliosemische  altn.  räsadhr  herber  Winter,  das  mit  Svdsadhr  Sumars 
Vater  ebds.  719  zszuhangen  scheint,  sicherer  mit  ras  etc.  V.  26.  Beson- 
ders auffallend  ist  der  Anklang  von  lt.  rer  an  das  glbd.  altn.  rar  (ror)  sAvd. 
rar  m.  dän.  raar  ndfrs.  uurs  mit  sonderbarem,  vll.  eig.  genitivischem  s, 
an  sskr.  rarsa  erinnernd,  wie  diese  Ww.  übh.  an  die  ob.  mit  r  anlau- 
tenden. —  Hängt  arm.  garun  Frühling  mit  den  slav.  Wörtern  zs.  ?  Nahe 
an  diese  und  an  'iap  klingt  das  abgel.  gdh.  earrach  m.  Frühling  an,  vll. 
mit  ear  Osten  (Aufgang  vgl.  ävoi^iq  Frühling)  l'.  2  vrw.  —  Mit  lt.  ver 
identisch  ist  alb.  xerre  Sommer,  daher  perdhetere  Frühling,  vrm.  gib.  mit 
it.  primaxera.  Entfernter  klingt  mit  vll.  unorg.  n  magy.  nydr  Sommer  an; 
daher  zig.  niyall  warme  Jahreszeit  übh.  ?  scheint  indessen  zugleich  identisch 
mit  dem  glbd.  mahralf.  unaJy. 

8.  Jitika  f.  Streit,  Zorn,  epi^ei'oe,  ^vuöq;  vaiirda- jiuka  f. 
Worlslreit,  loyoua^la.  jitikait  ringen,  kämpfen,  TtvxTevELV  und  = 
gajiiikaii  besiegen,  viy.äv,  vTuepvLxäv ,  ßpa^sveiv.  Gr.  Nr.  537''. 
(2,  885);  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  1,  591.) 

Grimm  vergleicht  sowol,  wie  Graff,  jiik  u.  Nr.  12,  als  ags.  geoc 
praeceps,  temerarius,  das  swrl.  mit  ahd.  gdh,  gähes  {jäh,  jach  =  weit. 
gach)  parallel  sei.  ^  Gehört  dazu  ags.  geöcor  forlis,  asper  :  geöc  f.  auxi- 
lium,  vrsch.  von  geoc  n.  jugum.  Massmann  Gloss,  scheint  lt.  snbjitgare  zu 
vergleichen.  Es  fragt  sich  hier  wieder  um  die  Grundbedeutung.  Ist  diese, 
was  wir  bezweifeln,  besiegen,  so  würden  sich  in  Nr.  12  Wz.  jvk,  yiig, 
yvg  schon  für  das  Simplex  Analogien  finden,  wie  altn.  oka  (jüngere); 
subjugare  brt.  geria;  gew.  bedeutet  Joch  eher  die  passive,  als  die  active 
Unterdrückung.  Für  die  Grundbed.  streiten,  ringen  wäre  im  Simplex  etwa 
jüngere  arma  und  das  bindet  die  Waffen!  beim  Studentenzweikampfe  zu 
vergleichen,  oder  mit  Bf.  1,660  conserere  manum,  pugnam;  weniger  sskr. 
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yvg  (auch  in  Zss.  rait  nis,  pro)  jaculari  sagiltas,  eher  noch  für  die  Bed. 
Zank  sskr.  yitg  10.  cl.  vifiiperare,  spernere;  am  Besten  die  Zss.  sskr.  abhi- 
yug  ag-gredi,  impugnare,  offendere,  perlurbare  uiyukta  excitatus  u.  s.  m. 
Dagegen  zeigen  sich  andre  Spröjolinge  der  Primifivwz.  yu  (s.u.  Nr.  12), 
■welche  bejjer  zur  Vgl.  passen  :  sskr.  yttdh  pugnare  yup  vioiare,  perlur- 
bare; prss.  mlint  kämpfen  ist  von  Nesselmann  in  üJint  gebejjerl  und  mit 
esthn.  jnigema  wagen  etc.  verglichen,  sskr.  yu  arcere,  wehren  steht  ferner, 
gdh.  iodh  f.  iogh  m.  heftiger  Schmerz,  Krampf  swrl.  hhr;  iodhna  Waffen 
nach  Fielet  zu  sskr.  yudh.  Yll.  ist  gr.  irXoq  urvw.;  vgl.  Bf.  1,  682. 
esthn.  jaht  gen.  jahhi  Zank,  Lärm,  Unruhe,  Jagd  c.  d.  jahima  streiten 
jahhima  unruhig  sein  haben  andern  Yocal  und  gehören  zw  jagen  ahd.  jagön. 
Wenn  Bingkampf  die  Grundbd.  wäre,  vergliche  sich  vll.  swz.  joken  hüpfen 
juck  m.  Anlauf,  Satz  vgl.  e.  jog  (jig  hüpfen,  tanzen  wol  Denom.)  und 
esthn.  jooksma,  jooskma  laufen;  doch  stimmen  schon  die  Gutluralstufen 
nicht,  auch  nicht  in  dem  von  LG.  vgl.  altn.  jögun  f.  litigium,  rixa,  Fraette, 
Kiv,  Tvistighed;  ilerata  rogilatio,  idelig  Tryglen;  dessen  passende  Bd.  jedoch 
die  Vgl.  empfiehlt:  es  gehört  zu  jaga  exercere;  vexare;  venari  (jagen); 
indessen  wechselt  der  Guttural  in  jack  n.  =  jag!  n.  identicae  nugae,  Vrövl. 

9.  fruma  Jiuleis  m.  Cal.  Glh.  (erster  J.)  November  LG.,  nach 
Grimm  vrm.  initium  Decembris.  (Gr.  1,370;  Mth.  664.  Smllr  2,  363.  LG.  in 
h.  v.    Dir.  R.  201  sq.) 

ags.  aerra  und  feftera  geöla,  geöhol  November  und  December  alle,  eicle 

e.  scholl,  y^üe  north,  yu  Christfest  alte,  north,  yewl-clog,  -log,  yu- block 
zu  Weihnachten  festlich  verbrannter  etc.  Block  north.  yetcUn  (yuling)  Christ- 
mas feasting  lane,  yu-goads  chrisfmas  play-things  yule-lide  christmas-lime 
bei  Holloway,  wo  auch  yule  of  August  Lammas-day,  first  of  August,  altn. 
jol  ijöl?  —  für  jiol?  Gr.)  conviviiim  solenne  swd.  jul,  juldag  m.  dän. 
juledag  Weihnachten  swd.  jula  diese  feiern;  v.ol  zuf.  an  einige  Wörter 
A.  70  ankl.  Das  tovX  Tov'k  in  dem  konstantinop.  Tot^hcÖv  mit  Mass- 
manns Hypothese  auf  jul  zu  deuten,  ist  gewagt. 

Grimm  ist  nicht  gewiss,  ob  er  die  nord.  Wörter,  die  denn  doch  min- 
destens mit  den  englischen  identisch  sind,  zu  jiiileis  stellen  solle,  und 
nimmt  sie  in  der  vrm.  Grndbed.  Wintersonnenwende  urspr.  identisch  mit 
hiol,  hjul  Rad  s.  V.  48.  S**.  a.  W.  Müller  Altd.  Rel.  vermulhet  wol  ohne 
hinreichenden  Grund  keltischen  Ursprung  und  vergleicht  cy.  iawl  m.  (pl.  iolau) 
Gebet  ioH  beten  etc.  s.  V.  46.  §^.;  vgl.  etwa  auch  cy.  gicyl  Fest  etc. 
V.  42.  §*.  Ganz  sicher  hhr  esthn.  joulo  läpp,  joula-passe  SVeihnachten 
cd.  esthn.  joulo  ku  (Monat)  December;  a.  d.  Nord,  enll.?  vrm.  unvrw.  mit 
esthn.  julgvs  läpp,  ilo  Freude  etc.;  eine  complicierle  Abi.  a.  d.  Lappischen 
versucht  Dtr.  1.  c.  Nach  Dz.  1,  306  aus  altn.  jol  it.  giulivo  prov.  in.,  joli. 
Zeigt  sich  in  den  übrigen  osteur.  Sprachen    nichts   Analoges?    Ith.  kalledos 

f.  pl.  Weichnachten  kalleda  f.  sg.  kalledas  m.  poln.  kolenda,  koleda  f. 
AVeihnachtsgeschenk,  Caliende  (Mielcke)  gehört  nicht  hhr  und  stammt  aus 
It.  calendae,  obschon  Ith.  kalendörvs  m.  Kalender;  des  Grundbd.  näher 
steht  ill.  koledo  n.  Neujahrsgeschenk  koledvali  Neujahrslieder  singen.  Ebenso 
bedeutet  brt.  kalanna,  kalannad  m.  cy.  calennig  m.  Neujahrsgeschenk, 
aber  das  Primitiv  brt.  käl,  kel,  kala  m.  cy.  corn,  calan  m.  =  calendae  übh. 

10.  «Tu,  jii-tka:i  jetzt,  schon,  ^(^tj,  xat^  ju  kI,  JiitBiau  iii 
nicht  mehr,  uvjxeTt.  (Gr.  3,  250.  Smllr  2,  263.  Gf.  1,  577.  Härtung  Frt. 
1,  230.  BVGr.  §.  352.  Bf.  2,  209.) 

ahd.  »M,  ju,  giu  jam,  dim  (das  von  Smllr  vgl.  jo  ist  doch  =  ja)  =■ 
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alts,  giv,  gio  ags.  ju,  giv,  geo;  geo  ar  olim,  priiis  =  e.  yore  nach  Gr. 
3,  250,  aber  ebds.  120  =  ags.  geara  olim,  diu,  diidnm  :  ahd.  garo  penilus, 
gar;  ags.  io  dän.  jo  je  A.  36  wol  hhr;  LG.  vergleichen  sogar  nhd.  je, 
vrm.  nur  in  Bezug  auf  nihd.  ie-zvo,  ieze  jam,  modo  nhd.  jetzo,  itzt, 
jetzt  elc.  vgl.  Gr.  3,  120.  Smllr  1,  8.  133.  Wd.  1027.  1040.  Mrr.,  das  Gf. 
1,516  aus  der  „Raumparlikel"  ja,  Bopp  VGr.  §.  384  aus  g.  ju  geschwächt 
vcrmuthen;  vgl.  ags.  geta,  get  (e,  ie,  y)  adhuc,  modo  e.  yet,  merkw.  yiite 
bei  W.  Scotf.^ 

lelt.  llh.  (auch  verstärk.  Encl.  des  Demonstrativs)  jau  Ictt.  jair  schon 
prss.  tau  je  llh.  jau-gi  id.,  ja,  freilich  schon  =■  aslv.  jo-'ze,  u-ze  (Pott 
Ltt.  1,  31  vglt  gr.  ye  encl.,  s.  dagegen  l^.  1  über  slv.  ke  Ith.  gi)\  pln.  iui 
schon:  nur;  bald  —  bald  böhm.  vz-,  jih  rss.  nie  schon  uhe  ne  =  JM  iil; 
mit  andrem  SufT.  ill.  jur,  jurte  schon,  lt.  jam  stellen  wir  nebst  den  ob. 
>yw.  mit  Bopp  zum  pron.  St.  ya;  Polt  1,  98.  2,  206  sq.  Bf.  1.  c.  (wo 
Jau,  ja  st.  ju  verschrieben)  stellen  es,  wie  diu  und  viele  Ww.  mit 
aphaer.  d,  zu  Wz.  dir.  —  esthn.  läpp,  jo  esthn.  jooks,  jobha  schon,  jo  auch 
je  bed.  vgl.  o.  ags.  dän.  io.jo;  so  auch  llh.  jö,  ju  je,  desto  nicht  zu  A.  36. 

11.  A.  «lu^gs  adj.,  comp,  juliiza,  jung,  rf'oc;  jug:^a -lautlts 
(s.  unter  l»)  Jüngling,  veavlcrxoi;.  juiida  f.  bei  Grimm  juuds  Jugend, 
ve6Tr,q.  (Gr.  1,  68.  449.  2,  307.  3,  618.  Gf.  1,  601.  Rh.  855.  Wd.  1405. 
Pott  1,  26.  113.  BGl.  282.  Bf.  2,  206;  Rhein.  Mus.  Y.  1.  Der  exot.  YgU. 
wegen  stellen  wir  hieran 

B.  ]%'iujis  neu,  naivöc,;  jung,  vioq.  niuklalis  s.  unter  K. 
ananiujan  erneuern,  aiaxaivovv,  avaveovv.  niujitlia  f.  Neuheil, 
xaivÖTT^g.  ananiujitlia  (LG.  st.  niujitlia)  f.  Erneuerung  Rom  12,  2. 
inniujillia  f.  Kirchweihe  (Erneuerung),  iyy-aivla  Joh.  10,  22.  (Gr.  3, 
250.  618.  Gf.  2,  1109.  Rh.  951.  Wd.  1405.  Bopp  VGr.  §.  83;  Yoc.  223; 
Gl.  191—2.  Pott  1,  122.  160.  2,  132.  Bf.  2,  51.  Cell.  Nr.  120.) 

A.  anhd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  jung  =  nihd.  nnd.  junc  anfrs.  ags.  nnl. 
jong  ags.  giung,  geong  (alls,  giungaro  neben  iungaro,  Jüngei')  e.  young 
bei  W.  Scolt  yonge  lanc.  yunk,  yung  alln.  imgr  swd.  dün.  ung;  der 
Nasal  überall  auch  in  der  Steigerung,  ahd.  y?/7?(7W?2d  gew.  jugund  L  =  mhd. 
jugent  nhd.  jugend  well,  jiiget,  jüet  alts.  ags.  iugudli  (ags.  geoguthe, 
jogoth)  mnd.  jöget  nnd.  jögd  nnl.  jeugd  alle,  yongkede,  youngth,  yongtli 
e.  youth  neben  alte,  youtliede  schott.  youdith  gls.  g.   junditita? 

B.  alls.  ahd.  nitiici,  niwi  =  mhd.  niuwe  nhd.  neu  alls,  nigi  nnd, 
nigge,  nij,  nü  nn\.  nieuw  anfrs.  ny,  nye  strl.  nrtj  ags.  neore,  nite  e.  new 
alln.  nyr  (y  lang)  swd.  dän.  ny. 

A.  Grimm  sieht  in  juiilza  und  junds  Reste  aller  Formen. 

a.  sskr.  yuvan,  cas.  debiliss.  ^lin  juvenis.  comp,  yaviyas  sprl.  yaristha; 
yurati  f.  virgo  malura  u.  dgl.  m.,  nach  Bopp,  Polt,  Benfey  verm.  Wz.  dir, 
dyu  splendere  {dir  auch  ludere  swrl.  vgl.  das  denom.  kumär  ludere  :  kumära 
puer);  zend.  yavanö  juvenes  bind,  gavan  (juiraun)  jung  =  prs.  gor  an 
kurd.  goän  (gioan)  lt.  jüvenis,  junior  llh.  jaunas  lelt.  jaiins  (Ith.  prss. 
iumprawa  Jungfrau  enll.)  aslv.  jun  rss.  (slv.)  jünüi,  jünil  ill.  pln.  in 
Abi.;  bhm.  jun  m.  Jüngling;  kell.  Ww.  s.  ?i.  Pott  und  Benfey  stellen  hhr 
gr.  'Iao?y,  ^löiv  (sskr.  Yavana  semit.  Yaran  etc.)  und  rjßij  Jugend 
ai^T^Loq  etc.  Jüngling;  Näheres  bei  Bf.  11.  c. 

b.  Mit  gutturalem  Suffixe,  wie  ju^S^  etc.,  cy.  iefangc  (f,  u)  jung  (a) 
comp,  tau,  ieuangach  sprl.  ieuaf,  ifaf,  ieuangaf  {ieicaint  m.  Jugend 
tenant   m.  a  youth,   infant)  =  corn.  Jungk   (jyn  kar   a  young   man   aus 
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Junker?)  brf.  iaouanh,  ieouauk  cp.  —  ach  sprl.  ■ —  a;  iaou-aer,  iaouher 
m.  cadet,  piiine  f.  —  ez;  vll.  mit  her  cy.  aer  heres  zsgs.  —  Vgl.  die 
ähnlich  sufßg.  Wörter  lt.  jutencus  =  srb.  ill.  junac  rss.  (siv.)  bhm. 
junec  m. ;  It.  junix  =  ill.  (rss.)  junica;  llh.  jaunikkis  jung  (von  Thieren 
gbr.);  Bräutigam  eig.  =  jaunikküids  dem.  m.  Jüngling  srb.  ill.  T[i\n.  junak 
m.  junger  Recke,  Krieger  mähr.  =  bhm.  jov a k  m.  Junge,  Junker  aslv.  rss. 
jünosa  m.  bhm.  jinoch,  jinosec  m.  Jüngling  ii.  s.  ni.;  dhr  vrm.  niagy.  mos 
Junge,  Diener  etc.  mgy.  gyöngyö  jung,  zart  nicht  hhr. 

Anm.  Kicht  hhr  gdh.  ög  (cp.  sprl.  oige)  young  s.  m.  young  child,  a 
youth  ogan  m.  Jüngling,  SprO|.)  etc.  obs.  ogba  f.  Jungfrau:  purus,  integer 
eig.  jungfräulich  ogha  m.  f.  grandchild:  nephew  gael.  oig  m.  champion  vgl. 
slv.  junak;  u.  v.  dgl.  cy.  og  young,  youthful  s.  f.  youth  ogeid  f.  youth 
und  =  brt.  oged,  hoged  f.  Egge  hängen  vll.  mit  egin  A.  12  zs.;  dazu  auch 
cy.  hog,  hogyn  m.  a  little  lad  hogen  f.  girl  u.  m.  dgl.  Die  esot.  VgU.  (einige 
s.  A.  12.  41.  deuten  auf  die  Grndbd.  Schärfe,  alacritas;  Fielet  27  und 
BGI.  60  stellen  diese  Wörter  zu  sskr.  og  splendere  (vgl.  o.  div)^  vali- 
dum  esse. 

B.  sskr.  nata  novus,  recens  narya  id.,  juvenis  (auf  diese  Form 
gründet  Bopp  g.  uiiijis  und  llh.  navjas)  nütana  id.  navina  novus  bind. 
nia  {neiau)  neu  =  zig.  nero  zend.  nava,  naba  (vgl.  Mntsn.  139)  prs. 
ner,  ni'i,  nau  kurd.  nu;  oss.  norag,  noogk  jung  Kl.  d.  neuak,  nenag  t. 
noog  neu  Sj.  arm.  nor  (r  häuf.  Suff.)  novus,  recens,  juvenis  (auch  neu  = 
fremdartig  bd.)  m.  v.  Abll.  nori  praematurus  norati  jung  Ith.  naujas  neu 
=  prss.  nauns,  Suff,  n  auch  in  naunagimton  neugeboren  naiinings  Neu- 
ling vgl.  gr.  ver2v  und  etwa  o.  sskr.  navina;  doch  nicht  auch  ahd.  nhcanes 
ags.  nivan,  neovan  nuper  und  so  noch  einige  Formen  Gf.  2,  1113?  = 
aslav.  ill.  ncc  rss.  nötüi  pIn.  bhm.  nou:y  lt.  novus  (vgl.  nuper  neulich); 
gr.  veloq  (:natya),  vioc,  (veFoq)  etc.  s.  Bf.  1.  c.  gdh.  nuadh  neu,  nach 
Bf.  =  sskr.  nüta,  doch  s.  die  gib.  volleren  Schweslerformen;  auf  das 
von  Bf.  vgl.  gdh.  naoidhean  kommen  wir  später  s.  1.;  cy.  neicydd  neu 
=  com.  neuydh  brt.  nevez  altkeit,  in  Ortsnamen  noto,  novio  (sskr. 
narya).  —  esth.  noor  jung,  frisch  (vffl.  arm.  nor)  c.  d.  noor  ku  Neumond 
läpp,  nuor  jung-,  vll.  erst  davon  abgel.  Bed.  in  lapp.  neure  schwach,  klein 
esth.  nörk  schwach,  alb.  ra,  re,  ri  jung,  neu,  r  aus  n? 

Grimm  vermuthet  Vrwschaft  mit  iiu  q.  v.,  wie  wir  denn  unter  ]V 
noch  mehrere  wahrscheinliche  Vr>\'w.  von  iiiiiji$^  treffen  werden.  Pott 
und  ßenfey  legen  sskr.  anu  post  zu  Grunde;  Bopp  stimmt  halb  dafür,  halb 
für  die  ferner  liegende  Wz.  nu  laudare.  cy.  new  that  is  proceeding  ist 
fingierte  Abstraction,  auch  für  newid  to  change  etc. 

12.  JTiik,  gajiik.  n.  Paar  (Joch),  ^tvyoq.  Jiakuzl  f.  Joch,  ^vyöq 
vgl.  LG.  in  1  Tim.  6,  1.  gajiika  (grajukans  pl.)  m.  Genojje,  ixe^o^vyCw 
2  Cor.  6,  14.  gajuko  n.  id..  crv^vyoc  Phil.  4,  3;  f.  Gleichni^,  Trapa- 
ßoli:.  (Gr.  1,  449.  2,  885  Nr.  531^.  3,  456;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.'  1, 
590  sq.  Wd.   1168.  BGI.  279.  Polt  Nrr.   51.   139.  Bf.   1,  679  sq.) 

ahd.  iuh,  iah,  ioch.  tack,  ginh  (pi.)  etc.  n.  =  mnhd.  joch  («  noch 
in  den  Feldma^.jnamen  mhd.  jüch  amn.id.  juchart)  nnd.  jok.  jog  ags.  nnl. 
juk,  jok  ags.  geoc  e.  yoke  alln.  swd.  (/*»;  dän.  aag,  sämll.  ntr.  LG.  stellen 
irrig  swd.  fika  fahren  (altn.  aka)  dazu.  altn.  ota  jüngere,  sammenföje  zeigt 
die  allg.  Bd.,  die  dem  Namen  zu  Grunde  liegt. 

sskr.  yuga  n.  par;  mundi  aeias  Ijnd.  goät,  gaundl  Joch  =  prs. 
yugh,   yugh,    cugh,  gu  balu*.  g6  (arm.  toyg  s.  u.)  oss.  ozyau  malay.  igü 
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(vll.  nicht  a.  d.  Sskr.  vgl.  ikal  (o  bind,  fasten,  surround?)  Uli.  jungas 
lelt.  jugs  aslv.  rss.  serb.  igo  neben  aslv.  jarym  rss.  jarmo  n.  ill.  jaram 
m.  bhni.  jarmo  n.  pin.  iarzmo  n.  niag-y.  jcirom  hhr?  It.  jugum  gr.  i^vyov, 
Svoyov  alb.  ^vyoi  {^zi'tghoi)  entl.  neben  dem  einh.  tzedlie  vgl.  u.  die  arm. 
Formen:  cy.  iau  m.  (audi  Joch  Ochsen),  bei  JoUivet  jaug  brt.  yeo  (ieu 
2sylb.),  geo  vann.  iao,  ieu  pi.  ieriou,  gerion  f.  corn,  je u;  gdh.  cuing  (m,  «)  f. 
(hhr?  vgl.  etwa  pers.  c  =  k,  c?  esot.  Vgll.  s.  u.)  esth.  ees,  ace.  »Me 
auch  nom.;  ikki,  hick  (bei  Gf.)  finn.  ikkju  niyg.  perm,  igo  (vll.  slav.)  karel. 
iyuge  olon.  yugei. 

Ygl.  sskr.  «/«  {yaumi,  yunami)  conjungere,  colligere  miscere  yug' 
{ijung)  conjungere,  injungere,  adlHbere;  dirigere,  atlendere,  colligere 
mentem  etc.,  cogitare;  jaculari  sagittas  etc.  pass.  n.  a.  se  dedere,  applicare 
yugya  m.  =  It.  juvientvm;  n.  vehiculum  vgl.  yug  10.  cl.  jüngere  equos, 
currum  vgl.  vll.  1th.  jöjti,  jöti  reiten,  das  jedoch  mit  hhm.  jeti  id.,  fahren: 
J.  6  gehören  kann.  hind,  giir  joint  g'iirna  to  joint,  arm.  yöd  joining, 
joint,  junction  etc.  m.  v.  Abll.  yodel  to  join,  unite,  knot,  mix  vgl.  o.  ssk. 
yti  miscere  lelt.  jant  Älehl  in  >Vasser  einrühren  u.  v.  dgl.;  formell  vll.  yod: 
sskr.  yndk  s.  o.  Nr.  8,  doch  vgl.  aucii  «skr.  yi/ta  conjunclus  yütha  n. 
grex  H.  dgl.  m.;  darneben  mit  wechselndem  Anlaute,  wie  die  prs.  ^V^v.,  zoyg 
conjointly,  close  to,  together,  equally  etc.  pi.  zoygkh  pair,  couple;  balance; 
m.  V.  Abll.  zugel  to  join,  couple,  pair  etc.  Vll.  sogar  mit  drittem  Anl. 
hhr  (swrl  vgl.  Bopps  Herzuziehung  von  glh.  Iiiigan  q.  v.)  arm.  Ind 
yoke,  couple,  subjection  Idel  to  join,  yoke,  couple  m.  v.  Abll.  (oss. 
yukhänun  etc.  verbinden  aus  yu  eins,  also  eig.  vereinigen)  —  1th.  jtingti 
einjochen  lett.  jugl  anspannen  Uli.  jautis  Ochse  jösmi,  jösti  (d,  u)  cinclum 
esse  lelt.  jöst  gürten  c.  d.  junkstu ,  junkti  sich  angewöhnen  jaukinti 
gewöhnen,  anlocken  prss.  iankint  üben  vgl.  o.  sskr.  yug  pass.;  ^hhr  auch 
\{h.  junlu,  juUau,  justi  und  jaueziu,  jausti  empfinden,  merken,  vgl.  o.  sskr. 
yvg  cogilare  etc.  —  lt.  jüngere,  jumentum,  conjug,  jugerum  vll.  jus, 
jüro  ab  obligando  (Bopp);  gr.  ^siywui^  ^oWig,  ^wvj;,  ^mvvvul  etc. 
brt.  gevya  (geria)  mettre  le  joug;  soumettre  cy.  ieao  to  yoke,  couple 
c.  d.  ietcydd  m.  torquis  vimineus  vgl.  ir.  iodh  chaine,  collier,  das  Pictet  55 
hhr  stellt,  aber  iodhna  armes  zu  sskr.  yud  kämpfen  vgl.  o.  ^r.  8.  eslhn. 
jouk  s.  I.  14.    Weitere  Vgll.  II.  c. 

§".  brt.  gerel  s.  ni.  und  adj,  jiimeau;  jumelle  bei  Werkzeugen,  nam. 
Zangenhälfle  getellez  f.  jumelle,  weibl.  Zwilling  schliejoen  sich  unmittelbar 
an  unsere  Nr.  an,  wie  auch  die  frz.  Ww.  und  si>an.  jumelas  neben  geinelas, 
rhaetor.  schvmels  =  gemells,  it.  giwneUo  vrsch.  von  gemello;  indessen 
bleiben  zu  berücksichtigen  lt.  geminus,  gemellus  und  noch  mehr  sskr.  yama, 
yaviaga,  yämana  id.,  um  so  mehr  da  cy.  gefell  comm.  twin  gefail  f.  com. 
getel,  guel  ■ —  a  pair  of  tongs  (vll.  grundvrsch.  von  gafl  m.  Gabel  zwi- 
schen den  Beinen  mit  zahlr.  Vrww.)  sich  von  den  ob.  Formen  entfernen, 
vgl.  u.  a.  cy.  ieuol  being  yoked  or  joined.  Indessen  werden  die  Wzz.  tju, 
yug,  yam  etc.  untereinander  vrw.  sein. 

%^.  brt.  treger.  gei'er  m.  beau-fils  schlie|jt  sich  ebenfalls  esot.  an 
getia  etc.  und  scheint  das  masc.  von  brt.  gouhez,  gouhe  f.  com.  guhidh, 
guhit  cy.  gwaudd  f.  nurus.  Indessen  bietet  sich  für  lelzlere  Ww.  V.  11.  §. 
die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung;  sodann  klingt  gerer  nahe  an  gr. 
ydußpog  etc.  s.  Bf.  3,  201  (wo  sich  wieder  wie  bei  §*.  brt.  gev  :  sskr. 
yam,  gam  zeigt);  ferner  an  sskr.  devr,  devara  m.  mariti  frater  junior, 
levir,    dem  aber  vielmehr  folg.  Ww.  entsprechen:    brt.  vann.  dann,    dean, 
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alt  daf,  dof,  deuf  m.  Schwiegersohn  cy.  dawf,  daw  m.  daughters  husband, 
son  in  law  dawes  f.  Schwiegertochter  corn,  dof,  dov  son  in  law  1th. 
deweris  Mannes  Bruder  =  lett.  deeweris  aslv.  (Kop.)  rss.  ill.  bhm.  devei' 
c.  d.  pin.  dziiewierz  arm.  tagr;  tal  husbands  sister  (offers  arm.  t  aus  d) 
ags.  tdcor  Scliwager  =  ahd.  zeihhur  gr.  Sai\Q  {SaFr;p)  It.  levir  (nicht 
wegen  /  :  Uli.  laigonas  uxoris  frater  vgl.  eslhn.  lang  des  Weibes  Schwe- 
slermannn?);  vll.  lihr  prs.  buchar.  dader  allerer  Bruder,  wenn  nicht  etwa 
=  sskr.  dhdlr  Ernährer;  kurd.  ti  Schwestermann  wol  unvw.;  alb.  dhentere 
Schwiegersohn;  Bräutigam  eher  aus  frz.  gendre. 

§'  Zu  gdh.  cüing  f.  yoke;  slavery,  bond,  duly,  obligation  gehört  u.a. 
cuingear,  coingir  pair,  couple  ceangal  m.  tie,  ligature,  bandage,  obli- 
gation etc.  ceangail  id.  vb.  to  tie  etc.  vgl.  It.  cingulum,  cingere,  das  trotz 
dingo  s.v.  79  vll.  aus  c-ingo  zsgs.  ist  und  auf  Wz.  yug,  yung  zurück- 
geht vgl.  z.  B.  slav.  igo  und  ähnliche  Formen,  in  welchen  u  fehlt  oder 
verschwand,  cy.  cynghau  to  close  together  ist  eher  Zss.  oder  Abi.  des 
Prf.  ctjn  lt.  con;  auch  das  mit  dem  glbd.  cy  zsgs.  cywng  contiguous, 
adjoining  (wng  s.  A.  6)  ist  nicht  mit  folg.  gdh.  Wörtern  zu  vergleichen, 
die  sich  unmittelbar  an  citirig  anzuschliejjen  scheinen,  in  der  Bd.  aber  und 
noch  mehr  in  den  Formen  mit  mh  sich  davon  entfernen;  swrl.  darf  cumh-ang: 
cy.  {cyicng)  cyf-wng,  cyhwng  m.  separatio,  intervallum  genommen  werden. 
Vgl.  gael  ctiinge  f.  narrowness  etc.;  comp.  sprl.  von  cughann,  cumhann 
a  strait;  strength  etc.;  adj.  powerful  gdh.  citmhang  narrow;  s.  =  cumhachd 
etc.  strength  gael.  cuingich,  cumhaing  to  straiten  etc. ;  cy.  congl  angulus 
A.  47.  c  steht  doch  wol  in  keiner  Beziehung  zu  diesen  Wörtern  und  zu 
ceangail.  Alle  diese  Vgll,  §".  mögen  nur  als  Anregung  zu  weiteren  Unter- 
suchungen gelten. 

13.  «Iiis  ihr  rficX^j  juzel  ihr,  welche  (s.  BGI.  282  und  die  Cill. 
zu  I.  4.) 

amhd.  ir  (ahd.  bisw.  hir,  er,  aer)  =  nhd.  ir  (so  auch  ahd.  Gr.  Gf.) 
alts.  afrs.  gi  mnl.  ghi  alts.  ags.  ge  afrs.  nnd.  (westfäl.)  swd.  dän.  »  (swd. 
ni)  nnd.  ji  strl.  nfrs.  (j/w)  ju  e.  ye,  you  nfrs.  yo,  y  nnl,  gij,  jou  respect. 
M  altn.  er. 

Indem  wir  auf  die  Grammatiker  verweisen,  führen  wir,  zugleich  für 
I.  4.,  nur  einige  F'ormen  des  du.  pl.  pron.  2.  ps.  in  den  urverw.  Sprachen  an: 

sskr.  ytiva  thema  du.  vgl.  zend.  ieoiiäkem  vous  deux  Anq.  s.  BVGr. 
S.  483.  sskr.  yüyam  ved.  yusme  (sskr.  yusma,  yusmat  th.  cas.  obl.  pl.) 
ihr  =  zend.  yus,  yüiem  prs.  sumä  oss.  sinacli  kurd.  ungho  (arm.  {h 
char.  cas.  obl.  pl.  hhr?)  lelt.  Ith.  jus  prss.  jous  (d.  pl.  prss.  jwnans,  llh. 
joumas  \Ü\.  jumtis,  jums  IM.  jums)  alb.  t/i«  {yiov  =  yu?  n.  acc;  yus  abl. 
yuvet  gen.  pl.)  gr.  -upfte?,  v^xtlq  cy.  corn.  brt.  chici  gdh.  sibh,  ibh. 

14.  JTota  m.  lojTa.  a.  d.  Gr. 

V. 

1.  Vassari  n.  Kopfküssen,  TT^oaxecpakaiov.  (Gr.  3,  40t.  Gf.  1, 
894.  Wd.  283.  Swk  h.  v.  Bf.  2,  21.) 

ags.  vangere  m.  cervical  =  ahd.  wangari  (plumatium);  wengi,  orwengi 
pl.  mhd.  wanger,  wangcere  m.  swz.  wängerli  n.  mit.  wangaria.  vgl.  alts, 
ahd.  (auch  facies)  wanga  n.  =  mhd.  n.  nhd.  f.  wange  oberd.  tcang  m.  altn. 
vängi  m.  ags.  vang,  teng,  geveng  nnl.  wang  f.;  e.  wang-tooth  Backen- 
zahn,   dän.   vanger   pl.    Seilen,   Backen    (nicht  des  Körpers),     it.  guancia 
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Wange  guanciale  Küssen.  —  ill.  tankusc  Kopfküssen;  enll.  und  zsgs.? 
Meg-,  gibt  slav.  raikiislitia  (sie)  magy.  rünkos.  L'rbed.  Gebogenes,  wie  vrm. 
bei  Backe  elc.  ?    Nach  Suk.  und  Svd.  äußere  Flache  :  vait:^^. 

2.  Va^^s  m.?  Tva^dSeiaot;  (Aue  u.  dgl.)  (Gr.  2,  533.  3,  395;  Mylli. 
213.282.781-2.  Gf.  1,894.  Wd.  283.  Smllr4,  114.   Zenss  219.) 

ahd.  alts,  icang  m.  in  ahd.  hohicanga  campis  nenioreis  alts.  einf.  und 
zsgi.  Iiebhamcang,  hebanesicang  altn.  himinvungar  coeliim;  =  mhd.  vanc 
m.  n.?  Z.  609.  alln.  tängr  ni.  rang  n.  ags.  rang,  vong  m.  diin.  rang, 
rcenge  (Feld,  Wiese  u.  dgl.)  e.  icang.  Daher  die  Ortsnamen  auf  ahd.  tcanga, 
wane,  anga  etc.  nhd.  wang,  icangen  (dat.  pl.  ahd.  icangun).  Meist  früh 
aUjJer  Gebrauch  gekommen  und  darum  zum  religiösen  Gebrauche  im  Goth. 
Alfs,  tauglich;  jedoch  noch  heule  öst.  icang  n.  eingehegtes  Feld  (vie  die 
ob.  Ww.)  swz.  wank,  wang  m.  Alpenabhaug,  bes.  bewachsener;  bei  Slalder 
f.  Rain  u.  dgl.    vsch.  von  wanne  f.  ,,wannenförmig"'  vertiefte  Alpen\Yeide. 

Gf  erinnert  an  prs.  bägh  (auch  bäghceh,  in  die  osleur.  Sprr.  über- 
gegangen) paradisHs,  Garten,  nach  Pott  1,  250  Wz.  vah. 

VII.  hhr  (cf.  V.  akrs  A.  42)  gael.  fäich  f.  a  field,  plain;  meadow; 
forest  fachoill  woody:  f.  a  Ihickwood  faoch  m.  field  ach  m.  field  achadfi 
m.  id.;  meadow;  cornfield  dh'achaidh  heim:  nicht  :  mit.  fachia,  fagia  etc. 
Wald,  eig.  Buchwald  von  fagvs;  auch  nicht  :  brt.  gicagren  s.  Nr.  3.  Zuf. 
ankl.  Ww.  s.  >'r.  38.  mit.  icangnale  ager  cultus  et  satus  vrm.  zu  weiden, 
guadagnare  vgl.  irannagium  elc.  gl.  m.  —  Zweifelhaft  ist  die  Vwschaft 
mit  ahd.  angar  arva  mnhd.  anger  =  ags.  inge  (pratuni)  =  e.  noth.  ing 
altu.  engi  dän.  eng  swz.  äng  (Gf.  1,  350.  Wd.  2243)  (, :  gv.  oiyxog  (c.  Bf. 
2,  22)  Thai,  Schlucht  d.  i.  Enge,  doch  neben  dem  vll.  slav.  y.ayudSiov. 
Für  ang  :  wang  vgl.  vll.  vaiivts  :  aurts,  wo  aber  u  in  Befrachtung 
kommt;  die  sehr  gewöhnliche  gdh.  Aphaerese  des  f  (durch  Aspiration)  ist 
nicht  zu  vergleichen. 

3.  un-Valis  ladellos,  äueu-jtroq.  (Gr.  2,  577.  Gf.  1,  700.  710  sq. 
Wellm.  Nr.  51.) 

A.  alts.  ahd.  wah  ahd.  acc.  sg.  und  d.  pl.  Gl.  K.  Gf.  1.  c.  mollis,  infirmus 
(^=weih)?  ags.  roh  iniquus  hhr?  dän.  raag,  rag  schwach,  elend  aus  räk? 
oder  verw.  mit  altn.  rwgr  niifis  ?  frz.  s'arachir  erschlaffen  nach  Dz.  1, 
283.  296  aus  ahd.  weichjan  enervare,  wie  öfters  rom.  a  aus  d.  ei. 

§.  Da  sehr  oft  weich  und  feucht  durch  Ein  Wort  bezeichnet  werd«u, 
setzen  wir  hhr  auch  altn.  rökri  humor  vökru  irrigare  rökna  irrigari  schott. 
wauk,  waugh  moist,  damp  nnl.,  nach  Br.  Wb.  auch  e.  wak  feucht. 

B.  ahd.  weih  mollis,  infirmus  mnhd.  weich  swz.  schwach  bd.  ags.  rdc, 
teac  mollis  e.  ireak  wie  ahd.  alls.  mnnl.  und.  week,  wek  mollis  altn.  teikr 
infirmus  swd.  rek  dän.  reeg  weich,  biegsam,  amnhd.  weichen  weich  machen 
und  werden,  ahd.  nicht  act.  =  oberd.  waiken,  waken  mit  auff.  A*  ags. 
räcan,  geväcan  (d?)  languescere  alts,  wecön  mollire  afrs.  weka  id.? 
S.Rh.  1132.  ahd.  giiceihhan  etc.  emollire,  enervare,  fraugere,  flectere,  cur- 
vare  (vgl.  weichen  cedere  etc.  u.  Nr.  15),  liquefacere  (vgl.  §.),  dissolvere 
{aufweichen,  erweichen  vgl.  auch  weicher  Leib  =  Durchfall)  alts,  gewei- 
kön;  ags.  getcBcan  affligere  altn.  reikja  debilitare,  frangerc  veikjax,  aegro- 
tescere.  ahd.  wehliho  enerviter  =  weichlich  nnd.  weeklig  ags.  väclice 
molliler,  infirme  alln.  veiklegr  debilis. 

C  vgl.  A.  mhd.  stcach  niedrig,  armselig,  schlecht  etc.  nhd.  schwach, 
schwächen  auch  entehren  bd.  nnl.  zwak  id.;  arm  nnd.  swak  dän.  swd.  stag 
schwach;  nnd.  siceeg  feucht  wol  mit  erweichtem  d,  nicht  hhr.    Gr.  Nr.  299. 
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1,  136  vgl.  Z.  und  Wd.  1690  vermuthet  schwach  (etwa  als  exolelus)  :  ahd. 
swechan  foelere. 

Anm.  Hill,  kicak  m.  Kehrsei,  Rest;  Nichtsnutz  vrm.  eig.  =  nnd.  oberd. 
quack  jung-es,  schwaches  Geschöpf  wett.  neslqiiack  Nesthäkchen  auf- 
quackeln =  nnd.  quecken  :  quick  nicht  hhr  s.  v.  qviiis. 

D.  Gf.  1,  700  vergleicht  enantiosemisch  das  wol  allen  diesen  Wörtern 
unvrw.  ahd.  traki  (ö,  ä)  mhd.  iccBhe  subtilis,  speciosus. 

A,  wo  wenigstens  wah  sicher  scheint,  steht  valis  am  Nächsten  und 
ist  nicht  identisch  mit  B,  doch  vrm.  nahe  verwandt.  B  gth.  vaik.8  ? 
vgl.  Gr.  2,  577  bedeutet  vU.  urspr.  flexibilis  vgl.  u.  Nr.  15  und  ähnliche 
Grndbd.  bei  sskr.  rakra,  vankya  u.  vrw.  >Vw.,  die  eig.  krumm,  dann  lahm 
und  dann  schwach  bedeuten.  Hierzu  stellt  sich  auch  A,  wovon  wir  §.  swri. 
scheiden  und  etwa  zu  sskr.  nx  humectare,  tonspergere  vgl.  rici  Welle? 
stellen  dürfen.  Dietrich  Zur  sem.  vSpr.  112  stellt  vökvi  :  txua^  und  :  t^^'V 
vgl.  dagegen  Bf.  1,  440.  2,  354.  Zu  A  nebst  §.  gehören  cy.  gweccry 
weak,  feeble,  wol  nicht  =  sskr.  rakra;  brt.  gicak,  goak  mou,  tendre  — 
bisw.  =  cy.  corn,  gicag  gael.  guag  lt.  vacuus  —  c.  d.  gtcagren  f.  fon- 
driere,  terrain  marecageux   vgl.  u.  Nr.  85  A.  2. 

4.  ValijBJan  st.  volis.  voltsiin,  valisans  wachsen,  av^avtiv. 
iisvalisjan  erwachsen,  tifarvalifüjan  überwachsen  vivefiav^dveiv. 
iisvaltts  f.  Wachsthum,  av^r,aic,  vahstiis  m.  Wuchs,  av^r.cnc;  (Kör- 
pergrö,.^e)  rMy.la.  (Gr.  Nr.  108.  2,  71.  Gf.  1,  682.  Rh.  1128.  BVGr.  116. 
920.  Ptt.  1,  223.  250.  2,  612.  688;  Hall.  Jbb.  1838.  Aug.  Dec.  Bf.  1,  93.) 

ahd.  alts,  wahsan  =  mhd.  wahsen  nhd.  wachsen  ags.  veaxan  afrs. 
strl.  altn.  icaxa  nfrs.  waegsjen  mnnl.  nnd.  icassen  wett.  icäasse  e.  wax 
swd.  rexa  dän.  voxe;  st.,  nur  swd.  dän.  st.:  prtc.  e.  schwach.  —  ahd. 
winwahs  vinelum  Gf.  1,  689  vgl.  wett.  wieswachs  m.  (Grasernte);  swz. 
wachs  m.  Wachsthum.  vahstus  =  wahst  vgl.  alte,  waste  e.  waist  (Taille) 
mhd.  (a.  1424)  wüst  (el  moiame  Yoc.  venez.  Smllr  4,  193  swrl.  =  wenst 
ib.);  vgl.  Nr.  74  §''.  ahd.  icahsamo,  wahsmo,  wasmo  etc.  m.  incrementum, 
fertilitas,  fructus  etc.  =  alts,  wahsmo,  wasmo;  alts,  wastm  sfatura  (waist 
s.  0.)  ags.  tastm  fructus.  Hier  erklärt  sich  der  iMangel  des  Gutturals  durch 
Ausfall;  nicht  so  gut  in  ahd.  wasan  pollere  u.  s.  ra.  Gf.  1,  1063,  wol 
unvrw.    Indessen  s.  die  exot.  Vgll.  ohne  Guttural. 

sskr.  rah  neben  bah  und  r;'/(  augeri,  crescere:  erweitert  tax  accu- 
mulare;  viell.  crescere  s.  Bopp.  1.  c.  920.  zend.  vacs  Bpp  tcakhsh  Brnf. 
wachsen;  ucsyemi  cresco  uz-ukhs  croltre  en  haut.  Brnf.  arm.  ag  growth; 
agel  crescere,  augeri  hhr?  f.  tasch  u.  Nr.  7.  gdh.  fas  to  grow,  increase, 
become,  rise;  schwerlich  :  cy.  ffaeth  reifen,  befruchten;  aber  vll.  W'z.  ras 
vgl.  u.  Nr.  71.  74,?  prs.  weisin  ace.  =  1th.  waisus  m.  Frucht  c.  d.  u.  a. 
pawaisinu  genero,  concipio;  we/s/e  f.  Zuwachs;  Art,  Geschlecht  lett.  ?ra<s/a 
Zuwachs,  junge  Zucht;  (n.  pi.)  prss.  tceysewingi  fruchtbare:  davon  ver- 
schieden scheint  lett.  attcassät  (virg.  s)  wieder  grünen,  hervorsprOjJen,  woran 
Ptt.  1,  124  weitere  Vgll.  reiht.  Nesselmann  stellt  zu  ob.  Ww.  u.  a.  slav. 
visnju  etc.  Kirsche;  s.  auch  A.  110  über  otoscy;  u.  Nr.  27  §''.  über  r^scysii. 
Über  gr.  axu>;vd5  =  voll  ausgewachsen;  oayoq  (udcrp^oi;),  6i,o(;  S.A.  101 
und  Ptt.  Bf.  11.  c;  av^etv,  augere  s.  Nr.  5.  Über  alb.  reste  Gewächs  etc. 
s.  Nr.  21.  ^hhr  esthn.  kaswama  wachsen  kasw  Gewächs  kaswus  Körper- 
wuchs kassu  gen.  kaswu  Frucht;    Gewinn:    Zinsen  (cf.  voZirs)  u.  viel  dgl. 

Die  häufig  hierher  gestellten  Ww.  augere,  av^etv  scheiden  sich  stark 
genug  als  besonderer  Stamm,  den  wir  zur  Vergleichung  hier  darstellen. 
Pott  möchte  eine  Zss.  mit  (sskr.)  ä  oder  ara  annehmen. 
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5.  Ankan  redpl.  mehren,  sich  mehren,  axB,£iv.  anaaiikan, 
biaiikaii  hinzufügen,  ir^oaTi^evai.  j^aaukan  zunehmen,  -Ttepiaasveiv. 
aukiiaii  dargebracht  werden,  eTiL^opriYela'^ai.  biaukiian  vermehrt 
werden,  Ttmaaeveiv.  (Gf.  1,  119.  Rh.  594.  BVGr.  §.  380;  Gl.  v.  uh. 
Polt  11.  c.  Nr.  4.) 

ahd.  auhhon  (mhd.  ouchen?  Z.  887)  augere  =  ags.  eacen  (eänian 
partiirire  aus  eacnian?  Gr.  1,  368;  s.  dagegen  A.  105)  nur  pc,  wie  auch  alls. 
ocan;  afrs.  aka  mit  st.  pc.  alln.  auka  st.  swd.  öka  dän.  öge  mnd.  oken  e.  eke 
(eecli)  sehn,  eik;  mnl.  oe/rer  Vermehrer.  Suur  stellt  auch  harling.ffi/r  Geschwulst 
(Bcket  geschwollen  :  afrs.  aka,  statt  richtiger  zu  dem  Stamme  ak  Schärfe  etc. 

lat.  augere  gr.  avS,£Lv.  Aus  d.  lat.  auctor,  autor  die  glbd.  gdh. 
ughdar  m.  c.  d.  (u.  a.  vghdaras  m.  auctorily,  power)  cy.  atodur  m.  c.  d. 
brt.  aulor  m.  Bopp  scheint  ir.  ugtar  augmenlatio  als  unentlehnt  zu  betrach- 
ten; er  stellt  hhr  sskr.  üh  concludere,  colligere,  woher  u.  a.  sam-uha 
multitudo.  —  Swrl.  hhr  brt.  ok,  eok  reif  neben  had,  hav  com.  ao  etc.  — 
lett.  äugt  Ith.  äiigti  wachsen  ni.  v.  Abll.  u.  a.  augmü  g.  augmens  m.  SprojJ 
am  Baume,  Auge  (vgl.  Wd.  1102;  woher  äugeln  impfen,  doch  wol  nur  zuf. 
ankl.);  avglai  pl.  lit.  augli  pl.  Gewachse  llh.  uglis  m.  id.  vgis  ni.  Wachs- 
thum  vga  lett.  öga  f.  Beere  (nicht  :  bacca  Wz.  bhax  Bf.  1,  222.  Benary 
LH.  172.  234;  doch  s.  Pit.  11.  c.)  Ith.  ugtereti  heranAvachsen  auginti  gebo- 
ren haben ;  erziehen  prss.  pc.  auginnons  asmai  ich  habe  erzogen  (demnach 
nicht  au  -\~  ginnons  :  gimli  v.  kuni)  poauglnts  auferzogen;  u.  s.  m. 
Ith.  augijwe  f.  Gebärerin.  Vll.  auch  atikßtas  Itt.  augsts  hoch  c.  d.  prss. 
ancktimmien  Obersten  aucktimmiskii,  aucktimmisikai  nom.  aucktai-rikyskan 
acc.  Obrigkeit;  auksztas  etc.  scheint  urspr.  Superlativ  und  =  lat.  augustus, 
das  Bf.  2,  343  zu  sskr.  ogas  splendor  ziehen  möchte;  anders  unser  „Mehrer 
des  Reichs";  Peler  leitet  augustus,  wie  ähnlich  schon  früher  Pott  2,  545, 
von  augur.  Pott  stellt  auch  llh.  daug  mullum  hhr,  d  als  Partikelrest;  und 
zu  Wz.  vah  auksztas  nebst  sskr.  uxala  high;  much;  swift  etc.  Pin.  wyh 
f.  Höhe  ioyistj,  wysoki  hoch  ==  aslv.  riiisok  (vilisyny  o  avo,  superior) 
rss.  TÜSSU,  viisokii;  riise  =  ill.  triscji  comp.  u.  s.  w.  scheinen  nebst  einer 
Reihe  von  Wörtern  andern  Ursprungs,  aber  schwerlich  mit  Pott  2,  289: 
lett.  wirs  vgl.  u.  Nr.  63.  Mit  hoch  haben  diese  Ww.  so  wenig  zu  schaffen, 
als  cy.  uch,  uwch  corn,  augh,  auyche  oben;  über  ni.  v.  Abll.  u.  a.  cy. 
nwchel,  uchel  hoch  =  brt.  ucli,  ucliel,  huel  com.  ehual,  uhan,  uhal, 
nthall  (swrl.  :  sskr.  ut")  vgl.  brt.  ^-üz,  us  en  haut,  au  dessus  nach  Pictet  21 
und  Bopp  Gl.  45  :  sskr.  ucca  (von  «<)  alius.  Beide  stellen  auch  gdh. 
uchdan  ni.  Anhöhe  hierher,  das  aber  nach  mehreren  Analogien  Deminutiv  von 
nchd  m.  pectus  scheint;  vgl.  u.a.  uchdach  pectoral;  thoracic;  steep;  m.  breast- 
plate; a  sleep  etc.  Dagegen  mag  gdh.  uachdar  m.  Obertheil;  Oberfläche; 
Rahm  c.  d.  u.  a.  uachdarach  (=  sskr.  uccatara  altior  Pctt  23)  uppermost, 
highest;  creamy,  zu  uch  gehören;  schwerlich  uais,  uasal  nobilis,  nach 
Pictet  1.  c.  =  sskr.  uxäla  (s.  o.)  eleve,  vgl.  dagegen  Clt.  Nr.  51.  Ob 
diese  Wörter  mit  aiikan,  vll.  mit  vah^Jan  {vali)  vrw.  seien,  über- 
laj^en  wir  weiterer  Forschung  zu  beantworten.    Vgl.  A.  71. 

6.  Aiik  denn,  yapj  und,  xal;  aber,  Si ;  in  Gegensätzen  auch  fteV. 
Wir  stellen  diese  Numer  nach  Grimms  Vorgange,  doch  nur  hypothetisch: 
aukaii.  (Gr.  3,  272,  2.  274.  281,  5.  Gf.  1,  120  cf.  118  —  9  über  oh 
und  ak  q.  v.  Rh.  594.  Bopp  Dem.  14;  VGr.  §.  380.) 

ahd.  auh  etc.  (etiam,  rursum,  vel,  enim,  autem)  =  mhd.  ouch  nhd. 
auch   aim.  auk   insuper  =  at  auki;   ök   quoque   ags.  eac   id.    to  eacan 
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praeter  afrs.  äk,  oke  etiam,  et  aka  satis?  additamenlum  (=  ag-s.  eaca  altn. 
auki)  nfrs.  ak,  eak  alts.  sirl.  ak,  ok  mnl.  ndfrs.  niui.  ok  mil.  ook  swd.  ock 
dull.  o</  e.  eke  (etiam,  iiisiiper).  zsgs.  ag-s.  eacsta  swd.  ocksä  dän.  ogsaa 
auch.  dän.  altn.  oA\  oc  isl.  o^  swd.  oc/i  verm.  :  Jali   q.   v.) 

Näheres  über  die  Bedd.  und  die  Unterstlieidiing  von  ähnlichen  Par- 
tikeln s.  II.  c.  Gf.  legt  eine  Raumparlikel  (v,  au)  zn  Grunde:  ähnlich  Bopp: 
sskr.  ara  (Pronominalslamm).  doch  auch  an  aiikan  erinnernd.  Durch 
die  Angrenziingen  von  auk,  ak,  jali  werden  die  exot.  Vgll.  noch 
schwieriger,  Avie  iibh.  bei  solchen  Partikeln:  wir  stellen  nur  versuchsweise 
Fernes  und  Nahes  zusammen: 

prss.  ucka  Sleigernng.«parlikel ;  vrsch.  von  llh.  o  und;  aber  ogi  freilich, 
ja.  h  vielleicht  nur  graphisch  und  nicht  auss  in  hr[.  Itögen  aber,  vgl.  ci-liaicg  m.  u. 
a.  in  den  Edd.  Vollen  hing:  Zeitraum:  adv.  a  good  while.  So  h  in  brt.  Iiag, 
ha  neben  ag,  a  und:  ob:  cf.  cy.  ac,  a  =  corn,  ag  und  gael.  agus  and; 
as  etc.  ach  but;  doch  s.  A.  38  v.  ak.  Vll.  gr.  ovx,  ov  urspr.  bejahend 
oder  gegensätzlich,  wie  so  manche  Negation?  vgl.  alb.  nukhe  nicht,  nein; 
anders  Pit   1,  275  sq.  2,  64.  Bf.   1,  275  sq. 

7.  Voki-s  m.  Wucher,  't6y.oci.  (Gr.  Nr.  93.  Gf.  1,  680.  Wd.  2294. 
Rh.  1157.  Ptt.  1,  250.) 

ahd.  witohhar  fructus,  incremenlum,  germen  etc.:  seltner  usura;  so 
auch  nihd.  wuoclter ;  nhd.  icuclier  (auch  Auswuchs  an  Bäumen)  ^gi.  vöcor 
fructus,  proles:  foenus  afrs.  xoker  foenus  =  alt.  okr  n.  swd.  ocker  n. 
dän.  aager  nnd.  uoker  nnl.  woeker;  vb.  nhd.  wuchern,  auch  =  üppig 
wachsen;  nur  (?)  foenerari  bedeuten  nnl.  woekeren  nfr.  tcoekerjen  stri. 
wogeria.    Alte  Bd.  in  swz.  wucherstier  Zuchlstier. 

Grimm  stellt  icucher  :  wachen  (flg.  Nr.)  ags.  racan  nasci,  oriri, 
suscitari;  der  Bed.  nach  steht  es  zunächst  an  valt-sjaii;  dazu  auch 
räcnjan  id.  (entsprießen). 

^Aus  dem  Nord.  entl.  cy.  ocer,  occr,  occri,  occraeth  m.  etc.  profit, 
usure  c.  d.  gdh.  ocar  m.  usury,  interest,  extortion  c.  d.  ocas  m.  id.;  annual 
rent  ocaras  ni.  practice  of  usury,  ocaras  gew.  ocras,  acras  m.  hunger, 
famine:  abgel.  Bd.  oder  nicht  hhr?  schwerlich  :  hiiltnis  q.  v.  (Armstr. 
gibt  als  alte  Schreibung  für  ocar  dos  vielmehr  aus  acobhar  zsgz.  acor  f. 
avarice,  penury,  covetousness)  arm.  rasch  Wucher  vaschel  wuchern  Wz. 
tax"?  —  esihn.  kassu  s.  Nr.  4  —  hhr  vll.  prss.  attgus  geizig??  oder,  gegen 
Nesselmanns  Ansicht,  doch  in  irgend  einer  Beziehung  zu  den  Nr.  5  angef. 
Wörtern  ? 

8.  Takaii  st.  vok,  vokuii,  vakaiis  wachen,  Y^r^yopelv, 
äy^vnvtlv.  fliivakan  id.  titairkvakaii  durchwachen,  u^vakjau 
erw^ecken,  li,v:Tvii,eiv.  gavaknan  erwachen,  ^Lay^rtyoQelv.  valttvo 
f.  Wacht,  (^vXay.r;.  vokaiii^  f.  das  Wachen,  ä^pr.TVta  etc.  (Gr.  Nr.  93. 
Gf.   1,  672.  Rh.  1122.  Ptt  1,  205.  219.  BGI.   137.) 

ags.  racan  st.  excilari,  nasci  racjan  =  amnhd.  wachen  alts,  wacon 
afrs.  altn.  raka  (st.  ptc.  rakinn  fleiiiig)  nnd.  nnl.  icaken  e.  watch  und  wake 
dän.  raage  swd.  raka  strI.  wacia.  —  altn.  swd.  rakna  dän.  vaagne 
erwachen  altn.  rekja  =  ahd.  wekjan  mnhd.  wecken  ags.  reccan,  reccean 
alts,  wekian  swd.  vükka  dän.  vcekke  nnl.  rcäcken.  —  altn.  (f.)  swd.  (m.) 
rakt  dän.  ragt  c.  ahd.  alts,  wahta  f.  mhd.  wahte  f.  nhd.  nnd.  wacht  f.  = 
valitvo,  daher  mit.  wacta  a.  813.  ahd.  wahtan,  wahten  excubare  mhd. 
icahten  id.;  exspeclare  altn.  swd.  rakla  cuslodire  dän.  vogte  id.  »frs.  wachtia 
einstehen  (für  Etwas)  nfrs.  wacittjen  expectare  nnl.  icagten  id.;  hüten  =  nnd. 
wachten  e.  wait.  —  ahd.  wachal  ags.  vacol  vigil.  —  ahd.  wachar  mnhd. 
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nnd.  (auch  hübsch;  munter  bd.)  icacker  ag-s.  vaccor  altn.  vakr  (velox; 
industrius)  etc.  urspr.  vig-il;  dann  auch,  wie  nnd.  swd.  dän.  rakker,  munter; 
scliOn,  g-epulzt;  altn.  rekra  accelerare ;  vaskr  strenuus  hhr?  oder  zu  rosa 
u.  Nr.  26?  Formen  und  Bedd.  grenzen  an  vigaii  nnd  an  quick,  (|viu9 
z.  B.  norde,  icigger  =  Avacker  swd.  vir/  behende:  bequem.  Zu  ahd.  icähi, 
wage  etc.  mhd.  wcehe  fein,  schön  u.  a.  bair.  tyrol.  etc.  wtehh,  weg,  icach, 
treck  etc.  id.  swz.  tcäcli  id.  (Tobler)  ib.  auch  eitel,  stolz,  ,.queck"  Stldr 
2,  426.  Anders  wach  =  queck  in  nhd.  wachholder  =  nnd.  qveckholder 
(Näheres  s.  Wd.  2207);  s.  auch  die  exot.  Vgll.  Nnd.  wog  unruhig,  schlaflos 
wogen  unruhig  sein  zu  vigan.   —  A.  d.  D.  frz.  bitouac  und  guel  s.  u. 

lat.  vigil  =  wachal?  Gr.  1,  47  vergleicht  lal.  i  aus  a  in  der  Zss., 
die  hier  nicht  Statt  findet;  doch  auch  simul  :  sama.  Bopp  1.  c.  legt  sskr. 
gdgr  (red.)  vigilare  zu  Grunde,  wozu  eyiigeiv  und  hyp.  ir.  mosgalaim 
vigilo:  seiner  Annahme  der  zweiten  Silbe  von  vi-gil,  wa-chal  etc.  als 
wurzelhafter  widersprechen  die  deutschen  u.s.w.  "Wörter,  für  welche  er  zu 
gewagt  einen  Abfall  jener  Silbe  annimmt.  —  llh.  nkszitis  n.  Nachtwache  bei 
den  Pferden  swrl.  hhr,  s.  W  5.  Dagegen  lett.  wäket  (virg.  k)  wachen 
wakts  f.  Wacht,  Wache  =  llh.  wakta  rss.  pln.  icachta;  llh.  icaktöti  bewachen. 
Sicher  a.  d.  D.  llh.  wakmistras  rss.  rachmistr  pln.  icachmistrzj  Wachtmeister. 

—  llh.  icikrus  munter. 

cy.  gwachlyd,  gochlyd,  gochel  etc.  to  beware,  take  heed;  avoid, 
eschew  c.  d.  (brt.  gwichaf  id.  Richards),  gdh.  faic  to  observe,  behold  etc. 
c.  d.  z.B.  faicill  watchful;  wary;  f.  watch  etc.  In  den  meisten  der  zahl- 
reichen Abll.  verbinden  sich  die  Bedd.  des  Sehens  und  der  Wachsamkeit. 
Vrm.  hhr  und  nicht  zu  sskr.  paq  videre,  wohin  nach  BGl.,  auch  gdh.  feach, 
[euch  to  see,  take  care,  shew;  taste,-  try,  give  c.  d.  faochag  f.   Auge  etc. 

—  cy.  gwijchr  stout,  cheerful,  resolute  gwych  id.;  neat,  gay;  brave; 
healthy  c.  d.  gwech  brave,  fine;  gay  (vgl.  o.  weich,  queck);  gwychu  to  adorn. 
brt.  gwiou  gai,  folatre  c.  d.  eher  zu  Nr.  22:  erinnert  auch  an  qvius; 
kaum  an  prv.  frz.  gai  it.  gajo  :  ahd.  gdh  Dz.  1,  312. 

esthn.  waht  g.  wahhi  Wache  wahija  Wächter  wahtinia  lauern,  blicken. 

—  wapper  wacker,  munter  enll.,  aus  wacker?  oder  anderen,  vll.  eben- 
falls deutschen,  Ursprungs  cf.  span,  guapo  wacker,  schön  etc.  =  gase,  gouapou 
calabr.  guappuni  cf.  Fuchs  174.  272.  —  magy.  rig  munter,  freudig  hhr? 
auch  magy.  rigydz  wachen.  Acht  haben  ? 

Aus  wahta,  wallten  etc.  (s.  o.)  entstand  mit.  wactae,  wagtae  excubiae, 
vigiliae  vb.  wactare  später  guayta,  guetta,  gaita,  guaytare  etc.  prv.  gacha, 
gaita  Wache  frz.  guet,  guelter  alt  gaiter  sp.  agachar,  aguaitar  auflauern 
gailero  munter  (Dz.  1,  312  sq.,  vrsch.  v.  gajo,  gai)  it.  gvailare,  gvatare 
betrachten  u.  dgl.  m.  Zunächst  aus  e.  tcait  vrm.  cy.  gweitio  id.  corn,  gueyl 
to  beware,  take  care  welha  to  keep,  preserve  (gwetto  vides  angeblich  aus 
gwel-ta  s.  Nr.  70).  Doch  scheint  gdh.  feith  to  wait,  remain,  atletid  c.  d. 
feath  m.  feith  f.  calm,  silence  etc.  zu  entsprechen  und  nicht  enllelml  zu 
sein;  vgl.  auch  n.  Nr.  72-3.  B.  29.  Wiederum  aus  frz.  guet,  doch  mit 
alter  weilerer  Bed.,  brt.  ged  m.  guet:  garde:  alienle.  e.-<poir  cd.  vb.  geda; 
demnach  vrsch.  von  dem  üneaü.  cy.  gwodrodd  etc.  f.  indistinct  sight:  expecta- 
tion, hope  s.  u.  Nr.  70,  wohin  auch  esthn.  walama  sehen  c.  d.  gehören  mag. 

9.  Vaihts  f.  vaiht  n.  Ding,  Etwas,  •jt^dyaa,  elSoq;  auch  par- 
tikelartig gebr.:  mit  ni  Nichts.  Vrm.  grundverschieden  von  ailits,  das 
Massmann  vergleicht;  s.  A.  17.  (Gr.  Nr.  201.  3,  8.  31.  518,-  RA.  491; 
Myth.  408  sq.  Gf.  1,  730  sq.   Bf.  1,  350.  Pll.  Lth.  1,  47.) 
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amhd.  wiht  n.  f.?  substantia,  aliquid:  Wesen,  Ding-,  Mensch  in  schlim- 
mem Sinne  ahd.  wiht,  niwilit  niigas  wihtir  aiiimnlia  (vgl.  u.  a.  wett.  ding 
für  Kind,  Mädchen,  kleines  Tliier);  alts.  mhd.  n.  m.  wiht  daemon  nhd.  wicht 
m.  auch  Gnome  bd.,  bes.  dem.  wichtchen,  wichtel  =  m\\^.  wilitel  f.  n.  etc. ; 
bösewicht  =  ahd.  pose  tciht.  nhd.  nicht  aus  ahd.  n-io-wiht  etc.:  nichts 
aus  ahd.  niwihtes  gen.  von  niwiht  n.  nihil:,  daher  auch  nhd.  mit  nickten. 
Aus  ahd.  io  wihl  mhd.  ieht,  iht  gen.  ihtes  mundartlich  nhd.  ichts  Etwas, 
im  Gegensatze  zu  nichts;  ebenso  aus  nom.  sg.  weit,  aut  :  naut  (Nichts), 
auch  ohne  Gegensatz,  wie  e.  ought  or  nought  aus  ags.  ätiht  etc.  —  altn. 
rtBtt  f.  rettr,  tcBttr,  tcetr,  vetr  f.  (aliquid)  nihil,  daemon  dän.  vtette  Wald- 
nymphe, Gnome  swd.  tült,  rütter  n.  tikt  (enll.)  genius  etc.;  über  altn. 
meinv(Bttir  genii  noxii  farö.  „lil  mainvittis'''  dän.  meinrette  etc.  s.  Myth.  410. 
ags.  viht,  später  ruht  f.  creatura,  ens;  daher  driht  e.  ought  s.  o.  e.  wighl 
Ding;  Wicht,  Kerl,  Wichlinn  schott.  wecht  a  charm  mnl.  nnl.  wicht  n.  Wicht; 
Kindchen  nnd.  wicht  berg.  weit  (wie  e.  wight)  n.  Märichen.  Über  das  altn. 
Fragesuffix  retna  s.  Gr.  3,  31;  vgl.  vll.  die  böhm.  Fragepart,  wjed,  wid, 
eig.  siehe,  wijje,  gewiss  (zu  Nr.  70). 

Grundbed.  scheint  treatum,  creatura;  vgl.  das  vrm.  st.  ahd.  wihan 
{wihanto  fuciendo),  erwihan  conficere  mhd.  wihen  pc.  gewigen  facere, 
moliri  s.  die  exot.  Vergleichungen  und  Nrr.  10.  13.  Andere  Sprö.Uinge 
der  Wz.  Nr.  201  s.  Myth.  985  sq.  990.  Ferner  ab  steht  (nach  Bf.)'  sskr. 
tig  Mensch,  wenn  Gehender  die  Grundbd.  ist.  Bf.  stellt  auch  hypoth.  lat. 
ticis,  invicem  etc.  dazu. 

IIb.  weikiu,  weikti  facere  lett.  weizu,  weikl  bene  procedere  IIb.  wyksta 
accidit,  evenit,  tritl't  ein  (Ff.  s.  vv.  veigaii.  svik.ii8i.)  prss.  waix,  Knecht 
llh.  tcaikas  m.  Junge,  Bursche;  pl.  waikai  auch  junge  Vögel.  —  aslv.  rss. 
rescy  f.  Sache,  Ding  bhm.  wec  f.  id..  That,  Vorfall,  Angelegenheit  bbr? 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838.  Nr.  311  vergleicht  nosc  :  iialtts;  doch  rss.  nocy 
Nacht  zeigt  andres  Lautverhälttiiss.  —  eslhn.  weix  Tbier  eher  mit  Gf.  hhr 
als  zu  f'ailiu  q.  v. 

cy.  gwaith  m.  work,  labour;  pains;  battle  (vgl.  folg.  Nr.)  f.  turn,  course 
(-mal,  untcaith  once  ff.)  pl.  gweithau  times:  sometimes  gweithio  to  work, 
labour  m.  vielen  AhW.  gtceithiwr,  gweithydd  m.  workman  =  corn,  gueidher, 
gwythor,  guidhili;  guyth,  gueth  -mal  =  bit.  gwez,  gwecli,  gicech,  gweach 
pl.  -ou;  awechou  quelquefois  etc.  Schwerlich  ist  die  Bed.  itial,  cf.  lal.  vie, 
zu  trennen,  th  kann  aus  ht,  et  entstanden  sein,  wie  häufig  bes.  im  Aus- 
laute. —  VII.  grnndversch.  gdh.  eigin  some,  certain,  woher  ni  ""gin  st.  ni 
h-eigin  something.  In  den  zahlreichen  Abll.  treten  die  Bedd.  necessary, 
difficulty,  distress,  oppression,  force  hervor  und  stellen  das  Wort,  wenn 
nicht  zu  ai^'^wis  q.  v.,  zu  cy.  egni  m.  force,  effort,  strength  c.  d.  brt. 
hek,  heg  m.  force,  chicane  etc.  c.  d.  Dagegen  vll.  zu  vailits  gdh.  ni  m. 
^\.  nithe,  nitheana  elc.  substance,  thing,  affair,  fact,  {ni;  Dental  abgefallen? 
dann  zu  einem  andern  Stamme)  cattle;  ni,  n"  urspr.  verneinend  oder  nur 
phonetisch  V 

10.  Vei^aii,  einmal  vellian  st.  vaih,  vigiiii,  vig^ans 
kämpfen,  -ua^elv.  andvei^an  (vrm.  Marginale  Rom  9,  13)  haj^en, 
fjLLaelv.  vailijo  f.  Kampf,  w«;^»?.  aiitlvallijaii  wider-sireiten,  uvtl- 
CTTpartvea'ä/at,.  vij^ans  m.  Krieg,  -KÖle^oq.  (Gr.  1,  458.  2,  482.  537; 
Mylh.  XLVII.  181.  Smilr  4,  19.  47.  49.  Gf.  1.  704.  Rh.  1146.  1148. 
Wd.  240.    Dir.  R.  33  sq.    Pit  Lth.   1,  47.) 

Vm.  ent.^^pricht   zunäch&t   das   st.  ahd.  wihan  mhd.  wihen   s.  vor.  Nr.; 
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bei  Smilr  4,  49  bair.  sich  iceihen  st.  (pc.  gicilde)  sich  ■widerirelzen  (wider- 
slrei(eii),  ireigern:  wodurch  auch  die.-es  =  ahd.  tceigervn  (nach  ^^'d.  50 
als  lirspr.  kop^düllehi  —  vgl.  eU\a  aiuh  :  den  Kupf  wiegen,  wegen 
Snillr  4,  44  ■ —  :  vi^aia)  sich  hhr  zn  stellen  scheint.  Dazu  hair,  anicetlien 
st.  =  antceigen  sw.  anfechten:  weigern  =  nnl.  weigeren  swd.  tagra 
dän.  rägre.  Vgl.  auch  mhd.  wigen  iNr.  11  in  der  Bedeutung  kämpfen 
anwigen  bair.  anweigen,  anweige'n  aiifechfen,  womit  sich  amhd.  weigen 
alls,  wegean  vex;ue  berührt;  dazu  oder  zu  vij^ait  —  vsjl.  da.-«  glbd. 
aufwagen  Sndir  4,  37  und  avfwtgen  ib.  48  —  nltd  aufutgeln?  An 
jenes  schlie,ot  >ich  mhd.  wige  kaniiifliafl.  wacker  (vgl.  ähnliche  \V\v.  o. 
Nr.  8)  ahd.  (mhd.)  tciganl  bellalor  trihanlero  bellanlium  ag-.  xiyan, 
rigian  pngnare;  datier  xigend  alls,  wlgond  piignan.»,  miles  afrs.  wlgand 
(Junge)  f«ohn  wigandlih'e  tapfer  altn.  st.  reg,  vü,  rägvn.  reginn  —  bei 
Ulr.  H.  44  isl.  tega,  rog,  reiel  —  nach  Gr.  1,  458  vrni.  viKaii  q.  v. 
und  vel{t,aii  mischend  (oder  nmra|iend' ):  dän.  teie  im  Kampfe  lödleii 
(Dir.  H.  33.  44  st.,  sonst  wiegen  b  i.)  =  asw.  räga.  —  ahd.  wig,  wie  (Hild.), 
icicii  g.  wiges  m.  n.  Kampf,  Krieg  =  mhd.  wir  g.  wiges  m.  n.  alls,  wig 
m.  mnd.  wich  altn.  ags.  lig  n.  (caedes  etc.)  aswd.  xtgk  id.  (swd.  envig 
n.  Einkampf  d.  i.  Zweik.mipf)  afrs.  wicii  g,  wiges  ndfrs.  wyc'n,  wigh.  altn. 
rigr  bflliiosus  ags.  -liga  Kämpfer,  mlid.  liirQgeuige  n.  oberd.  nhd.  Jäger- 
sprache getcicht  n.  W\\>i.\\geweilt  nach  Z.  vgl.  ^^  d.  843  hhr;  ^  :  ö>l.  waid 
Krebsscheereii.  mhd.  nd.  wic~l,üs  n.  feilt  in  der  Bd.  Fesivng  ml  tcich  s. 
.Nr.  li  zu.-ammen:  s.  ib.  nnl.  tciikscians  etc.  miid.  wichl.uis  casU-liiim 
s.  Kh.  1149.  ßfi  Ermoldus  Nigellu.s  ,^]\  icgrh  quoqtie  Mars  e.-l".  LG.  und 
Dir.  R.  stellen  auch  e.  rie,  xy,  xije  (überbieten,  ^^etteife^l^.  trotzen,  über- 
häufen, tbergebot)  hhr:  r.  st.  w?  bei  Johnson  to  conlesl,  content  von  frz. 
enxie.  Aujoerdem  auch  nnl.  tcieg  =  wiek  in  d.  Bd.  Macht,  Kräfte?  vgl. 
altn.  re<gr  m.  vigor,  valor?  das  nach  Grimm  hhr  gehört;  man  unterscheide 
vegna  valere  vegnan  f.  Glück  regr  m.  honor,  die  sämmtlich  zu  Nr.  12  zu 
gehören  scheinen. 

Ptt  1.  c.  vergleicht  lelt.  weiht  s.  Nr.  9:  daher  prettineeku  noiceikt 
hoslem  devincere.  AUj^erdem  klingt  ein  verbreiteter  Stamm  an  :  llh.  wainas 
m.  Krieg  =  pln.  woyna  f.  blim.  wojna  f.  rss.  roinö;  allsl.  xoin  miles  Ith. 
wainawvtis'  sich  bekriegen  apwainöti  bekriegen  aslv.  roi  pl.  voiska  Heer 
=  Ith.  waiskas  m.  ill.  rojska  rss.  xoisko  n.  pln.  woysko  n.  bhm.  wojsko  n.; 
trojüwati  aslv.  xojexali  ill.  xojexalti  pln.  woiowac  kriegen  bhm.  ill. 
wojwoda  m.   Heerführer  ( Woywode)  u.  s.  m. 

gdh.  feighe  m.  slaughterer,  warrior,  champion  vgl.  feigh  sharp:  bloody,- 
hhr?  Pictel  stellt  ir.  feighe  preeminence,  superiorile  zn  sskr.  rigaya  vicloire 
Wz.  gi.  gdh.  feachd  m.  f.  Krieg.  Schlacht:  Heer;  vb.  lo  beud,  bow  (vgl. 
die  Grundbd.  v.  campus,  Kampf  etc.):  yield;  swerve;  woher  ü.».  feachdair 
m.  warrior;  erinnert  bei  der  Dopjielnatur  des  gdh.  /"zu  sehr  an  fechten, 
um  es  hierher  zu  stellen:   vgl.  u.  a.  ir.  gael.  obs.  facht.,   fachd  m.  a  fight. 

Mehrere  VgU.  erinnern  wol  nur  zufällig  an  lat.  rexare,  wie  aucii  an 
rincere;  vll.  näher  an  vigor  flat,  g  =  altn.  g  in  reigr  s.  o.?),  tigere 
nebst  vix;  doch  s.  Bf.  1,  2Ü5.  —  arm.  veg,  teg  di^pute,  debat  hhr?  Welche 
arische  Ww.   entsprechen?    Ich  finde  ein   prs.  „rcagha  bellum"'. 

Im  E>thnischeu  mehrerlei  Anklänge  :  a)  wihlia  Zorn,  vrm.  ganz  unver- 
wandter, weitverzweigter  Stamm  vgl.  wihha  biller  wihhaw  id.,  grimmig, 
b)  wain,  waen  Hii|j,  Feindschaft  tcuinlane  Feind  icaindlema  anfeinden; 
vll.  nicht  sowol  :  llh.  wainas,  als  aus  Feind  (s.  F.  37)  entl.;  doch   slörl 
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der  iihd.  Diphthong,  c)  jcoim  Kraft,  Vermög'en  iroima  können  icoimvs 
Macht,  Gewalt,  Oberhand,  Sieg:  icoitma  übcrfreffen,  srewinnen,  siegen; 
kämpfen  woitu,  icoidelud  besiegt:  troito.  tcoido  um  die  Wette  (vrsch.  v. 
Vitdi  q.  V.)  icoido  and  (Geschenk)  Gewinn  im  "NVetliauf:  u.  dgl.  M.  Vgl. 
für  den  Gang  der  Bdd.  o.  tcihan  :  veigRii.  läpp,  iritnet  s.  u.  Nr.  30. 
Zu  nnl.  Kieg  etc.  khngt  lapp.  icike  Kraft  icekses  stark  i  :  esth.  icahhu 
stark;  u.  s.  m.:  ferner  magy.  vir,  vi  kämpfen  m.  v.  Abll.;  rita  Kampf, 
Disput  c.  d. 

11.  ^a-Vi^an  st.  vag.  vegiiu,  vigans  (bewegen)  schütteln, 
aaktveiv.  vajsrjaii  id.  al'vagjaii  wegbewegen,  entfernen,  fstxaxivtlv. 
gavagjais  bewegen,  a  7.evhv^  erregen,  Ipt^litiv;  pc.  iingavagitlis 
nnbewfglich,  uut'to.yiir^Toq.  invagjaii  aufregen,  aufwiegeln,  avaatitiv . 
TUpaTTELV.  iisvagjaii  bewegen,  erregen,  fpeS-i^fii',  y.Xv8u)vid,£LV. 
vegs  m.  Bewegung.  cEicruoc,  y7.v8o^vi  pl.  vegos  (dat. vegim)  Wogen, 
y.vuaTU.  —  krim.  ivaglteit  curiiis.  (Gr.  iSr.  304.  3,  383.  Gf.  1,  655. 
Rh.'  1131  sq.  Wd.  381.  2(  18.  2251.  ßopp  Einfl.  d.  Pr.  17;  VGr.  127. 
Pit  Nr.   371:   Hall.  Jbb.   1838  Aug.  Bf.   1.  344  sq.   351    sq.  2,  237.) 

A.  ahd.  tcegan  st.  beAvegen :  wiegen  (Gf.  denkt  an  Trennung  nach 
beiden  Bedd.) ;  permovere,  vibrare,  nulare  (vgl.  icinchon  etc.):  ponderare, 
triilinare  etc.  gairegan  id.  iregjan  movere,  vibrare  elc.  tcegön  juvare, 
inlerce(!ere  (vgl.  gtuügen  sein,  wie  geueigl.  inclinalus.  Gf.)  wagen  moveri. 
waga  f.  st.  coniniolio  sw.  cuua  (s.  u.)  ninhd.  nnd.  nnl.  tragen  s.  bes. 
Wd.  2018.  mhd.  wegen  st.  sich  bevAegen,  neigen  elc;  wiegen,  gelten; 
treffen,  gelingen,  helfen:  schwingen:  wägen:  \>c  getcegen  geneigt,  getcogeti; 
wegen  .-w.  inlercedere.  adjiivare  =  ahd.  tregon  viare  swd.  raga  id.  von 
weg;  wage  f.  BeA^egung  wagen  =  ahd.  wagön;  wägen.  =  nhd.  wagen: 
wagen;  wige  f.  aeqniiibriuni:  cuna.  —  nhd.  icegen  nur  noch  landscli.  = 
bewegen  u.  s.  w.  weit,  es  regt  nnd  weg!  =  bewegt  ||ich:  es  rackt  und 
wacki  (von  übervollen  Dingen)  hhr?  alts  wegjan  movere  nnd.  wegen 
movere  wogen  moveri  refl.  trag  Gefahr  {\]agnis)  etc.  afrs.  weia  vehere, 
porlare  aweka  s.  Nr.  12:  wega  wiegen  ags.  xegan  st.  movere,  trahere, 
porlare,  vehere:  trnlinari:  ludere,  ge;-tire  e.  wag  schütteln  etc.  wage 
wagen  altn.  vega  >t.  Iruliuare:  gladium  vibrare:  interfitere  s.  Nr.  10. 
nnord.  Zww.  s.  n.  I>.  alln.  xäga,  xogu  audere  =  swd.  räga  dän.  vore  etc. 
Bisweilen  zeigt  sich  aul.  ht  :  in  ahd.  hwekian  einmal  =  wegjan;  hüaga 
(hraga  Z.)  perpeiidiculum  Gf.  1,  6H4.  In  folg.  Ww.  Avechseln  anth  die 
Gullural>lufen.  vgl.  Nr.  15  :  altn.  hrika  vaeillare  neben  raga.  xagra,  vaggra. 
niibehollen  gehn,  vagari  und  tacka  vagari  =  swd.  xanka;  dän.  xanke 
(om)  id.  und  =  nh.  wanken  etc.:  swd.  xicka  vb.  n.  wackeln  neben 
rackia  dän.  xakle  =  nnl.  waggelen,  wiggelen  =  nnd.  waggeln,  tciggeln, 
wigelwageln  ags.  xirefjan?  (Wd.)  scholt.  weegle  e.  waggle  nhd.  wackeln 
vgl.  ahd.  wachön  titubare  Gf.  1,  (382?  mhd.  wagen  wackeln  =  ahd.  wagon 
versch.  v.  mhd.  wacken  s.  Wd.  1697,  mg  zu  dem  vll.  allzu  fern  geschie- 
denen wanken  noch  die  nnd.  und  swd.  (xanka)  allg.  Bed.  moveri,  ire  zu 
bemerken. 

Die  nölhige  Hülfe  exoterischer  Vergleichungen  lä^ot  uns  diesen  ausge- 
dehnten ^\'orlslamm  noch  etwas  weiter  und  in  andrer  Ordnung,  als  gewöhn- 
lich, verfolgen. 

B.  vegs  :  ahd.  wag  ni.  gurges ;  liquor:  lacus;  aequor  elc.  mhd. 
nnd.  wage  =  nhd.  wöge  f.  ]Vög  m.  Gewäj.jername  swz.  wog  (wag)  f. 
gurges  ags.  rag,  reg  m.  alts,  wäg  m.  (jcagi  1.  Fris.)  afrs.  xeg,  tei  Woge, 
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Wajjer  nfrs.  iceage  ndfrs.  ireage  alln.  ragr  (rogr)  m.  sinus  maris  (nicht  zu 
fciA");  auch  sanies,  swd.  rag  f.  dän.  rore  Woge:   tage  schwimmen  (wogen) 

e.  ware    id.  sbst.  u.  vb.  (hhr?)    iinl.  waeg    (Swk).  Merkw.  am   Untermaiu 
gewicht  n.  (pl.  getcichler)  Woge. 

C.  «vHglieii  :  ahd.    alls,  wagan    m.    mnhd.    nnd.    nnl.    wagen    ag-s. 
tcegen,    ta-gn;    xcvn  e.  waggon  (enll.?);    tcain  afrs.  train,  irein:    in  Zss., 
wage  sirl.  wajne  al(n.  swd.   «09«   dän.  rogn  aifn.  vögur  esseda. 

D.  ahd.  tfd^o  f.  st.  statera  (slater);  libra;  lanx:  poiidus:  moneta 
(stater)  etc.  mnhd.  wage  =  alls,  waga  ags.  reg,  rag  e.  wetj,  weigh 
(s.  Wb.):  weight  vgl.  nnd.  wagt  dän.  10^/  elr. :  swd.  rag  m.  f.  Wage.  Zww. 
s.  A.  (mnl.  iceghen  nnl.  tcegen:  swd.  rrf^a  st.  dän.  reie  st.  wägen;  wiegen.) 

E.  ahd.  waga    =    mhd.  oberd.  swz.  wage    bair.  wagen   mnhd.   wiege 

f.  afrs.  wigge,  tcidse,  tcidzie  strl.  tcedze  nfrs.  ?c<rfse  altn.  swd.  vagga  dan. 
vugge  nnl.  ;r/e^. 

Entfernter  steht  F.  ahd.  wekki,  weggi  etc.  cuneus  mhd.  icecke  id.  und 
=  nhd.  trer/c  m  wecke  f.  (wecken  m.)  keilförmiges  Backwerk  niid.  we/c, 
fce^,  weggen  Weck  nnl.  wegge,  wig  f.  id.  neben  wig,  wigge  f.  Keil  ags. 
väcg,  recg  cuneus;  massa  melalli;  staler  (vgl.  D)  afrs.  wegk  ein  Fuhr- 
werk vgl.  C;  nach  Rh.  1131  hhr  alln.  re^^r  m.  cuneus  =  sAvd.  rigg  m. 
e.  wedge:  dial,  wig  Backwerk  (Weck).  Vgl.  auch  v.  vaihsta,  das  nach 
Laut  und  Bedeutung  angrenzt. 

A.  sjkr.  rah  movere,  vehere;  wehen,  wogen;  ducere  (nxnrem). 
Yll.  auch  rig  agilari  etc.  s.  ßopp,  Gf.  u.  Bf.  1,  343-4  vgl.  rig  spirare; 
vega  celeritas,  impetus  (Pit  ^'r.  141);  parirega  Woge  (B)?  Dagegen 
vaha,  rahali,  rähini  FlU|^  rähasa  aquaeduclus.  Wol  nur  zuf.  klingt  rici 
Welle  an;  über  ogha  m.  Flut  (eig.  und  fig.  =  Menge)  s.  BGl.  und  Ptt 
11.  c.  zend.  ras  =  sskr.  rah:  zend.  vazaiti  vehit,  portat. 

lt.  rehere,  rectnni  etc.  rectis  vgl.  gr.  b'/^.tvq  und  u.  ©  slav.  Ww. ; 
regere  porlare,  trahere  Fest.  Vll.  raciUare\  anders  Bf.  2,  21;  Bpp.  Gl.  122 
V.  cal.  gr.  o-)(^£Xv,  öy^erog  etc.  Weitere  lat.  und  gr.  Vgll.  s.  11.  c.  bes. 
bei  Pit.  Bf.  —  cy.  gwegiaw  to  totter,  shake  c.  d.  Daher  vrm.  gwagr, 
gogr  m.  sieve,  sierce  c.  d.  vb.  gwegni.  gogrynu  =  brt.  gourna  c.  d.  gdh. 
feuran  (eo)  m.  sives.  Verm.  noch  mehrere  kell.  Ww.  —  lih.  wezu,  weszti 
vehere  m.  v.  Abll.  u.  a.  wazvii  id.  =  asiv.  vez-a  inf.  resti  bhm.  rss. 
wezti  (wezu)  pln.  wieic,  wozic  bhm.  woziti  ill.  toz-itti  c.  d.  Andre  Ww. 
s.  u.  bes.  E  und  vgl.  §.,  wo  z.  ß.  rss.  pritöz  m.  Zufuhr  c.  d.  nahe  an 
priröd  m.  Zuführung  c.  d.  grenzt,  esihn.  icaigotama  schütteln;  vrm.  hhr 
auch  waijoma  sinken  vgl.  ahd.  wegan  mhd.  wegen,  magy.  visz  vehere, 
ferre,    auferre,    vgl.    risel   tragen;    rezet   führen   rezer  Führer  etc.  vgl.  §, 

O.  sskr.  Ww.  s.  0.  Aus  d.  D.  pg.  raga  frz.  rague  Woge.  —  brt. 
gwugen,  goagen  f.  vague,  onde,  flot  c.  d.  vb.  givagenna;  aber  cy.  gwaneg 
(pl.  gtcenyg)  m.  id.  c.  d.  vb.  gwanegu.  —  eslh.  woog  Woge  wo  Wa^er, 
Strom  tcogama,  tcoama  flie|jen,  vgl.  \.  109;  woher  dakor.  ropu  m.  Welle, 
Flut  c.   d.  mit  gew.   Umsetzung  des  Gutturals  in  den  Labial? 

Vrm.  unverw.  gdh.  aigean,  aigeal  m.  (auch  Kanal)  Meer;  Abgrund 
=  cy.  eigion  m.  doch  vll.  ursp.  pl.  von  aig  f.  Meer  ^^o'-  ''''"•  ^Q*-^ 
=  ags.  egor,  eagor  11.  Meer  e.  Indsch.  eager  heftige  Flut  in  gewissen 
Flü|.)en;  altn.  (Egyr  Jleeresgott  oegisdyr  (Meereslhüre)  =  ahd.  egidura  etc. 
Eiderfluß  s.  Gr.  2,  11  (:  altn.  a^gir  terrificus  s.  A.  3);  484*.  Gf.  1,  130: 
2,  1162.  Myth.  216  sq.  INiclit  verw.  scheint  oyyr.v,  coy.eavöq  (Bf.  1,  161. 
2,  243),  wie  auch  lat.  aequor  {:aqua  ßopp  :  aequus  Ptt  2,  609);  vll.  aber 
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gr.  alyeq  Meereswogen  atyiaXög  Meeresufer,  wobei  vielleicht  erinnert 
werden  mag ,  daß  in  der  cymrischen  Jlytlie  die  Meereswogen  Schafe 
(freilich  von  dem  fliejjartigen  Schaume)  sind  und  die  Meeresgöllinn  ihre 
Hirtinn.  Ankl.  keit.  Ww.  s.  Clt.  Nr.  22;  vgl.  vll.  auch  gdh.  eagan  m. 
depth  eagach  deep;  lautlich  wiederum  den  Slamm  eag  A.  3  berührend. 

C  sskr.  välia  —  auch  wie  rähya  m.  Last^hier,  Ochse,  Pferd  vgl. 
altn.  vigg  Pferd  osset.  hach  id. — ,  vähana,  cäinka,  raha,  taliya  elc.  currus 
(Bf.)  =  lt.  tekela  etc.  osk.  rem  gr.  oxoc,  oyavov  pIn.  wöz  ill.  rss. 
xoz  h\\m.  tcuz  m.;  \\h.  waiis  m.  Schliltchen  wez-inunas  m.  Wagen,  VVagen- 
lasl  =  lett.  wesvms;  vrm.  entl.  llh.  icogas  m.  Vordergescliirr  am  Wagen,  eslhn. 
wanker  Bauerwagen  hhr?  (gew.  ralta  Wagen  =  ss-kr.  ralha  vgl.  ahd. 
reihoagan?  etc.  s.  CU.  v.  Petorritum).  Auf  eine  mögliche  Scheidung  von 
rcEti,  wain,  wein  deutet  gdh.  /"en.,  feün,  fionnadh,  fonnadli,  feunadh  c.  d. 
Wagen  =  cy.  gwain  (nicht  bei  Richards);  gdh.  feunaidh  m.  cart-horse. 
S.  Clt.  Nr.  319. 

D.  prs.  atiz,  inf.  arikhten  pendere,  suspendere  vezen  Gewicht  oss. 
vozzau,  07=zau  Sj.  wossauu,  nssau  Kl.  schwer;  vgl.  Pit  1,  237.  llh.  wogä 
f.  Wage  =  ill.  rss.  vaga  f.  c.  d.  pIn.  auch  phys.  und  moral.  Gewicht; 
rss.  pln.  Hebebaum.  Hemmbaiim,  (vgl.  o.  vectis  etc.)  slav.  vaga  schälze 
Kop.  s.  Bf.  2,  337  :  d^ioq.  pln.  waiyc  =  wiegen;  schützen;  gellen; 
wagen;  rfl.  -si^  sich  wiegen,  schaukeln  (s.  E);  wagen;  schwanken  rss. 
rainüi  pln.  wainy  wichtig;  zwazac  abwiegen;  erwägen  u.  s.  m.  rss.  vüinik 
m.  Wagenmeister  väzity  ziehen  (zu  A);  geschätzt  sein:  vjes  m.  Schwere; 
Wage  etc.  rjesity  wiegen,  wägen,  blim.  icäha  f.  Wage;  Gewicht;  aber  vll. 
näher  zu  Nr.  26  wahati  (vgl.  A)  hin  und  her  bewegen;  wanken;  zögern 
c.  d.pln.  tcahac,  wachac  (versch.  von  icaga)  hin  und  her  bewegen;  unschliijiig 
machen.  Sicher  hhr  ill.  tagali  abwägen  bhm.  wäziti  wiegen;  wägen,  schätzen; 
wagen  wäzny  Wage  -,  wichtig  etc.  esllin.  icaag  g.  wagi,  wae  Wage 
waed  große  Wage  wagen  g.  wagna  Scl)ü|oel  (=  ahd,  waga  lanx  vgl. 
hahweiga  neben  bahweida  id.  fehlerhaft  nach  Gr.  3,  465;  vgl.  Smilr  4,  48. 
200.,  der  bair.  weigling  und  weitling  davon  scheidet;  vgl.  alls,  wegi  patera); 
wagima  Avägen  wa'ib  es  wiegt  alb.  vezne  Wage.  Hhr  oder  zu  Wz.  mä 
gdh.  meigh  f.  Wage;  Gewicht  meighich  Mägen  etc.;  verm.  ganz  versch. 
von  cy.  manlol  f.  Wage  vgl.  ^lavTokov ;  aber  vll.  vrw.  mit  magy.  7«ö*sa 
Zentnerwage;  Zentner  c.  d.;  vgl.  auch  fiop^^  =  oy%. 

E.  llh.  wyge  f.  Wiege  entl.?  finn.  tcacn  id.  Swk.  ill.  vjegbati  schau- 
keln; abrichten;  zsgs.? 

F.  Ith  tcdgis  Itt.  wadsis  Holznagel,  Keil,  Pflock  =  esthn.  wagja,  wai 
magy.  teg  (coin),  llh.  waszas  m.  hölzerner  Hidcen;  atwaszas  Reis,  surculus 
hhr?  zu  valisjan?  —  brl.  gwegr  f.  preceinte  (gewisses  Holzstück  am 
Schiffe)  hhr? 

§.  Im  Sanskrit  zeigen  sich  Formen  aus  einer  mit  rah  identischen 
Wz.  radh,  die  Bf,  1,  356  =  slav.  red  nimmt,  dagegen  sskr.  vah  = 
slav.  rez.  Zu  jener  zieht  er  auch  ahd.  iridamo  s.  u.  Nr.  17  B;  sodann 
gr.  iSvov,  eedvov  Brautschalz;  e8vloi;  bräullich  etc.;  vll.  otao)  aus  ot^ao, 
wie  auch  Pott  annimmt.  Für  die  Kreuzung  der  Bedeutungen  vgl.  u.  a. 
sskr.  vodhr  Führer,  Wagenführer,  Träger,  Ochse,  Bräutigam  vaha  =  viradlia 
Pferd;  Weg  rivdha  Hochzeit  virähya  Schwiegersohn  rahyä  Frau  :  tidha 
geführt,  beladen,  verheiralhet  lidliä  Braut  radhu  Frau  radhü  belle  fille 
(Pictet  59).  Vgl.  u.  a.  fahren  :  führen  =  llh.  wezu  :  wedu  s.  u.  Bes. 
vitdhya  und  vadhii  erinnern  an  brt.  gouhez,  gouhe  f.  cy.  gwaudd  f.  corn. 
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gukit,  guhidh  nurus;  vgl.  indessen  J.  12.  J**.  —  Schwerlich  i.-oliert  steht  af?h. 
tada  wedding  Ptt.  1,  122;  sicher  vgl.  die  ob.  \\  w.  und  s-kr.  rah  (bhäiyäs) 
ducere  (iixores)  Rosen  Rad.  ».  ^g\.  m.  \tU.  weddv,  tcest  dovere  pT>i.  wedde 
adduxit  uest  addncere,  bringen  Ilh.  icedv,  tcesti  ducere:  uxorem  ducere; 
mutrem  esse  tcedys  ni.  Freier  etc.  tcadas  m.  Fiilirer  datcddas  m.  Ordnung; 
Bewaiidlniss  tn.  v.  Abll.  tcadzioli  herumführen ;  zur  Ehe  haben,  asiv.  tedq 
inf.  resti,  vodili  bhm.  wedn,  icesti  rss.  redü,  resly  führen;  rflx.-.-yo 
gedeihen  u.  dgl.  m.  ill.  resli  ill.  bhm.  toditi  führen  elc.  rod  m.  bhm. 
Leitung  ill.  Führer;  tojroda  Anfüiircr  (s.  Nr.  10)  =  rss.  xoeröda  pIn. 
tcoietcoda  ^^oi^vode;  rs>.  lodök  m.  Führer  tozt'i,  lodify  führen;  kleiden; 
hallen  alsv.  rss.  rohdy  m.  Führer  =  ill.  voxd;  toxdili  führen  pln.  wiese, 
tciesdi  führen  icodzic  id.  rfl.  -  Sfß  sich  behnden  icodz  Führer;  Heerführer 
pln.  rss.  doicöd  m.  Beweis:  (BeMt^i^fUlirvng)  Schluii  c.  d.  doicödny  aus- 
führlich ;  erweislich  =  Ilh.  datcadnas  ordenllich  u.  s.  V.  Vrni.  hhr,  wenn 
nicht  näher  zu  rezq,  asIv.  rss.  bl  m.  veslo  Ruder.  Ferner  pln.  vodza  f. 
Zaum,  vrsch.  von  asIv.  pln.  blmi.  uzda  f.  r>s.  v'zdä  f.  id.  pln.  uzdvienica 
f.  Halfler  =  ilh.  videnycz-ia  id.  entl.?  Weileres  bei  ölikl.  100.  —  esthn. 
weddama  ziehen;  schleppen  vrm.  id.  mit  iceddäma  führen:  sdileppen  vgl. 
0.  magy.  risz-,  vezet  etc.  —  cy.  aricedd  to  bear,  carry :  bring,  lead  artceddu 
to  bear,  deport;  convey  passt  sehr  gut  hhr,  führt  indessen  zugleich  wo! 
auf  gicedd  Joch  u.  Nr.  17,  wo  wir  noch  viele,  wenigstens  scheinbar  hier 
nahe  angrenzende,  Wörler  finden. 

^AYie  verliält  es  sich  mit  folgenden  Wörtern :  \\\\.  tcadzios  f.  pl.  Jagd- 
leine vgl.  0.  tradziöti  ^:aftn.  vadlir  funis  =  tadr  m.  funis  piscatorius 
Gr.  3,  467  (wo  Mehreres  nachzusehen),  zu  welchem  sicherer  Ilh.  tredeja 
und  netcadas  bhm.  watka  (Zugnetz)  Nelzarten  ncbsl  nhd.  mhd.  träte  Z.  616 
später  iceder  oberd.  icat,  wait  und.  tcade  alln.  (f.  rete)  dän.  xod  s^^  d.  vad  mit. 
giada,  grudelhim  frz.  gnideau  Gl.  m.  :  gvider?  auch  mit.  iidim  SmIlr  4, 
193.  Grimm  I.  c.  und  Swk  denken  an  waten  (?);  vll.  ist  die  Grundb.  Zugnetz; 
oder  Geflochtenes?  dann  zu  Nrr.  17.  18.,*  zu  letzterer  vrm.  Ith.  lelt. 
(Selznetz)  wenteris  m.  Fischergarn:  Ith.  tcentere  f.  Fischersack  =  pln. 
wiecierz  f.  Fischreuse.  Ptf.  Ltt.  2,  71  scheint  die  ob.  d.  und  Ith.  "\Vw. 
zugleich  von  tratan  und  tcedu  abzuleiten;  vgl.  u.  Nr.  85  d.  ^;  aller- 
dings ähnlich  die  Netznamen  Ith.  bradine  rss,  bredeny  :  Ilh.  bristi  elc. 
waten  s.  F.  21.  §\  Smilr  4,  28.  193.  200.  erinnert  an  mögliche  Ver- 
bindung mit  weiden  venari  (s.  u.  Nr.   18  §"'). 

12.  Vigs  m.  Weg,  o^oig.  franivi^is  adv.  fortwährend,  TrdvTOTC. 
(Gr.  Nr.  304.  3,  395.  Gf.   1,  667.  Rh.   1131.) 

amnhd.  ags.  alts.  nnd.  nnl.  weg  m.  =  altn.  regr  m.  swd.  rag  dän. 
rei  (prps.  regne  =  wegen)  afrs.  wei,  wi  g.  wiges  pl.  wegen  {aweka 
deviare)  stri.  wej  nfrs.  ndfrs.  wey  e.  way.  nhd.  die  wegsteuer  nicht  mehr 
haben  vgl.  u.  a.  mit.  wegstura  gl.  m.  altn.  rla  umherwandern;  occulta 
explorare. 

sskr.  raha  Weg;  hhr  znd.  risi  Weg?  vielmehr  zu  Nr.  14  q.  v.  vgl. 
Bf.  1,  355;  ebds.  gr.  olaoq  Weg  etc.  —  arm,  vgh  via,  iter  m.  v.  Abll. 
klingt  an.  —  lat.  reha,  ria.  ragus?  s.  Bf.  2,  324.  ill.  rogja  Bolc  hhr? 
bask,  bidea  chemin  bidechca  sentier  hhr?  klingt  an  gdh.  uidh,  uigli  f.  in 
der  Bed.  way,  journey,  das  vll.  hhr  gehört.  Der  ganze  Worlslamm  gehört 
zu  rally,  vigan. 

13.  Veilis  heilig,  äyioc;  dyvöq  Phil.  4,  8  (LG.  glauben,  LIHlas 
habe  üyioq    gelesen;   aber   wi|oen   wir    denn    die  Grundbed.  von  veilis? 
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Überdas  s!eliii  sich  uyioq  und  ayvoq  nahe  g-eniig-)  etc.  adv.  veiliaba. 
iisveili»  iing-eweilit,  ßißrjkoq.  veilia  m.  Priester,  veilian  reihen, 
dyia^^eiv.  ^aveiBiaii  id.,  Evloytlv.  veilinaii  g-cheihg-t  werden,  äyia- 
^ecr^at.  veiliitlia  f.  Heiligkeit,  Heiligung,  dyiojaivr;,  äyiacrijioq  etc. 
(Gr.  Nr.  201.  1,  462.  2,  641.  3,  428:  M>th.  XLVil.  58  sq.  144\q.  148. 
169.   171.  Gf.   1.   721.  Rh.   1146.  Wd.  2271.) 

ahd.  icih  (Grimm  hält  I  möglich)  lieilig  =  mhd.  wih,  wich  nhd.  iceih 
zsgs.  mit  ranch,  ke|.Vl,  fa|,5,  wa|jer,  wedel,  nacht,  nachten  (d.  pl.  ans  mhd. 
z-e  wihen  nahten  s.  \Vd.  1.  c.)  ags.  rili,  rig,  vi  in  Zss.  z.  B.  vi-,  rig-bed 
Altar,  >päter  teofod  {od,  ed);  rihgyld  idolatria;  doch  stellt  Gr.  Mlh.  58 
diese  Zss.  zu  ags.  vih  g.  viges,  xeoli,  g.  xeos  «acnim.  idoliim,  templum. 
alts,  will  sacer;  Grimm  unterscheidet  m  egen  des  ags.  "Wechsels  von  /  und 
eo  alls,  icih  m.  lempliim:  domus:  ebenso  mit  i  ahd.  icih  nemns  (heiligen 
Hain);  vll.  auch  kurzvoc.  (gegen  Gr.  1,  462,  doch  wieder  zweifelnd  3Ilh.  148) 
alln.  Ve  «g.  ein  Goli  pl.  xear  m.  dii,  idola  pl.  xe  n.  loca  sacra  im  Gutalag 
xi  (dhr  vll.  lapp.  !■<  .»-ilva?):  alln.  xi-bond  vincula  sacra:  ahd.  wlhian,  wilien, 
gaiciluan  (audi  segnen)  =  mhd.  tcihen  nhd.  trei/ten  afrs.  wia,  tciga  alts. 
wlhian  Hei.,  gewigen  Ps.  altn.  xigia  ndfrs.  weje,  wije  nnd.  wigen  swd. 
xiga,  xija  dän.  xie:  nnl.  wijden  (aber  wie-,  wij-  in  Zss.  wie  nhd.  weih  etc.) 
weihen,  widmen  hhr  oder  :  widmen  (Nr.  17)?  vgl.  ahd.  wihida  f.  sacrum, 
sacra,  reliqnae  (meist  pl.)  =  afrs.  witha  Reliquien  c.  cps.  Rh.  1154:  neben 
ryed  {wied),  wieha,  wigeha  m.  Weihe.  —  wehadinc  Gollesgericht  I.  ßaj. 
Über  Verdunkelle  Spuren  unsres  Stammes  in  Ortsnamen  s.  Mlh.  144  sq.  169; 
ebds.  171    über  alln.   Veorr. 

Grimm  (so  Wd.)  deutet  auf  ahd.  wihan  s.  Nrr.  9.  10.  vgl.  facere  sacra. 
Exot.  Ygll.  finden  sich  nur  sehr  ferne  und  unsichere.  Gf.  erinnert  an  lat. 
xoxere  (worüber  Bf.  2,  61)  und  uyLog  s.  dagegen  v.  svikiis  =  äyvöq. 
Ist  'i-e-pog  vrw.?  Bf.  2.  323  weijj  keine  genügende  Erklärung.  — ■  Ähnliche 
gdh.,  alb.,  esihn.  Anklänge. 

14.  Veilis  g.  veiltsis  n.  Landstadt,  xdnir,,  dypöq.  Bei  Marc.  8,  26.  27 
velis.  (Gr.  1,572.  2,641.  3.418.553;  Myth.  457^  Gf.  1,  721.  Rh.  1149. 
Polt  Nr.  297;  Ltt.  1,  44.    Bf.  1,  350.) 

Das  ausl.  s  des  Stammes  zeigt  sich  bis  jetzt  nur  noch  in  oberd.  weichs 
(in  welcher  Bd.?)  und  in  den  ahd.  Ortsnamen  wechsa  a.  806  wihsa,  wihse 
a.  1212.  Grimm  vermulhet  sehr  gewagt,  diei  s  ,,dem  Lateinischen  zu  Gefal- 
len" aufgegeben.  VII.  besa.jcn  es  folg.  Formen  nie  :  ahd.  wih,  wich  n.  m. 
vicus  mhd.  wich  m.  arx,  civitas  wichbilde  n.  =  nhd.  weichbild  n.  alts. 
wilibilelhe  aliud,  weekbeld,  icibbelde  etc.  s.  Rh.  nnd.  tcikbelde,  wikbUd 
nnl.  wijkbeeld;  über  die  Abi.  von  veilis  sacer  bei  mehreren  Germanisien 
s.  Gr.  2.  641.  ags.  alln.  xik  afrs.  wik  vicus.  Ort  alls,  wik  f.  Stadt  (Jerusalem) 
nnd.  wike,  wik  (bes.  in  Zss.)  Stadt;  AVeichbild  nnl.  wijk  f.  Stadtviertel; 
Zuflucht:  Flucht  (grenzt  an  wijken,  weichen)  c.  cps.  e.  wyke  Dorf;  Meier- 
hof tcick  Dorf:   Burg;  Stra^je  (auch  =  Wieke.  Docht;  Bucht  s.  u.). 

Gr.  2,  209.  3,  418  vermulhet  Veilis  :  vailij^ta  q.  v.  und  ebds.  eine 
Reihe  häufig  mit  den  obigen  zusamnienfallender  >yörler. 

cy.  gwic  f.  town;  village  gwica  to  hawk  about  the  town  (vgl.  gas- 
salen  gehn)  brt.  gwik  f.  (in  Zss.  auch  girl)  bourg:  cite  c.  d.  u.  a.  gwikad 
m.  bourgeois  corn,  gnik  village  gdh.  fich  counlry-village;  castle.  —  aslv. 
xysg  '/o:ipiov,  praedium  pin.  iries  f.  Dorf  wioska  Weiler  ill.  res  m.  strada; 
polo;  confrada  drevan.  wisa  Haus  blim.  wes  n.  Dorf  (Schaf.  1,  283  con- 
fundiert    pin.  wacpan    Ilh.  wieszpals   etc.)    llh.  wieszne  f.  vicina  hospitans 
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tcieszczur  zu  Gaste  (von  Frauen)  trieszieli  in  die  Nachbarschaft  zu  Gaste 
gehn  lelt.  iceefis  peregrinus,  hospes  Ith.  tcieszpatis  Landes-,  Orts-herr  prss. 
wais-  (Haus,  von  Ness.  mit  sskr.  rasa  vgl.)  pattin  acc.  Frau  (Hausfrau) 
reide-tcaisines  gastfrei  (reide  gern).  Demnach  llh.  vkis  m.  Wohnung  (nam. 
des  Erbbauers)  c.  d.,  das  EichhofT  vergleicht,  nicht  hhr:  vgl.  s.-kr.  oka  m. 
domus  mit  Bopp  Gl.  und  vll.  ocina  casa  Gf.  1,  132,  das  doch  wo!  mit 
nnd.  oke7i  etc.  oberster  Hausboden  (Br.  ^^'b.  v.  oker)  Mehls  gemein  hat; 
dieses  klingt  etwas  an  das  vll.  verschliffene  lakon.  coov  oberes  StockAverk 
(Bf.  1,  297)  an.  —  lat.  vicus:  ricinus  etc.  gr.  olxoc.  —  sskr.  rega  m. 
introitus;  domus.  Wz.  rig  intrare  (^vozu  o.  a.  frs.  derris  =  Dencisch  s.  Polt 
I.  e.).    znd.  rirat  lolo   ricpaiti  Ortsherr  vige  viä  (locat  ) 

15.  Vailista  m.  Ecke.  yoiv/'/.    (Gr.  Nr.  201.  2,209.  3,419.) 
Grimm    2.    209    vergleicht    veilis    und    wehsal    und    vermnfhet    ein 

verlorenes  vb.  vailisan.  Viele  W'w.  (s.  nachher)  deuten  auf  ausl.  Guttural 
des  Stammes:  schwerlich  dürfen  wir  dagegen  stellen  gael.  oisinn  f.  corner, 
nook,  angle  l,:c\.  gtcosgo,  gosyo,  osgo  oblique  ed.,  das  (gic  Öfters  neben  b) 
=  brt.  beskel  Cll.  Nr.  302  sein  kann;  vgl.  A.  101.  —  Hypothetisch  ver- 
gleichen wir  von   Vielem   Einiges: 

.4.  a.  altn.  rik  n.  recessus,  angulus  (bei  Biörn  recessus,  secessus; 
molio  D.  actio  parva;  breve  spatium)  nach  Gr.  Nr.  182  neb>t  tceichen  u.  b 
zu  weich  o.  Nr.  3:  rikötlr  torluosus,  sinuosus  rikna  commoveri;  inflecti, 
mollescere  mhd.  (ahd.?  Gf.  1,  708)  wich  m.  recessus,  Rückschritt;  tcich 
geben  locum  dare  erinnert  vll.  zuf.  an  veilis  vicus;  nnd.  week  recessus, 
das  Wanken,  ^^'eic]len  vgl.  u.  b.  Davon  unterscheiden  sich  altn.  rik  f. 
recessus  (vgl.  Plin.  h.  n.  3,  1.  s.  Wd.  883)  =  sinus  brevior,  Bucht  rikingr 
pirata  ags.  ric  u.  mariscum,  nach  Leo  Rect.  :  räc,  weich  =  mör  :  meai'u; 
nnd.  wik,  wike  (auch  Canal),  inwiek  Bucht  dän.  rig  id.  swd.  rik  m.  id., 
Krümmung.  Ecke  vgl.  o.  altn.  rik  n.,  doch  vrsch.  von  swd.  rek  n.  Falte 
vgl.  tika  biegen,  fallen  zsfallend  mit  u.  b,  aber  vrsch.  von  ricka  wackeln 
(o.  Nr.  11)  ricke  Schwengel;  shell,  icick  open  bay  e.  wick  id.  vgl.  auch 
e.  witch  gebogenes  Ufer;  sodann  scholt.  irick  Winkel  des  Auges  oder 
Wundes  norde,  wtkes  of  the  mouth  Mundwinkel.  Vrw.  scheint  auch  e.  tcicket 
=  cy.  gwicced  m.  frz.  guichet  nnl.  winket  mit.  grinchetus;  vgl.  vll.  bhm. 
wikyf  m.  Dachfenster;  Erker,  wenn  nicht  zusammengesetzt. 

b.  (Gr.  Nr.  182.  Ptt.  Nr.  117.  Bf.  1,  348.  2,  351)  ahd.  wichan  = 
mhd.  wichen  nhd.  weichen  altn.  rikja  ags.  rican  mnl.  nnd.  wiken  nnl.  icijken 
swd.  rika  neben  hreka  id.  vgl.  altn. //r/A'a  vacillare  o.  Nr.  11?  und  neben 
räja  entweichen,  ausweichen;  dän.  rige  afrs.  wika,  wiaka  nfrs.  wijcken, 
wijckjen   (die  meisten  st.).    Die  exot.  Vgll.  s.  II.  c. 

B.  (Vgl.  u.  a.  Wd.  2277  über  die  Beziehung  zu  winken  und  wanken) 
ahd.  winkil  m.  afrs.  mnhri.  winket  m.  ags.  rincel. 

Exot.  Vgll.  A.  a.  hb.  wingis  m.  Bucht,  Landwinkel  vgl. 'S,  icinkilis  m. 
Winkeleisen  1  Reg.  7,  9  aus  dem  D.  ?  oder  :  aslv.  qglii  ill.  vgal  bhm.  tihel 
m.  rss.  tigol  m.  pln.  wpgiel  m.  ^^'inkel,  nach  Schi'.  2,  24  =  lt.  anguhis 
(=  cy.  07!^/  f.  brt.  ank  m.  gdh.  oniall  wol  enll.)  ?  Vermittelung  s.  bei 
Bf.  2,  21;  ib.  1,  348  sq.  über  weichen  :  gr.  ei'xetv.    Vgl.  auch  A.  6. 

16.  Tiko  f.  Woche  Luc.  1,  8.  So  nach  LG.  vgl.  de  Wette  in 
Luc.  1,5;  TU^iq  Tr^q  icprjueQiag  =  Wochendienst  dieser  Priesterklasse; 
deshalb  irrig  von  Grimm  zu  weichen  etc.  gestellt?  Gr.  iMylh.  stellt  fort- 
während viko,  icoche,  weichen,  Wechsel  und  lat.  rix,  vicis  zs,;  das  Zeit- 
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ma|.)  von  Tiko  stellt  er  nicht  ganz  fe?t.  (Gr.  Nr.  182:  Mylh.  113.  Gf.  1, 
701.   Bh.  1149.) 

ahd.  icecLa  f.  =  mnlid.  woche  (vgl  iceche  Z.  619)  alls,  «r /ro  sfvs.  tcike 
ag.«.  rice,  iure,  tecca,  reoc  etc.  alln.  vika  stri.  icice  nfrs.  tcijrke  ndfrs. 
ice^  nnd.  treÄ'e   nnl.  e.  week  scliolt.  otck  swd.  rerka  dan.  w^e,"  sämtlich  f. 

^^'elche  Grnndbd.?  Dennoch  EeiLe  (wie  früher  viko  übers.)?  Steckt 
viell.  eine  uralle  Form  de^  Zalihv.  acUe  darin??  vgl.  u.  a.  cy.  trytii-nos 
eig.  acht  ^tichle  u.  ilgl.  m.  läpp,  tcakko  finn.  tcijkko  Woche  Kach  Gr.  vrm. 
a.  d.  Nord.  Trverw.  dagegen  esflm.  icahhe  Unterschied.  Ablheilnng  etc.  m. 
V.  Abll.  walihel  zwischen  icaltitetawa  trerltsen.  Grimm  erwähnt  anch  die 
30  liikus  (sg.  Tiiku)  des  Jahrs  in  Java  s.  Hb.  Kawi  1,  19(5.  ^^  enn  die  Grndbd. 
von  viko  Zeilranm  wäre,  so  käme  slav.  rjek  etc.  s.  A.  36  znr  N'ergleichiing. 

17.  \.  jsa-VicIan  (vitlian  Gr.  und  Alassm.  nach  d.pri.)  .->l.  valh, 
vediiii,  vidaiis«  verb  nden.  ovCevyvivuL  §\  isiviclan  übertreten, 
u^BTelvj  verlengnen,  0,710 ^vüai^ai  etc.  jsavigss«  f.  \  erbmdung.  dcpr,. 
di^viss  f.  Auflösung,  avdlvcriq.  iis^väüS  usmilan  (Mch  verhallen) 
gelrennt  sein,  daToyelv.  iisvi^.^i  n.  Eiielktil,  uaTrai6xr,q  Eph.  4.  17 
(nach  i>l>sm.  vll.  zn  vitaii).  §''.  kiiiiaveda  f.  Fe^el,  Kelle,  äXvaic; 
(e  st.  i   Gr.  1,  56). 

B.  VaiBi  n.  Pfami,  dp^aßö)v.  gavadjoii  geloben,  apfid^tiv. 
(Gr.  Nr.  288.  1,  56.  59:  HA.  2U4.  601.  618.  657  vgl.  420.  Gf.  1,'738  sq. 
Rh.  1129.  1156.    Wd.  2211.) 

A.  ahd.  kiwefan  conjiuutiis  elc.  inlwelanler  abjiingens  zisamana- 
fjiicaliin  socianml  kiicet  n  Joih,  Paar  (Ochsen)  mhd.  swz.  geicet  n.  id.; 
Balkenhans  mhd.  gewete  Genoje  mhd.  s^^^.  weten  verbinilen  swz.  bair.  an-, 
ein-irellen  etc.  znsammenjochen  u.  .igl.  ahd.  tcelero  padiliga  (Smllr  4,  199), 
Verbindiing>holz  an  ^^'i^ffen  oder  Pfluge  (nhd.)  oberd.  well,  weiter  m.  (f.  n.) 
id.  (am  Pfluge).  §".  Bei  iii^idaia  abnegare  ist  Grimm  2,  901  ,,die\Ynrzel 
dunkel".  —  ahd.  ags  nitcit  dolus  etc.  Gr.  2,  463  eher  ;  inviftds  s.  Nr.  18. 
§^.  ahd.  khunatcillii  =  kiistaveda :  id.  mit  cuoniowidi  redimiculum 
Mers.  Gedd.    Vgl.  Nr.  18.  §'. 

B.  ahd.  wefli,  tceddi  pignus;  foenus:  stipulatio,  vadimonium  mhd. 
rcelte  n.  Pfand,  Pfandverlrag  (auch  durch  manus  jnnclio  vgl.  u.  über  cy. 
giceddcO):  Ersatz,  Lohn  u.  dgl.:  gesetzliche  Strafe:  Kampfpreis,  Kanipfspiel; 
vb.  icellen  nhd.  tcette  f.  \h.icellen:  icelt  machen  (wetterau.)  =  ausgleichen 
gls.  ersetzen:  Gerichlsspr.  geicelte  Strafe  afrs.  tced  n.  Vertrag:  Bürgschaft; 
Strafe  nfrs.  icel;  afrs.  weddia  s^eloben:  bürgen:  Gewetle  zahlen  nnd.  tcedde 
(früher)  Pfand:  Geld.-trafe:  gew.  Welle:  N\  elleifer  vb.  iredden  nnl.  icedde 
Pension  icedden  wellen  etc.  ags.  redd  pignus,  paclum  vb.  veddian:  r.  lo 
vife  spondere.  wie  e.  iced  Pfand:  Heirath  u.  s.  w.  ^b.-t.  und  vb.;  scholl. 
tcad,  tcedd  pledge;  wager  alln.  ted,  redli  pignus  etc.  (wie  afrs.):  redja, 
redl'ja  pignore  cerlare.  weiten  swd.  vad  Welle:  Appellation  vädja  wellen 
=  dän.  redde.  In  mehreren  ßedd.  klingen  zu  vi(otli  gehörige  Ww.  an; 
s.  Nr.  70.  ■ —  Über  langob.  wad. a   und  goida   s.  u.  a.  Gf.  4,  174. 

Anm.  i,  ^^'ie  verhall  es  sich  mit  folg.  Wörtern  :  altn.  rodi  m.  peri- 
culum:  inopinatus  casus  dän.  raade  c.  id.  swd.  räda  f.  (aswd.  tadhi  casus 
etc.  s.  RA.  624)  id.  vied  räda  alln.  ra  ags.  reas  fortuilo  alln.  to  f.  peri- 
cnlum:  damnum;  firmitas  (Näheres  bei  Biörn:  diese  Bed.  bedarf  vrm.  der 
Berichtigung):  =  rä  f.  periculum;  terror.  VII.  haben  sich  in  dieser  Ver- 
kürzung mehrere  Formen  confundiert  vgl.  vä  0.  Nr.  10  (vgl.  Nr.  11);  mil 
Nr.  32  ist  keine  Berührung  anzunehmen. 
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§''.  ^Hierher  :  afrs.  witma,  u-elma  etc.  Fraiieiikaufpreis  Rh.  1146  = 
ags.  reotuina  biirg-iind.  icittemo,  u-itteinon;  ahd.  widemo  elc.  ni.  dos  Gf.  1, 
777-8.  mhd.  wideme  Kaufpreis  der  Braut;  Aiisstaltuiig-  ii.  dgl.;  kircliliche 
Dolalioi),  Pfarrg-ul;  Pfarrliof  (amiul.  mit  Zss.)  nlid.  wittlmm  u.  alid.  widimit 
dotabit  mhd.  widemen  dotieren,  stillen  nhd.  tcidmen;  mnl.  wedem  dos; 
tcedemen,  dofare  (mnl.  wijden  s.  Nr.  13).  Rh.  1156  trennt  und  stellt  zu 
wia  =  weihen  afrs.  withume  f.  watkein,  wethem  m.  zunächst  =  geweihter 
Platz  an  der  Kirche;  daraus  nnd.  wedem  geistlicher  Grund  und  Boden, 
Kirchengut;  Pfarrhaus,  Pfarrzimmer  vg\.  o.  mhd.  wideme;  nhd.  (WA.  wiefmnth 
Pfarrgrundstück  widdem  Pfarrhaus  =  afrs.  watliemlius  strl.  wedenims. 
Wol  zuf.  hiitfe  sich  dann  nhd.  widmen  wieder  =  weilten  ge>lellt;  vgl. 
auch  Wd.  2271.  Die  l'nregelmä|,^igkeit  der  Lautverschiebung  in  solchen 
Ww.  ist  theils  durch  sehr  alte  Fixierung  der  Begrilfe,  theils  durch  den  Aus- 
gang von  Eniem  Volksstamme  und  Dialekte  zu  erklären.  Indessen  mag  hier 
auch  manche  Verwirrung  entstanden  sein  durch  Einfluß  des  an  sich  wie- 
derum durch  das  Deutsche  intliiierlen  lat.  viduum,  viduaUtium,  vgl.  Nr.  87. 
Gewagt  scheint  die  Vermuthung  eines  Ausgangs  von  A  und  den  Stämmen 
der  folg.  Nr.,  wo  sich  ganz  ähnliche  BegrifTsübergänge  zeigen,  vgl.  nam. 
bhm.  wjenowali  flg.  Nr.  §''. 

A.  (vgl.  B)  cy.  gwedd  f.  yoke  (auch  Aussehen  etc.;  s.  u.  Nr.  22.  §^.) 
dyweddio  znsammenjochen;  vei  loben  (to  espouse),  verlieirathen  dyweddi  m. 
espousals,  Ehepakten  (nicht  zunächst  zu  B)  gweddawg  yoked,  joined  etc.; 
wedded  etc.  ^ wohin  gweddill  m.  Rest;  übrig  la^en  cd.  —  gweddio  bitten 
könnte  nrspr.  manus  jüngere  bedeuten  und  zu  A  oder  B  gehören;  doch 
s.  B.  34  u.  a.  später  s.  0.  Vielleicht  hierher  cy.  gwestr  a  bitch  vgl. 
u.  ankl.  Wörter.  VII.  cy.  dyweddio  =  brt.  dimHi,  dimiii,  demezi  vann. 
dimeein  heirathen;  verlieirathen,  verloben;  sbst.  m.  Heiralh,  Verlobung, 
Hochzeit;  nach  Gregoire  von  mez  pudor  als  pudore  privare;  wogegen  Le 
Gonidec  bemerkt:  es  müjje  dann  divezi  lauten.  Schwerlich  ist  hier,  eben 
so  wenig  bei  gr.  ^i-roq  (mit  Swk.,  s.  dagegen  Bf.  2,  31)  ein  Nebenstamm 
anzunehmen;  dafür  etwa  vgl.  brt.  mezer  m.  Tuch,  Wollenzeug  übh.  c.  d. 
(brt,  geö  etc.  Joch  gehört  zu  jiili  q.  v.) 

B.  Logisch  vgl.  sich  binden,  verbinden,  verbindlich  u.  s.  m.  für 
Tadi  :  vidaii.  Gf.  hält  eine  Entlehnung  aus  lat.  tad  möglich,  vergleicht 
aber  auch  sskr.  vetana  merces.  Aus  dem  Deutschen  stammt  mit.  vadia, 
vadium,  guadium  etc.  pignus  etc.  prov.  gatye  sp.  frz.  gage  it.  gagio  u.  s.  m. 
mit.  invadiare  =  frz.  engager,  bask,  bahia  gage  aus  welcher  roni.  Form?  — 
lat.  vas  g.  v^dis  c.  d.  läi^t  sich  schwer  abtrennen.  Sollte  vadi  eig.  Ver- 
sprechen bedeuten?  vgl.  Bf.  XVI  über  vas  =  Sprecher,  goth.  d  könnte 
einer  älteren  Lautstufe  gehören,  wenn  diese  Wörter  der  Rest  eines  sonst 
erloschenen  Stammes  wären.  Über  vad  loqui  s.  v.  qvitlian.  —  ill.  vadija 
Wette  vad^jatti  se  weiten ;  vU.  früh  enll.,  wenn  nicht  :  bhm.  wäda  f.  Zank 
u.  s.  m.,'  dagegen  aslv.  vjet  aw^tcria,  pactum  (s.  Mkl.  15)  bhm.  wela  f. 
Vergeltung;  Vergleich;  Garaus  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?  vgl.  Nr.  27.  §""?); 
na  wet  zuletzt;  ja  sogar,  auch  pln.  wet  za  wet  Ersatzstrafe  wetowac  ver- 
gelten; nachholen,  wieder  einbringen.  — •  ^  bhr  Ith.  wadöti  Versetztes  aus- 
lösen; erlösen  übh.;  die  einf.  ßd.  herrscht  in  den  Zss.  vor;  vll.  vgl.  ill. 
vaditi  herausnehmen? 

Vrm.  s  aus  einer  dentalen  Muta  —  doch  s.  u.  Nr.  70,  i  • —  in  cy. 
gwystl  m.  pledge,  pawn,  surety,  hostage;  Ersalzgeld  c.  d.  u.  a.  gioystio  to 
pawn,  lay  to  pawn  gage;  to  mortgage;  to  surrender  one's  self   dywystaw 
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to  give  a  pledge  corn,  guistel  hostage  ^  :  gustle  to  confederate,  associate 
(vgl.  A);  brt.  gwesti  m.  Pfand:  Weltpreis;  engagement:  solde:  devoue- 
ment ;  voeu;  proniesse  vb.  gweslla  in  alien  diesen  Bedd.  diiceslla  degager 
fjicestlaoua  soudoyer.  Die  ganz  glbd.  vaun.  W\v.  gloesir  vb.  gloestrein 
scheinen  entstellt,  wenn  nicht  zsgs.  gl-oeslr.  gdh.  gustul  ni.  pledge;  pro- 
tection: ability,  affluence;  auch  =  gusclal  a  burden.  Verwandtschaft  mit 
hoslagium  etc.  unstatthaft,  wenn  wir  vll.  auch  dieses  Wort  nicht  mit  Dz. 
2,  253  von  lt.  obses  (gls.  obstaticum?)  ableiten.  Pictet  19  vergleicht  sskr. 
risti  gages,  solde.  Unverw.  scheint  gdh.  fost  to  hire,  nach  Pictet  59  = 
sskr.  rast  emprunter,  louer.  Mehl  hhr  cy.  gosteg  m.  pl.  gostegion  banns 
of  marriage;  auch  nicht  gwaesaf  m.  pledge  etc.  c.  d.  &  cpss.  vgl.  saf, 
gorsaf.  —  corn,  gwesta  I  ought  gotli,  gösse  ought  vll.  =  gdh.  feud 
oportere,  debere  und  nicht  hhr:  doch  s.  andre  Vgll.  .%.  68.  Bei  vielen 
^^'ürte^n  lä^.jt  die  wüste  Vieldeutigkeit  der  e.  Übersetzung  ungewiss,  ob  wir 
sie  hierher  stellen  dürfen. 

linn.  tteto,  wede  Pfand  Swk.  Doch  zeigt  das  Esthnische  vrm.  nur  auf- 
fallende Schein verwandtscliaflen  :  icoito,  woido  um  die  ^^'elte  s.  o.  Nr.  10; 
kilila  weddo  Wette  von  kilila  (Pfand)  weddama  s.  Nr.  11.  läpp,  icaü 
Gabe  icatlet  geben  =  magy.  ad  esthn.  andma  nicht  hhr.  Au  aswd.  tadhl 
etc.  erinnert  esthn.  wahhest  vielleicht,  bisweilen,  etwa,  sonst  wahking 
böser  Zufall  u.  s.  m.,  die  aber  nebst  wahhetus  Wechsel  etc.  zu  wählte 
discrimen  gehören;  dagegen  vrm.  a.  d.  Nord.  entl.  läpp,  wahda  periculum 
nebst  Vrww. ;  sodann  (entl.)  wätto  Weltpfand,  Unterpfand  tcatot  wellen 
vgl.  tcädja  Preis,  Werlh,  wenn  nicht  ;•  ausgefallen.  Viele  mit  diesem  Stamme 
verwandle  Wörter  s.  im  Folgenden. 

18.  tii  -  Viiiclaii  st.  vand,  viinfliiiii,  viindaiiis  umwinden, 
TiEQi^dXkHv,  evTvXivTeLV,  evei'keli^ ;  einwindeln,  aTrapyavovv.  fliiga- 
viudaii  verwickeln,  usviiidaii  winden,  flechten,  ■JiXiy.TZLv.  §  inviiids 
gewunden,  verkehrt,  SucrTgaaaivoq;  ungerecht,  aä'ixo^.  ■nvinditlia  f. 
Ungerechtigkeit.  —  vaiidjan  wenden,  zukehren,  axgicpuv.  atvaiid- 
Jaii  sik  aflra  zurückkehren,  l-jtavi^'/^tcr'^ai,.  afvandjaii  abwenden, 
aTzoaTQtcpuv  etc.  bivantljaii  vermeiden,  o-TeXXeffS'at,  jrapaiTet- 
o-Äat,  7t£Qii(TTaa'^aL.  gavaiidjaii  wenden  (umwenden),  ecricTTpec^f iv  j 
bekehren  id.;  zurückgeben.  arvoaTpifpuv.  invandjait  (vgl.  §)  ver- 
drehen, fJLZxacTTQicpeLV.  iisvandjaii  sich  abwenden,  uTzocrx^icpea'^ai 
etc.  gavaiideins  f.  Bekehrung,  iisvaiidi  f.  Umgehung,  ue'^odela. 
(Gr.  Nr.  383.  Gf.  1,  746.  769.  Hh.  1151.  BVGr.  .S.  875.) 

St.  Zww.  ahd.  wintaii  =  mnhd.  nnl.  winden  nnd.  beicinden  =  biviii- 
daii  alts.  ags.  winden  swd.  afrs.  winda  dän.  rinde  e.  wind.  —  sw.  Zww. 
(winden  machen)  ahd.  wenten,  wenden  =  mnhd.  nnd.  nnl.  tcenden  afrs. 
ndfrs.  wenda  («enden,  abändern,  hemmen,  widerslehn)  nfrs.  wetjnen  altn. 
renda  (vertere,  converlere,  immutare),  rendja  (vertere)  ags.  rendan  (ver- 
tere;  ire)j  vandian  (deflectere)  e.  wend  (prt.  went  ivit)  swd.  vända  dän. 
vende.  —  ahd.  gawenljan  umwenden;  arw.  avertere;  biw.  converlere 
u.  dgl.  m.  • —  ahd.  giwanl  alts,  giwand  finis,  terminus  vgl.  well,  gewann 
Ackerbezirk?  und  nnd.  wende  id.:  Ende,  eig.  Wendeplatz  vgl.  mit.  wendus 
Gl.  m.  wett.  hess.  anwand  Grenzackerslück  anwender  m.  dessen  Besitzer. 
—  Im  Nhd.  vrm.  Confusionen  mit  viiinan  q.  v.  —  d  haftet  auch  in  den 
allen    hd.  Dialekten. 

§  Früher  bei  Gr.  1,  769  (2.  Ausg.)  invids  pravus  ib.  1167  verän- 
dert  in   iuvidjaii   irritum  facere;    vgl.  o.  Nr.  18.  S"*;    aber   inviiids 
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2,  463  (s.  1.  c.)  :  alid.  ags.  inwit  dolus  alls.  ags.  invid,  itivit  id.  Gf.  ags. 
invidd  LG.  altn.  inrilli  ahd.  inirille  dolo ;  inwiUer  dolosus  e.  mw<7  Ver- 
stand zii  iDtt,  Will?  Die  Laiitsliifen  stimmen  nicht  ganz  unter  einander; 
noch  weniger  zu  aiivinds,  womit  diese  Worter  verwandt,  aber  nicht 
identisch  sein  mögen.  Niiher  diesem  stchn  :  altn.  vindr  obliquus  swd.  dän. 
vind  id.  vgl.  weit,  tvindsch?  winselt  id.  weslerw.  winseli  verdreht,  schief; 
falsch  (=  quer  ansehen);  link;  nach  Schmidt  :  vans,  ran  (Mangel)  q.  v. 
swz.  windsch  verkehrt;  schlank;  s.  Schwenck  h.  v.  nnd.  verwend  verkehrt; 
links;  linkisch.  —  nnd.  windscheef  geworfen  (Holz  an  der  Lnft)  nhd. 
windschief  vll.  assim.  :  Wind.  —  Vielleicht  schlie|,)en  sich  hier  an  (nach 
Schmeller  2,  484  sq.  vrm.  zu  vans)  :  ahd.  alts,  winislar  link  ^=  mhd. 
winster  (nach  Smilr  4,  49  vll.  bair.  unstehall  links!  zu  Pferden  gesagt, 
=  mhd.  w  inster  halb ;  sonst  wist!)  ags.  vinstre,  rynstre  altn.  vinslri  alrs, 
winstere  mnl.  wenstre  (sinistra)  swd.  vansler  dan.  r(pnstre.  Kelt.  Ww.  s.  u. 
Ist  d  ausgeworfen,  wie  in  winselt,  oder  in  s  vor  lar  gewandelt?  Auffal- 
lend bleibt  der  Anklang  an  lal.  sinister.  Bf.  1,  276  vergleicht  sskr.  väma- 
lara.  vdma  (vrm.  aus  aramu)  in  der  Bed.  links;  in  der  Bed.  schön  s.  Nr.  37; 
auch  abgesehen  von  rama  Aväre  winislar  :  wini  elc.  (s.  ib.)  als  urspr.  freund- 
lich, glücklich  bed.  nicht  unmöglich,  etwa  zugleich  als  uralter  Comparativ; 
Analogien  finden  sich.  —  Vll.  auch  altn.  vündr  («,  o)  malus,  nequam  = 
swd.  dun.  ond  hhr,  eig.  perversus ;  vgl.  Gr.  3,  606. 

Bopp  stellt  vindan  :  sskr.  rrt;  aber  vgl.  u.  die  Zeugnisse  für  eine  ein- 
fachste Wz.  vi,  und  rrt  :  vairtltan  Nr.  59.  —  A.d.  D.  frz.  guindul,  guinder 
=  spr.  guindar  it.  ghindare  neben  guindolo  (Wmrfe,  trochlea  Dz.  1,  294); 
prov.  ganda  Enlwimlung  Dz.  1,  272  u.  dgl.  m.  —  i  hhr  arm.  randel  zer- 
stören? Sicherer  wol  randak  Gitter,  Flechtwerk,  Korb;  vgl.  Nrr.  19.  20. 
^hhr  sskr.  rat  circumdare,  veslire;  auch  =  rant  dividere,  distribuere  {v,  b). 

Ith.  windas  ni.  Winde;  Wocken  windöti  Getreide  aufwinden  wind- 
ziöti  schwanzwedeln;  hierher?  vgl.  Nrr.  25.  27.  pIn.  winda  f.  Winde 
(guindal)  windowac  winden  rss.  vint  m.  Schraube  c.  d.  mntity,  svintity 
schrauben. 

brt.  gwinta  lever,  elever,  hausser;  s'elever  etc.  gwinterez,  m.  Erhe- 
bung etc.  pors-gwint  ponl  levis.  Dagegen  mit  d  gwindask  m.  Winde 
(Flaschenzug).  —  6 '>'»•'  *^y-  gwantu  (s.  Nr.  30),  lo  sever;  thrust  :  sskr. 
rant  dividere  Pelt  59.  —  brt.  gwei'itr,  gwentl  m.  dolor  acutus  gweüdre  m. 
goutte  vgl.  Nrr.  30-1  :  Gr.  2,  35.  4,  623*;  swd.  rända  diin.  raande  dolor, 
angustia;  vb.  lamenlari,  doch  nicht  :  vai?  q.  v.  —  gdh.  untas  m.  wind- 
lass. —  %  cy.  chwilk  awkward;  left;  sinister  cd.  gdh.  ciotag  f.  left  hand 
etc.  ciotach  awkward;  left-handed  c.  d. 

alb.  e'int  {uvt)  weben  indli  (tvS)  Gewebe  stellen  wir  nur  des  Nasals 
wegen  hier  auf;  vgl.  gdh.  fitli  etc.  Nr.  22.  —  esthn.  win  Winde  toinnama 
aufwinden;  spannen;  rudern;  schlenkern  wünama  winden,  biegen  wane 
Ranken  wännitama  verrenken  want  Handhabe  u.  dgl.  zum  Drehen;  daher 
auch  Tretstock  des  Spinnrades  (vgl.  u.  slav.  Ww.)  wennima  etc.  sich  recken, 
dehnen  wennitama  ausspannen  wentas  gespannt.  —  winsotama  hin  und 
her  bewegen;  vielleicht  :  schwingen  vgl.  u.a.  winduma  =  schwinden.  — 
winnal  Bohrer  vgl.  wingelt  Sc liwickb obrer  etc.  hhr?  vgl.  e.  wimble  schott. 
icimmle  Bohrer.  —  Demnach  wäre  im  Esthnischen  die  einfachere  (nicht 
die  einfachste)  Wz.  rin  einheimisch;  vgl.  nachher  viele  Ww.  von  Wz.  ran. 

Grimm  faj.it  unter  Nr.  383  auch  vandus.  Wand,  Gewand;  vll. 
Wunde  und    Wunder.    Sicher  hhr   u.  a.  ahd.  wanton    (vgl.  Gf.  1,  760  sq.) 
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nhd.  verwenden  =  zu  Etwas  verwandeln,  verkeliren  virl.  Wd.  2050.  ahd. 
icendig  mtitahilis  wanlal  e(c.  afrs.  nhd.  wandel ,  Handel  und  Wandel; 
afrs.  icandelia  miliare  =  alts,  wantalön;  ag-s.  randhtng  miitabilitas ;  erst 
mnhd.  wandein  und  wandern  ire  u.  dgl.  vg-l.  o.  ags.  tendan  e.  went.  — 
nnd.  itente'.n  wälzen. 

%^.  mnhd.  wandern  :  ahd.  wendari  Gf.  1,  763?  Wd.  801  gibt  ahd. 
trantar:  Z.  mhd.  icander  =  wandel;  jene  Bed.  nur  in  wandelxere  viator. 
Vgl.  nnl.  icandelen  =  nhd.  wandern  und  wandeln;  so  dau.  vandre;  swd. 
vandra  wandern;  leben,  sich  benehmen  (nhd.  wandeln)  ags.  vandrian 
vagari  e.  wander  id.:  wandern;  abweichen;  faseln  afrs.  wondria  wandern 
wetter,  wänern  (wandern)  umhergehn,  umgehn,  von  Gespenstern  gebr. 
^Dürfen  wir  ohne  anl.  r  hier  anschlie^^en  das  wol  erst  denom.  alln.  andra 
pedetcnlim  gradi;  xylosoleis  currere  s.  f.  (pl.  öndritr)  =  andur  f.  xylosolea, 
Skier^:  schott.  anter  wandern:  Rh.  1158  vgl.it.  andare  samt  den  entspr. 
rom.  Ww.  :  auvergn.  tanda  gehn,  beide  aus  Wz.  rand?  Bf.  2,  252  stellt 
tcandeln  :  lat.  rädere  s.  Nr.  85.  d.  ß.  —  Ferner  vgl.  rss.  vinioväty 
umherstreifen  ill.  vandrati  wandern  pIn.  wedrowac  id.  c.  d.  u.  o.  wedrotcny 
=  nhd.  bewandert;  bhm.  wandrowati  id.  wandrowni  Reise  -,  wandernd; 
magy.  vündor  wandernd;  Wandrer  ni.  v.  Abll.  rändorol  wandern;  com. 
gwandre  to  wander  gael.  faondradh  m.  a.  wandering,  straying  faondrach 
Avandering,  astray,  apt  to  go  astray,  struggling;  beide  auch  mit  t  =  d; 
swrl.  entl.  vgl.  ir.  obs.  gael.  fan  (=  ssk.  tana  itio  Pelt  14),  fanadh  m. 
a  wandering,  peregrination:  declivity,  inclination,  a  steep;  adj.  fan  steep 
eig.  headlong,  prone,  propense,  wie  cy.  gwanar  tending  or  leading  forward; 
sodann  vgl.  die  gleichstammigen  cy.  Ww.  ywanaf  f.  lay,  row  gwanasu 
in  d.  Bd.  to  run  through,  sonst  :^  gwanu  to  stick  in,  to  prop  etc.,  von 
gicanas  m.  prop;  so  m.  dgl.  auch  wol  hvl.  gwenoden  f.  sentier  coro,  gueny 
to  move,  go  away  vgl.  §*".  und  vll.  brt.  gwinva  u.  Nr.   22. 

g*".  Da  sich  die  Bedd.  der  Bewegung  und  Veränderlichkeit  hier  häufig 
berühren,  dürfen  wir  wol  hhr  stellen  :  brt.  gwenno  volage,  inconstant, 
remnant,  fantasqne,  capricieux;  vgl.  gwen  und  cy.  gwenno  etc.  Nr.  37? 
gdhd.  <7Monac//  light,  active:  giddy;  unsteady,  nodding,  wavering  gnanadh 
m.  guanais  f.  unsteadiness  etc.  c.  d.  guanalas  id.;  wavering,  strolling. 
Mit  erweitertem  Stamme  vrm.  cy.  gwantan  variable,  fickle,  wanton;  daher 
wol  das  e.  Wort.  Die  Berührungen  mit  vans,  rantts  q.  v.  wol  nur 
zufällig:  dort  scheiden  sich  auch  die  gdh.  Ww.  durch  anl./".;  freilich  auch 
0.  faondradh  etc. ,  wo  sich  der  Unterschied  schwerlich  durch  Entlehnung 
erklären  mag. 

Wir  geben  jetzt  noch  eine  Reihe  von  Miscellen ,  die  einen  tieferen 
Blick  in  unseren  Wortstamm  und  seine  verwandten  fördern  mögen;  einiges 
Zubehör  s.  in  den  folg.  Nrr.  u.  bes.  Nr.  22.  Sind  unsere  Vgll.  richtig,  so 
stellt  sich  sowol  der  Dental  in  vidaii  und  viaidan,  wie  der  Nasal  im  letz- 
leren und  in  den  bereits  im  Obigen  erscheinenden  Stämmen  van,  vin  als 
accessorisch  heraus.  Ob  dennoch  an  vindan  :  bindan  zu  denken  sei, 
wijjen  wir  nicht.  —  Wir  geben  zuerst  mit  Nasalen  versehene  Ww.,  die 
zum  Theile  einen  Stamm  vn  bilden,  der  aber  meistens  auf  vi  -\-  suff.  na 
zurückführbar  scheint. 

§''.  Ilh.  wynöti  wickeln  c,  d.  bhm.  winouti  id.,  winden  winek  m.  Band, 
Stirnbinde  ill.  n-vinuti  umbiegen  vinac  Kranz  =  rss.  vjenec  m.  id., 
Krone;  Hochzeit;  Ehre  etc.  c.  d.  (vgl.  vten'ie  n.  das  Winden,  von  vily 
s.  u.)  asiv,  vjenycy  =  pln.  wieniec   m.  bhm.  wjenec  m.  Kranz  rss.  vjeno 
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11.  Kranzgeld  der  Braut;  Mahlschalz  c.  d.  vjenily  die  Braut  besclienken; 
Kraiizgeld  zahlen  rjenik  ni.  Besen  blini.  icjeno  n.  pln,  tciano  m.  Malil- 
schatz,  Willliuni  bhni.  wjenik  m.  Büscliel  pln.  icianek  Kränzchen  bhm. 
trjenowati  anssfeiiern;  widmen  Ith.  wainikkas  m.  Kranz  c.  d.  lelt.  tcainaks 
id.  pln.  wieiiczyc  bekränzen  bhm.  irjencoicati  id.  ill.  rinczali  id.;  copu- 
lieren  (aTecpavovv)  =  rss.  rjencdiy;  serb.  rjencai-citi  =  Uli.  tcenczawöti 
trauen.  —  esllin.  icannik  Krone  tcanniko  rahha  (Geld)  Braulschalz. 

§*.  lat.  vincire  schAverlich  vin-c,  sondern  rinc  (vgl.  Bf.  1,  388  sq.): 
ahd.  wicchili  n.  mhd.  (nhd.)  icickel  n.  (des  Rockens)  nlid.  wickeln  (versch. 
V.  nnd.  tciggeln  =  wackeln)  etc.  s.  Gf.  1,  708.  Wd.  S.  1196;  dazu  ii.  a. 
schott.  waigle  to  waddle,  pln.  wiklac  verwickeln  c.  d.  &  cpss.  wol  zsgs. 
wie  bhm.  wiktati  se  =  klütiti  $e  wanken.  —  «jVgl-  s^kr.  rak  inflexum, 
lorluosnm   esse?    Bopp  Gl.  stellt  rincire  =  sskr.  ri-nah  (nectere). 

%^.  asl.  rezati  binden:  nach  Miklosich  zu  biiidaii;  dazu  rez,  qz-, 
ff-.«  crvvSea^og  bhm.  waz-  m.  Genick,  Knochenband;  l'lme  wdzati  binden, 
flechten,  stricken  wjezeti  haften,  kleben  u.  s.  v.  pln.  wezel  m.  Knoten;  Bündel 
wiqz  Band  (auch  Ulme  =  wie  o.  böhin.  waz  und  rss.  rjaz  ni.  vgl.  Nr.  85) 
pl.  wiezy  Bande;  Flechsen  c.  d.  wiqz-ac  binden;  -sie  sich  binden,  winden  etc. 
wiecierz  f.  Reuse  s.  Nr.  11.  ill.  rez,  rezilo  Band  vezati  binden  vezac 
Sticker  etc.  rss.  rjazcily  binden;  stricken;  kleben  c.  d.  (nach  BGI.:  Wz. 
handh,  wie  Mikl.)  Vgl.  Ith.  zoweckas  m.  eisernes  Thürband  =  pln. 
zaiciasa  f.  id.,  neben  zwiqzka  f.  Band  (zum  Binden)  und  zwiaska  f.  id. 
bhm.  zäwjes  ni.  zäwjesa  f.  Thürband;  Vorhang;  u.  s.  v.  Ilh.  wyiä  f.  Parejjke 
(Flechtschuh),  wyste  f.  ,,Wiesle'^  wystiti  windeln  lelt.  wistit  id.  (eher  zu 
§s.''.,  s  aus  t)  —  ^vrw.  pln.  wqi  m.  Schlange  rss,  nz  m.  Ringelnatter: 
aslv.  qie  aXvaig  rss.  ill.  uze  n.  Strick  neben  ill.  rnxe  (x  =  i)  n.  id. 
uza  f.  Band  =  aslv.  qza  s.  o.  rss.  lizo'i  f.  pl.  Bande;  ill.  uzal  m.  Knoten 
bhm.  rss.  üzel  m.  id. :  Bündel :  u.  v.  dgl.  ^ :  vzity  bhm.  üziti  verengen  vgl. 
ajlv.  qzyk  arevoq  ill.  uzak  rss.  tizkoi  pln.  wqzky  bhm.  ouzky  (adv.  comp. 
onze)  schmal  :  ill.  uz  neben?  Oder  (vgl.  PLtt.  1,  21)  wqz,  uz  mit 
anguis  sskr.  ahi  etc.  vermittelt  durch  lelt.  ödse  id.  vgl.  arm.  olh  id.  (vrni.: 
ö//(/'A-  pl.  Halsband)  esthn.  ns  id.,  Wurm,  Raupe;  vgl.  über  diese  und  andre 
Berührungen  A.  6.  101. 

§^.  Wz.  vi,  in  dentale  Erw^eiferung  übergehend  vgl.  §^'  sq.  XeiLwiju,  lolt 
winden  Ilh.  weju,  tcyli  id.:  stricken;  auch  nachjagen  :  wajöti,  icaikyti 
herumjagen?  aslv.  tili  kXicrcreiv  bhm.  witi,  tcijeti  rss.  viju,  vity  drehen, 
aufwinden  c.  d.  ill.  tiati  winden  villi  wenden  (winden,  voltare  attorno) 
svitti  =  rss.  svity,  stiraty  winden,  wickeln  c.  d.  pln.  wy-wiiac  heraus- 
■\vickeln ;  verrenken;  schwingen  ill.  vitto  Winde  (argano)  villo  Rolle  pln. 
wiiadlo  bhm.  wijadlo  n.  Weife,  Haspel  =  esthn.  wiol  „Viole""  zum  Garn- 
winden (Weife  zu  vrw.  Stamme);  lih.  wyluwui  m.  pl.  Garnwinde.  —  Vrw. 
ist  esthn.  watsma  verwickeln,  verwirren  icö  etc.  s.  §'',  —  sskr.  ve  s.  Nr.  22, 
wo  viel  Verwandtes,  lat.  viere,  vlmen,  vitis  vgl.  Nr.  2t.  gr.  "iTvq,  Firvq 
Rundung  Bf.  1,  289.  cy.  ang  gwi  f.  a  sudden  emotion;  auch  Interj.  gwid 
f.  a  quick  whirl  or  twirl,  s.  Nr.  22  §''.  ^  (,[ihr  c).  gwddf,  gwddwg^  gwddw 
n.  neck,  crag  brt.  gouzovg  (-A")  dial,  gouk  m.  cou ;  gorge  c.  d.  Schwer- 
lich :  lat.  guttvr  (Bf.  2,  115);  eher  :  frz.  gosier?  vgl.  auch  swz.  goder, 
koder  m.  Gurgel  gw.  paleare,  Kinnhaut  ?  e.  cvd  Schlund?  Nahe  an  klingt 
arm.  viz  neck,  crag.  —  cy.  gwd  s.  §', 

§"'.  lat.  ritta  =  vidfa  nadi  Bf.  2,  331,  wo  auch  über  lindex;  nach 
Massmann  zu  vithan.  ahd.  tcilla  f.  vitta,   infula  crinalis  fahsuilta    Haar- 
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band  gawitton,  gatcidon  das  Haar  binden  mhd.  witle  f.  Stirnbinde,  Schleier 
leiden  (vgl.  §'.}  binden,  vgl.  span,  ciuita  Schnur  Dz.  1,  316.  —  Uh. 
tcysliti  elc.  s.  §^  —  eslhn.  (einf.  Stamm?)  ö,  irö  acc.  wöed  pl.  tcösid 
Gi.rlel  finn.  icijü  magy.  öv  id.  ores  Csthn.  wuetuma  umgürten. 

§'.  ahd.  wit  (auch  mit  d,  dh,  tli)  retorla,  s^armenla  etc.  =  mhd.  wide 
f.  (vb.  widen  §''.)  nlid.  wiede  wetter,  witte  f.  Bindruihe,  bes.  weidene  :  ahd. 
wetan  binden  vgl.  GL  1,  745.  Wd.  2207.  =  nnd.  wede  e.  wilhe  swd. 
vidja  dün.  iidie  (Bandweide  etc.)  ags.  ridhdlie  loramentum,  tormentum  alln. 
tidlija,  vidja  f.  vinculum,  catena:  vimen  i-alicis  vrsch.  von  vida  f.  spira 
lanea  v.  linea;  vgl.  radr  etc.  Nr.  11.  §.  afrs.  witte,  tcillitlie  hölzerner 
Halsgiirtel.  —  ahd.  lancwid  (-/,  th)  vinculum  plauslri  =  nhd.  langiciede 
weit,  lengwilt  f.  vll.  hhr  dün.  redbende  Epheii,  wenn  niclil  mit  prps.  red 
zsgs.  —  Rh.  Il5t>  bezweifelt  wide  :  wit  lignum  (§'.):  mit  Recht,  sofern 
unmilt.  \h\.  behauptet  wird. 

aslv.  rjelnj  y.}.d8oc  ^/.vjeja  id.  (an  Letzteres  knüpfen  sich  weitere, 
hier  wegela|^eiie,  Untersuchungen):  pIn.  wity,  wie  f.  ^Viede  (Irz.  hard); 
Gerfe:  dem.  witka,  auch  Ranke  bd.  rss.  vilvina  f.  (vgl.  §''.)  Zweig,  Rulhe 
vgl,  tileika  f.  Draht;  rjetka  Zweiglein  bhm.  wjelwi  n.  Gezweig.  —  brl. 
gweden  f.  Wiede  (hard)  cy.  gwden  f.  ,, better  gwyden""  withe  gwd  m. 
a  twist,  wind,  turn  c.  d.  gicdenu  to  twist  a  withe.  corn,  gneth  Binse  vrm. 
hhr.  Schwerlich  zu  trennen  (etwa  ;  alln.  kadhaU  funis  etc.)  gdh.  gad  m.  pl. 
gadan  und  goid,  gaid  wilhe,  twisted  twig  dem.  gaidean,  gädan  m.  id.  — 
esthn.  wils  Rulhe:  Fa^^reif:  penis  wäät  gedrehte  Rulhe  magy.  resszö  Rulhe 
c.  d.   resszöz  stäupen. 

§\  Vgl.  Gf.  1.  773  vgl.  766.  Ptt.  i,  120.  Bf.  1,  268.  ahd.  wida 
f.  =  mhd.  wide  nhd.  weide  (salix  etc.)  nnd.  wid  ags.  ridhig  e.  withe, 
wilhy  alln.  tidhir  m.  swd.  tide.  Vgl.  nnd  wichet  Weide  :  wickeln  ?  und 
mit  ahnlicher  Grundbd.  wilge,  willow  etc.  s.  Nr.  48. 

Vgl.  sskr.  retra,  vetasa  Rohrarten.  —  gr.  Irt'a  prs.  bid  (bydy,  byäd), 
(buchar.  bid)  Weide  ^tcet  vj  irea  Du  C.  (vgl.  ib.  dxia  =  {ata)  Poll.) 
lett.  witols  Weide  rss.  retlä  f.  weijie  W.  pIn.  witwina  (rss.  §\)  Bach- 
weide, esthn.  kii  witsa  Erdweide. 

§'.  (Vgl.  n.  a.  Gr.  2.  536.  3,  368.  Mylh.  349.  Bf.  1,  289)  ahd.  witu 
n.  Holz  =  mhd.  icite.  wit  m.  n.?  oberd.  tcit.  icid  m.  (bes.  Brennholz) 
ags.  tudu  m.  (lignum,  silva)  alln.  tidr,  vidhr  (in  Zss.  bes.  Baum)  e.  wood 
swd.  dün.  (nam.  Brennholz)  ved  n.  nhd.  Schriflspr.  nur  noch  in  Zss.  wie 
Wiedhopf,  oberd.  kranewit  =  ahd.  chranawitu  ^^'acholder  u.  dgl.  Über 
golli.  Vi(Sig,-oia  =  Vitliig-aiija  =  ahd.  Witngovwo,  Wtticho  mhd. 
Vt  itegouice,  Witege  ags.  Vvdga,  d.  i.  silvicola  s.  Myth.  I.  c.  Dagegen 
die  nl.  Wonters  vom  Eig.  Walther  s.  ib.  472.  —  Bf.  vergleicht  gr.  \Sa 
Waldgebirge,  Waldung,  Holz:  Bergnanie  vgl.  den  ahd.  Waldnamen  Wila 
Gf.  746.  Seine  Verm.  der  Grundbd.  Gezweig  wird  durch  die  kell.  Ww. 
unterstützt,  cy.  gwydden  a  standing  tree  pi.  gwydd  trees,  shrubs  goddau 
pl.  shrubs,  shrubbery  gwydd  woody,  wild  gwyddan  a  sylran ,  satyr 
(vrm.  grundvrsch.  von  Gwydion  =  Wodan?)  u.  v.  dgl.  corn,  gwedhan., 
withan  elc.  tree  goed,  god,  guz-,  gose  elc.  a  wood  brt.  gwe-^  dial,  gwe, 
gicif  wild  ffdh.  foithre  pi.  woods  fiodh  m.  wood,  limber:  tree  c.  d. 

§™.  (Vgl.  Gf.  1,  774  sq.  Wd.  2209  vgl.  2243.  Bpp  gl.  v.  kam.  Vgl 
mhd.  netzen  depasci  und  venari  zgl.  bd.)  gdh.  fiadh  m.  Damhirsch :  in 
Abll.  und  Zss.  wild  scheint  sich  an  §'.  anzuschlie|oen  und  zugleich  durch 
fiadhaich  jagen,  an  fig.  Ww,  :  ahd.  weidan,    weidanon   =  nhd.  weiden: 
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jagen;  weida  f.  Weide;  Jagd:  alln.  veidi,  ceidr  id.  reidha  jagen  raidlii  = 
sAvd.  rede  Jagd;  'WM.  nnl.  nhd.  weide  vb.  weiden  puscuiim,  pnittini; 
pascere  nnl.  ire* -in  Zss.  Jagd  weidscli  =  nhd.  tceidlicli;  ags.  veedlian 
jagen.  Daher  mit.  guanagium,  gagnagium  elc.  s.  Gl.  m.  afrz.  wain,  gain 
Erntezeit  gaaigtier  arbeiten  nfrz.  gain,  gagner  =  it.  guadagnare  sp, 
ganar  neben  guadanar  mähen;  s.  Dz.  J,  2S2 ;  auffallend  klingt  gagner 
an  alln.  gagn  lucrum.  Über  guidare  etc.  s.  Dz.  1,  281.  sskr.  vyädha 
chasseur  =  ir.  fiudhaige  Pctt  72.  Bpp  1.  c.  :  \>'z.  ryadli,  vad/t  occidere. 
magy.  rad  Mild;  NVildpret  m.  v.  Abll,  radäs-^at  Jagd  =  läpp,  weitem  etc. 
Die  Ith.  "NVw.  o.  §".  scheinen  nicht  unmittelbar  hhr  zu  gehören.  • —  lat. 
renari  f.  rednari  Bopp  1.  c. :   nach  Benary  Ltl.  234  von  sskr.  räna  sagitta. 

19.  Vantliis  in  vaiitfltBBii  usbliggran  mit  Ruthen  peitschen, 
(»aßSl^Hv.   (Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46  vgl.  Gr.  Nr.  383.) 

altn.  icndr  ni.  virga,  scopae  däu.  vaand  m.  Ruthe  nnd.  icene  id.  (vil. 
nur  vrw.,  nicht  ident.)  e.  wand  id.,  Stab;  dhr  nordengl.  wandy  long  and 
flexible  as  a  wand.  Vgl.  &\id.  winton  virgulas  de  palmite  Gf.  1,  760.  VII. 
urspr.  identisch  amhd.  want  f.  nhd.  wand  swd.  dän.  vant  m.  Schiffswand  etc.? 
Vgl.  vaddjias;  Grundbed.  Ruthengeflecht  (nach  Art  der  Wandgefache)? 
oder  Zeltwand,  vgl.  mhd.  winde  Z.  650  ?  Sicher  mag  Taiidus  :  vinilan 
urspr.  das  Gewundene  oder  auch  das  Biegsame  bedeuten. 

Nahe  vrw.  scheint  aslv.  qda,  qdica  pIn.  tceda  dem.  wqdka  Angel  = 
rss.  üda  bhni.  udice  ill.  ndica  f.  sei  es  als  urspr.  Angelruthe  oder  als  Angel- 
haken, also  Gewundenes,  Gebogenes ;  vrm.  letzteres,  vgl.  auch  slv.  rss.  üd 
m.  bhm,  owrf  m.  Glied,  Theil  und  Angel  :  .%,  4  (Gliedernamen);  Mikl. 
nimmt  nd  ^eXoq  :  Ith.  udis  textura  u.  >'r.  22.  Schwerlich  hhr  pIn.  wanczos 
pl.  Stabholz,  Fajoholz.  —  VII.  vrw.  gdh.  gainne,  gaine  f.  reed ;  shaft; 
arrow;  fine  gainear  archer  vgl.  obs.  gaillian  m.  dart,  arrow  si.  gainlian 
oder  vgl.  >r.  47  mit  gleicher  Grndbd?  Dazu  gailliasg  m.  pike  u.  v.  a.;  doch 
vgl.  auch  obs.  gein  m.  sword. 

20.  Vaddjiiis  f.  Mauer  in  Zss.  mit  baurgs-  Stadtmauer,  Tel^oqi 
milhyarda-  Zwischenmauer,  ^j-EaoTOiyov;  griindn-  Grundmauer.  ^euiTiiov. 
(Gr.  3,  429.) 

Letzterem  entspricht  amhd.  gruntwal  ags.  grvndxeal :  doch  mag  Wall 
zu  Nr.  47  q.  v.  gehören  und  U  nicht  mit  Gr.  1.  2.  A.  123  aus  dl  gedeutet 
werden:  Wand  eher  hhr,  als  zu  vatidus,  vindaiB,  wie  vll.  vaddjus: 
i'idan  trotz  des  dd?  Wie  verhält  sich  vaddjiis  zu  altn.  veggr  m. 
paries  =  ags.  tag  afrs.  tcach  (Rh.  1121)  m.  f.  gen.  tcages  (auch  Körper- 
seite) nfrs.  iceage  sirl.  wage  swd.  vagg  dän.  rcEg;  nnl.  weeg  Holzwand. 

§.  <,hhr.  nnd.  nnl.  wagenschot  ,,  Wagenholz",  nnd.  ausgesuchtes  Eichen- 
holz nnl.  dünne  Eichenbreter  e.  wainscot  Getäfel,  Stubenmauer,  woher  vrm. 
cy.  gwenscod  id.?  oder  :    Wagen,  wain? 

ags.  tag  etc.  erinnert  an  cy.  magwyr  f.  wall  c.  d.  brt.  mangoer, 
moger  f.  Mauer,  da  cy.  m  oft  auch  mit  Labb.  wechselt;  doch  s.  Celt. 
Nr.   105  v.  magntn. 

Teiii  n.  Wein,  olvoq.  veiiiiias  m.  Weinsäufer,  ■Jtdgoi.voq  vgl. 
Gr.  2,  329  -.  413.,  der  bei  nn  an  Nase  denkt,  bei  etwa  ursprünglichem 
n  an  ein  veiiiassus  vinolentia.  LG.  schlagen  veinuls  vor;  doch 
kommt  das  Wort  zweimal  vor  1  Tim.  3,  3.  Tit.  1,  7;  Wellmann  ver- 
mnlhel  fremden  Ursprung.  —  Krim,  «vinsart  vitis  (vrm.  eig.  Wingert, 
Weingarten).  (Gr.  2,  482.  3,  466.  Gf.  1,  886.  Wellm.  5.  Rh.  1151. 
Pit  1,  120  Nr.  81.  Bf.  1,.  288.) 

10* 
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amlul.  afrs.  alfs.  ags.  altn.  nnd.  swd.  win  m.  dän.  tun  e.  wine  nnl. 
iifrs.  wijn  nhd.  icein,  auch  landsch.  für  Weinslock  e.  rzwe.  —  u.  a.  >velt. 
waiii  Wein:  icrnkvf  Verlobung  vgl.  RA.   191.  Rh.   1151   v.  icinkap. 

Griindbd.  vrm.  die  gewundene  Rebe  Wz.  vi  mit  partcp.  Suffixe?  Wo 
entstand  diese  Benennung? 

lat.  ritium  :  ritis  (=  s?kr.  catas  lien  EichliofT),  riere.  gr.  Foivr^, 
Folvoc,  Foivov.  cy.  bril.  gtcin  c.  d.  gdli.  ßon  m.  id.  (zuf.  auch  Veritas  — 
in  vino!).  —  Ith.  irynas  vgl.  aptcynys  humulus  lupulus  v.  Pit  Ltt.  1,  45. 
prs.    icynan    acc.    aslv.    ill.    pin.    rss.    vino    esthn.    iciin    arm.   gin    libr.  ^^ 

ar.  {vaijnui'i)  vinum  aelh.  vajynij  pl.  avyjyny  vinea.  Unklar  prs.  „win" 
mingrel.  laz.  gicini  etc.  alb.  rerz-e  Wein  tresle  Weinberg  neben  rotn 
(ßaiv)  Wein  u.  rei/e  Weinstock:  Weingarten:  Gewächs  übh.  ^  =  val»sfu8 
ahd.  0.  Nr.  4   vgl.   icinu-alis  vinetuni  ? 

22.  Iii-1'all»,|ait  umgehen,  umwinden,  CTtptSccXXeiv,  TrepixrzXot^t". 
(Gr.Tsr.  274.   Gf.  1,  644.  Rh.  1157.  Ptt  Nr.  S9.  Bf.'  l\  285  sq.  340  sq.) 

Dem  Sinne  nach  nahe  an  veipasi  und  an  viiidaii.  Wir  vergleichen 
zunächst  iceben,  zum  Tlieil  auch  Bewegung  in  mehr  oder  minder  allgem. 
Sinne,  bedeutende  ^^"örter,  deren  mehrere  lautlich  eher  zn  vei|)an  gehören. 
Der  Wechsel  der  Labialstufe,  zunächst  in  den  d.  Sprr.,  mag  weniger  auf 
Verwirrung,  als  auf  alte  Nebenstämme  aus  einer  vocnlisch  ausl.  l'rwz.  deuten, 
welche  wir  nachher,  mit  Verweisung  auf  die  Vgll.  Nr.  18  weiter  verfolgen 
werden:  fernere  mögliche,  mit  sv  anl.  Vrww.  s.  s.  0. 

st.  Zww.  ahd.  weban  prt.  weih,  wob  =  mnhd.  weben  nnd.  nnl.  weven 
ags.  vefan  altn.  cefa  prt.  of  (texere ;  involvere)  swd.  rafva  dän.  t(sie 
e.  weave,  sw.  Zw.  u.  a.  mhd.  wiben  =  nhd.  weben  vgl.  ahd.  icifjan  id. 
3Iiscellen  :  ahd.  weppi.  woppe  etc.  n.  :=  Geirebe  (ahd.  giweppi  tela), 
Einschlag  etc.  vgl.  wappi  argumenta  mhd.  webe^  ireppe,  tcepfe  m.l  Web- 
garn, stamen  etc.  weller.  spinweppe  =  ahd.  spinnaweppi.  ags.  vab,  veb 
Gewebe  =  alts,  icebbi  nnd.  wewe  nfrs.  wob  ndfrs.  web  alln.  vefr  m.  tela 
raf  frama,  involucrum.  Zss.  afrs.  godwob  feines  Gewebe,  Seidenstoff  alls. 
goduwebbi  ags.  godvebbe  purpura  ahd.  gotawebbi  byssus  altn.  gudvefr, 
guthtefr  s.  Rh.  780.  1157.  Gf.  1,646-7.  Gr.  2,  536.  ahd.  weral  etc.  sta- 
men mhd.  werel,  webel  id.  vgl.  wefel  Wabe;  wif  m.  tela:  Hegewisch 
u.  dgl.  vgl.  nhd.  wipfel  u.  dgl.  s.  u.;  wift  m.  Gewebe:  Wabe  und  deren 
Inhalt  ahd.  wiflunga  f.  texta  giwift,  giicibt  Gewebe  Gf.  1,  649  ags.  teft 
alln.  veftr  subtegmen  mhd.  icafs  Einschlag:  ags.  lefels  velamen,  pallium  hhr? 
S.Nr.  23.  nnl.  icevelingen  pl.  Strickleilerstufen.  LG.  >tellen  auch  nhd.  weife  hhr. 

S''.  Wie  mhd.  wift,  wefel  Wabe  =  'nh.nhd.  hungweffel  (Honigwabe) 
hhr  auch  ahd.  wäba  f.  wäbo  m.  =  mnhd.  wabe  f.  mhd.  auch  m.  alt.  nhd. 
wab  m.  Schwab,  tcafen  f.  s,  Wd.  2205.  —  Daher  die  zellenförmige  nhd. 
waffel  nnd.  nnl.  tcafel  dän.  vaffel  swd.  vaffla  neben  e.  wafer  mil.  gafviim 
frz.  gaufre  rss.  vaßy  f.  Waffel  entl.  Hhr  gr.  i'cpoq,  sehr  schwerlich  aber 
lat.  farus  :  Wz.  dinl  Polt  Nr.  49. 

§^.  Grimm  legt  bei  weban  die  Bd.  ..hin  und  her  bewegen"  zu  Grunde; 
dazu  einige  Jliscellen :  nhd.  leben  und  iceben  u.  dgl.  alln.  rafa  superemi- 
nere;  (rofa,  vofra:,)  ingruere  spectri  instar:  sbst.  (auch  vofa,  vofra)  spec- 
trum raß  m.  dubium  tafra  aegre  moveri,  lenle  vagari  cafr-logi  n.  flanima 
magica  ahd.  wabarsiuni  speclacnlum  =  ags.  xäfersyne  (y  lang)  mhd.  icaber 
n.  vagatio:  visio  waberen,  weberen  sich  hin  und  her  bewegen  =  nhd. 
(wetter.)  wabern  id.,  bes.  gespenstig,  unheimlich,  belästigend  übh.:  daher 
gewaber  n.  Vgl.  ahd.  icefari  histrio  ^:dän.  vever  behend,  e.  to  waver  klingt 
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vll,  zuf.  an  to  tcare.  og».  rafj'an  obsliipere  rafinig  speclaciilum,  stupor 
nähern  sich  der  Bed.  nach  dem  nnl.  tceifefen  wanken,  zweifehi  (ziif.  tinkl. 
s.  V.  tvelffls):  lavieren  c.  d.i  doch  Giundbd.  der  unsteten  Bewegung-,  wie 
o.  :  ahd.  ice/bön  agilari.  dilfliiere.  schwanken  mlid.  treiben  swz.  hess.  (Rhön.) 
tcaibeln  sich  hin  und  her  bewegen  u.  dgl.  (vgl.  u.§'')  vgl.  altn.  re//a  gyrare, 
vibrare  (vgl.  Nr.  23  O-  elevare:  oiTerre  swd.  vefra  drehen  alln.  veifa  f. 
vapor  swd.  ref  f.  Kurbel  vefla  act.  liin  und  her  bewegen,  fachein.  wetlein 
dän.  rifle  id.:  auch  pss.  ntr.:  riß  n.  Lufizng,  Fiicheln.  —  alln.  vaßa  lente 
vagari,  nach  Biörn  =  ramla,  rambJa  aegre  prolrahere  se  hiimi  ventre, 
das  er  von  römb  u.  >r.  40  leitet,  i,  hhr  scholt.  icaf,  tcaff,  icaif  herum- 
wandernd,  armselig.  —  Verm.  schlie|.ien  sich  noch  viele  Vrww.  an:  vgl. 
u.a.  mhd.  icabeln  nhd.  wabbeln,  quabbeln  u.  s.  m.  \Vd.  1486:  e.  to  quarer, 
qvirer;  vll.  dän.  qrabbre  =  nhd.  scincappern  nhd.  scliwabeln  schwindeln 
u.  dgl.  (,:  schweben  mhd.  sweben  Gr.  >r.  133? 

§".  Zunächst  hierher  vrm.  nach  der  unsteten  Bewegung  benamt,  vgl. 
Myth.  655.  ahd.  wibil,  tcebil  m.  Käfer  mnhd.  (welter.)  wibel  m.  id.:  Korn- 
wurm mhd.  wibetn  kiiferartig  wimmeln  nhd.  (weit.)  „icibeln  und  wäbeln" 
ags.  rifel,  refel  Käfer  vgl.  ribba  ^^'urm  (Swk)  nnd.  icetel  Käfer  in  Zss. 
e.  weeril  swd.  rifrel. 

Exot.  Vgll.  zu  dem  Obigen:  sskr.  rap  seminars;  lexere,  londere,  suere: 
in  letzlerer  Bed.  nur  bei  den  ind.  Grammalikern,  aber  durch  die  urverw. 
Sprr.  bestätigt.  Vgl.  rip  conjicere,  millere.  rep  coniremiscere,  das  Pott  im 
Sskr.  und  im  D.  mit  rap  vermengt  glaubt,  p  vll.  in  causaler  Bed.  von  re 
s.  u.  und  Nr.  18:  demnach  etwa  Gruudbed.  Etwas,  dann  sich  selbst,  sich 
winden,  schnell  und  unstät  bewegen  machen?  Schwerlich,  obwol  vll,  die 
Labialstufe  be|,jer  stimmt,  hhr  (zu  %^)  sskr.  vabhr,  grabhr  ire,  se  movere 
(gtabr  timere  vgl.  rep,  pati;  perforare).  —  prs.  haften  texere,  plectere. 
l  hierher  arm.  ktaw  clolh,  linnen  (vgl.  u.  wät),  k  aus  r  ?  —  gr.  vcpoq 
(vgl-  §'),  tcpdoi  etc.,  v(p-i:cp-acraai  redpl.  :  sskr.  ntäpa  Ptt.  Bf.  Letz- 
terer stellt  u.  a.  hierher  ÖTtiaq  =  s-ubula,  riTzr^vr^q  Flicker  vgl.  s-ntor, 
o-Ttlov  :  äoTc'koq  s.  Nr.  24.  6'(^cc  Fit.  2,  611.  %"  riTrioXoq,  77nrtöXoT);$ 
Lichtmolte,  mit  F?    oder  :  papilio   elc.  ? 

§**.  lat.  ribrare  Wz.  rep  Pit  Nr.  229:  vgl.  den  ob.  Wechsel  der  Labial-' 
stufen  und  Nr.  23.    Vll.  rä/er?    vgl.   Bf.  2,  22.     vapor   vgl.  u.  a.  o.  altn. 
reifa:  Weiteres  sp.  u.  v.  aflttapjan.    Mehrere  roman.  Ww.  a.  d.  D.  wie 
frz.  guiper   überspinnen:  vll.  it.  uggueffare  verbinden  Swk.   §"  frz.  guiUot 
Blade,  nach  Dz.  1,292:  aber  vll.  :  cy.  chwil  f.  beeile  etc.  ^  <7?«'j  ^vie  häufig? 

%".  llh.  tcebzdeli  wimmeln  :  wabalas,  wabalis  m.  Käfer  c.  cps.  lit. 
tcabbols,  wambals,  bambals  id. 

§'"'.  cy.  gwib  f.  a  straying,  wandering,  strolling  m.  v,  Abll.  gwibio 
to  wander;  to  gad  up  and  down,  ewijbv  swift,  speedy  etc.  ewgbraw  to 
dart,  glitter:  ribrare  c.  d  gwibio  to  fly,  gad  about  gwiblu  m.  Vagabundeu- 
bande;  u.  v.  dgl.  brt.  gwiblen  f.  girouetle.  cy.  corn,  gwiban  f.  fly,  insect 
gdh.  giubhan  (bit,  b)  m.  a  fly  cy.  gwibedijn  m.  corn,  guibeden  one  fly, 
gnat  pi.  cy.  gwibed  neben  gwijddbed  m.  pi.  id.,  das  einem  andern  Stamme 
der  Wz.  vi  angehören  mag:  vgl.  Nr.  18  §°  gwi  und  gwid  =  chwi  m. 
chtcid  m.  a  quick  turn;  chwido  to  move  quickly,  juggle  chwidr  wild, 
fickle,  weavering,  light,  rash,  hair-brained;  u.  v.  dgl.  vgl.  scholf.  to  icltid, 
wliud  to  fly  or  move  hastily?  vll.  zu  vitlion  q.  v.;  vgl.  auch  v.  sviiitlis. 
Mit  andern  Labialen  —  vgl.  auch  schweben,  schweifen  —  u.  a.  cy.  chwifio 
to  fly  about,  Avander  c.  d.  chwyfio,  chwimio    (^:altn.  hcima  cito  movere? 
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wimmeln  etc.?  Gf.  1,  852)  to  move  chwyfan  to  move,  waver  c.  d,  — 
chwiwan  to  fly  away,  pilfer  clmiwian  to  turn  about  etc.,  pry,  pilfer 
cluciws  pi.  widg-eons  vgl.  (/wiuell  f.  widgeon  vg^l.  v.  q^ins?  —  hierher 
auch  cliwibio  to  trill,  quaver.  - —  gdh.  cuibk/e  whirl.  —  Das  o.  erw.  cy. 
chwil  f.  brt.  clwuil  m.  Kiit'er,  mit  v.  Yrww.  zu  einem  analog-en,  vll.  aber 
nicht  vrw.  Stamme:  wiederum  vrsch.  gdh.  ctiil  f.  Käfer;  wenigstens  in  der 
Bd.  Fliege  =  cuileag  f.  cy.  cylionen  brt.  kelienen  etc.  lat.  culex  (über 
o-xwXrj^  s.  u.  a.  Bf.  1,  623  :  164)  vgl.  bask.  ?///«  mouche?  Der  Raum  ver- 
bietet uns  die  interessante  Verfolgung  dieser  Stämme.  —  brt.  gwiou  gai, 
folätre  c.  d.  s.  Nr.  8,  vrsch.  von  cy.  gwiw  com.  guiw  gdh.  fiü,  fiügh 
worthy;  aber  vgl.  cy.  gwiwer  f.  brt.  gwiber,  giber  vann.  gwinver  gdh. 
feörag  f.  squirrel  vgl.  brt.  girinva  se  mouvoir,  remuer,  bouger  (vgl.  corn. 
gwemj  Nr.  18)  neben  finra  id.  sbst.  ///Ir  m.  und  ähnliche  vielleicht  von 
gtcitc  abgel.  Ww.  für  leicht  bewegliche  D  nge.  Mindestens  Erwähnung  ver- 
dient trotz  der  gewöhnl.  Abi.  von  vivipura  lat.  ripera  ahd.  vippera  mhd. 
tcipper  cy.  giiiber  f.  Viper;  fliegender  Drache;  frz.  guicre  (Heraldik). 
Sodann  brt.  gobilin  m.  feu  follet,  hilin  mit.  gobiJinus  frz.  gobelin  e.  gobhn 
vgl.  0.  rafrlogi,  waber  etc.;  docli  nach  Dz.  1,  10  und  Myth.  470.  1217. 
nebst  Kobold  von  gr.  noßaXoc,  (Bf.  2,  324);  Swk  trennt  Kobold  =  Possen- 
reij^er  =  mit.  covalus  :  afrz.  gobe  lustig,  wol  mit  Unrecht. 

eslhn.  tciibs  etc.  s.  Nr.  23.  wabttma  schweben;  .s  aphaeriert?  wabbi- 
sema  zillern,  wackeln  icappuslama  schütteln  }.  :  wackeln  etc.  vgl.  wapper 
=  wacker?  (§')  waablane  Hummel,  HornijJ. 

§'".  Bruchstücke  aus  und  zu  Gf.  1,  650  sq.,  der  folg.  Wörter  trennt: 
ahd.  tceibön  s.  o.  §''.  vgl.  Bf.  1,  342,  der  i-nio'koc,  Fieber  hhr  setzt,  unge- 
weibliu  infracia  i'.rgap  deslruere  vgl.  Gf.  1,  783  wifan  elc.  und  zitceibjan 
(auch  mit  p)  seminare  (vgl.  o.  sskr.  rap)  =  zerstreuen,  venlilare  (vgl.  sskr. 
vip  und  werfen  :  worfeln),  diverberare,  exterminare,  destruere  (vgl.  sskr. 
vyap)^  dispergere.  —  weibil  m.  praeco  mnhd.  weibel  nnd.  wewel.  —  ahd. 
wib  n.  femina,  mulier  ijcip  personas  wipes  carnis)  c.  d.  wipihha  f.  foemina 
mhd.  wijo  nhd.  weib  ags.  alln.  alls.  nnd.  wif  alts,  auch  tcibli  nnl.  wijf  dän. 
viv.  ^  daher  ahd.  wibillo,  wirillo  elfeminalus,  hermaphrodifus,  auffallend  = 
widillo  (swz.  widdele  f.  Zwilterrind  alfn.  lidrini  n.  id.;  Thierzwitter  übh., 
das  Biörn  als  Zss.  mit  rid  erklärt)  Gf.  1,  777.  Gr.  2,  1001-2.  RA.  409  sq. 
Weib  u.  a.  nach  Bf.  1,  341  :  Wz.  rap  (rip)  seminare  vgl.  gr.  önvUiv, 
oi(pelv  etc.;  ähnlich  nach  EichholT  :  sskr.  raptis  substantia,  corpus;  auch 
sskr.  rämä  Weib  klingt  an,  wozu  nach  Pctt  59  brt.  gwannn  uxor  ir.  fem 
mulier,  die  doch  vll.  von  lat.  femina.  Die  Edda  leitet  rif  (irrig)  von 
vefa,  Frauenlob  wip  von  König  Wippeo;  vgl.  Myth.  277,  wo  auch  der 
altn.  Eig.  Vefregja.  Für  die  Möglichkeit  der  nrspr.  Benennung  nach  einem 
Schmucke  vgl.  die  Analogien  Myth.  284*. 

Anm.  1.  Kaum  wage  ich  wegen  der  auffallenden  Doppelform  auf  eine 
Aphaerese  und  möglichen  Zusammenhang  von  wibillo,  widillo  mit  der  Zwei- 
zahl hinzuweisen,  aus  der  die  glbd.  Wörter  Zwitter  swz.  (auch  rhaetor.) 
zwick  u,  dgl.  m.  entstanden. 

§^.  Vocalisch  auslaul.  Wz.  vgl.  Nr.  18  auch  für  ,^*.  Daraus  vielleicht 
unmittelbar  in  der  Grndbd.  Gewobenes  der  d.  Worlstamm  rdd  (vgl.  Gr.  2,  26 
[so  auch  Massmarin  I  :  Nr.  228  i^aviflaii  [vitlaaii  ligare]  vgl.  ib.  536. 
3,  446.  467.  Gf.  1,  740  vgl.  762.  Rh.  1129.  Wd.  1080.  1206.  vgl.  u.  die 
exot.,  bs.  kelt.,  Vgll.)  ahd.  wdt  f  gewüti  n.  Kleid,  Gewand  =  mhd.  wät, 
gewiete  alts,  wad,  wädi,  giwädi  ags.  ra;d,  gerade  e.  tceed  alln.  rädh,  rodh 
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(vestis,  panuus,  velum,  rete  vgl.Nr.  11):  vcedaz  vesles  indtiere  =  A\u\.tcätön, 
wätjan  (act.)  mhd.  träten,  traten  alts,  iradian;  swd.  r«rf  m.  Zeiigbreite  afrs. 
tred,  trede  vesiis  =  nm].  f/eirad.  Siiiaragiius  gibt  als  gotli,  >"amen  (1V=L'«<) 
Walinir  (a,  aa)  cod.  corbej.  "IVantiiiir  cod.  paris  ..veslimentiim  mihi" 
vgl.  11.  want  etc.  —  Zss.  u.  a.  nA.lieenrede,  heergeiredd  Rüstzeug  ags.  heverced. 

—  ahd.  linirat  mhd.  Ihurdt  ags.  linrad  nhd.  leinirat  {leimrant).  —  nihd. 
trdfmdl  rauhe  Leinwand:  ßestrock  des  Leibeigenen  alln.  radmal  n.  dän. 
radmel  n.  grobes  Wollenzeug  =  swd.  radmal,  rallmar  nnd.  iradman.  — 
mhd.  irätsac  Mantelsack  nnd.  iradsakk  (von  weifen  Kleidern  gebr.)  swd. 
rätsakk:  daraus  alt. nhd.  tralzko  oberd.  iratschger.  wetschger  vgl.  ^^'d.  1543, 
der  (zufällig?)  ags.  codd  darneben  stellt  und  Swk,  der  irätscliger  als 
verni.  fremd  trennt  und  dazu  stellt  mhd.  tretzger  pIn.  tracek  (NB.  bhm. 
tracek  pera  ist  Demin.  von  ir ak:  vrsch.  ist  das  vll.  zu  iriseti  hangen  geh. 
ungf.  glbil.  wisak  m.)  finn.  waskyl  und  zu  iratsack  swz.  trartsack  ,,von 
Karen  aufbewahren".  Darneben  das  vrm.  unvrw.  und  zu  Nr.  74  q.  v.  geh. 
alln.  reski  pera  swd.  räska  f.  ^  vgl.  nnd.  treseke  id.,  vrsch.  von  irdske 
PIau(ler/ö>T/(e.  eig.  Büschen,  weif,  ircesi,  wenn  nicht  :  waschen:  und  von 
tcaseke,  traask    alte,  irase  Trageküssen   (Kützel  it.  corollo)  s.  Nr.  85  e.  p. 

Man  scheide  ferner  die  vrni.  weiler  vrw.  Ww.  :  altn.  rend  GcAvebe, 
Zeug  nnd.  want  f.  Tuth,  Laken.  Gewand  wantmäker  Schneider  efc.  nnl. 
wand  m.  grobe  Lein?roHrf  mhd.  gewant  n.  =  nhd.  gewand;  ahd.  bade- 
giicanl  etc.  Gf.  1,  762-3  vestis  mutatoria  (zum  Wechseln)  deutet  auf  wan- 
ton, wandel  u.  dgl.  Über  altnd.  wunda  mhd.  niderwant  etc.  s.  ^^  d.  120ü. 
Z.  612,  wo  ein  ahd.  iranda  f.  ^Vantiaiii*  s.  o.  Für  die  Beziehungen  zu 
icdt,  TS  etc.  s.  u.  gr.,  alb.,  slav.  Ww.  mit  vrm.  eingeschobenen  Nasalen. 
Gr.  3,  446  legt  die  Bed.  involucrum  zu  Grunde  und  identificiert  ahd.  giwant 
alts,  giwand  terminus,  Unis  s.  Nr.  18.  —  ^  Woher  und  wohin  (nach  Swk 
nebst  wätsack  zu  vitBiaii)  nhd.  walle  swd.  radd  m.  e.  wud  (auch  Büschel), 
wadding  frz.  ouate  rss.   pln.  rata. 

Von  wdt,  doch  zugleich  an  vodhis  q.  v.  erinnernd,  leitet  Gr.  1,  743 
(2.  Ausg.)  weltlich  formosus  (auch  mit  (/.  t  und  th,  hl)  zsgz.'  wüllich  ib.  839. 
mhd.  wdtlich,  wcetlich,  bei  Z.  voran  schöngekleidet  bed.:  vgl.  Wd.  2209 
bes.  über  den  Unterschied  von  weidlich,  das  auch  die  swz.  Spr.  von  iratlich 
scheidet.    Vgl.  u.  cy.  gwedd  c.  d. 

%^.  Die  exot.  Vgll.  zu  den  labial  ausl.  Stammen  bedeuten  meisteulheils 
Beiregung  s.  c:  dagegen  die  vocalisch  und  dental  (gdh.  dh  =  gh)  ausl. 
Weben  u.  dgl.  Wir  stellen  im  Folgenden  beide  letzteren  an  einander,  indem 
Manches  sich  leicht  für  §*■  scheidet,  Einiges  aber  zweifeln  lH|ot.  ob  der 
Dental  schon  Wurzelerweiterung  oder  er.^t  spateres  Worlbildungssuflix  sei. 
Für  die  vocalisch  auslauft,  s.  die  Vgll.  Nr.  18,  für  die  dental  ausll.  vgl. 
Einiges  u.  %^^. 

sskr.  xe  texere.  suere,  fdo  conserere  pc.  üla:  tdni  das  Weben  Bf. 
1,  285.  Unbelegt  rat  knüpfen,  kleiden  rad  kleiden.  Nach  Ku.  Stud.  vll.  hhr 
kurd.  6er    Gewebe:    vll.  idenfiscli  mit  ber  tapelo,    wozu  dort  andre  Vgll.? 

—  ^hierher  afgh.  ödal  ein  Kleid  flechten  vgl.  u.  llh.  audmi  etc.  slav.  rijo 
weben  Bf.  1.  c.  aus  Dobrow?ky,  vgl.  llh.  tceju  etc.  Nr.  18.  pln.  wqtek  m. 
Webereinschlag  =  bhm.  oiitek  m.  rss.  utök  m.  pln.  fig.  Vorrath:  Wirk- 
lichkeit u.  dgl.  hierher?  Sodann  Ith.  audmi,  aiidliu  lelt.  aufcliu  inff.  aiisti, 
aust  texere,  würken  c.  d.  llh.  vdis  Gewebe  aiidimmas  m.  id.,  Gewand 
ataudai  lit.  ataudi  Einschlagfaden  llh.  aiideklas  Hl.  audekls  Gewebe,  Lein- 
wand :  vrm.  hhr  ill.  udeti  einfädeln.    Vgl.  Bf.  2,  348.    Ähnliche  Gestaltung 
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der  Urwurzel  vrm.  in  lelt.  aul  die  Fü;k  umwickeln  vgl.  Polt  Nr.  90.  alb. 
etnt  etc.  s.  Nr.  18  vgl.  gr.  {Fjtvrea  pl.  (evTV  sg.)  Gewand,  Rüstung 
Bf.  1,  286. 

cy.  gicau,  gtceu  lo  weave,  knit  gwe  f.  Gewebe  (des  Webers  und  der 
Spinne);  a  covering  c.  d.  gicead,  giceawd  m.  a  weaving,  knitting  gireadur 
ni.  weaver  gtcehydd  m.  id.:  daraus  ang.  zsgz.  girydd  (lang  y)  m.  id.:  f.  a 
weavers  loom  (schwerlich  :  gicydd  Bäume)  giraicn  m.  Spinnenwebe  auf 
Gewachsen  corn,  giiia  to  weave,  knit  gueiadar  weaver  guiot  web  of 
cloth  gicetli  cloth,  garment  {teat)  brt.  gwea  tisser:  tresser:  tordre,  entor- 
tiller  pc.  giceet;  abgel.  Formen  vann.  giciadein,  giciadennein  id.  cd.  :  giciad 
tissn  (auch  der  Spinne)  gxriaden  f.  piece  de  toile:  Geflecht  von  Fäden  oder 
Haaren  giciader  m.  Weber  c.  d.  ytceer  m.  celiii  qui  tisse,  tord  etc.  c.  d. 
giceuz  ce  qu'on  pent  tisser  ou  tordre  facilement  gtceaden  f.  Verrenkung 
(das  Brt.  zeigt  bemeikenswerthen  Umfang  der  Bd.).  Vrm.  hhr  auch  brl.  gtci- 
diluz  lorlueux;  fig.  ambign,  equivoque;  wozu  vll.  gicidre  m.  ruse,  sublilite, 
espieglerie.  industrie  gicidreu:,  ruse  etc.:  malin;  schwerlich  :  cy.  gwyddori 
etc.  s.  >'r.   70. 

Vielleicht  verwandt  cy.  gtcedd  (vgl.  >r.  17)  f.  in  der  Bd.  the  look  or 
aspect:  form,  shape,  fashion;  mien  gicedd-o!  (auch  jochgewohnt)  -aidd 
-us  well- shaped  etc.,  sightly,  handsome,  fashionable:  seemly,  decent,  comely, 
graceful  gweddig  seemly,  decent,  orderly  etc.  gureddu  to  become,  seem; 
fe  iceddai  it  seems  giceddiant  m.  submission  to  order  gireddeidd-dra  m. 
connectedness  iGrumlbd.?  :  gavidan  und  id.  mit  giredd  jiigum?):  order- 
liness: moderation,  decency.  Mehrere  Bdd.  erinnern  an  ^^  z.  rid  s.  Nr.  70; 
mehrere  aber  an  wät  :  icätlich;  für  die  Beziehung  zu  gicedd  Nr.  17  etc. 
vgl.  lat.  compositus  (geistig)  u.  dgl.  Über  brt.  arvez  etc.  s.  A.  85.  Auf- 
falleud  stimmt  swz.  widern  n.  Gesichtszüge  \  Gemüthszustand  zu  cy.  gtcedd. 
Dazu  vrrn.  gdh.  feodhradh  m.  fashion,  manner  vgl.  featlial  m.  face,  coun- 
tenance (auch  cup,  bowl):  feath  m.  feith  f.  Ruhe  etc.  vll.  nicht  hhr.  — 
Diese  Ww.  erfordern  weitere  Untersuchung;  Leo  Malb.  XII  scheint  Unver- 
wandtes zu  mischen. 

Wie  häufig  gli  neben  und  aus  dh  in  gdh.  fidli,  figh  lo  weave,  twine, 
twist,  wreathe,  plait  c.  d.  u.  a.  figheadair  m.  a  weaver,  plaiter,  twister  c.  d. 
figlieachan  m.  wreath,  garland.  Vll.  aus  voc.  ausl.  Wz.  (vgl.  tcdt)  faith  f. 
apparel,  raiment  elc.  (nach  31  ever  =  sskr.  rati  s.  F,  3):  faith-Uos  = 
xahA.  wälliüs  Garderobe  (lios  s.  v.  los):  fuUh  f.  rag  of  cloth  vll.  unvrw. 
und  zu  nnl.  rod,  vodde  f.  id.  —  Davon  unterschieden  und  vll.  zu  1th.  avdmi 
stimmen  gael.  eid  to  clothe,  cover  eididh  f.  a  web:  dress;  armour; 
aodacli,  eudach  m.  cloth  c.  d. 

Vrw.  scheint  eslhn.  kaddoma  etc.  weben,  stricken:  vgl.  o.  arm.  Ä7flfc  ? 
—  §*.  finn.  traatte  Kleidung   lapp.   icadas  grobes  Tuch. 

23.  Veipau  sf.  vaip,  vipun,  vipaiis  bekränzen,  crrecpavovv. 
vaips  m.  vipja,  vippja  f.  Kranz,  aTtcpavoc,.  imitilh  favirvalp- 
Jaii  den  Mund  verbinden  (stopfen),  rpiaovv  (ITim.  5,  18).  (Gr.  ».  123. 
1,104.  3,451:  RA.  195.  941.  Gf.  1,784.  Wd.  906.  Smllr  4.  35  sq.) 

Stamm  und  Vgll.  kreuzen  sich  mit  den  vorigen  (bivaibjan).  ahd. 
v:\fan  st.  involvere?  heiciffener  condemnatus,  miser:  etc.  s.  Gf.  I.e.  wiffa, 
Kifa  1.  baj.  &  ludow.  Hegewisch  oder  ein  entspr.  Feldzeichen  viffare,  guif- 
fare  dieses  setzen  1.  Liulbr.  iraiffu  instr.  vitta  Gr.  I,  104.  mhd.  tceife  f. 
=  ici/fa  und  =  nlid.  ireife  (gem.  Bd.  Rundes,  Kranzarliges  vgl.  u.a.  den 
Strohkranz  an  Wirthshäusern)  vb.  tceifen  wie  nhd.  und  =  iciffare;    auch 
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nach  Z.  623  wedeln  und  eine  Fahne  entfallen  inhd.  wif  =  nnd.  tcip  Stroh- 
wisch u.  dgl.  =  e.  icipe:  nnd.  icipen  Dächer  mit  Stroh  verdichten  s.  Br.  Wh. 
nnl.  tcip  Schwengel:  "NMppgalgen  {tcipgalg  f )  mM.  vipfe  f.  abslr.  des  vb. 
wipfen  =  swz.  icepfeii  schwanken,  im  Ingewiss^en  sclitceben;  an  der 
\]epfe  des  Hinterlheils  den  ^^'agen  wenden  altn.  rippa  (gyrarc)  =  swd. 
vippa  =  dän.  rippe  (sbst.  Schaukel;  Ähre)  schaukeln  =  nnl.  nnd.  (daher 
nhd.)  icippen,  wvppen;  nnd.  tcipps!  nhd.  (weit.)  icvpp !  etc.  Interjj.  bei 
schnellen  Bewegungen:  vgl.  mhd.  tcipf  n\.  Augenblick  und  u.  mit  Iw  anl. 
^^'w.  alln.  reipa  f.  dickfädiges  Tuch  swd.  repa  f.  Bettdecke;  vb.  einwickeln, 
sich  in  eine  Decke  hidlen ;  ags.  vipiaii  wischen;  abgel.  Form  und  Bed.: 
dhr  e.  icipe.  ahd.  tciphil  m.  coma  herbaruni:  frondes;  flagellum;  Baum- 
tcipfel  mhd.  (nhd.)  wipfef,  tcifil  ni.  Gipfel ^  Giebel;  Zweig  cd.  —  alln. 
T\pra  obliquare,  lorquere. 

Aus  Stämmen  mit  verw.  Aujil.und  A  nil.  u.a.  ags. /if  eo/?  flagellum  (vgl.wipliil) 
e.  whip  vgl.  hiiiffa,  huiffare  =  iriffa  etc.  Smilr  I.  c.  —  alln.  reifa  vibrare 
swd.  vefia  umdrehen;  umwickeln;  sbst.  f.  Zeitpunkt  vgl.  mhd.  jr//?/"  etc.  ref 
Kurbel  dän.  revle  Seil:  wickeln  u.  dgl.  (r  aus  g?)  alln.  vefja  involucrum; 
vgl.  ags.  refels  etc.  vor.  >r.  vgl.  swd.  Iirif  Schleier,  auch  altn.  qveif  cuculla. 

§".  alln.  hiipp  sallus,  celer  cursus  vgl.  ahd.  icipphe  dat.  Gf.  1,  784; 
mhd.  wipf  (s.o.)  =  scholl,  wlieep  Augenblick;  scholl,  auch  Peitsche  (nnd. 
stceppe):  vb.  rasch  fliehen,  treffen:  peitschen;  =  whip  mit  Fäden  umwickeln; 
demnach  die  meisten  Bedd.  dieses  Stammes  umfa,dend;  Grundbed.  schnelle 
und  kreisförmige  BeAveguug?  —  Auch  mit  sv  lauten  nahe  vrw.  Ww.  an; 
vgl.  u.  a.  V.  ^vei|tains.  —  Ist  e.  hoop  nnl.  hoep  Beif  vrw.?  swrl. : 
heben,  dessen  Bed.  auch  in  unserem  Stamme  vorzukommen  scheint  (mhd. 
wipfen  allollere). 

lat.  vibrare  s.  Nr.  22.  viburnum  Schlingbaum.  brt.  gwip  m.  fer  creux 
dans  lequel  tourne  le  pivot  vgl.  cy.  gobed  u.  fo6-iron  on  which  the  spit 
turns,  and-iron  hhr?  lell.  weebt  eine  Decke  umlegen  (Pit.  Nr.  229  Wz.  vep) 
=  swd.  repa  s.  o. 

§".  böhm.  kwap  Eile  kwapiti  pln.  kwapic  si^  sich  hasten.  Vielleicht 
eigenll.  dampfen  oder  auch  schnaufen  s.  die  Vergll.  v.  al*livag»jaii.  cy. 
chicip  m.  a  quick  flirt  or  turn  chicippyn,  chwap,  chwaff  (s.  1.  c.)  instantly. 
e.^lhn.  toiibs  loser  Faden  auf  der  Weife  =  wiibsi;  wUbsima  weifen;  auch 
mit  p.  Vrm.  hhr  oder  zu  Nr.  22,  nach  dem  umwundenen  Schleier  oder  dem 
flatternden  Wimpel?  :  ahd.  wimpal  therislrum  mhd.  wimpel  id.;  peplum 
nhd.  nnd.  nnl.  icimpel  dan.  vimpel  id.;    Flügel    vgl.  ringe  (Schwinge)  id.? 

e.  wimple  Wimpel:  Schleier:  so  auch  früher  nnd.  mit  der  Nebenf.  tcümpel 
Schleier  wimpeln,  bewimpeln  bemänteln.    VII.  a.  d.  D.  cy.  brt.  gicimpl  {tcimpl) 

f.  veil,  hood  frz.  alt  giiimple  {gimple),  jetzt  gnimpe  f.  Nonneubrustschleier 
=  span,  impla  gr.  yiuitka  Z.  —  Vgl.  auch  span,  guimpalete  Brunnen- 
schwengel  =  nnl  wip  (von  dessen  Bewegung);  vgl.  auch  etwa  brt.  gwiüva 
und  cy.  chwimio  Nr.  22  %^'.  wegen  der  Nasale. 

24.  Vegina  pl.  n.  Wallen,  oTtla.  (Gr.  3,  440.  Gf.  1.785.  Kh.  1135. 
Wd.  2210.  Bf.  1,287.  2,355.) 

ahd.  tcäfan,  waffan  etc.  =  mhd.  weifen,  a.  d.  Nd.  icupen  nhd.  tiaffe  f. 
Wappen,  tcapen  (bla^on)  n.;  weller.  icäpenschmidt  (lang  ä)  Schmied,  der 
nicht  Hufschmied  ist,  vgl.  nd.  wapen  für  Geräihe  übh.,  doch  audi  weller. 
wappenen  =  waffnen;  afrs.  wepeji,  wepn  etc.  pl.  auch  weperne  \\  afle  = 
strl.  wapen  pl.  wapne  nfrs.  wapene  sg.  ?  alls,  tcapan  ags.  tcepen,  rapn 
alln.  täpn,  topn    swd.  nnl.  nnd.  wapen  dän.  raaben    e.  weapon  vb.  ahd. 
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wäfanjan,  icdfanon  mhd.  wäfenen  nlid.  traffnen,  wappnen  aus  nd.  nnl. 
lind  schon  mhd.  wapenen  ags.  vepuian  aldi.  ropna  afrs.  weipena,  wepna 
nfrs.  tcapunjen:  e.  weuponed  gewaffnef. 

Wd.  vernuillief  Metallwaffe  als  Grundbd.;  vll.  aber  Gerätlie  übh.  Wz. 
»•«;>,•  docli  s.  die  e.xot.  Vgll.  gr.  oTt'kov  Gezetig  (Geicebe?):  Rüstzeug, 
Waffe,  Geräth  iibh.  s.  Bf.  1.  c,  der  2,  355  Geicelzles  sskr.  Wz.  rap  als 
Grundbd.  annimmt.  Bei  dem  Jlangel  siclierer  Ygll.  erlauben  wir  uns  einige 
sehr  hypolhelische  Alternativen: 

a.  cy.  off'er  (pl.  offenjn  sg.)  instrument,  tool  •  weapon  •,  traces  of 
draught-horses,  c.  d.  offeru  to  furnish  with  tools  etc. 

b.  Näherer  Untersuchung  bedarf  das  sonderbare  gae\.acfuinn,  acfhuinn, 
acdninn,  achduinn  f.  tools:  instrument,  utensil,  tackling;  tackle,  harness, 
equipage,  furniture:  salve  c.  d. 

c.  gdh.  faobltar  m.  edge  of  a  weapon,  aber  auch  edge,  surface  ubh. ; 
edge,  brink  of  a  precipice,  ridge  of  a  hill  faobharach  edged,  sharp,  keen : 
satirical:  active,  nimble  faobharalch  to  sharpen  a  blade,  set  a  razor. 
Schwerlich  :  faohh  spolia ;  aber  vrm.  vrw.  Ww.  s.  u.  Nr.  33.  B.  52,  durch 
welche  die  Stellung  hierher  sehr  verdächtigt  Avird. 

€!.  gdh.  (/nbhaitUK  gobhadh,  r/ohlia  m.  blacksmith  cy.  göf,  gofant, 
gofan  m.  smith,  artist  yofijdd  m.  artist  corn,  gof  später  gore  smith  \  to 
hammer  gofadl  Schmiede,  smiths  shop,  (auch  iibh.  shop,  workhouse)  = 
cy.  gofail,  gefail  f.  vrm.  ganz  versch.  von  gefail  f.  a  pair  of  longs  vgl. 
brt.  gevel  id.  und  =  lal.  geminus.  —  brt.  gor,  göf  treg.  vann.  go  m. 
Schmied;  görel  f.  =  cy.  gofail  vb.  gofelia  etc.  Auffallend,  doch  wol  nur 
zufällig,    klingt  an  rss.  korüly  ill.  koralti  schmieden  s.  F.  63. 

25.  VitBiOBi  hin  und  her  bewegen,  schütteln,  y.ivelv  3Irc.  15,  29. 
vitlioiidaiis  haiibifli  das  Haupt  schüttelnde.    (BGI.  258.) 

LG.  vergleichen  c.  waddle  nlid.  tcedeln:  dazu  u.  a.  ahd.  wadul  Gf. 
1,  622  V.  icäian  flabrum  etc.  mhd.  iredel  vagatio  iredelen  fächern  ags. 
redhel  afrs.  icedeL  wide!  Weihwedel  s.  Rh.  1130  niid.  icedel  (Weih-, 
Fliegen-),  wedeln  vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  und  u.  Nr.  26  (wie  flare  :  flabrum): 
bes.  iMylh.  674  sq.  über  die  Beziehung  dieses  Wortstamms  auf  den  Mond, 
von  dem  u.  a.  auch  ags.  radhol  vagabundus  gilt:  vgl.  auch  ib.  und  681 
ahd.  wadal  =  henneb.  wadel  fasciculus,  Reiswelle,  was  wieder  an  umwinden 
u.  dgl.  erinnert,  esihn.  wehllema  wedeln  entl.?  Uli.  windz-iöfi  schwanz- 
wedelu  :  vintlan  =  villioai  :  gavitiaHi.  valfi?  iMit  vitlioet 
vrm.  vrw.  A\  w.  s.  Nr.  22  .V"^-    BGI.  vergleicht  sskr.  manfh  commovere  etc. 

26.  Vaian  rdpl.  vaivo.  vaivoiiii,  vaiaai»  wehen,  ttvüv. 
(Gf.  1,  621  sq.  Rh.  1122.  Pit  Nr.  18.  Bf.  1,  262  sq.  Hollzm.  Abi.  72.) 

ahd.  waian,  wahan  =  mhd.  wo'Jen,  wa-n  etc.  {weigunge  Wehung) 
nhd.  tceiien  afrs.  waia  nfrs.  waeijen  ndfrs.  weje  ninl.  nnd.  iraien  nnl.  waai- 
jen  prt.  st.  woei  ge>v.  sw.  waaide  swd.  raja  (bes.  v.  Flaggen).  • —  Schwer- 
lich Redpl.,  eher  Zss.  in  ahd.  wiwint  etc.  turbo  Gf.  1,  624  vgl.  Nr.  27. 

§*.  ahd.  iralian  vll.  besonderer  (erweiterter?)  Nebenslamm ;  vgl.  oberd. 
wachein,  wecheln  ^^'illd  machen  swz.  tcaliete,  wächfi  etc.  f.  Windwehe. 
Exot.  Vgll.  mit  ausl.  Gutturalen  s.  u.  —  hhr  vll.  mhd.  wvchen  räuchern; 
wuchraj  acerra  (nicht  etwa  =  Weihfaß):  vgl.  auch  allu.  svaka  flare  etc. 
Gr.  Nr.  299,  der  mhd.  swadem  (nhd.  Schwadern,  Schwaden)  nachträgt  ib. 
5,  241,  doch  mit?  s.  986:  vgl.  mhd,  swedvnge  fonienlum  und  m\n\.  wademen 
vaporare  vgl.  v.  Iivatlijaii. 

§^.  (Z.  455)   Doch  zeigen  sich  auch  wahrsch.  Erweiterungen  der  Wz. 
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vd  durch  Dentale;  dazu  vll.  ahd.  wadal  s.  ^r,  25;  vgl.  oberd.  wodel  Wind: 
Gestank  iraudel  warmer  Dampf  icaderhrarm  briilnvarm.  Davon  vrscli. 
mhd.  träfen  olere  Gr.  Nr.  513  vgl.  Nrr.  68.  85.  ^^"iederum  vrsch.  alln. 
ras  n.  aura  refrigcrans;  molio;  inanis  occupatio  (Windmacherei)  rasa  sich 
aulblasen  (fig),  animose  progredi  rtesa  spirare;  vll.  vrM.  W\v.  s.  Nr.  85 
Anm.  1 ;  ist  ags.  hreosan  spirare  c.  irheeie  vnv.  ? 

sskr.  ru  wehen  rütju  Wind  täla  m.  id.  mahr.  vau,  rayö,  vara  id. 
radhall  Sturm.  Sodann  §"  s^k^.  rali  (id.  mit  o.  Nr.  11)  wehen,  wogen; 
daher  räha  aer,  venlus  rdhanta  ventus.  zend.  rata  (?)  Wind  =  phlv.  väd 
oss.  iraad  Kl.  rflrf,  «wcf  Sj.  prs.  rat  neben  6arf  kurd.  ba  (Zss.  s.  Kurd. 
St.  I.  S.  53)  talisih  icoh  afgh.  bad  (bad-ban  gls.  rdna  Segel)  baluc.  </«:«/// 
arm.  öd  (wind,  breath,  air,  lieaven)  vgl.  oss.  nd  (A.  10)  Kl.  t.  i'id  d.  od 
Geist,  Seele  Sj.,  doch  nicht  =  ild  Gewesener  d.i.  Gespenst?  Dagegen  prs. 
reziden  spirare  "^^'z.  sskr.  rij  Pit  Nr.  141    vgl.  u.  Nr.  28. 

llh.  icejas  m.  lit.  irejfcli  Wind  Ith.  iredinti  kiUilen  etc.  c.  d.  presi- 
icediju  ich  kühle  mich  n-estis  kühl;  asiv.  rjejati  ijvvelv  bhm.  icdti,  tcitL 
icanovti  wehen  rss.  rjejaty  id.;  Morfeln  (vgl.  Nr.  28)  ill.  vejati.  lüften 
l>\n.  wiav  wehen,  flaflern;  worfeln:  dhr  rss.  rzrjerdty  wehen  etc.  §""  ^:aslv. 
richrii  lal'Ka-i^  (nach  3Iikl.  :  sskr.  riha  aer)  pIn.  bhm.  icicher  m.  rss.  vichr 
ill.  magy.  rihar  (\\'irbelwind)  Sturm.  Vgl.  auch  pIn.  waclilotcac  fächeln 
(=  oberd.  tcacheln)  tracblarz  m.  Fächer  i,:tcachac  o.  Nr.  11?  oder  entl.? 
wqchac  riechen  =  asIv.  qchati  bacpi^aivta'^ai  (nach  Blikl.  11  :  ronja  oaur, 
und  :  sskr.  an  spirare  A.  60)  pIn.  trech  Geruch,  Witterung,  Spur  c.  d. 
hhr?  finn.  Spr.  vogul.  ostiak.  icot,  tidla  Wind  magy.  fd  spirare  m.  v.  Abll. 
vrm.  aus  pu  und  nicht  hhr;  dagegen  aber  resz-  Sturm,  Ungewitter;  Gefahr 
m.  V.  Abbl.;  vgl.  flg.  Nr.  §''. 

^  hhr  gr.  är,tu,  äi-xr^q,  «)^p  etc.;  a  Praefix  oder  mit  Digamnia?  Polt. 
Bf.  nimmt  sskr.  ar  als  identische  und  zwar  ältere  "NVz.  =  gr.  «F,  uFa, 
äFr,uL  etc.  Dazu  avpa  lal.  aer,  aura:  ital.  aria  etc.  bask,  airea  Luft 
a.  d.  Rom.?  cy.  corn,  airyr  ^  =  brt.  aer,  ear  etc.  id.  alb.  erre  Luft,  ^^'ind; 
erresöin  lüften.  —  Ähnlich  gr.  äel'Ka  {äfeXka;  vgl.  auch  Al'o?i.oig?)  : 
cy.  awel  brt.  arel  ^^'ind;  corn,  aicel  etc.  weather,  aules  storm  u.  dgl.  m. 
—  Über  ßiSv  s.  Nr.  85  Anm.  6. 

Zu  Wz.  rd  gdh.  fdth  m.  in  der  Bed.  breath:  heat  vgl.  (mit  aphaer. 
=  aspir. /■?)  athach  blast;  waves;  space;  obs.  athadh  blast  of  wind;  fear. 
VII.  nicht  hhr,  wenn  auch  nur  zuf.  an  al&>fp  aiikl.  athar.  adhar  m.  Luft; 
Himmel,  Wolken;  nach  Pctt  109  ir.  aidhear  air  :  sskr.  dgira  id.  Ankl.,  vll. 
mit  Athem  etc.  vrw.  Ww.  s.  .%,  10.  —  Armstrong  IL  v.  irind  gibt  dafür 
auch  feochan  i  :  feocb  to  fade,  decay?  vgl.  o.  §"'?  (eher  als  fachen  — 
hhr  vrm.  gael.  fdil  in  der  Bed.  smell,  neben  alle  air;  smell;  schwerlich: 
cy.  awel  etc.  s.  o.  —  hhr  vll.  gael.  oiteach  f.  breeze,  blast  etc. :  osag  f. 
id.;  wind  gdh.  osnadh  m.  id.;  sigh  (in  den  Abll.  vorwallende  Bd.)  osunn 
f.  blast:  sigh;  u.  dgl.  m.  —  cy.  chtca  f.  wind,  blast  of  wind  chwaw  f.  id. 
(WindstOjJ)  c.  d.  chicawio  wehen  chicad  m.  gust,  jerk,  clue  =  goth.  hr 
und  oft  sc:  sehr  häufig  neben  cy.  gw  =  goth.  etc.  r.  Wir  geben  hier  einige 
Miscellen,  die  mehr  oder  minder  eine  Beziehung  zu  Wz.  ra  cy.  chwa  zulaj.^en : 

§^  cy.  chicylk  m.  breath,  blast  of  wind  u.dgl.  cd.  u.a.  chwythn  to 
blow,  breathe  chtcythaint  m.  respiration:  wind  brt.  c'hoi/ez  m.  souffle; 
respiration;  vb.  chnueza  corn.  Awe-s  breath;  blast  of  \\ind:  flight  (in  dieser 
Bd.  vll.  zu  cy.  ehed  f.  flight,  flying);  sweat  (s.  J*');  whelhy  to  blow  etc. 
gdh.  seid  blasen,  wehen,  athmen.    Pictet  73  stellt  irrig  chwyth  zu  sskr.  ^vas 
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soiifiler  und  zu  ir.  gast  vgl.  Nr.  27;  ebds.  cy.  chicydd  m.  a  swelling  vb. 
cluryddo,  das  auch  mit  Wz.  rä  vrw.  scheint,  zu  sskr.  gtayatliu  enflure 
Wz.  gvi.  —  cy.  chtcyth  :  chicythell  f.  a  whistle,  das  inde.ssen  =  brt.  chouitel 
f.  >ifflef:  flute  vb.  c  houila  (mir  fig.)  neben  sutel  f.  id.  vb.  suta;  lihr  der 
gibd.  gdh.  Slamrii  fead  und  mit  anderer  Erweiterung  cy.  brt.  chicyb  s.  v. 
aflivapjaii. 

§''.  cy.  chicaith,  clicaeth  m.  savour,  taste  c.  d.  chicaedd  m.  a  taste, 
relish  brt.  cliouez,  c'ltoues  f.  odeur,  senltur  c.  d.  vb.  c'hotiesa;  a  aus  s? 
dann  vrsch.  von  den  cy.  Ww.  und  :  sskr.  gras:  jene  zu  sskr.  sväd  guslare, 
delibare  (Ptt  Nr.  202:  vgl.  Pctt  I.e.).  Dazu  stellt  Pictet  I.e.  auch  cy.  chtceg 
com.  Iiueif,  tcheg,  week  brt.  c/iouek  dulcis;  vgl.  cy.  chwaeg  f.  a  gust, 
relish:  vll.  :  ags.  siiic  odor  elc.  Gr.  Nr.  299  =  chwaeth  :  chouez  s.  c; 
vgl.  vv.  votlis.  stitis. 

§*.  cy.  chicys  m.  Sch\vei|.j  c.  d.  brt.  chouez,  chouezen  f.  id.  c.  d. 
corn,  hiiez  (s.  §^),  ichys  id.  Wz.  sskr.  svid  sudare  Pit  Nr.  203.  Wir  stellen 
diese  Ww.  zunächst  auf,  weil  im  brt.  chouez  drei  Formen  vermischt  sind, 
im  corn,  huez  zwei.  Auch  im  Gdh.  vermischen  oder  mindestens  berühren 
sich  hier  zwei  Stumme  in  siiiiiid  nnd  smuis:  vielleicht  auch  im  Deutschen 
ähnliche  Berührungen  Gr.  Nr.  500  :  50.5    (alln.  sreiti  und  stidi  etc.). 

27.  Viiads  m.  ^^'ind,  ävtuoqi  krim.  iviiitch  id.,  ch  als  Aspira- 
tion? Jlassmanii  hält  darinn  eine  Entstellung  des  Nominalivsuff,  s  möglich. 
(Gr.  3,  390.  417;  3Iyth.  597.  Gf.  1,  623.  Hh.  1151.  Ptt  Nr.  18.  Bf.  1,  266 
vgl.  286.) 

amhd.  icint  =  nhd.  alls.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  e.  wind  altn.  vindr 
ufrs.  wijn,  alle  ni. 

Am  Nächsten  liegt  die  Abi.  aus  Wz.  rd,  doch  uralte;  als  pc.  auf  nt 
Gf.),  oder  :  sskr.  väta  u.  dgl.  nasaliert  (Bf.).  Sofern  vgl.  die  Wörter  o. 
Nr.  26;  doch  zeigt  sich  auch  sskr.  vahanta  Wind  ^^'z.  rali  (s.  Nrr.  11.26); 
sodann  ahd.  wanda  turbo  Gf.  1,  761  :  windan.  —  lat.  tentus.  —  cy.gwynt 
m.  Wind,  gale:  savour,  smell  (vgl. Nr.  26  §''  und  a.wittern)c.d.;  gicynniar  m. 
wind  gicynheu,  gwynneu,  gwynnkoedd  m.  the  winds;  nn  aus  nt?  brt. 
gwei'it  m.  vent  corn,  guins.  guenz  sp.  givenz  wind,  breath  gdh.  gaoth  f. 
wind:  vanity,  airiness  {Windigkeit  vgl.  Nr.  35);  durch  Lautverwirrung  auch 
noch  viele  heterogene  ßdd.  BGl.  vergleicht  sskr.  gati  f.  ilio  etc.  Wz.  gam; 
vgl.  der  Wind  geht  =  weht:  wirklich  stimmt  der  Vocal  so  wenig,  als  in 
fäth  (s.  Nr.  26)  zu  dieser  Numer,  könnte  aber  der  ältere  sein;  der  Nasal- 
auswurf wäre  gdh.  Weise.  Dazu  wol  auch  gdh.  gast  f.  in  der  ßdd.  puff, 
blast.  Armstrong  hat  ang.  obs.  fen  air,  was  dem  ang.  cy.  ffen  f.  air  ent- 
sprechen mag  ^  :  sskr.  päranal  s.  F.  62.  —  prss.  winnen  acc.  Wetter 
magy.  rend  Wind  etc.  entl.  ? 

§".  Vrm.  vrw.  Stamm  (schwerlich  mit  Gf.  1,  629  :  aer;  eher  noch: 
gdh.  athar  s.  Nr.  26)  :  ahd.  wetar  mhd.  weter  nhd.  weller  ags.  rceder, 
reder  alfn.  redr,  redhr  (Odin  der  Vidhrir  Myth.  603)  afrs.  nnd.  nnl.  weder, 
weer  alls,  wedar,  tceder  nfrs.  icaer  ndfrs.  waaer  etc.  swd.  rüder  dän. 
reir;  alle  n.;  in  den  alten  Sprr.,  auch  noch  in  nnord.  Luft,  Wind  als 
Grundbd.:  ähnlich  noch  alt.  nhd.  s.  Wd.  1541  :  ib.  2262  die  alt.  nhd.  oberd. 
Form  witere  f.  —  mhd.  irileren  lüften:  Welter  werden  u.  dgl.  nhd.  wittern 
früher  ähnlich  vgl.  Wd.  2262,  jetzt  spüren:  in  Witterung  fällt  ältere  und 
neuere  ßd.  zs.,  während  wettern  und  gewittern  :  Welter  etc.:  nnd.  weren 
^^'elter  sein  üt-r  er -weren  auslüften  nnl.  onweeren  wettern  altn.  vidra 
dän.  veire    (wittern  in  alt.  Bd.)    lüften   =   swd.  vddra;   aber   riltra  dän. 
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frrtitlres  =  nhd.  vencitlern  e.  wither  (:ags.  getcidhered  ihnsn)  d.  li.  durch 
Luft  oder  Welter  vergeliu? 

§''.  tcilher  etc.  zeigl  auffallende  esot.  ii.  exot.  Berührungen,  worinn 
grundversch.  Sliimme  zusammen  zu  slOjJen  scheinen  :  altn.  ristaz  torrefieri 
risinn  aridiis,  marcidus  =  swed.  risten  dän.  rissen:  alln.  risna  arescere 
=  ags.  risvjan  c.  cp. :  swd.  risina,  rissna  verwelken  =  dän.  risne  e. 
schotl.  tcizzen  id.,  zunächst  vertrocknen,  vie  risnjan  und  wilher,  ahd. 
tcesanen  arescere,  marcescere  firicesenet  senescit  mhd.  rericesenen  ver- 
gehn,  auch  schon  ninhd.  rencesen;  ags.  for-visnian,  resnjan,  reosnian  etc. 
vgl.  altn.  veslaz  labescere  lesla  miseria  vesall,  veslr  etc.  miser  vgl.  vll. 
vos  Nr.  85.  I».  §.,  wovon  es  aber  nicht  unmilt.  abzuleiten  ist;  von  ds(pll 
nnrd.  vset  miser  (s.  v.  ge!s)  liatlen  wir  vescpll  gegen  Grimms  Yrm.  1.  2. 
A.  311  ganz  verschieden.  Gr.  Nr.  513  stellt  risna  etc.  zu  g.  veisou 
n.  Nr.  70.  i.  ß.  vgl.  Z.  169.  170:  aber  Gf.  1,  1063  sq.  (icesaner  mar- 
cidus =  altn.  visinn  aridus  st.  pc.  etc.)  und  bestimmter  \^  d.  2165  unter 
Tisaii  q.  v.:  sogar  altn.  reesa  spirare  o.  Ar.  26  kommt  vll.  zur  Sprache 
vgl.  Gr.  1.  c:  u.  Ar.  85  Anni.2:  Smllr  4,  175  vergleicht  auch  swz.  ices,  wesem 
schwb.  weser  pelzig,  aufgetrocknet  (v.  Rüben).  Gleiche  Fragen  bieten  die 
exot.  VgU.  s.  u.,  vll.  aber  auch  Leitfäden.  Selbst  r  aus  s  vll.  in  ahd. 
irtceran  confectus,  senex  u.  dgl.  m.  s.  Smllr  4,   175.  Gf.   1,  944.) 

§*.  lett.  wetro  Sturm  llh.  wetra  id.;  Wetter  prss.  icijdra,  var.  trydea, 
Wind  (Grünau)  aslv.  rjelrü  rss.  rjetr  m.  ill.  retar,  rilai-  pln.  tciafr  bhm. 
tcitr  m.  Wind  c.  d.  rss.  rjetrjely  au  der  Luft  trocknen :  sja  leichtsinnig 
(luftig)  werden  ill.  rilriti  lullen  bhm.  icjelriti  pln.  wietrzyc  durchwehen 
lajjen :  spüren,  icütern.  Nur  zuf.  ankl.  aslav.  (eiSla)  bhm.  (Hitze)  rss.  redro 
n.  schönes  Welter  :  ill.  redar  heiter  etc.  vgl.  Uh,  giedra  trocken  Wetter?  vll. 
auch  sskr.  xidhra  purus,  clarus:  vgl.  u.  Nr.  70.  31ikl.  7  (auch  :  sskr.  idh 
urere).  —  Auffallend,  doch  nur  zuf.  nhd.  tciilern  in  ähnl.  Bd.  mit  gael. 
fidir  com. gvidlier  cy.  yicidori  s.  Nr.  70. 

§''.  cy.  yicidd  dried,  vilhered;  giftjsln  id.:  rotten  :gu-yst  m.  that  is  shrunk, 
low,  fat.  giciddoni  to  wither,  dry  up,  dry  rot.  gicystno  id.  (s  aus  dd? 
oder  vgl.  swd.  risina  etc.?)  corn,  gnedhra  id.  aber  auch  cy.  gwyico  id, 
=  giceri,  gicenri  c.  d.  von  cy.  gicyw  withered.  Pelt  17  gibt  ir.  fioth  so 
fletrir,  se  faner  :  sskr.  rit  dechoir  (destruere,  perdere);  bei  A.  ir.  agael. 
feoth  to  wither,  fade  {fade  nur  zuf.  ankl.).  —  lat.  r'ieius;  retns;  rescus.  Über 
teius  s.  Pit  1,  108  annosus  :  etocj  ib.  230;  2,  305  :  sskr.  tafsa  annus: 
ib.  446;  über  tietus  ib.  1,  120.  230.  —  lih.  wyslu  inf.  tcysti  (auch  von 
tcyslau  involve  s.  Nrr.  17.  18,  das  von  feme  an  die  Bd.  verschrumpfen 
erinnert)  prt.  tcytau  verwelken;  lett.  wtslu  inf.  icist  prt.  witu  id.  (pc.) 
wUs  welk.  1th.  icetuszis  m.  alter  Ochse  (vgl.  Pit  Lth.  1,  16);  bhm.  icada 
s.  u.  icadnovfi,  ztcadnovti  plu.  iciednqc  verwelken  aslv.  Wz.  red  in  nen- 
redajem  duoLQuvToq  vrenqti  augaivta^ai  prisrenqli  y.av^aTLC,ea^at,: 
rss.  rjdnvty  ill.  rennti  verwelken,  vergehn:  bhm.  vranouti  wehen,  bhm. 
zicadly  pln.  zwiedly  welk  tcietchy  id.,  weich,  alt  (Pit  1,  230);  wietszec 
verwesen,  uielrzec  vencitlern ;  vergehn;  ohne  Zweifel  zu  §^,  wie  o.  rss. 
rjetrjely  etc.  aslv.  relitchii  rraXaid^  rss.  retchii  bhm.  wetchy  hinfällig,  bau- 
fällig, alt  pln.  tcietchy  etc.  s.  o.  c.  d.  u.  a.  a^lv.  oretiisati  ■nakaiovcr'afav  rss. 
tetsuty  veralten  bhm.  icjetseti  id.,  all,  grö.der  werden  wjelsi  grö|jer  c.  d., 
Kjetsili  vergrojoern  vgl  krain.  rezhi  ill.  recht  grö|Oer  neben  krain.  vekski 
ill.  reksji  =  pln.  iciekszy  {wiekszec  vergrü|.jern)  aslav.  rescysii  ( :  sskr. 
vah,  rax  crescere  Mikl.   15);    wie  verhalten  sich  diese  Formen  (die  etwas 
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au  icielkl  etc.  Nr.  45  erinnern)  zu  ob.  bühmisclien?  —  r?s.  rürjelriraly-sja 
=  pln.  icietrzec.  —  dakor.  resledu  verwelkt  c.  d.  a.  d.  slav.?  eher  a.  d. 
Jlagj.;  doch  vgl.  lt.  vescits  u.  alb.  vesk  welken  te^kure  verwelkt,  erstorben; 
vll.  auch  ryieste  (ßyi-)  kahl.  Ferner  alb.  ryetere  =  lt.  retus  (relere), 
au  cyel  {ßyilr ;  zsg-s.  wie  efperoq?)  verflO|.)enes  Jahr  ankl.,  vgl.  o.  Pott 
über  velus.  niagy.  (vgl.  vor.  Nr.)  cesz.  vesz  perire:  insanire;  putrescere 
m.  V.  Abll.  reszt  perdere  c.  d.   vezna  mager  c.  d. 

Diese  Miscellen  deuten  llieihveise  auf  eine  einfache  vokalisch  ausl.  Wz, 
zurück,  führen  aber  zum  Theil  vll.  auf  ganz  verschiedene  Stamme,  iradnouli, 
iriednac  etc.  gehn  wol  trotz  des  Unterschieds  in  den  poln.  Formen  aus 
von  bhm.  pln.  tcada  f.  vilium  bhni.  icadny  gebrechlich,  mangelhaft  iraditi 
aslv.  y.uTr,yo^£lv,  reprehendere  bhm.  sciiaden :  hindern  pln.  icadzic  id.: 
verunreinigen :  beide  refl.  sich  zanken  bhm.  icdda  a>l.  srada  pln.  ztcada 
f.  Zank;   u.   s.  m.  vgl.   u.  Nr.  79  Anm.  6:   dhr  magy.   rüd  Anklage. 

28.  dis-ViiJtlBJaii  (worfeln)zerstreuen.  'Kiy.aäv.  viiitlti-skaiiro 
f.  Worfschaufel,  Tixiov.  (Gr.  2,  240.  413.  3,  417.) 

Vrm.  von  viiads:  doch  vergleichen  wir  auch  angrenzende  Ww. 
anderes  Stammes:  Bf.  2,  221  vergleicht  sogar  lat.  diridere  (vgl.  Pit  1,  185. 
2,  276);  man  könnte  u.  a.  an  viaidaii  und  vitliou,  auch  an  sskr. 
cigana  venlilabrum  denken.  Gr.  2,  413  vermuthet  ein  von  vinds  ver- 
schiedenes Sbst.   viaitlt^. 

ahd.  winta,  irinda  f.  flabrum,  ventilabrum  =  uinticanta  Gf.  1,  762: 
winden  vgl.  irantalön  (ironlalöt  ib.  764)  ventilare  neben  icintön  id.  1.  c. 
626  vgl.  760.  mhd.  winde  f.  (unbelegt)  und  vb.  winden  Z.  651  vgl.  an  den 
icint  werfen  :  ags.  rindvian  =  e.  winnow  craven  winder.  Vgl.  u.  a. 
ahd.  wintworfa  Wurfschaufel  =  ags.  cindsvingle,  tindscofle  altn.  rinds- 
kupla:  altn.  tinsa  ventilare,  worfeln. 

cy.  gwynlyll  m.  a  fan  to  winnow  A\itlial  gwyntio  to  ventilate  brt. 
gweiita  vanner,  venter  (die  Brilonen  Merfen  dabei  das  Getreide,  ohne  Worfel, 
von  oben  in  die  Luft)  corn,  guinz-al  fan.  gdh.  guite  f.  sieve,  hand-winnow; 
ohne  n,  wie  häufig,  doch  vll.  nicht  unmittelbar  hhr.  —  lat.  renlilare  c.  d.  vgl. 
frz.  renter  elc.  —  llh.  wetiti  rss.  rjejaly  pln.   wiac  ventilare  s.  Nr.  26. 

§".  ^.Einfacherer  Stamm  :  ahd.  tcanna  f.  vannus,  ventilabrum  mhd. 
wanne  f.  id.  ahd.  wannon  ventilare  =  mhd.  nnl.  wannen,  ags.  fann  e. 
fan  nach  Gr.  3,  417  vrm.  von  lt.  r annus  frz.  ran?  Damit  doch  moI  id., 
wie  z.  B.  nhd.  Futterschwinge  weit.  Futterkorb  schlechthin  bd.,  ahd.  wanna 
f.  sporta,  palacan«w.<;  nnd.  wanne  nnl.  (auch  esthn.)  wan  u.  viel  dgl.  vgl. 
B.  17  u.  Celt.  Nr.  319.  Dazu  ahd.  wennen,  vll.  einmal  hvennen  vibrare 
Gf.  4,  1227  sq.?  Oder  ist  die  Grndbd.  ganz  versch.,  etwa  gewundener, 
geflochtener  Korb?  vgl.  die  Vgll.  Nr.   18. 

29.  Vintrti»  m.  Winter,  ytiuMv;  Jahr,  SToq  bei  Zeitrechnungen, 
wie  ja  häufig  die  Namen  der  Jahreszeiten  und  namentlich  im  Altn.  der 
Winter.  (Myth.  718  sq.  Gf.   1.  630.  Rh.  1152.) 

ahd.  alts,  wintar  mnhd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  dän.  swd.  e.  winter  altn. 
letr  {riditarr?  s.  Myth.  719)  ndfrs.  tconter,  wunter  alle  m.  und  mit  der 
tenuis,  doch  auch  mhd.  winder.  (zig.  wendo  vrm.  entl.) 

Vll.  urspr.  die  Jahreszeit  der  Winde?  vgl.  u.  a.  altn.  Vindlöni, 
Vindsvulr,  Veirs  Vater  31yth.  719.  Dem  widerspricht  zwar  bei  einem 
vrm.  so  alten  Worte  wenig  der  Unterschied  der  dent.  Lautstufe:. aber  eben 
dieses  Aller  lä|jt  uns  an  alle  Einheil  mit  dem  gemeinsamen  Stamme  der 
urverw.  Sprr.  denken,    unter  welchen  die  keltischen  mehrfach  am  Nächsten 
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stehn.  In  diesem  Fslle  wäre  n  durcli  /  aus  in  eiilstnnden.  Zu  beliebiger 
Vgl.  oder  Scheidung  vgl.  u.a.:  (aucb  Pit  1,  141.  Bf.  2,  192)  ssUr.  hima 
kalt:  Frost,  Scbnee  =  znd.  zima:  prs.  (z-m}  Kulte:  sskr. //ewa??/«  ^^  inter 
=  zend.  zydo  {zlaum)  pehlv.  zemestaii  prs,  zinieslün  knrd.  zevestuu 
(saiceslan  Klpr.)  bulbr.ss.  z-islan  afgli.  z-umy  {zln/wy)  ots.  simeg,  svmok 
Kl.  d.  ziimdk  t.  z-iimug,  zinnig  Sj.  aim.  thitcn,  tliinerhn  alb.  dimer  (auch 
schledites  "NVetter  bd. :  d  ayoL  ^^ie  öfters  in  iranischen  Sprachen,  nus  z  ent- 
standen; wo\  sicher  nicht  mit  prs.  tdmistcin  >Yinter  vw. :)  gr.  XiO)v, 
ye'iLia,  p-auwr  lat.  Iiiems,  hibernus  (rom.  lürer^  interno  etc.)  llli.  iiema 
Icit.  feema  aslv.  blini.  rss.  ill.  pin.  zima  f.  (anch  Kislle)  gdh.  gamh,  geam- 
radli ,  geimhre ,  geifreadh  m.  vb.  geamlraich  (wintern)  cy.  gauaf  m. 
(bisAv.  Jahr)  vb.  gavafv  corn,  gicaf,  gtn'iv  brf.  goai'ir,  goaf,  goai'i,  goviaü 
m.  vb.  goüati  etc.:  goanxeu  f.  engeinre:  gtr lender  (gou-)  m.  Kühle, 
Frische.  —  r  zeigen  die  arm.,  alb..  gdh.  Formen  (u.  die  lat.  Abll,).  Pictet  66 
stellt  ir.  geivilirilh  =  s^kr.  hirwahi  (sie!)  saison  froide;  vvol  vgl.  sskr. 
rhi  =  ir.  rith  saison  etc.,  auch  für  gdh.  samh,  samh-radh  Sommer,  aber 
nach  Polt  in  Hall.  Liz.   1840  Erg.  Nr.  42  :  gdh.  träth  Jahreszeit. 

30.  Vii£iE»u  st.  vann,  vuitiiiin,  vnisnaiis  leiden,  Trdax^i'Vf 
ödvvrxa^ai.  gaviniian  id.  vinno  f.  Tiaina  f.  vuiis  f.  Leiden.. 
Tra^rjucc  etc.  (Gr.  i\r.   376.  Gf.   1,  875.  Rh.   1151.  Wd.  2199.) 

St.  Zww.  mit  einigen  Abll.  :  ahd.  icinnan  laborare,  decerlarc,  defen- 
dere,  jurgare,  ejulare,  freueticum  esse  nihd.  icinnen  ungf.  id.,  in  heftiger 
Bewegung  sein,  handelnd  oder  leidend  nnd.  nnl.  icinnen  früher  wie  mhd.; 
jetzt  bes.  gewinnen,  überwinden:  iiltere  Bdd.  noch  in  Zss.;  hier,  wie  schon 
im  Ahd.  berühren  sich  mehrere  Zusammensetzungen  mit  denen  von  winden. 
alts,  icinnan  laborare,  certare,  assequi  ags.  xinnan  laborare,  et  morbo 
=  pati,  uiti,  certare  u.  dgl.  afrs.  strl.  swd.  icinna  erlangen,  gewin- 
nen =  nfrs.  Kinnen;  altn.  vinna  laborare,  obtinere  e.  win  gewinnen, 
siegen;  auch  stehlen  vgl.  altn.  hvinn  fur  hvinska  furari?  scholt.  win  auch 
abgehn  können;  gelangen:  wohnen  vgl.  §".  diin.  rinde  gewinnen  find 
laegge  sich  in,  um  Et^vas  bemühen:  alln.  vinna  f.  opus  swd.  vin  Mühe, 
Flei|,j  c.  d.  hels.  rinn  Kraft  vinna  vermögen:  alln.  vinnhigr  m.  victoria; 
possibililas  rinning  f.  victoria,  lucrum  dan.  vindskibelig  betriebsam,  ahd. 
winna  jurgiuni.  alt.  nhd.  auicinnen!  Inlerj.  s.  Gr.  3,  294*;  vgl.  welter. 
winne  und  weh,  wenn  versch.  von  icindeiceli.  mhd.  oberd.  winnig  wüthend,  toll 
vgl.  ob.  ^^  \v.  amhd.  ahd.  gaxcinnan  (suchen  etc.)  =  mnhd.  gewinnen  alls. 
giicinnan  ags.  gerinnan  »frs.  geicinna ;  nnd.  tcin,  winst  =  Gewinti  u.  6g\. 
m.  ahd.  widarwinno  =  ags.  vidhervinna,  getinna  inimicus. 

.§"•  i^""^'*'-  ^o^-  '^enn  verruca,  struma  nnd.  wen,  wenbnlen  Hautkno- 
ten der  Kühe  afrs.  (Rh.  1133)  nnd.  e.  wen  Geschwulst  u.dgl.  Exot.  Vgll.  s.  u. 

§^.  Die  exot.  Vgl.  la,jen  Vrwschaft  vermuthen  (anders  Gr.  Nr.  115  vgl. 
RA.  266.  304)  mit  ahd.  siiein  Gf.  6,  881:  siieinbarn  proles  mascula  altn. 
sveinn  puer,  famulus  dän.  svend  swd.  sven  e.  swain  id.  ags.  scan  id., 
bubulcus  nnd.  sicein,  swen  Schweinhirte  (aber  sichi  Schwein).  Oder  sollte 
suein  eig.  sweigari,  sweigare.  Schwaiger  bubulcus  sein  und  zshangen  mit  ahd. 
sueiga  pascuuum  etc.  mhd.  sweige.  siceie  oberd.  schwaig  ags,  svegen,  stein 
(Gf.  6,  861)?  DajJ  im  Nordischen  auch  die  Bd.  Junker  vorkommt  und 
alln.  Sveinn  Jarls  Sohn  ist,  stört  als  besondre  Begriffsentwickelung  nicht.- 
gröi-^ere  Schwierigkeiten  aber  bietet  die  Form.    Vgl.  auch  Polt  1,  215. 

$'^.  Ebenfalls  exot.  Vgll.  berühren  folgenden  Stamm,  der  auch  bei 
Krr.  S?'— 8  zur  Frage  kommt,  von  Gf.  1,  872  zu  lat.  manere,  von  Bf.  1,  297 
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zu  sskr.  ras  (gis.  cl.  9  vasnüml)  gestellt  vird  :  anihd.  wonen  =  nhd. 
wonen  alls,  wunön,  tconön  und.  icanen  sgs.  rnniati  (bewohnen)  e.  won 
(o,  oo)  afrs.  wona  :  tconir,  tnnire  Knecht  Rh.  1158  vgl.  u.  kelt.  \Vw. 
gl.  Bd.  und  altn.  venja  gewöhnen  ;  Gewöhnung  mos  von  ranr  suetus  (vgl. 
u.  Nr.  35);  so  auch  a  mit  Uml.  in  e  in  mehreren  d.  Sprr.) ,  wie  alts. 
tcenian   ahd.  geirennan  mhd.  swz.  wenen  assuefacere  etc.  vgl.  Gr.   1,  79. 

sskr.  ran  vieldeutige  Wz.  vgl.  u.  a.  Bf.  1,  335,  wo  die  ßdd.  dienen, 
helfen,  verlangen,  kaufen,  lödten,  tönen,  lieben  zsgestellt  sind.  arm.  ranel 
to  drive  out,  back;  pursue;  surmount,  conquer;  combat,  attack.  §".  arm. 
ran-kh,  vaner  pi.  Wolinung,  Wohnungen  jeder  Art  hhr?  —  vll.  auch 
niagy.  ran  sein,  sich  befinden  esllm.  on  est  etc.  gr.  ovivr^fj.L  redpl.  niilze. 
a'tvvßai  nehme.  Bf.  —  llh.  winninge  f.  Gewinn,  Vorlheil;  entl. ?  — 

In  den  kelt.  Sprr.  stellen  wir  Vieles  zs.,  v.as  vll.  zu  trennen  ist,  dann 
aber  um  so  mehr  zur  Unterscheidung  bes.  der  ob.  d.  Ww.  beilriigl;  die 
Bedd.  kreuzen  sich  in  gleicher  Weise,  cy.  yiryn  (y  lang)  n.  any  troublous 
passion  or  motion  of  mind,  anger,  fury;  a  violent  pain,  an  ache,  a  smart 
c.  d.  gwytiio,  gwynegti  to  smart,  ache  etc.  gxcyneg  f.  a  throb,  spasm, 
stitch,  rheumatism,  brt.  gm  m.  chagrin,  tristesse;  adj.  oppose,  contraire 
c.  d.  vb.  gina  se  tnrmenter,  chagriner  etc.  gtrei'ttr  etc.  s.  Nr.  18.  gdli. 
gnin  to  cause  a  sudden  pain,  wound,  sting,  prick;  sbsf.  scharfer  Schmerz 
iibh.,  sting,  dart,  wound,  trouble  c.  d.  u.  a.  gtdneach  sharp,  eager  etc.; 
wounding  etc.;  sbst.  m.  arrow,  dart,  weapon  gunla  (pc.  vgl.  Nr.  31) 
wounded,  pained;  prepared;  sbst.  m.  skilful,  prying  man,  man  of  expe- 
rience (erinnert  in  dieser  Bd.  an  cy.  gicnn  no  vi  etc.)  genta  Avounded  etc.; 
auch  behext  von  gon,  goin  =  gain  und  bezaubern:  sbsf.  Zauber  c.  d. — 
VII.  hhr,  wie  gvineach,  gunn  gun,  musket  cy.  gicn,  (ir  lang  =  li)  gicnn  m.  =  e. 
gun  a.  d.  Kelt.?  vgl.  Gl.  m.  v.  gunna.  —  cy.  gicynafog  =  gicunafog  angry, 
peevish  enthält  die  zwei  in  diesen  Stämmen  auftretenden  Hauptvocale.  Vrm. 
ältestes  a  in  cy.  gtcanu  (zunächst  :  sskr.  ran  ferire)  to  prick,  pierce,  stab, 
fix,  stick,  thrust  in  gican  m.  a  prick,  slab  u.  s.  v.;  gicnio  to  sew;  gwanlu 
to  sever,  thrust  hhr?  oder  zu  Nr.  18?  corn,  gican  sting,  goad.  brt. 
gtcana  serrer,  mortifier,  affliger,  gener,  chalier  etc.  c.  d.;  in  d.  Bedeutung 
affaiblir  zu  Nr.  35,  und  verm,  von  unsrem  Stamme  zu  scheiden.  Vll. 
schlieol  sich  hier  an  cy.  gwenyn  brt.  gwenan  vann.  gwinen,  giteren  (pl.) 
Biene,  wenn  nicht  zu  dem  räthselhaflen  Stamme  des  d.  W.  geh.  —  So 
auch  vll.  §"  cy.  gicenan  f.  =  und.  icen\  brt.  gwenaen,  gxcenanen,  gicen- 
naen  f.  verrue,  poireau:  gwinoen  f.  Thränenfistel :  hhr?  —  Doch  mögen  sich 
noch  anderartige  Vgll.  und  Abll.  finden.  —  Den  gdh.  Stamm  guin,  gon  stellt 
Pictet  66  zu  sskr.  han  ferire,  Bopp  Gl.  zu  sskr.  cnn  Andere  (vgl.  Wzz. 
can,  can,  han). 

cy.  gwnna  (w  lang=  ii)  to  make,  do,  execute;  und  viele  Zww.  gleichen 
Stammes  und  Sinnes,  corn,  icyny  to  make  use  of,  do  gin  to  make  cy.  gicnevd  etc. 
to  do;  perform  :  corn,  wonys,  gonys  ackern;  wohnen;  brt.  gonid,  goiinid  pc. 
gounezel  aikerbauen  (laborer,  culliver):  gewinnen,  siegen;  sbst.  m.  Gewinn, 
Sieg,  Vorlheil  c.  d.  u.  a.  gonidek  (guu-)  m.  Gewinner;  Sieger;  Arbeiter 
corn,  gonesek  («"-)  workman,  servant;  vrm.  id.  mit  gunythik  husbandman, 
farmer.  Hier  schliejit  sich  an  %^  cy.  gweinidog  m.  servant,  minister  gweini, 
gtceinyddu  to  serve,  minister  c.  d.  Für  die  Bd.  gewinnen  die  besondere, 
vrm.  apharierte  cy.  Form  ynnil  vb.  u.  sbst.  m.  Gewinn,  ^hhr  cy.  ynni  m. 
strength,  vigour,  courage,  liveliness.  —  §*"  Zu  corn,  wonys  vgl.  die  Bdd.  des 
Stammes  baiian  q.  v.;  vgl.  ober  auch  noch  corn,  wonneti  to  tarry,  slay. 
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gael.  fan  (dessen  f  gfegeii  gu  im  Ob.  nidil  nothweiulig-,  Avenn  auch  viel- 
leicht, radikalen  Unterschied  ben^riindetl  id.  ^  to  slop,  wait,  remain,  endure, 
continue  c.  d. :  fantuinn  f.  an  abiding-,  lasting,  continuing-:  fanlalacli  lasting- 
etc.  cy.  anneddu  to  dwell,  live  in;  wol  zsg-s.  und  nicht  hlir:  gwaneg 
form,  fashion  vgl.  brl.  gxcan  ni.  laille,  stature:   hhr? 

lapp.  winfar  Sieger  wol  nicht  enll.  vgl.  icitnet  siegen  :  esthu.  icoitma 
0.  Nr.    10:  dann  nicht  hhr. 

31.  Viind.«^  wund  i\Irc.  12,  4.  gaviiiBiiosi.  ;gavoia«10Ei  ver- 
wunden, TpavaaTi^eiv.  viindiifiti  f.  ^^'unde.  udari.^.  (Gr.  >r.  383. 
4,  623.  Gf.   1,' 896."  Rh.   11(32.  Bf.   1,  48  sq.) 

ahd.  (in  Zss.)  mhd.  iciint  =  alts.  nhd.  laind  mnl.  icont.  —  vb.  ver- 
wunden  ahd.  icunton  mhd.  nd.  tcunden  afrs.  icundia,  undia  nfrs.  wuicnjen 
nnl.  iconden  ags.  tundian  e.  ironnd.  —  sbsf.  f.  ahd.  wunta,  wiindci  = 
mnhd.  sateri.  and.  dän.  wunde  afrs.  tcunde,  unde,  und  nfrs.  wuicne  alts. 
wunda  ags.   vund  altn.   und  e.  icound. 

AufTallend  scheint  wenigstens  afrs.  icon,  wan  in  einigen  Zss.  Ver- 
letzung zu  bedeuten;  vgl.  wongare,  tcanfelle,  wonspreke  Rh.  1158.  Die 
dort  erwähnte  Bed.  des  ags.  tati,  von  lividus,  pallidus ;  fuscus,  ater  (sonst 
imperfectus,  deficiens  s.  Nr.  35)  erinnern  an  cv.  gwi/nn  brt.  gwnn  (s.  Nr.  37) 
in  den  Bdd,  lividus,  pallidus;  freilich  zunächst  albus  i.m  Gegensatze  zu  ater, 
das  jedoch  nur  abgel.  Bd.  des  ags.  W.  ist.  Indessen  gehören  jene  d.  Ww. 
vrm.  alle  zu  Nr.  35..  — 

Grimm  vermuthet  viiiisl^  :  viiBtlan:  ähnlicli  fa^.U  es  Ziemann  668 
als  umgewendet  von  der  Haut,  scheint  aber  wiederum  Öffnung  als  Grndbd. 
anzunehmen,  vgl.  mhd.  wun  Fischloch  im  Eise. 

Die  exof.  Vgll.  führen  auf  mancherlei  Wege.  Zunächst  scheint  viiuds 
Participialbildung  aus  viiBuaiB  q.  v.,  wie  ebds.  gdh.  gunta.  —  lelt.  wüts 
Wunde  (Gf.  Bf.)  isoliert?  aus  icantas'^  —  Vgl.  ff.  die  denom.  Zww.  sskr. 
rvl  (unbelegt)  verwunden,  tödten  1.  pers.  vuntayämi ,  dazu  gr.  ovTdv, 
ovTci^eiv  verwunden  c.  d.;  auch  wteiXt;  Wunde?  —  Vll.  gdh.  gaod  to 
wound,  blemisch  :  viind  =  gaolh  :  vinds  q.  v.?  gaofh  selbst  bed. 
auch  a  stitch,  shooting  pain.  —  brt.  gwenlr  etc.  s.  v.  viiiclan.  —  arm. 
vnas  c.  d.  vb.  vnasel  bed.  Unrecht  und  Beschädigung  jeder  Art,  doch 
gerade  nicht  Wunde;    vll.  von  tanel  vor.  Nr.,    Avie  viiiiBa»  :  viiaids? 

§".  Bf.  vermuthet  in  sskr.  tut  (s.  o.)  des  Cerebrals  wegen  urspr.  r, 
wodurch  sich  folgender  Stamm  anschließen  könnte,  den  A^ir  jedoch  bis  jetzt 
völlig  trennen  :  sskr.  vrana  Wunde  ^  =  kurd.  bfin  ferita  brindur  ferito. 
Ith.  ronä  Wunde  =  ill.  ranna  pln.  (auch  Einschnitt  im  Baume)  aslv.  rss. 
bhm.  (auch  ictus  übh.)  rana  f.  Dazu  u.  a.  Ith.  suröniti  ill.  ranniti  bhm. 
raniti  rss.  ränity  pln.  ranic  verwunden  ^:lett.  ri^nlt  esthn.  runama  castrie- 
ren,  nach  Ptt.  kurd.  F.  grundvrsch.  von  llh.  romiti  lett.  rämit  id.,  dagegen 
vll.  :  pln.  rznqc,  rze:,ac  schneiden,  obgleich  diesem  Ith.  reiu  entspreche; 
vgl.  vv.  vrits,  riiiia.  Pln.  rana  erinnert  vll.  nur  zuf.  au  Ith.  rencziti, 
resli  Holz  kerben.  Hhr  vll.  noch  Ith.  randas  Narbe;  eslh.  werme  Wunde, 
Strieme  eher  :  tcerri  Blut.  Vll.  unverw.  der  slav.  Stamm  vred  Schaden, 
Verletzung.  Wohin  sskr.  trtra  zend  reretlira  Feind?  Petermann  stellt 
rrana  :  arm.  ter  Wunde,  Geschwür,  Schwiele,  das  eher  an  vari<r, 
Werre  etc.  erinnert.  Noch  weniger  mag  alb.  terra  Loch,  Kluft  (rarr 
Grab)  hierher  gehören.  Das  Dakor.  hat  ranä  f.  Wunde  a.  d.  Sl. ;  dagegen 
vranä,  trenä  f.  Loch:  dem.  trünita  f.  Thor,  an  slav.  vrata  etc.  (Nr.  59) 
erinnernd. 
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§"".  laf.  minus  kann  =  sskr.  varnas  ==  vrana  sein:  na,  nu  pc. 
Suffix,  wie  /«  in  viiaids.  (funta?  Doch  vgl.  vll.  gr.  orX);  Narbe,  wenn 
nicht  •=  Geheiltes  :  jon.  ov'/.elv  =  vyiaiveiv  Bf.  I.  c.  Schweriicli  :  e'/ixoq 
\g\.  Bf.  2,  315.  Aullallenil  Idingen  an  :  (vgl.  anch  ».  81  Anni.  b)  corn. 
woli,  gtili  brt.  gouli  m.  Wunde  cy.  giceli  m.  a  wound,  bruise,  hurt,  sore; 
gewisse  Geldstrafe  gireliaw  lo  wound  (to  lay  open  vll.  nur  aus  Rücksicht 
auf  den  Stamm  gtcel  sehen  etc.  angegeben)  c.  d.  gwelyd  m.  (opening), 
wound,  gasii.  Vrm.  hhr  gdh.  fuil  f.  (g.  fola)  blood,  bloodshed;  gore;  vgl. 
'iXxoq?  und  logisch  o.  esthn.  icerme.  Dagegen  brt.  gtcelaouen  vann.  gwe- 
leonen,  gicenec'houen  f.  sang-sue  =  cy.  (/eV,  geJe,  ge'eu,  gelen  f.  gdli. 
gealadh  m.  neben  dealu  m.  =  llh.  dele  gr.  ßSiXla  vgl.  Bf.  1,  575; 
Nemnich  v.  hirvdo,  wo  noch  viele  vrw.  und  ankl.  A^'.  —  Viell.  zuf.  klingen 
an  :  prs.  reläneh  piaga  =  minus,  plu.  icijlol  m.  diirciigehende  Wunde; 
scheint  zsge.  —  alb.  r///  schneiden.  —  Schwerlich  gdh.  fuil  :  ahd.  walugir 
blutgierig  von  amhd.  dün.  ical  ags.  vol  altn.  lalr  caedes  etc.,  woher  u.  a. 
nhd.  n-cilslatl:  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  44  :  Mylh.  389.  Z.  603— G.  Wd.  1640. 
Ist  die  Grndbd.  Xiedeiiage,  so  dürfte  cy.  gicät  f.  Lager  der  Menschen  und 
Thiere  c.  d.  verglichen  werden;  vgl.  Nr.  48  §"  vgl.  v.  qiaB.  Hhr  auch 
(vgl.  wuoljan,  -wühlen  elc.)  ags.  xöl  ahd.  wuolo  pestis,  clades?  Exot.  vgl. 
u.  a.  gdh.  gail  f.  in  d.  Bd.  slaughter,  bloodshed  s.  u.  Nr.  45.  Vll.  plu. 
walczyc  kämpfen  bhm.  icatciti  id.  von  bhm.  pIn.  walka  Kampf;  Abll.  von 
ical  Andrang:  bhm.  wcileti  wiilzen;  kämpfen  bhm.  plu.  wafecny  kriegerisch, 
tapfer:  s.  d.  Vgll.  u.  Nr.  45.  48.  ^^'euigsleus  nicht  unmittelbar  iral  zu 
dem  Ith.  lelt.  Teufel  tcelnas,  weis,  wenn  er  auci)  nach  Mylh.  814  eig.  Todes- 
gott bedeutet. 

32.  Vau  wehe!  Zuss.  s.  0.;  Gr.  3,  607,  weniger  1,  93,  unter- 
scheidet das  adv.  vajn  (-mes'Jaai  blasphemare)  :  lat.  re-cors  etc.  (Gr.  1, 
93.  3,  292.  607.  Gf.  1,  632.  Hh.  1121.) 

amnhd.  ice  alls,  ^^•e  ags.  rea,  xü  e.  woe  scholt.  wae  swd.  re  dän.  rce 
nnl.  lind,  wee  (altn.  rü  s.  v.  vadi);  alts.  icali  afrs.  unl.  wach.  Abll.  u.a. 
swd.  roja  sig  jammern;  nnd.  wetern  winseln.  Grimm  stellt  auch  e.  wail  hhr, 
das  kclt.  u.  slav.  Vrww.  findet,  ahd.  u-eica  f.  ireico  m.  wetter,  wewe  pl. 
ags.  rata  das  Weh:  vgl.  cy.  gwaeir,  gwayw  in.  pang,  pain,  spasm  etc.; 
auch  Speer:  esthn.  tcaiw  finn.  waiira  läpp,  waja  etc.  magy.  baj  Qual, 
Älühe  c.  d.  aber  auch  magy.  fäj  schmerzen  vgl.  F.  37.  —  gr.  oioci.  lat. 
rae  (sp.  Zss.  wie  mit.  raevenire  s.  Gl.  m.):  it.  guai  vrm.  a.  d.  D.  ill.  vaj\ 
cy.  brt.  corn,  gwae;  brt.  auch  gwa,  gwaz  vgl.  cy.  gwaedd  f.  cry,  shout 
vb.  gwaeddi.  oss.  roy!  rou  ru!  n.  s.  m.  lulerjj. 

33.  Vainei!  wenn  doch!  ufpelovl  (Gr.  3,  183.  303.  4,  78.  1, 
93,  1).  Ders.  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

ei  relativ?  vai-ii-ei?  Zshang  mit  vai  ist  wahrscheinlich  (vgl.  u.  a. 
läpp,  wajpe  ulinam  :  waja  Nr.  32);  Grimm  vergleicht  die  mhd.  Interj. 
v>an,  we  wan  etc.;  auch  das  klagende  ahd.  weing  mhd.  weng,  wench, 
vgl.  folg.  Nr.  Für  die  Unterscheidung  eines  vierfachen  mhd.  wan  s.  bes. 
Gr.  3,  183*;  eines  derselben  erscheint  sowol  im  Nnd.  als  in  dem  antik 
hd.  Sylvischen  in  Macugnaga  mit  m  anl.  man  (?»a)  s.  A.  Schott  die  Deut- 
schen am  M.    Rosa  S.  8.    Vgl.  auch  I.   1. 

Vergleichungen  mit  schon  esoterisch  so  unklaren  Partikeln  sind  immer 
misslich.  Mit  (ahd.)  mhd.  wan  praeter,  nisi  vll.  id.  cy.  oni  if  not,  unless 
onid,  ond  id.,  except,  auch  Fragepart,  wie  nicht,  not;  onide,  onitte  if  not, 
otherwise  onis   if  not,  unless;   be  not,  will  not.    Nach  Richards  aus  os  -\- 
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ni  etc.;  aber  os,  o's  if  wird  schon  angegeben  als  zsgs.  ans  o  from,  out 
(audi  it,  he)  -f-  ys  truly:  is,  existeih,  hafh,  being-.  —  Grimm  erinnert 
auch  an  (he  finn.  Part,  wai,  wain,  iroinen;  vgl.  esthn.  wai  oder  u-aid  aber, 
nur,  sondern   u.  s.  ni. 

31.  VainaEis  elend,  raXa/rr&ipoc  Rom.  7,  24:  von  Grimm  für  unsicher 
erklärt,  er  vermuthet  vaiaiags-  bei  Gf.  vaiiis;  von  iMassmann  und  LG. 
in  vaiaialis  verändert,  wozu  bes.  die  folg.  Vgll.  (Gr.  i\r.  119.  2,  290. 
4,  78.  1,  93.  Gf.  1,  889.  Wd.  1081.  Lütcke  in  Hageus  Brl.  Jbb.  1839.  3,  54.) 

ahd.  weinac  deplorcindi/s,  miser:  daher  icenaff  etc.  miser,  egenus; 
vilis  c.  d.  schon  ahd.  (bei  ^^'illeram)  in  die  ßd.  unvollkommen,  klein  über- 
gehend; mhd.  irenic,  icinig  elc.  wie  alid.  und  =  nhd.  (bair.  auch  klein  bd.) 
iceniff  weit,  wink  und.  unl.  weinig.  Eine  einfachere  Form  scheint  erhalten 
in  Schott,  wee  little  weeis  smallest.  Vrw.  scheint  vai  und  nach  Grimm 
qvaiitoii  q.  v.  nebst  Zubehör:  nach  Lütcke  vans  s.  d.  flg.  Nr.  Wie 
weinen  :  Winsen,  winsein,  so  wenig  :  mhd.  wenzic,  weinzig,  wintzig  etc. 
nlid.  winz-ig  weit,  wiinz-ig  cf.  ^^'d.  I.  c,  wo  auch  mit  Gf.  das  in  vor.  Nr. 
erwähnte  weng  zugezogen  A^ird. 

esihn.  waine,  icaene  arm,  elend;  ?fa/s?/s  Armuth:  vgl.  waiwa  o.  Nr.  32. 
Gf.  vergleicht  auch  tcehh-  emb  minus  etc.  von  wählu'i  finn.  wähä  adv.  wenig; 
dazu  u.  a.  esthn.  wa'eti  wenig,  armselig,  schwach,  kliiglicii  weidi  wenig 
iceike  klein.  —  Bf.  2,  52  stellt  wenag  :  sskr.  iina  (deminutus,  minus, 
debilis  s.  BGI.  u.  Gr.  erif.  258)  und  lal.  ?/«- de  -  viginti  (:  nniis?)  s.  folg. 
Nr.:  sodann  gr.  evviq  cf.  1,  125  und  gdh.  fann.  Wir  wollen  diesen  gdli. 
Stamm  in  der  folg.  Nr.  abhandeln,  darum  nicht  minder  ihn  von  einem  eso- 
terisch geschiedenen,  aber  e.xoterisch  d.  h.  ursprünglich  wol  identischen 
gatsEi  unterscheidend;  das  in  beiden  Stummen  eintretende  i  ist  wohl  nicht 
identisch  mit  dem  in  den  deutschen  Wörtern. 

35.  I^ang  mangelnd,  XeLTzov^  bei  Zahlww.  weniger;  van  tisan 
fehlen,  "KeLiihv,  icTTepelv:  Mangel  haben,  r^vTäa^aL^  vasBaiia  gataujan 
vereiteln,  ä^ezelv.  vaaiinassiis  m.  Mangel,  rcrTe'pr;ua.  vaEiains 
f.  id.,  i]TTr,ua.  (Gr.  Nr.  569.  Gf.   1,  854.  Rh.   1158.  Pü.' Nr.  220\) 

ahd.  wan  deficiens,  deminutus,  imperfeclus  wan  wisan  deesse:  icana 
in  Zss. ;  wani  f.  imminutio  wanön  diminuere  mhd.  wanen  id.,  diminni  u.  dgl. 
wan  wie  ahd.  und  iu  Zss.  nnd.  clev.  wän  albern;  sonst  nnd.  nhd.  (nur  selten) 
wän  in  Zss.  iMangel,  l'nvollkommenheil  bd.,  wie  z.  B.  nnd.  icänschäpen  = 
mhd.  tcanschaffen,  nhd.  wän-witz-,  -sinn;  ebenso  alts.  ags.  dän.  van  afrs. 
wan,  won  e.  bes.  schott.  wan.  AU|]erdem  vgl.  u.  a.  alts,  wan  deficiens, 
absens  wanod  diminutio  afrs.  wania,  wonia  sich  verringern,  abnehmen; 
vgl.  auch  iconeha  bei  Rh.  altn.  vanr  vanus,  expers,  inops  vrsch.  v.  vanr 
suelus  0.  Nr.  30  §"  ?  tan  n.  defecins  vana  imminnere;  castrare;  (auch 
solere  Nr.  30);  u.  s.  v.  ags.  van  defeclus;  pallidus,  ater  =  e.  wan;  ags. 
vannan  pallescere  rana,  xona  defectus,  deficiens  vansjan  deficere  vanian, 
tonian  id.;  minuere,  demere  e.  to  wane,  wain  abnehmen,  verfallen  etc. 
tcane  abnehmender  Mond,  wie  mhd.  wan;  altn.  ranla  deesse  mig  tanlar 
deest  mihi;  amisi  e.  want  3Iangel,  Noth;  mangeln,  bedürfen,  wünschen; 
denominatio  ?  eher  hhr,  als  zu  swd.  zänta  etc.  s.  folg.  Nr.  ?  Doch  s.  dort 
cy.  chwant  etc.  Auch  hier  zeigt  sich  hv  in  dem  vrm.  fast  identischen 
Stamme  ags.  kran  calamitas  livanung  deficienlia  hvon  minus,  paululum 
litcene  paulo   s.  Gf.   1,  854. 

Grimm  vermuthet  in  vans,  wie  in  nhd.  Wahn,  „Verneinung  des  duu- 
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kein  Urbegriffs,"  und  vereinigt  unter  Nr.  569  Tiiija  (Wonne  und  Weide) 
q.  V.,  ahd.  wini  etc.,    vans,  vens,  (HitvsiiiaBicIü)    Wonne,  wohnen. 

sskr.  ran  in  d.  Bd.  verlangen:  ur.spr.  mangeln,  bedürfen  ?  cf.  e.  want; 
Una,  s.  vor.  Nr.,  stimmt  viel  mehr  zu  dem  ob.  Gbr.  von  vans.  prs.  tenek 
vacuus  vll.  von  arnb.  tend  ein  Wenig,  small  quantity,  arm.  vnatjn  empty; 
vain,  useless  m.  v.  Abll.,  darum  wol  nicht  aus  lat.  inanis  vgl.  A.  60. 
lal.  ranus  cf.  dagegen  Pit.  1,  273  v-chio  Wz.  ras;  Bf.  1,  262  :  Wz. 
«d,  aber  2,  52  :  Wz.  ran.  A.  d.  Rom.  entl.  ba^k.  hanoqui  vainement 
hanoqueria  vanite. 

Für  die  kell.   Vgll.  s.  audi  vor.  Nr.    Wir  scheiden: 

a.  gdh.  cjann  scarce,  scanty,  rare,  few;  little,  small:  difficult;  sbst. 
poverty,  scarcity  (auch  a  jug;  a  fort)  fjanndar  scarce,  rare;  sbst.  scarcity; 
hunger  guinne  comp.  sprl.  v.  gunn  und  sbst.  f.  scarcity,  fewness,  want, 
poverty,  famine,  ainnis  f.  paiiperfas,  iiiopia  adj.  =  ainyiiseach  poor, 
destitute,  needy,  abject  etc.  annahm,  ainnearnh  rare,  scarce;  curious, 
valuable,  beide  letztere  Bdd.  von  der  Seltenheit  hergenommen  cf.  ainmic 
(-9)  seldom,  rare,  scarce.  ■ — •  annag  m.  evil,  anger,  displeasure  vrm.  hhr 
und  nicht  :  A,  6.  (cy.  angen  m.  necessity,  need,  want,  poverty.)  Durch 
die  Tenuis  zunächst  trennt  sich  von  gann  das  ziemlich  nahe  stehende  sskr. 
kana  tenuis,  exilis,  parvus  (:  gr.  xsvöq  etc.). 

b.  gdh.  fann  weak,  faint  (zuf.  ankl.),  languid  c.  d.;  nach  Fielet  54  : 
sskr.  randa  estropie,  emascule,  impotent.  Dazu  u.  a.  fainne  languor  etc. 
faoin  week,  empty,  vain  etc.  cf.  fion  obs.  small,  few;  old;  daher  fionach 
{n,  7in)  alt,  alterthiimlich.  Identisch  sciieint  flonn,  ßnn  in  d.  Bd.  little, 
small.  Das  auch  in  den  Zss.  sichtbare  Wirrsal  der  Bedd.  dieses  Wortes 
bezeugt  Zusammenschmelzung  heterogener  Stamme,  denen  wir  zum  Theile 
noch  begegnen  werden:  zur  Übersicht  hier  die  Bedd.  :  white  (=  cy. 
gwynn  de),  pale;  bright,  fair:  sincere,  certain,  sure  (^o?i  ni.  bisw.  truth); 
known;  prudent;  vb.  bisw.  to  look;  behold  (s.  u.  Nr.  70);  gew.  to  skin, 
flay  (ganz  anderen  Stammes);  sbst.  milk  (:  white  cf.  hainne  id.  :  ban 
white  u.  dgl.  ?);  dhr  vll.  cow.  —  cy.  gwann  =  gdh  fann;  corn,  gwan 
weak  brt.  gtcan  faible;  malingre;  vain,  inutile,  vague;  infirme  gwana 
affaiblir  (in  and.  Bedd.  s.  Nr.  30)  cy.  gwanhav,  gwannydm  schwach  sein 
oder  machen   cy.  brt.  gwander  Schwäche. 

Die  Trennung  der  gdh.  Stämme  gann  u.  fann  beider  aus  ran  (kelt.  nn  : 
n  begründet  keine  Trennung)  mag  nur  esoterisch  und  relativ  jung  sein, 
deshalb  auch  eine  scharfe  Theilung  beider  unter  Nrr.  34-5  (sofern  diese 
Eines  Stammes  sind)  nicht  rathsam.  In  a)  scheint  die  Bd.  des  Mangels  : 
vans  vorznherrschen:  iiub)  erinnert  wol  am  ^leisten  fion  (Stammvocal  i  ?), 
am  Wenigsten  faoiii  an  wenag,  vainalis  etc. 

esthn.  wanna  schlecht;  all;  fuin.  wanha  alt  magy.  ven  id.  c.  d.  vünda 
siech  ranyadt  decrepilus  ranyiga  vilis  läpp,  wank  Krankheit  hhr  ?  Die 
übrigen  finn.  Sprr.  haben  entspr.  Wörter.  Sollten  die  litu  -  slavischen  Sprr. 
dieses  Stammes  entbehren? 

36.  Vens  f.  Erwartung,  Hoffnung,  el-itlq.  venJan  erwarten, 
hoffen,  ■jt^oadoy.elv,  tXcrt^etv.  ^avenjan  meinen,  vitoT^oi^ßoiveiv. 
fauravenjan  vorher  hoffen,  ■JTpoeXitli.eiv.  «isvena  hoffend,  aTce'K- 
TCL^oov;  —  rairthan  verhoffen,  dneXTvi^eiv,  Luc.  6,  35.  Eph.  4,  19.  nach 
LG.;  sonst  immer  als  desiderans  =  ahd.  nrwäni  ags.  orrena  altn.  örtcenn, 
Orvona  genommen.  iinveni|t;|i^o  adv.  unerwartet,  plötzlich,  alcpviSioK;. 
(Gr.  Nr.  569.  4,  624**.  Gf.   1,  857.  Rh.  1133-5.  Wd.  178.  463.) 
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u-än  ahd.  n.  opinio;  spes  mhd.  m.  id.  nach  Z.  auch  Traum  und  \vie  nhd. 
(Wahn):  nhd.  argwöhn  aus  arciciin:  vbb.  u.  a.  ahd.  wdnjan  ninhd.  wwnen. 
sylv.  tcinnjo  spero  (/  nidit  aus  gih.  /'.  sd.  vrin.  aus  hd.  l'ml.  e).  afrs.  wen 
Meinung,  AN'ahn  vb.  wena:  weninge  id.,  Vermuthung',  Glaube  wenech 
erwartend,  hoffend;  nfrs.  wean  =  afrs.  wen;  alts,  ican  opinio,  expectalio 
vb.  wünian  ags.  ten  opinio,  spes  venan,  ranan  existimare  renigealeas 
hoffnungslos  altn.  ran,  von  f.  fuiucia,  spes  rona,  sperare  vana  id.:  insi- 
niularc,  diflidere  e.  to  ween  meinen,  wähnen;  want  s.  vor.  Nr.  altn.  swd. 
ranta  dän.  rente  warten,  erwarten,  hoffen  vb.  denom.  ?  :  altn.  f.  expecfa- 
tio.  —  Noch  in  alter  Bd.  westerw.  awens  unvermulhet. 

Wd.  fHj,U  wän  als  Schein  cf.  ahd.  mih  ne  triege  der  wan  =  ni  fallor; 
eher  passt  Wd.  11.  c.  mhd.  nach  träne  nach  Anschein.  \  11.  ist  sowol  die 
Meimrng  schlechthin,  wie  die  irrige  ■ —  obsclion  letztere  :  ranus  etc.  - — 
erst  abgel.  Bd.,  Grundbd.  aber  die  des  Mangels  :  van^,  woraus  die  Bdd. 
des  Erwartens,  Hoff'ens,  Wünschens,  weshalb  auch  e.  want  vll.  hlir.  Die 
Vieldeutigkeit  der  >Yz.  ran  (rw)  ist  in  den  indog.  Sprr.  übh.  nicht  geringer, 
als  im  San>krit:  häufig  lajen  sich  die  logischen  Verbindungen  auffinden, 
nur  sondere  man  mehr  und  minder  nahe  Stehendes. 

§".  ^  hhr  amhd.  und.  swanen  iihd.  schwanen  (für  den  impers.  Aus- 
druck cf.  es  däucht,  dünkt);  anders  Schmeller  und  Schmitthenner  s.  Wd. 
974  c.  eilt,  und  Myth.  398  (:  Schwan  ahd.  suan  und  Wz.  sran  tönen  etc.). 

§^.  Nicht  hhr  nhd.  erwähnen  ans  ahd.  giwaJiunan,  giwanan  von  dem 
st.  Zw.  ahd.  giwahan  mhd.  gewahen  eingedenken,  erwähnen  cf.  nnd.  nnl. 
gewag  n.  Erinnerung,  Meldung  etc.  vgl.  Wd.  1299.  Ptt.  1,  268.  :  sskr, 
Wz.  vaq  desiderare,  optare:  ra(^a  Wille  etc.;  aber  nach  BVGr.  S.  126  : 
sskr.  tac  lat.  roc  etc. 

%".  Vrw.  scheint  —  doch  vgl.  u.  die  exot.  Vgll.  und  gdh.  fun  etc. 
Nr.  37  —  :  amhd.  wnn-sc  nhd.  nnd.  wvnsch  altn.  ösk  etc.  vgl.  die  Per- 
sonificationen  in  31yth.,  wo  u.  a.  131  der  ags.  Heros  Vilscfrea.  vb.  ahd. 
icunskan  mnhd.  wünschen  (altnhd.  auch  icündschen)  ags.  tyscan  mit  lan- 
gem «/;  auch  viscan  e.  wish  nnl.  wenschen  alln.  öska  dän.  önske  swd, 
önska;  sonderbar  mnd.  anskijnge  f.  Wunsch  Br.  Wb.  Gr.  2,  278  fragt,  ob 
wuns-c  oder  wun-sc  ?  cf.  373  über  altn.  a;ska  Juventus;  Mylh.  126.  131. 
mit  Wd.  2296  stellt  Wonne  (s.  folg.  Nr.)  am  Nächsten.  Gf.  1,  905  denkt 
an  sskr.  rac,  doch  eher  an  rof  (s.o.  §'').  Pott  Nr.  123  und  Bf.  1,  17: 
sskr.  ranch,  ränx  wünschen  aus  d.  gibd.  räch,  räx,  =  evX'^uai,  dem- 
nach nicht  hhr.  Pictet  14  stellt  s.^kr.  räncha  desir  zu  dem  glbd.  cy.  gwanc 
(s.  u.  §*),  wozu  irrig  corn,  tchans  s.  u.  §''.  Vrm.  enll.  blim.  winssowati  (Swk.) 
pln.  icins^oicac  wün.-'chen,  glückwüuschen.  Zu  hipp,  waino  Wunsch  tcainotet 
wünschen  vgl.  Melireres  in  Nrr.  32-5  und  Grimm  in  Höfers  Ztschr.  1.  1  S.  44  ff. 

Die  kelt.  Ww.  lauten  (doch  vgl.  gdh.  fan  manere,  exspectare  o.  Nr.  30; 
vll.  auch  foinich  petere,  interrogare)  mit  cy.  brt.  chic  an,  das  =  ags.  hv> 
in  vor.  Nr.  sein  kann,  doch  nach  dem  gdh.  sa  =  sva  (vll.  durch  sgiia) 
hier  aus  sr,  vgl.  o.  §''  ?  Auch  cy.  gw  =  r  s.  §^.  cy.  (angeblich)  chwän 
m.  impulse,  tendency  chtcannog  desirous,  covetous;  apt,  forwardly  inclined 
chwannogi  to  grow  greedy,  to  become  ambitious  chwennych  to  lust  for, 
desire  c.  d.    Erweiterte  Stämme: 

§'\  cy  chwant  m.  desire,  lust,  list,  longing,  appetite  c.  d.  chwantu, 
-  o  to  lust,  covet  corn,  ichans  desire  brt.  c'hoai'tt  m.  desir,  souhait,  envie, 
volonte  c.  d.  vb.  choantaat  desirer  etc.  gdh,  sannt,  saint  m.  inclination, 
desire,    carnal   incl.,    greed,    tovetousness,    ambition    c.    d.    vb.    sannlaich, 
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suntaigh  to  covet  etc.  Vgl.  e.  icanf.  Fielet  53  :  sskr.  gan^d  desir,  wozu 
§'  lauf  lieh  be^jcr  passt. 

g*".  cy,  giccmgc  m.  gicang  f.  greedines?,  voracity  p.  d.  gwangcio  to 
eat  greedily.  ^  Iihr  vll.  altn.  srclngr  famelicus,  jejiiniis;  gravidiis  alul. 
svangar  =  nihd.  dän.  sicanger  (nilid.  auch  stc angel,  geswanger)  nhd. 
schicanger  nnl.  ztranger  vom  GeUisfe  der  Schwangeren  ?  Gr.  Nr.  416 
stellt  es  als  deses,  concussus  zu  sclacingen:  dazu  ags.  svorigor  (scangor) 
desidiosus  ^  =  svancor  gracilis  =  din.  svang  (bes.  vom  Getreide)  nhd. 
schirank  etc.  ?  Vgl.   noch  Wd.   1695.   Gf.  6,  887. 

37.  UBi -TBEieaiadg  pc.  betrübt,  d.dr,aovMv.  i,  lihr  ViinasiBa 
Mannsn.  G.  min.  S.  388.  (Gr.  ]Sr.  569.  3,  501.  1.  343:  Myth.  126.  131. 
Gf.   1,  882.  Wd.  2087.) 

>'ach  Gr.  1,  86  id.  mit  vlsija  q.  v.  ahd.  wiinnia  (st.  wunia  ?  Gr. 
3,  501),  wnnna,  irunni  f.  iciDino  m.  mhd.  vünne,  wanne  f.  nhd.  iconne 
f.  alts,  tcnnnea  (e,  i)  ags.  vyn,  rynne;  y  :  viaaja  ?  Gr.  1,  343.  cf. 
,,Wonne  u.  Weide;  sich  an  E.  weiden^''  ?  aber  auch  u.  fine  etc.,  übh. 
wechselnden  Vocal  (er,  «,  i)-  alts,  tconodsam  delcclabilis  (Gr.  1,  236)  zu 
tronön  nianere  (Nr.  30)  ?  altn.  tina  sw.  acqiiiescere,  vergnügt  sein  vgl. 
unna  gönnen  etc.  A,  66;  tinan,  uniin  f.  unadr  m.   deiiciae,  Behagen. 

%\  Pott  stellt  Nr.  220="  unter  Wz.  tan  verlangen  (lieben  Bf.  1.  335), 
Moher  u.  o.  !?skr.  vaniiä  adamata  i.  e.  uxor,  auch  u.  a.  ahd.  icunna,  icini, 
vnnan  {g-önnen)  mit  u  =  va  trotz  ansts  (gitnst).  — •  cf.  Bf.  1,  335  — 
altn.  yndi  jiicunditas  s.  A.  66:  sod.inn  laf.  rcnuslus  (:  altn.  rcenstr  Gr. 
Mth.  XXV)  :  V^nus  n.  venia  als  Begünstigung  und  erfülltes  Begehren: 
Weiteres  s.  v.  qviito.  —  Wir  stellen  hier  mit  Verweisung  auf  die  exot. 
Vgll.  noch  eine  Anzahl  deutscher  Wörter  zusammen,  die,  obwcl  durch  den 
Stammvocal,  wie  durch  die  Bedeutung  einigerma|.'en  unterschieden,  dennoch 
zu  jener  vielsinnigen  Wz.  in  und  bes.  nahe  an  vorliegende  Nr.  sich  zu 
stellen  scheinen : 

§*".  ahd,  alt<.  icini  m.  icinja  f.  sodalis,  amicus,  dileclus  mhd.  icine 
m.  f.  id.;  Gatte  c.  d.  nhd.  win,  wein  in  zsgs.  Eigg.  wie  Traut-,  Eber-, 
Bälde -«rem;  Verwechselung  mit  Wein  mag  zur  unorg.  Verlängerung  mit- 
gewirkt haben:  afrs.  winne  ndfrs.  tcenn  (auch  Gönner)  ags.  vine  altn.  rinr 
(auch  fidus)  m.  vina  f.  swd.  ran  m.  f.  dän.  ven  (f.  veninde)  Freund 
s.  u.a.  Gr.  3,  333.  Gf.  1,  867  sq.  Vrm.  hhr  und  nicht  zu  Nr.  30  schott. 
tcinsome  cheerful -looking,  gay,  agreeable,  prelly,  winning  (cf.  gewinnendes 
Äussere,  zu  Nr.  30).  —  Gr.  2,  483  vermulhet  glh.  viicjig  amicus. 

$".  alts,  wänum  (auch  a,  o  =  ti)  —  bei  Gr.  3Iyfh.  XXV  wänumo 
als  Superlativ  —  scheinend,  glänzend  icänami  Glanz,  Schein,  bei  Wd.  178 
zunächst  zu  wan  Schein  s.  vor.  Nr.:  ferner  :  alln.  tcenn  speciosus,  pulcer: 
sperandns,  bonae  spei,  haabefuld  bei  Biörn  (:  rcEnn  sperare)  swd.  (mit 
langem  ü)  dän.  ran  hold,  schön.  Gr.  Myth.  413  hält  auch  altn.  Vanir 
byp.  dazu:  ^^'cigand  fa.jt  auch  das  ob.  ra-nstr  als  Superlativ,  vgl.  o.  Nr.  5 
über  auks'tas  und  avgustus. 

Exot.  Vgll.  s.  0.  §":  ferner  gdh.  funn,  fonn  m.,  worinn  mehrerlei 
Stämme  zsfliejen;  Bdd.  a.  pleasure,  delight  =  Wonne  :  b.  desire,  ionging: 
carnal  inclination  vgl.  die  SVw.  in  d.  vor.  Nr.  nam.  tcuti-sc  und  gean  etc. 
A.  66;  Leo  gibt  aber  auch  die  Form  fodhin  für  diese  Bd.  und  vergleicht 
vods  s.  u.  Nr.  69.  ?  c.  air,  tune,  music,  strain;  vll.  aus  a  entwickelt? 
noch  cf.  sskr.  van  (fran  etc.)  tönen;  nicht  aber  cpoivr,.  «I.  land,  earth, 
a  plain;   wol    nur   zuf.  an    lat.  fundus  ankl.:    eher   kann    brt.  gounid  etc. 
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Nr.  30  WW.  sein.  Dhr  u.  a.  foinneamh  genteel,  handsome,  portly,  eleg-anl 
cf.  cy.  gicijmp  fem.  gti-emp  fair,  beautiful,  comely,  neat,  defsen  m  durch 
p  aus  n  enislonden  scheint:  nach  Pctt  59  :  sskr.  väma  beau  (cf.  u-hiistar 
elc.  0.  Nr.  18  §)  vgl.  auch  u.  gtcijnn  etc.,  ■wozu  ginjmp  vrm.  zunächst. 
Gegen  fvnn  r  :  Wz.  ran  sprechen  vrm.  nur  scheinbar  :  cy.  ffynnn  to 
prosper,  mit  andrer  Grndbd.  vgl.  u.  a.  fj'ynnvs  abondant  =  brf.  fovnn, 
whr  founder  abundance  elc:  auch  mit  a  cy.  fj'anwgl,  ffannugl  =  ffynniant 
m.  prosperity,  success:  sodann  e.  f'vti  Lustigkeil,  das  —  M-enn  lilir  gel).  — 
in  Scliollland  oder  Irland  enll.  sein  küiinle.  Dagegen  funn  :  cy.  girgnaeth 
m.  felicily,  bliss  giryneit/tu  to  bealify:  consecrate  girynfyd  ni.  blessedniss, 
happiness  girynfydu  lo  envy  ;  brt.  gtcenvidik  heureu.x  sbst.  m.  (pl. 
gicenvidien)  Glücklicher  c.  d.  Wir  reihen  ferner  mit  Beziehung  auf  §*'"= 
an  :  cy.  gicenyd  m.  =  giryvaeth  c.  d. :  gicenydu  to  lender  blissful 
gwenydd  m.  mnlh  c.  d.  girenyddu  lo  assent;  cf.  gtceti  f.  a  smile  gwenawl 
smiling:  pleasing:  bland:  cy.  brt.  Gicener  =  ]'enns  enll.  ?  („that  confers 
happiness")  kommt  in  einigen  Verbindungen  vor:  neben  cy.  seren  (.Siern) 
girener  Morgen.^lern  steht  gwenddydd  {dydd  dies)  f.  id.  und  gwenno  f. 
Abendslern,  vrsch.  von  brt.  gwenno  s.  o.  Nr.  18  §%  oder  Avirklich  von 
seiner  V»'andelbarkeit  benamt  und  nicht  lihr  V  An  die  dort  ferner  zsgestell- 
teu  Ww.  scheint  sich  auch  anzuschlie|.jen  brt.  gicen  pliant,  liant,  tle.xible, 
maniable,  souple;  adroit,  indusirieux:  insiuuant  (\viederum  :  nord.  rcen  cy. 
gwenawl  etc.);  ingenieux,  ruse,  docile  c.  d.  sbst.  gwender,  gwcnded  m.  in 
allen  diesen  ßdd.,  vrsch.  von  gwender  (e  :  e)  m.  blancheur  von  gwenn 
weijj,  dessen  Verww.  sich  wiederum  ganz  an  unsere  Numer  schliejoen, 
obvvol  e.  icliHe  (s.  v.  Itveits)  durch  die  bes.  ältere  und  mundartliche 
Ncbenbed.  schön,  artig  von  der  Farbe  als  Grundbed.  ausgeht,  hier  wol 
umgekehrt:  vgl.  cy.  gwynn  wei|,j:  schön,  angenehm,  wtiiischenswerth  com. 
iryn,  gwyn,  sptr  giiidn  weijo:  schön;  glucklich;  in  letzterer  Bd.  vll.  zu 
trennen  cf.  o.  cy.  gwynaetli  etc.;  ebenso  gdh.  fionn  s.  o.  Nr.  35,  das 
zugleich  auch,  wie  brt.  gwen,  prudent  bedeutet  (doch  vgl.  u.  Nr.  70); 
dhr  u.  a.  ßnne  f.  whiteness:  fairness:  pulcra  (andere  Bdd.  s.  Nr.  70); 
vrm.  auch  ir.  fonna'ta  well  washed  =  gael.  flneaJla  tidy:  line  (zuf,  ankl.  ?); 
well-dressed,  elegant;  brave:  cf.  auch  o.  foinneamh.  Auch  mit  ai  vrm. 
hhr  cy.  gwain,  gtcaint  smart,  neat;  brisk,  lively.  —  Aus  dem  theils  gesun- 
den, Iheils  kranken  Mancherlei  bes.  der  gadh.  \Vw.  hier  und  in  Nr.  70 
scheidet  der  Genügsame  mit  Hülfe  des  viel  klareren  cymrischen  Bruder- 
slamms gewiss  einige  hhr  gehörige  mit  Sicherheit  aus.  —  Noch  erwähnen 
wir  einige  raihselhafle  "S^'ö^ter : 

§''.  brt.  gwenn  f.  germe;  race,  extraction,  espece,  engeance;  vrm.  : 
gdh.  fine  f.  tribe,  clan,  nation,  family,  kindred:  soldier;  ni.  v.  Abll.  u,  a. 
fineadli  m.  id.  fineur  stock,  lineage  fineadacli  clanish,  clansman;  in  der 
Bed.  wise  vrm.  :  Nr.  70  und  nicht  etwa  wie  vir  His  {cicil  elc.)  :  citis. 
Gehören  diese  ^^  w.  hhr,  indem  bei  der  Genoieuschaft  und  evaipla.  die 
Bd.  der  Freundschaft  u.  dgl.  zu  Grunde  läge  V  Schwerlich  umgekehrt  bei 
ahd.  tcini  etc.,  wo  denn  etwa  auch  esihn.  wend  gen.  wenna  Bruder 
anklänge:  lelt.  ginta  Familie  und  prss.  ginnins  Freunde  c.  d.  schwerlich 
hhr;  s.  folg.  Nr.  und  v.  kciaii.  Demnach  wiederum  im  Litu -Slavischen 
keine  Vrww.:  der  J^tamm  von  Wolgeruch  geholt  nicht  hierher.  —  esthn. 
ün  Glück  hhr  ?  s.  A.  6(3. 

38.  Viiija  f.  Weide,  Futter,  vour,.  ViiBJaüVitlias  m.  Eig.  s. 
Gr.   3,  483    (Quittung).    Der   Gotheuköuig   ^Vinitliariiis   erinnert  ,aQ 
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die  ihm  verfeindeten  Wenden.  (Gr.  Nr.  569;  Mvth.  TSl ;  RA.  52t. 
Gf.   1,  882.) 

alid.  irinit  depastit  etc.  icinne  pa^fllnl.  (mhd.  icin  m.  Pacht  etc.  zu 
>'r.   30).    Ferneres  s.  in  d.  vor.  ». 

llh.  ganijti,  ginli  Vieh  weiden,  hüten  c.  d.  hat  vli.  ganz  fremde 
Grundbed.;  der  Anlaut  stimmt  nicht  mehr  und  minder,  als  in  prss.  ginnins  : 
icini  s.  die  vor.  Nr.  g*^.  —  ^  hhr  cy.  gwaen  n.  piain  course:  meadow 
gtcaun  f.  meadow  gweun-dir  m.  meadow -land  giceuti-bhi  pi.  cotton- 
grass  brt.  geiin,  ieiin  f.  marecage:  vll.  vrw.  mit  gicagren  etc.  s.  Nr.  3, 
indem  der  gull.  Slammau>Iaut  erweicht  ware  ?  Eine  Vrwschaft  mit  vaggs 
q.  v.  scheint  noch  weniger  annehmbar.  Von  allen  diesen  ^^'w.  vrm.  vrsch. 
esthn.  wain  Anger,  freier  Platz  im  Dorfe:  zuf.  ankl.  au  mit.  tena  (aus  lat. 
rena  Ader.  Gang?)  ])lalea,  via:  dem.  venula.  renella  frz.  venelle;  cf.  Gl.  m.  h.  v. 

39.  Vopjaii  rufen,  cpovelv;  zurufen,  rcpoccpovelv.  stt vopjaii 
herbeirufen,  (puivtlv,  rc^ogcpo)velv.  iifvopjasi  («ibuli-  Luc.  18,  38 
s.  I.  15)  ausrufen,  ävaipoovelv,  ßoäv  etc.  (Gf.  1,  780.  Rh.  1135.  Bf.  2,  61.) 

ahd.  icuofan  st.,  wuofjan  plorare  =  mhd.  icäfen  st.  (wehklagen) 
wuofen  st.  Z.  669  ic Hefen  sw.  (wehklagen,  weinen);  darneben  ein  Stamm 
■tcuoch-zen  etc.  schreien  vll.  nd.  ?  Schwerlich  :  vocare:  eher  :  mhd.  tcoch! 
Interj.  des  Unwillens,  ahd.  traf,  wiiof  m.  luclus,  fletus  =  mhd.  tcuof  m. 
alls,  icöp  ags.  löp  neben  hveop  altn.  dp  (clamor):  oepu  clamare  =  ags. 
rcepan:  repan  st.  plorare  neben  liceopan  id.  =  alls,  ic  up  an  st.,  wopjan; 
afrs.  icepa  (icerpth  Rh.  1.  c.  wol  zuf.  :  Ith.  icerpti  weinen)  schreien  = 
sirl.  tcapia  e.  whoop  (:  hteopan):  tceep  klagen;  weinen  :  tröpfeln,  feucht 
sein  (oder  in  Uzt.  Bdd.  zu  trennen  ?) 

Die  exot.  Vgli.  leiten  nus  noch  zur  Anreihung  mehrerer  d.  Worl- 
stämme  s.  sq.;  der  Leser  suche  die  Fäden  der  verschlungenen  Vgll.,  spinne 
sie  weiter  oder  schneide  sie  ab  und  knüpfe  neue  an:  oder  verzichte  mit 
uns  auf  die  gewöhnliche  übersichtliche  Anordnung. 

Bf.  1.  c.  vergleicht  gr.  uttvo),  iircvai  und  legt  mit  Gf.  zu  Grunde  sskr. 
hie  rufen,  dessen  Causativ  htdpay  lauten  müste;  hhr  vll.  arm.  rep  dis- 
course, history,  gr.  i-n:og  gew.  :  sskr.  rac  lat.  roc,  das  sich  durch  livac  : 
live  Bf.  2,  62  weiter  an  Obiges  schlöie.  Auf  vocalisch  ausl.  Wz.  deutet 
vll.  ags.  vom  clamor,  sonitus  altn.  ömr  sonus,  fragor;  vgl.  die  Personifica- 
tionen  ags.  Vöma  altn.  Omi  Myth.  131  sq.  188.  707.  836.,  wo  sowol 
vofls,  tcatan,  Wuofon,  als  wehen  (valaBi)  verglichen  a^ erden;  vgl. 
auch  u.  Nr.  68.  Vocalisch  ausl.  Wz.  zeigt  sich  n.  a.  auch  in  aslv.  riiiti 
(pavElv  pIn.  wyc  bhm.  tcyti  heulen.  Zu  unserer  Nr.  zunächst  ill.  rap  m. 
Ruf  vapiti  schreien  aslav.  viipijq,  rüpifi  y.pd^eiv  riiply  y.qavyri  31kl.  rss. 
roplju,  vopiju  inf.  ropily,  vopijdly  (doch  wol  griindvrsch.  von  dem  glbd. 
rozopUy)  schreien,  wehklagen,  winseln  c.  d.  reply  m.  Klaggeschrei:  Ifh. 
wapeti  reden,  plappern  c.  cps.  vr.^ch.  von  wehlenti  undeutlich  reden, 
,,blabbern.'  Vgl.  zu  einem  von  beiden  u.  nhd.  tcaffeln  etc.  —  gdh.  faobh 
to  shout,  cry,  aloud:  vll.  ganz  versch.  von  sbst.  f.  spoil,  booty,  conquest, 
spolia,  cadaver  c.  d.  cf.  o.  Nr.  24  und  B.  52:  dagegen  vrm.  id.  mit  etibh 
vb.  id.  sbst.  a  cry.  proclamation;  und  weiter  mit  eigh  vb.  sbst.  (auch  a 
loud  lament)  id.  Analogien  dieser  ffdh.  Lautverwirrung  häufig;  wir  führten 
diesen  Stamm  auch  bei  aiilajoii  A.  70  auf,  da  f  auch  unorg.  anlauten 
kann.    cy.  gubain  lo  howl,  moan  vll.  nicht  hhr:   cf.  v.  iiiiifan. 

§".  nhd.  (wetter,  etc.)  waff'ehi  undeutlich  reden,  plappern,  scheint  sich 
(nach  logischer  Analogie  der  lith.  Ww.  ?)    an  den  ob.  lid.  Stamm  waf  u. 
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somit  an  vo|>jaii  anzuschliejjen.  Wächter  leitet  es  von  ineissn.  waffe 
„ahd.  wipli'''  Gesicht,  cf.  ii.  cy.  gwep  etc.  Fulda  gibt  tiwffen  heulen;  das 
Maul  hängen  (zugleich  nn  vo|eJan,  die  an  icaff'e  u.  die  folg.  Ygll.  sich 
anschlie|^end;  cf.  maulen  :  Maul  v.  iitialjan  u.  dgl.  m.)  :  toaffe  Lippe 
(cf.  u.  cy.  giceß  etc.),  aperlum,  bei  Rüdiger  offne  Wunde  =  wafe  Pict., 
der  icaff'/en  f.  bucca,  rictus  hat  s.  Frisch  2,  414  vgl.  bair.  schwäb. 
Jülich -berg.  waffel  groj^es  Maul  etc.  s.  u.  a.  Smllr  und  Westerw.  Id.  — 
Zunächst  erinnert  traffein  an  ags.  vaßan  blalerare  (Gf.  1,  788)-,  demnach 
scheint  das  Wort  ud.,  obschon  ich  es  bis  jetzt  nicht  im  Nd.  kenne;  ist 
dagegen  ff  hd.,  so  vgl.  vU.  swd.  räp  m.  Laffe  väpa  läppisch  sein,  das 
wieder  von  vopjaii  fern  ab  führt.  Slalder  unterscheidet  savz.  wa'ffelen 
lallen  (=  traffein  o.)  von  iraffehi  schlingen  pejor.;  vgl.  auch  swz.  totiffling 
m.  Maulschelle.    An  tröffe,  traffei  schlie|,it  sich,  Nvie  es  scheint: 

§''.  cy.  gwep  m.  face;  beak  ywp  m.  beak  gdh.  gob  gen.  gttib  m.  beak; 
snout;  Schwatzmaul;  Geschwätzigkeit  mit  v.  Abll.  u.  a.  gobair  m.  Schwätzer 
e.  gabbler;  goban  m.  dem.  Schnäbelchen,-  Sciiwatznuuil;  muffle;  external 
hinderance  to  speech  cf.  icaffeln  u.  vll.  Ith.  treblenti;  der  selbe  Stamm 
auch  gab  gen.  yaibh;  gabair  etc.  Deutsche  und  romanische  Vgll.  s.  u. 
Im  Com.  Brt.  fehlt  gtrep;  doch  scheint  daher  geleitet  gtciber,  giber  m. 
(=  frz.)  goupille  (Stift;  gew.  fal.'^ch  von  lat.  copula  abgl.);  esse,  Eisen- 
haken an  der  Achse;  wenn  nicht  zu  gtcip  o.  Nr.  23  gehörig. 

§".  Dagegen  vll.  gtcep,  gob  (Schwälzerei)  :  brt.  göap  ni.  Spott  c.  d. 
goapaat  spotten;  beirügen;  vgl.  altn.  swd.  gabb  n.  Spott  vb.  gabba  f^  : 
nihd.  gampf  m.  listiger  Trug,  das  doch  wol  nicht  aus  jüd.  ganfen  stehlen 
hbr.  2ja  '■  daher  vrm.  auch  pfälz.  id.,  indessen  auch  frnk.  güvfen,  vll. 
iinvw.  Für  den  Nasal  finden  sich  viele  amhd.  Analogien;  vll.  vgl.  zunächst 
Gampilun  neben  Gabilun,  das  Thier  in  Gawans  Wapen  im  Parcival,  aus 
dem  Stamme  gab,  gtoeb  etc.,  der  in  den  kelt.  Sprr.  viele  Thiernamen 
erzeugt,  wie  cy.  gtcipia  m.  sparrow-hawk  etc. 

S*^.  Vrm.  aus  g**  gtcep  cf.  bes.  tcaffe  Lippe  §"  :  cy.  gtceß  f.  lip, 
blabber -lip  gtcefus,  gtreus  f.  lip  c.  d.  =  brt.  gweuz,  geuz  vann.  gtcez  f. 

%^.  An  gdh.  gob,  gab  schliejjen  sich  folg.  d.  und  rom.  Ww^  an,  die 
entweder  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sind,  oder  die  gdh.  Ww.  in  der  Bed. 
des  Schwalzens  von  der  Bd.  Schnabel  =  cy.  gtrep  und  zugleich  von  den 
deutschen  mit  tc  anl.  Ww.  trennen.  Vgl.  e.  (sussex.  etc.  schott.)  gab  Mund; 
Schwätzerei,  eiller  Worlflii^j  gabble  schwalzen;  lärmen  c.  d.  norf.  gobble 
noisy  talk  norf.  norlhe.  gob  mouth,  bes.  open  or  wide  scholt.  gab,  gabble 
mouth;  talk;  chat;  vb.  sprechen,  schwalzen  c.  d.;  dazu  viele  andre  Ww. 
im  E.  und  seinen  Diall.;  etwa  auch  gibber  n.  jabber  ?  ArmsIr.  gibt  auch 
holl.  gabberen  schwalzen;  ebenso  Menage,  der  auch  auf  brt.  goap  o.  %" 
zurückgeht  und  it.  gabbare  schwalzen;  spollen,  betrügen  afrz.  gaber 
schwalzen  vergleicht.  Dazu  swd.  gabberi  Spott,  Spotigelächter.  e.  gobble 
auch  =  gobbet  verschlingen  :  frz.  gober  gierig  verschlingen,  das  aus  gobe, 
cupa  etc.  noch  unzureichend  erklärt  ist;  einfachste  Form  e.  gob  =  gobbet 
sbst.  Bij.^;  Bi|.jchen  (small  quanlily);  Haufen.  Mit  gab  vergleicht  Smllr  2,  8 
auch  mhd.  getcen  Rachen  (=  ketren,  Kiefern)  :  nilid.  bair.  geuen  hiare 
(wodurch  sich  noch  viele  Wörter  anschlie|jen  vgl.  §^);  vgl.  auch  swz. 
gatr  m.  Maulvoll,  vrsch.  von  gavf  Hohlhand,  Handvoll;  indessen  stellt  Smllr 
vrm.  gab  und  geiren  zu  null  an  einander.  Weiler  führende  Anknüpfungen  an 
gab,  gob  etc.  s.  n.  a.  in  Potts  Rec.  m.  Celt,  in  Hall.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Wir  geben  hier  überall  nur  Bruchslücke  zur  Anregung  Aveiterer  Forschung. 
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§*.  An  e.  gab  Miinrl  etc.  (§'')  schliejjt  sich  wiederum  ein  ganzer 
Woitsfamm,  scinverlith  nur  fdieinbiir,  an  :  rliin.  gab  n.  apeitnm,  bes.  ölund 
cf.  icaffe  §*;  Mündung,  Loch:  gäbe  gaffen;  klarien  (oiTen  stehen);  gähnen 
c.  cpss.  Wahrscheinlich  sind  hier,  Avie  in  nhd.  gaffen  zAA'ei  Stamme  con- 
fiindirt;  das  E.  unterscheidet  von  gab  §''  gap  Öffnung,  Spalte,  Loch  etc. 
to  gape  sich  öfl'nen;  galTen;  gähnen;  schnappen;  trachten;  knarren  etc.; 
vgl.  Wd.  1713,  nach  Avelchem  anihd.  kapfen  etc.  scharf  und  lange  aus- 
schauen, von  chapf  Kuppe,  Warte,  in  nhd.  gaffen  sich  confiindiert  mit  ags. 
geapan  mnl.  gapen  und  dieses  mit  altn.  gapa  mnd.  gapen  gälinen.  Weslerw. 
gapclie  verbindet  die  ßdd.  gähnen,  nach  Luft  schnappen  etc.;  viele  Formen 
s.  im  west.  Id.  h.  v.  Vgl.  noch  nnl.  gaping  Öffnung;  das  Gaffen,  Gähnen, 
nnd.  nnl.  gapen  gaffen  bei  Dähnert  wol  geschieden  von  gappen  nach  Luft 
schnappen;  ebenso  unterscheiden  sich  die  g\bii.  Zw.  japen  und  jappen  auch 
im  ßr.  \\b.,  wo  auch  die  hannov.  Form  kapen  gegeben  ist;  vgl.  sogar 
u.  §*  den  Anl.  Ii.  Wd.  2142  leitet  jappen  (das  indessen  an  alln.  japla 
dentibus  volvere,  kauen  erinnert)  aus  dem  lautlich  ziemlich  fernen  ahd. 
geicon  mhd.  geiren  sp.  geuen  gähnen  =  lat.  hiure  vgl.  Wd.  2153,  wo 
viele  Formen  nebst  vergeuden.  —  Zu  e.  gap,  gape  etc.  vgl.  alb.  chap 
offnen;  ■ —  göghene  (buccam)  gaffen;  cliapet,  chüpvre  offen. 

§'.  Weiler  ab  steht  nnd.  happ,  happken  Biw,  Bi|.)chen;  (auch  welter.) 
happig  begierig;  habfiichlig  (vgl.  e.  gape  §^)  c.  d.  happs  mit  weit  offnem 
i>Iunde  schnappender  Bij.j  happsen  gierig  zuschnappen.  ^  vgl.  ahd.  happa 
nihd.  nhd.  (dial.)  happe  =  Hippe  etc.  s.  Wd.  968;  die  hd.  Lautstufe  des 
Labials  widerspricht;  happig  habsüchtig  erinnert  an  haben;  weiter,  häwtce 
teuere  prs.  sq.  3  habt  {hdpt)  unterscheidet  sich  von  hüil  habere  hot  habet; 
ähnlich  auch  in  andern  Bhindarten. 

40.  TagsiBia  f.  Bauch,  xoikia.  Auch  '^Vaasilia  m.  wesigoth.  König 
in  Spanien  um  672;  und  l'uaistl»a  Smar.  (Gr.  3,  405.  Gf.  1,  853. 
Rh.   1124.  cf.  Ptt.   1,   106.  Bf.   1,  373  sq.  2,   117.  371.) 

ahd.  alls,  wamba  f.  venter,  ahd.  auch  uterus,  ebenso  ags,  ramb  f.; 
e.  icotnb  uterus,  tcemb  lanc.  icem  Wanst  afrs.  mnhd.  wamme  =  mnhd. 
(icampe)  tcambe  (Bauchseite  etc.)  altn.  rönib  f.  rembill  (abdomen)  =  mhd. 
wembel.  dän.  roni  swd.  xämb  f.  (Bauch).  Die  Bedd.  venter,  nlerus 
Mechseln.  Hhr  auch  afrs.  quem-ben  Bauchknochen.  Auffallend  die  mhd. 
Synonymen  trappe  m.  =  trannne  psdeare  und  mWkh-n-appel,  -wembel 
Euter  ^  :  wappen  nhd.  schirappcn,  baumeln  vor  Schwere  und  Fülle  und 
dgl.  m.  ?  —  Unvrw.  ist  nhd.  iramms  cf.  Wd.  2217-8  gegen  290. 

sskr.  vambh  comedere.  Andre  Vgll.  :  sskr.  rapu  Korper  Bf.  1,  374, 
der  tcanst  trennt.  Eichhoff  vglcht  sskr.  vdmas  sein  (sinus)  und  rss.  rimija  n. 
Euter  =  ill.  rimvie  n.  pIn.  nymie  n.  böhm.  tcemeno  n.  Zu  vaiiiSia 
linde  ich  keine  kell.  Ww.,  wenn  nicht  etwa  gdh.  feam  m.  Thierrumpf; 
Schwanz  dahin  gehört  (??).  LG.  vergleichen  ohne  Zweifel  irrig  gr.bii(pa'k6(;, 
das  schwerlich  nebst  lat.  umbilicus  g<lii.  ionilag  etc.  von  Nabe  und  Nabel 
(das  Avir  hier  niciit  weiter  verfolgen)  getrennt  werden  darf.  Noch  näher, 
doch  vrm.  audi  nur  sdieinbar,  klänge  Uli.  bamba  Nabel  an. 

S''.  ahd.  wanasi,  wenist  etc.  mnhd.  iranst  hiir  ?  Der  ahd.  Suffixvocal 
kann  eingeschoben  sein  nach  einer  möglichen  Wandelung  altes  m  in  n 
durch  das  dentale  s;  noch  eher  umgek.  m  in  vaisilia  aus  n  durch  b, 
wofür  z.  B.  bair.  tcanne  Wamme  Sndir  4,  82  zu  sprechen  scheint;  nicht 
dagegen  schwz.  toamms  (wenn  aus  icamme,  trampe  abgel.)  neben  wansch 
m.  Wanst;    indessen    gehört   vil,   tvamms   nebst   dem    entspr.   bair.    bamms 
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Smllr  1,  885  gar  nicht  lilir,  nacii  Sm.  zu  pan::,  la  pcnna  (pautex).  Die 
möglichen  exot.  Parallelen  i^ind  allzu  zahlreich  und  hypolhelisch:  sie  nölhigen 
uns  zu  weileren  Vgll. 

Bf.  stellt  wanst  :  sskr.  ranisthn  (räthselh.  Ahl.)  Eingeweide:  ferner 
mit  Polt  lat.  venter  :  gv.  Torpor  (Fj^Tpov)  Unterleib  cf.  venliis  :  rata 
(^s.  0.  ^r.  26-7)  Bf.  2,  117  gegen  1,  373;  cf.  ib.  über  jevrep  =  y.oikia 
( vll.  Wz.  ytv  cf.  Pll  2,  554)  Hesych.  und  t«  yivTa  Eingeweide,  Fleisch. 
J^odann  lett.  ireders  Bauch  =  llh.  ttedaras  Wagen,  vrsch.  von  triddurei  }, 
=  evTfpc.  =  sg.  mahr.  anlram  sskr.  antra  (ähnlich  auch  in  d.  Sprr.) 
cf.  riscer  a  Ptl  1,  106:  Zig.  2,  85:  Bf.  1.  c. :  doch  s.  l'.  9.  Benfey  stellt 
ferner  (cf.  v.  qvi«Ii«is)  2,  117  renter  mit  Bopp  Gl.  :  sjkr.  gathara  m. 
id.  Wz.  gan  =  yev  :  ytvra^  sodann  gr.  jaarvfp  =  yo'.r-cr-T7;p  cf. 
yota-rpa,  dyäoToyp  als  urspr.  Mutterleib,  gegen  Bpp  Gl.  v.  glias  (edere) 
und  Pit  1,  278.  2,  554.  Auch  halt  Bf  die  Zuziehung  von  lat.  uterus 
möglich;  sollte  dieses  eine  esot.  (spätere)  Zwiespallung  mit  renter  sein  ? 
Zu  fc'j-TEpa  etc.  (s.  W  9)  vgl.  die  slav.  Wörter  :  allsl.  qlry  evSov  : 
qlröba  =  rss.  vtröba  f.  Bauch,  Eingeweide,  matrix;  Erbarmen  (vgl. 
a-jiT^äy^va  :  (T-Jt\ayyvii,öuai]  bhm.  ou-trpny  klingt  nur  zuf.  an,  wenn 
das  Kuss.  nicht  confundiert)  ill.  viroba  f.  venire,  utero  plu.  wqtroba  f. 
Leber:  ,,serb.  wutroba  Herz  =  niaus.  Iiutscliuha"  Nmnch.  Schafarik  2,  24 
scheint  lat.  antrum  zu  vergleichen.  Die  pln.  Bed.  scheint  überzuführen  auf 
altsl.  jptra  bhni.  sorb,  jatra  n.  pl.  (rss.  eig.  aslv.  jatro  n.  Niere)  ill. 
(auch  jetarnje  n.)  sloven,  (krain.)  jelra  vgl.  pln.  iqtrznica  (abweichend 
von  irqtroba)  =  bhm.  jatrnice  f.  (pln.)  Blutwurst,  (bhm.)  Leberwurst; 
drevan.  guntra  Leber,  aus  letzt.  Form.  vrm.  entl.  milteld.  wetf.  etc.  günter 
m.  Blutwurst,  (seit  1540  bek.)  =  westrw.  göntert  m.  Schwartemagen, 
Avesterw.  auch  Bauch  und  Sack  in  weiterer  Bd.:  nach  Dobr.  inst.  112  :  lat. 
jecur  (Vgll.  nebst  Gilt,  bei  Bf.  1,  141.  2,  842),  vrm.  unrichtig.  Hhr  vll. 
noch  rss.  utör  m.  Gekröse. 

Bopp  und  Ptt  1,  170.  218.  2,  266  stellen  uterus  =  sskr.  udara  m. 
(mahr.  vditai-)  venter  (ut  -|-  Wz.  /•)•  Vrsch.  davon  ist  sskr.  udhas,  üditas  = 
Euter  ahd.  i'ttar  ags.  afrs.  uder  n.  altu.  iufr  (cf.  lat.  uber^i),  iugr  swd.  jur 
diin.  yver  mhd.  titer  '?  nnl.  uiter,  uijer  strl.  vjer,  wie  auch  zunächst  nnl. 
vijer,  nur  die  Zitzen  bd.,  strl.  nfrs.  jodder  auch  nfrs.  jaer  vll.  afrs.  ayder 
Euter:  ndfrs.  under  (sic?),  ur  Euter,  ang.  glbd.  mit  jader,  judder,  jidder 
s.  Rh.  594  =  nnd.  jidder,  gidder,  judder  nnl.  jadder,  jaar  Euter  (klingt 
an  Schott,  yad  Kuh  etc.  nnl.  jaden  Slallfüllerung  geben).  Sonderbar  neben 
e.  adder,  vre  dial,  yower,  eicer  (cf.  alln.  ivfr'f)  north  eider.  gr.  oiS'ap 
lat.  über  gdh.  vtli  (ugh)  m.  vgl.  cy.  «icd  m.  Kinderbrei:  incdfys  m.  Ihe 
nursing,  fore  finger:  eslhn.  vddar.  uddaras  cf.  llh.  udröli  =  euterfi  (von 
Schweinen  gebr.)  vgl.  u.  a.  Bpp  Gl.  Bf.   1,  260.  2,  327. 

41.  TaiitBiB  n.  ?  Flecken.  acrtXoc.  gavaiiaBSis  unrein,  gemein, 
'Aüivcg.  \in\ttttitnä  ui. befleckt,  tadellos,  aoTiloq,  äu&uoc.  iiai- 
vainnsei  f.  Fleckenlo.-igkeit.  El7uy.piV£La..  aiiavasatiitjaii  tadeln, 
uo^r2r.  (^Gf.  1,  851.  Rh.  1033.  1151.  1157.  cf.  Gr.  2,  334.  Smllr  4,  75.) 

ahd.  tcamm  damna  s.  Gf.  I.  c.  tcemniian,  gaicemmian  polluere,  cor- 
rumpere  etc.  alts,  tcamm,  tram  macula;  lurpis  cpss.  unicamiit,  tramscado, 
icumdadi;  ags.  ram  {a,  o,  e,  ff),  ramm  elc.  macula,  vitium:  r Ute- ramme 
s.  afrs.;  rorna  terror  toman,  remman,  geremman  foedare,  corrumpere 
altn.  ram  macula  tomr  m.  nequam  römm  dedecus  räma  (o,  o)  nausea: 
aegritudo   rama  nauseare    swd.  rwmjas   dän.  rcemmes,    ramle    ekeln  c.  d. 
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e.  wem  =  ag's.  temman:  alle,  iceinme  scliolL  wem  a  scar,  scratch,  spot, 
hurt,  sore:  in  Norfolk  Flecken,  Schaden  am  Kleide:  afrs.  wema  beschädigen 
pc.  cps.  unwemed:  \\\i\'\-wam  -wimelsa  -wlemelsa  -lennneha  etc.  (s.  Gr. 
1.  c.  Rh.  1157)  Veniustaltiing,  Nerschändung-.  bes.  des  Gesichts,  wie  alts. 
wlitiicam  ags.  rliteram  RA.  630:  über  letztere  Formen  und  wliti  s.  u. 
Nr.  84.  —  nhd.  Indsch.  beluimmehi  beschmutzen  wo!  ganz  fremd. 

Gf.  denkt  an  sskr.  räma  sinister:  pulcer.  Viel  eher  könnte  vom  vrw. 
sein,  zumal  da  diese  Wz.  sonst  im  D.  zu  fehlen  scheint:  ohne  Behauptung 
hier  einiges  Zubehör  :  sskr.  vom  =  lat.  tömere  gr.  hielv  =  feuelv 
(Pit  Nr.  250.  Bf.  1,  334)  Uli.  wemti  lit.  icemt;  prss.  wyms  spey  (Grünau); 
dagegen  a.  d.  Lat.  pln.  womit  m.  vomilus  c.  d.  womitowac  vomere.  — 
Schwerlich   ramm   :   brt.  kaTi,  yau  vann.  qicann  f.   Leichnam,  Aas,   merelrix. 

42.  Vaila  adv.  vol,  y.aktiiq,  ei,  ßi'krEpov,  cravrwcj  —  titau 
y.äv,  ob  wol:  häufig  mit  Zww.  etc.  zso-estellt.  (Gr.  Nr.  312.  1,  349,'). 
3,   118.  292.  603.  4,   752:   Myth.  148.   1226.  Gf.   1,  831   sq.    Rh.   1132.) 

ahd.  tcelo.  wola,  wala  adv.  =  mhd.  icol,  wal  nhd.  wol,  wol  (im 
Süden)  alln.  ags.  alts.  afrs.  ndfrs.  stri.  nnl.  nnd.  dän.  icel  auch  nnd.  wol, 
wal  ndfrs.  weil,  wal  nfrs.  wol  swd.  räl  mnl.  wale  alte,  wele  e.  well: 
alts,  wola  (o,  e  «).'  Interj.  und  so  in  mehreren  Diall.  =  ja,  ja  wol!  cf. 
u.  a.  Gf.  I.  c.  bes.  834-5:  schwerlich  von  ahd.  wola!  age,  enge  zu  trennen 
wolet!  agite!  und  etwa  zu  dem  cy.  Stamme  gwil  agere  zu  stellen;  Grimms 
Scheidung  s.   u. 

§".  Auch  sbst.  ahd.  wela  etc.  f.  wolo  m.  Wol,  Glück,  Reichthum  = 
alts,  welo  (ödwelo  =  ahd.  öliralä  pl.)  ags.  vela,  (veola)  alte,  wele  (Reich- 
thum cf.  icealth):  nnd.  icel  f.  n.  ?  Wolsein,  .Munterkeit,  Üppigkeit  iceldage 
=  mhd.  wollac  sg.  gute  Tage  nnl.  weelde  Vergnügen,  Fröhlichkeit  etc. 
ahd.  icelac,  walac  (anders  nhd.  wohlig)  =  ags.  relig  reich  mnd.  welich 
petulans  nnd.  welig  ndfrs.  (sylt)  wel  frisch,  lustig,  üppig  dän.  rwlig  id. 
(von  Pferden  gebr.)  scholl,  walie  jolly  etc.:  large  oberhess.  gewelig  munter, 
umgänglich  s.  Vilmar  1.  c.  101.  ahd.  irelida,  welilha  divitiae  =  e.  wealth 
nnl.  weide  f.  (Lu.xns)  aach.  weld  f.  (LberflU|o).  —  Hhr  vll.  der  altn.  Gott 
Vali  cf.  iMyth.  148  ^  :  schw.  väl,  välne  spiritus  familiaris  cf.  altn.  rala 
nympha,  worüber  Myth.  351   cf.  374. 

§^.  Das  Gl.  m.  gibt  ausiras.  walo  bonus,  nobilis.  Erweiterten  Stamm 
zeigt  schw.  helsing.  valkare  bejer  valkast  best  (vgl.  u.  a.  prss.  tulnennien 
besten  etc.  u.  Nr.  45,  vll.  aucli  slav.  velik  und  ähnl.  erweiterte  Stämme) 
neben  riller  be|.)er  :  altn.  vildr  gratus:  bonus  (in  Zss.  vil  bene  etc.  s.  u.; 
cp.  citdari,  rildiist):  tildi,  rild  swd.  reld  (Begünstigung)  gratia  :  nnd. 
will  un  wol;  ahd.  wili  altn.  vil,  vel  in  Zss.  bene-  ei--,  hhr  u.  a.  mhd. 
willekomen  nhd.  willkommen,  auch  in  die  rom.  Sprr.  übergegangen  s. 
Massmann  Goth.  min.  :  frz.  tilcom  sp.   velicomen  it.  bellicome. 

()uantilät  und  Qualität  der  Vocale  unterscheiden  sich  mehrfach,  auch 
ziemlich  scharf  die  Bedeutung  von  §".  Grimm  vermuthet  alte  Länge  und 
schwankt  zwischen  väila  u.  vaila  :  ags.  veola,  viola  (3,  603-4.  1,  349). 
Er  trennt  3,  292  sq.  die  Schmerzrufe  ahd.  alts,  wela,  wola  ahd.  welago 
(e,  o)  ags.  välii,  välävä  e.  welaway  :  we,  val. 

Schon  für  die  esoterischen,  noch  mehr  aber  für  die  exot.  Vgll.  mü|Oeu 
die  folg.  Nrr.  43-5  etc.  samt  den  dort  weiter  angeknüpften  Vgll.  zugezogen 
werden.  Hier  zunächst  :  alb.  vaie  wol,  etwa.  —  läpp,  waljo  bonus  wol 
aus  d.  Nord.  —  cy.  gwell  (rdpl.  gwellwell)  better  cf.  vaila  ßtkxzQov:, 
vb.  gwella,  gwellhäu  c.  d,  corn,  guel  betler  spri.  gwello  id.   und  best  vb. 
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gwella;  brt.  gicell,  gwellocli  {och  cp.  SITx)  adj.  adv.  beßer,  vorlheilhafter 
sprl.  ijwella  vb.  gwellaat  verbe|,5eru;  genesen  {wol  werden)  c.  d.  Im 
Cymraeg-  ist  dieser  Stamm  durcli  mehrfaclie  Suffixion  reich  verzweigt,  mu.^ 
aber  sorgsam  von  dem  das  Gegenlhcil  bd.  gii-all  schlecht  umgel.  gtuell 
geschieden  werden.  —  ^  hlir  gdh.  fedrr  better,  best,  preferable  aus  fealr  ? 
(defective,  iinregelmajjige  Steigerung,  wie  bei  cy.  gwell);  vgl.  auch  u. 
Nr.  54,  wo  fear  elc.  in  Form  und  abgel.  Bed.  wol  nur  zuf.  angrenzt;  am 
Wahrscheinlichsten  gehört  es  zu  cy.  goreu  s.  u.  Nr.  63   und  A.  27. 

§\  cy.  golud  m.  riches,  wealth  c.  d.  cf.  ahd.  ivelida;  ohne  dent.  Suffix 
gicolo,  golo  m.  obs.  id.;  sonst  profit;  profitable;  to  profit  anolo  unprofitable 
cf.  ahd.  itmcola  adversa  Gf.   1,  830  etc.  gdh.  fallain  gesund  s.  u.  Nr.  45. 

§".  Wenigstens  von  diesen  Ästen  eines  grojjen  Wortstamms  trennen 
wir  bis  jetzt  folg.  Ww.  :  gdh.  faoile,  faoille,  faille  f.  welcome,  salutation, 
hospitality  etc.  m.  v.  Abll.;  /lal  hospitable,  generous  elc.  c.  d.;  feile  f. 
hospitality  etc.;  feiJl  f.  Fest  jeder  Art;  Markt  c.  d.  feiUleach  hospital; 
festal  etc.;  ii.  v.  dgl.:  Peadli,  jJeagh  ■■=  cy.  gwledd  m.  Bankett  c.  d.;  cy. 
gicyl  m.   brt.  gwel,  goel  vann.  gouil  m.  Fest,  Feieitag  c.   d.  u.  s.   v. 

43.  ViljaBi  anom.  wollen,  S^eXeiv,  ^oi'Xecr^dai,  evSoxelv  etc. 
gavileis  willig,  einmütig,  öuo^vuaSöv.  $>iilhaTiSei!S,  sillia  viljans 
freiwillig,  ac^alpeToq.  aBiavilJei  f.  Bescheidenheit,  asuvoTriq,  to  eivi,- 
SLxiq.  ^  hhr  "ftliÜa  m.  Eig.  Gf.  5,  739  :  1,  811.  Viijaritit  m.  Eig. 
3Iou.  Neap.  Vgl.  Forscliiiiig  bietet  auch  ganz  andre  Deutungen,  doch  freilich 
nur  mögliche.  —  UiiiBtiittiiit,  l^nilafiiiiBtt  var.  UiiSgiBisiiit  (Xln, 
W)  golh.  Mannsname,  von  Smaragdus  durch  volens  bucca  erklärt.  (Gr. 
Nr.  312.  3,  118.  502;  Myth.  148.  Gf.  1,  815  sq.  Rh.  1150.  Ptt  1,  120. 
Bf.   1,  320.  2,  350.) 

ahd.  wellan,  willeon  etc.  =  mlid.  wellen  nhd.  wollen,  gewillt  sein, 
alts,  willian,  wellean  ags.  rillan,  rilnian  afrs.  icilla,  wella  altn.  swd. 
ritja  nnd.  willen,  welln  etc.  nnl.  nullen  diin.  ville  e.  teilt.  —  sbst,  m.  ahd. 
willio,  wilio  voluntas,  votum;  impetus,  spiritus;  mnhd.  nnd.  tcille  =  alls. 
willeo  {tcil/io,  willo)  ags.  villa  afrs.  tcilla,  wille  alln.  tili  {vil  beneplaci- 
tum)  dän.  vilie  swd.  rilja  nnl.  wd  e.  well.  —  ahd.  gawillig  :  gavileis; 
selbioillich  :  silbavileifS;  anawellan  anders  als  aataTilJei  s.  Gf.  1,  821. 

§*.  ahd.  willöt  nauseat  schwer  von  dem  glbd.  unwillet  zu  trennen; 
doch  vrm.  Berührung  verschiedener  Stumme,  vll.  durch  Misverslehung,  wie 
etwa  in  dem  glbd.  nhd.  landsch.  es  will  mir  =  mhd.  mir  wiillet,  was 
gew.  als  ellipl.  Futurum  gefa^.jt  wird.  Grundbd.  bei  diesem  Stamme  scheint 
das  ,, Umdrehen"  im  Leibe  vor  Ekel,  ,, nausea  a  revolvendo"  Gr.  Nr.  336; 
cf.  Wd.  2034.  Gf.  1,  838;  demnach  nicht  etwa  wählig  (M'ählen  :  wollen) 
=  ekel  im  Genie^jen  zu  vergleichen.  Hhr  :  ahd.  willön,  wullon  nauseare 
c.  d.  =  mhd.  icüllen,  wollen.  Im  Ags.  entspricht  tlatan,  woher  alte. 
wlatsom  ekelhaft,  abscheulich,  das  sich  zu  willön  verhalten  könnte,  wie 
das  afrs.  wluat  :  willa  st.  =  ahd.  alts.  biwellan  mhd.  st.  mnl.  sw.  (Gr. 
1,  278)  bewellen  st.  beflecken.  Letztere  Ww.  sind  näher  oder  ferner  mit 
obigen  vrw. ;  nach  Gf.  1,  790  :  wellan  s.  Nr.  48,  wohin  auch  die  vrm. 
Gruudbed.  von  willön  etc.  leitet;  mit  diesem  lieie  sich  der  Sinn  ähnlich 
vermitteln,  wie  bei  vomere  :  nord.  rcemlas  etc.  :  vaiiiin  q.  v.;  Z.  stellt 
die  Bd.  na'ßen  vornhin,  die  auf  eine  Reihe  weilerer  VglL,  bes.  keltischer 
und  slavischer,  leitet;  sie  würden  hier  zu  weit  ab  führen.  Die  Vrww.  von 
willön  s.  Nr.  48;   nur  die  analogsten  mögen  noch  hier  stehn  : 

$^.  mhd.  wolgen  (Gr.  1  2.  A.  435),  wulgern  nauseare  mnl.  welghen, 
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walghen  nnd.  mil.  icalgen  id.,  daher  auch  im  Mhd.  Z.  604,  wo  auch  daj 
icalgent  nausea  =  nnl.  reuige  altn.  relgia  f.  tepor;  noiisea:  vb.  tepefacere 
rolgr  tepidus  {lolna  tepescere  und  viele  Ww.  der  urvw.  Sprr.  in  dieser 
und  ähni.  Bdd.  schlie^oen  sich  an).  \Verfen  diese  W\v.  einiges  Lieht  auf 
ahd.  anaicalg  ags.  onvaJg,  oncalli  incolumis,  sanus,  integer,  lotus  Gf. 
1,  846,  das  Bf.  2,  314  als  nnrerkriimwf  auffa^jen  möchle  ?  S.  auch  u. 
exot.   Vgll. 

Die  exot.  Vgll.  zu  viijaii  finden  ihre  Ergänzung  in  den  folgenden 
>'rr:^  lilir  das   Nächste  Iheils  der  Form,  theils   der  Bd.   nach: 

sskr.  tr  malle,  eligere,  wünschen  cf.  Pit  Nr.  72.  Bf.  1,  319  sq.;  ral 
und  vli  V.  vaSJaii.  Auf  die  indog.  Formen  mit  r  gehn  wir  hier  nicht 
weiter  ein.  —  Ith.  tcale  f.  Wille  icalle  licet  iralybas  willig  walje  adv. 
(:  icalüje  loc.  von  icale  ?)  frei  icainas  freiwillig,  frei  c.  d.;,  weliti  malle, 
wünschen,  rathen,  ordnen  (cf.  v^ltlaai)  c.  d.  Itt.  welef  wünschen;  walla 
Freiheit,  aslv.  relju  Kop.  inf.  volitl  ßov'kecr'^ai  aslv.  (piXr.ua)  rss.  rolja 
f.  Wille,  Wunsch,  Einwilligung,  Freiheit  rss.  roh/no  frei;  licet  bhm.  u-olili 
wollen:  wählen  icule  f.  AA'ille,  Freiheit  etc.  icolkati  den  \\'illeii  lliun  ill. 
roIJa  Wille  roljan  begierig  pln.  icolec  malle  wola  f.  Wille  pln.  bhm.  iculny 
frei  etc.  (u.  a.  auch  lau,  an  ahd.  tcilili  mhd.  wetter,  wilch  id.  erinnernd; 
s.  darüber  u.  a.  Wd.  2250;  Gf.  1,  842  cf.  799;  die  sehr  verzweigten 
weiteren  Forsciuingen,  die  sich  an  diese  ^^'w.  knüpfen,  mögen  vorläufig 
aufgeschoben  bleiben).  —  lat.  roh,  teile  c.  d.  gv.  aoXlouui,  ^ovAoliul, 
ßov^ir;  aeol.  ß6%7^a  etc.  wird  trotz  des  Anlauts  überall  hhr  gestellt;  vgl. 
u.  a.  Bf.  1,  320.  2,  350.  Nicht  aber  ße'K'ko),  iiiXku)  eig.  zügern:  diese 
Bad.  zeigt  jedoch  auch  pln.  wolng  c.  d.,  vll.  durch  Confusion  ?  Über 
ui'kleiv  lat.  promellere  s.  n.  a.  Bf.  2,  305.  Sodann  über  eX^onat  Ptt 
1,  224.  Bf.  2,  138.  —  cy.  eicijll,  ginjllgs  ni.  Willen  c.  d.  ewyllys  ni.  id.; 
desire,  inclination  gu-yllysio,  ewyllysio,  gwyllysu  to  will,  desire  ewylliad 
m.  volition;  u.  v.  dgl.  brt.  eoulli,  ioiili  vouloir,  desirer,  projeter  c.  d. 
ioul  f.  volonte,  desir,  projet  etc.  Enll.  brt.  rolonfez  corn,  tolynd-iheth, 
volungeth  etc.  voluntas.  —  ^  hhr  gael.  äill  f.  will,  desire,  pleasure  c.  d., 
vrm.  mit  aph.  (a.'^pir.)  /",  aber  nicht  :  brt.  fallout  etc.,  das  bes.  in  Gwened 
(Vannes)  icollen  bedeutet,  eig.  aber  bedürfen,  fehlen,  falloir,  ein  sehr 
verzweigter  Stamm,  zn  dem  u.  a.  crcpaXkoc,  lat.  fallere  gehört.  —  eslhn. 
tcalmis  willig,  bereit  icahnislama  bereiten  etc.  „finn.  icoli  wollen,  läpp. 
tillya  Willen"  letzteres  a.  d.  Scliwed.  vll.  hlir  magy.  tel  meinen  c.  d. 
velelem  Meinung,  Gutdünken.  —  alb.  vulema,  rohindelia  Willen  (VU.  im 
Mithr.)  entl. 

§".  }^  :  brt.  gwillouri  etre  friand,  im  E^jen  wählig  sein  ?  goular  fade, 
geschmacklos  (bes.  von  Fiü.jigkeiten)  ?  Nicht  vlatan  :  brt.  divlaz  cy.  dißas 
geschmacklos  von  brt.  bläz  cy.  gdh.  blas  Geschmack. 

*§''.  Für  die  mögliche  Bed.  der  Lbersätligung,  doch  freilich  fast  nur 
Anklänge:  brt.  gwalc'h  (im  Cy.  that  soars  in  andrer  Berührung)  satiete 
a-walc'li  assez  cf.  cy.  gicala  m.  enough  etc.  diicala  unsatiable  gwalyaii 
to  fill;  vrm.  ganz  vrsch.  von  Ith.  icalgiti  eien  priwalgiti  sich  satt  e^en  etc. 

44.  Valjaii  wählen,  al.Qelv;  vorziehen,  etdoxeli^.  gavaljaoi 
auswählen,  iy.'kiyeat'bui,  v.axaktysiv.  gavaleiiis  f.  Wahl,  kyXoyr\. 
valis  ausgewählt,  yvi\aioq;  geliebt.  rc(oi.-KT^ixivoc..  gavalis  ausgewählt, 
ivXvATo^.  (Gr.  Nr.' 312;  Mth.  133.  148.  389."  Gf.  1,  835.  Wd.  261.  2212, 
Bf.   1,  315.) 

ahd.  weljan,  wellan  =  mhd.  wellen    nhd.  tcelen  {wählen)    nnl.  und. 
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wälen  altn.  reija  swd.  räija  dän.  rcplge  schoft.  icale.  Gr.  MHi.  II.  c. 
verbindet  Walhalla  (^Valhöll),  Valkijren  etc.  sowol  mit  vaijau,  als  mit 
Talr  strag-es  elc.  (s.  o.  Nr.  31).  ■ — ■  Für  die  Bezieiiung  zu  valvjaai  vg-l. 
etwa  lat.  volceie  animo.  rohilalio  =  altii.  rellta  alid.  waha  f.  deliberalio: 
kiicalazla  =  kiiralla  delewavil,  commisit  :  gicahat  deliberaliim  :  piicalzit 
convoliita  etc.  Gf.   1,  791   sq. 

sskr.  ral  elig-ere;  auch  tegere,  arcere  cf.  NVz.  rr  .  rli,  tri  eligere  elc. 
estlin.  wallitama  wählen  =  läpp,  tcaljet  fiuii.  walitzen  (elio-o);  mag-y. 
tälaszl  id.;  doch  eig.  scheiden  (vgl.  raids  Trennung-  vdlik  sich  trennen; 
u.  s.  m.  vll.  niciit  hhr;  vll.  eher  rälogat  auswählen:  wählig  sein.  S.  die 
Vgll.  vor.  Nr.;  bes.  die  slav.  Zww.  für  wollen  gehn  auch  in  die  Bd. 
wählen   über. 

45.  Valdaia  walten,  -^eaTcoTElv^  sich  begnügen,  uQy.ela'^ai. 
gavalc9a»  beiierrscheu,  xaTe|orcria^ea'.  atlvaldnus  m.  Allwalteu- 
der,  ■jraj'Tox.paTGJp.  valduffiti  n.  Maciit,  t^orcr/oc.  (Gr.  Nr.  582.  2,675; 
Wylh.  202.  Gf.    1,  S05  sq.   Hh.   1122.  Bf.    1,  315.) 

ah(i.  wahan  (yaicaltan)  =  ninhd.  wallen  alts,  waldan  ags.  reahlan 
(imperare,  snperbire,  saevire)  afrs.  walda  allu.  ralda  {callda)  prt.  olli 
valere,  efficere,  auctorem  esse);  sämtlich,  au^jcr  nhd.,  st.;  nnl.  weiden 
scholt.  wald  (iraiild)  e.  wield  swd.  rälla  dän.  rolde  (verursachen);  über 
die  st.  Particc.  vgl.  Gr.  2,  675.    Über  d  aus  älterem  //;  s.  Mylh.  202. 

Grimm  stellt  valtlaii  mit  viltSiis,  vultSaiis,  tcald  zs.  nach  Ana- 
logie von  lat.  fero,  fenis,  ferox.  fortis  elc.  Wlv  genn  bei  flg.  Ygll.  von 
dem  einfachen  Stamme  ral  aus,  welchem  «70/  s.  u.  und  bal  s.  B.  12 
parallel  scheinen.  Jlikl.  nimmt  slv.  rlad  =  sskr.  rrdh  crescere  vgl.  mah 
id.,  präkr.  posse  bed. 

lat.  ra/or,  i-Tilere,  riiHdus  elc.  er.  orXe!  oiXi'o?,  ov7.eoi  =  raleo 
s.  Bf.  1.  315.  —  Ith.  wale  etc.  s.  Nr.  43:  wallöti  (irrig  waltoti  Ptt  1,  225) 
bezwingen;  wlosnas  proprius  a.  d.  Slav.  ?  wakhjti  herrschen  c.  d.  =  lett. 
waldit;  prss.  walnennien  acc.  das  Beste  wa'nennint,  walnint  be|,^ern  cf. 
Kr.  42;  waldnikans  pl.  acc.  Könige,  Herrscher.  Vrm.  hhr  prss.  waldüns 
haeres  pl.  weldünai;  iceldlsnan  acc.  das  Erbe  weldunai  n.  pl.  Erben  llh. 
paweldefi  erben  =  Besitz  ergreifen,  ill.  caija  opus  est  valjafi  gelten 
(auch  wälzen  s.  Nr.  48)  tcalny  pln.  allgemein,  haupt-  bhni.  gewallig, 
gewaltsam;  stürzend,  wogend  ;  wal  s.  Nrr.  47-8.  —  bhm.  ill.  tvlada  f. 
potestas  aslv.  vlada,  vlasit  ö.<?yuv  pln.  wladac  regieren,  führen  ill.  riadall 
ä.  slav.  rladjeti  (apysLv)  rss.  zladjety  walten,  herrschen  etc.  c.  d.  bhm. 
wladnouti  herrschen,  lenken,  bevv-egen,  besitzen  wlast  f.  Staat  ( Herrschaft ); 
Heimat  aslv.  rlasly  (i^ovala)  ill.  rlast  f.  pln.  wlosc  Macht  elc.  rss.  rlasly 
f.  id.;  Wille,  Freiheit;  Oberhaupt  pln.  wlasny  eigen:  rechtmä.jig,  berechtigt, 
bhm.  wlastni  eigen;  eigenthümlich;  u.  s.  v.  Ltli.  gwoltas  elc.  pln.  gwait  ni. 
Gewaltthat  etc.  c.  d.   entl. 

§".  Einen  besondern  dritten  Ast  bilden  (cf.  u.  a.  Ptt  Nr.  72  Wz.  vr 
Bf.  2,  350  :  1,  315)  :  aslv.  relii,  veüki  grOjJ  ill.  reli,  velik  id., 
hoch  tele,  teile,  reoina  bhm.  relmi  aslv.  velyini  sehr  rss.  tele  in  Zss., 
relikii  gro^J,  erhaben  pln.  wiele  viel  icielki  bhm.  weliky,  icelky  gr0|.j.  llh. 
wehjkos  pl.  f.  Ostern  c.  d.  verm.  a.  d.  Slav.  cf.  u.  a.  bhm.  weliko-noc 
pln.  icielka-noc  id.  Die  verzweigten  ßedd.  dieses  Astes  gehn  häufig  in  die 
der  vorigen  über  vgl.  bhm.  icel  m.  Commandowort  weleti  befehlen  rss. 
reljeti  id.  ill.  veliti  reden  (hhr?  abgel.  Bd.?)  bhm.  weleba  f.  gloria  welebiti 
eraporbringen;  preisen  =  pln.  wielbic  rss.  relicity;  u.  s.  v.  —  Sollte  sich 
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hier  eine  Erklärung  des  Namens  Walfisch  anknüpfen,  der,  wenn  auch  nicht 
nothwendig-  bei  den  Slaven,  doch  vrm.  bei  einem  Nordvolke  entstand  ?  Er 
hei|,)t  ill.  velja  ryba  =  grO|0er  Fisch;  so  pIn.  tcieloryh  bhm.  icelryba  f. 
icelryb  m.  (rss.  ill.  alb.  kit  y.rjzoq  cete  mag-y.  cz-et  arm.  ket  neben  kilos), 
was  allenfalls  eine  Assimilation  des  Stammes  ral,  liral  sein  könnte:  vgl. 
ahd.  hwal,  ira!,  walira  mlid.  tcal,  icalre  nhd.  nnd.  wal,  jetzt  wieder 
üblicher  neben  icalßsch  (mnl.  icals  nomen  bestiae  Gr.  2,  999  hhr  ?)  nnl. 
icalcisch  etc.  altn.  Inalr  ags.  hi-äl  e.  ichale  schw.  diin.  Iival,  livalfisk  (bei 
Nemnicli  auch  dän.  qi;al)  esthn.  icallas-kalla  (-Fisch)  läpp,  swales,  fala, 
falen  Nmn.i  bei  Schwarlze  prs.  räl  :  rälä  magnus,  excelsus,  das  dort  : 
sskr.  bala  robur,  eher  aber  hhr,  wenn  nicht  semitisch.  Uralte  Entlehnung 
mag  die  Anll.  verwirrt  haben:  deshalb  auch  hhr  lat.  balaena  (nach  Höfers 
Hypothese  Lautl.  111  :  sskr.  balamina  =  telja  ryba)  gr.  (pakii^  (pdXaLva, 
(pdlluLva;  vgl.  vU,  auch  cre'Xojp  etc.  Seeungeheuer  Bf.  2,  293  und  BeXXepo- 
(p6vTi;q  d.  i.  Seedrachentödter  ib.  301;  entl.  arm.  baghenay  brt.  balen, 
balum;  swrl.  assim.  gdh.  mial-mhara,  -mlior  eig.  bestia  maris,  b.  magna  : 
mial  Laus,  urspr.  Thier  übh.  s.  A.  60,  wornach  altn.  mialdr  ceti  genus 
entlehnt  scheint:  dem  gdh.  Worte  entspricht  cy.  corn,  mor-fil  m.  d.  i. 
grO|oes  Thier  zsgs.  mit  mil  Thier. 

gdh.  fdl,  fal  m.  in  den  ßdd.  a  noble:  plenty;  wenn  nicht  Wz.  pä ; 
vgl.  austras.  walo  o.  Nr.  42  ?  dort  auch  faUain  gesund  cf.  r alere,  raletudo; 
falladh,  fallamhnas  m.  fallamhnaclid  f.  dominion,  power,  kingdom  etc. 
folair  to  order,  offer,  proffer  sbst.  m.  a  command  c.  d.  foladli  m.  power, 
strength,  ability.  Die  Ww.  mit  o  mehr  nur  irisch,  aujjer  folartair  m. 
Befehlsliaber,  Kaiser.  Sodann  flatli,  flaith  m.  (vgl.  u.  brit.  glad  o.  slav. 
vlad:  vll.  umgekehrter  Guna)  Häuptling,  Held  c.  d.  flath-innis  f.  Himmel, 
eig.  Heldeninsel  in  vorchrisll.  Zeit  flaillieas  m.  dominion;  kingdom:  heavens 
(hier  Herrlichkeit?)  c.  d.  cy.  gwalad  m.  arrangement  gwaladru  to  arrange 
von  dem  obs.  gicaladr  lord  vgl.  die  Fürstennamen  Cad  (Krieg)  -icaladr, 
Cadwallon:  gwlad  m.  Gebiet,  Landschaft  (vgl.  Gebiet  und  u.  a.  u.  die  esthn. 
Ww.)  gwledig  m.  Häuptling  gicledigo  to  rule:  to  rusticate  (von  giclad  rus) 
corn,  golas  (bottom),  giilas,  giilat,  iilas  Landschaft  u.  dgl.  ulas-kor.  -keth 
kingdom;  vll.  enll.  void  =  hr[.  glad  m.  Besitzlhum,  Güter,  Reichthum,  Erb- 
Iheil  vgl.  0.  prss.  iceldisna  etc.  —  prs.  tdld  s,  §".  In  den  V.  U.  Mithr. 
cing.  icallebake  tamul.  wallamei  iMacht.  —  eslhn.  wald  gen.  walla  Gebiet 
m.  V.  Zss.  walli  gewaltig,  strenge  (verw.  Ww.  s.  Nr.  46)  waljus  Strenge; 
u.  V.  dgl.  icallitsus  Herrschaft  c.  d.  wallitseja  Herrscher  ,,!inn.  wallita 
walten  waldakunda  Herrschaft.'"  —  bask,  balio  valeur  baliosa  precieux 
baliatcea  prevaloir:  servir  baliarailea  faire  servir.  arab.  türk.  vcilt  Befehls- 
haber hhr? 

§''.  ^,  Vrw.  corn,  guallak  Prahler:  vrm.  nur  ferner  vrw.  mit  gollohas 
praise  s.  folg.  Nr.  gael.  giialachan  dem.  stout  young  fellow:  uaill  proud 
c.  d.  u.  a.  nallach  id.:  gallant:  ostentation  (vgl.  galach  %")  u.  v.  dgl. 
Vll.  auch  vrw.  ahd.  hicell  altn.  hcall  procax  Gf.  4,  1224.  Gr.  Nr.  338 
als  vorlatä  :  altn.  hvella  linnire;  ähnlicher  Gang  der  Bd.  bei  gelpan  Gr. 
Nr.  345.  Vrm.  dazu  esthn.  wallato  Schalk:  mulhwillig,  üppig  (diese  Bd. 
auch  in  gdh.  Ww.  dieses  Stammes);  schwerlich  von  walle  hixge. 

§"".  Noch  einige  Fragmente  des  Stammes  gal,  gall,  woran  weitere 
Forschung  Viel  zu  scheiden  hat:  cy.  gull  m.  energy,  power,  ability  etc. 
m.  v.  Abll.  gallad  m.  ability  etc.  corn,  gaily,  galsy,  allaf  (possum)  etc. 
können   c.    d.   galliudoc    sp.   gallosek    potent,   able   alios   power   =   brt. 
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galloud  m.  pouvoir,  capacite,  propriete,  verlii  etc.  c.  d.  gallout  (out  sufF. 
inf.)  pouvoir  galluz,  alluz.  helluz  possible  g-dh.  (jalach  m.  courage,  bravery 
f/ail  f.  bravery;  bloodshed  s.  Nr.  31  §^:  gew.  smoke,  vapour:  to  boil, 
seeihe,  evaporate  cf.  d.  wallen,  viilaii  Nr.  48  etc.:  in  diesen  ßdd.  jeden- 
falls zu  trennen  und  auch  goil  geschrieben;  dadurch  ferner  vrm.  mit  einem 
zu  lat.  gula  gehörigen  Stamme  vermischt  vgl.  u.  a.  goil  f.  throat:  stomach, 
appetite  etc.  Vll.  hhr  gdh.  (/algack,  galgadh  warlike,  champion  (vgl.  pin. 
walka  etc.  o.  Nr.  31  §'')  :  alga,  ealga  noble,  great  etc.:  auch  mehrere 
Abll.  von  ang.  all  great,  prodigious:  gallanlaclid  f.  gatlanlnj  mit  der 
ganzen  galanten  Vrwschafl  cf.  u.  a.  Clt.  Nr.  196  (galiardus)  201  (gadalis, 
"WOZU  u.  a.  gdli.  gufalag  adulteress),  wo  Manches  zu  scheiden  cf.  v. 
ft-ailjaai.  Über  gdh.  galblia  sskr.  galbh  etc.  s.  u.  Nr.  57  %.  —-  Ifh. 
galeti  können,  vermögen  c.  d.  pc.  galys  m.  polens  galybe  f.  Kraft  pergale 
victoria  c.  d.,  deshalb  von  ßopp  Gl.  hyp.  zu  sskr.  gi,  gayämi  vinco  gestellt; 
gelöti  gelten,  brauchbar  sein  s.  v.  gildan  u.  vgl.  die  Edd.  des  lat.  valere. 
nelbeli  s.  v.  liiBsian. 

46.  A.  Viiltlaus  m.  Herrlichkeit,  66^a.  viiltliag.«  herrlich  etc., 
evSoB,o<;;  wunderbar,  Tra^dSo^oq.  B.  Viiltlii'S  f.  Werth  (iii-viiltlirais 
nullius  momenti);  adj.,  dessen  Comparaliv  viiltliriza  werlhvoll;  adv. 
vuItBiri.«  werlhvoller.  (  A.  B.  Gr.  Nr.  582.  3,  51 7-8. 4,  241.  Gf.  1, 848.  899.) 

A.  Vll.  alui.  Woldimur  m.  Eig.  s.  Gf.  1.  c.  Auf  den  einf.  Stamm  vitl 
führen  die  exot.  Vgll.  und  altn.  vols  n.  splendor,  luxus  rolsa  superbire:  doch 
vermulhet  Grimm   roh  aus  vulths  entstanden. 

B.  ags.  cnldor  m.  gloria;  vuldrian  glorificare.  Vrm.  ahd.  wuldar, 
woldur  in  Eigg.  vgl.  u.  a.  Myth.  662  (auch  über  die  mögliche  Bd.  coelum). 

A.  i,  :  mit.  vulluosus  superbus,  pulcher,  cum  gravitate  decora:  vrm. 
von  Tulius,  das  jedoch  durch  den  kelt.  Slamm  gicyl  sich  hier  anschliejjen 
könnte;  s.  u.  %'  und  Nr.  84.  vgl.  Gr.  4,  241. 

§''.  cy.  gicairK  golau,  gole  m.  Licht  goleu  m.  id.:  adj.  licht,  deutlich 
c.  d.  goleuen  f.  Glühwurm  (dem  d.  glühen  entspricht  ein  verzweigter  cy. 
Slamm  ght)  corn,  golou  Licht  c.  d.  bri.  giceleci  reluire,  briller  c.  d.  gdh. 
follas  evident  follais  id.,  clear  sbst.  f.  oppenness,  clearness,  publicity  c.  d.; 
vrm.  hhr  und  nicht  etwa  zu  fallamhnas  vor.  Nr.  f'ollamhan  grace,  orna- 
ments Clt.  Nr.  65.  i  hhr  lett.  kwelet,  kweldet  glimmen  (erinnern  an  Kohle)  ? 
alb.  fuliöm  glühen  (s.  Nr.  48  B,)  ?  Sodann  eslhn.  icallo  Schein:  0"al 
(schwerlich  in  dieser  Bd.  zu  trennen  :  d.  quäl.,  s.  die  folg.  Edd.  wallus 
glänzend,  wohlklingend,  helllautend  (so  wetter,  her):,  stark,  strenge  (:  walli 
V.  valdan,  wol  die  äu^.jere  und  innere  Vrwschaft  dieser  Stämme  bezeu- 
gend); schmerzhaft  icallusaste  scharf:  eilig  imllulama  schmerzen  wals, 
walwak  weiilich  walle  (g.  wälde),  wälledaste  Hink,  huriig  tcalg  Licht; 
Tag  icalge  Licht  adj.  hell,  wei^J  c.  d.;  walk  Blitz  s.  B.  9;  die  entspr. 
Ww.  der  vw.  finn.  Sprr.  zeigen  die  Grundbd.  Licht. 

§''.  Vll.  ga  aus  gwa,  vgl.  auch  die  Nebenst.  val  und  gal  vor.  Nr., 
cy.  gawl  m.  light,  dawn;  adj.  holy,  pure.  corn,  gol  heilig;  gollohas  praise 
hhr  ?  An  beide  scheint  sich  anzuschliejien  cy.  goluch  m.  adoration,  praise 
c.  d.  golychu  beten:  doch  tritt  bei  weiteren  Vgll.  die  Bitte  als  Hauptbd. 
hervor  cf.  cy.  adohcch  m.  Gesuch;  Gebet  adolwg,  adobcyn  bitten,  flehen 
covtt.  gulen  to  demand,  require  \)vi.  goiilenn  m.  demande,  question;  deman- 
der;  Grundbd.  etwa  inclinare,  Tt^oay.vvüv  vgl.  den  Stamm  gical  Nr.  48 
§=  ?  vgl.  cy.  addoli  to  adore,  worship  =  brt.  azeüli  :  cy.  doli  lo  bend  ? 
wozu  vU.  brt.  dolmen  f.  Altar,  Gebetstein  ?  Vrm.  adolwg  dann  dem  Stoffe 
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nach  mil  addoli  vnv.;  indessen  führt  azeüli  esot.  auf  eül,  heul  m.  Spur, 
>"achahmuiig,  Ehreng-efolge,  whr  heiilia  vann.  helieia  folgen,  begleiten,  nach- 
ahmen, cultivcr  (les  arts)  etc.):  lt.  colere  scheint  unvw.  vgl.  Bf.  2,  287 
(wo  u.  a.  slav.  kolo  =  y.öXa  zuzusetzen  vgl,  S.  254).  Im  Cy.  entspricht 
liel  to  hunt,  drive;  send;  gather  c.  d.  corn.  Iiel/iia,  helfia  to  hunt,  pursue 
u.  s.  m.,  alle  mit  org.  //,  wie  gdh.  sealy  to  hunt  zeigt.  Zu  golucli  etc. 
gehören  noch  die  meist  obs,  ey.  W\v.  iaicl  m.  prayer  vb.  ioli\  iolwcli, 
iolch,  diohrch  Dankbezeugung  c.  d.  iolycliu  to  worship  iolchi  to  act 
devoutly,  or  gratefully.  Alle  diese  Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Unter- 
suchung: vgl.  auch  J,  9.  Bei  den  kelt.  Ww.  für  Fest  o.  Nr.  42  §"  tritt 
andre  Grundbd.  jiervor.  Fielet  15.  43.  stellt  cy.  gawl  =  sskr.  gliuld 
lumiere:  dazu  ir.  c/alla  =  gael.  galladli  f.  brightness,  beauty;  doch  zeigt 
jener  cy.  Stamm  überall  u  {au,  o). 

§".  An  die  Bd.  der  Klarheit,  des  Lichtes  schlie^Jt  sich  (wie  u.  a.  in 
Wz.  luk)  die  des  Sehens  und  an  diese  weiter  (S'^  cf.  Wz.  rar  Nr.  63, 
auch  gdh.  faic  o.  Nr.  8)  die  des  Aufmerkens  an.  Vgl.  cy.  giryled,  gweled 
sehen  c.  d.  gicylad  m.  beholding:  auch  keeping  a  festival  s.  Nr.  42  §"; 
golirg  m.  sight;  eye  gotygu  sehen  c.  d.  gicylchu  lo  seem,  appear,  corn. 
gtcealL  guelaz-  sehen  golok  sight  gwelhea  to  show  ralsa  it  seems  hhr  ? 
brt.  gicet,  gtreled  m.  vue  c.  d.  giceleiii  etc.  voir,  appercevoir  gweladen 
Visite  (vgl.  die  Bedd.  Nr.  70). 

S*^.  cy.  gicilio  to  watch  gicilied  to  lake  care  gicylio  etc.  to  watch, 
wait,  beware,  expect  (Anall.  häufig)  girylfa  f.  watch  etc.  corn,  gologhas, 
gollyaz  to  watch  guillua  ^^'ach^amkeit.  —  esthn.  icalwas,  walwja  wachsam 
icalwma  wachen  u.  s.  m.  Vrm.  hhr  mit  erst  abgel.  Bd.  hören  von  horchen 
=  lauern,  aufpassen,  nicht  :  sskr.  p'u  =  cy.  cht  :  cy.  golechu  lo  hide 
partly,  lurk  corn,  (wolsowas  to  hear)  golsoic  lo  barken,  hear. 

§".  Gf.  1,  899  stellt  viilfltvas  etc.  :  Wunder:  Grimm  verbindet  dieses 
hyp.  mil  winden:  ähnlich  Dietrich  Run.  11.  Vgl.  ahd.  wuntar  mnhd.  alts, 
ags.  icttnder  alts,  tcundar  afrs.  nfrs.  nnl.  e.  wonder  nnd.  wunner  ags. 
cundor  altn.  imdr  dän.  schw.  under;  nnd.  tcunnerlich  rasend  vrm.  sehr 
abgel.  Bed.,  darum  nicht  auf  Vrwschaft  mit  vods  q.  v.  deutend,  wiewol 
auch  gdh.  fualh  auf  solche  Verbindung  zu  deuten  scheint,  s.  ebds.  Bemer- 
kenswerlh  ist  folg.  zwiefache  cy.  Vgl.: 

«.  cy.  gicyndraic  stupor;  numbness;  vrm.  versch.  von  gicynddig  ni. 
anger  gwynddas  ärgerlich  (wie  nhd.  wunderlich)  etc.,  das  wol  wie  gwynaf 
m.  Ärgerlichkeit  c.  d.  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  30  gehören  mag.  Gdh. 
f'unntail  benumbing,  frosty  gehört  noch  weniger  hhr. 

§•  cy.  iititr  wonderful,  auch  alter  Heroenname;  uthro  lo  astonish, 
amaze  nthredd  m.  astonishment,  horror  etc.  {chwithio  erstaunen,  erschrecken 
nicht  hhr)  aruthr  wonderful,  strange  c.  d.  Schwerlich  :  corn.  Imth  fasci- 
nation etc.;  vrm.  aber  :  brt.  estl-amm  m.  Verwunderung,  Schrecken, 
Bewunderung  c.  d.  vb.  act.  n.  estlammi;  doch  sonderbar  estlamus  =  estinus 
=  etonnanl.  erstaunlich  (das  frz.  und  das  d.  Wort  klingen  an). 

47.   Valii«^  m.  Stock,  Rulhe,  pa^^oc.  (Rh.  1124.  Dz.  1,  56.  327.) 

alln.  vUlr  m.  baculus  (altn.  auch  convexitas,  vll.  ein  nicht  ganz  ident., 
aber  vrw.  Wort)  =  schw.  hels.  tal  afrs.  walu  in  walubera  Pilger  d.  i. 
Stabträger  nfrs.  tcaal  Stab  (?)  ags.  valan  vibices,  wales,  marks  of  stripes 
or  blows  e.  wale  Latte  etc.  neben  goal  Pfahl  etc.  a.  d.  Frz. 

brt.  gwalen  f.  verge,  gaule,  baguette;  aiine  (s.  A.  47);  battant 
de   fleau   (gaule);    tige    d'une    plante,    d'uu    flambeau    etc.;    auch    bague; 
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pi.  gtcalennou  nur  in  letzterer  Bd.,  gicaliner  in  allen;  ^fra/en  - ar -  roue 
(regis)  sceptre;  mehrere  Zss.  und  Abll.  gehn  von  der  Bd.  Me|Jriillie,  Mai^- 
slab  aus;  (fwialen  f.  verge,  goule,  lioussine,  baguette  (;  bague;  gemeins. 
Bd.  das  Gebogene,  Gewundene)  pi.  (jwkil,  ywialennou;  gwiulenna  houssiner 
c.  d.;  letzterer  Ast  scheint  auf  die  W.  vi,  viti,  viere  etc.  s.  o.  Nr.  18 
zurückzugehu,  während  der  erstere  zu  Wz.  val  (rr);  auch  das  Cy.  hat 
fltvialen  pl.  gwial,  gwiuil  Ruthe,  Mejjruthe  c.  d.  u.  a.  gwiala  lo  gather 
rods  or  twigs;  aber  auch  gu-eilgivg  in.  beam,  pole,  stake;  com.  guailan 
twig  guehm  a  mans  yard  vll.  zu  gelyii  etc.  s.  A.  47.  /^  hhr  gdh.  gnalann 
gen.  guaille,  gualainne  f.  corner,  angle;  arm;  shoulder  (in  den  Abll.  vorh. 
Bed.);  guaiUear  m.  collier  assim.  ?  Sodann  gallann  m.  in  d.  Bd.  branch; 
sonst  stripling;  rock  (s.  v.  Bialliis).  Vll.  gehören  die  mit  gna,  ga  anl. 
gdh.  Ww.  nicht  hhr,  zumal  da  sich  /'  zeigt  in  fuill  f.  branch,  twig,  sprout; 
kernel  c.  d.  und  in  fail  Ring  =  brt.  gwalen  sskr.  ralaka  cf.  ralaya 
Armband.  - —  lat.  rallus  Pfahl,  frz.  gaule  früher  auch  waiile  (irrig  bei 
Roquefort  :  lt.  caulis)  f.  Stange,  Gerte;  vrm.  a.  d.  Deutschen  oder  Kelti- 
schen; auf  Letzteres  deutet  das  Geschlecht,  e.  lank,  gaitl  Hebel  vll.  gar 
nicht  hhr,  sd.  mit  cy.  gwyf  id.  vrw.  —  Bedenklich  ist  die  Vgl.  mit  folg. 
Ww.  :  rss.  valek  m.  Waschblaul  vrm.  eig.  =  blim.  wdlek  m.  Rolle;  wohin 
rss.  valeznik  m.  abgefallenes  Reisig  ?  Auch  bedenklich  die  Vgl.  mit  esthn. 
■willama  prügeln,  woher  willakas  Prügel  erst  abgel.;  wöllas  s.  folg.  Nr. 

§*.  Auffallend  errinnert  rss.  talek  an  das  glbd.  brt.  gol-vax,  f.  {baz  = 
baton),  das  aber  ganz  weit  ab  führt,  vgl.  gicalch,  gwelc'h,  golc'li  m. 
lavage,  ablution,  auch  moralisch  und  kirchlich  c.  d.  vb.  giralclii  etc.  corn, 
golhya,  icolghy,  wolhy,  woly  waschen  cy.  golchi  id.  golch  washing;  urine, 
in  letzter  Bd.  vll.  mit  dem  glbd.  gdh.  f'ual  m.  c.  d.  zu  trennen.  Anklang 
bietet  afghan.  vlol  waschen. 

§''.  LG.  erinnern  an  lat.  rallum,  vll.  statt  an  rallus.  Bedeutet  vallum 
urspr.  Pallisaden  oder  auch  Flechtwerk?  cf.  Nrr.  19.  47.  Oder  Umui'unung, 
Umgebung?  Gr.  Nr.  336  stellt  es  zu  wellan  volvere.  Einige  Zsstellungen  : 
amhd.  alts.  afrs.  nfrs.  wal  gen.  walles  m.  Wall;  Mauer;  mlid.  (bei  Gr.  ahd.) 
=  nhd.  wall  ags.  teal;  e.  trail  (Wall,  Wauer)  altn.  völlr  m.  campus, 
viretum,  pratum  =  Einzäunung  ?  (s.  u.  Nr.  50  §'')  nnl.  wal  =  nnd.  wall 
Ufer  dän.  löMVall;  hohes  Ufer  rold  Wall;  swd.  rail  Wall;  Ufer;  Billard- 
rand; (pascuum  =  völlr;  valla  zur  Weide  treiben).  —  Ith.  wölas,  wdlinas 
=  pln.  wal  (andre  Bdd.  s.  folg.  Nr),  rss.  val  esthn.  toal  com.  gual  cy. 
gwawl,  gwal  f.  Wall  cy.  gwalio  to  enclose,  wall  gdh.  fdl  f.  wall,  fence; 
fold  (schwerlich  mit  fold  =  cy.  ffald  auszuscheiden);  circle;  spite;  spade 
(/,  :  lat.  falx  ??);  cf.  fail  (s.  o.)  f.  ring,  wreath  etc.;  society  d.  i.  Kreis. 
Daher  vrm.  enll.  gdh.  balla,  balladh  m.  wall,  rampart;  auch  Schildbuckel 
cf.  u.  a.  hall  m.  a  globular  body,  boss  etc.  s.  Clt.  Nr.  288.  VII.  stammen 
alle  jene  Ww.  aus  dem  lat.  vallum.  Eichhoff  vergleicht  gr.  elXap  (anders 
Bf.  2,  299)  und  sskr.  vula  n.  ralla  m.  niasse,  rempart;  vgl.  sskr.  val 
tegere,  arcere;  välaya  Umgebung. 

48.  A.  a*  -ValTJaii  aufwälzen,  ■jTpoqy.vT^lvStLV.  afval^Jan 
abwälzen,  äntonvXiv^eiv.  faucTalvJan  vorwälzen,  ■Kpoqv.v'kivSeiv. 
valvisioii  (valviioila  Mc.  9,  20?)  sich  wälzen,  itvlita'^ai.. 

B.   IIS -Valu^Jaii  hin  und  her  treiben,  iteQicpi^uv. 

C  Taltjan  wälzen,  eindringen,  h-Ki^aXKetv.  usvaltjaii  um- 
wälzen, umstürzen,  «aracrrpec^eiv,  ävarpeTreiv.  iisvalteiiis  f.  Umsturz, 

12» 
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B,  Vulan  (pc.  viilands)  aufwallen,  sieden,  i,elv,  voarjv  e;i^£tr. 
cf.  Gr.  1,  564.  LG.  zu  2  Tim.  2,  17.  (A  —  ».  Gr.  Nr.  336.  1,  564.  Gf. 
1,  789  sq.  797  sq.  Rli.  1124.  Wd.  2034.  2217.  2251.  2275.  2040. 
Pit.  Nr.   72.  Bf.  1,  597  sq.  681   etc.) 

A.  ags,  teah'ian  volvere,  volutare  e.  wallow  sicli  wälzen,  schleppen; 
wühlen  alle,  walice  wälzen  scliwz.  wallen,  weilen  id.  hhr  oder  zu  §"  neben 
weihen  (6,  p  aus  w  ?)  umwälzen.  Bf.  2,  295  faj]t  lalvjait  etc.  als 
redupl.  Form. 

B.  allli.  walagon  volvi,  ambulare  mlul.  walgen,  walgeln,  (nhd.) 
walgern,  weigern  volvere  nd.  walgen  ahd.  anawalg  etc.  s.  o.  Nr.  43  §* 
(ags.   vealcan  volvere  zu  §"). 

C  ahd.  wahan  st.  volvere;  deUberare  wehen  volvere;  teuere, 
vellicare  walzön  volutari  mhd.  walzen  st.  volvi;  ambulare;  volvere,  vellere 
==  wehen  sw.  nhd.  wahen  sw.  :  Walze  und  Walzer;  wälzen  ags.  vällan 
volvere,  realtjan  nutare,  litubare,  lo  reel,  stagger  altn.  velta  {^tellld)  st. 
volvere;  volvi  dän.  veelte  swd.  zälta  M'älzen,  umstürzen;  dän.  raise  swd. 
valsa  walzen  in  beiden  ßdd.  e.  wallz  walzen  (tanzen)  enll.  neben  wallow 
(A)  Walzer.  —  nnd.  tceltern,  Woltern  (cf.  B  weigern)  wälzen  =  e. 
weiter  swd.  vältra;  dän.  taltre,   rralte  watscheln. 

D,  Niciit  der  Form  (iil  :  all),  aber  der  Bd.  nach  stimmen  zunächst : 
ahd.  alls.  waUan  =  miihd.  nnd.  wallen  ags.  veallan  afrs.  walla  altn.  vella 
(pc.  ollinn);  st.  au^jer  nhd.  nnd.  auch  ags.  celUan  id.  sw.  —  nnl.  wellen 
(auch  =  quellen  s.  u.)  kochen  ntr. ;  auch  =  swd.  välla  zusammen- 
schwei|^en,  auch  in  letzter  Bd.  hhr  ?  mhd.  nnd.  wellen  act.  sieden  dän. 
rcelde,  opra-lde  swd.  uppwälla  ntr.  id.,  quellen,  aufwallen,  vgl.  u.  §  ^  a.  ß. 
amhd.  welter.  nnl.  walm  aestus,  vapor  =  nhd.  qualm  ags,  vealm  {ea,  ä, 
e,  i,  g)  id.  (fervor).  Versch.  von  nhd.  (swz.)  dän.  etc.  walm  Giebelbre- 
chung vgl.  Z.  V.  walhe. 

Für  die  v.eiteren  esot.  und  exol.  Vgll.  gehn  wir  von  dem  einfachsten 
Stamme  tal  aus  : 

<jl".  ahd.  wellan  st.  wälzen  mhd.  wellen  st.  id.;  wölben;  beflecken  = 
ahd.  biwellan  etc.  s,  Nr.  43  §'';  sw.  volvere,  fluctuare  vgl.  nhd.  wellen 
von  Welle  nnd  nnd.  wellen  quellen,  swz.  sich  wdlen,  wallen  sich  wälzen 
s.  0.  A.  nnd.  wallen  volvere;  vallare  (von  Wall);  wälen,  welen  wälzen 
aach.  wellen  überwalzen  (den  Acker)  ahd.  giwel  (pl.)  mhd.  gewel  massa, 
globi;  ahd.  auch  procellae,  cumuli  (undarum)  cf.    Vtelle.    ags.  vcel   vorago. 

§''.  ahd.  sinaicel  rund  (volubilis  Gr.  Nr.  336)  =  mhd.  sinewel  etc. 
swz.  simel  mnd.  sennewalt,  senewolt  (tornabilis)  altn.  sicalr  ags.  sinvalt; 
aber  auch  ahd.  sinwelbi  id.  cf.  u.  über  gdh.  failbhe  und  sq.  : 

u,  alln.  hvel  orbis,  discus  dän.  licel,  htcBl  Spinnradaxe;  neben  isl. 
(sp.  altn.)  Idol  rofa  •=  altswd.  liiughl  dän.  swd.  liiul;  salerl.  jule,  jole 
neben  wel.  ags.  hreoiol,  hveohl,  hteol  Rad  zeigt  vrm.  Kedpl.  wie  valvjan, 
etwa  Urform  hveolcol  ?  e.  wheel  id.  =  mnnl.  wiel  mnd.  weel;  nnd.  wel 
=  ostlrs.  wegel  Spinnrad.  ^  hhr  oder  mit  Wd.  2251  zu  welle  unda  :  mnhd. 
nnd.  welle  des  Rades,  Ueiserbundel  etc.,  wenn  nicht  vielmehr  in  letzterer 
Bd.  aus  swz.  wedele  f.  id.  cf.  n.  über  eslhn.  wölw.  Gr.  Myth.  664  ver- 
muthet  aus  dem  goth.  Buchstaben  für  Itv  ein  goth.  Iivil  Rad,  den  ganzen 
Stamm  vrw.  mit  Itveila  q.  v.  und  vil.  mit  Jiuleis  q.  v.;  er  stellt  hhr 
auch  afrs.  fial  Rad  mit  Rh.  737  q.  v.,  das  uns  an  Felge  erinnerte.  Auffal- 
lend bleiben  die  mehrfachen  Nebenformen. 

ß,  ahd.   wnlbon    („wälzbar  sein"  Wd.)    Gf.  1,  845  =  mhd.  weihen 
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(auch  umstürzen)  nhd.  völben  und.  trolven  nnl.  weiten  alts,  hehwelbean  ? 
Gf.  1.  c.  ag-s.  hreaffjan  alfn.  hrelfa  dän.  hra;lte  (pc.  hralvt,  hralt)  swd. 
htälfra  neben  tälfra;  vgl.  gtli.  Btvilftri  h.  v.  ag-s.  hvealf  convexus; 
hrealfa  =  alfn.  hrolf  swd.  Ärfl//"  convexilas,  fornix  mhd.  tcelbe,  wölbe 
(a.  1482),  gewelbe  =  nhd.  gewölbe  swz.  bair.  welter.  gewelm  obersächs. 
gewelfe  nnd.  trelffe  etc. 

j''.  ahd.  tnilhih  involucrum  nhd.  ?rM/c/(  m.  rundes  dickes  Geschöpf 
(Kind,  junges  Thier).  ahd.  wulsla  f.  acc.  coronam,  labium  mhd.  wiilste  f. 
nhd.  nnd.  wulst  m.  f.:  mhd.  auch  Aufschwellung  und  dgl.  bd.  (ahd.  suellan 
=  mhd.  streuen  nhd.  schwellen  ogs.  srellan  alfn.  svella  etc.  vrni.  auch 
vrw.),  wie  das  formell  zu  wtülvh  geh.  swz.  wulclien  (n,  o;  ch,  fr)  n. 
rheumatische  Geschwulst;  Kheumafismus,  Halsiibel:  auch  wuleti  n.  id.  an 
ags.  vol  pesfis,  Ines  (ahd.  inwl  ?  Gf.   1,  801)  erinnernd. 

l  Wie  verhalten  sich  hierzu  und  unter  einander  die  Ww.  :  ags.  vilan 
connectere,  copulare  rilian,  rillian,  ärylian  wälzen.  —  swd.  rula  dän. 
rille  nnl.  woelen  (s.  $'")  bewinden,  bes.  mit  Tauen  cf.  dän.  ruling  grojjes 
Tau.  —  swz.  willen  wickeln.  —  alfn.  rola  =  relkia  §^ 

§'\  ahd.  icvolan  „bohrend  wälzen"  Wd.  2275  =  mhd.  wiielen  nhd. 
willen  nnd.  wölen  (ölen?):  nnl.  woelen  id.;  bewinden  s.  §":  lärmen,  sich 
empören;  streben. 

§^  ahd.  walchan  (st.  pc.  verfilzt)  c.  d.  =  nhd.  walken:  mhd.  walken 
st.  id.;  volufare;  pulsare:  ire  =  e.  ira/fr,-  altnlid.  iralchen  volulare  öst. 
walken,  walchen  schwenken  ags.  realcan  st.  volvere,  revolvere,  efTer- 
vescere  (vealcere  =  ahd.  e.  walker)  alfn.  relkia  volvere,  contrectare; 
conlaminare  rolka  id.  dän.  ralke  swd.  ralka  schott.  wank,  wauken  nhd. 
nnd.  nnl.  walken:  dän.  swd.  xalk  Haarwulst  cf.  u.  cy.  gwalc  etc.  und  ahd. 
walchan   bes.  von  Haaren  gbr.    ags.  veoloc    cochlea,    murex  =  unl.  welk 

e.  IT  «7fr. 

%^.  ahd.  wallon  Gf.  1,  799  volufare,  errare  (cf.  Nr.  50);  ambulare 
=  mnhd.  wallen  ags.  veallian  peregrinari,  exulem  esse  cf.  vealh  etc. 
Flüchtling,  Auswanderer,  Fremder.  Gf.  Z.  Wd.  801  nehmen  Zsziehnng  aus 
wadalon,  watalon  an. 

§^.  a,  ^  Vom  Aiihrallen  oder  von  der  Gestalt  :  wellan  g''  (so  Gr. 
>r.  336  cf.  Wd.  2251)  :  ahd.  wella  f.  fluctus,  unda  =  mnhd.  welle 
wetter,  wehne  vb.  welinen  wellen,  hervorquellen,  deutet  vll.  auf  altes  welwa, 
vilva  vgl.  wetfer.  milme  =  milbe,  miliica-.  getcelm  s.  §^  ß,  und  dgl.  m.; 
abgel.  Zww.  ahd.  wellon  mnhd.  wellen  e.  well.  swz.  aufwallen  aufquellen 
mit  dem  gib.  nhd.  W.  id.  ?  vgl.  die  Zww.  o.  I».,  die  zum  Theil  zu  diesen 
gehören. 

ßi  Quelle,  Brunnen  bedeuten  afrs.  walle^  icalla  m.  sfrl.  welle  nfrs. 
nnl.  wel  f.  ags.  rylle,  ryll  (y,  e,  ea)  e.  well  (nnd.  well  m.  =  alfn.  rella 

f.  :  0.  D.   das  Aufsieden):   dän.  rmld  n.  vb.  voelde  s.  o.  D. 

y,  Weiter  schlie|Jt  sich  hieran  Gr.  Nr.  342  ahd.  quellan  ?  mnhd. 
quellen  sf.  ahd.  quella  =  mnhd.  quelle  f.  nhd.  */Me//  m.  alfn.  kyU  m. 
(rivns;  gurges  etc.)  dän.  kilde  swd.  källa  f.  (Gf.  4,  655).  Dazu  u.  a.  nhd. 
qualm  (vrsch.  v.  ahd.  qualm),  qualmen. 

Auch  Wz.  sval  wird  hhr,  d.  h.  zu  Wz.  ral  gehören  (vgl.  o.  S''  und 
u.  a.  Wd.  2224).  —  Leo  rect.  vermuthet  quellan  aus  kiwellan. 

§^.  Suffigiert  und  nicht  zsgs.  scheint  e.  wallop  aufwallen,  sieden  sbst. 
Stück  schott.  vb.  springen,  fummeln,  falleu  devon.  wallup  lo  beat.  Analoge 
Bdd.  mehrfach   im    Obigen.    An  die  schott.  Bd.  schlie,^t    sich    frz.  galopper 
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t.  yaloppare  sp.  yalopar  etc.,  das  >vir  nicht  mit  Dz.  1,  284  sq.  313  sq. 
von  lilaiipaii,  galilaiiiian  herleiten  mögen. 

§'.  Noch  Analogie  von  tteide  o.  Nr.  18  und  reichet  salix  :  wickeln  vrm. 
hhr  die  glbd.  Ww.  ags.  viliy,  relig  etc.  e.  willow  mnhd.  (Indsch.)  nnd. 
wilge  nnl.  roihj  salix. 

Exot.   Ygll.  ohne   strenge  Ordnung: 

lat.  A.  vollere  c.  d.;  convolvulus  vgl.  analog  Winde;  rolutare  cf. 
C  ?  valva.  valgus  :  B.  ?  s.  Bf.  2,  314.  cf.  mhd.  valgium  contorsio  etc. 
Gl.  m.  amb-ulare  :  wallen  §^  (?)  nach  Bf.  2,  302.  valUs  :  §'  als  Berg- 
krümmung (vgl.  eher  „Thalkrümmung")  Bf.  2,  301.  Weitere  Vgll.  s.  ib. 
295  sq.  —  frz.  vautrer  afrz.  veaultrer  sich  wälzen  vll.  eher  :  weltern  etc. 
o.  C,  als  von  volvtare.  —  it.  gualcire  zerknittern  cf.  B.  und  ,§^; 
gualchiera  Walke  etc.  %^\  ebdh.  afrz.  gaudier  walken  vgl.  mehrere  Ww. 
Gl.  m.  3,  7H4.  —  dakor.  volburä  =  convolvulus;  Wirbelwind,  voltöre 
vortex,  Waßerwirbel.  —  gr.  tiko  etc.  =  Fulco  „=  FiXku)  =  FeXFo)""  : 
A  drehe,  umringe,  umhülle  etc.^  IXvo)  ungf.  id.;  dXvco  wälze,  drehe  etc. 
ovloq  Ährenbündel,  Garbe  cf.  u.  Ith.  walyti  und  Ptl  2,  487.  Bf.  2,  301. 
äkldq  Wurst  hhr  ?  vll.  ä  st.  d  :  a'k(;  ??  cf.  salsiccio  etc.  — •  Viele 
weitere  Vgll.  Bf.  2,  298  sq. 

§*  etc.  Itt.  wellu,  weit  wälzen;  walken  (cf.  §")  Uli.  icelli  walken  c. 
d,  wellai  pl.  m.  gefilzte  Haare  cf.  §^  und  mhd.  gewelle;  wöloti  herum- 
wälzen; apwallus  kugelrund;  —  asiv.  privaliti  TtpoaxvXlvd'Eiv  bhm.  wal 
m.  Damm  (vgl.  o.  Nr.  47  §*');  Sturz,  Andrang;  untersch.  von  wäl  («)  m. 
Walze;  Werkbret  wäleti  wä.'^zen,  rollen  etc.;  kämpfen  s.  o.  Nr.  31  S**; 
walny  s.  Nr.  45.  ill.  ralili,  taljati  wälzen  rss.  val  m.  (Wall  s.  o.  Nr.  47); 
Walze,-  Wajjerwelle  :  §=  c.  d.  bhm.  waliti  rss.  vality,  valjäty  wälzen; 
umstürzen  (wie  die  d.  Ww.  s.  iisvaltjau) ;  (bhm.  refl.)  haufenweise 
gehn  (vgl.  ,,die  Menge  todlzt  sich  fort"),  sich  fortwälzen;  retl.  umfallen 
und  dgl.  valjdly  auch  rollen;  niederwerfen;  walken  -sja  sich  wälzen;  strau- 
cheln c.  d.  pln.  wat  m.  (Wall);  Radwelle  cf.  §^  et, ;  Walze,  Cylinder  dem. 
walek  m.  Wickel  walac  wälzen;  beschmieren  • —  durch  Herumwälzen  ? 
oder  :  afrs.  willa  beflecken  Nr.  43  ,§"  ?  tcalic  wälzen;  walken;  umstürzen, 
zerstören  walnik  m.  Walkmühle  walec  gen.  walca  m.  Walze  walesur  si^ 
sich  herumtreiben  vgl.  u.  a.  iis%'alugjaii,  auch  lo  walk,  vll.  valvisoii  etc. 

%^.  i  hhr  Ith.  walyti  sammeln,  ernten  priwalyti  bedürfen  etc.  cf. 
Bf.  2,  301. 

§^  (,  hhr  oder  mit  altn.  vela  decipere  vel  f.  und  n.  pl.  viel  n.  pl. 
veila  f.  ars,  astutia,  frans  =  ags.  ril  (vil)  e.  teile  frz.  guile  (Gr.  1,  462; 
Myth.  351)  etc.;  Weiteres  u.  Nrr.  50  §*.  51  §\  zu  trennen,  vgl.  auch 
u.  über  sskr.  vil  :  lett.  wiUu,  teilt  fallere  willdt  =  Ith.  tcillöti,  priwdslu 
jnf.  priwilti  seducere,  verlocken  toylus  Betrug;  betrüglich  wiltatinjUs  Heuchler 
prss.  prawills  verralhen  protrela  verriethen  i  vgl.  Ith.  iszwilloti  auswinden, 
Faden  ^^ablocken'''  willöke  f.  Auswinderin  tcillökas  m.  Spulfaden  vrsch.  von 
walaknä  Hardel  Flaehses,  Hanfes  :  bhm.  wldkno  n.  pln.  tvtokno  rss.  voloknö 
n.  Faden,  Faser;  Gewebe,  die  schwerlich  mit  ags.  vlöh  villus,  lloccus  einem 
andern  Stamme  angehören;  vgl.  auch  \th.  walai  m.  pl.  Pferdeschwanzhaare  : 
pln.  wlos  m.  aslv.  bhm.  ill.  rlas  m.  rss.  völos  {vldsü)  m.  Haar;  rss.  vöilok 
m.  Filz  hhr  ?  vgl.  folg.  Nr.  An  wlokno  (vgl.  auch  nord.  valk  cy.  gwalc 
etc.)  schliej^t  sich  nahe  an  aslv.  vljeka  inf.  vljesci,  rluciti  'iX^eiv  pln.  tpiok 
ni.  Zuggarn  bhm.  wink  m.  id.;  das  Schleppen;  Schleife  (Fuhrwerk)  tcleku, 
wleci   schleppen,   ziehen    und    dgl.  =  ill.  vleclii   plu.   tolec,   wtoczyc   rss. 
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roldcy  =  lell.  tcelkti,  «r/7A/  Itli.  welku,  irilkti  schleppen;  Nefz  ziehen; 
Felgen  um  das  Rad  ziehen  (^vinden):  kleiden  (anziehen)  m.  v.  Abll.  u.  a. 
walkiöti  (cf.  u.  a.  Ptt  Lfh.  1,  50)  id.;  eggen  rfl.  tralkiötis"  sich  herum- 
treiben cf.  B.  und  ^'':  wilketi  gekleidel  sein.  —  Sch^verlich  euU.,  cf.  §* 
walec,  iralnik  etc.  pln.  icalkoirahj  walzenförmig  walkoirac  rollen,  mangen 
(§*)  ttatkarz  m.  Walker:  Glätter:  und  m.  dgl.  bhni.  icalchowati  walken 
tcalchar  m.  Walker:   (vgl.  %^'.  ß)  iralba  f.  Walm  (am  Dache). 

gdh.  falair  m.  anibler,  pacing  horse;  entertainment,  funeral,  cf.  §^ 
Zu  A.  etc.  :  falbh,  foJbh  to  retire;  go,  depart;  sbst.  m.  going  fT. ;  motion, 
gait  c.  d.;  wozu  wenigstens  lautlich  failbhe  f.  firmament,  vli.  als  Himmels- 
geicölbe  :  $''  cf.  u.  a.  ahd.  sinwelbi  globum  mundi;  ist  ter  himel  sintceibi 
Gf.  1,  815;  in  der  Bd.  (Gnindbd.  ?)  emptiness  jedoch  stammt  das  Wort 
(M  =  mh)  von  falamlt,  folainh  (brt.  r/oallö  Wz.  gwall)  leer,  das  nur 
zufällig  zu  e.  fallotc  in  der  Bed.  brach,  uubcsät  zu  stimmen  scheint.  Für  die 
Grundbd.  der  Wölbung,  Rundung  vgl.  auch  failbheacj  f.  Bing,  Metallring 
vgl.  fdil  0.  ^r.  47.  —  cy.  ffiralcio  to  turn  up,  to  cock  the  hat  etc.  cf. 
B.  und  eher  §^;  r/tcalc  m.  Haarbnsch  =  nord.  rolk;  neben  yicallt  m. 
Haupthaar  (auffallend  :  bair.  iralttcacfis  =  haarwadis  Schmelier  4,  74. 
Rh.  1123-4.  Gf.  1,  689)  =  corn,  gualht  Haarbusch;  Haupthaar  yols  Haar- 
busch  gdh.  fall,  foil  m.  Haupthaar;  Locken;  wiederum  neben  falle  f.  u.  a. 
hairlip;  vgl.  auch  o.  über  slav.  wlokno,  iclos  etc.  Der  Anlaut  trennt  das 
vll.  entl.  gdh.  galc  walken  c.  d.  Gdh.  flocas  m.  a  lock  of  wool  zwar 
ganz  =  ags.  tlök  s.  o.;  aber  auch  :  cy.  ffluicch  m.  bush  of  hair  etc.  : 
floccus,  Flocke  etc.  s.  F.  40.  —  gdh.  vlay  f.  pulley  :  A,  B.  —  6  CJ  : 
cy.  gwald  f.  Saum;  gwaldas  f.  gwalteis  id.;  tcelt  c.  d.;  das  e.  W.  a.  d. 
Cy.  ?  Schwerlich  unmitt.  :  lat.  balteus. 

%^.  y,  Bpp  Gl.  vergleicht  quellan  etc.  mit  sskr.  gal  defluere,  vrm. 
urspr.  fluere:  zugleich  mit  gala  aqua.  Schaf.  1,  429  stellt  kyrill.  kladez' 
rss.  kolodjaz-'  zu  dän.  kilde  goth.  kaldijKg^s  (^ic)  puteus. 

alb.  valatik  Flechte,  les  Haare;  ^^  olle;  wol  mit  aph.  v  =  slav.  vlas.  — 
esthn.  §*  walirna  rollen,  mangen  etc.  wöllas  H'e//baum:  Baum;  Galgen  ^j : 
>r.  47  q.  v.  ?  eher  :  pin.  wat  d.  trelle  §''  «, ;  ebenso  tcülw  Mühlrad^reZ/e,- 
Gewölbe  ^^  §,  —  au  die  Möglichkeit  erinnernd,  da|]  d.  icelle  (des  Rades), 
ähnlich  wie  icelle  unda  ein  w  zu  /  assimilirt  habe.  C  :  icäHima  verrenken; 
wilto  schief  irillne  uneben,  nam.  Garn,  ^j  hhr  (valc,  giralc  etc.)  läpp,  qvolg, 
qtelme  Haar  ?  mgy.   väll  wechseln? 

sskr.  rdtaya  Umgebung  (s.  ^r.  47  .§'')  :  ral  tegere,  arcere  :  rail 
bedecken;  drehen  etc.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  294  sq.  rellana  m.  Bewegung, 
Umdrehung.  • —  Bf.  2,  302  stellt  das  ob.  llh.  irillöti  etc.  als  betrügen  : 
krumm  (Urwz. /*rr)  :  sskr.  r<7  werfen  =  drehen,  schleudern;  bedecken  = 
umringen  =  ahd.  icilon,  velare  Gf.  1,  795;  dazu  u.  a.  sskr.  rila  Höhle; 
lat.  villus  elc.  vgl.  flg.  >"r.  Bopp  Gl.  vermulhet  tolcere  etc.,  statt  früher  : 
sskr.  er,  :  gliürn  commoveri,  vacillare;  spirare;  dazu  nam.  Ith.  wilnis  etc. 
s.  u.  §^.  Zu  den  vrw.  Wzz.  gehört  auch  htal  se  movere;  zsgs.  mit  vi 
hue  et  illuc  se  movere. 

i,  A.  arm.  holov  circular  motion,  rolling;  Beugelall  holovel  to  roll, 
turn;  move;  decline  elc.  Aber  auch  §*  :  glel  to  roll;  glan  cylinder  :  gel 
etc.  press;  gag  gelul  to  press,  close;  squat,  crouch  gelumii  distortion, 
contortion;  contraction,  cramp,  crispatiou.  Letzteren  Stamm  stellt  Schwartze 
zu  kopt.  Ä7  (mit  ö,  e,  a)  volvere;  gol  fluctus  (§^);  memph.  göl,  gel  sah. 
»oole   in  volvere;   g'alil  (i)  orbis,   rota  :  sem.    71i,   ^bj   und    v.    dgl.    Hhr 
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■>vol  —  vgl.  u.  a.  prs.  rjerziden,  doch  mit  andrem  Guttural,  u.  Nr.  .59  — 
prs.  gheltiden   tircunivolvi  (C). 

§'.  sp.  rilma  "\Veideiizweig-e  lieber  lihr,  als  mit  Dz.  =  rii/iinale.  arkad. 
iXlxij  "NVeide  tf.  eXi£  vll.  hhr  und  nicht  :  lat.  salix,  avozu  aber  cy.  helygen 
brt.  halek  gdh.  sail,  saileach  ahd.  sa!o  nhd.  sdlweide  e.  sallow  etc. 

§'.  a,  rss.  rr//  pin.  teal  m.  "SVelle  s.  o.  §".  alb.  ro/e  und  dakor. 
ralu  m.  id.,  Flut:  vrm.  a.  d.  SI.  aslv.  vlafi  se  xXr^wn'^eaS^aij  yivÖLveveiv 
ill.  ralovatti  Wellen  schlagen  vulorit  ungestüm  valni  wellenfürmig;  alts!. 
tliina  {y.viia)  bhm.  wlna  f.  rss.  xolnh  f.  \^'elle  c.  d.  (rolnocäty  in  Wal- 
lung bringen  und  v.  dgl.)  =  Hb.  lit.  wilnis.  esthn.  merre  tcoled  =  Meeres 
Wellen,  vrm.  nur  zuf.  :  «roo/ Falle:  doch  auch  nicht  ganz  nahe  au  wallama 
gie|,jen.  Vrni.  hhr  cy.  gweilgi  m.  sea,  torrent  corn,  lylyy  31eer  ^  :  gdhi. 
falc  in  d.  Bd.  flood,  das  Bpp  Gl.  hyp.  zu  Wz.  plu  stellt.  Im  Brt.  lehlt 
uns  die  Parallele:  schwerlich  zunächst  hhr  gtceled  m.  Tiefe,  bes.  des  Meeres: 
nieder-:  yireledi  enfoncer  etc.:  deposer;  sombrer:  in  letzterer  Bd.  an  cy. 
yvyll  dunkel  mit  Zubehör  doch  nur  erinnernd;  verwandt  scheint  gicele 
vann.  girile,  gule  m.  lit:  bisw.  affiU  c.  d.  cy.  gicely  m.  bed  c.  d.  giceiy  f. 
m.  id.  (couch)  c.  d.  com.  yueli,  guilte  bed:  cf.  cy.  gicul  o.  Nr.  31  g"*, 
wozu  noch  viele  ungf.  gibd.  Ww.  kommen,  wie  u.  a.  cy.  gtcales,  gtcalfa, 
golicth  etc.:  Übergänge  der  Bd.  z.  B.  in  cy.  gtcelyddon  hi.  kindred  etc.; 
vrm.  hhr  gdh.  fualas  ni.  tribe,  family.  —  Bopp  über  sskr.  gkürn  s.  c; 
vgl.  aber  auch  Gl.  v.  ürnü  f.  unda. 

D.  LG.  stellen  viilaii  ;  lat.  bullire  cf.  Bf.  I,  681,  ^^o  hnl  =:  gtal 
=  wall  (aphaer.),  quall  =  sskr.  gval.  Bopp  Gl.  h.  v.  vergleicht  u.  a. 
ahd.  tcallan  c.  d.:  hypoth.  auch  lat.  bullire  cf.  bis  =  sskr.  dris;  sodann 
u,  a.  gdh.  iJY.)  guallaim  1  blacken,  burn:  guul  coal,  coal  -  lire  (auch  :  ahd. 
kolo,  Kohle),  das  jedoch  durch  die  entspr.  und  glbd.  wol  mit  glühen  vrw. 
Ww.  cy.  gloyn  m.  (auch  a  lump  of  burning)  corn,  glow  brt.  glaouenn 
bedenklich  wird,  oder  vll.  eher  auch  diese  hhr  rückt.  Zunächst  an  vulaii 
steht  vll.  alb.  vnlto'iü,  glühen  o.  Nr.  46  §":  sodann  die  o.  >rr.  31.  45  ,§" 
erw.  gdh.  W^w.  goil,  gail  to  boil,  seethe,  evaporate  c.  d.  goileach  siede- 
hei|,);  gail  f.  in  d.  Bd.  smoke,  vapour.  —  eslhn.  icillolawa  auUcalleii; 
frieren  :  willo  kühl,  schaltig.  wil  Blase,  Blatter  cf.  Geschwulst  ^^  z.  sval. 
Für  bullire  s.  B.  21. 

49.  Viilla  f.  ^^'olle  (eptov).  ^ullareis  m.  Walker,  yvacpevq. 
(Gr.  3,  410.  Gf.  1,  794.  Rh.  1158.  Bpp  Gl.  v.  lirmi.  Pit.  1,  120.  Bf.  s.  u.) 

ahd.  walla  f.  =  ninhd.  wolle  ags.  lull  e.  wool  afrs.  wolle,  ulle  ndfrs. 
oil  nnd.  wulle  nnl.  wol  altn.  swd.  ull  diin.  uld.  Die  exot.  Vgll.  la^-Jen  // 
aus  In  vermulhen. 

1th.  lit.  wilna  lit.  tcilla  f.  Wolle  c.  d.  1th.  pawilnis  m.  fein  Gras.  cf. 
48  §  willöti  etc.  ?  aslv.  tliina  tpiov  rss.  völna  f.  geschorene  Wolle; 
Thierhaar  bhm.  iclna  (auch  Welle  s.  vor.  Nr.)  ill.  vuna  f.  Wolle  pIn. 
tceina  f.  id.  welniarz,  m.  lainier  und  s.  m.  rss.  rolnistüT  wollig;  gewäjert; 
wallend  verbindet  3  verw.  Stämme.  Vrm.  vrw.  rö'ilok  m.  Filz  c.  d.  s.  o. 
Nr.  48  §  .  —  lat.  villus  (Zolle),  vellus.  Schwerlich  vrw.  tulpes  vgl.  u. 
Nr.  52.  F.  17.  —  gr.  lovXoq  Milchhaar:  ov'koi;,  FovT^oq  wollig  etc. 
(vgl.  auch  die  litu-slav.  Ww.  für  Haar  48  §^  etc.).  eptov,  ept  (F-)  Wolle 
cf.  u.  sskr.  urnd.  Bf.  2,  304  zieht  auch  uaX'/.oc  (ngr.  ua'Ki.ia  Haare) 
und  fxrilüv  hhr;  hält  aber  nach  2,  111  unverwandt  lat.  lana  st.  lahna 
gr.  '^ci'/^vr,,  Xiivoq  cf.  y\rj.lva  (s.  Celt.  Nr.  84).  Zu  'Kdaioq  und  bes. 
Xatcrea  rauher  Schafpelz,  Xaiado,  dickes  Gewand  Hes.  ziehen  wir  alb.  les 
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Haare,  ^^'olle,  wenn  dieses  nicht  st.  ries  cf.  slav.  rtas  etc.  o.  Nr.  48  §'.  — 
gdh.  olann  {a,  u)  f.  Wolle  ollach  (rA,  dli;  Stamm  oll)  woollen  cy.  i^/wlan 
m.  Wolle  gwlanen  f.  a  flonnel  (mit.  flanelia  ein  Wollenzeug,  vll.  mit  frz. 
flaine  aus  einer  kelt.  Form  für  Wolle;  vgl.  auch  y}^aiva  I.  c.)  und  dgl.  m. 
corn,  glawn,  gluan  =  brt.  (jloan,  glovan  m.  Wolle  c.  d.  gloaner  m. 
lainier.  —  Fielet  21  stellt  ir.  itrla  cheveux  zu  sskr.  urnd.  —  esihn.  zcil 
Wolle  tcilne  wollen  irildne  wallen,  von  Wolle  gbr.  Bei  Nemn.  finnl.  tcilla 
=  lapp.  vllo  (a.   d.  Swd.  ?)  Wolle,  bask,  nla,  ilea  id. 

sskr.  (Wz.  rr)  unid,  drnd  Wolle:  urahhra,  vrana,  ürndyn  m.  (auch 
lodix  lanea),  vrana  m.  '^^■idde^,  Schaf:  tirnandbha  m.  aranea  (aranea 
nebst  a^a.yvi:q  etc.  wol  nur  zuf.  ankl.).  —  kurd.  errl  Wolle;  vll.  nicht: 
epiov  etc.,  sondern  mit  arm.  her  Haar:  Pferdiianr;  Wolle;  und  vll.  mit 
prs.  Iiäz-  a  curling  lock,  capelli,  zu  andrem  Stamme. 

50.  Viltheis  wild,  aypioq.  (Gr.  2,  58.  Gf.  1,  803.  Rh.  1149. 
Smllr  4,  64.  Wd.  930.  985.  Bf.  2,  295  cf.  Celt.  Sr.  61.) 

ahd.  alfs.  irildi  (ahd.  nhd.  afrs.  wild  n.  fera)  =  mhd.  afrs.  ags.  wilde 
nhd.  nnd,  nnl.  e.  swd.  dän.  wild  nfrs.  irijfd;  altn.  villr  sylvestris,  rudis; 
(§''}  erritns. 

§\  Unterscheide  von  swd.  rild  —  das  Smllr  1.  c.  a.  d.  D.  entl.  glaubt  — 
die  zu  Nr.  48  ^^  geh.  ^^■w.  alln.  rilltr  errabundus  swd.  rill  irre;  unwillig, 
in  Zss.  =  dän.  rild  irre  (z.  B.  lale  rildt  irre  reden),  in  idinl.  Bd.  mit 
mhd.  icilde;  altn.  swd.  villa  f.  error;  vb.  verwirren,  verirren  =  dän.  rilde, 
eig.  verwickeln.  Auch  in  alle,  schott.  tcill  lallen,  wie  in  alln.  rillr  etc., 
u.  a.  die  Bedd.  wild,  verwirrt,  verirrt  zs.  /,  hhr  ahd.  manoth  trilino  (?) 
lunalicus  Gf.  1,  843. 

mit.  ,,guilda  i.  e.  silvaticus''  Ord.  Vit.  —  cy.  girtjllt  wild,  savage; 
rapid;  mad  (§");  bei  Richards  nur  wild,  untamed,  savage,  was  gegen  rapid 
(:  ahd.  icilili  velox?)  als  Grndbd.  zu  erwähnen  ist;  sbsl.  m.  a  wild,  a 
wilderness,  a  place  covered  with  brakes  =  ahd.  swz.  icildi  mhd.  loilde 
vgl.  %^  wait,  beide  mit  wiiesle  allilerirend:  gwgllfio  to  make,  grow  wild; 
to  rage;  und  ni.  dgl.  gwellt  m.  ungepfliigles  Land;  gew.  Gras,  Stroh  :  brt. 
geof,  ieot,  iaot  (o  aus  el)  m.  herbe  c.  d.,  vll.  in  Itzt.  Bd.  zu  trennen. 
Aus  der  ersten  vll.  e.  in  Essex,  Suffolk  gatils  void  spaces  in  coppices  Hants 
ganly  adj.  von  Kornfeld  mit  unaufgegangener  Saat  gebr.  Norfolk  gault 
heavy  earth,  bes.  brick  -  earth  —  nicht  :  ahd.  gialta  sterilem  (vaccam) 
Smllr  2,  40.  Gf.  t,  197  =  mhd.  gait,  gelte  nhd.  gelt  bair.  swz.  gait 
(auch  von  trocken  stehenden  trächtigen  Kühen  gbr.)  schott.  yeld,  yell.  — 
Dagegen  vgl.  nnd.  wolde  §''.  —  com.  gtiellz  wild  gdh.  geilt  wild  man  or 
woman:  one  who  dwells  in  woods  and  deserts  (im  w  uostin  walde):  mad; 
f.  terror,  fear  =  gealt  m.  v.  Abll.  zu  unterscheiden. 

a,  Grundvrscii.  vll.  gdh.  faol  wild;  sbst.  m.  wolf  (s.  Nr.  52),  gw. 
faol-chu  =  wilder  Hund  (vgl.  (3,)  /,  :  cy.  ff'yll  m.  rustic,  das  zu  fl'ull  m. 
haste,  speed  brt.  feiil  alerte  etc.  zu  gehören  scheint. 

ß,  gdh.  alla-mhudadh  =  faol-chit  und  mhd.  wall-hunt,  doch  nur 
zuf.  ankl.?.  von  allaidk  i^-uidh,  uigh)  wild,  savage  neben  allmhaidh  id., 
aber  auch  cy.  allaidd  foreign,  barbarous;  wozu  wieder  gdh.  alltadh,  allta, 
gallda  foreign,  strange;  fierce,  wild  cy.  allda  m.  a  stranger.  Weitere 
Forschung  scheidet  kaum  hier  Abll.  von  gdh.  gall  Fremder  und  Zss.  mit 
all  alius  s.  v.  alis  A.  50;  auch  walah,  tealk  etc.  peregrinus  kommt 
hier  in  Frage. 

%^.  Nach  mehreren  Analogien  kann  in  llVi/ri  der  Wzbegrifl' des  Wilden 
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liegen:  so  auch  stofflich  viltlteis  :  valtlitis  ?  (Gr.  4,  794)  ahd.  alts, 
afrs.  ags.  uhd.  icald  m.  (ahd.  in/astiraldi  n.  Wüste;  wie  im  Mhd.,  so  noch 
wetter,  wüster  Wald  gew.  Zsstellung)  mhd.  wait  (versch.  Bdd.  s.  Z.  h.  v.; 
die  Bd.  Gren-ie  erinnert  an  e.  weit)  ags.  raid,  reald  e.  obs.  tceald  schott. 
alte,  wold,  auch  =  alte,  ould  alln.  vüllr  campus,  viretum  (ohne  Wald); 
nnd.  tröld  Wald  neben  icolde  Weidland,  niedrig  Grasland:  mnd.  wolt  nnd. 
tcoud:  swd.  rail  Weide  (s.  ».  47  §^).  langob.  gualdo  (f/alo,  yal  etc.) 
Silva  (regis).  Vrm.  a.  d.  Deutschen  stammende  mit.  Ww.  s.  Gl.  m.  vv. 
graldus,  graltiiia  etc.  rhaet.  yuault,  guuU  (auch  frz.)  Wald. 

}^  hhr  cy.  gallt,  allt  f.  wood:  clifT,  ascent,  bes.  woody  cliff  (ähnl. 
mhd.  wait),  aber  auch  any  sfeep  ascent  corn,  als  cliff,  sea-shore  alt,  ah 
ascent  (nur  zuf.  :  alius).  Ml.  hhr  gdh.  all,  al.  ail  m.  aile  f.  etc.  in  der 
Bd.  rock,  stone  =  gall  m.,  wenn  nicht  =  lialliis  q.  v.  (all  auch  a 
great  hall);  nicht  wol  zu  trennen  von  folg.  ^^'w.  aid  m.  a  rivulet;  a 
mountain -stream  (old  british  aled  a  flowing  stream  Ag.)  =  allt  m. 
mountain -stream:  rill,  brook;  obs.  alt  m.  Anhöhe;  exaltation;  a  leap;  a 
valley:  bs.  in  letzterer  Bd.  hhr;  vgl.   sonst  A.  45  und  v.  Itallus. 

Schwerlich  hhr  sskr.  rana  ^^'al(i.  Bf.  2,  81  sq.  legt  Wz.  vrdh  zu 
Grunde  und  zieht  dazu  gr.  (eleisch)  u7.TLq  gew.  dXaoq  Hain  lat.  s'-altus 
(prf.  *o);  ähnlich  aus  der  vrw.  ^^'z.  rdh  i'/.r^  und  sylra.  \'on  diesen 
Ableitungen  abstrahierend  vgl.  sylra  :  Ith.  sz-illas  ni.  Fichtenwald;  Heide  c.  d. 
letf.  sils  silva,  saltus;  silla  tesqua  (virg.  s):  vll.  auch  esthn.  sallo  heiliger 
Hain.  —  esthn.  wälli  Feld  (walja  foris)  hhr,  wenn  nicht  enll.  Dem  d. 
Feld  aber  entspricht  pöld  g.  pöllo  id.  ^  :  pallo  (=  Ith.  szillas  der  Bd. 
nach)  dürrer  Tannenwald:  Haideland.    Zu  pöld  magy.  ßld  slav.  pole  etc. 

51.  Vilvaii  st.  valv,  viil%'iiii,  vulvaiis  rauben,  apnä^eivi 
pc.  prs.  vilvands  räuberisch,  öioTirj.^.  vilvi»  id.  disvilvaii  berauben, 
Sic/.(>rtäd,tiv.  l'ravilvaii  rauben,  ccprra^e/vj  zerren,  packen,  awapizd- 
^eiv.  vulva  f.  Haub,  aprTayu6c.  (Gr.  Nr.  336:».  348.  Gf.  1,  848. 
Wellm.  Nr.   132.  Pott   1,  250.  ßf.  2,   1.) 

\>  ellmann  nimmt  als  Grundbd.  fortwälzen  =  ahd.  wellan  lt.  rohere 
etc.,  formell  gut  stimmend,  demnach  daher  valvjaii  o.  Nr.  48.  —  Vll. 
ri-lr-an  :  sskr.  ^^  z.  lup  sciiidere  (lii),  spoliare  cf.  Pit  1,  209.  Bf.  2,  1., 
wo  dann  weitere  Vrww.  nachzusehn.  —  Geringen  Anklang  bietet  lat.  it. 
intolare  frz.  roler,  rol.  Die  Isolierung  des  ^^  ortes  gebe  uns  Abla^i  für 
nur  sehr  hypoth.   Vgll.  oder  eher  Scheidungen. 

$".  cy.  girill,  ywilliad  m.  hirker,  Dieb,  Strolch;  nach  Richards  als 
night- thief  :  gwyll  dunkel:  eher  noch  :  gwill  swift.  Daher  u.  a.  gwill- 
mer  m.  pirate  (also  gwill  Räuber  übh.);  brt.  gwil  m.  Dieb;  corn,  giiillein 
beggar  vll.  eig.  Strolch:  aber  nicht  :  ags.  rädla  Bettler  etc.  s.  Gf.  1,  776; 
auch  nicht  :  mhd.  geilcere  (von  geil)  Bettler,  Lustigmachcr  :=  uhd.  geiler 
Bettler  bei  3Ienage,  der  es  v.  gueux  anführt.  - —  brt.  gwilov  s.  Nr.  52; 
frz.  /Hau  ist  unvrw.  -  -  Vrm.  gwill  etc.  nicht  :  vilvaii,  sondern  :  e.  to 
wile  neben  beguile  =  Ham.  beghilen  (Menage)  ags.  rillan  (Jhnsn;  bei 
Bosw.  nur  rile  astulia)  frz.  guiller  (sbst.  gtiiUe  Betrug)  südfrz.  guilld, 
guiha  betrügen  ^  :  altn.  vela,  rcela  id.  :  Wieland  ?  cf.  Gr.  2,  342.  o. 
Nrr.  48  §'.  50  %\ 

52.  Viilfs  m.  Wolf,  'Kvy.oi.  Ist  bei  dem  hierher  gezogenen  Manns- 
namen l'lfila«ii  die  Lesart  Vulfila  (bei  Joruandes)  sicher?  Vgl.  den 
altn.  (run.)  Mannsnamen  Olßlr  Dtr.  R.  59?  (Gf.  1,  848.  Rh.  1158.  Dir. 
R.  59.  Bpp  Voc.   187.  Ptt.  1,  85.  2,  214.  Bf.  2,  26.  367.) 
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amnlul.  afrs.  mil.  e.  irolf  m.  =  alls.  niid.  wulf  iifrs.  'xoke  ags.  vulf, 
rulfer  alln.   lilfr  (m.   ijifa  f.)   swd.  ditri.  ulf. 

Die  Form  erinnert  sogleich  an  vilvaii;  doch  slimnit  f  nicht  ganz, 
desto  be^er  zu  lat.  vnlpes;  Polt  verbündet  beide  Vergil,  samt  der  mit  lupus 
etc.  Ein  organisches  Fortschreiten  aller  Formen  und  somit  deren  klare 
Correspondenz  ist  bei  altverbreitelen  Thiernamen  am  Wenigsten  zu  gewarteu. 
Dietrich  1.  c.  vermulhet  die  Grndbd.  heulen  und  vglt  u.  a.  altn.  swd.  yla 
id.  neben  den  abgel.  Zww.  altn.  ylfra  swd.  ulfro.  Der  Prüfung  des  Lesers 
folg.  Zsstelhingen : 

s>kr.  rrka  ni.  Wolf  :  V.'z.  rrarc  zerbrechen  etc.  nach  Bf.  cf.  rrxa 
=  giniar.  luxa  Bf.  2,  26  und  ib.  gr.  Ivxoo).  —  zig.  ru,  nach  Polt  vll. : 
ro  sskr.  rn,  rnd  heulen.  ■ —  zend.  vah.rko,  relirko,  rtrekö  Wolf:  prs. 
rerqd,  das  n.  a.  auch  lupa  bedeutet,  scheint  nach  Barretto  arabisch;  so 
auch  tellas  lupus-,  echt  persisch  dagegen  ist  kurcf,  gurk  id,  =  kurd. 
ghiirgh,  giir  —  g  aus  v?  oder  aus  zend.  h,  mit  aph.  t-e?  —  Wohin 
armen,  gayl?  ■ — ■  An  znd.  verekö  schließt  sich  oss,  bireg  Kl.  t.  birägh  d. 
berägh  Sj.  id.;  an  dieses  wiederum  rss.  birjok''  bei  Polt,  das  dieser  aus 
talar.  bürl  ableitet;  vgl.  kirgis.  boijuko  bei  Nemnich.  Einigerma|,)en  an  das 
russ.  Wort  klingt  aber  auch  serb.  kitrjak  an,  von  Schaf.  1,  359  mit  prs. 
gurk  vergl.   —  afgh.  loug  (d.  i.  lug),  lionali  mit  /  aus  ;■. 

gr.  }.vxoq  c.  d.  lat.  lupus  cf.  sskr.  Wzz.  In,  lup  lelt.  htpu  rapio, 
luppis  Räuber  etc.  ?  /j  hhr  sabin.  irpus,  Iiirpus,  'ipiioq  auffallend,  aber  nur 
zuf.  ankl.  an  altn.  irpa  ^^ö!fin;  Hiesin;  schwarzbraune  (jarpr)  Stute.  — 
Ith.  tcilkas  lelt.  wilks  aslv.  rülükü,  rlüki  (gls.  FXvy.o)  bhm.  iclk  rss.  rolk 
ill.  ruk  pln.  tcilk.  —  Aus  dem  Slav.  ngr.  ßpovxo\axäq  Werwolf,  Vampyr 
vgl.  pln.  tcilkolak  bhm.  wlkodlak  srb.  tukodlad  (cf.  Mjlh.  1048).  —  alb. 
ulk  (Wolf).  Scheinbar  schlie|^t  sich  an  diese  Form  altn.  tjlgr  m.  lupus; 
aliis  alce  mas.  Merkw.  stimmt  zu  diesem  a.  hess.  wulg,  iculch  (?  s.  Yilmar 
1.  c.   102)  hypokor.  i\ame  des  Wolfs. 

Das  selten  Wolf  bd.  gdh.  breac  (u.  a.  =  brock,  badger),  ir.  breach 
bei  Pctt  24,  mögen  wir  eben  nicht  mit  diesem  mit  ?skr.  rrka,  noch  weniger 
mit  cy.  blaidd  idenlificieren;  es  bedeutet  sonst  eig.  gesprenkelt  und  deshalb 
die  Forelle.  Jenes  cy.  blaidd,  neben  bala,  bela ;  corn,  blaidh.  bleit  etc. 
(bleit  hahchs  =  cy.  danis  /laidd  Luchs)  bri.  bleiz  vrm.  :  cy.  bledd  m. 
Baub;  cf.  bleiddyd  m.  depredator;  Molf.  Schwerlich  VMit's  :  gdh.  f'aol 
(s.  ISr.  50),  obsclion  lautlich  möglich,  brt.  gwUou,  gwilaou  m.  1,  =  gtcelan 
etc.,  Seevogelart  2,  abergläubischer  IS'anie  des  Wolfs,  nach  Le  Gonidec  vrm. 
aus  dem  Eig.  Gvillaume  (vgl.  renard  und  dgl.),  wobei  man  immer  noch 
an  Assimilation  denken  könnte,  cy.  gwilf  f.  whore  erinnert  an  lat.  lupa, 
ist  aber  vrm.  =  gwilff  etc.  f.  mare. 

altn.  vargr  lalro,  maleficus;  lupus  (isl.  Haubthier  übh.);  in  letzt,  Bd. 
swd.  norw.  läpp,  varg  kommt  zwar  Nr,  75  zur  Sprache,  verdient  aber 
auch  hier  bes.  Erwähnung  durch  seinen  Anklang  an  die  ob.  asial.  Formen, 
sowie  an  mehrere  finnische,  aus  deren  einer  es  mindestens  in  der  vorherr- 
schenden Bd.  Uo//"  entlehnt  sein  konnte;  Biörn  erklärt  es  als  u-argr  audax. 
Vgl.  auj^er  dem  läpp,  rarg  mordvin.  wiryas,  bei  Nemn.  irjarges  =  niagy. 
fereg  und  farkas,  das  vll.  von  dem  gleichl.  W.  für  caudatus  (fark  cauda) 
gelrennt  werden  mu|J;  magy.  f  öfters  aus  v.  Altn.  freki  in  der  Bd.  ^^  elf 
mögen  wir  nicht  mit  Westergaard  aus  sskr,  vrka  ableiten. 

Über  mit.  gerulphus,  Werwolf  etc.  s,  u.  a,' Celt.  Ar.  207.  Schaf.  1,  197, 
Myth.  1047    sq.    (brt.    auch  grek-vleiz   =   fenime  -  louve).    Für    tulpes, 
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dtXojTTJj^,    sskr.   lopd^ä    (dXand    Hes.    iigr.    dXoJtov,    ov  =  g»   f.)    elc. 
s.  Bf.  1,  74. 

54.  Taip  m.  Jlann,  dviqfl.  Hlir  vll.  der  Hernler  Bijpoq  (Vipos) 
Prok.  krim.  fers  s.  F.  13.  C.  (Gr.  IS'r.  572.  ib.  480-1.  3,  319;  Myth. 
316;  DRA.  418.  650.  Gf.  1,  931.  Rh.  1136.  1140.  1160.  Polt  1,  120. 
Bopp  Voc.   167;  YGr.   127.  CIt.  Kr.  60.) 

alfs.  wer  ags.  rer,  reor  vir,  homo,  marilus  altn.  rerr  (reorr?  s.  Myth. 
I.  c.)  vir,  tutor,  marilus  :  ahd.  weri-geld  (nhd.  wergeld;  auch  noch  in 
werrrulf  nnd.  wcinrulf)  =  afrs.  irergeld,  werield  ag-s.  rereyUd,  auch  bloß 
vere  elc.  mnd.  weergeld;  mit.  in  I.  Fris.  etc.  ireregildus  etc.;  cf.  altn. 
vianngiald^  manngiöUd  und  ags.  leodgeld\  versch.  (wenn  auch  jnrist.  gleich) 
langob.  widrigeld  =  afrs.  withirield  von  trilhir,  nieder \  so  auch  afrs. 
urield  s.  Rh.  1140.  Zm.  642.  —  ahd.  icero-dheoda  exercitus;  vgl.  auch 
die  Ableitungen  ags.  rorn  lurba  rered,  reored  neben  cored  {-od)  id., 
gens,  legio  cf.  Gr.  2,  229.  534)  alls,  icerod  neben  ierid  id.;  die  aber  vll. 
gar  nicht  hhr  gehören.  Gr.  2,  164  erinnert  bei  rorn  an  ahd.  werna 
Warze  etc.;  rerod  grenzt  vll.  nicht  zufällig  dicht  an  ags.  rerod,  rarod 
(ad),  reardh  liltns;  die  zahlreichen  und  verschlungenen  Wortreihen,  die 
sich  an  letzteres  knüpfen,  laj,jen  wir  weg.  —  nialh.  iriradardi  Entmannung 
hhr  ?  vgl.  u.  a.  Gf.  2,  1165  und  ahd.  anoiran  caslrare  iinrir  eunuchus 
ags.  nryran  etc.  s.  V.   1 3. 

§\  Vrm.  Zss.  mit  -»alr  (hominum  aelas  Myth.  752)  —  kaum  nnd 
scheinbar  an  weren  durare  erinnernd;  nach  Bf.  2,  294  urspr.  orbis  Wz. 
rar  —  :  ahd.  weralli,  trerall,  woroH  etc.  (Gf.  1,  932  sq.  Mylh.  752.)  f. 
mundus,  orbis,  terra,  generalio,  seculum,  aevum  (vgl.  u.  a.  mit.  seculuni, 
secularis  =  ahd.  tceraUlih  nhd.  trel(Hch)  alls,  werold  id.  ags.  rerold, 
■veorold,  rorold  (-nid),  rorld  Well  =  alts,  irerold  afrs.  tcarld,  wrald, 
icrauld,  ranld,  rnald  c.  d.  altn.  rerald  (a,  ö)  (vgl.  öld  homines  elc.  v. 
altltans  A.  45)  mhd.  irerlt  elc.  nhd.  weit  nnd.  weld,  fr.  tcerld  nnl. 
wereld  slrl.  icareld  nfrs.  trrdld,  wrdd,  wraud  ndtrs.  wrald,  v-rdl  (helgol. 
irrer//  W'eU,  Erde)  e.  world  dial,  ward  dän.  rerd-eti  swd.  rerld-en. 

Gr.  Nr.  572  stellt  vair  mit  wahren,  vairilo,  wehren,  vars,  wahr 
zusammen,  wozu  die  exol.  Vgll.  nicht  sonderlich  stimmen;  s.  auch  weit 
ausgedehnte  exol.  Andeutungen  3Iylh.  1.  c.  Snillr  4,  134  möchte  weder 
wergeld,  noch  weit  von  vaii*  ableiten. 

sskr.  rira  m.  Mann;  Held  hind,  bir  ölann.  Doch  auch  sskr.  vara  m. 
Gatte,  Bräutigam.  —  zend.  rairtia  stark.  • — ■  arm.  ayr  Mann  hhr?  erinnert 
an  skyth.  ai'op,  oi'op  Mann  Herod.  4,  110  (olo(J-7raTCt  cf.  Schaf.  1,  284). 
Aber  auch,sirjän.  weres  magy.  ferj  Mann:  selbst  kasikumuk.  wiri  id. 

lat.  rTr.  rirtns.  f^  hhr  virgo  cf.  virago,  aber  auch  rirere  etc.  u.  §'.  — 
Ith.  wyras  m.  Ehemann  mit  v.  Abll.  (nicht  aber  :  wyresnis  potior  etc.) 
lett.  icirs  Mann  =  preuss.  wyrs;  dem.  wyrikan  fem.  wyrinan  (acc.) 
Männin.  —  Im  Slav,  nur  bei  Schaf.  1,  441  hhr  allruss.  rira  homagium 
aus  dem  gleichl.  altn.  Worte;  dagegen  bei  Gr.  RA.  650  nicht  altn.;  dafür 
zeigt  sich  ags.  rere  m.  s.  o. 

cy.  gwr  m.  man,  male,  husband  pl.  gwyr;  c.  d.  spri.  gwraf  most 
manly;  gwra  nuptam  esse,  to  marry  gicrau  to  be,  render  manly  gwraig  f. 
woman,  wife  (auch  im  Gegensatz  zu  Jungfrau)  gwrecca  to  take  a  wife 
(weihen)  corn,  gür  man,  husband  pl.  gorrylh  men  (^  :  ags.  vered?)  gureg, 
tcrek,  greg  woman  (an  rreg,  woher  vrm.  die  Schreibung  freg?  doch  s.  u. 
gdh.  frag)  brt.  gonr  m.  homme,  personne;  jetzt  nur  noch  in  Verneinungen 
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gbr.,  c.  d.  gonr-hed  ni.  brasse  =  cy.  gwr-hyd  m.  fathom  d.  i.  Manns- 
länge; yrek,  greg  pi.  gragez  f.  Weib  neben  dem  glbd.  groek  (oe,  oue) 
fl  groage  etc.;  mit  dem  unbst.  Art.  ur  oureg  (von  goureg),  c'hreg,  rreg, 
hroeg  c.  d.  —  gdh.  fear  m.  Mensch,  Mann  c.  d.  neben  dem  angebl.  obs. 
gur  man,  das  schwerlicli  fear  etwa  zu  sskr.  vara  oder  gar  zu  dem  v. 
fairlivus  vorkommenden  Stamme  verweist.  Armstr.  stellt  vll.  unrichtig 
zu  fear  gdh.  farranta  stout,  brave,  generous.  Wol  aber  gehört  dazu  gdh. 
fearl  m.  virtue,  quality  (cf.  INr.  59  O.),  goo^  act,  miracle,  forces,  host 
(cf.  ags.  rered?);  grave,  tomb  (in  dieser  Bd.  nicht  bhr,  sondern  zu  cy. 
giceryd  m.  Erdaufwurf  etc.  cf.  ahd.  icerid  elc.  Gf.  1,  931  nebst  zahlreichem 
Zubehör,  dabei  das  o.  erwähnte  ags.  rerod;  indessen  scheint  wenigstens 
dem  mild,  wert  m.  das  gdh.  airidh  m.  identisch:  die  Formen  verschlingen 
sich  bei  diesem  Stamme  im  Deutschen  noch  mehr,  als  im  Kellischen); 
country,  land  (cf.  §*  ?  oder  zu  dem  nächst  Vorhergehenden,  wie  u.  a. 
corn,  gueret  ground:  cy.  gtcerydre  f.  land,  country;  vgl.  auch  gdh.  fearran 
m.  Land,  Festland;  Landgut  —  e.  farm  cy.  fferm  —  schwerlich  dazu  assim.); 
feartas  m.  virtus,  Männlichkeit.  So  —  cf.  lt.  virhis  —  cy.  gicgrth  (vrsch. 
von  gwerth  =  Werth)  virtue;  miracle  (wie  feart)  gtcyrtliio  to  become 
virtuous,  gracious,  miraculous;  to  render  so;  c.  d. 

§''.  An  das  ags.  vorn,  veorn  turba  schliejjen  sich  vll.  sskr.  vara  id. 
(von  Bf.  2,  294  als  Gewirre  aufgefa,at)  =  gdh.  foir  f.  fuirean  ni.  multi- 
tude, crowd;  vrm.  auch  cy.  gwerin  m.  men,  a  multitude  of  men,  the 
common  people;  davon  abgel.  Bdd.  vulgar,  common,  civil;  docile  (vgl. 
dafür  und  für  das  Folgende  die  log.  Entwickelung  in  humanus,  civilis  etc.) 
gwerinos  the  common  people,-  a  mob,  rabble  gwerinau  to  render  tame, 
prevalent,  common,  vulgar;  to  civilize  und  s.  m.;  indessen  grenzen  diese 
Bd.  enge  und  räthselhaft  an  den  Stamm  gwär  mitis  s.  Nr.  64  und  sp.  u.  v. 
qvairris.  ags.  rerod  etc.  vergleicht  Wächter  vgl.  Bosworth  h.  v.  mit 
cy.  aer,  aeraicd  Schlacht  ir.  arradh  m.  armament  (unverw.  mit  aer,*  vgl. 
u!  Nr.  63  f.). 

%".  Armstr.  gibt  als  ir.  und  altgael.  frag  f.  woman,  wife  (auch  hand; 
shield),  das  nicht  etwa  zu  Frau  (s.  F.  53),  sondern  zu  fear  gehören 
muii,  vgl.  die  ob.  cy.  etc.  Formen.  Wir  gaben  dort  eine  Reihe  brit.  Neben- 
formen, deren  Verwirrung  noch  durch  Folgendes  vermehrt  —  oder  gelichtet 
wird:  Das  gew.  gdh.  Wort  für  Weib  ist  gruag  f.,  das  aber  auch  oder 
gar  eigentlich  (vgl.  weib  :  vipja?)  Haupthaar,  bes.  des  Weibes;  Locke; 
wig  bedeutet,  jedoch  von  jener  alten  Form  gur  abstammen  könnte,  wie 
frag  von  fear;  beide  Bdd.  in  den  Abll.  vgl.  gruagach  sbst.  m.  f.  und  adj. 
hairy,  long-haired,  lockig;  AAomanly;  maid  etc.;  weibliches  Gespenst.  Vll. 
nur  zuf.  klingt  alban.  grua  (grüaya,  grüyia)  Frau,  Weib,  an.  Wiederum 
unterscheidet  sich  von  allen  diesen  Wörtern  :  corn,  gurah  =  cy.  gwrach 
f.  old  woman;  in  den  cy.  Abll.  auch  Hexe;  gwrachi  f.  anility  brt,  grac'h, 
groach  f.  vetula  (in  allen  diesen  Sprr.  auch  Thiernamen)  c.  d.  u.  a. 
gracha  se  teruir,  se  fletrir,  bes.  von  Frauen  gebr.  Vgl.  ang.  gael.  obsol. 
grai  old  nebst  gr.  /pr/r^  (Wz.  sskr.  gr  cf.  Bf.  2,  128)  ?  Oder  gehören 
auch  diese  Ww.  zu  vair,  gwr,  weil  das  alte  Weib  mannähnlich  wird? 

§''.  cy.  gwr  wird  zur  Bezeichnung  des  natürlichen  Masculins  vorgesetzt 
z.  B.  gwr-cath  Kater,  gwr-ab  Affe;  sodann  häufig  (wr)  suffigiert  und  trifft 
dann  zuf.  mit  lat.  or  zs.,  confundiert  sich  auch  vll.  mit  einem  diesem 
entspr.  Suffixe. 

§*.  Schwerlich  zunächst  hlir  :  cy.  gwyryf  f.  reine  Jungfrau;  adj.  frisch, 
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unverdorben  z.  B.  auch  ungesalzene  Butter)  gicijra  fresh  etc.  gwyran  m. 
hay,  sort  of  grass  gwijrrd  ( (/,  e)  grass  -  colour,  green  =  lat.  viridis 
(gewöhnlich,  aber  wol  ganz  irrig  zu  sskr.  Imri,  harit  id.  gestellt,  so  audi 
bei  Bf.  2,  349;  anders  1,  295;  Pclt  06,  der  auch  cy.  gwtjr  anführt,  das 
bei  Richards  neat,  handsome  bedeutet;  all),  rerdhe  grün,  gelb;  rerdh  gelb 
machen  a.  d.  Rom.  ?  cf.  vll.  rerer  Galle),  brt.  ywer  vert,  clair  et  de 
fougere;  gicercli  rein,  jungfräulich  gwerc'liez',  gwircliie?^  f.  reine  Jungfrau 
c.  d.  corn,  guer  green,  lively,  nourishing  guer-ueh  (gueh^  Kraut)  pasture 
gorha  hay  giiirt  green:  wyrgkes,  wyriies  virgin,  gdh.  fiar,  feur  m.  grass, 
herbage,  fodder  (andre  Abi.  s.  F.  60)  c.  d.  u.  a.  feurach  grassy,  green; 
feuraich  to  feed  with  grass;  to  graze.  Vll.  auch  hhr  (==  cy.  gwyra  corn. 
guer)  gdh.  lir  fresh,  new,  green;  anew,  afresh,  again;  vb.  üraich;  ür  m. 
pi.  iirachun  bedeutet  gew.  child,  person,  cf.  cy.  icyr  Enkel;  als  Praefix 
itr  =  frisch,  jung.  Das  ob.  gdh.  ßar  zunächst  zu  cy.  gwyran;  aber  auch 
nahe  genug  an  nnl.  u-ier  n.  Seegras,  Aftermoos,  das  weder  zu  mhd.  und. 
ir-iere  e.  wire  etc.  Nr.  59  §",  noch  zu  und.  icirse  Reibe,  Swad  abgemähten 
Grases  zu  gehören  scheint.  Zu  rirere  vgl.  auch  magy.  virit,  ririif  grünen, 
blühen  rirdg  Blüte,  Blume  riräny  Flur;  u.  s.  v. 

55.  Tairtliis  m.  Wirlh,  ^evoq  (hospes,  Gastfreund  Rom.  16,  23). 
(Gr.  2,  788  cf.  226.  Gf.   1,  932.  Rh.   1137.  Wd.   2280.  Smllr  4,   163.) 

alts,  icerod,  werd  sponsus,  maritus  amnhd.  wir t  id.;  hospes;  c.  d.  u.  a. 
mhd.  Wirten  uxor;  afrs.  luiswerda  m.  =  mhd.  husicirt  nhd.  hauswirt; 
nnd.  werd,  werd  Wirtli;  Hausvater  =  ndfrs.  weerd  nnl.  waard  swd.  värd 
dän.  rert  (Wirth,  Hauseigenthümer);  die  nnrd.  Ww.  wol  enll.,  wie  Smllr 
vermuthet  trotz  isl.  rerdr,  rördr  Theil,  Speise,  in  Zss.  Mahlzeit;  vgl.  ahd. 
wirtön  epulari;  nach  Smllr  auch  vll.  ags.  ord  in  hlaf-ord  lord  aus  vord'^ 
sodann  mhd.  bair.  swz.  arte  (ii,  ü,  i,  e,  n)  f.  Mahlzeit;  Zeclie. 

Hängt  vaii*(l«is  (nach  Gr.  II.  c.)  mit  vaii*  zs.  ?  Zss.  mit  gwr  = 
vair  sind  z.  B.  corn,  worfy.,  gnrty  husband,  eig.  vir  domus  (/</);  cy. 
gwr-da  (dda  bonus)  m.  gentleman,  im  Gegensatze  zu  gwreng  m.  yeoman). 
Oder  mit  vafs,  varils,  der  Wirt  als  Hanswart  ?  vgl.  das  freilich  späte 
„das  Vieh  bewirteii''  =  bewahren,  hüten  bei  Jeroschin  Frisch  2,  453. 
Nach  Smllr  mit  werden  — •  lautlich  wol  passend,  doch  die  Bed.  ? 

gdh.  gtiirme  f.  inn,  enll.  wie  ngr.  ßlpTL?  oder  gz.  unvrw. ? 

56.  Vairs  adv.  comp,  schlimmer,  y^elQov;  davon  adj.  vair^iiza  id. 
Schon  s  ist  verm.  uraltes  Comparativsffx.  (Gr.  3,  589.  606  sq.  658.  Smllr 
4,   149.   157.  Gf.   1,   1046.  Rh.   723.  Swk  v.  wirsch.  BVGr.  §.  301.) 

comp.  alts.  amhd.  bair.  swz.  wirs  adv.;  alts,  wirso  ahd.  wirsiro  adj. 
=  mhd.  swz.  ?rirser  adv.  (adj.)  =  afrs.  wirra,  werra  ags.  vyrsa  adj. 
■vyrs  adv.  e.  worse  schott.  war,  wour,  warse  {tcanred  =  e.  worsted) 
altn.  rerri  adj.  verr  adv.  dän.  rcerre  swd.  tarre,  va'rr.  Abgel.  Zww.  mhd. 
(ohne  Beleg  Z.  655)  swz.  wirsen  etc.  verletzen  nhd.  dial,  wirsch,  ge'^v- 
unwirsch  (i,  ü,  e;  viele  frühere  Formen  bei  Frisch  2,  452)  =  nnd.  birrsch 
unwillig,  verdriejjlich  vll.  nicht  hhr;  Smllr  vermuthet  nur  Einwirkung  von 
vairs  elc.  und  sagt,  dajj  aus  mhd.  vnwirdisch  (von  Werth)  indignus; 
indignatus  (vgl.  die  Formen  Z.  522)  erst  später  (16.  Jh.)  unwirs  etc. 
entstand.  Bemerkenswerth  bei  H.  Sachs  ,,du  hältst  mich  unwirs  und  unwert''' 
aber  ,,am  wursten"'  pessime;  bei  Smllr  nur  einmal  i/nwürsch  a.  1531, 
aber  häufig  mit  ü  bei  Frisch  I.  c.  Demnach  schlie|jt  sich  wenigstens 
nnwirdisch  an  die  zu  vairtlis  Nr.  59  D.  geh.  Ww.  ahd.  nnwerdon, 
hiunwerdjan    ags.    unveordjan    indignari   (Gf.    1,    1014);    unwirs    klingt 
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auch,  doch  wol  mit  sförendem  Vocale,  an  goth.  unvepjaii  q.  v.; 
auffallend  schwankt  ahd.  timoerdlilio  indig-ne,  unwillig-  in  unwerliho  und 
vngiwerelihlio  Gf.  1,  1013.  Swz.  wirrisch  wirrküpfig  hhr  ?  siclier  zu 
wirren.  Hier  kommen  noch  folg-.  Ww.  zur  Sprache:  tcur  böse  b.  Fulda, 
nnl.  lours  adv.  überdrä|]ig  :  scholt.  wairsli  insipid  cf.  walsh  id.  (s.  o. 
Nr.  43  ,§")  mit  vrw.  Wz.  und  Grundbed.  westerw.  wirsch  knorrig  (Baum). 
Sodann  ags.  rerig  (vearg,  vcerg  zuf.  an  -Vargs  ankl.)  malig-nus  verigniss 
maledictio  (:  vertan  verwirken  Sciimitth. ;  vrsch.  von  verig  fessus  =  e. 
weary  alls,  wuorig  Gr.  2,  578).  Wohin  nnd.  (hannov.)  werlich  verdriejj- 
lich  ?  schwerlich  nach  der  Venu,  des  Br.  Wb.  =  wedderlik.,  widerlich; 
auch  nicht  :  iinvcrjan  q.  v. 

Grundbd.  von  vairs  mag  (Wz.  rar)  verkehrt,  verdreht  sein  (cf. 
Smllr  4,  157.  Bf.  2,  307),  wo  denn  eine  zahlreiche  exot.  Vrwschaft  sich 
anreiht,  aus  der  wir  nur  das  Nächste  auswählen;  vgl.  u,  a.  ii.  Nr.  59. 

rhaetor.  virs  zwar  =  perrersum,  doch  vrm.  a.  d.  D.  Die  ital. 
Versiera  nicht  hhr,  s.  Myth.  940  gegen  251.  /;,  hhr  gr.  -/^epelov,  ^eigiav  ? 
So  vermuthet  Gr.  3,  658,  der  zunächst  sl.  gorji,  gorshi  dazu  stellt  vgl. 
Nr.  67  <l  und  aslv.  gorijsü  x^l^o)v  bhm.  Iiorsi  pln.  gorszy  adj.  gorzey 
adv.  =  ill.  gorji  adj.  gorre  adv.  =  rss.  gorse  schlimmer?  Dazu  wol  Ith. 
garszus  böse  ^  :  nhd.  garstig  weit,  garst  Schimpfw.  etc.  cf.  Smllr  2,  72. 
Wd.  907;  Gr.  1.  c.  vglt  pln.  gorsz-y  etc.  (s.  o.),  auch  pln.  gardzic  sper- 
nere;  vgl.  noch  u.  a.  ill.  gard,  gardun  garstig,  wild  c.  d.;  garditi  ent- 
stalten; verachten;  garsüti  verabscheuen.  BN  Gr.  §.  305  nimmt  garjee 
{gorji}  =  sskr.  gariyas  gravius  (pos.  guru  pali  garu). 

l  hhr  cy.  goris  inferior  to,  below,  under,  vll.  auch  mit  allem  comp. 
Sffx,  sonderbar  :  gor  über;  an  sskr.  acara  inferior  etc.,  womit  Bopp 
früher  auch  vairs  verglich,  ist  wol  hier  nicht  zu  denken.  —  Auf  das 
vll.  vrw.  cy.  gwartli  Beschimpfung,  Unrecht  werden  wir  u.  Nr.  65  B. 
zurückkommen.  Die  o.  erw.  Grndbd.  läj^t  uns  mit  vairs  vergleichen :  cy. 
gwyr  crooked,  awry,  askew  gwyro  to  bend,  swerve  etc.  c.  d.  gwyredd 
m.  obliquity,  bias;  die  Abll.  bezeichnen  auch  sittliche  Verkehrtheit,  brt. 
gwar,  goar  courbe,  tors  etc.;  courhure;  vb.  gwara  courber,  tordre  c.  d. 
gor  cordon  s,  Nr.  67  i.  ^.  etc.  Hierzu,  vgl.  auch  o.  cy.  goris,  brt.  gour 
(sonst  =  brt.  cy.  gor  über)  ni.  Groll,  heimliche  Bosheit;  in  Zss.  klein, 
gdh.  fiar  crooked,  awry,  aslant,  inclined,  winding  etc.;  unjust,  perverse, 
froward,  wild,  fierce  (nur  zuf.  an  ferus  ankl.)  cp.  sprl.  ßaire  (dagegen 
cp.  sp.  giorra  von  gearr,  goirrid  kurz,  das  wir  nicht  hhr  ziehen);  auch 
Zw.  to  bend,  twist,  wrest;  pervert;  incline:   go  astray  etc.  c.  d. 

;,  hhr  esthn.  köör  gedreht,  schielend  :  koerem  {mir  Comp.)  schlimmer, 
boshafter  koerus  Bosheit  {koer  Hund;  böser  Mensch  wol  nicht  hhr)  u.  s.  v.; 
vll.  dazu  u.  a.  kurri  böse,  häßlich  kurra  links  kurral,  Teufel.  Aujjerdem 
auch  Wz.  wir,  wer  verlere,  verti.  (magy.  kör  Kreis  [vgl,  circus  etc.] 
entspricht  dem  esthn.  zur.) 

57.  Vaurms  m.  Schiauge,  ocpLq.  (Gr.  Nr.  611.  3,  364.  Gf.  1,  1043. 
Dir.  R.  26.  Ptt  1,  84.  BGl.  82.  Bf.  2,  294.) 

alts.  ags.  amnhd.  slrl.  umrm  m.  (Wurm;  bisw.  Schlange,  Reptil  übh.) 
sylv.  wuorom  (Schlange)  ags.  ror»*  {o,  n,  y)  e.  worm  altn.  ortnr  (vermis, 
anguis)  dän.  swd.  orm  (swd.  curm  m.  fig.  Wurm,  Grille  a.  d.  D.) 

Grimm  stellt  Wnr7n  und  warm  zs.  Die  exot.  YgU.  zeigen  das  Wort 
als  uralt;  wir  wagen  deshalb  kaum,  die  deutsche  Form  etymol.  anzuknüpfen. 
Ww.  mit  ankl.  Form  und  Bed.  u.  a.  :  e.  wornil  neben  wormil  Engerling, 
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Bremse  =  cy.  gwyring  s.  u.,  und  neben  warnel  Wurm,  Jlade  (dlir  tcarnles 
s.  V.  Itvaii'bau)  cf.  u.  cy.  gweryn  —  vll.  nebst  den  cy.  Ww.  g-anz 
von  unserem  Stamme  zu  trennen.  So  auch  die  d.  Namen  der  Maulwurfsgrille 
(gryllo  -  taipa)  weile,  werre  f.  toer  n.  iirare  f.  etc.,  mit  denen  mnhd. 
werre,  wer  Geschwür  e.  dial,  warnies  etc.  swz.  werle  Dasselbeule  zusam- 
menfällt, wie  denn  Wurm  auch  für  ähnliche  Übel  gilt  (gemeins.  Bd.  winden 
oder  nagen  ?  Grimm  Myth.  25t  scheint  bei  dem  luseklnamen  zugleich  an 
wirren  und  an  schwirren  zu  denken,  mozu  die  oberd.  Formen  schwer, 
geschwerr  m.  [Smilr  3,  547]  stimmen).  Vgl.  lat.  rarix  und  viele  vrw. 
Ww.  s.  Nr.  63  Aum.  ß. 

Die  exot.  Vgll.  zeigen  als  mögliche  Grundbdd.  winden,  nagen,  krie- 
chen; doch  leiten  wir  lieber  die  folg.  Formen  von  Einer  alten  (mit  noch 
unentschiedener  Grundbd.)  ab;  Weiteres  s.  u.  Zunächst  steht  lt.  vermis; 
davon  ziemlich  ferne  gr.  t'XutvS^  (nach  Dietrich  :  sllvo)).  —  sskr.  krmi  m. 
(insectum,  vermis)  mahr.  kirima  m.  hd.  kirah  zig.  krmo,  kirmo,  gerrnio 
(pl.  gerrme  Gewürm)  prs.  kirni  buchar.  girm  kurd.  kermi.  oss.  t.  khalm 
d.  chehige  {beide  hhr?)  (Schlange)  Sj.  kalm  (vermis,  serpens)  Kl.  —  arm. 
ordn  (neben  karmir  roth  s.  u.)  nicht  ident.,  vll.  vrw.  —  tilb.  krimb  (utt), 
bei  Nenin.  crumb,  llli.  kirminis  etc.  pl.  kirmjei  groj,^er  Wurm  kirmele 
Würmchen  kirmijli  ^^'ürmer  bekommen  kirwapis  m.  kirwarpä  f.  ^^'urm- 
stich,  neben  kirm-warpis  m.  id.  {tcarpa  nagt,  nur  von  Würmern  gbr., 
erinnert  vol  nur  zuf.  an  die  ob.  mit  c  anl.  Formen);  letl.  kirpis  (virg. 
ft)  teredo  hhr  ?  nach  Pott  (Hall.  Jbb.  1838  Nr.  312)  vll.  :  sskr.  krpana 
(neben  krkajia)  Wurm,  das  vll.  auch  für  krnii  auf  eine  einfachere  Wz. 
deutet,  wenn  nicht  krpana  als  armer  Wurm,  schwaches,  kleines  Thier  und 
dgl.  aufzufallen  ist  vgl.  sskr.  krpana  miser  krp  10.  debilem  esse  1.  mise- 
reri.  Sicher  hhr  lelt.  zirmirtsch,  zimnls  Wurm  in  Früchten  etc.  —  altsl. 
crümniiii  (Bf.  2,  284),  crynj  (o-xo^X;;^,  a-r;q)  rss.  cerry  m.  (auch  Raupe), 
ill.  pin.  bhm.  cerv  m.  Wurm,  Made.  —  ir.  cruimh  gael.  cnuimh  {ui,  ai; 
auch  Schmerz  bd.  cf.  cy.  cnofa  etc.  B.  49).  cy.  pryf  m.  insectum,  vermis 
pry  fad  m.  animal;  vermin  c.  d.  brt.  prenv,  preanv,  preou,  prer  m.  Wurm 
c.  d.  =  com.  prer,  prif;  prevan  nioth-worm  prif-pren  (ligni)  caterpillar. 
Man  scheide  ganz  :  cy.  gwyryng  pl.  maggots,  wormils,  wornils,  vrm.  : 
gwyro  to  bend  etc.  s.  Nr.  äÜ,  wenn  nicht  entl.;  so  cy.  gweryn  m.  Wurm 
im  Rücken  des  Rindviehs  =  e.  dial,  warnies.  brt.  gare  m.  Köderwurm 
(be.s.   Gattung). 

l  hhr  hbr.  nQ"1  f.    Wurm,    Gewürm;    ti'p"!  m.  Gewürm;  I^'OI  repsit 

cf.  repere  etc.  und  esthn.  romama  kriechen  romas  kriechend  romaja  id., 
Reptil.  Davon  vrsch.  lomoke  Wurm;  Geschöpfchen  :  loma  schaffen.  Wiederum 
vrsch.  woolme  Mej^er;  Eingeweidewürmer.  Aber  läpp,  wiro  magy.  fereg 
Wurm  (auch  Wolf  s.  o.  Nr.  52). 

Nur  als  Bsp.  etymol.  Vgll.  Ith.  lett.  kremlu  =  ir.  creimim  (neben 
crinim  s.  BGi.  v,  cdrn)  rodo,  von  BGI.  zu  sskr.  carv  gestellt. 

§*.  Ans  diesem  Stamme  erzeugten  sich  :  kermes  kurd.  krnies  =  it. 
cremisi  frz.  carmoisi  e.  crimson  niagy.  karmazsin  etc.;  prs.  koman.  (lex. 
Petr.  s.  Kurd.  SI.)  cremixi  prs.  arab.  {qurmiz)  etc.  xpLuli^tv  Dfr.  cf.  sskr. 
krmiga  wurmerzeugt,  wie  u.  a.  frz.  vermeil,  e.  vermilion  von  vermiculus. 
Hhr  noch  arm.  karmir  roth,  coccineus.  karmin  in  mehr.  Sprr.  altsl.  crymyn 
(vgl.  0.  die  Form  mit  ;/*)  ruber  =  bhm.  cerweny  pln.  czerwony;  czerwiec 
kerme  de  Pologne  bhm.  cerwec  m.  Kermes  etc.  ill.  griniis  Purpurfarbe  vrm. 
aus  eiaer  orieut.  Spr.    Polt   erinnert   auch   au    mhd.   gran  f.  Kermes   (mit. 


V.   58.  193 

fjranum  frz.  graine  Z.  131;  vrsch.  von  lat.  grunum  =  coccus  ?  cf.  ngr. 
■KOKxivoq  roHi  =  rhaelor.  cocen  cy.  coch,  cochen  alb.  kiiik).  —  ^  lihr 
oder  zu  estliii.  urmane  blutig-  («;•;»  Blul)  preuss.  vrminan  ace.  sng-. 
rubrum  ^  :  afr*-  worma  Purpur  ags.  turma  (?/,  y)  murex  viivm-read 
coccineus.  Dazu  avoI  altgall.  virga  Purpur  Celt.  Nr.  54.  Aber  esthn.  werrew 
roth  :  werri  Blut,  ebenso  magy.  teres  :  cer.  —  aslv.  ocryrifi  bedeutet 
iibh.   iTrr/^ovvvvai. 

S**.  Vrm.  nur  scheinbar  schliejot  sich  der  Pflanzenname  Wermut  an, 
auf  den  das  Keltische  Michtiges  Licht  zu  werfen  scheint.  Gr.  3.  373  ver- 
niufhet  Entstellung-  aus  fremdem  Worte:  Schwenck  leitet  es  mit  ^^'achte^ 
von  icarm.  Vgl.  ahd.  u-erinniota,  icormota  etc.  mhd.  wermuole  altnd. 
wermttode.  weremede  nnd.  icermte,  irönnt  (nhd.  und  nnd.  dial.  Formen  s, 
bei  Nemnich)  ags.  veremod,  vermod  neben  vurmryrt  e.  icormirood  (altn. 
malurt,  glbd.  mit  nnl.  xcormkrnid).  lett.  tcermeles  magy.  iiröm.  kelt.  Namen  : 
1)  entl.  cy.  irermod  gdh.  burmaid  (zuf.  :  biirrns  Raupe)  2)  einh.  cy. 
chwenc-lys  {llys  Pflanze),  cliwerwiail  brt.  uc'helen  {huelen,  vuelen,  uzelen) 
c'houero  gdh.  searbhas:  von  cy.  cltirenr  brt.  c'l\ouerr  (-o)  corn,  wherotc, 
liuero  {chnero  cruel)  gdh.  searbh  bitter. 

Anm.  Da  nhd.  herb  ahd.  hanc  (liareirer)  mhd.  hence  (cf.  Wd.  1582 
und  eine  andre  Abi.  Smllr  2,  235  cf  v.  Itairiis)  erst  seit  dem  12.  Jh. 
und  nur  im  Hd.  auftritt:  und  da  ferner  der  gdh.  Form  als  der  ältesten 
organisch  das  ahd.  sarf  =  scarf  {scharf)  entsprechen  kann;  so  könnte 
harw  aus  einer  cy.  Sprache  entlehnt  sein,  doch  schwerlich  in  so  später 
Zeit  in  Deutschland.  Überdas  scheint  organischer  harw  :  cy.  garw  rough, 
rugged,  uneven:  sharp,  harsh  (ist  dieses  mit  harw  vrw. ?)  corn,  garow, 
harow  etc.  keen,  sharp,  fierce,  cruel  brt.  garr,  garo  rude,  apre:  acre; 
raboteux;  dur,  severe  etc.  gdh.  ^-orftA  thick;  huge:  rough,  grained,  rugged; 
severe,  fierce,  terrible,  coarse,  boisterous,  turbid;  vrm.  ident.  mit  galbha, 
galba  hard,  vigourous,  brawny:  rigour,  hardness:  vgl.  Wz.  gal  Nr.  45  §" 
und  sskr.  galbh  fortem,  audacem,  sfrenuum  esse  BGl.  h.  v.:  Kaiser  Galba 
=  praepinguis,  gall.  Wort  Suet.  Galba  III  cf.  Celt.  Nr.  198;  brt.  calb, 
galb  ist  verdächtig:  das  niederrhein.  half  fetter  Mensch  vll.  nicht  eig. 
vitulus,  sd.  hhr  und  a.  d.  Kelt,  enll.,  wie  aus  den  ob.  Ww.  vll.  nnl.  guur 
herbe,  strenge,  kalt,  unfreundlich  ?  Piclet  und  Bopp  stellen  ir.  galmha 
{inh  oft  neben  bli)  Härte,  Kraft :  sskr.  gälma  m.  ferox,  durus,  crudelis;  nebulo. 

58.  Vaifilo  f.  Lippe,  x^l'^^oq.  (lo  sonst  dem.  Suffix.)  (Gr.  Nr.  572. 
3,  400.  Rh.  1138.) 

altn.  vor  (pl.  rarir)  (altn.  auch  Landungsplatz  und  dgl.)  f.  Lippe  = 
afrs.  leere  ndfrs.  tcara,  were  ags.  reler  m.,  nach  Gr.  3,  400  aus  verela 
versetzt. 

Grimms  Zsstellungen  s.  v.  vair:  er  fajt  das  Wort  als  epxog  öSöv- 
TO)v  und  dgl.  Vll.  ist  selbst  stofi'lich  vrw.  epy.oq,  cf.  Ipyo)  (Fipyo)),  e^yua, 
epyua;  cf.  Bf.  1,  110,  verbe|jert  2,  317,  wo  er  die  vielumfa^ende  Wz. 
&fr  überordnet.  Zu  diesem  gr.  Ww.  pa|jt  pln.  warga  f.  Lippe,  Band; 
woher  vrm.  rss.   targäny  m.  Maultrommel. 

S*.  6  Vrw.  lat.  ora  (:  7ip-owa  Ptt  1,  123)  =  vara  ?  Nach  Pit  2, 
609  :  sskr.  atara  inferior,  posterior;  nach  Bopp  Gl.  :  sskr.  avära  n.  ripa 
citerior;  anders  Bf.  1,  43.  Für  ora  =  tara  stimmen  folg.  VgU.  nur 
zum  Theile : 

ags.  ora  ora,  a  shore,  haven,  port  entl.  ?  gdh.  fou\  oir  f.  Rand  etc., 
border,   edge  etc.;    brink    (Erhöhung,    Grundbd.  bei    vielen  Ww.  für  Rand 
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und  Ufer:  vgl.  auch  fair  f.  ridge,  hiti  etc.  s.  Nr.  63).  cy.  6r  f.  Rand, 
Ufer.  brt.  or  bord  (Jollivet);  (jör,  goncor  m.  bord-,  niesure  vll.  zu  com. 
gur  mesure,  size,  proportion:  indessen  s.  Nr.  67.  i.  ^.  ■ — ■  esthn.  weer,  aar 
Rand,  L'fer  c.  d.  swri.  :  rss.  jar  m.  Felseuufer:  Strudel  (s.  Nr.  59)  = 
estlin.  ii-irro;  indessen  vil.  w  aus  /"  :=  ph  vgl.  läpp,  ßäriru  ITer;  ingy. 
pari  id.,  Rand  ganz  von  hier  ab  (uhrend.  Weiter  vrw.  scheinen  mehrere, 
auch  bes.  deutsche,  \V\v.  ähnl.  Bd.,  v.ie  ags.  rerod  mit  Zubehör  s.  o. 
Nr.  54:^  noch  in  weiterem  Grade  mlid.  warf  und.  uarp  n.  (ähnlich  tcurp  : 
icerpen?)  Rand,  LTer:  Kreis,  Kampfplatz  cf.  nnd.  warf  befestigtes  Ufer; 
gegen  Überschwemmung  erhühter,  aufgeworfener  Ilausplafz  vgl.  u.  a.  afrs. 
warf  Rh.  1I2G:  aber  auch  ags.  Iivearf  q.  wharf  Ufer,  Kai  cf.  altn.  hverfa 
latus  :  lavairBsnii  (Gr.  Nr.  i85)  q.  v.  AU|derdeni  vll.  aus  lat.  öra  entl., 
nach  Leo  r.  vll.  aus  gdh.  oir,  das  obige  ags.  öra  von  sicheren  Standorten 
gbr.,  cf.  altn.  eyri  Strand,  nach  Leo  von  ei/ra  =  ags.  iirian  parcere  (?), 
vgl.  A.  31.  S5. 

59.  .'^.Taii'IBtaii  st.  vartli,  vatirllaiBii,  vaiBrtliaiis  werden, 
'yiyvear^oci,  'tasa^oi  etc.  fravais'tlaasa  verderben,  y.rj.T:ucp)deip£a'^ai. 
—  krim.  Tsaa'tloata  fecisti.  (v-)  fecit:  schwerlich  zu  vaiirJkjaii: 
iifiiirtf  ie!  sit  Sanum,  nach  Ma^.^mann  Golh.  min.  =  Itail  vaiirtliai! 
vgl.  dagegen  v.  Itaiaa». 

H.  ji'a -TairtBii  n.  Friede,  elpr^vr,.  ^-avairtiteigs  visan  fried- 
fertig sein,  up;-;y£istv.  gagavairtlajan  versöhnen,  y.aTaldTTSii'. 
gagavairtSsaiaiB   sich   versöiinen,   y.ara'kd.TTea^uL. 

C.  aBia-Vait'4it@  zukünftig,  ip'/öueioi;,  aiWav.  aiidvairtlis 
gegenwärtig,  crapwi^:  adv.  aiMSvairtitis  gegenüber,  aTTtVatri.  jaind- 
vairtiis  dorthin,  ey.tl.  '«ithravaifiSig  (adj.)  gegenüber,  oxaTivavxij 
sbsl.  nir.  entgegeseizt.  framvairfliis  i'isan  dauern,  uiveiv.  svulta- 
vaartSsJa  sterbend,  uellav  TeXevTUV.  aiiclvaiftlii  n.  Gegenwart 
(bes.   mit  in):   Gesicht,  rc{)6ao)7Tov;   Person. 

BB.  Vairtlas  m.  ^^'erti).  Kaufpreis,  Tia);j  adj.  werth,  würdig,  txocvdc, 
u^io(;;  adv.  vairllaalta  würdig,  aHoiq;  auch  iissvairtliaba  verneint. 
vairtfSiiela  f.  Würdigkeil.  aiBdvaiftEai  n.  (cf.  C)  =  valB'tlBS. 
vaiptBioea  schätzen,  Tiuäv.  Gf.  1,  1019  stellt  auch  C  hhr.  (A-C  Gr. 
Nr.  442.  2,  200.  [B.]  jiylh.  15.  Gf.  1,  982  sq.  Rh.  962  sq.  1125.  1143. 
Bopp  Voc.  168.  ».  Gr.  L  c.  RA.  651.  Gf.  1,  1011.  Rh.  1143.  Wd.  1871. 
2259-60.  Pii   1,   120:  Zig.   1,  381.  Bf.  2,  318.) 

Schon  die  Form  rückt  diese  Ww.  ganz  nahe  zs.;  wir  zweifeln  aber 
auch  niclit  an  ihrer  urspr.  logischen,  wie  stofflichen  Einheit,  s.  die  Vgll. 
im  Einzelnen.  Grimm  stellt  icerden,  wärts,  werth,  wort  zs.;  in  RA.  1.  c. 
hyp.  werf :  weren  :  weri  (s.  u.  Nr.  63,  c)  dignus  als  eig.  preliosus,  aestimatus. 

A.  St.  Zww.  ahd.  alls,  werdan  =  muhd.  nnl.  werden  nnd.  warden, 
waren  alts,  werdhan  (dh,  th,  /)  ags.  reordhan  alte,  worthe,  worth  afrs. 
wirtha  (/,  e;  th,  d)  einmal  hwertha  {nertha  nicht  werden)  nfrs.  wirdden 
ndfrs.  wurde  altn.  verdha  swd.  tarda  dän.  verde.  —  amhd.  bair.  terwerden 
alls,  farwerlhan  ags.  forreordhan  perire. 

J5.  ahd.  giwurti  f.  deleclalio  (daher  leitet  Gf.  ü  in  nhd.  würde). 
Vgl.  auch  die  Zww.  unwerdön  etc.  o.  Nr.  56,  die  zunächst  zu  II  gehören 
cf.  dignus  (werlh)  :  indigiiari;  Gr.  iMyth.  15  vergleicht  mhd.  wert  als 
Eigenschaft  oder  Zustand  Golles  vgl.  Z.  h,  v. 

C  ahd.  wart  (a,  a,  e),  vrm.  auch  ort  in  Zss.  (vgl.  mitunter  die  e. 
Ausspr.)  =  mhd.  wert  nhd.  würis  afrs.  ward,  wirtli  etc.  alts,  ward,  werd 
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ags.  vard,  veard  nnl.  icaarts  nnd.  wert,  jetzt  loorts  e.  ward,  wards  alfii. 
«•erdr  (adj.)  —  ahd.  anfwart,  aniwurti  (frühe  Verwechselung  mit  Wort?) 
==  mhd.  antwurt  (audi  Gegenwart  bd.)  nhd.  autworl  bair.  andwart  opflz, 
andwurt  alts,  anlwordi  ags.  andiyrde  iifrs.  ontwird,  aber  ondwarde, 
onderd,  ändert  id.  und  =  alts,  andtard,  andrardi  Gegenwart.  —  abd. 
unawart  forthin  und  dgl.  anaicartirj,  aiitwart  (letztes  «  auch  ?/,  e)  gegen- 
wärtig framwertig  prosper  und  v.  dgl. 

D.  ahd.  und.  werd  dignus,  preiswürdig  sbst.  n.  pretium  cf.  werdunia 
etc.  I.  Rip.  tcerdön  appretiare,  venerari  (==  vairtlioti)  wirlhida  = 
vairtliida;  mhd.  wert  adj.  sbst.  ni.  n.  =  nhd.  wert  nnl.  waard  adj. 
icaarde  f.  Werth,  Würde  afrs.  werth,  wird  adj.  sbst.  ni.  n.  (auch  werd) 
pretium  etc.  alts.  werth,  icerd  carus,  dignus  (wie  nhd.)  m.  n.  pretium  ags. 
cardh,  reordhe  (eo,  u,  y)  dignus  reordh  {eo,  u,  y)  pretium  nfrs.  wird 
dignus  saterl.  wjerdc  =  altn.  dän.  swd.  cerd  {yärde)  n.  pretium  altn. 
i'irdha  (aeslimare)  venerari  s.  f.  honor  e.  icortli;  icorthy  =  ags.  rordhig, 
tirdig  alt.  nd.  werdich  ahd.  tcirdic  mhd.  wirdec  nhd.  wirdig,  jetzt  würdig.  — 
alls,  giwerthön  ags.   veordhian  revereri  cf.  Myth.  26. 

Die  Bd.  ist  vom  Wenden,  Wickeln  zum  Entwickeln  vorgeschritten. 
Einige  deutsche  Verww .  mit  noch  sinnlicherer  Bd.  s.  u.  Zuvorderst  die 
nächsten  exot.  Ygll. 

A  (und  CJ.  LG.  vergleichen  gr.  tpä'coj  s.  darüber  u.  a.  Bf.  1,  84. 
In  den  folg.  Vgll.  zeigt  sich  im  Lth.  und  Preuss.  gleiche  Begriffsenlwicke- 
lung,  wie  im  Deutsehen,  gewiss  nicht  durch  blo^ie  Entlehnung. 

sskr.  tri  ire^  tersari,  esse,  existere  dvarta  vortex  varttana  Ball; 
Weg  cartika,  rarttiila  etc.  rund  vartman  (aber  auch  carandaka)  Ball, 
Kugel;  und  dgl.  m.  s.  Bf.  2.  318.  —  Vrt  ist  schon  aus  rr  erweiterte 
Wz.,  wozu  auch  Belege  im  Folg.  —  Bopp  Voc.  168  vergleicht  ebenfalls 
mit  Pott  vairtltan  :  vrt  statt  früher  :  vrdh  wachsen,  hält  jedoch  VwschafI 
zwischen  diesen  beiden  Wzz.  möglich,  arm.  tert  chained,  Avoven  of  chains 
(an  rss.  veriga  Kette  und  viele  ahnl.  Ww.  erinnernd);  vertel  zusammen 
tanzen  (cf.  ital.  riddare  Dz.  1,  275  :  ridan  u.  §'^).  —  i  hhr  afgh. 
girzedal  sich  wenden:  gerzaral  vertere  =  prs.  gerdiden.  Weitere  Vww. 
s.  vv.  sairdaii.   gards. 

lat.  vertere,  versari,  (C)  versus,  vertex,  vortex,  vertebrae  etc.  — 
lelt.  icertU  wendeu  Ith.  wersti  (prs.  wercziii)  id.;  entstehn  {werden)  c.  d. 
wirsti  (prs.  tcirs/«)  umstürzen  mit  dem  Wagen;  tcerden  und  dgl.  pawirsti 
tcerden  wartyti  umwenden,  hin  und  wieder  kehren;  wartöti  gebrauchen 
hhr  oder  :  warten?  wirtyne  f.  zum  Umstürze  geeigneter  Ort;  und  v.  dgl. 
wirtis  m.  Wa|]erstrudel,  vortex  neben  wyrus  m.  =  bhni.  (auch  Wirbel- 
wind) pln.  tcir  m.  aus  einfacherer  Wz.;  dazu  ill.  vir  m.  Quelle  viriti 
hervorquellen  zvirati  id.  vgl.  aslv.  iiciruti  und  Nr.  67  1;  pln.  zwierac  sie 
aufsieden  etc.  esthn.  wirro  Strudel,  rss.  jar  s.  Nr.  58  §".  Vll.  gehört 
vir  etc.  zu  Nr.  67  I:  doch  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  zwifiti  verdrehen  rss. 
svernüty  id.  und  s.  v.  Sprö^-^inge  der  Wz.  rr  wenden,  drehen,  preuss. 
wartint  wenden;  wirse  fiat  wyrst,  wirst  =  nhd.  wird  (und  s.  m.  Formen) 
auxiliar  gbr.,  vrm.  durch  d.  Einflu^]  (nicht  Entlehnung).  Vrm.  hhr  auch 
lth.  wer'zu,  werszti  colligando  comprimere  c.  d.  u.  a.  iszwerszti  coli,  oppri- 
mere  =  lett.  istcersu,  isicerst  extorquere  cf.  Ptt  Ltt.  1,  36.  Bf.  1.  c. ; 
weitere  Vgll,  s.  bei  Ptt  Nr.  143  Wz.  vrg,  namentlich  weriu  etc.  :  el'pyetv, 
urgere  cf.  BGI.  v.  ürg;  dürfen  wir  hier  auch  an  nnd.  wrosen  Saft  aus- 
pressen, denken? 
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§".  preoss.  wartin  porlani  Itli.  wartai  pi.  Ilofthor  (nach  Bopp  Gl.  zu 
ilaiii*  q.  V.)  pin.  u-rola  pi.  Tliorweg-,  Pforte  rss.  rorula  aslv.  (rss.)  blim. 
ill.  xrata  n.  pi.  Tliiire,  Thor  estlin.  wurrat,  wärraw  id.  Wz.  rr?  cf.  Pit 
Ltli.  1,  50  :  Uli.  trerii  leU.  ulwerl  aperire  =  prss.  vrm.  efwert  (elicere 
öffnest  efwei'ieis!  öffne!  und  s.  ni.)  aslv.  oUi-rryz-q  Mkl.  -  vyrzq  Kop. 
inf.  -rrjesli  rss.  otporify  bhm.  olwonii,  olewfili,  otwirati  ill.  otcorili 
pin.  olworzyc,  ofwierac;  nach  PLlt.  2,  63  sq.  ergibt  sich  zwar  hier  auch 
ein  Slamni  In;  der  aber  vll.  aus  ot-vr  entstanden  sein  dürfte;  ^veite^e 
llntersuchung-en  sp.  s.  1.;  hier  vgl.  noch  u.  a.  I(h.  atwirray  pafam,  aperte 
warsimi  saepe  recludo  aslv.  rrjq,  rrjeti  (xvyxkeisiv  vgl.  auch  u.  a.  bhm. 
wrz  m.  Thürknarren  wizati,  wrznouti  knarren;  - se  die  Thiire  oft  auf  und 
zu  machen. 

aslv.  rryljeti  (rvcrrgicpeiv,  circumagere  rratiti  crrpicpeLv  rreteno 
UTpay-Tog  bhm.  wrt  m.  Umdreliung  wrtati  boLren  u-rtiti,  wrtjefi  drehen, 
umrühren,  schülleln  «■;■<// m.  Dreher;  Unruhiger  icrttde  L  Schraube  w/-/?///7< 
schrauben;  icrätiti,  n-racefi  umwenden;  zurückgeben;  rll.  sich  erbrechen 
W7'sten  m.  Spindelbaum  pln.  (u-rol)  poiiröt  m.  Rückkehr;  Bekehrung  etc. 
irröcic;  vracac  zurückkehren  lajjen,  wiedergeben  etc.  werteba  f.  Umweg, 
Nebenweg  icartac  die  Spindel  drehen  wartaczka  f.  Sfinnwirtel  tcartolka 
m.  Kreisel  irartoc/löw  Schwindelkopf  irrzeciono  n.  Spindel,  Spule  wiercic 
drehen,  bohren,  reiben  c.  d.  rss.  rorolify  wälzen  etc.  roröcaly  umdrehen 
etc.;  wiederbekommen  rerijäfy  etc.  dreken;  durchbohren  ter6enie  n.  das 
Drehen  etc.  rertkii  schief  gehend;  behend;  und  v.  dgl.  vertel  m.  Bratspieji 
rerllu  n.  Bohrer  rerelenö  Spindel  ill.  rrataÜ  sich  umwälzen  JTö/<7t  zurück- 
geben vralilo  Walze;  verteil,  rartilti  drehen  c.  d.  rertati  (e,  a)  bohren, 
alb.  rerf'tt  umdrehen;  rerdhüle  um,  herum.  ^  hhr  iirdhe  Flechte,  dakor. 
vertelni[ä  f.   Garnhaspel  a.  d.  Slav. 

§''.  An  dieses  und  die  angef.  slav.  Ww.  für  Spindel,  Spule  etc.  schliejjt 
sich  aUj.5er  mhd.  swz.  (wirta  m.)  wirten  verficulum,  alibrum  (Gf.  1,  102ö) 
warte  =  mnhd.  wirtel  m.  Spindelring  cy.  gwertityd  f.  spool,  spindle  etc. 
c.  d.  brl.  gwerzid  vann.  gicerclüd  f.  fuseau  com.  gurthit  spindle  gael. 
fearsaid,  fearrasaid  (vrm.  mit  eingeschob.  Yocal)  f.  spindle;  Art  alter- 
thümlicher  Kleidung:  neben  f'oral  m.  head  of  a  spindle,  esthn.  würlna 
etc.  Spule.  — 

C  cy.  gwrtli,  nrth  (by,  nigh)  against,  opposite  to;  by,  close  to 
(sehr  häufiges  Prtefix);  anders  nach  Pictet  s.  F.  9.  Dagegen  ist  brt.  warzu 
vers,  du  cöte  de  zsgs.  aus  war  (gwar)  über  und  tu  Seite. 

A.  Vrw.  wol  brt.  gourzaota  evertere;  everti  von  einem  gbr.  pc.  oder 
vH.  Compos,  gourzaot.  So  noch  einige  Ww.;  einfachere  s.  Nr.  56.  VII. 
n.  a.  hhr  cy.  gyr-wynt  m.  tornado;  und  die  Stämme  gyrr  und  gyrth, 
welche  heftige  Bewegungen  und  Berührungen  bezeichnen.  Einem  d.  Stamme 
hrarth  =  tarth  (vgl.  etwa  o.  die  fries.  Form  liwertlia)  entspräche  der 
gadh.  Stamm  cuart  {cualrl  f.  c.  d.),  der  fast  alle  Bedd.  unserer  Numer 
umfajjt  und  wiederum  auf  ein  einfacheres  cuar  curvus  zurückgeht.  Ähnlich 
cy.   cwrt  und  v.   dgl. 

Das  E^thn.  zeigt  die  einf.  Wz.  nebst  deutlichen  Erweiterungen  (einzelne 
Ww.  im  Bisherigen)  :  irerhna,  tceritama  etc.  rollen,  wälzen  iceerma, 
weerlema  sich  drehen,  wenden  ivirolinne  schneckenartig  gewunden  lairroma 
drehen,  wirbeln  :  wirro  Strudel  s.  o.;  wirrotaina  Wasche  ausringen.  Dazu 
vrm.  magy.  fordif  drehen  fordiil  sich  drehen  forgo  drehend  forog  wirbeln  ett. 

§".  Gleich  als  Pc.  einer  einfachen  Wz.  erscheint  ahd.  wirt  tortus,  flexa 
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etc.  Gf.  1,  1025:  im  Mliti.  Meereswirbel  bd.:  wenigstens  nicht  unmittelbar 
zu  wirren  ahd.  alls,  werraii  Gr.  Nr.  429:  nach  Wd.  2279  :  lat.  vires 
cf.  sskr.  rirya  Kraft  Bf.  1,  315:  und  cf.  Bf.  2,  294-5,  wo  auch  lat. 
terrere  (:  sskr.  ghrs  oder  krs  ßpp  Gl.)  etc.,  vgl.  die  versch.  Bedd.  von 
kehren.  Dagegen  vll.  naher  jenes  wirt  (vgl.  auch  §'')  :  amnhd.  icursf, 
formell  =  goth.  vaiirstv,  das  vll.  als  Gewordenes  hhr  gehört,  wie  sich 
ja  z.  B.  auch  vairtlis  und  g^avairtlii  sogar  in  Einer  3Iundart  je 
zwiefachen  Sinn  Eines  Stammes  in  Einer  Gestalt  bergen?  Indessen  s.  Nr. 
66  B.    Wie  sich  vll.  wurst    (schwerlich    icurst  :  gr.  öpra  (F)  Darm  Bf. 

2,  297)  ganz  von  vaurstv  sondert,  so  auch  (doch  s.  Wd.  2258)  ahd. 
tcer-ih  etc..  nhd.  irerg  nnd.  icarg  nnl.  warrik  stuppus  von  werk  (doch  dial, 
oberd.  und  nd.  beide  gleich):  s.  Gf.  1,  962  awirchi  stuppa  —  ^  o-wirch-i 
wie  äswinge  nhd.  dial,  öschwinge  und  dgl.  ?  Vrm.  nur  zuf.  klingt  an  gdh. 
barrack  m.  fine  low:   eig.  brushwood  von  bärr  Ast. 

§'^.  iMan  beachte,  da^  die  siunl.  Grundbd.  des  Stammes  vrl  im  Deutschen 
kaum  noch  in  C  (wärts),  demnächst  etwa  in  15  {jcerth)  erscheint:  /  in 
hd.  wirtel  (doch  nicht  a.  d.  Slav.  enll.  ?)  entspricht  nicht  ganz,  auch  nicht 
in  scholt.  wurtle  to  writhe  as  a  worm.  Auch  in  dem  Stamme  Gr.  >r.  167, 
Gf.  2,  474  cf.  Bf.  2,  318  stimmt  der  Dental  nur  in  einigen  Jlundarten; 
sonst  würde  die  Nachstellung  des  Vocals  nach  r  eben!>o  wenig  stören,  als 
bei  vielen  slav.  Formen.  \Mr  stellen  indessen  hier  einige  Glieder  des 
genannten  Stammes  zs.,  um  auch  spater  wieder  darauf  zu  verweisen: 
ags.  rridlian  st.  torquere,  ligare  (^cridhels  fascia)  vredhjan  id.  (circum- 
ligare)  e.  to  writhe,  wreathe;  ahd.  garidan  st.  =  mhd.  riden  s(.  torquere-, 
amhd.  reiden  swb.  bair.  raileln  (s.  Smllr  3,  49  sq.,  wo  isl.  reida  sverdit 
das  Schwert  schwingen  vgln)  kräuseln  ahd.  reid  mhd.  reit  kraus,  fig.  (wie 
auch  kraus  gbr.)  =  ags.  vnidh  iratus,  perversus,  pravus,  ,,gls.  contortus" 
Gr.  (vrsch.  von  redha  m.  trux  Mth.  942  und  dieses  wieder  von  hredh, 
hredhe  crudelis  Mth.  267)  alts,  wredh,  wreth  malus  (iratus,  iufensus  s.  Gr. 

3.  605  sq.)  altn.  reidhr,  vrm.  =  run.  Uraithr  m.  Eig.  mit  erhaltenem 
V  =  u  (vgl.  Dir.  R.  25-6.,  der  swrl.  richtig  reiten  herbeizieht),  iratus  = 
swd.  (n.  Klinke.  Riegel)  dän.  rred  e.  wroth,  wrath  (auch  sbst,  Zorn)  = 
mnl.  wret;  nnl.  nnd.  wreed  barbarisch,  roh;  herbe:  nnd.  auch  derb,  trotzig, 
brav.  nnd.  writ  Unwille,  YerdrUi.J  nebst  nnl.  wrijten  zanken,  keifen  hhr 
oder  :  reizen,  irritare?  vgl.  u.  Nr.  82:  vll.  eig.  brummen  und  dgl.  vgl. 
ags.  rreotan  strepere  ?  Zu  wreed  herbe  gehört  wreder  Wein  vinum  austerum 
ä.  nhd.  icreit  Frisch  2,  458.  vgl.  weiterhin  ahd.  rdz  oberd.  rWj]  etc. 
Smllr  3,  125.  Ferner:  alln.  rldha  rida,  nectere  (auch  reiten  s.  Gr.  1,  465) 
wieder  im  Nachtheil  gegen  die  heutigen  Formen  swd.  vrida  drehen,  ringen 
(ur  led  verrenken)  dän.  rride  id.  rrid  das  Drehen  etc.;  das  Rei|.jen  (hhr, 
nicht  :  vrits),  Grimm,  Schmerz;  rriste  entwinden,  entreij.ien  cf.  e.  wrest 
und  tcrestle  (so  writhe  :  writhle  cf.  frz.  rider  in  gl.  Bd.),  ags.  rrcestan 
intorquere  rrüstljan  =  e.  wrestle.  Zu  wrestle  lane,  wroslle  craven,  worsel 
Schott,  tcarsle  gehören  :  ags.  rcersllic  palaestriciis  afrs.  warste  Schlägerei, 
Auflauf  Rh.  1128  nnl.  wontelen  ringen,  kämpfen  c.  d.  wesferw.  tcorsteln 
prügeln.  ^  Hhr  (vgl.  Nrr.  18-9)  devon.  wraxlin  =  wrestling  :  norlhengl. 
wrax  die  Glieder  dehnen  (recken,  strecken)  ags.  rraxlian  afrs.  wraxlia 
nfrs.  wraegsiljen  ndfrs.  wragsele  nnd.  wreiisseln,  sik  frösseln  {fr  oft  aus 
wr)  ringen,  kämpfen;  Rh.  1160  vergleicht  das  ags.  rrixlan  permutare, 
dessen  Beziehung  zu  Wechsel  durch  manche  Analogien  möglich  wird,  vgl. 
u.  a.  Bf.   1,  349.    Vrw.   scheinen    die   cy.  Ww.  gwryddn   =    to   icreathe 
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(aber  corn,  yurydn,  guryn  =  to  wring)  und  gicrys  m.  Streit  c.  d.  vb. 
gtcrysio  (beide  mit  langem  ;/)  to  contend,  strive.  Ferner  lUi.  rittu,  risli 
■wälzen  c.  d.;  raiczöti  oft  wiilzen;  reczin,  resti  aufwinden,  wölben  c.  d.; 
7-eteli  hervorrollen;  resfys  m.  Krauskopf  =  ahd.  reider;  und  s.  m.  cf. 
Ptt  Lit.  2,  50.  An  e.  wrath  gemahnen  slav.  raly,  rety  etc.  u.  Nr.  82.  — 
Von  ags.  vridhan  unterscheide  man  rridan  sw.  s.  n.  Nr.  83. 

§".  I,  Identisch  mit  tcirren  (s.  §")  dän.  rirre  neben  hvirre  schlingen, 
zusammendrehen,  wirren.  Gewiss  vrsch.  von  swd.  tnra  alte,  teer  umdrehen 
act.  rfl.    Miscc.  zu  Vergl.  und  Scheidung: 

ahd.  wiara  corona,  obryzum  etc.  i  :  wira  plecfas;  kiweorota  vermi- 
culatas  etc.  Gf.  1,  961.  nihd.  toiere  f.  id.  (Draht,  Metallfäden)  vb.  wieren; 
altn.  vir  m.  Draht  ogs.  rir  opus  fabrile  nnd.  wir,  wire,  werdrdt  vb.  wiren 
(mit  Draht  binden)  e.  wire  Draht;  nnl.  wier  Seegras  Nr.  54  ,^'*  hhr?  Alle 
vll.  eutl.  aus  lat.  i^iria  ?  wozu  wenigstens  hd.  ia,  eo  etc.  neben  i  nicht 
stimmt,  sp.  pg.  rirar  frz.  rirer  drehen  (neben  gyrer),  environ  hhr?  nacli 
Dz.  1,  217  von  gyrare  (?);  v  deutet  auf  lat.  Ursprung,  auf  deutschen 
dagegen  der  Anlaut  der  wol  verw.  Ww.  frz.  guirlande  neben  garlande 
(Leisten)  it.  ghirlanda  e.  garland  brf.  garlanlez  f.  cy.  gwyrien.  Zu  tcire 
etc.  gehört  cy.  gwyrsen  id.  (Evans);  ob  aber  zunächst  mit  Ptt  Ltt.  2,  45 
Ith.  ltt.  wirwc  rss.  rerry  f.  Seil  (aslv.  rryvy  anapTiov)  ?  tervä  Pecli- 
draht  (vgl.  vairitan  und  Itvairlian)  näher  vll.  reriga  Kette  ?  (s. 
Nr.  62;  nach  Mikl.  :  rrjeti  (JvynXeUiv  s.  o.)  Sodann  u.  a.  sskr.  rarä{a 
Strick  (auch  Muschel  d.  i.  ebenfalls  Gewundenes  cf.   Bf.  2,  294). 

I>.  Ith.  wertas  lelt.  werts  prss.  werts  werth  Ith.  wertingas  prss. 
wertings  lett.  wertigs  würdig  und  s.  ni.  pln.  wart  werlh,  würdig  (nur 
liom.  sg.  pl.)  wartosc  f.  Werlh;  entl.  ?  Gewiss  nicht  ill.  rridan  würdig 
vridnost  Würdigkeit;  dakor.  rrednica  werth,  würdig  c.  d.  a.  d.  Sl.  — 
esthn.  wäärt  werlh,  würdig  mgy.  erdemü  werlh  ^  :  är  Preis.  Beide  entl.? 

cy.  gtcerth  m.  price,  value,  ransom;  bisw.  stale,  condition  c.  d. 
gtoarthal  m.  gtvarthawl  {aw,  o)  f.  Tauschpreis,  in  den  Kauf  Gegebenes 
gwerlhia  to  sell  (verwerlhen);  vll.  hhr  gwartheg  pl.  Hornvieh  (wie  failin, 
pecunia  und  dgl.  m.)  corn,  gvarrliog  id.  (nur  zuf.  an  cy.  gwarrog  Joch 
ankl.);  brt.  gwerz  (dial,  gwercli)  f.  relribution  honoraire;  vente,  commerce, 
negoce,  trafic  gicerza  (vann.  gwercliein)  vendre  etc.;  livrer,  trahir  c.  d. 
corn,  gioertha,  guerha  to  sell,  dispose;  to  boast,  vaunt.  Vrm.  hhr,  wie 
ags.  reordliscipe  etc.  e.  tcorthship,  worship  die  gleichbd.  Ww.  corn. 
gwerthya,  gicorria  sbst.  vb.  (gurria)  gurthyans  sbst. ;  zu  scheiden  von 
cy.  urddas  m.  honor,  worship  urddedig  honourable  etc.  :  urdd  m.  order 
urddo  to  ordain  etc.  nrddoni  to  exalt,  honour  (wol  nur  zuf.  ankl.  an 
corn,  arth  corn.  gdh.  drd  high  =  It.  ardmis  excellent  etc.,  woher  u.  a. 
ardaich  to  exalt;  im  Gadh.  ist  dieser  Stamm  weit  verzweigter,  als  im 
Lateinischen,  scheint  aber  den  andern  cy.  Sprr.  zu  fehlen)  cy.  nrdd  = 
brt.  urz,  nrs  f.  Ordnung,  Befehl  gdh.  ord,  ordvgh  m.  order,  command  etc. 
c.  d.  Das  Cornihche  selbst  hat  ordnes,  ornys  etc.  to  order,  ordain,  gdh. 
aar  to  worship,  adore  etc.  weder  hhr,  noch  aus  adorare,  sondern  st.  adhr. 
Für  ursre  Nr.  schlagen  wir  nur  vor:  gdh.  airidh  ni.  worth,  merit;  adj. 
"worthy  excellent,  fil,  suitable  etc.  (vrsch.  von  airidh  =  ahd.  warid,  wie 
auch  von  airde  arduitas);  vrm.  id.  mit  äraid,  airigh  ni.  hero,  ruler, 
eirig  f.  Imperium,  jussum,  die  indessen  an  u^Lavoq  und  dgl.  erinnern; 
Zshang  mit  d.  Ehre  unwahrscheinlich,  aber  s.  A.  30.  Ferner  vgl.  gdh. 
eiric  (c,  g)  f.  amercement,  fine  for  bloodshed,  ransom;  requital,  reparation; 
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return,  mulcl,  fine  {dl>  aufgefallen?).  Kaum  mögen  wir  erwähnen  gdli. 
ttiread  m.  equal  quanlily,  number:  as  much:  auch  foruich  f.  wages,  mer- 
cedes  mag  unvnv.  sein. 

Bes.  die  cy.  ^^\v.  bestätigen  ßenfeys  (2,  318)  Auslegung  von  \Verlh 
als  Tauschpreis.  Avodurch  sich  zugleich  die  sinnl.  Grundbd.  (vgl.  .4)  ver- 
mittelt. Pott  1,  223.  241.  nimmt  vair-tlis  als  pc.  von  rr  in  der  ßd. 
bewahrt  :  trahr  etc.:  vgl.  indessen  u.  Nr.  63  (F).  AufTallend  entspricht 
ein  arm.  Stamm  :  ror//;  (pl.)  hire,  salary,  retribution,  paymeuf,  wages, 
price,  bestimmte  Bezahlungen  vieler  Arten  c.  d.  varthcl  to  hire,  farm,  con- 
tract etc.  Weniger  oss.  air/li  "\^'erlh,  Preis  arm.  ijarc/,  Werth,  Verdienst, 
Preis  c.  d.,  etwa  anders  suffigiert,  prs.  erz-,  erg,  rerg,  erzls,  ver-J.s  etc. 
pretium,  honor  etc.  wol  zu  verziden  u.  Nr.  66,  vgl.  bes.  rerzis  in  der 
Bd.  origo  V  vielleicht  aber  mit- diesem  zu  Wz.  arli;  cf.  A.  30,  wo  auch 
{ärgmndk)  =  ergimend  excellent,  noble  (Barretlo)  zu  erg  gehört. 

60.  Vaiird  n.  ^A'orl,  löyoc,  pr;ua.i  gabaurfhi -^atMVtl  Geschlechts- 
regisler,  yeveaXoyla.  aiitlavaiird  n.  Antwort,  ärroxptcric.  aeida- 
^aiirdi  n.  id.  gavaiirdi  Rede,  öui7.ia.  vaairds  in  Zss.  redend. 
vaiirdi,  vaurdei  f.  in  Zss.  Rede,  vaiirdalas  wörtlich,  {iibif) 
vaiirdjan  (übel)  reden  (y.ry.yo7.oy£~iv).  aiidvaiirdjaii  entgegnen, 
avTaTtoy-pivecr^ai .  filii  -  Taiirdjaii  viel  schwatzen,  ßarToloyeTv. 
(Gr.  Nr.  442.  Gf.   1,   1020.  Rh.   1159.  Exot.  Citt.  s.   u.) 

amnhd.  wort  alts.  ags.  afrs.  (o,  e,  i)  e.  word  nnd.  nnl.  woord  nfrs. 
wird  alln.  (auch  yrdi)  swd.  dän.  ord,  alle  n.:  dagegen  f.  ahd.  wurt  alls. 
tcurlli  {III,  dli)  ags.  ryrd  altn.  urdhr  {dh,  d;  eine  Norne)  fatum,  fortuna, 
nebst  der  altn.  jSorne  Verdhandi;  dazu  alte,  schott.  weird  Geschick:  ver- 
hängnissYOÜ;  weissagend,  zauberisch  schott.  weirdless  ohne  Glück,  Würdig- 
keit  (Vermischung?),  Hoffnung  alle,  weird -sisters,  weird -elves,  wierdes 
etc.  Parzen  (Nornen).-  über  die  Abl.  dieser  Ww.  von  werden  s.  Myth.  376  sq. 
vgl.  ib.  1215  über  wayward  sitters.  —  ahd.  antwttrte  n.  f.  alts,  andicurdi 
=  nhd.  antwort;  cf.  ahd.  antwart,  dem  sich  mhd.  anlwiirt  f.  anfwürte  n. 
Antwort,  Gegenwart,  cf.  vor.  Nr.,  zu  mischen  scheint. 

preuss.  icirds  Wort  lell.  wards  id.,  Name  Ifh.  wardas  m.  Name.  Plu. 
gwar  Lärm,  in  Niederschlesien  gwara  Rede  gwarz-yc  reden  gehören  zu 
aslv,  gotor  ^öpvßoq  (nebst  Zubehör),  worinn  3Iikl.  17  ^^'z.  gov  =  sskr. 
gu  sonum  edere  und  or  als  Suffix  annimmt:  da  sich  aber  mehrmals  slav. 
go  als  wahrscheinliches  Praefix  darstellt,    so  ist  auch  hier  Wz.  rr  möglich. 

lat.  ver-b-um,  woher  eull.  cy.  bei'f  und  vrm.  auch  gdh.  fearb  f.  id. 
{briathair  etc.  id.  Wz.  6;«).  Weitere  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  6-7:  er  stellt 
gr.  eipK)  zu  sskr.  svarämi  s.  v.  svaran.  Bopp  Gl.  vermuthet  r  aus  gv  : 
sskr.  gr  (langes  /•)  sonare,  mussare:  laudare  vgl.  u.  a.  preuss.  gerbu  loquor. 
Eichhoff  vergleicht  lat.  versus  und  sskr.  vrtla  sentence,  vers:  Höfer  Lautl.  9 
das  vieldeutige  sskr.  varna:  zig.  warda  Wort  vll.  aus  einem  lith.  Dialekte? 

61.  A.  Vanrfs  f.  gen.  sg.  vaiirtsais  n.  pl.  vaiii*«eis  Wurzel, 
piC,a;  var.  vaurltt^a  st.  vaiirtsai  s.  LG.  in  Rom.  11,  17.  Ebenso 
mit  li  savaurlifai  Eph.  3,  18  von  g^avaiirts  (?)  gewurzelt, 
eppt^ojuevoc. 

B.  (Gr.  Nr.  617)  Aurti  -  gards  Garten,  v.r;7To<i.  aiirfja  m. 
Pflanzer,  Gärtner,  yeoipyoc  Luc.  20,  10.  14.  '16.  (A.  B.  Gr.  Nr.  617-8. 
3,  371.  4,  287.  1,  222.  Gf.  1,  477.  1049  (1052)  sq.  Bpp  Gl.  v.  rdh: 
Voc.   169.  Pit  2,  286  cf.   1,  250.  Nr.  207  Wz.  rdh-  Bf.   1,   71   cf.  78-9.) 

A.  amhd.  (nhd.  nur  in  Zss.)  würz  f.  (mhd.  wir^  f.  aroma)  Kraut  = 
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alts,  tcurt  (uurt)  ags.  turt  («,  y)  altu.  jurt  f.  altn.  dan.  urt  swd.  ort  f. 
(vgl,  B)  neben  dem  vll.  entl.  rört  f.  Bierwürze  =  bair.  tcirz;  e.  tcort 
olus;  aromai  nhd.  geicürze  n.  Collecliv,  schwerlich  mit  Z.  aus  mhd.  würze 
pl.  wolriechende  Kräuter;  ags.  ryrt-tryma  (Starke)  =  ahd.  tciirza,  icurzala 
f.  mhd.  würze  mnhd.  tcurzel  f.  ags.  turten  und.  niil.  icorlel.  altn.  jurla- 
gardr  m.  hortus  mhd.  icurzgarte  m.  (tf.  B)  viridarium.  Über  den  mög- 
licheu  Unterschied  zw.  icirz  und  icürz  s.  Gr.  1,  222.  AufF.  ohne  \erschie- 
bung  swz.  icürteli  n.  Kohlstrünkchen;  sich  tcürtelen  Strünke  bekommen,  in 
die  Dicke  wachsen. 

B.  ^%i.  ort-,  ore  -  geard  etc.  =  e.  orchard  (Obstgarten)  neben 
(A)  ags.  vyrfgeard,  vorteard  id.  Dieser  Stamm  oder  Ast  scheint  früh 
abgestorben  zu  sein;  dazu  auch  ahd.  orzön  bebauen,  bepflanzen  Gf.  1,  477. 
Wol  erst  später  assim.  Eig.  Arlaunum  Ptol.  =  Würzhurg,  Herbipolis? 
vgl.  Gr.  1,  222. 

Bopp  vermulhet  die  Themen  vaiirti,  aurtl  aus  Taiirsti,  aumtl 
verderbt:  Pott  in  v  Digamma  oder  sskr.  Praefix  r*.  Beide  legen  sskr.  rdli 
augeri,  crescere  zu  Grunde:  indessen  goth.  t  :  sskr.  dli?  Bf.  bemerkt  hier, 
da^  Grimms  Lautverschiebung  namenliich  bei  nicht  wurzelhaften  Lauten 
nicht  strenge  durchgeführt  sei.  Wenn  li  in  den  Varianten  A  nicht  bloj 
phonetisch  (schwerlichst  gar  blo^j  graphisch)  ist,  so  deutet  es  auf 
vaiirkjaii  q.  v. 

A.  B.  altslv.  vrtograd  hortus  nach  Schaf.  1,  48  a.  d.  Goth.;  doch 
zeigt  sich  auch  das  Simplex  aslv.  rryt  Jlkl.  tyrt  Kop.  sloven,  kroat.  trt 
ill.  rart,  vert  Garten  (nicht  mit  den  Ww.  v.  gards  zu  verwechseln),  das 
Mikl.  12  sq.  ebenfalls  zu  aiirt  stellt. 

A.  cy.  gicraidd  (pl.  gwreiddyn  etc.  sg.)  ^^  urzel  c.  d.  com.  gureitan 
später  guredhan  id.  brt.  grizien  {z,  s),  grien,  grouien,  gourien  (sg. 
grisiou  etc.  pl.)  id.  —  gdh.  freumh  (eu,  ea,  ei)  f.  root;  stock,  lineage; 
c.  d.  (wozu  wol  freunaich  to  found,  establish)  nicht  hhr,  s.  F.  52. 

§'.  Z.  gibt  eine  ahd.  (gl.  Rhab.)  Form  icurs  olus  i  :  tcürsing  cf. 
span,  versa.  Letzteres  finde  ich  jetzt  berza  geschrieben  =  it.  rerza  in 
Venedig  und  Padua.  rerz  in  Mailand  =  gew.  it.  cavolo  rerzotto,  srerza 
(sonst  Splitter  bd.)  >Velschkolil:  schwerlich  aus  lat.  brassica  {ßpday.r, 
lTa?.i63TC<5  Hes.)  mit  Schwenck,  der  auch  berschkold  =  wirsch,  tcirsing 
etc.  daher  leitet;  bei  Z.  656  mhd.  tcirze,  tcirz  brasium,  brisica,  brasicia. 
Vgl.  dakor.  rarzä  Kraut,  Kohl  =  rerze  id.,  namentlich  junges  :  verde 
(jcerze),  verde  =  lat.  viridis,  woher  mit  gleicher  Lautverschiebung  u.  a. 
it.  rerzura  =  verdura  und  verziere  (Küchengarien)  aus  lat.  viridarium, 
woher  u.  a.  poln.  icirydarz  Lustgarten,  frz.   verger  sp.  verge!. 

S*".  Vrw.  scheint  (^^z.  rdli  :  vrdh?)  Gr.  Nr.  618.  Vgl.  :  altn.  swd. 
rot  f.  dän.  rod  e.  root  Wurzel;  nach  Smllr  3,  139  :  altn.  röta  wühlen  = 
e.  root  ags.  rrötan  nnd.  irröten  (nnl.  tcroeten  wett.  rußen)  läpp,  ruoltes 
id.  vrm.  aus  d.  Swd.  Indessen  wol  urvrw.  eslhn.  rolihi  g.  roliho  acc.  rohto 
Gras:  Gewürz;  Arznei  rohluUnne  grün  roht  Gras,  Kraut.  —  lat.  radix. 
gr.  pi^rx  aeol.  §pL(^a  ((3  =  F);  Bf.  2,  338  vglt  sskr.  bradhna,  budhnu 
Baumwurzel  st.  vradlina  Wz.  vrdh,  demnach  zu  A.  —  alb.  rine  Wurzel; 
retiiös  wurzeln,  neben  reze  (mdllit  moutis)  Wurzel;  Thürangel,  Strahl 
(radius).  —  bask,  erroa  Wurzel,  vrm.  hhr.  —  i  vrw.  prs.  {rk)  =  knrd. 
re  Wurzel.  —  Die  vrw.  ^^^v.,  die  nicht  gerade  Kraut  und  Wurzel 
bedeuten,  bleiben  hier  weg. 

62.  Vairpaii  st.  varp,  vaurpun,  vaurpau»  werfen,  §dX- 


V.    63.  201 

Xuv>  etc.;  sleinigen  (auch-  ohne  stamam),  li^oßo^^elv.  atTalrftaBi 
werfen,  ßdX'Kei.v,  plitTttv.  gavairpnii  id.  afvairpaii  abwerfen, 
UTio^aXkuv.  iiinvalrpan  hineinwerfen  {^d'k'ktiv^.  iisvairiiaii  aiis- 
lieiben;  ausziehen;  venverfen;  lußak'kuvi  ablegen,  d-nori'^ivai-^  auf- 
werfen, imppl-JtTeiv.  fi»avalr|»aii  werfen,  ^ocXAgij^i  zerstreuen,  pinxuv. 
■isvaurpa  f-  Verwerfung,  a.7toßoh^;  Auswurf,  dnoß'kriTOV,  exTpoDtta. 
(Gr.  Nr.  433.  Gf.   1,  1026.  Rh.  1142.  Wd.  2257.  BGI.  v.  xip.) 

ahd.  loerphan  (ph,  f)  st.  =  mnhd.  werfen  st.  alts,  iperpan  sl.  nud. 
nnl.  nfrs.  werpeii  sl.  afrs.  tcerpa  (einmal  Incerpa)  st.  ags.  reorpan  st. ; 
e.  tcarp  contrahi,  sich  werfen,  biegen  etc.  alln.  rerpa  st.  conjicere,  con- 
gerere;  ova  facere  sw.  contrahere  rerpaz-  obliquari,  detorqueri  {rerptr  cor- 
rugatus)  rarpa  werfen  dän.  vcerpe  Eier  legen  =  swd.  vcerpa  (^(Bgg)  st. 
dän.  varpe  Schiß'e  tcarpen  hhr?  norw.  obs.  vcerpe  auch  werfen;  aufweifen. 

^  Hhr  altn.  swd.  orf  m.  manubrium  falcis  =  mhd.  wett.  (sensen-)  oberd. 
ti-orp  oberd.  auch  wurf;  oder  :  livairbaii?  wozu  es  Snillr  4,  139. 
152.  stellt.  —  mit.  r/nerpire  afrz.  prov.  ynerpir  verhiijen  cf.  e,  lo  warp  in 
der  Bed.  abweichen  u.  dgl.  und  ahd.  phcirfu  devito,  das  Gf.  1,  1033  lieber 
zu  hwerban  stellt.  Dieses  berührt  sich  mehrfach  mit  valrpan.  Beide 
kommen  zur  Frage  bei  Ith.  werpju,  u-erpfi  lelt.  werpl  spinnen  c.  d.  Ith. 
warpste  f.  Spindel  (Spille).  Pit  Lit  2,  45  vermulhet  eine  Verbindung  mit 
Ith.  tcoras  Spinne,  so  wie  mit  tporä  rss.  verenica  lange  Reihe.  Daj,)  Ith.  p 
nach  Grimm's  Lautverschiebung  nicht  zu  gth.  p  pajjt,  entscheidet  nicht  völlig 
gegen  die  Verbindung  mit  Yairpa»,  zumal  da  beide  p  secundarer,  vll. 
causaler  Natur  sind.  Vgl.  auch  ahd,  waraph  etc.  mhd.  warf  nhd.  icerfle 
swz.  wä'rpfen  n.  alln.  rarp  n.  ags.  rearp  e.  warp  Faden,  Einschlag  des 
Gewebes  swd.  rärp  id.,  Kette  (cf.  aslv.  ill.  russ.  veriga  Kette  :  rergäty'f 
s.u.  und  0.  Nr.  59);  dän.  rcerpe  op  aufwerfen;  vll.  nnd.  warp,  worp  grobes 
Zeug  (Gewebe);  e.  warpe  Scliiffsseil  vgl.  altn.  varp  n.  (d  skom)  corrigia 
calceamentorum  rartari  m.  (quasi  rarptari  ßiörn)   funiculus. 

Zahlreiche,  aber  nicht  nnmittelbare  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  309  sq.;  die 
nächste,  auch  schon  ältere,  mit  (j/tttod  Wz.  Fpicp  i  vgl.  Ptl  1,  257  gegen 
Bopps  und  Graffs  Vgl.  von  vairfiaii  und  piizTEiv  =  sskr.  xip.  Ptl  und 
Bf.  II.  c.  ziehen  auch  epeiTco')  hhr;  cf.  noch  Z.  167.  —  gdh.  corbadh  m. 
Wurf  ete.  corbaidh  f.  Krampf  hhr?  cf.  Itvairbaii,  wo  auch  cy.  chwarf. 
—  Mit  anderer  Slammerweiterung  altsl.  frygq,  rrjesci  plnTELV  =  ill. 
varxem,  varclii  rss.  vergäly  c.  d.  bhm.  irrhati,  wrlmouti;  tnrh  m.  Wurf, 
Schlag  wrhny  Wurf-  (pln.  ic-rzvcac  hereinwerfen  nicht  hhr).  Vgl.  lat. 
vergere?  (eig.  sich  krümmen,  wie  ähnlich  sich  trerfen?)  Mikl.  vglt  sskr. 
rrg  destituere. 

63.  Vars  risan  behutsam  sein,  vr,(p£iv.  varei  f  List,  Travovpyla. 
varjan  wehren,  xooXi'eij^.  (Gr.  Nr.  572;  DRA.  556.  602  sq.  Gf  1, 
906.  924.  938.  Rh.  1125.  1136  etc.  Wd.  516.  2213-4.  Pit  Nr.  72.  Bf.  2, 
294  sq.    Clt.  Nr.  58.) 

Bei  dieser  Wz.  rar  (zunächst  Nr.  63-5)  linden  wir,  wie  bei  der  vll. 
urspr.  identischen  ral,  ausgedehnlere  Vgll.  nöthig.  Formen  und  Bedd.  durch- 
kreuzen sich  mannigfach  (weshalb  wir  auch  die  Genauigkeit  unuerer  Ein- 
theilung  öfters  der  Bequcndiciikeit  und  Übersichtlichkeil  unlerordncn)  und 
bezeugen  die  Verwandlschaft  der  Bedd.  und  ihrer  Formen,  da  bei  Weitem 
nicht  immer  Verwirrung  und  Wechseltausch  der  letzteren  anzunehmen  ist. 
Die  Lücken,   bes.  in  den  neueren  Wundarien,   sind   leicht   auszufüllen.     Die 
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Reihenfolge  der  folg.  Buchätabennrr.  hat  keine  Bd.:   sie  dienen   nur  der  Cor- 
respondenz. 

a.  ahd.  alts,  trara  inluilio  (wol  die  alfesfe  Bd.,  das  Gewahren,  woraus 
sich  Wahren,  Wehren  etc.  entwickelten),  consideratio,  cura  etc.  ahd.  war 
intentusi  uhd.  icär  nehmen;  wärzeichen  s.  W'(\.  1305.  ahd.  alts,  giwar 
(gawar)  =  nlid.  getcdr  mud.  gewar:  ags.  rar  =  e.  aware  alfn.  (etc.  s.u.) 
alts,  tear  =  ags.  rar  (cf.  >r.  64)  cautus,  mit  langem  Vocale,  hhr?  nach 
Gr.  1,  330  mit  kurzem:  alls,  tcaron  animadvertere,  observare;  nnd.  tcars- 
frn  "NVärterinn  hhr  oder  zu  A'r.  G5  ?  nnd.  nhd.  irären  =  bewahren;  nnd. 
auch  =  afrs.  icara,  waria  (tea,  tee)  wahr  machen  (d).  darthun:  mhd. 
ware,  wer  f.  Grundbesitz  =  afrs.  altd.  were  hhr?  s  Nr.  74.  afrs.  tcare  (. 
Gewahrsam,  Besitz  (für  einzelne  Bdd.  bei  Rh.  1125  cf.  warf  ib.  1126; 
auch  war  Gf.  931  vgl.  Nr.  64)  etc.  tcara,  waria  wahren,  gewahren,  vrsch. 
von  dem  eben  erw.  trara,  weria  etc.,  sowie  von  (c)  wara.  wera  (nicht 
-ia)  GeAvähr  leisten  —  obwol  freilich  Formen  und  Bdd.  in  einander  nie|jen. 
saterl.  waria  wahren,  bewahren  =  nfrs.  wearjen.  werjen  ndfrs.  ware. 
ags.  rare  caulio  teer  f.  id.,  pactum  rar  cautus  s.  o.  rarian  wahren,  vrsch. 
von  (1>)  rarian  {ca,  re)  =  wehren  (Gf.  1,  924);  e.  fo  ware;  altn.  vara 
praemonere  {teamen  e):  rfl.  und  pass,  cavere  sibi  tar  altn.  cautus  swd.  id., 
bes.  ängstlich  dän.  (auch  raer)  gewahr  tage  rare  altn.  taka  vara  swd. 
taga  tara  in  Acht  nehmen,  altendere  dän.  tare  c.  omen  vgl.  rarsei  u.  e; 
swd.  blifra  rarse  wahrnehmen,  dän.  swd.  rarlig  vorsichtig  dän.  rarsotn 
swd.  rarsam  id.  e.  wary  id.,  sparsam. 

c,  wozu  bereits  Mehreres  in  a,  scheidet  sich  nicht  scharf  ab:  Gr.  RA. 
602  achtet  die  Formen  mit  «  wol  zu  gering:  die  Hindeulung  auf  tceri  = 
trerigelf  ib.  651  ist  höchst  gewagt;  eher  ib.  teeren  :  teert,  vairtlis  q.  v. 
■ —  Bd.  beicahren  durch  Gewahr;  teahren,  hüten  in  bestimmter  ^^'eise; 
vgl.  auch  cavere  :  caulio,  Caution,  afrs.  tcara  s.  a.  pc.  (auch  mnd.)  warend, 
tcerand  Gewährsmann,  autor;  tearande  etc.  Gewähr  (nnd.  Park):  warand- 
slef  (Rh.  1137;  nach  Grimm  von  wehren  b)  Vormund;  aus  diesem  Pc.  viele 
bes.  rom.  Ww.,  vgl.  mit.  gtiarandus,  warens  etc.  (u.  a.  Gf.  1,  942)  = 
prov.  guiren  Bürge,  frz.  garanl  c.  d.  e.  warrant  c.  d.  (grant  aus  garant?) 
cy.  Ww.  s.  u.  afrs.  teere  Bewährung,  Zeugniss;  auch  (s.  §")  =  altn.  vera 
mnhd.  werung  (Währung),  alid.  teara  foedus;  ags.  roere  id.,  fides,  vU. 
Gewähr  s.  RA.  603  (alln.  rari  m.  cautela  vgl.  o.  taka  rara  etc.)  vgl.  altn. 
Vceringar  foederali  (Schaf.  2.  71-2)  s.u.  Nr.  75  §"  und  die  altn.  Vor  dea 
foederis  Myth.  286  sq.  ahd.  leärian  (Gf.  1,  953  vgl.  d)  probare,  verificare. 
weren  gewähren,  praestare,  servare,  facere  (vgl.  §')  c.  d,  swz.  teeren 
Gewähr  leisten. 

b.  Bd.  Wahrung  bei  scharfen  Gegensätzen,  für  und  wider,  Schulz 
und  Verbot,  Wehr  als  Vencahrtmg  des  Vertcehrten  nnd  als  Abwehr  des 
Angreifers.  Formen  und  Bedd.  wechseln  mit  e,  bes.  im  Nordischen,  ahd. 
leari,  teeri  =  Wehre  (Waffe),  propugnaculum,  depulsio  tearjan  etc.  weh- 
reu afrs.  teere,  tciri  ^^■ehre  (vrsch.  von  teere  c)  teera  wehren,  verthei- 
digen  (versch.  von  zwei  vbb.  teera  a)  alts,  teerean  id.  ags.  rceran,  reriati 
id.  (s.  a)  cf.  ter  retinaculum  ahd.  (?)  teer  seclusa  Gf.  1,  931  vgl.  nhd. 
(Waier-)  teer  =  bair.  wtir  von  mhd.  tevor  ahd.  wori  (clausura  Gf.  1, 
031  cf.  Z.  669),  anders  alln.  rer  s.  Nr.  64.  —  altn.  rerja  dän.  rä'rge 
wehren;  dän.  sbst.  Macht,  Besitz  (cf.  afrs.  teare  a);  m.  Vormund  (cf.  afrs.  a): 
n.  Wehr,  Gegenwehr,  swd.  rärja  wahren;  sbst.  Wehr,  Schwert:  aber 
altn.  veria  lorica,  Schutzwaffe  übh.  bd.,  sodann  Amulet,  wol  auch  als  Schulz; 
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tunica,  chlainys,  Kjortel,  Kappe  bei  Biörn  vgl.  ii.  Nr.  74:  eüdlich  bulga, 
bisaccium,  Madpose,  Kandse  ebds. 

e.  Form  und  Bd.  ■\veciisell  mehrfach,  vgl.  1»,  c:  Edd.  und  etwaige 
Delllungen  :  Kamen  =  moralisch  trehren,  rertceliren,  zugleich  auch  iroh- 
ren,  hüJen  vor  Schaden  den  Gewarnten,  vll.  auch  ihn  Schädliches  in  der 
Zukunft  gewahren  la|,5en,  vgl.  dün.  rare  :  varsel.  Sodann  durch  Hindern 
(Verneinen,  Verbieten)  belastigen.  Die  Bd.  vorladen  wol  eig.  warnen  vor 
der  Strafe  des  Nichterscheinens,  wie  man  z.  B.  auch  nlid.  sagt :  ich  rern-arne 
dich,  daji  du  ja  kommest! 

ahd.  Warna  instructio  irarnön  cusfodire,  defendere  und  =  mnhd. 
teamen:  Hildbr.  warne  deneget  alts,  (ags.?)  warnian  (jca,  we)  recusare, 
cavere  ghcemjan  denegare  ninl.  trernen  id.  Man  unterscheidet  ahd.  wema 
nihd.  Werne  aerumna  (urspr.  Hinderniss  =  ä.nhd.  ?rerr  Voc.  1482?);  ahd. 
(wernön  {6,  e)  viluperare,  vexare;  satagere  =  mhd.  icernen  (s.  Z.  634) 
alts,  werneon  (Gl.)  a)  ^).  —  afrs.  warna.  wema  (vll.  einmal  Inrema) 
weigern  werne  Pfand  iremia  verbürgen  ags.  ream,  rearne  denegatio, 
repugnantia,  obstaculuni  rarnjan  (a,  ea,  a),  gerarenjan  (merkw.  Form) 
cavere,  vitare;  moncrc,  to  warn  ryman  denegare,  probibere  e.  to  warn 
warnen,  abhalten :  aufkündigen :  vorladen  etc.  altn.  rama  probibere  rar- 
nadr  causela  vom  f.  defensio  =  swd.  rärn  n.  dän.  ra^rn  n.  vb.  swd. 
rarna  dän.  rcerne  wahren,  schützen  (1>) ;  vrscb.  von  swd.  rama  Avarnen; 
altn.  rernd  Schulz  rernda  schützen. 

Anm.  a.  mhd.  tcernen  verkaufen,  ersetzen,  einlösen  vgl.  I*;  zunächst 
vll.   äbni.  BegrifFsenlwickelung  wie  in  satagere  :  salisfacere. 

Anm.  ß.  Unterscheide  ahd.  wema,  werra  (rr  aus  jn?)  mhd.  ueme, 
tcerre  f.  varix  well,  westerw \  wa-r  n.  schwäb.  trerre  bair.  wem  aach.  warr  f. 
Blutgeschwür  am  Augenliede  ags.  rear,  rearr  callus,  nodus  e.  norf.«  ward 
id.  (vrm.  =  e.  wart  ]]'arze  etc.)  nnl.  iceer  n.  Schwiele:  cf.  u.  a.  lat.  rärns. 
varix,  verrnca  cf.  Cell.  h.  v.  und  o.  Nr.  57;  auch  Nr.  60.  i.  i^;  magy.  i"ör, 
varoncz  Schorf  :  varacs   Warze;  Runzel;    vgl.  Nr.  67.  i,  ^. 

Anm.  y.  Der  Bd.  nach  hhr  die  der  Form  nach  zu  a  gehörenden  Ww. : 
ags.  verdan  vetare  s.  Nr.  65,  B.  —  altn.  vara  s.  o.  dän.  adrare  erin- 
nern, warnen  rarsei  Ahnung  etc.  (vgl.  ware  a);  Warnung;  Vorladung 
(vgl.  e.  warn) ;  vb.  varsle.  Sodann  nnd.  warscJmweii  {iiw,  an)  nnl.  fläm. 
tcaarscitovwen  aacben.  wünschave  (an  icon  assim.)  swd.  irarslco  warnen; 
vrsch.  von  nnd.  warscnp  (ags.  warscipe  Br.  Wb  )  Gewährleistung,  Vertrag 
(Hochzeit  ostfr.  Landr.),  sichre  Nachricht,    Wahrheit. 

f.  Schwerlich  etwa  zu  va^jan  cf.  Z.  613.  Bes.  §*  berührt  sich  so 
nahe  mit  Tair1It$^  (vgl.  auch  merx,  merces,  mercari),  daj-J  fast  dessen 
Grundbd.  der  Wechselseitigkeit  verdächtig  wird;  der  Werth  ist  sowol  das 
Bewahrte,  als  die  Wahrheit  einer  Sache  als  Gegensatz  zu  ihrem  Scheine. 
Ist  (vgl.  Potfs  Ansicht  über  Werth)  sowol  dieses  th,  als  n  in  dem  Aste 
e,  das  auch  in  rarningr  hier  vorkommt,  participial  ?  Oder  »  identisch 
mit  dem  der  bek.  Verbalbildung? 

afrs.  were,  weir  =  nfrs.  nnd.  mhd.  ags.  dän.  e.  ware  (s.  Z.  613) 
nnl.  waar  altn.  vara  f.  merx  rarningr  m.  id.  (merces).  Die  Grundbed. 
ergibt  sieb  vll.  durch  Folgendes: 

§".  vgl.  c.  altn.  vera  f.  valor  rei  internus,  ^^'er^h  =  ags.  rere  m. 
altn.  (vrsch.  von  dem  gleichl.  o.  b.)  rerja  negoliori,  uti  rebus  suis,  anvende, 
bruge  sit  Gods  (Biörn),  afrs.  icera  s.  c.  mhd.  wernnge  Caution;  Bezah- 
lung =  nhd.  Wahrvng  nnd.  weringe ;  mhd.  wem  (gewähren,  darbringen) 
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bezahlen  =  alid.  teeren  s.  C:  sich  tcein,  getceni  sich  bezahlt  machen, 
scholl,  wair  to  spend  ware  id.:  to  lay  out;  bestov.- ;  sift:  pump  out  a 
secret.  Yll.  hhr  mit.  rarea  tributi  species  cf.  mnl.  (Kilian)  icere  pretium 
redemtionis,  wozu  Smllr  4,  134  ahd.   uueres  condifionis  stellen  möchte. 

g.   (Gr.  Ar.  572.  Gf.  1,  913.  Wd.  2213.  Ptt  1,  120.  223.  Bf.  2,  295.) 

Das  Waltre  zunächst  das  Gewahrte,  Sichtliche?  Höher,  das  Bewährte, 
Erwiesene.  Die  cxot.  Bd.  Glauben  ist  wol  abgeleitete,  das  wahr  Halten. 
Gf.  stellt  wahr  :  allu.  r^r  s.  Nr.  64 :  Wd.  faj,jt  es  als  wesentlich  ■  ahd. 
wdnimes,  Avogegen  am  Stärksten  die  exot.  Vgll.  sprechen. 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  war  =  afrs.  ndfrs.  stri.  wer  nfrs.  wier.  Über 
mnhd.  fürwär  mnd.  overwaer  s.  Gr.  3,  108.  Dieser  Wortast  zeugt  gerne 
Partikeln  (auch  lat.  verum,  vero  etc.)  cf.  Pott  2,  13fi-7,  der  darinn  die 
grö|Oere  Wahrheit  des  eingeleiteten  Salzes  vor  dem  vorhergehenden  sieht. 
Ebenso  mag  westerw.  warre,  well,  (angeblich  auch  nnl.  um  Venlo)  worre, 
vrm.  =  mhd.  comp,  irürre,  zu  faien  sein,  das  behauptende  Fragen  = 
nicht  wahr?  einleitet  :  doch  wird  nnd.  war,  wör  etwa,  ob,  mitunter  ähn- 
lich gebraucht,  was  verm.  auf  den  Stamm  Iiva  führen  würde,  ^^'iederum 
auf  ganz  andre  Spur  das  ganz  glbd.  hair,  icelt  {-.wetten  Smllr  4,  197), 
dessen  tt  =  weit.  ;•/•  sein  kann;  nur  passl  der  Vocal  nicht.  Vgll.  ff.  ahd. 
war  Bindewort  Gf.  1,  915  sq.  mhd.  ze  wäre  icahrlich  etc.,  daher  mnhd. 
zwar  nnd.  twär,  twör  weslph.  swärens  (hhr?).  Afrs.  wara,  wera,  were, 
einmal  hwara  =  verum,  aber,  sondern,  au^Jer  (cf.  ahd.  üßan  etc.);  jedoch 
nach  Gr.  3,  245.  Rh.  1138  =  ne  were  alts,  newari  ahd.  mnl.  ne  ware 
(lihd.  nur)  nisi,  s.  Nr.   71. 

Exot.  Vgll.  Aus  diesem  deutschen  Stamme  var  entspriejjen  viele  rom. 
W\\.,  von  welchen  wir  nur  einige  der  üblichsten  nennen,  wie  it.  guarire 
=  sp.  guarir  frz.  giierir  alte,  warish,  icarice  a.  d.  ndfrz.:  mit.  it.  guarnire 
sp.  pr.  guarnir  (giiarnecer)  frz.  garnir  (alt.  Bd.  warnen);  frz.  garantir 
etc.  s.  0.  a. 

(a)  sskr.  vr,  von  Bf.  2,  294  zu  Grunde  gelegt  als  eig.  umringen, 
dann  einhüllen,  bedecken  (woher  schützen,  wahren)  bd.  Dazu  u.  a.  varägi 
ein  Gewand  varulra  Gewand  (cf.  Nr.  74);  varulha,  varman  Rüstung 
(Wehr  cf.  b)  vdrana  id.,  Abwehr,  Hinderniss  —  wol  sogar  der  Form 
nach  ganz  zu  e  ?  ^ —  (a.  1>)  zend.  re/e  vertheidigen,-  vara  (vare  einge- 
friedigles  Landslück)  prs.  bärü  arm.  berd  (hhr?)  Burg:  vgl.  Monatsn. 
S.  192.  Pott  2,  518  und  B.  8.  —  (a)  arm.  varel  vieldeut.  \V.,  schwer- 
lich in  der  Bd.  to  carry,  lead  etc.  zu  Nr.  11  Wz.  vah  (so  ^]a^l  etwa  /• 
aus  zend.  z  zu  erklären):  to  chase,  labour  at,  form,  cultivate;  govern, 
rule  etc.:  practise,  use;  c.  d.  var  (rarkh  pi.)  life,  conduct  rar  Wartung, 
Bearbeitung  etc.  varagoijr  veil;  guard  (beides  gis.  Bedeckung)  vb.  raragurel 
bedecken,  verhüllen  raranel  ergreifen,  erhalten,  besitzen  (vgl.  mehrere  Ww. 
a)  varanil  ergritfen  sein;  schwanken,  zweifeln  etc.  varankh  Zweifel  etc. 
hhr  wol  auch  —  doch  s.  I.  15  :  prs.  her — ,  Grndbd.  Bedeckung  und 
vgl.  u.  die  cy.  Ww.,  arm.  ver  oben,  über  m.  v.  Abll.  und  Zss.  z.  B.  verin 
hoch  rireUih  pl.  elevation,  mounting  etc.  —  oss.  d.  bararun  bewahren, 
verwahren,  verstecken  eig.  ein-,  hinein -legen  Sj.  bararin  ich  bewahre 
Kl.  arcirun  legen,  stellen,  setzen  Sj.  hhr? 

a.  gr.  opottat  wahren  ,,aus  umringen,  schützen;'"  dhr  Tiui^opog, 
iLU6)^6g  etc.  opdo)  sehe  Bf.  2,  297  (Wz.  ^Fr,  rr)  cf.  Pott  1,  123.  131? 
223.  wpa  cura  Ptt.  Bf.  ßoipoL  bcp^al^ol  Hes.  s.  Bf.  1.  c.  e.  ägveouai 
cf.  Bf.  2,  295.  —  a.  lat.  vereri  hhr?  oder  :  sskr.  väs  colere,  venerari? 
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servare,  observare  etc.  zsgs.  mit  sa  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  297,  \xo  zeiul. 
haurva  als  Wächter  vergliciien  ist.  —  a.  c.  pin.  icara!  =  frz.  gare! 
waroirny  (cf.  Ii.  c.)  befestig-t,  bpstiUigt,  verbürgt  irarownik  Gewährsmann 
warowai-  aufwarten;  Gewähr  leisten;  -sobie  sich  vorbehalten:  -sie  sich  in 
Acht  neiimen  waruneh  m.  Gewähr;  Vorbehalt  bhm,  icarouati  wahren; 
weichen;  -se  cavere,  evitare. 

R.  b.  gdh.  fair  to  keep  guard,  awake,  to  watch;  sbst.  f.  =  faire  f. 
watchfulness,  circumspection;  watching:  sentinel:  wafchhill  8):  faire!  lo! 
behold!  fie!  shame!  fair  ich  to  see,  observe;  feel;  smell;  walch;  awake, 
arouse  aire  f,  notice,  regard,  attention;  watclung;  thoughts,  observation 
c.  d.  —  for  m.  tutamen;  illuminalio;  sermo  foraich  to  watch,  wait  forair 
m.  watchman  foras  m.  f.  in  den  Bdd.  knowledge;  law  e):  foir  to  w^ail  on; 
help,  save  etc.;  heal;  bless;  sbst.  f.  help,  deliverance  ^):  foirbheart  m. 
help  r^.  furtaich  (zsgs.  mit  fur  v.  sq.  oder  zu  iNr.  65  ?)  to  help,  deliver, 
comfort  furtachd  f.  help,  delivrance:  ease,  comfort,  release  etc.  und  dgl.  m. 
fur  f.  preparation;  fi/ir  sign,  token  hhr?  fiiirich  s.  >r.  64;  furach-ar- 
air -ail  attentive,  watchful  etc.  c.  d.;  (e)  furail,  forail  to  e.xhort,  urge, 
incite,  command:  offer;  sbst.  f.  offering  etc.;  vgl.  noch  im  ^^'b.  furailt  c.  d. 
furain,  furan  c.  d.  Hauptbd.  Gastlichkeit  vgl.  >.>.  65.  fcrf  m.  guard  S-).  — 
e.  gdh.  farran  (:  ahd.  werna  etc.  eher  als  :  F.  10.  29.)  m.  vexation, 
chagrin;  anger;  bisw.  force  c.  d.  vb.  farranaich.  Vll.  entspricht  schon 
das  zweite  r  dem  d.  n  vgl.  u.  a.  farrach  m.  resistance,  violence,  force 
farradh  m.  force  ^)  und  dgl.  m.  u.  a.  foralamk  m.  anger,  vengeance  i). 
fearg  {a,  i)  m.  anger  etc.;  displeasure,  irritation;  champion;  vb.  to  pro- 
voke, incite,  irritate  c.  d.;  aufTallend  corn,  ferrys  angry,  vrm.  unvrw.,  nicht 
etwa  f  =  r;  s.  F.   10  und  zu  fearg  u.  Nr.   75  §^  und  F.   19. 

Anm.  S.  Vrm.  schlie^.jt  sich  an  gdh.  fdire  m.  altitudo;  collis;  coelum, 
aer;  Tagesanbruch,  Morgendämmerung  fair  f.  ridge,  hill  cf.  Nr.  58  ^'^ 
nnd  brt.  gwere  f.  erhöiiter  Wachtplafz  (watchhill)  am  Gestade;  echaugetle, 
guerite,  observatoire;  das  indessen  wol  =  cy.  gicenjd  etc.  o.  Nr.  54  und 
zugleich  mit  den  vll.  nicht  mit  Warte  (Nr.  65)  ident.  Ww.  mit.  guarila, 
garita  frz.  guerite  zsfällt  ?  fdire,  fair  in  der  Bd.  dawn,  sunrise  —  wol 
als  Zeit  des  Ericachens  und  daher  erst  übertragen  auch  auf  sunset  vgl.  cy. 
gwawr  f.  dawn,  break  of  day  c.  d.  vb.  gwatcrio  to  dawn,  to  wax  day 
(schwerlich  vrw.  mit  gwaicl  light  s.  Nr.  46). 

Anm.  e.  foras  aucii  increase,  hhr?  sodann  ford  of  a  river  (nur  zuf. 
an  ford  ankl.),  depth,  bottom,  foundation,  an  mehrere  Ww.  aus  Wz.  rar 
erinnernd;  adj.  old,  antique  vll.  =  llh.  iroras  prss.  iirs  :  sskr.  vara  eldest 
s.  Ptt  Lit.  2,  46.  prss.  comp,  itraisans  etc.  ace.  pi.  seniores,  parentes ; 
1th.  comp,  wyresnis  älter,  vornelimer  sprl.  icyrausas,  woher  u.  a.  tryraiisybe 
Obrigkeit,  schwerlich  mit  Mielcke  :  icirszus  s.  u.  Doch  vgl.  im  Dct.  Scot. 
for-aos  (aetas)  f.  status  senescendi,  wodurch  diese  Vgll.  aufgehoben  werden; 
dann  auch  keinesfalls  dazu  cy.  uriad  m.  an  eider,  elderly  man,  senator. 
Über  gdh.  foirfe  s.  F.  9.) 

Anm.  i.  foir  in  andrer  Bd.,  obwol  vrm.  gl.  St.  s.  o.  Nr.  58  §'. 

Aum.  >?.  foirbheart  zsgs.  oder  :  foirbh  to  deck,  adorn  :  ahd.  rurban 
rom.  furbire,  fourbir?  s.  F.  62.  Nach  Diet.  Scot.  zsgs.  mit  beart,  wol 
in  der  Bd.  actio  (vieldeut.  Wort  vgl.  B.  9. 

Anm.  ^.  forf  bietet  der  Vermuthung  mehrere  Alternativen.  Sicher 
gehört  dazu  forfaire  m.  guard,  watch  forfaireach  id.;  observant,  vigilant  — 
schwerlich    identisch    mit  forair   (m.    s.    o.;    foraire   f.),   auch    wol    nicht 
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reduplicierj,  sondern  zsgs.  mit  Prf.  for  vrm.  =  far  (als  Praepos.  =  mar 
mit;  auch  als  adv.  where  vll.  zu  trennen)  und,  wie  cy.  (jwar  etc.,  zu  Wz. 
rar,  obschon  manchmal  seine  Bdd.  an  gtli.  faiir  etc.  erinnern.  Demnacli 
wäre  forf  nicht  secund.  Wz.,  sondern  etwa  Abkürzung,  wenn  nicht  gar 
irrige  Abstraction  der  Lexikographen.  Zu  jenem  far,  mar  kann  auch 
farradh  in  d.  Bdd.  comparison;  company;  in  company,  with  gehören.  Siehe 
indessen  über  alle  diese  Präfixe  und  Prpss.  F.  9.  A.  57. 

Anm.  i.  foralamh  :  forail  s.  o.,  schwerlich  als  Aufregung,  geistige 
\\'irre  zu  foral  o.  Nr.  59  §'',  wie  etwa  pIn.  toartogtöw  ib.  §\ 

a.  I>.  cf.  e.  cy.  gwura  to  fend,  fence  (to  play  cf.  Nr.  04)  gwarafun 
(ywa,  go)  to  forbid,  hinder;  begrudge  (vgl.  gdii.  Ww.  e)  c.  d.  gwared 
(-m)  schützen,  reiten,  befreien;  sbst.  m.  deliverance  etc.:  remedy,  cure  c.  d. 
=  brt.  gwarex,  f.  abri,  protection  corn,  gueres  to  help;  a  horse  covering. 
(^  Iihr)  cy.  gu-ar,  gar  über  =f=  corn,  war,  war  brt.  war,  gour,  goar, 
gor  (in  Abll.  zuf.  ganz  =  slav.  gora  sskr.  giri  vgl.  auch  bask,  gora 
hoch  c.  d.  *] )  cf.  0.  gdli.  for,  far;  vgl.  jedoch  A.  57.  Daher  brt. 
gorre  m.  le  dessus;  surface  vb.  gorrea  (-oi,  -en)  erhöhen;  zu  untersch. 
in  den  primitiveren  Bdd.  verwahren,  versciilie|,)en  (Kleider  etc.)  cy.  gwarch- 
dwr  m.  Warlthurm  gwarched  to  ward;  watch,  look  after  etc.  gwarchodi 
id.;  to  oversee;  secure  etc.  Bei  mehreren  Ww.  (vgl.  die  gdli.  Anm.  ^.) 
ist  Zss.  mit  jenen  Praefixen  mehr  oder  minder  klar,  wobei  denn  schon  das 
Simplex  die  Grundbed.  zeigt;  vgl.  z.  B.  gwarchod  (o,  a)  lo  keep,  ward, 
guard,  preserve,  look  to  etc.  neben  den  obigen  Formen  und  dem  glbd. 
gwarchadw  zsgs.  mit  cadw  to  keep,  guard  etc.;  gwarchau  {au,  ae)  lo 
shut  up,  besiege,  clap  in  prison;  pound  cattle  von  cae,  cau  to  shut  up, 
hedge  in  etc.  —  c.  cy.  gwarared  f.  guarantee;  vb.  -«;  gwaranl  f.  warrant, 
warranter  c.  d.  corn,  wrontya  to  warrant,  grant;  wol  a.  d.  E.,  obschon 
das  prlc.  Suffix  ant  im  Cy.  viel  häufiger  selb>tändige  Ww.  bildet,  als  im 
Deutschen.  ■ —  e.  corn,  guarny  to  warn,  entl.  ?  (cf.  b)  cy.  gwardd  m. 
prohibition  vb.  gwarddu  vgl.  Nr.  65  ags.  verdau  in  der  Bd.  vetare  etc.  — 
^'  §"•  cy-  gicorio  to  spent  or  lay  out  money  c.   d. 

esthn.  warjama  etc.  bedecken,  beschatten  warri  Schirm,  Schatten  (= 
finn.  war  jo);  Mai  auf  dem  Auge  (vgl.  wer  re  etc.  Anm.  §.)  warjolama 
sich  verbergen  etc.  warrima  verwahren  warritsema  lauern;  schwerlich  hhr 
warras  finn.  tcaras  Dieb  als  Verberger,  s.  u.  Nr.  75.  Vrm.  hhr,  vgl.  a 
afrs.  ware  Besitz,  schwerlich  zunächst  f  {Waare)  :  warra,  warrandus 
Habe,  Vorrafh,  Schatz;  warral  mit  Hülfe,  mit,  durch,  auf,  von  (analog  den 
kelt.  Prpss.)  magy.  var  etc.  s.  Nr.  65;  terl  Schild,  Panzer  :  I»?  läpp. 
warok  vorsichtig  icaret  bewachen,  bewahren.  ^  hhr  auch  magy.  ür  custos, 
custodia  c.  d. 

g.  prs.rt;e/j  fides,  pactum  (=pln.  loiara  nach  Schwartze).  Sodann  (vll. : 
iirerden  ferre  cf.  Ptt.  1,  223)  aver  certiludo,  firmilas;  bäver  dusten  cre- 
dere =  kurd.  barer  kern  credo;    baterla  credenza.  osset.  t.  man   urniiy 

*J  Dagegen  wol  organisch  gwar  etc.  :  lett.  wirs  oben;  wirsst  hinauf- 
rücken (:  sskr.  Irr  Ptt.  Nr.  77;  r/'d/i  Bf,  1,  85);  wirsns  (virg.  s)  = 
Ith.  wirszus  Oberlheil  (cf.  Pit.  1,  124.  Lit.  1,  17)  :  aslv.  rrych  xopr(^»? 
vryclnt  eTvdva  (:  sskr.  vrh  crescere?  Mikl.  13)  rss.  rercli  m.  ill.  rarli 
plu.  wierzch  bhm.  wrch  serb.  rrg,  vr  (Urform  oder  verkürzt?)  Oberes, 
Oberstes  etc.;  auch  Gr.  3,  162  =  bail's»,  vll.  a.  d.  D.  entl.  (??) 
Andre  Vgll.  s.  bei  Gf.   1,  1049  v.  war-ia. 
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credo  vb.  imprf.,  urnen  glauben  Kl.  —  lat.  revtis.  i  daher  alb.  rertete 
Wahrheit:  wahr:  verttt  wahrlich.  —  llh.  {geras  bonus  hlir??  cf.  P(l  J,  221 
Wz.  (•/•  und  Gf.  1,  913  cf.  Nr.  64)  tcierli  Glaube  =  aslv.  rss.  rjera 
bhm.  ill.  irira  pln.  wiara;  Ith.  icieriti  glauben  =  rss.  rjeiily  etc.;  Ith. 
tciernas  treu  =  rss.  vjernin  ill.  viran  (<,  e)  bhm.  icjerny  pln.  iriernij. 
cy.  gicir  sbst.  m.  Irue,  just,  impartial;  adj.  id.:  rein;  ätherisch  m.  v.  Abll. 
gwirion  urspr.  just;  jetzt  innocent  etc.;  sbst.  m.  an  innocent;  an  idiot  c. 
der.  mit  diesen  Bdd.  und  der  der  Wahrheit;  gwirio  to  verify  corn,  guir 
wahr  brt.  gwlr  vrai,  veritable,  reel;  sbst.  m.  vrai,  verite;  equite,  droit, 
justice,  raison  (Reclit  haben);  Erbrecht  giciraer  m.  percepteur  (des  impo- 
sitions) giciria  averer  gwirion  vrai,  veridiqiie,  sincere,  fidele:  droit,  juste, 
equitable,  legitime  c.  d.  gdh.  ßor  true,  sincere,  just;  real,  perfect,  nolable, 
truly:  very;  vb.  to  verify  c.  d.;  als  Praefix  ungf.  =  nhd.  haupf,  erz  und  dgl. 
Man  beachte  die  durchgehenden  ßegriffsschattiernngen  bes.  des  cy.  Hauptastes. 

Anm.  z.  Zuf.  ankl.  uahrsagen  (cf.  \\A.  IT  15)  =  rss.  roroiily  c.  d. 
pln.  icroiyc;  zu  icrog  etc.  iS'r.  75? 

f.  gdli.  earradk  m.  apparel,  wares  von  eurr  lo  cloth,  array;  vll. 
weder  hhr,  noch  enll.  von  array  (it.  arredo  etc.);  cf.  Nr.  71.  f,  hhr  niagy. 
«i«  Waare  c.  d.  ärul  verkaufen  uruz  taxieren  vgl.  är  Preis  :  Nr.  59  B? 
(nicht  r  aus  s  ;  läpp,  äsas  ^^'aare  etc.  etc.) 

Anm.  X.  Man  hat  früher  irrig  ware  in  dem  glbd.  lith.  toicvras  gesucht, 
woher  taworininkas  Waareiiführer  und  taworci-iiis  Camerad.  Folg.  Zsstel- 
liing  gibt  vll.  zugleich  Winke  für  die  log.  Berülirungen  des  Begriffs  ^^'aare. 
pln.  toicar  m.  'S^'aare  =  rss.  lowilr  m.  id.:  Leder  ngr.  Touapi  Leder  frk. 
tümär  TOvudg  vgl.  thomar  (Überschuh)  mit.  tomaira  it.  tomara  Gf.  6,  13* 
=  tornajo  Oberleder;  altsl.  tovar  merces:  {tocolec  pera)  serb.  onus, 
sarciua  =  croat.  ill.  earn,  lotor  id.  versch.  von  ill.  totar  m.  Esel,  sornaro 
(:  soma  Last;  vgl.  das  glbd.  magy.  s:!amär,  wie  auch  nach  Pott  bsk. 
zamarria  Pferd  von  mit.  sagmarius;  demnach  nicht  :  ngr.  youd^i  1)  Last 
agr.  y6^.oq,  vrm.  daher  2)  Esel  =  alb.  gomüre;  prs.  trk.  X*^"*^*?  'i'^''- 
nion  id.  und  s.  m.  scheinen  wieder  ein  unvrw.  Stamm);   iotariti  auflüden: 

tovarusciti  begleiten  tovarusctio  bhm.  (oicarysslico  n.  Gesellschaft  bhm. 
toicdrna  f.  Fabrik  rss.  tovdrisc  m.  (Grundbd.)  HandelsgenOjje,  Camerad 
bhm.  towarys  pln.  (oicarzysz-  m.  Camerad  etc.  toicarzyski  bhm.  towarysky 
etc.  gesellig:  Abll.  letzterer  Bd.  in  allen  slav.  Sprr.,  auch  magy.  tdrs  Geno^.^e 
m.  V.  Abll.  s.  PLtt.  2,  61.  Woher  der  ganze  Stamm,  der  mehrfach  auch 
im  Orient  erscheint?  vgl.  noch  mal.  tdwar  handeln  (auch  zauberisch  heilen; 
ohne  Geschmack  und  Beigeschmack). 

64.  iiii-Verjait  zürnen,  dyavaxTsTv.  iiiBvereins  f.  Zorn, 
dyavdy.Tr,aLq.  fuzverjaii  zweifeln,  Siay-pivea^oci.  (Gr.  in  Wien.  Jbb. 
Bd.  46:  Gramm.  2,  553.  577.  781.  Massm.  voc.  in  v.  ttazverJaBi.  Gf.  5, 
698*.  Bopp  Vocal.  166.) 

Grimm  vermuthet  ein  zu  Nr.  572  geh.  gth.  veris  mitis,  certus,  tufus, 
quietus  itiiveris  commolus.  So  weit  auch  Cfvairriis  q.  v.  abzuliegen 
scheint,  flie|.)eu  doch  die  Vgll.  in  einander,  alln.  ta;r  (icerr)  hilaris ;  tole- 
rabilis  högvar  mansuetus  (vgl.  hugsamr  Gr.  2,  577;  hcegr  tranquillus  etc. 
:  behagen  Gr.  Nr.  96)  ags.  tar,  tär  s.  vor.  Nr.  a  vrm.  nicht  hhr.  ahd. 
mititcuri  mhd.  milwar,  mitber  Smllr  2,  650  altnd.  (gl.  Jun.)  mudewere 
mansuetus  vgl.  v.  initit  und  Gr.  2,  762:  ahd.  7Airwdri  scandalizatus  (i.  e. 
commotus  Gr.):  alatcäri  benignus  (vrsch.  von  alawdr  =  mhd.  alwär 
omnino  verus;  anders  Wd,  3  S.  1188)  =  ags.  ealccBrlic,  iu  wechselnder 
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ßd.  stofflich  =  nihd.  alewcere  simplex  =  nhd.  albern  Aveü.  ahcer  :  nnd. 
airern  Possen  machen  ahcerij,  alfanzerij  =  nhd.  alfaii-ierei  etc.  Possen 
mhd.  alefani-  Hinterlist  ülenfan-^  id.  (Hiitzl.  und  Tsciuidi)  alefa'nzig  vafer 
nnd.  (nhd.)  alfamig  albern  alr,  älf  sbst.  id.  assim.  mit  dem  Eig-.  Alf 
=  Adolph,  demnacii  nicht  auf  einen  Stamm  alf  deutend?  Doch  vgl. 
auch  ags.  ylfige  gairitor  e.  dial,  oof  {alf)  slultas;  swz.  älb,  älbsch  kindisch, 
albern  schon  durch  Stalder  und  so  nebst  mnd.  elcesc  nhd.  elbisch  durch 
Grimm  Mth.  412  von  den  Eiben  (Elfen)  abgeleitet.  Dem  gemäi  wäre  diejj 
eine  ganz  fremde  Berührung,  an  die  sich  doch  kein  Zw.  alfenzen,  aus  hd. 
und  nd.  Form  gemischt  anschlo,J  ??  Frisch  deutet  alefanz  (unorg.  einge- 
schobenes e?)  commodum,  ufilitas  (eher  wol  Kniff  bd.)  aus  it.  all'  atanzo: 
Schmitthenner  denkt  an  Phantasie,  vgl.  e.  fancy;  viel  näher  aber  steht 
swz.  fanz  m.  Possentreiber;  fanzerei  =  alfanzerei  s.  o.  mit  vielen  Ablf. 
und  Vrww.,  die  wir  hier  um  so  weniger  verfolgen  wollen,  da  sie  den 
ersten  Theil  der  Zss.  nicht  aufhellen.  —  Zu  albern  gehört  ferner  mit  wieder 
wechselnder  Bd.  swz.  alwercl  unvernünftig,  nach  Stalder  identisch  mit  mul. 
aehreerdisch,  aeltcerrich  bei  Kilian;  alirer  leckerhafter  Mensch;  albrig 
unbiindig;  altn.  alrara  f.  serietas  c.  d.  =  swd.  allrar  n.  dän.  ali'or  n. 
(aber  swd.  rarligen  hels.  rarle  isl.  rarla  etc.  sachte,  vorsichtig  zu  vara 
q.  v.)  esthn.   iilp  albern  vU.  a.  d.  D.  — 

ahd.  mandawürl,  mandwari  mansuetus  scheint  sich  durch  erstere  Form 
von  dem  gibd.  ags.  manüivcere  (a,  o)  =  thtcBre,  gelhvoere  (thrdrjan 
temperare  cf.  ahd.  dueran  v.  tlivairlis  Gr.)  zu  scheiden,  darum  aber 
thicere  noch  nicht  radical  von  unserem  Stamme:  damit  id.  vrm.  dän.  qtcer 
still,  ruhig  c.  cpss.  swd.  qrur  id.,  als  Praefix  zurück-,  hinler-;  nnd.  (in 
Duderstadt  bei  Klein)  quer  zahm,  heimlich,  kirre;  vgl.  die  exot.  Vgll.  und 
V.  ci%-nii*i*iis.  Nhd.  unwirsch  o.  ».  63  vrm.  nur  zuf.  an  iinverjaii 
ankl.  —  Bopp  1.  c.  Iheilte  früher  tii  -  zverjaii  :  Wz.  smar.  —  Für 
7)iand  etc.  s.  Anm.  a. 

Genau  von  gicir  verus  unterschieden  cy.  gwär  mild,  gentle,  meek, 
tame  c.  d.  u.  a.  gicaredd,  girarder  f.  (meekness)  gtcarineb  m.  mildness, 
gentleness  gicareddatcl  humanizing  gwardwr  m.  Zahmer;  gtcerinaw  etc. 
Nr.  54  §'*  hhr?  cy.  corn,  gware  (cy.  e,  a,  eu)  to  play  brt.  c'hoari  jouer, 
s'amuser  —  aber  cy.  chirareu  s.  Nr.  66  —  hhr?  brt.  goar  m.  aise,  faci- 
lite,  commodile,  l^wlewv  gwarek,  gorrek  langsam,  schleppend;  sonst  gwarek 
{ica,  Od)  f.  Bogen  von  gicar  curvus  s.  o.  Nr.  56,  wol  vrw.,  aber  nicht 
idenl.  mit  unserm  Stamme:  goiirz-ez  s.  Nr.  65.  V^ie  o.  qv(pr  etc.  schlie|]t 
sich  an  cy.  chicarien  slow,  soft,  mild,  calm,  still  cbwarienu  lo  grow  soft 
and  gentle,  to  go  softer  or  slower,  glbd.  mit  araf  vb.  arafu  c.  d.,  das 
schwerlich  zsgs.  ist  und  vll.  {g  aphaeriert)  hhr  gehört.  —  gdh.  farasd 
{fa,  fo)  soft,  mild,  composed;  easy;  sober,  solid;  solemn  c.  d.  furas  {-d, 
-da)  easy;   vrm.  auch  noch  mehrere  Ww.,  vgl.  u.  a.  u.  §*. 

Anm.  a.  Den  ersten  Theil  der  Zss.  mandicari  hat  Grimm  2,  553 
hypothetisch  mit  man  homo,  später  ib.  577  ebenso  mit  ahd.  mendi  gaudium 
(=  mhd.  mandunge  ahd.  alls,  mendislo;  ahd.  tnenden,  mandjan  gaudere 
Gf.  2,  808  sq.  und  s.  m.  cf,  ahd.  muntar  etc.  ib.  817  und  Wd.  1355 
vgl.  v.  iiiiiiiclrei;  dazu  sskr.  ved.  mand  gaudere  etc.  BGl.  259;  vgl. 
mad,  mud,  mrd  id.;  vll.  auch  nad  caus.  nanday  erfreuen?)  zsgeslellt. 
Vgl.  auch  vll.  alln.  munr  Vergnügen  alts,  mvnilic  amabilis  ?  vgl.  v. 
■iiiinan.  Sicher  :  alts,  madmunti  mitis  Gr.  2,  344  =  manmunti  etc. 
Gf.    2,    728    (und    wegen    mad    vll.    o.    and.    madewere  ?  mitiicäri    und 
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das    glbd.  mhd.  mitesam    hair,   mitsam,    miedsam    stellt    Smllr  2,  650  zur 
Praeposition  mit). 

Exoterisch  tasten  wir  noch  ärger;  vg-I.  Uli.  mandagus  artig-,  manierlicli; 
dagegen  mudrus  {ßG\.  v.  inud)  letf.  i7i6drs  =  nlid.  munter,  witzig  :  pln. 
mqdry  bhni.  moudnj  rss.  müdriii  ill.  mudar  verständig.  —  cy.  mwyn  mild, 
gentle  etc.;  aber  auch  (vU.  :  7?u7i\väri,  mudew&xQ^)  mwijtli,  moeth  soft 
c.  d.  =  brt.  mouez  (vrsch.  von  dem  glbd.  moeltr  f,  :  cy.  mwyll  =  lat. 
mollis  etc.)  moite  (vll.  auch  das  frz.  moite  e.  moist  lihr,  nicht  von  madidus) 
gdh.  maotli  tarne,  quiet;  tender,  soft,  genlle,  smooth  (ags.  smedli.  elc.  wol 
vrw.);  enervated;  moist  (vgl.  über  diesen  ßegriffswechsel  u.  a.  o.  Nr.  3) 
m.  V.  Abli.  u.  a.  maothar  =  maoth;  dem.  maothran  m.  twig,  tendril; 
infant,  brt.  munud  menu,  delie  vrm.  von  miniäus,  also  niciit  etwa  :  cy. 
mwyn.  Noch  weiter  ab  liegen  die  noch  nicht  hinlänglich  erklärten  lat.  und 
gr.  Ww.  amoenus  cf.  Ptt  2,  170;  ähnlich  nach  Peter  :  amare;  (altlt.) 
manus  gut  :  a^eivoyv  Bf.  2,  33  (nach  Gr.  3,  658  :  Ith.  aimesnis  id.). 
Zu  sskr.  mand  (cf.  BGl.  1.  c.)  gehört  vll.  gdh.  meadhair  f.  mirth;  talk; 
forewarning;  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  meadar  m.  rhyme  c.  d.  :  [lix^ov  elc, 
noch  näher  zu  dem  sicher  vrw.  mad  gaudere  etc.    Vgl.  noch  bes.   B.  27. 

§*.  LG.  vermuthen  ein  goth.  verjaii  =  nhd.  währen  (iiiiverja» 
niclit  ertragen  vrm.  =  nicht  aus  dauern).  Für  währen  vgl.  ahd.  iceren 
manere,  subsistere,  durare  c.  d.  (s.  Gf.  1,  938.  Wd.  452.  u.  Nr.  73) 
mhd.  icern  (s.  Z.  632)  ags.  vertan  in  d.  Bd.  induere,  gerere,  vestes  gerere 
(nach  Bosw.  hhr  in  d.  Bd.  ags.  verig  =  e.  weary  sein  oder  machen)  e. 
to  wear  afrs.  wera?  (Rh.  1136).  nnd.  waren  altn.  swd.  vara  dän.  ccBre 
vgl.  u.  Nr.  71;  swd.  vara  auch  =  dän.  vcere  existere,  esse;  swd.  varelse 
f.  exislentia;  ens;  mansio  umfa,,U  dän.  vcerelse  c.  Dasein  n.  Stube;  vgl. 
weiter  die  zu  uns.  Nr.  (Verweilen  :  Wohnen)  oder  zu  Nr.  71  vgl.  74 
sskr.  ras  wohnen  geh.  Ww.  Gf.  1,  931  ahd.  toar,  wer  altn.  ver  n.  vera 
f.  mansio,  domicilium;  ver  auch  =  swd.  vär  n.  dän.  vaar  n.  Bettzieche 
(Grundbd.  Decke?).  Gf.  vermuthet  hhr  gehörig  auch  die  Volksnamen  auf 
(latinisiert)  rari,  varii,  veri  ags.  rore,  wenn  nicht  =  veras  viri :  Grimm 
Myth.  180  sq.  hält  wenigstens  Cyiivari  =  Suäpa  (Wessobr.  Gl.  cf.  Zeuss 
146.  149.)  für  Ziowari  Martern  colentes  als  „Suevi  ^epanovreq  "A^r^oQ,"' 
da  warian,  wie  lat.  colere,  habilare  und  ^epa-jvsveiv  ausdrücken  möge. 
Vgl.  auch  Polt  2,  518.  Zu  bemerken  ist  auch  ags.  värfer  locum  possi- 
dens,  incola. 

Die  einzige  sichere  exot.  Vgl.  scheint  das  vll.  entl.  prss.  werawi  = 
währt,  dural.  Anklänge  zeigen  :  gael.  fuirich  {ch,  gh)  to  continue,  wait, 
stop,  delay,  linger;  abide;  dwell;  deliberate  fulreach  m.  staying,  lingering, 
wailing,  delay  furus  m.  dwelling,  abode.  Zsgs.  dagegen  u.  a.  fardach  f. 
Wohnung  cf.  dachaidh  f.  a  home;  adv.  home;  =  dh^achaidh  o.  Nr.  2? 
fardal  m.  delay,  hinderance;  longing  c.  d.  cf.  ddil  in  d.  Bdd.  delay;  desire. 
Vgl.  auch  in  vor.  Nr.  die  häufige  Verbindung  des  Prefixes  far  mit  Ww,, 
deren  Bd.  an  sich  an  die  Spröjilinge  der  Wz,  rar  erinnert.  So  vrm.  auch 
zsgs.  cy.  gwarchau  to  continue  brt.  gortoz  und  gourzez,  s.  Nr.  65;  anders 
dagegen  goar  etc.  s.  o.  —  sskr.  vara  Zeit  (^  :  diga,  hora  ill.  lira  vgl. 
J.  7),  woher  varena  oft  (weit,  zeitig).  Zu  ahd.  war  etc.  s.  o.  vll.  magy. 
samoj.  15a/-  magy.  väros  ill.  varosc  m.  Stadt  cf.  Temesvar  und  dgl.  kyrill. 
vari  domus,  habitacula  etc.  s.  Schaf.  1,  429.  513.  vgl.  auch  zend.  vara 
Burg,  Pallast  und  s.  m.  o.  Nr.  63.  Zu  währen  vll.  aslv.  vrjem^  v.aiQÖo, 
nebst  Zubehör  als  Zeitdauer;  anders  Mikl.  11. 
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65.  A.  daiBra -Varels  m.  Tliürluiler  (Thorwart),  ^vpopoq  etc. 
fem.  -varda,  -vartlo.    variijaiit^  pi.  Wache,  xovaxaSia. 

B.  fra  -Var«IJaiB  verderben,  (pS^eipeiv  elc.  enlstelleii,  ä(pavti,£iv. 
fVavaiMleins  f.  Verderben,  Ö'ke^poq.  (A.  JB.  Gr.  4,  585.  Gf.  1,  949. 
958.   Bf.  2,   194  sq.  318.) 

A.  amlid.  (uhd.)  warten  videre,  speclare  elc,  exspectare,  sperare ; 
cavere,  niti  etc.  c.  d.  amnhd.  (swz.)  wart  ahd.  warto  mhd.  warte  m.  ciislos ; 
alid.  turiwart,  torwarto  janitor;  ewarto  sacerdos:  und  s.  m.  warta,  warti 
f.  speculation  specula  ninhd.  Warte;  cura;  slatio  etc.;  warlal  m.  =  nhd. 
würtel;  alts,  ward,  wardo  ags.  veard  custos  alts,  wardön  vigilare,  curam 
habere  ags.  reardlan  tueri,  tc arten  afrs.  uardia  «ro/irnehmen,  warten  : 
alln.  cördlir  custos,  excubilor  rardmadr  m.  id.  vardhaUd  n.  custodia  tarda 
verwehren  vgl.  >,!•.  63  b  und  d.  Folg,  swd.  värd  Wartung  värda  warten, 
hüten,  besorgen  etc.  diin.  ror/e  op  aufwarten  (vulgar.;  enll.  ?)  neben  t-crrde, 
xare  Warte  altn.  vurdi  m.  strues  hipiduni  tarda  f.  mcia,  scopus;  statua 
niercurialis. 

B.  A  schliejdt  sicli  deutlich  an  Nr.  63  (Wz.  rar)  an;  nicht  so  B, 
das  —  iuuiers  als  IravairtBian  corrumpi  —  in  den  VgU.  schon  als 
Simplex  gleiche  Bd.  zeigt,  weshalb  wir  es  mit  Gf.  1,  957  vorliiulig  trennen, 
VU,  verhält  es  sich  zu  Wz,  rar  in  den  in  Nr.  56  hervortretenden  Bdd. 
gleichwie  A  zu  Nr.  63.  Smllr  4,  147  schreibt  travarthjan  =  mhd. 
rericerden  sw.  Z.  5G5  (cf,  564,  wo  sogar  2  Wvv,  mit  «1  und  tli  unter- 
schieden werden)  nd,  vorwerden  st.  s.  Frisch  2,  441, 

ahd,  wartjan,  warten,  auch  zsgs.  mit  ga,  ar,  far  etc.  verletzen,  ver- 
derben =  aUs.  aicardean;  ags.  avijrdan,  verdan  alln.  tarda  (s,  o,)  vetare 
cf.  Nr.  63  e  und  cy.  ywardd;  ags.  auch  corrumpere,  spoliare  vgl.  to  spoil; 
yeverdan  verderben;  afrs.  werde,  werdene  etc.  {we,  wi)  Beschädigung, 
hhr  und  schwerlich  mit  Rh.   1138  zu  were   Wehr. 

A.  rom.  (juardare,  yuardia,  yarde  etc,  a.  d.  D.  Dhr  vrm.  auch 
dakor.  tarda  Wachthaus  {Warte),  cy.  yuarlu  lo  guard,  defend  nur  mit 
1  Abi.  vrm.  entl.;  so  auch  brt.  ywarde  m.  garde,  Soldatenwacht.  Zsgs, 
scheinen  brt,  yorloz  in.  attente,  espoir;  vb,  id.  und  gortozi  (auch  guetter 
bd.)  c.  d.;  yourzez  m.  retardement,  lenteur,  delai  c.  d.,  schwerlich  ez  hier 
das  gew.  fem.  Sufiix.  —  llh.  trcirtas  m.  Waldwarl  pln,  niagy.  lourla  f. 
Soldatenwache,  garde,  guet  slav.  wartim,  wardim  expecto,  custodio.  Entl.? 
cf.  Schaf.  1,  43U.  2,  485.  —  esihn.  wardja  Speisemeister  entl.?  schwer- 
lich :  warra  llnn.  icara  ^'orrath  o.  Nr,  63.  magy.  tär  erwarten  prl, 
carom  prs.  wartam  =  finn.  tnordtam  und  s.  v.  s.  Nachtrag, 

B.  cy,  ytcardd  verbieten  s.  Nr,  63,  vU.  nicht  hhr;  dagegen  gwarth 
n\.  reproach,  shame,  dishonour  etc.  c.  d.  gwarthdad  m.  injury,  wrong 
ywarthued  m.  aspersion,  infamy  ywarthu,  gwartha  to  asperse,  scandalize; 
ang.  eig.  to  put  or  throw  upon,  (ywarthu)  to  cover  vgl.  die  Parlt,  gwar, 
ywrth  {gwarth)  o.  Nr.  59  C'.,  woher  auch  cy,  gicarthaf  m,  (wol  eig. 
Superl.)  summit  =  corn,  ywarthat,  yuarhaz,  garhaz  etc.  cf,  cy,  garth  m, 
Anhöhe.  Bemerkenswerth  cy.  ywaradwydd  m,  =  gwarth:  vb,  -o  auch  to 
soil,   delile  bd.  ;,  hhr.  brt.  yourzaota  s.  o.  Nr.   59  A. 

66.  A.  Vaiirkjait  (vavirlita,  vaurlits)  machen,  wirken, 
cToie/v,  epj'a^fo-S-at,  eve^iye~iv  etc.  g^avaiirkjaii  id.  iisvaiirkjaii 
wirken,  xavepyd^ecr'^ai  etc.  fairvaiirkjaii  erwirken,  iirepinoLsla^ai. 
fiVavaurkjaii  verwirken,  sündigen,  a^iapravciv.  gataiirki  n,  Werk, 
Uescliiifl.  npayuareUx;  Gewinn  (Erwirktes)  v.ipdoq  etc.  failiug;avaurki 
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Gewinn,  Tto^icr^öq.  Itaiidiivaiirlitsi  handbereitet,  y^eLpoTTolr^Tog;  aiicii 
neg-.    mit   im.    MSTaiirlifs   gerecht,   Slxaioq.    t'v»xanvl\im  sündig-, 

duapTalöq  etc.    iisvaiiflits  f.  Gerechtigkeit,    Sixaiocrivr^i   var.    us- 
vaitrtsi  2  Cor.  9,  9. 

B.  Vaurstv  n.  Werk,  That,  "igyov,  evipysLa.  vaurstva  m. 
Arbeiter,  ep^ccTijc.  allvaiiraitva  alhvirkend,  7Te7t'Krtpocpopr,u£voq  Col. 
4,  12.  gavaitfstva  31itarbeiter,  avvepyoc;.  uiivaiirstvo  f.  Untiiä- 
thige,  apyri.  vaiirstvei  f.  Bewirkung,  kgyacria.  vaiirtstveigs  wirk- 
sam, iv£i^yri<i'  vaiiE'Slvja  m.  Arbeiter,  ipydrr^q.  (A.  B.  Gf.  1,  962  sq. 
Rii.   1141.  Wd.   176.  516.  Bf.   1.  XIII.  83.) 

A.  ahd.  werali,  icerch  etc.  =  amnhd.  nnl.  icerk  n.  alts,  icere,  giwirki. 
ags.  terc  [e,  ea,  eo)  afrs.  werk,  tcirk  m.  cf.  wrichte  Rh.  1161  nfrs.  tcirck 
strl.  tcjerc  nnd.  wark  e.  «rorft  altn.  swd.  verk  dän.  ccerk;  amnhd.  afrs. 
alln.  Vorwerk  {v,  f)  Gehöfte:  ahd.  hantwerch  mhd,  hanttcerc  (Zunft,  wie 
nhd.)  nhd.  Handwerk  alts,  handgiwerk  alln.  hundverk  opificiiim  and.  werke 
pl.  die  Gewerke,  Handwerker.  —  vb.  ahd.  tcirkian,  icurkian,  wurcliaii 
prt.  worahta,  worlita;  werchön  =  mhd.  wirken,  würken  (auch  weben  und 
dgl.  bd.  wie  nhd.);  mhd.  oberd.  swz.  {icerchen)  werken  nhd.  wirken; 
würken;  sylv.  gwerchod  gearbeitet,  alts,  wercian,  wircean,  icercon  (ope- 
rari)  prt.  tcarhta  afrs.  werka,  wirka,  wirtsa  pc.  wroeht  ags.  veorcan  (eo, 
e,  y,  i)  prt.  vorhte;  altn.  rerka,  tirka  (zstreffend  in  der  Bd.  opus  facere); 
yrkja  (operari)  (</  =  xy  ahd.  wu)  =  swd.  yrka  =  lat.  urgere  swd, 
j/rÄe  n.  Geschäft  :  dän,  örkeslös  müjjig  vgl.  swd.  orklös  id. ;  kraftlos  :  altn. 
swd.  orka  dän.  orke  (valere  hhr?)  nnd.  wrüken  würken;  warken  nnd. 
nnl.  werken  (ihätig  sein  etc.)  e.  work  prt.  wrought  swd.  cärka  (wirken), 
rirka  (würken)  dän.  cirke  (wirken,  würken);  ahd.  firicurchen  demolire, 
terwirken  mhd.  terwürken  (mehrere  ßdd.)  alts,  farwercon  (far,  for), 
fartcirkean  afrs.  forwerka  ags.  forryrcan  amittere,  perdere,  labefactare.  — 
ahd.  wurclw,  wurhlo  m.  Arbeiter  =  mlid.  winke  (artifex)  alts,  wulirteo, 
wuruliteo  ags.   tyrihte,  vyrlifa  e.  wrigltt. 

Anm.  a,  nnl.  werken  gähren  (vom  Teige)  nhd.  wirken  den  Teig 
kneten  öst,  würgen  id.  (führt  auf  andre  Spur,  doch  vll.  nur  assim.) 

Anm.  ^,  Vll,  wie  bei  a.  mit  der  Grundbd.  der  Gährung  wett.  werk 
{wcerk)  Geschwür  wildwerk  (wellwa^rk)  n.  Rindviehkrankheit  cf.  nnl.  wrang 
eine  Kuhkrankheit?  mhd.  wiltwerk  bd.  Pelzwerk;  noch  weiter  ab  liegt  ahd. 
chwiltiwercli  Gf.  1,  966,  —  ags.  vearce  altn.  terkr  m.  Schmerz  vb.  rerkja 
=  swd.  vürk  m.  vb.  n.  varka  dän.  vcerk  Gicht;  tcerke  schmerzen;  leiden. 
Cf.  ahd.  warahk  mhd.  warch  gen.  warlies,  warges  Eiter  warlien  = 
schwären  (vll.  vrw.).  Schwerlich  :  lt.  nlcus  gr.  eXxog  (vgl.  Nr.  31); 
aber  vgl.  Nr.  67  i.  ^;  Smllr  4,   154. 

Anm.  y.  Wohin  nnl.  tcreeg  Schiffsw. heftig  arbeitend?^^ : oberd, «cor^e»* 
elend  leben;  wett.  worgeln  heftig  arbeiten  etc.  :  würgen?  (s,  Nr.  75  §'')• 

B.  Bei  vaurstv  (cf.  Nr.  59  §'"\  wo  auch  über  icorstelen  und 
werg)  vrra.  1»  ausgefallen,  wie  auch  in  der  Var.  usvaurts  o.  A.  Grimm 
zieht  auch  neuerdings  1,  549  amnhd.  warst  farcimen  hhr. 

A.  Wd.  vergleicht  Nr.  516  sskr.  vrhämi  ,,ich  wirke''  und  leitet  den 
Stamm  Nr.  176  von  ahd.  loeran  (gewähren)  machen,  leisten  (s.  Nr.  63) 
ab.  Auch  Gf.  vergleicht  sskr.  vrh  augere,  crescere;  auf  die  Nebenform 
trdh  führt  Bf.  gth.  „^«-aiirstjait "  (sie!  B)  zurück.  Vgl.  ff.  znd.  reres 
Avirken,  thun  Bf.  1,  83.  prs.  verzlden  {z,  g)  operari,  exercere  etc.  rerzger 
workman    verkär   operator;    verg  etc.  s.  Nr.  59  d  und  A.  30.  arm.   erk 
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work,  labour  {erkkh  pi.)  c.  d.;  erknel  do  be  in  labour:  lo  bring  forth  a 
child  —  (grundvrscii.  von  argoy  >vorkii!g-  [day  etc.J,  efficacious,  imporlant? 
das  mit  vielen  V/w.  nodi  z>hüng-t)  hhr  ?  f,  :  gr.  e^yov  c.  d.  Ogyavov 
und  ff.  Vgll.  s.  Bf.  1.  c. :  Dopp  Voc.  IBS  stellt  toy  st.  f(>/'  :  sskr.  srg 
producere:  e()yov  :  sskr.  I'lryas  elfort,  travail  Eichlioff.  alb.  erghdte  (e,  a) 
Feldarbeiter  ans  st.  tpyc/.T7;c.  —  lat.  iin/ere  s.  c:  anders  Pit.  1,  238.  — 
Ith.  icerke  f.  böses  Werk  enll.   und  hhr?  vrsch.   von  wargli  s.  Nr.   75. 

esthn.  wirk  gen.  wirga  etc.  finn.  wirku  geschiiftig,  fleijjig,  hnrlig  magy. 
tirgoncz  munter.  lebhaft  esthn.  wirkus  Emsigkeit,  Fleij,  Munterkeit  wirgoma, 
alles  (auf)  ic.  aufwachen:  neben  erk  frisch,  flink:  erkfiis  Munterkeit:  alles 
iirkaiDct  anfwaciieu.  Zu  beacliten  die  Unterscheidungen :  irürk  g.  icörgo 
Spinnwebe:  Gitter:  irörk,  icürke,  u-örge  Gatnfitze,  Haspelband:  u-örkutama 
verstricken:  },  hhr  trörik.  iröris,  icerit  Borte  um  Weiberrock:  oder  :  ireer 
0.  ».58  §""?  Obsclion  \ih.  woras  Spinne  ( wo/--///? AvVs  Spinnwebe),  irerpti 
spinnen  und  As\.  ebenfalls  auf  eine  slammliafte  Sciieidung  von  wirken  und 
iciirken  deuten,  muffen  wir  sie  docii  nicht  annehmen,  esthn.  icörkma  abmatten 
d.  h.  sich  abarbeiten  ?  zu  worgen  etc.  o.  )'.  ?  Weiteres  im  Mr. 

Die  cy.  Sprr.  zeigen  ein  mit  vasiB'kJaia  identisches  oder  doch  nahe 
vr\^ .  Zw.  in  versch.  Formen,  die  zum  Theil  auf  die  einf.  Wz.  rar  hindeuten, 
wenn  nicht  durch  den  häufigen  und  auxiliaren  Gebrauch  mitunter  Ver- 
schleifung  diese  Ähnlichkeit  hervorbringt.  Vgl.  cy.  goruc  (c,  g),  orug, 
goiev.  gorfu  fecit,  oft  auxil.  =  e.  did;  j,  cf.  goru  to  cause,  accomplish 
und  vll.  chwareu  etc.  lo  perform:  ploy  (brt.  c'lwari  etc.  s.  o.  Nr.  64). 
corn,  ura  lo  do  als  Grundform  vieler  (im  Wb.  oft  flectierl  aufgeführter) 
Formen,  wie  u.  a.  icrufliyl  to  do,  make  gruge  to  do  gruk  did,  uttered 
(=  cy.  gonic)  grew  I  have  ■=  I  did  etc.  brt.  gra!  fais!  m.  affaire:  con- 
vention; marche;  in  den  übrigen  Formen  des  Hülf?zw.  wird  //  aphäriert 
ra-nn  facio  etc.  Zu  cy.  goru  vrm.  corn,  gora,  gitrra  to  lay,  put,  set  = 
gdh.  cuir.  dessen  cu  =  cy.  chic  corn.  wh.  Iiu,  vgl.  dann  auch  cy.  chwareu 
s.  0.  und  corn,  kuarfo  to  make  icharfe  to  work,  do  (schwerlich  : 
lKvais*l»aia  q.  v.),  woher  whreugh  you  shall  make  ichrylly  to  make  cf. 
gureile,  gurey.  gureuz  etc.  to  make,  create  gurys  made  guryans,  gwreans 
work  gicrear  a  maker,  creator  und  dgl.  m.,  vrsch.  von  cy.  cre'u  brt.  krout 
gdh.  cruihaich  (von  crvlh  Wesen)  =  lat.  creare  sskr.  kr;  corn,  crnf 
to  make,  do  Hülfszw.  vrm.  zu  den  obigen  Hlfszww.  {c  st.  g).  Mit  lat. 
gerere  (dessen  r  indessen  nach  Bf.  2,  140  ursprünglich  trotz  gessi,  geshtni) 
stellen  wir  diese  nicht  zs. 

Anm.  Ö.  gdh.  grionih,  gniomh  f.  deed,  work,  bussiness  etc.  c.  d. 
gnionihaich  to  perform,  eftecl,  operate,  work  gniomhach  thätig.  nach 
Armstr.  und  Bf.  2,  183  =  lat.  gnacus  vrm.  Wz.  gna  s.  v.  kiioda; 
gdh.  gr,  er,  häufig  nur  dial.  Nebenform  von  gn,  an.  Ganz  unvw.  scheint 
gdh.  grad  (an  brt.  gra  etc.  ankl.)  active,  speedy  etc.,  auf  das  wir  s.  0. 
zurückkommen  werden. 

67.  Vai'itfijaia  wärmen.  ^a/.Tceiv;  -sik~ef>uaLV£a^ai.  (Gr. Nr.  611. 
Gf.   1,  976.   Rh.   1128.  Bpp  Vgl.  Gr.  36;  Gl.  v.  gharma.  Polt   1,  86.  225.) 

ahd.  alls,  waram  =  amnhd.  alls.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  e.  warm 
oltn.  varmr  ags.  vearm.  (goth.)  ahd.  alfs.  tcarwjan  =  nhd.  tpärmen  altn. 
ierma  (fovere)  neben  orna  (calefacere)  whr?  und  dgl.  m. 

rn  ist  jedenfalls  secundär  und  darf  bei  den  folg.  Vgll.  nicht  bestechen; 
wir    ordnen    diese    so   gut,    als    möglich,   auch    ganz    unverw.  Slanitpe  des 
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Anklanges  und  tier  iiötliip-en  Scheidiiiig  weg-eii  zufügend  und  die  Resultate 
den  Lesern  überlaufend.    Wir  stellen  die  üblichste  Gleicluing   an   die  Spitze. 

a.  sskr.  gharma  m.  calor,  aeslus:  aestas-,  sudor,  hd.  gorm  (fjurrum 
Hadley)  Avarni.  zd.  garhiut  Hitze  (Bopp;  garwmö  warm  Rask).  baluc. 
garam  warm  afgli.  gurmey  (garwi)  heat  prs.  germ  Wärme,  warm  genua 
kurd.  gherma  (caldo;  gh  =  g)  Wärme,  oss.  d.  ghar,  in  Abll.  gfiariii,  t. 
qarm  Sj.  kann  Kl.  warm.  arm.  ^'/u'/-  (abgekürzt  ?),  gherm  id.,  erinnert  an 
sskr.  gear  aegrofare,  wol  fiebern  =  gral  lucere,  flagrare  (mitzahlr.  Vrw\\.), 
Moher  Pctt  72  ir.  gurt  Schmerz  leitet,  gdh.  gafbhaidh  f.  warmth,  heat 
vi!,  :   sskr.  gral. 

I».  gr.  ^£()U77,  ^epaoi;  cf.  ^i^)0),   ^i^ioq  und  c, 

c.  alllaf.  formiis  warm,  gew.  mit  1>  vergl.;  cf.  ferrere  etc.,  auch 
wol  fur r US  cf.  Bf.  2,  196  und  ähnliche  Farbennamen,  vie  u.  gdh.  gönn 
etc.,  auch  braun  :  brennen.  VII.  ist  ferrere  nebst  brauen  ags.  breoran 
cy.  bene   etc.  zu   trennen:   vgl.  B.  55.  F.  62. 

«I.  Auf  einfaciieren  Stamm  für  a  —  cf.  arm.  «/AeV?  —  wenn  nicht  für 
sskr.  grisiua  calidus,  ferviiius:  calor:  aestas,  deuten  ;  Ith.  gdras  lelt.  garri, 
Dampf  c.  d.  lelt.  gars  Hitze :^  Geist:  wozu  vll.  Ith.  goröti  begehren  (wenn  nicht 
vrw.  mit  gier  etc.)  cf.  prss.  garrewingi  brünstig  vgl.  ill.  gorbo  bhm.  Itorliirje 
id.  und  dgl.  m.  :  aslv.  gorjeti  yaiscr^ai  rss.  gorjetij  ill.  gorilti  bhm.  bo'reti 
pIn.  gorec,  gorzec  ardere  c.  d.  u.  a.  gorqco  m.  Hitze  gorzalka  Branntwein 
aslv.  gonjk  ni-A^wq  bhm.  horky  heii.j,  fig.  feurig  horkg  (beide  mit  langem  tj^ 
pln.  gorzki  rss.  gorkyii  ill.  gark,  gorki  (auch  elend  s.  u.)  bitter,  herbe  bhm. 
Iwrliti  eifern;  nacheifern  liorciti  erhitzen  Iwrcifi  aslv.  prjegryciti  pln.  gorczyc 
verbittern;  vrni.  hhr  auch  die  Comparation  von  böse  o.  Nr.  56  und  bhm. 
Iiore  f.  rss.  göre  n.  miseria  aslv.  gorje  oval.  Swrl.  i\g.,geraf  sieden,  kochen 
lihr  cf.  geer  i.  ^.  Pott  Zig.  2,  112  sq.  ■ —  gael.  gar  sich  wärmen:  to 
ferment;  cherish  gAradli  Erv  ärnning  ir.  garaim  I  warm,  heal  garamhuU 
warm,  snug.    Vll.  die  gdh.  Ww.  zu  i. 

c.  aslv.  grjeti  ill.  griati  wärmen  hhm.  h'rili  id.  pln.  grzac  id.  rss. 
grjefy  id.;  pflegen  cf.  «1.  i*. 

f.  sskr.  grisma  s.  (S.  nach  Bopp  und  Pctt  :  ir.  yris  ignis  griosgaim 
I  fry,  boil  griosach  burning  embers  cy.  gres  (vielmehr  girres  s.   u.). 

g.  sskr.  kliara  calidus,  fervidus,  vehemens  zig.  char  Hitze  (xavcravj 
span.  Zig.  car,  jar  sarac.  harr  Megiser).  prs.  hhär  warm  c.  der.  ist  au»  dem 
Arabischen  entlehnt,  oss.  za-char  Wärme  (arm.  erk  fervor,  ardor  klingt 
kaum  an)  Ith.  {kurru)  kurd  lelt.  kttrt  einheizen;  bauen  c.  d.  u.  a,  llh. 
kurenti  einheizen  kurslili  anschüren;  pukurti  aufbauen  —  hhr?  kärsilas 
heij^  karsczei  f.  pl.,  karszHgga  f.  Fieber  etc.  (nach  Bopp  Gl.  zu  sskr. 
grisma)  lat.  carbo  hhr  ?  oder  zu  sskr.  grä,  srai  coquere  etc.  cf.  Ftl 
Nr.   19.  Bf.  2,   177.  grä  vll.  :  I«  und  :  lat.  cre~m-are. 

li.  Ith.  zarijos  f.  pl.  glühende  Kohlen  iiliarstiti  einheizen ;  iiereli 
glühen;  zerti  Kohlen  scharren  {scharren  nur  zuf.  ankl.);  pazora  leiser  Glanz; 
und  dgl.  m.  lelt.  zerr  as  Glulfang  s.  Pit  Lü.  1,  64.  rss.  'zara  f.  Sommerglut 
zarity  wärmen,  brennen  (act.  von  der  Sonne  gebr.);  braten,  backen  zar  m. 
Glut;  glühende  Kohlen  =  pln.  zarzeicie  n.;  zarzyc  anschüren  ill.  xar, 
xark  hei|i  c.  d.  xariti  liei|,)  machen  bhm.  zär  m.  Glut  c.  d.  vgl.  zar, 
zürc  f.  aslv.  rss.  7Mrjä  Glanz,  Schein  rss.  zari  pl.  Zorn:  und  s.  v.  vgl. 
Mikl.  32;  zu  llh.  iiereti  bhm.  zireli  id.;  noch  andre  mit  za,  zi  anl.  Stämme 
scheinen  vrw.  —  alb.  zyar  (^yiäp,  wol  iar)  Feuer  ^  :  zien  (pr.  p.  ziere) 
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sieden,  kochen,  perm,  (finn.)  iar  warm  vrm.  a.  d.  Russ.  Vrsch  ist  der 
Stamm  jar  s.  «f.  6. 

i.  a.  prs.  (räryg)  warm  „tJer",  arar  calor  reri  kindled  (fire)  arm. 
rarh  ardent;  clear;  sbst.  fire,  ardour  (auch  armour  bd.  und  an  wehren 
ankl.)  c.  d.  varhel  entzünden  (aucii  bewaffnen);  varhil  entzündet  sein; 
scheinen. 

§.  variti  aslv.  TiiTxuv,  coquere  ill.  sieden,  löthen  bhm.  wafiti  rss. 
rarity  kochen,  sieden,  brauen  (rss.  auch  verdauen,  concoquere)  ph).  warzyc 
id.  rar  m.  aslv.  yavy.a  rss.  Sonnenhitze;  siedendes  Wa|,)er;  Harz;  pIn. 
bhm.  siedendes  Waj,5er;  Gebräu  rss.  ill.  varivo  n.  Suppe  =  bhm.  wariwo 
n.  Gekochtes,  Zugemüse  pln.  warzywo  n.  Gemüse;  warza  f.  Gekochtes  = 
rss.  varja  f.  Gebräu;  Ith.  warenka  Biertriehter;  (cf.  y)  aslv.  izvirali 
ß^d^eiv  vgl,  Mehreres  o.  Nr.  59  A  und  Hh.  wirrinu  coquo  wirralas 
Gekochtes  icerdtt  inf.  tclrti  a.  n.  lett.  wirt  n.  kochen;  sieden;  finn.  icari 
heijj  Wa|Jer.    Zu  dem  selben  Aste  gehören  ferner: 

y.  aslv.  rrjq,  rrjeli  ^elv;  scalurire  bhm.  wru  inf.  writi  sieden,  brausen, 
kochen,  wallen  ill.  i^retti  (e,  i)  sieden  rss.  rrjejali  n.  kochen  (auch  kriechen) 
pln.  wrec,  wrzec  sieden,  kochen;  mit  Gelöse  wimmeln  (cf.  rss.  kriechen?) 
ill.  rrilo  (rrio;  rreli)  siedend  vveJlo  Quell  (schwerlich  :  ßt^io),  ßi^vaiq, 
das  vll.  :  ill.  rrutak  Quell  altserb.  rrula  id.  s.  v.  bruiiiia;  vgl.  vrw. 
VVw.  bei  Schf.  2,  148)  bhm.  tvridlo  n.  Sprudel,  heiler  Quell.  Der  Stamm 
verzweigt  sich  vrm.  noch  viel  weiter;  vgl.  zunächst  noch: 

S.  ill.  rrjexiti  wärmen. 

e.  ill.  vruch  warm,  heijj  vruchiti  wärmen  etc.  ^  :  alb.  nkrochh  (yx) 
wärmen,  hitzen;  brüten  nkröckefe  Wärme,  Hitze;  cf.  ff? 

^.  brt.  gtciri  pc.  göret  chauffer;  echauffer;  couver,  in  letzt.  Bd.  ; 
giciridik  verzärtelt  c.  d.  ?  (schwerlich  zu  den  Ww.  Nr.  64);  gor  m.  Hitze, 
bes.  Slickhitze,  Brutwärme;  inflammation,  abces,  tumeur  (pl.  görou  Drüsen- 
geschwüre) und  dgl.  in  der  Bd.  cordon  vll.  eig.  Gedrehtes  vgl.  Nrr.  56.  59; 
daher  vll.  abgel.  Bd.  mesure,  bord,  doch  s.  o.  Nr.  58  §";  görad  m.  couvee; 
engeance  göreden  f.  braise.  —  cy.  gwres  (cf.  ff)  Hitze,  Wärme  c.  d.  vb. 
gwresu  erhitzen.  Vrm.  hhr  gwrid  m.  Erhitzung,  Erröthcn  des  Gesichts  c. 
d. ;  gicrm  etc.  s.  u. 

Nach  dem  brt.  und  gdh.  (s.  u.)  gur  hhr  auch  cy.  gor  m.  verderbtes 
Blut,  Eiler  gori  to  brood;  breed  matter,  suppurate  c.  d.  neben  gwyar  m. 
gore,  blood  gwyarllyd  bloody  (erinnert  an  magy.  vir  finn.  iceri  eslhn.  werri 
Blut),  wenn  dieses  nicht  :  gtoy  fluidum  s.  Nr.  85;  Armstr.  zieht  dazu  ir.  gael. 
obs.  cear  m.  blood;  auch  progeny,  race.  Ferner  vgl.  gdh.  gor  light,  heat; 
pus  (auch  helerog.  Bdd.);  gaorr  m.  sordes;  tabum  (gore)  guirean,  goran 
m.  Geschwür  c.  d.;  dagegen  vll.  zu  mhd.  trarch  etc.  Nr.  66  Anm.  ß. 
gearg  f.  botch,  boil,  suppuration  c.  d.;  vll.  :  gearcaig  f.  brood.  Vrm.  ist 
auch  jenes  warch,  werk  etc.  1.  c.  mit  vorlieg.  Stamme  verwandt,  vgl.  etwa 
0.  e  mit  ähnlicher  Erweiterung,  sodann  ags.  vyrms,  rorms  labes,  sanies 
Gr.  Nr.  611;  altn.  rar  n.  gramia,  Augenschmulz  dän.  voer  =  swd.  vdr  n. 
Eiter  (auch  =  dän.  raar  o.  Nr.  64)  swd.  vb.  raras,  rara  sig  eitern 
(schwären);  cy.  chwarren  m.  Geschwür;  Pest  (wegen  rr  schwerlich  = 
Schwären);  vgl,  vll.  o.  Nr.  63  Anm.  ß;  Stämme  und  Bdd.  scheinen  sich 
mehrfach  zu  berühren.  Schwerlich  hhr  lat.  rirns  =  sskr.  visa  (Wz. 
dvis  Bf.  2,  224;  vgl.  finn.  wiswa  Eiter?  fernere  Vgll.  s.  bei  Pott  1, 
120.  Bf.  1,  314);  dagegen  vgl.  sskr.  gvar  s.  o.  a,  woher  n.  a.  gvara 
Krankheit,    Schmerz   wol    eig.    Brand,    Fieberhitze   cf.    Bf.  1,  681-2.     Bei 
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den   aukl.  Ww.    Nr.  63  Aniii.  ß   liegt    dagegen  vll.   die  Bd.  der  Erhöliung 
zu  Grunde,  wenn  nicht  die  des   Gewundenen,  Runden. 

Ist  nun  ags.  gor  tabum  e.  r/ore  Blut,  nam.  geronnenes,  a.  d.  Keif. 
entl.  ?  Oder  klingt  es  nur  zuF.  an  und  gehört  (naih  Rh.  84(3)  zu  ags. 
altn.  ahd.  gor  (gor)  swz.  giir  m.  nhd.  gäre  f.  excrementum,  fiinus  at'rs. 
gere,  iere  Jauche  (weitere  Formen  b.  Rh.)  versch.  von  gth.  i&aiirs,  vll.  : 
giusan,  gor  nach  Gr.  2,  57:  zu  g^avirs  q.  v.  stimmt  zwar  ahd.  görag 
miser,  gehört  aber  vll.  nicht  hlir:  eher  al(n.  giöröltr  giftig  (s.  u.:  wenn 
das  Wort  richtig  ist)?  31it  gahren  {»\u\.  jesan)  mögen  wir  keines  dieser 
Ww.  zsstellen,  vgl.  indessen  Gf.  4,  236.  ^Vd.  907  über  gor,  garz-,  garst 
(cf.  Nr.  56):  auch  nicht  leicht  mit  lat.  güriim  gr.  ydpov.  Ist  gor  finuis 
vrw.  mit  ahd.  horaw  ags.  horh  etc.  Gf.  4,   1000? 

Zu  ^  vrm.  IT.  :  gdh.  gorn  m.  firebrand,  ember;  Giftigkeit  (c(.  aUn. 
giöröltr?)  gorm  (comp.  sprl.  guirme)  hei|.r,  blau,  grün;  bisw.  great, 
illustrious  =  cy.  gtcrin,  girrwm  dunkelfarbig,  dunkelbraun  c.  d.  neben  gaicr 
azur,  sky  colour,  das  von  unsrer  Nr.  abfidireu  würde,  wenn  richtig  mit 
Pictet  29  :  sskr.  ganra  flavus.  Vll.  ist  gdh.  gorm  in  der,  nicht  in  den 
Abu.  erscheinenden,  Bd.  heiß  zu  trennen  und  (etwa  st.  garm  vgl.  garamhuil 
0.  d)  ganz  idenf.  mit  irarm,  dem  übh.  i  am  Nächsten  zu  stehen  scheint; 
dann  vll.  die  Farbenuamen  vrw.  mit  grau,  grower?  bask,  beroa  wann 
neben  guiritcea  etre  en  chaleur:  piment  und  (cf.  a.  d.)  gurra  Flamme: 
zu  bestimmten  Vgll.  steht  die  Sprache  zu  ferne.  Pit  1,  225  vernnitliet 
lat.  rerM  :  warm;  Bf.  2,  295  fa,dt  es  als  Drehspie|.^  ^^'z.  lirr;  vll.  ist 
es  urspr.  unlat.  und  r  unorganisch;  vgl.  u.  a.  cy.  her  f.  Speer  (vrw.?) 
c.  d.  beru  spie|jen  brt.  ber  m.  Bratspie|.)  beria  piquer;  embrocher  etc. 
gdh.  bior  m.  Spie^j,  Dorn,  Spitzes  übh.   m.  v.  Abll. 

68.  Voths,  votliis  in  dauns  votlii  \\'olgeruch,  evadia,  dauii 
EvGiSiaq.  (Gr.  3,  786;  Myth.  120.  857  sq.;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Gf. 'l, 
743.   776.  Massni.  in  h.  v.) 

alts,  icuothi,  wödhi  (cp.  wöditiera,  uuodera  nielins)  =  ags.  ledlte 
suavis,  bes.  vom  Gesänge:  rödh  m.  carmen,  facundia:  clamor:  todhcritft 
poesis,  swrl.  zu  trennen  von  vom  etc.  o.  Nr.  39.  —  alid.  nuiiodera 
uuurdin  dilexerant?  Gf.   1,  776. 

Sichere  Vgll.  finden  wir  bis  jetzt  nicht.  Sskr.  srddu  =  lat.  siiavis 
liegt  nahe,  diesem  aber  auch  gth.  siitis  q.  v.,  dessen  t  wiederum  abweicht, 
wie  auch  in  ags.  siele  etc.  und  in  mhd.  woq,  wüjen  olere  (cf.  Gr.  Nr.  543. 
Ptt  V.  vd  1,  94.  208.  243.  Bf.  1.  249.  2,  347.  o.  Nr.  26).  Die  auch  in 
den  cy.  Ww.  o.  Nr.  26  hervortretende  Verschiedenheit  der  Wurzelerwei- 
terung liiijt  bei  allen  diesen  Ww.  eine  Abstammung  von  ^^'z.  rd  vernuilhen, 
wogegen  Pott  und  Bf.  sskr.  srdd  =  su  -\-  ud  nehmen:  indessen  vgl. 
auch  Nr.  85.  U.  a.  kommt  auch  hier  gr.  w5',  oi  lat.  odor  =  arm.  hot, 
auch  slav.  won  zur  Frage.  VII.  ist  das  noch  unsichere  (Bf.  1,  249  :  odor) 
zend.  baoidhi  Geruch  hhr  zu  stellen:  gdh.  boidh  schön,  klingt  wol  nur  zuf. 
an;  brt.  gwestad  s.  Nr.  72.  —  Massmann  hält  vods  (flg.  Nr.)  verwandt; 
so  zweifelnd  Grimm  Mth.  120;  bestimmter  ib.  858  ags.  vödli,  obschon  von 
rod  rabies  geschieden,  :  altn.  ödhr  (u.  Nr.  69),  deshalb  die  Bd.  suavis  erst 
als  abgeleitete.  AU|derdem  vergleicht  Grimm  in  W.  Jbb.  I.  c.  noch  altn. 
(Bdi  perquam  (verstärkend  in  Zss.),  wenn  st.  opdi,  cpdlii;  indessen  gehört 
dieses  dann  noch  näher  zu  Nr.  69,  vgl.  cBdikaldr  perfrigidus,  wie  grimm- 
kalt,  grimmig  kalt  und  dgl. 
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69.  Vods  (wiilhig)  be»e|3en,  Saiuovi^ößevoc;;  -visan  Saiuovl^s  a^ai. 
(Gr.  Nr.  84;  Mth.  120.  858.  Gf.  1,  766.  BGl.  255  sq.  Leo  in  Haupt  Z.  Ill,  2.) 

ahd.  wttaten  insanilis  elc.  iciUi,  tcoti  f.  saevitia,  amentia  =  mhd.  wuol 
f.  nhd.  wtit  nnd.  wool  nnl.  icoede  ags.  vod,  auch  adj.  wiilhig  =  e.  wood; 
alio,  oedi  Aufregung,  "NVuth  odlir  vehemens,  rapidus,  wüthend  sbsl.  m.  {odr) 
mens,  sensus,  ingenium:  facundia:  poema  vgl.  ags.  rodli  in  d.  vor.  Nr.;  in 
W.  Jbb.  Bd.  46  scheidet  Grimm  alln.  vdr  furiosus  von  odhr  sensus,  inge- 
iiium ;  sollte  ndr  m.  oda,  poema  entl.  sein?  ahd.  tcuoljan,  trotan  etc.  = 
mhd.  iciieten  heftig  aufgeregt  sein,  tciHen  =  nnd.  icoeden  etc.  ags.  lodian, 
redan  infestare,  furere  =  alln.  (pda.  mhd.  hirmrotiger,  hirnwiietec  insa- 
niens  =  nhd.  landsch.  hirniciltig.  bair.  wüeleln  sich  wimmelnd  regen;  gedei- 
hen s.  Smllr  4,  203.  3Iyth.  120.  Auf  participialen  Ursprung  des  ausl. 
Dentals  in  voil  etc.  deutet  vll.  ags.  tuhung^  vuhhung  f.  rabies  :  rö  :  iw/i. 
s.  iS'achlr.  zu  Nr.  3, 

Grimm  (auch  Gf.)  vergleicht  icatan  alln.  rada  incedere,  ruere  (Gr. 
friiherhin)  lat.  rädere  etc.  cf.  Nr.  85;  dazu  auch  ahd.  Wuotan  =  ags. 
}'6den  altn.  Ödinn  vgl.  langob.  Girodan  Paul.  Diac.  („adjecta  litera "  aus 
Wodan)  s.  Myth.  109.  Gf.  4,  346.  5,  738  (lang.  Odan)  cy.  Gwydion 
vrsch.  von  gu-yddan  Nr.  18  §'.  cf.  ir.  din  Geden  =  tcednesday  Myth.  137. 
Sprachliches  über  Wuotan  s.  u.  a.  Mylh.  118.  120  (Formen,  und  rhaet. 
vut  Götze  —  woran  prs.  but,  bod  idolum  zuf.  ankl.  — -  dazu  gestellt)  sq. 
137.   231   sq.  836.   1205. 

sskr.  vddk  perlurbare,  vexare,  contristare  —  hhr?  BGl.  hiilt  vods 
fiir  mods;  :  sskr,  mad  ebrium  v.  mente  caplum  esse,  gaudere  möglich. 

i^y-  ff^yth  n\-  wrath,  anger,  indignation  m.  v.  Abll.  (cf.  gicyn  Nr.  30?) 
gwylho  to  irritate;  to  chafe,  be  wroth.  Vrm.  entspricht  (nicht  etwa  :  fijan 
q.  V.)  gdh.  fuath,  fuadli  m.  hate,  hatred,  aversion,  spile;  Gespenst  m.  v. 
Abll.  u.  a.  fiiathaicli  to  hate,  detest,  abhor  fuathas  m.  dread,  terror,  sur- 
prise, horror;  terrific  spectre  fuaidhlean  m.  anger,  fury  (nicht  ;  fuaidli, 
fuaig  to  stitch,  sew)  fuathail  frightful;  hateful;  spectral  iiadh,  uagh  f. 
iiamh,  itamhann  {nth,  bli)  m.  vathmlias,  namhas  (mh,  bli)  m.  dread, 
horror,  astonishment  fuamhair  m.  gigas,  pugil;  und  dgl.  m.  Auffallend 
erscheint  nabhunn  an  der  Spitze  eines  besonderen  Wortastes,  vgl.  cy.  ofn 
m.  fear,  dread  c.  d.  vb.  a.  n.  ofni  (/,  «,  hau);  corn,  oun  id.  c.  d.  vb. 
ouna  (auch  verbe|,jern  bd.);  brt.  aon,  aotin  vann.  eün  f.  id.  Ist  hier 
überall  v  aphäriert  ?  Ziemlich  ähnlich  vll.  verhält  sich  vd7n,  önir  o.  Nr.  39 
:  rödh,  ödhr  s.  o.  und  vor.  Nr.  gdh.  cnthach  m.  madness,  rage,  insanity 
vgl.  den  cy.  Stamm  ctjlhr  v.  Iivatlijaii  scheint  eig.  Wulhschäumeu  zu 
bedeuten.  Erwähnung  verdient  auch,  zumal  bei  dem  mannigfachen  Ersätze 
des  mangelnden  gdh.  r,  gael.  buath  f.  rage,  madness,  frenzy,  fury:  a  mad 
frolic  c.  d.,  nicht  :  cy.  ynfyd  foolish,  frantic  vb.  ynfydu  n.  a.,  vgl.  (cf. 
Pelt  87  sq.)  gdh.  oinmhid  f.  oinrnhidh  m.  öintd  c.  (Ö  aus  o  durch  Ausfall 
des  nih  ?)  c.  d.  sskr.  unmada  (aus  ut  prf.  und  Wz.  mad  vgl.  BGl.  h.  v.) 
demens.  Schwerlich  lajjen  sich  die  versch.  Anlaute,  wozu  dann  noch 
^r-u-oi;  und  f'u-r-or  kämen,  durch  sskr.  dhu,  dhü  =  hu  =  adhi  -\- 
vd  (nach  Potts  Verm.  Nr.  49)  vermitteln. 

70.  a.  Vitaii  anom.  prs.  valf  prt.  vissa  M'ipen,  tlSivai,  ytyvoj- 
anuv  etc.:  erfahren,  aaj^^aj'etj;.  luitltvitaii  bewust  sein,  crweiSivat. 
uiivitand»  (pc.)  unwijjend,  ayvoäv;  -visan  ayvotlv.  vaitel  adv. 
etwa,  vielleicht,  xv^öv,  fxjjTi. 

b.   im -Tits  unverständig,  Ihöricht,  acrvvtToc,  etc.;  -tisan  ayvotlv. 
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I'liUa-vHs  vollkommen,  Teleioq  (Phil.  3,  15.  Col.  1,  28.  1,  1'2). 
iiiiviti  Unwi|^enheit,  a/voiaj  Thorheit,  avoi^/,  dcp^oavvr,.  vi<iil)aii 
11.  Keniitniss,  yväicnq. 

c.  Vlfaii  sw,  (3  Cjg.  Gr.)  auf  Etwas  sehen,  beobachten,  \vahien, 
6p«v  (Mlth.  27,  4),  TTipelv,  irapUTr^pslv,  cpvldTxeiv  etc.  a^vl4«iB9s 
f.  Wahrnehmung-,  TcapaTi';pr,at,q. 

a.  in-Teifan  st.'  valt,  vitiiH.  vitan^  (ansehen)  verehren, 
ä(T7Td<^ea^ai  (Mrc.  9,  15),  ■jvpoqxvvelv.  IVaveitaEB  rächen,  h.Siy.eTv^ 
pc.  fVaveitaitcts  m.  Riicher,  'hdiicoi;.  i'raveit  n.  Hache,  ixSUr^aiq. 
idveif  n.  Sclimach,  ovei^oc,  övei8i(TKi6q.  itB^eUJasB  schmähen,  ovei- 
öi^ELV.  fairveitjaii  blicken,  hinsehen,  urtri^eivi  befrachten,  axoizelv. 
gaffen,  Vorwitz  treiben,  ■nepiepyd^ecr'^aij  pc.  lairveitjafiads  ■jrepiepyoq 
(1  Tim.  5,  13).  farveiti  n.  Schauplatz,  'x^ea-rpov  (1  Cor.  4,'  9). 
(a  — d.  Gr.  ^rr.  142.  513.  und  passim  s.  u.;  DHA.  857  sq.:  (d)  Myth. 
26.  765.  852.  1205.  GF.  1,  1065  sq.  1089  sq.  Rh.  1153-4.  Wil.  182. 
845.  1089.  2143.  2164.  2247.2311.  BVGr.  8.  128.  Pit  Nr.  198.  1,  185. 
Bf.   1,   369  sq.) 

e.  Veitvods  m.  (anoni.  pl.  =  sg.)  Zeuge,  [idpivp.  gaEissga- 
veitvods  falscher  Zeuge,  (ftvb'oudpTvp.  vesfvodjaat  zeugen,  f-iap- 
Tvpt~iv  etc.  (auch  zsg.  mit  rjalitiya  ■t^'tvd'o).  isilSIi^  eilTOiijaia  mit- 
zeugen, avuaupTvpELV.  veitvodillaa  C^^*«  *8)  f.  veitvoeieiit!^  f. 
veUvoilei  f.  veitvodi  u.  Zeugniss,  ury.pvrpiov.  {Gv.  JN'r.  84.  2,  242. 
578;  DHA.  857.  Bf.  2,  60.) 

t*.  Vitotlt  n.  Gebot,  Gesetz,  vofio^  c.  cps.  di'aulali -"»itoäSt 
Kriegsdienst,  aTpaieia.  Titodei|^o  adv.  gesetzlich,  vo^-iiuaq.  (RA.  858. 
Gf.   1,   1112.) 

g.   iiiitlt -Tiiti»ei   f.  Mitwi|]en,  Gewissen,    Bewustsein,  (TVveiSrjo-iq. 

Ii.   Uli -Vis  ungewiss,  äSr.loq  (1   Cor.  9,  26).  (Gf.   1,   1106.) 

i.  «.  iiii-Veiü$  unwi|,jend,  i^'kotvj^j  -risan  nicht  kennen,  dyvoelv. 
fullaveis  vollkommen.  Tt'keioq  (cf.  fiallavits  o.  I»).  Iiiaidarveis 
verstellt,  hinterlistig,  SöTuoq  (2  Cor.  11,  13)-,  iiiiliiBidaväei.^  unver- 
stellt, dvvnöy.pLToq.  hiiitSarveisei  f.  List,  (iö^.oq.  fjalva^ csei  s. 
B.  15.  isiifaiirveii^i  unbedacht,  unvorselzlich  Skeireins.  (Gr.  Nr.  513. 
Gf.   1,   1067.  Rh.   1152.) 

p-  ^a-Vei.^oii  ansehen,  Rücksicht  nehmen,  sich  nach  Einem  umsehen, 
aussuchen  (Neh.  7,  1),  eiriaHenTScr^ai.  fl'B«]lavel@jaBi  überzeugen, 
■nei^eiv.  g;afiillavei»Jaii  zeigen,  kundbar  niaciien,  nArtPocpopetv 
(Luc.  1,  1). 

k.  HUtixa  weslgth.  König  in  Spanien  um  701;  auch  \'uatizKf 
Uuitza  m.  Smar.  vll.  zunächst  an  h. 

Die  Lilerierung  dient  nur  zur  bequemeren  Vergleichung,  nicht  um 
wurzelhafte  Unterschiede  zu  bezeichnen,  \^  eiche  wir  hier  nirgends  annehmen. 
Der  bedeutendste,  auch  nam.  im  Kellischen  vorkommende,  ^nter^chied  ist 
der  vielfach  sich  kreuzende  des  Stpmmauslauts  s,  dessen  wahrsch.  Entste- 
hung aus  dem  (geschl0|.jenen)  Dentale  vrm.  nicht  überall  die  selbe  ist. 
Grimm,  der  indessen  für  1  (veisoii)  eine  bes.  Nr.  (513)  aufstellt,  leitet 
Nr.  142  ,,das  verbale  Adj."  Ii  (s.  u.)  alln.  fiss  ahd.  kiifis  aus  dem  prt. 
■%'lss».  Bf.  Ia|jt  I  ahd.  wisjan  gls.  als  rezajan  causat.  sehen  machen  cf. 
sskr.  redayämi  mentio. 

Grundbd.  der  Numer  ist  sehen,  in  mehreren  Rubriken,  z.  ß.  c.  d., 
am  Meisten   aber  exot.  erscheinend;    wißen   erscheint    nach    den   exot.  und 
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esot.  uralteu  Praeteritalformen  der  Zww.  dieser  Bd.  nicht  als  f/eistig  sehen, 
sondern  als  gesehen  =  erfahren  haben.  Indessen  fa|ot  Bopp  das  halb- 
sclnvache  lat.  ridere  als  Causaliv,  reißen  machen,  also  umgekehrten  Gang 
der  Bed.  vom  Geisligen  zum  Sinnlichen  ? 

a.  ahd.  icizan,  tciz-zan  prt.  icesta,  wissa  etc.  =  nihd.  ichzen  nhd. 
irißen  alts,  icitan  prt.  icista,  wissa  ags.  ritan  prt.  viste  afrs.  irita^  wela 
(auch  bescliwören  bd.)  alio,  vita  nud.  nnl.  iceten  nfr.  icita  e.  fo  tcit,  wot, 
icote.  —  ^^g^-  ahd.  neiz  nescit  aus  ni  weiz  =  afrs.  net  ags.  nät.  — 
Über  das  inlerj.  alfs.  rdta  mnl.  icelen  ags.  vuton,  vton  elc.  s.  Gr.  4,  89  sq. 
944.  —  ahd.  icizön  wei|.jagen,  woher  irizac  ad.  icizako  etc.  sbst.  =  ags. 
tilega,  ritga  etc.  s.  Wd.  1715.  Myth.  986,  wo  altn.  ritki  [rilki?)  st. 
vitugi  (s.  |j)  hhr;  wie  scheiden  sicli  demnach  a  und  I»  wizac  :  wizic, 
ritega  :   titig   etc.? 

b  (cf.  c).  ahd.  tcizzi  f.  n.  (m.?)  Verstand  =  mhd.  witze  f.  nhd. 
tritz  m.  (alte  Bd.  noch  in  Formeln  wie  ..mein  Witz  ist  am  Ende")  alfs. 
giicil  ags.  gecit  afrs.  wit,  with  altn.  rit  n.  (mens;  prudentia ;  pl.  Organa 
sensuum)  dän.  rid  (ii.  Verstand.  Witz)  =  e.  wit  swd.  rett  n.  (Verstand 
und  =  folkvelt  Höflichkeil).  Man  scheide  und.  wet  Kenntniss  nnl.  weet  f. 
id.;  Übung.  Gewohnheit  (vgl.  Weise  u.  i).  —  ahd.  wizo  gnarus,  sapiens 
=  und.  Witt  ags.  rita,  reufa  etc.  vir  sapiens,  consiliarius,  daher  (vgl. 
RA.  260)  procer  altn.  ritr  g.  ritrs  sciens  etc.  öcitr  insipiens  ntugr  und 
viskr  aus  vitskr  s.  u.  Ii.  sapiens  =  swd.  rettig  {titter  literaturkundig) 
ags.  titig  und.  dün.  icittig  ahd.  wizic  etc.  mhd.  witzec  nhd,  witzig  (alte 
Bed.  in  Formeln).  —  ahd.  wizzen  mhd.  witzen  klug  sein  und  machen;  und 
dgl.  m.  altn.  titkr  etc.  s.  a  und  Anm.  10.    Über  ags.  biletit  etc.  s.  Myth.  442. 

c.  i  :  ags.  vitian,  vitegian  providere,  ordinäre  ^  vrsch.  von  titegian 
praedicere  (Denom.  von  ritega  proplieta)  und  vgl.  altn.  vitia  nachsehen, 
invisere,  visitare  (vgl.  o.  rit  pl.)  =  swd.  vitija  bei  Möller  voir,  regarder; 
fouiller,  visiter;  bei  Freese  u.  A.  nur  Dohnen  und  dgl.  visitieren  (für  die 
Bd.  vgl.  i,  ß.  mit  ahd.  wison  etc.);  tetta  nach  einer  Richtung  hin  liegen 
(weisen);  ahd.  wei-.en  etc.  Gf.  1,  1105  hhr?  der  Form  nach  eher  zu  tl 
s.  u.;  so  auch  altn.  teita  praebere:  subvenire;  -talni  Wa|.)er  leiten;  so 
sagt  man  nnd.  weit,  das  Wa|,jer  (durch  Kanäle)  aus  der  Wiese  etc.  weisen 
(iceißen?),  abweisen  =  ableiten:  ähnlich  altn.  ceiling  f.  epulum;  investi- 
tura  :  Einweisung  in  ein  Amt.  Dazu  noch  u.  a.  reitull  largus,  hospitalis 
teitsla  f.  epulum  1  feudum  (a)  reitnr  f.  pl.  conscientia;  polestas  v.  domus; 
vgl.  titur  f.  pl.  Wi|]en,  Bewustsein.  bair.  weizen  spuken;  weiz,  geweiz 
m.  Spuk;  nach  Smllr  4,  205  eig.  Strafe  der  spukenden  Seele,  wie  schon 
mhd.,  also  zu  d:    doch  vgl.  altn.   titraz-  apparere.  nam.  von   Visionen  gbr. 

d.  ahd.  wlzan  st.  imputare,  tadeln,  vorwerfen  (Gf.  1.  1114  vglt  nhd. 
ich  weiß  es  dir,  wo  doch  wol  weiß  =  „behalte')  =  mhd.  wi^en  st.  nhd. 
cerweißen  (gew.  verweisen)  =  ahd.  (seilen)  tirwizan  mhd.  verwizen, 
sptr  rerwlssen,  rerweyssen,  schon  1429  rerwisen  (vrsch.  von:  des  Landes 
verweisen  =  mhd.  rerwisen  cf.  u.  a.  dän.  vise  ud  =  ausweisen)  vgl. 
\\d.  2164;  mnnd.  rerwiten  id.  simplex  nnd.  witen  (Schuld  geben)  nnl. 
icijlen  ags.  vilan  e.  wyte  altn.  vita  (reprehendere,  punire).  —  ahd.  wizi, 
wizzi  Strafe,  supplicium  =  mhd.  wije  f.  n.  (auch  Pein  iibh.)  alts.  altn. 
witi  u.  (culpa,  noxa)  ags.  tite  n.  afrs.  nnd.  (auch  wedde  =  vadl  q.  v. 
cf.  R.\.  657)  swd.  jcite  n.  nnl.  wijt,  wijte  f.  Verweis:  Schuld,  Last  e.  wife 
Verweis;  witefree,  iritfree  von  Geldstrafe  frei.  —  ahd.  hellawizi  alls. 
helhwiti   ags.  hellevite    supplicium    inferni,    dhr    isl.  helviti  dän.  heltede  n. 
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swd.  helrete,  lielfrete  n.  Hölle;  woraus  eiill.  fiiin.  helwetli  id.,  audi  sloven. 
rize  purgatorium  nach  Myth.  765.  —  ahd.  itairiz,  Schmach  =  mlul.  iteici^, 
iticiz  m.  ags.  edvit  gth.  iciveit.  —  ahd.  wiz-indn,  wtzzinön  slraf'eii, 
quälen,  lödlen  =  mhd.  tri^eti  (zsgz.  s>v.)  alls,  icitnon,  getcilnon  ags. 
ritnian  afrs.  witnia  (strafen).  —  span,  guilo  fehlervoll,  nach  Dz.  1,  316 
:  altn.  titlr  vitii  notafus.  — 

Grimm  scheint  Wth.  26  iiiveitan  von  vitaii  zu  trennen;  er  ver- 
gleicht hyp.  (vgl.  Gr.  2,  830  sq.)  1)  alts.  gin-'üan  ags.  gevitan  abire  (an 
icisan  i.  ß.  erinn.),  etwa  ■:  inveitan  als  sich  annühern,  hinzugehn; 
ib.  1205  stellt  er  geritan  etc.  zu  lat.  rädere  s.  u.  Nr.  85.  2)  alfn.  r'Ua 
{^vita  bei  Biörn;  vgl.  swd.  retta  o.  c?)  indinare  :  leita  (g.  \~aitjaBi  ?) 
heidhr,  tidhir  peragere  honorem,  sacra  reitsla  epulum  3)  aber  ib.  852 
inveitaii  anbeten  :  lobpreisen,  feierlich  singen  :  o.oi(i6c,,  aelSo)  :  oWa, 
ei'^G»,  demnach  wieder  zu  unsrer  Nr.  zurückkehrend;  vgl.  nach  ßf.  2,  352 
hyp.  aeido)  :  zend.  ä-vid  anrufen;  vgl.  u.  ßopps  Vgl.  mit  iii-rid  etc. 
S.  auch  B.  35  über  cy.  gweddi  etc.  Altn.  tita  =  sskr.  vi-yütaya  bestrafen 
nach  Westergaard. 

e.  Die  esot.  und  exot.  Vgll.  zeigen,  dajj  die  Sylbe  vocis  nicht  inte- 
grierend iiöthig  ist  zur  Bd.  Zeuge.  Grimm  ISr.  84  vermuthet  sie  :  altn. 
rada  ahd.  tcatan  etc.  gis.  :  ire  in  testimonium,  procedere  testatum:  2,  242 
und  RA.  857  aber  als  Ableitung  veitv-otls,  wozu  vielleicht  basadv  : 
binclaii  q.  v.  zu  vergleichen;  wiederum  ib.  578  eine  mögliche  Identität 
mit  vods  0.  Nr.  69.  Benfeys  (2,  60)  Vgl.  mit  hvotjaii  q.  v.  verbietet 
Form  und  Bd.  Über  eine  andre  Vgl.  s.  u.  bei  den  slav.  Ww.  —  altn. 
TOtta  bezeugen  (Dtr.  R.   158)  von  voltr  s.  d.  Folg.,  nicht  aus  vodta. 

(vgl.  B>)  ahd.  chiunii'S  scientiam  und  dgl.  m.  =  alts.  giwü  ags.  gerd 
intellectus,  scientia,  testimonium  =  ahd.  gawizida  etc.  cf.  mlid.  gewizze, 
gewizzede  Ingenium  Z.  123;  aM.  gäcizscaf  testimonium  =  a\\s.  gewitskepi 
{ske,  sei)  ags.  gecitscipe  afrs.  wilskipe  (Kunde,  Zeugniss)  strl.  witenscop 
{(,  eher  =  nhd.  tcißenschafl  von  Etwas  haben  landscb.;  miticißenschaft; 
en  aus  ent);  neben  ahd.  giiciznes  testimonium  =  ags.  gecilnes  cf.  e. 
witness  Zeuge;  altn.  ritneskja  notilia  (s.  Gr.  2,  373).  ags.  gevita  Zeuge 
=  alts.  getcito  afrs.  wit  a  altn.  rdtlr  (a,  o)  („wenn  es  verwandt  ist''  Gr. 
RA.  857;  cf.  Gr,  1,  461,  wo  ,,t"«p/?«  testimonium,  eig.  custodia  ahd. 
waliia")  neben  ritni  n.  swd.  ritlne  n.  dän.  vidne  n.  auch  Zeugniss; 
vb.  zeugen,  bezeugen  =  alln.  swd.  ritna.  LG.  vergleichen  bei  e  ags. 
vudhuula;  Bosworth  überselzt  den  Plural  durch  scribae  und  hält  es  für 
udhuuta,  ndhtita  a  prophet  gesetzt. 

f.  ahd.  wizöd,  wisod  lex,  eucliaristia  =  mhd.  wizöf,  wisöt  (auch 
Abgabe;  cf.  u.  a.  Gf.  1114.  Wd.  1715)  oberd.  weiset  Pathengeschenk 
weisen  dieses  geben  alls,  witod  =  ahd.  wizud;  mnd.  witat  lex  wilutdraghere 
legislator  Gl.  Lips.  afrs.  wtjtat  encharistia,  Hostie,  nicht  aus  veilis  sacer 
cf.  Rh.  1154,  doch  vll.  damit  zsgeflo^en,  wie  u.  a.  tclhsage  =  wißage  etc. 
s.  Wd.  1715:  nnd.  tcette  {icedde)  Gesetz  nnl.  wet  id.;  Obrigkeit  c.  d. 
Smllr  4,  180  trennt  die  allerdings  früh  erscheinenden  und  auch  wol  nie 
ganz  glbd.  Formen  mit  s  ganz  von  wizöd.  Bemerkenswerlh  ist  das  vll. 
nicht  enll.  swz.  wiserte  f.    Visite  bei  der  Wöchnerinn. 

g.  Vrsch.  von  nhd.  geicissen,  Morin  ss  aus  ß,  J  s.  Wd.  3,   1191. 
Ii.  amhd.  nnl.  nfrs.  strl.  dän.  swd.  (ntr.  vist)  wis  =  alts.    afrs.  nnd. 

altn.  wiss  amnhd.  ags.  gewis  alte,  ywis;  nnd.  wissen  versichern  ^  hhr  e. 
to   wis   schtt.    auch    wus   wi|jen,    denken?    Aber    zu  l>  altn.    vitskr,    viskr 
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sagax  cf.  afrz.  guiscart  {c,  cli)  =  prov.  yuiscos  verschlagen;  afrs.  guiche 
List  s.  Dz.  1,  294.  300. 

I.  a.  ahd.  wis,  wisi  sapiens,  stilus  etc.  =  nihd.  ich,  tr'ise  nhd.  weise; 
dazu  (cf.  Wd.  2247)  ahd.  wisi,  itis  duan  kund  thun  :  ueis  maclien  Einem 
Elwas  (und  landsch.  einer  Sache  ireis  werden)  =  nnl.  wismaken  nnl. 
tcijsinaken  e.  lo  make  one  wise  dän.  riis  giore  etc.;  alls,  wis  (sciens, 
gnarus)  alln.  ags.  vis  (sapiens)  =  nnd.  tcis  nnl.  wijz-e  nfrs.  wijz  swd.  vis 
dän.  riis;  e.  wise  weise;  ernst,  ehrenfesl  (=  wistful).  —  gth.  uiiveis 
=  al)d.  alts.  ags.  unwis  alln.  oris  etc.  —  ahd.  wistnom  etc.  Weisheit 
nilui.  auch  Verordnung  =  nhd.  weistvm;  alls.  afrs.  ags.  e.  swd.  wisdom 
sapientia,  scienlia  afrs.  auch  Untenceisting  und  Weistimm  nfrs.  wijsdom 
d(in.  riisdovi  Weisheit. 

^.  ahd.  wisjan,  wissan  vocare  (einladen);  nionslrare,  regere,  docere. 
wison  visitare  mhd.  wisen  (prl.  wiste,  bei  Z.  650  sq.  unterschieden  von 
denj  gll.  prt.  wisete  kundig  sein,  wii.jen;  ralhschlagen)  visitare,  monstrare 
(Ulcere,  denionstrare  {beweisen),  nlid.  weisen  st.  vll.  durch  Verwechselung 
mit  ahd.  wisun  nilid.  wiseu  st.  meiden  (c.  cpss.  wohin  dieses?)  ?  wett. 
bw.  noch  in  geweister  Weg.  svvz.  wisen  ducere,  regere;  gustare;  ähnlich 
bair.,  Ausführliches  bei  Smllr  4,  177  sq.  nnd.  wisen  nionslrare  =  nnl. 
wijzen  afrs.  strl.  alln.  swd.  icisa  (afrs.  weisen,  anweisen,  vorschreiben, 
zuweisen,  gerichlliLh  weisen  und  erkennen;  alln.  oslendere;  repudiare  vgl. 
die  Bdd.  d;  alium  monstrare)  dän.  rise  alts,  wison  (visitare),  wisean  (e, 
i)  monstrare,  docere  (cf.  untertceisen)  ags.  visjan  monstrare;  vocare;  visi- 
tare schott.  weise,  tceize  ducere,  lo  direct,  urge  softly,  send.  Die  nach 
Form  und  Bed.  analogen  lat.  und  rem.  Formen  risere,  visitare  etc.  haben 
schwerlich  etvva  auf  spätere  Bd.  der  deutschen  eingewirkt.  Schmitthenner 
fordert  nhd.  beweißen.  Die  von  Gr.  4,  021  für  wisan,  wisen  monstrare 
c.  acc.  pers.  verniuthele  Grundbd.  ducere  zeigt  sich  noch  ähnlich  in  nhd. 
Einen  auf  den  'Weg,  irgendwohin  weisen. 

%y.  Hhr  —  nach  Wd.  182  als  Richtung,  Gewiesenes;  vgl.  auch  die 
Bd.  lex  f  und  nnl.  weet  s.  o.  I»  ^ — ■  :  ahd.  wis,  wisa  f.  modus,  mos,  ritus 
=  mhd.  wis,  wise  nhd.  weise  Indsch.  weis  f.  alls,  lüisa  afrs.  wis  ags.  rise 
e.    nnd.    strl.    wise    nfrs.    nnl.    wijze    nnl.    auch    wijs   alln.    visa   neben   vis 

(modus,    niodulaliü),    so  swd.  visa    dän.  vise    Lied,    eig.  Singweise,    neben 

swd.   vis    dän.  riis  Weise,    modus.  —  ^  A.  d.  D.  prov.    sp.    it.  guisa  frz. 
guise;  vgl.  u.  die  kell.  Ww. 

%S.  (Gr.  iNr.  513)  ahd.  wiso  (mtiso),  bei  Gr.  auch  wisal  mhd.  icisel 

dux,  rex  bes.  =  nhd.  (Bienen-) «'eise/  (häufiger  Eig.  vrm.  noch  aus  allg. 

Bd.);  altn.  risir  m.  iudex,  nionslrator:    poet,  rex    swd.   rise  m.  dän.  viser 

Weisel  ags.  risa  rector. 

§  e.  INach  Griumi  I.  c.  erscheint  als   „die  durchs  Praeter,  ausgedrückte 

iSegation,    gls.   das    unmündige  elc.    (wisellös    orphanus) "'    ahd.  {weis)  älts. 

weiso  m.  orphanus  muhd.  nnd.  weise  {waise)  id.,  orbus  und.  auch  weische 

nnl.  wees  m.  afrs.  trese  nfrs.   weeze.   Gr.  I.   c.  erklärt    in    ähnlicher    Weise 

auch  ags.  risnjan  etc.  s.  o.  jSr.  27  %^. 

Bei  folg,  exot.  VgU.  stellen    wir    die    kellischen    voran,   weil  sie  vrm. 

durch  die  Kreuzung  der  Laute  und  Bdd.  am  Lehrreichsten  für  die  d.  Ww.  sind. 
a  etc.   cy.  gtrydd  m.  presence  (vgl.  n.  e  gdh.  fianuis);  zsgs.  mit  sy 

Stern  sywydd  m.  Sternkunde  c.  d.  gwys  (cf.  Ii)  known,  nach  Richards  aus 

gwydd-ys    it   is  known;    gwyddiad  ni.  cognition  gwyddiadu  lo  know,  be 

versed   gwyddiunl   m.    science,   knowledge   gwyddawl    sciential,    rudimental 
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gtcyddatcr  f.  rudiment  elc.  gwtjddori  to  form  a  iiidimenf,  (o  investig^ate 
principles  or  know  =  corn,  guidlier,  irytlnjr  to  search  ont,  descry  (zuf. 
an  irittern  ankl.)  gael.  fidir  to  search,  sound,  consider  etc;  cy.  ginjddoni 
to  g-ather  knowledge  gtryddonol  philosophical:  so  vrin.  noch  mehrere  minder 
deutliclie  ^^'ortzweige  (schwerlich  giredd  elc.  o.  Nr.  22  §^)  corn,  ywotheui 
to  see  cl'.  irellia,  gureito  elc.  o.  Nr.  S  ?  iryth,  irotli  (neben  icor,  icon  cf. 
gdh.  por  verus  und  u.  ffonn??),  golli  (known),  tcolhfos  (w,  g,  c;  =  cy. 
gicijddhod  s.  n.).  goliify,  guodhaz-,  godhaz-,  gotliyas  etc.  (Ver^^'irrung  auch 
durch  fleet.  Formen )  lo  know  brt.  gouz-oiit  pc.  gwezet  dial,  gonzres.  gouvez 
inf.  (vgl.  corn,  wolhfos  etc.)  vann.  Ireg.  gout  pc.  gwiet  savoir,  connaitre 
giciz-iek  ni.  savant,  instruit  giriz-legez-  f.  savoir,  science,  experience  elc. 
dhriziek  m.  ignorani;  die  hoit z,rez-  (cf.  o.  gouz,res  etc.)  adj.  id.  Über 
einiges  vrm.  Zubehör  s.  A.  85. 

Das  Gadhelische  zeigt  (wie  das  Corniiche)  mehrere  ausl.  Dentalslufen; 
auch  0  als  Stammvocal,  wie  (s.  o.  und  ii.)  die  übrigen  keif.  Sprr.  (bri. 
goii  aus  gicy)  und  e.  to  irot;  der,  wie  fast  überall,  vielverschlungene  gdh. 
Vocalisnuis  beruht  thcils  auf  altem  Organismus,  Iheils  auf  lautlicher,  Iheils 
auf  bloi  ffraphischer  Verwirrung:  Zsziehungen,  bes.  der  cons.  Auslaute  des 
Stamms  mit  Suffi.vonlauten,  führen  rathsclliafte  Berührungen  mit  auch  sinn- 
verw".  andern  Wortstämmen  heibei:  dazu  kommt  gar  noch  die  elymol. 
Proteusnalur  des  anl.  f. 

gdh.  fealh,  feth  m.  knowledge,  science,  learning  (=  sskr.  cedti 
Pctt  31).  Für  die  folg.  Ww.  mit  ai  vgl.  F.  36,  wo  sich  vrm.  faigh 
ganz  absondert,  doch  vgl.  u.  a.  u.  sskr.  rind;  die  Grundform  ist  faith. 
wie  sich  aus  Armstrongs  (von  uns  beibehaltener)  inconsequenter  Schreibung 
ergibt  :  aithnicli  to  know,  recognise,  feel:  coire  (d.  i.  fleischlich  erkennen 
cf.  u.  a.  \Vz.  gan  :  gnO)  c.  d.,  iJeut.  mit  fainicli  pc,  A\\aiiJinich  id. 
(aU'^er  coire);  lo  perceive:  smell  (nicht  :  Wz.  rd:  vgl.  den  BegrifTsgang 
iu  senlire)  faineuclwdh,  aithneachadh  m.  a.  knov»'ing  etc.  äithne  f.  know- 
ledge, discernment,  acquaintance:  command,  mandate,  injunction,  law,  charge; 
bisw.  store  vb.  aithn  to  enjoin,  command,  bid  etc.;  für  die  zweite  Hälfte 
der  Bdd.,  die  man  causativ  als  wi^jen  machen,  zu  wi,,jen  Ihun  fa^-'en  könnte 
(vgl.  auch  die  Formel  ,.es  sei  .ledermänniglich  kund  und  zu  wi^.^en")  cf. 
f,  i  ß.  §3'  und  dgl.  — ■  fiodhnach  manifest,  piain:  aus  fiodhn  vrm.  fionn 
(urspr.  pc. ?)  in  den  Bdd.  known,  certain,  sure,  prudent  vb.  to  behold. 
look,  cognoscere  experientia  ponnachdain  f.  knowledge,  experience:  pon 
m.  truth  (erinnert  an  por  =  cents  s.  Nr.  63);  Leo  zieht  auch  pon  vinum 
=  merum  lihr:  pnnidheuch,  pnideach,  pneadach  (auch  sagacious,  cunning) 
wise,  prudent.  Nur  zuf.  klingt  pno.  fein  etc.  an;  schwerer  lä|.jt  sich  ponn 
albus  (s.  0.  Nr.  37  S""^)  trennen  und  Aveist  gar  von  ferne  auf  einen  mög- 
lichen Zshangr  zwischen  ItTeils  (q.  v.),  ireiß  und  iteise  hin.  pnne  etc. 
s,  u.  e.  - —  padh  (obsol.)  to  relate,  tell,  wol  auch  =  zu  wijen  thun; 
cf.  u.  pos  und  fdisnich:  daher  nach  Fielet  99  padhar  bekannt.  —  (bes. 
irisch)  fodh,  fud  m.  knowledge,  science,  skill:  födach  knowing,  prudent, 
discreef,  skilful.  Vgl.  lautlich  zunächst  die  ob.  corn.  Formen  und  vll.  cy. 
gwodrodd  etc.  f.  indistinct  sight;  expectation,  hope  =  gwobaitli,  gobaith 
etc.,  gwybod  (s.  e)  zsgs.,  nur  zuf.  an  hoffen  ankl. 

d.  i  hhr  cy.  gicyd  m.  vice,  sin  vb.  gwydio  c.  d.;  schwerlich  aus  laf. 
vitivm. 

Anm.  1.  An  die  d.  Bd.  Pein  (s.  o.  d)  erinnern    die  Ww.  cy.  goddef 
to   bear,    suffer,    eudure;    sbst,    m.    sufferance;   permission    (vgl.   leiden  = 
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zugeben)  c.  d.  corn,  wothaf  to  feel  (strokes:  v^l.  u.  a.  gotheuel  u.  a.  to 
feel  übh.:  af  vll.  flexiviscli,  dann  niclil  hhr)  brt.  fjouzanvi,  gottzari  vanii. 
f/ouc'hanrein  souffrir,  eiuliirer  c.  d.  cy.  gwst  f.  pain,  sickness  c.  cpss.  u.  a. 
troed-icst  (Fu^.)\veli)  Podagra  cf.  mit.  gutta  frz.  goiilte  e.  goul  ?  mit. 
gutta  cadira.  caduca  afrz.  goute,  gote  (cf.  Myth.  1110.  Gl.  m.  h.  v.) 
fallende  Sucht,  deutet  weder  auf  den  fallenden  Tropfen,  noch  auf  gutta 
=  Sucht  im  Alig-. :  gutta  ist  vrm.  urspr.  das  altlat.  Wort  und  bedeutet 
zunächst  catarrhus,  und  wird  dann,  wie  das  sinnverw.  d.  Fluß,  auf  sehr 
verschiedene  Krankheilen  übergetrag-en. 

Anm.  2*.  gdh.  ßonail  f.  fine,  mulct  verm,  weder  zu  d,  noch  zu  slav. 
lina  lett.  icaina  .Schuld,  sondern  =  mit.  ßnalis  s.  Gl.  m.  aus  finis  (eig. 
/inis  litis:  auch  finance  etc.  dhr)  =  e.  fine  cy.  ffin  m. 

e.  cf.  a.  :  cy.  gwybod  (st.  gwyddbod  cf.  gicijddbed  =  gwybed  knat) 
knowledge  vb.  to  know  c.  d.,  vrm.  zsgs.  mit  bod  to  be,  nicht  :  vocl  in 
veitvojls:  ginjbyddu  to  be  conscious  c.  d.  gwybyddiad  m.  Augenzeuge; 
demnacli  doch  wol  nicht  von  der  Urbed.  sehen,  sd.  als  conscious,  einge- 
denk, gdh.  ßodhain  m.  witness  ir.  ßadhnaise  (nicht  aus  e.  witness!)  = 
gael.  ßanuis  f.  evidence,  (ocular)  witness,  testimony;  presence  (cf.  o.  cy, 
gicydd;  könnte  auch  Grundbd.  des  Zeugen  sein)  gdh.  fiodhradh  m.  written 
testimony;  auch  fashion  cf.  i.  %y,  ßnne  f.  u.  a.  evidence;  testimony; 
attendance. 

Anm.  2^.  Fielet  92  schreibt  ir.  ßaghuin  temoignage  ßaghnuise  temoin  : 
sskr.  vignana  connaissance,  dislinclion  Wz.  gnd:  aber  richtiger  s.  96  fiadha 
temoignage  von  ßadli  dire:   meistens  ist  gdii.  gh  nur  Nebenform  von  dli. 

f.  cy.  gosod  m.  statute,  conslitulion,  decree;  auch  Angriff  und  Lage  bd.; 
gosodi  to  set,  lay,  put:  establish:  ordain  c.  d.  So  nahe  auch  zumal  das 
mhd.  icisöt  (mit  s)  anklingt,  so  liegt  doch  vrm.  hier  eine  Zss.  vor  von 
Prfx  go  -\-  sodi  to  constitute,  fix;  vgl.  auch  go-swydd  f.  a  petty  office 
von  sicydd  m.  Amt:  auch  office  annexed  to  land;  lordship  (schwerlich 
s-icydd  :  vit-otii'  nul.  tcet). 

i.  Bes.  die  cy.  brit.  Ww.  entsprechen  —  schwerlich  durch  Entleh- 
nung —  den  deutschen  mit  dem  Stammausl.  s;  die  gdh.  hangen  mehr  mit 
a.  h.  zs.  Gr.  1,  572  stellt  veison  zu  sskr.  rig  intrare  (jr  st.  s  anneh- 
mend) und  trennt  es  somit  ganz  von  vitaii  etc. 

ß.  c\.  gicys  m.  invitation:  citation,  summons  c.  d.  u.  a.  gwyso,  ancysio 
to  summon,  cite  gicysio  id.,  to  bid,  invite.  Sollte  gwystl  etc.  o.  Nr.  ITU 
hhr  gehören? 

^y.  cy.  gwis  m.  mode,  custom  brf.  guiz-,  giz,  kiz-  f.  guise  (das  frz. 
W.  scheint  eingewirkt  zu  haben),  maniere,  fai^on,  forme,  mode,  coutume, 
usage  corn,  icos  manner  (vb.  to  be  able  =  icose,  icoth  to  know  s.  a). 

i.  a.  ß.  cf.  a.)  gdh.  ßos  f.  notice,  intelligence,  understanding,  know- 
ledge, art;  message,  word  ßosach  (io,  ea)  knowing,  expert,  intelligent; 
daher  ßosaiche  m.  Weissager;  Zauberer  c.  d.  (vgl.  ahd.  icissago  etc.  und 
das  Folg.);  ßosrach  knowing,  apprised,  certain:  inquisitive,  prying;  busy 
c.  d.  ßosraich  (ch,  g)  to  ask,  inquire,  examine  etc. ;  to  visit.  —  fdistinn, 
fdistine  f.  prophecy,  omen  c.  d.  gael.  fdisnich  to  divine  etc.;  certify, 
prove  (cf.  I»):  tell:  abide  c.  d.  fdisnis  f.  intelligence:  rehearsal;  relation; 
und  s.  ni. 

Anm.  3.  Letztere  Ww.  schlie|^en  sich  wol  unmittelbar  an  gdh.  fdidh 
m.  Weissager,  selten  faigh.  dagegen  obs.  faid:  worüber  Weiteres,  aber 
auch  aoch  weiterer  Forschung  Bedürfendes  Celt.  1.  S.  1(36:  nach  BGI.  243 
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nebst  faighhn  I  speak  etc.  zu  sskr.  bhang  loqtii,  dicere-,  Ulcere.  Hlir  vll. 
cy.  gwiddan  etc.  Hexe,  wenn  nicht  eig.  Gespenst  bd.,  wo  dann  sowol 
gwyddan  (Nr.  18  §'),  als  bair.  n-eix,  (o.  c)  zur  Vgl.  käme.  Vgl.  auch  u. 
slov.  \V\v.     Unverw.  scheint  cy.  chwidaw,  chwidtc  m.  sorcerer. 

Anm.  4.  Nur  zuf.  gdh.  fios  ankl.  an  cy.  ffesu  to  pervade;  to  have 
perception,  knowledge  vgl.  ahd.  fason  etc.  F.  3  ? 

Anni.  5.  Der  gdh.  AnI.  ist  überall  f  (oder  veriiallendes  fli).  So  denn 
auch  nicht  hhr  gael.  gaois  gdh.  gaos  f.  wisdom,  prudence-,  das  vielmehr  : 
gael.  (obs.)  gaoi  f.  id.;  false!.iood  go  m.  guile,  fraud,  a  lie;  a  blemish;  an 
airy  gait  cy.  gau  m.  lie,  falsehood;  lying,  false  gau-dy  (ly  tectum,  domus) 
m.  heimliches  Gemach  geuaw  to  falsify  c.  d.  corn,  gou,  gow  lie  c.  d.  goiiea 
to  lie  hid,  lurk  brt.  gad,  gaoti  falsch,  unrecht,  schief  gaou  m.  tort,  lesion, 
dommage,  prejudice,  injustice,  injure;  niensonge,  faussete,  imposture,  fiction 
vb.  gaoui,  bei  Le  Gon.  nicht  lügen  bd. ;  doch  gaotiiad  etc.  Lügner.  Dazu 
ahd.  kou  listig  (s.  Wd.  473)  cf.  kigavan  expedire  Gf.  4,  176.  nnd.  gau 
hurtig  nnl.  gaatiw  id.;  schlau  c.  d.  gaaiiwdief  =  dän.  gavtyv  niid.  gandieb 
cf.  gauner  und  Wd.  1.  c.   vgl.  v.  gag'eigan. 

Pctt  38  vgl.  sskr.  guh  abscondere;  dagegen  vgl.  auch  sskr.  gava  m. 
celerilas,  wenn  dieses  nicht  mit  Pelt  41  und  Bpp  Gl.  =  ir.  deibheadh; 
Bpp  Gl.  stellt  gavana  id.;  celer  =  1th.  szatinas;  Lassen  gava  :  baluc.  zHhai 
prs.  ziid  schnell;  am  Meisten  spricht  gegen  die  Vgl.  von  gar  a  das  ältere 
y  in  dem  ident.  yata. 

a  etc.  lat.  videre,  r^idi  mit.  auch  wie  frz.  voir  grUj^en  (vgl.  d);  mit. 
(e)  videns,  visor  Augenzeuge,  invidia  (Gleiches  s.  u.  bes.  Anm.  7);  dem- 
nach invisus  nicht  Wz.  dvis,  vis  mit  Bf.  2,  224.  Vll.  vitare  cf.  ahd.  wisan 
etc.  i.  ^j  anders  Pott  Nr.  23  Wz.  /,-  invitare  (cf.  i.  /?);  anders  Bf.  2, 
60;  cf.  auch  Celt.  1.  S.  166-7.  —  (,  vindex,  tindicare  =  fravcita«? 
anders  Bf.  2,  331. 

gr.  Wz.  FiSi  WoV)  dSovi  etdofxai,  hiaäu.i]V\  etSoq,  eiSo^ov  = 
iWaXfi«  etc.;  Idia^  olSa^  icdjjlu  aus  Fi8jrim  Bf.;  i'^'ptigj  delSs'koq, 
aiSrj'koq,  at^7i%oq  (dunkel  Hes.);  SrjTioq  mit  apli.  Prfx  vi  nacii  Buttmann, 
Pott,  Bf.,  vgl.  die  dentalen  Anll.  medopers.  Ww.?  'At8i]q,  A'idrjq  etc.; 
Suff.  iSio,  ivda  etc.     Ff.  s.  bei  Pit,  Bf.  11.  c.  und  o.  d. 

prss.  widdai  vidit  acki-wisti  etc.  öffentlich  d.  h.  augensichtlich;  cans. 
u.  a.  waidimai  scimus  waisei,  icaisse  scis  waiditi  scilote  waist  scire  waiditma 
ostendit;  powaidint  unterrichten;  bedeuten  (cf.  i.  ß).  —  Ferner  hhr  vll. 
aina-wydi  (cf.  i.  §y)  etc.  einer  (gleicher)  Weise  kittewidei  =  lett. 
zittadi  alio  modo;  kawids  =  lett.  käds  qualis  (s.  Ptt.  Ltt.  1,  47),  wenn 
diese  Wörter  nicht  vielmehr  zu  sskr.  vidlid,  riditi  Art  savidlia  =  prs. 
ainatcydi  gehören.  Sodann  prss.  waisnan  acc.  Kenntniss  powaisennis 
gen.  Gewissen  (s  wie  im  Zw.  vgl.  g?)  :  powaidint  s.  o.  vll.  tcaitiät  reden; 
cf.  u.  a.  slav.  und  gadh.  Ww.  und  sskr.  redaydmi;  dann  vrsch.  von  Ith. 
waitöli  winseln  vgl.  vll.  nnd.  wetern  id.  o.  Nr.  32  und  die  folg.  Anm. 

Anm.  6.  i  Ith.  waituti  =  lett.  waidet  :  lett.  waidi  Verdruj^;  aber  auch 
=  Ith.  waidas  Zank  waidilis''  zanken  i,  :  esthn,  waidlema  id.  und  =  finn. 
waitella  wünschen  ^  :  läpp,  wainotet  id.  o.  Nr.  36.  —  Pit  Ltt.  1,  48  vglt 
noch  pln.  wada  Vitium,  quod  impetit  (cf.  o.  <9.  cy.  gwyd  etc.  ?  Weiteres  o. 
Nr.  27  §**)  zicada  altercalio,  lis. 

Ith.  weizdmi,  weizditi  {z  aus  d?)  sehen,  gewahren;  suchen  c.  d.  etc. 
cpss.  weidas  m.  Gesicht,  facies  c.  d.  waidintis''  sich  sehen  laßen,  erscheinen; 
iszwystu,    iszwysti   prt.    iszwydau    gewahren;    weste    f.  Wijienschaft    (nach 
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Mielcke  a.  d.  Poln.)  lelt.  irests  Nachricht  Ith.  pawydsti  =  lelt.  pawidet 
invidere  llh.  newidonas  m.  Misg-öniier,  Feind:  feai.  netcidonka    s.  Anm.  7. 

Anm.  7.  Vg-I.  o.  iuvid/ci;  ii.  slav.  mid  medopers.  W\v.:  v.  iieitlt 
(cf.  ahd.  nid  Gf.  2,  1031  iind  vil.  7ieiy(iii  ib.  1129).  Namentlich  sind 
die  litusiav.  W\v.  für  negierende  Zustände  nnd  Gesinniing-ea  liäufig  mit 
Negativpartt.  zsgs. 

Anm.  8.    Ith.  trieszietl  visitare  nicht  zu  I.  f3;  s.  o.  Nr.  14. 

aslv.  bhm.  ridjeti  bum.  icidati  sehen  wid  m.  Gesicht,  Aussehen  wida 
f.  Idee  widno  n.  Licht  tcjeda  f.  Wi|jenschaft  rjedjeti  aslv.  yiyvwcrxeiv  bhm. 
wijen  russ.  vidy  m.  Gesicht;  Miene;  Ähnliclikeit;  Ansehen;  Gattung  (cf. 
«.  a.  elSoc;  jenes  cy.  gwedd  klingt  nahe  an)  tidjely  etc.  sehen;  r.  sja 
sich  sehen;  scheinen  (cideri);  träumen  (cf.  visio  etc.)  riddly  oft  sehen 
rtf/wo  (pc.)  sichtbar;  man  sielil  etc.  rjedaty  wi^^gü,  kennen;  tj.  sja  mit 
Jemand  zu  Ihun  haben,  sich  abfinden  c.  d.  rjedün  m.  Zauberer  vjedyma  f. 
Hexe  (vgl.  u.  a.  o.  Anm.  3)  scidanie  n.  Wiedersehen;  Zusammenkunft, 
Unteriialtung  (cf.  5.  ß)  etc.  rjesty  f.  bhm.  wjest  f.  Nachricht,  Gerücht  bhm. 
icjestiti  verkündigen  rss.  rjestnik  m.  Bote;  und  v.  dgl.  cf.  vjescdty  nunliare, 
sagen,  erzählen  c.  d.  bhm.  wjestili  wei^,iagen  rss.  rjesriin  m.  Wahrsager.  — 
aslv.  nenavidjeü  rss.  nenaridjely  ha^^en  rss.  zaridovaty  beneiden  zavidno 
ärgerlich;  entzückend  (sa  ultra).  —  ill.  vid  m.  Gesichtssinn  viditi  sehen 
c.  d.  rislooit  sich  bewust  c.  d.  nacisliti  nuntiare;  rjesct  geschickt,  savio 
c.  d.  rjesctica  f.  Hexe  rjesctiti  rathen  c.  d.  et  cp.  sitjest  f.  Rath  svjestUi 
ralhen  svjestic  gewisseniiaft  srjel  f.  Meinung  (die  letzten  Ww.  berühren 
sich  und  confundiereu  sich  in  ihren  Abll.  mit  dem  Stamme  seit  etc.  lux 
und  mit  sveti  sanctus);  uenaiidan,  zavidan  neidisch;  pln.  iridziec  sehen 
icidac  zu  .^elien  sein  widywac  oft  sehen  widok  m.  Anblick,  Erscheinung, 
Schauspiel  etc.  wkh  Zuschauer  widomi,  tcidocz-ny  sichtbar  niewidomi 
unsichtbar;  blind:  icidnie  hell  ^  :  ill.  cedar  heiter  rss.  vedreniii  id.  vedro 
n.  Heitre,  schönes  Welter  bhm.  Schwüle,  Hitze  bd.  s.  o.  Nr.  27  S'*.  — 
pln.  wiedziec  wi.^en  (nhueni  nescio)  wiedza  f.  Wi,^en,  Kenntniss  wiedzma, 
wiedma  f.  ^^  ahrsagerinn:  Gespenst  (rss.  vjedyma  s.  o.)  wiese  f.  Nachricht, 
Sage  wies'icz-ec  wahrsagen  c.  d.  wiesz,czyca  f.  Gespenst  (cf.  o.  rss.  rjescnn). 
—  aslv.  rjedom  yrcocTOi,"  pln.  tciadomy  kundig;  bekannt  powiadac  sagen, 
erzählen  powiadomy  kundig  swiadom  id.  —  nienawisc  Neid:  zatcisny 
eifersüchtig,  uüzenjnek  m.  Urbild;  Beispiel;  Begriff  (cf.  ISta)  hhr  ?  cf. 
iczör  m.  Muster  ==  bhm.  wzor  rss.  vzor.  —  (i.  ß)  pln.  u-i-iya  f.  Erschei- 
nung {Vision)-^  und  =  bhm.  iriza  f.  gerichll.  Besichtigung  wiz,ytowac 
visitiren:  entl.  c.  d. 

Anm.  9.  bhm.  tiiiali  pln.  witac  (cf.  i.  ß;  auch  d)  bewillkommnen 
wand,  tcitam  saluto  icitay  salve!  ^  :  rss.  prirjet  m.  Höflichkeit,  vgl.  auch 
ritaty  Nr.  73.  —  doch  wol  hhr  ?  oder  etwa  cf.  ags.  queddjan  grüjien 
s.  V.  C|vitEiait  ?  ?    Vgl.  auch  o.  swd.  folkcett. 

Anm.  10.  i  hhr  aslv.  vitezy  ijpaq  Mikl.  wilezy  victor,  judex  (cf.  f) 
böhm.  wiljei-  m.  Sieger  c.  d.  (vgl.  läpp,  witnet  o.  Nr.  30?)  und  s.  m.  : 
ags.  riia  (o.  b);  altn.  vifkr  magns,  vales  etc.  s.  o.  a.  b  und  Schaf.  1, 
429.  433  (ib.  und  8.51  slav.  Eigg.  unsres  Stammes). 

Aus  d.  Slav,  dakor.  resle  f.  Naciiricht;  Ruf;  Erwartung,  Vermuthung 
etc.  c.  d.  cestire  verkündigen  vestitu  berühmt  etc.  =  magy.  nerezetes 
[^ceszel  im  Rufe  stehend). 

c  etc.  rss.  vidök  (anders  pln.  s.  o. ;  aslv.  cjedok  emarri^ov)  m. 
siidjdtely  m.    aslv.  scjedjelely   ill.    scidok   pln.    swiadek   bhra.    stcjedek  m. 


V.   70.  22S 

Zeuge  c.  d.  rss.  scidjen'ie  n.  Unleriicht;  Zeiigniss  pIn.  swiadczyc,  oswiadcac 
zeugen,  bezeugen;  bezeigen  (vgl.  die  ob.  W\v.)  und  dgl.  m.  prs.s.  widikausnan 
acc.  elc.  in  Zss.  Zeugniss. 

Anm.  11.  pln.  dowöd,  wyicöd  m.  Zeugnis.s,  Beweis  elc.  geliören  zu 
dem  führen  etc.  bd.  Slanime  Nr.  il  §,  und  erinnern  an  die  Möglicbkeit, 
dau  veitvods  eig.  Beweisfiilirer  bedeute,  wobei  die  Stufe  des  d  wenig 
im  Wege  stünde. 

a  elc.  sskr.  ind  (nacb  Ptt  J,  iS5  au.s  vi -da)  scire  prs.  vedmi  und 
prt.  rdpl.  veda  scio  caus.  vedaijämi  luintio  vll.  :  zig.  bedar  lehren  Zig.  2, 
304-,  zu  i.  § /'  vgl.  vll.  zig.  beda  f.  manner,  way,  custom  doch  s.  Zig. 
1.  c.  Vrm.  i'id  :  sskr.  rind  invenire,  adipisci.  —  zend.  Wz.  lud  caus. 
cedemi  scire  facio  («1  s.  o)  d-vid  invocare  nivaedliayemi  invoco  cf. 
liiveiAan  Bopp  prs.  („6ed  Veda"  entl.  ?  angeblich  auch  red  sapiens) 
bin  vide!  binem  prs.  elc.  =  kurd.  binum  video;  nabinum  odi  oss.  unen 
dugor.  winnun  video  Kl.  d.  rhiun  t.  nniin  sehen  ptc.  d.  rind  t.  und 
sichtbar;  Gesicht  etc.  prl.  d.  vitlon  t.  iitton  (If  =  dt  Sj.)  u.  s.  w.  zsgs. 
fänun  ersehen  prt.  fetton  etc.  Sj.  =  fetun  video  :  nefettun  odi  Kl.: 
cinun  etc.  aus  ridnun  ?  swrl.  :  sskr.  ri7id;  oss.  nidlte  sichtbar  Kl.  vgl. 
0.  innd;  zweie  Auge  (voc.  Cath.)  hhr?  —  arm.  (/ilel  to  know,  perceive, 
learn,  recognize  c.  d.  ijtanel  (cf.  sskr.  rind)  lo  find,  discover;  gain,  have; 
meet.  Arm.  g  =  r  öfters  z.  B.  in  gini  =  rinum;  darum  nicht  etwa  : 
sskr.  kit  (savoir  =  ir.  cith  voir  Pctt  96)  oder  auch  eil,  cet,  cint^  Schwartze 
vglt  kopt.  kat  intelligere,  intelligentia.  —  An  sskr.  rind  klingt  auch  an 
arm.  unil  haben,  halten  (auch  für  Etwas),  erhalten. 

Anm.  12.  Neben  diesem  Stamme  zeigt  sich  in  den  medopers.  Sprachen 
und  vll.  noch  weiter  ein  mit  der  dentalen  Media  anlautender,  der  den 
crsteren  mitunter  ergänzt,  ihm  darum  aber  noch  nicht  identisch  scheint, 
prs.  diden  videre  bed  diden  hajoen,  neiden,  eig.  schlecht  sehen;  =  sskr. 
drg  ?  ri  aphaerierl  Pott:  Schwartze  stellt  dazu  das  nach  Barretto  recol- 
lection, watching,  a  picture  bedeutende  und  echt  persische  yäd  memoria, 
mentio,  das  an  semit.  Ww.  (s.  u.)  erinnert.  —  Man  unterscheide  oss.  zonin 
kurd.  zanuin  {dzanum)  scio  =  prs.  dänem  imp.  dän  scio,  doceo,  nach 
Bpp.  Gl.  und  Lassen  =  sskr.  gänurni  Ff.  s.  bei  Pit  1,  184  sq.  —  Zu 
prs.  diden  :  kurd.  dit  vidi  d'itina  veduta  diara  visibile.  arm.  dilel  videre 
det  guard,  spy,  examiner;  object,  design  etc.  det  arnel  to  look,  observe; 
dagegen  zu  prs.  dänem  vrm.  arm.  Wz.  dan,  whr  u.  a.  danoth  adj.  sbst. 
knowing,  known,  manifest;  acquaintance,  \v\end  danuthanal  kenaen,  kennen 
lernen  etc.  dnil,  dnanil  generare,  producere;  nasci  c.  d.;  und  wiederum 
ferner  (gegen  die  obige  Ableitung  von  dän  zu  sskr.  gänämi?)  ganasel 
lo  know,  perceive  etc.  Wir  Averden  in  einer  späteren  Abtheilung  die 
Verwickelungen  der  (sskr.)  Wzz.  gnä  und  gan  zu  lösen  versuchen  und 
namentlich  die  iranischen  Wortstämme  weiter  parallelisieren,  als  hier  gesche- 
hen kann.  Bis  jetzt  mögen  \\ir  das  dem  sskr.  g'an  entsprechende  arm. 
dnil  nicht  von  danulh  trennen  und  letzteres  von  sskr.  Wz.  dftyai  meditari 
ableiten  (etwa  von  einer  Form  wie  dhyäna  n.  meditatio,  die  an  prs.  dänä 
doctus,  sapiens  anklingt).  —  afgh.  lidal  videre,  nach  Ewald  =  prs.  diden 
und  gr.  ^eda^at,-  cf.  dagegen  auch  SarivuL  etc.  Ptt  1,  184  sq.  Bpp  Gl. 
v.  §nä  cf.  V.  dhyai. 

a  etc.  ostiak.  tcaidat,  wainim  etc.  Gesicht  finnlapp.  didtam  video  esthn. 
watama  sehen  wataja  Zuschauer  wataminne  Nachsicht;  Wartung  hhr?  cf. 
0.  Nr.  8,  I.  «,-    vll.  r  elid.  :  o.  Nr.  65?   wisas  listig,  verschlagen  wisama 

15 


226  V.   71. 

können  finn.  wijsas  sapiens  c.  d.  i.  ^y.  estlin.  wiis  Weise,  Gewohnheit, 
3Ielo(lie  etc.  icisakas  gebräuchlich,  linn.  (I»)  «c/ss/ certiis;  verax  c.  d.  (I  §j') 
weisu  cantilena  m.  v.  Abll.  ircisala  läpp,  oisol  canere.  —  magy.  vizsga 
forschbegierig  cizsgal  forschen  vizsUil  iimherspüren  :  und  s.  M.  vli.  hhr.  — 
olb,  /.  hhr  vesfröin  betrachten,  beachten:  vizukoin  bewachen;  riznkim 
Erfahrung.  - —  georg.  i/^«'  scio.  —  baslv  bislu  vue  hisaya  visage;  entl.  — 
hbr.    rni    wi|.)en:    entspr.    syr.    chald.    Ww.;  ^  :  ar.    radaä    posnit,    sivit. 

Schwartze  zieht  hhr  auch  T'^^,  'CJ^^  consuliiif:  Ti^J?,  ]}^)!,  consilium,  sapientia. 

71.  A.  Va^aii  st.  und  auom.  prt.  %an.  vesiiiii  prs.  sg.  im  pl. 
sljiisia  sein  in  vielen  Beziehungen,  eivaii  u.  a.  vorgehn,  ylyvea'^ai. 
fUtvi.^aBi  dasein,  rrftpecrrara«.  iiiviüiaaa  hevor.stehn,  f^Lrxyl-yvEcy'^ai. 
iMBtiivSsast  zur  Seile  slehn,  rrrarraiir/y  tyretrS^ai.  iifarvifiian  über 
Etwas  sein  (innerlich  und  nach  äU|,)erer  Stellung),  vnepE/eiv  etc.  Taura- 
^isasB   vorhanden  sein,  vists  f.   (Wesen)  Natur,  (pvaiq. 

M.  Vii^aiä  st.  vas,  %'essiii  bleiben,  sich  befinden,  f-iivetv  etc.; 
rintiii  vfisasa  überwintern,  ■nraiuy.y^siud^eiv i  raila  vi^^an  wol,  vergnügt 
sein,  cr^Va/vea^ftt.  is^avisaia  bleiben,  ^ivuv.  tiivisaii  sich  ver- 
gnügen, er  ^P^'x/jecr^a«.  iBiitBigavisaii  zusammenbleiben,  (Tiij^aTraj'ea^ai. 
thairitvi^aai  bleiben,  uivHr.  (Ä.  B.  Gr.  Nr.  292.  Gf.  i,  1053.  481. 
Kh.   1143.  Pit   1,   114.  Nrr.  346.  335.  Bf.    1,  24  .sq.  297  sq.) 

A  (cf.  B).  ahd.  alts.  ags.  wesan  (sein,  v.erden,  bleiben  etc.)  =  nihd. 
nnd.  (mnhd.  sbst.)  wesen  nnl.  irezen  afrs.  icesa,  iceisa,  iressu  strl.  wesa 
ndfrs.  icese  altn.  lera  swd.  cara  dän.  vwre.  —  swd.  dan.  rcesen  n.  neben 
dän.  tären  c.  ens,  existentia  (vgl.  Nr.  64)  wol  entl.  —  prt.  amhd.  alts, 
afrs.  nnd.  unl.  e.  etc.  was  (neg.  ahs.  nas)  ags.  vaes  altn.  nhd.  swd.  dän. 
«'O''-  —  ahd.  wiso  mhd.  irise  ero,  —  ahd.  afrs.  bim  =  mnhd.  afrs.  bin 
alts,  bium  afrs.  auch  bem,  beu  nnd.  ben,  bün  nnl.  ben  ags.  beo;  beom 
ero  neben  eom  sum  e.  om  altn.  ein  (swd.  (er  dän.  er  a.  d.  3  Prs.).  — 
glh.  amnhd.  alts,  ist  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  is  ags.  ys  altn.  er  dän.  er  swd. 
f'-  —  »hd.  seiti  =  nnd.  sin  nnl.  z-ijn;  ails.  nhd.  sind  snmus  afrs.  send 
ags.  synd;  alts.  nnd.  si  sim  =  ags.  sy  altn.  se  nnd  s.  w. ;  das  Weitere 
gibt  die  Grammatik.  —  amhd.  (mhd.  in  Zss.  s.  Gr.  2,  201)  u-isl  f.  sub- 
stantia, Nahrung  =  ags.  swd.  (Swk)  rist  victus  ahd.  naliii-ist  altn.  näcist 
f.  praesentia,  Amresenlieit,  Nähe;  und  dgl.  m.  idtn.  vist  f.  Aufenthaltsort, 
raansio;  cibus  swd.  ristas  verweilen  (wohnen)  ninl.  bewest  cibatns  und 
dgl.  m.  —  Über  tear  etc.  s.  Nr.  64  §\ 

Für  die  exot.  VgU.  vgl.  namentlich  ergänzend  Nr.  74. 

sskr.  las  vield.  Wz.  in  d.  Bdd.  habitare,  degere;  nach  Bf.  2,  233 
aus  US  esse  (woher  ist  etc.)  und  Prfx  c*  zsgs.;  Bd.  dauernd  sein,  vüsa, 
caslya  Wohnung  raslu  locus.  —  oss.  bes  Ort  baste  \^'elt,  Erde  nachbaste 
Wüste,  wenn  nicht  :  badin  sedeo  vgl.  arm.  bazmil  sitzen,  sich  setzen? 
(arm.  puliw,  pastön  place  eig.  Ehrenstelle,  Würde  nicht  hhr).  Ähnlichen 
Zshang  zeigt  vll.  oss.  bnad  Ort  :  arm.  bnaktl  habitare,  to  reside  boyn 
habitatio,  nidus  etc.  s.  B.  1.2.  18.  —  lat.  Vesta.  lerna  Pit.  —  gr.  ovaLu 
etc.  cf.  Bf.  2,  333.  l'davv,  äo-zv  (=  sskr.  vastu  etc.)  Pit.  Bf.  Feo-rt'a, 
saria  Haus,  Heerd;  ngr.  auch  Feuer  cf.  lat.  rom.  focus.  —  Fernere  lal. 
gr.  Vgll.  s.  u.  a.  bei  Pit.  Bf.  und  den  Grammatikern.  —  ^  hhr  preuss. 
powystin  acc.  sg.  poiceistins  acc.  pl.  Ding?  —  Zu  Wz.  as  Ith.  esmi  sum 
=  prss.  asmau,  asnni,  asmai  lett.  essmti  aslv.  jesmj  etc. 

S".  Bf.  zieht  gewagt  hhr  slav.  miesto  =  äaTv.  Dazu  aslv.  mjesto 
TÖTTog  rss.  nijesto  n.  Ort,  Stelle  (in  weiter  Bd.);  Nachgeburl;  m.  v.  Abll. 
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dem.  mjestecho  Plätzchen;  Städtchen  ill.  mesto  (e,  i)  n.  Ort,  Aufenthalts- 
ort-, Lage  pln.  mieysce  Ort  etc.  bhm.  niisto  n.  mjestislje  n.  id.  pln.  miescic 
irgcndwoliin  setzen,  coliocare  bhm.  mjeslifi  id.  iiijeatknati  aufhalfen,  unter- 
halten nijeskati  aufiialten,  verzög-ern  pln.  miesvlioc  wohnen;  miaslo  bhm. 
mjesto  n.  Stadt  prss.  maijsta  (Gninau)  Ith.  mieslas  lett.  meests  id.  Als 
nächste  Wz.  erscheint  mt;  vgl.  mit  Mkl.  19  llh.  mettii,  niesti  werfen  luetiti 
hin  und  her  werfen  c.  d.  aslv.  vietnqti,  rämeslL  »ijetali  ßaX'Aeiv,  jacere 
rss.  metäfy,  metnülij  (prs.  mecu)  ill.  hhm.  metoti  werfen  pln.  miese  schleu- 
dern It.  mittel e  vgl.  Polt  2,  253  und  sp.  u.  v.  i^iiteitait;  dazu  u.  a. 
rss.  mjeta  f.  Ziel;  Absicht,  vll.  nur  scheinbar  :  lat.  meta.  Der  Bd.  nach  stellt 
sich  näher  zu  miestas  etc.  lett.  mitu  (inf.  mist)  habito  mitteklis  \Yohnung; 
Nahrung  Ith.  mintu  inf.  misti  sich  erhalten,  ernidiren  e.  d.  maitinu  hiberno 
ef.  Pit  2,  548;  Lit.  1,  31:  vll.  vgl.  bhm.  mam  inf.  miti  haben,  sollen; 
nölhigen;    -se  sich  befinden,  verhalten:  =  pln.  7niec  als  Priniitivvtz. 

Anm.   J.    Ankl.  llh.  sl.  Ww.  s.  o.  Nr.    11. 

gdh.  fos  to  slay  etc.  s.  folg.  Nr.,  wohin  Avir  der  Bd.  wegen  die  nieisleu 
zu  Wz.  ras  geh.  kell.  Ww.  gestellt  haben:  liier  vgl.  einstw.  noch  gdli. 
foiste  resting,  residing  fosra  =  sskr.  läsra  habitalio  Pctl  14.  Vrm.  zsgs. 
cy.  ar-os  to  tarry,  slay;   dsvell,  abide;  expect,  waif. 

Anni.  2.  Die  nicht  zu  Wz.  ras  geh.  goth.  Formen  von  visaiB  gehö- 
ren vrm.  den  (sskr.)  Wzz.  as  und  bhü  an,  die  bekanntlich  mit  der  ganzen 
indogrm.  Conjugation  verwachsen  sind,  weshalb  wir  auch  weitere  Unter- 
suchungen in  die  Grammatik  verweisen  vgl,  I.  10;  doch  s.  &,  18.,  sp.  u. 
V.  sijiini,  und  hier  einiges  Beiläufige:  Zu  Wz.  as  cy.  ys  ist;  hat;  Wesen 
corn,  assam,  assar,  assojna  sum  (cy.  f  =  r,  brt.  nn  corn,  f,  v  als 
Endung  1.  prs.  alle  aus  ?»,  mh),  assos  es  elc. 

Anm.  3.  Vll.,  wie  goth.  iitt  etc.,  nur  Reste  des  conjug.  Zw.  as  cy, 
icy-f  sum  icy-d  es  elc;  ny-g-of  non  sum  corn.  o~c  sum  =  brt.  ou-nn; 
pl.  1.  3.  ps.  cy.  ym,  ynt  corn.  07ii,  ynz  brt.  omp,  int:  vgl.  u.  a.  alb.  iste 
est  isna,  yesete  eram,  fui  :  yam  (^idu)  sum  etc. 

Anm.  4.  An  die  scheinbare  cy.  Wz.  u-y  Anm.  3  schliej]en  sich  wol 
auch  nur  scheinbar:  cy.  angeblich  mry  m.  that  pervades,  spirit  :  nicydd  m. 
essence;  stuff,  substance,  materials;  effects;  wealth,  riches:  commodity  c.  d. 
nwyddo  lo  become  subsfanfial.  Vll.  nach  mehreren  Analogien  nwydd  = 
alln.  nuut  ags.  neat  amhd.  noz  Vieh,  Thier  u.  s.  w.  s.  v.  niiitan. 
Vgl.  (T.  cy.  nicyd  m.  manner  or  fashion  =  brl.  neiiz  vann.  nei'i,  ne  f. 
fagon,  forme,  mine  apparence,  feinte,  semblant;  signe  (schwerlich  in  dieser 
Bd.  :  cy.  nodi  =  notare);  decadence  (in  der  Bd.  zu  trennen?)  gdh.  nös 
m.  custom,  manner,  habit,  ceremony;  biestings;  cy.  mcydo  to  have  a  whim 
or  bias  vll.  zu  trennen  samt  nwytli  m.  bent,  whim,  prank  c.  d.,  vgl.  auch 
nicyf  m.  liveliness,  vigour,  lusliness,  wanloness;  in  d.  Bd.  Waare  pl.  nicyfau 
goods,  commodities  wieder  :  nicydd;  dazu  vrm.  corn,  nova  to  make.  Ankl. 
Ww.  s.  A.  18;  vgl.  aber  auch  o.  ^wist  viclus  etc.  und  die  Möglichkeit, 
daij  diese  Ww.  mit  Wz.  ras  vrw.  seien;  an  vitere,  qviiis  q.  v.  mögen 
wir  kaum  erinnern. 

72.  Vis  n.  Meeresstille,  yoiMvv  (Mflh.  8,  26.  Mrc.  4,  39.  Luc.  8,  24). 
(A.  Gr.  Nr.  292.  Mylh.  268.) 

Die  parallelen  gdh.  Ww.  aus  Wz.  ras  stimmen  zu  Grimms  Stellung 
zu  visait.  gdh.  fos  to  stay,  prop;  pitch;  lead  fois  f.  rest,  peace,  tran- 
quillity; leisure:  a  dwelling  c.  d.  foiste  s.  Nr.  71;  foistinneach,  foisneach 
sedate,    serious,   composed,   tranquil,   peaceable,    arranged,    in    order  c.  d., 
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vgl.  namentlich  gnuis  fhoisneach  na  doimhne  the  tranquil  face  of  the  deep-, 
/osßrf/*  m.  cessation,  rest,  respite,  delaying,  staying,  atonement;  prop,  buttress; 
vrm.  hhr  fos  moreover,  yet,  sUll,  also;  «nd  m.  dgl.  —  }^  hhr  cy.  r/osteg 
m.  silence;  attention,  iiearing  c.  d.  i/ostec/u  to  keep  or  command  silence; 
to  become  quiet,  still,  calm  (vrscii.  ist  ustio  to  silence  etc.  von  der  Inlerj. 
list!  :  e.  hist  etc.  cf.  v.  atiso  A.  81)  ;.  Iihr  brt.  f/ireslad,  ffoustad  adv. 
doucement,  sans  bruit,  paisiblemeni,  tranquillement,  moderement:  vll.  .s  aus 
Dental  :  <jdh.  fealh  etc.  o.  Nr.  8  ?  Vrm.  id.  mit  cy.  r/waslad  even,  plain, 
constant,  smooth  etc.  m.  v.  Abll.,  das  vll.  eine  Zss.  mit  Wz.  sfitä  ist.  Mehr 
oder  minder  zuf.  slimnit  zu  cy.  fjosteg  magy.  veszteg  ruhig,  still;  vb.  so 
sein  c.  d.;  vgl.  formell  die  Ww.  o.  Nr.  27  S"*  und  Nachtrag. 

S.  l»Visi2^o«a»a  Leg.  Vis.,  Isid.,  Cassiod.  (W,  Vm),  IVisigotliae 
Cass.,  Anon.  Vales.  1%'e.^i^otliae  (i,  e)  Jörn.,  '^Visi^otlii  Ep.  Theo- 
deb.,  OvCa-LyoT^oi  Prokop.  pl.  VesHS  sg.  (abgekürzt?)  Sidon.  Apoll. 
Carm.  7,  399.  431.  5,  476.  (s.u.  a.  Zeuss  408.  Gr.  3,  201.  Hb.  1145. 
Gf.   J,   1079.  5,  740.    Weitere  Gilt,  im  Folg.) 

Wir  fügen  diesen  bekannten  Volksnamen  und  den  Stamm  west  hier 
ein,  da  Grimm  .^Ilh.  2^8  vi,^  in  den  Bdd.  Ruhe,  Stille,  Abend  damit 
zusammenstellt;  ist  der  dort  angef.  Eig.  Vistrimund  golhisch?  Grimm  ver- 
muthet  ein  golh.  vi^^i*  versus  occidentem:  obige  Formen  zeigen  alle  den 
einfachen  Stamm  xis:  Rh.  I.  c.  stellt  auch  die  M'isiir-a  {Wisera,  ^yesele, 
Weser)  als    WeslflitjJ  hierher. 

Vgl.  u.  a.  (ahd.)  nlid.  ni.  (zephyrus)  ags.  afrs.  n.  ofrs.  nnl.  n.  f. 
dän.  n.  swd.  m.  e.  west,  vest  altn.  reslr  occidens  ahd.  n.  swd.  m.  westan 
id.,  zephyrus  nhd.  westen  m.;  ahd.  westana  mlid.  westeii  alts,  westane, 
westan  ab  occidente  ahd.  alts,  westar  mhd.  wester  versus  occidentem  ahd. 
alts,  westroni  zephyrus.    A.   d.  D.  frz.  ouest  etc. 

Bopp  VGr.  §.  296  leitet  ahd.  westar  vom  Praeposilionalstamme  ti; 
Pott  in  Hall.  .Ibb.  1838  und  Gf.  1,  1085  (wo  auch  andre  Abll.)  von  sskr. 
xasall  no.\  Wz.  cas  tegere.  Unvrw.  scheint  sskr.  asia  sunset  Wz.  as  deji- 
cere,  —  Wohin  arm.  giser  night,  obscurity  c.  d.  ? 

It.  resper.  respera  gr.  ecrTrepo^',  icTTcipa,  vgl.,  auch  über  Feaitepu, 
(pea-TTepSf  Bf.  2,  208.,  der  nach  BVGr.  541  ein  sskr.  divas-para  zweiter 
Tagestheil  zu  Grunde  legt.  —  gdh.  feasgor,  feascor  m.  evening  mit  gew. 
gdh.  Verschiebung  des  Labials  zum  Gutturalen,  der  darum  von  dem  Ith.  lit. 
k  (s.  u.)  verschieden  ist;  das  Wort  ist  nicht  esoterisch  genug,  um  es  zu 
dem  0.  \.  erw.  j'eath  zu  stellen.  Noch  mehr  sind  die  entspr.  übrigen  kelt., 
bes.  corn,  brt.,  Ww.  der  Entlehnung  verdächtig  :  cy.  gosper  m.  evening; 
evening-prayer  corn,  gwesper  the  vespers  =  brt.  gousperou  pl.:  gousper 
ni.  sg.  Feslvorabend.  Auirallend,  doch  ,vrm.  nur  zufällig  klingt  an  cy. 
yostwng  haul  (solis)  sunset  von  gostwng  to  descend,  to  bring  down  c.  d. 
aus  go  -\-  ystwng  to  put  down  etc.  Noch  weniger  gehört  hhr  brt.  kuz- 
heol  Occident,  couchant.  —  Noch  auffallender  klingt  an  esthn.  wessi-kaar 
Westen  von  wessi  Waier. 

Folgende  Wörter  klingen  freilich  nahe  an  vesper,  feascor  etc.,  aber 
ich  finde  noch  kein  sicheres  LaulverhiUtniss.  Potts  (1,  120)  und  Benfeys 
Erklärung  des  kk  aus  sp  passt  eig.  nur  auf  die  lelt.  Form  und  ist  an  sich 
misslich:  eher  dürfte  ein  sskr.  £  aus  k  gesucht  werden.  Vgl.  Ith.  wäkaras 
m.  (pl.  wakarai  Westen)  Abend  =  lett.  wakkars  aslv.  tecerii  Kop.  rss. 
bhm.  cecer  m.  ill.  tecser  m.  pIn.  wieczör  m.;  a.  d.  Sl.  Uli.  weaere  Abend- 
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mahl  =  ill.  recsera  f.  etc.    Aus  Vesper  und  illesse  gemischt  llh.  miszparas 
m.  pin.  niesz-por  Vesper  s.  PLtt.  2,  48.  magy.  i->ecsernije  id.  ;i.  d.  SI. 

73.  Tizon  (m  azetjam  ajtaxukdv  1  Tim.  5,  6)  leben,  aasda'iizu 
u.  Unterhalt,  b<\'ö)viov;  Nothdurft,  x^s.ia.  vai!aTissi!<$  I'.  Unlerhall. 
^avizBieigs  visan  fröhlich  sein,  auvrj^ecrS^at  Rom.  7,  22.  (Gr.  .3, 
401***.  b\2.) 

LG.  Aveisen  auf  Zshang'  mit  ^'iiäaii,  wohin  bereils  Massmann  tIzh.»^ 
als  ovata,  cibus  stellte:  aber  Grimm  11.  c.  stellt  aiieSavizca  zu  '»eitan 
(o.  Nr.  70)  cf.  vleiziB  :  vlita  etc.  Nahe  genug  an  klings  wist  etc.  v. 
visan;  sclnverlich  dürfen  wir  ireren,  währen  etc.  von  vaa's  (und  s.  v. 
tiiiverjan)  trennen,  obschon  die  Lautverschiebung  auch  hhr  weist. 

Nicht  minder  misslich  sind  die  ex.  Vgll.  Für  z  aus  m  vgl.  cy.  vsw 
m.  feed;  erklärt  durch  that  is  energetic  vrm.  mit  Rücksicht  auf  ?<-.f  m.  action, 
effort,  ardour  i,  cf.  gdh.  ßii  esculenlus  :  fius  active,  thrifty;  doch  s.  Nachtrag 
zu  Nt.  8.  —  Für  z  aus  t  vgl.  etwa  jenes  gdh.  feitk  mauere  etc.  o.  Nr.  8, 
doch  vgl.  B.  29:  sodann  aslv.  rilati  xaTokvtiv,  commorari  rss.  (slav.)  ritaty 
wohnen    vildlisce  m.  Aufenlhallsort:    Thierlager    cf.  Ith.  icefa  f.  locus  c.  d. 

Anm.  a.  Nur  scheinbar  ähnelt  brt.  reza  esse  Wz.  bliü  s.  B,  18. 
Nahe  ankl.  lapp.  wiesot,  icesot  leben   c.  d. 

74.  VasjaBi  kleiden,  äu.rpuvvvvui,  7te{)i^aX'kEiv  etc.  aaadvagJaEä 
entkleiden,  h.Svuv.  gava^jaia  kleiden;  sich  kleiden,  hvSvea'^aL  Rom. 
13,  12.  i^avas^eiiis  f.  Kleidung,  luaTicraoq.  vast»  f.  Kleid,  lud-vtov, 
yi'küv,  (TioXti'u  ivSvaa^  pl.  va$^tJos  Kleidung.  evSvu.a  etc.  (Gr.  Nr. 
297.  3, -446;  DRA.  555.  Gf.  1,  906.  928.  Rh.  1138.  Pit  Nr.  347.  ßf.  1,296.) 

Der  bekannte  Wandel  des  s  in  r  macht  viele  Vgll.  ungewiss,  namentlich 
für  die  Alternative  mit  dem  sinnverw.  Stamme  rar  cf.  Nr.  63  sq. 

ahd.  ags.  werjan  ahd.  auch  icerilian  Gf.  1,  928  vestire;  in  der  Bd. 
wehren  zu  scheiden  cf.  Nr.  63  Is  und  Rh.  1138:  so  mhil.  wem  veslire, 
investire  c.  d.  ahd.  giwerida  f.  vestilio  yeweri  f.  inveslilura  =  nihd.  gewer 
f.  id.;  Bekleidung.  Investitur  :  Grundbesitz  mhd.  ware  elc.  Nr.  63  a. ? 
Nach  Rh.  nhd.  fnnd.)  gewere  =  Besitz  von  afrs.  teere  (==  altn.  rerja 
tuuica  Gr.  1.  429  etc.  s.  o.  63.  i».  Rh.  1138)  urspr.  tunica,  dann 
vestilura  :  Besitz;  demnach  zuf.  Begegnung  mit  fpcre  Rh.  1125  o.  Nr.  63  a. 
altn.  ver  Bekleidung;  Wohnung  cf.  Nr.  63  h,  61  §'*;  sskr.  vas  hat  beide 
Bdd.  —  altn.  ver  swd.  rar  dän.  vaar  (s.  o.  Nr.  G4)  Bettzieche  hhr  oder 
zu  N'rr.  63-4?  alln.  vasi  u.  Nr.  85  e.  ß.  könnte  merkw.  erhaltenes  Stamm- 
wort von  vasjan  sein?  ebenso  bedeutet  teria  o.  Nr.  74  lj,  das  wol  auch 
hhr  gehört,  Sack  =  rasi;  zu  rasi.  gehört  vrm.  ceski  n.  pera  Nr.  22  §^; 
so  scheint  sich  auch  s  erhalten  zu  haben  in  altn.  resi  n.  tunica.  —  (,  hhr 
oder  zu  Wehr  ahd.  weri  Nr.  63  b  mehrere  ahd.  Ww.  Gf.  1,  930,  wie 
kalsweri,  peinweri?  ■ —  Waare  Nr.  63  f  könnte  hhr  gehören,  wenn 
Kleidung  Grundbd.,  Avie  ähnlich  bei  rom.  ranba,  roba.  Nach  Grimm  e. 
wear  =  ags.  rerjan.  Er  zieht  hhr  auch  ( RA.  396  sq)  lang,  wargangus 
(ic,  ^)  =  ags.  rergengu  advena  cf.  alln.  rergangr  mendicalio  (des  Vaga- 
bunden), altn.  rardr  obduclus  (metallo  etc.)  hhr  oder  :  \A'z.  rar  tegere 
0.  Nr.  63? 

LG.  vergleichen  alls,  wadi  (gtwädi  vestis  ?)  —  wie  so?  s.  Nr,  22  §^  — 
Auch  die  Vgll.  mit  vasti  sind  nicht  sicher,  mnhd.  weste  =  wetl.  west  n. 
alln.  resti  n.  swd.  viist  m.  dän.  rest  c.  a.  frz.  teste  und  dieses  vrm.  a.  d. 
Lal.,  woher  indessen  wol  nicht  folg.  W^v.,  worinn  sich  zumal  ahd.  a  zeigt 
:  ahd.    wastibarn    (wa,    we):    westerwat   Gf.   1,   1064  =  mhd.  westerwät 
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(zsgs.  mit  udt  >r.  22  §*),  wester,  tcesterltemede  etc.  =  iilid.  und.  wesfer- 
liemd  Taufkleid,  und.  auch  \vei|oe  Stola;  von  jener  Bd.  erst  abgel.  (ahd. 
s.  o.)  mhd.  wesle-  tcesler-bani  neophytus  und  dgl.  m. ;  schwerlich  kommt 
hier  mit.  f/estantes  Pathen,  zur  Sprache. 

§*.  Der  Form  tcesler  (etwa  =  sskr.  tasir,  vaslra)  entspricht  vll. 
afrz.  guesfre  =  nfrz.  guetre  nprov.  guetto  wallen,  guett  rhaetor.  gettas  pl. 
Kamasche,  vgl.  o.  ahd.  peiniceri  id.  Aber  afrz.  s  scheint  unorganisch,  da 
die  Britonen  diese  bes.  bei  ihnen  übliche  Tracht  gicelfren,  gelfren  pl.  girellrou 
f.  nennen,  wenn  nicht  mit  freilich  ebenfalls  hJiufigem  unorg.  rom.  I.  wol  : 
^^'z.  val,  etym.  etwa  den  \\  ickelstriimpfen  der  deutschen  Bauern  analog; 
aU|,jerdeni  auch  bödreou  m.  pl.,  das  kaum  an  guelres  anklingt,  zunächst  an 
cy.  bodrtcy  f.  ring,  wol  nur  zuf.:  ferner  heüz,  m.  pl.  heii^ou,  auch  trik- 
heuzou  m.  pl.,  sämtlich  Kamaschen  und  auch  andre  FU|.)bekleidungen  bd., 
letzteres  =  d.  hosen  cy.  Iiosan  Strumpf  gdh.  osan  m.  a.  hose  etc.,  woge- 
gen vll.  zu  guetre  etc.  gael.  guiseir  m.  slocking.  Die  gew.  Vgl.  von 
guetre  =  gr.  yettpov  ist  unsicher  genug.  — 

§''.  ags.  väslVing  lodix,  stragula  kann  unmilt.  zu  vastl  gehören. 
Dagegen  zieht  Schwenck  vrm.  irrig  e.  waistcoat  hhr,  da  es,  wie  waistband 
zu  waist  (Taille)  =  gth.  vahstiis  (s.  Nr.  4)  gehört:  cy.  gwasg  = 
waist  wol  nur  zuf.  ankl.,  vgl.  Nr.  85.  e.  ^• 

sskr.  ras  in  d.  Bd.  veste  indui:  nach  Pit.  Bf.  aus  ve,  rye  (s.  o.  Nrr. 
18.  22.)  erweitert;  rasas,  rasa,  rastra  Kleid.  —  i  hhr  prs.  gisi  Kleid? 
dazu  arm.  zgest  id.  Bes.  prs.  g  fällt  auf:  schwerlich  ist  arab.  kesbet,  kesret 
habitus,  ligura,  veslis  zu  berücksichtigeu.  —  lat.  restis,  restire  «tc.  gr. 
eo-^rjg,  ea'ä^oCi  nach  Bf.  nicht  =  testis,  sd.  aus  ras  -\-  dhä:  er  erinnert 
auch  au  sskr.  rest  kleiden  aus  Wz.  vig,  woher  auch  re^a,  resa  vestis. 
Sodann  evvvuL^  fut.  scrcrG),  =  Fea-vv-ui  (F  nachweislich)  Bf.  1,  296: 
dhr  dua  Gewand  etc.  alb.  res  inf.  risein  kleiden  sres,  stisein  (aß  = 
sr  ?)  entkleiden  izresel  unbekleidet  resura  Kleid:  tisnie  Seide  vll.  aus 
ßv(T<Joq'i  doch  vgl.  etwa  ags.  rcBde  id.  :   rwd  Gewand  (s.  o.  Nr.  22  %'). 

;,  hhr  cy.  gweis  m.  Zelt?  gdh.  fasair  f.  harness,  equipage?  —  cy. 
gicisg,  gwisgad  f.  garment,  apparel,  dress  c.  d.  diwisg  unbekleidet  dytcisgo 
to  array,  dress  brt.  gwisk  m.  vetement  etc.:  couche,  enduit  gwiska  vann. 
guskein  kleiden,  ankleiden  diwiska  vann.  diuskein  deshabiller:  depouiller, 
priver  gtciskad  m.  Kleidung  c.  d.  corn,  guesk  garment:  husk  (a)  cod  guesga 
to  wear:  strike,  knock:  in  erst.  Bd.  hhr?  für  die  zweite  s.  Nr.  85  e.  (3. 
Zu  merken  corn,  gicest  cloaths:  shelter,  refuge  (5)  ^  :  giceth  Kleidung, 
oder  =  wät  etc.  Nr.  22  §'? 

Anm.  a.  e.  husk  deutsch  (:  hülse?  vgl.  das  glbd.  oberd.  hosen  Smllr 
2,  250?)  ?  vll.  :  wisk  (=  com.  guesk)  =  nhd,  huschen  :  wischen  (cf. 
^^'d.  2281  und  Nr.  85  e.  §)  ?  (nicht  vrw.  cy.  usyn  sg.  us  cy.  corn. 
usion  pl.  husks  of  corn  or  chaff  corn -chaff,  corn -straw  s.  A.  10.3  §*). 
Zu  dieser  Bd.  vgl.  vll.  cy.  gwisgio  schälen  (Nü|Oe);  lo  unsheath  a  sAvord  — 
das  vll.  jedoch  nur  zuf.  anklingt  s.  Nr.  85  e.  ß;  so  vll.  auch  wieder  anders 
gdh.  fosgail  (g,  c)  eig.  öffnen,  dann  schälen  bd. 

Anm.  ß.  ^;  Vgl.  corn,  guskys  covert,  shelter  :  brt.  gwasked  m.  abri; 
cy.  gwasgod  f.  shelter  (vb.  gwascodi  c.  d.);  aber  auch  shadow,  shade: 
gdh.  fasgadh,  fasga  id.:  protectio,  perfugium.  Doch  erscheinen  wenigstens 
die  cymrobrit.  Ww.  als  Zss.,  wie  auch  cy.  cysgod  =  gwasgod;  vgl.  cy. 
ysgod  brt.  (vrsch.  von  sked  Glanz  :  ss.  cad  Pctt  43)  skeüd  vann.  sked, 
esked  com.  skez  =  Schalten  s.  v.  tskadiis. 
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Aiiin.  )'.  Sclnverlicli  lilir,  noch  zu  earr  s.  Nr.  63  f,  feavrasaid  wrapper, 

sonst  Spindel  s.  o.  Nr.   59  §'*.    Kaum  eurv  =  werjan  vestire. 

75.  laiiiia-Var^s    m.    Undankbarer,    a-z^dgidToi;.    gavtirij^jan 

verdammen,    xaraxptj  eiv.    gaTai'gein.^,    vari^itlta  f.    Vordanimniss, 

xaraxQiaiq,  xguia.    (Gr.  Nr.  624.  2,  480;  RA.   733;  Myth.   948.   1173. 

Smilr  4',  154.  Gf.  1,  980  cf.96J.  Hh.  1140.  Ptl.  1,  237-8.  Höfer  Z.  1,  137sq.) 
anihd.  ware  lyrannns,  diabohis  etc.  s.  Z.  613  (mlid.  Verbannter,  Häuber, 

Bösewicht)    altn.  rarc/r  maleficus,  hifro:    hipiis    (=  swd.  norw.   vary;    für 

diese  ßd.  vgl.  Nr.  52)  alls,  n-arai/  id.;    exsecralio;    warag-lreo  furca  ags. 

tearg,   tearh  fiircifer;    hipus.  —  alts.  icarcK/ian  ags.  rergon,  reryian  (e, 

*),   i^yrgan  ahd.  farwergjan  nialedicere,  deteslari. 

(,  deutsch    oder    (schwerlich)  keltisch  wargus  expulsus  I.  Sal.  et  Hip. 

bisw.  bargus  geschr.,    doch    vrsch.  von    dem    vrm.  entstellten  mit.  bargina 

=  peregrina  etc.  cf.  Clt.  Nr.  282.,  anders  Swk  Btr.  2,  57;  dagegen  vrm. 

identisch  mit  dem  ang.  arvernischen  targus  latrunculus  Sidon.  Apoll,  s.  Clt. 

Nr.  49.    Leo  legt  in  Haupt  Z.  II.  S.  298  und  Malb.  Gl.  2,   13  gdh.   mairg 

asp.  mhairg  miserandus  zu   Grunde. 

$*.  Schwerl.  richtig  wird  hlir  gezogen  Waräger,  Varingi,  Bäpoiyyoi 
als  Verbannte  und  advenae  s.  Gl.  m.  h.  v.;  Pott  2,  532  mit  vrsch.  Abll.; 
als  Vceringar  foederati  bei  Schaf.  2,  71-2  (s.  Nr.  63  c),  der  dagegen 
ib.   564  die  räuberischen    Waryier  des  Mittelalters  hlir  zieht. 

%^.  Gew.  hhr  ahd.  wurgian,  icurgau  («,  ö)  =  mnhd.  würgen  (neben 
worgen)  nnd.  nnl.  worgeii  alVs.  tcergia,  irirgia  slri.  icurgia  alte,  tcorry 
(erwürgen,  zerreij.jen  =  verwürgen,  plagen  =  würgen).  —  nnl.  worg  m. 
Halsbräune,  • —  Snillr  1.  c.  vglt  isl.  urga  vb.  vehementer  fricare  sbst.  f. 
lorum;  rirguU  Halsstrick  des  Zugviehs,  Strick  übh.  Ferner  hhr  oberd. 
worgen  elend  leben  weit,  worgeln  sich  mit  schwerer  Arbeit  plagen  = 
mhd.  sich  loürgen  =  abquälen;  vgl.  Nr.  66  Anm.  y^  West.  Id.  vv.  worge, 
tericorge;  weit,  verworyeln  {rertcdrjeln)  durch  Unordenllichkeit  verderben 
und  dgl.  :  wärchengil  m.  Kleiderverderber  (von  Kindern  gbr.),  vrm.  ident. 
mit  dem  alten  Vogelnamen  ahd.  wärchengil  {icarc  -  hengil,  wargangel^ 
wergil  Z.)  mhd.  warkengel  and.  wargingel  cruricula  cf.  swd.  varfogel 
Würger,  lanius  —  alle  mit  a. 

Tarj^s  als  Würger  scheint  gesucht;  dann  bleibt  auch  noch  die  Grundbd. 
von  würgen  zu  ermitteln.  Ist  es  abgel.  von  einem  dem  lat.  rorax  entspr. 
Worte  (vorare  :  sskr.  gr  Bf.  2,  136.,  der  ib.  314  cf.  317  und  1,  962 
ahd.  warag  und  wurgjan  :  Wz.  '^Fr  stellt)?  cf.  mhd.  wuorec  vorax  etc. 
Z.  h.  v.;  ahd.  worager  crapnlalus  etc.  Gf.  1,  962;  cawura  (?)  appetitus 
ib.  961.  —  Oder  vgl.  Ith.  werzu,  werszti  zusammenschnüren  =  würgen 
etc.  s.  Nr.  59  und  vgl.  o.  Bf  s  Abi.,  auch  u.  Nr.  79.  —  Der  Hauptsitz 
des  Würgens,  Worgens  =  Hinunterwürgens,  und  des  Erwürgens  ist 
immerhin  der  Hals;  so  dürfen  wir  nach  Analogie  von  erdroßeln  an  ein 
Stammwort  dieser  Bd.   denken.  — 

pin.  wrog  (Schicksal)  aslv.  serb.  sloven,  ill.  trag  (aslav.  eyPgoq 
Mtth.  5,  44  Teufel  etc.  cf.  Schaf.  2,  564.  Myth.  948)  Teufel  c.  d.  rss. 
Feind  bhm.  torah  m.  id.;  Mörder;  dhr  u.  a.  bhm.  wruida  f.  Mord  wraiditi 
morden  (vrsch.  von  w-räziti  schlagen  etc.)  aslv.  rss.  rrazdä  f.  =  dakor. 
trasbä  f.  Feindschaft;  ill.  rraxam,  vraziti  fluchen,  diavoleggiare  =  dakor. 
vräjire  in  d.  Bd.  zaubern  vgl.  Nr.  63  Anm.  x. 

prss.  wargs  böse,  auch  vom  Teufel  gebr.;  Leid,  Übel;  Böses,  Schaden 
c.  cps.  warge  poenitet  Ith.  wargas  m.  Elend  c.  d.  wargslu,  wargti  miserum 
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esse  nuwargti  =  lelt.  irdrgstu,  icargti  =  mhd.  sich  würgen  etc.  (s.  o.)  \ 
matt  werden;  wdrgs  siech  Ith.  wargey,  wargu  kaum,  schwerlich  ttargdenis, 
patcargulys  etc.  miser  loergas  m.  Sklave,  vrm.  hhr  cf.  Ptt   1,   238. 

Anm.  a.  Weiferhin  vrw.  vll.  lelt.  warret  vermögen  tearra  Gewalt  = 
prss.  icarrien,  icarrin,  warein  ace.  und  ähnl.  Ww.  in  andern  Sprr.  — 

(,  hhr  esthn.  waivas  gen.  warga  finn.  icoras  gen.  tcurkan  magy. 
o;t,  or  Dieb  finn.  tcarkaus  estlin.  icurgas  Diebsfahl  warraslama  finn. 
warastaa  magy.  oroz  stehlen;  sc!i\^  erlich  eig.  hehlen,  verbergen  Wz. 
rar  (rerwaliren)  s.  o.  Tsr.  63.  Vgl.  ill.  rarali  befriigen  c.  d.  serb. 
varätije  Betrug;  latar.  ror,  xur,  ura^  ovo  elc.  Dieb  rss,  vor  m.  Dieb, 
Schalk  c.  d.  rorordty  stehlen;  /;,  vgl.  mit.  burare  und  v.  Ww.  Clt.  Nr. 
281-2?  rss.  vor  scheint  lafar.   Ursprungs. 

f_,  hhr  ir.  farg  =  sskr.  rark  tuer  Pctt  59?  (gdh.  fearg  s.  Nr.  63  e 
und  F.  19)?  oder  gdh.  ore  to  kill,  destroy  —  nach  BGl.  :  sskr.  Arg 
valere  etc.  —  ?  Vll.  zsgs.  ist  gdh.   urchoid  (o,  u)  f.  Unglück,  Gewaltfhat. 

Anm.  p'.  warag  exsecratio  etc.,  näher  aber  alfn.  ragn  n.  Fluch  ragna 
fluchen;  weihen  erinnern  an  cy.  rheg  ni.  id.  (f.  Gabe,  nicht  hhr)  c.  d. 
rhegu  fluchen  cf.  rhegain  to  mutter,  whisper,  murmur?  s.  u.  Nrr.  77. 
Andre  Vgll.  finden  brt.  rech,  neck  f.  Verdru;,^  etc.  id.  reüz  m.  misere.  — 

Anm.  y.  Da  in  gMvai'§:ji>ii  nicht  die  Grundbd.  des  Richtens  steckt, 
vergleichen  wir  nicht  etwa  Vergohrehis  elc.  Clt.  Nr.  60,  wo  afrz.  vierg 
wol  mit  alte,  rerger  Sfabfräger,  dann  Gerichfsdiener  (von  lat.  rirga)  id. 
sein  mag.  — 

Wenn  bei  vai*g;si  die  Grndbd.  Strolch  oder  Verbannter  ist,  so  dür- 
fen wir  mit  Ptt.  Nr.  142  (vgl.  Nr.  76)  vergleichen  sskr.  rrg  relinquere, 
destituere  vi-vrg  dimiftere  :  vrug  ire  causat.  mitfere  in  exilium.  Vgl.  u.  a. 
it.  bandito,  fuoruscito;  bannen  ist  auch  richten.  Elend,  elilenfi  (Ith.  tcargas 
etc.)  ist  eig.  Verbannung.  Selbst  der  Teufel  (^iccirg,  rrag)  ist  eig.  ein 
Verbannter;  dazu  fluchen,  diavoleggiare:  Fluch  und  Hau  sind  eng  Verbündete. 

76.  Vi*lkaii  st.  vrak,  vreknn,  vrikaiis  verfolgen,  Siömetv. 
Iravi'lkai«  id.,  ixSiö^xeiv.  gavrikan  rächen,  strafen,  exSixeli; 
ey.SUr,aLv  tzoleIv.  Ti'akg  m.  Verfolger,  §L6xTr,g.  vraka,  vrakja 
(var.  vraka  Gal.  6,  12),  vrekei  f.  Verfolgung,  Siorytiöq.  Trakjan 
verfolgen,  Siäxeiv  (llassmann  unterscheidet  larkjaii  prohibere  auch 
von  var.jaiB  und  var^Jaii  Nr.  75).  (Gr.  Nr.  296.  1,  410.  Gf.  1,  1130  sq. 
Rh.   1160.   1164.  Höfer  Z.   1,   137  sq.) 

a.  alls,  itrecan  st.  persequi,  corripere,  punire,  ulcisci  ags.  rrecan  st. 
exercere,  ulcisci  (=  recan  eiere,  excifare  Myth.  854?  vreogan  ulcisci 
vgl.  vreohtere  accusator  zur  folg.  Nr.)  e.  wreak  rächen;  sich  bekümmern, 
hüten  (in  dieser  Bd.  =  alls,  rökian  curare  ags.  recan,  reccan  id.)  = 
nnd.  röken,  wreka,  n-retsa  (e)  stoijen,  rächen  nfrs.  wrecken  st.  stri.  wrecja 
mnnl.  nnd.  (auch  wrakken)  trreken  st.  (nnl.  nur  st.  ptc.  tcroken)  rächen, 
sich  rächen  swd.  tvrüka  st.  rächen,  ä.  Bd.,  jetzt  verwerfen  (s.  u.)  und  = 
alln.  hrekja  st.  reka  st.  (rächen  Dir.  R.  102)  aswd.  rekia  (vertreiben) 
pellere,  agere,  Iradere,  dessen  Bd.  zunächst  mit  der  afrs.  zslriflt;  Rh.  464 
hält  sie  für  die  Grundbd.  des  ganzen  Stammes,  woran  sich  denn  zunächst 
die  des  AusstO|Jens  und  Verfolgens  schliejjen;  vgl.  auch  Nr.  75  vargus  etc. 
samt  den  u.  folg.  Ww.  für  exul,  Ausgestoßener;  vll.  vermitteln  sich  dadurch 
auch  Berührungen  mit  vraicivs  q.  v.  als  dem  Verschobenen,  de-  dis-lo- 
calum?  ahd.  rehhan  st.  refribuere,  ulcisci,  punire;  vll.  mere  (vgl.  altu. 
afrs.)   mhd.  rechen  st.  =  nhd.   rächen    sw.;    st.    pc.    gerochen   von    ahd. 
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garehhan    ags.    gerrecan    Gf.    hair,    und    i).    iihd.    rechnen.     &-e\\.    rrage 
etc.  s.  II.  cl.  a. 

b.  alfs.  wraca,  tcreca  ■=  ags.  rracu  f.  afrs.  icreke,  irrelse  mil.  icraok 
f.  niid.  wrake,  wroke  e.  irreak  ahd.  rähha  nihd.  rdche  (auch  Groll,  wie 
gew.  bair.  swb.  rrfc/i   m.)  uhd.  /«c/^e  («,  d)  altti.  rcA/'. 

c.  (Myth.  317.  439.)  ahd.  trrehhan  e.xulem  hrechjo  etc.  in.  exui; 
proselytiis:  incola:  pube.s  nihd.  (nhd.)  recke  Fremdling  (exul);  tüchtiger, 
bes.  junger  Mann  (cf.  ahd.  pubes),  Held,  Recke  (cf.  v.  riggvs)  alls. 
wrekki  {icrekio  Myth.  1.  c.)  =  ags.  vrcecca  (cp,  e)  —  dhr  e.  tcretch  — 
altn.  rcekr,  rekr  exul  (cf.  hrakinn  propulsus  pc.  von  hrekju)  neben  rekkr 
heros  und  rakkr  forlis  (cf.  frakki  vir  forlis  ?  s.  F.  55):  wiederum  vrsch. 
ist  hrökr  vir  fortis,  grandis,  insolens;  reksir,  rek  propulsio  =  ags.  vrcpc 
exsilium.  —  Gegen  Recke  :  sskr.  räxasas  s.  Myth.  493-4. 

tl.  a.  Folg.  Ww.  scheinen  (s.  o.)  von  der  Bd.  ausstoßen  aiiszugehn 
und  gehören  der  Form  nach  hhr  und  nicht  zunächst  zu  dem  sinnverw. 
vrolijan  q.  v.  Die  Form  indessen  führt  zu  manchen  riUliselhaften  Berüh- 
rungen s.  d.  Folg.  nnl.  nnd.  irraken  Untaugliches  ausschiCi^en,  verwerfen: 
daher  nnd.  prüfen,  bes.  AVaaren:  nnl.  ladein,  verdammen  (an  gavai*g:jafli 
erinii.):  auch  fehlzeigeii,  vom  Compasse  gbr.:  und.  auch  zanken:  tluchen, 
Böses  wünschen;  mehrere  Edd.  und  vll.  die  nnd.  Nebenform  irroken  :  tcröken 
(doch  vgl.  0.  Ii  die  Nebenf.  wroke)  rücken  das  Wort  nahe  an  vroBtJait 
etc.  afrs.  icrak  beschädigt  strl.  icrac  schlecht  nnl.  wrak  schadhaft,  zerbrech- 
lich, kränklich:  Schifl'sjr/'ocÄ'  wraakhar  verwerflich,  sträflich,  alind.  (Kilian 
s.  Rh.  1160)  wrack,  wraeck  (auch  brack  s.  u.  ^)  improbus,  auswürflich, 
bes.  Waare  nnd.  wrak,  icraak  Ausschu^J,  Auswerfung,  bs.  in  Zss.;  Wrack; 
=  dän.  trag:  trag  kasle  paa  verachten,  wie  nnd.  enen  wrak  drin  smiten 
als  fehlerhaft  verachten,  verdächtigen:  nnd.  wrak,  wrakk  kleiner,  leiblich 
und  geistig  schwacher  Mensch,  ist  bei  Dähnert,  auch  durch  kk  d.  h.  a, 
unterschieden  und  im  Er.  Vih.  mit  e.  wretch  verglichen:  vgl.  u.  icrägel 
etc.,  wrük  etc.  und  wraksnute  Mensch  mit  verschobenem  Gesichte  (Schnauze) 
cf,  Nr.  78.  Sodann  noch  hhr  u.  a.  altn.  Itrak  n.  Wegwud,  AusAvurf  altdän. 
rrcEke  dän.  trage  verwerfen,  vei'schmähen:  sortieren,  visitieren,  eichen  swd. 
trak  n.  AusschU|.j:  Gesindel  (Auswurf):  Wrack  träka  vb.  a.  (rächen  s.  o. 
»)  ausschiejjen;  hinwerfen,  werfen  übh.  (vgl.  auch  o.  a  die  alln.  etc.  Bd.); 
vb.  u.  treiben  e.  tcrack,  wreck  sbst.  vb.  (s.  Wb.)  gehört  mindestens  zum 
Theil  hhr;  in  d.  Bd.  foltern  vgl.  recken  nnd.  rekebank  Folterbank,  obschon 
hier  auch  e.  rack,  racker  etc.  (s.  u.  Anm.  1)  sich  anschließt.  Zu  tcrack 
vll.  swb.  recken  durchsieben  ? 

ß.  Auffallend  stimmt  folg.  Stamm  (s.  auch  die  ex.  Vgll.)  zu  a  und 
macht  darum  seine  Abi.  von  brihaii  q.  v.  zweifelhaft:  die  ältesten  For- 
men geben  vll.  nicht  die  Grndbd. :  altn.  brük  oleum  rancidum,  Dunipflieit; 
brcekja  f.  rancor,  pinguedo  rancida,  Fettgestank  (vgl.  ..verdorbene"'  Ejj- 
waare  etc.;  alln.  nnd.  brek  n.  vitiuni  d.  i.  Gebrechen)  altnd.  brack  = 
wrack  s.  a.  (dän.  brak  =  nhd.  brach,  das  Swk  auch  hhr  zieht,  vgl. 
B.  54).  nnd.  nnl.  brak  salzig  nhd.  brackig  e.  brack  Waaren  untersuchen 
(s.  a):  salzen;  das  Salzige  (auch  Fehler,  Bruch  etc.  :  brik.au):  brackish 
salzig  c.  d.  nnd.   bruksch  s.  y. 

y.  Au  nnd.  wrakk  (a)  etc.  schliej,jt  sich  writk  (wrugge)  Mürrischer; 
verwachsenes,  unansehnliches  Wesen  oder  Ding,  knorriger  Holzblock  etc. 
wruksk,  writksch  neben  bruksch  mürrisch,  grimmig  wrnckig  klein.  — 
Zunächst  an    wroken   zanken  (a)  steht   dilhraars.  wrökeln    Händel    suchen; 
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(murrend)  stets  aufs  ^eue  besprechen,  wiederum,  wenn  ich  nicht  irre, 
neben  brökehi  und  sogar  wett.  brcebeln  id.  Ferner  hhr  nul.  tcrok  IVä^ 
icrokken  grollen  wrokkig  rachgierig  etc.  (nähert  sich  der  Bd.  von  a)  etc. 
Vgl.  u.  ex.  Vgll.  e.  wreak  in   d.  Bd.  Wufh  avoI  nicht  zunächst  hhr. 

S.  Ferner  jenes  icrakk  :  nnd.  wrägel  schwacher,  aber  widerspenstiger 
Mensch  wrd'geln  widerspenstig  sein,  murren  wragelnäd  =  überschlagene 
Doppelnaiit  machen.  Grndbd.  Schiefe  :  vraiqvs  q.  v.  ?  cf.  nnd.  nhd.  sich 
1  ekeln  sich  quer  und  unanständig  setzen  und  gebehrden  rekel  m.  rekel- 
hafter,  ungebehrdiger  Menscli,  nam.  langer  rekel,  wie  nnd.  reke  (cf.  o.  c), 
reks,  riks  langer  Kerl.  Indessen  liaben  diese  Ww.  den  Aul.  w  verloren 
oder  nie  bese^.^en  vgl.  recken,  renken  und  dgl.;  nnd.  rekel  und  dän. 
rcekel  bedeuten  aU|,)er  dem  Obigen  auch  einen  gro^jen  Hund  vgl.  die  entspr. 
^^^v.  dieser  und  vrw.  Bd.  u.  a.  bei  Swk  vv.  Racker,  Bracke;  westerw. 
Id.  v.  Racker. 

Anm.  1.  In  dem  nhd.  (nnd.)  racker  sind  vrm.  grundvrsch.  Ww.  zsge- 
flojjen.  Vgl.  vU.  ahd.  rägare  temerarius,  mentis  praeceps  Gf.  2,  384  (vgl. 
u.  gdh.  ragair  etc.:  aber  auch  gdh.  görack  etc.  Nr.  78).  Sodann  nnd. 
däu.  rakker  Schinder,  Henker  e.  racker  id.,  Follerer  cf.  rack  {Reck)  in 
d.  Bd.  Fulterwerkzeug  (vgl.  d.  «.);  bei  Barret  racker  =  wrestler  of  the 
laws,  Heciitsverdreher  deutet  wieder  auf  N'errenken  etc.  als  Grndbd.:  vgl. 
u.  a.  cy.  rliac  m.  wrest:  spire,  swd.  ruckare  Schindersknecht  (bei  Möller 
rammoneur).  esth.  rakkel  Racker,  Schinder  vrm.  enll.  Erwähnung  verdienen 
hier  einestheils  gdh.  riagh  m.  Galgen:  Kreuz  (vgl.  u.  a.  esthn.  rist  Kreuz:  risfi 
linn.  id.  esthn.  quer  m.  v.  Abll.  ?),  audernlheils  u.  a.  cy.  crog  corn,  crou  =  lat. 
crux;  dann  =  corn,  crok  hanging  von  crogi  to  hang  brt.  krouga  hängen 
henken  gael.  crock  id.;  abhangen;  to  linger,  hover  (cf.  hangen  und  bangen, 
in  Erwartung  schweben  und  dgl.):  sbst.  (o,  oi)  f.  Galgen;  Kreuz  brt. 
kroug  (g,  k)  f.  Galgen  cy.  crogtcr  gdh.  crochadair  etc.  Henker.  Grundbd. 
dieser  >Vw .  ist,  wie  vrm.  bei  Reck,  Racker  etc.  das  Gekrümmte  cf.  Krücke, 
das  sich  nebst  cy.  crocca  cross,  crooked  etc.  und  einer  Menge  von  Ww, 
an  jene  keltischen  schlie^)!.  Dagegen  vrm.  entl.  brt.  kroaz-  (o,  e)  f.  cy, 
croes  corn,  croiis  Kreuz.  — 

a.  c.  sskr.  rrg  etc.  s.  >r.  75.  —  arm.  rrei  Hache:  vriiakel  rächeu. — 
lat.  ulcisci  (ulcere)  cf.  Wd.  84.  Bf.  2,  25.,  wo  liyp.  gr.  Vgll.  nachzu- 
sehen; anders  1,  109.  —  gdh.  ruaig  f.  a  flight,  pursuit,  precipitate  retreat, 
persecution,  chase,  hunt,  scaring  away,  banishment;  vb.  in  alien  diesen  Bdd. 
c.  d.  u.  a.  ruagair  m.  persecutor:  hunter;  outlaw  (cf.  targus  Nr.  75?); 
instrument  to  drive  a  thing  from  its  place  (vgl.  bes.  die  altn.  und  afrs.  Bd.); 
a  bar,  bolt  (vgl.  Riegel  ahd.  rigU?)\  vrsch.  von  ragair  m.  Gewaltthäfer; 
Betrüger:  =  rogair  knave,  rogue  (urspr.   Vagabund,  auch  hhr?) 

Anm.  2.  ^  ragair  :  rag  Schimpfwort:  in  Zss.  pejorierend,  vgl.  e.  to 
rag  schimpfen  altn.  raga  lacescere,  limorem  e.xprobrare  :  ragr  pavidus? 
(Weiteres  s.  Nrr.  75.  77.)  gdh.  rag  bedeutet  auch  panniculus  e.  rag; 
ferner  steif  =  mhd.  (rag  Swk)  rcplie  (ahd.  rdlii  Z.)  wett.  rack,  reh, 
bock  -  rac/fer  -  steif,  wol  vrw.  mit  rigere,  rigidus  =  gdh.  righinn  stiff 
und  s.  m. 

Anm.  3.  i,  vrlkaii  :  gdh.  creach  plündern,  freibeutern,  verderben? 
Auch  nähern  sich  noch  andre  gdh.  Ww.,  wie  u.  a.  (vgl.  vor.  Nr.)  räcan 
m.  malum,  scelus;  rixa  (das  swri.  mit  Polt  2,  550  :  £P<^k>,  l^iS),  tumul- 
tus  rachd  vexalio,  animi  dolor. 

d.  §.  lett.  brdket    (virg.  k)  =  bhni.  brakou-uti    rss.  brakotcdly    pIn. 
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brakowac  sortieren,  ausbracken  von  bhm.  rss.  pin.  brak  Ausscl)n|.),  Brack; 
wol  entl.  und  vll.  nicht  =  Ifli.  brökas  (Gebrechen),  Fehler  mit  Ptt.  Lit 
2,  52;  ebenso  esthu.  praak  magy.  ragijva  Brack  („Brake,  Wrake"). 
Urverw.  scheint  (vgl.  bes.  o.  die  altn.  Bd.)  cy.  braen  rancidus,  putris  c.  d. 
=  brl.  brein  gdli.  brenn  c.  d.  und  s.  m.  vgl.  fracescere  :  fraclmn^ 
ruptus  :  corruptus,  in  dieser  Bd.,  was  wieder  auf  brikan  B,  51  deutet-, 
gr.  ßpöi^oq  (Bf.  2,   142)  mag  unvrw.  sein. 

cl.  y.  Vll.  mit  icrok  ident.  pln.  warch  m.  Groll  (zuf.  an  mhd.  warcli 
Nr.  66  §  ankl.);  warchol  Zänker;  Grndbd.  murren?  cl'.  warczyc  bhm. 
wrkati,  wrceti  knurren;  rss.  Stamm  vork  id.;  mürrisch  sein;  girren  aslv. 
vrükati  (p'^iyyea'^aL  Ith.  werkli  weinen.  Zu  einer  mögl.  Nebenform  lirok 
stimmt  cy.  crocli  eager,  fierce,  vehement,  with  force  (in  Zss.  laut  bd.); 
vb.  crochi  to  become  so.  Für  wrok  :  icrük,  wrnckig  verdient  logisch 
und  vrm.  auch  stofflich  groije  Beachtung  brif.  gour  nebst  Zubehör  o. 
Nr.  56.  —  pln.  rt/goirac  s.  folg.  Nr.  —  Vrm.  a.  d.  D.  bhm.  rek  in. 
Recke,  Held  c.  d. 

77.  Vroltja»  aiddagen,  xaTr,yo(nlv.  fcavrolejan  verleumden, 
diaßdTiXav.  vrolis  f.  Anklage,  xaTr^-yogia.  (Gr.  4,  844  sq.;  RA.  855. 
Gf.   1,   1130.  2,  432.  Rh.   1161.) 

ahd.  ruogan,  rogan  etc.  accusare,  interpellare  etc.  ■=  mhd.  riiegen 
nhd.  rügen  {rüge;  rügegericht)  alts,  wruog/an  (no,  6)  accusare,  criniinare, 
vexare  afrs.  wrogia,  rnogia,  rveka,  ureia  gerichtlich  rügen  =  nfrs. 
wruwgjen  ndfrs.  icröge  mnd.  wriigen;  nnd.  wrogen,  wrögen  {wröken) 
früher  bd.  :  anklagen;  gesetzlich  untersuchen  und  scheiden  (üiihnert  erinnert  an 
trraken);  jetzt  :  um  Geld  strafen;  lig.  beunruhigen  nnl.  wroegen  anklagen, 
rügen  ags.  vregan,  vregean  accusare  [treogan  etc.  s.  vor.  Nr.)  e.  (north) 
wree  id.  (rag  schelten  Nr.  76  Anm.  2  hhr?)  alln.  rwgja  calumniari  rögr 
calumnia  rögun  exprobralio  swd.  röja  (enthüllen,  verralhen)  hhr  nach 
Smllr  3,  70.  Rüge,  Anklage  =  gericlitliche  Verfolgung  :  vrikan  ?  das 
lautlich  nicht  sehr  nahe  steht.    VII.  Grundbd.  murren  cf.  Nr.   76  d.  /? 

Ith,  rejeti  schellen  hhr?  vll.  :  e.  (alle.)  schtt.  rag  verspotten,  schimpfen 
s.  vor.  Nr.  Anm.  2;  und  dieses  zu  altn.  raga  Jierausfordern  ragn  Ver- 
wünschung vb.  ragna  Gr.  Nr.  554  (vgl.  röggta  feierlich  verwünschen?).  — - 
cy.  rheg  m.  vb.  rhegu  id.  etc.  s.  o.  Nr.  75  Anm.  ß.  —  aslv.  pln.  rug  m. 
Rüge,  gerichtliche  UntersucJuing;  rtigotvac  untersuchen;  vertreiben  :  vrikaii, 
nam.  vgl.  gdh.  ruaig.  Vrsch.  scheint  ill.  mg  m.  Verhöhnung  c.  d.  rugota 
bhm.  ruhota  f.  Schande  aslv.  rqgali  se  suTtaL^eiv  =  pln.  urqgac  sie  ill. 
ruguli-se  =  rss.  rugüty-sja  se  moquer;  bhm.  rnhac  Lästerer  rss.  rugälel 
id.;  Spötter;  etc.  (vgl,  o,  e.  rag)  bhm.  ronhati  lästern,  spotten;  rss,  rüga 
f,  Abgabe  an  die  Priester,  hhr?  gdh.  ruaig  s.  vor,  Nr.  —  i  vrvv.  cy. 
rhyngii  to  intervene  (cf.  ruogan  interpellare?),  mediale,  bring  to  pass? 
l  :  rhingyll  m.  crier  of  a  court,  sumnioner,  apparitor?  cf.  Nr.  79.  —  Mit 
dieser  oder  der  vor.  Nr.  vrw.  scheint  finn.  rangota  läpp,  rankastet  strafen. 

78.  Vraiqvs  krumm,  azoXioc  Luc,  3,  5.  (Wellm.  Nr.  78.  Bf,  2, 
314  sq,  316.) 

Vrm,  sind  o,  Nr.  76  mehrere  näher  hhr  gehörende  Wvv.  aufgeführt; 
andere,  bes.  rhinistische,  s.  folg.  Nr.  Bei  allen  solchen  mit  vr  anl.  Ww,, 
bes.  dem  Stamme  vrk  (vrli,  hcrli,  ^Fr  Bf.)  schliej^t  sich  eine  unendliche 
Sippschaft  mit  r  anl.  Ww.  an,  zugleich  aber  auch  der  Stamm  rar  (vgl. 
u.  a.  Nrr.  56,  59,)  mit  Erweiterungen  nach  vornen  und  hinten,  namentlich 
mit  Vorlritte    (oder  Abfall?)   von  /*,  k  {q),  t  und  dgl.,    so  daj^  man  Wz. 
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thtarh  als  passe-partout  aufstellen  möchte;  überdas  wechselt  /•  mit  /.    Wir 
vereleichen  deshalb  mehr  nur  anzettelnd  und  meist  sehr  hypothetisch. 

altn.  rä  f.  dän.  rraa  swd.  vrä  m.  Ecke,  Winkel,  vrang  etc.  s.  folg. 
Nr.;  namentlich  beachte  man  dän.  rrangside  e.  irrongside  =  nnd.  irrakkstde 
cf.  ^"r.  76  (1. —  e.  tcnj  krumm,  schief,  verzerrt:  vb.  krümmen,  verdrehen: 
abwenden;  abweichen:  norf.  to  cover  close.  Johnson  rückt  es  näher  an 
rridhun  etc.  (o.  >r.  59).  Holloway  an  ags.  trirjan  (tendere,  nili):  wenig- 
stens formell  stimmen  zu  letzterem  mehr  und  minder  e.  irriggle  bes.  in  der 
(Grund-)  Bd.  hin  und  her  rücken  nlr.  tcrig  id.  act.  nnd.  trraggeln,  tcrnkkeln 
id.  ntr.  tcrikken,  icrikkeln,  icrakkeln  neben  rikk-rakken  id.  act.  mit  der 
Nebenbd.  durch  ^^■ackeln  verderben,  zerbrechlich  machen,  vgl.  wrak  etc. 
Nr.  76;  tertcrikken  verrenken  =  swd.  rricka,  auch  allmälig  drehen  bd. 
dän.  rrikke  hin  und  her  wackeln  a.  ntr.    Vgl.  auch  Smllr  3,  43. 

Einerseils  scheinen  diese  Ww.  zu  grenzen  an  rücken,  anderseits  und  näher 
an  nnd.  wiggeln,  icigelicagehi,  dann  wuggeln  nhd.  tcackeln  etc.  Nr.  11  A, 
cf.  H.  a.  ags.  rrixl  =  irechsel;  vgl.  auch  rraxl  o.  Nr.  59  ,§'^  und  rrang 
in  folg.  Nr.  — -  e.  süss,  wrockled  =  wrinkled  s.  u.  und  vgl.  Gr.  Nr.  400 
ags.  rrincle  ruga  nebsl  vrence  machinatio  nhd.  rünke  pl.  :  altn.  hröckta 
torquere,  agere:  vgl.  auch  ags.  vringen  torquere  ib.  Nr.  419  und  folg.  Nr., 
auch  lett.  wrinkit  krümmen. 

Auch  für  die  exot.  Vgll.  gilt  unsere  ob.  Bemerkung,  sskr.  vrgana, 
trgina  krumm  etc.  (Bf.  2,  314)  nebeu  ntgna  gekrümmt.  Letzteres  erin- 
nert u.  a.  an  ill.  rugati  kräuseln  cf.  lat.  ruga  =  gdh.  rug,  roc  (s.  u.) 
vgl.  altn.  rickja  corrugare  =  dän.  rykke,  rynke  flnn.  roukustaa  corru- 
gari  etc.  etc.;  auch  an  alb.  rukuleul  (^rukulis)  walzen,  rollen.  Zu  vrgana 
etc.  vll.  aslv.  bhm.  traska  pvTlg,  Runzel,  Falte,  nach  Mikl.  :  sskr.  rragc 
tiudere.  —  gr.  pixvoc  verkrümmt  etc.  Bf.  2,  316,  wo  auch  pä^n  = 
Rücken  ahd.  hrucki  —  cf.  u.  a.  gael.  cruachann  f.  Körperseile  des  Men- 
schen; hip,  haunch,  thigh?  —  das  überall  hr,  r  als  Anlaut  zeigt,  darum 
schwerlich  gib.  vp.  Vrw.  scheint  pa^,  racemus,  Ranke  etc.  —  ^  hhr 
lat.  tirga;  logisch  vgl.  valtig,  vaiicluji«,  \Viede.  —  gdh.  freac  crooked, 
bent,  bending  :  freang  folg.  Nr.  —  ty.  gicragen  f.  Gekrümmfes  c.  d. 
scheint  vraicivs  mit  vairs  elc.  zu  vermilleln.  Vrm.  vrw.  Miscellen  : 
u.  a.  mnl.  croke  nnl.  kronhel  Runzel  brl.  groac'hen  f.  ride  neben  roufen 
id.:  ähnlich  cy.  crycliiad  neben  njch  (=  gdh.  roc)  id.:  vb.  crychu  und 
rhychu.  gdh.  roc,  rug  id.:  cf.  rocach  in  d.  Bd.  wrinkled  =  suss,  wrockled, 
und  rag,  rang  m.  in  d.  Bd.  wrinkle:  gew.  rang  =  e.  rank,  row  cy. 
rheng  brt.  renk  cf.  u.  a.  eslhn.  rang  Reihe  magy.  rend  id.,  Ordnung,  Rang 
etc.:  auf  diese  Ww.  kommen  wir  sp.  u.  ausführlich  zurück.  Vgl.  auch 
magy.  rdncz  Runzel,  Falle  neben  redo  id.  und  s.  m. 

Anm.  a.  brt.  kriz  m.  Runzel  c.  d.  vb.  krha  vll.  :  ahd.  ridan  frz. 
ride  elc.  s.  v.  vairtliaii  §'^-  Davon  vrsch.  scheint  cy.  craith  f.  scar, 
vll.  =  >vett.  kritz;  kritzen  m.,  woher  nhd.  kritzeln  cf.  kratzen  etc.  s.  Nr.  83. 

Anm.  I>.  Vll.  cy.  gwragen  :  gdh.  görag  Närrin  görach  foolish  gorgach 
id.,  pewibh:  guraiceach  blockhead,  gls.  Querkopf,  Wirrkopf:  schwerlich 
zunächst  :  ahd.  rdgare  Nr.  76  Anm.    1. 

79.  A.  Trii^ffgo  f.  Schlinge,  -Jiayiq.  B.  krim.  niueh,  riiii^o 
aunulus.  (A.  B.  Gf.  2,  528  sq.  4,  1165  sq.  cf.  Gr.  Nrr.  419.  426.) 

A.  a.  nnl.  wrong  Haarwulst:  nnd.  wrunk  Frauenkopfzeug  zum  Auf- 
wickeln der  Haarflechten.    Für  die  Bd.  vgl.  auch  das  vll.  Einer  Wz.  ange- 
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hörige  swz.  rick  m.  Baudsclileife;  cf.  ahd.  ricciila  ligalura  etc.  Gf.  2,  440, 
wozu  auch  das  swz.  rickli  n.  Garng-ebund. 

b.  ag-s.  vringan  st.  slringere,  lorquere  nud.  iinl.  wringen  st.  drehen, 
aüsri7igen;  aber  für  ringen  luctari  und.  wrangen  (vgl.  u.  a.  wraxlia  etc. 
Nr.  59  1$''?);  vgl.  mhd.  rangen;  iiliiiUch  e.  to  wring  neben  wrangle  zanken, 
namentlich  verkeiirter  (wrang)  Weise,  dän.  rringle  winden,  sciilingen.  — 
altn.  hröck  st.  moveor,  torqueor  (s.  Gr.  1.  2.  A.  916)  ahd.  hringan, 
ringan  st.  laborare,  luctari  =  mnhd.  ringen  st.-,  urspr.  Bed.  in  nhd.  die 
Hände  ringen,  Wasciie  ausringen  =  winden,  auswinden;  mhd.  auch  rangen, 
gerinc  contentio,  eig.  wol  =  ags.  gerrinc  tortura. 

Anm.  1.  Nicht  ganz  id.  mit  nnd.  wrangen  ist  rangen  sich  lürmend 
bewegen;  streben  =  nhd.  ringen  nach  E.;  doch  wol  auch  idir,  obschon 
nicht  blO|i  dial.  Form. 

e.  dän.  vrang  verkehrt  (verdreht),  irrig,  unrecht  =  altn.  rängr  obli- 
quus;  pravus  dän.  vrcenge  das  Gesicht  verzerren  ags.  vrang  injuria;  auch 
ptcp.  von  vringan  :  e.  wrong  (norf.  häjolich;  a  crooked  bough)  dial,  wrang; 
nnd.  nnl.  wrang  herbe,  scharf,  derb,  strenge  vgl.  wred  etc.  o.  Nr.  59  §'\  — 
vrm.  hhr  (vgl.  verrenken  «1  etc.),  bes.  :  altn.  rdngr,  afrz.  ranc  hinkend 
it.  rancare  hinken  cf.  Dz.   1,  298  (:  vrai«|vs). 

tl.  ags.  vrenc  m.  scholt.  wrink  dolus,  stratagema  nhd.  ranke  pl.  hd. 
rank  früher  und  noch  swz.  bair.  Biegung,  Krümme  vgl.  u.  a.  Wd.  1514 
cf,  1232  :  mhd.  renken  drehen,  biegen,  hin  und  her  ziehen  :  e.  wrench; 
ags.  bevrencan  überlisten.    An  renken  schlie|,ien  sich  noch  viele  Ww. 

B.  Alle  d.  Sprr.  zeigen  hier  hr,  r  anl.,  wol  so  auch  einst  die 
gothische;  demungeachtet  stehe  dieser  Stamm  (Grundbd.  vrm.  Gewundenes) 
hier.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  und  sw.  krim.  Doppelform.  ahd. 
alts.  ags.  hring  altn.  hringr  m.  circulus,  orbis,  annulus  =  mhd.  vine 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  ring;  daher  die  sw.  Zww.  ahd.  ringon, 
ringjan  altn.  hringa  gyrare,  circulare,  umringen  swd.  ringa  dän.  ringe 
mit  einem  Ringe  versehen,-  auch  =  mnhd.  ringeln  vgl.  ahd.  hringiloht 
geringelt,  mhd.  beringen  =  nhd.  umringen  :  mhd.  umberinc  Umkreis, 
Kreislauf;  ahd.  umbering  umher,  rings  alt.  nhd.  gerings  Wd.   1967. 

§*.  Hhr  —  vgl.  ringen  =  hin  und  her  bewegen?  oder  Ring  als 
Schellenzug  oder  wie?  —  ags.  hringan  st.  (Gr.  Nr.  426)  altn.  hrlngja  swd. 
ringa  e.  ring  und.  nnl.  ringen  dän.  ringe,  rangle  (auch  sbst.)  schellen, 
läuten  altn.  Imngla  klingen  und  dgl. 

§*".  B  zeigt  mehrere  Nebenformen,  darunter  einen  Stamm  mit  anl.  k, 
das  wir  nicht  aus  dem  histor.  Praef.  ka,  ge  deuten  mögen;  ihm  schliejjt 
sich  wiederum  ein  in  den  urvrw.  Sprr.  weitverbreiteter  Stamm  krk  {circus) 
wenn  auch  nicht  ganz  unmittelbar  an.  Vgl.  u.  a,  altn.  kringr  m.  Kreis  c.  d.; 
dat.  pl.  kringum,  l-kringom  ringsum  =  dän.  kring  swd.  omkring  etc. 
nnl.  kring  m.  Kreis,  Kranz  nnd.  krink  m.  Kreis  (nhd.)  kringel  =  wett. 
kringen  m.  swd.  kringla  f.  dän.  kringle  Bretzel,  rundes  Gebäck  cf.  altn. 
kringla  f.  orbis,  rotundula  ahd.  prot-rinch,  ringila  f.  tortus  panis  nnl. 
krinkel  m.  Schlinge,  Knoten  cf.  vrii^go;  e.  cringe,  crinkle  =  nnd. 
krinkele,  krükeln  :  wrinkle  s.  die  Wbb.  Gr.  Nr.  417  legt  das  st.  ags. 
cringan  occumbere  zu  Grunde;  zunächst  entspricht  vll.  aslv.  krag  xvxXog^ 

A»  a.  D.  (Jirinc)  it.  aringo  sp.  arenga  frz.  harangue  s.  Dz.  1,  314. 
In  den  urvrw.  Sprr.,   zumal   den   kelt.,   zeigen    sich    ähnliche   Neben- 
stämme und  weitere  Verzweigungen.    Wir  setzen  um  so  Wenigeres  her. 
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A.  t>.  gdli.  freang  to  make  crooked,  to  bend,  twist;  sbst.  m.  Haut 
lilir?  reangair  (ea,  a)  m.  wrangler  vgl.  als  vrm.  weitere  Vww.  crioncan 
m.  strife,  quarrel  c.  d.  :  corn,  cronkya  to  bank,  beat,  cudg-el;  cy.  crogysu 
to  strife,  content.  A.  B.  gdh.  rinc,  ring  to  pull,  tear;  lo  dance  c.  d. 
vgl.  (wie  slav.  liolo  Kreis;  Tanz;  Ball  eig.  Rundes  etc.)  e.  ring  nhd. 
ringen,  ringelreihen  etc.  :  rang  etc.  =  r eigen,  reihen  :  reilie'^  ring- 
heimhleun  pi.  chains.  A.  cy.  rwltgn  ni.  wind,  twist  vb.  rwliyno  scheint 
slammh.  n  zu  besitzen;  doch  steht  öfters  ausl.  n  neben  ng.  gwringhelhi 
to  move  often  hhr?  vgl.  gwring  m.  snap,  crack  und  rhingcio  to  creak, 
gnash  ni.  v.  Vww.  etwa  :  altn.  'nruungl  n.  strepitus  vgl.  §",  wo  dän.  rangle 
mehrerlei  Geräusch  bedeutet.  Etwa  hhr  rkingijll  Nr.  77?  —  Bf.  2,  314 
stellt  zu  liringan  (=  hrringan)  altl.  clingo  Fest  =  cingo  jung.  Form; 
doch  s.  «f.  12.  ,§".  —  B.  esthn.  ring  Kreis;  ringet  Bretzel  finn.  rengas 
Ring  c.  d.;  vrm.  enll.,  wie  aucii  bhm.  i'ynjk  ni.  Ring  =  Marktplatz.  Urvrw. 
scheint  läpp,  rikke  Kette  rikkes  Ring;  auch  vll.  magy.  (§")  ring  vibrieren. 
Sodann  vgl.  Ilh.  rinkä  f.  Kreis  :  rinku,  rikti  sich  verwirren?  Zu  §''  vgl. 
aUj^er  dem  ob.  slav.  krag,  krug  m.  Kreis  weiterhin  lt.  circus  und  s.  v. 

80.  Vratoii  gehn,  Tcopevecr'^ai,  SioSeveiv.  ^'t*atO(liis  m.  Reise, 
ö^oLTtoglry..  (Gr.  Nr.  544.  Myth.   756.  856.  Smilr  3,   124-5.) 

alln.  hratn  rnere  rata  id.;  permeare,  ferri,  elabi  ^  :  ahd.  rdßi  rapax, 
vagans  ?  Gr.  Daliin  der  niylh.  altn.  Bohrer  Rati  und  das  Eichhorn  Ralatöskr  Myth. 

Anm.  Nicht  hhr  etwa  nhd.  reiten,  das  im  mittleren  Deutschland  noch 
=  reisen,  sich  fortbewegen  ühh.  gbr.,  wie  ahd.  litan  ags.  ridan  altn.  rldha. 

dakor.  vrajire  (s.  Nr.  75)  in  d.  Bd.  hin  und  her  laufen  oder  gehu 
hhr?  wol  a.  d.  zsgs.  bhm.  etc.  w-raieli  vehementer  moveri;  dann  nicht 
zu  sskr.  vrag  ire,  das  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  hhr  ziehen  mögen, 
obgleich  die  Palatinen  auch  den  Dentalen  vrw.  sind;  auch  in  sskr.  rrt  : 
vratoit  widerspriciit  die  Dentalslufe.  —  rss.  vrädnik  m.  Reiter  c.  d. 
hhr?  vgl.  auch  esthn.  ratttis  Reitzügel  ratsa,  ratsal  reilens,  rittlings  = 
finn.  ratzuin  :  ratzu  eqiius  instratus  ratzastaa  equitare  ratzastin  fraenum 
(riddari  Ritter  rüiitläri  Reiter  entl.)  —  alb.  redhöin  herumgehn  cf.  reth 
Kreis,  Ring,  Reif  vrsch.  von  rotü  Rad,  rata.  —  cy.  rhed  f.  course,  race 
(whr  race?)  m.  v.  Abll.  u.  a.  rhedeg  rennen;  rinnen,  rhawden  f.  footstep 
rhodio  lo  walk  c.  d.,  woher  vrm.  frz.  roder  und  vll.  e.  road  (gew.  von 
frz.  route  =  lat.  rupta  sc.  via  abgel.;  Smllr  3,  164  erinnert  auch  ao 
raufe  sp.  rula  :  isl.  ruddr  vegr  via  strata  von  rydia  veg  viam  sternere, 
das  zu  hd.  reuten  gehört),  doch  vgl.  ags.  räd  f.  iter;  equitatio  {Ritt); 
brt.  red  m.  cours;  flu-x  etc.  redek  =  cy.  rhedeg;  rodo  gue  gdh.  ruidh, 
ruilh  =  rhedeg;  rath,  ralhad,  rod  (=  e.  road)  m.  Weg  c.  d.  Weitere 
Vrww.  s.  b.  Pit  2,  102-3.  Celt.  Nr.  79.  cf.  Bf.  2,  306.  In  dem  Stamme 
rata  anhd.  Rad  =  cy.  rhod  corn,  roz  bri.  rod  gael.  roth  (finn.  ratas; 
pl.  rattat  Wagen  esthn.  ratta  id.  raltas  Rad  Ith.  ratas  id.  sskr.  ratha 
Wagen  und  s.  m.)  stimmt  nur  die  kelt.  Denlalstufe  zum  Obigen.  —  finn. 
rata  semila,  praecipue  brutorum. 

81.  Trillius  f.  Schweinheerde,  ayilr,  Luc.  8,  33.  (Gr.  1,  2.  A. 
614.  Nr.  544,  wo  /  st.  th,  verbe,lert  3,  475.  Smllr  3,  54.  170.  Wd. 
1453.  Swk  V.  Rotte.) 

ags.  rrced,  vrwdh  id.  (Mtth.  8,  32).  altschonisch  (schon.  Gesetz)  wrad 
=  swd.  (alt  wrath)  rrad  diin.  vraad  12  Stück  Schweine,  schott.  wreath 
Pferch,  ang.  =  ags.  vratk  (Smllr  1.  c.)  wol  nicht  hhr.  Das  ags.  Wort 
bedeutet    auch    fascia,    wreath,    bandage    :    xridhan    binden,    drehen    etc. 
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0.  Nr.  59  §'':  für  diese  Abstammung:  unserer  Nr.  zeiigl  ii.  a.  Bande  : 
Band,  binden. 

Bei  folg.  W\v.  können  wir  nur  nngewiss  Vrwscliaft  vermuthen,  wol 
auch  Verwirrung  der  Lautvhli.  durch  Entlehnungen:  ,^''  alln.  hrot  m.  Theil 
einer  Menge  s.  Wd.  1.  c;  vgl.  ^i'.  —  §^  (vgl.  Gr.  1.  2.  A.  494)  mhd. 
mnd.  mnl.  rote  f.  =  ninlid.  und.  rotte  nnl.  rot  e.  ront  isl.  ri/tr  m.  swd. 
rota  dän.  rode  neben  rotte  s\g  swd.  rota  sig  sich  z^rotten  (alln.  rota 
percnlere,  depilare  Gr.  1,  437).  —  §".  ßhd.  ntdel  n.  /,  :  swz.  rood  f. 
(vrsch.  von  rotl  f.  Rotte,  Heerabtheihing  elc.)  Reihenfolge  (Tonr):  Gemeinde; 
Bezirk.  —  §''.  ags.  creüd  (Gr.  1,  396),  crndli  =  e.  crowd  hhr?  Vgl. 
e.  crew  id.  (turba,  agmen),  wol  ganz  unvrw.  mit  unserer  Numer.  — 
§*.  (,  hhr  weiter,  rass  f.  Menge,  bes.  lebender  Wesen,  vrsch.  von  ross 
Reihe,  etwa  mit  weiterer  Dentalverschiebung?  oder  von  frz.  race? 

Vrm.  hhr  malb.  fretiis,  reliis;  feti-scliefa?  vgl.  it.  f'rotla,  frotto 
Schaar;  fr  aus   rr? 

,§"''.  mil.  rolta,  rula  elc.  afrz.  route  (compagnie  de  100  gensdarnies) 
Rolle  =  mgr.  ^ovTa,  ^ovttu  rss.  röta  f.  Compagnie  pIn.  rota  f.  Rotte 
(auch  Formel  :  rotula?).  cy.  rhawd  m.  Iroop,  multitude,  company  corn. 
ruth  crowd,  multitude  gael.  ruta,  rutadh  m.  herd,  rout;  tribe  of  people; 
in  d.  Bd.  ram  nicht  hhr.  Vrsch.  scheint  gdli.  rnith  f.  in  d.  Bd.  army, 
troop,  da  es  zweifellos  zu  ruith  vor.  Nr.  gehurt,  womit  Grimui  nur  früher 
das  irrig  geschriebene  VB>ltii.«i  zsstellte;  1.  2.  A.  614  denkt  er  an 
Vrwschaft  mit  Heerde  ahd.  Iierda  und  gar  mit  grex.  Enll.  Formen  finn. 
Sprr.  für  Hotte  s.  h.  Swk.  der  Vrwschaft  mit  ags.  rritlian  (rridlian  o. 
Nr.  59  S*^)  annimmt.  Für  vritlms  ist  auch  u.  a.  vll.  aslv.  ristati  liti- 
cTDvrpe'p^av,  concurrere  zu  berücksichtigen;  für  rhawd  etc.  vll.  narod 
ö^'koi;,  lurba;  ^rjuo^,  popnlus  :  rodlli  TixTeiv  Mkl.  74.  Über  slv.  crjeda 
Ttoiuvrt  s.  V.   linirdiiJS. 

82.  Vpit»  m.  Punkt,  Strich,  xepat'a  Luc.  16,  17.  (Gr.  Nr.  144. 
3,  497  sq.  Gf.   1,   1130.  2,  557.  Rh.  852.   1161.  Wd.  1535.  Bf.  2,  340.) 

ags.  rriian  e.  write  st,  alls,  writan  sl.  id.,  scindere,  rumpere.  afrs. 
(wrila)  utwriten  aufgezeichnet:  inreih  etc.  Wunde  vrm.  hhr,  vgl.  nam. 
alls,  wundun  writan  sauciare  nhd.  riß,  ritz-,  landsch.  sich  reißen  von  Ver- 
wundungen gbr.  und  dgl.  m.  mnl.  riden  ritzen;  bei  Kilian  ryte,  rete  rima, 
fissura  rtften  fiudere,  scindere,  lacerare  =  nnl.  rijten  nnd.  riten:  i  hhr 
wrijten  Nr.  59  §'^  :  reizen?  alln.  rila  schreiben  (j,  wie  unterschieden  von 
rita  nictare  oculis;  caput  molare)  rit  scriplura  riss  n.  Cursivschrifl  reita 
carpere:  irritare  (reizen)  swd.  reta  reizen  dän.  reise  in  die:-er  Bd.  aus 
reidse?  s.  v.  iirreisaii.  swd.  rita  zeichnen  rid-sdr  n.  Haut  Verletzung 
dän.  ridse  Ritz;  ritzen;  zeichnen;  entl.  ?  —  alln.  (hrista  conculere  s.  v. 
hrisjan)  swd.  rista  dän.  riste  rei|Oen,  aufschlitzen;  eingraben,  einätzen  mhd. 
risten  castrare  Z.  aus  Stidr  2,  278.  ^  hhr  alln.  swd.  rispa  dän.  rispe 
ritzen;  dän.  auch  den  Acker  stürzen,  alln.  swd.  rispa  incisura  vgl.  ahd. 
hrespan  vellere  Gf.  4,  1181.  mhd.  respen,  rispen  id.  Z.  315.  323.  — 
ahd.  rizan  st.  scindere;  scribere;  =  mhd.  ri^en  st.  a.  n,  =  nhd.  reißen, 
auch  für  zeichnen,  entwerfen,  vgl.  abreißen,  riß,  abriß,  reiß-hvel,  feder, 
blei,  zeug;  zu  letzterem  vgl.  vll.  ahd.  rha  f.  Cirkel;  auch  mhd.  ritze  f. 
Ritz;  Kreis  s.  Z.  325.  ahd.  reiz  m.  Linie;  riz  Schrift;  rizjan  =  mnhd. 
ritzen:  über  mnhd.  ritz  und  riß  {riß)  s.  Gr.  3,  497.  ahd.  reizjan  movere, 
exercere,  provocare  =  mhd.  reißen  (J  f.  z?)  nhd.  reizen  und  s.  m.  cf. 
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Smllr  3,  174,    wo    auch    ein    alfiui.   (alls.)  rafon  irrilare.  ^  Entl.  swd.  ris 
finn.  rijsi  Reißen  in  den  Gediirmen,  Leibschneiden. 

Bf.  stellt  hhr  trotz  der  Tenuis  lat.  irrito  für  inrrilo.  gr.  epi(^  und 
ßpLvdelv  Hes.  Steph.  (S  =  F),  secund.  Wz.  t-ri-d  :  sskr.  rr  in  rr-tra 
Feind  :  r  schädigen,  woraus  ripru  und  ari  Feind,  ripra  schlecht.  Anf 
einfache  Wz.  deutet  vll.  lat.  rima;  doch  s.  Ptt.  2,  283.  —  zend.  rerethra 
=  sskr.  rrtra?  —  prs.  rts  vulnus  etc.  schwerlich  hhr:  wenigstens  vrm. 
,v  guttur.  Ursprungs,  vgl.  auch  die  lilu-slav.  Ww.  und  vll.  gr.  fpe/xeu' 
(mit  Guttural). 

Nach  einem  allbulgar.  Berichte  bei  Schaf.  2,  477  lasen  und  riethen 
die  heidnischen  Slaven  aus  Linien  und  Kerben  ,,tTtami  i  rjezami."'  Vgl. 
aslv.  rjez-ati  TEuvei-v  rss.  rjezaly  prs.  rje'zu  schneiden,  zerschneiden;  gra- 
vieren c.  d.  7'jez,  m.  Leibschneiden  rjezec  m.  Grabstichel  und  dgl.  rjescik  m. 
Kupferstecher,  Bildhauer  ill.  rez  Schnitt  rezati  schneiden  etc.  pln.  rzezac 
schneiden  (auch  =  castrieren),  schnitzen  rznac  schneiden,  gravieren  (ein- 
schneiden) llh.  rezu,  reszti  ritzen,  schneiden  resztis''  sich  zerreijien.  Auj^er- 
dem  wol  entl.  rss.  risoräfij  zeichnen  c.  d.  pln.  rysowac  rei|ien,  graben, 
zeichnen,  gravieren  c.  d.  rys  m.  Bi,.j  (Plan)  rysa  f.  Ri^j,  Hilz;  vgl.  auch  die 
esthn.  Ww.  mit  .f.  bhm.  riz,  fez  m.  Schnitt  riza  f.  Schnittwunde;  und  s.  m. 
vgl.  die  einfacheren  Formen  aslv.  rüiti  o^tttelv  (:  sskr.  nt-nig  fodere 
Mikl.  76)  bhm.  ryti  graben,  siechen  rss.  riify  graben,  wühlen  etc.  und  so 
in  den  meisten  Sprr.  ankl.  Stämme  mit  vrw.  Bd.  —  Ith.  räszyti  schreiben; 
sticken  c.  d.  lett.  rakstU  id.,  nach  Polts  (Lett.  2,  51)  Vermuthung  :  lelt.  rakt 
fodere,  sepelire  :  Ith.  rdksztas  m.  Grabmal  (neben  kriksztas  id.,  bei 
Mielcke  I  nur  Taufe),  das  demnach  nicht  :  tizraktis  verschlOj.5ener  Ort  : 
rakinti  verschlie|.)en  etc.  —  Zu  vrits  etc.  stimmt  auch  nicht  ganz  lelt. 
refa  vulnus,  cicatrix  cf.  Ith.  retä  f.  Wasernholz  (Ptt  Ltl.  2,  50).  Lautlich 
schlie,.jen  sich  an  aslv.  rss.  rety  f.  Streit,  Zank  aslv.  retovati  tpl^uv  rss. 
relurin  hitzig:  emsig  rettily  sja  sich  bestreben.  Wenigstens  lautlich  stimmen 
beier  zu  unserem  Stamme  aslv.  vrjediti  ^'kaTweiv,  laedere  rss.  vred  m. 
Schade  c.  d.  rredity  beschädigen,  zunächst  durch  das  Russische  unterschieden 
von  aslv.  vrjed  "köj^r,,  lepra  pln.  u-rzod  m.  =  bhm.  icred  m.  rss.  cered 
m.  Geschwür  pln.  wvT^edzic  schwärend  machen.  An  obiges  rehj  klingt  an 
raty  f.  aslv.  -jioXtuoq  rss.  Kampf,  Krieg;  Heer  (zuf.  :  rolte  vor.  ^'r.)  = 
ill.  rat  m.  Krieg  (gen.  ratla;  rat  m.  gen.  rata  Spitze);  sskr.  rana  m.  n. 
bellum,  pugna  unvrw.  ?  ^  wohin  aslv.  raziti  percutere  pln.  razic  beleidigen? 
und  so  m.,  vll.  auch  sskr.  radh  ferire,  oecidere  etc.,  caus.  vexare,  wozu 
BGl.  lat.  laedere  stellt  (vgl.  Nr.  84). 

l,  Hierher  esthu.  risttma  rei|,5en,  zusammenraffen,  plündern;  riisma 
rauben,  plündern  finn.  risata  zerrei|^en;  rijta  gen.  rijdan  esthn.  riid  gen. 
rio  Streit,  Hader  vll.  aus  nnd.  strid.  —  magy.  rü  einschneiden;  (urspr. 
durch  Kerben)  bezeichnen;  riszäl  schütteln;  mühsam  abschneiden,  abser- 
beln. —  cy.  rhint  m.  notch,  groove  c.   d.  hhr? 

§'.  Unmilt.  Vrww.  von  vrits  scheinen  bis  dahin  überall  unsicher. 
Um  so  eher  gestatte  man  noch  die  Erwähnung  ankl.,  vll.  weiter  vrw.  Ww., 
auf  welche  wir  zum  Theil  v.  ka*oto»  zurückkommen:  nhd.  kritz  weit.  = 
Ritz,  Kralznarbe,  Strich;  kr  Uzen,  kritzeln,  woran  sich  —  s.  o.  Nr.  78 
Anm.  a  —  zu  schlie^^en  scheint  cy.  craith  f.  scar  c.  d.  creilhio  to  scar; 
to  cicatrice,  gelten  als  Nebenform  von  mnhd.  kratzen  ahd.  krazön,  chrazzön 
anl.  krassen  (kratsen)  dän.  kr  alte  neben  kradse  swd.  kr  also  {kratta 
harken)  e.  grate  neben  scratch  und  cratches  =  nhd,  kratze;  mit.  cratare 
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mit.  it.  gratare  sp.  gratar  frz.  gratter,  auf  ad.  Media  deufend,  wie  e. 
grate,  vgl.  auch  adargraü  (1  Var.  mit  c)  L.  Baj.  Gf.  4,  311;  weshalb 
schon  vll.  weder  altn.  krassa  {ss  aus  ts?)  dilacerare,  perfricare,  nocli  kruta 
sculpcre  unmittelbar  hhr  geiiören;  doch  nehmen  wir  lieber  Nebenstämme 
an.  DajJ  krazön  Nebenform  von  ahd.  chrowon  (nhd.  krauen)  carpere, 
scribere  sei,  ist  auch  bedenklich.  Vg-1.  exot.  altsl.  ill.  krasta  rss.  korosta 
f.  Krätze;  pln.  krosta  f.  Bialter  i,  :  rss.  skrestl,  skresty  kratzen  prs.  skrebu 
nicht  unmittelbar  hhr?  (dazu  pln.  skrobac  etc.)  vgl.  auch  u.  a.  bhm.  krt 
m.  Maulwurf  krtiti  scharren,  wühlen;  und  m.  dgl.  Ferner  etwa  brl. 
kraouiden  (i,  a),  krianen  (a,  e),  krien  f.  =  frz.  gratin  wett.  kratze. 
gdh.  sgratli  to  scrape  etc.  bedeutet  zunächst  Haut,  Rinde;  dann  häuten, 
schälen  und  dgl.;  oder  ist  die  Verbalbd.,  wie  bei  ähnlichen  Ww.,  die  ältere? 
lat.  rädere  nach  Pit.  2,  204  :  kratz-en,  nach  Bf.  1,  209  :  glatt;  daher 
rastrutn,  nach  Bf.  2,  307  =  craslrum  cf.  u.  a.  gr.  XlaTpov;  ^  :  ahd. 
riostar,  riostra  Pflugschaar  mnhd.  riester  ags.  reost  dentale;  gdh.  hebrid. 
riostal  m.  kleinerer  Pflug  mit  sichelförmiger  Schaar.  VII.  rädere  =  sskr. 
rad  Andere,  fodere,  wozu  BGI.  lat.  rödere,  rostrum  stellt,  anders  Bf.  2,  143. 

83.  ga-Vrisqvaii  Frucht  bringen,  T£k£a(po^Blv  Luc.  8,  14. 

l  hhr  ill.  vrics  m.  germoglio,  Sprojje;  vll.  zsgs.  ?  vrsch.  ist  asiv, 
chvrastije  (ppvyava,  xXr^uarLq.  Sehr  nahe  klingt  an  cy.  gwrysg  (pl.  -en 
sg.)  bough,  branch  c.  d.  gicrysgio  to  shoot  out  branches;  erinnert  aber 
an  osgl,  ysglin  etc.  v.  asts  A.  122  q.  v.;  kaum  auch  an  ahd.  ags.  altu. 
hris  Reis  (Gr.  Nr.  509.  Gf.  4,  1178  sq.  Bf.  2,  283  :  gth.  liHsan  q.  v.); 
ganz  vrsch.  scheint  das  nach  Richards  von  gwr  Mann  abst.  gwrygio  to 
increase,  grow,  thrive;  wax  strong  etc.;  recover.  —  Wenn  s  etwa  aus 
einem  Dentalen  entsprang,  dürfen  wir  Vrwschafl  mit  ags.  vridhjan,  vridan 
frulicare,  pullulare,  succrescere  ^  :  sskr.  trdli  wachsen?  annelimen.  — 
Ankl.  mit  r  anl.  bes.  slav.  Ww.,  die  Lebenskraft  und  Lebendigkeit  bedeuten, 
zeigen  immerhin  keine  sichere  Vrwschaft.  —  Schw.  vrw^.  Riese  etc.  alts. 
wrisilic  giganteus  s.  Myth.  492  cf.    Wrisbery  ib.  501. 

84.  A.  anda -Vleiziis  m.  (n.?  Gr.)  Angesicht,  TrpdcroTrov.  vlits 
m.  id.;  Gestalt,  ^ogcpri.  vlaiton  umherspähen,  itegip^iTiicr^aL.  vlizjan 
ins  Gesicht  schlagen,  vTvoTtid^eiv. 

B.  liiidja  f.  acc.  Mtth.  6,  17  Gesicht,  "Kpöaa-Ttov.  Wir  stellen 
B  ohne  übermä|iige  Voraussetzung  urspr.  Slammeseinheit  hhr,  weil  die 
esot.  und  exot.  Vgll.  beide  Stämme  oft  kaum  scheiden  laj^en.  Überdas  ist 
ludja  :  liudaii  (doch  s.  sp.  u.  h.  v.  und  v.  laiidja)  noch  zweifel- 
haft; und  in  .%  selbst  begründet  z  und  t  eine  gewisse  Zweifheiiung. 
(A.  B.  Gr.  Nrr.  147.  241.  2,  989.  3,  401  sq.  cf.  2,  711.  Gf.  1,  1130. 
2,  201.  322.  Rh.  962.  1157.  Wd.  835.) 

A.  alts,  iclili  splendor;  wlitig  pulcher.  afrs.  wlite,  wliti-  (?)  Ange- 
sicht; Aussehen,  Wolgestalt  c.  cps.  s.  Rh.  1157  h.  v.  unterschieden  von 
andlete  {u,  o)  Antlitz  =  nnd.  antlut  vgl.  nnd.  nnl.  gelät  nnd.  Gebehrde, 
Ansehen  nnl.  id.,  Gesicht,  Gesichtsbildung  :  nnl.  gelaten  swd.  latsa  dän. 
lade  sich  stellen,  gebehrden  :  taten,  laßen  =  anslehn,  aussehen,  wozu 
das  Br.  Wb.  auch  antlät  stellt;  die  Berührung  ist  immerliin  sehr  merk- 
würdig und  verdient  weitere  Untersuchung.  —  ags.  vlitan  st.  videre. 
vlätjan  =  Tialtoii  Gr.  vlite  splendor;  color;  forma;  visus,  vultus; 
pulcritudo;  vliteg  formosus.  ondvlita  (o,  a),  anvlita,  andtlit,  andtlite  n. 
Antlitz,  (i  B)  lyt  facies,  color,  forma  vgl.  u.  dän.  lyd  und  ags.  lytig 
astutus.  Vgl.,   auch  für  die  folg.  Ww.,   vv.  Uta.  liuts.  e.  north,  to  lit 
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scholl,  litt  färben.  Grundverschieden  scheint  e.  (alle.)  leer  in  den  Bdd. 
Farbe  (schwerlicli  aus  alln.  Ulr),  Gesichtsfarbe,  Gesichlsbildung-;  Seilenblick 
(auch  vb.  in  dieser  Bd.);  Wange;  letzlere  ßd.  vrm.  mit  den  übrigen 
zshangend,  deshalb  =  ags.  hleor  gena,  maxilla  alts,  hlear  mnl.  Her  alln. 
hlyr,  olle  nlr.  cf.  Gr.  3,  401.  —  alln.  Uta  st.  adspicere  Ut  n.  aspectus 
leitr  spettabilis;  Uta  tingere  ////•  m.  color;  andlit  (d,  t)  n.  Antlitz  =  swd. 
anlete  alkiän.  (.Swk)  anledlie. —  dän.  lyd,  lud  Farbe,  also  auch  hier  Stamm- 
vocal  «  mit  i  wechselnd,  wie  im  Amhd.  etc.  —  A.  ahd.  ontluzi  (z,  zz), 
anluzzi,  anmtzzi  (h  assim.;  u  st.  i  Gr.)  n.  =  mhd.  antliitze,  antlitze  n. 
=  nhd.  anllilz  n.  vgl.  ahd.  endiluz  m.  frons  :  endi  id.  cf.  Gr.  3,  402. 
altn.  ai/glit  n.  vultus. 

B.  alid.  antlutti,  analutte,  analtute  n.  =  mhd.  anthite  n.  Anllilz.  — 
Mil  A  vrw.  ist  vll.  mhd.  gliz  elc.  Gr.  Nr.   148  vgl.  v.  glitinttiijan. 

Anm.  a.  An  vleiloii  erinnert  (altn.  leit  aspexi  :)  alln.  leila,  leyta 
swd.  leta  (aber  leda  dän.  tede  leiten)  diin.  lede  suchen;  s.  sp.  u.  v. 
liteins:  vgl.  auch  e.  north,  to  Ute  to  wait  on,  wenn  dieses  nicht  zu 
swd.  Uta  (so  in  früheren  Wbb.  auch  ob.  leta  geschr.)  dän.  lide  trauen, 
sich  verla^jen  (vrsch.  von  swd.  lata  sig  sich  stützen  etc.)  gehört. 

Anm.  I).  afrs.  wliii  in  den  Zss.  o.  Nr.  41,  vgl.  die  wol  noch  unsichere 
Bd.  vou  wlite  bei  Rh.  h.  v.,  könnte  an  sich  schon  Verletzung  bedeuten?? 
Vgl.  vll.  0.  goth.  vBizjan?  Sodann  mnd.  (Dähnert)  iclele  Narbe,  Wunde, 
wenn  nicht  irrig  aus  jenen  Zss.  erschlO|jen:  cf.  malb.  fnoblitlo  etc.?  mit. 
icyläica,  tultira  {i,  a)  cicatrix;  vulnus  in  cultu  (Gl.  m.);  vm.  irrig  aus 
der  scheinbaren  Endung  vatn  abstrahiert  cf.  icittUtiuam  1.  Fris.  =  iclitiwam 
RA.  630;  demnach  nicht  :  Nr.  31  g''.  Von  diesen  Ww.  mit  anl.  icl  unter- 
scheidet sich  oils,  giletlien  schaden,  schädigen  :  nnd.  leiten  hindern,  auf- 
halten; mhd.  letzen,  das  beide  Bdd.  verbindet;  nhd.  verletzen  (nnd.  sik 
verleiten  sich  aufhallen,  verspäten)  s.  v.  lats,  wozu  die  Bd.  retardare 
stimmt;  doch  vgl.  auch  lat.  laedere  s.  Wd.  Nr.  343  —  nach  BGl.  und 
VGr.  826  :  sskr.  radh  s.  Nr.  82  —  wovon  wiederum  vrsch.  sskr.  lutli 
ferire,  occidere;  dolorem  pali  :  gdh.  lot  wound  elc.  vb.  sbst  cf.  Pclt  23; 
dazu  vll.  (von  letzen  ganz  vrsch.;  zu  Gr.  Nr.  223  ?)  alln.  lyta  deformare; 
vituperare  dän.  lyde  verwunden;  sbst.  Fehler,  Gebrechen  =  swd.  lyte  n. 
aim.  lyti  n.;  c.  d.  ^  wohin  e.  Ut  stoßen,  treffen?  nnd.  leiten  etc.  erinnert 
an  cy.  lludd  m.  hinderance  m.  v.  Abll.  vb.  Uuddio,  lluddias  lo  let,  hinder 
8.  V.  lats. 

A.  bhm.  lice  n.  Antlitz;  Wange  oblicej  m.  Antlitz  licnij  nett  liciti 
zieren;  schminken:  tünchen;  schildern  allst,  (gen.  licese  itpöo-OTtov)  ill. 
Uce  facies  ill.  oblicsaj  m.  id.  oblicsje  n.  Gesichtsbildung,  Aussehen  rss^ 
lice  n.  Antlitz;  Miene;  Person  (crpdcrcoTrov,  nicht  :  g.  laiiilis  etc.  q.  v.); 
Oberfläche;  (=  bhm.  lie  m.)  rechte  Tuchseite;  Vorderseite;  Schauspieler- 
rolle cf.  die  Bd.  Person  (schwerlich  :  'üJxoy.plTr^i  und  :  gib.  liuton  heu- 
cheln q.  Y.)  aslv.  rss.  licemjer  m.  Heuchler  c.  d.  (vrm.  zsgs.);  licedjei  m. 
aslv.  id.  rss.  Schauspieler  rss.  licina  f.  Jlaske  (unmilt.  :  Uce  facies)  Ueno 
persönlich  und  dgl.  m.  oblicie  n.  Gesichtszüge;  Gestalt  pln.  Uce  f.  pl. 
SVangen;  rechte  Tuchseile;  Münzzeichen  :  Ith.  lycus  m.  Zeichen,  Pfand; 
vll.  facies  in  der  Formel  ant  lycaus;  pln.  oblicze  n.  Antlitz.  ^  hhr  Uh. 
locnas  ganz  ähnlich,  gleich  (vrsch.  v.  lygus  s.  v.  leiks). 

lat.  tnltus  nebst  cy.  gwyled  etc.,  s.  o.  Nr.  46,  la,,Wu  unserem  Stamme 
eine  Wz.  r/  unterlegen.  Dagegen  deuten  die  u.  folg.  cy.  etc.  ^^  vv.  auf 
sskr.  Wz.  /»   oder   auch   lat.  lie   in   livor  etc.?    Auch  im  Deutschen  wäre 


V.  85.  243 

eine  urspr.  Verschiedenheit  des  niclit  allen  Mundarten  gemeinsamen  Slammes 
für  Farbe  möglich,  so  nahe  sich  auch,  zumal  im  Ags.,  diese  Bd.  und 
Aussehen  etc.  berühren.  Vll.  verhält  sich  ähnlich  das  an  die  cy.  W\v.  ankl., 
doch  gQ\y.  anders  erklärte  afrs.  blie,  bli  n.  ndfrs.  bläy  ags.  bleo,  bUo  e. 
blee  zu  dem  Stamme  blik  (neben  blilx,  etc.)  afrs.  bleßa,  blika  Rh.  653. 
Gutturalen  Auslaut  zeigt  auch  s^kr.  vlex  videre  (womit  Pctt  71  allzunahe 
jenen  cy.  Stamm  gicel  zsstelll)  vgl.  lax  id.;  sodann  Hg  pingere  (nach  Pctt 
1.  c.  :  ir.  ligh  s.  u.)  vgl.  Ukh  id.;  scribere;  beide  :  11  liquefacere,  wie 
ähnlich  li  amplecti  =  ä-lig.    So  noch   Viel  dgl. 

cy.  lliw  m.  colour  c.  d.  lUtcio,  Uifo  färben:  die  Gesichtsfarbe  wechseln 
com.  Im  Farbe;  Gestwlt  Uuor  Maler  liuier  Färber  brt.  lli',  lioti,  liw  m. 
couleur,  teiulure,  peinlure,  encre  Uia  colorer,  cnluminer,  leindre.  peindre  c.  d. 

Anm.  c.  i  hhr  —  cf.  vlizjaii  :  nhd.  ins  Gesicht  schlagen  = 
Anst0|^  geben,  beleidigen  —  cy.  llaced,  edliw,  cyfedliw  to  Iwif,  reproach 
(cast  in  the  teeth).  — 

Zunächst  zu  ags.  tllte  :  gdh.  llth  (auch  gh  st.  th)  f.  aspect;  colour, 
tint,  (iie;  prosperity:  festival,  solemnity,  pomp;  jewel  c.  d.;  lithear  dyer. 
Vrm.  abgk.  iNebenform  von  lith  ist  li  f.,  nicht  ganz  id.  mit  lli  m.  colour; 
feature.    Sodann  B.  gdh.  ludh  m.  appearance:  likeness;  manuer. 

Anm.  d.  Fur  die  Bli.  prosperity  und  festival  vgl.  indessen  brt.  Uta, 
lida  solenniser,  feter,  celebrer  /*/,  Hd  m.  joie,  rejouis.-ance;  lete,  soleiiiiile; 
caresse;  au  lut.  laetus  (:  sskr.  hläd  etc.  Bf.  2,  135),  aber  auth  an  ludus 
erinnernd.  Ungewiss  bleibt  durch  den  brit.  Vocalismus  der  Zshaiig  mit  cy. 
llwydd  m.  Gedeihen,  Glück  c.  d.  llwyddo  glücken;  beglücken  (vgl.  gth. 
lautlti»,  liuflan);  wovon  wiederum  gdh.  luitheach  joyous  vrsch.  sein 
kann,  dessen  weitere  Vgll.  auf  die  Grndbdd.  kräftig  und  beweglich  führen. 
Mit  liistus  {Lust)  q.  v.  hängt  wol  keines  dieser  Wz.  zs.  Eher  kommt 
zur  Sprache  iat.  ludus  (st.  hlüdus  nach  Bf.  2,  135),  woran  sich  schliej^t 
alb.  Uüain  spielen  /.  väle  tanzen;  liödre  Wonne  vrni.  id.  mit  liödhre 
Kampfplatz  und  liöndhre  Spiel  (man  scheide  Hüfte  Kampf  :  Iat.  luctari). 
\'ll.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw.  alb.  liüm,  liümure,  liümskim  selig; 
sodann  cy.  lloddi  erfreuen;  trösten. 

85.  Vato  pl.  vatna  n.  Wa|3er,  'ü'^&op.  (Gr.  Nr.  543.  2,  144.  3, 
381.  Gf.  1,  1127.  Rh.  1145  cf.  1128.  BVGr.  S.  80;  Gl.  s.  u.  Ptt.  Nr.  178. 
Bf.  1,  447  sq.) 

a.  a.  (exot.  Vgll.  bei  c)  altn.  swd.  tatn,  n.  Wa|Jer  :  gth.  vat-ii-ani 
d.  pl.  Gr.  2,  144;  neben  altn.  vats  =  rains  und  swd.  vattu  in  Zss., 
wol  =  mhd.  wa^ße  id.  Gr.  2,  993.  Z.  617  cf,  ib.  waS  m.  id.;  swd. 
vattig  wäj^erig,  feucht;  dän.  vand  Wa^er  zwar  »  wie  vatn,  doch  nicht 
nd  aus  dn??  s.  e, 

§.  mhd.  weß3'(^h  Molke  =  westerw.  tcässig  {weßicK)  mnd.  wadeke, 
tcacke,  wey  nnd.  tcaddik,  wullke,  wakke,  wäke,  tcaje  berg.  toeyh  frs.  (br. 
Wb.)  weye  dilmars.  hei,  heu  aach.  wei  m.  nnl.  wei  und  hui  ags.  hveeg 
(ö?)  Schott,  whig,  wig  e.  ichey,  whig.  —  Die  Isolierung  der  Bd.  mag  die 
schon  frühe  (ags.?)  Zsziehung  aus  einer  demin.  Abi.  von  a  verwischt 
haben;  für  hv  neben  c  vgl.  u.  ags.  htet  =  tat  und  v.  dgl.  Ähnlich  swd. 
vasla  etc.  s.  b.  ^.  Hhr  brt.  gwitod  cornouaill.  gwipad  ni.  iMolke:  p  durch 
Entstellung?  oder  beide  Formen  Abll.  aus  cy.  gicy  (s.  u.  d.  ^)  ?  Wenn 
die  Grndbd.  Säure  wäre,  so  gehörte  der  Stamm  zu  hvassaba  q.  v.; 
diese  Bd.  tritt  bes.  hervor  in  den  übrigens  zunächst  an  die  kurzen  ags.  e. 
Formen  sich  anschlieienden  cy.  chwig    fermented;  sour,  sharp;  m.  clarified 
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whey  (obs.)  c.  d.  u.  a.  chwigws  sour;  m.  whey- drink;  chwigl  m.  acid, 
tartar;  etc.  vgl.  chtcibl  sour,  sharp  c.  d.  (vgl.  v.  svibls).  Indessen  führt 
eben  der  ags.  Wechsel  von  anl.  tt  und  ht>  auch  auf  hv(Bg  :  vceg  liquor, 
unda  0.  ^r.  11  B. 

y.  ags.  rat,  hvet  feucht  =  afrs.  (weilh  etc.)  strl.  e.  wet  nfrs.  wiet 
ndfrs.  tceet  alln.  tätr  («,  o)  swd.  rät  dän.  raad;  altn.  swd.  ags.  roeta 
humor  =  dän.  roede;  alln.  tottak  pluvia.  vb.  ags.  rcetan  e.  tcet  alln.  swd. 
rcBta  dän.  rarfe. 

5'.  alts,  (e,  a)  afrs.  (e,  «;  a,  e)  strl.  nnd.  nnl.  e.  water  =  ags.  cä<er 
anfrs.  wetter  ndfrs.  »raer  ahd.  wazar  nihd.  j/josser  nhd.  waßer  dän.  co/er 
in  V.  Zss.;  vatre  wajjern. 

t).  «.  ags.  ras  humor,  aqua  ^  =  ags.  altn.  ras  humor,  sanguis  altn. 
tessi  m.  humor,  vapor;  mucilago  swd.  ostgothl.  (Nmnch)  rass  aqua,  vrsch. 
von  swd.  rätska  f.  dän.  rädske  id.,  humor. 

esthn.  wessi  s.  d.  i  hhr  alb.  rese  Thau  (diese  Bdd.  begegnet  uns  u. 
öfters);  r esoin  kühlen;  schwerlich  :  lat.  ros  sl.  rosa  etc.  cf.  dpocria  etwa 
aus  rros  wie  u.  Anm.  3  wrose  :  wase  und  dgl.  Zu  diesem  Stamme  vs 
mögen  mehrere  alleur.  Flujjnamen  gehören;  vgl.  u.  a.  Schaf.  1,  494. 

ß.  ahd.  toasal  n.  Glutregen  3Iyth.  768-9;  tcasalun  pluviis  etc.  Gr. 
2,  99.  Gf.  1,  1063.  vgl.  swz.  wessen,  wessmelen  fein  regnen,  altn.  rasl 
11.  humor  tasla  paludes  pervadere  swd.  rasUg  humidus,  aquosus  :  rasla 
dän.  ralle  Molke  (cf.  a.  ^.);  indessen  gibt  Biörn  auch  für  rasl  nur  die 
auf  Abstammung  von  rada  u.  d  deutende  Bd.  udus  per  paludes  cursus 
vgl.  rastir  vada  piscosa,  zgl.  pj.  von  vast  n.  pelagus,  vastum  (vrm.  von 
Biörn  etym.  gemeint)  mare.  Biörn  leitet  rast  swrl.  richtig  von  ros  n.  udor 
veslium;  scabies,  puslula;  miseria  vgl.  ras  etc.  o.  ISr.  26  und  vU.  resla 
etc.  Nr.  27. 

y.  ags.  rase  limus,  coenum,  palus  versch.  von  ros  n.  liquor,  succus, 
decoctura  rosig  succulentus,  humidus  alte,  icos,  woose  Riedland  bei  Swk  : 
Wiese;  e.  ause  (an  altn.  ausa  etc.  A,  73  ankl.),  ooze  Schlamm,  AbflujJ; 
vb.  abfliejjen  =  sussex.  to  weeze;  afrs.  tcase  Schlamm,  „Tl^ase«;"  nfrs. 
weaze  ndfrs.  wase  nnd.  wees  Pfütze,  feuchte  Landstelle;  cf.  ahd.  waso 
cespes,  gleba  =  mhd.  wase  (vb.  wasen  sich  begrasen)  nhd.  wasen  wett. 
tcasem,  ioässem  m.  mit.  guaso,  waso  (gen.  -onis)  frz.  gazon  m.  neben 
rase  f.  Schlamm;  alln.  reisa  f.  cloaca;  palus  putrida;  hhr?  merkw.  neben 
veita  f.  Wajjerleitung  (:  Nr.  70  c);  Morast;  swd.  rasa  Sumpf  (Swk)  ^  : 
ahd.  äweisin  acc.  pl.  cadavera  mhd.  und  oberd.  äwehsel,  dwasel,  äwesel 
sg.  m,  id.  Gf.  1,  522,  der  wol  richtig  amnhd.  as  u.  cadaver  als  Zsziehung 
darauf  zurückführt;  indessen  s.  auch  I.  18;  nnd.  dsig  kothig  äsen  sudeln 
und  s.  in.  sonderbar  wieder  :  alln.  at  n.  Besudelung,  tinctura  ata  besudeln, 
färben.  Ist  dwasel  etc.  mit  swb.  awaßer  zu  vergleichen,  das  den  Abfall, 
das  Schlechte  vom  Wajjer  bed.,  wie  afleisch,  akraut  von  Fleisch  und 
Kraut?  Eine  verwirrende  Menge  von  Formen  s.  bei  Smllr  4,  172  noch 
awas,  abas  m.  alt  abars,  aborse  L.  Baj.;  er  erinnert  auch  an  wasen  in 
d.  Bd.  Schindanger;  sogar  ib.  173  an  iceisen  gula.  Die  Vocale  dieser 
Ww.  bedürfen  noch  weiterer  Untersuchung. 

Bei  Bosworth  und  Swk  slavon.  wuza  Sumpf;  bei  Swk  auch  vasa, 
tasha  Rasen;  vgl.  rss.  tjazy  f.  Morast  ^  :  rjaz  m.  Ulme  =  pln.  wiqz? 
diese  eher  zu  Nr.  18  q.  v.  —  Vrw.  sein  kann  gdh.  föid  f.  clot,  peal, 
turf,  glebe;  wol  nur  zuf.  an  lat.  fodere  erianerud,  doch  vU.  dem  e.  peat 
entspr.  (whr  dieses?) 
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Anm.  1.  Zu  wett.  wasem  stimmt  formell  mnnd.  mnnl.  (auch  waassern) 
wasem  m.  Dunst,  Wajjerdampf  ^  :  altn.  väs,  tcssa  s.  Nr.  26  §''?  zugleich 
erinnernd  an  swadem  elc,  wie  auch  an  mhd.  wä^en  oiere,  welches  Grimm 
auch  hhr  zieht;  die  Verschiedenheit  der  dentalen  etc.  Wzerweiterung  läjjt 
uns  hier  mit  Ptt.  1,  243  und  bei  vielen  Ww.  dieser  Nr.  an  Wz.  vd 
denken,  vgl.  bes.  die  cy.  Ww.  o.  Nr.  26.  Swk  gibt  auch  nnl.  waase 
Sumpf,  nnd.  woos  Schaum  s.  v.  Iivathjan.  Vgl.  auch  dän.  (c.)  swd. 
(n.)  ÖS  (oes)  Lampendunst  und  dgl.  vb.  dän.  ose  swd.  osa  qualmen  vgl. 
altn.  ÖS  A»  81. 

Anm.  2.  Gewöhnlich  stellt  man  ahd.  tcaso  :  tcisa  f.  =  mhd.  wise 
nhd.  wUe  {Wiese;  dial,  mit  i),  aber  nnd.  iciske,  wische  (vgl.  u.  e.  wase  : 
tcäsk?);  s.  Gr.  Nr.  292  :  visaii,  vasjait  etc.,  wogegen  ags.  rase 
altn.  teisa  Nr.  513  :  tisnjan,  visna  arescere;  Wd.  1500,  der  bei  Wasen 
gleba  als  Grundbd.  vermuthet,  dann  Furche  oder  Grube  (gl.  flor.  982''; 
was  vll.  eher  mit  der  Bd.  Pfütze  zshängt),  endlich  Grasgrund  schon  seit 
8-9.  Jh.  Holtzmann  (Über  den  Umlaut  S.  8)  mag  wisa  nicht  erklären. 
Vll.  sind  für  die  Grundbd.  auch  die  wett.  Zssetzungen  wisgrund  (grund, 
wie  gdh.  grunnd,  Landstück)  und  wiswachs  zu  beachten.  Vgl.  auch  u.  c 
brt,  gwazel  etc.,  vll.  auch  gtcagren  o.  Nr.  3,  dessen  gutt.  Slammesauslaul 
an  sich  schwerlich  die  Vrwschaft  stören  würde,  vgl.  u.  a.  vypöqi,  sskr.  nx 
humectare  und  die  guttural  ausl.  Stämme  o.  Nr.  26.  Gf.  und  13pp  Gl.  stelleu 
wisa  :  sskr.  ghäsa  m.  gramen.  Hohenloh.  weisen  Viehtrift  erinnert  an  altn. 
teisa,  doch  auch  an  weide.  Swz.  wies  f.  Fenn,  Riedland,  auch  Land,  wo 
bl0|5  „Streue"  wächst  St.  2,  450  scheint  zwar  Wiese,  grenzt  aber  an 
oberd.  weisch  n.  Stoppelfeld  Smilr  4,  190  vgl.  ib.  177  -weis  in  Ortsnamen? 

Anm.  3.  Wir  glaubten  schon  öfters  einen  esot.  Wechsel  der  d.  Anll, 
V  und  tr  zu  bemerken.  Sollte  so  nnd.  (pommer.)  icrose  Rasen  (wozu  wir 
wrosen  Kräutersaft  auspressen,  s.  o.  Nr.  59  S"",  nicht  zu  stellen  wagen, 
dorthin  vrm.  swd.  vret  m.  Wiese,  eingezäuntes  Feldchen)  waso  und  nhd. 
ras  später  rasen  vermitteln  ?  Des  Letzteren  Zshang  mit  g^ras  q.  v.,  das 
sich  ähnlich  zu  sskr.  ghäsa  verhalten  könnte,  ist  noch  hypothetischer. 
Schwerlich  dazu  altn.  rasa  straucheln,  obwol  lat.  cespitare  :  cespes;  vgl. 
Wd.  1500. 

c.  ahd.  unda,  tindea  etc.  (Gf.  1,  366  sq.)  unda,  fluctus  {undeon 
fluctuare)  =  mhd.  ünde  noch  österr.  nnden  f.  nach  Smilr  1,  78  alfs. 
üdhja  (uthja)  ags.  ydha,  ydh  altn.  nnnur  f.  fluctus,  Woge  und  f.  scatu- 
rigo  unni,  unn  f.  neben  ädhi  m.  udor  üdur  f.  fluctus  yda  f.  aestus  aqua- 
rum  vb.  aestuare  (hhr?)  üdaz  pluere;  hhr  nach  Gr.  2,  212  ahd.  unst 
alts,  ust  procella;  doch  s.  A.  60.  Eine  Entlehnung  dieser  Ww.  aus  lat. 
unda  ist  nicht  wol  denkbar;  die  exot.  Vgll.,  zumal  wenn  wir  die  litu- 
slavischen  zsfa|oen,  h^en  uns  in  den  d.  Stämmen  r«^  und  und  (d  durch 
H  geschützt?)  disjuncta  membra  Eines  Stammes  vermuthen.  In  dän.  tand, 
wozu  auff.  doch  vll.  zuf.  bair.  wanne  (wände)  f.  flie|Jendes  Wajjer  Smilr 
4,  83  anklingt,  und  in  ith.  wandu  cf.  sskr.  vindu  ist  vll.  die  älteste  Form 
erhalten;  doch  s.  B.   1   J*^  über  dän.  rand. 

Ex.  Vgll.  zu  a.  c.  Ith.  wandu  g.  wandens  dial,  undens  (n  cas.  obl. 
wie  in  ratna  etc.)  m.  WaiJer  =  prss.  unds,  bei  Grünau  wunda  wassere, 
lelt.  üdens,  nicht  unmittelbar  (auch  durch  das  Genus  geschieden)  =  aslv. 
rss.  bhm.  ill.  pin.  roda  f.:  hhr  wodas  Bach  in  der  sog.  hunnischen  Spr. 
in  der  Schweiz  (vgl.  CIt.  1  S.  239),  wenn  diese  (nach  Schafarik)  slavisch 
ist.  Von  allen  diesen  Ww.  scheidet  sich  llh.  audra  f.  Flut,  doch  vrm.  hhr, 
vgl.  u.  sskr.  samudra. 
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esthn.  (icolt  Gf.  Swk.  Wd.)  icessi  (ss  wol  aus  t,  ts;  vgl.  b)  Wajjer 
g.  tee,  wee  ace.  wet;  wette  ins  Wa.jer  tceddel  finn.  icetelä  wä|oerig-,  flüjiig 
ceremiss.  vid,  tut,  bei  Nemnich  wjuli  Wa^oer  =  morduin.  watj  vogul. 
witii,  vta  etc.  perm,  sirjiin.  wa  lapp.  iciti,  wezi  finn.  wesi  gen.  iceden 
magy.  rtz  samoj.  witi,  niti  etc.  s.  Nmiich. 

(,  hhr  oder  zu  gael.  bäth  to  drown,  quench,  smother  cy.  boddi  to 
drown  brt.  beuzi  id.,  inoiider,  submerger  (vrsch.  von  cy.  badd  Bad,  wenn 
auch  VW.  damit)  :  gdh.  (a.  a.)  bath  in  d.  Bd.  31eer  bathlan  Seeflut;  Pott 
49  vglcht  sskr.  pdthis  Meer;  so  auch  BGI.  215.  Vgl.  (a.  S.)  gdh.  beathra 
(th  stumm)  m.  Wa^-^er,  nach  Armstr.  altgael.  :  ir.  bir  a  well;  nach  Pell 
49.  108.  =  sskr.  pacitra,  ob  er  gleich  dieses  Wort  in  der  Bd.  purus 
mit  \y.  fotrag  vergleitiit:  so  auch  BGI.  h.  v.  —  ^  Hhr  gdh.  aiteamh  thaw; 
fresh  water  (Wz.  tä?)  —  gdh.  feith  f.  bog,  feu,  morass  (vgl.  a.  «j 
auch  b.  /.):  vein,  sinew  (v.  sq.);  sonst  Ruhe  s.  o.  Nrr.  8.  72.,  welche 
Bd.  sieb  auch  in  den  Abll.  von  jenen  scheidet  und  vrm.  nur  der  Form 
nach  confundiert  ist;  demnach  nicht  etwa  wie  ruhiges  Wa^^er,  stehender 
Sumpf  aufzufa^oen.  —  brf.  gtcaz  f.  pl.  gwaz-iou  auch  mit  s  =  z;  vann. 
gwech  (rc,  o)  ruisseau;  gwazel  (a,  e)  f.  terrain  fertilise  par  des  ruisseaux; 
hhr  vrm.  gover  vann.  göer  f.  ruisseau,  vrm.  (=  a.  d.  ?)  mit  ausgef.  z, 
wie  häufig  im  Brt.,  vgl.  auch  a.  §.  ndfrs.  waer  und  dgl.,  auch  in  mit. 
urspr.  deutschen  Ww.  tcari  =  tcadri;  somit  nur  zuf.  an  sskr.  rdri  znd. 
rairi  Wa.]er  ankl.,  das  jedoch  zu  unserer  Nr.  eher  gehören  mag,  als  zu 
niarei  q.  v.  Ferner  schlie|Ol  sich  hier  unmittelbar  an,  vgl.  o.  die  Bdd. 
von  gdh.  feith  und  für  die  Form  dessen  pl.  feitheanna  (um  dessen  willen 
vrm.  Pclt  62  sskr.  tasnasä  lendon,  nerf,  fibre  vgll)  :  brt.  gicazen  pl. 
gwazennou  f.  Wa|]er-  Holz-  .Stein-  3Ielail-Ader  (gwazen-rur  f.  bras  de 
mer)  gica7Aen  f.  pl.  giraziennou  gew.  gicazied;  vann.  gwec'hien  pl. 
gwec'hied  Ader;  Nerv  (wie  feith)  cy.  gwythen,  gwythien  f.  Ader  corn. 
guid  id.  Gehört  ags.  tuht,  tet-edre  vena  hierher?  Oder  dürfen  wir 
dagegen  altn.  vödti  m.  torus,  musculus  vergleichen?  das  vll.  mit  swd. 
mnhd.  nnd.  wade  m.,  nur  nhd.  f.  ahd.  wado  m.  sura  nnl.  wad,  wadde, 
waai  f.  Kniescheibe  fast  identisch  ist;  vgl.  alb.  iäthete  Wade. 

Anm.  4.  Diese  Ww.  klingen  an  an  cy.  gwaed  m.  brf.  gwad,  goad 
vann.  gtced  m.  com.  güdzh,  goys  Blut,  deren  Dental  auf  andrer  Stufe  steht; 
für  die  Bd.  und  mögliche  Vrwschaft  vgl.  ags.  alln.  ras  b.  a.  Pctt  62  vglt 
sskr.  tüsistr  Blut. 

Anm.  5.  Nicht  unmöglich  ist  eine  Vrwschaft  mit  dem  riilhselhaften 
deutschen  Stamme  ahd.  iceisunt  («,  o)  arferiae  Gl.  1,  1077.  mhd.  weisen 
m.  gula  swz.  oberd.  waisel,  teazel  {z  unorg.  ?),  meisel  etc.  wasting  m.  id. 
(Schlund  wiederkäuender  Thiere).  afrs.  wasande  (an,  en)  =  ags.  raesend, 
tosend  e.  weasand  Luftröhre;  letztere  Bd.  =  spirans  erinnert  an  das  o, 
erw.  altn.  tcesa  spirare;  Tobler  vglt  swz.  weisen  gustare.  —  Auch  lat. 
vena  (e  aus  es?)  verdient  Berücksichtigung;  Benary  Ltl.  234  nimmt  es 
als  tegna  (eig.  Weg)  Wz.  roh,  reh;  so  auch  Pott  in  Jenes  Rec.  Hall. 
Jbb.  1838  :  s^k^.  rcrÄona  das  Flie|.5en;  ich  finde  sogar  dazu  zend.  „troAone 
=  afgh.  wini  Blut'"  (KIpr.  ?). 

a.  c.  VII.  die  einfachste  Stammform  erscheint  in  cy.  gwy  m.  Flü|,]ig- 
keit,  ^^■a|,)er  com.  gicy,  gy  river,  brook;  wozu  vll.  brt.  gicer,  gwe  m.  pl. 
gwetiou,  gweou;  guevded  (c,  ff)  Joil.  gue,  vadum  (s.  u.  «l):  der  Ausl. 
©  stimmt  weder  zu  gicy,  noch  zu  frz.  gue  aus  gued,  woher  es  sonst  entl. 
sein  könnte,  auch  schwerlich  zu  r  in  lat.  ütere,  das  aus  udtere  oder  aus 
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einem  Adj.  udus  stammen  soll,  während  üdus  aus  utidus  vgl.  BGI.  v.  und. 
Ptt  Nr.  178.  Ebends.  lat.  ar  -  undo  :  unda.  —  gr.  v^oq,  vdap  Wajjer; 
vdvoq  elc.  Bf.  1,  447  macht  Dig-amma  wahrscheinlich  und  vermiilhet  vor 
vSax  ein  vda^T  und  so  ein  ad.  valart  und  dgl. 

Anm.  6.  ßeSv  Wajjer,  phrygisch-,  ßiSv,  ßi'^v  Luft,  bes.  in  den  Gebeten 
der  makedon.  Priester;  die  Zeugnisse  bei  Clem.  AI.  Strom.  1,5;  wol  durch 
phryg.  Religion  nach  Jlakedonien  gekommen?  Phrygisch  sicher  indogerm., 
vrm.  medopers.,  darum  ß  =  b  aus  »  vgl.  prs.  bäd  etc.  =  sskr.  väta  etc. 
0.  Nr.  26,  womit  ße^v  (ftir  S'  vgl.  etwa  baluc.  th  1.  c.)  fest  identisch; 
§£^v  Wajjer  ähnlich  zu  fa|Jen,  wenn  von  jenem  zu  trennen;  dazu  auch 
ßa'äakr,,  xpj^v?;,  wenn  nicht  Eig.  s.  Sturz  d.  Mac.  p.  37.  — 

sskr.  nnd  madidum  esse,  fluere  vrm.  aus  vand,  tad  s.  Bpp  Gl.  h.  v. 
und  v.  iida  cf.  vindu  m.  gutta;  iitla,  nnna  niadidus  uda  n.  udaha  (mahr. 
udhak)  n.  aqua;  udanyd  f.  silis  nach  Bpp  h.  v.  nebst  udanvat  m.  mare 
aus  udan  =  valaii;  iidya  m.  flumen  udadlii  m.  sam-udra  mare  und 
V.  dgl.  —  klid  humeclari  ;  e.  tcel  etc.  {kl  =  hv)  BGI.  h.  v.  sehr  gewagt.  — 
vdri  zend.  vairi  aqua  vll.  unverw.  vgl.  Bf.  1,  324  sq.  —  i  hhr  arm.  ret 
wave,  flood  (auch  incision)  riak  Bach  und  dgl. 

Anm.  7.  Vll.  nur  zuf.  klingt  gr.  vd^na  an  an  Ith.  wedras  m.  Eimer 
=  aslv.  vjedro  (yd^la)  ill.  rss.  (Majj)  vedro  bhm.  tcedro  pIn.  wiadro  n. 
dakor.  radrä  f.  magy.  veder  ^  Dürfen  wir  die  Grndbd.  Wajjerbehälter 
vermuthen  und  dann  ankl.  alteurop.  Flujjnamen,  wie  Viadrtis  (ganz  an  pln. 
wiadro  ankl.,  doch  der  Flu,,^  pln.  Odra),  Vidrus,  Vida  vergleichen?? 
aslv.  vodonos  vS^la  gehört  zu  voda. 

Anm.  8.  Vrm.  hhr  als  Wajjerthier  (vgl.  u.  a.  cy.  dyfrgi  eig.  Wajjer- 
hund;  lat.  lutra  :  luo,  zuf.  an  folg.  Ww.  ankl.)  :  sskr.  Ith.  udra  (neben 
llh.  zuwedra  =  Fischeperinn?  cf.  Pit  Lit.  2,  20)  ==  leü.  lidris  rss.  vüdra 
bhm.  pln.  wydra  magy.  vidra  eslhn.  uddrus  gr.  vSqu  alid.  otar  («,  e) 
anhd.  svvd.  e.  otter  mhd.  oter  ags.  olor,  oter  alfn.  otr  swd.  iitter  dän, 
odder;  vrsch.  von  otter  Schlange,  vgl.  u.  a.  Wd.  1449. 

cl.  a.  (vgl.  u.  a.  Wd.  2028)  ahd.  wal  f.  vadum  =  nnd.  watt,  watte, 
wedde  f.  nnl.  wad,  wadde  alln.  swd.  dän.  {a,  aa)  vad  n.;  dazu  vrm.  mhd. 
gewath  Lache,  nicht  ganz  id.  mit  mhd.  oberd.  (alt.  nhd.  tcetti  f.  ?)  wette  f. 
Pferdeschwemme  vb.  mhd.  bair.  wetten  schwemmen  nnl.  wed  n.  Pferde- 
schwemme, -tränke  =  oberd.  wett.  wed  f.,  auch  in  allg.  Bd.,  deshalb  Zss. 
gäulswid.  Vgl.  auch  savz.  schwetti  f.  =  wetti  oberd.  wette  mnl.  swette 
piscina  (Kilian)  und  so  Vieles,  das  noch  weiterer  Forschung  bedarf;  vgL 
u.  a.  Br.  Wb.  4,  1118.  Slldr  2,  363.  Smllr  3,  552.  Rh.  1061.  Hhr  alln. 
vadall  m.  aqua  vada,  flumen  meabile  (vgl.  Gr.  2,  99);  vll.  auch  shell,  roe 
Salzsee,  creek,  wenn  nicht  etwa  :  cy.  corn,  gwy  s.  o. 

Die  exot.  Vgll.  übersichtlicher  bei  /i-  Für  den  Zshang  zwischen  a 
und  ^  vgl.  altn.  tasla  :  rasl  (I».  ^•);  indessen  stehn  hier  st.  Formen  des 
Zw.  seiner  Abi.  vom  Sbst.  im  Wege  und  machen  dadurch  den  Zshang  mit 
waßer  etc.  noch  zweifelhafter;  minder  thut  die|i  die  Abweichung  derDenlalslufe. 

§.  (vgl.  V.  vods  :  Gr.  Nr.  84.  Gf.  1,  766.  Wd.  2230.  Swk  h.  v. 
Bf.  2,  352  cf.  67  und  1,  356.)  ahd.  watan  sl.  vadere,  vadare  =  mnhd. 
waten  st.  sw.  nhd.  sw.,  früher  sl.,  nur  vadare  bd.;  ags.  vadan  st.  altn. 
vadha  st.  incedere,  ruere  nnl.  nnd.  waden  (^waen)  vadare  =  e.  tcade 
swd.  vada  dän.  rade. 

In  lat.  rndum,  vadare  und  rädere  (nach  Bf.  2,  352  :  wandeln  s. 
Nr.    18;    nach    Gr,    Myth,    1205   zu   ags.   gevitan   abire   etc.)    stimmt   die 
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Denlalstufe,  auch  die  Ouanl'täl  von  vädere  —  weshalb  Gr.  Mlh.  1205 
trennt  —  nicht  zum  Deutschen.  Daher  die  rom.  W\v.  mit  anl,  v,  während 
die  mit  gu  anl.  vrni.  a.  d.  D.  vgl.  it.  sp.  vado  vadum  =  pg.  vao  vb. 
vadear  to  wade,  ford;  dagegen  it.  guado  =  sp.  esguazo  frz.  gue  aus 
gued,  auch  afrz.  icez  pl.;  vb.  it.  guudare  durchwaten  =  sp.  esguazar 
prov.  guazar  (Dz.  1,  222)  frz.  gueer;  neben  it.  guazzo  Furt;  Pfütze; 
Wa|]erfHrbe  guazzare  Avalen;  schwemmen,  schwenken  (vgl.  wetten  o.  a); 
schwanken  (vgl,  schtcenken;  sodann  nlid.  watscheln  e.  waddle  etc.  :  waten) 
guazzoso  naji,  sciimutzig  guazza  Thau  (vgl.  o,  ähnl.  Ww.  und  die  Indsch. 
Redensari  ,.es  ist  najj  im  Grase  elc. "  =  es  hat  gelhaut);  ^  vrm.  esot.  aus 
d,  wie  z.  ß,  in  den  Abll.  von  lat.  viridis.  Vrm.  nicht  hhr  srb.  gazy 
kroat.  gaz  magy.  güz  vadum  cf.  kroat.  gas  Schneepfad  ill.  gaz  m.  das 
Durchwaten  guziti  magy.  gäzol  durchwaten;  treten  c.  d.  gaziv  seicht  (frz. 
gueable);  doch  gewiss  nicht  a.  d.  Ital.:  vgl.  etwa  sskr.  gäli  (gath)  in  Zss. 
benetzen,  tauchen  bd.  (Bf.  2,  66)?  Oder  auch  Wz.  gä  s.  v.  g^a^gan. 
Auch  gehört  gaz  gewiss  nicht  zu  bhm.  pfiwoz  m.  vadum  vielmehr  Über- 
fahrt vgl.  rss.  pritoz  m.  Zufuhr  =  pln.  przywöz  m.  Eine  andere  Frage 
ist,  ob  der  Stamm  letzterer  Ww.  o.  INr.  11  ,%.  cf.  §  q.  v.  nicht  :  vädere? 

Anm.  9.  Hhr  mit.  wadna,  wenn  Sumpf  bd.  s.  Gl.  m.  h.  v.  —  Zu 
^^iDadros  aut  andelangos"  das  Gr.  RA.  941  cf.  199  ganz  anders  (für 
wadtos)  fajjen  möchte,  vgl.  noch  .^u^adris,  silvis,  lerris"  etc.  Gf.  1,  780 
vgl.  „sylvula  vel  wader "'  Gl.  m.  6,  918;  hhr?  schwerlich  zu  wald.  Auf- 
fallend klingt  an  graubünd.  (rhaetor.  ?)  wader,  vedreg  it.  vedretto  Gletscher, 
etwa  aus  It.  vitrum? 

e.  a.  gdh.  ease  f.  water  cf,  easa,  easach  m.  Wajjerfall  eascaich, 
easguidh  f.  easlach  m.  Pfuhl,  Sumpf  und  vrm.  noch  viele  Abll.  (vll.  :  altn. 
esja  terra  paludosa);  uisge  m.  pl.  uisgeachan  waler;  river,  stream;  rain, 
shower  c.  d.  uisge-beatha  (aqua  vitae)  =  e.  ichisky;  uisgich  to  water, 
wet,  moisten  cy.  gwysg  sb>t,  m.  a  tendency  downwards  or  to  level,  as  of 
a  fluid-,  gravity,  a  stream  or  current;  letzteres  scheint  die  eig.  Bd.,  der 
Rest  dem  Lexikograplieii  (Hichards)  zuzuschreiben,  der  eine  Grundbd.  des 
im  Cy.  verbreiteten  Stammes  angeben  will;  vgl.  die  Bdd.  als  adj.  und  adv. 
headlong  (precipitate,  forward)  gwysgio  to  precipitate;  diese  in  den  Abll. 
hervortretende  Bd.  mag  eher  von  der  des  stürzenden  Stromes  ausgehn; 
nicht  unmöglich,  dajj  auch  das  adv.  wysg  towards,  upon,  by,  after  hhr 
gehöre.  In  den  gdh.  Abll.  herrscht  die  Bd.  des  Wajiers,  der  Feuchtigkeit 
vor.  Nach  manchen  Analogien  kann  auch  cy.  gwys  adj.  deep  vrw.  sein.  — 
\rm.  hhr  der  alibrit.  Ortsname  Isca  etc.  Armstrong  gibt  irrig  brt.  com. 
isg  =  uisge,  vll.  verleitet  durch  cy.  isgal  m,  froth  elc.  isgell  m.  broth, 
poltage  etc.  =  com.  iskel,  isgal  —  vrm.  zsgs.;  cy.  cawl  =  isgell  = 
brl.  kevalen  (v,  f)?  Pctt  65  vglt  sskr.  visa  eau;  ßopp  Gl.  cf.  Bf.  2,  345 
sbkr.  ux  liumectare  und  hypothetisch  zugleich  vis  irrigare;  über  das  von 
ihm  vgl.  Ith.  ükana  s.  IT.  5. 

Sowol  die  Form  dieser  kelt.  Ww.,  als  das  von  Gf.  und  Bf.  1.  c.  cf. 
1,  215  und  438  nebst  vyQÖq  mit  ux  verglichene  waschen  führen  auf  die  Ww. 
unter  ^,  wo  jedoch  wiederum  esot.  und  exot.  und  gerade  kelt.  Vgll.  auf 
eine  von  der  Vrwschaft  mil  uisge  etc.  entfernende  Gruiidbd.  zu  leiten  scheinen, 
etwa  auf  die  des  Reibens,  Drückens,  vgl.  u.  a.  das  Pressen,  Ausringen, 
Bleuen  der  Wäsche. 

^.  ahd.  alts,  wascan  (ahd.  einmal  z  für  s,  vrm.  unorganisch,  nicht 
etwa  :  »•  a.,  obschoo  auch  s  vor  k,  c  aus  einem  Dentalen  entstanden  sein 
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könnte)  =  mnhd.  nnd.  nnl.  (^ss  f.  s)  waschen  aach.  teeische  (merkw.  Form, 
untersch.  von  waschele  =  nhd.  icaschen  in  der  Bd.  schwatzen)  ags.  väscan 
e.  wash  audi  färben,  anstreichen  bd.  (dhr  wkUeicash  wei|.jbinden);  sbst.  u. 
a.  auch  Wajierfarbe;  Plülze  bd.;  craven,  wesh  Harn  vgl.  wett.  Kinderspr. 
wis-wis  maiheu  =  harnen?  swd.  raska  dän.  taske  waschen  neben  diiii. 
taase  id.,  das  zugleich  =  nhd.  nnd.  waschen  =  plaudern,  wasen  bei 
Fulda,  dhr  taas  n.  Gewäsche,  Gescliwätz;  vask  Wäsche;  KüchengOjie  ahd. 
wasco  ni.  fuUo.  —  A.  d.  D.  frz.  gächer,  gächis  (vgl.  e.  wash)  Dz. 

Grimm  2,  989  fragt:  „setzt  waschen  Nr.  88  ein  (starkes)  wischen 
voraus?"  Vgl.  vll.  die  ob.  aachener  Form,  deren  ei  jedoch  aus  dem 
Umlaute  e,  ä  gebildet  scheint;  sodann  reihen  als  gemeinsame  Bd.;  die  nihd., 
auch  nhd.  Bd.  des  Wischens  als  leichten,  hurtigen  Vorübereilens  ist  von 
dem  leisen  Anstreifen  (:  reiben)  hergeleitet,  vgl.  den  ähnlithen  Gebrauch 
von  (vorüber)  streifen,  streichen  und  dgl.;  das  ahd.  Simplex  wisken  zeigt 
sie  nicht,  wol  aber  inlwisken  =  nhd.  entwischen;  auch  vvol  nicht  nnl. 
nnd.  wischen  swz.  wüschen  dän.  risks  swd.  viska;  e.  whisk  (auf  ags.  ho 
deutend)  hat  beide  Bdd.;  schott.  to  whip,  lash,  sweep;  sbst.  a  whip,  lash, 
stroke.  Nebenformen  sind  wett.  witschen,  wutschen;  nicht  aber  huschen 
nach  hosen,  husig  etc.  Siidir  2,  251  sq.;  cf.  hutzen  ib.  260;  wieder 
anders  ib.  253  v.  husch  und  Wd.  2281.  Sodann  erscheint  neben  e.  whish 
sbst.  =  ahd.  altn.  (f.)  dän.  (auch  hiask)  wisk  swd.  riska  f.  nnl.  wische 
mnhd.  nnl.  etc.  wisch  m.  das  ungf.  gibd.  e.  wisp,  wozu  u.  a.  (obschon 
=  mhd.  wlsclieffel  bei  Frisch)  nhd.  icispel  (Getreidebündel  etc.)  mit  der 
Nebenform  tcinspel  (Swk);  s  stört  die  sonst  nahe  Beziehung  zu  vielen  Ww. 
0.  Nr.  23.  Für  die  Theilung  wis-k  :  wis-p  sprechen  auch  folg.  Ww.,  bei 
denen  zugleich  der  Vocal  von  icaschen  liervortritt  :  e.  dial,  wase,  wais 
Strohwisch  und  dgl.,  in  der  Bd.  Tragwulst  (Kützel,  Strohkranz)  =  aach. 
wesch,  wösch  nnd.  dem.  waseke,  wäsk,  dessen  sk  nicht  =  seh  in  öst.  waschein 
Strohwisch;  darneben  mnnd.  (nhd.)  dän.  swd.  wase  Faschine;  vgl.  altn. 
tasi  m.  sacculus,  loculus,  Lomme  .bei  Biörn;  s.  o.  Nr.  74.  hhr  swd.  vass  m. 
Rohr?  vgl.  rassstrd  n.  Strohhalm 

Exot.  Vgll.  zu  waschen  s.  o.  a.  Bf.  hat  seine  Vgl.  mit  aaxio)  später 
so  gut  wie  wiederrufen.  Die  wichtigsten  Vgll.  sind  die  keltischen:  cy. 
gwasg  pl.  gweisg  m.  squeezing;  waist  (cf.  o.  Nr.  4);  a  press  c.  d.;  gwasgu 
to  squeeze,  press,  press  out;  gweisgen  f.  a  press.  Folg.  Übergänge  machen 
die  Zuziehung  von  gwisgio  (schälen  etc.)  o.  Nr.  74  Anni.  a  möglich  : 
gweisgion  pl.  things,  bes.  dregs,  pressed  out  gweisgioni  to  husk,  to  press 
grain  out  of  the  husk  (wenn  nicht  to  press  der  Etymologie  wegen  benutzt). 
Mit  diesen  Ww.  hängt  zs.  gicisgi  sbst.  m.  ripe,  slip-shelled;  quick,  nimble  — 
von  allen  leicht  beweglichen  Dingen  und  Personen  gbr.  vgl.  gweisgi  hurtig, 
munter;  so  sich  mit  e.  whisk  und  jener  secund.  Bd,  von  wischen  berüh- 
rend. —  cy.  osgud  («,  y,  e)  m.  Waschschüj^el  vrm.  nicht  hhr,  sd.  o-sgud 
:  scutella  {^scutum),  schüßel  etc.  —  com.  guasga  (guask)  to  squeeze, 
press;  strike,  vgl.  o.  schott.  whisk  stroke,  auch  nhd.  Einem  Eins  aus- 
wischen; einen  Wischer  geben;  waschen  ^  ausschelten,  prügeln  (den 
Buckel  etc.)  guesga  to  strike,  knock  (wear  Nr.  74)  gueskall  to  contend, 
strive,  debate  guiskij  to  smite  wysk  to  strike  brt.  gwask  m.  pression,  presse 
etc.;  oppression;  foule  c.  d.  gwaska,  gweskel  presser  etc.;  opprimer, 
accabler,  vexer;  fouler  ^«/^asA-aden  f.  oppression  (phys.  und  mor.);  angoisse; 
evauouissement;  enlorse;  eclipse;  und  s.  m.  gdh.  fäisg  to  press,  wring; 
compress;   squeeze  by  twisting,   as  water  out  of  a  cloth;    sbst.  f.  cheese- 
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press;  penfold;  band,  tie  10)  faisge  f.  pressure:  cheese:  extortion;  violence 
fdsgadh  m.  a  wringing  etc.:  und  s.  m.  —  Gegen  bascaiida  als  tcasch- 
wanne  bei  Gf.  1,  1081  s.  Clt.  Nr.  294.  —  blim.  wick  m.  icicha  f.  ^^■i^ch  entl.? 

Anm.  10.  gdh.  fdisg  in  beiden  letzteren  Bdd.  vll.  statt  gdh.  paisg  etc. 
s.  F.  23;  docii  berühren  sich  die  Bdd.  bandage  und  compression  (ahd. 
faski  Gf.  3,  706)  nahe  genug.  Stoffliche  Vrwschaft  beider  Stämme  nehme 
ich  nicht  au;  eher  mag  lt.  caseus  als  Gepresstes  irgend  hhr  gehören  ^  : 
prs.  kesk  id.,  buttermilk  und  s.  m.  ?  vll.  enll.  cy.  caics  sg.  cosyn  c.  d. 
(caics-tcas  f.  cheese-pressl,  zuf.  :  caic-ly  cowhouse:  corn,  cos  spfr  kez-\ 
gdh.  caise;  wie  ags.  cese  ahd.  case  niid.  käse  und  s.  f.  vgl.  jedoch 
V.  kas  und  Schwenck  Beitr.  v.  caseus. 

Anm.  11.  Gf.  vglt  u.  a.  irascheii  und  icischeti  :  sskr.  magg,  masg  = 
lat.  mergi.  urspr.  id.  mit  wrg.  märg,  mang,  mung,  mvg  abstergere,  puri- 
ficare.  Die  meisten  dieser  Wzfornien  erscheinen  auch  in  den  urvrw.  Sprr. ; 
vgl.  Ptt  Nr.  137.  Bf.  1,  107.  484.  515  sq.  2,  359.  Ebenso  könnte  sich 
mad,  madere  :  vato  verhalten.  Davon  abstrahierend  steilen  wir  nur  die 
der  Form  masg  entsprechenden  auf,  die  cit.  Stellen  ergänzend:  gdh.  masg 
(cf.  Pctt  44)  to  infuse:  mix;  steep  malt  for  brewing:  in  letzter  Bd.  sich 
an  uhd.  meischen  {metischen,  meschen)  anschlie'tend,  wozu  die  glbd.  Ww. 
e.  mash  swd.  miiska  dan.  mäske  rss.  mjesdty  etc.  Uli.  apmesz-ti;  sbst. 
(Meisch  etc.)  Uh.  lit.  (virg.  s)  missa  esthn.  mesk  finn.  maski  etc.  und  so 
viele A\w.,  die  sämtlich  zugleich  an  die  gro.^e  Sippschaft  von  miscere,  mischen 
sich  anreihen,  zu  der  denn  unmittelbar  auch  gdh.  fnasg  nebst  measg  mischen, 
rühren  =  cy.  mijsgii  brt.  meska.  Namentlich  die  kelt.  Sprr.  geben  Leit- 
fäden zu  weiteren  und  merkwürdigen  Vgl!.  Die  specielle  Bd.  waschen 
haben  die  V<\\. :  Ith.  mazgöti  (cf.  BGl.  v.  magg)  Itt.  masgut  eslhn.  müskma 
(jnöstu  gewaschen)  magy.  mos;  wogegen  esthn.  weski  Mühle  vll.  zu  gtcasg 
etc.,  doch  vgl.  finn.  tcesuri  Waijer  ((ces<)  -  mühle;  nur  der  Bdd.  wegen 
erwähnen  wir  (vgl.  o.  bes.  die  schott.  und  corn.  Ww.)  pessema  pc.  pr. 
pestud  waschen  :  pesma  pc.  prt.  peshi  prügeln.  Erwähnung  verdient  eine 
vll.  einfachste  vrw.  Wz.  in  rss.  miilg  waschen  =  bhm.  myti  ill.  miili  (frequ. 
mitati)  plu.  myc:  woran  sich  vrm.  noch  andre  Worlstämme  schlie|,5en.  Hhr 
auch  prss.  aumisna  Abwaschuns". 

86.  A.  Veis  wir,  i;u£Tc.  B.  Vit  dual,  wir  beide.  (A.  B.  Gr.  1. 
Gf.   1,  634.  Rh.  848  etc.  BVGr.  483,  3.  Grammatiker  übh.) 

A.  amnhd.  tcir  =  alfs.  afrs.  mnl.  nnd.  dän.  swd.  ici  ags.  alts.  e.  tce 
iifrs.  wy  nnl.  icij  alln.  rer,  rar  weit.  elc.  st.  mir  sw.  mer.  —  sskr.  cayam 
wir  etc.  s.  d.  Grnim.  B.  swd.  dial.  altn.  (rid)  ags.  alts,  wit  farö.  tit 
ndfrs.  wet,  (Sylt)  teat.  —  Der  ausl.  Dental  vll.  Rest  der  Zahl  z,icei  (dta 
elc.)   vgl.  u.  a.  Bf.  2,  241. 

87.  Vidiivo  (einmal  o  für  m)  f.  ^\■itwe,  x^?^-  '*'i<luvairii8 
verwaist,  bpcpavSc.  (Gr.  2,  192.  1.  47.  Gf.  1,  779.  Rh.  1147.  Ptt.  2,  276. 
Benary  Ltl.  224.) 

ahd.  iritmca  («,  a)  etc.  f.  icituo  (u,  to)  m.  celebs  iiricitvid  (sic) 
viduatus  mhd.  triteite  f.  gattenloses,  lediges  Weib  witewcEre  m.  =  nhd. 
wittrer  wett.  nnd.  iritmann  m.  nhd.  icitwe,  tcittib,  wittweib,  icittfrait  f. 
=  nnd.  tcedeice,  icedefrtiic,  wiffrnw  alts,  tcidtirra  (?/,  o),  vidua  afrs. 
widwe  (i,  e),  wide  strl.  tcideirjuf  nfrs.  nnl.  treduwe  ags.  tidure  (w,  e), 
tudute,  vidve  e.  widow.    Der  Stamm  fehlt  im  Nordischen. 

sskr.  mahn,  vidhatd  Witwe,  eig.  Manulose  aus  r»  sine  und  dhava 
maritus;  demnach  später  in  den  vrw.  Sprr.  Erweiterung  der  Bed.  und 
männl.    Molion:    Grimm   1.  c.  2,  19,2    hält   im  D.  Entl.  möglich,  ja   nimmt 
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sie  1,  47  an.  —  prs.  biteh,  zen  biveh  (zen  Weib)  Witwe,  —  lat.  liduus 
adj.,  dessen  Form  und  allg.  in  frz.  vuide,  vide  it.  vuoto?  noch  erweiterte 
Bd,  nach  Obigem  späteren  Ursprungs  wäre;  sicher  bleibt  eig.  nur  die  Bd. 
von  rt  vgl.  Ptt  1.  c.  tidua  f.  lediges  Weib  (virgo),  Wilwe  =  it.  redora 
dakor.  redutä  sp.  viuda  (vibda)  frz.  vetive  etc.-,  teuf  n\.  neben  oh.  tuide. — 
Bf.  I.  c.  zieht  gr.  i'^toq  =  Fi'^eFoq  hhr.  —  prss.  widdewü  Wilwe  = 
asiv.  vdova,  viidota,  vdocica  rss.  vdovä  f.  m.  v.  Abll.,  die  vom  Feminin 
ausgehn;  pIn.  bhm.  wdowa  f.  c.  d.;  aber  ill.  vdovac  ni.  udovicca  f.  — 
alb.  ve,  va,  evegia  (/ta  Artikel?)  Wilwe;  vrm.  hhr;  schwerlich  teteme 
einsam;  nur  wenn  (vgl.  nhd,  allein  als  Conj.).  —  ir.  (nicht  gael.?)  feadhbhe, 
feadhb,  feabh  Wilwe;  Nonne  cf.  Pctt  92.  —  cy.  giceddwi  single  ywr 
gweddici  a  single  man  gwraig  tceddtc  widow,  früher  maid  (wie  mhd.  etc.) 
gtceddwi  vb.  berauben;  verwitwen  com.  guedeu,  gureg  icedhu  Wilwe 
guedlio  Witwer;  verwitwet  etc. 

Anm.  brt.  intav  (v  alt  ff),  intanv,  intaon  vann.  intau  vetif  sbst.  m. 
und  adj.  c.  d.  intailrez  (jlv,  v)  f.  Witwe  intami  (nv,  r>)  devenir  veuf, 
veuve  —  scheint  von  ob.  Ww.  ganz  vrsch.  und  erinnert  etwas  an  nnd. 
entel  =  enkel  (Gr.  3,  770)  :  alfn.  eckill  viduus  nnrd.  enke  (cf.  A.  24) 
etc.  ?  Gewagter  noch  wäre  die  Vrm.,  dajj  tat  =  sskr.  dhaxä  etc.  in 
andrer  Zss.  mit  verneinendem  in  sein  könnte. 

88.  Titlira  wider,  gegen  (gegenüber),  it^öc;  c.  acc,  bisw.  auch 
andre  gr.  Präpp.  ausdrückend.  (Gr.  3,  258.  260.  4,  796.  Gf.  1,  148. 
635;  ahd.  Prpp.  192.  Rh.  1154.  Wd.  791.  BVGr.  §.  294.  Bf.  1,  85  sq.) 

a.  ahd.  icidar  (adv.  auch  widari)  mit  der  Nebenform  wirdar  adv. 
wieder,  bei  nnd  dgl.;  prps.  wider,  gegen,  gegenüber  und  dgl.  mhd.  icider 
prps.  =  nhd.  lotder  dial,  wider  für  icider  und  wieder;  alts,  withar,  wider 
afrs.  wither  («,  e;  e,  i),  auch  nnl.  weder,  weer  wider,  wieder  =  nfrs. 
weer  strl.  wer  nnd.  wedder  ags.  vidlier  e.  icither,  dial,  cither  in  Zss. 
wieder;  dän.  swd.  reder  in  Zss.  langob.  guidri,  vidri,  vll.  guadri  etc.  in 
Zss.  vorkommend;  vgl.  i  und  a  in  mit.  tciderdonum  =  Vergeltung  =  it. 
guiderdone  sp.  gualardon  (gu,  jetzt  g)  prv.  guazardö  cf  Dz.  1,  294. 
Bei  Dir.  R.  VI.  29  run.  uithher,  uith  gegen  uilhr  bei  vgl.  b. 

b.  Als  einfache,  (nicht  abgekürzte)  Form  erscheint:  alts,  icid  (d,  dh, 
th)  contra;  cum.  afrs.  witlie  (abgk. ?),  with  =  witha;  ags.  vidh  contra; 
juxla,  circa  e.  icith  cum  altn.  Tidk  contra  swd.  vid  dän.  red  circa,  apud; 
per  etc.  Über  amhd.  bit,  bei  s.  u.  a.  Gr.  3,  258,  der  von  dem  (abge- 
kürzten?) oberd.  loid  (wider,  an  bei  Smilr  4,  33)  schweigt.  Hopp  trennt 
I»  von  a.  Näheres  s.  v.  initli;  sonst  steht  1»  ziemlich  den  in  vrsch. 
Weise  versuchten  Abll.  von  sskr.  vi  im  Wege.  Die  schwankende  Bd.  aller 
Prpss.  macht  die  ex.  Vgll.  übh.  problematisch.    Indessen  vgl. : 

c'^.  gweddy  (y,  i)  adv.  prps.  cj.  after;  when  brt.  goude  apres:  ensuite. 
(gael.  feadk  nicht  hhr).  —  §*.  Vrsch.  davon:  cy.  o,  odd  from,  of,  out  of; 
by  oddi  id.  aujjer  by;  in  Zss.  bsw.  with  brt.  ouz  {z,  d,  t)  centre,  vers.  — 
J**.  ISebenf.  von  cy.  oddi  ist  oc;  von  brt.  oud  ebenso  ouc'h,  och  {cli  könnte 
sonst  sowol  comparativisch,  als  dial.  =  z  sein).  Dazu  corn,  o  out  of  gdh. 
0,  ua  from.  —  Zwar  scheint  cy.  odd  =  gth.  lit  q.  v.;  doch  bei  S"**  ein 
andrer  Stamm  o  mit  vrsch.  wSuffixen  annehmbar. 

89.  Vithriis  m.  Lamm,  ä^ivoc,  Joh.  1,  29.  (Gr.  3,  326.  Gf.  1,  779. 
Wd.  1593.  Bf  1,  256.) 

ahd.  tcidliar  (d/i,  d)  etc.  =  mhd.  tcider  (i,  e)  nhd.  widder  (urspr. 
nur  das  verschnittene  Thier.  Gr.)  alts,  withar  nnl.  nnd.  (in  weer-egge  aller 
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Hammel  Br.  Wb.)    ags.  redher   e.   wether  (tee,  tcea)    alln.  vedhr  (dh,  d) 
swd.  ta'diir  dän.  vcedr  (d,  dd). 

Alle  diese  Formen  bedeuten  den  Scbafbock,  zum  Theil  den  verschnil- 
tenen,  aa'bs  woI  sicher  nicht  Grundbd.  ist,  wie  es  die  Abi.  —  Aviewol  dort 
e^pt?  Hammel  Hes.  und  \^piq  castratum  nahe  an  einander  stehen;  vgl. 
dafür  wol  gar  alln.  ridrini  etc.  o.  ^r.  22  J"^  —  bei  Bf.  deuten  will. 
Secundäre  ßd.  Kriegsmaschine,  aries.  Gewagt  wäre  der  Gedanke  an  eine 
Abkürzung  aus  ati  (ovis).  Vrm.  nur  in  diesem  Falle  wäre  urvrw.  gdh. 
aod/i  m.  sheep  öthaisg  f.  hog,  einjähriges  Lamm;  doch  s.  A.  105. 

s. 

i.  Bagiiis  m.  Baum,  SsvSpov.  Zss.  s.  s.  0.  (Gr.  1.  2.  A.  1069. 
2,  65-6.  145.  484.  3,  368.  Gf.  3,  115.  Rh.  618.  Polt  Nr.  62;  Hll.  Jbb. 
1838.  Benary  Lfl.  221.  Vgl.  u.  Nr.   18.) 

a.  alln.  badmr  m.  Baum;  Laub;  Feldblume.  Gr.  1,  476  vglt  auch 
altn.  beimar  m.  pl.  mililes;  prata  domestica  mit  nhd.  bäum,  doch  auch  mit 
nnl.  beemd  f.  Wiese  =  ninl.  bampl  Gl.  Bern,  beeml  Gl.  Trev.  Das  aachener 
Idiotikon  zieht  auch  aach.  bend  umzäunte  Wiese  :  beunde  u.  Nr.  35  zu  beemd. 

b.  ahd.  bäum,  paum  etc.  =  amhd.  boum  mhd.  unorg.  (darum  nicht 
:  bun  s.  u.  §"  vgl.  Nr.  58)  boun,  bön  nhd.  bäum  wett.  bäm  alts,  böm, 
buom  nnd.  nnl.  boom  ags.  beäm  (stipes,  arbor,  lignum,  trabs,  Avie  ähnl. 
nhd.  nnd.  etc.;  auch,  wie  e.,  radius  bd.,  von  Bosw.  als  any  thing  proceeding 
in  a  right  line  erkliirl)  e.  beam,  id.,  nicht  sowol  arbor  bd.;  sogar  mil  tree 
Baum  zsgs.  in  beamtree  Wei|,idorn)  afrs.  60m  pl.  bamar  sfrl.  bame  nfrs. 
baem,  beamme,  bjemme  swd.  bom  (Schlagbaum,  Riegel  etc.;  in  Zss.  Baum 
bd.)  dän.  bom  in  Zss.  arbor;  vgl.  bomme  pl.  bommer  Schrein;  vb.  bäumen. 
Sämtl.  masc. 

a  und  I)  stimmen  nicht  ganz  zum  golh.  Worte.  Vielfache  Erläute- 
rungen s.  bei  Gf.  1.  c;  Grimm  vermulhet  ahd.  paum  aus  pagam  entstanden 
und  theilt  deshalb  po-vm,  ob  er  schon  g.  bagnis  aus  bavnis,  baiiTnts 
aus  binvaii  aedificare  vorschlägt  vgl.  u.  Nr.  18  und  hier  u.  die  exot. 
Ygll.  Wenn  Wz.  bii  sskr.  bhü  zu  Grunde  liegt,  so  vergleicht  sich  golh. 
^  hier  dem  sächs.  bs.  nnd.  g,  gg,  das  als  halbvocalische  Vocalerweiterung 
öfters  aus  r.  w  entstanden  scheint,-  ein  ähnliches  g,  gli,  y  seigt  sich  auch 
im  NGriechischen;  doch  fehlen  die  golh.  Analogien.  Noch  räihselhafter  ist 
altn.  d,  das  dem  v  noch  ferner  sieht. 

§".  Grimm  zog  2,  66  auch  ags.  bijm,  byma  m.  bytne  f.  luba  als 
hölzernes  Blasinstrument  hhr;  Myth.  849  möchte  er  die  Schreibung  beme 
vorziehen  und  lt.  fama  gr.  c^»?U7j  dor.  (pdua  (:  (pr,^il,  fari)  vorziehen. 
PLelt.  2,  52  vglt  gr.  ^6}j.^oc,  llh,  bunge  tympanum,  Bunge  (auch  mud. 
etc.;  scheint  ganz  vrsch.  und  zu  einem  schlagen  bd.  Stamme  bang  zu 
gehören)  bnbnas  id.  =  rss.  biiben  pln.  beben  und  s.  m.  Näher  steht  dann 
altn.  bumba  f.  nnl.  bomme,  bom  f.  Trommel  (auch  =  nnl.  nhd.  bombe) 
mnl.   1490  bommenaer  limpanator. 

Ith.  bumas  m.  Baumstange  bomelis  m.  Bäumchen  böm-girre  (Wald)  f. 
Baum\>ald  lett.  bömis  Hebel,  esthn.  pu  Holz,  Baum  puhm,  puhmas  Strauch, 
Gebüsch  powirf  Stangen,  Hebebäume;  höchstens  letzteres  entl.;  in  den  meisten 
finn.  und  samojed.  Sprr.  bedeutet  pu,  po  {pja,  fua)  magy.  fa  arbor,  alb. 
bime  Baum,  Gesträuch,  vrsch.  von  peme,  pemme  Pflanze;  Frucht,  Obst  = 
lt.   pomum   (Wz.  sskr.  pus  Pott  2.  593);    vrm.    auch    von   alb.   pil,   pul, 
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piul  Wald  vgl.  pin  keimen?  —  gdh.  beann  f.  beam  nicht  hhr.  —  Polt 
stellte  Nr.  62  unsre  Nr.  unter  sskr.  bhü  u.  Nr.  18,  dazu  auch  lt.  ar-bos 
(jarbosem  =  arborem  Fest.)  als  Emporgewachsenes,  60s  =  sskr.  babhmas, 
vgl.  arbustum,  arbutmn;  später  in  Hall.  Jbb.  1.  c.  stellt  Pott  bäum  etc.  zu 
bhü,  aber  liagius  mit  Benary  zu  sskr.  bah  (=  vah)  crescere,  eine  gut 
passende  Ableitung,  von  der  wir  aber  bäum  nicht  trennen  möchten,  viel- 
mehr dann  in  u  ein  vocalisierles  «/  sehn,  wofür  u.  a.  die  freilich  späten 
verschiedenen  Vocalisierungen  des  dän.  g  Analogien  böten.  Graff  führt  hyp. 
wie  bagnis  auf  Wz.  bah,  so  badtnr  auf  bad  =  rad  id.  zurück. 

§.''.  Wenn  b  in  bagins  aus  bh  entstand,  so  dürfen  wir  mit  Gf.  Bf. 
II.  c.  auch  an  lt.  fägus  gr.  (pvyög  erinnern,  deren  f,  wie  die  folg.  Vgll. 
zeigen,  auch  aus  bh,  nicht  aus  ph  entstand;  Benary  vglt  ob.  sskr.  bah,  Bf. 
bhax  =  cpdyeiv.  Der  lange  Vocal  stört  wenig,  die  ältere  Kürze  erhielt 
sich  vll.  in  ahd.  oder  alts,  sylva  Bacenis;  aber  die  Gulturalstufe  passt  nicht, 
doch  auch  wieder  nicht  in  den  folg.  Vgll.  die  slavische  zur  lat.  gr,  etc.; 
vgl.  auch  boka  u.  Nr.  63,  das  lautlich  zu  den  folg.  d.  Ww.  stimmt. 
Vgl.  ahd.  puohha,  poaha,  boucha,  böha  etc.  =  mhd.  buoche  {buoch  n. 
nhd.  -btich  in  Eigg.  Wald  übh.)  nhd,  buche,  buche  f.  nnd.  book,  böke  nnl. 
boeke,  beuke  ags.  boc,  beoce,  bece  n.?  (s.  Gr.  1,  364.  3,  369)  e.  beech 
alln.  beyki  n.  dän.  bog  c.  swd.  bok  f.  =  bhm.  ill.  serb.  bukva  f.  {bukov 
buchen,  dhr  Bukovlna  bhm.  Buchwald  bd.  vgl.  Bacenis)  krain.  buka  bhm. 
rss.  pln.  buk  m.;  pln.  buczyna  f.  id;  Buchecker  (rss.  buk  WaschfajJ  s.  u. 
Nr.  19);  magy.  bükk-fa  Buch-baum;  bei  Nemn.  auch  tatar.  biuk.  An  die 
pelasg.  Formen  schliejjen  sich:  arm.  phekon  Buche  vrm.  a.  dem  Gr.  bask. 
pagoa,  hagoa  id.  vrm.  entl.  alb.  achu  id.,  vrm.  aph.  gdh.  faibhile  f. 
(faidbhile  Nemn.;  vgl.  bil  Blume  bileach  Laub)  id.  brt.  fav,  faö  m.  id.; 
faö-püt  Charme  (arbre);  charmille  cy.  ffawydd  m.  coli.  (vll.  mit  gicydd 
Baum  zsgs.)  Buche  bei  Richards,  Fichte  bei  Owen  und  Evans,  vgl.  Celt. 
Nr.  257  und  P.  8.  Die  kelt.  Ww.,  wie  auch  0.  mhd.  buoch,  deuten  auf 
allgemeinere  Bd.  Bemerkenswerth  ist  darinn  auch  die  Umwandlung  des 
Gutturals;  den  brt.  Formen  zunächst  steht  frz.  prov.  fau  Buche  neben  fage, 
fayard;  fouleau  wird  von  fustis  hergeleitet;  aus  frz.  fame  vrm.  entl.  brt. 
fion,  finji,  finich  etc.  m.  id.  — 

§".  Pott  und  Grafi"  erinnern  auch  an  prs.  bun  radix;  planta;  fundus 
(vgl.  u.  a.  planta  pedis  und  u.  gdh.  bun);  bei  Barretto  bon  a  root,  end, 
lip  of  any  thing  ben  bottom,  foundation  (doch  auch  arab.  bend  a  root; 
an  edifice,  construction;  mit  prs.  kerden  to  construct;  benk  the  root  und 
s.  m.)  bun  the  foundation;  utility,  any  thing  useful;  dazu  gehören:  zend. 
bonem  Anq.  ace?  radix  phlv.  biiti  id.,  nach  v.  Bohlen  von  sskr.  bhatana 
n.  radix,  origo;  kurd.  bene  fondo  d'un  vaso  und  =  ben  sotto,  sub  (vrsch. 
von  prs.  payn  id.,  wol  von  pai  pes  vgl.  päyln  the  bottom,  the  foot  of 
a  mountain);  benibt  fondamento,  origine,  vll.  das  arab.  benyet  a  structure; 
the  constitution  of  body  von  band  syr.  bnd  chald.  Nj3  hbr.  n33  aedificavil; 

vgl.  prs.  bonyad  fundamentum,  basis,  bei  Barr,  a  foundation,  basis,  wall 
vgl.  benyän  a  wall,  building,  inclosure;  (nach  Ku.  St.,  wo  auch  kurd.  pu, 
pue  dedän  gingiva  hyp.  vgln  ist,  vll.  ;  ar.  bnyh)  arm.  bun  root,  origin, 
uature;  trunk,  stock,  stem;  adj.  radical,  original,  natural,  own  etc.  boyn 
cas.  obi.  bun  Wohnung;  Nest  bunel  verweilen,  bleiben;  nisten  bnak  inha- 
bitant, indigenous;  habitation;  sepulchre  bnakit  consubstantial  bnakil  to 
inhabit,  settle  bnai^in  innate,  natural  bni,  bnik  id.  und  v.  dgl.  vgl.  boys, 
busak  PQanze  busanel  spriej^eu,  wurzeln  prs.  bikh  radix,  origo  und  s.  m., 
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vgl.  für  alle  diese  Wörter  Wz.  bhü  u,  Nr.  18;  oss.  ebin  Wurzel  Kl.  d. 
buTiiy,  bunma  l.  bün,  büniiy  Sj.,  bei  Kl.  bneh  sub  (kurd.  6ert),-  benath  Sj. 
6narf  Kl.  Ort  (bn  ist  hier,  wie  im  Arm.  und  s.  w.  ganz  zur  secundären 
Wurzel  geworden):  lürk.  bunar,  binar  Quelle  wol  aus  der  prs.  oder  einer 
vrw.  Sprache  stimmt  ziemlich  zu  altn.  buna  f.  scaturigo;  pes  bovis  v.  ursi, 
das  nicht  zu  briiniia  u.  Ar.  58,  wol  auch  nicht  zu  lt.  fons  etc.  gehört, 
vgl.  Pott  2,  212:  ags.  bune  («,  ü?)  poculum  (bei  Bosw.  fistula,  aber  buna 
carchesiuin,  poculi  genus)  nach  Gr.  1,  340.  365.  :  buna,  vgl.  aber  auch 
vU.  bhm.  bdnje  f.  Kanne  pln.  bania  f.  bauchiges  Gefi!|J;  Kürbi|i:  Blase;  vgl. 
PLtf.  2,  52  und  v.  dgl.  :  bhm.  baniti  aufblasen  und  s.  f.  Gehört  dän. 
bund  Boden,  Grund  zu  buna?  Es  stimmt  scheinbar  zu  prs.  gdh.  bun,  wo 
es  auch  Armstrong  vglt,  scheint  indessen  das  entspr.  swd.  boltn  ags.  botm 
ahd.  bodam  nlid.  boden  etc.  mit  It.  fundus  zu  vermitteln,  lautlich  vgl. 
zunächst  dän.  vand  =  swd.  tulten  Wa|ier  V.  85,  beide  dän.  Ww.  vll. 
mit  unorg.  versetztem  n?  Besondere  Aufmerksamkeit  verdienen  die  kelt. 
Ww.  gdh.  bon,  bonn  m.  base,  bottom:  sole:  heel;  socket  etc.  bun  m. 
root,  stump;  foot;  bottom,  base,  foundation;  stock,  origin  etc.  c.  d. 
bunaich  wurzeln;  befestigen,  gründen  cy.  bön  m.  root,  trunk,  slemp  of  a 
body,  stump  of  a  tree;  butt -end,  hinder  part;  m.  v.  Zss.  und  Abll.,  in 
welchen  öfters  die  Bd.  Bein  hervortritt,  wie  in  bondew,  bonfras  {tew, 
bras  thick)  thick -legged  bongam  bandy-legged;  v.  u.  Nr.  5;  brt.  bonn 
Grenze  s.  u.  Nr.  35  vrm.  unvrw. :  vann.  bonal,  benal  arbustum  scheint 
gew.  Umstellung  aus  balan.  Vll.  vrw.  finn.  polija  eslhn.  pohhi  Boden,  Grund; 
pöön  und  pöning  entsprechen  dem  mhd.  bün  und  dem  nhd.  biine,  wozu 
auch  H.  a.  nnl.  bun,  beun  Überboden  gehört,  somit  nicht  zu  dän.  bund. 

2.  Badi  n.  Belt,  xpocf^^aTog,  xIlvISlov.  (Gr.  N'r.  282.  2,  484. 
3,  433;  Jlth.  27.  59.  Gf.  3,  49.  Rh.  621.) 

ahd.  belli  Bett;  Beet  (areola)  =  mnhd.  belle  nhd.  bett  bair.  auch  = 
beet,  das  sich  erst  später  unorg.  geschieden  hat,  bei  Melber  gartenbedt, 
auch  ahd.  peltili  mhd.  belele,  1683  belhling;  alts.  ags.  anndfrs.  strl.  nnd. 
nnl.  e.  bed  ags.  nnd.  nnl.  bedde  Bett,  meist  auch  Beet  bd.  nfrs.  bod  Bett 
dän.  bed  Beet;  alle  ntr.,  aber  altn.  bedlir,  bedr  swd.  bädd  stratum,  lectus 
masc.    Über  die  ßdd.  ara,  areola,  fanum  s.  Myth.  11.  c. 

A.  d.  D.  mit.  beium  Ackerbeet  s.  Gl.  m.  h.  v.;  mit  ältestem  Vocal 
rhaetor.  batlini  m.  Leintuch,  eig.  Beltlinnen  vgl.  mit.  balUnias  Capil.  de 
villis  und  Gl.  m.  vv.  bulenja,  batlinia,  wo  u.  a.  lemovic.  balinges  =  frz. 
couches,  Linnenwindeln,  verglichen  ist,  so  wie  brt.  Ww.,  genauer  nach 
Le  Gon.  ballin,  pallin  f.  Leintuch  (für  Betten  und  zur  Körnersichtung, 
Avelt.  laiduch)  palten  f.  Decke  übh.,  auch  wollene  vgl.  cy.  pallen  f. 
coverlid;  vll.  auch  pali  m.  feines  Linnen  oder  Seidenzeug;  sogar  prs. 
häün  a  bed,  pillow;  doch  erinnern  diese  Ww.  an  lat.  pallium  und  sind 
vll.  eher  durch  m,  en  abgeleitet,  als  mit  tin,  ten  (vgl.  Celt.  Nr.  94)  zsgs.; 
vgl.  F.  33.  Ferner  a  noch  in  dem  vrm.  a.  d,  D.  entl.  dakor.  patu  m. 
pl.  paturi  dem.  patulu  etc.  Bett,  mit  der  öfters  an  der  Stelle  der  goth. 
Media  erscheinenden  dakor.  Media;  doch  sonderbar  auch  in  der  ital.  lingua 
zerga  palume  Bett;  das  Ofener  Wb.  leitet  patu  von  gr.  ■7iaau<;  (sie) 
thalamus  d.  i.  -naardq,  von  Bf.  1,  632  als  vna-ardq  gefa|ot.  esthn.  paddi 
s.  u.  Aujkrdem  vrm.  a.  d.  D.  enll.  und  hhr,  nicht  wegen  der  Schreibung 
becium  etc.  zu  Bek,  Bach  gehörig  (wie  ich  Celt.  Nr.  322  annahm)  das 
vielgestaltige  mit.  bedum,  beta  FlUjobette,  Mühlenbett,  Mühlbach;  andre 
Formen  u.  a.  bedale,  bedalium,  beate,  biale  prov.  beal,  biaou  mit.  bealeria, 
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besale,  bezale  frz.  besal  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv.  mil.  bessa,  bezatus,  bidaem, 
biezium,  bieruin,  bieiwn,  beycm,  bevius  vgl.  jura,  bief  neben  biez  m. 
ruisseau  =  frz.  biez  wallon.  bi  Miilileubelt. 

cy.  bedd  f.  c.  d.  corn,  bedh,  belli  brt.  bez,  m.  c.  d.  Grab  brt.  besia 
beg-raben  Grndbd.  Lager?  swrl.  vgl.  mit.  bedum  etc.  als  Graben;  eher 
lett.  (liev.)  beddU  graben  bedre  Gruft  etc.  Pott  Nr.  212.  Bf.  2,  70;  dann 
nicht  zu  unsrer  Nr.  (man  unterscheide  cy.  boddi  corn.  brt.  beiizi  corn. 
bidhyzi  gael.  bdth  ertränken  und  dieses  von  gael.  bal  m.  ir.  bath  cy.  badd 
m.  Bad).  Für  die  Grndbd.  Lager,  liegen  sprechen  die  wahrsch.  Zss.  mit 
bedd  etc.  cy.  gorfedd,  gew.  gorwedd  (to  unorg.,  wie  ülters  aus  f  =  v, 
dem  Umlaute  von  b;  swrl.  vgl.  für  w,  gw  gdh.  geadng  in  d.  Bd.  bed  vgl. 
Celt.  Nr.  171)  brt.  goiircez,  gourceza  sich  niederlegen  gis.  bellen,  vgl. 
u.  a.  auch  e.  bedded  bei  Shakespeare  in  d.  ßd.  niedergelegt,  wie  Getreide 
durch  das  Wetter;  logisch  wichtig  ist  auch,  dajo  gerade  cy.  gioelyddyn 
m.  Bettcheii  und  Grab  bedeutet.  Jene  Grndbd.  sucht  Gr.  1.  c.  auch  in 
badi  :  bicijan  u.  Nr.  34,  urspr.  proslerni  bd.?  vgl.  alfs.  gibada  leva- 
men,  Beruhigung  und  Ähnhches  bei  Gf.  1.  c.  Dürfen  wir  hier  oss.  badin 
sedeo  Kl.  badun  sedere  Sj.  anführen?  vgl.  V.  71.  arm.  bazmil  sitzen, 
sich  setzen  bazmot,  bazmakan  seat,  chair;  couch,  sofa,  mattress  etc.  i  vgl. 
prs.  bester  a  bed  etc.  bei  Barretto,  das  dagegen  vrm.  mit  arab.  besät  id., 
covering,  carpet,  cushion  ebds.  zshängt.  —  esthn.  paddi  Küssen  aus  badi? 
oder  nebst  magy.  piitok  id.  swd.  puta  dan.  pude  id.,  Pfühl,  Bausch  zu 
trennen  ?  finn.  icuode  gen.  wuoten  esthn.  wood,  wole,  öle,  ötel  Bett  wol 
nicht  :  nfrs.  bad,  sondern,  wie  zigeun.  rodros  id.,  slav.  Ursprungs  vgl.  u. 
a.  rss.  odr  m.  id.;  Todtenbahre;  doch  vgl.  auch  oss.  d.  valh  t.  oath  Bett. 

3.  aiid-Baltts  pl.  antlbaltteis  m.  Diener,  vTcri^irr^g.  aaada- 
balftt  1  Tim.  3,  6  für  aiidabaialtt  redemptionem,  /Irrpov?  asad- 
bahti  n.  Dienst,  Amt,  ^laxovia,  TieiTOvpyla.  asitlbahtjan  dienen, 
besorgen,  darreichen,  diaxovtlVj  kita^y.elv.  (Gr.  2,  211;  RA.  304.  758. 
Massm.  Gl.  h.  v.  Gf.  3,  25.  Rh.  959.  Pott  2,  47.  vgl.  1,  235.  BGl.  242. 
Dz.  1,  24.  Müller  1.  Sal.  218.  Celt.  Nr.  16.) 

ahd.  ambaht,  amphat,  amplit  etc.  m.  minister  n.  ministerium  ampahtan 
ministrare  und  s.  m.  mhd.  ambalil,  ambet,  amet  n.  =  nhd.  a.  ampt  jetzt 
amt  (pl.  ampler  bei  Melber,  ämler)  vb.  amlen  alts,  ambaht,  ammaht  afrs. 
ambuckl,  ombecht,  ambet,  amt  etc.  n.  mnl.  ammel,  ampt  strl.  ambacht 
nfrs.  aempte  ags.  ambiht  {a,  o,  e;  i,  e);  isl.  (altn.?)  ambt  n.  officium, 
hodie  praefeclura  regia  ambätt  f.  ancilla  embwtta  servire,  munus  suum 
facere  nnd.  ammel,  amt  Amt;  Zunft  (nhd.  nnd.  auch  Amtsbezirk)  nnl. 
ambacht  n.  Amt;  Handwerk;  Lehngut  ambt,  ampt,  amt  n.  Amt  (in  allen 
nhd.  ßdd.)  dän.  ami  n.  Amt;  Zunft  embede,  embed  n.  swd.  ämbele  {ü,  e) 
n,  Amt  amt  n.  Amt  (Bezirk). 

Der  sehr  alte  Wortstamm  hat  nur  noch  im  Gothischen  organisches 
Aussehen,  steht  aber  auch  dort  bis  jetzt  noch  isoliert.  Später  verstümmeln 
sich  die  Formen  und  verwirren  sich  durch  wechselseitige  Anleihen  der 
Ittundarten  noch  mehr.  Sollte  nun  selbst  die  organ,  goth.  Gestalt  nur  Schein, 
das  Wort  nur  gothisiertes  Fremdwort  sein  ?  Wenn  wir  auch  keinen  grO|ien 
Werth  darauf  legen,  da|]  Festus  in  der  Glosse  nach  Ennius  ambactus 
servus,  Sovloc,  yua'^aixöc,  ein  gallisches  Wort  nennt,  —  was  Grimm  für 
deutsch  nimmt  —  so  zeigt  sich  doch  daraus,  dajj  es  als  Fremdwort  galt, 
das  auch  wirklich  erst  seit  Caes.  B.  G.  VI,  15  auftritt,  wo  die  gallischen 
ambacH  clientesque  neben  einander  stehn;   daj^  Caesar   das  Wort  nicht  als 
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fremdes  ausdrücklich  bezeichnet  und  auch  nicht  eigentlich  durch  clienles 
g-lossierl,  bezeugt  nur,  dajj  es  den  Römern  in  Gallien  geläufig  war.  Zwar 
werden  wir  in  den  lebenden  kelt.  Sprachen  eben  keinen  Grund  für  des 
Wortes  kelt.  Ursprung  finden;  aber  aujjer  jenen  Zeugnissen  finden  wir 
Wort  und  Namen  Ainbactus  und  Ambaf.  auf  mehr  und  minder  sicher 
gallischen  Münzen  und  Steinschriften  vgl.  Forcell.  h.  v.  Steiner  Inscr. 
Nr.  877.  822.  Die  merkwürdige,  an  ama  etc.  A.  53.  «f.  14.  erinnernde 
Form  ambi  servi  Plac.  gl.  emend,  in  Maii  Coli,  ist  doch  wol  verschrieben; 
indessen  können  auch  u.  die  cy.  Ww.  Abll.  jener  Wz.  am  sein.  Scaliger 
erklärt  ambactus  als  echt  lat.  aus  ambiyere  und  so  noch  Zeuss  S.  242., 
der  es  von  aiidbalits  trennen  will.  Aulfallend  bleibt  in  der  so  viel 
älteren  Stelle  bei  Caesar  die  der  gothischen  gegenüber  gleich  der  späteren 
deutschen  schon  verschliffene  Form,  wenn  nicht  die  golhische  vielmehr  nach 
ob.  Hyp.  durch  die  belebende  Fielion  der  Sprachkraft  so  gestaltet  wurde. 
Das  hhr  gehörende  mit.  ambaxia,  antbascia  etc.  Dienst,  Auftrag,  Arbeit, 
Mühe  kommt  nicht  blojj  in  den  altd.  Gesetzen,  sondern  auch  schon  um  560 
bei  dem  Gadhelen  Columbanus  vor.  Der  überall  in  den  zahlreichen  roman. 
Formen  vorkommende  Zischlaut  könnte  ans  ob.  xia  =  csia,  ctia  entstanden 
sein;  doch  finden  wir  häufig  ein  trotz  des  häufigen  umgekehrten  Lautwandels 
vermulhlich  ursprünglicheres  altd.  //,  bes.  lit  =  mit.  rom.  s,  st. 

cy.  amaetli,  ameih  pl.  emeith,  emyth  m.  husbandman,  servant  ploughing, 
ploughman;  bei  Baxter  opifex  (vgl.  o.  d.  Bd.  Zunft?),  agricola  c.  d.  amaethu 
to  plough;  to  do  husbandry  work,  th  kann  aus  et  entstanden,  aber  auch 
urspr.  Ableitungssuffix  sein  und  in  diesem  Falle  auf  jenen  Stamm  am  labo- 
rare  deuten.  VII.  dazu  brt.  amezek  m.  pl.  amizion  Nachbar;  adj.  benach- 
bart c.  d.  swrl.  :  cy.  cymmydog  m.  Nachbar  von  cwmmtcd  m.  Bezirk  (e. 
commot);  gdh.  nubadh  etc.  id.  wol  beiden  unvrw.,  wenn  nicht  gar  entl.  — 
Erwähnt  werden  mag  noch  cy.  amfod,  ammod  amtlicher  Vertrag;  Bedin- 
gung c.  d.  corn,  ambos  id.  (contract)  anbos  Versprechen.  Alle  diese  Vgll. 
sind  unsicher.  —  Schaf  1,441  leitet  altruss.  (rss.  m.  Zungendrescher)  yö6edniÄ 
als  Fremdwort  von  andbahts;  sicherer  ebds.  453  letl.  ammats  officium. 
Ebenso  vrm.  a.  d.  Nd.  eslhn.  ammel  Amt,  Dienst;  Handwerk;  üble  Gewohn- 
heit finn.  ammatti  officium. 

Nicht  bejjer,  als  für  das  ganze  Wort,  sind  wir  für  den  Stamm  desselben 
berathen.  Ist  die  golh.  Form  organisch,  so  niujj  die  wahrscheinliche  Modi- 
fication der  Wzbd.  durch  das  Praefix  berücksichtigt  werden;  sodann  die  vll. 
auf  ein  urspr.  sw.  ptc.  prl.  deutende  Form  der  Stammsylbe.  Vergeblich 
sehen  wir  uns  nach  esot.  Stamm vrww.  um;  ahd.  phaht,  phähta,  phaath 
(Gf.  3,  325)  Gesetz  stammt  wie  mhd.  phähte  nhd.  packt  und  pakt  aus  It. 
pactum  und  kann  uns  nicht  helfen.  Gew.  vergleicht  man  sskr.  bhag  colere; 
addictum  esse;  distribuere;  pelere,  ire;  adipisci;  woher  u.  a.  bhakta  serviens. 
Die  zahlreichen,  an  diese  Wz.  sich  anschliejjenden  Vgll.  lajje  ich  hier  weg, 
als  unserem  Zwecke  nicht  näher  führend,  und  bekenne  nur,  dajj  die  arme- 
nischen in  meiner  Rec.  von  Petermann  in  ßrl.  Jbb.  1843  Nr.  56-7  gröslen- 
theils  fehlerhaft  sind. 

4.  Bai  ntr.  ba  beide,  djLK^dxepot.  bajotlie  id.  (Gf.  3,  83.  Rh. 
629.  Bopp  VGr.  §.  45.  88.  221;  Gl.  52.  Polt  1,  111.  127-8;  Hall.  Jbb. 
1838.  März.  Bf  2,  221.) 

amnhd.  beide,  (ä.  nhd.)  bede  well,  btd  (bede)  m.  bod,  büd  f.  bäid 
n.,  merkw.  mo viert,  wie  zwei,  woraus  vor  Uralters  vll.  beide  entstand; 
«uch,   doch  nicht  immer  bair.  bed  m,  bod  f.  unterschieden  von  baid;   alts. 


B.   5  —  6.  257 

bedliia,  bethia,  bede  m.  f.  betliiu  n.  afrs.  beithe,  betke,  bede,  bide  ags. 
begen  m.  bä,  zsgs.  batva  f.  n.  nnd.  hide  mil.  nfrs.  beijde  iifrs.  beyd  ndfrs. 
bide,  hie  e.  6ö//«  alln.  bddliir,  bddir  ni.  bddliar  f.  bcedhi  n.  swd.  6rtrfe 
dän.  baade  und  swd.  dän.  6e^(/e  :  altii.  beggia  gen.  Zu  der  alleren  Aus- 
dehnung von  beide  auf  die  Dreizalil  bei  Gr.  4,  954.  gis.  einem  Übergang 
von  Dual  in  Plural,   vgl.  das  weit,  scherzhafte  drei  beide. 

sskr.  ubhaii  du.  von  vbha;  ubhaija  =  zend.  uba,  vrm.  auch  aore  n. 
du.  baluc.  bai  (wie  golh.)  Ith.  «66«.  abbi,  abbu-du,  abbeji  (f.  -ös;  beide 
Paare),  für  lebende  ^^'esen  abbejets  m.  (vgl.  nbfiaya,  bajotlis,  beide) 
prss.  a66ai  lelt.  abbi,  abbi  diwi  aslv.  rss.  ill.  pin.  oba  {oba  dica)  lt.  ambo 
gr.  du(^wj  alb.  dia  beide  ang,  vrsch.  von  di  zwei;  ^  hhr  cy.  biry-gilydd 
(£.  one  another)  from  one  to  the  other?  —  Die  lith.  gew.  j.?re«  Dinge 
verbindende  Conj.  bey  und  =  prss.  bhe,  bha  etc.  und  übh.  swrl.  hhr, 
sondern  mit  bau  num  und  s.  w.  vrw.  Für  das  dentale,  nicht  mit  den  Zss. 
mit  der  Zweizahl  zu  verwechselnde  SufBx,  vergleicht  Pott  u.  a.  sskr. 
panca-td  f.  5  Elemente. 

5.  Baina-bag;nis  m.  Maulbeerbaum,  avyAuLvog  Luc.  17,  6;  nach 
Gr.  1,  63  für  Beinhoh,  Hartriegel  lt.  ossea  (Lonicer);  bei  ^'emnich  Hart- 
riegel 1)  cornus  sanguinea  nhd.  beinhoh  dän.  benved  2)  ligustrum  vulgare 
nhd.  beinholz,  bunhoh,  beinweide  etc.  (Gr.  1,  63.  2,  450.  485.  Gf.  3, 
127.  Rh.  623.) 

amnhd.  altn.  bein  =  alts.  afrs.  nnd.  nnl.  swd.  dän.  ben  nndfrs.  bien 
ags.  bän  e.  bone  scholt.  bain;  alle  ntr.  ^  hhr  Bainobaudes  m.  Eig.  Amm. 
(Gf.  3,   128). 

prov.  bana  Dz.  1,  282  nprov.  bano  Horn  a.  d.  D.  ?  eher  keltisch  s. 
u.  Nr.  35.  B.  Diez  vglt  bair.  Iiirsclibain  Hirschhorn.  —  cy.  bön  o.  >'r.  1. 
§''  in  der  Bd.  leg,  Bein  hhr  und  dort  zu  trennen?  Der  Vocal  stimmt  be|.5er 
zu  den  gleichwol  vU.  ganz  unvrw.  deutschen  Wörtern  für  Knochen,  die 
wir  P.   13  zsslellen  wollen. 

6.  A.  Bairan  st.  har,  beriim,  banraiis  tragen,  (pepuv, 
7tpoa(pip£Lv,  (popüv,  ßaard^eiv  etc.;  gebären,  TiXTeu',  yevvdvi  pfcpp. : 
uiibairands  nicht  tragend,  ur;  cpigav,  ur;  rrottöv  (Luc.  3,  9):  un- 
bairaudei  f.  nicht  gebärend,  ov  xtxTorcra  Gal.  4,  27;  iinbauraiis 
ungeboren  Skeir.  atbairaii  bringen,  darbringen,  Tt^oacpipsiv,  (pepeiv; 
iniiatbairan  hineintragen,  elacpipeivi  iisatbairan  herausbringen 
zu  Jemand,  Ttpoacpe^eiv  Mth.  9,  2  ?  gabairan  vergleichen,  rraga- 
ßdXXeiv}  gebären,  riy.reLv.  tbairbbairaii  durchlragen,  öta(pep£iv 
Mrc.  11,  16.  usbairan  heraustragen,  h.cpipeivi  hervorbringen,  rrpo- 
<piptivi  ausrufen,  dnoy-pivtcr^ai j  ertragen,  ßa(TrdC,Hv.  iitbalraii 
hinaustragen,  ey.y.oul^uv.  frabairan  ertragen,  ßacnd^eLV.  gabaui* 
n.  Abgabe,  (popoq,  Xoyia;  m.  (vU.  äii  Gr.:  nach  Massm.  Gl.  zu  B)  pl. 
gabauros  Mahlzeit,  y.äiuogi  beides  =  Collation,  batirei  f.  Bürde, 
Last,  (pogrlov.  baurtbei  f.  id.  baur  (au  Gr.)  m.  pl.  baureis 
Geborener,  natus  (vom  Weibe),  ytvvr.xöq  Mith.  11,  11.  Luc.  7,  28. 
ainabaur  m.  Eingeborner  Skeir.  fruitiabaur  m.  Erstgeborner, 
TTpoTOTOXo^.  sabaurtbs  f.  Geburt,  yivvr^crigi  Geschlecht,  yivoq, 
yeved;  Vaterland,  Ttarplq,  Natur  („Mitgeborenes"  LG.)  <pvai.i;  Rom.  11,  21. 
Die  ßedd.  fragen  und  gebaren  trennen  sich  ziemlich  scharf;  doch  bleiben 
die  Formen  wesentlich  die  selben.  (Gr.  >'r.  325.  2,  550  sq.  1011;  Mth. 
323.  526.  Gf.  3,  139.  Rh.  625.  Bopp  VGr.  §.  87-8;  GL  230  sq.  Po« 
Nr.  70.  Bf.  2,  107  sq.  Schlu^bem.  am  Ende  des  Est.  B.) 
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B.  ga-Baiifjaba  adv.  gerne,  freiwillig-,  iiSioiC,  y.ard  hxovcnov. 
gabaiirJotSsiBS  m.  Lust,  Vergnügen,  iiSovri.  Nach  Massmann  aus 
baiirJotlBiE!^  krim.  l»orro<8cli  volnnlas.  (Gr.  Nr.  325  vgl.  254;  W. 
Jbb.  B(l.  74.  S.  183.) 

C.  Barn  n.  Kind,  Tty.vov;  pi.  bai'cia  Nadikonimen,  crTrepnai 
dem.  lsai'«iSoI  Kiiidlein!  xexv/ov!  Tfxj'ov!  bat>siisk.!S  kindisch,  vr,7tioc. 
barniska  n.  Kiiidlieit  in  iis  bai'iiiskja  von  Kiiidheit  an,  7rai§i6^ev 
Aire.  9,  21.  ccTTo  ßpicpovq  2  Tim.  3,  15.  Iiamiskei  f.  Kinderei,  xa 
Tov  vr.-jzior  \  Cor.  13,  11.  iiubarnaBt!«  kinderlos,  a-viy.voc,.  Vrm. 
hhr  mit  apokop.  ei.  und  nicht  :  A.  (basii*,  hör  elc.)  krim.  baar  puer 
vgl.  kor  =  kaiii'ia  q.  v.  und  ebenso  barnilo  :  barulas  Gl.  Isonis 
Gl.  m.   1,  601.  (Gr.  3,   323.  Rh.   Ü26.) 

D.  Baf«i$iiiijaii  kindlich  ehren,  eiaeäeZv  1  Tim.  5,  4.  Nach 
Castiglione  aus  (,E.)  beriiseis  als  eig.  regere:  lieber  tanquam  parenles 
habere,  colere;  die  Form  deutet  gewiss  auf  E.  Massmann  in  Munch.  Anz. 
1840  leitet  es  von  (g.  bai'ii?)  alid.  paru  nenius  (sanctum)  vgl. 
paratcari  aruspex  Gf.  3,  344.  alls,  bar-wirdi^,  wobei  jedoch  die  Ableitung 
unklar  bleibt:  indessen  stellt  u.  A.  Leo  Rect.  auch  parii  nebst  Zubehör  zu 
bairau.  LG.  erklären  es  durch  filiorum,  =  bariie,  more  colere, 
evaeßüv,  ohne  jedoch  die  Abi.  zu  erklären;  man  könnte  hier  an  die 
Formen  ohne  it  bei  V  denken,  vgl.  u.  exot.  Vgll. 

E.  Berusjos  Luc.  2,  27.  Joli.  9,  23.,  biriisjoiS  Luc.  2,  41. 
m.  pl.  Elfern,  Yov£~ig.   (Gr.   2,  273-1.   Bopp  Voc.   188.  254.) 

A.  alui.  heran  st.  fcrre:  parere  =  nihd.  bern  st.  amhd.  gebern  etc. 
=  alts,  giberan  st.  nhd.  gebceren  st.  ahd.  unberenli  sterilis  alls.  ags.  heran 
st.  ferre  =  afrs.  (in  Zss.)  altn.  bera  st.,  vrsch.  von  den  sw.  Zww.  afrs. 
hera  =  nhd.  gebühren  (altn.  bera  nudare  =  ahd.  gabarön  mhd.  barn 
detegere  gls.  boar  machen  s.  u.  Anm.)  mhd.  beeren  sw.  bringen,  machen 
Trist,  bei  Z.  17.  nnd.  beeren  Irjgen,  schieben  und  dgl.  swz.  baren  Frucht 
tragen,  g.  akran  bairaii:  gehören  zugetragen  (vgl.  u.  a.  die  sw.  Zww. 
ahd.  giburren  etc.  mhd.  gehürn  nnd.  hören,  gehören  nnl.  geheuren  sich 
zutragen)  herig  =  ahd.  hirig  mhd.  hirer,  auch  ahd.  harig  mhd.  beerte, 
fruchlbar:  herete  f.  Last:  Menge  (so  u.  a.  Avetf.  Last  =  Menge)  nnl.  baren 
gebären,  fig.  verursachen  e.  bear  st.  tragen  (pc.  borne);  gebären  (pc. 
born)  etc.  dän.  ho're  (sw.)  st.  id.  elc.  neben  vndvcere  swd.  umbära  ent- 
hehren; swd.  büra  st.  tragen  etc.;  für  geboren  —  nach  Dir.  R.  336  eig. 
von  der  Erde  aufgehoben  (?)  —  die  st.  Picpp.  altn.  borinn  aswd.  burin; 
swd.  boren  dän.  haaren  in  Zss.  —  gabaiii«  n.  :  ahd.  urhor  redilus 
Gr.  2,  31:  nhd.  gehären  pl.  Abgaben  ist  anders  zu  faj^en,  jenes  als  Ertrag, 
dieses  als  Pflicht,  duty.  —  baur  :  ags.  byre  filius  altn.  hur,  hör  (s.  n. 
auch  Träger)  pl.  börvar  m.  id.  hura  filia,  proles  ahd.  gahor  proles  langob. 
fulboran  (vrsch.  Varr.)  Pdium  legitimum  widarboran  und  m.  dgl.  in  den 
altd.  Gesetzen  s.  Gf.  3,  142.  —  alts,  boro  afrs.  in  Zss.  bora,  hera  (Rh. 
624-5)  nfrs.  beerin  dal.  ags.  bora  altn.  hör  m.  Träger.  —  gabaiirths 
=  altn.  burdhr  m.  portalio;  partus:  nativilas  dän.  byrd  Geburt,  auch  als 
Herkunft  =  swd.  börd  m.  amhd.  hurt,  gehurt  f.  partus,  natura,  foetus  etc. 
nhd.  gehurt  f.  partus,  stirps  etc.;  bisw.  noch  edita  proles,  ausschlie|ilich  in 
erst-,  nach -gehurt:  ebenso  nnl.  gehoorte  f.:  ags.  byrde,  byrd  e.  birth 
vrsch.  von  bird  ags.  {brid)  pullus  e.  avis.  —  baurthel  etc.  :  ahd. 
burdi,  burdin  (in  der  Bd.  Scheiterhaufen  vll.  nicht  hhr,  doch  s.  Wd.  1167) 
=  mnhd.  bürde  ags.  byrdhen  e.  burden,  burthen  altn.  byrdhi  dän.  hyrde 
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swd.  börda.  —  afrs.  bernde,  heme  f.  Bürde,  aus  berende  nebsl  ob.  swz. 
berete?  mil.  barm  elc.  s,  u.  Nrr.  25.  —  Wir  haben  hier  nur  das  Nötliig'ste 
aus  dem  vielverzweiglen  Wortslamme  g-cgeben,  dessen  Äste  in  den  vrsch. 
Mundarten  nicht  immer  leicht  zu  scheiden  sind  und  eine  ausführliche  ver- 
gleichende Darstellung  verdienen,  die  wir  hier  nicht  versuchen  dürfen, 
obwol  wir  in  späteren  Nrr.  noch  öfters  auf  unsern  Stamm  zurückkommen; 
einiges  Deutsche  s.  auch  u.  unter  den  exot.  VgU.,  wie  wir  iibh.  hier  nicht 
strenge  Ueihefolge  der  Sprachen  hallen  mochten. 

B.  Grimm  vergleicht  Lust  altn.  losti  :  liosta  ferire  und  Gier  •  ^alsjail 
percellere,  demnach  mit  Rücksicht  auf  ahd.  berjan  altn.  berja  etc.  s.  u.  bei 
lt.  ferire;  oder  etwa  noch  näher  auf  das  vll.  vrw.,  von  Gr.  1.  2.  A.  585. 
und  Bf.  2,  256  (von  uns.  Nr.  getrennt)  mit  lt.  perforare  verglichene  bohren 
ahd.  borön  mhd.  boren  e.  dän.  bore  etc.  vgl.  vll.  gdji.  bior  m.  Dorn, 
Stachel  übh.  bioran  m.  ungf.  id.,  auch  anger,  vexation  und  dgl.,  wie  wir 
sagen  „Stachel  der  Lust,  des  Schmerzes;  es  bohrt  an  mir"  und  dgl.  m. 
Indessen  vgl.  wol  eher  die  u.  a.  mhd.  und  nnrd.  Bd.  unsres  Stammzw.  als 
„eine  Richtung  nehmen,"  etwa  auch  ferri  in  aliquam  rem  und  u.  arm.  beril  etc. 

C  barii  =  amhd.  alts,  ndfrs.  e.  altn.  (pl.  börn)  swd.  dän.  barn 
n.  mhd.  auch  m.  mni.  baren  {baern)  ags.  beam  afrs.  bern  n.  ndfrs.  bern, 
born,  bon  wangerög.  ben  strl.  berden,  beeden,  bieden  mit  unorg.  d,  wie 
öfters  im  Nd.  ?  oder  d  (NB.  nicht  rd)  aus  r?  vgl.  Höfer  Ztschr.  1,  101; 
altn.  barna  schwängern  d^U's.  bernlng  Zeugung  bernig  m.  Enkel?  Rh.  627. 
alts,  eldebarn  homines  hhr  ?  ags.  beorn  vir  wird  für  urspr.  Bär  (ags.  bera, 
aber  altn.  biörn)  bd.  genommen. 

D.  E.  Bopp  erklärt  hei'di^Jos  als  alte,  dem  sskr.  ptcp.  prt.  redpl. 
auf  rrts,  cas.  deb.  iis,  entsprechende  Form.  Barusnjaii  scheint,  Avenu 
auch  von  jenem  abgeleitet,  den  Vocal  des  Stammzw.  erhalten  zu  haben. 
Die  Yar.  mit  i  bei  B  sieht  abnorm  aus. 

A.  sskr.  bhr  prs.  rdpl.  bibharmi  ferre;  tueri,  nutrire  c.  d.  bhrtya 
m.  (nutriendus)  servus  bhartr  m.  nutritor,  maritus,  dominus  bliära,  bhara 
m.  onus  =  bind,  bhdru;  bhdr-barddr  Lastträger  bhari  schwer  =  zig. 
phäro,  pdro  etc.,  bharahilo;  fem.  pari,  bari  gravida  zend.  baraili  fert 
baranq  ferens  fraberethra  =  sskr.  prabhartr  ablator  aprs.  fräbar,  fräbara 
protulit  phlv.  varam  (vgl.  den  dän.  und  prs.  Anlautwechsel)  porto  bordar 
Träger  Anq.  prs.  bär  onus  bürden,  berdästen,  Tiverden,  Tivorden  ferre 
perverden  to  nourri^h,  educate  perwer  a  mainfainer,  protector  kurd.  ber 
(portato  via  :  sskr.  bhrla  znd.  bheta  s.  Ku.  Stud)  bria  prt.  be-bum,  bebit 
(be  prf.,  nicht  rdpl.)  portare  via  baru  porzione  =  prs.  bäreh  a  part  (auch 
once;  true)?  ferner  kurd.  berüm,  berit  prt.  ber  guadagnare  una  scommessa; 
dbem  prt.  6er,  beria  vincere,  portare  via  una  scommessa  etc.;  vrm.  sind 
die  Formen  nicht  gehörig  gesichtet,  arm.  hcrel  ferre;  producere;  suppor- 
tare;  ducere;  vehere  etc.  beril  ire,  ferri,  agere,  inclinare  vgl.  B.  ber 
Product  berumn  portage,  carriage;  exigence;  tendency;  proneness,  inclina- 
tion vgl.  B;  auch  mit  rh  barhnal  ferre,  supporlare;  auferre,  deslruere  etc. 
berhn  burden,  load,  weight;  cargo;  duty  vgl.  gabatit*  n.;  bale;  c.  d. 
und  s.  m.;  vrm.  auch  bargel  aufhäufen,  zusammenfügen  vgl.  u.  brt.  bern 
und  dgl.  OSS.  barduli  Kl.  digor.  buran  Sj.  Fähre  hhr?  barin  ich  hänge, 
vll.  irgendwohin  vgl.  das  zsgs.  awarin  ich  stelle  Kl.  d.  avarun  (m  t.  ü) 
stellen,  legen,  setzen  :  prs.  averden?  oder  :  oss.  warin  ich  theile?  Das 
Glossar  ist  zu  dürftig,  um  klar  zu  machen;  d.  äpun  gebären;  finden  hat 
doch  den  cons.  Anlaut  nicht  eingebüijt? 

17* 
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gdli.  beir  to  bear,  carry,  give  etc.  bairig  to  bestow;  beide  stellt 
Pictet  48  zu  sskr.  bark  dare  ohne  hinreichenden  Grund:  bairghin  a  begotten 
son  obs.  bar  Sohn:  Mann:  Gelehrter  hhr?  bdrr  m.  crop  of  corn  or  grass; 
bread,  food  vgl.  u.  mehrere  Vgll.  und  Nr.  24.  und  fur  die  erste  Bd.  u.  a. 
u.  Nr.  25.  CIt.  Nr.  279  die  vielen,  Haufen  und  Anhäufung  bed.  Ww.  des 
kelt.  Stammes  bar,  barr,  der  vll.  auch  zu  unsrer  Wz.  bhar  gehört;  o.  arm. 
bargel:  inhd.  baren  aufhäufen:  andre  deutsche  Ww.  u.  Nr.  25,  mit  diesen 
bes.  brt.  6er«  m.  Haufen  berna,  bernia  aufhäufen  bernout  importer  imps, 
(vgl.  logisch  importer)  cy.  bwrn  m.  burthen;  truss;  heap  vll.  :  bwrw  to 
cast  etc.  ?  byrnniaw  to  truss,  bundle.  Sodann  mit  dem  hei  r  so  häufigen 
Stellungswechsel  der  Laute,  wie  auch  u.  im  Lituslavischen  und  Nr.  53  etc. 
:  cy.  bncys  fertile  c.  d.  s.  u.  Nr.  54;  brawn  m.  produce,  growth  bragad 
m.  progenies,  origo  bragio  s.  u.  Nr.  9.  d.  vgl.  ebds.  brog,  brygu:  brt. 
bragez  Keim  vb.  bragezi  und  s.  m.  nebst  altgall.  brace  genus  farris  etc. 
Celt.  Nr.  331.  Dagegen  vrm.  a.  d.  Lat.  entl.  gael.  obs.  feir  f.  a  bier  = 
brt.  feirir  =  lt.  ferelrum  nach  Armstrong;  brt.  fard  etc.  s.  F.  21.  Zu 
unserer  Nr.  gehört  auch  vi!,  gdh.  borr  to  swell,  bully,  swagger,  parch  adj. 
(auch  bor)  high,  great,  noble;  haughty;  splendid  sbst.  m.  knob  (vgl.  u.  a. 
alln.  bar  n.  Baumknospe;  semen  alalum);  woran  sich  ein  ähnlich  bd.,  vrm. 
erweiterter  Stamm  borb  schlie^jt,  in  dem  borbarra  vrm.  nur  zuf.  mit  dem 
glbd.  barbarous  zsklingt.  Vgl.  u.  a.  amhd.  bor  f.  fastigium,  noch  bair.  in 
d.  Bd.  Emporkirche  mhd.  bor  m.  Übermut  nhd.  empor  =  mhd.  enbor  aus 
ahd.  in  por  in  fastigium  vgl.  Gr.  2,  550  sq.  1011-2.  ahd.  bora  amhd. 
swz.  bor  mnl.  bore,  bor  in  Zss.  nimis  etc.  ahd.  burjan,  burren,  buren  etc. 
erigere,  promovere  mhd.  burn,  born,  boren  erheben  =  swz.  sylv.  bürren, 
büren  etc.  mnnd.  boren,  auch  Geld  heben,  erheben,  wie  nnl.  beuren;  alln. 
byrja  (daher  der  an  das  slav.  griech.  bura  ^o^iag  erinnernde  Windname 
byrr,  bir  m.  dän.  bör  vgl.  Jlth.  135)  sich  erheben;  daher  incipere,  ordiri 
=  swd.  börja-^  nach  Dz.  1,  309  hhr  it.  boria  Hochmuth  c.  d.,  auch  frz. 
bourgeon;  erweiterter  Stamm  bair.  6o?'^eM  hervorstehn  etc.,  woher  mnhA.bürzel. 

asiv.  br-ali  prs.  bera  av'K'^.i.yei.v,  colligere  Mkl.  bhm.  brciti  prs.  beru 
pln.  brac  frequ.  bierac  nehmen  rss.  braty  prs.  berü  id.;  Schiej,Jge\vehr 
tragen;  schiejoen  (wol  erst  abgel.  Bd.,  nicht  :  berja,  ferire  etc.)  ill.  bratti 
prs.  berem  cogliere,  raccogliere,  ,, aufklauben"'  aslv.  brjeme  cpopToq  bhm. 
bremje  g.  bremene  n.  bremeno  n.  id.  rss.  bremja  n.  id.  c.  d.  beremja  f. 
Tracht:  Strick  c.  d.  beremennaja  gravida  bereiaja  trächtig  ill.  bremme  n. 
Last,  Schwere  breja  f.  trächlig  bratca  Weinlese  pln.  brzemie  n.  Bürde; 
Leibesfrucht  brzemienny  schwanger  ^rss.  pobrendints  beschwert  pobrandisna 
Beschwerung  brende-kermnen  {kermens  corpus,  Leib)  schwanger,  n  nasal? 
vll.  aus  wi  durch  d;  Ith.  brestu  prt.  brenduu  reifen,  grOj^e  Körner  bekom- 
men lett.  breedu,  breest  iutumescere  zu  Nr.  54  oder  (zugleich?)  hhr?  vgl. 
0.  gdh.  borr  aufschwellen?  lett.  bere  finn.  paare  Trage  =  ahd.  bära 
mnhd.  büre  etc.  it.  bara  prv.  bera  frz.  bihre  f.;  rhätor.  bära  f.  Leiche, 
aber  burr  m.  Tragbahre;  lett.  barröt  (virg.  rr)  speisen,  mästen  hhr?  Wol 
auch  llh.  baras  m.  Stück  Ackers  lett.  bars  Ernleablheilung  „agmen,  coetus 
proprie"  PLtl.  2,  53.  Sodann  llh.  braniju  rapio  c.  d.  pln.  braniec  Kriegs- 
gefangener (nicht  :  aslv.  rss.  brany  Krieg)  bhm.  bräni  n.  das  Nehmen  (von 
brüti)  branice  f.   Plünderung  etc. 

gr.  cpiga),  (^öprog,  (päi^oqy  SLcppoi;,  8i(f)^£pa  etc.  s.  Bf.  2,  107  sq., 
wo  auch  (pipßu)  als  rdpl.  hhr.  lt.  fero,  far,  farina;  wol  auch  altlt.  frit 
vgl.  frif  Lassen  Eug.  5.  52.,  doch  s.  F.  52.    Über  herba  s.  u.  a.  Pott  in 
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Hall.  Jbb.   1838.  Bf.  1.  c;  über   fortis,  purere,   portare,  ribrore  etc.  BGI. 

1.  c.  vgl.  dagegen  u.  a.  F.  21.  V.  22.  Fielet  94  stellt  sskr.  bhrti  nour- 
rilure  :  If.  so~brielas  =  ir.  so-bhraid  (o,  u).  Vrm.  /"ero  :  /"eno  = 
bairan  :  ahd.  berjan  lerere  mhd.  bern  s\v.  schlagen,  treten,  kneten  etc. 
ber  ictus  swz.  beren  kneten  ab-,  er-beren  ferire  =  alhi.  berja,  wozu 
Regel  in  Haupt  Z.  HI.  1  S.  91  swrl.  richtig  auch  mnd.  beyeren  die  Glocke 
anschlagen  zieht,  noch  nnl.  beijeren  Indsch.  nhd.  beiern;  sicher  wol  hhr 
e.  north,  bernj  dreschen;  ähnlich  mag  sich  sskr.  bharbh  und  das  glbd.  von 
Eichholl"  verglichene  bharv  ferire,  laedere,  occidere  zu  bhr  verhalten.  Dann 
miijjen  v»'ir  trennen  Ith.  perti,  perli  lelt.  perrv.,  pert  ferire,  lavare  in 
balneo  (PLtt.  1,  34)  aslv.  pera  Inf.  prati  -Ttarslv,  it'krvziv  etc.  lett.  sperr 
schlägt  ein.  —  riiaelor.  bear  ladin.  br/iear  viel  rhfr.  bearezia,  bearira  f. 
Menge  vgl.  o.  swz.  berete  und  die  erw.  aufhäufen,  Haufen  bd.  Wörter; 
ähnlich  mag  sskr.  bhri^a  multus  mit  bhr  zshangen;  Pott  in  Hall.  Jbb. 
1838  Aug.  stellt  dazu  It.  frequens  und  farcire. 

alb.  {rnp  =  utt,  auch  für  mb,  b  geltend)  mpareiii  tragen  mpars 
empfangen  (wenn  nicht  aus  ngr.  lizai^G),  va  ■jrapo)  mpar  Korn  vgl.  u. 
Nr.  24.  bare  pl.  bara,  barre  pl.  barri  Kraul,  Gras,  Heu,  Saat  perne  Frucht 
farre  Same;  Frucht;  Nachkommenschaft  barre  pl.  harra  Last,  Ladung  me 
barre  gravida  bie  prl.  priira  führen,  bringen  birre  etc.  s.  u.  C  Der 
übh.  häufige  alb.  Lautslufenwechsel  wird  sich  künftig  bei  reicheren  Hülfs- 
mitteln  theils  als  Irrlhum  ergeben,  theils  auf  phonet.  Gesetze  zurückführen  lajjen. 

VII.  hhr  hbr.  Nn2  schaffen,    hervorbringen  rn'2  edere;    hiph.  nutrire, 

TT  '  ~TT  ' 

cibum  praebere  "12  s-  C»    Schwarlze  stellt  u.  a.  dazu  kopl.  biri,  berri  etc. 

juvenis,  recens  :  hbr.  nxi'^3  res  creata,  nova;  zuf.  klingt  bask,  berria 
novus  an. 

Aum.  Gew.  stellt  man  zu  unsrer  Nr.  amhd.  alts.  slrl.  ags.  swd.  dän. 
bar  =  nhd.  nnl.  nnd.  nfrs.  baar  ags.  e.  bare  afrs.  altn.  ber  vgl.  u.  a. 
Gf.  3,  151.  Rh.  624.  Wd.  1442.  Aber  Ith.  basas  aslv.  ill.  rss.  (in  Abll.) 
bös  bhm.  pln.  bosy  baarfU|J  deuten  auf  urspr.  s. 

C  corn,  beam  Kind  vrm.  a.  d.  D.  prs.  bernä,  pernä  puer,  filius, 
verna  vgl.  formell  sskr.  bharana  n.  nutrilio?  lett.  berns  Kind  Ith.  bernas 
m.  Knecht  dem.  bernelis  Söhnchen  bebernis  kinderlos  läpp,  partne  (In  aus 
n)  Sohn,  Knabe;  vgl.  alb.  birrii  Sohn,  swrl.  mit  Bopp  zu  sskr.  putra; 
burra  Mann,  Ehemann  hhr?  vgl.  o.  C  sskr.  bhartr  Celt.  Nr.  284,  miz^feg, 
(kaukas.)  bair,  bayar  Sohn  hbr.  chald.  syr.  IS  id. 

7.  Bairgan  st.  Iiari^,  liaurguii,  baiirgans  bergen,  erhal- 
ten, T)7p£lv,    (pvldxTtiv.    galiairi^an  id.,    a■vv'vr^(>eLv .    (Gr.  Nr.  446. 

2,  486.^4,  688.  Gf.  3,   169.   Rh.  662  sq.  Wd.  357.   1201.  BGL  250.) 

ahd.  pergen,  yibergan  st.  =  mnhd.  nnl.  bergen  st.  amhd.  meist  = 
amnhd.  verbergen  =  alts,  bergan  nnd.  bargen;  ags.  beorgan  st.  cavere, 
servare  altn.  byrgja  abscondere;  necessaria  subministrare  biarga  st.  celare, 
cavere,  sustentare  SAvd.  bärga,  berga  dän.  bierge  bergen;  altn.  berg  n. 
biörg  f.  auxilium  vgl.  Nr.  8.  B.  altu.  swd.  borgn  fidejubere,  cavere 
(altn.  auch  remunerare  etc.)  =  dän.  borge  (=  nhd.  borgen  und  bürgen) 
mnhd.  mnnd.  nnl.  borgen,  ahd.  cavere,  parcere,  hüten,  schonen,  mhd.  in 
die  nhd.  Bd.  übergehend,  refi.  abslinere;  nnl.  und  mnd.  auch  bürgen  bd., 
swz.  wie  ahd.,  bair.  bisw.  Einem  warten;  afrs.  borga  borgen,  aber  borgia, 
burgia  bürgen;  e.  borrow  borgen,  früher  schützen,  befreien  =  bergen 
ags.    beorgan    st.    s.    o.,  jedoch    o    aus    u,    aü;    sbst.    Geborgtes    borough 
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ags.  afrs.  borga  nlid.  barge  etc.  • —  ags.  byrigan,  birian  (vgl.  o.  alln. 
byrgja)  sepelire  =  e.  bury  (auch  sbst.  =  berie  Höhle)  ags.  byrigels, 
byrgels  e.  burials  sepiiltura  vgl.  alts,  (allnd.)  burgisli  sepulcrum  Gr.  2, 
334-5;  vll.  auch  nialb.  chreoburgio. 

Weiganrl  fa^jt  das  st.  Zw.  gls.  als  Denominativ,  indem  er  an  die 
Grndbd.  zu  Berge  (monti,  als  sicherem  Orte:  eher  noch  passt  altn.  berg 
s.  0.)  bringen  denkt.  Die  vrm.  Grndbd.  servare  tritt  schon  öfters  bei  der 
Stammwz.  bhar,  blir  (vor.  Nr.)  hervor;  Bopp  vergleicht  auch  die  sskr. 
Zss.  nibhrta  occultus. 

Sichere  und  nächste  Vrw.  scheint  nur  das  Slavische  zu  bieten  vgl. 
aslv.  brjegq  custodio  Kop.  bei  Bf.  2,  340.  ne-brjesci  (prs.  brjegq)  auelelv 
ne  brjez-i  cccpeg  (Mikl.  5,  der  sskr.  bliräg  lucere  s.  Nr.  9  vglt)  rss.  beregii 
prs.  berecu  inf.  bergen,  holen,  bewahren,  sparen:  aber  entl.  pln.  borg  ni. 
Credit  (Borg)  borgoicac  borgen:  nur  ganz  /.uf.  ankl.  die  zsgs.  rss.  poriika 
ill.  poruk  Bürge  pln.  poreka  Bürgschaft  von  ruka^  roka  Hand.  —  gr. 
(ppäoGG),  TiecpQayu,  cppc/.yvvui  hlir  ?  aus  bhragyo?  nach  Bf.  1,  111  gls. 
sskr.  abhi-rax  {rax  tueri  etc.).  wo  auch  lt.  farcio  hhr,  worüber  in  vor.  Nr. 

8.  A.  Bairgaliei  f.  Bergg-egend,  bptivri;  daraus  erschlie^-jt  Grimm 
bairgs  m.  Berg.  (^Gr.  Nr.  446.  2,  287.  307.  486.  3,  395.  Gf.  3,  184. 
Rh.   625.   BGl.  250.  Bf.   1,  589  sq.) 

ahd.  pereg  etc.  m.  =  mnhd.  alls.  nirs.  nnl.  altn.  swd.  (n.)  berg  m. 
mhd.  berc  alts,  berag  afrs.  birg,  berch  m.  nfrs.  berge  ndfrs.  beerg  nnd. 
barg  ags.  beorg  e.  dial,  burg  a  hillock,  a  rising  ground  north,  bargh  a 
horseway  up  a  hill,  bei  Holloway  vrsch.  von  north,  barrotc  the  side  of  a 
rocky  hill  or  a  large  heap  of  stones,  gw.  e.  Grabhügel,  vll.  nicht  zunächst 
hhr,  auch  Bahre  (o.  Nr.  6)  und  Bark  (Schwein)  bd.,  in  jenen  Bedd.  aus 
ags.  beurr,  bearo  etc.  m.  nemus,  lucus,  a  hilly  place,  a  grove,  a  hill 
covered  with  wood  und  s.  w.  vgl.  ahd.  paro  arae,  Heiligthum  eig.  Hain 
paraicari  sacerdos  s.  Gf.  3,  344.  Leo  Beet.  Gr.  3Iyth.  59  über  bearo  : 
altn.  barr,  bar  n.  Baum  etc.  (:  Nr.  6,  da  es  auch  Getreide  und  dgl. 
bedeuten  soll)  barri  nemus:  zu  ags.  bearo  wol  der  ags.  Name  von  Berk- 
shire :  Bearvuc-  Bearruc-  Barry c-  Baroc- sehe  (von  Bosw.  wunderlich 
aus  bare  oak  erklärt).  Zu  unsrer  Nr.  ferner  alln.  biarg,  berg  (s.  o.:  auch 
auxilium  s.  vor.  Nr.)  n.  saxum,  mons  dän.  bierg  n.  Berg.  swz.  belg  Berg- 
gipfel nach  Swk  MSb.  hhr,  er  vglt  chilche  =  kirche.  nhd.  gebürge  n. 
jüngere  Form  für  gebirge.  Über  mallobergvs  altn.  lögberg  und  v.  dgl.  s. 
RA.  801  sq.  und  Leos  Schriften  über  die  nialb.  Glosse,  altn.  brecka  clivus 
=  swd.  diin.  nnd.  e.  brink  (mnd.  brink  viretuni)  vll.  ganz  unvrw.,  s.  u.; 
aU|]erdem  aber  auch  alln.  bringr  colliculus  vgl.  u.  Nr.  60.  —  weit,  merk 
st.  berg  in  zsgs.  Ortsnamen  Jlünzen-,  Stein-,  Alten-6cry  vrm.  durch  Assi- 
milation des  I)  in  nb  =  mb,  nicht  durch  Anlehnung  an  mark. 

Grimm  vergleicht  für  die  Unterordnung  unsrer  Nr.  unter  die  vorige 
ahd.  hlita  altn.  hlld  Bergleite  :  ags.  htidan  tegere;  dort  hat  sich  auch, 
ähnlich  wie  bei  e.  bury  (vor.  Nr.),  die  Bd.  foramen  entwickelt.  Bopp  leitet 
Berg  von  Wz.  bhr  o.  Nr.  6.  „fortasse  a  ferendo,  sicut  &^kr.  bhübhrt  etc. 
et  aliae  quae  tarn  lerram  sustenlans  quam  mons  significant  voces.'  >Vir 
erinnern  auch  Avieder  an  die  Aufh  ufung,  Haufen  bd.  Sprö|jlinge  der  Wz. 
bhar,  besonders  auch  an  burjan  erigere  bor  fastigium  etc.  o.  Nr.  C.  vgl. 
u.  Nr.  22. 

ill.  breg,  brig,  brjeg  m.  Berg  (vrsch.  von  bereg,  berecsina  Sumpf) 
vgl.  bhm.  brh  u.  B.  —  aslv.  brjeg    rss,  bereg  n.  bhm.  bfeh  m.  Ufer   pln. 
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hrz-eg  m.  id.,    Bund;    dazu  nach  Pott  Rec.  in.  Celt,  in  IJall.  Liz.    1840  Mai 

u.  a.  sp.  barya  frz.  berge  steiles  Ufer  mit.  braca  moles,    agger    und  s.  v. 

vgl.   Celt.   1,  219.    VII.   auch    gr.  p^y^xiv  Ifer,    wenn    nicht  :  priywut    u. 

iSr.  54.,  vom  y\'t\\tv.hrechen?    nach  Bf.  als  Brandungsort.    Auch    die   slav. 

Gulluralstufe  stimmt    nicht  zur  deutschen.    AU|jerdem    klingt    auch    an  serb. 

bhm.  (Hügel  elc.)  brdo  n.  Berg,  dys  wir  keinesfalls  mit  BGl.  212  =  sskr. 

part  ata  nelimen  mögen,  =  ill.  baido,  wozu   vll.  niagy.  pari  Hügel;  Ufer 

^  :  estho.  peno  Ufer  ,,om  Wajjer  oder  am  Berge"  etc.  F.  21;   s.  auch  anld. 

Ww.  u.  ^'r.  22:    arm.  berd    (vgl.  u.  B.)    Burg,   Festung  hhr?    vll.  6  aus 

r,  wie  vrm.  bei   prs.  burn  id.  s.  V.   63;    zend.    berezat    hoch    ist    unvrw. 

(vgl.  Polt  2,  118.  Bf.  1,  590}  und  entspricht  dem  sskr.  rrliat-^  dagegen 
könnte  oss.  bari-ond  arm.  barllir,  woher  u.  a.  barljmnkh  pl.  Höhe,  Gipfel, 
eher  zu  berezaf,  als  zu  brdo,  gehören;  eine  ganz  vrsch.  Abi.  s.  I.  15. 
läpp,  icardo  'NVoldberg,  von  Gyarmalhi  mit  magy.  erdö  \A'aId  verglichen, 
vll.  zu  bordo.  Sollte  mit  letzlerem  vrw.  sein  altn.  braltr  arduus  diin.  brat, 
brad  steil,  jäh  swd.  hronl  id.?  doch  vgl.  vll.  den  slav.  Stamm  prad  etc., 
auf  welchen  wir  v.  ^prauto  zurückkommen. 

Statt  sicherer  Vergleicliungen  fahren  wir  fort,  labyrinthischeu  Slofl'  zu 
solchen  zu  geben,  wenigeren,  als  wir  könnten,  aber  vielleiclit  mehrerern,  als 
wir  sollten. 

(vgl.  B)  gdh.  hrttg,  briiy/i  hillock,  the  residence  of  fairies:  lower, 
fortified  town;  village:  large  house  (Burg)  brog,  broig  f.  house,  village 
brnighe,  bruidhe  f.  farm  gael.  brughaiche  m.  farmer;  burgher  gehören 
mehr  zu  B  und  sind,  wenn  nicht  eingeboren,  doch  eingebürgerter  und 
früher  enllehnt,  als  biirg  s.  dorl.  Näher  an  A  gdh.  brogh  stone  brioghach 
hilly  (Polt  2,  118)  brnghach  (gli,  th\  so  auch  bruth  f.  in  den  Bdd.  Höhle, 
Feenwohnung  =  brugh)  m.  f.  ascent,  steep,  hill  -  side  (vgl.  o.  e.  burg^ 
barrow),  precipice.  Stärker  scheidet  sich  gdh.  bruach  f.  steep,  precipice; 
brink,  edge,  border:  a  short  ascent;  bank;  ^  :  mhd.  bröuc  Hügel?  vgl. 
u.  Nr.  54.  Anderer  ankl.  Wörter  zu  geschweigen,  verdient  vll.  der  folg. 
sicher  nicht  entl.  Slamm  hier  bes.  Rücksicht  :  gdh.  (nur  gael.?)  bräigh 
(gh,  dh)  m.  Obertheil;  Berggipfel,  Hochland,  Hals  (vgl.  Collum  :  collis?) 
m.  V.  Abll.  u.  a.  braighead  neck,  Ihroal,  breast  gdh.  bragbad  m.  neck, 
throat,  windpipe,  b;)ck  vgl.  kaum  das  participiale,  von  brefu,  breu  u. 
Nr.  54.  und  somit  von  einer  Schallauffai.5ung  ausgehende  cy.  brefant  (/",  u) 
f.  windpipe,  Ihroal?  corn.  Formen  u.  ISr.  60;  gr.  ß{iöyy^oQ,  ^i^oyrpoc;  gehu 
ebenfalls  vom  ßegrilfe  des  Schalles  aus  vgl.  Bf.  1,  375  sq.  Zwar  scheint 
gdh.  bräigheuch  m.  Hochlämler  =  cy.  briganl  m.  id.,  depredator  (frz. 
brigand);  sunmiit;  aber  dieses  gehört  zu  brigo  fo  top;  lo  copple  brig, 
brigyn  m.  top  übh.,  nam.  of  a  tree;  sprig,  mil  welchem  e.  Worte  es  urspr. 
identisch  scheint;  viele  weitere  Verzweigungen  und  Vgll.  s.  Celt.  Nr.  335. 
Vll.  mit  allen  diesen  Ww.  unverw.  und  nur  sciieinbar  unsre  Nr.  auf  den 
einfachsten  Stamm  br,  bhr  zurückführend  cy.  brij  high,  upward  elc.  bre 
(pl.  breon),  bryn,  brgnn,  brori  (s.  u.  Nr.  60)  m.  mountain,  hill,  promontory 
corn,  bre,  breu,  brag  Berg  (auch  alte.)  bryn  Hügel  gael.  obs.  bri  rising 
ground  broin  a  height;  a  large  company;  vgl.  vll.  Manches  Celt.  Nr.  267. 
u.  Nrr.  52.  59.  60.  mil.  brunum  praecipilium   und  s.  m. 

Bei  brecka,  brink  herrscht  die  Bd.  des  Randes  vor,  oder  vielmehr  als 
noch  ältere  die  der  Spitze  und  Schürfe;  die  Bdd.  Abhang,  Anhöhe,  Ufer, 
Rain,  mnnd.  auch  Waldwiese,  sind  abgeleitete.  Sollte  n  aus  m  entstanden 
und  der  Stamm  von  dem  ähidich  bil.  brim  (den  wir  hier  nicht  weiter  dar- 
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stellen)  abgeleitet  sein?  Exot,  stellt  sich  dazu  alb.  brigk,  bregk  (bei  Xyl. 
mit  Fx,  nicht  yv.  =  nk)  Anhöhe,  vrsch.  von  brinie  s.  u.  Nr.  60;  vU.  auch 
cy.  ffring,  ffrin  m.  brow  of  a  cliff,  dessen  Aspirate  dann  zu  beachten; 
bryncijn  m.  hillock  scheint  Deminutiv  des  ob.  bryn. 

B.  Baiiries  f.  Stadt,  TtoXt^j  Burg,  ^tpa,  urbs  Neh.  7,  2.  baurgja 
m.  Bürger,  ttoXittj^.  g:Rbaiii*gJa  m.  Mitbürger,  avyiTio'kiTriq.  lil- 
baiirg:eiiis  f.  Umzäunung  {na^m^okri).  (Gr.  s.  A;  3,418.  Gf.  3,  179. 
Rh.  675.) 

ahd.  puruc  etc.  mhd.  burc  anhd.  alts.  ags.  nnl.  swd.  dän.  bürg  alts. 
burug  afrs.  burch,  burich  ags.  btirh,  byrig  etc.  altn.  nnd.  borg,  alle  f., 
urspr.  Stadt  (wie  noch  in  Bürger^,  dann  Burg  und  dgl.  bd.,  afrs.  auch 
Deich  vgl.  frz.  berge  und  dgl.  o.  Jk\  altn.  byrgi  n.  Umzäunung;  feste  Stadt 
und  dgl.  e.  borough,  burg,  burgh  schott.  brtig  (vgl.  die  gdh.  Ww.  A.) 
Marktflecken  e.  burh  Thurm  bürg  Hügel  s.  A.  Über  baiirgja  :  Bürge 
s.  Gr.  2,  288. 

gdh.  brug  etc.  s.  A;  bürg,  borg  m.  ang.  Haus,  Thurm,  Burg,  Stadt, 
Dorf  burgair  m.  Bürger  brt.  botirch  f.  Flecken;  Stadt  c.  d.  bourcViiz 
Bürger  =  cy.  bwrgais,  bicrdais.  Vrni.  alle  entl.,  zum  Theile  aus  dem 
Franz.,  wie  auch  e.  burgess.  So  auch  a.  d.  D.  mit.  burgus,  burgum  it.  borgo 
frz.  bourg  etc.;  das  Wort  oder  doch  seine  Abll.  und  Zss.  giengen  in  die 
meisten  europ.  Sprachen  über;  auch  arm.  burgn  pyramid,  tower  vli.  aus  dem 
Occident,  nicht  aus  dem  urvrw.  gr.  -Tivpyoq  maked.  ^vgjoq;  nach  Bf.  1, 
589  TT  st.  cp,  vgl.  (pvpxog  dor.  (povpxoq,  -vtlyoq  Bf.  2,  362,  dessen 
Lautstufen  bejjer  passen;  urspr.  gr.  tt  würde  dem  Zusammenhange  mit  Nr.  6 
im  Wege  stehn;  vgl.  F.  11.  Die  Eigg.  Hep/T?,  Uep/afiov  nebst  vielen 
ähnlichen  mit  6  anlautenden  gehören  vrm.  auch  hhr,  sind  aber  wol  weder 
griechisch,  noch  deutsch,  sondern  gehören  urvrw.  europ.  und  kleinas.  Spra- 
chen an.  Vgl.  auch  Celt.  Nr.  335  über  briga  thrak.  ^pta  und  dgl.  m. 
Vll.  hhr  oss.  t.  bru  Festung.    Finn,  borwari  Bürger  entl. 

Für  die  Formel  brg,  prk  laijen  sich  noch  mehrere  sinnvrw.  Beispiele 
finden,  deren  Stammvocal  bald  a,  bald  u  ist;  namentlich  eine  zweite  Klasse, 
die  vrm.  aus  der  Primärwz,  bhur,  vll.  auch  par,  durch  Nominalsuffixion 
entstand,  während  die  ob.  Ww.,  zu  welchen  auch  die  altdeutschen  mit 
unorg.  zwischen  die  Schlui'Jconsonanten  eingeschobenem  Vocale  gehören, 
aus  einer  bereits  erweiterten  Secundärwz.  brg,  prk  o.  Nr.  7;  die  Unter- 
scheidung ist  manchmal  zweifelhaft.  Einige  Beispiele:  ahd.  purahtun  clausa 
Gf.  3,  346  scheint  ptc.  pss.  eines  zu  Kl.  1  geh.  denom.  Zeitworts.  Auch 
mit.  buricas  (Gehege,  Pferch)  in  sylva  tam  porcorum  quam  pecorum 
L.  Alam.  97.  vgl.  Gf.  3,  178.  Celt.  Nr.  306.  mag  zu  Kl.  1  gehören; 
Diez  1,  279  zieht  es  zu  it.  burelfo  Kerker  frz.  buron  Wohnung  von  ags. 
biir  ahd.  pwr  nhd.  bauer  etc.,  somit  zu  baiiaii  u.  Nr.  18.  vgl.  auch  cy. 
bwrr  m.  inclosure,  inirenchment;  indessen  auch  o.  g.  bibaiirgeiiis 
Gehege.  Zunächst  hier  noch  einige  mit  urspr.  Media  anl.  Wörter :  schott. 
bourock  kleines,  von  Kindern  errichtetes  Gehege;  Hütte;  Haufen  vgl.  pln. 
brög  m.  Schober,  hoher  Haufen  Strohs  und  dgl.  bhm.  brah,  brh  m.  id.  mit 
Stammvoc.  u  vgl.  Iih.  barägas  m.  Schober,  Schutzdach  für  Felderzeugnisse, 
nach  PLtt.  2,  51  zu  rss.  beregu  o.  Nr.  7;  pln.  denom.  broiyc  Getreide- 
schober (brög)  machen;  vgl.  IS'r.  6  die  Bern,  über  Häufung  und  dgl.  bd. 
Wörter.  Von  baragas,  wozu  vrm.  mhd.  bare.  m.  unbedeckte  Scheuer, 
nnterscheiden  wir  barrake  etc.,  wozu  wol  auch  bask,  barruca  Stall,  vll. 
eig.  Blockhaus,  Balkenhütte  bd.  vgl.  o.  ags.  bearruc  etc.  und  mit.  barra  etc. 
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Celt.  Nr.  279.  Davon  wiederum  uiilerscheidet  die  iirspr.  aiil.  Tennis  u.  a. 
ags.  pearruc  ahd.  pliarricha,  pare  etc.  Gf.  1.  c.  und  3,  349.  Cell.  iNr.  252., 
Schulzhülte  für  das  Vieh,  Gehege,  Pferch,  Park,  das  vll.  kelt.  Ursprungs 
ist:  vgl.  gael.  päirc  f.  pare,  enclosure,  field  corn.  brt.  park  m.  eingefrie- 
digtes Feld;  Park  (pi.  brl  purkoit,  parkeier)  cy.  pare  m.  wie  gad.  parcio 
to  enclose,  hedge  in  neben  paricg  enclosed  field  vgl.  parri  m.  herd,  flock? 
Auch  arm.  parhak,  pharach  Pferch,  Schafslall  pharachel  lo  put  in  a  stable. 
Zu  parri  klingt  finn.  panel  Herde,  Haufen,  bes.  von  Vögeln. 

9.  Bairlits  klar,  ofl'enbar,  ^f,y.oc,  {(po.vtq6q)\  adv.  bairli1af)a 
id.,  herrlich,  Xaurrpo5c.  bairlitei  f.  das  Offene,  Öffentliche,  to  (pavtQov; 
Verkündigung,  (pavipcoaiq.  |;-aTiairlitei  f.  Erscheinung,  EcrK^aieia. 
bairlitjan  (.Vti^ii'lijit»)  otfenharen,  cpavegovv  Joh.  7,  J.  at- 
bairlitjaii  id.  ^abairlitjau  id.,  leuchten,  tTzicpaivuv;  bekannt 
werden,  (parepova'^ai.  (Gr.  2,  87.  403.  556.  3,  518;  Mth.  215  sq. 
250  sq.  75l.^Vd.  1475.  Swk  ^Vb.  507.  ßopp  VGr.  S.  127:  Gl.  253. 
Polt  Nr.   136.) 

Grimm  Mth.  751  vgl.  u.  Nr.  52  nimmt  ein  Stammzw.  brailivan 
an  und  bairltts  „schon''  als  umgestellt.  Solche  Umstellungen  bei  Liqui- 
den, bes.  bei  r,  kommen  wol  in  allen  Sprachen  mehr  und  minder  lüiufig 
vor.  Es  wird  schwer  sein,  auch  nur  esoterisch  die  vielfachen  Vgll..  die 
sich  hier,  eine  an  die  andere,  reiiien,  mit  Sicherheit  abzugrenzen:  wir 
scheue»  uns  darum  nicht,  auch  \1I.  ganz  Fremdes  wenigstens  zu  berühren; 
weil  es,  verglichen  oder  gesondert,  mit  zu  den  Wegweisern  gehört.  Viele 
nahe  und  ferne  Vrww.  s.  u.  Nrr.  52.  53.  56.  vgl.  o.  Nr.  6  und  s.  ni.  (s. 
Schlu^Jbem.  zu  B,).  Die  Beziehungen  auf  Licht  und  auf  Schall  begründen 
keinen  wesentlichen,  doch  öfters  einen  später  entstandenen  Unterschied: 
eher  aber  die  Lautstufen  der  in  folg.  esot.  und  exot.  Vgll.  vorkommenden 
Labiale  und  Gutturale.  Aber  gerade  diese  sind  oft  durch  wechselseitige 
Entlehnung,  bei  den  Volksmundarten  auch  wol  durch  ungenaue  Auffa.Jung. 
verworren:  sodann  auch  durch  die  Natur,  der  Mundarten,  indem  z.  B.  hd. 
b  und  p  oft  neben  einander  besfehn  und  sich  manchmal  erst  später  unor- 
ganisch sondern,  und  dän.  g  dem  altn.  ij  und  k  entsprechen  kann.  Die 
folg.  Literierung  soll  nur  zur  vorläufigen  Unterscheidung  dienen  und  mag 
einstweilen  Nahes  und  Fernes  gleichmä|jig  bezeichnen.  Das  stärkste  Recht 
hat  a,  das  mitunter  nachweislich  in  I»  übergeht. 

a.  ahd.  peraht  (p,  b)  alts.  mhd.  berkt  glänzend,  klar  ahd.  perahti  Glanz 
perahtet  splendescet,  glänzt  geberehlon  clarificare  berchtet  daritas,  clara 
(vox)  Eigg.  Perahta  später  Prehia,  Erelite,  Breide,  Berta  fulgida,  splen- 
dida  A.  Bened.  s.  Gl.  m.  1,  663;  -peraht,  breht,  bert,  pert  etc.;  ags. 
beorht,  byrht  clarus  =  altn.  biarlr  sAvd.  bjert:  altn.  birta,  birti  splendor 
birting,  dags-birla,  -biarmi  diluculum:  der  altn.  Ausfall  des  h  begründet 
kaum  eine  Unterabtheilung;  ags.  beorhlm  (o,  a)  m.  splendor,  visns:  fragor 
altn.  birta  manifestare  birtir  es  lagt;  und  s.  m. 

b.  mhd.  brehen  st.?  glänzen  amhd.  praht,  bracht,  pracht  m.  lauter 
Schall,  mhd.  clamor  ahd.  tumullus  =  alls,  braht:  brahlm  n.  splendor  nhd. 
Bracht  f.  Flu^dname  hhr?  pracht  f.,  fiüher  m.  splendor  elc.  (nach  Wd.  1.  c. 
nebst  Zubehör  zu  brlkaii)  vrsch.  von  ä.  nhd.  pracht  n.  ,.gr0|,)  Geschrei'' 
=  mhd.  breht  n.;  ahd.  prahtan  mhd.  hrehten  lärmen,  schwatzen  (bei  Gf. 
3,  269  unter  brechan)  tyrol.  brechten  laut  sprechen  öst.  prächten  ver- 
traulich sprechen;  auch  nnl.  pracht  f.  wie  nhd.  =  dän  prägt  swd.  prakt 
m.,    vrm.    alle    a.  d.  Hd.  entl.   ags.  brehtnian    crepere    c.    d.;    brächme   n. 
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Gelöse  mit  ausgef.  /?  doch  verscli.  von  bnihtm  («,  eo,  i/)  elc.  =  bearhlm 
(o.  «)  lind  =  alts,  brahtm  ?  svvii.  zunächst  zu  c.  Grimm  nimmt  als  st. 
ptc.  poD  brehen  ahd.  prelianougi  lippus,  bei  Gf.  3.  282  einfach  prehanem, 
brehenen  üppis  (oculis)  \gl.  prehanpraver  lippus  ib.^316:  das  mhd.  st. 
ptc.  brach  sicllt  er  hyp.  zu  dem  vrm.  vrw.  brechen  vgl.  Tages-  anbrvch 
vgl.  u.  die  exot.  VgU.  —  e.  bright  =  ags.  beorht  o.  fi.? 

c.  altn.  (auch  inanis  nixus)  swd.  brak  n.  Iragor,  stridor  vb.  braka 
(alln.  auch  insolenter  se  garere:  vgl.  viele  Bdd.  im  Folg.)  =  dän.  brag 
n.  vb.  brage  \  vrscli.  von  twd.  hraha  baiare  dtin.  bro'cje  läpp,  prekot  id.-, 
auch  von  swd.  brdk  n.  Ver\virrui)g,  Tumult  :  hräka  rumpere  ii.  Nr.  54. 
vgl.  ahd.  capreh  fragor  :  prchhcni  Gr.  alls,  gebrac  id.,  Tumult.  Leo  zieht 
auch  ags.  bröc  ßath  (ahd.  hnioch,  Bruch)  hhr  und  trennt  es  von  brecan, 
was  für   die  Wzvrvvschalt  keinen   Uiilerschied   maclil. 

d.  e.  brag  prahlen  vll.  a.  d.  Kelt.  s.  u.:  .Johnson  führt  ein  nl.  braggeren 
an.  Doch  stimmt  alln.  bragga  ornare  ^  '■  bragr  mos:  poesis;  praestans, 
princeps  vgl.  den  Gott  Bragi  Mlh.  315  sq.,  wo  auch  (vgl.  RA.  242.)  ags. 
brego,  breogo  princeps,  rex,  irrig  zunächst  mit  ir.  brethemh,  breitheam 
verglichen,  worüber  Celt.  >,r.  60.  ß.  (mangelhan):  vgl.  über  brego  :  cy. 
brehijr  dynastes  (nicht  bei  Richards)  und  :  Brennus  cy.  bren,  brennin, 
brenhiu,  breenhhi,  breyetihin  König  Celt.  Nr.  343,  wozu  noch  gael.  obs. 
brain  m.  chief;  v^  ol  auch  cy.  braint  f.  Recht,  Vorrecht,  Stand  etc.  breinio 
privilegiercn  und  s.  m.  Grimm  I.  c.  stellt  auch  Bragi  :  ags.  broga  ahd. 
bruogo  terror  (vgl.  Einiges  F.  19).  fj  \A'ohin  stellt  sich  alln.  braga  imitari 
brugd  n.  vultus:  gestus;  momentum:  sapor,  odor:  aslutia,  dolus;  variation 
nitor  (swd.  Klugheit  etc.  bd.)  bragda  parum  moveri;  tentare  hregda  st. 
mutare,  movere;  nectere  =  ags.  bregdan  st.  subigere,  vertere,  nectere 
(Gr.  1.  2.  A.  898),  das  nach  Bosw.  mit  bredan  eins  scheint,  vgl.  brägd 
=  bräd  fictio.  Gf.  3,  281-2  vgl.  364  vglt  hyp.  ahd.  prieken  machondo 
ora  torquendo,  ^^ozu  bair.  swz.  briecken  {bn^gge)  flennen,  Avovon  vrsch. 
prügeln  frigere  1735,  swz.  bair.  id.,  bratzcin,  und  für  mancherlei  Geräusch, 
gbr.  (exot.  Vgll.  s.  u.  Nr.  55),  auch  bair.  {breyeln:  ulm.  brageln  umständ- 
lich erzi'hlen)  scliwalzeu:  und  =  swz.  brügeln  murren:  Grndbd.  scheint 
Geräusch,  deshalb  unseren  Vgll.  nicht  fremd.  "Wiederum  unterschieden  ist 
das  zu  e.  brag  stimmende  mhd.  brogen  (mit  o,  vrscb.  von  ahd.  brögjan 
swz.  broeggen  terrere  "NVd.)  swz.  sich  brogeln  {b,  p)  prahlen  :  bröggen 
übermülhig  sein:  ^  vgl.  die  formell  mit  Nr.  57  zsfallenden  altn.  Ww.  briik 
n.  elevalio,  tumor:  jactantia  brükari  m.  ostentator  (auch  Usurpator  Nr.  57): 
und  s.  m.  vll.  auch  dän.  braute  («,  o)  prahlen,  wenn  u  aus  Guttural  ? 
Gr.  1,  524  leilet  es  hyp.  von  brav,  in  dessen  exot.  Vrww.  übrigens  auch 
glitt.  Auslaut  vorzukommen  scheint;  indessen  gdh.  brabkdair  =  dän. 
brauter  Prahler. 

e.  dan.  prask  Geschwätz,  vrm.  aus  prcedik  zsgs.,  wie  man  auch  prae- 
dike  predigen  prake  ausspricht,  gael.  pracais  f.  idle  talk  vrm.  ebenso; 
auch  bri.  predek.  prezek  m.  Wort,  Rede  c.  d. 

f.  alln.  brang  n.  tumullus,  turha:  mhd.  branggen  =  iihd.  prangen 
dän.  prange  (formell  vgl.  P,  15;  auch  =  altn.  prünga  mangonizare  vgl. 
brutlu  u.  s);  sp.  mhd.  brunken  =  nhd.  prunken  nnl.  pronken  swd. 
prunka  dän.  prunke.,  aach.  brnnke  feierlich  einhergehn  e.  prank  ornare; 
sbst.  (gespieller)  Streich;  prance  sich  bäumen,  brüsten.  In  welchem  Vb. 
slehn  diese  ^^  w.  zu  einander?  wenn  nk  urspr.  =  ng,  so  dürfte  nicht 
AVz.  brah    zu    Grunde    liegen;    vll.  aber    n    aus    m  (durch  die  folg.  Gutt.) 
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vgl.  alln.  brand  m.  luimiltiis  vb,  bramla  dän.  bram  Gepriinge,  Prahlerei 
vb.  bramme?  woher  dieses?  aus  bralim?  eher  zu  einer  sproj^reicheu  Wz. 
braru,  brim  geh.,  welche  gleich  unsrer  und  de}i  vrw.  Nrr.  Liclit,  (meist) 
Schall,  Brechung,  Rand  etc.  bedeutet.  Zu  e.  pranli  Streich  nur  das  vll. 
entl.  cy.  prange  m.  c.  d.  prangcio  Streiche  spielen;  ferner  noch  dazu  e. 
scholt.  prink  putzen;  prangen,  sich  brüsten  neben  scholt.  branh  in  beiden 
letzt.  Edd.;  Sprünge  machen  vgl.  e.  prank,  alte,  prank  hauls,  pranked 
bunt  =  ornatus?  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  pIn.  prqg,  n.  prqga,  prega, 
brega  f.  Streif  prqgowaly  gestreift,  mit  wechselnder  Labialstufe  =  llh. 
brnks^'^nis  m.  und  brvksznölus  adj.,  vgl.  vll.  mit  p  preszas  ni.  Mal  im 
Gesicht  und  an  die  bunt  bd.  kelt.  Stämme  breach  und  brilh  Celt.  Nr.  339. 
vgl.  swd.  brokig  bunt  und  s.  m.  diin.  broget  id.  und  viele  deutsche  u.  a. 
mit  s  zsgs.  (auch  rhinistische)  Wortstämme;  vgl.  auch  u.  Nr.  53.  Zu  hrang 
etc.  vrm.  die  mancherlei  Geräusch  bedeutenden  Stämme  asiv.  brek  bhm. 
brenk  pln.  brz^qk  rss.  brjak  vgl.  llh,  braksz-,  brasz-k  und  s.  v.  vgl.  o.  c 
u.  d  und  u.  Nr-  54. 

g,  Swrl.  aus  prallt,  wie  bert  efc.  aus  berlit  :  nnl.  praat  f.  Geschwätz 
vb.  praaien  =  nnd.  pröt  vb.  pröten  dän,  swd.  prat  n.  vb.  prate,  prata 
=  e.  to  prate,  prattle  vgl.  altn.  prata  immodesle  se  gerere  pratalegr 
immodestus,  ferns  =  ahd.  prazeliger  rabidus  Gf.  3,  318  ?  vgl.  F.  63  d. 
Vll.  vrw.  Stamm:  bair.  brozen  ora  torquere  sich  brotzen  sich  aufblähen, 
stolz  thun  weü.  west,  protzen  aach.  protte  nnl.  pratten  maulen  c.  d.  bair. 
wetl.  brotzmaul  {b,  p)  Maulender,  Mürrischer  bair.  brozcln  murren,  zanken 
swz.  brütsch  (brntzsch?)  stolz;  spröde  (klingt  an);  zornig  nnd.  prötsch 
grojjthuend  pröttjen  Eingebildeter  mit  Stammvoc.  u  :  ags.  priit,  pril  super- 
bus,  fustosus,  pryt,  pryde,  pride  superbia  e.  proud  und  pride  altn.  prndr 
urbanus,  civilis,  speciosus  dän.  prud  speciosns  alln.  prydi  f.  pryd  Schmuck 
pryde  altn.  swd.  pryda  schmücken  ags.  prutian  superbire;  vll.  gar  kymr. 
Ursprungs?  s.  u.  • —  Man  unterscheide  altn.  brut'la  prodigere,  venundare 
c.  d.;  nnord.  mit  anl.  Tenuis  swd.  pruta  dän.  prutte  feilschen  eig.  hin  und 
her  schAvalzen,  streiten?  vgl.  ags.  prot -,  prod-hore  a  market-place; 
dagegen  aber  altn.  prütta  poppismum  edere  swd.  prutta  farzeu  prullning 
=  frz.  petarde  vgl.  Kanonen  abprotzen?  Wiederum  vrsch.  swd.  prottla 
=  nhd.  brotzeln,  brudeln  finn.  protista  vgl.  sprudeln  nebst  vielverzweigfer 
Verwandtschaft.  —  Zu  praten  wol  swz.  pradeln  {a,  au,  o,  u),  bratleken, 
prädlecken,  brödschen  etc.  id.,  doch  mit  unverschobenem  Dental.  Ferner 
altn.  pretta  fallere  ags.  prätl  aslu  prä'ltig  astulus  (vgl.  die  Bdd.  u.  g  und 
von  altn.  bragd  o.  d)  prate  ornatus  e.    pretty  speciosus  etc. 

li.  nhd.  nnd.  nnl.  prälen  =  swd.  präla  dän.  prale;  nnd.  auch  laut 
sprechen  bd.:  nnd.  prale  dän.  pral  swd.  präl  Prunk;  aujjerdem  mit  anl. 
Media  altn.  brall  n.  Unbesonnenheit  vb.  bralla  (imprudenter  tentare  vgl. 
brak  o.  e)  ^  :  iiul.  brallen  jtrahlen  swz.  brallen  {a,  o)  schreien,  schallen. 
Schallvrw,  scheinen  swd.  vräl  dän.  vraal  n.  Geschrei,  Gebrüll  vb.  rräla, 
rraale\  e.  wrawl  miauen. 

Aus  diesen  leicht  zu  erweiternden  Zsstellungen  fällt  vll.  einiges  Licht 
auf  die  Durchkreuzungen  der  Bedeutungen  und  der  Laute.  AuL^erdem  findet 
sich  noch  eine  gro|Je  Zahl  deutscher,  mit  br,  pr  anl.  Wörter,  deren  Bedd. 
mit  denen  der  obigen  sich  vielfach  berühren,  nam.  aus  den  Stammformen 
brst,  brsk,  prp  etc.  Groj^entheils  correspondieren  sie  mit  brechen  bd. 
Stämmen,  auf  welche  Grundbd.  auch  die  secundären  des  Aufbrecliens, 
Spriejjens,    Aufschwellens    und    s.  w.  zurückzuführen    sein    werden,    welche 


268  B.   9. 

mit  Hülfe  der  exot.  Vgll.  für  mehrere  der  ob.  j\rr.  sich  zu  Grunde  zu  legen 
scheinen.  So  könnte  auch  der  Stamm  prut  hd.  proz  o.  g.  zu  ahd.  pro^ 
oberd.  broß  SprOjJ  gehören,  wenn  diese  goth.  ags.  etc.  Wz.  nicht  hrul 
lautet  s.  u.  Nr.  54,  doch  vgl.  sproß  aus  vor-ahd.  Wz.  brut\  jedenfalls 
haben  wir  hier  nah  vrw.  Nebenstämme. 

a.  cy.  berth  schön,  nett,  in  Zss.  meist  reich  bd.  brt.  berz  m.  Fest- 
lichkeit; Verbot  (in  dieser  Bd.  zu  trennen?)  vb.  berr^a  in  beiden  Bdd. 
gdh.  beartha  fein  etc.  beartas  m.  honour;  riches  beartach  rich.  alb.  bardhe 
wei..)  (nicht  =  sskr.  pändu  vgl.  zig.  parno  id.  ?)  vermittelt  vll.  Ith.  baltas 
lett.  baJts  id.,  aufrichtig  (candidiis),  das  BGI.  213  trotz  der  Media  zu  lt. 
pallidus  und  sskr.  palila  grauhaarig  (Pott  1,  121  zu  It.  flatus  Schwartze 
zu  (pakoq^  cpäo)  stellt;  baltas  hat  parlic.  Aussehen,  wie  bairltts,  läßt 
sich  indessen  nicht  trennen  von  lett.  bdls  bleich  asiv.  bjel  pIn.  bialy  we\^ 
bhm.  bili),  bjelny  ill.  bei  id.  rss.  bjelin  id.,  rein;  vgl.  auch  u.  Nr.  12. 
Auch  zeigt  sich  ein  vll.  unsrer  Nr.  näheres  Ith.  berszti  albescunt  (jatoai 
Getreide).  —  arm.  bartjir  insignis  etc.  s.  o.  Nr.  8.  vrm.  unvrw.  —  sskr. 
barh,  balh  (b,  r)  splendere,  lucere,  excellere  und  s.  m.,  doch  s.  I»;  zu 
ballt  stellt  Pictet  48  cy.  brt.  balclt  stolz;  doch  s.  u.  Nrr.  11.  12.  —  SwrI. 
mit  Richards  cy.  berth  vrw.  mit  cy.  engl,  perf  spruce,  fine;  wozu  gael. 
peirfeil  pert,  impudent;  dazu  vll.  auch  mit  ausl.  Gült.  cy.  perc  excellent 
j)ercys  brt.  pergen  neat,  elegant. 

Ij,  gdh.  breagh  glänzend,  schön,  fein  c.  d.  obs.  gael.  breath  id., 
unschuldig  gdh.  briochd  in  d.  Bd.  Schönheit  nach  Pictet  107  =  sskr. 
bhräyathu\  gdh.  breo  Feuer  vrm.  urvrw.,  vgl.  u.  Nr.  55;  näher  brt.  brav 
beau,  agreable,  joli,  gentil  s.  indessen  Celt.  Nr.  327.  —  sskr.  bhrdg,  bhräq, 
bhreg,  bhläg  glänzen  (vgl.  u.  a.  u.  Nr.  55),  wozu  weitere  Vgll.  bei  Bopp 
1.  c. ;  die  von  ahd.  blic  Blitz  (ags.  blican  splendere)  wird  vll.  noch  wahr- 
scheinlicher durch  afgh.  brehhmi,  bresnu  Blitz:  vrw.  scheint  der  Namen 
des  Blitzes  in  vielen  Sprachen,  wie  arab.  (daraus  prs.)  berq  hbr.  p'lj  brt. 

vann.  brogonen  f.  kurd.  briisi  slav.  blisk  lt.  fulgur  eslhn.  walk  (doch  s. 
V.  14.);  Bopp  und  Pott  1,  LXXVI  stellen  auch  fulgere,  flagrare,  (p'koy 
zu  bhrdg,  Avoran  sich  denn  noch  eine  endlose  Sippschaft  reihen  würde. 
Zu  Grimms  Erinnerung  an  Tagesan6?'wr/(  vgl.  IIb.  brekszti  bhm.  bfiziti  pln. 
brzeszcyc  sie  rss.  breziity  sja  tagen  Uli.  Breksta  Dea  tenebrarum  (diluculi?) 
bei  Lasicz  s.  Mlh.  838;  vgl.  u.  Nr.  54.  —  Diez  1,  277  leitet  aus  breiten, 
etwa  briheln,  it.  brigliare  sp.  brillar  frz.  briller.  —  Hhr  gehören  noch 
viele  Ww.  für  schallen,  schAvatzen  etc.  vgl.  bs.  u.  Nr.  54;  u.  a.  gdh. 
braigh  f.  Geräusch;  Schlag  etc.  —  Der  armenische  Glanz,  Pracht  bd.  Stamm 
perg  gehört  hhr,  wenn  wir  eine  Verschiebung  der  lab.  Media  annehmen; 
ähnl.  Bdd.  zeigen  parz-,  pard. 

fl.  cy.  bragio  to  sAvell  oul;  shoot  up;  brag  or  boast  m.  v.  Vww., 
u.  a.  brag  m.  malt  :  brace  etc.  s.  o.  Nr.  6;  brt.  braga  folatrer,  se  diverlir; 
se  parer,  se  pavaner  etc.  c.  d.  gael.  brag  m.  a  brag  c.  d.  vb.  bragainn, 
vll.  enll.,  abweichend  von  braich  f.  malt.  Ferner  vgl.  cy.  brog  f.  a  swelling 
out  brygii  to  grow  out,  overspread  c.  d.  brygatcthan  to  babble,  prate  c.  d. 
Diese  Ww.  stimmen  zu  e.  brag  und  mhd.  brogen,  die  gutt.  Media  sogar 
allzu  gut:  wenn  Entlehnung  Statt  fand,  so  zeigen  die  kelt.  Ww.  am  Meisten 
organisches  Leben  und  csot.  Ursprünglichkeit.  Zu  brag  gehört  frz.  bragard 
afrz.  faire  bragite  etc.  lolälrer  braguer  prunken  mit.  bragare  id.,  auch  = 
braiare  vagire,  clamare  vgl.  bragire  wiehern  und  afrz.  bray  cri,  pleurs 
frz.    braire    (e.   bray    u.  Nr.  54.  d.)    vgl.  brailler,    das    zu    brauen  o.  Ii 


B.    10.  269 

gehören  kann.  Mit  diesen  Sclialiwörfem  vll.  iiülier  an  c  stellt  sich  lett. 
brekt  schreien  gr.  ß^d^eiv  und  u.  v.  a.  bhm.  breskol  (6,  w)  m.  Geschrei 
bfesk  n.  Blöken  (vgl.  o.  swd.);  auch  Dämmerung  (zu  briziti  o.  I»,)  und 
m.  dgl.  vgl.  Bf.  1,  374.  2,  .333;  die  Gutturalstut'en,  vll.  auch  die  gr.  Labial- 
slufe,  stimmen   nicht  scharf:  auch  gdh.  braigh  o.  1»  geiiürt  hhr. 

g.  cy.  presll  geschsvälzig  c.  d.,  wenn  s  aus  /;  sonst  auch  ähnlichem 
d.  Stamme  brst  begegnend,  ferner  steht  arm.  prhstel  to  scold,  murmur; 
cy.  pratio  schmeicheln  hhr,  wenn  beschwatzen,  nicht  streicheln  die  Gnnlbd. 
ist.  —  Die  gdh.  Stämme  briod  {brion),  briot,  breug  etc.  schwatzen,  schmei- 
cheln, trügen,  lügen  vgl.  bri,  brian,  briathar  Wort  und  s.  v.  vgl.  u.  a. 
Mehreres  BGl.  241.  v.  brü  (sprechen)  und  pln.  bredzic  schwatzen;  lügen 
brednia  f.  Lüge  rss.  bredity  schwatzen;  fantasieren  bred  m.  Wahnsinn  Ith. 
brediti  narren  brede  f.  Neckerei;  scheinen  auf  organ.  Lautverschiebung  des 
nd.  etc.  praten  zu  deuten,  wenn  sie  dazu  und  nicht  zu  Nr.  54.  Anm.  1. 
q.  V.  gehören.  Der  obige  ags.  nord.  Stamm  prud  etc.  stellt  sich  zunächst 
zu  einem  mit  unsern  Nrr.  unverwandten  sehr  verzweigten  kelt.  Stamme, 
aus  dem  wir  hier  nur  erwähnen  cy.  pryd  m.  1)  time,  season,  3Iahlzeit 
2)  visage,  look,  beauty,  comeliness  adj.  seeing  that  vgl.  e.  to  pry  brt. 
pred,  prel  m.  Zeit;  Mahlzeit  c.  d.  ohne  die  übr.  cy.  Bdd.  so  auch  corn. 
prit,  prez,  preys,  pris  time,  season  prit,  pris  hour  und  s.  m.;  gdh. 
proinn  f.  Mahlzeit  c.  d.  vll.  aus  prandium'i  aber  vrm.  hhr  gdh.  prois 
Schönheit,  Nettigkeit;  Schmeichelei;  vb.  schmeicheln.  Die  drei  cy.  Bdd. 
erinnern  an  ojpa,  wpaZo^,  ogäv.  Vgl.  F.   19,  21.  49.  51.  56.  58. 

Ii.  Mil  gleichem  ßedeutungsgange  wie  bei  cl  :  cy.  brol  bragging 
broledd  id.;  swelling  broUo  to  brag  brolig  luxuriant  broUaidd  id.,  fertile. 
Wenigstens  im  Hd.  kommt  nach  Weigand  prälen  nicht  vor  dem  14.  Jh.  vor. 

10.  Baitrs  bitter  {-visan  -jiiy.iiaivea^aL);  Itaitraba  adv.  bitter- 
lich, TcixQÖyq.  baitrei  f.  Bittre,  iJiiy.^ia.  (Gr.  Nr.  140.  1.  2.  A.  45.  Gf.  3, 
88.   S.  Citt.   zu  u.  Nr.  31.) 

alln.  beitr  acutus  stimmt  allein  völlig  der  Form  nach  und  macht  dadurch 
schon  die  Vermuthuug  eines  g.  ai  unnöthig;  der  Bd.  nach  be^oer  die  vrw. 
Formen  altn.  bitr  acerbus;  acutus,  hvas,  spids  ags.  biter  =  alls.  ahd.  biliar 
mnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  bitler \  hd.  unverschobeu  (dazu  mit  geniin.  tt) 
trotz  der  sicheren  Vrwschaft  mit  beißen  Nr.  31,  wie  splitter  :  spleißen-^ 
Bf.  2,  109  zieht  ahd.  -6e//en  sulcare  Gf.  3,  83  swrl.  richtig  dazu.  Dagegen 
gieng  vrm.  t  in  s  über  (vgl.  dän.  bidsk  mordax  und  vll.  beist  u.  Nr.  30  ?) 
in  altn.  beiskr  (auch  iratus  =  bistr  etc.)  dän.  beesk  swd.  besk  bitter  ahd. 
{p eise  Gr.  2,  278)  peiskres  mordax  (sie)  peiscerer  zelotes;  formell  schliej^t 
sich  an  der  Fischname  anhd.  beisker  m.  cobitis  (ossilis,  in  nhd.  Mundarten 
auch  peißker,  pitzker,  schlammpitujer,  Schlammbeißer,  pritzker,  bißkure, 
kurrpietsche  nnd.  putje  und  s.  m.  s.  Nemnich,  wo  nocii  viele  entstellte, 
auch  zu  andern  Stämmen  assimilierte  Formen,  wie  nhd.  peifker,  (nnd.) 
piepe:,  ßschgurn\  mißgurn  frz.  misgurn  vgl.  schles.  mot-beißker  d.  i. 
Schlammbeijdker  nnl.  modderkruiper  e.  mudfish  (cobitis  heleroclita).  Der 
Name  scheint  gar  nicht  hlir  geh.  und  slav.  Ursprungs,  vgl.  bhm.  piskor 
pln.  piskorx,  rss.  piskun  (auch  Pfeifer)  lett.  pikste  id.;  ill.  piskar  rss. 
piskäry  m.,  auch  piskosol,  puskusop  bei  N.  Gründling,  cobitis  barbatula; 
:  rss.  pisk  m.  Thierpfiff  vb.  piskaty,  piscäty  etc.  aslv.  piskati  (avXüv) 
bhm.  piskati,  pisljeli  pln.  piszcev  lett.  pikstet  (pfeifen)  vgl.  o.  piepe  etc. 
PLtt.  2,  23  sq.  F.  38. 

Die  gdh.  Wörter  für  bitter  entsprechen  denen  für  beij^en,  u,  a.  gael. 
beum  bitler  i   vb.  to  bite,   cut,   smite  etc.,   das  vll.  auch   stofflich  vrw.  ist. 
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Vll.  aphaeriert  alb.  idlieniaiu  bitter  sein  ithenüem  verbittern;  neben  pikelim 
Bitterkeit  pihiielüare  biüer  :  gr.  Tiixpöq  Wz.  ■jnx,  Ttvit,  die  wir  nicht 
mit  Bf.  2,  79  zu  Staate*«  stellen,  läpp,  paskot  bitler  vrm.  unvrw. 

11.   Bal^s  m.  pl.  Stalgeis  Schlauch,  arrxoq^    inati- IialgT^   m. 

ßrolsack,  Reisetasche,  TDjpa.  (Gr.  Nr.  355.  2,  485.  3,  408.  Gf.  3,  106  sq. 
Rh.  617.   Celt.  Nr.  309./ 

ahd.  balg,  pcilch  etc.  m.  follis,  uter  6«/^«  f.  bulg-a;  liscus  bolcon 
(vel  caston),  pulchunnun  bullis  mhd.  ba!c  m.  Balg;  Hülse  (wie  nhd. 
balg),  Scinvertscheide  bi/lge  f.  Schlauch-,  g-rOj.jes  Trinkgefaj];  Welle  swz. 
bulgge  f.  Ranzen,  Bündel;  {bulge)  Flaschenart  bair.  buJgen  f.  Ledersack, 
Schlauch;  Jagerspr.  hohler  Leib  vgl.  büllien  m.  Leib  nhd.  mnnd.  nnl.  balg 
m.  Fell;  Scliole;  Blasebalg;  seilen  Bauch  bd.  weit,  balk  ni.  id.  neben  ball 
m.  Fell  des  Fuchses,  Hasen  etc.  mnd.  ballge  orca,  Wanne  nnd.  balge,  bälje 
nnl.  baue  dän.  ballie,  baue  Kufe  afrs.  balga  Balg;  Schwertscheide?  s.  Rh. 
1.  c.  strl.  balg  Bauch  balge  Blasbalg  ags.  bcslg,  bcelig,  bylg-^  bcelge  bulga 
bylgas  siliquae  bylga,  byt/ga  bulga,  follis  e.  bellows  pl.  Blasbälge  belly 
Bauch  altn.  beli  m.  stomachus  belgr  m.  follis;  bulga;  venter;  pellis  inflata 
(Biürn;  ==  Balg)  bal  n.  vagina  ensis  dän.  bcelg  follis;  pellis;  siliqua  balg 
id.,  Schwertscheide  swd.  bälg  m.  halju  f.  Balg,  Hülse  balja  f.  Hülse;  Kufe, 
,,W»sc]\balge;''  Scheide  {rürjbalja)\   Schwiele. 

Wir  sondern  die  Formen  mit  u  nicht  stärker;  der  Ablaut  der  folg. 
Zww.,  wie  auch  die  exot.  Vgll.  zeigen  a  und  u,  bisw.  auch  i.  Der  ausl. 
Guttural  ist  mitunter  in  j,  i  übergegangen,  dadurch  //  aus  lj\  indessen  vgl. 
u.  a.  0.  altn.  beli  und  das  vrni.  vrw.  baialjaii  u.  Nr.  21  ohne  gult. 
Auslaut  und  nachher  einige  exot.  Vgll.  aus  vielen  für  den  unerweiterten 
Stamm,  wie  wir  übh.  aus  der  unernie|.jlichen  Sippschaft  nur  die  nächst 
bezüglichen  Wörter  für  unsre  Nr.  auswählen.  Grundbd.  scheint  die  des 
Aufsclmellens,  Aufblasens.  Hhr  noch  ahd.  alls.  ags.  belgan  st.  (tnmere) 
irasci,  ahd.  gw.  reu.  ahd.  balglon  provocaverunt  mhd.  beigen  st.  tumere; 
rfl.  irasci  mnl.  balcli  iratus  sum  mnl.  belghen  Gl.  Trev.  nnl.  beigen  rfl. 
irasci  nhd.  nnd.  balgen  rfl.  sich  schlagen,  ringen;  dial.  act.  auszanken  afrs. 
ouirbulgen  nnd.  böigen^  rerbolgen  erzürnt  alte,  bulge,  bolge  tumere  e. 
belly  id.,  sich  füllen,  runden,  denoni.  ?  altn.  beigja  inflare  med.  belgiz  tumere 
bölga  f.  tumor  bulgna  intumescere  bolginn  tumidiis  {bülka  tumere  u.  Nr.  21) 
dän.  balge  füllen  denom.?  ■ —  Hhr  auch  (nicht  :  sskr.  bhanga  ir.  banc 
lib.  bangä  etc.  AVelle  vgl.  Pctt  53.  BGI.  242)  :  mhd.  bulge  [balge  s.  o.) 
mnd.  bulge,  bolge  (auch  procella,  Sturmflut)  nnd.  bulge  altn.  bylgja  dän. 
böige  e.  billow  (*'  aus  y?)  unda,  fluctus  nnd.  balge  Seeströmung;  dän.  e. 
auch  Zww.  aufwogen  etc.  bd. 

,^bulgas  Galli  sacculos  scorleos  vocant'  Fest.  etc.  s.  Forcell.  h.  v.; 
nur  daher  lt.  bulga  uterus  etc.?  rulga  id.  Nebenform.  —  cy.  bwlg  m. 
grOjier  runder  Körper;  auch  =  e.  bulk,  das  wzvrw.  scheint;  cy.  bwlgan, 
bolgan  f.  Ledersack  balleg  f.  Beulel;  Netz;  vgl.  ahd.  boyl  venna  v.  rete 
v.  piscatione  Gf.  3,  96.  cy.  böl,  boly,  bola,  vll.  in  Abll.  bolg  m.,  com.  bol 
belly  corn,  botla  gdh.  bulla  (s.  Nr.  21)  cup,  boicl  vgl.  ags.  bolla  vas 
altn.  bolli  m.  lina,  Schälchen  nhd.  (Mulde)  swz.  (Fä|Jchen)  dän.  (Napf) 
bolle  swd.  bäl  id.  und  s.  v.;  cy.  balwg  tufts  of  flax  bül  m.  Leinhülse 
ballasg  m.  Hülse  übh.  c.  d.  brt.  belch,  bolc'li  m.  Flachsknole,  Leinhülse 
bai  (baly),  baiok  m.  beol  f.  corn,  balliar  Kufe  gdh.  balg  m.  bulg,  bolg 
f.  Ledersack;  Bauch;  Blase  (Äa/^geschwulst);  Blasbalg  etc.  c.  d.  dem. 
bolgan  (vgl.  o.  cy.);  billeog,  bileog  f.  Säckchen  (auch  Blatt  bd.)  ballan  m. 
Hülse;   Kufe   bolg    to  swell,    paff,  blow,  blister.  ^  hhr  cy.  brt.  halch  gdh. 
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bale  (nufgebliisen  ?)  stolz  vgl.  Nr.  9.  Die  Einordnuiiff'  dieser  Ww.  in  ein- 
zelne .Xsle  ist  nicht  schwer.  I'ngf.  gleiche  Ansprüche  Iioben  deutsche  un.l 
keltische  Sprachen  luijer  der  lateinischen  auf  it.  buJgia  =  rhir.  bithcha 
frz.  bonge  etc.  {banger  s.  u.  Nr.  21),  aber  sp.  pg.  bolsa  =  frz.  bourse 
nach  Dz.  1,  39.  vgl.  215.  Vnn.  a.  d.  Kelt.  frz.  balle,  baille  Hülse,  Spreu, 
nicht  :  balayeures  mit.  baladium  vgl.  u.  a.  Gl.  ni.  li.  v.  und  vv.  balagium, 
baUexes,  bal/ardum,  balovdum,  balleium.  Laf.  follis  wird  häufig,  auch 
von  Gr.  1,  47.,  unrichtig  hhr  gestellt:  der  entspr.  cy.  Stamm  ist  ffol, 
ffoU\  Wz.  scheint  phaU  sphal  oder  eine  ähnliche  vgl.  sskr.  phuÜ  aufblühen 
(:  (pvXKov  vgl.  0.  gdh.  billeog  Blatt  mit  älinl.  Grmibil.  ?  vgl.  u.  Nr.  47) 
s.  Pott  1,  239.  Bf.  1,  572.  Celt.  Nr.  276.  Dagegen  gehört  hhr  aeol. 
ßöy.yoq  =  gr.  uöXyoq.  Finn,  palko  gen.  paliron  Balg.  Hülse  eher  hierher, 
als  zu  F.   34:   sicher  hhr  finn.  palje  gen.  pulken   Blasebalg. 

§.  Die  griech.  und  kelt.  Sprachen  zeigen  häufig  b  =  m\  für  die 
deutschen  mU|.)  es  noch  weitere  rntersuchung  lehren,  i  Dürfen  wir  folg. 
Ww.  zu  uö'Kyoq  stellen  und  als  einen  Nebenslamm  miserer  Nr.  betrachten: 
ahd.  malaUa,  niolha  mlid.  maJiie  f.  mit.  mala,  mala  e.  malet,  moil  pera 
mhd.  malhenslöj  nhd.  mulschloß  VorhängeschlO|^  (des  Kastens  etc.)  brt. 
mal  f.  malle,  valise,  caisse  maleten  f.  bissac  gdh.  muladh,  mala  m.  bag, 
purse:  husk,  shell  vgl.  o.  balg  etc.:  vU.  hhr  male  to  bear,  carry  etc.  (in 
d.  Bd.  faulen  andern  Stamms)  maleair  Lastträger  frz.  malte  sp.  mala  f. 
Koffer  pg.  mala  Mantelsack  it.  mallo  grüne  NU|OSchale  (wie  o.)  wallon. 
malelt  f.   mallelfe:   valise;    paneliere  (pera)   maikai  m.   Sack. 

12.  BaliEia  i.  e.  audax  Jörn.  c.  19.  p.  109.  Lind.,  wo  zugleich 
Balf  liae  als  zweites  Adelsgeschlecht  der  Gothen  genannt  sind.  iBaltliaba 
adv.  freimüthig,  irappr^cria.  haltSiei  f.  Freimuth,  Zuversicht.  rcy.ppr,(Tia. 
usIialtBtei  f.  gewagte  Behaupluiig,  ^'laTiapaT^^inr  1  Tim.  6,  5.  tlirasa- 
baltliei  f.  Streitlust,  Ungestüm  Skeir.  Iiai^Iija»  wagen  ib.,  bei  Mass- 
mann  reddere  audacem,  audacem  se  gerere  ftal$3teitli  audacler  agit. 
(Gr.  2,  556.  630;  Mth.  201   sq.  208.  Gf.  3,   108.  Rh.  617.  Pott   1,   110.) 

ahd.  bald  liber,  fidens,  audax  etc.  adv.  baldo  id.  baldi  f.  fiducia,  con - 
slantia  etc.  balden  fest  etc.  machen  mhd.  bait  kühn,  dreist,  munter  etc. 
balde  adv.  schnell  nhd.  bald,  selten  balde  (Göthe  u.  A.)  =  und.  balle, 
ball  adv.;  in  Eigg.  -bald,  bold,  letzt,  bsw^  Suffix  mnhd.  alsobald  und  s.  m. 
alts.  ags.  bald  ags.  beald  nnl.  bond  e.  bohl  audax  afrs.  balde  bald  mnl. 
buldelike  procaciter  ba'tlieit  procacitas  Gl.  Trev.  boiidelike  impudenler  ib. 
(dreierlei  Formen  in  Einem  Glss.)  altn.  ballr  strenuus,  fortis  balldr  id. ; 
formosus  swd.  bald,  bäl  mächtig,  übermäjig  dän.  bold  tapfer,  wacker; 
schön  (wie  nhd.  Indsch.  tapfer,  icaeker)  alts,  boldjan  andere;  und.  nnl. 
baldadig  s.  u.  Nr.  15.  Hhr  auch  ags.  baldor,  bealdor  Held,  Fürst,  auch 
mägda  b.  virginum  princeps:  der  altn.  Gott  Balldr,  Balder  vgl.  den  ahd. 
Big.  Paltar  vsch.  von  Pald-heri  etc.  Für  den  Zshang  dieser  Wörter  und 
Namen  mit  baKha  s.  Mlh.  202,  wo  Grimm  auch  Ith.  baltas  o.  Nr.  9 
dazu  zieht;  ebds.  der  ags.  Vodenssohn  Bäldäg  (ä.  e)  vll.  :  slav.  bjel  weijj 
o.  L  c;  Mth.  208  stellt  er  auch  den  kelt.  Gott  Bei,  Belenus  hinzu:  vgl. 
Celt.  Nr.  316  über  allheilige  Pflanzennamen. 

Unsere  Nr.  scheint  von  einer  parlicipialen  Abi.  des  Stammes  bal  aus- 
zugehn,  mit  dem  vll.  ral  etc.  V.  45.  urvrw.  ist.  Vgl.  sskr.  bala  n.  robur; 
semen  virile;  exercitus  baiin,  balatat  robuslus,  fortis  comp,  baliyas  spri. 
balistha\  nicht  vrw.  mit  ipn.  pehluvän  strenuus,  fortis,  heros  etc.,  aber  vll. 
mit  phlv.  prs.  bälä    supra    oss.  t.  bul  d.  böl  id.   prs.  bulund  hoch,    phryg. 
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^aXKriv  König  Hes.  ephes.  ^iKXLv  gr.  ^iXkoi;  penis  Bf.  1,  317  vgl.  o. 
(lie  sskr.  Btlii.;  ^ekT^-iv,  ^eXxKyvoq  (ib.  321  :  Wz.  tar).  It.  de-bilis 
kraftlos  vgl.  z.  B.  deformis  s.  Pott  1,  110.  BGI.  238,  wo  auch  It,  iialor 
etc.  hhr,  vielmehr  zu  V.  45.  —  aslv.  bolii  rss.  bolystl  gröjjer  serb.  bolji 
krain.  bohhi  ill.  bolje,  bolse  beiJer  s.  Gr.  3,  657  sq.  rss.  bohjsfi,  bolysol 
grO[.J  c.  (I.  u.  a.  bolysnistrd  n.  Mehrheit;  Anciennilät.  —  brt.  beli  f.  Macht, 
Ansehn,  Würde  be/ek  m.  Priester  (daher  auch  Thiername)  c.  d.,  vll.  :  Bei, 
Belen  =  gth.  gticlja  :  giid  q.  v.  Lautlich  reiht  sich  an  cy.  beli  m. 
liavoc;  devastation  (nicht  :  It.  bellum  =  dueUum)\  belu  to  bricker;  to 
brawl  vll.  Liirni  Grndbd.  vgl.  u.  v.  a.  bellen  alid.  pillan  Wd.  345  ?  gdh. 
obs.  beol  m.  robber.  ■ —  finn.  t${\\.  paljo  viel  hhr?  vgl.  o.  slav.  Ww.,  doch 
auch  F,  46.  Eher  zu  uns.  Nr.  finn.  pallto  gen.  paldon  slor  i  mann, 
loquax;  multa  appelens. 

13.  Balsa^san  acc.  Hals  Mrc.  9,  42.  (Gr.  2,  348.)  LG.  vermulheo 
die  Zss.  laals-aggaii  s.  A.  4.  u.  v.  hals.  Zu  Ital»  vgl.  etwa  oss. 
d.   barze  t.   bü'rz-,  bärzey  Hals? 

14.  Italian  n.  Balsam,  f.iv^ov.  Lehnwort,  nicht  a.  d.  Gr.?  Vgl. 
Bf.  2,  65.  n  hat  auch  arm.  balasan. 

15.  Balva-ve$§ei  f.  Bosheit,  xuxia  1  Cor.  5,  8.  balvjaii 
plagen,  ßaaavi<^eiv.  fialveiii!^  f.  Qual,  Strafe,  ßdcravoqy  xöXacrig. 
(Gr.  2,  187  sq.  449;  3Ilh.  s.  u.  Smllr  1,  166  sq.  Gf.  3,  92.  Rh.  617. 
Celt.  Nr.   290.) 

ahd.  halo  gen.  balatoes  m.  malilia;  poena;  pernicies,  pestis  etc.  mhd. 
bul  in  Zss.  bös;  gewaltsam  alls,  bahi  Übel  ags.  bealo  g.  bealves  id.  beulete 
confusio  altn.  6a/«  aegre  se  sustentare  böl  dat.  bölti  Übel  bei  Biörn  böl  n. 
calamitas  bölt  n.  dirae;  böl-modr  angor  bölta  verfluchen  Bölrisus  iniquus 
bei  Saxo  s.  ölyth.  347  =  böltis  alts,  balotoiso  m.  malus,  dirus,  diabolus 
etc.  s.  Mtli.  441.  940.  vgl.  balvavesei,  dessen  Mitwirkung  und  zweite 
Hälfte  auch  in  den,  dann  hybriden,  roman.  Wörtern  it.  maltagio  prv. 
makais  frz.  maurais  gesucht  wird  vgl.  flith.  940;  vrsch.  ist  das  zsgs. 
rhaetor.  malfaig  afrz.  malfez  etc.  d.  i.  malefaclus\  vgl.  auch  u.  die  cy. 
Vrvvw.  —  ahd.  palemunt,  balniiind  afrs.  balumond,  balmond  etc.  schlechter 
yotmund,  dhr  u.  a.  mnd.  vb.  bolemunden\  ahd.  palolät  maleficium  :  nnd. 
nnl.  baldadig  procax:  ungestüm  etc.  (auch  dän.)  bulstürig  id.  (unbändig, 
halsstarrig  etc.)  alte,  bale,  bail  Unheil;  Kummer  e.  baleful  verderblich; 
traurig.  ^  hhr  swz.  bäl  f.  Närrinn  balüri  (bal-lari)  Dummkopf;  confusus? 
vgl.  0.  ags.  bair.  bülous  boshaft;  eigensinnig,  wählerisch  (Kinder)  vll.  mit 
balvavesei  zsh.,  indessen  s.  Smllr  1.  c;  bair.  bellig  hä|^lich  hhr?  Schon 
in  den  alten  Sprachen  ist  der  Stamm  nicht  mehr  recht  kräftig  und  mehr 
nur  in  Zss.   üblich. 

aslv.  boly  äppoaToq  boljeti  Ö)§lv£lv  Mtth.  10,  9.  bolyn  aa^evT^q, 
debilis  botjezny  voaoq  ill.  bol  f,  Krankheit,  Schmerz  boliti  leiden  rss.  boly 
f.  pln.  hol  m.  bhm.  bol  m.  Schmerz  c,  d.  bhm.  boleti  pln.  bolec  schmerzen 
dakor.  hole  Krankheit  neben  bele  f.  Plage  und  baiu  m.  Ungemach,  Qual, 
Angst,  Krankheit  etc.  vll.  a.  d.  glbd.  magy.  baj,  b  aus  i;  ?  vgl.  V.  32  und 
dakor.  valu  m.  Ungemach.  Vll.  gehören  auch  slav.  Zss.  mit  bal,  bala  hhr. 
SwrI.  hhr  wegen  balowiso  Teufel  Ith.  balwönas  Götze  etc.  s.  Mth.  94. 
PLtt.  2,  51.,  dessen  Grundbd.  Stein,  dann  Steinbild  sein  kann  vgl.  bolovanu 
etc.  Celt.  Nr.  290?  —  corn,  bal  (an  cal)  cy.  ball  m.  (Lib.  Landav.)  the 
plague,  hhr,  wenn  nicht  eig.  Pestbeule  bd.,  da  Owen  auch  die  Bedd. 
eruption,  protuberance  gibt,  was  aber  vll  auch  der  slav.  Ww.  Grndbd.  ist 
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s.  II.  Nr.  21;  gdh.  ball-ghalar  m.  a  plague,  gonorrhoea  ist  unvrw.  cy.  fall 
f.  Übel  iibh.,  dessen  f  ^  t  aus  b,  wie  aus  m  entstanden  sein  kann,  scheint 
zu  mall  schlecht,  eig.  faul  und  weich  gdh.  mall  träge  (faul),  schwach, 
dumm  etc.  zu  gehören;  auch  ein  vll.  nur  zuf.  an  alln.  talldr  reus  (sonst 
polens  :  V,  45;  elecliis  :  V.  44.)  ankl.  .Stamm  cy.  gicall  giih.  fal  grenzt 
nahe  an.  Wir  wagen  indessen  keinen  dieser  keif.  Stämme  beslimmler  hhr 
zu  ziehen,  obgleich  b,  m,  seltner  (jw  im  Anlaute  wechseln;  auch  nicht  mall 
zu  lt.  malus,  worüber  u.  u.  Gr.  3,  658-9.  Pott  1,  112.  253;  Hall.  Jbb. 
1838.  Dec;  cy.  malais  m.  malice,  whr  ma'eisus  malicious  vll.  a.  d.  Engl., 
nicht   :  malrais  etc. 

Die  zweite  Hälfte  von  balva-vesei  hält  Grimm  3Ith.  940  = 
veisei,  womit  sich  zunächst  liindarveisei  List  vergleicht  s.  V.  70. 
i.  u;  Massmann  Gl.  stellt  sie  zu  visan  V.  71,  wohin  auch  LG.  verweisen, 
ohne  sie  jedoch  dort  aufzuführen, 

16.  Baiija  f.  Schlag,  Wunde,  Tt'/.rji;,  'ily.oqi  banjo  fulls  wuti- 
denvoll,  rilxouivog  Luc.  "l6,  20.  (Gr.  1,  47.  2,  485:  RA.  625.  629. 
Gf.  3,   1.   125.'  Rh.  660.  Pott   1,  255.  Bf.  (1,  182  sq.)  2,  277.) 

ahd.  bana  f.  Todschlag  mhd.  bane  m.  Verderben  afrs.  ban  in  Zss. 
Mord  ags.  altn.  (n.  bei  ßiürn;  gen.  benjar)  ben  f.  vulnus,  plaga  ahd.  panön 
mhd.  bauen  quatere,  exercere  ahd.  pano  m.  carnifex  afrs.  ags.  bona  ags, 
bana  ni.  nind.  bone  ndfrs.  bane,  boine  altn.  bani  m.  Mörder  dän.  bane 
id.;  Todesstreich,  Tödung  =  swd.  bane  m,;  baneman  m.  Mörder  altn. 
bana  occidere  benja  vuhierare  e.  baue  Verderben,-  Gift,-  vb.  vergiften 
baneful  verderblich,  giftig  afrs.  bondedoch  mörderisch  bona  makia,  bonia 
nind.  bonen  zum  Mörder  machen,  für  solchen  erklären  afrs.  benetke  (bannede) 
alts,  banethi  peinliche  Klage:  ^  hhr  nnd.  bünen  Flachs  bläuen  swz.  bantschen 
{bauschen?)  schlagen  schott,  bensei  Schlag;  Gewalt;  vb.  schlagen  =  nnl. 
bonzen;  bons  f.  Schlag  nnd.  bimsen  klopfen,  auch  den  Schall  des  Klopfens 
bd.  vgl.  e.  bounce  krachen,  aber  neben  nnd.  weit,  bumsen  (u,  a)  und  s,  v.; 
vgl.  P,  13.  Hhr  wol  auch  (vgl.  u.  a.  Wd.  2235)  altn.  bann  f.  terra  v, 
via.  Bane,  slagen  Vej  nach  Biörns  passeniler  Erklärung  dän.  baue  c.  swd, 
6a«  m,  bana  f.  =  mhd.  baue,  bau,  pan  f.  nhd.  nnl.  nnd.  bän  f.  (nnd. 
bes.  Zeugbreite,  wie  auch   nhd.  nnl.). 

rhaet.  banera  Beil  hhr?  —  brt.  banna  grenzt  in  den  Bdd.  icerfen, 
stoßen  au  unsern  Stamm,  der  auch  in  den  d.  Sprr.  b  sweilen  nn  hat,  auch 
der  ßd.  nach  in  bannede,  banethi,  benethe  an  bannen  grenzt;  dennoch 
stellen  wir  banna  mit  seinen  kelt.  Vrw  w.  zu  bannen  s.  u.  Nr.  35.  Eher 
hhr  brt.  mean  (Stein)  -ben  m.  pierre  de  taille  btna  tailler  (des  pierres)  — 
doch  nicht  st.  bedna  Wz.  bhid  u.  Nr  30?  VII.  auch  cy.  ben  in  verdun- 
kelten Zss.;  gael.  mä7i  m.  brook  -  bile  (Geschwür)  und  m.  dgl,  mit  gew, 
kell,  Wechsel  von  m  und  b?  corn.  bank,  btjnk  cy.  yibangc  f.  a  blow 
gehören  zu  dem  verbreitelen  d.  Slamme  banken,  bangen  (altu.  bänga  swd, 
banka  dan.  banke  (Dtr.  R  352)  e.  bang  schlagen  swd,  bangus  lärmen 
vgl.  nhd.  beuget  etc.  vgl.  u.  Nr.  51.  o.  Nr,  1.  §\  P.  13.  blim.  banjciti 
prügeln),  der  vll,  mit  unsrer  Nr,  vrw.  ist.  —  gr.  (pövog  c,  d,  <pax6^ 
geiödet  (9  =  6/0  und  s,  m.  s.  Gr,  1,  47,  ßf.  I.  c. :  lt.  fünus  wird  anders 
erklärt;  hhr  fendere  gis,  fenum  dare  zsgs.  mit  Wz.  d,.ä?  oder  ist,  wie 
bei  fndere,  d  v^zhafl?  vgl,  infestus,  fustis  bei  Polt  1,  c. ;  n  fallt  auch  in 
allen  orient,  Vrww,  oft  aus.  —  s>kr,  han  =  biian,  dhan,  ghan  (baluc. 
§han  2nd,  prs,  zan;  oss,  zatcin  ferio  =  bazawin  pungo  etc.)  ferire; 
occidere;  weitere  Vrww.  b,  Pott  1.  c;  Hall,  Jbb,   1838  Aug.  Bf.  I.  c.   und 
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sp.  V.  dautSins;  ■wir  nehmen  liier  nur  die  labial  aiil.  Vgll.  auf.  arm. 
banal  femiere,  perforare  swrl.  :  l»»nja  oder  :  fendere;  Gindbd.  ist  offen 
machen;  aber  Irotz  der  Tennis  v!l.  hhr  arm.  spanogli  mörderisch;  Mörder 
spand  3Iord;  Opfer  spananel  erschlagen,  lüden;  lauliich  würde  b  stimmen, 
vgl.  11.  a.  ban  Rede  :  sskr.  bhan  sonum  edere  (sprechen)  vgl.  gr.  (piavri, 
das  indessen  Bf.  2,  103  aus  cpoapr,,  bhasn  etc.  erklärt;  bhan  wol  = 
bhrn  vgl.  Vieles  u.  a.  Nrr.  9.  51.  und  nach  vielen  Analogien  eben  auch 
unsere  Isr. 

17.  ISaaists  ni.  pl.  IsaBSgteSs  Scheuer,  d^ro^jf^Tj.  (Gr.  2,  264, 
3,  417.  Massm.  in  Münch.  Anz.   1810.  Celt.  ^r.  319.) 

a.  Formell  entsprechen  folg.  lioib  bd.  Wörter,  meist  von  einer  weibl. 
Form  ausgehend :  mit.  sp.  banasta  nprov.  banasto  f.  afrz.  banaste,  banasire 
dial,  balasie,  baste  etc.  nfrz.  benote  f.  wallen,  banstai,  bäslai  m.  mit. 
banslu-.  basta,  banasttim,  banastonits;  nprov.  banastie,  banastoiinie  m. 
Korbllechter. 

1$.  Wenig  ferner  stehn  nhd.  banse  {banze)  Korb;  Scheuerviertel  mit. 
bansa  vitis  species  (Grndbd.  Flechtwerk,  Bindzeug)  banseUa  Korb  wallon. 
banse  gro^jer  Korb  banss  f.  Wiege  (vgl.  frz.  berceau  mit  ähnl.  Grndbd.) 
bansli  m.  Korbmacher.  Vrm.  hhr  mit  äs,  us  aus  a7is,  obschon  ags.  binne 
bei  c,  wo  nalürlicli  dieser  Ausfall  nicht  angieng  :  altn.  bäs  m.  slabulum, 
praesepe  swd.  bäs  diin.  baas  Hürde;  Stallstand  ags.  bös  (Gr.  2,  264), 
bösig  praesepe,  stabulum  c.  york.  booses  stalls. 

c,  ags.  e.  6m  praesepe  und  s.  v.;  der  einfachste  Stamm  banne,  benne 
etc.  Korb,  Korbwagen  und  dgl.  bd.,  ist  in  den  deutschen,  keltischen,  roma- 
nischen Sprachen  verbreitet;  vgl.  Celt.  Nr.  319,  wo  noch  viel  Einzelnes 
zugefügt  werden  kann,  und   Potts  Rec.  darüber. 

^^  urzel  scheint  ban  =  bandh,  badh  binden,  nectere  vgl.  u.  Nr.  35. 
Ahnlich  Meihselt  die  Bed.  in  mit.  panarmm  excipulum,  eig.  Flechtwerk? 
vgl.  Gl.  Isid.  Gl.  m.  5,  115;  panerum  cista,  area  panerius  sporta,  corbis 
=  frz.  panier  etc.  mit.  paneru  grunarium  und  V.  dgl.  VII.  gehören  diese 
Ww.  ejner  Nebenwz.  pan  an;  von  It.  panis  (:  Brolkorb,  Vorralliskammer) 
scheinen  sie  nicht  abgeleitet.  Auch  ein  Stamm  man  scheint  parallel  zn 
laufen;  aber  barn   u.  Nr.   25   sclilie.jen   wir  aus. 

18.  SSaata»,  nach  Gr.  1,  101  vrm.  rdpl.  prt.  Eiaibau,  Avohnen, 
bewohnen,  oly.tZv  etc.;  los  (q.  v.)  haiiaii  ein  Leben  führen,  jiiov  Sidyeiv 
1  Tim.  2,  2.  gahaiaaiB  wohnen.  xaTUoy.r^vovv  Mrc.  4,  32.  baiiaiiis 
f.  Wohnung,  y-aToLyTiaiq  etc.  (Gr.  1,  lül.  Gf.  3,  13  sq.  4,  821.  Rh. 
677.  657.  ßopp  \Gr.  S.  65.  125;  Gl.  248  sq.  Pott  Nr.  62.  vgl.  17.  49. 
Bf.  2,   105   sq.) 

Wir  wählen  von  sehr  Vielem  nur  Weniges  zur  Vgl.  aus:  ahd.  puan, 
bvwen  eic.  hibitare  ndid.  büwen  (</,  tu,  on)  id.,  wohnen,  bewolinen  und 
=  nhd.  bautn  nn.l.  biien,  bvicen,  biijen  (bvwman  Dauer)  niil.  boutcen; 
afrs.  btiwa,  boica  bewohnen;  bauen  bogia  wohnen  vgl.  biiger  etc.  Rh.  677. 
nfrs.  bouicjen  bauen  ags.  bvon  habilaro,  colere  bngian,  bogiun  incolere 
e.  yoik.  sciiolt.  big,  bigg  bauen;  uUioerdem  e.  Abll.  dieses  Stammes,  wie 
boicer  wohnen;  allii.  büa  st.  habilare  =  swd.  bo  dän.  boe;  altn.  bijggja 
aedillrare  =  swd.  bygga  dän.  bygge  (läpp,  bgget  c.  d.  enll.),-  u.  a.  alts, 
alln.  bü  alts,  domicilium  altn  rus,  B;iuerngut;  Haushidt  übh.;  pecora,  armenta, 
erinnert  an  60s  etc.,  worüber  wir  v.  j^avi  ausführlich  sprechen  werden.  — 
alts,  bewo  segetum  bewöd  nnl.  bouwt  messis  s.  Gr.  1,  332.  Einige  d.  Zweige 
s.  unter  den  exot.  Vffll. 
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Besondere  Berücksicliligung  gebührt  den  häufigen  iNebenformen  mil 
9i  9[h  9Ji  die  zu  entschieden  dastehn,  um  sie  aus  der  ahnlichen  in  nd. 
Mundarien  häufigen  und  bedetitung'>losen  Vocaleiweilerung  zu  erklären; 
Gr.  1,  101  vermnlhel  eine  goth.  Nebenform  Biijfg^vasi  st.;  ein  hing 
erscheint  nicht  >ellen  in  Eigg.  der  Orle  und  MenNciien.  Ml.  dürfen  wir 
Quch  an  liagiiis  o.  Nr.   1    erinnern,  wo  übh.   naciizusehen. 

Gewo'inlith  wird  der  Stamm  von  bint,  bin  sum  unter  gleiche  Wz. 
bim  mit  baiBaai  gestellt,  lieber  vll.  zu  einer  Nebenwz.  bhi,  da  ags.  eo, 
y  in  beo,  bijst  etc.  aus  i  entstanden  scheint,  das  die  meisten  Sprachen  ent- 
schieden zeigen,  doch  s.  u.  Grimm  über  eo;  auch  bleibt  alts,  bium,  biun 
=  nnd.  bün  sehr  zu  bedenken;  Gr.  1,  216  vermuthet  eine  Brechung,  wie 
in  ags.  eom  =  g.  im  sum;  um  könnte  aber  auch  ehrwürdiger  Best  des 
alten  Flexionssuffixes  atni  sein,  vgl.  nachher  ahd.  bir-umes,  während  bei 
bim  das  Suffix  ohne  Bindevocal  an  die  Wurzel  getreten  wäre.  Das  nnd. 
ü  konnte  aus  jedem  iu  entstehn.  Freilich  fragt  es  sich,  ob  i  in  bim  und 
eben  auch  in  alts,  bist  (es)  wirklich  zur  Wurzel  gehört.  Auch  könnte 
drittens  jenes  iu  ein  wiederum  merkwürdiger  Rest  Ags  durch  die  meisten 
exot.  urvrw.  Formen  wahrscheinliclien,  hier  guiiierten  Wzvocals  u  sein; 
eine  Annahme,  die  am  Besten  zu  der  bis  jetzt  bekannten  Natur  des  alts. 
iu  passt.  Eine  noch  auffallendere  Abweichung  zeigt  ahd.  birumes  sumus 
birut  estis,  das  Ziemann  zu  liairaii  o.  Nr.  6  zieht,  Bopp  aus  sskr. 
bhavämas  durch  Wandel  des  v  in  /■  erklärt,  wie  die  ähnliche  Anomalie 
scrirumes  clamamus,  wir  schreien,  die  auch  Gr.  4,  821  vergleicht,  aus  sskr. 
^ravayämas;  für  birumes  mindeslens  würden  wir  lieber  r  aus  s  entstanden 
annehmen,  indem  die  Sprache  bis  (oberd.  Impernliv  vgl.  bist)  als  Wurzel 
betrachtet  und  handsamer,  als  die  vocalisch  au>lauten(!e,  gefunden  hätte. 
Zunächst  vgl.  noch  die  Aveiteren,  vll.  zu  birumes  gehörigen  ahd.  Formen 
biruun  degerunt  btruicis  maneas,  degas,  degeris  s.  Gr.  4,  821  gegen  Gf. 
2,  556.  Kaum  ist  es  glaublich,  da,^  nur  iu  die  ahd.  Conjugation  des  vb. 
subst.  ein  fremder,  etwa  zu  o.  Nr.  ö  gehöriger  Slamin  gedrungen  wäre; 
freilich  fehlt  6m  nebst  Zubehör  dem  Golhi>chen  und  Nordischen,  tritt  aber 
in  der  ganzen  .>la>se  der  andern  d.  Sprachen  auf;  wenn  gleich  auch  dort 
in  wechselnder  Schattierung  der  Bedeutung,  doch  nicht  so  abnorm,  da^^ 
wir  mit  Leo  in  Haupts.  Z.  III,  1  für  dieses  Urzeitwort  eine  Enllehniitig 
ans  dem  Keltischen  annehmen  mö.htiMi.  N'ielleicht  aber  finden  wir  gerade 
jenes  räthselhafle  ahd.  bir  als  liiei*  in  dem  krim.  iibiirt  sit,  das  wir  nach 
iMassnuinn  zu  vairtitaii  \,  59.  A.  sielllen,  wo  es  mindeslens  von 
^vartliata  entschieden  abweicht,  üb  köinile  wol  approximativ  em  voca- 
lisches  w,  v  ausdrücken:  vll.  ist  auch  ii-B>iii*t  zu  trennen.  Wir  können 
nicht  genug  beklagen,  daj^  wir  von  jener  merkwürdigen  Mundart  nicht 
Mehr  kennen.  Weiteres  s.  u.  a.  bei  Gr.  4,  821,  wo  wir  die  für  unsere 
Zsslellung  von  bauaii  und  bin  etc.  wichtige,  aber  etwas  willkürliche, 
Gleichung  hervorheben :  ags.  beo  ero,  sum,  maneo,  habito,  formell,  eo  aus 
unterdrückter  Heduplication  entstanden,  =  altn.  bio  habitavi.  Einen  golh. 
Best  einer  Wz.  bi  {bhi)  werden  wir  am  Wenig^ten  in  dem  participialeu 
bijands  suchen  dürfen;  s.  u.  Nr.  36. 

sskr.  bhü  exislere;  oriri,  fieri:  c.  loc.  versari;  vivere,  se  habere; 
caus.  producere  ibhärayati,  daher  bauan  nach  Bopp,  der  bhatumi  =  bim 
stellt);  conservare  und  s.  m.  c.  d.  u.  a.  bhata  m.  existentia;  origo  bliavana 
n.  domus,  palatium  bhntana  n.  mundus  bhüti  f.  existentia;  prosperilas  etc. 
bhavat   n.    sg.    bhatan   qui  est  ptc.  prs.  von  bhü;    aber  nom.  sg.  bhatän 
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excellens;  dominus  als  Respectsanrecie  c.  3  ps.  vb.  sg.  nach  Bopp  von  Wz. 
bhd  spleiideie:  das  älinlich  bd.  altii.  Iiusbondi  paterfamdias.  hertis  =  swd. 
luisbonde  diin.  hnshond  ag-s.  lu/s-honda,  -bi/nda  e.  husband  ist  part.  Form 
von  SaaeaaaB,  wie  das  einf.  ags.  bunda  alln.  bi'iandi,  bondi  m.  nnord. 
bonde  Bauer,  woher  mid.  bunde,  htisbinide  etc.  Br.  ^^'b.  1,  163,  audi 
lapp.  bond  id.  und  =  bända  alln.  Iiusbondi,  entl.  —  sskr.  Iiind.  z\g. 
bhu  f.  Erde  ssUr.  bhiimi  f.  id.  (auch  locus)  =  malir.  bumi  {bitim)  hind. 
bhiim  zend.  banne  Anq.  aprs.  bumiya  g.  sg. ;  prs.  6mw  terra  inculla-, 
regio;  limes  regni;  barbar.  ßovviv  triv  yrjv  Maillaire  378  vrm.  arisch, 
hhr,  swd.  zu  bun  etc.  o.  Nr.  8:  ^,  hkr  It.  Idinius  nach  Bopp,  der 
auch  Iiömo  dazu  stellt,  doch  s.  v.  giiiiia;  gdh.  nim  Erde,  woher  vU. 
uniaidh  m.  rusticus,  fellow  of  vulgar  manners  vniorlaid  f.  a  vulgar  bulky 
female;  aber  vrm.  a.  It.  humilis  entl.  gdh.  viiihal  humble,  obedient  c.  d., 
gewisser  cv.  hufyll  id.  =  corn.  Iiuvel  brt.  Iiumhl  c.  d.  humihja  humilier 
neben  ang.  luel  c.  d.  —  prs.  bü  bist  bum  bin  bilden  sein  kurd.  bu  state, 
gewesen  afgh.  vam  h\\  vö  fuit  etc.  :  sskr.  abhil  nach  Ewald;  mit  den 
afglianischen  gleichen  Lauleu  oss.  m«  sein  ü  ist  f.  ü  d.  ö  sei!  udlän,  üden 
fui  wod,  woid,  icüilli  sit  etc.  arm.  boyn,  bun  nebst  Zubehör  s.  o.  Nr.  1.  J*^. 
tut  Nahrung  budanel  erhalten,  niihren,  mästen,  kleiden  vrm.  hhr  vgl.  u.  a.  o. 
sskr.  bliüti  und  cans,  bhaiay.  Es  fragt  sich,  ob  ebenfalls  hhr  arm.  gol 
esse,  existere;  existenlia,  ens  goy  Wesen;  Güter  (substantia  vgl.  u.  a.  o. 
die  nord.  Ww.  vll.  nnl.  boedel,  boel  Besilzlhuni  =  afrs.  bodel  eig.  Zss. 
mit  de'  Tlieil  s.  zahlreiches  Zubehör  Rh.  056  vgl.  658  v.  bold  und  Leo 
Rect.  darüber;  auch  vgl.  gr.  ßioq  in  d.  Bd.  Vorrath,  Schatz  und  s.  v.) 
c.  d.  gom  Slail,  Pferch,  vgl.  etwa  nhd.  bat/er  Käfig  von  ahd.  bür  habilalio; 
eher  vll.  nebst  allen  diesen  Wörtern,  obschon  öfters  arm.  g  aus  r  erscheint, 
zu  sskr.  gans  bos,  worüber  Weiteres  v.  gavä,  vgl.  einstweilen  arm. 
gomes  Büffel,  vll.  zsgs.  wie  sskr.  go-vrsa  m.  taurus;  sskr.  gostha  m.  n. 
bubile,  in  Zss.  Stall,  Thierlager  übh. 

prss.  boülon,  baut,  bülon,  bauton  prt.  be,  bei  Ith.  6«/«  impf,  biidawau 
pf.  büwau  lett.  but  prt.  biju  etc.  esse  prss.  bnsennis  (u,  au,  ou)  Stand 
llh.  bmcis  Aufenthaltsort  bute  Heimath  budas  Gewohnheit  (vgl.  u.  a.  gewohnt 
von  wohnen  =  baiiaia),  Art  zu  sein  llh.  buttas  Haus  prss.  bultan  acc. 
id.  buwinanti!  wohnel!  llh.  bowitis  conunorari  biiras  rusticus  c.  d.  vU. 
enll.  buda,  bude  Bude  =  lell.  biida  Hülle  blim.  boiida,  budka  id.  und  = 
pIn.  buda  Bude  rss.  budka,  bulka  kleine  Bude;  Schilderhaus  alln.  büdh, 
büd  f.  laberna;  lugiiriiim  dan.  swd.  bod  f.  (wie  alle  Vrww.)  ahd.  boda 
Gf.  3,  68  =  nhd.  büde  mhd.  buode  nhd.  (schles.)  baude  a.  d.  Slav.? 
Hülle  e  booth  id.,  Bude  mit.  beda,  botha,  bodium,  boderium  s.  Gl.  m.  h. 
vv.  ndt  der  verbreiteten  Abi.  botlega,  bouHqtie  elc.  mit  auffall.  Tenuis  neben 
bodega  und  sogar  mit.  boziga  Wohnung  vgl.  corn,  bosca  Hütte  neben 
bolhog  id.  und  cy.  com.  böd  Haus  vgl.  u.  bydio,  näher  hhr  cy.  bwth  m. 
gael.  büth  dem.  büthan,  bothan  etc.  a  hut,  cot,  booth,  shed,  lent  eslhn. 
pood,  pool  lapp.  bod  (auch  bure)  magy.  but  Bude;  der  ungesetzliche  Wechsel 
der  Denlalsttifen  in  diesem  weil  verbreiteten  Worizweige  lä^^t  überall  Durch- 
kreuzuMs  einheimischer  und  eiillehnler  Formen  vernuilhen.  —  aslv.  büiti 
fut.  bqda:  büivati  b!un.  byti  imp.  budj  freq.  byicati  ill.  biti  imper.  budit 
pln  bydi  esse  fieq.  byu:ac  rss.  büity,  büiväty  iii.,  ge.>chehen  bhm.  bytotcati 
ill.  biiali,  pribivati  wohnen,  existieren  rss.  prebüaüty  sich  aufliallcn,  bleiben 
pln.  przebyirac  id.,  übersteigen  rss.  büity  m.  Staml,  Lebensart  vgl.  o.  Uli. 
budas:  büitye  n.  Vermögen  vgl.  o.  Bem.  zu  arm.  goy;  rss.  büit'ie  n.  Dasein 
pl.  büitijä  Geschichte  ill.  bilje  n.  Wesen,  Stand  bhm.  byt  m.  id.;   Wohnung 
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pin.  bijt  m.  Dasein:  Znslaml:  Aufenthalt  bydlo,  btjdle  n.  Vieh  und  s.  m. 
(zuf.  :  trs.  bodel  s.  o.)  vgl.  bhtn.  bydlo  n.  Wohnung-  bydU.ti  wohnen,  wogegen 
n,  a.  pin.  bugay,  biihay,  byk  im-W.  rss.  biitk  ill.  bik  laurus  näher  an 
bos  elc.  s.  V.  g;avi;  rss.  biiily  f.  Geschehenes  biiil'ie  n.  blini.  byl  m.  aslv. 
biiily  Gewiichs  pin,  byte  in.  pi.  Gesträuch:  bhm.  budowa  f.  Bau  budoicati 
pin.  budoicac  bauen  m.  v.  Abll.:  ^  hhr  buytiy  fruchlbnr,  üppig  llh. 
buinus  gaii  bhm.  biijmj  üppig,  nuithig,  wild  bi'ijeti  so  sein  bvjury  IfhhafI, 
mufhig  rss.  bvjdn  n.  frecher,  üppiger  Mensch  bujunily  fiech  sein  :  Sliunmwort 
aslv.  rss.  büi  lliörichl.  Im  31agy.  hat  sich  dieser  vrm.  urspr.  slav.  J^'lainm 
sehr  verbreitet  vgl.  buja,  bvjun  üppig,  geil  c.  d.  —  Ferner  sicher  zu 
uns.  Nr.  pln.  batcic  aufhalten:  uulerhalten  (amuser)  bhm.  bawiti  verweilen: 
iinterhallen  rss.  baviti  sja  verweilen:  sich  beschafligen  vgl.  u.  a.  o.  Ith. 
bowitis\  vrm.  nieikw.  alte  Formen  unsers  Stammes:  zu  diesem  viele  litu- 
slav.   Conjiinclioneii,  wie  plu.  by  wenn   gleich  by'e  wenn   nur  und  s.  v. 

lt.  fvo,  fui,  före,  fülvnis;  füluere  vgl.  sla-lii-ere  s.  Polt  Nr.  62; 
facio  Cau>ativ,  \ll.  den  d.  Formen  mil  gntt.  Auslaut  entspr.  vgl.  BVGr. 
S.  125.  18.  §  19.  Polt  Nrr.  17.  «2.  Nach  Grotefend  fo  aus  fttio,  wozu 
gr.  ct>VLO')  pa^sen  \Aürde:  vgl.  auch  o.  über  d.  i.  Weiter  reiiieii  Bopp  und 
Pott  hier  an  ll.  foetiix,  fem, na  (foemina  etc  :  doch  s.  v.  gues»!»).  fiiius, 
fecundus,  felix  (foel<x),  fenus,  faber  etc.  lävnvs  s.  o.  lidanlend  zeigt 
sich  b  in  den  SulT.  bo,  bam  elc;  nach  Polt  in  tnbiis,  v.oher  tr,biiere,  doch 
s.  V.  thaiirp.  —  gr.  (prfo,  aeol.  fprao  vgl.  Bf.  2.  105.  371.  cpicnc 
=  sskr.  bidili,  (pv^^Tf,  cpilov  elc:  auch  mit  l  cpix^'eiv  pflanzen,  nach 
Bf.  vll.  dial,  für  (pvxovv;  (pooq  Jlann  =  sskr.  bhaial?  \g\.  Bf.  II.  c. 
Polt  Nr.  14.  2.  4G4-5:  darf  man  an  sskr.  pvns,  n.  sg.  pitmär}  mas.  vir 
erinnern?  —  Inl.  b  nach  Bf.  in  o-pEa^rc  eig.  alt  b.l.  und  in  fJpa^et?. 
Sogar  §icc,  Selour/.i  würden  wir  lieber  von  gleicher  oder  vrw.  Wurzel 
mit  (pra  ableiten,  als  mit  ^w»?  s.  v.  qviiiüi  nnd  hier  die  keit.  Vgll.:  Eich- 
hoff nimmt  ßloq  =  sskr.  bhavas.  So  auch,  wenn  die  Grndbd  Thier  übh., 
lt.  bestia  =  alb.  bise  gdh.  beist,  biast  cy.  best  ,  bicy^t-,  gice.U-fil  {mil 
animal  bwyst  wild);  vgl.  n.  Nrr.  30  {bisen)  ?  und  33  (gdh.  beithir)  und 
u.  bealliach. 

gdh.  Wz.  bu  bi  cy.  bu  coin.  6o,  by,  be  {ben)  esse:  erweitert  g-dh. 
budh,  b'th  cy  bod,  byddu  corn.  605,  60s,  belli  bi  I.  6e't-a  id.;  6  geht  öfters, 
nicht  immer  nach  den  gew.  plionel.  Ge>e(zen.  in  r  gdh.  cy.  f  über:  einige 
Formen  :  cy.  bydd  eril  byddaf  ero  gdii.  b.'lhidli,  bithinn  etc  vgl.  ags  beo, 
beom  in  Futurbd.  gdh.  cy.  bu  fuit  corn,  bosef  sum  byas  pas>ed  brt  btzand 
anwesend  ir.  fuiUm  sum  nnd  s.  v.  Aii|.U'rdem  siellen  wir  hhr  und  nicht 
zu  qviiis  q.  v.,  noch  zu  Itciilaii  n.  Nr.  29  :  cy.  byic  vivere  byiryd  m. 
vita:  vicliis  bicyd  m.  meat,  food  elc,  nach  Pclt  45  :  s^kr.  bhng  vesci, 
während  er  cy.  abicy,  abo  m.  cadaver  von  s^kr.  abhat  a  moit  ableitet; 
vgl.  abod  m.  id.  und  abwyd,  amicyd  m.  Fischköder.  daher  earth -worin 
(vgl.  die  Bdd.  von  köder  :  ahd.  querdar)  c.  d.  abwydaw  to  feed,  bait; 
6ms  f.  human  life  buch  pl.  life,  live  stock;  calile,  kine;  wiederum  wie  0. 
slav.  n.  8.  Ww.  :  cy.  corn,  buch  cy.  buicch,  butc  vacca  bu  bos  nnd  s.  v.; 
buchedd  f.  vita,  vicius  c.  d.  corn,  beu  living  6/«,  byt,  bys  life  buit,  bu-i, 
bos  food  brt.  beö,  bev  viviis:  vivax;  promplus  beö  m.  buhez-,  buez  f  vila 
c.  d.  beta  vann.  beouein  vivere;  nutriri;  nutrire;  s.  m.  =  betaiU,  vila; 
victus  boued,  boed  m.  id.:  Köder  (cy.  abwyd  s.  0.)  buez-egez  f.  =  bet  ans; 
mores  etc.  6003  vann.  6oe';  m.  Gewohnheit,  mores  vb.  a.  11.  boaza  vann. 
boezein,  vgl.  o.  litusl.  Ww.:  bitidik  belebend  buati,  buhan  vif;  vite  (vgl. 
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die  Bedd.  von  quick)  c.  d.  boela,  boiiela  niifrire.  goel.  beo  living  etc. 
beatli  ir.  beallia  f.  vita,  victns^  vivncilas;  salutatio  gdli.  beathaich  niiiiren; 
grü,,Wn;  erinnert  an  sskr.  bha{  nulrire  nnd  anderseits  an  deutsche  zu 
qvitlian  geh.  W\v.  für  grüben;  beathach  {beo-)  m.  beast  c.  d.  biadh 
nulrire;  s.  m.  =  buadh  victiis  c.  d.;  da  auch  gdh.  Wz.  bnadh  cy.  bndd 
etc.  vincere,  scheinen  sich,  wie  eben  auch  bei  beathaich,  mehrere  Gründe 
für  kelt.  b  in  diesen  Ww.  :  glli.  qv  sskr.  g  lt.  v  (qcir,  giv,  viv)  vgl. 
auch  bnuth  T.  69.  zu  ergeben;  doch  wol  nur  scheinbare.  Ferner,  sogar 
mitunter  mit  der  Tenuis  anl..  cy.  bijd  m.  corn,  bijz,  beys,  enbyt  (mit  Artikel) 
brt.  bed  m.  gdh.  obs.  biodh  m.  mundiis  gdh.  bilh  id.;  being;  life;  custom 
etc.;  auch  =  cy.  bylh  immer  (vgl.  logisch  .•%.  .36.)  bythol  ewig  und  s.  m.; 
mit  der  Tenuis  cy.  pyih  m.  Zeitraum;  Welt  und  ihre  Dauer  (saeculum); 
part,  immer;  nie  pylhatcl  ewig;  sogar  bask,  belhi  immer  belhicoa  ewig 
und  s.  m.  Unter  v.  a.  noch  hhr  cy.  bydio  to  live  af,  dwell  bydu  to  give 
existence  bydwr  m.  Geburt>helfer.  Auch  fremdstammige  Sprachen  zeigen 
ähnliche,  mit  b  anl.  Ww.  für  Leben. 

alb.  buil  wohnen  buink  (/x)  Bauer  böle  Volk;  Welt;  vll.  hhr  bina 
Gründung  binära  Gebäude  und  vrm.  noch  mehrere  Ww.;  (pvcri,  (pia-^ii 
=  gr.  (pvoiq  enll.;  baighta  Erde,  Thon  =  balla  nicht  hiir.  —  bask. 
bedi^  biz  sit  betki  semper  c.  d.  s.  o.;  vll.  hhr  bicia  vifa  bicitcea  vivere 
s.  v.  qYiiis.  —  kopl.  pe  esse,  est  hhr? 

19.  iis-Itati|s;.jt%R>  auskehren,  aa^ovp  Luc.  15,  8;  eig.  aus- 
schwingenY   Gr.  (Gr.^  r^r.   262.   BGI.  217.)  ' 

a.  Formell  gehört  das  Wort  zu  biug'an  u.  Nr.  37,  woher  vll.  ein 
gth.  bang-  =  e.  botigh,  bow  Ast  vgl.  u.  a.  brt.  buk,  bilg  m.  bugelen, 
gicegelen  f.  Strauch  entspri.gen  konnte,  das  —  nach  vielen  Analogien  —  in 
der  Bd.  Besen  hati^Jan  erzeugte,  wie  altn.  buski  m.  Busch;  Besen  : 
btiska  auskehren;  umher  wühlen  frz.  balai  •*  balayer  und  v.  dgl. ;  gdh. 
biosgäir  m.  scrub  scheint  nur  figürlich  gemeint;  wol  aber  vgl.  bog  im  Gael, 
to  dip,  sleep,  bob,  wag,  im  Ir.  bewegen,  scluilteln  bd.;  es  trennt  sich 
zwar,  doch  vrm.  nicht  wzliafl  von  bogh  ii.  Nr.  37.  ßopp  nimmt  geradezu 
ban^Jan  =  iihd.  beugen  vgl.  sskr.  Cans,  bhogayämi;  hat  ja  auch 
kehren  ähnliche  Grndbd.    I.G.  vergleichen  fegen  etc.!   s.  F,  6. 

b.  Ziemlich  nahen  Anklang  bietet  das  nhd.  Wasche  bauchen,  beuchen, 
doch  mit  abweichender  Gulturalslufe  und  vll.  völlig  unvrw.,  wie  namentlich 
Weigand  glaubt,  der  auch  Grimms  Vermuthung  3,  369  der  Grndbd.  ,,mit 
BwrAenasche  waschen"  gänzlich  verwirft.  Er  kennt  es  zuerst  als  peiichen 
bei  Malhesius  (gest.  1565)  und  bezweifelt  mhd.  buchen  bei  Z.  Auch 
biuchen,  buchen  erweichen,  aufblähen  bei  Etimüller  (Franenlob)  betrachtet 
Wd.  niissirauisch;  dieses  vll.  von  Bauch,  sich  bauchen,  doch  s.  u.  Nr.  37; 
vgl.  aucli  bei  Etim.  mhd.  biuhsen  aufblähen.  Wd.  vermnihet  bei  beuchen 
roman.  Ursprung  vgl.  it.  far  la  bncata  durch  Durchlaßlöcher  laugen  : 
buca  Loch  bucare  ein  Loch  stechen  vgl.  sp.  colar  beuchen  eig.  seihen 
nnd  bair.  sechleln  id.  von  sechlen  =  sichten,  sieben.  Hier  noch  einiger 
Stoff  zur  Forschung:  swz.  buchen,  bücha  (vrsch.  v.  biicki  s.  u.)  beuchen 
=  dän.  byge  swd.  byka  e.  buck  york.  bouk  schll.  boukin;  dän.  byg  swd. 
byk  m.  Beuche  {Bauche),  Lauge  e.  buck  id..  Wasche  york.  bouk  id.  und 
=  bucket  Waj^crgefaj^  vgl.  corn,  bttket  Zuber  mil.  bugala  Art  Gefyj.^es; 
swz.  bücki  n.  VVasclifHj.i:  Faj^.  Bülte  übh.;  mnl.  buycken  waschen  elc.  und. 
büke  heijie  Lange  bitken  Lennvand  damit  begieijen  mil.  prov.  sp.  bugada 
lessive    (Beuche,   Wasche)  =   it.    bucato    geuues.    bügä    frz.    buee    vb.    jt, 


B.   20.  279 

buculare  etc.  frz.  buer,  bvquer  beuchen,  -svaschen:  iind  ni.  dgl.;  indessen 
scheint  frz.  hitquer  iriig  angegeben:  es  bedeutet  anpoclien  nnl.  bevhen  etc. 
vgl.  Dz.  1,  300  und  u.  a.  swd.  boha  =  frz.  hocarder  Erz  pochen  und 
dgl.  :  iwA.  bokeii  wekh  bokna  weich  werden  (Flüchte);  doch  auch  mit 
der  Tenuis  vrm.  a.  d.  Hd.  swd.  pock  u.  Übermnth  pocka  aufkochen  dän. 
piikke,  pokke  pochen  =  nnl.  poychen\  vgl.  auch  Wd.  1087  und  P.  13; 
urvrw.  vrm.  gdh.  bog  (vgl.  BGI.  I.  c.)  to  dip,  steep,  bob,  wag,  siir,  move; 
adj.  soft,  mellow  (=  swd.  boken);  damp,  moist:  effeminate  etc.;  s.  ni. 
a  fen  =  e.  bog;  m.  v.  Abll.  brl.  bonk  mon  etc.:  dakor.  buhaire  schlagen: 
krachen  neben  buchisare  wallon.  bonhi  klopfen,  schlagen  dak.  bucnire 
bhm.  busili  niagy.  bökni  ungestüm  schlagen,  stOjoen  vgl.  rss.  büchaty, 
büchnutij  (s.  u.  ^^.  37)  stOjjen,  anst0|.)en :  eslhn.  pökkama  sto.jen  (von 
Böcken)  pöksuma  pochen.  Ferner  zu  beuchen  etc.  brt.  bnga  fouler, 
presser  avec  les  mains,  bes.  die  "Wäsche;  bi/gad  m.  petite  lessive; 
vauterie  etc.  vb.  a.  bugeidi  in  beiden  Bedd.;  für  letztere,  die  vU.  einem 
ganz  andern  Stamme  gehört,  vgl.  cy.  bugadii  to  terrify,  vaunt  und  s. 
m.  Davon  trennt  sich  brt.  bouk  mou,  tendie,  delicat  c.  d.  vb.  a.  n. 
bovkaat;  stimmt  aber  zugleich  zu  gdh.  bog  (s.  o.)  vb.  eintauchen:  schüt- 
teln; adj.  weich:  dö^  (mollis,  mouille),  wober  u.  a.  bogacli  =  e.  bog.  — 
rss.  buk  m.  Waschfa|,);  auch  Buche  s.  o.  Nr.  1.  bücity,  aber  mähr,  pejchoicati 
beuchen.  —  esthn.  piik  Beuche  pikima,  pügitsema  beuchen,  brühen. 

c»  Sonderbar  scheidet  sich  von  Sj  und  tritt  nahe  an  Siaiagjaüä  finn. 
piihin  inf.  pülikiä  eslhn.  piUikma  wischen,  kehren  pühked  etc.  Au^kehricht 
piilihitus  i;l.  pühlüiu  gefegt:  daran  stellt  sich  pohhas,  pnhhas  gen.  puhta  rein 
finn.  puhdas  id.  pühä  eslhn.  pühha  heilig  u.  s.  w.  vgl.  bhm.  pouinj  hinter, 
bl0|i?   u.  V.  dgl.  an  Wz.  pü  si-kr.  pavaka  prs.  päk  lt.  piirus  etc.  Erinnerndes. 

20.  BacalSis  taub,  y.oicpö-:;  (acc.  tiaiselana)  stumm,  y.o->(p6q  Mtth. 
9,  32;  bavitlts  vairlkan  stumpf,  gesclimacklos  (dumm)  werden.  ao^QO.i- 
vEd^ac  Luc.   14,  34.  (Wellm.  Nr.   101.) 

Wellmann  wagt  die  Deutung  aus  Esitida»  u.  ?>r.  38  ..der  durch 
Zeichen  sich  verständlich  macht."  Auffallend  i.^t  der  Mangel  sichere?'  deutscher 
Verwandten,  während  wir  dagegen  solche  in  den  kelt.  Sprachen  zu  finden 
glauben,  die  wir  deshalb  auch  in  folg.  Vgll.  vorne  an  stellen.  Die  wirkliche 
oder  scheinbare  Isolierung  des  gewiss  nicht  entlehnten  goth.  Wortes  in  den 
deutschen  Sprachen  entschuldigt  schon  den  Raum,  den  Mir  im  Folg.  für 
sehr  hypolhelische  Vgll.  verwenden;  lioffenllich  verdienen  auch  diese  an  sich 
einigen  Haum,  ohne  gerade  notiiwendig  zu  sein.  Eine  Vgl.  bedingt  mit- 
unter die   andere,  unserer  Nr.  ferner  liegende. 

a.  gdh.  baodli,  baolh,  bcilh  vain,  füoli>h:  sofl:  useless;  deaf:  stupid; 
wild:  profane  und  dgl.  m.,  vrm.  organisch  verknüpfte  Bdd.  c.  d.  u.  a. 
baothair  Narr  und  dgl.  bodhar  (dh,  d,  gh)  deaf  =  cy.  byddar  corn. 
bother,  bolliak,  bijthak  brt.  bouz-ar,  beuzar,  boor  etc.  gdh.  bodag  f.  rage, 
auger  etc.;  heifer,  yarling  calf;  bawd  (nach  Jhns.  bated  von  frz.  bfrudir; 
s.  II.)  baoghal  Gefahr  c.  d.;  -ach  gefährlich;  wild;  -la  fooli  h,  .<illy,  cre- 
dilous  etc.:  baoghlan  Narr:  baoghon  m.  calf;  any  thiiug  jolly;  iin  I  s.  m. 
Die  gdh.  Auslaute  dh,  Ik,  d,  g'i  wec'iseln,  wie  oft;  zu  Grün  le  liegt  vrm. 
nai'h  den  Formen  der  Sc!i\ve>ler>prachen  dh,  vll.  th,  was  golh.  d,  tili  = 
tGi  wa!irsc!ieinlich  maclit.  Die  Wurzel  scheint  mit  bandh  ii.  Nr.  35.  q.  v. 
vrw.;  vgl.  einstweilen  cy.  byilar  :  bydd  m.  vinculmn  =  s.-kr.  badhira 
surdus  :  Wz.  badli  und  band.'iura  id..  bei  BGI.  inicjnus:  un  liilnlus  :  Wz. 
bandh;  vgl.  Pctt  10.  108.  BGI.  23  i.  Das  Simplex  liu  le  ich  nicht  im  cymr. 
Abte,   wenn    nicht   in    brt.    beüz,,    beüzik  m.  grimaud,    Schimpiname    gegen 
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jüngere  Schiiler,  dessen  Beziehung  zu  der  sonstigen  Bd.  Buchsbanm  nicht 
wahri-ch.  i^l.  VII.  ist  es  in  frz.  bauds  chiens  muets  baud^  bandet  Esel 
erhallen  s.  Menage  h.  vv.  und  vgl.  die  gdh.  Thiernamen.  Zn  diesen  stellt 
Leo  Malb.  94  sinnreich  das  vrni.  Kalb  bed.  malberg.  Wort  porfor  (pedero, 
pondero,  protero,  prodero),  dessen  anl.  Tenuis  vll.  auf  abd,  Lautverschie- 
bung deulet.  Das  ob.  e.  bated  und  vll.  auch  gdh.  bodag  in  dieser  Bd.  nebst 
e.  batcdy  elc.  sind  vll.  ganz  zu  trennen  und  gehören  zu  cy.  bate  m.  Schmutz 
(svvz.  bau,  bü  m.  Ml^t  frz.  baue  etc.  s.  Celt.  >'r.  278,  wo  noch  Manches 
zu  ändern  und  zuzusetzen);  adj.  schmutzig,  niedrig;  m.  v.  Abll,,  wie  batced, 
bawaidd  id.  und  s.  v.  Dazu  vi!,  auch  bit.  bouta  se  corrompre,  rancir  etc., 
obschon  nach  Form  und  Bd.  :  baullis  und  noch  zufalliger  :  afrz.  bovte 
vin  gäle  qui  sent  le  fill.  Erwähnung  verdient  auch  magy.  bödit  betäuben  m.  v. 
Zubehör  und  wiederum  (vgl.  I»)  bvta  dumm,  blöde,  stumpfe,  d.;  ill.  bvdalo, 
bedak  dumm,  plump,  das  jedoih  mit  pln.  bydl^cy  viehisch  von  bydl^  o.  Nr  18 
vrw.  sein  könnte:  swrl.  mit  rss.  bül  thöricht  s.  ebds.:  oder  ist  in  den  ill.  Ww.  / 
ausgeltdlen  oder  verwandelt?  oder  gehören  sie  zu  ill.  bodsli  pungere  rss.  bodaly 
cornu  pelere.  slOjjen  m.  v.  Vrww.  vgl.  die  ßedd.  bei  b  und  selbst  stofliich  baula, 
bö^en  etc.:  die  liluslav.  Vrww.  haben  a  und  o  als  Stammvocale  s.  n.  Mr.  34. 
b.  Folg.  Stamm  Finde  ich  bereits  im  Brem.  W  b.  mit  liaud  (.baut  Bis) 
verglichen.  Aber  weder  die  aiisl.  Tennis  passt,  nocii  auch  sonderlich  der 
meist  kurze  Vocal.  Vgl.  Einiges  aus  Vielem :  nnd.  butt  dän.  but  stumpf, 
plump,  ungezogen  nnl.  bot  id.,  dumm  und  dgl  e.  but  in  Zss.  stumpf  dan. 
bullet  unter.-elzt,  ebenso  die  sbst.  nnd.  bult  lihd.  Indsch.  butz,  blitzen;  vgl. 
den  iNebenstnmm  alln.  bust  culter  obtusus  busalegr  stumpf:  plump;  sodann 
büta  aniputare  (das  It.  W.  zuf.  ankl.  V)  bütr  m.  truncus  \g\.  banta  tundere, 
propellere  ags.  bedtan  tundere  e.  to  beat:  nnd.  bötein  klopfen  ahd.  paozenti 
tundentes  etc.  Gf.  3.  232  sq.  (vgl.  logisch  stuitipf  :  weit,  stumpen  tundere) 
mhd.  bcßen  s\\z.  botzen  bair.  boßen  pulsare  etc.  vgl.  Mth.  474  sq.;  vrm. 
auch  nh'i.  bulzen,  sp.  putzen  (Bäume,  das  Licht),  nach  Dasypodius  = 
abbrechen  vgl.  büta,  andre  Erklärungen  bei  Wd.  S.  1204;  der  kurze  Vocal 
ist  der  ui>priin2"liciie.  Indessen  zeigen  auch  oberd.  Formen  das  unverscho- 
bene  t  z.  B.  bair.  weit,  (batch)  butt  m.  kleines  Ge.-chöpf  (bair.  auch 
Gewächs)  neben  butz,  bützel  m.  id.  vb.  rerbutten  {rerbutchen)  klein, 
untersetzt  geblieben,  verwachsen  bair.  bvttet  wie  o.  dän.  Ilhr  die  rom. 
Ww.  sp.  pg.  boto  dakor.  butariu  stumpf:  stumpf>innig,  dumm  iiprov.  boti 
Tölpel:  auch  frz.  hout  etc.  vgl.  Dz.  1,  316;  prv.  sp.  bolar  tundere,  wie 
0.  d.  Ww.  und  s.  v.  Wii  deuten  nur  an,  dai^  von  diesem  Stamme  eine 
Menge  Fäden  zu  verworrenem  Gewebe  au>zulaufeii  scheinen,  wozu  nun 
noch  mögliche  Ni'bcn>tämme  kommen,  \Nie  nnd.  biott  =  6?///;  ilann  rhaelor. 
mutt,  niutsrk  stumpf  (frz.  eviousse)  far  mult,  mvIlUar  =  It.  mutilare 
mhd.  mutzen  vgl.  li.  mulus  (==  baiitbs.  eig.  ver.-tiimmelt  0  gr.  iirirtq., 
ijiViTÖq  etc.  s.  Bf.  1.  533:  rhir.  mui^lriar  casirieren:  heilen:  vgl.  Cell. 
Nr.  110;  so  nnd.  bütel  Hummel  mnd.  bötlink  id.,  Wallach;  sonderbar  dän. 
böde  ausbej^ern  und  casirieren.  =  nhd.  büßen  s.  u.  Nr.  27.,  vgl.  aber 
auch  0.  allii.  büta  und  vll.  u.  ahd.  pad.  —  Auffallend  stimmt  zu  b,  vgl. 
auch  a,  arm.  bulh  stumpf;  dumm  c  d.  vb.  bthel  abstumpfen;  verdummen. 
Da  uceUh  nnd  albern  und  dgl.  öfters  dnrcii  gleichen  Ausdruck  bezeichnet 
Verden,  vgl.  nam.  o.  gdh.  baodli,  so  i;-t  auch  zu  erwähnen  alb.  bvte  zart, 
weich,  sanft;  Saiiltmulh:  Kiminchen;  zinitz.m  sanft:  doch  weichen  die  Laiit- 
sliifen  sehr  ab  von  dem  vrm.  zu  bößen.  bodiily  (o.  a)  geh.  mpondlii 
(bodld?    jXTiovBi)    steciien  ^TtovSiz^  {nipondhelz?)  Stich.  . —  rss.  bötaly 
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schlaffen  gtellen  wir  so  wenig  wie   bhm.  bat  Prügel    lt.  hahiere  und  v.  a. 
zu  üb.  d.  Ww.;  ihre  vrm.  deulschen  Vrww.  laj.5en  wir  liier  zur  Seile. 

c.  Wir  kommen  nun  zu  einer  Wörterreilie,  deren  Beginn  laiillich, 
Avol  auch  begrilTlicl),  von  baud  anszugehn  scheint,  die  aber  in  der  Folge 
durch  mannigfachen  Wandel  in  wirklich  oder  scheinbar  ganz  fremde  Sipp- 
schaft geräth,  und  namentlich  sehr  möglich  macht,  daj.J  unser  nhd.  basse  dem 
gth.  baiitlia  nächst  vrw.  sei.  Wir  scheiden  jedoch  dabei  die  vrm.  Ent- 
M'ickelung  des  ahd.  etc.  s  aus  älterem  d,  th  von  der  nur  analogen  roma- 
nischen, minder  von  der  eines  Öfters  vorkommenden  altn.  s,  ss;  es  fragt 
sich,  ob  ein  gleichalter  Kebenslamm  mit  s  anzunehmen  sei.  Bei  folg.  rom. 
Formen  ist  zu  beachten,  dai^  sie  im  13.  Jb.  aus  dem  Golhenlande  Spanien 
auszugehn  scheinen,  und  zwar  urspr.  mit  d  auch  vor  a,  das  wir  deslialb 
nicht  gleich  Anfangs  als  d,  z  mouilliert  aussprechen:  vgl.  auch  afrz.  Formen. 
Wiederum  Weniges  aus  Vielem;  vgl.  u.  a.  noch  Gl.  m.  vv.  bavz-a,  bosia, 
bausitae,  bausengius  etc.  Mit.  bavdia  {d,  z,  s,  c,  t)  Schlechtigkeit,  Ver- 
brechen etc.  baudator  {d,  z,  $)  ratal,  banzador  Verrälher.  Betrüger  und 
dgl.;  diese  Formen  aus  Spanien,  bes.  Calalonien,  im  12.  14.  Jh.:  logisch 
vgl.  u.  a.  schlecht  Indsch.  auch  für  blödsinnig  und  für  geschmacklos  gewor- 
dene Speise  gebr.  Entspr.  Formen ;  biitia  aragon.  12.  J!i.  bausiare,  bosiare 
betrügen;  aufrührerisch  angreifen  bausialor  felo,  Aufrührer;  bei  Ratherius 
Veronensis.  mil.  in  Buljienis  und  prov.  (auch  bansia)  bcivzia  Lüge,  Betrug 
=  afrz.  boidie,  boisd<e  prov.  bavzar  beirügen  =  afrz.  boiser  id.,  ver- 
ralhen,  daher  mit.  in  England  boisiare  aufiührerisch  angreifen:  beachtens- 
werth  bei  Papias  bvzi  dejpectus,  conlemtus.  Ganz  fremd  \i-\  mit.  bosa, 
busasum  sicrcus,  coenum  frz.  bovse  elc:  dagegen  hhr  rom.  giöden. 
baushija  f.  it.  bvgia  venez.  bnsia  milan.  bosia  i.üge;  ob  auth  pg.  sp. 
embuste  sard,  imbusleria  elc.  Lug,  Trug?  ganz  vrsch.  von  it.  inibvsto, 
Büste  etc.,  vll.  :  ii.  ituboscala  frz.  ewbuscade,  embuche,  das  wol  eig. 
„hiulerm  Busche  hallen"  bedeutet.  —  Diez  1,  285  fasst  it.  bvqla,  bvsia 
als  hohle  Worte  :  bvso  hohl  (aufgeblasen)  vgl.  nhd,  bansen  aufblasen  und 
s.  m.,  wogegen  jedoch   die  allen   Formen  ?])reclien. 

d.  ahd.  bösi  (vgl.  Wd.  1615)  kraftlos,  werlhlos;  in  Zss.  schlecht: 
schädlich;  sluniplsinnig,  dumm,  albern;  vgl.  die  Bdd.  von  baiillBS.  mnhd. 
böse,  mhd.  noch  in  ahd.  Bdd.  swz.  bass  zerfelzt;  fein,  listig,  gelehrt;  m. 
Teufel  wie  nhd.  elc.  (s-wd.  bös  hochmütig  Dir.  R.  341  scheint  nnvrw.) 
afrs.  böse  nfrs.  boaz,  boase  nnl.  boos  bös:  scheiden  sich  von  afrs.  bosa- 
fevg  (böser)  unzüchliger  Giiff,  worinn  bdsa  =  böse  nach  Gr.  1,  410; 
Mlh.  940;  aber  niihl  nach  Rh.  620,  der  melirere  Vgll.  versucht,  unter 
welchen  w.r  die  mit  mnl.  basen  delirarc,  vagari  (noch  nnd.  delirare,  in 
Liellat.d  vagari)  und  mit  dem  an  bastard  erinnermlen  (vll  aber  mit  ff  zu 
sthre  banden  V)  altn.  ba'sivgr  exiorris  malris  filius  genilus  ex  palre  manio 
intonli  annehmen  möchten,  zugleich  das  schon  von  Wiarda  vergliciiene, 
von  Rh.  zurückgewiesene,  von  Grimm  ignorierte  e.  base  vilis  mit  afrs.  böse 
identisch  nehmend;  darnach  erst  fragt  es  sich,  ob  das  mit.  rom.  bassus  dazu 
gehöre  und  samt  base  ganz  von  böse  zu  trennen  sei.  Freilich  fragt  es  sich 
hier  auch  noch  mehrfach  um  die  JNatur  der  langen  Vocale,-  so  namentlich, 
ob  in  bösi  ahd.  6  =  g.  au,  da  das  einzelne  gipvosi  nenia  nnd  el\^a  der 
Eig.  Fwoso  Gf.  3,  217  auf.  g.  o  zeigen,  wenn  dieses  vo  ni<lit  vielmehr 
veiderbt  ist.  Zu  mnl.  basen  gehört  nnl.  rerbazen  confiindere  nnd.  rerbasen 
id.  vgl.  abäs  etc.  1,  3:  e.  abash  ist  erst  spätere  Form  für  alle,  abase  = 
vtrbasen.    corn,  basa    false,    spurious    vll.  o.  d.  E.;    doch    auch   gael.  obs. 
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bos  abject,  vile;  corn,  has-  dhour  ford,  eig.  low  water  passt  zii  cy.  605 
brt.  haz  seichl  =  mit.  bassvs  it.  basso  riiaet.  bass  frz.  has  fern,  basse  sp. 
baxo  [bajo)  pg.  ba/xo.  Die  Bd.  bassus  humiiis  bei  Pap.  und  so  fort  passt 
zu  ob.  d.  Wörtern  so  ziemlich ;  vgl.  Dz.  1,  26  :  gr.  ßdacrojv  und  Celt. 
^'^.  292  nebst  Ntrr.  3,  447,  wo  wir  jetzt  amiid.  bellen  lieber  abtrennen; 
bassus  crassus,  pingiiis  Gl.  Isid.  ist  vll.  ein  ganz  andres  Wort;  vll.  aus 
bastus  vgl.  pg.  bas(o  dick  etc.  Dz.  1,  61.  Celt.  Nr.  293;  sskr.  bhat  nulrire 
etc.  liegt  wol  zu  weit  ab;  so  auch  asiv.  raz-botjeti  TCLuivecr^at,  und  oss.  t. 
bäsdyin  d.  basgijin  dick,  crassus;  unvrw.  ist  auch  vrni.  alln.  beysinn  crassus, 
dessen  ey  jedoch  auf  am  führt  vgl.  Gr.  1,  475.  Das  kurze  a  und  das  doppelte 
s  trennt  das  rom.  bass  von  den  d.  Wörtern,  die  dennoch  wieder  cy.  bäs  gänz- 
lich vermitteln  will.  Was  ich  seit  den  mangelliaften  Vgil.  in  Celt.  I.  c.  über 
bassus  sammelte,  [a^ye  ich  lieber  weg,  weil  der  Flaumaufwand  leider  noch  nicht 
zu  genügendem  Erlrage  führen  würde.  Ein  freilich  spätes  arbores  modicae  el 
balae  a.  1391  Gl.  m.  1,  620  stimmt  merkw.  zu  ahd.  hera-paz  mediocris 
Gf.  4,  1015  und  erinnert  mindestens  an  die  Möglichkeit,  da^  das  rom.  bass 
aus  einer  ahd.  Form  stammte,   von  welcher  die  cy.  etc.  entlehnt   wurden. 

Grimm  und  Schwenck,  hyp.  auch  Pott  Ltt.  1,  45,  ziehen  zu  böse  auch 
slav,  bjes  Teufel,  woher  sogar  Gr.  Mth.  940  eine  Entlehnung  vermulhet; 
vgl.  asIv.  rss.  bhm.  bjes  daemon  =  pin.  bis  lib.  besas;  viele  slav.  Abll. 
bedeuten  Bese|oenheit,  Tollheil  jeder  Art  und  dgl.  und  erinnern  an  ob. 
basen,  wie  auch  an  das  von  Rh.  mit  basa  verglichene  bissen  (das  tolle 
Lmlierlaufen  des  Viehs).  Indessen  fragt  sich  die  ganze  Vrwschaft;  vll.  nur 
zufällig  stimmt  der  Böse  swz.  Bös  sylv.  büziös  g.  sg.  mit  auff.  z;  Mieicke 
und  Polt  vergleichen  das  ncher  zu  sskr.  Wz.  blü  liniere  geh.  llh.  baisus 
greulich,  das  indessen  bei  besas  wol  Entl.  a.  d.  Slav,  voraussetzen  lie|Je; 
Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  vglt  nam.  s.^kr.  bliisu  das  Erschreiken.  alb. 
paüdhi  Teufel  gehört  swri.  in  die  noble  Gesellschaft.  Nur  des  Anklangs 
wegen  erwähnen  wir  für  bösi  rss.  piiscii  ärger,  und  altnd.  basiling  läppi- 
scher Mensch  ahd.  gebösare  id.  (Wd.  1474)  posun  d.  pl.  etc.  =  nhd. 
possen  (esihn.  poisi  id.  enll.,  wenn  nicht  eig.  Kindersfreiche  bed.  :  pois 
Knabe)   :   blim.  pustoicati  schäkern   und  s.  m. 

Sehr  gut  stimmt  zu  bösi  das  ob.  gael.  bos.  Von  diesem  ganz  verschieden 
scheint  brt.  bos,  bösen  f.  m.  pe>te  bosuz,  bosennvz  pestkrank;  conlagiös; 
obschon  nhd.  böse  auch  krank,  wund,  eiternd  weit,  bösen  schwären  bedeulet. 
gdh.  bds  m.  Tod  alln.  basa  iiitcrmiere,  snffocare;  annili,  auch  it.  basire 
fallen,  sterben  etc.  Celt.  1.  c.  klingen  vrm.  nur  zuf.  an.  Wenn  wir  das 
merkw.  stimmende  rhaet.  boda  Pe>t  vergleichen,  so  scheint  brt  s  aus  d 
entstanden,  wie  oft;  doch  zeigt  sich  d  wirklich  noch  in  brt.  böd-relen  m. 
(me'en  jaune)  Eiterbeule  des  Rindviehs,  nach  Le  Gon.  von  büd  u.  Nr.  35; 
und  wieilerum  verschieiien  scheint  hrl.  bo^z,  ==■  frz.  bosse  bei  Jollivet,  wo 
zugleich  brt.  bo/h  =  frz.  bosse  als  Basrelief.  Doch  möchten  alle  diese 
Formen  urspr.  Beu'e,  Eiler-,  Pest  -  beule  beiieulen  vgl.  etwa  bair.  bauder 
Beule  und  s.  m.  in  d.  folg.  Nr.  mit.  bocius  peslilens,  piiriilenfu.";,  nach  Gl. 
m.  von  afrz.  boe  pus,  d.  i.  nfrz  baue;  eiier  :  mit.  bocia,  bossia,  bossa  = 
frz.  bosse  it.  boz-^a  vgl.  Dz.  1,  317  sq.  Cell.  Nr.  265.  Erwähnt  werde  noih 
finn.  polia   esthn.  pöddema  läpp.  puot>et  aegrotare  {l  :  magy.  beleg  krank). 

e.  Steht  mit  irgendwelihen  der  besprochenen  Wörter  in  Verbindung 
das  an  die  gdh.  Form  büth  0.  a  erinnernde,  doch  kurzvocalige  e.  bad 
(böse)?  Ziinäih>t  vergleichen  wir  mit  Leo  reel.  agf.  bädling  homo  mollis, 
unnatürlicher  Wollust  Diener  vgl.  bad.  bead  nach  Ortsnamen  =^  ahd.  pad 
hermaphrodilus  pede,  bede  immalurus  Gl.  Mons.  Polt  2,  600    vglt  gewagt 
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lt.  pessimus,  das  wir  indessen  hier  nicht  weiter  verfolgen:  ganz  identisch 
klingt  vielmehr,  und  doch  vll.  nur  zufällig,  das  glbd.  pr*.  bod,  das  vi)., 
wie  das  o.  a  erw.  sskr.  bandhura  iniqiius,  mit  bctodh,  T»aiillts  zu  Wz. 
badh  (bandli)  gehören  kann,  aber  auch  zu  einer  mil  c  anl.  \A'z..  vgl.  arm. 
tat  bad,  wicked,  \ile.  low,  weak,  cowardly,  lazy  etc.  m.  v.  Abll.,  indesfen 
auch  arab.  bddk  corrupt,  wicked  (Barrello).  Esthn.  pat  Sünde  c.  d.  : 
pahha  finn.  lapp.  paha  böse  vrm.  mit  allen  diesen  Ww.  unvrw. 

21.  «Bf-Baifiljaii  aufblasen,  tvfpovv  2  Tim.  2,  4.   (Gf.   3,  96.) 
Als  Nebenwurzeln    erscheinen    bal,  bill,  bil,    mit   mehrfachen  Erweite- 
rungen,   vgl.   u.  a.  0.  Nr.   11.    Grndbd.    mag    blasen,    wehen    sein-,    daraus 
entwickeln  sich    die  Bdd.  schicelJen,    runden,    schicären    {Blase,    Blatter)^ 
brennen  und  s.  m.    Hier  nur  einige  Vgll. : 

ahd.  panla,  puilla  etc.  pustula,  papula  polla  =  It.  bulla  (in  aqua) 
und  mehrere  ahd.  Ww.  bei  Gf.  1.  c;  vrm.  auch  polön  volvere  s.  u.:  mhd. 
biule  f.  =  nhd.  beule  nnd.  bule  nnl.  buile  afrs.  bell,  bele  nfrs.  bei:  nnd. 
boll  rund:  ungeschmeidig  nnl.  bol  aufgeblasen,  geschwollen,  schwammig 
(vgl.  u.  boletus  Schwamm  etc.):  sbsf.  Kugel.  Ball,  Kopf  (Hirnholle  ahd. 
hirnipolla  ags.  heafodboUa);  Blumenzwiebel  =  ahd.  bol  Gf.  3,  96  ags.  bul 
(bulla;  bulbus)  nnd.  bulle  It.  bulbus  gr.  ^oXSöcj  nnd.  ballen  zusammenrollen 
etc.  e.  boll  runder  Stengel  vb.  solchen  bekommen,  nach  Z.  :  mhd.  bellen 
knospen  vgl.  brt.  boulas  f.  bourgeon  vb.  boulasa  cy.  bolUeid  boll  of  flax.  — 
nnl.  bull  Geschwulst,  Höker,  (auch  nnd.)  Hügel  vgl.  u.  a.  span,  btdio 
Geschwulst,  wenn  nicht  6  aus  v;  alln.  bölti  ni.  globus  ferreus  belli  m.  ferrea 
compes:  clavus  ferreus  swd.  hult  =  dan.  ags.  (bolta)  e.  bolt  nnd.  holte 
nnl.  bout  amnhd.  boh  und  s.  v.  u.  a.  cy.  bollt  f.  id.  c.  d.  ahd.  uzar-puhit 
ebullit  gipole-iie  respiret  etc.  Gf.  3,  115.  ags.  byl  m.  Beule  e.  6(7  Schwären 
beal  id.,  Finne  vb.  eitern  bod  Beule,  Schwären  vb.  sieden,  vll.  nur  gemischt 
mit  frz.  bouillir;  bollen  don.  bullen  swd.  bulen  geschwollen  altu.  böla  f. 
bulla:  puslula,  variolae  vb.  bullas  formare  biVki  m.  diin.  bulk  c.  protube- 
raiitia  bül-ka  fumere  (nach  Biörn  :  e.  bulk)  beyla  gibhtis  sud.  bu'a  dän. 
bule  Geschwubt  neben  bugla,  bugle  id.,  das  jedoch  zu  biiigau,  Buckel 
etc.  u.  Nr.  37  gehört:  swd.  bulna  dän.  buhie  schwellen;  eitern  byld  swd. 
bold  m.  Geschwulst;  Geschwür  bißt  n.  swd.  by'te  n.  Bündel:  vgl.  altn. 
bylta  voUitare  by^r  m.  Wirbelwind  und  s.  v.:  bali  m.  convexitas,  monliculus 
bollr  m.  globus:  pila  swd.  boll  m.  id.,  in  ähnl.  Bd.  mhd.  dän.  bolle  rundes 
Backwerk:  vgl.  auch  o.  nnl.  bol  etc.  nnd  mhd.  nnl.  swd.  dän.  bal  nhd. 
nnd.  bull  (ahfl.  bal  Gf.  3,  92  vrm.  =  nhd.  Ballen  in  der  Hand):  viele 
exot.  Vgll.  s.  Cell.  Nr.  288.  An  ahd.  polön  volvere.  wol  auch  schwingen, 
sclilie|.)t  sich  mhd.  bohi  schie.jen:  schlagen:  alln.  bola  ut  vehemeiiler  pro-, 
ex  Irudere  hola'i  lauriiio  more  proruere;  vgl.  o.  boh  als  Gescho|^,  wenn 
auch  urspr.  Kugel,  wieder  mit  boln  z>lrelleud,  vgl.  swd.  buft,  das  auch 
Schlegel  bedeutet,  (altn.  bullt  n.  motus  crcber;  volulatio:  lalrutus  elc.)  : 
bulla  schlagen,  klopfe:!;  dazu  wol  auch  bullra  =  dän.  Luldre  alln.  bvldra 
(auch  plaudern  bl.)  nhd.  pollern  weit,  bollern  nnd.  bullern  (wol  in  engerer 
Bd.  ins  Nhd.  übergeg.ingen)  nnl.  buldertn  neben  dem  vrm.  a.  d.  Hd.  enll. 
polleren;  b  (schon  bei  J.  i^laaler)  und  p  wechseln  auch  in  den  ober<l. 
Diall.,  nnd  swri.  dürfen  wir  hier  zwei  vermischte  Stämme  veruiuthen,  selbst 
wenn  wir  mit  Wd.  1473  auf  alln.  bulla  =  ebulUre  zurüikgehn,  da  auch 
das  lat.  bullire  V.  48.  D.  Meb>l  bulla  elc.  ZMiiäch>t  hlir  geiiört.  Neben- 
form von  böllti  und  bölltr  m.  Krderhöliiing  scheint  i^l.  pültr  m.  globulus; 
convexitas. 

Von  einer  Er.-chöpfung  dieser  vielverzweigten  Stämme  kann  hier  nicht 
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die  Bede  sein;  ^vi^  sind  zufrieden,  nur  Slücke  zu  einem  Ariadnesfaden  zu 
geben.  Für  die  exot.  Vgll.  s.  Einiges  im  Obigen  und  o.  Nr.  11,  Vrw. 
sein  mögen  u.  a.  gr.  ßnXoq,  ßo-)'^lTr,g  e(c.  It.  b6!ehis,  woiier  alid.  buliz 
Pilz-  elc.  er!>t  entlehnt:  vgl.  Jlehreres  bei  Bf.  2,  304  unter  der  Generalwz. 
thrr;  ebds.  das  rliini>tisch  rediipl.  lelt.  bumbiih  Knolle  und  =  llh.  bvmbuUys 
m.  =  bvUa,  Wasserblase  vgl.  Pott  1,  213:  auch  (Bf.  2,  291)  §6X\(a 
{balyo),  ßi'^oq  (:  sskr.  bhalla  m.  sagiltne  genus?)  etc.  :  lid.  pu'on,  boln 
s.  0.;  die  dial.  Form  ^e'XXoj  hl  sicher  später,  wie  z.  B.  ^EpcS^pov  = 
ßdpa^pov.  Sehr  nahe  sieht  eine  ungf.  glbd.  Wz.  pl  (pal,  pul),  der  wir 
aber  nicht  die  deutsche  bl  mit  urspr.  Media  unterordnen,  sO  wie  wir  auch 
bolz  (woraus  vll.  er?t  mil.  pvlcio  id.,  auch  bdta,  belsa  etc.)  etc.  nicht 
unmillelbar  zu  xaTarrelrr^c,  catapulla  alllt.  polJit  (poht,  pilit)  pila  ludit 
Fest,  und  s.  m.,  bu.'lu  zu  It.  piiUare  stellen:  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  292  sq.; 
polel  catasta  Gf.  3.  102  hat  ahd.  Tennis  und  Vocaleinschiebung,  nd.  Dental, 
wie  es  scheint,  könnte  aber  freilich  aus  lt.  pvHa  gebildet  sein,  rss  bolt  m. 
Bolz  vrm.  enll.;  aber  nicht  boHülij  molilare,  scliiitleln,  schlagen:  plaudern 
c.  d.  vgl.  0.  bes.  die  nord.   Ww. 

Noch  einige  hhr  geh.  Miscellen:  llh.  bunwu'lys  s.  o.  =  pln.  bqbel, 
bfbel  m.  Bla.-e  bhm.  boiibel  m.  id.  (erinnern  doch  wol  nur  zuf.  an  nnl. 
bobbel  e.  bubble  dän.  bob'e)  vgl.  pln.  belkotac  Blusen  werfen:  auch  päppeln, 
unverstiindliih  reden  (vgl.  balliiis  und  eine  Menge  von  Wörtern)  = 
blekotac,  bolbolac,  beb'ac  ( rdpl.  wie  o.V)  bhm.  beblati,  bebtali  etc.:  boule 
f.  Beule:  bhm.  pln.  bolak  m.  etc.  Geschwür  vgl  böl  etc.  o.  Nr.  15;  so 
auch  bei  mähr,  bolacka  f.  schmerzende  Wunde  plu.  bolarzka  f.  id.  =  rss. 
bhm.  boljucka  f.  Blatter  rss.  bülka  ==  plu.  butka  f.  Semmel,  rundes  Brot  = 
dein,  bolle  s.  o.  rss.  bii'ocn  k  m.  Wei|,5bäcker  d.  i.  frz.  bou'anper  von 
boule;  rss.  bolt  m.  Bolz  ill.  bolta,  bolta  =  brl.  60/5,  volz-,  baot,  raot  f. 
magy.  bolt  Gewölbe  c.  d.  a.  it.  volta??  llh.  beldziu,  belsti  anklopfen  : 
swd.  bulta  etc.,  m.  v.  Abll.  cy.  bwl  m.  rotundity,  round  hollow  body 
bu}lan  f.  budget,  mail,  bauchiges  Geräj.)  vgl.  viele  Ww.  0.  Nr.  11.  brl. 
boul  f.  =  frz.  boule  gdh.  bulla  m.  bowl  elc;  ball:  bubble.  Viele  rom. 
Ww.  des  Stammes  bl  mit  a,  i,  u  mögen  tlieils  a.  d.  deulscheu,  Iheils  a.  d. 
keltischen  Sprachen  stammen.  Den  kell.  Stamm  6«/  s.  CiL  1.  c,  wo  auch 
noch  die  \11.  enll  slav.  VrAvw.  zuzulügen  sind,  esthn.  pul  Waj^erblase 
linii.  pullistua  inliimescere  u.  s.  v.  Hhr  auch,  wenn  nicht  b  aus  v,  der 
armenische  Hiiu'hiug  und  demnächst  Gesamtheit  bd.  Wort-Iamm  bolor,  zu 
dem  au(h  boyl-kh  pl.  Gesamtheit,  Körperschaft  zu  rechnen  ist;  wiederum 
neben  einem  mit  der  Tenuis  anl.  palar  Geschwulst,  Blatter  etc. 

Auni.  frz.  bouger  scheint  nicht  h\oi  lautlich  zu  bouge  =  bulga  0. 
Nr.  11  zu  stimmen,  sondern  von  einem  gleichen  oder  ähnlichen  Worte, 
das  wie  0.  boln,  bollere  etc.  ra>che  Bewegung  bedeutet,  ausziigehn,  nicht 
etwa  von  bug,  biiBg^an;  vgl.  brt.  varn.  boulj  m.  mouvement,  agitation 
bou'je.n  remuer.  moiivoir,  bouger  etc.,  vrm.  a.  d.  Afrz.,  doch  vgl.  vll.  cy. 
bolocli  m.   disquiet,   trouble. 

22.  f'olu-Baiird  n.  (Fu  Jbrel).  Fußbank,  vTzonöStov.  (Gf.  3,  212-3. 
Rh.  662.  Wd.  1583.) 

bord  alts.  n.  oder  m.  Rand,  ScliilYsbord:  Tisch;  Haus  ags.  margo; 
tabula,  mensa;  navis;  domiis?  {bordis  domibiis  Chart.  Eadgari  r.)  alfn. 
(d,  dh)  n.  ora,  limbus;  asser;  latus  navis,  mensa  swd.  n.  Tisch;  SchilTs- 
bord  dän.  n.  id.;  Bret:  comm.  (auch  borde)  Borte,  Saum  afrs.  m.  SchifTs- 
bord;   Tafel,  Fach  nfrs.  boerd  id.  nnd.  boord  m.  Bret,  tabula;  Rand,  Bord, 
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Ufer;  Borte  mil.  bord,  herd  n.  Bret;  Teller;  Bucluleckel  etc,  boord  m, 
Rand,  Bord,  Ufer  (und.  boerde  f.  Uferlaiid)  e.  board  Bret:  Tiscli  (tiiicii  = 
Kost);  Gerichtstafel,  daher  Gericht  etc.,  Geschäftszimmer;  Bord;  Verdeck 
border  Band,  Küste,  Grenze  etc.  von  [vi.  bordiere?  altn.  bordl  m.  SchilTs- 
bord;  Saum;  Tapete.  —  altn.  bard  n.  labriim  v.  rostrum  navis;  navis  alte. 
baard  TransportsdiilT,  wol  mit  uns.  Nr.  vrw.,  nicht  zu  nnd.  nnl.  börlschip 
etc.  (von  bort  f.  Reihenfolge,  zu  o.  Nr.  6  geh.);  ahd.  bort,  borlo  (o,  i,  e) 
m.  limhus;  auriphrygium  {Borte),  corona;  costa  ratis  etc.  mhd.  bort  m. 
Rand  borte  m.  Borte,  Gürtel  etc.  nhd.  bord  m.  Scliiffsrand  etc.  n.  Bret 
borte  f.  limbus  panni;  Näiieres  bei  Wd.  1.  c.  swz.  bort  n.  (Stldr;  bei  Tobler 
port  n.)  Rand,  ÄU|.ierstes;  Hügelabhang;   Hügel,  bes.  mager  bewachsener. 

Graff  will  bord  in  der  vU.  bes.  den  alten  sächs.  Diall.  eignen  Bd. 
domus  trennen,  swrl.  richtig;  diese  Bd.  mag  von  der  des  Breterhauses,  oder 
auch  der  Diele  oder  Wand  etwa  in  der  Art  ausgehn,  wie  man  sagt :  auf 
seiner  Diele;  in  seinen  vier  Wänden,  intra  parietes  und  dgl.  Die  von  Gf. 
erwähnten  Ww.  ags.  portcrone  altn.  porlkona  meretrix  scheinen  zsgs.  mit 
port  =  It.  partus,  als  dem  Sammelplatze  solcher  Personen;  oder  mit  einem 
in  finn.  portto  estlui.  port  (läpp,  fuora)  meretrix  c.  d.  erhaltenen,  vll.  mit 
Tco^voc,  vrw.  Worte.  Ob  bort  in  bovlinagad  1.  Fris.  Haus  bedeute,  ist 
noch  nicht  ausgemacht,  gdh.  port  Haus  nicht  hhr  s.  F.  21.  —  Sclimitt- 
henner  leitet  unsre  Nr.  formell  richtig  von  Iiaimit  o.  Nr.  G;  vgl.  etwa 
burjan  etc.,  so  da^j  Rand,  Ufer  als  Erhobenes  die  Grundbd.  bildet  vgl. 
0.  Nr.  8.,  bes.  auch  die  slav.  ^^'örter,  docii  kaum  brdo  =  swz.  bort. 

Unser  Stamm  erscheint  vielfach  im  Mit.  und  Romanischen  in  den  Bdd. 
Rand,  Bord,  Borte;  Haus;  mitunter  mit  beachtungswerther,  vll.  nicht  von 
deutschen  Dialektunterschieden  ausgehender,  Unterscheidung  durch  Media 
und  Tenuis;  vgl.  u.  v.  a.  prv.  sp.  borda  frz.  borde  Hütte  (Dz.  1,  280. 
321.)  mit.  bordellum  etc.  id.  =  dakor.  bordeiu  id.,  Jurte;  Bordell;  aber 
mit  t  mit.  bortum  dak.  börtä,  berlä  (vgl.  etwa  o.  nnl.  o  und  e)  it.  borto 
Saum,  Borte  etc.  neben  it.  bordo  Rand  und  s.  v.  Sämtliche  folg.  Ww. 
scheinen  theils  aus  dem  Romanischen,  theils  unmittelbar  aus  dem  Deutschen 
entlehnt  :  gdh.  bord  m.  table;  plank  etc.;  boarding;  in  Zss.  Bord  und 
Verdeck  des  Schiffs  corn,  bord  cy.  bwrdd  n.  Tisch,  llh.  burtikai  m.  pl. 
Spitzen  (Borten),  rss.  bort  m.  Bord;  ßienennest;  Schaf.  1,  317  stellt  zu 
unsrer  Nr.  ein  aslv.  prt\  prat\  pripraC,  vgl.  paprat  TrpoS^rpa  Mkl.,  woher 
er  (finn.)  c'uchonz.  pörtte  domus  leitet;  das  slav.  Wort  scheint  von  baaird, 
vll.  auch  von  port  (s.  o.)  grundverschieden,  esthn.  purdet,  purre  gen.  purde 
Steg  vgl.  magy.  börü,  bürü  id.  würde  hhr  gehören,  wenn  Bret  die  Grundbd.; 
wenn  aber  Brücke  zu  arischen  Ww.  s.  F.  21.  A.  d.  Rom.  ba.-k.  borda 
(langued.  bordo,  borio)  Meierhof  burtinac  Vorhänge  (hhr?).  Esot.  leben- 
diges Aussehen  hat  magy.  borit  bordieren;  hüllen,  überziehen;  stürzen; 
besetzen,  fournieren  m.  v.  Abll. 

Vielverschlungene  Nebenstämme  scheinen  neben  unserer  Nr.  herzulaufen; 
folgende  wenige  Miscellen  aus  sehr  vielen  (vgl.  u.  a.  Cell.  Nr.  342,  wo 
freilich  Manches  zu  ändern,  und  Potts  Rec.  darüber)  übergeben  wir  den 
Forschern  zur  Sichtung  und  Erweiterung.  Mit.  brodus  =  bord  domus  s. 
Gl.  m.  h.  V.,*  und  =  mit.  broda,  brosdzis  (o,  u;  d,  t)  etc.  Stickerei  :  frz. 
broder  swd.  brodera  dän.  brodere  e.  broider  sticken  neben  sp.  pg.  bordar 
8Wd.  bordera  dän.  bordere  id.;  vil.  weit  abstehend  von  e.  broid,  braid 
flechten,  weben  :  ags.  bredan  nnd.  breiden  id.  vgl.  ahd.  gabrellan  id. 
Gf.  3,  287  und  v.  ügl;    wangerög.    bruden   stricken    vrm,  zu  broder.  — 


280  B.    23. 

cy.  brodiaw  sticken  bncyd  m.  Stickrahme  (vg-1.  u.  Nr.  54.)  brf.  brouda 
sticken  etc.:  stechen  iibli.,  als  Grndbd  bei  den  meisten  hier  zsgestelllen 
Wörtern  hervoi  tretend  und  von  der  obigen  der  Erhebung/  wegleitend;  für 
iVlanclies  vgl.  auch  u.  Nrr.  5i-5.  Zunächst  hhr  brt.  broiid  Spitze,  Stachel; 
siechend  hei^j  =  cy.  bncd  acrid;  hot  etc.  (weiter  vrw.  wol  auch  cy. 
brathu  siechen,  bei|.ieu,  durciiboliren)  gdh.  6/-od  Stachel:  Stich;  vb.  steciien 
etc.;  zugleich  auch  lid,  small  board  etc.;  ebenso  scholt.  brod  Bret;  Almosen- 
becken; Stachel  vb.  stechen,  stacheln;  dazu  u.  a.  dan.  brand,  brod  Stachel; 
Angel  :  brodde  swd.  brodd  m.  Eissporn  =  altn.  broddr  m.  aculeus,  lelum 
bnjdda  acuere  nebst  zahlr.  Zubehör.  Dieses  altn.  dd  deutet  auf  gth.  zrf, 
das  in  den  ob.  mit.  Formen  erhalten  sein  kann,  wenn  dort  sd,  st  nicht, 
wie  häufig,  unorg.  s  hat;  vll.  auch  in  gael.  brosduicli  ==■  brosnuich  inci- 
tare;  best  tigt  wird  es  durch  ags.  brord  pnnctus,  spica  :  brerd  margo, 
labrnm,  summum  vgl.  swd.  brädd  dän.  bred  m.  Rand,  Abhang,  Ufer  (vgl. 
u.  Nr.  52);  diese  kaum  durch  o  und  e  (s.  o.  nnl.  etc.)  getrennten  Formen 
enthalfen  wieder  die  zwei  uns  bereits  bekannten  Ilauptbdd.  Das  Ahd.  hat 
die  in  den  alten  und  neuen  nord.  und  ags.  Sprachen  sichtbaren  Neben- 
formen :  brort,  prort,  prart  etc.  und  prot,  prat  m.  ora,  prora,  labium, 
corona,  limbus,  margo  etc.  vgl.  auch  prurdi  ordo  :  entiprodio  ordino  und 
s.  m.  Das  erste  r  in  diesen  Ww.  scheint  dem  in  baural  zu  entsprechen; 
aber  wie  ist  das  zweite,  aus  s,  gth.  s  entstanden  oder  nicht,  zu  erklären? 
Schwerlich  wie  das  urspr.  r  in  nhd.  fordern  neben  dem  verweichten  födern. 
1st  es  unorganisch?  Die|i  lie^^e  sich  sogar  für  das  erste  vermulhen,  wenn 
wir  es  wagten,  den  o.  Nr.  20  erwähnten  lituslavischen,  vll.  auch  keltischen 
Stamm  bod,  bad  zu  vergleichen,  zu  welchem  wir  übrigens  andre  deutsche 
etc.  Wörter  zogen;  sogar  fände  sich  vll.  ein  mögliches  gth.  ?ii*uz-ds  : 
alb.  buze  (6,  p)  Lippe;  Mundart:  Spitze  dakor.  buzä  f.  Lippe  gib.  bus 
m.  Lippe;  Mund,  Maul;  Kuss  (Mäulchen;  vgl.  auch  vll.  „den  Mund  spitzen"), 
in  letzterer  ßd.  =  prov.  bus  e.  buss  pin.  buzia  f.,  woran  sich  eine  Menge 
orient,  und  occid.  Vrww.  schlieijt,  wie  ii.  a.  oberd.  bussen  küssen  =  e. 
to  buss  nnd.  (Danzig)  possen  swd.  pussa  Ith.  buczioti  imp.  but!  alb.  puth 
prs.  büsiden  hind,  bossa  (er  kilsst),  wol  auch  lt.  basitim  u.  s.  m.,  zum 
Theile  demnach  auch  mit  anl.  Tenuis  und  mit  ausl.  t,  th.  Wir  erinnern 
auch  an  brott  :  butt  o.  Nr.  20;  sodann  an  ein  weiteres  antTallendes,  wenn 
auch  nur  zufälliges,  Verhältniss  :  broddr,  brort  etc.  :  ahd.  ort  margo, 
extremitas,  initium  nebst  mnhd.  Zubeiiöre  ags.  ord  acies,  mucro;  initium 
alln.  oddr  cuspis,  mucro  =  swd.  tidd  dän.  odde  c.  d.,  auf  glh.  iizdiS 
deutend;  vgl.  Gr.  Nrr.  628-9.  1,  67.  2.  Ausg.  Wir  finden  vll.  noch  deutsche 
Analogien  dieses  Vh.  Sogar  It.  ora,  prora,  ordo  in  ob.  Glossen  zu  den 
ahd.  Ww.  fallen  auf;  über  ora  s.  \,  31.  —  Enll.  läpp,  buorde  Tisch; 
brtwdde  Hufbeschlag. 

Noch  lici^en  Mch  viele  scheinbare  und  wirkliche  Verwandte  anreihen. 
Wir  intonieren  nur  noch  Weniges  mit  der  Bitte  um  Belehiung:  amnhd. 
bret  Gf.  3,  289:  Formen  bei  Snillr,  Swk  und  A.  h.  v.  —  swd.  brädd  m. 
dän.  bred  s.  o.  (aber  bräde,  dun.  auch  brcBt,  Brei).  —  nnl.  broaden  fl.cken, 
stücken;  f.  pl.  Lappen  :  broddelen  nnd.  brudde'n  oberd.  (mainl.  weit.) 
prulte'.n  neben  pulte'n  pfnsclien  nnd.  i\\i\\.  pruddeln  verunstalten,  beschmutzen 
prudderiij  verunstaltet,  schmutzig  pruU  (aus  pruddel?  vgl.  pull  =  pnddel 
Pfuhl  und  v.  dgl.?)  Nichtswürdiges  übh.  nu<l.  prul  id.,  Pfuscher.  Die  Laute 
wechseln,  wie  in  ob.  Vgll.  —  ill.  brod  Schill"  m.  v.  Abll.  broditi  schiffen 
pasit  zu  ags.  bord  etc.,  gehört  aber  zu  einem  Furt  bed.  Stamme  s.  F.  21.  §*. 

23.   Barbariis  m.  Ausländer,  ^oep(3apO(;  Col.  3,  11.    A.  d.  Gr. 
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24.  Barizeins  adj.  gerslen,  ^(ii^LVog  Joh.  6,  9.  13.  (Gr.  3,  370; 
RA.  313.  Gf.  3,  206.  Rh.  626.) 

Vrm.  baris  in.  Gerste  =  ags.  here  m.  alln.  barr  m.  afrs.  ber?  s. 
Rh.  1.  c.  ndfrs.  berre,  bar,  bar  scholl,  bear  e.  barley,  letzteres  vrm.  grinz 
oder  halb  aus  cy.  barlhjs  corn,  barliz  id.,  vll.  eig.  Bvotfnicld  bd.,  vgl. 
cy.  Uys  m.  in  vielen  Zs>;.,  aii]er  diesen  Uysievyu  corn,  les,  lysvan  bit. 
louzou  vann.  Uzeu  coll.  louzaouen,  lezeuen  sg.  m.  gdh.  lus  m.  Pflanze 
und  cy.  corn.  brt.  bara  ni.  gael.  obs.  6«/',  bärr  (s.  o.  Nr.  6.)  m.  gdh. 
aran  m.  (mit  gew.  Aphaerese  des  Labials?)  Brot. 

VII.  bedeutet  schon  das  kell.  Simplex  bara  etc.  urspr.  Broffriichl, 
Getreide,  Gerste  vgl.  die  wenigstens  urvrw.  Ww.  alb.  nipar  =  lat.  far 
etc.  0.  Nr.  6:  doch  auch  u.  Nr.  65.  Unvrw.  mit  baris  etc.  halten  wir 
von  dem  Ährenbarte  hergenommene  Gerstennamen,  wie  frumentum  barbatum 
mit.  barbareatum  s.  Gl.  m.  1,  574,  sonderbare,  vll.  reduplicierte  Form,  in 
welcher  bar  =  baris  stecken  könnte?  h\.  fordeum  =  hordeum  dürfen 
wir  swrl.  von  garste,  i<pi^r^  trennen,  vgl.  Gf.  4,  265.  Bf.  2,  197;  dazu 
vll.  arm.  gari  oss.  clior,  chora  dug.  clioar  id.  —  Grimm  und  GralT  stellen 
hhr  auch  an)nhd.  nnd.  nnl.  hier  (mhd.  auch  für  andre  Getränke)  ags.  beor 
n.  ahn.  bior  m.  (alid.  biore  convivio)  nnd.  e.  beer  it.  birra  f.  frz.  bi'ere  f. 
rhtr.  bier  brt.  hier,  ber  vann.  bir  gael.  beöir  f.,  als  Gerstenirank,  wie  z.  B. 
arm.  garighur  id.,  eig.  Gerstenwaier.  Doch  konnte  es  auch  Gebräu  bedeuten, 
vgl.  cy.  berw  brauen  und  s.  m.  u.  INr.  55:  oder  auch  mit  slav.  piva  etc. 
Wz.  pl  trinken  zshangen  vgl.  Gr.  3,  466.  Gf.  3,  206.  BGl.  v.pu.  Celt.  Nr.  128. 

25.  Baraiis  pl.  barsueis  m.  ScLoOj.^,  Busen,  aolTvoq,  a-vi^^oi. 
(Gr.  3,  406.  Gf.  3,  154.  Rh.  619.) 

ahd.  (parame  d.  sg.)  afrs.  ags.  (vrm.  in  barmbracao)  dün.  swd. 
harm  m.  id.  =  mhd.  barn  ags.  (öf,  ec)  alle,  barme  alln.  barmr  m. 
(auch  Gefä|Orand). 

Vrm.  zu  Wz.  bhar  o.  Nr.  6;  Dietrich  deutet  es  als  Ort  des  Tragens. 
Von  dieser  Wz.  mögen  mehrere  Gliedernamen  ausgehn,  wie  z.  B.  bark 
pin.  Schulterblatt  bd,,  alb.  Bauch,  wie  sp.  pg.  barriga  vgl.  u.  Nr.  60.  — 
Finn,  parma  sinus.  Barm,  Famn  esthn.  parm  Schooß  voll  Getreides  :  parmas 
finn.  SchoO|ivoll,  Famnfull;  ein  Heuniaa|i  swd.  Palm  (hhr?);  estlin.  kleiner 
Kornhaufen  =  niederrhein.  Frucht -öcrnw;  aach.  bärm  nnl.  barm,  barmte 
(o,  aa,  e)  Haufen  übh.  Dazu  gehören  ferner  mit  wechselndem  m  und  n 
(vgl.  0.  mhd.  barn)  und  mit  andrer  Bildung  :  ahd.  parn  praesepe  (nicht 
bei  Gf.)  bair.  barm,  barn  m.  Kri|)pe;  Scheuuenvierlel,  Banse  (wie  o.  Nr.  17 
has  :  bansts)  swz.  barmen,  burnen,  (auch  nihil.)  baren  m.  Krippe; 
Indsch.  Raufe  =  well.  b(er  nhd.  barn  m  Garbenschober  (Rixner  Hndwh.) 
swz.  Banse  e.  Scheune  =  ags.  bern,  beren,  berern  m.  n.;  siiher  hhr 
nhd.  ibei  Slieler)  barnen  Kornhaufen  aufsetzen;  swz.  Heubunde  auf  den 
Barn  werfen;  aaih.  bürme  häufen;  bair.  barmen  zunehmen,  gedeihen  fa|,U 
Smllr  als  Zss.  wie  barnen  (vgl.  \,  96.),  harten,  swz.  birlig  Grasschober, 
wol  nicht  als  Traglast  (swz.  bürde  d.  i.  Bürde)  aulzufa.deM,  sondern  nebst 
den  meisten  dieser  Wörter  von  der  Bd.  des  Avfha'ufens,  Erliebens  {biirjan 
etc.  s.  0.  Nr.  6)  ausgehend.  Die  hhr  geh.  keif.  Ww.  bern,  burn,  bürr 
etc.  s.  0.  Nr.  6;  so  wie  aus  gleicher  Wurzel  mit  andrer  Bildung  ith. 
barägas  etc.  o.  Nr.  8. 

26.  veiiia-Basi  n.  Weinbeere,  OiTOi.(pvKi.  (Gr.  2,  485.  3,  375. 
Gf.  3,  203.  BGl.  241.) 

ahd,   beri  n.  =  mhd.    ber  n.  nhd.  und.  bCre  f.  {Jcrhir  m.  selten  n.) 
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ogs.  beria,  berje  e.  berrij  altn.  ber  n.  swd.  däii.  bur  n.-,  s  erhallen  in 
ags.  fcflso  (Gr.  1.  2.  A.  244.)  mil.  bes  (auch  6e«,  wie  zu  deuti^n?  aus  frz. 
hate?)  f.  dem.  bezje;  niid.  6ese  (Nemii.)  dem.  besing,  bcisink  (Erd-,  Heidel- 
beere) vgl.  den  swb.  Ortsnamen  Besigheim?  (^  Steckt  eine  langvocalige 
Form  in  nnl.  bram-boos  (alid.  brama  etc.)  Himbeere  (formell  =  nhd. 
Brombeere)  oberit.  frcimbos  etc.  sp.  frambneso  frz.  framboise  und  s.  m. 
zig.  frampeli  vrm.  a.  d.  Rom.  mit  aiilT.  /.  Sollte  ags.  basu  häven  purpur- 
farb  eig.  beerenfarb,  roccineus  bedeuten?  Wir  dürfen  doch  nicht  die 
Formen  mit  a-,  etwa  au^er  der  gothischen,  von  denen  mit  r  trennen? 

Wir  finden  keine  sichere  exot.  Vgl.  Bopp  nimmt  basi  =  sskr. 
bhaxija  cibus  W^z.  bhax  e^oen,  wozu  Bf.  1,  222  sq.  lt.  bacca  gr.  cpdxrj, 
cpdarflog  zieht;  vgl.  auch  magy.  bogyö  neben  mogy  Ith.  vga  lett.  öga 
Beere  etc.?  Die  vrm.  Ursprünglichkeit  des  r  trennt  brt.  bdr,  barr  m.  in 
den  Bdd.  Traube,  grappe  de  raisin;  (traubenförmiger)  Bienenschwarm; 
Gruppe  übh.  c.  d.;  Weiteres  Cell.  Nr.  279.  —  Graff  vergleicht  esthn.  marri 
Beere,  dessen  r  ebenfalls  ursprünglich  scheint;  dazu  finn.  marja  läpp. 
muürje  id.  neben  esthn.  waar-marri,  icari-kud  Himbeere,  das  wol  unvrw. 
ist,  wie  auch  das  an  gdh.  denrc  Beere  ankl.  reval.  larri  id.,  Traube; 
mindestens  dearc  :  sskr.  druxä  f.  uva  (BGI.  177).  Aus  den  vielen  wol 
mit  esthn.  marri  zshahgenden  Beereunamen  der  verschiedensten  Sprachen 
wählen  wir  einige  aus :  cy.  imcyar  coli,  traubenartige  Beeren  miar  f.  (pl. 
inieri),  miaren  Brombeere  com.  moran  zig.  morin  etc.  Pott  Zig.  2,  451 
c.  citt.  (auch  ponk  :  Beere?  s.  1.  c.  358)  Beere  arm.  mor  raspberry  Ith. 
morasin.  Maulbeer  =  pln.  morwa  bhm.  moruse  f.  lt.  morum  gr.  fxopov 
(nach  Pütt  J,  253.  Bf.  1,  480  von  der  Schwärze  — ?);  in  rom.  Sprr. 
mora  für  manciierlei  Beeren  rss.  moröska  f.  gelbe  Himbeere.  iMit  vorschla- 
gendem s  gilh.  smeur  Brombeere  dakor.  smeurä  ngr.  craiov^ov  Himbeere 
vgl.  rss.  smorodina  f.  Johannisbeere  :  pln.  smrodynia  f.  camelee,  Schei^J- 
beerbaum  von  smröd  Gestank,  assimiliert?  Auch  Insektennamen  scheinen  mit 
ob.  Beerennamen  vrw.,  s.  sp.  u.  v.  miera.  Bei  den  Beereunamen  erscheint 
auch  ml  häufig  neben  mr. 

27.  Satiza  comp,  bej^ere,  j^p7;crTOT£po$,  y.ßSiaaGiv  etc.  batista 
superl.  beste,  xpaTio-Tog.  jKabatnait  Nutzen  haben,  oKpelela'^ai.  botjan 
(botaii  LG.)  nützen,  0)(pe7.£lv.  af'tra  gabotjaii  wieder  herstellen, 
änoxa'^LaTäv.  bota  f.  Nutzen,  ocpeXoq.  /,  lilir  Batvlns  m.  Eig.  Cal. 
Golh.  zsgs.i  Giitfreund  bd.?  (Gr.  Nr.  47ü.  3,  603;  RA.  649;  Mth.  988-9. 
Gf.  3,  219.  Rh.  621.  628  sq.  663.  777.  1133.  Wd.  424.  Pott  Nr.  191. 
Bf.  2,  103.  BGI.  243.) 

Vrm.  nicht  abgek.  Comparativ,  sondern  alter  Positiv  mit  comp.  Bd. 
amhd.  bax,  [baß),  seilen  nhd.  bair.  baß  melius,  be,ier,  mehr:  häufiger  swz. 
baß,  bei  Tobler  appenz.  bäs  äU|ierlich  be^^er  comp,  baser  id.,  auch  innerlich, 
moralisch  genommen;  ahd.  nidar  baz  =  nhd.  beßer  (weiter)  unten;  über 
mnhd.  fürbaß  s.  Gr.  3,  108.  Es  fragt  sich,  ob  die  entspr.  adveib.  suffix- 
losen  Comparative  der  übrigen  Mundarten  mit  hd.  bat>  iiienlisch  sind,  oder 
das  SulT.  r,  ar,  oder  vll.  auch  (dem  Umlaute  nach)  ein  anderes,  älteres 
=  Sskr.  ya  verloren  haben  :  alts.  mnl.  bat  alts,  anfrs.  nn  I.  ags.  alte, 
scholl,  alln.  bet  melius;  adj.  comp,  und  spri.  ahd.  fiejro;  beizista,  pezzista 
etc.  mhd.  be^Qcr;  mnhd.  bester  nhd.  cp.  beßer  alls,  betaro,  belero,  betra; 
belest,  best  atrs.  belere,  betre.,  best  nlrs.  cp.  belter,  bettre  und.  nnl.  beter; 
best  ags.  betera;  belest,  betst  e.  beller:  best  altn.  beiri;  beztr  swd.  bättre; 
bäst  dän.  bedre;  bedst.  —  alln.  batna  meliorescere  bati  m.  melioratio  swd. 
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bätnad  f.  dän.  baade  afrs.  bata  m.  nfrs.  baefe  nfrs.  ndfrs.  bat  mnl.  (lucrum; 
auxilium)  ninnd.  bate  f.  und.  bolt  nnl.  6aaf  f.  Nutzen,  Vortlieil,  iinl.  auch 
Bejerung  =  Genesung-  e.  !o  bale  wol  auf,  zu  pass,-  afrs.  balia  strl.  bata 
mnl.  nfrs.  und.  weit.  west.  bair.  baten  {ballen)  swd.  bäta  d;in.  baade 
frommen;  west.  welt,  ballen  könnte  a.  d.  Nd.  entlelinl  sein,  swri.  aber  das 
gll.  glbd.  bair.  Wort,  das  Schmeller  als  b'arten  gedeihen  erklaren  möchte: 
wir  begegnen  öfters  unverschobenem  hd.  oberd.  Dental  vgl.  u.  a.  bultet 
elc.  0.  Nr.  20;  auch  biller  etc.  o.  Nr.  10;  s.  indessen  noch  u.  Anm.  4.  — 
alid.  puoza,  buozz-a  f.  emendatio,  pretium,  piaculiini,  satisfaclio,  poenilenlia 
mhd.  buoß  m.  ßejjerung,  Ausbeßerung,  BU|^e  buoße  f.  gerichtliche  Bn|,5e 
(emendalio),  Gericht  nhd.  bü/]e  f.  Be|]erung;  Reue;  Strafe  alls,  btiola, 
büta,  böte  refectio;  reniedium  ags.  bölu,  bot  emenlalio,  compensatio  atrs. 
bole  {bule)  f.  id.  nfrs.  beate  nnd.  böte  nnl.  boete  alle  f.  in  nhd.  Bd.  e. 
bote  GeldbU|]e  altn.  bot  f.  emendatio;  mulcta;  e.xceptio  (juris!.);  Lappen 
swd.  bot  m.  Heilmittel  und  =  nhd.  Buße,  doch  in  der  Bd.  Gel  Ibuj^e  pl. 
böler  =  dän.  böder  sg.  bod  ganz  wie  nhd.,  vgl.  die  Zww.;  ahd.  pnazzan, 
buai-en  etc.,  gipuozan  reficere,  sarcire,  emendare,  expiare  mhd.  buo^en 
flicken  buchen  be^.^ern,  ausbejern,  herstellen,  ersetzen,  befriedigen,  abhelfen 
swz.  büez-en  ausbe|iern,  flicken  nhd.  büßen  gew.  bereuen;  entgelten;  seltner 
strafen  (gerichtlich  um  Geld);  befriedigen  (die  Lust  etc.,  H-izl.  büssen) ; 
Indsch.  ausbe|.5ern,  bes.  Schuhwerk,  wie  schon  ahd.  scuohbuzere  =  mhd. 
sckuochbüezere  nhd.  Indsch.  schuhboßer,  boßer,  büßer;  nnl.  boeter  Kessel- 
flicker; alts,  buolian,  bötian  resarcire,  emendare;  poeuitere  belian  corri- 
gere  von  bet?  anfrs.  beta  ausbe.Jern:  biiien  mnl.  ütboeten  sanare  etc.  s. 
Mlh.  988-9.  nnl.  boelen  wie  nhd.;  Ke|Sel,  Netze  flicken;  vtmr  b.  Feuer 
anlegen  =  nnd.  böten  (sonst  büien  bd.),  inbütlen  obersächs.  nnterbiißen 
(Rüdiger  Zuw.  3,  12ö)  vgl.  in  der  seihen  Bd.  swd.  böta  eld  und  ags. 
fyr  betan  incendere,  hei  Bosw.  focum  reparare  als  Grundbd.;  sonst  ags. 
betan  emendare,  ameliorare,  compensare,  mederi  (westf.  böten  3Ith.  1.  c. 
und  s.  m.)  e.  dial,  bet  {ea,  ee)  to  restore,  repair,  wogegen  e.  boot  nützen 
zu  swd.  bäla  neben  den  ob.  kurzvoc.  Zwv.".  passt;  als  sbst.  boot  Gewinn, 
Beute  (über  Beute  s.  Wd.  1508);  e.  botch,  bodge  flicken  scheint  unvrw.; 
altn.  boeta  mulctam  solvere  swd,  böta  id.  unlersch.  von  bola  herstellen, 
flicken;  heilen  und  von  oh.  bäla;  dän.  böde  ausbessern,  abhelfen,  bü|Sen, 
entgelten,  Strafe  zahlen;  castrieren  s.  o.  Nr.  20.  Adelung  Milhr.  2,  80 
stellt  obiges  böten  anzünden  zu  gdh.  (ir.)  bot  Feuer. 

Anm.  1.  Hhr  doch  wol  e.  balfiil  sehr  fruchtbar  batner  }Jastochse 
battable  anbaubar  battel  fett,  fruchtbar;  mästen,  düngen  ballen  ungf.  id, 
vgl.  nhd.  (wett.)  einen  Acker  beßern  =  diingen  etc.  scholt.  (alle.)  battle 
zunehmen;  feit  werden  oder  machen  und  s.  m. 

Anm.  2.  mhd.  umbate  Unart,  Unanständigkeit  weit,  unbäte  vulg. 
unbare,  unbär  (langes  ä)  f.  verwunderliches,  tumulluöses  Benehmen  oder 
Ereigniss;  ungeheure  Menge;  und  s.  m.  westerw.  unbadem,  iinbarm  Tumult; 
Bosheit;  nach  Wcigand  nicht  hhr,  doch  weii  er  keine  Ableitung;  dazu  wol 
mnl.  ombate  delrimenlum,  das  jedoch  sicher  zu  bale  commodum  gehört. 

Anm.  3.  Man  unterscheide  von  baß  etc.  nhd,  (1618)  zu  pass  = 
welt,  ze  pass,  bass  wol  auf,  meist  mit  der  Negation  „nicht  recht  zu  pass'''' 
=  unpass,  ünbass  =  mhd.  unpässlich;  bair.  zu  pass  zurecht,  in  gutem 
Versländnisse  swz.  z'pass  wol,  eben  recht,  passend  und  dgl.  =  und.  to, 
van  pass  dän.  Hl  pas  swd.  tili  pass,  die  nebst  den  abgel.  Zuw.  passen, 
passa,  passe  aus  lat.  passus  und  dessen  roman.  Spröoliuüreu  enllehnt  sind, 
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vgl.  Wfl.  1994.  Zwar  slinimt  auffallend  e.  scliolt.  paf,  pafly  gut,  bequem, 
passend:  doch  ist  pat  alte,  auch  prt.  ind.  picp.  von  pvt  ponere  elc,  dessen 
Abslammiing  ich   nichl   kenne;   vgl.  put  patschen,  tappen?  (s.  F.   63.) 

Anni.  4.  Sollle  o.  oberd.  ballen  gar  liiclst  hhr  gehören?  vgl.  ahd. 
nnpata  lentus,  segnis  Gf.  3,  327?  Gewiss  geholt  dazu  s^^z.  batten  com- 
pescere,  bemeisteiii  und  dgl.:  fa|.^en  (riaimlich,  z.  B.  eine  Slube  Menschen); 
zu  diesem  vrm.  das  ungf.  gibd.  bastgen,  baschrjen  (paschgen  mei.-lern  elc. 
bei  Fries),  auch  ringen  bd.;  auch  baustern  bemeistero,  bezähmen  neben 
dem  ganz  fremd  lautenden  befern  id.  Gr.  1.  2.  A.  484  vgl.  494.  204. 
unterscheidet  vll.  allziischarf  von  ob.  bate  mnd.  bade  commodum  :  alts. 
gibada  levamcn  tinderbadön  metn   perceüere,  ,.tollere?''' 

Exot.  \g|].  s*kr.  bhand  (bhaijd,  bhad)  felicem,  praestanlem  esse, 
gaudere  bhandila  n.  good,  happiness  bliadra  laetus,  feli.x:  excellens,  opti- 
mus  hind,  bhalä  good,  excellent.  An  das  ent>pr.  zend.  fm-fedris  schliejjt 
sich  das  vll.  aus  einer  meriopers.  Sprache  enll.  zig.  fedidir,  feder  etc. 
be|.jer  fendo  gut,  an.  ^  Dagegen  bhadra,  blialä  (nicht  sskr.  bliara  much, 
excessive  hind,  bharä  full)  =  mahralt.  bhurä  gut,  dem  zunächst  sich  ver- 
gleicht arm.  barl  gut,  be,jer;  schön,  fein;  doch  vgl.  I.  15;  auch  esthn. 
parras  recht,  bequem;  Bestes  (inn.  paras  opiimus  läpp,  puore  elc.  bonus 
comp,  pareb,  puoreb  c.  d  klingt  an,  mag  aber  unvrw.  sein.  —  Polt  stellte 
früher  hhr  prs.  beh  bonus  (comp,  behter),  stellt  es  aber  in  Kn.  St.  =  zend. 
tanghv  spri.  rahista  sskr.  lasu:  auz  rahista  prs.  kurd.  tahest  Paradies.  — 
Lat.  und  gv.  Vgl),  zu  bhadra  s.  bei  BGl.  Bf.  II.  c.  u.  a.  cpaiSpuq.  [fas  s. 
BGI.  wpac.  bonus  au>  duonns  nach  Bf.  2,  207  =  sskr.  ditäna  prlc.  splen- 
dens.).  —  Zu  betan  inceiidere  elc.  slimml   auffallend  das  glbd.  zig.    bedar. 

Die  Bd<l.  des  ob.  bata  elc.  Vorlheil  und  der  swz.  VVw.  in  Anm.  4 
vereinigen  >icli  in  cy.  hiidd  f.  Vorlheil,  Gewinnst  c.  d.  buddlo  nutzen, 
einbringen;  gewinnen  bvddugo  triumphieren  buddiigaxcl  siegend,  siegreich 
c.  d.  gdii.  buaidli  f.  Vorzug;  Sieg:  Edelstein;  vb.  überwinden  buidhinn  f. 
Gewinn  vb.  gewinnen  und  s.  m.  vgl.  Celt.  Kr.  7  über  karisch  ßdvSov 
vtxriv  und  u.  Nr.  29  über  slav.  pobjeda  Sieg.  VII.  hhr  gdli.  biüidh  m. 
Held  (als  Sieger?);  wol  auch  buidh  pl.  tlianks  :  buidhinn,  Dank  als  Lohn 
und  Gewinn.  Isoliert  steht  cy.  bathatcg  reith  vgl.  u.  brt.  madek;  wol 
vrsch.  von  dem  durch  Bopp  mit  bhadra  vergliciienen  ir.  badhach  famous, 
great,  noble,  wenn  dieses  id.  mit  dem  gleich!.  Vv'orle  u.  Nr.  35.  Swrl. 
richtig  zieht  Bop|)  hhr  auch  gdh.  feodhas  beller:  m.  excellens,  amelioralio; 
es  wird  auch  mit  ea  und  bh  gesprochen;  vgl.  feabh  f.  means,  faculty  und 
m.  dgl.  —  läpp,  böto  mulcla  patfo  emoliimenlum  enll.,  vrm.  auch  pass  potius. 

§.  ^  Sskr.  bhand  etc.  :  bhadra  =  mand,  mad  gaudere  als  Neben- 
stamm unsrer  Nr.  :  gdh.  math  {maith)  gond,  virtuous;  pleasant,  becoming 
etc.;  s.  m.  good,  profit,  fruit,  benefit;  vb.  to  pardon;  abate;  ameliorate; 
manure  (vgl.  o.  Anm.  1.);  bisw.  s.  m.  =  mad,  man  m.  cy.  mann  f.  lt. 
manus  f.,  das  auff.  auch  gtU  bd.;  cy.  mad  good  s.  m.  kindness;  benefit: 
daher  der  bek.  Name  Madawg  {Madok)  brt.  Madek;  cy.  7nadn  to  send 
(:  lat.  mandare?):  render  productive  or  beneficial,  or  become  so.  brt.  mad, 
mat  bon,  clement  etc.  bien  s.  m.  verlu,  probile,  Vorlheilhafles  dem.  madek 
benin;  facile:  fertile,  riche  corn,  maz-,  mas  good.  Weitere  Vrww.  suche  man 
einstweilen  V.  64,  auch  deutsche  W\v.,  wie  alts,  mad-munti  mitis. 

28.  Batviiis  (bi  Batviii)  m.  Eig.  Cal.  Goth.  s.  die  vor.  Nr., 
ist  übrigens  wol   nicht  sicher  gothisch  ? 

29.  Beiieasi  st.  bald,  bidiin,  bldaiis  erwarten,  crpoa^oxcxv, 
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■:t()oaSeyecr'bo(L  etc.  jsabeldan  ertragen, 
iislielcian  erwnrlen,  ey.Sixia^a.L  elc:  warten,  Nachsicht  haben,  cpigsiv, 
uaxpo^vuelv.  n»lteisns  t.  Erwarliing,  anorra^uSoy.lai  und  =  iis- 
beisuei  f.  Langmulli,  ucxpoS-rtaft.  iisbeE^uei;^^  rison  lano:mnthig 
sein,  uax^o'^vuelv.  baidjaia,  g-abaiiBjaii  nolhigen.  avayxd^uv. 
(Gr.  Nr.   153.  Smllr   1,  215.   21S.  220.  Gf.   3,  (52.   Rh.  633.) 

ahd.  bilan  st.  e.vspectare,  sperare,  .«su^tinere  beiton  id.  beiljan,  peitten 
etc.  (lemorari;  cogere,  poscere,  iirgere  (=  baicijaai):  conari  und  s.  m. 
gabeifjan  compellere,  cogere,  exigere  mhd.  bilen  ^l.  verweilen,  warleii 
heilen  sw.  warten,  abwarten;  antreiben,  fordern  bair.  helfen  st.  prt.  geh  Ifen 
sw.  hatten  sw.  warten  swz.  beiten  Verzug,  Borg  geben  beit  m.  f.  Borg 
bair.  hit  {bid)  f.  id.;  Warten,  Aufschub  =  ahd.  hita  f.  mhd.  hit  n.  hite, 
hlte  f.  altn.  hidh,  bid  f.;  afrs.  umbeide  ohne  Verzug  sylv.  bällo  imp.  bait! 
warten  alts,  hidan  st.  afrs.  bidia  ndfrs.  bida  und.  beiden,  heilen  nnl.  beiden 
ags.  hidan  st.  alln.  6ic?/m  st.  swd.  bida  dan.  ö/e  warten  (harren,  bleiben, 
zögern)  e.  hide,  abide  st.  bleiben,  wohnen:  ertragen  (ausharren)  alts. 
bedien  compellere,  urgere;  ags.  bdsnian  ex^peclare  häsnung  ex?pectatio 
{has  aus  bäds?). 

alb.  mpelem  (urtireu  =  belem?)  bleiben,  stehn,  halten  i  :  mpile 
trage.  —  ^  hhr  als  Ertragenes  oder  als  Nolh  :  nöthigen  (baidjaia)  lelt. 
heda  Kummer  llh.  bedä  f.  Noth,  Elend  asiv.  rss.  bhm.  bjeda  f.  pIn.  bieda 
f.  id.  Nach  Bf.  2,  95  :  sskr.  bädh  {tädh)  vexare  und  v.  a.  vgl.  Wz. 
bandh  u.  Nr.  35:  zu  ä,  a  passt  eher  Ith.  badas  m.  Hungersnolh  c.  d. 
vb.  baddeli.  Zu  heda  gehört  vrm.  das  ebenfalls  von  Pictet  14  =  sskr. 
bädha  (molestation)  genommene  gdh.  head,  beüd  (bed)  harm,  pity,  distress, 
fate,  evil  deed  etc.  In(ie.>sen  stimmt  beda  wenig-lens  formell  zu  sskr.  hheda 
(doch  dieses  m.)  Spaltung,  wozu  auch  Mdilosich  bjeda  stellt,  von  Wz.  hlud 
s.  Nr.  31:  eine  dritte  Vgl.  s.  u.  Nr.  34.  Das  doch  wol  mit  ob.  bjeda 
zsgs.  aiU.'pobjeda  Sieg  Bf.  2,  109  erinnert  lebhaft  an  die  glbd.  keif.  W\v. 
0.  Nr.  27.  Auf  a  als  Wzvocal  deutet  vll.  it.  hadare  mit  seinen  Vrww. 
s.  Dz.  1,  281.  2,  299.  321;  doch  vgl.  die  wol  nicht  hhr  geh.  kelt.  Ww. 
Celt.  Nr.  300  (brt.  had  m.  elourdissement  und  s.  v.);  vgl.  auch  Dz.  1,  25-6 
über  mit.  baia  Bai,  Bucht  und  it.  baja  sp.  baya.  —  Zu  ahd.  peiftan 
conari,  poscere  etc.  passt  ziemlich  cy.  baidd  m.  a  daring,  challenging 
beiddio  to  dare;  to  presume  c.  d.  arfeiddio  to  dare,  adventure,  gdh.  feil/i 
to  wait,  remain,  stay,  attend  c.  d.  passt  ganz  hhr,  sobald  sich  /'  =  glh. 
b  öfters  nachweisen  lä^jt:  vgl.  V.  6.  72-3.  —  SwrI.  zu  heda  etc.,  wenn 
nicht  mit  jüngerer  Tenuis,  arm.  pet  need,  necessity,  indigence,  exigence, 
use,  business  etc.  pet  arnel  elc.  to  take  care  pili  it  is  necessary,  one  must 
m.  v.  Abll.,  erinnert  an  die  glbd.  Ww.  gdh.  fend,  das  jedoch  mit  ob.  feilh 
nicht  vrw.  scheint,  noch  weniger  mit  beüd:  finn.  pitä  oportet  esthn.  piddama 
müjjen;  hallen,  besitzen  [inn.  pitää  teuere;  uti:  vll.  läpp,  pinlel,  pisset  per- 
durare:  und  s.  m.    Gehört  gael.  bith,  hidh  quiet,  peaceable  zu   unsrer  Nr.? 

30.  Beist  n.  Sauerteig,  ^vur,.  iiiibristei  f.  Ungesäuertes,  äi,vuov. 
gabeistjaii  säuern,  i^vnovv.  niibeistjoths  ungesäuert,  äc,vuoq. 
(Gr.   2,  208.  S.   die  Cilt.  zur  folg.  Nr.) 

Grimm  stellt  das  Wort  mit  der  Grundbd.  des  Beißens,  Ätzens  zur 
folg.  Nr.:  so  Massmann  und  LG.  Letztere  nehmen  es  identisch  mit  folg. 
Wortstamme,  dessen  Vocale  indessen  nicht  gut  stimmen:  ahd.  hiosl  (6,  p; 
io,  je),  p'isl  m.  colostrum,  lac  novum  (Gr.  3,  463.  Gf.  3,  219.)  =  amnhd. 
(bair.  swz.)  nnl.  hiest  m.  Indsch.  nhd.  biestmilch,  heist  swz.  biemst,  biensf, 
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briest,  briesch,  briemst,  briemsch  niul.  beest,  beeümelk  nnl.  (belg.)  bienst 
ags.  beosl,  bijst  m.  bysling  e.  beestings,  (ob:«.)  bresling  dial,  beest,  beasilings; 
Avesferw.  biesekäs  {ie,  öi,  aus  a!id.  ?o.  <m)  Bieslmilc'ikäse  nntl.  bisscbotter 
Biilter  aus  der  Zeit  des  Bissens  s.  nachher;  bair.  liüebricster  Bieslmilchliuciien 
(bei  SmIIr  =  opllz.  küepeter  bei  Zaiipser):  Smllr  veig-leicht  wol  mit  Recht 
auch  i,s!.  äbrisivr  ßie.<^t,  bei  ßiörii  f.  pl.  ,,o  ovis  et  brest'''  (n.  Nr.  54.) 
colo^tnllil  s.  pyrifistes  ag-nanim,  coitguli  colostrici  fercnlum,  womit  das  gibd. 
alln.  broddr  m.  weilerhin  vrw.  schuinl.  Auch  für  die  Formen  mit  br  Iie|,jen 
sich   Vgil.   mit  (lev  Grndbil.   der  Scharfe,   Herbe  fin-len. 

Stammvocal  die.-cr  Wörter  ist  u,  giiniert  iu,  und  weist  vll.  auf  mög- 
liche Vrwschaft  mit  dem  nach  Fhn.  28,  9  skythischen  butyrtim,  ßovTvpov, 
Butter,  dessen  mögbciie  Ableilmigen  wir  liier  nicht  verlolgen.  ßeachtens- 
werlh  sind  die  ob.  mit  hr  aiil.  Formen;  minder  die  rliiiiislischen  mit  einge- 
schobenem m,  n.  Besonders  wegen  des  Slamnivocals  i  trennen  Avir  das 
dem  Sinne  nach  vll.  mit  biest  zshangende  Zw.  ahd.  bisön  etc.  (Gf.  3,  216.) 
in  Brunst  umherlaufen,  lascivire,  wiederum  mit  der  >iebenform  brisenlia 
{calba  vilula)  =■•  bisindiu  con^lernans;  dazu  die  gIbd.  \Yw,  mhd.  bair. 
bisen  weslerw.  bise  nnd.  bisse7i  nui,  biezen  nfrs.  byzjen  ndfrs.  bese  (e, 
ä,  ö)  vgl.  Hb.  620  lind  o.  j\r.  20  basen  nach  Rh.,  dessen  Voial  nicht 
stimm!;  dän.  bisse  a.  d.  Nd.  eher,  als  von  alln.  bisa  (u.  Nr,  3&").  Die 
vll.  ausgedehnte  Vrwschaft  (iieser  Zww.  bleibe  wiederum  zur  Seile;  frz. 
beser,  bezer  bi^en  a.  d.  D.  brf.  breskenna  etc.  id.  passl  zu  den  Formen 
mit  br,  und  scheint  mit  hresk  in  der  ßed.  des  cy.  bncijsg  etc,  u.  Nr.  54 
zusammenzuhängen. 

cy.  busil  m.  (bnstlaidd  gallenbitter)  c.  d.  corn,  bistel,  bestl,  bestyl 
brt.  besti,  gicestl  f.  Galle  können  mit  der  Grndbd.  der  Bitterkeit  zu  biost 
gehören;  die  cy.  Bildung  stl  aus  d,  t  ist  häufig;  wenn  u  =  i,  vgl.  o. 
Nr.  10  bitter;  brf.  gtc  häufig  unorg.  für  b.  SwrI.  vrw.  ist  lt.  bilis  etwa 
aus  bidlis  vgl.  Bf.  2,   197.  —  Gegen  beis«  :  gr.  mrr?  s.  Bf.  2,  77. 

31.  Heltasi  st.  lioil,  hitati,  hiiskus  bei|Oen,  ^axveiv  Gal.  5,  15. 
andbeliasB  bedrohen,  tadi-lii,  sTnviwxv,  kniTiJ-riaauv.  aiädabeit 
n.  Tadel,  i-Kiiuua.  (Gr.  Nr.  140.  2,  278.  4,  649  sq.  Gf.  3,  88.  238. 
Rh.  648.  Wd.  1562.  Pott  Nr.   192.   1.  249.  Bf.  2,  109.  BGI.  246.) 

St.  Zww.  ahd.  biz>ati,  bizzan  =  mhd.  bl^en  nhd.  beißen  alls.  ags. 
bitan  nnd.  blten  nnl.  bijten  afrs.  altn.  bita  e.  bite  swd.  bita  dän.  bide.  — 
altn.  bita  lindere,  klein  schneiden  =  dän.  bille  ud  vgl.  u.  die  ex.  Vgll.  — 
ahd.  beiz-a  f.  confeclio,  slibium,  alumen  mnhd.  beize  f.  (auch  als  Jagd  und 
Lockspeise)  e.  bait  alln.  beita  f.  Lockspeise  swd.  bete  n.  Futter  altn.  beit 
f.  pascuum;  vgl.  die  Bd.  alts,  anbitan  ags.  onb'itan  mhd.  anbiß en  nhd. 
Indsch.  anbeißen  guslare  und  dgl.  m.  Daher  die  sw.  Zww.  amnhd.  beizen 
e.  bail  id.,  ködern;  unterwegs  anhalten  shu.  beita  Köder  befestigen:  paslum 
agere:  beizen  =  jagen  etc.  swd.  beta  n.  weiden;  a.  gärben,  beizen  dän. 
bede  beizen:  jagen;  unterwegs  anhalten  und  lüttern  etc.  neben  den  vrm. 
eiill.  swd.  betsa  wichsen  (beizen,  wie  den  Fiijjhoden)  dän.  bedse,  beidse 
beizen;  nnl.  gilt  bijte?i  auch  für  beizen.  Sonderbar  nnl.  peysteren  unter- 
wegs anhalten  und  füttern  neben  dem  gIbd.  pleisteren  (sonst  mit  pleister, 
Gyps,  überziehen)  nnd.  pleistern  s.  Br.  Wb.  h.  v.  nnl.  pleisterplaats  Erfri- 
schungsort; vll.  mit  brt.  pleustra,  plustra  hanter,  frequenter,  se  plaire  etc.  vrw. 

sskr.  bhid  prs.  bhinadmi  =  lt.  pndere.  Weitere  lt.  gr.  Vgll.  s.  II.  c, 
u.  a.  gr.  (pdSta'^ai  rivoq  sich  abscheiden?  —  sskr.  bhidaka  Schwert  : 
Ith.  bindokas  Axt,  „ßmdaxt"'    (vgl.  das  £cndme,jer  der  Böttcher?)    hhr? 
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gdh.  biodag,  bidag,  bideog  (vgl.  Pelt  78.)  f.  dirk,  dagger  cy.  bidog  m. 
id.  c.  d.  vgl.  gdli.  biod  a  pointed  lop  und  m.  dgl.,  swrl.  den  liluslav. 
Stamm  bad,  bod  u.  Nr.  35.  Wenn  alle,  bodekin,  bodkin  Dolcli  zti  nnsrer 
Nr.  gehört,  so  ist  es  a.  d.  Kelt,  enllehnt  und  grundvr.sch.  von  und.  nnl. 
pook  id.,  nnd.  auch  Stich,  \^'ii!u!e  bd.,  nach  ßr.  W\v.  :  It.  piigio,  woher 
u.  a.  auch  pin.  piujinal  m.  Dokli.  Zu  unsrer  >r.  vrm.  noch  gael.  bideag, 
bileag  f.  bit,  morsel:  gdh.  bifli  in  den  Bedd.  a  wound,  blow:  contest  vgl. 
Pelt  31;  gdh.  bidheag,  bllhean  Köder  mag  zu  biadh,  abwyd  etc.  o.  Nr.  18 
gehören.  Fielet  gibt  ouch  gael.  bid  bei^Jen;  bei  Armslr.  beum  bei|.ien, 
spalten,  schneiden,  schlagen  c.  d.  mag  neb>t  beud  und  Zubehör  o.  Nr.  29, 
das  auch  Schlag  bedeulet,  ebenfalls  hhr  gehören;  d  mag  aspiriert  und 
ausgefallen  sein,  wie  vll.  auch  in  beur  m.  point,  pinnacle  bear,  bior,  bir 
Spitze  etc.  und  so  in  vielen  andern  \A'w.  vgl.  ßopp  1.  c.  und  o.  >r.  6.  B; 
so  auch  vor  n  in  gdh.  beine,  bei  Armstr.  beinc  f.,  separatio,  disjunclio  == 
sskr.  blieda,  nach  Fielet  :  stkr.  bhinna  pic.  prt.  stali  bhidna,  auch  s.  n. 
fraction,  portion,  morceau.  Mit  der  Grndbd.  der  Trennung  und  Abliieilung 
gdh.  bid,  bidean  m.  cy.  bid  m.  Hecke  c.  d.  cy.  bulio  to  plash  a  hedge. 
Weitere  kell.  Vgll.  s.  bei  Fielet  78.  49.  109:  dazu  vll.  noch  bri.  besketi, 
gwesken  (unorg.  gw,  wie  o.  Nr.  30.)  f.  PferdegeA/y.j,  Kappzaum  vgl.  u.  a. 
alln.  bitill  frenum  esthn.  pause  Halfter.  ■ —  läpp,  bitla  dem.  binna  frustu- 
lum,  Bit.  fiiin.  peitto  Fellbeize,   Beta  c.  d. 

32.  Mi  prf.  prps.  c.  acc.  bes.  bei,  um,  nach  vbb.  sent,  et  deck  über, 
ran  bd.  und  dem  gr.  TcegL  entspr.:  c  dat.  bes.  nach,  secundum,  xara  c. 
acc;  über  Mllli.  11,  2.,  wo  LIfilas  Std  statt  dio  gelesen  und  bi  in  der 
späteren  Bed.  per,  durch  gesetzt  zu  haben  scheint,  s.  LG.  in  h.  I.  (Gr.  2, 
718  sq.  3,  110.  254.  256.  263  sq.  Gl.  3,  5;  Ahd.  Fr.  100.  Rh.  630. 
Bopp   VGr.  §.  45.  88;   Gl.   14  sq.  Fott   1,  111.  vgl.   112.   109.) 

Allmälig,  aber  schon  in  den  ältesten  Mundarten,  veilängert  sich  der 
Vocal;  in  den  späteren  gilt  be  nur  für  das  Fraefix.  ahd.  b/,  pi,  pii,  bi,  be, 
ba,  pa  mhd.  alts.  afrs.  nnd.  ags.  bl  prp.  (nhd.)  be  prf.  mnnl.  nfrs.  e.  bij  (bij) 
prp.  be  prf.  ags.  auch  ft/,  big  prp.  nlid.  bei  prp.,  auch  prf.,  wie  die  übrigen 
langen  Formen;  bair.  bei  aucli  =  e.  by  per;  swd.  dän.  bi,  be  prf.  sp.  eutl. 

Alle  Forscher  veimuthen  eine  Aphaerese  vgl.  sskr.  abhi  bei,  an;  auch 
umbi,  vm  elc.  :  !>l  Gr.  3,  256  vgl.  A.  108.  I.  14.  Mit  Unrecht  zieht 
Grimm  auch  exot.  Vgll.  mit  der  Tenuis  hinzu,  wie  lilusl.  po  s.  I.  15. 
A.  108;  gr.  Ini  =  sskr.  api  vgl.  BGI.  h.  v.  Pott  2,  175.  Bf.  1,  136, 
wozu  vrm.  lilh.  pi  postpos.  (suff.)  =  lit.  prp.  prf.  pee  bei  etc.;  lt.  apud, 
ape,  worüber  u.  a.  Fott  2,  314  vgl.  A.  108;  alb.  Ww.  s.  I.  15;  prs. 
pei  prf.  nicht  hhr  s.  F.  9.  Dagegen  eiier  !dir  lt.  ob  slav.  ob,  obä  vgl. 
Bf.  2,  104  :  umbi  11.  c.  Dem  s>kr.  abiVi  entspricht  zend.  abi,  aiwi  (,  :  prs. 
beh,  bi  prf.  prps.  in,  ad,  cum  äba,  bä,  fd,  vd  cum  vgl.  A.  108;  mit  a 
auch  oss.  ba  be-,  ein-.  Weitere  Untersuchungen  überla|.jea  wir  der  Gram- 
matik, wo  namentlich  die  zu  abhi,  hS  geh.  Flexionssuffixe  der  arischen, 
pelasgischen,  liluslavischen,  gadhelischeu,  albane.^ischen  Sprachen  zur  Sprache 
und  Frage  kommen.  In  den  deutschen  Sprr.  ist  das  Praefix  nicht  selten 
mit  dem  Stammwort  versciimolzen. 

33.  (BiarB  n.)  biarja  pl.  (nicht  Hisbiarja  näch  Massm.  und  LG.) 
Thiere,  ^r.gia  Tit.  1,  12  (16).  (^Gr.  2,  776.  804;  Götf.  Anz.  1820  SL 
40-1.  LG.  in  L  c;  Vorw.  IX.) 

Grimm  fnidet  das  Wort  ..bedenklich;  uiibairi  vergliche  sich  leichler 
mit  fera  Unlhier;"  friUicr  vermuthele  er  etwa  iiii-bi-abrja  monsira, 
porlenla  (A.  2),   dachte  auch  an  bair  :  ahd.  bero,  Bär  :  bairaii  (o. 
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Nr.  6.)  und  an  unbairja  als  vnjebehrdige  (ungeheure)  Thiere.  LG. 
vergleichen  in  Eiuein  Atlieni  Bär,  t^^fp,  fera.  bestia  im  Glossar,  verniufhen 
aber  im  Vorw.  frem  len  L'rspning.  Fiir  letzteren  Fall  erinnern  wir  an  gael. 
beithir  (/A  silent)  m.  a  bear  (sonst  gael.  obs.  ir.  6ear  m.):  any  wild  beast; 
atlj  wild.  savHge,  destrürlivp  vgl.  beathach  o.  Nr.  18.  Wenn  ia  nicht  etwa 
eine  echt  golh.  isolierte  Brechung,  vll.  aus  i,  wie  ai,  und  das  Wort  dann 
wiiUlich  mit  Bär  i'lenlisch  ist:  so  kann  wol  eine,  vll.  unmittelbar  aus 
fremdem  (darum  nicht  grade  keltischem)  Hlunde  übernommene  Elision  eines 
Consonnnlen  vermulhet  werden.  Für  Bär  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  77.  452.  2, 
486;  Mth.  633  sq.  Gf.  3,  203.  214  vgl.  1,  3i8;  r  mu^.J  ursprünglich  sein; 
alln.  bessi  entsteht  aus  bersi  (ags.  bes??  Swk);  dagegen  vermuthet  Gr. 
Mlh.  632  golh.  bais  =  ahd.  per  Eber  vgl.  1,  94.  Gf.  3,  202,  das 
indessen  in  -dg^^.  bar  und  in  den  neuen  Mundarten  nur  ;'  zeigt.  Steht  swd. 
biära  =  finn.  para  daemon  lac  subminisirans  bei  Juslenius  mit  unserer 
Numer  in   V^rbinHung  ?  (läpp,  hire,  berdn  Bär). 

34.  Bidjaii,  bitl»n  st  baeb  und  batl,  bediiii,  bidans 
billen,  beten,  o.lxtlv,  TrapaxaXüv,  ety^sa^ai  elc:  betteln,  eTtULTSlv. 
iisbidjasi  billen.  evyea^ai  Rom.  9,  3.  bida  f.  ßitle,  Gebet,  cinqua, 
■jtapdxlr.aLC,  crpoaer;/»;  elc.  bidajgva  m.  Betller,  TTßoa-aiTÖiv.  (Gr. 
Nr. '282:  Mlh.  26  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Gf.  3,  47  sq.  Potl  JnHall.  Jbb.  1838; 
Indog.  Sprst.   103.  Bf.  2,  95   vgl.   1,   256.) 

M.  Zww.  ahd.  bitjan,  piilan  etc.  =  mbd.  biten  nhd.  bitten,  alts. 
biddian  afrs.  bidia,  bidda  (bitten,  beten)  nfrs.  nnd.  nnl.  (wie  afrs.  und 
betteln  bd.)  bidden  stri.  bedia  ags.  biddan  e.  bid  (s.  §")  north,  bede  (lo 
bid,  bed;  pray)  vrm.  sw.  altn.  bidhja  (petere  ptc.  bedhinn  rogalus)  isl. 
bida  swd.  bedja  (wie  afrs.)  dän.  bade  (id.).  —  ahd.  peta  =  mhd.  bele 
nhd.  bitte  alts,  beda  afrs.  bede  f.  und  s.  m.  ags.  gebede  alts,  gibed  n.  ^  hhr. 
mhd.  bete  nnd.  nnl.  bede  Beede,  freie  Abgabe  mit.  bada  a.  IUI  in  Frank- 
reich id.  mit  altem  Vocale?  —  sw.  Zavw.  n.  a.  ahd.  petön  anbeten  mnhd. 
beten  =  alls,  bedön  nnd.  beden;  altn.  beidhja  rogare,  posfulare. 

§".  e.  bid  entspricht  dem  Sinne  nach  dem  »gs.  beodan  u.  Nr.  38. 
vgl.  Gr.  1,  384.  387.,  ob  unter  Milwiikung  der  ähnlichen  Form?  Wir 
dürfen  doch  hier  kein  fremdes  mit  baidjasi  o.  Nr.  29  vrw.  st.  Zeit- 
wort suchen. 

§''.  Noch  räfhselhafter  ist  das  dem  Sinne  nach  zu  unserer  Nr.  gehörende 
lind  ihr  nicht  ganz  fremd  lautende  e.  beg  und  beggar  vgl.  Gr.  1,  385: 
sollte  es  von  einem  ags.  dem  golh.  bi<laj;^va  entspr.  Nomen  abslammen, 
so  da|.^  d  mit  einem  begleitenden  Vocale  ansgelallen  wäre?  Lä|,]t  sich  dän. 
bejlu,  beila  freien  (buhlen)  :  altn.  bidla  id.  vergleichen?  ist  mnhd.  bvle 
nhd.  bülen  —  swd.  bola  dän.  bole  etc.  (Wd.  1216.  1224''.)  vrw.?  Son- 
derbar !-leht  auch  dän.  afbigt  Abbitte  neben  afbede  abbitten,  das  kaum  zu 
swd.  bikt  Beichte  \,  22  geliören  kann.  Das  allere  bair.  baiggen  (Smllr 
1,  158)  bielen,  ausbielen  kann  sich  swrl.  mit  beg  berühren,  vgl.  etwa  den 
Sinneswechsel  in  to  bid;  dagegen  hat  Frisch  1,  49  aus  Yoc.  1482  baygeln 
prüfen,  fi|Oieren,  faxare,  censere,  reputare;  also  in  ganz  andrer  Grundbd. 
Schon  der  kurze  Vocal  dürfte  einer  Stellung  zu  Nr.  37  widersprechen,  wo 
sich  indessen  ags.  biggan  lo  worship  e.  dial,  beigli  und  manche  angren- 
zende ßdd.  zeigen,  z.   ß.  alln.   bvga  comiter  appeliare. 

§".  In  ähnlich  rätliselhaflem  Vh.  zu  unserer  Nr.  stehn :  ags.  ben  f. 
alle,  bone  e.  boon  alln.  bön,  bo?n  f.  swd.  dän.  bün  f.  Bitte,  Gebet  ags, 
bena  supplex  bensjan  swd.  bönfalla  dän.  bünfalde  supplicare;  wirft  diese 
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nord.  Zss.  Licht  auf  die  Grnndbd.?  Grimm  Mlh.  27  gibt  keine  Erklärung; 
Schmellers  Vgl.  mit  bair.  beiizen,  bengßen,  bainen  iieflig  schelten,  mnhnen 
etc.  ist  bis  jetzt  nicht  genug  begründet:  vgl.  auch  swz.  bennen  wollen 
binnig  eigenwillig  vrsch.  von  bänig  «lörrich  =  bair.  rerbainl?  ^  :  bain 
0.  Nr.  5.  vgl.  etwa  verslockt  und  ühnl.  Bilder  der  Sinnesstarrheit),  läpp,  bonotet 
per  nuntium  mandare  vel  desiderare  etc.  c.  d.  führt  sonderbar  auf  Nr.  38". 
"Wenn  wir  bei  birtjaii  als  Grndbd.  niederfallen,  'KQouy.vvtlv  und 
dgl.  annehmen  und  mit  Grimm  badi  o.  Nr.  2  und  ags,  beado  caedes, 
slrages  (dem  aber  vll.  exot.  Vgll.  eine  andere  Grndbd.  zuweisen)  dazu 
stellen  wollten:  so  würden  wir  doch  die  öfters  vorkommende  Vgl.  mit  sskr. 
pat  fallen:  fliegen  sehr  bezweifeln,  schon  um  der  Tenuis  willen,  und  s.  die 
folg.  Vgll.  Eher  passt  Potts  Gleichung  biiia  =  Ith.  beda  vgl.  o.  Nrr. 
29.  31.,  doch  auch  nicht  völlig  nach  Lyiilen  und  Bd.,  nb  er  gleich  Recht 
hat,  „da|.j  ISoth  beten  lehrt."  Graffs  Erinnerung  an  sskr.  vith  (^,  e)  quae- 
rere,  desiderare,  postulare  hat  vll.  am  Jleisfen  für  sich,  wenn  wir  nach 
vielfacher  sskr.  und  kell.  Analogie  eine  Nebenwz.  mit  b  st.  r  annehmen, 
Mie  sie  sich  auch  in  cy.  gonceddi  o.  Nr.  2  zeigt.  Letzteres  würde  jedoch 
nebst  bedd  und  den  folg.  kelt.  \Vw.  eher  bitSJaia  mit  badi  vermitteln, 
als  tith  mit  beiden,  wenn  wir  nicht  etwa  bei  diesem  incUnare  :  r.^Avr,  etc. 
als  Grundbd.  annehmen  wollen.  Vgl.  cy.  gweddi  m.  prayer  giceddio  lo 
pray  gdh.  gnidh  to  beseech,  implore,  imprecate  guidhe  prayer,  imprecaliou, 
intercession.  Für  die  cy.  Ww.  s.  V.  17  (giceddio  vll.  manus  jüngere); 
auch  ware  eine  Vrwschoft  mit  g.  inveifaia  \,  70.  el  nicht  unmöglich, 
minder  für  die  gadhelischen,  besonders  wegen  des  in  den  Vgll.  V.  70 
überall  ani.  gdh./".  wir  müsslen  denn  isiveitaii  ganz  von  vitasa  trennen; 
die  schwankende  Natur  der  kelt.  Laulstufen  U!|dt  keine  ganz  sichere  Vgl. 
zu.  Das  corn,  besy,  byz  to  pray  würde  für  die  Gleichung  mit  unsrer  Nr. 
entscheiden,  wenn  nicht  b  eher  phonet.  Wandlung  aus  p  wiire  vgl.  corn. 
pidzha  id.  brt.  pidi,  pedi  bitten,  einladen  (zu  Gaste  bitten  etc.),  beten  cy. 
pedi  to  ask  indirectly;  a  round  way  of  a  king.  Diese  Wörter  gehören 
trotz  der  durchgehenden  Media  vrm.  zu  lt.  petere,  das  wir  in  seinen  vrsch. 
Bedd.  nach  Bopp  Gl.  und  Polt  Nr.  166  zum  ob.  sskr.  pat  stellen:  bei  den 
kelt.  Ww.  erscheint  indessen  *  als  Wzvocal,  und  es  fragt  sich  sehr,  ob  sie 
a.  d.  Lat.  entlehnt  sind:  auch  finde  ich  in  den  angrenzenden  rom.  Sprachen 
lt.  petere  nicht,  nur  in  sp.  pg.  pedir  verlangen  und  vrm.  in  dukor.  pe^ire 
freien.  Das  von  Bf.  2,  95  zu  bitten  gestellte  gdh.  impidh  f.  persuasion, 
obgleich  auch  Bitte  bd.,  schpint  ganz  unvrw. :  die  gew.  Schreibung  ist 
iompaidh;  das  abgel.  Zw.  impicli,  iompaich  mag  das  kaum  h.örbare  dh 
verloren  haben,  und  deshalb  nicht  auf  eine  etwaige  allere  Form  iomp  = 
umbi,  ambi  etc.  der  Praep.  iom  =  um  s.  1.  li  als  Wurzel  deuten. 
Vielmehr  ist  das  Wort,  dessen  Stamm  vll.  mit  f'oisis  F.  63  vrw.  ist, 
mit  dieser  Partikel  zsgs.,  wie  andre  glbd.  cy.  Wör'er  mit  ym;  die  vrm, 
Grundbd.  ist  umkehren.  Mit  den  Vrww.  von  lat.  petere  verwechsele  man 
nicht  die  Abll.  von  puter  (noster),  die  sich  für  die  Bd.  beten  in  (ien  kelt. 
u.  a.  Sprachen  gehil  let  haben.  —  Nach  dem  Ob.  nehmen  wir  auch  ßenfeys 
Gleichungen  von  bidjaii  mit  gr.  Tcel^a  und  It.  fid  nicht  an:  letzteres 
führt  wieder  weit  auch  von  petere  ab.  —  ill.  pelfjati  (=  blim.  ptati  s.  u.) 
betteln  petljar  Betller  c.  d.  swrl.  zu  petere,  noch  auch  aus  dem  Deutschen 
entl,  mit  streng  hd.  Laulstufe,  sondern  zu  dem  uns.  Nr.  fremden  ill.  pilati 
fragen,  mit  i  st.  v,  wie  häufig  vgl.  pIn.  pytac  id.  a>lv.  püitali  i^svvav 
Tss.  piiitaty  probieren;  peinlich  fragen  (foltern);  rQ.  (s^ja)  versuchen,  wagen 
c.  d.  blini.  ptati  bitten,  betteln;    suchen;    -se  fragen  c.  d.    vgl.  gr.  crgrS', 
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rrtJvS^avottai.?  auch  >voI  finn.  piiiifa,  prs.  püiidün,  pelere,  quaerere  m.  v. 
Abll.  esllin.  piiildmu,  prs.  piiiiicwa,  trachten,  fordern;  fangen  püük  finn. 
piiiitö  läpp,  piiclo  etc.  Fang;  vll.  auch  magy.  fUlyesz  spüren  s.  u.  ^r.  38*. 
F,  36.  63.  Dagegen  könnte  mit  bitijaii  zu  gleicher  Wz.  bad  =  alld. 
badit,  buth  nach  ob.  Nebenform  de;;  goth.  Praeleritum,  gehören  blim.  bädati 
pln.  badac  forschen  llh.  bandyli  lett.  baudit  versuchen,  vagen  perbandyti 
flnrchforschen  prss.  perbända  izuqd^zi  und  s.  m.  vgl.  pln.  baczyc  obser- 
vare  c,  d.,  wol  grundversch.  von  asiv.  boda  inf.  bosti  vvttelv  pnngere  Ith. 
badyti  lelt.  baddit  pln.  boic  prs.  bode  rss,  bodaly  (o  =  o)  cornibiis  petere, 
stoL^en,  stechen  lett.  bäsl  stecken  prss.  embaddusisi  id.  3  sg.  pl.  prs.  ill. 
bodsti,  bosti  stechen,  stacheln  bhm.  bodsti,  busli,  bodati  id.  ill.  badali  ansta- 
cheln pln.  bodz-iec  m.  Stachel  =  ill.  badac,  badac  etc.  vgl.  o.  Nrr.  20. 
22.  31.  PLit.  1,  28.,  der  lt.  fadere  vergleicht;  Mikl.  3  :  sskr.  badh  inter- 
ficere.  Möglich,  daj.^  bandyli  elc.  zu  einer  Nebenwz.  des  sskr.  budli  cognoscere, 
nosse  etc.  zend.  budli  videre  geliören,  welcher  llh.  bund,  bud  slav.  bud 
entspricht  s.  u.  Nr.  38";  ob  dann  1iS«iJaai  auch  dazu  gehöre,  hangt  von 
dessen  dunkler  sinnlicher  Bd.  ab.  —  Grmini  1.  2.  A.  59  stellt  it.  pitacco 
(ßelller:  Art  illitnlels)  zu  biiia|^-vst.  doch  zweifelnd  auch  zu  gr.  TTTOip^oig. 
Wir  bezweifeln  beide  Abll.,  ob  \\ir  gleich  keine  sicher  be|]ere  finden.  Iden- 
tisch ist  rhaeior.  pilocc  m.  fanler  ßelller;  Knauser.  Der  Begriff  des  Bellelns 
führt  auf  mit.  pelicus  saepe  petens;  sard,  dakor.  piticu  klein  könnte  auf 
die  Bd.  aiiii.-elig  führen.  —  Enil.  läpp,  biddet  bilten  pillolet  anbeten. 

35.  A.  BiBBtlaiftsl.  Btaiiel,  bitn«S»iB,  bCHiicIaiis  binden.  d'Eo-celr'. 
antSbieitlaii  (enlbinden),  lö>eii.  Kitiv,  y.arayyelvj  erklären,  i-JiiXvuv 
lilrc.  4,  34.  aaidbiBBifliaaii  gelöst  werden,  7.itcr'xiai.  Iiibintlan  um- 
binden, 'n£(JiBElv.  ;£t«biaB$gaii  binden.  SeXv.  ^-abHiitla,  g;abindi  f. 
Band,  cri'j-'öicruo^.  baBt«Bi  f.  Bünde,  Fejel.  deaiioq.  bastcija  m.  Gefan- 
gener, Bicruio:^.  g;ab«BBi(Bi    I.  Band,  avvdea^oc. 

B.  EiaiBtlva  f.  bei  Massm.  baiittvts  [du  baiBilvai)  Zeichen, 
ar^^ielov  1  Cor.  14,  22.  baiid%'o  f.  id.  avacrr,uov  31rc.  14,  44. 
basBdvJaBB,  einmal  Luc.  20,  37.  pri.  baiBvida.  bezeichnen,  andeuten, 
winken,  ar,uai,veLv,  SrjXovv,  veveiv  etc.  g^abaitilvJaBB  andeuten, 
hveiuv.  (A.  B.  Gr.  Nr.  382.  Gf.  3,  132.  lih.  640.  623  sq.  Bopp  VGr. 
S.  84.  102;  Gl.  236  sq.  Polt  Nr.  210.  Bf.  2,  94  sq.) 

A.  Sl.  Zww.  ahd.  bintan  =  mnhd.  nnd.  nnl.  binden  aits.  ags.  bindan 
afrs.  strl.  alln.  swd.  b<nda  nfrs.  bynnen  nnd.  binnen  diin.  binde.  —  ahd. 
«70-5  bi-,  ant-btntan  wie  goth.  —  basidi  =  alls.  afrs.  nhd.  bände  pl. 
afrs.  sg,  f.,  auch  bende  alls,  auch  bendi  pl.  alln.  benda  f.  funis;  curvatura 
s.  u.  B.  amhd.  banl  sg.  pl.  iheils  nir.  und  mit  afrs.  alls.  alln.  nhd.  nnd. 
nnl.  swd.  band  dän.  baand  ags.  afrs.  strl.  bend  nfrs.  ban  nicht  unmitt. 
zu   bandi. 

sskr.  bandh  {badh)y  bundh  ligare  (defigere  oculos  etc.,  prehendere, 
producere)  c.  d.  n.  a.  bandlia  m.  nexus,  vinculum  bandhu  m.  affinis;  amicus, 
hind,  bändhnu  zig.  bandaf  (sie)  etc.  ligare  zend.  bandh  id.  picp.  pss.  baqla 
ligatus  =  prs.  besteh  (vgl.  zig.  bu$te  f.  pegalura,  Verbindung  Borrow 
2,  388)  inf.  besten  prs.  mi-bendem;  bendi  Gefangener  =  baitdja; 
bendeh,  banda  Sklave  =  pelilv.  hind.  bandeh;  bind,  bandi  prisoner,  captive 
liurd.  ben'i  schiuvo  compralo,  persona  vendula:  callivila  ben  cordicella  prs. 
bend  corda  knrd.  kar-benda  mulalticre  vgl.  Ku.  Slud.,  avo  auch  Turban 
und  Tulpe,  TuUpane  aus  lürk.  (prs.V)  dulbend;  oss.  batoin  (t  =  dh?) 
ligo  Kl.  d.  batlun  l.  bättun  binden  part.  pss.  d.  basl;  d.  bud  t.  büd  Band, 
Binde  Sj.;  arm.  band  Gefängniss  bandet  einkerkern  (auch  mit  /)  und  s.  m. 
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Wir  bemerken  einstweilen,  da|^  wir  eine  grojje  Zohl  orient,  nnd  occid. 
Wörter  mit  anl.  Tenuis  trotz  der  g-ro|]en  inneren  und  änderen  Ähnlichkeit 
von  unserer  Nr.  trennen  und  zum  Theil  F.  24.  63.  besprechen  werden, 
ob  wir  gleich  eii  e  tiefer  liegende  Vrwschafl  nicht  in  Abrede  stellen.  Tmit 
einige  führen  wir  gelegentlich  hier  on.  So  leitet  Poll  Zig.  1,  397  zig. 
pandara  binden  fchandav  daudo,  ligo  von  handh,  obgleich  liier  mindestens 
eine  mit  p,  ph  anl.  Nebenwurzel  annehmlich  scheint,  \g\.  etwa  u.  a.  hind. 
phandnä  to  be  emprisoned  :  hhandnä  to  be  tied,  fastened  Zig.  2,  387; 
man  beachte  die  I'nlerscheiriung  von  ob.  6ön(/ö/"  (Bischofl")  und  von  band'cirav 
(Puchmayer)  ich  biege  =  bariskirrara  etc.  (Zippel),  pansichenraira  (Bi- 
schoff).  Indessen  trennt  Pott  1.  c.  431  letzteres  von  e.  bend  (s.  15.)  und. 
nimmt  Puchmayers  d'  =  g  vgl.  zig.  bango  krumm,  lahm  :  sskr.  rak  hind. 
xanka,  bank  a  bending,  curvature  bänkä  crooked  =  Hindi  rdnka,  xakra 
etc.  vgl.  Zig.  2,  90,  demnach  nicht  :  sskr.  bhang  frangere  u.  INr.  54. 
Stinimt  vll.  zig.  band''  zu  sskr.  vanda  estropie,  impotent,  eniascule  Piclet 
54?  oder  noch  eher  band'hrav  zu  sskr.  bandliura  —  oder  einer  ähnlichen 
Bildung  —  s.  o.  Nr.  20,  das  wir  so  wenig,  wie  e.  bend,  mit  Bf.  2,  95 
zu  lt.  pandtis,  pandare  und  s.  w.  stellen;  vgl.  Zig.  2,  374.  Polt  Zig. 
2,  388  hült  sogar  obiges  hind,  bandi  prs.  banda  etc.  :  sskr.  vnndi  Gefan- 
gener möglich. 

Aus  den  deutschen  Ww.  unserer  Nr.  entstanden  viele  romanische,  wie 
u.  V.  a.  banda  iL  sp.  Binde;  Bande,  Trupp  sp.  pg.  Seile  s.  u.  rhaet.  Bande; 
Complol  dakor.  banda  Bande  frz.  bände,  bander  it.  bendare  prov.  bendar 
verbinden.  Enll.  scheint  auch  pIn.  bhm.  magy.  banda  f.  Bande;  ist  die|5 
die  Grndbd.  von  llh.  banda  f.  Vieh  als  Heerde?  das  doch  nicht  mit  plii. 
bgdlo  etc.  o.  Nr.  18  vrw.  scheint;  ist  lelt.  pants  pars  acici  mililum  PLtt. 
2,  52  uuvrw?  s.  F.  63.  f.  —  rss.  bant,  banlik  m.  Bandschleife  etc. 
entl.?  wie  auch  pln.  binda  f.  Binde.  —  pln.  rss.  bunt  m.  Aufstand  (Bund 
=  Complot  rhir.  banda?  der  Biindidmh  des  Bauernkriegs  klingt  nur  zuf. 
an)  pln.  auch  Slrcheband,  contrefiche;  gehören  diese  \Vw.  zur  litiisl.  Wz. 
bund,  bud  erwachen  (s.  o.  Nr.  34.),  wohin  5Iikl.  5  aslv.  vzbnqli  tyd^tcr'^ai, 
excitari  stellt?  oder  zu  \\\.  btmili  lärmen,  murmeln?  doch  un  wul  aus  o/«; 
vgl.  auch  magy.  bvjt  aufheizen  c.  d.  ?  Wohin  ill.  banluvati  dakor.  bäntuire 
hindern,  belästigen  etc.  ^  vgl.  magy.  bunt  beleidigen;  anrühren  c.  d.  : 
finn.  panen  tango;  pono  (zuf.  ankl.)  panelen  pono;  obtreclo;  esihn. 
pannema  ponere;  facere,  wol  nur  zuf.  an  olln.  banna  u.  O,  erinnernd.  - — 
alb.  mpant  {txitavx  =  mband?)  bändigen  =  gehorchen  machen?  vgl. 
bint  (w  =  d?)  gehorcheil  bindüre  Gehorsam  Grndbd.  sich  beugen,  to 
bend?  oder  obligari,  ver6mrflich  werden?  an  eine  Enlstelhing  aus  obedire 
dürfen  wir  wol  nicht  denken,  bhm.  bednar  m.  pln.  bednarz-,  bednarz,  m. 
Fa|dbinder  c.  d.  gehören  vll.  zu  einem  ganz  andern  Stamme  (pln.  beczka  f. 
rss.  magy.  bocka  Fa^i;  und  s.  v.);  ebenso  magy.  bodnar  id.  (bältcher)  : 
bodon  Fä|i(hen.  Vrm.  enll.  läpp,  badde  vinculum  baddet  vincire  und  = 
paddet  glacie  obstrui  c.  d.  baste  Bindruihe;  vgl.  eslhn.  p  a  data  tu  a  pressen? 

Die  kelt.  Ww.  unserer  Nr.  scheinen  mehreren  Nebenwzz.  entsprungen : 
gdh.  bann  m.  Band  und  dgl.:  =  e.  bann,  proclumalion  s.  B;  bannal 
neben  pannal  m.  Bande,  Truppe  etc.  könnte  nach  der  Form  mit  p  ein 
Fähnlein  Truppen  bedeuten  vgl.  mit.  pannalium  vexillum  minus  von  pannus 
F.  15;  vgl.  auch  B:  cy.  bancaic  m.  band,  bond,  tie,  vrm.  zsgs.  mit  caic 
m.  swaihe,  su  addling  baud;  dlir  bancawio  umbinden,  anbinden.  Ob  diese 
Ww.  einen  ausl.  Denial  verloren  oder  zu  n  assimiliert  haben,  fragt  sich 
sehr,   vgl.  B;   gdh.  painle  f.  lace  etc.   painnteal   {l,  r)  m.  Schlinge   und 
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m.  Hgl.  stellen  wir  zu  den  o.  erw.  Ww.  mit  anl.  Tenuis.  Ohne  Nasal: 
gdli.  badli,  barjh  tie:  bond,  promise:,  Zuneigung  baidh,  baigh  f.  Mitgefühl 
etc.  badhach  loving;  heloved  etc.  vgl.  o.  sskr.  bandhu  und  gdh.  baigheach 
companion,  coadjutor:  bagkach  binding,  obligatory,  kind  etc.,  eig.  =  gael. 
badhach,  vgl.  auch  o.  Nr.  27.  —  cy.  bijdd  m.  tie,  fastening  c.  d.  I'naspi- 
riert  (vgl.  Pelt  48.  Bopp  I.  c.)  gdh.  bad  m.  pi.  badan  tuft,  cluster,  wisp; 
grove  etc.  brt.  bod  m.  toulTe,  buisson,  trousseau  etc.  c.  d.  buden  f.  buisson, 
bouquet,  bosquet,  touffe  d'arbres  boda  reunir  en  loulTe  etc.  bodenna  id. 
und  =  bödenni  fourmilier,  ahonder  etc.  mit  gleicher  Grndbd.  VII.  schliejjen 
sich  daran  Busch,  bosco,  bouquet  und  s.  v.;  cy.  both,  bothell  etc.  Inmor, 
auch  mit  p  anl.,  führen  vll.  ganz  ab,  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  265,  auch  brt. 
bodvelen  o.  Nr.  20.  Von  bod  unterscheidet  sich  brt.  bötel,  böetel  m. 
faisceau,  botte,  wol  nur  zuf.  =  Bündel. 

B.  Der  logische  Zusammenhang  mit  A  ist  uns  nicht  sonderlich  klar; 
auch  formell  unterscheiden  sich  die  ähnlich  bd.  Ww.  der  nächstvrw.  Sprachen. 
Vgl.  altn.  bandet  innuere  benda  id.;  biegen,  den  Bogen  spannen  benda 
ciirvalura  s.  u.  bending  f.  id.;  nulus;  omen;  Grndbd.  neigen,  sich  beugen. 
=  e.  to  bend?  swd.  banda  binden  (Heife  und  dgl.)  ist  Denom.  von  band 
n.  Reif  etc.  s.  .•%.  Von  der  Bd.  des  ISeigens,  Winkens  abgeleitet  scheint 
die  des  Zeichens,  individualisiert  in  langob.  bandum  acc.  vexillum  Paul 
Diac.  1,  20  ßdvdov  Procop.,  eig.  Fthlzeichen,  zu  bant,  band  etc.  o.  A 
geh.  Entspr.  Wörter  müjjen  in  den  früheren  deutschen  Sprachen  sehr  ver- 
breitet gewesen  und  in  die  roman.  u.  a.  Sprachen  übergegangen  sein,  zum 
Theil  mit  roni.  Bildung  ins  Deutsche  zurückkehrend,  wie  mhd.  banier, 
banger  n.  nhd.  dän.  etc.  banner,  panier  n.;  über  Berührung  und  vrm. 
Mischung  mit  Abll.  von  pannus  s.  o.  A.  vgl.  Gl.  m.  v.  pannum,  afrz.  pan, 
und  bes.  v.  pandare.  Vgl.  u.  a.  ml(.  bandum,  bannum,  bandora,  banderia, 
baneria  etc.  =  sp.  bandera  pg.  bandeira  it.  rhaet.  bandiera  frz.  banniere, 
banderole  a.  d.  Rom.  cy.  banniar  f.  brt,  bannijer  {ie;  r,  l)  m.  pIn.  bandera, 
banderola  f.  Flagge  und  s.   m. 

Sollte  die  golh.  Nebenform  hasiijaii  dem  ahd.  bannan  etc.  ent- 
sprechen und  ein  in  mehrfacher  Beziehung  hier  zur  Sprache  kommender 
Stamm  bann  auf  golh.  Bianv  beruhen?  Er  zeigt  wiederum  auch  die  Formen 
ban,  band.  In  den  folg.  N  gll.,  deren  mitunter  vll.  völlige  Theilung  wir 
weiterer  Forschung  in  die  Hand  geben,  sielten  wir  kell.  Wörter  voran, 
deren  Bed.  sich  zunächst  an  die  golhischen  unter  B  anschlie|Jt:  cy.  bann 
Zeichen,  Mal,  bes.  am  Körper;  adj.  hoch  vgl.  mann  f.  Punkt,  Ort;  Mal  etc.; 
Mark,  Bezirk  (vgl.  Mark  :  Marke,  Grenzzeichen  etc.)  mannog  having  marks, 
moles  or  spots  bannog  high,  conspicuous;  marked,  notable  bannhau  to 
render  conspicuous  bannu  to  raise  up,  erect  gdh.  beann  f.  hill,  mountain, 
summit  etc.;  auch  Horn  bd.  =  cy.  barm  (hydd  a  harts  horn)  prov.  bana 
s.  0.  Nr.  5;  swrl.  zunächst  :  brt.  bannu  sfO|.)en  s.  u.;  corn,  ban,  ben  hill, 
mountain:  high  above;  beti  auch  irrig  durch  phon.  Lautwandel  =  cy.  brt. 
corn,  pen  m.  Kopf,  Gipfel  =  gdh.  ceann  s.  Celt.  Nr.  259,  ganz  unvrw. 
mit  ob.  Ww.,  auch  mit  sskr.  panna  eleve,  elevation,  das  Van  Thielen 
Eludes  37  hhr  zieht,  cy.  bann  f.  Vers  banned  m.  Redesatz,  als  höhere 
Rede  hhr,  oder  als  gebundene  zu  A?  doch  nicht  eig.  Zauber-,  Bann- 
formel?  vgl.  die  folg.  Vgll.;  auch  nicht  :  sskr.  bhan  sonum  edere,  sprechen? 
Geht  die  Bd.  hoch  in  diesen  Ww.  aus  bemerklich,  conspicuus  hervor? 
Ist   die  Bd.   Mal  als  excrescence,  Erhöhung  aufzufahren? 

Für  den  deutscheu  Stamm  bann  vgl.  u.  a.  Gf.  3,  124  sq.  Wd.  289.  694, 
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amhd.  alls,  (mandafum)  nnl.  ban  =  nhd.  bann  m.  ofrs.  ban,  bon  n.  Gtbol; 
Slritfe;  Bannsprengel;  Kinhenbann  e.  bann,  ban  sbsl.  vb.  s.  Wbb.  alln. 
swd.  bann  n.  interdiclum,  anathema  fiän.  ban,  band  c.  id  bände  c.  Fluch 
vb.  fluchen-,  Zwvv.  nhd.  bannan  mnhd.  bannen  (mhd.  st.)  afrs.  banna, 
bonna  st.  sw.  nfrs.  banjen  altn.  banna  interdiiere,  prohibere  swd.  banna 
schellen  bannas  id.  und  =  diin.  bände  fluchen  bandJtjse  swd.  bannlysa 
bannen,  ächten;  aus  mnl.  ballinc  {II  uns  nl)  exul,  relegalus  vll.  der  frz. 
Eig.  Ballin.  Die  gro^je  Ausdehnung  dieses  WortsUimmes  in  den  alld.  Gesetzen 
laijt  einheimischen  Lrsprung,  wenigstens  sehr  frühe  Eiillehming  vermulhen. 
^ach  kelt.  Weise  wechselt  b  mit  m  (vgl,  o.  bann  =  mann)  in  den  Ww. 
banuire  und  mannire,  deren  Lnlerscheiduug  in  den  Capilularien  vll.  erst 
später  entstand-,  vll.  auch  in  laiigob  armiannia  und  aribannus;  vgl.  n.  a. 
RA.  295.  299.  G57.  732.  814.  Rh.  658  sq.  Gf.  I.  c.  Sehr  bemerkens- 
werth  ist  das  Hervortreten  der  Form  band  au^.jerhalb  des  deutschen  Gebietes; 
vgl.  mit.  bandum  neben  bannum  etc.  it.  sp.  pg.  rhtr.  bando  öfl'enllicher 
Ausruf;  Bann  pg.  auch  Zaun  (:  Bezirk?):  Zww.  it.  bandire  prv.  sp.  bandir 
rhtr.  bandischar  ill.  (a.  d.  It.)  bandisatt  verbannen  it.  sbandire  veib-uiuen; 
aus  dem  Elende  heimrufen,  aber  dakor.  isbendire  rächen  von  isbendä  Rache 
hhr?  —  Die  Gruudbd.  fragt  sich:  zu  Wz.  bandh  stimmen  am  Ersten  die 
Edd.  einscliließen,  festhalten  (auch  durch  Zauber);  gebieten  halt  die  Jliite; 
terbielen  führt  über  auf  die  Bd.  ausschließen,  verbannen,  ausstoßen. 
Merkwürdig  scheint  letzlere  anszugelin  von  der  allgemeinere»  stoßen, 
gewaltsam  werfen  =  brl.  banna  (vgl.  o.  ISr.  16.),  das  dann  weiter  bd, 
rejeter,  repousser,  exchire,  bannir;  tomber  vgl.  brt.  bann  m.  jet,  jetee, 
rejet,  pousse;  rayon;  echevau  (^Gebinde);  Windmühlflügel  banne  (bannac'h 
etc.)  ni.  1)  =  com.  banne  gael.  bomne  Tropfen,  dhr  ein  Wenig,  vll. 
von  der  sec.  Bd.  fallen  2)  Jlal,  Stopfen  im  Auge  vgl.  o.  ey.  bann  (brt. 
gtcennen  f.  id.  vll.  nicht  Nebenform),  gdh.  bann  Bann  s.  o.  A.  An  Bann 
:=■  Zauber  erinnert  brt.  vann.  bamein  bezaubern;  verzaubern:  in  Schlaf 
schwatzen;  betrügen  c.  d.  aus  banmein?  vgl.  nprov.  botiamo  f.  Ein- 
schwafzerinn,  ßetrügerinn.  —  Auch  armen.  Wörter  grenzen  hier  an,  die 
sich  mit  einem,  von  dem  o.  erw.  sskr.  bhan  ausgehenden  Stamme  mischen; 
uamlich  ban  Rede,  Wort,  '^6yo(;,  Vernunft,  Ding  etc.  bedeutet  in  der 
Redensart  end  banitc  arhnel  ächten,  wörtlich  in  Bann  thun:  dhr  banadrel 
id.  banadrankh  pl.  Kirchenbann;  oder  sollte  hier  wirklich  die  Bd.  des 
Sinnspruchs  zu  Grunde  liegen?  Finn,  panna  Bann,  e.xcomunicatio  enll.; 
nicht  so  sicher  wannoa  schwören  eslhn.  icandma  etc.  id.,  fluchen  wand 
Eid,  Fluch;  und  s.  m.  —  Nur  erwähnt  werde  ein  sehr  verzweigter  bask. 
Stamm  man  Befehl,  lt.  monere,  mahnen  =  esthn.  manilsema  linn.  manata 
(auch,  wie  dan.  mane,  bannen  d.  i.  beschwören  bd.)  etc.  trennen  wir  von 
mannire. 

§'.  Der  ob.  Stamm  ban  etc.  grenzt  durch  die  Bdd.  Z^onnbezirk, 
Gerichtsbezirk  =  mit.  bannum,  bandia  frz.  banlieue  etc.  nur  zu  f.  an  das 
gleichwol  zu  unserer  Nr.  geh.  mit.  it.  sp.  pg.  banda  frz.  bände  latus; 
tosla  Uiivis;  auch  Landstrich,  wol  Küstenstrich  z.  B.  banda  oriental;  für 
die  Bdd.  Binde,  Bande  s,  o.  Vgl.  auch  swz.  band  n.  in  der  Bd.  Rand,  Bort. 
§"".  Zu  unsrer  ISr.  scheint  ebenso  auch  der  sehr  alte  deutsche  Bezirks- 
name bant,  banz  (Gr.  2,  642.  Gf.  3,  139.  5,  232.  H.  Jlüller  L.  Sal.)  zu 
gehören.  Wenn  jedoch  die  iMedia  nicht  ursprünglich  wäre,  so  käme  zur 
Vgl.  cy.  pant  n.  bottom,  valley  :  pantu  to  involve,  compass;  depress, 
bulge  in;  sink  in;  in  den  übrigen  Abll.  herrscht  die  Bd.  der  Vertiefung 
und  Höhlung  vor;  doch  mag  Begrenzung,  Umgebung  die  Grndbd.  sein;  vgl. 
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indessen  It,  pandus  und  ni.  dgl.  Sodann  brl.  pan,  pann  m.  lieu,  pays, 
fonlree  wol  :  mit.  porinus  porlio,  segmenlum,  latus  frz.  pan,  visch.  von 
altlat.  pannus? 

J"^.  Ein  andrer  vrm.  zu  unserer  Nr.  geh.  ^^  orlstamm  zieht  sich  räthsel- 
haft  durch  viele  Formen  durch,  deren  mehrere  hier  :  e.  bound,  boundary 
Grenze  vgl.  mit.  bonnarium  etc.  a.  frz.  bonnier  mnd.  bonder  landes  Hufe 
Landes,  bonariitm  nhd.  beutite  Feldbezirk  ahd.  pitmie  clausura  (vrschr. 
chiasara)  inhd.  bair.  peunl  id.,  Avomit  SmIIr  1,  288.  Gf.  3,  342  vrm.  irrig 
e.  pound  seplum  ags.  pyndan  indudere,  >venn  gleich  =  oberd.  peunlen, 
vergleicht;  mit.  biunda  Tab.  Lauresh.  zeigt  die  i\Iedia,  vgl.  die  folg  mit. 
\V\v.  und  aach.  bend  o.  Nr.  1:  auch  mnl.  beslotene  bonne  eingehegte 
Ackerstücke  (Kindl.  Münst.  Beilr.  1,  190):  vll.  und.  bune  Iferzaun.  Grimm 
1,  192  hält  in  ahd.  pmnl  clausura  eine  Zss.  möglich  und  vergleicht  dann 
bijaisfls  s.  Nr.  36.  Formen  mit  der  Bd.  Grenze:  mit.  bunda,  bonda, 
bonna,  bona  afrz.  boonne,  bonne  (bonnier  s.  o.)  brf.  bonne;  mit.  bornna, 
borna  frz.  borne;  aus  bonda  kam  vrm.  bonna  und  hieraus  sowol  mit. 
borna,  als  bogna  c.  d.  {boga  Gl.  m.  \\o\  niclit  hhr)  und  bola,  bolea,  / 
aus  n.  Durch  Dissimilation  {wie  z.  ß.  in  mit.  bamnuni,  ja  bainpnum  = 
bannutn,  das  indessen  nach  falscher  Analogie  erschlO|oen  worden  sein  kann: 
swrl.  vgl.  0.  Nr.  1  beemt  elc.  :  bend)  mociifen  sich  die  mit.  Formen 
bodula,  bozola,  bosula,  bosina  etc.  entwickeln.  Hhr  auch  der  Familien- 
name Boniagius.  Dz.  1,  70  erwähnt  hier  sp.  bornear  sich  wenden;  über 
borgne  s.  A.  67.  C.  —  Vgl.  auch  Polt  2,  212.  Celt.  Nr.  321,  wo,  >vie 
überall  II.  c,  der  Zshang  mit  bonda  etc.  unerkannt  blieb.  An  Zshang  mit 
bord  e.  border  o.  Nr.  22  mögen  wir  nicht  glauben:  in  diesem  Falle  wäre 
etwa  bornna  aus  bordna  vgl.  z.  B.  bordenale  tignum  (zu  Nr.  22. _)  als 
Grundform  anzunehmen. 

Da^^  wir  den  Forschern  für  viele  dunkle  Gebiete  Raum  zur  Erweite- 
rung dieser  Nr.  la|.)en,  wird  man  uns  ohne  unsere  bescheidene  Versiche- 
rung glauben. 

36.  OiJaBEils  in  bsJaBuiziiiiiflaau  daa  $i  Philem.  22  leitet 
den  Vers  ein.  (Gr.  3,  25.  127.  4,  794.  1,  192:  Gölt.  Anz.  1820,  St.  40  sq. 
Castigl.  und  LG.  in  1.  c.) 

Das  Wort  erscheint  als  altes,  formelhaft  gewordenes  Particip,  sei  es 
gen.  sg.  nach  Grimm,  oder  nom.  «g.  =  pergens  nach  LG.  Grimm  wollte 
früher  liijaiissis»  lesen  und  JaiixB  «F.  4  vergleichen,  ob  er  gleich  s[)titer 
gegen  seine  und  Ca>ligliünis  N  gl.  mit  ags.  bigeondan  e.  beyond  die 
einfachen  Nebenformen  gecnd,  yond  und  zugleich  die  Lnwahrscheinlichkeit 
eines  einsilbigen  Zw.  jan  gellend  macht.  Neuestens  vergleicht  er  ahd. 
piiint  s.  die  vor.  Nr.  als  vll.  zsgs.  V»  ort.  Das  e.  dial,  bijen  truly  darf 
nicht  verglichen  werden,  ^^'ol  aber  niöclsten  wir  auf  die  einfachsle  W'i.  i 
gehn  I,  6  liiudeuten,  die  sich  auch  unzsgs.  im  Golhischen  erhalten  hat  und 
deren  Infinitiv  ijaea  lauten  konnte,  vgl.  etwa  fijan  F.  37;  dann  wäre 
der  Au^fa!l  des  Praefixvocals  i  (vgl.  einstweilen  u.  Nr.  49.)  anzunehmen; 
doch  kointe  auch  die  Zss.  bi-Jasi  eine  ältere,  kürzere  Form  mit  j  aus  I, 
wie  gi3r-i  9.  6,  erhallen.  Eine  andere  Möglichkeit  wäre  eine  unzsgs. 
Ableitung  von  der  Partikel  Iji  o.  N.  32.  q.  v.,  wie  sich  ähnliche  von 
Parlikeln  vorfinden.  Eine  dritte  sucht  einen  alten  Infinitiv  der  Wurzel  von 
bim  sum  o.  Nr.  20;  die  vrsch.  Wzz.  des  verb,  subst.  lieferten  in  vielen 
Sprachen  Formeln  und   Pailikeln. 

37.  ISiuMfau  st.  baiij^-,  biigUBi,  biij^aiis  biegen,  sich  beugen, 
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nduitreiv.  gahingan  \(\.  in  eisarna  bi  fotuns  gafMiganaFui^scIiellen, 
iziSai  Mrc.  5,  4.  Krim.  Fjog-a  Bogen,  arciis.  (Gr.  ?sr.  262.  Gf.  3,  3(5. 
Rh.  622.  ßopp  VGr.   115;  Gl.  247.  Polt  Nr.   13i.) 

alid.  piucan  etc.,  gabiugan  st.  =  mtilid.  biegen  st.  ahd.  baugjan  = 
nhd.  beugen  (vgl.  o.  Nr.  19.)  nnd.  bögen  alls,  boigedun  inciirvarunt  afrs. 
beia  (beiiffeii)  strl.  beja  ndfrs.  boje  nfrs.  bmogien  ag-s.  beogan,  bügan  st. 
fleclere,  submittere  bigan,  bigean  id.  und  =  biggan  to  Morsliip  e.  bow 
kent.  bug  (dial,  beigli  sbsl.  bend,  bending)  ultn.  beygja  sw.  fleclere,  incur- 
vare  buga  id.j  superare,  debiiilare;  comiler  appeiiare,  gralilicare  al  cui, 
bair.  bücken  =  biegeji:  bücken,  mnl.  büghen  st.  flecti  n\\\.  btiigen  biegen, 
beugen:  abbeiigen  (declinieren);  ?icli  bücken,  iiiilerwerfen  bogen  biegen; 
hoffen;  prahlen,  stolz  sein  (eig.  schwellen  s.  ii.  esot.  und  exot.  Vgll.) 
bokken  bücken,  krümmen  bukhen  sich  biegen,  bücken  swJ.  böga,  böja 
dän.  böie  biegen  swd.  buga  sig  sich  verbeugen  dan.  bukke  i  i.,  weichen  : 
altn.  swd.  bukka  beugen,  subigere;  altn.  bogna  incurvari  dän.  bugne  sich 
biegen,  beugen;  schwellen  borne  aufschwellen  vgl.  nnl.  bogen  und  vll. 
mhd.  buchen,  biuchen  erweichen,  aufblähen  s.  o.  Nr.  19,  doch  nhd.  sich 
bauchen  Deuom.  von  dem  vll.  wzvrw.  Bauch  =  dän.  bug  swd.  buk  m., 
wogegen  bugia  dän.  bugle  GeschwuUt  o.  Nr.  21  zu  bugne.  —  ahd.  bogo 
=  mhd.  strl.  böge  nhd.  bögen  afr».  ag>.  boga  nfrs.  boaje  nnl.  boog  altn. 
bogi  swd.  bäje  m.  dün.  bue;  diir  woi  swd.  bäjna  sich  biegen,  wogegen 
bugning  Verbeugung  :  dän.  bugne  s.  o.  Hhr  u.  v.  a.  altn.  biugr  ciirvus 
blaga  luxare  baugr  torques,  armilla  =  aiid.  boug  etc.  ags.  beah,  aber 
mhd.  boije  enll.  =  afrz.  buie  swd.  lat.  boja  (Plaut.  Fest.  Hier.  s.  Dz.  1,  9. 
Gl.  m.  V.  boia)  Fe^.^el,  das  urvrvv.  sein  mag;  vgl.  auch  u.  a.  mit.  boga, 
baga  =  frz.  bague,  vgl.  u.  Stämme  mit  a.  Viele  Namen  von  Körper- 
Iheilen  scheinen  zu  unsrer  und  vrw.  Wzz.  zu  gehören.  Vgl.  auch  Nrr.  19. 
39.    Aus  altn.  bukka  leitet  Dz.   1,  300  frz.  bouquer  sich   unterwerfen. 

sskr.  bhug   inflexuin    esse;    per   amfractus    incedere  bkugna  gekrümmt 
vgl.    baluc.    bhiikhtho    gebrochen    und    Mehreres    u.    Nr.  oiy    Vrw.    mit    a 
sskr.  bhag  colere,  eig.  .■;ic!i   verbeugen  ?   rss.  bozify  verehren  gehört  zunächst 
zu  bog  Golt.    ßenfey  (vgl.  Polt  I.  c.)  stellt  u.  a.  hhr  Ilh.  pabügli  erschrecken, 
sich    scheuen;    sowie    begtl   let!,  begt    laufen,    wozu    u.  a.  aslv.  bjegq,  iuf. 
I    bjesci    (pevyciv    rss.  bjeg  m.  Lauf;  Flucht    pln.  bieg  m.  Lauf,  Gang    biedv, 
,    biegac   laufen    und    s.    m.    ^    :    esthn.   pöggenema    magy.   fui    fliehen    finn. 
I    pako  e.  d.  esthn.  pak  Flucht.    Aber    diese   Vg!I.  sind   sehr  zweifelhaft,  wie 
I    noch    mehr    die    weiteren    mit   fugere,    cpti-yziv^    die    auch    BGl.    hyp.    zu 
j    unserer  Nr.    stellt;   pabügli    hängt    nebst   vielen   und  vielformigen  Ww.  mit 
j    sskr.  bhi  limere  zs.  —  Rss.  bugör  Hügel  :  ahd.  buhil  nhd.  biihel  etc.  wird 
durch    das  glbd.  zsgs.  bhm,  pahoi\   pahorek,   pahrb    etc.  m.  pln.   pagörek 
verdächtig.     Enll.    scheint    buchta    f.    rss.    Blicht,    pln.    Bauch   eines    Fahr- 
zeugs bd.:    aber    urvrw.   rss.  büchnvty    schwellen    (s.  o.):    sich  werfen  = 
biegen;  stoßen  =  büchafy  elc.  s.  o.  Nr.  19,  beachlungswerlhe  Berührungen 
beider  Nrr.;   indessen  steht  darneben  rss.  püchnuly  schwellen  mit  sehr  vielen 
lituslav.  und  übh.  indog.  Vrww.,  deren  Grndbd.  blasen  scheint  vgl.  P,  13.  — 
Zu    unsrer    Nr.  wol    auch    rss.    ill.  {bock  sie!)    pln.    bok  m.  Seile    vgl.  cy. 
hoch  f.  corn,  boh  brt.  böch  f.  bougen  f.  =  Backe  und  s.  v.  —  gdh.  bogh 
I    beugen,  krümmen;  m.  Bogen    (WafTe  und  Wölbung);    a  bow  or  bend   cy. 
bwa  m.  Bogen  c.  d.  vgl.  dän.    bue,    auch   o.  boiu  elc.  —  gael.  bochd   ir. 
boo  to  swell,  puff  gael.  bochdan  Schwamm,  von  Bf.  2,  361    swrl.  richtig 
mit  (TTCoyyoq  etc.  vergleichen;  cy.  bog  m.  a.  swell,    rising  up   m.  v.  Abll. 
Sonst  wuchert  für  Gebogenes  bes.  die  kelt.  Wz.  bac,  bach;  dazu  wol  auch 
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arm.  bak  rmzirkcliing:  portico;  halo  c.  H.  neben  hakel  to  incline,  bend, 
bow,  dessen  Wz.  bliak  sein  mag-,  li  (wie  eft  arm.,  auch  sskr.)  als  Rest 
der  Aspirate.  —  esilin.  pooß  Papierbogen  eiill.;  vll.  nrvrw.  puggerva 
kriechen:  pvggo  magy.  begy  Kropf:  finn.  puha  Fallelknopf  eslhn.  pvgnits, 
pognits  Knopf  magy.  bcg  Kiiolen  c.  d.  bogas  knolig:  zweigig.  Weitere 
bj'P-  Vgll.  s.  II.  c.  Schwarize  vergleicht  kopt.  sahid.  beb  niemph.  vah 
incurvare,  inclinare. 

SS".  »laa-SiiiiinBi  st.  baiitli  und  band,  biidnii,  biidans 
entbieten,  befehlen,  eo-ira crcrat 2^,  Ttapayye'^'kELv,  ej/teX?. co-^ct  elc.  fatar- 
biiidaat  gebielen:  vei bieten  eiriTdaaew,  TtagayyiWeiv,  eTviriudv. 
aiaabiBSiis  (aiiabtizsis  Mrc.  12,  28)  f.  Gebot,  Auftrag,  e-KiTayr^ 
-Kapayyelia,  evtoM  etc.  (Gr.  Nr.  240.  2,  157.  158.  3,  512,  1,  384. 
Gf.'S,  t)8  sq.  R'^.   G31.  Pott  Nr.  212^   BGI.  239  sq.) 

St.  Zww.  ahd.  beodan,  blvlan  (bhitu  prs.  etc.),  pielon  etc.  praebere, 
offerre  =  amnhd.  bieten  alts,  biodan  jnbere  afrs.  stri.  biada  {bieda)  nfrs. 
nnl.  bieden  nnd.  beden  ags.  beodan  alle,  bede  ptc.  boden  (e.  bid  s.  0, 
Nr.  34.)  altn.  biodlia,  bioda  mandare,  offerre  =  swd.  bjuda  dän.  byde; 
ahd.  forpeolan  etc.  =  nhd.  verbieten  etc.  Häufig  hat  schon  das  Simplex 
die  Bedd.  gebieten  und  entbieten,  einladen.  Einige  andere  Abll,  ;  ahd. 
boto,  polo  elc.  m,  =  mnhd.  bote  alts,  bodo  afrs.  ags.  boda  nnd.  bade 
nnl.  nfrs.  bode  nfrs.  boade  altn.  bodk  {bodlii  m.  praeco:  index)  swd.  dän. 
btid  swd.  bäd  (n,),  zugleich  =  alln.  afrs.  ags.  nnd.  nnl.  bod  strl,  bad 
anihd.  bot  n.  Gebot  etc.:  swz.  biita  entbieten,  vorladen  afrs.  bodia  id.; 
predigen  ags.  bodian  adnnntiare,  praedicare  e.  bode  vorbedeulen,  anzeigen 
altn.  boda  nnnliare  swd.  bäda  id.,  vorbedeuten:  mandare  bebäda  dän. 
bebude  verkündigen,  bsi^iss  =  ags.  bgstn  (mit  auffall.  Umlaut:  auch 
bysscne,  bysti,  bisii)  praeceplum,  norma,  exemplum  i,  :  bijsig,  biseg  etc. 
occupatio  bisgan,  bysgian,  abysean  etc.  occupare  e.  busy,  business  (Gr.  1, 
391.);  nicht  ganz  klar  i^t  die  Entstehung  des  s:  ^  sollte  busy  etc.  = 
nnl.  bezig  nnd.  besig  nnl.  bezigen  gebrauchen  nnd  s.  m.  zusammenhangen 
mit  altn.  bisa  summo  et  rudi  nixu  moliri  vgl.  auch  bidstr  m.  labor  conll- 
nuns  vb.  bidsira,  dessen  s  jedoch  aus  /  entstanden  scheint  vgl.  biät  n. 
molus  vehemens.  Vrm.  erhielt  sich  die  alle  Aspirata  (media?  s,  die  ex. 
Vgll.)  aU|.)er  in  g.  bantb  altn.  biodha  in  scliolt.  bolhyn,  bothena  District 
s.  Gl.  m.  h.  V.  nicht  :  alln.  biodh  terra  (folg.  Nr.),  eher  :  mhd.  biete, 
gebiete  nhd.  gebiet  etc.,  auch  mit.  bot  tractus  terrae  in  briton.  Schriften, 
wenn  dieses  nicht  =  nnd.  bott  Raum;  Ende  und  s.  m.  :  frz.  bout  vgl. 
Gl.  m.  vv.  butum,  biiteria,  butare,  bolaria  etc.  und  den  Stamm  0.  Nr.  20.  b, 
swrl.  mit.  boda,  bodiuvi  mansio,  habilalio  und  s.  m.  nebst  Zubehör  0.  Nr.  18; 
auch  nicht  Boden  etc.,  das  Polt  mit  unserer  Nr.  zu  verbinden  scheint;  wir 
verfolgen  diese  sehr  weit  führenden  Untersuchungen  nicht.  Ungewiss  ist 
es,  ob  altd.  Eigennamen,  wie  Maroboduus,  Tac.  'M.a^ö^ovSoq  Str.,  Ate- 
boduus  Gruter  758,  11  zu  unsrer  Nr.  gehören;  Teidobodus  kann  keltisch 
sein  vgl.  vrw.  Namen  Cell.  II.  1.  S.  211  und  namentlich  die  cy.  Namen 
Tudebodm  (auctor  Hin.  Hieros.  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  5,  128.);  Teutobodiaci 
galat.  Volk  in  Kieiiiasien,  vrm.  nach  einem  Häuptling  benamt.  A.  d.  D. 
enll.  u.  a.  Ith.  bnddelis  Büttel:  it.  bidello  frz.  bedeau  und  s.  m.,  nach  Dz. 
1,  290  durch   Vermischung  von  ahd.  putil  und  pitil.  petil  entstanden. 

Die  sinnliche  Grndbd.  unserer  Nr.  ist  noch  unbekannt,  deshalb  die  folg. 
Vgll.  unsicher,  wenn  auch  formell  passend:  cy.  bodd  m.  good  pleasure, 
content,  consent,  will,  leave  m.  v.  Abll.,  jedoch  nicht  sehr  ferne  von  biidd 
etc.  0.  Nr.  27  stehend;    die   Unterordnung   der   kell.  Dentalen    unter  feste 
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Gesetze  ist  erst  noch  von  vielen  künftigen  Vergleicliiingen  zu  erwarten. 
Ferner  nach  Bopp,  Pott  II.  c.  vgl.  Gf.  1.  c.  Bf.  2,  95  und  o.  Nr.  34  :  sskr. 
budli  expergisci:  cognoscere,  scire  vgl.  bud,  bund,  bundh  autlire:  zend. 
budh  videre  Ith.  bundeti  wachen  budinti  wecken  nubusti  prs.  nvbiindu 
id.  lett.  buddinät  id.  prss.  bude  vigilant  elbaudinls  anferweckt  a.>lv.  ill. 
blim.  (auch  bdili,  bedlitt)  bdjefi  rss.  bdjetij  wachen  a>lv.  ill.  bnditi  rss. 
budily  pln.  budzic  wecken  und  s.  m.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  u.  a.  gr. 
TTtiS^ount,  das  wir  so  wenig,  wie  esihn.  püiidma  hhr  stellen,  s.  o.  Nr.  34. 
Lapp,  pietot  verbieten  i,  :  finn.  pidaltää  impedire,  detinere  :  pitää  Nr,  29. 
Eni!,  läpp,  biicdel  invilare  (swd.  bjuda)  buda  praeceplum  (swd.  bud) 
buodgestet  {b,  p)  annunciare. 

38\  BiiH«Bs  m.  Tisch,  -rgdite^a  Mrc.  T,  28.  Luc.  16,  21.  L  Cor. 
10,  21.  IS'eh.  5,  17.  Nirgends  zeigt  sich  die  von  LG.  angenommene  Bd. 
Platte,  wol  aber  die  von  Grimm  ang.  Opferlisch,  Altar  1  Cor.  10,  21. 
vgl,  die  vor.  Nr.  biutan  ofFerre,  darbieten;  swrl.  Gastgeöo/,  bieten  = 
einladen.  (Gr.  Nr.  240.  3,    432  sq.:  Jlth.  34.  59.   Gf.  3,  76.) 

beudo,  beodo,  beuto  abl.  mensä  1.  Sal.  ahd.  piot,  biet,  beod  (ahd.? 
Gl.  Pilhoei)  mensa,  allare  alts,  biod  ags,  beod  mensa,'  lanx  e,  norf.  sufT. 
feorfe-cloth  table -cloth  to  bode  to  board,  wenn  nicht  aus  board  entstellt: 
altn.  biodlir,  biodr  discus;  obere  Hemisphäre  (aber  biod  f.  unlere,  Erde) 
alle  m.  Folg.  Ww.  gehören  vll.  nicht  hhr,  sondern  zu  Bütte,  Bottich  etc. 
:  wett.  {bevnde)  beune  f.  (doch  nnd.  banne  ein  Wa|^ergefa|.j  eher  zu 
benna  elc,  als  ans  butinna)  Backlisch  :  beut  f.  (Giejener  Mundart)  id.: 
gew.  Backtrog  vgl.  mhd.  biute  m.  (?)  Backtrog  (vgl.  Z.  h.  v.  Gf.  3,  87. 
Wd.  1129.  Colt.  Nr.  265)  :  biet  ost.  bied  etc.  Kelter  (Smilr  1,  221), 
nach  Popowitsch  Boden  des  Weinkellers:  vgl.  für  Kelter  :  Tisch  sp.  u.  v. 
■lies,  weshalb  vll.  bei  die.sem  biet  nicht  Grndbd.  Gefäß  vgl.  mit.  biota 
ein  polig,  ein  slantt  Voc.  von  1455  bei  Smilr  und  üsf.  bödenlein  Kiichen- 
schüjiel,  Tortenplatte.  Das  Altn.  unterscheidet  bytla  f.  Bütte  von  dem  vrm. 
hhr  geh.  byda  f.  vas  superne  adstrictum  vgl.  budkr  m.  pyxis. 

Lapp,  petite  finnlapp.  bceicicde  Tisch  finn.  pöütä  id.  c.  d.  pöütüri 
patina,  Fat  (Jus.1.)  a.  d.  D.?  esthn.  p«<  Fa|.),  Bütte  finn.  püttü  Bulle  gehört 
zu  letzterem  Worte. 

Die  Bedd.  Tisch  und  Schüjjel  wechseln  in  vielen  Wortslümmen:  mit- 
unter auch  die  von  Speise  und  Tisch;  doch  mögen  wir  nicht  an  gdh. 
biadh  cy.  bwyd  etc.  o.  Nr.  18  erinnern.  Dagegen  kommt  vll.  hier  ein 
lituslav.  Wortslamm  trotz  des  anl.  bl  zur  Vgl.,  den  Schaf.  I,  198  geradezu, 
doch  gewiss  irrig,  aus  d.  D.  entlelint  glaubt;  llh.  bludas  m.  lett.  btoda 
aslv.  rss.  bljudo  n.  dakor.  blidu  m.  Schü^^el  (aslv.  b.'judo  calinus,  scutella, 
discus  Dombr.  discus,  mensa  Schaf.  Ttapox^lg,  patina  Mikl.)  oberlaus,  btido 
Tisch  esthn.  liud  gen.  litctca  Scliüj.^cl  vgl.  Inud  Bret  finn.  laula  gen.  laudan 
Bret:  Stuhl  (womit  es  Gf.  irrig  vergleicht);  Tisch,  Diese  Ww.  erinnern 
einigermajjen  an  g.  blotasi  opfern  u.  Nr.  48;  minder  an  nnl.  blad  = 
nhd.  blatt,  platte  des  Tisches,  der  Schüjjel  und  s.  v.,  dem  ill.  pladanj  etc. 
entspricht.  Formell  lie|.je  sieh  frz.  bluteau  Mehlbcutel  :  beutel  vergleichen, 
wenn  diese  Ableiliing  bei  Frisch  (auch  von  Diez  1,  81  nicht  zurückge- 
wiesen) nicht  vrm.  falsch  wäre;  vgl.  wol  die  kell.  Ww.  für  Mehl  etc.  u.  Nr.  42. 

39.  Biiilits  gewohnt,  in  b.  visan  eto^Evai.  biuliti  f.  Gewohn- 
heit, crwri^Eia  etc.  i.  e.  inclinalio,  submissio  :  biiigait  (o.  Nr.  37.)?  Grimm. 
(Gr.  Nr.  262.  1,  65.  Wellm.Nr.  108.  Massm.  in  Münch.  Anz.  1840  und  im  Gloss.) 

Massmann  erinnert  an  die  Möglichkeit  einer  Zss.  mit  bi,  vgl.  iihtei|£0 
U.  5.  Wellmann  erklärt  „sich  der  Sitte  fügend''  vgl.  ags.  beogol  consenliens. 
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40.  A.  Biasidan  vermischen  (in  bösem  Sinne),  crvvavo.ui.yvvvo.i 
1  Cor.  5,  9.  11.  2  The5s.  3,  14.  Grimm  eibt  nocii  die  Bd.  (urbare,  LG. 
färben,  trüben:   vgl.  B.  (Gr.  Nr.   595.  2.  4S7.  Gf.  .3,  254.  Wd.   19S2.) 

B.  Biiia€9s  blind,  Tv(pX6(;.  §^aI»liBidJaii  blenden,  verblenden, 
TvcpXavv.  ^aldliBtclaiaei  verblendet  werden.  TnoQova'^ai  2  Cor.  3,  14. 
(s.  .4.  Cilt.  R!i.  654.  Gf.  3,  250-1.) 

A.  nlin.  swd.  blanda  alln.  st.  dän.  blande  sw.  miscere  ags.  blendan 
prt.  blonde  id.  e.  blend  id.:  tnrbare,  polinere;  obcoecare  .•:.  B.  ahd.  bliunt 
miscuil  (st.  prt.)  gablantan  st.  conficere,  inficere,  besclimutzen  inblantan 
st.  beschweren,  verhindern  =  mhd.  enblanden  tnrbare,  onus  imponere 
?impl.  blanden  st.  (Hahn  in  Heid.  Jbb.  1838.  April:  dagegen  nl.  blanden 
=  lt.  biandiri  =.  Frisch  1,  103);  ags.  blond,  gebland  in  Zss.  Bewegung 
des  Windes,  der  Wellen  durch  einander  ags.  allu.  bland  mixtura  swd. 
(bland  dun.  iblandl  inter;  iiiterdum  altn.  blendingr  Mischling  nnd.  nhd. 
blendling  id.  nnd.  blendlink  Gemengsei:  Schwachsichtiger  vgl.  B.  half- 
blendein  adj.  gemischter  Galtung  e.  dial,  blendtngs,  blundings  gemischte 
Hülsenfrüchte  e.  blunder  s.  Versehen  vb.  irren,  stolpern,  bei  Johnson  to 
mix  foolishly  or  blindly  etc.  vrsch.  von  plunder  und  dessen  zahlreichen 
Vrww.  mit.  blnndus,  blondus  nhd.  b'ond  und  so  in  den  neueren  germ. 
rom.  Sprr.  bedeutet  urspr.  (wei.Jgelbe)  Mischfarbe,  vgl.  auch  die  Ptcpp. 
ags.  b'onden  tinclus  alln.  blendinn  varius.  Nach  Grimm  hhr  auch  altn. 
swd.  blunda  dan,  blunde  schlummern,  die  Augen  schliefen  vgl.  B  nnd 
vll.  blinzen  etc.:  altn.  blundr  swd.  blund  m.  dän.  blund  n.  Schlummer 
vgl.  e.  blunt  siumpf.  stumpf>innig,  plump:  abstumpfen,  schwächen  :  blunder- 
head Dummkopf  etc.:  blunt  urspr.   ptcp.  prt.? 

H.  amhd.  blint  =  niid.  alts.  nnd.  nnl.  nfrs.  ags.  e.  swd.  dän.  blind 
nfrs.  blyn  alle,  blni  (auch  =  blinne  unterlassen  etc.)  alln.  blindr:  ahd. 
hlentjan  =  mnhd.  blenden  zeigt  den  alten  Stammvocal  a  im  rückumge- 
lautelen  (unumgel.)   Prt.  blanta  mhd.  blunte. 

Formen  und  Bdd.  von  A  und  B  berühren  sich  schon  esoterisch,  wes- 
wegen wir  auch  in  den  folg.  Vgll.  beide  Rubriken  nicht  scharf  sondern; 
dennoch  bleibt  die  gemeinsame  Grundbedeutung  und  ihre  Entwickeiung  in 
beiden  Rubriken  noch  zu  errathen.  Auch  fragt  sich  die  Gestalt  der  Primär- 
wurzel: mehrere  Vgll.  la^.^en  ?^ebenwzz.  mit  gutturalem,  sogar  auch  labialem 
Auslaute  vermulhen:  n  erscheint  bald  wurzelhaft,  bald  secundär  sowol  vor 
Dentalen,  als  vor  Gutluralen.  Wir  geben  hier  mehr  und  minder  einleuch- 
tende  Vgll.,  die  sich   mitunler  mit  andern  u.  »r.  41.  42.  berühren. 

Da^.j  bair.  blind  bisweilen  für  nur  Ein  Auge  gilt,  ist  swrl.  von  Bedeu- 
tung und  führt  darum  niciit  näher  an  folg.  Ww.,  die  gleichwol  vrw.  sein 
können:  swz.  blienggen,  bliggen  scheel  sehen  blien  -  äuggen  (woraus 
blienggen  nicht  zsgz.,  vgl.  u.  ähnl.  Ww.)  id.  vgl.  in  Voc.  a.  1618  blien- 
üugeln  oculi  ludibundi  bair.  blendugeln  =  nnJ.  pUnkogen,  plinkern, 
pUnken  nh  i.  (mit  den  Augen)  blinken,  blinzeln,  blinzen  bair.  blinkezen 
(=  nhd.  blinken  auch  in  d.  Bd.  nitere,  wofür  sonst  bair.  blenken)  dän. 
bUnhe  swd.  b'inka  e.  b'ink;  auffallend  ist  die  nnd.  Tennis  neben  der 
Media  der  näch^tvrw.  Sprr.,  namentlich  auch  der  nnl.  in  blinken  nitere 
blikken  id  :  blinzeln  (son-t  auch  erblassen  etc.)  blikkeren  id.  bükoogen 
mit  den  Augen  blinken,  winken,  drohen  etc.:  die  sehr  verzweigten  Stämme 
blik,  blink,  blank  —  vgl.  die  sskr.  Wzz.  o.  Nr.  9  —  verfolgen  wir  hier 
nicht  weiter,  m.ichen  aber  noch  auf  die  sonderbare,  doch  nicht  seltene 
Analogien    findende    dritte    Nebenform    pink    aufmerksam    vgl.    u.    a.    nul. 
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vertnulhlich  nicht  blojj  aus  den  deutschen  Sprachen,  wie  bes.  u.  die  kell. 
Vgll.  vermulhen  lajjen.  Einige  Beispiele  mögen  deshalb  erst  u.  folgen.  Wir 
suchen  die  exol.  Vgll.  soviel  möglich  durch  Lilerierung  übersichtlicher  zu 
machen  und  mit  den  esoterischen  in  Beziehung  zu  setzen.  Vieles  wird  nur 
intoniert;  dabei  kommt  noch  manches  Deutsche  zur  Sprache. 

A.  lelt.  braks  zerbrechlich,-  gering;  letztere  Bd.  führt  vll.  auf  den 
Stamm  brak  V.  76.  d.  ß.  über;  breket  gebrechen,  deficere  braksket 
knacken  =  Ith.  brasz-keti;  Ith.  brökas  m.  Gebrechen,  Fehler  braukti  Flachs 
schwingen,  Hopfen  streifen  etc.  brekszti  anbrechen  (des  Tages)  und  s.  w. 
s.  Nr.  9.  b.  pln.  brak  m.  Brack  V.  I.  c.  fällt  mindestens  formell  zs.  mit 
brak  bydi  (esse)  =  lett.  breket;  rss.  brjdkaty  krachen,  klappern  vgl. 
brencäty  pln.  brzqkac  klimpern  aslv.  brecanije  ßoußot;  und  andre  mit  br, 
pr  anl.  slav.  Stämme  für  mancherlei  Geräusch  vgl.  o,  Nr.  9.  f.  Ith.  bresti 
etc.  s.  o.  Nr.  6.  Pott  2,  168,  der  u.  a.  lt.  frond  vergleicht,  das  etwa  mit 
bhm.  brosk  Waldbaumknospe,  aber  auch  mit  prut  s.  o.  a  zu  o.  broß  etc. 
stimmt,  vgl.  auch  Nr.  52.  —  i  Klingen  an  B  nur  zuf.  an  rss,  bardchlaly 
sja  pugnare,  repugnare?  vgl.  boroly  sja,  brany  etc.  u.  Nr.  59  und  altn. 
barätta  f.  pugna;  brany  (ttoXejxo?)  erinnert  an  alln.  brana  audacter  ruere; 
s.  f.  heroina  etc.  vgl.  bruna  currere  (nach  Biörn).  Mehrfache  Abll.  des 
Stammes  br,  bhr  erscheinen  vrm.  in  aslv.  ill.  bhm.  brazda  pln.  brözda 
rss.  borozdä  dakor.  brezdä  f.  Furche  c.  d.;  bhm.  bräna  pln.  brona  rss. 
boronä  f.  Egge  vgl,  u.  a.  scholt.  braik  id.  (bes.  Art). 

gdh.  briagh,  briochd  f.  Wunde,  wie  fries,  breke  und  ähnliche  sehr 
gbr.  Ww.  der  Gerichtssprache;  bruach  f.  precipice,  border  etc.  s.  o.  Nr.  8.  A. 
brüchd  to  burst;  pour;  rush  out,  sally;  bilge;  belch,  rift,  vgl.  brechen  in 
vielen  Bdd.  und  Zss.;  auch  s.  m.  gael.  obs.  brac  eggen  {brachen)  etc. 
cy.  breg  m.  fracture  etc.  bregu  to  break  brac  =  e.  brake,  Flachsbreche 
=  (d.)  frz.  broie  mit.  broia  (nebst  frz.  broisser  s.  Dz.  1,  52.  302.  Celt. 
Nr.  344.)  brt.  brae,  bre  vb.  braea,  brea;  in  allg.  Bd.  cy.  brae  m.  breaking 
in  pieces  braenar,  brynar  m.  BracMdfS  c.  d.  braenaru  brachen;  briw  m. 
Bruch,  Bruchstück;  Wunde  (gdh.  briagh),  Brausche,  Geschwür  m.  v.  Abll. 
briwo  malmen;  verwunden  briwsion  coli.  gael.  bruis  coli.  pl.  (auch  splinters) 
crumbs,  fragments  cy.  vb.  -t  (vgl.  vll.  e.  brewis  Suppenbrot  s.  u.  a.  Bosw. 
v.  briv);  cy.  brau  fragilis  c.  d.  breuo  to  grow  brittle  (vgl.  brefu,  breu 
plärren,  schreien  und  s.  v.)  breuder  m.  fragilitas  breuddil  m.  a  grinder 
vb.  -o;  breubys  m.  a  bit,  crumb  breuad  m.  a  grave -worm  erinnert  an 
ahd.  preita,  pretta  vermis  etc.  Gf.  3,  364;  corn  breicy  to  bruise  (=  cy. 
britco)  brt.  breva,  brevi  malmen,  zerschmettern  etc.  c.  d.  breo,  breou  f. 
cy.  breuan  f.  gdh.  brain,  brddh  f.  bra  m.  Handmühle  corn,  brou  Mehl 
gael.  bruan  m.  crumb,  bit,  splinter  etc.  vb.  to  crumble,  smash,  pulverize 
etc.  m.  V.  Abll.  bruansgail,  bruasgail  f.  Gekrach  vgl.  vll.  gdh.  pronn  zer- 
malmen m.  v.  Abll.  corn,  breuyonen  crumbs  brt,  brienen  f,  bruzun  m. 
vann.  brec'hon,  berc'hon  c.  d.  id.  =  frz.  brin  cy.  bribysyn  das  Kleinste, 
ein  Milbchen  gdh.  brib  f.  pl.  bribeachean  =  e.  bribe,  eig.  kleine  Summe, 
„Kleinigkeit"  (vgl.  mit.  briba  frz.  bribe,  worüber  Celt.  Nr.  338;  anders 
Dz.  1,  61.)  brilys  id.  bril  little  clout  or  rag;  (Celt.  Nr,  328.)  cy,  gdh. 
brann  m,  brt.  brenn  m.  mit.  brannum,  brennium  mit.  prov.  (frz.)  bren  m. 
e.  frz.  bran  (de  son;  sonst  frz.  Abfall  übh.  vgl.  brak  V.  1.  c?)  it.  brenna 
(?)  Kleie  sp.  braiia  debris  de  feuilles  ou  d'ecorces  etc.  vgl.  com.  bry 
clay  (Klei  :  Kleie);  Diez  1,  80  vergleicht  frz.  bran  allzunah  mit  bair. 
brein  Grütze,   das  aus  breijen  zsgezogen   und  zunächst  mit  brei  ahd.  prio 
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etc.  identisch  ist  s.  Smllr  1,  256  sq.,  weshalb  wir  auch  das  sächs.  bregen, 
brein  Gehirn  nicht  dazu  stellen  mögen,  obgleich  Schwenck  dieses  mit  brei 
vergleicht:  Weiteres  s.  u.  Anm.  2.  (a.)  cy.  brtcydo  to  separate,  divide 
bricyd  lorn,  broken;  auch  s.  Slickralime  vgl.  o.  Nr.  22.  (B.  vgl.  dän. 
bryde  Anm.  1.)  brwydr  f.  Kampf,  Gefecht  bnrydio  fechten:  vgl.  brylhn  to 
quarrel,  fight  ni.  v.  Abll.,  worunter  vll.  der  Volksnanie  Brylhon  pl.  (Wei- 
teres Celt.  s.  1.}:  brt.  brezel  m.  Krieg  c.  d.  gael.  brnidliinn  f.  quarre), 
eig.  talk  etc.  —  cy.  bradw  broken,  diminished:  fretting  bradicy  m.  Bruch; 
bratt  m.  rag:  brathu  s.  Nr.  22:  bridu  to  break  out,  erupt  brid  m.  eruption; 
Viehseuche;  ir.  breadach  broken:  brit  fraction  gael.  breotli,  breulh,  bruth 
to  bruise,  maim,  crush;  brt.  brula  sich  erbrechen  (wett.  sich  brechen). 
(b.)  gael.  bris  to  break,  burst  etc.:  break  forth,  exclaim;  become  insolvent 
m.  V.  Abll.  vgl.  frz.  briser  brt.  bresa  chiffonner,  froisser  bresk,  brush 
fragilis  gael.  brisg  id.  und  =  briosg  cy.  brysg  e.  brisk  (frz.  brusque  it. 
brusco  mit  abgej.  Bdd.  s.  Dz.  2,  232.  Clt.  Nr.  336.)  :  cy.  brys  m.  Hast 
c.  d.  und  weiter  :  bryw  m.  briskness  c.  d.  hhr?  alfgall.  brisa  etc.  Trester 
s.  Celt.  Nr.  334.  brt.  brous,  bror'is  m.  Sproi  (vgl.  o.  gdh.  sprios  etc.) 
c.  d.  bronsa  spro.jen  brousknol  {kaol  Kohl)  m.  =  frz.  brocoli  sp.  broculi 
(Weiteres  darüber  Clf.  1.  S.  218.);  vgl.  cy.  bricys  luxuriant,  fertile  (vgl. 
Nr.  6.)  c.  d.  bricyso  to  branch  out  largely,  vll.  auch  gael.  bruis  f.  a  brush 
vgl.  0.  fl  broom,  sicher  gael.  briis  to  browse  (s.  o.)  =  frz.  broufer 
(:  braut  =  mit.  brustum)  brt.  brousta  c.  d.  braust  m.  hallier  =  mit. 
brustio  etc.;  brt.  broustat  Sproj  etc.,  weshalb  auch  frz.  braut,  brauter 
trotz  span,  brolo,  braton  (Dz.  1,  316.)  —  vgl.  prov.  brota,  brat  =  frz. 
braut,  brotar  sprie|oen  neben  brastar  =  frz.  brauter  und  s.  m.  CIt.  1. 
S.  218  —  s  verloren  hat  und  nicht  unmittelbar  aus  einem  alld.  brat  = 
mhd.  braß  zu  erklären  ist;  Ausführliches  s.  Celt  Nr.  336.  —  gael.  obs. 
bruscar  m.  broken  ware;  baggage.  So  enthalten  die  kelt.  Sprr.  noch 
Vieles,  dessen  ausfülirliclie  Darstcllting,  die  uns  hier  der  Raum  verbietet, 
noch  mehr  Licht  auf  die  Vrww.  unserer  Nr.  und  bes.  Nr.  9  werfen  würde. 
Auch  vrm.  weiter  vrw.  Stämme  mit  anl.  Aspirate  linden  sich,  wie  brt.  freüz 
m.  Zerstörung  etc.;  Egge  c.  d.  freüza  brechen,  zerstören;  eggen;  irrig 
von  Pictet  69  zu  sskr.  rracc  zerbrechen  gestellt:  nicht  enll.  aus  dem  vll. 
unvrw.  frz.  fraisser  (altspan.  fresar  aus  fressare,  frendere  Dz.  2,  329.); 
vll.  mit  It.  frustum  vrw.  vgl.  auch  F.  54.  §*.    Über  Stämme  mit  anl.  r  s.  u. 

mit.  und  rom.  Wörter  s.  zerstreut  im  Obigen:  dazu  noch  einige  aus 
vielen:  frz.  breche  Dz.  1,  299.  301.  =  sp.  brecha  it.  breccia;  it.  briccolo, 
bricciofa  it.  mit.  bricia  (panis)  Brosame  s.  Dz.  1,  301.  Gl.  m,  h.  v.;  sp. 
brifjola  Mauerbrecher  it.  brischiare  frangere;  perforare  (vgl.  cy.  brathu  in 
letzlerer  Bd.):  nprov.  brigo,  brie  =  frz.  debris,  miette;  wallon.  briket  = 
frz.  bribe,  brife  :  brifer  he^^tn  (eig.  mandere,  zermalmen)  =  brt.  brifa 
c.  d.  dibri,  obs.  dibriff  manger,  consumer;  detruire  vgl.  Celt.  Nr.  338.  — 
dakor.  brusu  m.  Erdscholle:  mit.  brusura  Wundenmal  vgl.  bruise,  Brausche 
etc.;  frz.  braquer  Flachs  brechen.  Diez  1,  61  vermuthet  (B.)  brakja 
:  sp.  prv.  brega  it.  briga  etc.  Zwist,  die  wenigstens  nicht  unmittelbar  dazu 
passen  vgl.  Celt.  Nr.  335.  y.,  wo  vieles  Zubehör  u.  a.  mit.  brica  dakor. 
price  (oft  p  für  6)  rixa.  Streit,  it.  brocco  Spröjjchen  broccolo  Kohlsprö^o- 
chen,  abgeleitet,  nicht  zsgs.,  deshalb  nur  zuf.  an  das  ob.  braco'i  ankl.  ? 

hit.  franga,  fregi,  pactum;  fragmentum,  fractura  etc.;  fragor  vgl. 
0.  Nr.  9;  fracidus,  fracescere  scheint  gegenüber /ro^esce/'C  ein  Nebenstamm 
mit  ausl.  Tenuis,  die  in  fractum  etc.  nur  durch  phonetischen  Wechsel  der 
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Media  entsland;  vgl.  für  den  Sinn  V.  76.  cl.  ß-  —  Im  Albanesischen  zeigt 
sich  bis  jetzt  nur  anl.  Tennis,  die  zwar  statt  der  Media  steh»  kann,  aber 
auch  auf  gr.  -jrpico  und  ■jt^L(^o)  hinweist  (Bf.  2,  250  :  1,  580.);  vgl.  pris 
(:  gdh.  frz.  bris)  brechen,  zerstören,  verderben  prisesi  Verderber  prisure 
Zerstörung,  Unfall;  pres  schneiden,  abschneiden  ohne  s  m\).  pree!  ptcp. 
prerii  beschnitten;  presa,  presia  Schneide  preses  Sense  prisk  Hasiermej^er 
hhr?  s.  u.  Nr.  64;  prechwe  geschärft  hhr?  Sinnvrw.  slav.  Wörter  lauten 
mit  der  Media  an  (vgl.  o.  Nr.  30.)  z.  B.  ill.  britko  bhrn.  bretny  scharf 
^  :  brili,  briati  barbieren  (vgl.  u.  Nr.  64.)  =  rss.  brjeju,  britij  id.  aslv. 
brili  ^v()äv  aslv.  rss.  brilva  f.  =  alb.  prisk  pIn.  brzytwa  f.;  ill.  rss.  bhni. 
brus  m.  Wetzstein  vgl.  altn.  bryni  n.  swd.  bryiie  n.  id.  vb.  bryna  (sonst 
swd.  braten,  eig.  bräunen)  dän.  bryne  =  ill.  brusiti  bhin.  brousili  schleifen 
vgl.  aslv.  brüisati,  obrüsnqti  S,vpäv  :  briti;  dazu  auch  Pflanzennamen  wie 
alb.  pres  Lauch  vgl.  nhd.  bris-lauch  =  scimittlauck  ahd.  snitilauh  pIn. 
iuczek  iupni  d.  h.  spaltbarer  Lauch;  rss.  brusnica  f.  Prewsselbeere  bhrn. 
brusnice  f.  id.;  Schleiflrog  und  s.  v.;  meist  mit  Nebenformen  ohne  r  vgl. 
Nr.  30.  —  aslv.  praiiti  airaparTUv,  lacerare  scheint  unserer  Numer 
fremd  s.  Mikl.  69.  —  esihn.  praggo  g.  prao  neben  raggo  s.  u.  (auch 
laliki)  Rij.5,  Sprung;  praksuma  knackern  {raksuma,  räggisema  prasseln  etc. 
vgl.  rasseln,  rascheln  etc.?);  finn.  präikä  crepitaculum;  vll.  Wz.  brik  in 
rikkoa  frangere;  deliuquere  c.  d.  esthn.  rikina  etc.  verderben;  b.  linn. 
ruti  coufraclum  rutistaa  frangere,  quassare,  premere  esthn.  rudjuma, 
ruddistama,  rudsuma,  russuma  id. 

Die  gr.  Wz.  pay  ist  entweder  eig.  F^ay  (Ahrens  Diall.  37.  Bf.  2, 
366.)  vgl.  u.  sskr.  vrsc  etc.,  oder  steht  neben  einer  Reihe  vrm.  mit  unserer 
Nr.  urvrw.  Wörter  mit  anl.  r,  wofür  hier  einige  Miscellen :  gr.  priyw^ii 
pTtyuiv  s.  0.  Nr.  8;  pdaaeiv  zusammenbrechen;  krachen;  Weiteres  bei 
Bf.  II.  c.  vgl  2,  16  gr.  pdxoq  =  aeol.  ßi^dxoq;  vll.  lt.  rancidus  vgl.  o. 
fracidus,  nach  Bf.  2,  143  zu  riechen  etc.;  mit  Stammv.  u  sskr.  rug 
brechen  {ä-rug;  ava-rug  abbrechen  s.  Bf.  2,  14.).  cy.  rhwygo  to  rend, 
tear;  sling  brt.  regi  ptc.  roget  rumpere,  lacerare  rog  m.  RijJ,  Sprung  gdh. 
roic  to  tear;  brt.  rega  aufwühlen,  furchen  :  cy.  rhig  Furche  hhr?  vgl.  o. 
slv.  brozda  und  Weiteres  Celt.  Nr.  60.  aslv.  rüignati  hptvyta'^ai,  eruclare 
(:  sskr.  rug  frangere  Mikl.  76.)  ill.  rigati  sich  erbrechen  pin.  rzygac 
rülpsen  zunächst  wol  zu  ipevyecr^ai,,  lt.  ructare;  andre  lituslav.  Ww.  für 
schneiden,  reij^en  s.  V.  82.  Bei  folgenden  Wörtern  der  linn.  Sprr.  ist 
meist  Aphaerese  des  Labials  anzunehmen :  fmn.  rako  esthn.  raggo  gen.  rao 
{praggo  s.  o.)  läpp,  rakem  (vb.  n.  rakel)  Rij],  Sprung  c.  d.;  vgl.  auch 
u.  a.  esthn.  ragjoma  hauen  röhhoma  zerknicken  etc.  rühho  Lärm,  Ungele- 
genheit;  raksuma  s.  o.  Hier  liejje  sich  noch  Unzähliges  zufügen,  zumal 
wenn  wir  auch  noch  anl.  l  anreilien  vgl.  z.  B.  lt.  lacerare  und  Mehreres 
Bf.  2,  16. 

Das  Sanskrit  zeigt  einerseits  anl.  vr  in  crkna  zerbrochen  vgl.  Wz. 
crcfc  {vrcc)  c.  d.  Bf.  2,  16.,  vll.  auch  vr  in  vrana  Wunde  etc.  s.  V.  31; 
dieser  Anlaut  kann  sofern  hier  zur  Sprache  kommen,  als  sskr.  v  und  b 
sehr  oft  im  Anlaute  wechseln;  für  die  deutschen  Sprachen  vgl.  u.  a.  vll. 
V.  76.  Anderseits  gelin  vom  Sanskrit  aus  Stämme,  in  welchen  r  ausge- 
fallen sein  kann,  namentlich  wenn  wir  frangere  und  Vieles  o.  Nr.  9,  vgl. 
auch  Nr.  57,  vergleichen  :  sskr.  bhang  frangere,  comprimere  ptcp.  bhagna 
inf.  bhanktum;  bhdg  rumpere,  dilacerare,  frangere;  und  s.  m.  pen^'äb. 
bhagnä  zig.  pchag  d.  i.  bhag,   bakaf  etc.  frangere   baluc.  bhuktho   fractus 
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zig.  bango  lahm  lilir?  vgl.  auch  sskr.  tag  hinken  vyanga  Krüppel  etc. 
Bi.  2,  17.  19.  und  s.  o.  Nr.  35.  —  arm.  bek  fracUis  bekel  frangere;  vll. 
auch  baiantl  findere,  separare,  disliibuere  baz  Abgabe  baztl  diese  erheben 
bazin  pars,  porlio  und  s.  v.  nebst  dem  zahlreichen  Zubehör  der  mit  ob. 
Wzz.  urvrw.  sskr.  Wz.  bliag  disiribuere  etc.  (vgl.  o.  Nr.  3.),  deren  occi- 
denlalische  Vrww.  jedoch  auch  kein  r  haben.  Auf  eine  unserer  Nr.  zunächst 
siehende  sskr.  Wz.  bhrg  deutet  wol  arm.  herlhel  to  tear,  cleave,  cut,  burst, 
divide  etc.  kerlJi  rupture  etc.  c.  d.  Die  mögliclie  Beziehung  des  gr.  dyvv^i 
Wz.  äg,  tag  {Fay)  ist  uns  noch  nicht  recht  klar;  vgl.  ßVGr.  S.  842. 
Hüfer  II.  c.  Bf.  2,  19.  Im  Deutschen  scheint  Wz.  bank,  bang  o.  Nr.  23 
=  sskr.  bhang.  Vgl.  vll.  auch  esthn.  paggo  gen.  pao  finn.  pako  =  rako 
(s.  0.),  pakaota  esthn.  paotama  findi  vgl.  läpp,  peiget  id. 

§".  nhd.  prassen,  wovon  wir  prasseln  vll.  unmittelbar  ableiten  sollten, 
wird  durch  Wd.  1648  von  dem  ob.  brasten,  praslön  abgeleitet;  doch  vgl. 
anjjer  den  ob.  alfn.  Ww.  brassen  ninl,  epulari  (:  afrs.  braspenning?  s. 
Rh.  665.)  nnd.  id.;  Vielerlei  mischen;  Segel  brassen  bras  m.  epulum; 
Plunder  etc.  vgl.  o.  brasl  in  letzt.  Bd.  auch  =  nnd.  bras  neben  brast; 
esihn.  prassima  prassen  (,  :  rss.  brüicaly  id.  c.  d.  braznik  m.  Prasser  vgl. 
asiv,  brasyno  ßpoicrig  (welches  gr.  Wort  wol  nur  zuf.  anklingt);  dvdcXa)(xu, 
sumtus  Mikl.  4,  wo  serb.  brasno  rss,  borosno  etc.  Mehl  verglichen  ist; 
unverwandt  scheint  rss.  braga,  brazka  f.  Bier  {Brace  vgl.  Nrr.  6.  9.)  vgl. 
lett.  brdga  Branntweinmaische. 

§  '.  Zu  briota  :  braut  o.  a  vgl.  folg.  Wortstamm,  dessen  Grudbd.  = 
braut  scheint,  und  der,  wenn  nicht  unmittelbar  zu  brechen,  doch  zu  einem 
gibd.  Nebenstamme  gehören  mag  :  ahd.  brugca,  brucca  =  mnhd.  brücke 
oberd.  auch  Breterfuj^boden  etc.  bd.  afrs.  brigge  anfrs.  bregge  nnd.  brugge 
nnl.  brug  ags.  brycg,  brigge  e.  bridge  alln.  brü  swd.  diin.  ndfrs.  bro 
ndfrs.  6/Y/,  alle  f.  neben  altn.  bryggja  f.  swd.  brygga  f.  dän.  brygge  c. 
SchilTbrücke;  alln.  auch  Kragsteine  und  vorragende  Kante  übh.,  swd.  auch 
Uferslraj^e,  Quai  bd.  Ith.  brukkas  m.  Steinpflaster  c.  d.  =  lett.  brugge 
(virgul.  gg)  pln,  bruk  m.  c.  d.  esthn.  prüggi  (Schutt,  Gruuji)  kiwwid 
(Steine)  Pflastersteine  praggima  pflastern,  ^^brücken,''''  ähnlich  mhd.  brücken; 
läpp,  präice,  bruwe,  broun  Brücke  a.  d.  Nord. 

Anm.  1.  a.  Die  Bd.  von  brechön  affligere  (o.  A.)  und  dgl.  wirft 
vll.  Licht  auf  folgende  Wörter:  nnd.  brüden  gw.  brüen  (ostfrs.  Landr. 
breuen)  necken,  höhnen,  aufziehen;  stürzen  brüe  f.  das  Vexieren;  die  mit 
Recht  in  ßr.  Wb.  1,  147  und  Aach.  Id.  27  hierher  gezogene  Formel  ik 
hebbe  de  brüe  darvan  aach.  ich  gevv  do  der  brüi  van  nnl.  ik  heb  er  den 
brui  (s.  u.)  van  gehört  trotz  der  entspr.  nhd.  wett.  ich  hätte  die  brüe 
davon  somit  nicht  zu  Brühe;  nnl.  bruijen  schlagen,  werfen,  rupfen,  quälen, 
hemmen,  fallen  (wie  nnd.;  vgl.  nhd.  schlagen  =  stürzen)  etc.  c.  d.  brui 
m.  Schlag,  Sloji;  Plunder  (wie  brast  gbr.)  ndfrs.  brüjen  aufziehen,  höhnen 
i  :  afrs.  brida  st.  sw.  ziehen  (vgl.  auhiehen);  zucken  etc.  (vgl.  nnl. 
rupfen,  zupfen)  s.  Rh.  670,  der  das  o.  erw.  altn.  st.  brydia  mandere  ver- 
gleichen möchte;  breud  in  Zss.  das  Ziehen  swd.  bry  beunruhigen;  auf- 
ziehen; —  silt  hufvud  sich  den  Kopf  zerbrechen;  in  den  Abll.  erscheint 
ausl.  d.;  dän.  bryde  (fällt  mit  a  zs.)  necken  brydes  luctari  :  cy.  brythu  etc. 
vgl.  o  B.  Die  zwar  nicht  ursprünglichste,  aber  häufigste  Bd.  necken, 
aufziehen  hat  auch  Ith.  brediti,  dessen  Vrww.  o.  Nr.  9.  g,  wieder  ganz 
andre  Begriffsverbindungen  zeigen.  Gr.  1,  405  vermuthet  swrl.  richtig  afrs. 
brida  =  altn.  bregda,  das  nur  weiter  vrw.  sein  mag. 
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b7  Die  afrs.  Bd.  ziehen  gibt  der  Möglichkeit  Raum,  (la^?)  aucli  ein 
andrer  rälhselhafter  "NVortstamm  sich  anschhe^je,  vgl.  Zügel,  Zaum  :  ziehen, 
nämhch  :  ahd.  brittil,  bildet  etc.  m.  Zügel  =  amhd.  brilel  mnd.  nnl.  breidel 
ags.  bridel  e.  bridle,  alle  m..  aber  mit.  sp.  pg.  brida  frz.  bride  (Primitiv) 
f.  it.  briglia  f.  neben  predello  m.  und  preUine  (dakor.  brigJe,  bärgle  pl, 
f.  Riedlade,  scapus  textorius  soll  zu  it.  briglia  gehören)  llh.  brizgilas  m. 
aslv.  briizda  {y.r,u6g,  rpiuög)  rss.  (sl.)  brozdä  f.  brt.  (m.)  gael.  obs.  (f.) 
brid.  Auch  lt.  fraenum,  frenum  mit  ausgef.  Dentale  hhr  ?  anders  Bf.  2, 
202.  Pott  1,  220.  2,  571.  cy.  ffrtcyn  f.  c.  d.  vrm.  enll.  Grimm  2,  985-6 
legt  vll.  zu  groles  Gewicht  auf  den  Unterschied  von  ahd.  bridel  habena, 
Zügel  und  brittel  frenum,  Gebi^.^,  obwol  lelzlere  Bd.  für  weitere  elym. 
Forschung  zu  beachten  ist:  Grimm  legt  >r.  162  (braids,  brilen  o.  Nr.  50.) 
zu  Grunde. 

Anni.  2.  ags.  bragen  ags.  nnd.  brcpgen  afrs.  ndfrs.  nnl.  breiii  afrs. 
brin  ndfrs.  brayen  nfrs.  breijne  e.  brain  cerebrum.  Hhr  vll.  brt.  ambren 
f.  Wahnsinn,  Verzückung  gls.  Hirnlosigkeit?  —  Grimm  Mlh.  216  vergleicht 
hyp.  alfn.  bragr  poesis  etc.  (s.  o.  Nr.  9.)  und  gr.  (p^riv^  obgleich  darin« 
swrl.  je  ein  Guttural  war  s.  A.  60:  Bf.  2,  110  vergleicht  gr.  ^P^Vf^a 
etc.  Vorderkopf:  Dietrich  Abhh.  285  ßpiyoi:,  Schwenck  Brei  s.  o. 

§".  Die  vielen  zu  obigen  Stämmen  vgl.  Nr.  9  gehörenden  Wörter  für 
schwatzen  und  dgl.,  bei  welchen  das  Brechen  des  Schalles  oder  der  Schall 
des  Brechens  die  Grndbd.  bildet,  la|Oen  uns  nicht  anslehn,  in  dem  st.  Zw. 
sprechen  eine  uralte  Zss.  mit  brechen  zu  suchen;  p  ist  wie  immer  im 
Deutschen  nach  s  aus  b  entstanden;  vgl.  sprießen  ags.  spreofan  :  breolan, 
brylan  o.  a;  in  der  That  kommt  auch  die  Schreibung  sbrehhan  elc.  vor  s.  Gf. 
3,  320.  (Gr.  Nr.  297.  Smllr  3,  584  sq.  vgl.  554  sq.  Schmtth.  Wb.  454  sq. 
Gf.  6,  369  sq.  Swk  664.  Wd.  1570.  Rh.  1042  sq.  Bopp  VGr.  S.  125; 
Gl.  241.  Pott  Nr.   143.  Höfer  LH.  6.  Bf.   2,  587.) 

a.  st.  Zww.  ahd.  sprehhan  etc.  =  mnhd.  sprechen  alts.  ags.  sprecan 
nnd.  nnl.  spreken  afrs.  spreka  nfrs.  sprecken.  Unter  den  sehr  vielen  Zss. 
der  Stämme  unter  Nrr.  9.  54.  mit  s  erwiihnen  wir  nur  einige  der  vor- 
liegenden Wurzel  sprik,  sprak,  welche  auch  in  andrer  als  der  vorliegenden 
Bd.  sich  mit  den  bisher  gegebenen  berühren:  so  ags.  sprek  ahd.  spraioc 
pl.?  sarmentum  a\tn.  sprek  n.  ahd.  sprahluilla  ramenlum  sprähhnn  scindere 
(Gr.)  mhd.  sprächen  id.  (Z.  418.)  alln.  sprük  n.  laesio  levis  und  s.  m., 
was  in  den  Stamm  von  springen  übergeht. 

ß.  Formen  ohne  r,  das  vrm.  nach  der  slarklautenden  Gruppe  sp  aus- 
gefallen ist;  e.  speak  nach  Wd.  I.e.  aus  dem  umgesetzten  speark;  indessen 
zeigen  sich  sehr  häufig  nach  labialen  Anlauten  die  Liquiden  /  und  ;•  in 
rälhselhafter  Weise  kommend  und  gehend.  Vgl.  ags.  specan  e.  speak  st. 
sprechen  ahd.  spehhan,  specken  id.,  concionari  (wie  nnl.  spreken)  ==  bair. 
spächten  id.,  perorieren  neben  sprächten:  Smllr  I.  c.  vergleicht  auch  altn. 
spekia  philosophari  :  spakr  =  ahd.  spahi  sapiens,  worauf  w  ir  s.  0.  weiter 
eingehn  werden;  spächten  kommt  von  mhd.  spacht  m.  Rede;  Vogelgesang; 
wiederum  zeigen  sicii  auch  hier  die  sinnlichsten  Bdd.  in  oberd.  spachen 
(vor  Hitze  etc.)  bersten  ==  nnd.  spaken  nnl.  spaeken  oberd.  spuchig 
trocken,  spröde  (vgl.  o.  Nr.  42.  b.  ß-)  spachen  etc.  grO|oer  Span  (aus 
spahan?  anders  Gf.  6,  338.)  ahd.  spahhiner  virgeus  spahhahi  cremium, 
Reisicht  altn.  spcekia  f.  =  sprek  o.  a.  und  s.  m. 

Für  die  weiteren  Erörterungen  und  esot.  und  exol.  \gll.  verweisen 
wir,   ungerne    den    Raum    sparend,   auf  II.  c,    wo    übrigens  auch  nur  erst 
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inzelne  Fäden  des  \viinderbaren  Gewebes  ang-espoimen  sind,  zu  welchem 
vorsiehende  V^'örler  nur  als  Fasern  g-ehören,  und  deren  weitere  Verfolgung 
viel  neues  Licht  auF  den  gesamten  Sprachorganismus  werfen  muß. 

55.  Bi'iiiBian  st.  brann,  brqaBinnu,  liruitiiaiis  brennen 
nlr.,  y.alea^ai.  uf'1»i'BBBiBaii  verbrennen,  verdorren,  xaruccri^ca^ött 
Mrc.  4,  6.  liB'BBSBBO  f.  Fieber,  TrvpeToq.  p;abraiBBiJaBa  verbrennen  ad. 
y.aUiv.  lBBbB*aBSBBjaBB  id.  al!-bB'BBBtsls  f.  (Allbninst)  Brandopfer, 
öXoitavTMury..  BB'aBiflila  Mannsname.  (Gr.  INr.  371:  öllh.  50.  Gf.  3,  305. 
Rh.  619.  Bf.   1,   13  sq.   19  sq.) 

ahd.  alls,  brinnan  nlr.  st.  brennen:  aufsprudeln,  effervere  mhd.  hr innen 
{hörnen)  st.  id.  nhd.  brennen  nlr.  bisw.  st.,  gew.  sw.  wie  mnhd.  act. 
welt,  börnen  sw.  a.  n.  ahd.  brennan  sw.  meist  a.  alts,  brennian  sw.  a. 
nnd.  brennen,  bernen,  barnen  sw.  a.  n.  nnl.  harnen  a.  n.  afrs.  herna, 
(auch  strl.)  barna  sw.  n.  a.  nfrs.  branjen,  baernen  sw.  satrl.  badden 
wang.  badnjen,  banjen,  bannen  {hadden  knisternd  brennen  s.  Höfer  Z. 
1,  102.)  ags.  byrnan  (y,  i)  st.  n.  e.  bnrn  sw.  n.  a.  alte,  scholl,  bren, 
brenne  id.  alln.  brenna  st.  n.  sw.  a.  swd.  brinna  st.  n.  bränna  sw.  a. 
dän.  brande  sw.  n.  a.  —  nnl.  branden  brennen  n.  a.  vrsch.  von  nhd. 
branden  (der  Brandung,  Wogen).  —  swd.  brnnda  in  Brunst  (swd. 
brundning  alfn.  brnndr  m.  dän.  hrynde)  sein:  sonst  amnhd.  dän.  swd. 
(m.)  brunst  (ä.  eig.  Bd.  noch  in  feuersftjMns/)  nnl.  bronsl  f.;  dän.  brynde 
l  zu  alln.  brtmi  m.  ustio;  und  =  ags.  bryne  incendium  brynegüd  ßrand- 
opfer  =  ahd.  alibrandopher.   dän.  branke  braten,  bräunen. 

Um  nicht  wieder  in  weit  ausgedehnte  Vgll,  zu  geralhen,  bemerken 
wir  nur  im  Allgemeinen,  da|3  dieser  Wortstamm  nebst  vielen  mit  br  anlau- 
tenden von  vrw.  Bd.  (wie  auch  alln.  brimi  flamma)  vrm.  vom  Geräusche 
des  Brennens  ausgehl  und  mit  ISrr.  9.  54.  58.  vrw.  scheint.  Einige  deutsche 
Ww.  mögen   noch  gelegentlich  den  exot.  Vgll.  angereiht  werden. 

gdh.  breo  fire,  flame  c.  cpss.  zeigt  einen  einfachen,  vocalisch  oder 
halbvocalisch  au^l.  Slamm,  zu  welchem  wir  indessen  nnd.  briijen  adurere 
nicht  zbhlen  dürfen,  da  es  (nicht  nach  Grafl"s  Vrm.  316  zu  brauen)  vrm. 
:=  broien  nhd.  brühen  mhd.  briiejen  id.,  erwärmen,  verbrennen  wenigstens 
einen  andern  Auslaufer  der  l'rwz.  darstellt  und  zunächst  mit  nhd.  brüten 
nnd.  bröden,  bröen  nnl.  broeden,  broejen  id.  und  brühen  bd.  mnl.  broeijen 
exurere,  exscalurizare  vrw.  scheint;  ahd.  bruolan,  prnalan  mhd.  brüeten 
bedeutet  fovere  in  weiterer  und  engerer  Bd.  und  schliej^t  sich  weiter  an 
brüten  u.  Nr.  66  an.  • —  gdh.  obs.  brun  firebrand  vgl.  o.  alln.  bruni. 
gdh.  bruith,  bruicli  sieden,  brauen  cy.  brwch  m.  ferment,  boiling  up, 
tumult  :  brychen  f.  the  bubbling  of  water,  a  spring  und  s.  v.  nebst  cy. 
berw  sieden  bericydda  brauen  brt.  birri  prt.  beriet,  vann.  berc'houein 
sieden,  brauen  (auch  bressa  frz.  brasser);  funkeln  c.  d.  führen  auf  brauen 
nebst  zahlreichem  Zubehör  (s.  u.  §^.),  so  wie  auf  e.  barm  =  gael.  beirm 
m.  ags.  beorma  =  fermenlum  :  fervere  (nach  Bf.  2,  196  :  Äepfio^Sj  vgl. 
\.  67.)  und  s.  V.,  das  Wd.  929  mit  der  Grndbd.  der  Erhebung  noch  in 
andrer  Weise  mit  der  Urwz.  blir  o.  >'r.  6  verbindet,  auf  welche  denn 
auch  sskr.  babhru  hind,  bliürä  braun,  nach  Pott  Zig.  2,  419  :  rss.  bürüi 
dunkelfarbig  (wozu  noch  viele  \A  örler  gehören)  und  :  braun,  zurückführen 
könnten.  —  cy.  bncd  liei|0  brydio  lo  be  hol,  lo  boil  knüpften  wir  o. 
Nr.  22  an  eine  Reihe  von  \^  örlern,  die  sich  vielfach  mit  Nrr.  54-5  berühren; 
Vgl.  noch  u.  a.  com.  bredian  boiling  bridzhan  braten.  —  brt.  brizi,  breze 
m.  Lohkäse,  motte  ä  brüler;  wenn  Schollen  Grndbd.,  zunächst  zur  vor.  Nr. 
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Homan.  Ww.  u.  a.  afrz.  biirnoyer  leuchten,  von  Dz.  1,  328  zu  altn. 
brvni  gestellt.  —  it.  bruciare  brennen  a.  n.  =  milan.  brvsä  genoves. 
briixä  rhactor.  brischar,  bersrhar  nebst  mit.  bnisare,  brvscare  incendere 
etc.  Gl.  m.  h.  vv.  a.  d.  Deulsclien?  vli.  findet  sich  der  Stamm  noth  in 
andrer  Bd.:  vgl.  auch  o.  kell,  brwcli  etc.?  Nahe  daran  grenzen  it.  abbrvsliare 
absengen  abbrostire,  brvslolare  (braun)  rösten  frz.  bn'iler  {brnsler)  nprov. 
brula  wallon.  broiile,  von  Dz.  2,  328.  344.  sehr  gewagt  aus  It.  perit$tnlare 
abgl.;  vgl.  ,.pruslalen  als  ob  sie  besengt  wären  mit  Feuer"  Smiir  1,  265; 
vll.  auch  altn.  brei/skja  terrere,  adurere  vgl.  u.  slav.  Ww.  und  vor.  Nr. 
über  breyskr  etc.  —  Aus  ahd.  prant  incenflium:  titio  ags.  brand  id.  altn. 
brandr  m.  id.;  Schwerlklinge  (und  s.  m.:  alle  m.  Gr.  3,  521.)  it.  brando 
Schwert  Dz.  1,  290.  afrz.  brant,  branc  urspr.  Klinge,  dann  =  frz.  brandon 
sp.  blandon  {bl  =  br  cf.  sq.)  Fackel;  entl.  \i\\>\>.  pradde  (pr^  br,  r)  lilio; 
auch  (peiwen)  praislo  (solis)  ardor  hhrV  —  sp.  hrasar,  abrasar  entzünden, 
verbrennen  =  pg.  abrazar  frz.  embraser  it.  abbraciare  :  mit.  sp.  brasa 
mit.  pg.  braza  frz.  braise  nprov.  brazo  f.  vvallon.  biuzi,  burzi  m.  (näher 
an  brusare  etc.  s.  o.)  it.  bracia,  bragia  sard,  braxa  milan.  brasi  vgl.  vll. 
trotz  der  Tenuis  dän.  praas  Küchenlicht,  sicher  altn.  brasa  lülhen  {bras 
n.  Löthung;  ferrumen  ■=  e.  brass)  swd.  brasa  flammen  s.  m.  Feuer  und 
=  frz.  brasier,  während  dän.  brase,  bradse  auf  das  ungf.  gibd.  braten 
deutet.  Nahe  an  diese  Reihe  grenzt,  jedoch  nach  Gr.  3,  392  vom  Anblasen 
benamt,  mhd.  blas  candela  vgl.  swz.  blesfür  Backofenfeuer  bleshüh-li  Zünd- 
holz, bei  Maaler  blasen  braun  backen  ags.  blase  Fackel,  woher  Dz,  1,  309 
braise  etc.  leitet,  e.  b'aze  schtt.  bleeze  flammen  s.  Flamme;  Blesse  etc. 
nnd.  blass  Feuerbrand,  Glut;  feuerroth  gloss.  Lips,  blasma  Flamme:  darneben 
mit  u  u.  a.  nnd.  bJüse  Flamme  und  =  bleuster  Leuchtlhurm  bleustem 
(cm,  ei)  leuchten  nnl.  blos  m.  Röthe,  bs.  Schamröthe  vb.  bloozen  =  e. 
blush;  altn.  blys  kx  blossi  flamma  swd.  bloss  n.  dän.  blas  n.  Fackel;  Brand 
swd.  blossa  dän.  blasse  flammen.  Diese  mit  bl  anl.  Ww.  finden  eine  zahl- 
reiche Vrwschaft,  die  nach  Form  und  Bd.  ziemlicii  nahe  an  viele  Stämme 
0.  Nrr.  40.  42.  angrenzen:  vgl.  sonst  zunächst  gdh.  blosc  lux,  nach  Fielet 
69  :  sskr.  blildg  leuchten  (s.  o.  Nr.  9.),  formell  und  nach  dem  .Sinnwechsel 
der  Nrr.  9.  54.  cy.  bloesg  f.  broken  noise:  adj.  li.'ping,  blae&vs  und  s.  v. 
vgl.  u.  a.  llh.  brezgeti  stammeln;  fast  grenzenlos  wächst  diese  Vrwschaft, 
wenn  wir,  wie  auch  in  den  vrvv.  Nrr.  augedeutet  wurde,  nur  die  anl. 
Liquiden  /,  r  wurzelhaft  und  mit  abgek.  Partikeln  b,  g  etc.  zsgs.  hallen, 
vgl.  u.  a.  altn.  glossi  =  blossi  und  später  Vieles  unter  li,  bes.  v.  liailiatli. 
Auf  Zss.  mit  einfachster  und  erweiterter  Wz.  deutet  auch  sskr.  blir,  bhrg, 
bliragg,  blirasg  neben  rg  assare,  torrere  etc.,  wozu  BGI.  252  u.  a.  gr. 
(p^vyo)  {v  lang;  cppvxreiv)  It.  frigo  ir.  bruigläm  I  boil,  seelh  (s.  o.  gdh.) 
stellt;  vgl.  sskr.  bhrdg  etc.  o.  Nr.  9;  wenn  gr.  ß  auch  =  bh,  so  passt 
dazu  gr.  (?pä^o  be|.)er  als  (pgiytsy;  Bf.  2,  13  stellt  beide  iihr.  —  rss. 
brüizgi  pl.  Funken  gehört  zunächst  zu  brüizgalij  etc.  s.  vor.  Nr.,  wie  denn 
mehrere  sinnvrw.  Ww.  zu  dieser  vielverzweigten  Vrwschaft  gehören,  vrm. 
auch  sprühen  :  spriitzen  vgl.  sprudeln  51  th.  550.  —  lett.  bruzzindt  brühen 
hhr?  llh.  brangwinas  lett.  brandwins  m.  Brandtwein  entl.  —  arm.  borbokh 
Glut  c.  d.  borbokhel  brennen,  heizen  etc.  ist  vll.  urspr.  redupliciert,  vgl. 
zunächst  altgall.  burbo  etc.  Clt.  Nr.  307,  wozu  u.  a.  noch  brt.  bourbounen 
f.  bouillonnement;  ebullition:  pustule  c.  d.  Ith.  burbolc  f.  (lett.  bursgulis 
vor.  Nr.  a;  vgl.  aber  vll.  auch  bumbullys  etc.  o.  Nr.  21.)  Wäj.Wrblase  und 
s.  V.;   zu  Grunde  liegt  versetzter  Guna,    ähnlich   wie    in  e.  burn  etc.  vgl. 
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u.  a.  mit.  bura  Fackel  bun'a  elc.  s.  u.  Nr.  58  und  einen  verbreileten  Stamm 
bur  für  rothe,  braune  und  a.  brandarlige  Farben,  vie  denn  braun  nebst 
Zubehör  entweder  zu  Wz.  bran  {brun)  gehört  oder  altes  Parlicip  der 
einf.  vocalisch  ausl.  Wz.  ist.  So  reihen  sich  auch  an  ob.  cy.  brwch  die 
Farbennamen  brtjch  sort  of  a  broicn  brinded  colour;  s.  m.  a  spot  brychtcyn 
=  e.  brindled,  weißbraun  bnjchymi  to  brindle,  freckle;  diese  Wörter 
nebst  sehr  vielem  Zubehör  hangen  unmittelbar  mit  den  Nr.  9,  f.  erwähnten 
für  bunt,  gefleckt  etc.  zs.;  und  es  scheint,  als  begegneten  sich  zwei  ver- 
schiedene Anschauungen  in  je  Einem  Wortstamme,  in  Einer  Bd.  zusammen- 
laufend. —  gr.  ßpvo)  s.  u.  Nr.  58.  Über  ß^vTov  :  brauen  Bf.  2,  362. 
vgl.  Cell.   1.    S.  211. 

Aujjer  diesen  mit  der  Media  anl.  Stämmen  begegnen  wir  auch  solchen 
mit  anl.  p,  pr,  in  welchen  indessen  die  Tenuis  verschiedener  Art  scheint, 
z.  B.  mnl.  pricli  fervor,  vll.  vrw.  mit  nhd.  oberd.  pregeln  braten,  prasseln 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  54.,  aber  nach  Gr.  1.  2.  A.  489  vll.  aus  sp.  priesa  (Hast 
etc.)  frz.  provessei?);  vgl.  (da  slav.  pr,  pl  oft  =  br,  bl)  aslv.  pra'iiti 
Mkl.  preziti  Kop.  cppiyuv  (vgl.  Bf.  2,  13.,  >vo  viele  VgH.)  rss.  prjazity 
in  Butter  backen  pln.  praiyc  dörren,  pregeln  ill.  praxiti  backen  bhra. 
praiiti  rösten  dakor.  prägire  mgy.  per  gel  (auch  pirit  W^z.  prit?  wogegen 
pir  roth)  id.  und  dgl.  Ilh.  pryladh  f.  Backofenloch.  Vrw.  scheint  alb. 
perzien  verbrühen  pertzelichhem  brennen  (vor  Begierde);  vll.  auch  zig. 
parta  Brand  pardy  Zunder  vgl.  Polt  Zig.  2,  345  und  vll.  ebds.  356  pur! 
senge!  vgl.  indessen  Weiteres  ebds.  2,  383,  —  lt.  prüna  (Kohle  als  Ver- 
brannte) aus  prusna  vgl,  prürire,  wenn  urspr.  Brennen  der  Haut  bd,  vgl, 
Bf,  1,  30.  Polt  Nr,  301.  1,  162.  BGI.  v,  prus;  andre  Hypothesen  Bf,  1, 
601.,  auch  F.  59;  prusna  :  sskr.  prus  (plus,  plus,  pyus)  brennen,  das 
■weit  genug  von  unserer  Nr.  abführt,  wenn  es  mil  us  =  lt.  urere,  ustum 
zsgs.  ist;    vgl.   F.   59.  —  gr,  nluTTpriUi    brennen  etc.  s.  Ptt.  2,  212.  Bf. 

1,  30.,  der  brinnan  aus  brisnan  erklärt.  Auf  die  sinnvrw.  Stämme 
par,  pur,  pul  etc.  gehn  Mir  hier  nicht  ein;  ihrem  p  wird  deutsches  f  ent- 
sprechen, vgl.  u.  a.  F.  62;  auffallend  und  isoliert  steht  swd.  hels.  pyra 
brinna  sakla:  begleitetes  p  (pr,  pl)  erscheint  häufig  in  den  nord.  (gleichwie 
in  den  slav.  und  kell.)  Sprachen,  wo  wir  sonst  b  erwarten  dürften.  Gehört 
zu  einem  der  obigen  Stämme  prs.  berushlun  (Barretto;  spr.  beruslen?) 
to  roast,  boil  etc.?  Bei  hind,  barnd,  balnä  to  burn  erinnert  Polt  Zig.  2, 
346  an  sskr.  gral. 

§*,  ahd.  briuwan  st.  =  mhd.  briuwen  sl.  nhd.  brauen  sw.  ags. 
breotan,  britan  e.  brew  afrs.  briuwa  strl.  brjutca  ndfrs.  nnd.  bruioen 
nnd.  bruen  nnl.  bromcen  alln.  brugga  swd.  brygga  dän.  brygge  letl.  brmcet 
c-  d.  finn.  briigäta,  priikälä,  riikälä  läpp,  brüdljet  esthn.  pruima;  Ith, 
brmcelc  III.  brincelis  (/,  r)  m.  Brauer  pln.  brotrar  Brauerei  und  s.  m.  gr, 
§PVT0V  s.  0.  rss.  lelt.  bräga  etc.  s.  vor.  Nr.;  PLlf.  2,  52  vergleicht  Ith. 
tcarkä  Vorbrand(wein)  und  It.  agall.  brace  vgl.  o.  Nrr.  6.  9.  Gl.  m.  h.  v. 
Cell.  Nr.  331,  wo  dakor.  braha  IHalz  zun  chst  zu  den  litusl.  Ww.  gehören 
mag;  kelt.  und  rom.  Ww.  s.  o.  vgl.  Cell.  Nr.  128.  —  Gr.  1,  96  ver- 
mulhet  ein  goth.  brig:gvan  und  Vrwschaft  mit  Brei  ahd.  pri,  prio  ags. 
bric  gib.  bi'eivs?  brigg^viis  ?    vgl.  mit.  braium?  s.  Celt.  1,    S,  219. 

2,  1.    S,  347.    2,  2.    S.  448. 

56.  Briiths  f.  (Braut)  Schwiegerlochter,  vv^(p7j  BIth,  10,  35. 
briitli-faths    (s.  F.  4.)    m.    Bräutigam.    (Gr.  2.  234-6.    3,  322.  Gf. 

3,  293.  Rh,  667,  Regel  in  Haupt  Z.  3,  1,    S,  66  sq,    Bf.  2,  106.) 
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amhd.  btül  sponsa,  conjux;  nurus  nlid.  bravt  =  alfs.  (auch  conjux) 
und.  swd.  din.  briid  mil.  bruid  afrs.  iirlfrs.  breid  strl.  bred  nrrs.  ndfrs. 
breed  ndfrs.  Irid  ags.  bryd,  brid  e.  bride  alln.  brxidlir,  bruda,  alle  fem.; 
ahd.  mit.  brvia  nurus;  alln.  brydhja  femina  procax  lihr?  über  amiid.  tcindes 
prut  nhd.  windsbravt  venli  conjux  s.  Mth.  598.  • —  frz.  bru  ntirus  a.  d.  D. 
pin.  (ndrscliles.)  bruta  estlin.  pruud  lapp.  brudes  c.  d.  Braut  enll. 

gdh.  brideach  f.  virgin,  bride-,  f.  m.  dwarf  breideach  f.  married 
woman;  adj.  like  „a  -wonians  head-dress"'  =  breid;  Avenn  A\e^  nicht 
etwa  :  bruid,  braghaid  upper  part,  so  erinnert  es  an  sskr.  bhrvd  ver- 
hüllen und  dadurch  an  mipta.  Wahrscheinlich  dünkt  uns  der  Zshang  dieser 
Nr.  mit  bhr  gignere,  parere  o.  Nr.  6;  Grimm  legt  einem  vermutheten 
briihaii  beide  Bdd.  gignere  und  nubere  unter. 

Benfey  legt  sskr.  pri  amare  etc.  zu  Grunde,  vrm.  irrig,  da  diesem 
goth.  fri  entspricht,  s.  F.  passim,  bes.  58.  Zu  diesem  gehören  auch  u.  a. 
cy.  priaicd  obs, Witwe;  jetzt  priod  s.  adj.  married,  man  or  wife;  peculiar, 
ones  own;  in  den  zahlreichen  Abll.  wechseln  beide  Bdd.  z.  B.  priodi  ein 
Weib  nehmen;  verheirathet  sein;  sich  aneignen  vgl.  frz.  epouser  in  letzt. 
Bd,  fig.  gbr.,  doch  vll.  auch  lt.  pritus,  privatus?  brt.  pried  c.  Gatte  c.  d. 
corn,  pries,  bries  {b  phon.  gewandelt)  husband  pryas,  fryas  wife. 

57.  Bruks  brauchbar,  nützlich,  zvy^Qr^axoq,  dicpilitioq;  -tisan 
nützen,  avu(pip£iv.  unbpufes  unnülz,  a^peloci  -rairthan  a^^petof  crS^at. 
brufcjan  prt.  brulata  brauchen,  gebrauchen,  y^pijcr'^ui,  ^exijtiv. 
(Gr.  4,  666.  Gf.  3,  279.  Rh.  672.  Wd.  409.  Bopp  VGr.  S.  80.  82; 
Gl.  247.  Bf.  2,  366.) 

ahd.  prühhan  (w,  «?)  =  mhd.  brücken  nhd.  brauchen  alts.  ags. 
brücan  afrs.  altn.  swd.  brüka  nnd.  brüken  nnl.  bruiken  nfrs.  brutecken 
schtl.  brtiik  schtt.  alle,  brouk  dän.  bruge;  ahd.  pruchi  ags.  bryce  ulilis; 
ahd.  pruh  =  nhd.  brauch  m.  ags.  brice  nnd.  alln.  swd.  (n.)  brük  dän. 
brug  c;  ags.  bricean  prodesse. 

lapp.  brukot  eslhn.  pruukma,  prukima,  rukima  brauchen  pruukminne 
Gebrauch;  aber  nicht  bhr  finn.  ruokota  bruka  etc.:  vll.  nicht  :  ruoka  gen. 
rvan  esthn.  roog  g.  ruictca,  rua  Speise  hhr?  vgl.  das  gew.  vgl.  sskr. 
bhug  frui,  vesci  (vgl.  u.  a.  geniejjen  =  eaen),  nach  Bf.  aus  abhi-rug 
vgl.  0.  iNr.  54  und  vll.  formell  ähnlich  das  gleichl.  sskr.  bhug  o.  Nr.  37 
:  ahd.  brouchan  (Gf.  3,  282.)  mhd.  brouchen,  bruugen  ptc.  gebraut, 
brücken  biegen,  wozu  vll.  u.  a.  bröuc  Hügel  o.  Nr.  8?  lt.  frui,  fruetus, 
fruges  (auch  fungi,  faux  :  sskr.  bhug  nach  11.  c);  daraus  vrm.  sämtlich 
entlehnt:  amhd.  alts,  fruht  =  nhd.  anfrs.  nnd.  frucht  nnl.  rrucht  nfrs, 
fruchte  altn.  fruktr  swd.  frukt  dän.  frugt  (vgl.  Gr.  3,  560.  Rh.  769. 
Gf.  3,  819.,  der  an  g.  fraiv  F.  52  erinnert);  a.  d.  Frz.  nnl.  e.  fruit; 
cy.  ffrwyth  (Frucht,  Nutzen)  m.  c.  d.  brt.  frouez  m.  c.  d.  corn,  frech, 
fruit  alb.  friüt  arm.  phrugh;  bei  Megiser  croat.  frnga  cam.  fruht. 

Die  mögliche  Grundbd.  des  Ertrags  führt  auf  Wz.  bhr  o.  Nr.  6 
als  primitive. 

%.  Dagegen  stammen  die  mit  lt.  prodesse  analogen  Ww.  it.  prode- 
pro  Nutzen  (afrz.  preu  und  =  nfrz.  preux)  alb.  mprodh  (ucr)  nützen 
mprödhuri  Vorzug  =  mpördhuri  Nutzen  ill.  pruditi  nülzen  prudan  nützlich 
slavon.  h-pridu  biti  (Meg.)  nützen  von  dem  Pronominalstamme  F.  9  ab, 
vgl.  u.  a.  pln.  przöd  m.  Vorderlheil;  Vorrang  przödek  m.  id.  Vorzug; 
Altvorderer  und  s.  m. 
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58.  BniiiBin  m.  Brunnen,  Quell,  7r;;y)j  Mrc.  5,  29;  ebenso  krimisch 
(fons).  (Gr.  Nr.  371.  3,  387.  Smilr  1,  2G1.  Gf.  3,  310.  Rh.  676. 
Bf.  2,  109.) 

ahd.  alts,  brvnno  =  nihd.  brvnne  nhd.  bninnen  (brunn,  bronnen), 
anch  bair.  Quellwaijer  bair.  swz.  Harn  (woher  mhd.  briinzen  oberd.  hrunien 
harnen)  bd.  nhd.  well,  aus  nnd.  nnl.  born,  welt,  auch  Quellwajier  bd. 
afrs.  bnrna  nfrs.  bearne  nnl.  bron\  ags.  burne  lorrens,  rivus  e.  brun  id. 
schft.  burn  id.;  Quelle,  Springbrunnen;  alln.  brunnr  swd.  brt/nn  dän. 
brand  Brunnen,  alle  m.:   alln.  brynna  nnd.  bornen,  born  Vieh  tränken. 

Grimm  leg-t  briiiitan  o.  IVr.  55  zu  Grunde  und  leilel  die  Benen- 
nung entweder  a  limpilndine  oder  von  fervere,  aestuare  vgl.  vll.  ags.  seadh 
mhd.  sol  Brunnen  :  sieden  Gr.  Nr.  244;  wir  Iheilen  lelzlere  Ansicht  vgl. 
0.  i\r.  55  und  die  folg.  Vglh  Graff  vergleicht  u.  a.  altn.  bruna  currere 
und  ahd.  bi-rinnan,  s.  sp.  u.  v.  riiinaii. 

gael.  bür7i  n.  water,  fresh  Avafer  bürnach  watery;  vgl.  gdh.  bior 
water;  well,  fountain;  häufig  in  Zss.;  daher  vrm.  auch  biorar,  biolar  m. 
water -cresses,  wie  cy.  bene  o.  Nr.  55  :  berwy  pl.,  bertc'r  dufr  (aquae, 
späterer  Pleon.)  cresses  cy.  brt.  beler  Waßerkresse  agall.  velarvm  (velum, 
relam  acc.  erysimon  Plin.  22,  75.  frz.  lelar  m.  erysimon  officinale  bask. 
hilltar  Winlerkresse  und  s.  m.  s.  Cell.  Nr.  62,  wo  ich  diesen  Zshang  noch 
nicht  bedachte;  ähnlich  andre  Pfli.nzennamen,  wie  gael.  bioras  water-lily. 
Dem  gdh.  bior  entspricht  mit.  buria  fons,  scalurigo  s.  Gl.  m.  h.  v,,  wo 
auch  ul.  bor  =  born;  andre  Abll.  s.  ib.  v.  bvra;  vgl.  auch  bura  = 
brando,  cy.  bene  etc.  o.  Nr.  55.  Ebds.  bricch  etc.  :  cy.  brtichen  (m,  y) 
Sprudel,  Quell,  gr.  ^pi'eiv  aufsprudeln  ^graiq  das  Aufquellen,  jetzt  iibh. 
Quelle  bd.  (anders  Bf.  1,  598.),  auff.  ankl.  an  ill.  crutak  allserb.  rrula 
Quelle  s.  V.  67.  i.  y.  —  lt.  /bns  könnte  nach  Analogie  des  Anl.  bh  = 
bhr  0.  Nrr.  54.  55.  vrw.  sein;  vgl.  auch  das  glbd.  alln.  buna  o.  Nr.  1.  S''; 
doch  sprechen  dagegen  vll.  andre  Vgll.,  die  wir  hier  zur  Seite  lajjen.  In 
ähnlicher  Ferne  stehn  u.  a.  gdh.  fuaran  m.  Quelle,  Brunnen,  \Vede  = 
uaran  m.  fresh  waler  von  fuar  kühl  c.  d.  vrm.  =  cy.  oer  (nicht  =  cy.  ffer 
F.  59.)  nordengl.  urly:  gdh.  fuuradh  m.  breeze,  blast;  a  cooling;  wind- 
ward vgl.  fiiachd  ni.  Kühle,  Kälte  deutet  auf  Wz.  rä  W  26;  Bopp  Gl. 
vergleicht  hyp.  ir.  fuar  und  fiod  f.  frigus  mit  sskr.  gada  frigidus  etc.  — 
Enll.  läpp,  brudne  puleus. 

59.  Briinjo  f.  Panzer  (Brünne),  '^o^Qa^.  (Gr.  Nr.  371.  2,  451. 
487.  3,  446.  Gf.  3,  312.  Dir.  B.  346.) 

ahd.  brunja,  brunna  =  mhd.  (nhd.)  briinne  alts,  brnnjo  mnd.  bronige 
ags.  byrne  altn.  swd.  brynja  dän.  brynie  mit.  brunia,  brunnia  etc.  Leg. 
Rip.  prov.  bronlia  afrz.  broigne,  alle  fem. 

lelt.  brunnas  (virg.  n  =■  ny)  m.  Panzer  aslv.  briinija  bhm.  brny  f. 
id.  rss.  bronjä  f.  id.  bronnik  m.  Gepanzerter  untersch.  von  bhm.  brany  f. 
Rüstung,  Waffe  pln.  broi'i  f.  Gewehr  /;,  :  bronic  rss.  boronily  bhm.  ill. 
branili  verlheidigen  aslv.  xcoXi;ftv  und  -jvoleuelv  bd.,  aber  bhm.  brniti 
panzern;  brana  f.  Thor  (Egge  s.  Nr.  54.)  =  pln.  brama  f.  hhr?  vgl.  u. 
ill.  brana  f.  corn,  brennial  (hhr?)  Festung;  sondere  ferner  Ith.  baru,  bdrfi 
schelten  rfl.  sich  zanken  c.  d.  bar7iis  f.  Zank  aslv.  rss.  brany  f.  Zank, 
Krieg  aslv.  borja  inf.  brati,  horiti  noT^euüv  rss.  boroly  sja  ill.  borilli  se 
luctari  (aber  bhm.  boriti  zerstören,  einrei|^en  vrm.  auch  hhr,  vgl.  u.  a. 
aslv.  obarati  prosternere  ill.  oborili  id.),  die  an  Nr.  54.  B.  erinnern.  — 
cy.    bronder    Schild    gehört    formell  zu   brori   s.   folg.    Nr.    vgl.    o.  Nr.  8, 
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auch  52,  wodurch  vll.  auch  für  flie  ob.  Ww.  ein  elym.  Weg  gezeigt  wird, 
so  dauj  enlw.  ßruslliornisch,  vgl.  esUi.  riiina  raud  Hiiniiscli,  eig.  ßiusleisen 
vgl.  folg.  Nr.  und  ähnlich  Panzer  :  pancia,  pantex  elc;  oder  Erhöhung, 
Wölbung  übh.  als  Grndbd.  erscheinen.  Grimm  nimmt  als  Grndbd.  loriia 
coruscans  :  briniiaii  o.  Nr.  55;  ähnlich  Dietrich  :  hraun.  Wenn  pln. 
bronic  wehren  (s.  o.)  hhr  gehört,  so  mag  es  nach  Form  und  Bd.  erst 
abgeleitet  sein;  die  pln.  rss.  Form  stimmt  mehr  zu  brona,  borona  Egge 
0.  >r.  54;  noch  bemerkenswerlher  ist  bhm.  brny,  brniti  :  brujeti,  brnceli, 
brinkati  etc.  (s.  o.  Nrr.  9.  54.)  klirren. 

60.  Brusts  f.  pl.  Brust,  arft^oq;  Gemiilh,  aTc'kdy^va  (vgl.  Herz). 
(Gr.  Nr.  452.  2,  450.  3,  406.   1,  507.  Gf.  3,  275.  Hb.  672.  Bf.  2,  481.) 

amnhd.  afrs.  slrl.  brüst  =  alts.  altn.  briost  alts.  ags.  breost  afrs. 
briast,  brast,  burst  anfrs.  nnl.  nnd.  borst  nnd.  bost  e.  breast  dän.  bryst 
swd.  bröst  altn.  bnjsti  (^auch  Bergvorsprung):  alle  f.,  nur  annord.  n.  Graff 
stellt  dazu  malb.  brückte,  bructe,  bracti  maniillam?    Vrw.  scheinen: 

a.  alln.  briosk  n.  Knorpel  =  swd.  (n.)  dän.  (c.)  brüsk  dän.  bryske; 
vgl.  Brusiknorpel.  Formell  vermischt  sich  li.  c,  wo  sich,  wie  oft  (vgl. 
u.  V.  a.  brausche  :  bruise  o.  Nr.  54.),  s  und  sck  zsstellt.  \ll.  ist  e.  gristle 
weiter  vrw. 

to.  e.  brisket  Thierbrnsl  frz.  brichet,  brechet  Brustbein  vgl.  u,  kelt.  Ww. 

c.  oberd.  brües  (brtiss,  pris)  n.  f.  dem.  briiesle  etc.  selten  nhd.  brisel, 
bröschen  dem.  n.  Brust,  Brustdrüse  des  Schlachtviehs  dän.  brissei  c.  id. 
Nach  Svvk  95.   Wd.   1059.  mit  briota,  broß,  sproßen  o.  Nr.  54  vrw. 

d.  altn.  bringa  pectus  vgl.  brhigr  colliculus  o.  Nr.  8;  swd.  bringa  ir- 
dän.  bringe  c.  Brust,    Bruststück  groijer  Thiere.    Daraus    enll.  läpp,  briggo 
pectus  (propria  avium). 

Verm,  gehören  alle  diese  Ww.  zu  Wz.  bhr  o.  Nr.  6.  vgl.  u.  a. 
Nrr.  8.  54:  ob  wir  mit  Bf.  I.  c.  vgl.  ib.  110  s  wurzelhaft  halten,  oder 
nicht,  Ihut  Wenig  zur  Sache,  aus  der  L'rwz.  bildeten  sich  viele  erv.eiterle. 
Grndbd.  mag  zunäclist  Erhöhung,  Wölbung  sein;  auch  Gebogenes,  Bug 
(vgl.  u.  Ww.  für  Bauch  und  o.  Nr.  37  bhvg  =  bhrg?  Grimm,  Scbmitt- 
henner  und  A.  vergleichen  bersten,  brestan  (o.  Nr.  54.);  s  mag  hier,  wie 
da,  aus  /  entstanden  sein.  Bes.  die  kelt.  Formen  rühren  formell  an  die  in 
Nrr.  8.  52.  verglichenen;  vgl.  cy.  com.  bru  m.  Bauch  bron  f.  Brust,  Zitze 
cy.  mit  pl.  bronau,  aber  mit  pl.  bronnydd  =  brynn  m.  hili  o.  Nr.  8; 
dazu  sehr  viele  Abll.  und  Zss.  cy.  bromcedd  f.  bosom  bronnol,  bronnaid 
bruslartig  vorragend,  schwellend  brl.  bronn  f.  =  cy.  corn,  bron:  bron  m. 
saignee  du  cochon  brennid  m.  Brust,  Magen  vgl.  cy.  brontcedd;  gdh.  bru 
f.  gen.  bronn  (o,  oi,  ai)  wie  cy.  corn,  bru;  broilleach,  brollach  brest, 
bosom,  bri^ket  (auch  preface)  com.  rrys  (r  aus  b)  Brust;  brustarliger 
Hügel;  (a.)  gdh.  brisgean  m.  Knorpel  (b.)  cy.  brysced  brisket,  breast 
of  a  slain  animal  brt.  bruched  f.  vann.  brusk  Brust,  iMagen,  Thierbrusl  etc.  — 
VII.  nicht  zunächst  mit  unserer,  swrl.  von  dem  Schalle  des  Athmens  etc. 
benamten  Nr.  vrw.  corn,  briansen,  bryangen,  bran'Aa  cy.  brefant  (/,  «) 
throat  s.  o.  Nr.  8. 

Vll.  hhr,  vgl.  bes.  kelt.  bru,  gr.  'ku^gvov  nach  Bf.  1,  99  :  oß^ia, 
oß^Lxa'ka  Thierjungen  vgl,  sskr.  bhrüna  foetus  vrm.  Wz.  bhr  BGI.  253; 
in  vielen  Bildungen  dieser  Wz.  sclieint  u  unter  dem  Einlliii^e  des  anl. 
Labials  zu  stehn.  Benfey  anatomiert  abhi-ruh  vgl.  Bf.  1,  598.  2,  339. 
Celt.  1,  200.  — -  alb.  brinie  Seile,  Küste,  Hippe  vgl.  Ahnliches  u.  a. 
Nrr.  8.  52.,  auch  22.  und  esthn.  rind  g,  rinna  Brust;  hohes  Lfer,  Vorge- 
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birge  efc.  (dagegen  rand  =  Rand,  Strand)  finn.  rinda  gen.  rinnan 
Brust  (randa  SIrand)  lapp.  radde  (auch  Rand  bd.).  Dagegen  gebort  alb. 
mpres  (uor)  Brusl  vrm.  zu  aslv.  prysi  aTr;'ätog  rss.  (slav. )  persi  pi.  Brust, 
Bauch  bhm.  prsy  ill.  persi,  parsi  f.  pi.  pin.  piersi  f.  pi.  zig.  pars  Brust 
(lib.  pry-szirdis  f.  Brust  nur  zuf.  ankl.),  die  vll.  mit  sskr.  par^va  Seite 
vrw.  sind?  anders  Bf.  2,  87.  Wenigstens  trennen  wir  sie  nebst  arm. 
pkor  Brust,  Bauch  etc.  phoroti  Eingeweide  vgl.  auch  port  Bauch,  Mabel, 
Blilte  zig.  Wörter  für  diese  Begriffe,  wie  u.  a.  poria  Bauch,  Eingeweide 
porr  Mabel  (deren  r  jedoch  aus  t  entstanden  sein  mag  vgl.  Pott  Zig.  2,  356.), 
vll.  auch  osliak.  perga,  poroch  Bauch  lapp.  pirrem  veutriculns  inferior 
avium  von  den  näheren  Yrww.  unsrer  Mr.,  zu  welchen  dagegen  rss.  brjucho 
(auch  Schwangerschaft  bd.)  bhm.  brzicli  pln.  hrziich  m.  Bauch  brzusiec  m. 
Inneres,  Mitte  (für  die  mögl.  Vrwschaft  mit  Bauch  vgl.  bh  :  bhr  o.  Mrr.  37. 
54.  57.)  alb.  bark  Bauch,  das  aus  gleicher  Quelle  mit  dem  aufT.  glbd.  sp. 
pg.  barriga  entstanden  scheint,  welches  wir  weder  zu  bask,  barrena  Inneres 
c.  d.,  noch  viel  weniger  zu  o.  Mr.  11  stellen  mögen;  formell  fällt  mit  dem 
alb.  W.  zs.  pln.  bark  Schulterblatt  vgl.  o.  Mr.  25;  osl.  perga  s.  o.  vgl. 
auch  prs.  zig.  bar  Busen  zig.  bark  id.,  Brust.  Isoliert  steht  im  Osten  malay. 
prut  Bauch  vgl.  arm.  port?  Wohin  oss.  barzei  Hals?  Zu  a  vgl.  finu, 
riistö  Knorpel. 

Anm.   1.    Ob  wir  gleich    öfters    auf  eine  einfachste  Urwz.  r  hindeuten 

und  z.   B.  0.  eine  Vrwschaft  von  gristle  mit  brüsk  nicht  unmöglich  hallen; 

so  wagen  wir    doch    kaum    folg.  ■\\'w.  hier  zu   erwähnen :  aslv.  rss.  grudy 

•bhm.  hrudy  f.   left,  krüts    llh.  krutinne  f.  Brust    llh.  kriitis  f.  mamma    lelt. 

pakruls  Magen;  Media  und  Tenuis  stören  wol  einander  nicht. 

Anm.  2.  sp.  it.  busto  Brust,  Büste,  Bumpf  frz.  buste  mit.  buslum 
Rumpf  haben  wol  mit  der  nnd.  Form  bost  Michts  zu  schaden ;  vgl.  alfn. 
banst  culmen  biistinn  corpore  quadralo  und  Mehreres  o.  Mr.  20.  I>.  Woher 
stammt  e.  boast  sich  brüsten? 

61.  Brotliar  m.  krim.  Iiruder  Bruder,  a,Bel(p6q.  brotlira- 
Iiaiis  m.  pl.  Brüder,  ä§el(poL  (über  das  Suffix  s.  Gr.  2,  313.).  brotlira-, 
brotitru  (einmal  1  Thess.  4,  9.)  -lubo  f.  Bruderliebe,  (pikaStK(pia. 
(Gr.  2,  236.  313  sq.  3.  321.  Gf.  3,  300.  Rh.  671.  Bopp  YGr.  S.  80.  84; 
Gl.  253.  Pott  1,   111.  Bf.  2,  107.  Peterm.  Gr.  arm.  33.) 

ahd.  bruother,  brnadar,  pruoder  etc.  =  mhd.  bruoder  nhd.  brüder 
alls,  brolhar  alls.  nnd.  afrs.  swd.  dän.  broder  e.  afrs.  brother  andfrs.  broer 
nnd.  brör,  braiir  etc.  nnl.  broeder  nfrs.  broare,  broar  ndfrs.  brödder  ags. 
brödhor,  bredher  altn.  brodhir,  brödir,  alle  msc. 

sskr.  bhrätr  Bruder  =  bind.  beng.  bhüi  mahr.  bhrätä  neben  bhäu 
zig.  brcU  {bhrül)  etc.  zend.  bräta  acc.  brätar^m  [brätiirye  cousine)  baluc. 
bräth  pehlv.  herur  afgh.  vrör,  wiirur  prs.  birüder  (buchar.  jüngerer  Bruder; 
i,  e,  u;  d,  dh  wechseln)  latsprache  birirnar  kurd.  brä,  brah  bulbassi  Dial. 
hera  oss.  d.  arcade,  errüde  t.  (Verwandter  bd.)  arvüd  pl.  ervüdelthä 
{el  aus  r?  vgl.  F.  1.)  arm.  eghbayr  (swrl.  zsgs.  vgl.  Pelerm.  l.  c;  vrni. 
gh  =  r,  /,•  SufT.  ayr  ^  sskr.  atr;  e,  swrl.  egh,  blo,J  phon.  Vorschlag; 
Umsetzung  nach  besonders  esset.  Weise;  Machweisung  der  Analogien  führt 
hier  zu  weit)  gdh.  brülhair  cy.  bratcd  pl.  broder,  brodyr  (brodorion  Lands- 
lente)  com.  br ander,  bredar  pl.  bredereth  {brudereih  brooderhood)  brt. 
brenr  pl.  breudeur  lt.  frater  gr.  (ppaxriQ,  (ppdrop  {(ppaTpia,  (parpia 
etc.)  prss.  hrüti  voc.  sg.  dem.  bratrikai  pl.  Uh.  brolis  {brotussis  Bruders- 
sohn)   lett.  brälis  (nach  Pott  1,   111   l  =  r,  t  ausgeworfen;    vrm.  anders 
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z\g.  bräl)  aslv.  blim.  brutr,  brat  blim.  brack  rss.  ill.  pin.  brat  (pin.  braterski 
bhm.  bratrski/  brüderlich);  alb.  vela  hlir?  vgl.  veghate  =  slav.  bogaly, 
aber  auch  esthii.  welli  (neben  wend  g.  wenna)  Iupp.  welj  id.,  die  wir 
nicht  hhr  ziehen  mög-en;  alb.  velazeri  Bruderschaft  relazerist  neben  dem 
hybriden  fratinist  brüderlich.  Enll.  mordvi«.  brat  Bruder  magy.  barat 
Mönch;  Freund  c.  d. 

Wz.  vrm.  bhr  o.  Nr.  6;  vgl.  vll.  cy.  gdh.  bru  vor.  Nr.  =  gr.  SeKcpvq 
:  a.Se'K<p6(;  ?  Grimm  vergleicht  brüten  elc,  dessen  Dental  jedoch  ein  ver- 
schiedener ist;  alln.  bludi  Bruder  von  blöd  o.  Nr.  46    gehört  nicht  hhr. 

62.  Byssus  (byssatiii  dat.)  Leinwand,  ßvaaög  Luc.  16,  19. 
Lehnwort  =  mhd.  pisse  rss.  riiss,  lussön  n.  (feine  Leinwand)  arm.  behez 
hbr.  112,  nach  Bf.  2,  65  urspr.  aegypiisch. 

63.  Boka  f.  Buchstab,  ypduf-iai  Urkunde  Mon.  Aret.  pl.  bokos 
die  heil.  Schriften,  y^acpai;  Buch,  Schrift,  ^Ißloq,  ^pa^fiara^  Brief, 
ETTiaroX/fj  Wij^enschaflen,  yQuauara  Joh.  7,  15;  Yadja  -  bokos 
Pfandbrief,  ;;(£tpoypa(^ov.  bokareis  m.  Schrifgelehrler,  ypan^axevq. 
(Gr.  Nr.  90.  3^  369.  Gf.  3,  32.   Rh.  657.) 

ahd.  boli,  buoh  f.  =  mhd.  buoch  f.?  n.  nhd.  buch,  buch  n.  alts.  boc, 
buoc  f.  n.  ags.  afrs.  altn.  nnd.  swd.  bök  (ags.  afrs.  altn.  swd.  f.  afrs.  nnd. 
n.)  nnL  boek  u.  nfrs.  boeck  dän.  bog  c.  pl.  boger.  mhd.  buochvel  Perga- 
ment, swrl.  als  Bocksfell  zu  nehmen. 

aslv.  buküi  'ypdu.ua,  littera;  ßt^Xiov  rss.  biikva  f.  Buchslabe  (ill. 
serb.  Buche  o.  Nr.  1.  j**;  aslv.  tcv^lov  Mikl.  6.)  buktüry  m.  ill.  bukvica 
f.  Alphabet  hangen  zugleich  mit  dem  slav.  rss.  Namen  des  Buchst.  6,  büki 
pL,  zusammen,  der  gewiss  irrig  durch  Gott  (bog)  übersetzt  wird  und 
vielmehr  Buchen  (s.  o.  L  c.)  bedeutet;  eine  Entlehnung  mit  Schaf,  1,  48. 
429  anzunehmen,  finden  wir  keinen  Grund.  Sollte  auf  diesem  Wege  von 
dem  ersten  Consonanten,  wie  das  ganze  Alphabet,  so  auch  der  Buchstabe 
im  Allg.  benamt  worden  sein?  Vrm.  ist  dieses  die  Grundbedeutung  und 
nicht  Buch,  ßißXog^  in  letzterem  Falle  würden  wir  nicht  an  Buchenbast 
(wie  liber  Pott  1,  140.  vgl.  2,  205.  und  ßißloi;  Bf.  2,  66.  vrm.  eig. 
Bast  bd.),  sondern  eher  an  die  Grundbd.  Rolle  oder  (Papier-)  ßo^e»  o. 
Nr.  37  denken.  Eine  vrw.  Bed.  wäre  bei  Ziemann  Pack,  Band;  vgl.  u.  a. 
esthn.  pokitna  Buch  binden;  pfropfen;  Grndbd.  binden?  Vgl.  auch  sskr. 
pustaka  n.  Buch  :  pust  ligare,  das  sogar  stofflich  mit  Buch  :  biegen  vrw. 
sein  kann  vgl.  V»  13.  Wenn  wir  die  sehr  möglichen  Pflanzennamen  des 
goth.  Alphabetes  kennten,  würden  wir  wol  boka  =  Buche  o.  I.  c. 
finden;  warum  in  den  übr.  deutschen  uud  im  gadh.  Alphabet  die  Birke  an 
dieser  Stelle  erscheint,  verdient  besondere  Untersuchung.  (Entl.  finn.  bokstawi, 
puostawi  läpp,  bokstaw  Buchstab.) 

Wir  lajjen  noch  3  krim.  Wörter  folgen: 

64.  krim.  Bars  barba.  (Massm.  Goth.  min.  Gf.  3,  211.  Rh.  625. 
Zeuss  127.  Benary  LH.  218.  Bf.  2,  301.) 

amnhd.  alln.  (n.)  nnd.  dän.  (Biörn)  bart  m.  =  nnl.  baard  slrl.  bard 
nnd.  bort  afrs.  berd,  bred  wang.  bid,  bide  anfrs.  bird  ags.  e.  beard 
langob.  bart  var.  uart,  uard. 

Grimm  1,  126  2.  Ausg.  vermuthet  glh.  bazd,  woraus  Zeuss  L  c. 
hyp.  Bastarna  =  bazdairna;  aber  überall  zeigt  sich  r,  wie  auch  Zeuss 
für  die  esot.  Vgll.  bemerkt.  In  krim.  s  hält  Massmann  Geschlechlsendung 
möglich;  eher  Verschiebung  des  Dentals,  ähnlich  wie  in  goltz  aus  gulthy 
gold;  vgl.  aber  auch  die  Ith.  Ictt.  u.  a.  Formen. 
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a.  Ith.  barz-dä  f.  Bart  =  letf.  bärsda,  bei  Nemn.  bdrda,  f.  aslv. 
bhm.  iil.  brada  f.  rss.  borodä  f.  {hrado-brjei  Barfsclieerer)  pIn.  broda  f. 
(slav.  auch  Kinn  bd.,  wie  nlid.)  estlin.  pard  linn.  läpp,  parlu  (magy. 
borofval  barbieren);  oss.  bodtsu,  botlso  (vgl.  u.  a.  fad  =  farl  Sohn  oder 
auch  fadan  o.  Mr.  51.);  baliic.  borath  prs.  barüt  Schnurrbart;  arm.  bars, 
has  OSS.  bars  Mähne  wol  unverw.  ?  viele  Haarnamen  klingen  an.  —  pin. 
brodawka  f.  rss.  boroddvka  f.  ill.  bradatica  f.  bhm.  bradawka,  bradawice 
f.  Warze,  wol  eig.  Kinnwarze. 

b  (:  a  =  rerbutn  :  Wort)  It.  barba  (dakor.  barbatu  vir)  ^  :  sskr. 
rarrara  etc.  Bf.  2,  303.  gr.  ßr^pßrj  ?  brt.  cy.  corn,  barf  corn.  6o/',  6are/"  Bart. 

c.  Wegen  des  häufigen  Wechsels  von  b  und  m  mögen  folg.  Wnv. 
wenigstens  erwähnt  werden :  arm.  (möru)  mörukli,  möruskk  pl.  Bart,  Haar 
kopt.  mort  {morlef)  Bart  =  berber.  ta-mart  lübet.  mara  samojed.  moruca 
(mudüce,  miaioz);  vgl.  vll.  brl.  mourren  Schnurrbart  etc.  o.  Nr.  52; 
etwa  auch  alb.  miekre  Bart,  bei  Nemnich  mie  kra,  wenn  mit  krie  Kopf  zsgs. 

Schwarlze  stellt  kopt.  tiiorl  zu  semit.  UI'D  depiluit.    Ähnliche  Grndbd. 

zeigt  slav.  brifi  etc.  o.  Nr.  54,  wenn  es  mit  brada  etc.  vrw.  ist.  Indessen 
widerspricht  der  Abi.  von  einer  Wz.  bhr,  die  dort  wahrscheinlich  ist,  lt. 
barba,  mit  ferre,  frangere  etc.  verglichen.  Benary  setzt  sskr.  bhr  (= 
vrk,  rrdit)  crescere  :  barba. 

65.  krim.  Broe  panis  (vgl.  bes.  u.  die  nfrs.  Formen).  (Gr.  3,  462. 
Gf.  3,  291.  Rh.  664.) 

amnhd.  bröt  =  alls.  nnd.  iinl.  bröd  alts.  afrs.  slrl.  brdd  nfrs.  brae, 
brea  ags.  breod  ags.  e.  bread  alte,  schtt.  brade  altn.  braad  swd.  dän. 
bröd,  alle  nlr. 

Man  unterscheide  ahd.  prod  (rf,  ^  tli)  u.  Brühe,  das  im  Ahd.  fast 
ganz  mit  obigem  Worte  zsfallt,  sich  aber  später  durch  Geschlecht  und 
Form  unterscheidet:  vgl.  darüber  u.  a.  Smllr  1,  253.  Gf.  I.  c.  Wd.  1.  c, 
der  es  auch  zu  unserer  Nr.  stellt.  Aujjer  den  üblichen  Beziehungen  zu 
braten  und  brauen  gedenken  wir  auch  der  möglichen  zu  kell,  bara  etc. 
o.  Nr.  24;  sodann  zu  Nr.  54  vgl.  Bosworth,  der  bit,  fragment  als  Grndbd. 
aufstellt,  und  den  ähnlichen  ßegriffsübergang  in  ngr.  ■^(auLov.  —  Megiser 
gibt  ein  afrik.  brit  panis. 

66.  krim.  Breen  assare.  (Gf.  3,  283  sq.  Wd.  1550.) 

ahd.  brutan  st.  =  mnhd.  braten  st.  nnd.  nnl.  bräden  nnd.  bräen 
ags.  brcedan  (vrsch.  von  bredan  =  brüten  etc.);  altn.  brada,  brceda 
liquefacere,  picare;  dän.  brad  Braten.  —  Verm.  Verww.  s.  o.  Nr.  55.  — 
Die  krim.  Erweichung  oder  Elision  des  Dentals  ist  wiederum,  wie  in  der 
vor.  Nr.  der  nd.  ähnlich,  kann  aber  eben  so  gut  auf  eigenem  Grunde  und 
Boden  entstanden  sein,  wie  übh.  die  krim.  Lautentwickelung.  Der  krim. 
Yocal  stimmt  zu  einem  vrm.  gth.  bredan;  das  formell  gleichl.  nnd. 
breen  =  breden  breiten  kommt  nicht  zur  Vergleichung. 

Schlußbemerkung  zum  Buchstaben  B. 

So  wenig  wir  uns  auch  in  diesem  Buche  tiefer  in  Wurzelreduclion  und  in 
die  Erkundung  der  sprachlichen  Urstoffe  übh.  einlaj^en  wollen,  so  können  wir 
doch  nicht  umhin,  den  Lesern  einigen  Überblick  der  Numern  zu  geben,  welche 
die  mannigfach.sten  Ausstrahlungen  Eines  Centrums  zu  enthalten  scheinen,  dessen 
Urbedeutung  nicht  sehr  ferne  von  der  Bed.  des  Hervorferet'Aews  gestanden  haben 
mag.  Sein  Urstoff  mag  in  Einem  Laute  die  Keime  mehrerer  Vocale  und  Halb- 
vocale  enthalten  haben;  nennen  wir  ihn  etwa  r.  Von  seinen  Praefixionen 
ist   uns    hier  die  durch  bh  die  wichtigste;   von    den  Suffixionen    die   durch 
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Gutturale  {g,  g,  k  etc.),  Dentale  und  Sibilanten.  Für  die  Form  hhr  vgl. 
NiT.  6-9.  16  {bhan  etc.).  20,  b  {brott  :  bull  vgl.  brod  :  bod  etc.  stechen, 
sto,kn  Nrr.  22.  34.)  22.  24.  25.  30  (br  :  b  vgl.  31.).  51-61.  63. 
65.  66.  Für  bhl  Nrr.  40-2.  45.  47  (blühen  =  hervorbrechen?).  Für 
n,  bn,  gn  etc.  Nr.  49.  Für  bhg,  bhng  etc.  >'rr.  3.  16  :  5i.  19.  26 
{bacca,  bliax).  37.  39.  50;  vgl.  die  ob.  Formen  mit  ausl.  Dental  ohne  r, 
vrm.  auch  6/«^,  big  aus  bhng,  bhg  Nr.  18.  vgl.  "Sr.  1,  wie  denn  bhü  : 
hhr  =  bhug  :  bhrg.  Nr.  44  liiot  sich  sskr.  bhlang,  bhlag  ausdrücken 
vgl.  u.  a.  die  Nebenformen  mit  bhr,  bhl  Nr.  9.  Wir  geben  damit  natürlich 
nur  Andeutungen  für  den  selbständigen  Forscher.  L'berdas  wechselt  häufig 
hh  (6)  mit  p  und  verm.  auch  mit  v;  sodann  tritt  s  davor;  die  Buchst.  P. 
F.  und  andre  in  den  späteren  Theilen  werden  uns  noch  weitere  Aussichten 
eröffnen.  Wir  geben  die  Hoffnung  nicht  auf,  da^j  auch  oder  vielmehr  nur 
die  nüchterne,  geduldige  Forschung,  die  vor  Allem  die  nächsten  Ver- 
wandten zusammenstellt,  aber  dann  nicht  philisterhaft  sich  abschliej-jt,  dereinst 
die  verwickeltsten  Familienverhältnisse  genealogisch  bis  in  die  Palriarchen- 
zeit  der  Anschauungen  und  ihrer  klingenden  Formen  hinauf  ordnen  wird. 
Erst  aber  mü|.jen  aus  allen  Weltgegenden  Vettern  und  Basen  zusammen- 
berufen, der  Stoff  in  reichster  Fülle  und  möglichster  Ordnung  bis  in  die 
kleinsten  Unterschiede  hinein  gesammelt  und  gesondert  sein.  Die  Sonderung 
muj^  der  Einigung  voraus  gehn. 

r. 

1.  Paida  f.  Leibrock,  yiToov.  gapaidoii  bekleiden,  svSveiv. 
(Gr.  1  (1.  A.)  307.  3,  447.  Smllr  1,  325.  Gf.   1,  IX.  3,  327.) 

a.  ahd.  pheit  indusium  feitidi,  fetidiu  sarcile  (saracile)  mhd.  pfeit  f. 
dem.  pfeifet  n.  oberd.  pfait  f.  pfaitel  n.  etc.  Rock,  Jacke,  Hemde;  Näheres 
bei  Smllr  1.  c,  wo  auch  Belege  a.  d.  15.  Jh.  mhd.  enpfeUen  entkleiden 
alts,  peda  ags.  pdde  tunica  ndfrs.  sylt.  pei  Unterrock  nnd.  peg,  pije,  pigge, 
pike  id.,  kurzer  Frauenrock,  Jacke,  bes.  von  grobem  Tuch  nnl.  pij  f. 
grobes  Tuch  aach.  obs.  pei  f.  id.  pidelcer  m.  Frauenjacke  und  dgl. 

a.  fiun.  paita  gen.  paidan  leinenes  Hemde  ^  :  peite  tegmen  peittää 
tegere  c.  d.  esthn.  peitma  verbergen  niagy.  fed  bedecken  etc.  c.  d.  fedel 
Weiberkopftuch  i  :  pendel  Unterhemd  der  Frauen  und  Kinder.  Ferner 
vgl.  gdh.  peiteag  {a,  o)  f.  Weste  gr.  Tzd-roq  Heres  Gewand  Pott  1,  280. 
Bf.  1,  543.  sskr.  pata  m.  pannus;  vestis  W».  pal  ligare,  circumdare, 
veslire  patakara  Weber  patta  m.  fascia;  sedes;  gewobene  Seide  hind. 
päta  baluc.  pat  zig.  pdr,  phar  etc.  (Taffet)  Seide. 

b.  sskr.  put  conjungere,  ligare,  nectere  (cl.  10.),  amplecti  (cl.  6.); 
auch  vrw.  Wzz.  mit  andern  Vocalen.  afgh.  pututal  kleiden,  schmücken 
putedal  gekleidet  sein  (zuf.  an  putzen  ankl.).  alb.  fute  Stück  bunter  Lein- 
wand wol  :  futia  ngr.  TzoSid  Schürze,  dem  jedoch  prs.  futeh  ßadeschürze 
identisch  scheint. 

c.  altn.  peis,  peisa  subucula  vgl.  ahd.  peisa  Gf.  3,  352  ?  cy.  pais  f. 
coat;  ankl.  lituslav.  u.  a.  Ww.  s.  F.  2.  arm.  pastarh  fine  linnen,  stuff, 
sheet  Wül  eher  zu  a,  s  vor  f  dissimiliert;  doch  nicht  :  hbr.  nnii'B  linum? 

d.  Da  häufig  anl.  p  =  pl,  kann  gdh.  plnide  f.  blanket;  coarse  flannel; 
plaid  urspr.  mit  paida  identisch  sein;  vgl.  auch  u.  Nr.   11. 

Wenn  wir   auch   in    dem  unverschobenen  goth.  p  die  Hindeutung  auf 
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eine  Eulleliniing  und  den  organ,  entspr.  Laut  in  f  (vgl.  u.  a.  F,  30.) 
suchen;  so  ist  doch  dieser  Worlstamm  nirgends  so  verbreitet,  als  im 
Deutschen,  und  die  Quelle  der  Entlehnung  schwer  anzugeben.  Westergaard 
läj^t  isl.  fat  Gewand  organisch  dem  sskr.  pata  entsprechen. 

2.  Paiiilekuste  Pfingsten,  TrevTexoo-r?;    1  Cor.  16,  8.  Lehnwort. 

3.  Paui*|>iira,  paiirpaura  f.  Purpur,  Tvopcpv^a.  paur- 
I)Ui*o(lts  ptc.  pss.  purpurfarb,  noprpvpovq.  Bekanntes  Lehnwort,  von 
Bf.  2,  82  als  griechisches  erklärt;  gdh.  cor  cur  neben  purpur  hat  unorg. 
Gutturale. 

4.  Papa  ni.  Bischof.  Lehnwort.  Deutsche  Formen  u.  a.  bei  Rh.  976-7. 

5.  Pai'akletus  m.  TrapaxXrjTO?.    A.  d.  Gr. 

6.  Paraskaiwe  Ttapaaxevrt.    A.  d.  Gr. 

7.  Pasha,  pasxa,  Pascha,  itda-^^a.  Lehnwort,  ü.  Formen  u.  a. 
bei  Rh.  977.  gdh.  cäisi/  wieder  mit  unorg.  Gutturale. 

8.  Peika-basiiis  m.  Paimbaum,  (poiviB,i  nach  Grimm  (s.  u.)  und 
LG.  Fichlenbaum.  Joh.  12,  13.  (Gr.  1,  55.  2.  Ausg.  1,  68.  3.  Ausg.  3, 
377.  Gf.  1,  IX.  2,  1161.  3,  427.) 

An  der  jüngsten  Stelle  vermuthet  Grimm  eine  Zsziehung  aus  peinlka- 
bai^itis  fpoLVL^ioShdpov;  3,  377  aber  peika  m.  oder  peikof.  Dattel, 
vrw.  mit  cpolvit,;  zuerst  verglich  er  \l.  picea  gv.  Ttevxr,  Fichte.  LG.  fajien 
peik  als  Pech. 

a.  alul.  viehla,  fiutha,  fielh,  fieta  etc.  f.  =  mhd.  viehte  f.  oberd. 
feuchte,   feichten,   feiden  f.   cimbr.   fäicht    nhd.  fichte  f.  (vgl.  u.  a.  SmIIr 

1,  509.  Gf.  3,  360.  451.  868.).  Graff  vergleicht  hyp.  ahd.  phliet  resina 
ags.  pidha  ßaummark  (zu  letzterem  gehören  viele  Ww.  der  übrigen  d. 
Sprr.).  ahd.  uache/a  pinus  ist  Kienfackel  gemeint.  Andre  Namen  des 
Baums  sind  später  aus  (.b)  Pech  gebildet,  wie  nhd.  peek -baam,  -tanne 
nnl.  pekboom  e.  pilchtree  etc.  vgl.  It.  (arbor)  picea;  aber  pinus  nach 
Bf.  2,  76  nicht  etwa  aus  picnus,  sondern  =  sskr.  pina  fett,  pinguis, 
■jTLG)v  etc.  Wz.  pyäy;  pinus  gieng  in  viele  Sprachen  über.  Gleiches 
Ursprungs    sskr.   pita,   pilana   Fichtenart;    auch   =  piquna   Safran    s.    Bf. 

2,  76.  gr.  ■JVtTvq;  -jtevxri.  rss.  pichta  f.  \Vei|]tanne.  rss.  pIn.  pigva  f. 
Quitte,  Quittenbaum  :  ficus?  vgl.  auch  ä.  nhd.  feichlplatter  =  feigblaiter 
Smilr  I.  c;  s.  u.  c.  — ■  Ith.  pussis  Fichte  alb.  pise  id.  =  pise  Kienbaum, 
finn.  petajä  esthn.  pedddjas  läpp,  petse  Tanne,  agall.  pades  arbor  picea 
Celt.  Nr.  257;  cy.  ffawydd  pl.  pines,  firs;  auch  Buche  bd.  s.  B.  1.  S**; 
pygwydden  =  q.  pilchtree;  ffeinid-icydd  pl.  pine-trees  =  gdh.  ohs.  pion- 
chrann  m.  {crann  m.  Baum  vgl.  swd.  dän.  gran  f.  Tanne?  das  an  die 
Bartnamen  etc.  B.  52  nahe  anklingt)  corn,  pin-bren  brt.  pinenn. 

b.  Zur  Vergleichung  und  Scheidung:  ahd.  pek  {beh)  n.  Pech;  Hölle 
vgl.  u.  a.  im  Reineke  dat  heische  pek;  mnhd.  pech;  mhd.  wie  ahd.;  nhd. 
Studentenspr.  Missgeschick  bd.  alts.  ags.  nnd.  nnl.  scholt.  afrs.  (in  pic- 
tunna)  pik  ndfrs.  pack  nnl.  pek  e.  pitch  altn.  bik  swd.  beck  dän.  beg, 
beeg,  alle  n.  Pech;  nhd.  nnd.  nnl.  pik  nnl.  n.  nnd.  nhd.  m.  Groll  vrm.  a. 
frz.  pique,  piquer. 

lt.  pic,  pix  =  Ith.  pikkis  lett.  pikkis  asiv.  pjeklo,  peklo  (für  das 
Suffix  vgl.  etwa  it.  pegola  id.);  auch  Hölle  bd.  dalmat.  pakal  (s.  J''.); 
ill.  pakliti  verpichen;  gdh.  pic,  pichd  f.  Pech  =  cy.  pyg  m.  brt.  pek, 
peg  m.  com.  peg  läpp,  bekk  (a.  d.  Nord.)  finn.  piki  —  neben  pihka  (jplka) 
resina  —  esthn.  pik,  piggi  bask,  pikhea.  Hhr  phryg.  Ttini^iov  Butter 
=  Fett? 
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§*.  gr.  crt'o'aa  (Trtrxa)  Pech;  ngr.  auch  Hülle  bd.   alb.  pise  Theer; 
Hölle;  Fichle  vgl.  a;  oss.  (Harz)  georg.  (Pech)  pissi;  s  aus  Gullural  oder 
Denial?    vgl.  lapp.  patak  Pech,    nichl  bei  ihre,    vll.  =  pad/ia   ungiientum 
ex  pinguibus  et  resinosis  praepanituin.  kind,  bez-  Eingeweidefett  wol  unvrw. 
§^.  Vgl.  die  ob.  W\v.    a^lv.  bhm.  peklo    pin.   piekto  n.    ill.  pakal  m. 
serb.  pakao  sloven,  pekel  niagy.  pokol  Hh.  pekia  f.  (auch  Abgrund  übh.?) 
preuss.  pikiillien  ace.  Hölle-,   vgl.  u.  a.  Schaf.  2,  484  sq.  Myth.  765.  amhd. 
peh,  peck  Hölle  o.  I>  wol    aus   d.  Slav.:    nicht  aber    gr.  Tilcraa   alb.  pise 
id.,  \ielaielir  das  allgriech.  Wort  für  Pech.    Ferner  vgl.  prss.  p/cfrw/s  Teufel 
=  1th.  pyhillas  id.,   bei    31ieKke    Zorngolt  :  piktas  böse    vgl.  u.  a.  pykti 
zürnen,    vll.  nur    zuf.    ankl.    vgl.  F.  37;    left,   pekkols   (Teufel)    Gotl    der 
Pinsterniss,    der    Hölle,    der    Luflgeister;    in    lelzferer    Bd.    nhd.    in    preuss. 
Nalangen  pakuUs  m.  s.  Firmenich  Volk.  1,  108.  Myth.  965.,  wo  hyp.  esthn. 
picken,  picker,  pikne  elc.  Donner  ^mn.  pilküinen  id.  Jlylh.  160  verglichen 
siud,  von  w  eichen  wiederum  ganz  verschieden  estliu.  pahharel  lapp.  pahakes, 
pahamihas    Ttiifel  :  pahak    invilus,    non    obsequens    :   paha    esthn.    pahha 
böse    elc.    Zu    obigen    Teufelnamen    gehören    mögen    die    finnischen   peiko, 
peijakas,   peijanen    Dieivul,    daemon,    philo,    charon    bei    Juslenius    neben 
einem  andern  peiko  deseilor,  Affalling;  von  jenem  peijaiset  inferiae,  Graföl. 
Weiteres    über    Pech    Hölle    etc.   s.  bei  Gf.   3,  322  sq.  Pott  2,  600., 
der    auch    an    einen    bösen    Geist    sskr.   piqäca    erinnert,    ^^'ir    mögen    die 
Kamen  für  Pech,  Hölle,  Teufel  um  so  weniger  trennen,  da  auch  sonst  slav. 
smela    Hölle    eig.   Pech    bedeutet    vgl.    Mth.  11.  c.    Die    Bdd.    mögen    durch 
Schwärze,    Finsterniss    vermittelt   sein:    die  Urbd.  lajjt  sich  noch  nicht  ent- 
scheiden, vgl.  0.  »:,  vll.  auch  sskr.  pingga  tawny  Wz.  ping  colorare;  3Iikl. 
vergleicht  aslav.  peka  coquo:  der  Zigeunerteufel  beng  ist  unvrw.  im{\.  piik 
fett  elc.  hat  mit  Pech    ISichls    zu    schaffen,    andrer  Anklänge    an    viele    der 
ob.  Wörter  zu  geschweigen.    Unser  a.  d.  Slav.  enll.  pelschaft,  petschieren 
:  Ith.  peczwetis    aslv.  pecaty   pln.  pieczec   blim.  pecet    acpgayiq    mag    mit 
Pech    zshangen    vgl.  PLtt.  2,   54    gegen  Kopitar,    der    slav.  pec    Ofen  etc. 
vergleicht. 

c.  Gf.  3,  427  vergleicht  hyp.  peika  :  Feige  ahd.  figa  f.  ags.  flc 
altü.  fikia  etc.  Die  deutschen  Labiale  stimmen  nicht,  sind  indessen  aus  lat. 
ficus  entlehnt,  woher  auch  rss.  pln.  ßga  id.  =  magy.  ßge,  füge  alb.  fikh 
corn.  brit.  figex,  coli.  Avie  cy.  fflgys  gdh.  pgis,  fiogais  (corn,  pc-bron 
Feigenbaum);  mit  p  aus  /",  das  diesen  Sprr.  abgeht,  Ith.  pyga  (vgl.  o.  rss. 
pigxa)  bask,  picoa  lapp.  pkon  a.  d.  Swd. 

9.  Fii^tikeiEis  eiht,  ■Kiariy-oq  io\\.  12,  3.  A.  d.  Gr.  (Gr.  2,  176.) 

10.  Plapja  f.  Slra,.ie,  Tvla-ztla  Mtth.  6,  5.  (HA.  804.  LG.  in  1.  c.) 
Grimm    vergleicht    mit.    (fränk  )  plebium  locus  publicus,  platea,  vicus. 

Gewiss  hat  plebs  viele  neuere  Wörter  gezeugt  vgl.  u.  a.  mit.  plebanus  = 
Ith.  plebönas,  klebunus  Pfarrer  magy.  plebdnos  id.  und  s.  v.  cy.  plwyf  m. 
people,  jetzt  parish  =  corn,  pleu,  plü;  brt.  ploiie,  plou  m.  campagne, 
village.  LG.  vermulhen  platja  aus  ivlaTela,  plalea,  woraus  wiederum 
viele  neuere  Ww.  entstanden,  wie  u.  a.  rom.  plaza,  piazza,  place  etc. 
nhd.  platz  bhm.  pln.  plac  Ith.  plolas  neben  plecus  und  klecus.  Bei  der 
Möglichkeit  einer  Verschreibung  ist  auch  ags.  ptäc  platea  nebst  Verwandten 
zu  bedenken.  —  Eine  Vrwschaft  mit  dem  B.  47  erw.  cy.  llwybr  via  ist 
möglich,  aber  nicht  wahrscheinlich. 

11.  Plats  m.  Lappen,  t-Trl^lr^iu.  (Gf.  3,  363.  Smllr  1,  340.  Schaf. 
2,  429.) 

22 
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amhd.  oberd.  pletz-,  hlez.  etc.  Lappen,  Tuchfleck,  subucula  etc.  mhd. 
blet'^en  oberd.  pletien  fliclien  (vgl.  flicken  :  fleck,  sliickeii  :  stuck  etc., 
läppen  sbst.  vb.)  luid.  plate  W  Schürze  nnl.  plets  n.  Art  ^^■ollenzeugs  vgl. 
0.  Nr.  l.d.  dan.  plet  Fleck,  Makel  plette  =  alln.  blella  (vgl.  B.  41.  a.) 
beflecken. 

Die  unerine|oliche  Vrwschaft  dieser  >r.  verdient  eine  Monographie,  bei 
welcher  ganz  besonders  die  Volksmiindarten  zugezogen  werden  miijoen, 
und  die  wir  freilich  hier  nicht  liefern  können.  Aii,oer  allen  möglichen 
Flecken  und  Lappen  gehören  dazu  die  B.  51  erw.  Vrww.  von  orXocxr^ 
und  weiterhin  vrm.  die  zahllose  Sippschaft,  von  welcher  in  der  Schlujj- 
bemerkung  zum  Buchst.  B  nur  ein  Theil  riibriciert  ist.  Wir  beschränken 
uns  hier  nur  auf  einige  der  nach  Form  und  Bed.  zunächst  liegenden  Ver- 
gleichungen.  Ob  die  deutschen  AVw  a.  d.  Slavischen  entlehnt  seien,  wie 
Schafitrik  annimmt,  wagen  %vir  nicht  zu  entscheiden:  ja  nicht  einmal  die 
Annahme  ihrer  Eullehnung  im  Allgemeinen. 

aslv.  plat  päy.o^,  paunus  detritus,  assumentum  rss.  plat  m.  polotenco 
n.  Handtuch  zapliita  f.  Flickiappen  phittje  n.  Kleid  platök  m.  mouchoir 
polotnö  aslv.  ill.  blim.  platno  n.  pln.  plotno  m.  Leinwand  pln.  piat  m. 
Lappen  platek  m.  Läppchen  und  dgl.;  Gold/)/ö»chen  plalac  zerrei|]en:  vgl. 
auch  ptqtuc  flechten  mit  seinen  vielen  Vrww.:  lata  f.  Flicklappen  lalac 
bhm.  latati  flicken  c.  d.  :  nhd.  latz  (lappenartiges  Kleidungsstück)  und  s.  v. 
dakor.  plotogu  m.  altes  Stück  Leder  oder  Haut  c.  d.  Auch  Ith.  plolis  m., 
das  sowol  Brette,  als  Stück  bedeutet,  gehört  hhr.  gdh. /»/aide  s.  o.  Nr.  1.  d. 

12.  PliiBsJan  tanzen,  bi^ytla^ai.    Vrm.  a.  d.  Slavischen. 

bhm.  ill.  pies  m.  biim.  Tanz;  Frohlocken  ill.  Ball  (Tanzfest)  plesati 
bhm.  klatschen,  froldocken  ill.  =  aslv.  plesati  rss.  pljasdty  pln.  plqsac 
tanzen  und  dgl.  pln.  auch  gesticulieren  :  plesy  m.  pl.  Gesten  und  dgl.; 
Art  lustiger  Gedichte.  Bf.  2,  67  verweist  auf  slav.  plesna  Fu^jsohle,  dessen 
Yocal  aber  im  aslv.  e  :  e  abweicht,  s.  F.  12:  vgl.  auch  Ith.  plasnoti 
etc.  F.  42. 

13.  Puggs  m.?  Geldbeutel,  ßalldvTiov  Luc.  10,  4.  (Gr.  3,  449. 
Gf.  3,   341.) 

ahd.  p/iunc  m.  mhd.  pfunc  m.  (Z.  297.)  altn.  püngr  m.  p'jngja  f. 
.swd.  dän.  nnd.  pung  m.  und.  punge,  pungel  Tasche,  Beutel  =  mit.  punga, 
puncha  etc.  f.  pera  s.  Gl.  m.  dakor.  pungä  ngr.  -Tzovy-f'r^,  novyyiov  alb. 
punuska  id.  läpp,  eslhn.  pung  id.;  esthu.  auch  Lederknopf;  Baumknospe 
(weit.  Knopf)  neben  paun  Tasche.  Die  ob.  nnd.  Ww.  bedeuten  auch 
Bündel,  Pack  übh.  vgl.  coblenz.  pungen  Gebund  Wirrslrohs  und  ^yeile^es 
s.  u.;  nnd.  pungen,  inpungen  einpacken  pungeln  id.;  Pack  tragen  altn. 
pünga  eincassieren;  p.  ut  mulctam  solvere  pgngja  einsacken  dän.  punge 
ud  swd.  punga  ud  bezahlen  (ausbeuteln).  Dürfen  wir  das  nnl.  poen  f. 
Geld,  ganz  vrsch.  von  boon  Bohne  :  weil,  bönen  pl.  Geld  (im  Scherze) 
erwähnen?  —  Auch  mit  der  Media  ags.  alte,  bung  Tasche,  Geldbeutel 
dan.  hing  Beutel:  Kasten;  Fulterscliwiuge  vgl.  B.  17.  c.  und  swd.  hinge 
m.  Haufen:  sodann  altn.  bünga  f.  tumor  vb.  protuberare  und  mit  k  bünki 
m.  congeries,  strues  =  bunke  m.,  das  dän.  Haufen,  swd.  Napf  bd.  und 
sich  zugleich  an  folg.  Ww.  anschlie|Ot:  afrs.  oslfrs.  mnnd.  bunke  stri.  bunce 
nfrs.  (cÄ-)  nnl.  bonk  ndfrs.  bunk  alle  fem.  Knochen,  mitunter  Klumpen  und 
dgl.  bd.;  das  formell  dazu  geh.  nnl.  bonken  oberd.  punken  prügeln  etc. 
(vgl.  auch  bans  etc.  B.  16?)  scheint  obiges  banke  B.  16  zu  vermitteln; 
nnd.  bunsk  dick,  schwer  etc.  bunswise  plump,  ungestüm  gehören  zunächst 


p.   13.  339 

zu    ob.  bons.    Ob  jene  Knochennamen   mit    bein    und   cy.  bdn  vrw.  seien, 
laj^en  wir  noch  dahin  gestellt;  s.  B.  5. 

In  den  ob.  und  folg-.  Vgl!,  kreuzen  sich  die  Bdd.  binden;  aufblasen, 
schwellen ;  Büschel,  Bündel,  welchen  beiden  swz.  büaschel  entspricht  vgl. 
6.  bunch  s.  vb.,  das  zunächst  zu  pünkel  s.  u.  gehören  mag;  Beutel, 
Geschwulst  (wofür  wett.  Beutel;  vgl.  Manches  B.  20.  25.),  Knopf,  Knospe; 
Behälter  übh.  vgl.  B.  17  und  s.  m.  Wenn  wir  nun  noch  das  früher  mit 
sskr.  bhang  B.  54  vgl.  bänga  dazu  stellen,  so  ergeben  sich  Spuren  der 
ausgedehntesten  Vrwschaft,  die  wir  jetzt  noch  kaum  anzudeuten  wagen. 
Nocli  einige  nähere  Vgll.  : 

obeid.  pünkel  m.  früher  binkel  (Smllr  1,  287.)  vorragender,  erho- 
bener Theil;  bauschige  Masse,  Bund,  Bündel;  untersetzte  Person,  was  auch 
0.  nnl.  bonk  bedeutet;  vereinigt  viele  Bdd.  dieser  Nr.  und  entspricht  zunächst 
dem  ob.  nnd.  pungel;  dazu  auch  u.  a.  punket  knollig;  auch  =  punzet 
untersetzt  (vgl.  etwa  eülm.  puntjas  unterselzig  H.);  frühere  P'orm  bünkend 
bei  Smllr  I.  c;  die  zugleich  Participien  des  ob.  punken  (=  pauken?) 
scheinen.  Die  deutschen  Volkssprachen  enthalten  noch  viele  näher  und 
weiter  vrw.  Wörter.  Exot.  Vgll.,  die  sich  den  obigen  anreihen:  cy.  pwng 
m.  cluster  pivnga  m.  push,  blister  (auch  Pocke,  Poche  =  e.  dial,  paik 
oberd.  pinke  Blatternarbe  und  s.  v.  können  wir  swrl.  von  der  Vrwschaft 
trennen)  pyngu  to  cluster,  swarm;  mit  der  Tenuis  poncio  to  swell  up, 
puff  up  pone  m.  hillock  (vgl.  Fielet  21.);  wol  auch  brt.  piiflez  m.  Geschwür 
=  nnd.  pun  m.  pune,  ptie  f.  vgl.  u.  a.  esthn.  punduma  schwellen, 
schwären.  —  pin.  pqk,  pqczek  m.  Knospe  pucek  m.  Apfelknospe  rss.  puk 
m.  Bündel,  Büschel,  Strauj,^  (vgl.  frz.  bouquet,  Busch  und  s.  v.)  bhm.  pauk 
m.  Knollen  pukati  ausschlagen,  spricjlen  pouknouti  bersten  puceti  schwellen; 
spricjoen;  und  s.  v.  —  sskr.  punga  m.  n.  punga  m.  püga  m.  acervus, 
multiludo,  turba  vgl.  auch  püii  roacervare,  das  BGI.  221  mit  pürna  plenus 
verbindet;  näher  aber  pag  venerari,  vrm.  eig.  sich  beugen,  Nebenwz.  von 
bhug  B.  37.  vgl.  bhag  venerari  und  pust  id.;  ligare  (:  colligere  etc.; 
binden  :  Bande  turba  und  dgl.).  ■ — ■  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  (Blase, 
Aufgeblasenes)  mag  samt  einer  langen  Reihe  indogerm.  Ww.  mit  der  Grndbd. 
des  Blasens,  dann  des  Scliwellens  (vgl.  u.  a.  rss.  püchnutij  etc.  B.  37. 
u.  Nr.  47.  magy.  pukkad  schwellen;  bersten,  platzen;  und  s.  v.)  ebenfalls 
vrw.  sein.  Von  den  vielen  zu  unsrer  Sippschaft  geh.  Wörtern,  zu  welchen 
auch  Pack  =  gdh.  brt.  pac  pIn.  paca  altn.  packi  m.  volumen,  sarcina 
neben  baggi  m.  onus,  sarcina  etc.  etc.  vgl.  u.  a.  Wd.  1450-1,  Celt.  Nr.  298. 
u.  F.  2.  gehören,  nennen  wir  nur  noch  nnd.  pukke  Bündel  ;  pukken 
nhd.  pochen  (früher  auch  bochen)  etc.  vgl.  die  ob.  BegrilTsübergänge  und 
B.  19.  li.  altn.  poki  m.  Tasche  =  ags.  pocca  e.  pocke,  pocket,  pouch 
Schott,  etc.  poke,  pock  frz.  poche  gael.  pöc  m.  pocket,  pouch,  auch  in 
den  Abu.  von  poc  bag,  satchel  unterschieden.  Zu  den  mit  6  anl.  Ww. 
vgl.  magy.  bunkö  Knoten;  Keule,  Schlegel  vgl.  esthn.  paggo  Keule?  Zu 
den  obigen  mit  p  anl.  Ww.  läpp,  panka  coaclio  (vgl.  u.  a.  finn.  pakki 
necessitas);  volumen  pankes  tiimidus  panketet  intumescere. 

Auch  folg.  Ww.  scheinen  vrw. :  ahd.  pfoso  m.  Tasche  =  mhd.  pfose 
m.  ags.  pose,  püse  f.  altn.  posi,  piiss  m.  swd.  päsa,  päse,  posse  m.  dän. 
pose  c.  (auch  Federpose  bd.)  firm,  pusa,  pussi  (esthn.  pulsai  Pose,  Feder 
vll.  nicht  hhr)  ngr.  ^lttov^ov  f.  dakor.  pusunasiu  neben  pojinariu, 
buzdunariu  {zd,  z)  und  bursunariu  m.,  letzteres  nebst  bursa,  Börse  etc. 
ganz  zu  trennen?    Dazu  hair,  pföseln  VVickelstrümpfe  nach  Smllr  1,  324; 

22* 
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nn(J.  pasen  Beiilelwürsle;  wett.  bögen  Flaclisbiindel  vrscli.  von  pausch 
Strohbündel  =  nlui.  Bausch  mlul.  büsch,  das  aber  nebsl  hair,  pausen  dun. 
pose  swd.  pösa  sich  bauschen,  beulein  Inmere,  expand!  und  sehr  vielen 
Vrww.  ebenfalls  hhr  n^ehört.  Auch  lupp.  pasma  Feuerzenglasche  vll.  zu 
ob.  Wörtern. 

Da  wir  unniog-licli  ansfülirlich  unsere  Zssfellungen  hier  begründen 
dürfen,  bitten  wir  nur  die  Leser,  die  ang-eknüpflen  Ftiden  zu  verfolgen  und 
zuvor  auch  die  sclieinbar  heterogensten  Vgll.  nicht  zu  verdammen.  Da  wir 
die  anl.  Labialen,  namentlich  bh  und  /;,  wol  in  allen  indogerm.  Sprachen 
in  nah  verw.  >cben;tämmen  erblicken,  la^-jt  sich  auch  noch  nicht  entscheiden, 
ob  die  obigen  deutschen  Formen  (au^^er  den  hd.)  mit  anl.  Tenuis  als  ent- 
lehnte anzunehmen  seien:  vgl.  u.  SchlUj.jbm.  Verschiedener  Natur  ist  im 
Ob.  der  Est.  n:  bald  Nasalierung  des  aiisl.  Gutturals  oder  auch  des  Stamm- 
vocals:  bald  selbst,  wenn  auch  secumiärer.  Wurzelauslaul:  Ähnliches  kommt 
sehr  häufig  vor,  vgl.  u.  a.  B.  35.  ahd.  iin-bun  piga,  acervos  (ags.  fin 
strues  finn.  pino  eslhn.  pinno  Holzhaufen  lapp.  fino  acervus)  Gf.  523  mag 
zu  ob.  bung  gehören:  mit.  (nach  Gr.  1.  2.  A.  93.  3.  A.  95.  ahd.  pir/a, 
pigo  acervus,  bei  Gf.  3,  324  mil  f)  piga  ist  im  Gl.  m.  durch  bursa, 
menlula  (wie  gemein  Beutel  =  Hodensack)  glossiert  und  tritt  durch  die 
ob.  Gleichung  mit  acervos  nahe  an  o.  sskr.  piiga:  für  t  zeugt  die  noch 
lebende  oberd.  Form  beig  acervus  s.  Frisch   1,   93.  Smllr   1,   158. 

14.  PssiBd  n.   Pfund,  Atrpa  Job.   12,  3.  (Gf.   3,   342.  Rh.  982.) 
ahd.  pbunt  =  mhd.  pfunt  nhd.  pfund  ags.  afrs.   alln.  und.  swd.  diin. 

pund  nnl.  anfrs.  pond  e.  pound,  alle  ntr.  ags.  pundur  n.  pondus  nnl. 
ponder  m.  Caliber  nnd.  pundern  wiegen  e.  pond,  ponder  erwägen  vll. 
unmitf.  aus  It.  ponderare:  altn.  finn.  pundari  m.  Irutina  swd,  pyndare  m. 
id.,  Schnellwage. 

lt.  pondo  :  pondus  :  pendere  vgl.  pensa  Gl.  m.  5,  234.  dakor.  pundu, 
pondu  Pfund  und  s.  f.  gael.  punnd  m.  id.  cy.  punt  m.  pound  in  money: 
vrm.  sämtlich  a.  d.  Lat.  Dagegen  vll.  einheimisch  und  mit  der  vor.  Nr. 
zugleich  vrw.  cy.  picnn  m.  burden,  pack  pwnio,  pgnio  to  burden,  bang 
pynner  m.  weigh  brt.  pounner,  ponner  schwer  und  s.  v.  Vrm.  aus  it. 
pensa,  pensare  frz.  peser  etc.  entl.  nbd.  (welt.)  pesen,  peisen  wägen  ags. 
pisa  schwer  cy.  picys  weigiil  ptryso  to  weigli  brt.  poez  poids  etc.  Entl., 
aber  mit  lebendigen  Abll.,  finn.  punda  lapp.  pudd  (=  swd.  pund  20  PfundJ 
magy.  font  Pfund  finn.  punnita  magy.  fonlol  wägen  und  s.  m.  Stammt 
der  Gewichtname  rss.  pud  m.,  obschon  pin.  pndek  vll.  enll.,  aus  pad? 

15.  ana -PrairaaH  redpl.?  bedrücken,  S-X/.^ftv  2  Cor.  7,  5. 
(Gr.   1,  948.    2.  Ausg.  Gf.  3,  827.) 

mhd.  oberd.  (österr.)  pfrengen  pit.  mhl.  pfrancte  drücken,  bedrängen, 
zwangen  (ahd.  prangan  LG.)  nnd.  nnl.  prangen  id.:  nnd.  auch  hart 
anst0|,jen :  widerslehn  vgl.  nnl.  ^jj-ßwe?»  drucken,  plagen  präinen,  prammen, 
pruiupen  etc.  scholt.  pnjme  hineinpressen,  volL-topfen  :  It.  preuiere;  mhd. 
p franc  Bedrängniss  pfrenge  enge  Z.  296.  nnl.  prang  m.  Fe^.iel:  Gefangni|] 
swd.  prang  n.  Noihslall  und  s.  m.  Grimm  stellt  hhr  auch  ahd.  (?  bei 
Bosw.  ags.)  pranga  caveruamen  (pars  navis)  vgl.  Ith.  branga  Knieholz  im 
Boote.  Auch  nhd.  pranger  (vgl.  Swk  h.  v.)  gehört  hhr;  die  Grundbd. 
erhellt  vrm.  aus  der  nnl.  Bd.  Nasenzange  für  Pferde,  Kneipzange,  deren 
aachener  Name  präm  m.  übrigens  zu  beachten  ist,  vgl.  o.  prämen;  und 
aus  nnl.  prangijzer  n.  Halseisen,  Pranger;  nnd.  prange  Stange  prangel 
dicker  Stock  (mit  priigel  ww.'f)  könnte  sonst  auf  die  Grndbd.  Stock  deuten. 
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Ähnlich  Ost.  preiset  Proiiofer  :  bair.  preisen  schnüren  ^,  :  iihcl.  pressen? 
Sehr  bemerkenswerlh  ist  ii.  nhd.  preclie,  breche,  brecher  Pranger  Smllr 
1,  245  sq.  Auch  prägen  (nhd.  pruhjnn  mhd.  prwchen)  stellte  man  hlir 
vgl.  u.  a.  Swk  h.  v.  Smllr  1,  312.  \Vd.  553;  aber  Weigand  wird  dem- 
nächst in  seinem  deutschen  Wb.  die  Ableitung  von  Ets'Ikasi  IS.  54  nach- 
weisen. —  Gf.  I.  c.  vergleicht  hyp.  ahd.  fristfrango.  —  Die  esof.  Vgil. 
weisen  auf  Vrwschaft  mit  brechen  IS.  54.  vgl.  dort  bes.  brechun  affligere. 
Lt.  premere  rührt  nahe  an,  doch  vgl.  Bf.  2,  183.  —  Merkw.  Formen  ohne 
anl.  Labial  swz.  rangen  m.  Praüger;  bair.  =  rang  m.  Leilseilblock  auf 
dem  Schiffe  vgl.  o.  aiid.  pranga?  Diese  Ww.  deuten  wol  wieder  auf  die 
Grndbd.  Stock.  Stange  vgl.  Smllr  1,   108.  und  sp.  u.  v.  It3*cig:ga. 

IG.  PH'aiztjytai'eis  m.  Priester  (Formen  bei  Rh.  980.).  TTpsaßv- 
Ttgog.  A.  d.  Griech.  prai»f8y4aifei,  pa'aizbyterei  f.  Priesterschaft, 
ol  TtpecrßvTepoi. 

17.  PraiiSasii'ia,  israitoria  f.  isa-aitoriausi  ii.  jvocniöpLov. 
Lehnwörter. 

18.  I*fa«gSt*4iBs,  praaifeiesi  m.  Proplief,  Tcgocpr^rr^t;.  A.  d.  Gr. 
dhr  praiifeteis  f.  Prophelinn,  7rpo(pr;Tic.  pi*aiiic«Ja  m.  praiifeti 
n.  Prophezeiung,  7i^>o(pr,TeLu.   {si*aaBie^JaBi  prophezeien,  'jißo(pr,T:tv£iv. 

19.  PüialiBia  f.  |}!$aS3iio  f.  Psalm,  \j/a'Auo<,.  A.  d.  Gr.?  Das 
Genus  fallt  auf. 

Schlußbeitierkung  zu  P, 

Dieser  Buchstabe  enthält  verhallnissmii|dig  die  meisten  Fremdwörter, 
aber  nacii  unserer  Ansiclit  nicht  bloj,^  solciie.  Am  Sicliersleii  schon  der  Bd. 
nach,  halten  wir  für  einheimisch  ISr.  15;  kaum  minder  trotz  der  nahen 
slav.  Formen  Nr.  11.  vgl.  10;  demnächst  Nr.  13.  1.  Wenn  wir  nun  echt 
altd.  |i  anerkennen,  so  muj.j  es  wol  sehr  alt  sein,  weil  schon  im  Gothischen 
bei  Weitem  in  den  meisten  Fällen  die  indogerm.  urspr.  Tenuis  aspiriert 
wurde;  diesem  Allerlhum  des  g.  p  scheint  wieder  der  Umstand  zu  wider- 
sprechen, da|.j  die  neuen  nord.  und  nd.  Sprachen  nachweislich  häutiger  anl. 
p  hüben,  als  die  älteren.  Aber  ancii  dieses  letztere  mag  alt  und  ursprünglich 
sein  und  oft  als  uralte  Nebenform  gellen,  wie  z.  B.  im  Sanskrit  p  :  bh 
und  besonders  häufig  in  den  slav.  und  keil.  Sprachen;  wenigstens  ist  das 
erst  durch  historische  Verschiebung  entstandene  streng  ahd.  p  ein  anderes. 
Auch  möchten  wir  fragen:  ob  z.  B.  in  Nr.  11  die  gleichfalls  unterbliebene 
Verschiebung  der  ausl.  Denlalmedia  durch  die  Slandhalligkeit  der  labialen 
bedingt  sei,  so  da^.)  pJat  =  gew.  gnlh.  flalh?  Wo  nicht,  gewinnt  freilich 
die  Möglichkeit  der  Entlohnung  wieder  grö|.^eren  Haum.  —  Mit  p  lauten 
auch  an  gib.  PitSisa  m..  Big.  Gf.  5,  747  (vgl.  ags.  pidha  e.  pith  etc.?) 
vandal.  Piitfa  m.  Eig. 

F. 

1.  Fatlar  ni.  Vater,  -.Tar);p  Gal.  4,  6.  fads'eiia  m,  pl.  indecl. 
Eltern,  yovsXqi  n.  pl.  id.  (auch  TTpöyovoi  1  Tim.  54.  2  Tim.  1,  3.)  sg. 
Vaterschaft,  TrocTpia  Eph.  3.  15.  l'asireäsBiS  f  Geschlecht,  -jraTpid.  (Gr. 
Nr.  480.  3,  320.'  4,  271.  Gf.  3,  374.  Rh.  729.  Dtr.  R.  15.  Bopp  VGr. 
S.  80.  83;  GL  217.  Pott  Nr.   12.  Bf.  2,  72.) 

ahd.  falar  =  mnhd.  (nhd.  nur  landsch.)  taler  nhd.  räter  langob. 
phader,  fader  in  Zss.  erhalten  alts.  ags.  swd.  dän.  afrs.  fader  afrs.  feder, 
feider  nnd.  nnl.  vader  nnd.  nfrs.  ndfrs.  raer,  vär  {r,  f)  ags.  fceder  (ä?) 


342  F.   2. 

e.  father  alfn.  fadir,  alle  ni.  —  afrs.  fadera  &I1I.  und.  vadder  swd.  dän. 
[adder  Gevatler  verderbte  Form?  L'ber  allii.  fedrünyar  pl.  pafer  et  nepoles 
Hildebr.  fatarungo  ags.  füdrvnija  s.  Gr.  2,  3C3  sq.  —  allii.  fedgar  ni. 
pl.  pater  et  filius  fedgin  n.  pl.  pater  et  filia;  pareiiles,  Foraeldre.  —  Viele 
run.  Formen  bei  Dtr.  1.  c.  —  ölerkw.  Form  ag-s.  f'adlm  afrs.  fetlie  ndfrs. 
fedde  nnd.  xade  amila,  Vaters  Schwester  (vgl.  11.  a.  und.  mödder  Mutter- 
schwester), afrs.  federia  {e,  i),  fedria,  (ä.  ndfrs.)  fadrje,  fedrje,  feddere, 
teddere,  tader  =  ahd.  falaro,  cediro  etc.  mhd.  relere  niid.  teller  ags. 
f(edera  Vatersbruder.  —  Dem  g.  pl.  nir.  fatlreina  eig.  adj.  entspricht 
ags.  faderen  in  Zss. 

sskr.  pilr  m.  Vater;  i  vrm.  aus  a  gefcliwächt,  wie  auch  in  vrw. 
Sprachen;  pilraya,  pitrrya  m.  älterer  Valersbruder  vgl.  0.  Veller  etc.  lt. 
patrvtis  gr.  nax^viöq.  pali.  bengal,  tamul.  pita  Vater  =  prkr.  piarö  KIpr. 
mahr.  pit  aprs.  pilra  g.  sg.  zend.  paita,  acc.  pailarem;  bei  Bopp  Gl.  217; 
VGr.  S.  324.  Grndf.  polare  nom.  pala  acc.  patrenu  paihrhn  baluc.  pilh 
afgh.  pelar,  plär  prs.  padar,  peder  (kurd.  jjw/rj  Blönch  entl.;  6060,  606 
Vater)  wakhan.  (Transoxiana)  faet  {f  wie  oss.)  tal.  pyer,  pö  ghilan.  plr 
oss.  d.  fide  t.  füd  Sj.,  bei  Kl.  fid  n.  sg.  fidel- the  abl.  pl.  KI.  t.  füdällhä 
n.  pl.  Altera  Sj.  e/  aus  er,  «r?  vgl.  B.  61  und  d.  mädtellhä  (t.  mädthä) 
pl.  von  mäde  Mutter  {fid  Kl.  d.  fidl  I.  /"«d  Sj.  auch  =  sskr.  pila  Fleisch 
vgl.  u.  a.  s>kr.  pilu  cibus  aus  gleicher  Wz.  vgl.  u.  Nr.  60;  uiivrw.  sind 
dakor.  pilä  f.  Brot  magy.  pita  ngr.  Ttjfra  f,  Kuchen,  auch  esihn.  pets  ein 
Brot;  ill.  put  Fleisch  aus  plot)  arm.  huyr  (auch  Häuptling,  Herr  bd.,  wie 
anderwärts;  h  aus  ;?/( ?  ayr  =  sskr.  «//■  vgl.  B.  61.)  lt.  piiler,  in  Zss. 
piler  gr.  Trarjip  gdh.  athair  (vrm.  /)/;,  /"  aphaer. ;  paidir  und  ähnl.  kelt. 
WW.  a.  d,  Lat.)  slav.  patka;  doch  bhm.  batya  m.  Vater,  allerer  Blutsver- 
wandter batek  m.  Mulleibruder  rss.  bälyka  m.  Priester  hätyyska  m.  Vater; 
Väterchen!  zu  volksthümlich,  um  entlehnt  zu  sein.  Benfey  zieht  auch  slav. 
olycy  elc.  A.  104  hhr.  Uh.  pulas  m.  Pathe  entl.  ^,  Nimmt  Grimm  in  Haupt 
Z.  I.  1.  S.  24  die  "Wörter  aus  der  lingua  ignola  Hildegardis  peteriz  pater 
phazur  avus  kuhphazur  alavus  für  slavisch?  sie  klingen  eher  deutsch  und 

erinnern  an  die  krimische  Assibilierung  der  Dentale.    Finn,  faari  Vater  läpp. 

fadder  Gevatter  feddeland  Vaterland   entl. 

Als    Wurzel    erscheint    sskr.   pd    sustinere,    servare;    vgl.    Nrr.  4.  60. 

Eine  Menge  meist  reduplicierler  Valernamen  papa  etc.  schlie|.it  sich  an  und 

scheint  den  Übergang  des  kindischen  Nalurlautes  in  die  organische  Sprache 

zu  bezeichnen. 

2.  FaliaiB   rdpl.  I'ailali,  faliaii!«   fangen,  Trid^eiv.   i^afaliaii 

id.  gaf'alt  n.?  LG.  j^afalas  Gr.  Fang,  äypa  Luc.  5,  9.  (Gr.  Nrr.  309. 

603.    2,    72.    74.    Smilr    1,    538  sq.    Gf.    3,    386.    Rh.    723.    Dtr.  R.   14. 

Wd.  1450.    BGl.  203.  213.    Pott  Nr.  292.   Bf.  2,  89  sq.    Vgl.  u.  Nrr.  3. 

5.  6-8.   17.  23-5.  31.) 

ahd.  falian,  prt.  phieg,  fiung  etc.,  gafahan,  in  Zss.  fangun  sw.  (von 

fang)  =  mhd.    rdlien    prt.    rie,    rangen    prt.  rienc    nhd.  fallen,   fangen 

prt.  fieng,   fing    swz.    fohen,   fachen,   fähen    bair.    fähhen,   fduhken  alts. 

falian,  faan  prt.  fieng  etc.  mnl.   ranghen  prt.  rinc    plcp.  ranghen,  vaen 

nnd.  fangen  prt.  fing,  (auch  weif.)  fang   nnl.  rangen    prs.  rd,  rang  prt. 

ring   ags.   foan,   fon,   fangan   (Br.  Wb.)  prt.    feng    e.  fang  sw.  afrs.  fd 

(fangen,  erfajjen)  prt.  fing  nfrs.  fean,  fangen  prt.  fong  strl.  fangia  ndfrs. 

fun  prt.  fung    altn.  fd    prt.  feck    pl.  fengum,   feingum;   fdnga    (adipisci; 

comprehendere)    swd.   fä   prt.   fick   bekommen    etc.  =  dän.  faae    prt.  fik 
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neben  dem  sw.  swd.  fduga  daii.  /V/n/ye  fangen.  A.  d.  D.  entl.,  obgleich 
lebendig  wuchernd  esllin.  icaiuj  itipp.  fang  finii.  /"öh/;/,  «font/«  coptivus  c.  d. 
u.  a.  fangittaa  capi,  cuslodiii  lopp.  fanget  einkerkern  esthn.  tcangus 
Gefangenschaft  icangitama,  icanyitsema  gefangen  halten:  sicli  im  Zimmer 
halten.    Urvrw.  dagegen  mogy.  fog  und  s.  w.   ?.  u. 

§'.  V'rw.  sind:  büw.  f engen  ernten,  Landnntzen  beziehen,  Frucht  ffl|?)en 
(s.  II.  iNr.  24.);  afrs.  fagUi  in  iihnl.  Bd.,  auch  nehmen  in  allgemeinerer 
Bd.  s.  Rh.  752;  facht,  fecht,  fech  m.  Frucht  ndfrs.  fang  Jahresfrucht  alln. 
fitng  n.  Fang,  Erwerb  und  =  g\v.  pl.  fating,  fang  bona  acquisita  wie 
ä.  nhd.  (bair.)  feng  (pl.  von  fang)  Feldfrucht.  So  stammt  von  fahen 
aujjer  den  ob.  afrs.  Ww.  oberd.  fechsen.  fechsenen  einscheuern,  vrsch. 
von  feßen,  das  Smllr  1,  570  sq.  dazu  zieht,  vrm.  wegen  der  wechselnden 
Schreibung  mit  ss  s.  u.  Nr.  24;  darum  ist  es  doch  nach  Stoff  und  Bd. 
weiterhin  vrw.  Die  seihen  Begriffsübergänge  zeigen  folg.  Wörter,  die  zum 
Theil  mit  kurzem  Vocale  auf  fndan  u.  IS'r.  36  deuten,  zum  Theil  mit  vrm. 
unorg.  langem  auf  fahen  :  bair.  fand  m.  pl.  fündt  Grundertrag,  Ernte 
Smllr  1,  534  sq.  fanden  diesen  beziehen  :  (nhd.  Gerichtsspr.)  fänden, 
fahnden  auf  Jemand  d.  h.  zu  fangen  trachten  :  afrs.  fenda  fangen  und 
weiter  :  alts,  fandön  ags.  fandjan  ahd.  fantön  tentare.  inqnirere,  also 
auch  zu  fangen  suchen,  durch  afrs.  fandia  mnl.  nnd.  randen  und.  rannen, 
randein  nfrs.  ranljeii  besuchen  he?.  Kranke  und  ^^  Öchnerinnen  wol  auf 
finden  als  Ende  und  Zweck  des  Suchens  und  Besucheus  leitend;  Weiteres 
s.  u.  Nr.  36;  vgl.  einstweilen  ausfindig  machen;  mhd.  erfenden  erforschen 
Gf.  3,  539  swrl.  st.  erßnden.  —  W'xe  ist  mnd.  sik  rorränen,  das  sich 
vergreifen  (vgl.  greifen  =  fangen)  zu  bedeuten  scheint  (etwas  anders 
Br.   Wb.    1,  341    sq.)  zu   erklaren?  gehört   es  zu   afrs.  fenda?  — 

sskr.  pa^  tangere:  ligare,  coercere  pci^a  Seil  pax  capere,  amplecti, 
parlicipem  fieri,  accipcre  pas  cl.  1.  tansrere:  ferire:  coercere  etc.  cl.  10. 
ligare  etc.  pas  ligare  und  31.  dgl.  Zu  unserer  Nr.  gehören  zunächst  die 
auf  urspr.  gutturalen  Auslaut  deutenden  Formen:  dieser  zeigt  sich  deutlicher 
in  den  übrigen  Sprachen:  arm.  phak  shut,  fastening  phakel  to  shut,  fasten, 
bar  (coercere  wie  sskr.),  bind  up,  surround;  to  encumber  phakanhh  pl. 
lock,  bolt,  key  phakeghn  fillet;  band.  gr.  irrjvvui;  -ndyn  vgl.  s$kr.  päga 
etc.  Bf.  1.  c;  Ttaaaaloc  vgl.  die  arm.  Ww.;  nach  Bf.  hhr  auch  itäyoq 
Ei.-,  als  Fesfgewordenes,  dem  indessen  das  von  ob.  Ww.  abweichende  arm. 
pagh  Frost  paghtl  gefroren  sein  entspricht,  vgl.  finn.  pakkainen  Frost  : 
pakala  coarctare  =  swd.  packa,  aber  nicht  entl.,  wie  die  mannigfache 
Verzweigung  zeigt;  dazu  läpp,  paiko  frigus  ma.ximum  magy.  fagy  Frost, 
frieren,  wogegen  pakol  einpacken  entlehnt  scheint.  Sodann  -yrayig  vgl. 
finn.  paxu  eslhii.  paks  dick?  und  s.  m.  lt.  pangere;  pacisci,  pactum: 
compescere,  dispescere;  vgl.  11.  c.  Entweder  entlehnt,  oder  einer  Nebeuwz. 
entsprO|jeu,  wol  zu  neu,  um  ursprünglichste  Tenuis  auf  deutschem  Boden 
dariun  zu  suchen,  gehören  hhr  auch  die  P.  13  erw.  Wörter  nhd.  pack 
etc.  {packen  auch  =  fangen,  fußen)  mit.  puccus,  paccare  mit  vielem 
Zubehör,  altn.  baggi  Last  böygul  Bündel  hat  vU.,  wie  öfters  (vgl.  u.  a. 
P.  8.),  auch  im  Fremdworte  scheinbar  organischen  Anlaut,  theilt  aber  die 
Äledia  mit  vrw.  Ww.  anderer  Sprachen,  so  da|J  wir  lieber,  wie  bei  P.  13, 
Nebensliimme  annehmen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  pac,  pachd  m.  Pack,  Sack  ni. 
v.  Abll.  brt.  pak  m.  id.  c.  d.  vb.  paka;  mit  anl.  Media  mit.  6070  saccns, 
area  bagagium  =  frz.  bagage  etc.,  dessen  lat.  Bezeichnung  impedimenta 
zugleich    altn.  baga    gael.  bac    (vgl.  0,  sskr.  Bdd.)    impedire  vermittelt;  e. 
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bag  Sack  cy.  brt.  bagad  corn,  bagat  Flaiife,  Versammlung-  corn,  bagaz 
bush  elc.  gael.  bagaui,  bagaist  clu>ter  und  v.  dgl.  audi  ag-all.  Bagavdae 
eig.  turba,  etwa  auch  Pack  (Lumpen-,  -volk)  vgl.  Gl.  ni.  vv.  cit.  Celt. 
Nr.  298;  2,  2.  S.  447.  —  Mit  driller  Labialslufe  passt  gael.  faigh  bekom- 
men, finden,  to  reach  sehr  gut  zu  unsrer  Nr.,  etwa  näher  zu  afrs.  fagia; 
doch  s.  u.  Nrr.  3.  30.  A.  17.  Auch  gdh.  fiacal  f.  Zahn  (Fangzabn), 
Fang  (Kralle),  Zacke  kann  weiter  vrw.  sein;  mindeslens  sclilicj.^  sich  das 
glbd.  magy.  f'og  unmittelbar  an  fog  fangen,  faj.^en  etc.  lapp.  fciggef.  acqui- 
rere,  comparare,  einen  gewiss  einheimischen,  sehr  verzweigten,  dem  d.  fah 
entspr.  Stamm  ^  vgl.  lapp.  pane,  padne  Zahn  id.  vll.  das  B.  34  erw.  esihn. 
püMma,   das  auch   faniren   bd..  whr  u.   a.  püük  Fang,  Jagd. 

Auch  der  Auslaut  s  lindel  sich  im  Deutschen,  ungerechnet  u.  Nrr.  23-5; 
vgl.  sikr.pas  ligare  :  alln.  pos,  bos  Windel,  vll.  zu  pose,  pfoso  etc.  I».  13 
geh.  (d  eUva  für  d  würde  vll.  auf  ahd.  pans  oder  auch  frz.  panser  — 
vgl.  u.  ^r.  24.  gj.  —  deuten,  vgl.  z.  B.  B.  17.)  Zunächst  steJin  lituslav. 
Ww. :  ill.  paas  m.  bhm.  pds  Gürtel  pIn.  pas  m.  id..  Wickelband  etc.  rss. 
Kutsthenriemen  bd.  ill.  pasati  umgürten  Ith.  posmas  m.  Gebinde  =  lett. 
päsma  pIn.  bhm.  pastno  linn.  pasma  gen.  pasman,  woher  wol  swd.  pasman 
id.,  magy.  puszma  eslhn.  pasma,  pasman  elc.  (auch  Weberkamm);  pln. 
pasaman  magy.  paszomdn  =  frz.  passeinenl  etc.:  pln.  pasamannik  m. 
Posamenlier.  Vrm.  gibt  es  noch  mehrere  lituslav.  Nehenslämme,  u.  a.  asiv. 
pojasati  ^Givvvvai  nebst  Zubehör,  alb.  pestiel  einwickeln  scheint  zsgs.  cy. 
peusijd  m.  Klammer  hhr?  sicher  lihr  oder  zu  einem  parallelen  Nebenstamme 
cy.  f]'as  m.  ligature,  band,  dessen  Genoj^en  wir  u.  Nr.  23  excerpieren  wollen. 

3.  Fatlia  f.  Zaun,  cpmy\J-6q.'  {G\\  3,  406.  Gf.  3,  374.  451.  Rh. 
736.  vgl.  Wd.  658.) 

Identische  Wörter  der  Schweslersprachen  kennen  wir  nicht.  Grndbd. 
ist  vrm.  Einschließung,  Umfaj.)Ung;  daher  fahen,  faßen  etc.  vrw.  Am 
Nächsien  mag  folgender  Worfstamm  liegen  : 

ahd.  fulhum,  vadam  etc.  in.  =  mhd.  rademe,  xaden,  vade  nhd. 
faden  (vb.  emfadnten  neben  einfädeln)  wetf.  fadem  (foarrem)  Faden, 
Klafter  ahd.  Iragafadam  fibula,  Spange  alls,  faditom  Arm  =  fadm  sinus 
Gr.  3,  406.  mnl.  vadem  Faden  nnd.  nnl.  vadem,  väm  (vaem)  id.,  Klafter 
ags.  fcedhm  etc.  cubitus,  ulna,  amplexus,  sinus  e.  fathom  scholt.  faddom 
Faden,  Klafter,  Ergründung  vb.  umklaftern,  ergründen,  sich  bemächtigen, 
formell  :  ags.  foidmian  alln.  fadma  amplecti  anl.  vademen  einfädeln, 
klaftern  ahd.  fadimo  neo,  filo  mhd.  redemen  einfädemen;  sich  einbilden 
etc.  Z.  536.  swd.  famna  dän.  fame  klallern  (red)  umarmen  (otn);  afrs. 
fethm  Faden  alln.  fadhmr  sinus,  (=  fedhmingr)  amplexus,  hexapeda,  passus 
swd.  famn  Arme  (Umarmung),  Klafler  dän.  fain  id.,  Faden.  —  1st  fase, 
faser  etc.  vrw.?  vgl.  Wd.  1.  c.  Gf.  3,  705.  ahd.  fason  mhd.  swb.  rasen 
vestigare,  quaerere  erinnern  vll.  nur  zuf.  an  die  Bdd.  des  o.  fathom;  vgl. 
u.  Nr.  50.  Gr.  Nr.  549.  Gf.  3,  374.   705.  Z.  535. 

mit.  peda,  pedica  :  pedare,  pediare  =  pedibus  metiri;  pedicli 
aftTtedöveq,  funiculi  gehören  zu  pes  und  Feßel  vgl.  n.  Nrr.  24.  63.  mit. 
^,fulices  i.  e.  vulgariler  haya''''  vrm.  aus  frvtices.  —  gael.  aitheamh  m. 
fathom,  Klaffer  faim  ir.  faithim  f.  hem,  border;  vb.  io  hem,  sourround. 
gdh.  fead  gael.  feagh  f.  fathom,  ulna  feadh  m.  id.;  extent,  length  (s.  A.  36.) 
vgl.  gdh.  fad  {fatha,  fada)  lang,  von  Polt  Rec.  m.  Celt.  hyp.  mit  lt. 
pandere  verglichen;  gdh.  fäth  m.  in  der  seltenen  Bd.  Feld  =  ir.  fatlia 
m.,  das  Pictet  106    mit   sskr.  räfa   enclos,  jardin   vergleicht,  mag  f  =  v 
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liaben  und  mit  [dich  n\.  und  s.  m.  vrw.  sein  vgl.  V.  2.  u.  Nr.  63. 
Eher  kann  bei  dem  gew.  ^^'elilsel  von  gh  mit  dh^  d  gael.  faigh  to  reach 
s.  vor.  >'r.  hhr  geliören.  —  läpp,  falme  omplexus,  Famn  c.  d.  entl.  vgl.  Nr.  24. 

alb.  pe  Faden  hhr?  pas  Klafter  kann  näher  an  gr.  rrr^yvc  sieliii, 
dessen  weitere  Vrww.  wir  hier  niclit  aufsuchen,  noch  niiher  an  bhm.  paie 
f.  Arm  pazdi  n.  ill.  pazuha  f.  Achsel  =  aslv.  rss.  pIn.  pazucha  f.  Busen. 
Dazu  gehören  vll.  alb.  paske,  baske  zusammen,  nebst,  mit  bei  (vrsch.  von 
pas  =  lt.  post  sskr.  pascal  etc.  vgl.  zunächst  llh.  pas  bei.  nach  ?)  baskoiü 
plc.  baskiiare  verbunden.  Dz.  1.  66  stellt  die.^-es  baske  enantiosemisch  zu 
(iakor.  besca  besonders;  das  Ofener  Wb.  gibt  de  a  bcisca  seorsim,  vll. 
von  einem  Substantiv;  vll.  :  ill.  base  zum  Trotze ?  Ferner  scheint  sich 
auzuscblie,.jen  (vgl.  die  d.  Bdd.)  alb.  pustdiü  umarmen,  vrm.  ident.  mit 
puslröiu  umringen  (auch  beslreiien,  sondeibar  ankl.:  vgl.  vll.  e!>lhn.  paisttna 
streuen  etc.)  :  puslhn  Elbogen  (cubitus,  Faden  s.  c).  —  It.  filum  alll. 
/(«7m;«  wzvrw.  ?  nach  Pott  Nr.  210  ^^'z.  ßd.  —  finn.  aita  (läpp.  Kirche 
bed.)  esihn.  aed  Zaun  etc.  nicht  hlir.  sondern  zn  d.  elto,  etter  etc.  niagy. 
fonal  Faden  :  fon  finn.  ptinoa  läpp,  pädnet  spinnen,  flechten  esthn.  punnvma 
Buthen  flechten   s.  sp.  u.    v.   SR}BnEiaBB. 

4.  Fallti«,  falls  (Luc.  7,  6.)  pl.  fatSeis  m.  vrm.  Herr  bd.,  nur 
als  zweite>  (jlied  von  Z>s.  mit  lirutBi  Briuifigam,  vvucpoir,  nutrilor  sponsae 
Gr.  hunfla  Cenlurio.  ty.aTovraßyoq  tliisscmeSi  /Lllapyoc.  syi»" 
a;goga  Schuloberster,  apytawayor/oi;.  Vrm.  hhr  ..lyaipIiafEiBS  aut 
vicanus"  in  Leg.  ^^■isigoth.  II  1,  26  neben  dux.  comes  und  gardingus 
genannt.  (Gr.  Nr.  4S0.  1,  XLII  1.  Ausg.  2.  493.  3,  319;  HA.  754; 
illlh.  200.   Gf.  3,  374.  4,  352.  Dtr.  R.  14  sq.  BGI.  206.  Pott  Nr.  12;  1,  92.) 

Grimm  zieht  audi  die  Caninefales  dazu.  LG.  vergleiciien  ags.  fadun 
(fadian  etc.  ordinäre)  Dtr.  allii.  fadr  geschmückt  s.  u.  Nr.  6.  Sollte  das 
bekannte  langob.  marpahis,  marphais  etc.  als  niarfalhs  und  dgl.  zu  fa|.jen 
sein?  —  Vrm.  ist  fatlis  zunächst  mit  f'a<lai*  o.  Nr.  1  vrw.;  ähnliche 
Bd.  zeigen  auch  Sprö,dlinge  der  selben  Wz.  mit  dem  Suff,  na,  welche  wir 
an  andrer  Stelle  nachweisen  werden:  wir  vergleichen  hier  zunächst  solche 
mit  Dentalsuffixen. 

sskr.  pali  m.  Herr:  Galle  patiii  f.  Gallinn  zend.  paitis  nom.  m.  Herr 
pehlv.  pad  id.  Klpr.  prs.  bad  {b  und  p  wechseln  oft)  praefectiis,  cuslos 
pdd-i-sah  Kaiser  vgl.  Polt  1,  190.  =  oss.  pbadza  id.  Kl.  patcach  id. 
(Monarch)  Sj.  kurd.  pat-sä,  pa-sä  Pascha  und  s.  m.  vgl.  Polt  1,  LXIII. 
und  Kurd.  St.  arm.  pet  Herr,  Befehlshaber  georg.  patitoni  seigneur  f^  : 
arm.  palani  Jüngling,  Kind  (:  Junker  und  dgl.?)  vll.  auch  zig.  patyi-  Ehre 
=  arm.  pathc  Ehre,  Verehrung,  Ehrenstelle  patvel  verehren,  preisen  i  : 
paston  (ungf.  =  pathc)  Verehrung,  Dienst.  Amt,  Yerwallung,  duly,  post, 
place  pastel  dienen,  verehren,  besorgen,  versorgen  m.  v.  Abll.,  Avenn  nicht 
einer  Nebenwz.  von  sskr.  bluuj  gehörend,  welcher  sonst  arm.  fcai  etc. 
entspricht.  Der  arm.  Stamm  pal  scheint  sehr  verzweigt,  nn\^  aber  sorg- 
fältig von  Zss.  mit  der  Part,  pal  {pali  sskr.  prall  s.  u.  Nr.  9.)  unter- 
schieden werden;  vgl.  u.  a.  u.  Nr.  24.  llh.  paus,  pats  m.  maritus;  mas; 
ipse  paUi  f.  uxor;  ipsa  wieszpalis  m.  Landesherr  (nicht  =  sskr.  rictapatis 
■navxoy.QaxG)^;  s.  dagegen  HGI.  206  :  ved.  ri^pali  vgl.  Pott  1,  189. 
Schaf.  1,  283.  V,  14.)  preuss.  icaispalin  acc.  Frau  paltiniskun  acc.  Ehe 
lett.  pats  ipse  ipals  singiilaris  und  s.  m.  s.  Pit  Ltt.  2,  44.  gr.  nöan;  m. 
■jiÖTVLa  f.  vgl.  0.  SS.  patni.  Grimm  Ulth.  200  zieht  auch  Tlocrti^LÖv  hhr; 
vgl.  Pott  2,  31   über  tioTti^äv.    Über  av^peyiioc,  s.  BGI.  v.  pä.  lt.  polis, 
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Dii  poles,  posse,  polens  von  poliri  vgl.  Poft  1,  193.  Suff,  pote  (ulpole 
uach  Pott  1,  92.),  ple  und  pioii.  i-pse  vgl.  o.  die  Ith.  Itt.  Ww.  und  Bf. 
1.  c.  Über  possidere  und  pullere  s.  Polt  1.  c.  gdli.  feadha  (Herij.  woraus 
Leo  iMalb.  XI.  falhs  leitet,  laufet  vielmehr,  wie  es  scheint,  feadhna  : 
feadhan  Volk  (Analoges  sp.  s.  0.)  und  nicht  hhr:  auch  nicht  flath  Herr 
s.  \,  45.    Pictet  47   zweifelt,  ob  gdh.  pös  hhr  (:  iroaiq).  oder  von  sponsiis. 

§.  Ith.  gaspadä  Herberge  guspadörus  m.  Hausherr  gaspadörinne  f. 
lell.  gaspasa  f.  Hausfrau  asiv.  gospody,  gospodin  xvqioc  gospozda  y.vpla 
pln.  gospoda  f.  bhiii.  hospoda  f.  Herberge  gospodarz  m.  Wirth  (vgl.  für 
die  BcJd.  V.  55.)  gospodyni  f.  Wirlhinn  gosposia  zürtlich  rss.  gospöd  m. 
der  Herr,  Gott  gospoda  coli,  die  Herrn,  die  Herrschaft  gospodin  m.  Herr, 
Hausherr,  Edelmann  gospodiinja,  gospoiä  f.  Hausfrau,  Dame  gospodary  m. 
Hospodar  gosudary  m.  monsieur!  ülonarch  etc.  ill.  gospoda  f.  coli,  wie 
rss.  gospodar  m.  Herr  (fem.  -icca)  gospodin  m.  Edelmann:  bhm.  hospodin 
ni.  Herr:  Gott;  auch  kürzere  (iibgekürzte?)  Formen:  \\\.  gospa,  gospoja  {j 
rss.  5  aus  d)  f.  Dame  gospon  m.  Herr  swrl.  :  I(h.  ponas  slav.  pan  Herr 
(die  gleiches  Stammes  sindj;  bhm.  hospodur  m.  Wirlh  etc.  Schaf.  1,  283 
sucht  skythische  u.  a.  Namen  diesem  Stamme  zuzuweisen.  It.  hospit.  gr. 
cfeo-rrdT77C  m.  ^iaiioiva  f,  ot  aus  otiV  nach  Bf.  2,  20  aus  oui  und  einer 
Nebeutorm  ^earrov;  vgl.  o.  iü.  gospon?  Er  legt  indessen  in  diesen  gr. 
Ww.,  wie  auch  in  lt.  Iios-,  sos-pit  die  sskr.  Suff,  rat,  rant  zu  Grunde, 
trennt  sie  also  von  ob.  Ww.  Für  gas,  gos,  lios,  Sta  (:  sskr.  di^  Bopp) 
vgl.  IjGI.  vv.  pd.  glias.  Pott  1,  139  sq.  Bf.  2,  210  sq.  375.  sp.  u.  v.  gasts- 

ö.  bi  -  Faili  n.  hifailaoiss  f.  Täuschung:  Geiz?  Tt/.eove^iu. 
bif'aiSioii.  gaiaihoii  bevortheilen,  betrügen,  rrltovty.T^lv.  (Gr.  1, 
54.   3,  4b5,-  Wien.  Jbb.  Bd.  45.) 

^'ach  Form  und  Bd.  (betrügen  =  fangen,  dacipere  :  capere  etc.) 
vgl.  zunächst  >r.  2;  dann  iNrr.  6-8.  17.  Die  Ngll.  berühren  sich  mit  denen 
der  folg.  Nr.,  wohin  wir  die  exol.  stellen  wollen:  vgl.  auch  Nr.  8,  welche 
Gr.  3,  485  nebst  unserer  Nr.  auf  ein  st.  Zw.  feiltaii  zurückzuführen 
sucht.    Ist  g.  ai  lang,  äi? 

(Gf.  3,  440. j  ahd.  failian,  feihan,  feihhan  dolosus;  s.  n.  dolus 
feiknön  etc.  betrügen  mhd.  reichen  n.  Betrug;  vb.  betrüglich  backen  ags. 
f'äcen,  gef/C  alls,  fekun  dol-.is  ags.  fa:cn  alts,  fecni,  feyni  dolosus  altn. 
f'eikn  f.  granditas:  vehemenlia  (tihnl.  Wechsel  der  Bdd.  s.  §.)  ags.  ficol 
fraudulentus  e.  /ickle  flatterhaft  nnl.  feeks  nnl.  aach.  feey  bösartiges, 
schlaues  \\e\b  hhr?  —  ^  Sind  folg.  Ww.  mit  e.  feign,  feint  etc.  a.  d. 
Hoinan.  {fingere,  feindre)  entsprungen  :  mhd.  vienen  betrügen,  lautet 
deutscher  als  tinsen  heucheln  =  nnl.  reinzeti  und.  (a.  1532.)  finsen, 
die  jedoch  vrm.  mit  dem  schon  ahd.  guna-tinzod  cavillum  mimicum  etc. 
zszuhangen  scheinen  (Smllr  1,  54G.  Gf.  3,  548);  swd.  finüig  (vrsch.  von 
altn.  finlega  egregie,  dextre)  fein,  klug,  er^nrfsam  c.  d.  scheint  fint  m.  = 
dan.  nhJ.  finle  etc.  (rom.  Lrspr.)  mit  finden  (swd.  finna)  zu  vermischen, 
vgl.  altn.  findinn  erfiudsam  swd.  funder  pl.  List,  Streiche  dän.  alt.  n\\i\.fund  sg. 
id.  —  1st  langob.  fegangi,  figanti  etc.  mit  unserer  Nr.  vrw.?  vgl.  RA.  637. 
Gf.  3,  440  sq.  däu.  fcegang  Vielitrilt  gehört  zu  Nr.  7.  —  swz.  faien 
spielen  aus  fuilien?  vgl.  u.  ssvb.  faicken:  auch  u.  Nr.  37.  B.,  wohin  wir 
der  weiteren  Vgll.  wegen  mich  die  preuss.  Wz.  paik  =  g.  f'ailt  stellen. 
Wie  aber  ist  ags.  bepäcan  decipere  zu  fa|den,  au^jer  aller  Beziehung  zu 
unsrer  Nr.? 

§.  i  Stehn    folg.    Ww.    in   Beziehung   zu    unsrer   Nr.  :   nhd.   fachsen 
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nnd.  fuksen  Indsch.  iihd.  fausen  pl.  Possen:  Ausflüchle  ogs.  fax  (ieteit, 
fuciis  (lat.  W.  z.iif.  {inkl.?)  scholl,  fijkefacks  Possen  nlul.  nnd.  fiksfahs  id. 
nnl.  ßkfakken  landein,  Possen  Ireiben  nnd,  fikfakker  m.  Windbeutel  und 
s.  m.  vgl.  Frisch  v.  ficken.  swd.  fiikter  m.  pl.  dän.  fagler  pl.  Geberden; 
Possen  weil,  faukeln  beirügen  swz.  feucken  entwenden,  abzwacken;  leise 
furzen  nnd.  fukeln,  fukern  (vgl.  pukeii  B.  50.)  betrügen,  entwenden 
ii.  nhd.  fucheln  Wind  machen,  schmeicheln  nnd.  ficheln  falsch  spielen; 
schmeicheln,  heucheln  (wol  zunächst  lid.  Guttural,  und  zu  feihhan  etc.  o. 
geh.)  fakkeln  (faggeln)  Umstände,  Ausflüchte  machen:  schmeicheln;  vgl. 
swz.  f'acken  Indsch.  nlid.  (umlier)  fakkeln  niid.  fakkeien  hin  und  her 
laufen,  unsiät  sein  und  dgl.  m.  vgl.  alid.  gafaclUa  quassata  Gf.  3,  146 
und  o.  e.  fickle.  Vrm.  hhr  auch  nnd.  ßnkeltöge,  das  nur  zuf.  an  das  glbd. 
nhd.  tcinkehiige  anklingt  ^  :  funkeln  =  fakkeln  :  Fackel?  Sodann  die 
oberd.  \\w.:  swb.  faicken  schiikern,  schön  thun  etc.  henneb.  facken  id. 
vgl.  opflz.  focken  =  foppen  in  bair.  Bd.  zunächst  trügerisch  anlocken. 
^lcht  nur  die  Stammvocaie  und  Giilluralstufen  wechseln  in  den  Neben- 
stämmen kreuzweise,  sondern  auch  mit  den  Gutturalen  andre  Laute,  wie 
eben  in  foppen;  swz.  feucken  ist  glbd.  mit  ä.  nhd.  feysen  nhd.  ßslen  e. 
fizzle  etc.  pedere  (Snilir  1,  577.);  oberd.  fenieln  neben  falzen  und 
fötzeln  foppen  (Smilr  1,  54G  579.)  vgl.  auch  bair.  svtz  fanlen  pl.  Possen, 
Grillen  Smilr  545  etc.  swz.  auch  vb.  Possen  Ireiben  scheint  nicht  mit  e  zu 
ob.  mhd.  tinsen  oder  ahd.  vinzön  zu  gehören,  sondern  a  als  Slammvocal 
zu  haben,  doch  wol  nicht  mit  nhd.  Fant  (vgl.  Smllr  1,  545.  u.  Nr.  63.) 
zsznhangen.  Ferner  gehn  neben  fast  allen  diesen  Formen  solche  mit  anl. 
ß  her,  wie  so  häufig  bei  allen  lab.  Anlauten  l  erscheint  und  schwindet; 
nur  wenige  Bspp.:  s.  o.  fakkeln  =  swz.  ßäckla  schmeicheln;  bair.  ßenzein 
sich  putzen;  süj.ilich  sprechen  :  fenzeln  s.  Smilr  1,  59;  auch  o.  fausen 
=  oberd.  ßausen  pl.  aach.  ßuis  pl.  lügenhafte  Ausflüchte,  Trug  ahd.  kißös 
id.  und  s.  v.  (sogar  \II.  mit  der  Tenuis  plusmaclter  in  der  Bd.  von  ßausen- 
maclier),  durch  s  (nicht  ß)  unterschieden  von  dem  glbd.  nnd.  ßeuten  pl; 
vll.  0.  swz.  faien  :  nnl.  vleien  nnd.  ßojcn  weit,  ßäje  schmeicheln  nebst 
Yrwvv.;  nnd.  ßnkel  —  s.  o.  :  ßunkern  {v,  i;  nk,  kk)  lügen,  suwol  mit 
flunk  Flügel,  als  mit  ßink,  das  nnd.  auch  blank,  hübsch  bedeutet  und  in 
erster  Potenz  mit  blinken,  blank,  wie  mit  ßimmern  (=  ßmmern),  Flamme 
vrw.  scheint;  nnl.  ßeemen  schmeicheln  :  femelen  (fe,  ßj,  ße)  tändeln; 
heucheln;  zögern  (letztere  Bd.  erscheint  öfters  bei  ob.  \Vw.,  vgl.  jedoch 
u.  Nr.  31.  §.  über  dieses  Wort;  swz.  facken  und  nhd.  fachen  (Hälzl. 
agitare,  augere)  :  swd.  ßäkta  wehen,  wogen,  sich  bewegen.  Und  so  Unzähliges. 
Als  Grundbd.  der  mannigfaltigen,  unter  %.  nur  angedeuteten  Stämme 
möchten  wir  wehende  Beicegung  nennen,  mindestens  für  die  vielen  angren- 
zenden Stämme  mit  den  Bdd.  des  Weliens,  Anfachens,  Fliegens,  Flie|,5ens, 
Loderns,  Flimmerns  etc.  Häulig  aber  erscheinen  darneben,  besonders  in 
den  Volkssprachen,  die  Bdd.  des  Schlagens  (vgl.  etwa  Einem  Eine  wehen 
=  Ohrfeige  geben),  Spallens,  Hei^-jens.  Im  Einzelnen  zeigen  sich  mitunter 
sonderbare  Berührungen,  Avie  o.  fukeln  ähnlich  :  nnd.  dän.  ßcke  swz. 
fackele  Tasche,  wie  puken  :  poki  etc.  P*.  13,  ob  wir  schon  nicht  an 
Taschendiebstahl  hier  erinnern  mögen.  —  fachsen  mag  mit  fechten  vrw. 
sein,  das  oberd.  =  altn.  swd.  ßka  dän.  ßge  huriig  sein,  nachjagen,  trachten 
(Zubehör  Wd.  712.)  bedeutet,  wie  ngr.  Tiole^ö);  ahd.  fehtan  alts,  fehton 
afrs.  ßiichta  etc.  ags.  ßhtan  altn.  ßkta  etc.  (läpp,  ßktel  id.  c.  d.  entl., 
nicht  aber  faggatet  id.  :  fagge  lucla  vgl.  fagges  vires  und  fagget  o.  Nr.  2.) 
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haben  schon  die  jetzige  Bd.  fechten  vgl.  auch  schott.  feclil  =  e.  (iyht  und 
Arbeit  bd.,  das  auf  ags.  feccan  prt.  facade  e.  fetch  afrs.  faka  bereiten 
(vrm.  unvrw.  mit  lt.  facere;  vgl.  aber  gafalerjan  etc.  in  folg.  Nr,  C 
und  u.  Nr.  24  und  für  die  ags.  e.  ßedd.  adducere,  acquirere  o.  N'r.  2?) 
überzuführen  scheint.  Nicht  ferne  sieht  auch  alln.  fdk  n.  (vgl.  foh  flg.  Nr.) 
praecipilaulia  (vgl.  o.  fetkn  in  ähnl.  Bd.)  dän.  fage  (läpp,  fakk  repentinus 
entl.)  hurtig  :  afrs.  nnd.  (in  Raven.-b.,  Mie  dän ,  eilig  hd.)  faken  ninl. 
vaeken  nfrs.  faevk  nnl.  taak  off.  —  swz.  fucht  f.  hastige  ßeuegung; 
Streit  fachten  zanken  bair.  fuchtiy  zornig  fuchteln  uie  nhd.  rasch  hin  und 
her  fahren;  vgl.  viele  ob.  ^^■\v.  und  alfn.  pnka  vento  ferri  fijkja  alfeclu 
rapi  Gr.  Nr.  259.  ^  :  diin.  füite  omkriny  umher  rennen.  Für  die  unendlich 
weit  verzweigten  Formen  und  Bedeutungen,  deren  Vrwscliaft  wir  in  Vor- 
stehendem angedeutet  haben  und  noch  viel  weiter  verfolgen  könnten,  wenn 
wir  Raum  hatten,  können  wir  den  Lesern  nur  rathen,  vor  Allem  das  formell 
Verwandle,  fast  ohne  Rücksicht  auf  die  Bedeutung,  kritisch  zszuordnen; 
dann  besonders  die  Correspondenzen  scheinbar  ^^iIdfremde^  Bedd.  in  den 
einzelnen  Reihen  aufzuzahlen:  endlich  die  exof.  Vgll.  zu  befragen.  Eine 
Aveitere  Probe  besteht  in  der  Untersuchung,  ob  die  selbe  Correlation  sehr 
verschiedenartiger  Bedd.  sich  auch  in  ganz  andern  Wortstämmen  entwickelt. 

6.  A.  fuIla-FBEiJaii  Genüge  leisten,  ly.c/.vov  rzoitlv;  dienen, 
"katqtviiv. 

B.   ga-Felia9»a    adv.  (dienlich)  passend,  schicklich,  eio-/r,ij.6vo)q. 

V.  Fagrs  dienlich,  gut,  £vS-£to^  Luc.  14.  35.  iinfagrs  un- 
dankbar, ä^äpiCTTog  Luc.  G,  35.  giaralirjaaa  zubereiten,  y.aTaay.evci^eLV. 

D.  Falt^tlts,  faEieil^^.  iaSietcIs  f.  Freude,  y//.od.  fagiinoii 
sich  freuen,  ;/ai'p£tvj  imp.  fagiaiol  yaipel  BMitSi-fagiiion  ^ich  mit- 
freuen, avYxa[i)£Lv.  (.1-1>.  Gr.  Nrr.  "309.  488.  2,  173.  251  sq.  Gf.  3, 
417   sq.  Wd.   1057.  Dtr.  R.   14.  BGl.   123.) 

A.  Et.  vgl.  f.  ahd.  gavagan  st.?  garagön  safisfacere  gifctg  nihd. 
getage  contentus  comp.  ahd.  kavagora  locuplelius.  —  ahd.  fuagen,  fagen 
etc.  =  mhd.  vitogen,  wegen  nhd.  fügen;  fügen  (Fugen  machen)  alls. 
fitogjan,  fögjan  aptare,  compingere,  adjicere  (Wmi.ufügen)  mnl.  togen  nnl. 
roegen  nnd.  fügen  afrs.  foga  fügen  nfrs.  futcgjen  hinzufügen  ags.  fegan, 
gefegean  jüngere  swd.  foga  dän.  föie  fügen.  Jlerkw.  mit  kurzem  a  e. 
fadge  sich  fügen  ^  :  fage  schmeicheln:  sbst.  Schwank  vgl.  vor.  Nr.  und  D ; 
zu  ahd.  gavagan?  —  Auf  C  überzuleiten  scheinen:  mnhd.  nnd.  nn\.  fegen 
(/",  r)  mnl.  reghen^  vaghen  altn.  fcrgja;  fäga  (id.,  schmücken)  swd.  feja 
dän.  feie  (läpp,  tcdjalet  entl.,  obgleich  icäjet  fulgens  urvrw.  sein  könnte); 
der  Bed.  sauber,  klar,  schön  machen  mag  indessen  die  sinnlichere  des 
Wischens,  Schwingens,  Abklopfens  und  dgl.  vorausgehn;  dazu  e.  dial,  feage 
to  whip?  vgl.  weit,  es  fegt  =  schneit  un'l  stürmt  und  dgl.  ^  :  dän.  fog 
n.  Gestöber,  Schneege^löber:  Schneehaufe  fyge  stöbern:  jagen  etc.  (vgl. 
nhd.  fegen  von  windschnellem  Laufe  und  Tanze  gbr.)  e.  fog  dichter  Nebel; 
doch  scheint  das  e.  \\'ort  erst  a.  d.  dän.  entl.  und  Beider  Media  ist  dann 
aus  der  Tenuis  entstanden,  vgl.  idtn.  fi'ük  n.  ningor,  Snefog  fok  n.  id.: 
volatus  :  fiuka  vor.  Nr.,  also  nicht  zu  fegen.  —  e.  north,  fee  to  winnow 
erinnert  an  das  glbd.  nhd.  fegen  woher  Fegsieb,  gehört  aber  näher  zu  ahd. 
vowjan  mhd.  rewen  ä.   nhd.  fehen  prtc.  gefebt  bair.  fceen  id. 

C  ajid.  alts,  fagar  ahd.  fagari,  ßgiri  mhd.  altn.  {fagr\  auch  glän- 
zend bd.)  swd.  dän.  fager  dän.  farer,  feir  (läpp,  fatiro  c.  d.  entl.)  ags. 
f<^9''>  f^J^igi'  etc.  e.  fair  north,  feg    (auch    clean    bd.)    wolgestallet,   schön-, 
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feg  :  ags.  fag,  fah  versicolor;  ags.  gefcegerian  ornare  allii.  fegra  id., 
polire  fegurd  f.  nitor,  Skjönlied. 

M.  alid.  gifehan  (e?  Gr.  1,  51.)  st.  gondere  mlid.  gefeit  erlieilerl, 
erquickt  lilir?  ogs.  gefeo  laetor  st.  prt.  gefeah;  ahd.  alts,  gifeho  iii.  ags. 
gefea  m.  gaiuiiuin;  fccgen  liilaris  :  ags.  falinian,  fugnian,  fageiinian, 
fcBguian  etc.  gaudere  (auch  blandiri  vgl.  swd.)  =  e.  fain  adj.  (auch 
verlangend;  verpflichtet)  vb.  (als  vb.  sich  sehnen)  olts.  fagun  adj.  faganön 
vb.  ahd.  adj.  fagin  etc.  in  Eigg.  feginön  vb.  (exsultare)  altn.  feginn  adj. 
(vergnügt)  fagna  vb.  swd.  fügen,  (alln.  ?)  feigin  (hipp,  fegen  enll.)  adj. 
fügna  vb.  erfreuen;  schmeicheln  refl.  gaudere;  alln.  fagnadhr  m.  gaudium; 
urbanitas,  und  s.  m. 

Für  die  weitere  Vrwschaft  vgl.  o.  Nr.  2.  Folg.  exot.  Vgll.  gehören 
zum  Theile  zur  vor.  Nr.  5;  manche  auch  zu  Nr.  8,  wo  auch  alln.  fädhv 
ornatus  nachzusehen.  Zu  der  Bd.  schmeicheln  bei  ö  vgl.  Mehreres  Nr.  5 
und  die  Synonyme  schön  thun  :  C 

Nr.  5.  cy.  ffvg  m.  disguise,  guile,  lie  m.  v.  Abll.  fftigio  to  delude, 
feign,  deceive  ffuunmi  to  feign,  dissemble  corn,  fugio,  figio  id.  fgcktjl  = 
e.  fickle  scheint  entl.,  nicht  aber  cy.  ff'ugiol  counterfeited,  lying,  guilty. 
Etwas  ferner  steht,  vll.  mit  fechten  vrw.,  brt.  feük,  peak  m.  bourrade, 
botle  (en  terme  d'escrime),  coup  fourre,  inaltendu,  de  traitre  vb.  feüka. 
Zu  faien,  faicken  etc.  klingt  auch  finn.  paijaka  schmeicheln  :  pnija  ele- 
gans  (vox  blandienlis). 

lt.  Über  fein  mhd.  vin;  ahd.  finliho  teuere  altn.  finn  polilus  flna 
polire  mit.  finus  und  s.  v.  :  fagin  etc.  s.  Swk  h.  v.,  der  jedoch  die  alte 
Herleitung  von  finitus  vorzieht,  und  Wd.  2303;  vgl.  vll.  u.  Nrr.  27.  37.  B; 
gdh.  fwnn  etc.  V,  35.  37.  mu^J  unvrw.  sein;  die  prov.  ßd.  treu,  echt 
erinnert  sogar  an  fidus^  wie  denn  wirklich  mit.  fdeus  =  ßnuSy  fein  vor- 
kommt Gl.  m.  3,  549.  —  ^  Mit  V  vrw.  pln.  piekny  bhm.  pjekny  schön 
etc.  pln.  piekrzyc  schmücken  vgl.  piescic  schön  thun,  zärtlich  sein  c.  d.  bhm. 
pjestiti  verzärteln;  rss.  pjestcoi'cilg  sja  ein  Kind  liebkosen  aslv.  (Tiaidayo)- 
/d?)  rss.  pjestun  m.  Kinderwürter  bhm.  pjestoun  m.  Erzieher  scheint  ganz 
andrem  Stamme  zu  gehören.  — -  Über  lat.  pac  :  faUeds  IJ.  s.  Poll 
Nr.  292  {pa^  ligare)  gegen  Gr.  Nr.  209.  —  Mit  C  vgl.  arm.  pgnel  ador- 
nare  c.  d.  pagugel  id.;  anziehen  (vgl.  u.  sskr.);  dissimulare  vgl.  Nr.  5; 
to  paint  vgl.  Nr.  8;  c.  d.  pagojg  Schmuck,  Reiz;  vll.  hhr  redupl.  pazpagh 
Glanz  c.  d.,  wol  nicht  zu  sskr.  pa^g,  dem  vielmehr  arm.  pah  trotz  der 
Nebenform  park  zu  entsprechen  scheint.  ^  Wie  ist  zu  faj^ea  arm.  paydarh 
lichtvoll,  glänzend,  durchsichtig,  schön;  heiler,  fröhlicii  m.  v.  Abll.  u.  a. 
paydarliatu[anel  illuminare,  polire,  adornare;  die  Bdd.  umfajjen  fast  alle 
der  ob.  d.  Ww.;  ist  aber  eine  Zss.  möglich  mit  arhat  reichlich;  deutlich; 
oder  mit  dessen  Primitive?  auch  payazat  (serenissimus  ?)  Fürst,  das  kaum 
an  Nr.  4  erinnert,  ist  vll.  zu  berücksichtigen;  ankl.  Ww.  des  finn.  Sprach- 
stamms s.  Nr.  8.  —  sskr.  zend.  pig  to  enlighten  Wils.  formare,  figurare, 
decorare  Westerg.  vll.  ved.  vestire  s.  BGl.,  wo  hyp.  lt.  fingere  verglichen 
ist,  das  jedoch  dem  näher  entspr.  pingere  (Nr.  8.)  gegenüber  nebst  figulus 
und  figura  wol  nur  als  besonderer  Nebenslamni  zu  betrachten  ist,  vgl. 
ßgere  o.  Nr.  2;  für  die  abgel.  ßdd.  auch  die  vor.  Nr.  sskr.  pegala  schön; 
listig;  pulcher,  suavis;  vrm.  indulus,  praeditus  BGl.  vgl.  Nrr.  5.  8.  ßopp 
abstrahiert  bei  seiner  Gleichung  e.  fair  =  sskr.  cüru  von  den  alten  For- 
men. —  A.  B.  rss.  puT,  m.  Fttge,  Falze  pazity  falzen  palenüi  gefugt, 
gerieft  vgl.  bhm.  paze  etc.  o.  Nr.  3.  i,  :  Uh.  paszyli  einen  Winkel  machen 
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lilir?  —  C.  15.  Mehrere  räthselhafte  Ww.  Einer  Bd.:  ngr.  Tcdcrv^a 
Reinlichkeit  m.  v.  Abll.;  vgl.  vll.  aslv.  sä -pas  (romipLa  siipasll  croj^ftv 
pazem  servamiis  (Mon.  Fris.)  opasynä  dxpißrig  etc.  3Iikl.  61,  wo  swrl. 
richtig-  sskr.  pash  viilere  (pacy)  verglichen  ist;  bhm.  spasiti  erretten;  selig 
machen;  und  s.  v.  dem  Sinne  nach  naher  slehn:  lelt.  post  säubern;  mehrere 
vrw.  Bedd.  zeigen  sich  in  läpp,  passal  eslhn.  pessema  (V.  85.)  finn.  pestä 
waschen  läpp,  passot  curare,  bry  sig  om  (vll.  nicht  hhr)  passe  sanctus 
passolel  colere,  celebrare;  alb.  paklek  fürk.  päkJik  Beinlichkeit  vrm.  aus 
prs.  puk  reiu,  heilig  wzvrw.  mit  lt.  puriis  vgl.  auch  u.  Nr.  62.  Sonderbar 
kommt  letztere  Nr.  auch  in  Frage  bei  folg.  kelt.  Ww.,  die  wir  zunächst 
wegen  der  Berührung  mit  C.  1>.  hier  erwähnen  und  nicht  zu  sskr.  bhd 
leuchten  oder  zu  hhutat  EI.  18  stellen:  cy.  ffaw  radiant,  glorious;  s.  m. 
honour;  vll.  lord  ffawd  m.  happiness  c.  d.  ffodiaw  to  prosper  ffoddi 
strahlen  ffairg  m.  pleasure  brt.  fö  m.  ardeur,  clialeur;  violence;  eher  zu 
cy.  ff'aw,  als  zu  ffog  m.  forge,  furnace  (focus  s.  Nr.  62.);  vll.  vrw.  auch 
brt.  fonge  f.  Prunk  vb.  fougea;  frz.  fougue  it.  foga,  das  aus  focns  abge- 
leitet wird,  entspricht  formell  letzterem,  der  Bd.  nach  ersterem  {fö).  — 
Wir  haben  lieber  zu  Viel,  als  zu  Wenig,  verglichen  oder  doch  anderwei- 
tiger Forschung  vorgelegt,  um  deren  Resultate  wir  aufrichtig  bitten, 

7.  Faihu  n.  Habe,  '/Qr^uaTU,  v.Tv^ixwva,  d^yipiov.  (Gr.  Nr.  309. 
1,  722  l.Ausg.  1,  54  3.  Ausg.  Gf.  3,  425.  Rh.  736.  Wd.  1872.  Dtr.  R.  16. 
Bopp  VGr.  S.  81.  83:  Gl.  213.  Pott  Nr.  129.  2,  600.  Bf.  3,  73.  90.  91.) 

ahd.  ßliu  selten  Habe  bd.,  gew.  =  ndid.  vilie,  velie  swz.  rech,  fr. 
i-ich  nhd.  rlh  (rieh):  alts,  feliu  (Hei.)  fe  (Ps.)  id.;  pecania;  =  ags.  feoh 
afrs.  fia  altn.  fe;  mnl.  rie  armentum  Gl.  Trev.  nnd.  nnl.  fee  swd.  fä  dän. 
f(B  Vieh,  alle  ntr.  langob.  faderßo  etc.  Vatererbgut  vgl.  ags.  fäderingfeoh 
RA.  429.  433.  Gf.  3,  430.  ftgangi  s.  o.  Nr.  5.  alte,  fe  Vieh  und  =  e. 
fee  Vermögen;  Lehn,  Lehngut  =  feuditm,  woher  es  doch  nicht  erst  stammt? 
vb.  besolden,  bezahlen  etc.;  vgl.  auch  it.  f/o  Zins,  Gebühr  =  prov.  fiu, 
ßeu  afrz.  feu  frz.  fief,  in  welchen  Dz.  1,  275  sq.  i'ihu  vermuthet,  während 
feudum  gezwungen  genug  als  ßhu-öd  gew.  erklärt  wird.  Doch  mögen 
wir  es  auch  nicht  zu  gdh.  feudail  etc.  A,  68  stellen,  da  dort  f  als  swrl. 
organisch  (feud  :  pecud?)  erscheint;  auch  nicht  zu  gdh.  ßadh  m.  in  der 
Bd.  Landgut;  sonst  WiM:  Speise;  worinn  f  =  v  nach  V.  18.  §'"i  Haupt 
Z.  2,  557  über  feudum  habe  ich  leider  nicht  zur  Hand.  gdh.  ßü  m.  Werth 
gehört,  wie  cy.  gwytc  id.  etc.  zeigt,  nicht  hhr.  —  ^  hhr  mit.  ßgcaidas 
communia  pascua  s.  Gl.  m.  3,  552.  vll.  auch  fexa  Weidelandgut  „a  gall. 
fex  grex"  ib.   540. 

Grimm  stellt  failäti  zu  falietls  vor.  Nr.  als  erfreuliche  Habe;  LG. 
zu  failiitii  Nr.  5;  Benfey  zu  falian  Nr.  2  als  fanghares  Wild;  warum 
nicht  lieber  als  Fang  d.  i.  gefangenes  (und  darnach  gezähmtes)  Thier? 
Vll.  noch  be|der  ist  die  Abi.  bei  Dtr.  1.  c.  von  fd  (faiiaii)  =  erwerben, 
Besitz  =  Erwerb:  doch  deuten  die  exot.   Vgll.  auf  sinnlichere  Grndbd. 

sskr.  zend.  pacu  m.  Vieh  nach  BGl.  hyp.  :  pa^  ligare  ,,sicut  fortasse 
bestia  a  bandh  ligare.''  Die  beiden  in  (•  enthaltenen  Potenzen  haben  sich 
ziemlich  scharf  verlheilt,  die  ältere  gutturale  an  den  Occident,  die  zischende 
an  den  Orient;  Ausnahmen  im  Folg.  Das  urspr.  a  erscheint  in  mehrfachen 
Modillcationen,  am  Seltensten  als  i,  wie  im  Deutschen.  Die  anl.  Tenuis 
geht  vrm.  in  den  iran.  und  der  alb.  Sprache,  wie  öfters,  in  die  Media 
über.  Wir  lajjen  eine  Menge  asiat.  Ziegennamen  weg  (vgl.  Kurd.  St.),  die 
möglicher  Weise  hhr  gehören;  dagegen  steilen  wir,  wenn  auch  hypothetisch, 
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noch  Namen  verschiedener  Hauslhiere  her,  zumal  wo  eine  Sprache  keine 
andre  Spur  dieses  sonst  so  verbreileten  Worlstamms  zeigt.  Im  Deutschen 
sind  swri.  noch  andre  zu  vernuUhcn,-  altn.  fahr  m.  equus  poet.,  eig-.  Pralder 
nach  Biörn,  g-ehört  wol  zu  fuk  o.  Nr.  5  und  kann  sofern  ttammvrw.  sein : 
for  vervex  wird  von  Grimm  als  Heerde/'(////er  aufgefa|.jt,  obgleicli  die  allg. 
Bd.  Schaf  in  swd.  fär  dän.  [nur  n.  nicht  dafür  spricht,  auch  nicht  das 
neutrale  Genus,  selbst  nicht  ganz  der  Grundvocal  a. 

kurd.  paz,  päz  Gz.  pcis  Klpr.  Schaf  neben  pas  Ochse  Giild.,  wie  pehlv. 
pazan  id.  (wol  grnndvrsch.  von  talar.  busan,  in  sibir.  Sprr.  biisau,  busini, 
busn  Kalb,  wie  noch  mehr  von  lt.  60s)  :  prs.  bdzan,  pihan  Bergziege, 
Ziege  balut*.  plidsin  Ziegenbock,  aucM  u.  a.  soran.  kurd.  bad  {baz)  Hammel 
prs.  605  Schaf  und  Ziege;  buzeh  Schaf  =  lor.  pes  tal.  pas  afgh.  pse  oss. 
fis  dug.  fus  Kl.  d.  fuss  t.  fiiss  Sj.  (^;,  :  oss.  flto  Widder?)  abass.  vassa, 
icosa.  f,  hhr  arm.  pagar  quadrupes:  Heerde  c.  d.  pagarakan  Ihierisch, 
auch  fig.  (,  :  pagarel  lo  provide,  assist  pasar  Einrichtung,  Proviant  (vrsch. 
von  raiark  prs.  vager  Handel,  Bazar),  das  zsgs.  scheint,  vgl.  garak  id. 
gar  facultates;  ganz  vrsch.  scheint  pasarel  einschlie|Oen,  belagern. 

it.  pticus  g.  pecoris  n.  g.  pecudis  f.  pücu  n.  peculium  c.  d.  peculari 
c.  d.  pecunia  (sacrJicium  fructuum  Fest.),  gr.  ttojv  n.  hhr?  Beufey  zwei- 
felt; TtOLui^v  =  Ith.  piemu  (piemenis)  finn.  paimen  ganz  vrsch.  von  prss. 
pecku,  peckan  acc.  Vieh  popecküf,  popeküf  behüten  ;,  :  slav.  Stamm  pec 
Sorge?  vll.  eher  hhr  aslv.  pys  rss.  pes  ill.  pas  pin.  pies  etc.,  alle  m. 
Hund  als  Hausthier  y.UT  e^.?  esthn.  tceix  s.  \,  9.  alb.  bageli  Vieh  wol 
zuf.  an  cy.  bagad  Heerde  (0.  Nr.  2.)  ankl.  page,  paja  (jcdyia)  Jlitgift 
wol  :  pdga  Lohn,  Handel  pagüaiü  erfüllen,  bezahlen  etc.  =  mit.  pacare 
it.  pagare  gdh.  päigh  etc.  von  It.  pax  (=  alb.  pake),  pdsure  reich 
pdsurate  Habe  gehört  eher  zu  me  passune  haben  (pat  habuit  s.  u.  Nr.  24.), 
als  hhr.  bise  Vieh,  Thier  wol  zu  bestia.  Im  Kellischen  finde  ich  bis  jetzt 
unsern  Stamm  nicht,  au^Jer  cy.  f/is  =  e.  fee  bei  Evans,  wol  entl. 

8.  filu-Failius  mannigfaltig,  varius,  Tro^rrrotxiXo«;  Eph.  3,  10. 
von  der  Weisheit  ausgesagt  und  synonym  mit  maiiagfaltlis.  LG.  über- 
setzen es  durch  reichhaltig  in  unmiltelbarer  Beziehung  zur  vor.  Nr.,  obgleich 
bei  dem  Adjectiv  die  varius,  •jtoly.t'koq  bed.  Vgll.  langes  ai  (äi),  die  des 
Subsl.  kurzes  (ai)  anzeigen.  (Gf.  3,  428.  Smilr  1,518.  S.  Citt.  zur  vor.  Nr.) 

ahd.  oberd.  alts,  fell  bunt,  varius,  pictus,  multicolor  =  mhd.  rech; 
ags.  fäh  id.,  discolor,  rutilans;  s.  color  (auch  inimicus  u.  Nr.  37.)  fdg 
versicolor,  variabilis  fdgian  variare,  rutilare  altn.  fd  ornare,  pingere,  polire; 
sbst.  nitor  fddr,  fddhr  politus.  Bedd.  und  Formen  streifen  nahe  an  fegen 
0.  Nr.  6,  wie  denn  übh.  Nr.  5-6  mehr  nachzusehen  sind,  als  Nr.  7.  Hhr 
auch  nhd.  fehe  mus  varius  vgl.  mit.  (span.  1591)  fagina  Marder  =  mit. 
it.  faina  afrz.  fayne  nprov.  faino  sp.  fayna  neben  fuina  frz.  fouine; 
auch  it.  faio  bunt,  das  Menage  von  gr.  (paiöq  ableitet. 

sskr.  zend.  pic  s.  Nr.  6.  sskr.  piquna,  pi^anga  lichtfarbig  (Bf.  2,  91. 
946.)  vgl.  pis,  pins  lucere,  loqui.  Ferner  ping  =  lt.  pingere,  honorare, 
conjungere  c.  d.  pinga  tawny;  weiter  vrw.  Wzz.  s.  in  BGl.  216,  worinn 
auch  wieder  r  erscheint,  und  die  Parallele  mit  bhrg,  bhiig  etc.  nahe  tritt 
vgL  u.  a.  B.  9.  54.  SchlUjJbem.  P.  13,  so  da|J  etwa  Brechung  des  Lichtes 
zu  Grunde  gelegt  wird,  so  weit  diese  Bd.  aucii  von  0.  Nrr.  2.  5.  6.  etc. 
abzuführen  scheint.  —  arm.  pisak  bunt;  Blattern  c.  d.  guniert  und  redupl. 
pespes  varius,  verschieden;  aber  sonderbar  pes  gleich;  pespisa[n[anel  to 
vary;  to  variegate.    Vrm,  vrw.  Stammes.  0.  Nr.  6.  oss.  fislen  Kl.  t.  füssün 
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d.  finssnn  Sj.  prs,  zsgs.  nuvisten  kiird.  be-nevisinm  prs.  schreiben  ner'isia 
oss.  //ste  Schrift,  rss.  pisdly  malen:  sclireibeii  a>\\.  ill.  pisali  pln.  pisac 
bhm.  (pisi)  psali  prss.  Wz.  peis  sclireiben  aslv.  pystrü  rss.  pestnn  hhin. 
pln.  pstry  bhm.  perzesly  bunt  psirili  phi.  pstrzyc  bunt  machen  rss.  peslrify 
ilimmern  (vor  den  Augen)  etc.  pestrnska  f.  bhm.  psfruh  m.  pln.  psfrqr/  m. 
kroiit.  bistranga,  pastrva  mag-y.  piszträng  Forelle  (ebenso  cy.  brifhyll  m. 
Vrww.  von  i/77/t  bunt):  organische  Laulvrsch.  in  magy.  fest  malen,  färben, 
schminken  etc.  m.  v.  Abll.  Einer  ^'eben\vur7,el  (etwa  sskr.  pig,  ping) 
angehürig  und  naher  an  den  d.  Ww.  erscheint  rss.  pjeg'n  scheckig  pln. 
piega  f.  Sommcrspro.je  c.  d.  —  Ith.  pykli  zürnen  swri.  eig.  errölhen  (vgl. 
o.  ags.),  sich  färben:  s.  P.  8  und  n.  Mr.  37.  —  gr.  ■TToiy.i'koq  (guniert).  — 
läpp,  painek  fiiin.  paine  Farbe  geliört  vll.  zu  inpp.  pailet  esthn.  paislma 
linn.  paislaa  leuchten  magy.  feny  Glanz,  einem  verzweigten,  vll.  mit  unserer 
Mr.  (vgl.  auch  arm.  Ww.  o.  Mr.  6.)  nrvrw.  (inn.  Stamme:  doch  bedeutet 
finn.  painata  färben,  auch  drücken  und  wiegen  :  paino  Gewicht  und  führt 
vielleicht  anf  andre  Verwandtschaft^  läpp,  painek  bedeutet  auch  Geschmack; 
nach  Etwas  schmeckend  vgl.  painel  mit  riechenden  und  schmeckenden 
Stoffen  durchdringen;  beflecken  und  dgl.  isl.  penla  pingere,  scribere,  macu- 
lare  c.  d.  und   roni.  piuto  etc.  entlehnt. 

9.  A.  Fair  l'raefi.x  ver-,  ent-.  (Gr.  2,  724  sq.  3,  256.  Gf.  3.  604  sq. 
BGl.  210.) 

JB.  a.  Fasa»*  h.  Faura.  Partikel  nngf.  bd.  a.  räumlich  vor,  an 
Etwas  hin;  zeitlich  vor;  ethisch  für.  h,  rüumlich  und  ethisch  cor.  (Gr. 
2,  726.  3,  256.  4,  785  sq.  Gf.  3,  612;  Ahd.  Prp.  130  sq.  Rh.  728.  751. 
LG.  Add.  p.   V.  BGl.  210.  220.) 

V.  Faig'sais  alt,  ^raXaioc.  t'airujo  jei*  das  alte,  vergangene 
Jahr,  f'airaaitlia  f.  Alter,  TraXatoTj^ig.  (Gr.  Nr.  615.  3,  208.  215. 
Gf.  3,  662.  Smllr   1,  564.  567  sq.) 

15.  FaiB*i*a  adv.  fern,  uocxpav,  Trdppco.  Faii'ratliro  von  ferne, 
uay.po^ev.  (Gr.  3,  119  sq.  200  sq.  631  sq.  4,  785.  Gf.  3,  656  sq. 
Rh.   742.  BGl.  209.) 

E.  Fa«iB°taiis  adv,  zuvor,  Ttpöi-Tov,  Trort'j  faiirtltise -ei,  -e 
bevor,  -JtOLv,  -Junv  /;  etc.  (Gr.  3,   188.) 

F\  a.  Fra  Praefix  ver-  f>.  Frl  Praefix  nur  in  fri^alttt^  q.  v., 
nach  Grimm  Grundbd.  bei.  (Gr.   2,  203;   Wien.  Jbb.  Bd.  46.) 

CiJ,  Fi'aasB  Partikel,  räumlich  ron  Etwas  her  oder  aus:  zeitlich  seit; 
Bewegung  vor,  für;  ulterius.  fVainis  adv.  ulterius,  weiter  vor;  Gr.  3, 
97  folgert  daraus,  da^-i  fraiii  Adjectiv  sei.  (Gr.  Nro.  568.  3,  97.  257. 
Gf.  3,  638;  Ahd.   Prp.  241.) 

H.  Fraitiatlieis  fremd,  dXXoTpto^.  fraBiiatliJaii  entfremden, 
dlloTQiovv.  (Gr.  Xr.  568:   RA.  396.  Gf.  3,  642.  Rh.   756.) 

1.  Fs'BiBBis  m.  Anfang,  a(i//^'  f«*«»"»**  erster,  ttoWtoc;  -giban 
vorher  geben,  "npo^uJovcAi;  -subbato  Vorsabbat,  Tc^ocxäiäaxov.  friBiiBBSls 
superl.  id.:  ntr.  (adv.)  fiMiBBBist  zuerst,  ctpojtov.  friiBBiisto  n.  Anfang, 
a^yj].  (riiBiBisti  n.  id;  ibb  fs'iiBBsistJaBBi  vornehmlich,  kv  rrpörroiq. 
frUiiiadeiBi    (f.)    Iiaban    Vorrang    haben,    TTparsveiv.    (Gr.    Mr.    568. 

2,  493.  631  sq.  3,  482.  626.  Gf.  3,  645.  Rh.  751.  759.  767  sq.  Wd.  738. 
Bopp  VGr.  §.   321   sq.;  Gl.  209.) 

(Einzelne  Citate  s.  u.  passim.    Für  A-I  vgl.  u.  a.  Gr.  1,  81.  2,  724  sq. 

3,  626  sq.  Gf.  3,  604-663.  Bopp  VGr.  S.  541  sq.  und  passim;  Gl.  209. 
210.  215.  220.  222.  225.  226.  232.  Polt  1,  108.  2,  38  sq.  79.  175  sq. 
328  sq.  Bf.  1,  127  sq.   136.  2.  254  sq.  331.) 
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Die  ausgebreitete  Verzweigung  dieses  Stammes  und  die  Unmöglichkeit, 
die  mannigfachen  Bedd.  der  Partiiieln  mit  kurzen  Worten  anzugeben,  ver- 
anlaijen  uns,  besonders  für  letztere  auf  Wörterbücher  und  Grammatiken  zu 
verweisen.  NamenlHch  in  den  exot.  Vgll.  werden  wir  uns  oft  mit  allgemeiner 
Übersicht  der  wichtigsten  Formen  begnügen.  So  vielfach  auch  dieser  Stamm 
in  Partikeln  und  selbst  in  Zaiilwörlern  vorkommt,  so  scheint  er  doch  kein 
eigentlich  pronominaler  zu  sein;  vgl.  viele  INrr.  unsres  Buchstabens  und  den 
Stamm  tr,  tar,  der  ganz  gleichartige  Verbreitung  zeigt  und  vU.  auch  stofflich 
vrw.  ist,  wenn  wir  bei  beiden  eine  Zss.  mit  einer  einfachsten,  allgemeine 
Bewegung  bed.  Wz.  r  {i,  t  etc.)  möglich  halten  dürfen.  Auch  Benfcy 
scheint  statt  seiner,  wie  Bopps  und  Potts,  Ableitung  aus  apara  später 
(vgl.  2,  331.)  eine  Verbalwz.  pr,  par  anzunehmen. 

A.  Praefixe  ahd.  alts,  far,  fir  mnhd.  nnd.  nnl.  ter ;  bisw.  als  f  mit 
dem  zsgs.  Worte  zsschmelzend;  ihnen  entsprechen  die  stofflich  zu  U  geh. 
Praeff.  altu.  ags.  dan.  for  swd.  for  mnd.  vor. 

B.  nhd.  für;  vor  in  resp.  Folge  =  ahd.  furi;  fora  etc.  mhd.  vür; 
tor  alts,  furi,  fur;  fora,  for,  far  nnd.  vor;  vor  afrs.  fori,  fore,  for; 
fara,  fore  ags.  fore;  for  e.  for;  before  alln.  fyrir,  fyri  (viele  run.  Formen 
bei  Dtr.  R.  2.);  for  swd.  für;  fore,  far  dun,  for;  fore  (nur  Prf.),  for; 
für  beide  Bdd.  nnl.  wetl.  höhere  Spr.  cor  wett.  für  nnd.  Indsch.  vor. 
Nach  Gr.  3,  256  faiira  =  ahd.  fora  mnhd.  vor  altn.  dan.  e.  for  ags. 
fore;  4,  786  sq.  aus  einem  Compar.  g.  faiiris  altn.  fyrir,  abgestumpft 
fyri  ahd.  furi  etc. 

C.  ahd.  firni  mhd.  firne  (bes.  vorjährig)  nhd.  firn  (Wein)  alts,  fern 
ags.  firne,  fijrn  alt;  adv.  mhd.  oberd.  fern  vorm  Jahre  =  mhd.  vernent, 
rernet  (allg.  nuper)  oberd.  vernt,  daraus  vrm.  mhd.  vert  oberd.  verten, 
verseilten;  daraus  adj.  verntig,  verlig,  bei  Stieler  fernig  annotinus;  ahd. 
fernerig,  adv.  fermin  jdra  scholt.  fern-yer  id.  bair.  ferner,  firner  = 
aller  Schnee,  auch  ellipt.  vgl.  swz.  firren,  firn  m.  id.,  auch  Eis;  beide 
gelten  auch  für  die  bedeckten  Gebirge,  weshalb  hier  die  alle  Vgl.  mit 
Pyrene  und  dgl.  unslatlhafl  ist.  alle,  ferne  vormals  nnd.  fa'r-melkede  Ko 
die  seit  vorigem  Jahre  ülilch  gibt.  Sodann  mit  Grundlaut  ^t :  alts,  furn  alt 
=  alln.  swd.  (in  Zss.)  forn  (auch  Zauberer;  Weiteres  i>Iylh.  3ö.)  ahd. 
fornic;  forna,  forni,  forn  prius,  olim  mnhd.  vorne,  vorn  nnd.  vorn,  vorn 
id.  to  vorn  vorwärts,  voraus  und  =  mnd.  nnl.  te  voren  weit,  vört  (aus 
vorent?  vgl.  o.  vert)  vorhin;  »gs.  forne  prius  spri.  afrs.  slrl.  nhd.  fornst  afrs. 
farnest  primus;  altn.  fyrnaz,  veterascere  dän.  i  fior  vorm  Jahre  mit  gebroch. 
i?  n  abgeworfen?  swd.  i  fjord,  woraus  entstellt  i  fjol,  id.  stellt  Sjögren 
zu  mhd.  vert. 

D.  ahd.  fer;  ferro,  accusativisch  ferron;  ferno  (Gr.  3,  119.)  = 
nhd.  ferne,  fern;  ahd.  ferrana  ■Jiöppoo'Sfev;  procul;  etc.  mhd.  t-erre,-  verren 
(darüber  Gr.  3,  208.)  swz.  fer  (adv.)  sylv.  werr  alls,  fer,  fern  nnd.  /er, 
ferre,  feren  nnl.  ver,  verre  afrs.  fir,  fer,  ferne  ags.  feor,  feorran  (darüber 
Gr.  3,  119.)  e.  far  a\la.  fir r,  ficerri,  fiarri  (über  ia  Gr.  3,  121.  1,  449  sq.) 
swd.  fjerran  dän.  fjern  neben  isl.  ficermeir  ullerius  swd.  fjermare  adj. 
adv.  ferner  mit  rälhselhaflem  m  s.  (Jr.  3,  631  sq.,  der  dadurch  auf  die 
Möglichkeit  geführt  wird:  da|,i  n  in  nhd.  fern  aus  urspr.  superl.  m  ent- 
standen sei,  wenn  nicht  aus  mhd.  adv.  verren;  sollte  vll.  nhd.  fern  formell  zu 
C  gehören  und  dorther  den  Verlu.st  des  alt.  fer,  ferre  ersetzt  haben,  während 
dagegen  nun  die  eig.  Bd.  von  C  den  oberd.  fern  der  Volksm.  verblieb?  Älelber 
und  Gemma  gemm.  haben  noch  verr;  Slieler  das  n  schon  in  allen  Ableitungen. 
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E.  Wäre  die  Verbindung  mit  dem  relaf.  ei  nicht,  so  müchte  man 
eine  formell  dem  alid.  furdir  ent>pr.  conipar.  Form  denken.  Aber  die  Part, 
ist  nur  Z»s.  von  facsa*  mit  dem  Genitiv  des  pron.  dem.,  Avie  die  glbd. 
ahd.  foredes,  fordis  ambd.   rordes. 

F.  a.  iSur  nord.  e.  schott,  trennbar  und  con  etc.  bd.  ahd.  fra  (frä) 
ags.  fra,  frä  (frcp)  e.  schtt.  fro  schott.  fra,  frae  alln.  frü  diin.  /r«;  i 
sollten  mehrere  dieser  Formen  m  abgeworfen  haben  und  zu  G  gehören, 
wohin  wir  auch  swd.  fräii  stellen,  b.  Gr.  3,  256  vgl.  96  hält  ein  ahd. 
fri  möglich  in  friuntun  exlemplo  Hrab.,  vll.  aus  fri  antun  (A.  10.)  per 
aemulationem.  wenn  nicht  eig.  amice,  amanter  zu  u.  Nr.  58:  natürlicher 
ist  Graffs  hyp.  Stellung  zu  ahd.  fruo,  frö,  fnioji  mhd.  friieje  nhd.  friilie 
(Indsch.  adv.  frü)  nnd.  frou  nnl.  troeg,  obschon  der  Vocal  jener  isolierten 
Form  nicht  sonderlich  passt;  vgl.  auch  Smllr  1,  621.  u. 

(m»  amhd.  alis.  ag».  alfn.  swd.  fram  alln.  framm  ags.  e.  from  ungf. 
wie  goth.  Hauplbd.  von,  aus  mhd.  fort;  alsbald  swd.  vor,  hervor,  heraus 
fromme  coram  etc.  framman  vor  frän  von  dau.  freni  fort,  hervor  frernme 
voraus  alln.  frumar  praelerea  swd.  främre  dän.  fremre  comp,  prior  swd. 
frümsl  diin.  fremmest,  fremmerst  (aus  fremre)  sprl.  primus,  anterior:  vgl. 
I  und  iiber  die  adj.  Natur  dieser  Partikel,  so  wie  die  superlative  des  m 
Gr.  3,  257. 

II.  ahd.  frumadlii,  fremidi  etc.  =  mhd.  vrenide,  vrömde  nhd.  fremd, 
im  Norden  frömd,  fi  über  frembd,  duher  bair.  fremb,  fremm,  alts,  fremithi, 
fremit  nnd.  fromd,  frömd  nnl.  vreemd  afrs.  framd,  fremed  strl.  framd 
nfrs.  freamd  ags.  framd,  fremed  alte,  schott.  fremed,  fremit,  fremde, 
frembd,  fremd,  fremm,  fraim,  frenne  dän.  fremmed:  die  Formen  mit  o, 
ö  spielen  in  I  über:  vb.  afrs.  frametha  ahd.  ar-,  gi- fremidan  mhd. 
vremden  nhd.  entfremden.  Anjjerdeni  alln.  framandi  s.  m.  advena,  nach 
Gr.  2.  240  vll.  prtc.  prs.  von  frama;  daher  swd.  främmande  fremd:  die 
Form  steht  in. lessen  so  naiie  an  obigen,  da^.)  man  unorg.  n  vermuthen  möchte? 

I.  \Mr  stellen  hier,  möglichst  sondernd,  noch  Mehreres  zusammen, 
Avas  nicht  zunäch^t  zur  goth.  Form  gehört,  sondern  zum  Tiiede  zu  €r  nnd 
B;  indessen  sind  die  gleichen  Erscheinungen  nicht  immer  gleiches  Ursprungs, 
«nd.  a  aus  o  ent^tellt,  auch  bisw.  vll.  r  unorganisch  umgestellt. 

a.  ahd.  frumi  primus  und  dgl.  in  Zss.  Gr.  2,  632.  fruma  utilis  (?); 
s.  f.  commodum  ortfruma  auctoritas  ortfrumo  mhd.  ortfrumcere  auclor  mhd. 
xrum  m.  trume  m.  f.  commodum  nhd.  (zum)  frommen  wol  inf.  (d.)  = 
nmd.  framen  commodum,  vrsch.  von  mnd.  trome,  to  frame  sbst.  id.  alls. 
fruma,  froma  afrs.  froma,  frema  (from  primus  s.  f.)  id.  ags.  freomu, 
fremu  (e  aus  ö?  vgl.  Gr.  3,  482.)  id.  fnim  (in  Z^s.  Gr.  2,  631.),  fruma 
principium,  auctor  frymdhas  primiliae  alln.  frums  m.  frum  n.  primiliae,  in 
Zss.  (Gr.  2,  632.)  primus  swd.  fromma  diin.  fromme  commodum  wol 
iuf.  zu  tl. 

b.  amhd.  frum  {froma,  frume)  idoneus  (frommend);  probus  altu. 
frömr  (fromr)  id.  vrsch.  von  framr  u.  e:  ags.  from,  freom  streuuus  afrs. 
from,  fremo  idoneus  mnd.  vrom  mnl.  trome  probus  nhd.  fromm  nnd.  främ 
swd.  dän.  from  mansuelus;  pius  (meist  in  röm.  kath.  ßed.  ohne  Werk- 
thätigkeil)  swz.  fromm  bieder:  selten,  bes.  in  Titeln,  tapfer,  herzhaft;  ä. 
nhd.  comp.  be|.jer  bd.:  nnl.  froom  wacker,  tapfer;  fromm.  Die  auf  urspr. 
a  (G.)  deutende  mhd.  Schreibung  cruom  Gr.  3,  482  ist  vll.  unorganisch; 
vgl.  indessen  e. 

Anm.  zu  b.   Folg.  e.  Wörter  zeigen  zwar   ähnliche  Bdd.,   ab   sie   ia 
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Volkssprachen  das  Wort  wacker  (s.  o.  swz.  nnl.  Bd.)  und  ähnliche  Ww. 
V.  8  entwickeln,  könnte  aber  doch  aus  dem  Keltischen  entlehnt  sein,  das 
wir  deswegen  mit  weilerer  Verweisung-  auf  Nrr.  46.  49.  52.  dazu  stellen: 

e.  fr  um  sehr  fruchtbar;  fleischig,  diik  alte,  north,  frim  gedeihend,  blühend, 
schön,  reich  etc.  Warwick,  ^^friim  and  flush"  full  and  overflowing  (vgl. 
die  brt.  Bd.).  cy.  ffrwm  luxuriant  ffryrniaw  to  make  or  to  become  so, 
proliRc  brt.  fromm  plenitude;  gonflement  fromma  remplir;  gonfler. 

c.  afrs.  frum  ags.  from  Arzl;  eig.  Heifer? 

d.  ahd.  frtimman,  gifnimman  agere,  exercere,  urgere,  mittere  etc. 
mhd.  bei  Z.  rriimen  id.  vrumen  =  nhd.  frommen  afrs.  frommia,  framia 
mnl.  fromen,  framen  bair.  frimen  swh.  fremen  (voraus)  bestellen;  so  bei 
Smilr  1,  612  auch  mhd.  frumen,  friimmen.  INach  Dz.  1,  328  hieraus  entl. 
prov.  fromir  gew.  (vgl.  f.)  furmir  fördern,  erheben;  und  prv.  sp.  fornir 
frz.  fournir  versorgen.  Ist  alts,  formon  opitulari  unorg.  umgestellt?  vgl. 
der  Form  nach  f*  und  altn.  (formare,  proponere  sibi)  swd.  forma  =  dän, 
forme  nhd.  formen  etc.  die  vrm.  alle  erst  aus  dem  enll.  form  lt.  forma 
gebildet  sind;  für  die  alls.  Bd.   vgl.  e. 

e.  Auf  die  Stammform  fram  gründen  sich  ahd.  gifremen  =  frumman 
mhd  fremen;  alts,  fremmian  peragere  afrs.  frerna  eflicere,  tradere  ags. 
fremmian,  fremman  el'ficere,  patrare  e.  frame  (machen,  bilden  etc.)  altn. 
fremia  id.  frama  artes  edocere,  bilden  framadr  politus;  celeber  frami 
m.  nomen,   fama;  profectus,  Förderung  framr  Über,  audax;  temerarius  fremd 

f.  honor;  audacia  swd.  främja  vorschreiten;  =  dün.  frtmme  fördern. 

f.  Folgende  Formen  erkliiren  wir  lieber  a!s  Umstellungen  aus  dem 
alten  Superlative  ftMBina,  da  sie  nur  in  den  sächsischen,  die  Umstellung 
liebenden  Sprachen  vorkommen,  als  aus  einem  g.  FavBi'siiiia,  übh.  aus 
f'aui*a  0.  JB.,  Aviewol  freilich  g  analoge  Entwickelung  aus  BS  zeigt;  vgl. 
Gr.  3,  626  sq.  Vll.  tritt  dadurch  eine  schon  alte  stärkere  Unterscheidung 
zwischen  frtinis  :  a  und  freinia  :  f  hervor;  doch  zeigt  selbst  das 
späte  Friesische  noch  die  urspr.  Formen  from  etc.  Vgl.  alts,  formo  primus 
=  afrs.  forma,  in  Zss.  mit  sind  {Send)  wechselnd  form,  from,  frnmd, 
frem;  sprl.  formest  ags.  form,  forma  sprl.  formest,  fyrmest  e.  comp. 
former  sprl.  foremost. 

e,  ahd.  cp.  furiro  prior,  potior  furiroro  plus  sup.  furisto  primus; 
s.  m.  praepositus,  princeps;  =  adj.  comp.  ags.  fyrra  ahn.  fyrri  prior  afrs. 
ferre,  fore  dexter  (so  auch  forder:,  vgl.  die  Grundbd.  von  letz,,  Unk  etc.); 
sprl.  afrs.  ferost  nfrs.  foarste  ags.  fyresta  e.  first  altn.  fyrstr  {fyrsti)  swd. 
dän.  först  primus;  sbst.  afrs.  forsta  =  nfrs.  forst  ndid.  cürsle  nhd,  fürst 
mnd.  foorste  nnd.  först  nnl.  rorst  altn.  fursti,  fyrsli  swd.  furste  {forste) 
dän.  fyrste  {forste). 

Exot.  iMiscellen;  s.  o.  Vorbemerkung.  Die  Durchkreuzung  der  Formen 
verhindert  die  slrenge  Unterordnung  unter  obige  Rubriken. 

sskr.  (A.  B.  F.)  Partikeln:  pra;  prati:,  parä\  pari.  {G,l,)  parama 
summus,  eximius.  {C,)  prana,  prina,  purälana,  puräna  h\\\A.  ptiränä  zig. 
puru,  püro.,  pl.uro  etc.  veins  sskr.  piiras  prior,  anterior  purä  früher,  vor 
Alters;  nahe  parva  prior  pürvedyus,  purvendyns  (Polt  1,  96.)  mane; 
heri;  über  paredyus  eras  elc.  s.  BVGr.  541  sq.  prätar  mane  vgl.  früh, 
TTpoyt.  paruti  =  gr.  TTtprcrt.  prathama  primus  =  zend.  fralhemö  id. 
paoirya  id.  (:  sske.  pürva)  parö  vetus  ürm.  purhaic  \e[üh  parliawil  Alern; 
prs.  plr  senex  piri  senectus  kurd.  pira  vecchio  piraia  vecchiaja  pis  ante, 
coram   aus  pirs?   nach   Pott  1,  118   nebst   oss.  fitsag   {ts   =  zz   Kl.   d. 
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fitcäg,  filcäk  t.  fülcäg  prior,  primus,  ante  elc.  Sj.)  :  pris-cus.  zend.  pairis 
umher  =  sskr.  hind,  (prf.)  pari  arm.  par  (auch  Tanz,  geselliger  Cirkel 
elc)  gr.  TcepL  zend.  fra  =  sskr.  pra.  afgh.  yjüid«  hervor  erklärt  Ewald 
aus  Sskr.  prati  dyäm  an  den  Tag:  er  nimmt  afgh.  hol  alius  =  sskr.  pora; 
afgh.  wände  vor,  vorn  :  sskr.  pra.  zend.  /jö/j,  pa//i  =  sskr.  prati  vgl. 
gr.  TTOTt.  :  o-poTi,  orpo^j  arm.  pati,  put  prf.  prs.  /JCi  (py)  prf.  z.  B. 
arm.  patker  ßildniss,  Ansicht,  Entwurf  =  prs.  peiyer  ßild  (zsgs.  mit  Wz. 
sskr.  kr  machen)  arm.  patgam  Ausspruch,  Nachricht  =  prs.  peigham  elc. 
vgl.  Gildemeisler  in  Lassens  Ztsciir.  IV.,  der  auch  im  Semitischen  hhr  geh. 
iran.  Lehnwörter  nachweist,  prs.  fer  kurd.  fir  oss.  far  (nur  in  farast  9 
eig.  über  8.)  prf.  =  ss.  pra:  frs.  firu,  firud  infra,  sub  farä  retro  =  ss. 
parä;  ferüi  id.,  rursus,  obviam,  prope  etc.  :  ss.  paräc  vgl.  Vullers  Gr. 
prs.  lüb.  prs.  par  sal  (Jahr),  par  kurd.  par  oss.  d.  färe  t.  färon  iti^vai 
prs.  pirär  säl  kurd.  perar  oss.  d.  falxäre  (nach  Sj.  aus  dem  red.  farfdre) 
Tti^oTttgvcfL  kurd.  per  prs.  perlr  Tallro  jeri  und  s.  m.  vgl.  o.  ss.  paruti, 
nalier  para  aller  :  zend.  parö  vetus;  kurd.  ber  primus,  anterior  erscheint 
bei  Gaiz.  55  als  Nebenform  von  per;  in  der  Form  6er  sind  sehr  ver- 
schiedenartige Wörter  zsgeflo,jen.  —  prs.  (prn)  heri  {prndtär,  prndvs) 
ge^lern  iNarht  vgl.  o.  ss.  purvendjus?  perir  nudius  terlius  perdä  neben 
ferdü,  ferdeh  eras.  sskr.  pdra  n.  the  further  or  opposite  bank  of  a  river 
zig.  purra  Lfer  hind,  par  over,  across,  on  the  other  side,  through  vgl. 
Tti^av  elc.  s.  u.  Inter  vielem  Andern  sskr.  para  alius  etc.  :  hiud.  par 
fern;  fremd,  strange,  other  etc.  pardes  m.  Ferne,  Fremde  =  sskr. 
parudeca.,  zig.  perdas  Fremder.  Indessen  stammt  zig.  parra  vll  von  dem 
vol  mit  unserer  Nr.  unvrw.  finn.  parras  gen.  parlan  magy.  pari  Rand, 
Ufer  eslhn.  parras  gen.  parda  Ran<l  am  Grabe  (wornach  V.  58  zu  berich- 
tigen) läpp,  fiärica  Lfer  {parbmu,  lerbme  Abhang  des  Lfers,  des  Berges 
swri.   dazu)   vgl.   noch  Einiges  B.   22  Nir. 

\\ir  wenden  uns  nun  zum  Abendlande,  wiederum  für  die  ausführliche 
Darslelliiiig  auf  die  vorhandenen  Ilülfsmittel  verweisend,  lat.  pro\  prae\ 
praeter:  per,  perum;  por  {pot?  Pit.  1,  92.)  prL,  r  assim.  vor  /,  s;  prope, 
pr.us,  prls,  primus,  primöres,  princeps,  pridem,  pristinus,  priscus,  pridie; 
perendte  (aus  sskr.  param  —  s.  BVGr.  S.  541.  Bf.  1,  129.);  woher 
paradie  Gl.  m.  5,  140?  vgl.  u.  alb.  päradhie?  —  probus  (vgl.  fromm), 
nach  Poll  mit  sskr.  bliä  leuchten  zsgs.;  aus  probare  viele  Eulll.  in  den 
vrw.  Sprachen.  —  gr.  rrpdj  7rpo$  aeol.  Trpe'^j  TCßOTc  dor.  itotL.  crept  j 
Ttipav  (lang  a)  elc.  :  sskr.  para  Ende;  Gegenufer  Bf.  1,  131.  vgl.' o. 
par  a  etc,  TteAac  ib.  140.  rrocXiv  ib.  130.,  anders  XIV;  ■nd'kaL,  naKaioq 
nach  Bf.  1,  139.  Troppoo,  crdpo-c),  ^pdaoj,  nicht  ideut.  mit  lt.  porro. 
TTEprcrt  s.  0.  rrpiaßvg  Greis  Bf.  2,  138.  o-ptv  {prin).  jon.  Tipr.'Cov  = 
TtpoTepov  Hes.:  Ttpöiroq  dor.  TtpdToi;;  Ttpouag  vgl.  Polt  in  Hall.  Jbb. 
1838. 'Jlarz;  Bf.   1,137.  ndpoq.  ' 

Viele  lituslav.  Partikeln,  deren  vielfach  sich  durchkreuzende  Formen 
und  ßeiid.  in  Wörterbüchern  und  Grammatiken  weiter  nachzusehen  sind; 
wir  stellen  eine  Anzahl  nach  den  einzelnen  Sprachen,  nicht  nach  den 
Formen,  zusammen:  llh.  pra,  pro,  pri  (=  g.  fpi  Gr.),  pry,  prie,  priese 
preuss.  pra,  pro,  pri,  prei,  pre,  prik,  pryki  led.  pretti,  prett,  prettim, 
preekscli  asiv.  pra,  pro,  pri,  proticq,  prje,  prjed,  prjez,  rss.  pra,  pro, 
pri,  pri,  pre,  pere,  proti,  prot,  prolic  (=  sskr.  pratica  contrarius  BGL), 
pred,  prezde,  pröcy  ill.  pro,  pri,  prie,  proti,  prot,  proc,  protiv,  pred, 
preda,  prama,  prema,  prik,  prez  pIn.  pra,  pro,  prz-y,  prze,  pröcz,  prea. 
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przedy  przeciWf  przez-,  przes  bhm.  pro,  pro,  przi,  pre,  proli,  prede,  pred, 
pfes\  vll.  nicht  lihr,  vgl.  I.  15,  llh.  par^  per  lell.  pari,  par  prss.  par, 
per.  —  Ith.  pernaij  nipvai.  pirm  vor,  elie  pirmas,  compariert  pirmassis, 
pirmjausas  lett.  pirms  preuss.  pirnwis,  pirmonnis  primus  llh.  pirmonis 
Erstling  prss.  pirsdau  vor;  und  s.  m.  asiv.  pnjviii  rss.  perviii  ill.  pervi, 
pervani  (e,  a)  bhm.  prw,  pricni  pln.  (spil.)  pierwszy  primus  pierw 
primtim  ill.  pervlji  prior  prolo  -letje  Frühjahr,  wol  nicht  hybrid  vgl.  o. 
prol  etc.;  auch  u.  a.  noch  rss.  preinXi  prior,  pristinus  vgl.  o.  prezde  vor, 
ehemals  pered  m.  Vordertheil;  Zukunft  v  pered  fort  bhm.  predni  pln. 
przedni  potior  :  pred,  przed  vor  und  s.  v.  pln.  fora!  fort!  enll. ? 

Die  kelt.  Vgll.  werden  vorzüglich  durch  die  Doppelbeziehung  des  gdh. 
f  und  vll.  auch  des  cymrobrit.  gw  zu  urspr.  p  und  v  schwierig.  Zwar 
begegnen  wir  auch  dem  Anlaute  p  in  sicher  einheimischen,  vll.  mit  unserer 
Nr.  verwandten,  Verbalstämmen,  zu  welchen  auch  cy.  pyr  toward  brt.  pe«r, 
ein  Vollendung  und  Forldauer  bed.  Praefix,  vgl.  cy,  parliau  to  remain, 
last,  continue  etc.,  gehören  mag;  aber  die  zunächst  zu  unsrer  Numer  geh. 
mit  p  anl.  Ww.  sind  der  Entlehnung  verdächtig,  z.  B.  cy.  prif  m.  prime, 
lirst,  principle;  Neumond  (=  isl.  prijti  n.)  etc.  c.  d.  prim  m.  prow  of  a 
ship;  das  ang.  Wzwort  pri  m.  origin  etc.  scheint  fingiert;  brt.  prim  m. 
Neumond  etc.  gdh.  priomh  Fürst  etc.;  prf.  haupt-  (häufig  \ ovk.)  primideach 
primitive  primidil  primitiae;  prionnsadh  m.  prince  c.  d.  scheint  spät  a.  d, 
Engl,  oder  Franz,  entl.  Doch  einheimisch  die  übrigens  weiter  abliegenden 
Ww.  (s.  u.  Nr.  21.  §^.)  cy.  pör,  peron  m.  lord  peryf,  perydd  m.  Fürst; 
per  praef.,  ob  nur  bei  Lehnww..  muij  weitere  Untersuchung  zeigen.  Gdh. 
AVw.  mit  anl.  pr  s.  nachher  und  Nr.  52. 

Für  folg.  Vgll.  ist  V.  59.  C  und  63  zuzuziehen  und  abzuwägen. 
Pictet  89  trennt  die  Partt.  und  Praeff.  gdh.  far,  frea  von  cy.  gwar  (V. 
63.  Anm.  ^.)  und  nimmt  sie  =  sskr.  parä  retro;  sodann  aber  90.  120. 
gdh.  fra,  frea,  fris  (s  euphon.  wie  in  sskr.  pariskrla  etc.)  =  sskr.  pari 
cy.  gwar\  90  sq.  sskr,  pra  vor  =  gdh.  for,  fair,  fur  cy.  gwor,  gor-, 
dabei  gdh.  foirfe  digne,  parfait  cy.  gorfod  pouvoir,  victoire  :  sskr.  prabhu 
fort,  superieur;  foirfe,  das  nur  lautlich  zu  forf  guard  (V.  1.  c.)  zu  gehören 
scheint,  bedeutet  auch  all,  wie  foras  V.  63.  Anm.  £,•  in  dieser  Bd.  nehmen 
es  Pictet  69  und  BGl.  =  sskr.  pürva  primus;  es  fragt  sich,  welche  Bed. 
die  primitive  ist,  vgl.  u.  a.  foirfeachd  f.  perfection,  maturity,  old  age,  wo 
die  mittlere  Bd.  das  neutrale  Centrum  bildet.  BGl.  225  vermuthet  sskr.  pra 
aus  para  und  stellt  noch  ir.  fri  with,  by,  through,  on  dazu.  gdh.  forraid 
nahe  bei  ist  Zss.  oder  Ahl.  von  for,  far,  mar  (V.  63.  Anm.  ^.)  mit,  bei 
etc.,  bisw.  über,  ober,  wie  cy.  gwar,  gor  etc.  Pictet  11.  49.  nimmt  gdh. 
frith  =  cy.  girrfh  contre  (V.  59.  C.)  und  dennoch  =  sskr.  prati  vgl. 
BGl.  h.  V.;  mehrere  Zss.  mit  frilli  in  andrer  Bd.  s.  u.  Nr.  56.  Für  die 
Zuzählung  dieser  Parlt.  zu  unsrer  Nr.  möchte  der  Umstand  zeugen,  dajj 
Wz.  pr,  gegenüber  der  Wz.  rr,  in  allen  indogerm.  Sprachen  viele  Partikeln 
erzeugt  hat.  Auch  ist  zu  bemerken,  dajJ  in  mehreren  gdh.  Ww.  unserer 
und  der  vrw.  Nrr.  (vgl.  auch  u.  Nr.  52.)  pr  neben  fr  erscheint  z.  B.  in 
pramh,  freamli  somnolence,  sommeil,  nach  Pictet  :  s?kr.  pramoha  stupeur 
Wz.  muh\  nur  mit  p  ir.  probhal  chef,  consul,  nach  Pictet  =  sskr.  probata 
puissant. 

Nun  kommt  auch  noch  die  cymrobr.  Tenuis  aspirafa  in  mehreren 
Wörtern  vor,  für  welche  sowol  die  zunächst  zu  unsrer  Nr.  geh.  d.  Ww. 
fort,  fördern,   als    die  vrm.  noch   näher  vrww.  u.  Nr.  21    zu  vergleichen 
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sind;  z.  B.  cy.  ffordd  f.  corn,  ford  Weg  cy.  i  fford  weg,  away,  fort 
fficrd,  ffirr  id.  vgl.  audi  fför  m.  opening,  pass  (Furt?)  fforddio,  fforddoU 
lo  direct  in  the  way  (vgl.  fördern?  zunjiclist  aus  fford  Weg),  brf.  fors 
m.  bes.  in  faire  cas  =  fors  (de  q.  eh.)  scheint  vrsch.  von  ffordd,  wie 
auch  von  corn,  fors  help,  dessen  /"  =  cy. /"  i  nicht  ff)  aus  b  oder  in  vgl. 
cy,  cymmortli  id.,  wiederum  vr.«ch.  sowol  von  gdh.  foir  helfen  furlach 
Hülfe  etc.  V.  63,  als  von  cy.  porlh  Hülfe  vgl.  u.  Nr.  21. 

alb.  ffl/e  vor;  erster  paradhie  (die  gestern  :  dil  Tag)  vorgestern 
perdherere  prima  vera  per  für,  von  (:  7rr/pa)  durch  (lt.  per),  um  (crept, 
pari)-,  prf.  rer,  zer  perpara  vor,  zuerst  protopäre  (hybrid?)  zuerst  p/oni! 
bei,  an  preiü  unter,  durch,  gegen  prinle  innerhalb,  vrni.  zsgs.  Partt.  vgl. 
u.  a.  A.  57.  I.  11;  so  vrm,  auch  prapa,  prape,  pröpeze  von  hinten, 
zurück,  rückwärts  :  pröpesme  SchifPshiiitcrtheil  neben  dem  enll.  crrprfxraj 
dagegen  pröpa  SchifTsvorderlheil  =  e.  prow  cy.  prim  lt.  prora  etc. 
Jlehrere  alb.  \gll.  warten  noch  auf  reichere  lex.  Hülf>millel.  So  hängt  vll. 
mit  It.  perendie  etc.  s.  o.  zs.  perenlon  {vt)  Abend;  Westen;  doch  führt 
perentöm  Sieiv  auf  ferner  liegende  Grndbd.,  wenn  das  Zw.  nicht  vielmehr 
denominaliv  ist;  brit.  pardaez  Abend  mag  unvrw.  sein.  —  läpp,  pir  = 
nepi,  circnm,  de  c.  d.  et  cmpss.  vgl.  fiun.  pijri  Kve\^  c.  d.  pijrilää  esthn. 
piirma  läpp.  pirastaUet  umgeben;  und  s.  v.  Aber  läpp,  fram,  ram  = 
swd.  framme  entl. 

10.  iin-Fairiiis,  iisfairiiis  untadelig,  aueu-KTog.  falrina  f. 
Beschuldigung,  uou-cpr;^  Schuld,  alvia;  Grund,  Ursache  (Schuld),  OLTia, 
"koyoq.  fairiiion,  einmal  Gal.  5,  15  f'airriiioii  beschuldigen,  tadeln, 
po5uäcr^ai;  plc.  prs.  fairiiioiBcl.«^  verleum(leri>ch,  dLäßoloq  2  Tim.  3,  3. 
iiiigat'airiiionds  p!c.  prs.,  iiiijsafairiBtotlis  ptc.  prt.  unbescholten, 
a,viyxlr,To:.  iiufairinodaba  adv.  ptc.  untadelig,  aueuTcraq.  (Gr. 
^^.  573.  2,  453.  3,  514;  RA.  623.  Gf.  3,  679.  Rh.  743.  Holzm.  Abi.  58. 
Vgl.  Nrr.  18.  29.) 

alts.  ahd.  frhia  f.  crimen  =  alts,  alln.  firinirerc  afrs,  firne,  ferne 
ags,  firen,  frne  (auch  causa)  f,  ßrendced  alln.  (firin)  firn  n.  flagilium, 
prodigium  fyrni  (y  falsch,  demnach  nicht  :  forn  m.  magus  o.  Nr.  9  ?  s, 
Gr,  2,  453.)  porlenta  fjrna  mirari  vgl.  furdha  res  miranda  u.  Nr,  18  und 
ags.  fertino  portenia  (Lye)?  ahd.  ßrinon  ags.  firevjan,  ßrnjan  peccare 
ahd.  ßrinari  m.  Sünder  ßrnessi  cupiditas  vgl.  prina  in  d.  Bd.  luxuria 
Gr.  2,  1002.  ^  hhr  nnd.  ßrr,  firrig,  firrhaftig  faulig,  verdorben  (E|,]waare); 
nach  ßr.  ^^'b.  aus  ßrn  alt  s.  vor.  Nr.  C:  Krüger  übersetzt  ßrrig  widrig 
fett  schmeckend:  vgl.  alln.  feira  f.  mucor  feiradr  muci<lus,  mukken,  skimlet; 
hiulcus,  sprukken;  labe  aliqua  non  integer;  vrw.  mit  feigja  u.  Nr.  37.  B.  §.? 

cy.  ffyrnig  crafly,  wily,  cunning;  cruel,  outrageous  c.  d.  ffyrnigo  to 
be  so  ffyrnigricydd  m.  List;  Ungerechtigkeit;  auch  fornicatio,  das  vll.  nur 
angelehnt  ist,  da  lt.  fornicari  :  fornix,  obschon  schwer  von  gr.  -jtöpvoq 
zu  trennen,  das  Bf.  2,  84  als  feit  (Wz.  pr)  erklären  will,-  arm.  pornik 
adulter,  lenocinalor,  peccator  m.  v.  Abll.  scheint  a.  d.  Lat.  (nicht  dem  Griech,) 
entl.,-  die  allg.  Bd.  sinner  tritt  wenig  hervor;  vgl.  übrigens  o, /?rma  luxuria 
elc.  Daj,i  ob.  cy.  Ww.  nicht  enll.  sind,  zeigt  die  Bd.  und  die  weiteren 
Vgll. :  (vgl.  H.  Nr.  20.)  cy.  ffttr  wise,  learned,  weary  ffuredu  to  act 
sublilely  etc.  brt.  fvr  sage,  fin  elc,  c.  d.  fnraat  vb.  a.  n.  ..fiir'''  machen, 
werd.'U  furnez  f.  sagesse,  finesse  corn,  fur,  fir  etc.  prudent  furnez,  furder 
prudence,  wisdom;  auch  fvr  fierce;  to  much  vgl.  die  Bdd.  von  cy.  ffyrnig 
und    cy.  fftcyr  f.  harm,   hurt    und   dgl.   ffwyrad   m.  impulsion;    assaulting; 
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auch  vll.  com.  ferrys  angry  (?.  V.  63.  e.,  wo  auch  gdh.  farran  etc. 
noch  zu  prüfen);  auch  brt.  fouvgas  m.  agitalion,  ebranlement,  emolion, 
trouble  etc.  c.  d.?  vgl.  u.  Nr.  19.  Noch  schwieriger  sind  die  gdh.  Vgll. 
wegen  der  oft  erw.  Doppelnatur  des  gdh.  f\  vgl.  bes.  V.  63  passim  und 
u.  a.  forrach  m.  compulsion,  oppression;  foraidlieach  cruel,  wild,  fierce; 
fur  =  It.  ftir  etc.  ist  ganz  fremd.  Zu  den  kclt.  Bdd.  passt  alln.  fria  f. 
auslerilas;  misanthropia  fnrinn,  ßrru'egr  austeius /i'V/r  iralus;  privalus  (von 
firra  enffernen,  berauben)  firta  f.  indignatio  vb.  bilem  movere:  und  s.  m. 
vgl.  swd.  fjär  u.  iS'r.  20.?  GeLoren  diese  Ww.  nicht  bloj.)  formell  zu  firr 
(fern)   elc.  vor.  Nr.?  vll.  Grndbd.  scheu   vgl.  prraz  fugere,  evilare? 

l  Sind  die  zugleich  mit  den  Piirlikelu  der  vor.  Nr.  vrw.  Ww.  lt. 
perperam  gr.  TvipTrepoi;  (Polt  2,  132.  328.  Bf.  1,  129.)  hier  auch  zu 
erwähnen?  Etua  auch  per-clere  elc.  (Polt  2,  328  sq.  Bf.  1,  584.  2,  362.), 
das  dem  weit,  rermarhen  =■  verderben  ent>pricht.  Im  Vgl.  mit  Tti^ocv 
etc.  vgl.  Nrr.  9.  21.  möchleu  wir  sonst  bei  unsrer  Nr.  minder  den  Begriff 
des  ter,  zer,  als  den  der  Cberlrelung  erwähnen.  Wir  enlhallen  uns  noch 
mehrerer  möglicher  Vgll.  mil  Slümmen,  welche  von  der  ^Vz.  pr  auszugehu 
scheinen.  —  Hollzmann  stellt  fairieta  :  sskr.  carana  (u,!  pes;  actio)  = 
farast  u.  Nr.  21    ;  car. 

11.  Faargiini  n.  Berg,  opo<;.  (Gr.  2.  175.  453;  Mylh.  118.  156  sq. 
168.  309.  Gf.  4,  1272.  Bf.  1,  589.  BGI.  212.  Schaf.  2,  607.  Wächter  in 
Ersch  Enc.  v.  Perkiinas.  Cell.  Nr.  267.) 

ags.  fyrgen  mouiitiiin  Beow.  fyrgen-ho'l  a  moiinlain  grove  und  s.  m. 
frgen-gät  capra  nwntana  f.-bucca  ibe.x  (auch  fyren-gdl)  f.-stream  wilder 
Bergsirom  f.~beam,  f.-holt  arbor  silveslris  alln.  fiörgyn  g.  fwrgynjar  f. 
terra,  Gölliun,  Thors  Muller;  fiörgynn  g.  Fiörgvins,  Fiörgyns  m.  Friggs 
Valer;  ein  Gau  in  Schwaben  Iratlus  xirgunensis,  xirgun,  virgunt  f.  rir- 
gunnia  (c  alid.,  nicht  lal.)  Waldnamen  fergunna  (Erzgebirge?)  Gebirgs- 
name.    Der  oberd.  Berguame  firn,  prner  geliörl  nach  o.  Nr.  9.  C  nicht  hhr. 

Ankl.  alle  Bergiiamen  :  Pirum  Hin.  Ant.  316.  Hin.  Hieros.  560.,  jelzt 
mit  vll.  assini.  Namen  der  i?<>7jbaunier  Wald  in  den  Alpen.  Pirus  Amm. 
Marc.  28,  2  soll  der  Heiligenberg  bei  Heidelberg  sein.  Beide  in  allkellischem 
Gebiete,  weshalb  vll.  auch  Pyiene,  Pyrenaei  monies  und  cy.  pyr  corn. 
pir,  peran  Föhre  hinzugezogen  werden  könnte.  Vgl.  auch  die  ahd.  hohun 
terri  juga  (Alpium)  Gf.  3,  664.  660.,  der  first  ib.  698  vergleicht.  Orga- 
nisch cnl.-pricht  den  kell.  Ww.  all»,  fura  (ahd.  foralia,  forcha  etc.)  Föhre 
:  fräük.  fvresla  amniid.  forst  etc.,  das  Leo  wol  unrichtig  wegen  des  eher 
enll.  cy.  /forest  m  id.  aus  dem  Kell,  enllehnt  glaubt;  vgl.  darüber  Gr.  1. 
2.  A.  416.  —  gael.  fireuch  m.  Hügel;  Hochebene;  Moor  gehört  vrm.  zu 
fair  f.  faire  Anhöhe  elc,  und  dieses  nicht  mit  Piciet  48  zu  sskr.  parti 
mons,  sondern  mit  Denis,  lö  eher  zu  s>kr.  tära  monceau,  mindestens  zu 
gleicher  Wurzel  s.  V.  63.  Aum.  o.  Bopp  1.  c.  wagt  die  Hypothese  sskr. 
part  ata  m.  mons  ;  fairgiiul,  s  3"^  *">  ^'o'-  ß«  8.  Noch  weniger  nehmen 
wir  Beufeys  Veibindung  mit  liairg,  Berg  an;  allermindcitens  müsten 
dann  vorgoth.  Nebenslämme  zugegeben  werden,  vgl.  -jtvpYoq,  TTipj'jj  etc. 
B.  8.  It.  Schafarik  nimmt  bei  unserer  Nr.  die  Bd.  Berg  als  uneigentliche; 
vgl.  die   folg.  namentlich   auch   von  Grimm   angenommenen  Vergleichungeu. 

Ilh.  perkuno  ozys  Himmelsziege  lelt.  perkona  käsa  (Ziege),  äsi$ 
(Bock)  scolopax  gallinago,  Donnersziege  aus  Ilh.  Perkünas  lell.  Perkons 
prss.  Perkons  mordvin.  Porgnini  Donnergott;  Fiörgyns  Sohn,  Thor,  fährt 
mit   Böcken    vgl.    ob.   ags.  Ww.    Wiederum    auf   einlacheren    Stamm    ohne 
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gutturalen  Auslaut  führen  die  slav.  Namen  des  Donners  und  seine.>  Gottes: 
aslv.  r<s.  perün  pln.  piorun  bhm.  peraun  slovak.  parom;  drevan.  peren~ 
dan  Donnerstag:  Dobrow>ky  vergleiclit  peru  =  lt.  ferio:  Grimm  hyp.  gr. 
y.epr/vvöq  (nach  Bf.  2,  175  der  spaltende  vgl.  sskr.  ^ani  Donnerkeil  etc.; 
litüsl.  p  aus  k  ist  uns  noch  nicht  vorgekommen,  'vvol  aber  Ith.  k  aus  p); 
sodann  wieder  s^k^.  „Parganjas""  Indras  als  Regengolt;  eig.  Donnerwolke; 
BGI.  hat  parganya  n.  niibes;  nomen  dei  Indri:  ziemlich  zu  faii*g;iinl 
passend.  Auch  mythische  Frauennamen  jenes  .Stammes  kommen  vor,  wie 
Ith.  Percvna  tele  mater  fulminis  atque  tonitrui  Lasicz;  vll.  auch  das  ngr. 
Regeumiidchen  TivQrcr.povva  vgl.  Myth.  561.  redupl.?  Slav.  Pflanzen- 
namen elc.  aus  Periin  und  s.  w.  s.  3Iyth.  168;  zweifelnd  wird  dort  an 
gr.  "jzepy.voq  Adler,  eig.  dunkelfarb,  erinnert.  Schafarik  zieht  auch  mit  f 
anl.  (swri.  f  echt  slav.)  Namen  lihr,  wie  Fraganeo  civifates  Geogr.  Bav.  : 
Fergunna.  Sollte  auch  der  alb.  Name  Gottes  pernti  (rrepvTt)  hhr  gehören 
und  pern-ti  (di)  Perun  deus  zu  deuten  sein?  Oder  bedeutet  er  Dens 
primus,  summiis  vgl.  o.  Nr.  9?  Auch  die  Dakoromanen  brauchen  deiis  mir 
in  Zss.  mit  dominus  :  dumnedeu  (Herrgott).  Der  nnd.  olle  Firk,  (Dähnert 
21.)  der  Gottseibeiuns,  wird  doch  mit  unserer  Nr.  Nichts  zu  schalTen  haben? 
Gehör!  es  zu  firr  vor.  Nr.?  oder  zu  e.  ßrk  Streich;  geissein,  züchtigen?  e.firth 
Popanz  liegt  lautlich  ab.  Sollte  Firk,  wie  vielleicht  mehrere  nd.  Wörter  finni- 
schen Ursprungs  sein?  Vgl.  esthn.  pörgo  Hölle  c.  d.  pörgel!  zum  Henker 
(Teufe!)!  pergle  sit  =  Teufelsdreck  finn.  perkele  Teufel  vgl.  auch  piru 
id.?  läpp,  parket  id.  —  Sonderbar  erinnert  an  die  ob.  Thiernamen  dakor. 
phciu  m.  Ziegenbock  (woher  p/rcire  bocken,  rammeln),  das  wir  nicht  mit 
Sabin,  fircus  =  liircus  zszustellen  wagen. 

12.  Fairzna  f.  Ferse,  inepva  Joh.  13,  18.  (Gr.  3,  404.  Gf.  3, 
699.   Wd.  691.  BGI.   121.  216.  Bf.  2,  87.) 

alls.  ahd.  fersna  =  ahd.  tersana  mhd.  versen  ags.  fiersna  (auch 
insidiae  bd.),  fijrsn  nnl.  verssen  nhd.  ferse  weit,  fersten  {rearschte),  alle  f. 

Nach  Wd.  u.  a.  :  faraii  Nr.  21.  —  sskr.  pdrsni  m.  f.  calx  (i  aus 
d?)  vgl.  ßopp  II.  c,  der  früher  hyp.  sskr.  carana  n.  pes  verglich,  wie 
car  =  faraii  q.  v.  —  prs.  pusnefi,  päsineh  Ferse  =  pasana  calcaneus 
Voc.  Petr.  neben  bdsnefi  the  heel,  the  sole  of  a  shoe  und  pusteh  the  heel 
(Barr.);  arm.  garsapar  Ferse;  Sohle  kann  nicht  wol  hhr  gehören.  Wol 
aber  gr.  Ttepva,  TTTe'pva  st.  Trepcrra  Bf,  t  wie  oft  unorg.  eingeschoben; 
lal.  perna  Swk.  pernix,  compernes  Bf.,  der  auch  slav.  plesna  Sohle 
(woher  er  P,  12  ableitet)  hhr  stellt.  Letztere  Bd.  stört  kaum,  vgl.  o. 
arm.;  die  kelt.  Ww.  für  Ferse  klingen  an  Sohle  an.  Aber  asiv.  plesna 
ßdcxtg,  plaula  pedis  rss.  plesna  f.  etc.  vgl.  auch  pljusnjä  f.  Fu^jwurzel 
bedeutet  eig.  Fu^)ßache,  planta  pedis  vgl.  ill.  plosnosl  flach  und  s.  Unzäh- 
liges; näher  steht  deshalb  ahd.  fleizun  caicibus,  pedibus  flazzum  plantis 
(pedum)  (Gf.  3,  377  vgl.  Z.  575.)  von  flaz-,  flat  •=  ßach;  auch  arm. 
pgeglm  heel  (gh  =  /,  r)  steht  vll.  näher  an  plesna,  als  an  pdrsni. 

13.  A.  Fairhviis  m.  Welt,  xdauoig,-  sa  fairlivii  habands  m. 
der  Weltherrscher,  jeoo-uozpocTop  Eph.  6,  12.  B.  vai -Fairhvjan 
wehklagen,  aXukdiuv  Wrc.  5,  38.  C  krim.  Fers  vir.  (Gr.  2,  191. 
551.  3,  310-19.  393.  398;  Blyth.  753.  786.  Smilr  1,  559.  Gf.  3,  682. 
1,  788.  Z.  542.  Dir.  R.  10.) 

A.  ahd.  ferah,  ferk  etc.  n.  alls,  ferah  ags.  ferh,  feorfi,  fear  n. 
(auch  vultus  und  homo,  vgl.  u.  firas,  bed.)  altn.  fiör  dat.  fiörri  n.  (run. 
fiur)    vita,    vigor,    spiritus    vilalis,   anima   mhd.   rerck  a.  id.;   Blut,  Bluts- 
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freund  Z.\  bei  Henisch  und  Stieler  Nervenzucken,  ,.fIuod  appellunl  das 
Leben"  (=  a\\a.  fiörfiskr  m.);  „Herzblatt,  diaphragma,"  septum  inter  imum 
thoracis  el  culinam;  tjrol.  rotlie  Hiihr  (eig.  Blut?)  vgl.  werdenf.  feig  id. 
Smilr  1,  515:  auch  mhd.  verchbli/ot,  verchsippe  etc.  C  Nach  andrer  Seite 
hin  hat  sich  die  dunkle  l'rbed.  entfaltet  (vgl.  vaii«,  W  elt  etc.  \,  54.)  in 
krim.  fers,  das  noch  das  alle  snIT.  nom.  zu  besitzen  scheint  und  nicht  = 
Tnir  zu  nehmen  ist:  ahd.  virah  homo,  bei  Gr.  2,  315  von  verah  vila 
unterschieden:  ftrihi,  firhi  n.  (f.?)  vulgus  Gf.  firuhi  homines  Gr.  2,  310. 
3,  319,  doch  ^vol  nach  ßraliim  (d.  pl.  von  ferah  Gf.)  hominibns  im  Wessobr. 
Gebet  alls,  finhd  barn  hominum  fdii;  ferner  ohne  au>l.  Guttural  (wie  o.) 
fireo  in  folche  Hild.  altn.  fr  homo  Gr.  2,  311.  pl.  firar  {fyrar  mililes 
praesidiarii  firdar  id.,  excubilores  ßiörn)  =  ags.  firas  pl.  homines  diin. 
iwd.  (nur  dial.?)  fyr  c.  pl.  fyre  juvenis,  Kerl;  amatus  e.  scliolt.  fiere, 
feer,  fere  amicus,  amatus,  maritus  =  ags.  fera,  gefera,  fara,  gefara 
socius  :  Gefährte  (ahd.  gafarlo,  giferlo  mhd.  geverte  eig.  der  "SiWfahrende 
vgl.  Gr.  2,  736.  Gf.  3,  585.  WA.  833.)?  s.  auch  u.  >r.  20.  —  altn. 
fiürgyn  o.  Nr.  11  ..hegt  abseits"  nach  Mjth.  753.  Wohin  gehört  ags. 
ferhdli,  ferdk  vita,  spiritus,  animus?  wohin  swd.  fyr  n.  Possen,  Scherz?  — 
ags.  äfyran  castrare,  wie  ahd.  artciran  V.  54.  q.  v.:  Grimm  1.  2.  A.  977 
hält  es  nur  für  Schreibung  bei  Lye  st.  aryran,  aviran,  obschon  oder  weil 
sich  auch  mnl.  turen  evirare  mit  der  Labialaspirate  zeigt,  doch  sonderbar 
ohne  das  bed»'utungsvolle  Praefix. 

Exot.  Vgll.  etwa  nur  magy.  ferj  vir,  maritus  fer-ß  (/?  filius,  juvenis) 
mas;  nicht  zu  verwechseln  mit  rer  esihn.  werri  Blut;  Blutsverwandte, 
woher  magy.  teres  eslhn.  tcerrew  rofh.    Über  gdh.  fear  etc.  s.  V.  54. 

JB.  ahd.  werereta  ululavit  tcererhentiu  wip  ejulantes  feminae  icerirofh 
rugitus  iceterunga  ejulatus  pl.  webnmga  ululamiiia  nach  Gr.  2,  191  vrm. 
von  einem  Ausrufe  \ai  f'aii'hvii !  weh  Welt!  In  der  That  kommt  das 
Wort  Welt  häufig  in  Indsch.  nhd.  Ausrufen  vor:  doch  ist  uns  diese  Zsstel- 
lung  noch  zweifelhaft:   vgl.  V.  32;  vll.   auch  Manches  ebds.   39. 

14.  A.  Faldtaii  rdpl.  prt.  faif  aitit  fallen,  zusammenlegen,  tttvo-- 
aeiv  Luc.  4,  20. 

B.  ain-FaltiBS  adj.  einfältig,  fehlerlos,  «Tr'/.ot^c  Mllh.  6,  22; 
ainfallliaba  adv.  einfältig  Skeir.  ainfaBtliei  f.  Einfalt,  Güte,  divlö- 
TT^q.  niaiiag:faltli<9  mannigfaltig.  ■jio'^.^.r/.TcXo.aioiv,  ■nol.vTvoiy.i.'koc;. 
ftdiirlaltlis  vierfach,  T£Tparr/lor<;.  tailtnittailieaifidfaKlis  hun- 
dertfältig, txaTovTanlaalo/v.  (A.  B.  Gr.  3,  513.  Rh.  725.  Smllr  1,  530. 
Wd.  654.  668.   Wellm.  Nr.   136.) 

A.  ahd.  fallan,  gew.  faldan  (d  :  t!i)  st.  (redpl.)  convolvere,  com- 
plicare,  pleclere  etc.  faldön  {d,  t)  plicare  =  mhd.  ralden,  calten  st.  sw. 
nhd.  sw.  bair.  st.  sw.  falten  ags.  fealdan  st.  e.  fold  sw.  prt.  st.  ptc. 
(falten,  falzen,  passen  etc.;  auch  einschlie|Oen  :  fold  Pferch)  scholt.  fald 
nnd.  follen,  folen  nnl.  rouden,  vouwen  dän.  folde  sw.  swd.  fälla  sw.  — 
Dritte  Deiitalstufe  in  ahd.  fahjan  (glossiert  auch  durch  fulcire  und  gifalztiu 
falcali  Gf.  3,  518  vrm.  unter  .Mitwirkung  des  Gleichklangs)  mnhd.  falzen 
nhd.  sw.  mhd.  und  bisw.  bair.  st.  swd.  falsa  dän.  false  (vrm.  entl.). 

B.  amnii.  fall  {taldec,  faltig,  faltig  etc.)  alts.  afrs.  fald  nnd.  e. 
fold  (nnd.  foldig  etc.)  nnl.  roud  {joudig)  altn.  faldr  swd.  faldig  dän. 
foldig  (alle  suffigiert). 

Die  öfters  hervortretende  Bd.  des  Einwickeins,  Verhüllens  —  vgl. 
nam.  ags.  onbefealdan  velare  —  führt  u,  a.  zum  einf.  Stamme  ß  s.  Mehreres 
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Nrr.  33.  40;  auch  alln.  fyJia  f.  plica,  ruga  vb.  cormgöre  gdli.  ßll  lo  fold, 
plait;  imply;  s.  f.  {y\.  (illtean)  a  fold,  piail  cy.  ffdl  f.  a  uritlic,  turn  c.  d. 
f/JliatD  to  wrillie,  lo  Iwirl  uboul  vgl.  auch  gdli.  pill  fo  turn,  return,  wie 
vll.  auch  finn.  palala  (an  ttuAlv  erinn.)  redire  neben  dem  sicherer  mit 
uns.  ^r.  ver^vandlen  palte  gen.  palden  Falle,  fimbria  c.  d.,  swrl.  entl.  wie 
eslhu.  tcool  Falle,  vgl.  finn.  palmikko  esllin.  palmid  pl.  (Haar-)Flechle 
c.  d.  palUslus  Saum  palltstusteya  mit  Fallen.  Au^^erdem  halten  wir  nicht 
blO|^  die  ^r.  40,  in  welcher  auch  die  nächsten  exol.  Ygll.  zu  dieser  nach- 
zusehen sind,  verwandt;  sondern  auch  die  schwer  zu  begrenzende  Sipp- 
schall,  welche  wir  P.  II.  K.  51  und  Sihlii|jbem.  andeulelen.  Diese 
ungeme|jene  Ausdehnung  hj^l  uns  nur  seilen  einmal  gelegentlich  über  die 
allenu.cnslen  Vgll,  hinausgel.n.  Der  Slommvocal  steht  bald  vor,  buld  nach 
der  Liijuidu.  —  L'nniiltelbar  aus  ob.  deiilschem  Stamme  entstanden  u.  a. 
it.  sp.  falda  sp.  halda  prv.  faoda  Schooji  it.  pg.  fuldislorio  frz.  fauleu'd 
etc.   (Dz.   1,  297.)  aus  tallsdwl. 

15.  Faiia  m.  Zeug,  Tuch,  pdxoi;  Mlih.  9,  16.  oovdd^iov  Luc. 
19,  20.  Ml.  hhr  der  Herulerniune  ^avo^eog  m.  Proc.  (Gr.  2,  72.  3,  447; 
Äiylh.  224.   Smllr  1,  532  sq.  Gf.  3,  520.   Hh.  749.   ßf.  1,  544.  2,  360.) 

ahd.  alls.  mit.  fano  m.  linleuni;  vexillum  mhd.  tan  m.  =  nhd.  nnd. 
diin.  fäne  f.  airs.  ags.  alln.  (mit  ä  ßiorn)  swd.  (f.  fan  n.  Federfahnen) 
fana  m.  alrs.  funa  m.  nnl.  vaan  f.:  c.  fane  Dachfahne  fanion  Tros>fahne; 
nhd.  fanvhen  dem.  bed.  Indsch.  leichtes,  schlechtes  Kleid,  vrm.  als  fahnen- 
artig tl.tüern.ler  Fetzen,  nicht  aus  der  Grndbd.:  so  auch  bair.  fanen  m. 
verächtlich  fur  Sihürze,  FrauenhiiL-Uuh  und  dgl.;  über  altn.  Fenrir  s.  Mylh. 
1.  c;  hhr  funon  Gf.  3,  525.  oder  aus  11.  funis?  Enll.  frz.  faiion  nnd 
s.  m.  Zum  Theil  vrm.  schon  früh  a.  d.  Lal.  enll.  ags.  pan  panniis,  lacinia 
alle,  pane  geschlilzler  Kleuhingsllieil  hiir?  pannel,  pennant  etc.  nhd.  panier 
neben  banner  etc.  s.  B5.35,  wo  sich  bes.  mit  ü  sonderbare  Berührungen  zeigen. 

lal.  pannus,  mit,  u.  a.  auch  Fahne  nnd  Tapele  bd.  mit.  panellvm, 
pendo,  pannaliVin  und  s.  m.  Fahne,  Fahnlein  frz.  panon,  panneau  etc. 
Grimm  zieht  auch  gr.  -nrivoq  Eiiischlag.«<faden  hhr.  cy.  pann,  pan  m.  Kleider- 
fuller  c.  (i.  pannn  futtern  panas  f.  geilochlene  Strohlapele  panelog  plaited, 
panelled;  pennon  f.  fing,  pennant  corn,  pan  cloth:  wol  alle  enll.  aslv. 
{^(nvd<^)v)  Serb.  ill.  rss.  ponjura  f.  rss.  Leinwand;  Linnenrock:  Hemd  ill. 
grobe  ßelldetke  hhr?  doch  nicht  mit  po  zsgs.?  —  Über  Ursprung  und 
Nerzweigun^  die^es  Stammes  s.  ßf.  1.  c.  und  sp.  u.  v.  S|tiiinaii.  — 
Finn,  faana  Fahne  enll. 

16.  Fawi  n.  Kolh,  Tcr^öq.  (Gf.  3,  522.  526  sq.  Rh.  733.  Wellm. 
Nr.  15.  Dir.  15.   12,  ßGl.  203.  Polt  2,  536.  Dz,   1,  13,  Celt.  Nr,  270,) 

ahd,  fenna  (^fenni)  f.  palus  vgl.  „Inlus  vel  vang"'  Gf,  3,  526.  mhd. 
ven,  tenne?  Z.  539.  540.  afrs.  fenne,  fene  m.  Sumpf-,  Torf-,  Weide- 
marsch-land  =  nfrs.  finne  mnmi.  fenne  (bes.  Weide;  daher  fennen  eine 
Wiese  beweiden)  ndfrs.  fehn  nnl.  veen  n.;  nnd.  feen  Torfgräberschaft 
feentjer  Bauer  in  derselben  slrl.  fdnsen  d.  sg.  Torf  (-moor)  ags.  fen, 
fwnn  etc.  alln.  e.  fen  n.  Sumpf,  31oor.  Gew.  wird  Finne,  Finnland 
hierher  gestellt. 

mil.  plianus  Kolh  Gl.  m,  5,  280  neben  fanyus  id.  =  it,  sp.  (m. 
nprov.  (f.)  fango  frz.  fange  prov.  fanc  neben  fanlia,  das  Diez  aus  faul 
leitet,  so  wallon.  fagn  id.  und  luxemb.  faignes  Sumpfländer.  Sonderbar 
altl.  famicosam  {famelicosam)  =  palustrem  (lerram)  Fest.  :  famix 
abscessus;    m  scheint  nicht  mit  ob.  n  zszuhangen;    ist  vll.  auch  palus  vgl. 
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TcijXöq  etc.  Bf.  2,  81  wzvrw.  ?  —  brf.  faAk  m.  fange,  ordure  c.  d.  fanka 
salir  gfih.  fochall  m.  dirf,  filt,  corrupt  matter  hlir?  sskr.  panka  luliiin, 
pulvis  vgl.  pdü^ii,  päilstt  m.  zend.  paü^nu  pulvis  i,  :  cy.  /jö/h  bloom, 
dust?  nil.  peska  arena  nebst  slav.  Zubehör?  vrm.  arm.  plwsi  pulvis  :  pitsrcl 
malmen.  —  Hlir  vll.  Fisctinamen,  wie  pln.  pqgr;  brt.  f ankern  f.  sole.  Fremd 
scheinen  bhm.  hakno  n.  pln.  hagno,  bagnisko  n.  Sumpf  llh.  bognas  id. 
(Ficlitenbruch). 

17.  Faiilio  f.  Fuchs,  alö^rrr,^.  (Gr.  >r.  630.  2,  72;  Myth.  1190. 
SmIIr  1,  517.  Gf.  3,  334.  338.  431.   Dtr.  R.  3.) 

a.  ahd.  folia  f.  vulpes,  vulpecula  =  mlul.  vohe  f.  (auch  Katze  bd.); 
Töhin  vulpecula  a.  1419.  1482.  cimbr.  fochloch  Fuchsloch.  Smllr  zieht 
auch  Jäger.>-pr.  falie  Weibchen  der  vierf.   Raublhiere  hhr. 

1>.  amiid.  fuhs  m.  (fuchsin  =■  nhd.  füchsin  »g^.  fixen,  aber  e.  vixen) 
=  nhd.  fucl.s  alts,  folis  nnd.  nnl.  ross  ags.  e.  altn.  (n.)  fox  e.  craven. 
fouse,  fates.  Ist  s  erslorrles  suff.  niasc.  ?  svvd.  fuks  m.  =  nhd.  fuchs 
(^fuch^faibeues  Plerd)  enll. 

Grundbd.  der  I.ist  :  o.  Nr.  5?    Man  hat  sonst  noch  viele  Abll.  versucht. 

18.  ga-FaiaE'«es  f.  hoher  Ralh,  Gericht,  avviSiuov  Marc.  14,  55. 
15,   1.  (Gr.  >r.   573.  3,  521.  BVGr.  S.  86.) 

Grimm  siclil  es  zu  Nrr.  10.  29.,  doch  zweifelnd,  und  fragt,  ob  d  st. 
tli.  Vgl.  alln.  furdha  f.  res  miranda  vb.  niirari?  ähnl.  Edd.  s.  o.  Nr.  10.  — 
Kaum  Avagen  wir  die  Vermuthung  nalicrer  VrwschafI  mit  ISr.  20,  so  daj 
etwa  die  Müchleruen  und  Verständigen  gemeint  seien,  ßopp  stellt  es  als 
Versammlung  bd.  zu   Nr.  21. 

19.  Fa«ii*li4s  adj.  furchtsam,  Siiköc,  Mrc.  4,  40:  f.  vairfSsasB 
sich  fürchten  cpo^eia'^ai  Mrc.  10,  32;  jtaada-fiaiarlsls  goltesfiinlilig, 
eiXa^riq.  faiirialei  f.  Furcht,  Eniselzen.  <^ei7.ia,  ey.araaic.  facBrEalJasa 
(auch  rfl.  mit  sik  sich)  sich  fürchten,  cpoßsla^o.i  elc.  (Gr.  2,  205.  Gf. 
3,  685.  Rh.  769.  Wd.  745.  Polt  1.  208.  Bf.  1,  581.  2,  100.1 

ahd.  ags.  furht  alts,  foruht  timidus.  ahd.  forahta  (for-uhia  Pott), 
forhla  f.  =  mhd.  vorhle  nhd.  furcl.t  weit,  focht  alls,  forhta  mnd.  fruchte 
nnd.  fritcht,  fruchte  mnl.  vorte,  rriicht  afrs.  frnchia  ags.  ferht,  fyrüle 
e.  fright  swd.  frvkian  dän.  frygl,  alle  f.  —  ahd.  forahlan,  furil.lan,  führten 
etc.  =  mhd.  vürhlen  nhd.  fürchten  well,  (sich)  fechte  plc.  geföchte  alls. 
forahtian,  forhtian  mnl.  rruchlen  nnd.  fruchten,  fruchten  afrs.  fiuchta 
(frochte)  ndfrs.  fruchte,  fröchle  ags.  forhtjan  e.  fright,  frighten  (erschrerken) 
swd.  fritkta  dän.  fnjgte;  ags.  frohto  timidi.  "Woher  stammt  ags.  frwge 
Furcht?  gefrcege  celebor  hat  fremde  Bd.-,  ist  jenes   urspr.  z?g?.  ? 

VrwschafI  mit  l'aur  o.  Nr.  9  ist  möglich,  Grndbd.  etwa  Forgefühl, 
Erwartung!  dann  eher  Abi.,  als  Zss.  Das  sinnvrw.  fear  etc.  lit  vll.  auch 
stoffvrw.  s.  u.  Nr.  29;  so  Adelung,  Schmilthenner,  Weigand  gegen  Grimm, 
der  vorah-ta  trennt.  Wd.  vergleicht  pericu'.um  s.  Nr.  29.  Durch  diese 
Vrwschaft  würde  Benfeys  Vgl.  mit  II.  formido  bedenklich  werden,  das 
nach  Polt  Nr,  39  :  sskr.  bhiru  timidus  Wz.  bhi  (bhri),  aber  nach  Bf.  2,  100 
nebst  lt.  pavor  :  gr.  rcnröa  :  Wz.  a(p  vgl.  sskr.  sphurg,  sphnrch  ebds.  1, 
581;  ebds.  auch  sphar  zittern,  eine  auch  im  Ahd.  vorkommende  Bd.  von 
forhta,  vgl.  nhd.  ,, Furcht  und  Zittern,''  die  darum  noch  nicht  Grndbd.  sein 
mujj.    Vll.  ganz  unvrw.  ist  nnl.  trees  Furcht  elc.  s.  u.  Nr.   51. 

Sichere  exot.  Vgll.  glauben  wir  bis  jetzt  nicht  zu  linden,  brt.  fourm 
peur,  frayeur  bei  Jollivet  dürfte  aus  formido  abgekürzt  sein,  obgleich  keine 
entspr.  franz.  Form  vorzukommen   scheint.    Nicht   der   Bd.,  aber  der  Form 
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nach  etwas  näher  an  unsrer  Nr.  sieht  brl.  fourgas  o.  Nr.  10;  noch  zweifel- 
hafter ist  gclh.  fearg  V.  63.  S.  205,  dessen  gleiche  Bd.  mit  freaslach  darum 
kaum  für  mögliche  Vrwschaft  uns.  Nr.  mit  Nr.  51  genannt  werden  kann, 
gdh.  proghan  Sorge,  Furcht  kann  zu  unsrer  Nr.  gehören;  doch  vgl.  cy. 
prtD,  pryder  etc.  u.  Nrr.  49.  51.  —  cy.  braw  (nach  Fielet  20  :  sskr. 
bhri  timere,  eine  von  Polt  Nr.  39  bezweifelte  Wz.)  m.  terror,  fright 
braicychv  a.  n.  erschrecken  c.  d.  hallen  wir  mit  unsrer  Nr.  nicht  vrw., 
wol  aber  mit  ahd.  hrogo  ags.  broga  {hregda  id.  vgl.  altn.  bragd  geslus, 
motns  bregda  movere,  agere,  slringere  und  s.  m.  B.  9.  d.)  terror  ahd. 
brögjon,  brnogen  swz.  br (Eggen  ags.  bregean  terrere;  vgl.  B.  1.  c.  — 
Graff  erwähnt  hei  Furcht  auch  die  gibd.  Ww.  finn.  pelko  magy.  felelem; 
dazu  esllin.  pefg  läpp,  palletn  efc.  Allzu  Avcit  gegriffen!  Ebenso  gut  Viele 
sich  eslhn.  Iiirm  Furcht  etc.  vergleichen  und  mit  ob.  Ww.  altn.  felmr  etc. 
H.  Nr.  31.  B. 

20.  ga-Faiii*s  gesetzt,  nüchtern,  y.öcruioq,  vr^cpakioq.  iiiifniirs 
geschwätzig,  (pXiapoq',  beide  nur  1   Tim. 

l.  Vgl.  ahd.  gafori,  gifuari  etc.  aplus,  decens(?):  prosper;  s.  n. 
commodum;  honor;  prosperilas  etc.  gaförlih  commodus,  aptus  ungafori 
incommodus,  absurdus  etc.;  s.  n.  incommodilas,  adversitas  etc.  nihd.  gcviiere 
bair.  gefüerig  aplus,  commodus;  und  s.  m.  Zu  Grunde  liegt  das  zur  folg. 
Nr.  geh.  ahd.  fuara,  föra  f.  mhd.  ruore  f.  bair.  fiier  f.  Benehmen,  Auf- 
führung  etc.  mhd.  nnvuore  f.  bair.  unfiier  f.  üble  Aufführung  c.  d.,  woraus 
vll.  auch  oberd.  unform  id.  nur  zu  Form  assim.  Indessen  können  diese 
Ww.  kaum  mit  unserer  Nr.  verglichen  werden,  da  ihr  6,  no  gunierles  a 
sind  und  von  g.  au  ganz  abweichen,  wie  denn  auch  in  folg.  Ww.  a  mit 
und  ohne  Verstärkung  und  Tmlaut  erscheint,  wenn  wir  sie  anders  richtig 
anreihen:  afrs.  fere  commodum;  commodus,  salularis  ndfrs.  nnd.  für  dän.  för, 
förlig  gesund,  kräftig  vför  gelähmt,  zur  Arbeit  untauglich  swd.  fcer  (fyrig?) 
stark  hels.  för  tüchtig  zur  Arbeit  elc.  (Lenström  vergleicht  isl.  fiör  o. 
Nr.  13.)  vgl.  altn.  fcer,  fcer  habilis,  sufficiens;  pervius,  meabilis  s.  Gr. 
Nr.  73  (folg.  Nr.);  schotl.  fere.  per,  ßere  sound,  healthy  mögen  wir 
weder  von  dem  Nr.  13  angef.  sbst.,  noch  von  ob.  nord.  Wörtern  trennen, 
und  mögen  es  darum  auch  nicht  aus  swd.  fjcir  =  frz.  mnnl.  fier  lt.  fertis 
ableiten;  aus  welchem  Vocal  entstand  ihr  e,  ie?  gehören  sie  zu  ags.  feer 
sudden,  intense?  scholl,  fare  Benehmen,  Yerfahren  liegt  wieder  mehr  abseits. 
Auch  nnd.  förfro  Hebamme  scheint  hhr  geh.  und  glbd.  mit  nnl.  vroedvrouw 
frz.  sage-femme.  —  Bejjer,  als  diese  esol.  Vgl!.,  passt  zu  uns.  Nr.  cy.  ffiir 
nebst  Zubehör  o.  Nr.  10;  gdh.  forasd  sober,  solid,  so  gut  es  passt,  dürfte 
f  =  V  haben  vgl.  Y.  63.  a.  b.  Andre  exot.  Vgll.  s.  in  folg.  Nr.,  wie  wir 
denn  deren  allgemeinere  Vrwschaft  mit  unserer  möglich  hallen. 

21.  Faraii  st.  for.  foriiii,  larans  gehn,  wandern,  (jexa- 
^alveiv  Luc.  10.  7.  larjan  fahren,  tcIeIv,  l'Kavvuv.  atfarjaii 
anfahren,  y.aTrx-n'Kelv.  iisfarthon  (Ausfahrl)  gatavjan  ns  skipa  SchifT- 
bruch  leiden,  vavayelv.  (Gr.  Nr.  73;  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  546  sq. 
Gf.  3,  548  sq.  Hb.  727.  731.  Dir.  R.  2.  17.  BGl.  120.  Polt  2,  329  sq. 
Bf.  1,  XIV.   133.  2,  342.  Holtzm.  Abi.  58.) 

st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  faran  =  mhd.  nnl.  raren  nhd.  nnd.  fdren 
(fören  etc.)  afrs.  (auch  feindlich  über  E.  her  fahren  und  s.  m.  bd.)  altn. 
swd.  fara  e.  dän.  fare  stri.  fera  nfrs.  ferren  (sw.  ?).  —  sw.  Zww.  u.  a, 
ahd.  farjan,  farön  Gf.  3,  588  sq.  nnd.  fceren  denom.  von  faire;  fwren 
ducere,  vehere,  vehi  =  ahd.  fuoran  mhd.  vüeren  nhd.  füren  ails,  fortan 
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afrs.  sirl.  fera  nfrs.  fieren  nnl.  toeren  alln.  swd.  fcera  dän.  före  ags.  feran 
prt.  /"tirde  proficisci,  vrsch.  von  ferian  prf.  ferede  vehere.  —  amiid.  xart 
(auch  =  mhd.  verte  iihd.  /e/7e,  fahrte;  in  dieser  Bd.  ahd.  xarl  pes,  pl. 
/er/e  vestigia,  semilae)  =  nhd.  fürt  ails,  fartli,  find  nnd.  /"ör/,  /"o/Y  niil, 
vaart  {Jührwa^tv.  Fahre,  so  audi  oberd.  am  3Iaiu  fdrt;  Aulauf:  Forllauf 
elc.)  airs. /ertli,  ferd  nfrs.  feart  allu.  ferdh  f.  (iler:  siuus  veslium)  swd. 
(m.;  die  ob.  Ww.  f.)  diin.  fcerd  (auch  Verfahre»,  Lnlernehmung  etc.) 
neben  swd.  dän.  fart  m.  Fahrt;  starlie  Schnelligkeit  und  dgl.  m.  (so  nnd. 
fart  auch  Lauf  bd.,  vgl.  z.  ß.  der  Blitz  fährt  herab).  Vgl.  ags.  fyrd 
expeditio  (nnord.  fdrd,  Kv'ieg^fahrt),  exercitus,  bellum;  Gr.  2,  454  ver- 
muthet  fird  wegen  altn.  firdar  mdiles  (o.  Nr.  13.).  —  afrs.  fereth  Kh.  734 
=  farand  gud  fahrende  Habe?  -—  ^  ^^ie  scheidet  sich  von  ob.  ags. 
fyrd  das  gleichl.  Wort  =  ags.  e.  ford  afrs.  forda  amnhd.  fürt  vgl.  Ostfrs. 
coerde  Brücke,  Brückendamm;  Rh.  750  (vgl.  u.  Nr.  28.)  stellt  dazu  altn. 
fiördr  (d,  dh)  sinus,  brachium  maris  =  dän.  ßord  swA.  fjärd  schoil. /irth 
e.  frith  vrsch.  von  dem  wol  aus  lt.  friluin  (Brandung  :  fercere  nach  Pott 
2,  278.)  entl.  fret  üleerenge;  wir  stellen  ohne  Bedenken  frtth  hhr,  so 
nahe  auch  gdh.  frith  FlU|Omündung  etc.  s.  u.  Nr.  5ü.  §*.  zu  slelin  scheint; 
corn,  frot  a  strait  or  arm  of  the  sea  entspricht  dem  e.  fret.  —  Grimm 
vergleicht  usfartlio  mit  ahd.  urrar  Landung^pl;ilz,  Ifer  vgl.  Smilr  1.  c.  — 
Viele  deutsche  Zweige  dieseS  Stammes  lajen  wir  hier  unberührt;  Einiges 
s.  gelegentlich  bei  den  e.xot.  Vgll. 

^^■Ir  glauben  unsere  Nr.  mit  Nr.  9  vrw.  und  nehmen  daher  Bopps 
u.  A.  Vgl.  mit  sskr.  car  ire  nicht  an.  Grndbd.  der  ^^'z.  pr  mag  etwa 
trajicere,  -JTepäv  sein,  wie  bei  /;•  {p-r,  t-r  :  r  ire?)  vgl.  o.  Nr.  9.  Doch 
könnten  dort  auch  andre  Erklärungen  versucht  werden  vgl.  z.  B.  pari, 
crept  :  it.  girare  (umher)wandern.  —  Aus   Vielem   Weniges: 

s>kr.  pdra  Jenseiliges  =  Ende,  Gegenufer  (s.  o.  Nr.  9.)  :  para 
ander  etc.  s.  ßVGr.  §.  536;  daher  u.  a.  pära-ga  transiens.  par  üuire, 
perBeere  (später  und  präkr.  posse)  cl.  10.  {pärayämi)  zend.  mpärayanta 
Iransgrediantur  I.  c.  Hhr  (vgl.  o.  ofrs.  voerde)  vrm.  zend.  perethu,  pereiu 
Brücke  (vgl.  Bf.  1,  \1V.)  =  ghWan.  pur d  kiivd.  per,  pr  z\g.  port,  pchiird 
etc.;  Pott  Ku.  St.  vergleicht  hyp.  phlv.  pul  prs.  pul,  bat  hindi  pula  id.; 
näher  an  klingt  e  thn.  purdet,  purre  fiun.  porras  gen.  portan  Sieg,  doch 
=  lapp.  bärre  magy.  börü,  bürü  mit  der  Media  :  B.  6?  oder  gar  zu 
Brücke??  noch  näher  an  zig.  port  steht  brt.  pors-gicint  Zugbrücke,  wenn 
nicht  eig.  Windepforte  s.  u.  —  Obiges  par  stellt  Weslergaard  zu  pr 
implere,  Bopp  nur  hyp.,  indem  er  Denomination  von  pdra  möglich  hält; 
nahe  steht  pr  occupare;  occupalum,  praefectum  esse  etc.  s.  West,  und  BGI. 
h.  V.  cyäpära  Beschäftigung  päray  magadh.  (caus.)  päräp  =  lat.  parare 
Bf.  1,  XIV.  vgl.  473.  i  :  arm.  parap  (wenn  nicht  zsgs.)  cessans;  com- 
niodus,  aptus  {geciiere  vor.  Nr.);  s.  otium;  opportunifas,  occasio  (ahd. 
föra  slv.  pora  s.  u.)  parapil  mujoig  sein;  beschäftigt  sein  (enantios.  vgl. 
lt.  vacare  rei);  paren  Nahrung,  Unterhalt  =  ah6.  föra,  fuora  oberd. /"«er 
etc.,  auch  altn.  fordhi  viclus;  für  die  Bed.  der  Bewegung,  in  der  Weise, 
wie  das  o.  erw.  girare,  vgl.  auch  die  von  par  o.  Nr.  9  ausgehenden  arm. 
Ww.  parel  tanzen  parperU  lo  move  round  parperuthiicn  ■:Te^ioSoi;,  die 
wir  wenigstens  wzivrw.  halten;  ist  auch  pri^anil  lo  get  away,  escape 
unsrer  Nr.  vrw.?  vgl,  etwa  altn.  fordha  evilare? 

gr.  (vgl.  Nr.  9.)  crepav,  Trepoco),  Ttt^aq,  crdpoc,  Tiopero  etc.,  Ttop'^uoq 
{Furt)  lt.  \ll.partre  vgl.  alta.  swd./ara  ia  derßd.  begatten,  wenn  nicht  r  aus«? 
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s.  auch  11.  $^:  par  are  s.  o.,  vielfach  d.  Bdd.  dieses  Sfammes  anhvorlend; 
part  :  portio  s.  Nr.  23;  poriare  (fahren,  führen)^  porlus,  porta  als 
Durchgang?  Ausgang?  Einfahrt?  Furt  in  weit.  Sinne?  vgl.  Pott  1,  225 
:  ».per ire  elc.  vgl.  2,  170  :  328  über  die  Unterscheidung  von  fores,  das 
so  wenig  hiir  gehört,  wie  frelum  zu  fürt,  obgleich  wir  eine  Nebenordnung 
der  Stamme  pr  und  bhr  B.  6  möglich  halten:  anders  Bf.  2,  86.,  der  die 
Hyp.  porta  :  sskr.  go-pura  Stadtthor  pola  Thor  wagt.  Aus  porlus  und 
porta  stammen  viele  Lehnww.  der  vrw.  Sprachen;  peritus  etc.  s.  u.  Nr.  29. 

gdh.  port  m.  =  It.  porta  und  porlus;  ferry;  house,  fort;  tune;  food 
(altn.  fordhi  etc.)  etc.  c.  d.  purt  m.  fort,  tower,  town,  swri.  mit  port  in 
dieser  Bd.  spät  aus  fort  gebildet;  auch  weder  :  B.  22,  noch  :  corn. 
poruit  cy.  pared  m.  bask,  pareta  =  lat.  pariet  entl.  brl.  porz,  pors 
vann.  porch  m.  portus;  porta  porsia  arriver  au  port  cy.  porth  m.  Hülfe 
(vgl.  u.  a.  ahd.  fora  sustentatio)  f.  porta,-  porlirus;  m.  f.  portus  porthi 
portare,  fo  bear,  carry,  support  =  com.  porthit  (or,  yr,  re);  cy- porlhfa, 
porthladd  m.  portus  porthwys  m.  g.lh.  portar  n.  Ferge  com.  porth  porta; 
porlus  portal  wie  e. ;  perthegy  to  bear,  suffer;  wax  angry,  sharp.  Mit 
ani.  Aspirata  ffordd  Weg  etc.  o.  Nr,  9  vgl.  o.  Furl  etc.  und  alte,  forth 
Weg.  brt.  fard  f.  SchiiTsladung  (vb.  farda)  =  dän.  mnd.  faring,  wie 
auch  nlid.  füre  für  Fahrlast  gilt;  die  allg.  Bd.  Last  zeigt  sich  in  den  dem. 
Abll.  mit.  fardelhts  etc.  it.  fardello  frz.  fardeau  alte,  fardel,  fardte;  vgl. 
altn.  farmr  onus  ferma  onerare  alts,  farm  nacli  Gr.  1,  231  vll.  moles, 
moleslia  :  ninl.  ontf(prmen  elc.  A.  89.  §":  formell  i  lentisch  ist  frz.  fard 
il.  farda  Schminke  =  Aufgetragenes?  sicher  nicht  Scliminkmehl  :  farina; 
Dz.  1,  321  vergleicht  altn.  fardhi  amurca  lactea.  Daj  die  Bdd.  tragen, 
Last,  (jebüren  (parere),  Ertrag  (pars,  portio.  Was  es  J.  trägt)  hier  vor- 
koiiimen,  gleicliwie  bei  Wz.  bhr,  leitet  wiederum  auf  die  o.  bem.  Neben- 
ordniing.  wiewol  diese  auch  eine  blojj  logisclie  sein  kann.  Eine  andere 
Frage  ist,  wie  wir  hier  kell,  p  :  ff,  f  za  fajen  haben;  auf  keiner  Seile 
wagen  wir  durchweg  Entll.  anzunehmen;  zu  B.  6  gehören  beide  nicht, 
wie  die  dortigen  Vgll.  mit  anl.  organ,  b  zeigen.  Eine  andre  Vgl.  für  brt. 
fard  böte  eine  Umstellung  in  sonst  häufiger  sächsischer  Weise  aus  frz.  frei 
oder  einer  ähnlichen  Form  =  e.  freight  nhd.  fracht  nnl.  tracht  dän.  fragt 
swd.  frakt  m.,  die  sowol  die  Fuhrlast,  als  deren  Lohn  bedeuten,  und 
deshalb  gewiss  zu  ahii.  vraht  Lohn  rrehten  verdienen  gehören,  obwol 
Z.  540  ter-aht  Schiffsfracht  auf>lellt:  gael.  frachd  m.  Fracht  mag  entl. 
sein;  vgl.  auc!i  mit.  fara,  farra  frz.  fare  Fährgeld  und  s.  w.  Gl.  m.  3, 
474.,  deren  Form  näher  au  fard  steht.  —  Da  in  uns.  und  der  vor.  Nr. 
die  Bd.  occasio,  fempus  opportunum  oft  auftaucht,  wäre  auch  Vrwschafl 
mil  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g-,  möglich;  wir  kommen  u.  weiter  darauf  zurück. 

Diese  Bd.  erscheint  auch  in  rss.  porä  f.  occasio,  tempus  opportunum 
pln.  pora  f.  id.,  Lage:  Ordnung  (vrsch.  von  dem  zsgs.  bhm.  pofad  pIn. 
porzqdek  id.):  Gelegenheil;  .Jahreszeil  (cy.  pryd);  Witterung  vgl.  lUi. 
proga  f.  =  rss.  poru;  Anlaj,);  Frist.  —  pln.  bhm.  por  Pore  entl.,  wie 
bhm.  rss.  pln.  port  m.  porlus  und  s.  m.  —  ill.  partiti,  periili  beladen 
(vgl.  0.  fard  etc.)  nicht  hhr,  wenn  zu  den  Zss.  pratesc  m.  Gepäcke  vgl. 
bhm.  pfitjei  f.  Ballast  pri-liz:ti  belasten  und  s.  v.  —  Schaf.  1,  48  hält 
asiv.  varati  (variti  Jlikl.  7.)  aus  faran   enll.  (??) 

Ill),  pergas  m.  Fischeikahn  vll.  aus  altn.  feria  f.  swd.  färja  f.  dän. 
fcBrge  c.  id.  vgl.  u.  a.  ndt.  paro,  myoparo,  paroa  etc.  s.  Gl.  m.  esthn. 
parw   Floj,    Fähre;    barca   und  s.  w.    Cell.  Nr.  285   wol  unvrw.  —  alb. 
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parle  Thor  portäre  Pförtner  vrni.  enll.,  wie  ngr.  rropra  fiiiii.  porlti  lapp. 
port  porta.  —  dakor.  farlalu  m.  Gefährte:  nach  dem  Ofener  Wb.  :  frate, 
f  rater ;  nach  Diez  von  lt.  foederalus.  —  lapp.  faro  niigratio  c.  d.  fürd, 
färdem  iter,  Färd  enll.;  vrm.  auch  mgy.  furav  Fulire:  sicher  rss.  fnra 
Frachlwagen  fürinan  Fuhrmann. 

§".  Folgende,  nahe  an  fürt  erinnernde  W\a'.  stellen  wir  nur  wegen 
der  ob.  Correlation  der  Wzz.  pr  und  bhr  hier  zusammen:  altn.  (entl.  ?) 
brol  n.  (sonst  Bruch  etc.  bd.  B.  51.  a.)  aslv.  rss.  ill.  (SchifT  bd.  s.  It.  22.) 
pln.  bhm.  brod  m.  Furt,  vadum  b!im.  broditi  pln.  brodic,  brnqc  waten  rss. 
brodity  herumlaufen;  schleichen:  fischen  etc.  ill.  broditi  schill'en  Ith.  brydis, 
brydz-ius  m.  Gang  im  Wasser,  Fischzug  etc.  breddu  inf.  bristi.  braidili, 
bradz-iüti  lett.  breenu  prl.  briddu  inf.  brist  waten,  durchwaten  Ith.  brasta  Furt. 
§''.  Zu  parere,  parare  etc.  stellen  sich  \ao1:  c\.  par  ready,  prepared, 
provided,  efiected  parod  id.  parodi  to  make  ready,  prepare  c.  d.  corn. 
parot  made  ready,  (formell  :  corn,  parez  s.  u.)  boiled  vgl.  die  Grndbd. 
von  nhd.  gar  eig.  effected,  ready;  darum  auch  brt.  paredi  cuire  nicht  zu 
ill.  parili,  sparili  bhm.  pariti  etc.  abbrühen  vgl.  sparxiti  brennen  :  praxiti 
etc.  B.  55.  V  dazu  rss.  par  m.  pln.  bhm.  para  f.  Dampf  rss.  parity  sengen, 
schmoren  etc.  pln.  parac  dampfen  und  s.  m.  neben  dem  glbd.  Stamme  pal 
vgl.  auch  wol  (^brühen  :  brüten  und  sofern  sich  wieder  an  lt.  parere 
annähernd)  lib.  pereti  lelf.  perrel  brüten  Ith.  perai  pl.  Bienenbrut.  Zu 
ob.  kelt.  Ww.  noch  cy.  peri  to  make,  do,  effect  (sskr.  pa?')  s.  m.  cause, 
causation  c.  d.  pern  to  ellect,  cause,  bid,  command;  dazu  wol  (e  Umlaut 
aus  o)  pur,  peron  etc.  Gebieter  o.  Nr.  9:  die  vielfältigen  Durchkreuzungen 
dieser  'Srr.  bezeugen  eben  ihre  Urvrwschaft;  corn,  parez,  parys  ready, 
prepared  cy.  parol  causing,  effective,  creative:  und  s.  m.  Auch  (vgl. 
wiederum  IS.  6.)  hhr  wol  sem.  n"}S  lulit,  fecundus  fuit  :  kopt.  piri  {p, 
f),  peirre,  fori  etc.  oriri,  nasci. 

§".  It.  pars  nach  Bf.  nebst  gr.  cpd^aoq  Stück,  Theil  zu  sskr.  prlliak 
separatim  (Wz.  prtli  e.xtendere?);  nach  BGI.  hyp.  pars,  portio  =  sskr. 
kaUi  f.  gewagt!  Den  Zshang  von  pars  :  parare  vermittelt  bes.  separ, 
separare.  Sämtlich  a.  d.  Lat.  enll.  scheinen  u.  a.  (isl.)  altn.  partr  m.  pars, 
membrum;  debitiim;  proprium  gael.  pairt  f.  part,  share;  bisw.  kindred; 
confederation  {Partei)  c.  d.  pairlich  theilen  pdirtidh  ir.  parti  parly  cy. 
parlh,  parthed,  parthryd  elc.  m.  part,  division:  ground  (swrl.  :  &\n\.  pliaran 
etc.  u.  Nr.  28.);  towards  (abgel.  Bd.,  nicht  zu  pyr  Nr.  9.)  vb.  partim  c. 
d.  parwyd  m.  division  c.  d.  einheimisch  ?  brt.  perz  f.  part,  endroit,  cote 
corn,  part,  park  part,  side.  lapp.  part  portio.  alb.  partus  Theilung  a,  frz. 
portage?  Wol  nur  zuf.  ankl.  prs.  pareli  kurd.  pari  Stück,  Bi|.Jen  etc. 
Zunächst  formell  zu  (pdpaoc  stimmt  oss.  fars  Seile;  Gegend,  Landstrich; 
Mauer;   postp.  vorüber  c.  d. 

22.  FareisaiU!^,  einmal  fai'isaiii.«  m.  Pharisäer,  cpa^iaaloq. 
Fremdwort. 

23.  Faskja  m.  Binde,  xetpt'a  Joh.   11,  44. 

Wenn  auch  dieses  Wort  a.  d.  lt.  fascia  entlehnt  ist,  so  ist  es  doch 
ganz  eingebürgert,  wie  das  abweichende  genus  zeigt.  Graff  3,  706  betrachtet 
das  entspr.  ahd.  fäski  n.  fäska  f.  fomeiilum,  malagma  etc.  c.  d.  nicht  als 
entlehnt.  Dazu  mhd.  rasche,  velsche,  pfetsche  f.  id.  oberd.  faschen,  falschen 
swz.  fcEsch  n.  id.,  bes.  Wickelband.  Vrw.  isl  ahd.  faciun  =  mit.  fasselas 
acc.  pl.  Gf.  3,  733. 

An  sich  wäre   zwar   die  Möglichkeit  vorhanden,   dajj    unsere  Mr.  echt 
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deutsch  sei  und  einem  mit  urspr.  nicht  aspir.  Tenuis  anl.  Nebenslanime  gehöre 
vgl.  u.  a.  Krr.  2.  21.  Doch  scheint  lt.  fascia^  wie  so  manches  andre  lut. 
Wort,  vorzugsweise  in  der  Volkssprache  gewöhnlich  und  .deswegen  in 
andre  Sprachen  übergegangen  zu  sein,  wie  z.  B.  in  ngr.  (paaxid  Binde 
(paaxLüiveiv  einwickeln;  so  vrm.  in  alb.  faske  Windel  faskiüre  involiitus 
fasne  Tuch  zum  Einwickeln,  gdh.  pasg  lo  wrap,  fold  pasgan,  paisgean 
m.  Pack  pasgairl  f.  a  pannier  und  dgl.  c.  d.  (fäisg  V.  85.  e.  ß-  nicht 
hhr)  würde  mit  der  urspr.  LabiaUtufe  gegen  die  Entlehnung  im  Deutschen 
zeugen,  wenn  nicht  dieses  p  erst  spater,  wie  wir  vermulhen,  aus  der  Aspirata 
gebiKiet  ist,  wie  öfters  im  Gadhelischen.  Vgl.  cy.  ffos  m.  ligature,  band 
vll.  mit  abgeworfenem  Gutlural,  wie  viele  vrw.  mit.  rom.  mit  fass  (auch 
fast)  anl.  Ww.  vgl.  cy.  ffasy  f.  tie,  bundle,  faggot  und  dgl.  c.  d.  brt. 
feskad  m.  gerbe,  gael.  f  erscheint  in  dem  vrw.  fagaid  m,  c.  d.  =  cy.  ffagod 
f.  brt.  fagod  m.  mit.  fugolum  etc.  frz.  e.  (auch  fadge)  fagot  Reiserbündel 
s.  Cell.  Nr.  271.  vgl.  mit.  fagus  jus  conlicieudi  fasces;  so  mit  ausl.  Gutlural 
ohne  s  (nach  Bf.  2,  95  fascis  aus  fadscis-,  ebensogut  fadcis)  lt.  fax  gr. 
cpäy.iXo^  Bündel.  \\w  linden  ganz  die  entspr.  Nebenstämme  zu  pak  etc. 
fak,  fask  in  plak,  flak,  flask  vgl.  Nr.  40;  mit.  pectura  Gl.  m.  5,  214 
mag  indessen  spätere  Erweichung  aus  pleclura  sein. 

24.  Fastan  halten,  waliren,  Tv^pelr,  cpiXarTeiv,  cpgov^üv.  ga- 
fastasi  id.  vitotla-fasteis  in.  Ge^elzbewahrer,  voinuöq.  fastiibiii 
n.,  fl'asidubiija  f.  Hallmig,  ■xr.Qr.oLq.  Fastitla  ni.  ein  Gepide  vgl.  altn. 
Fasldhi  Dtr.  H.  19.  Fastila  m.  ein  ßurgundione.  (Gf.  3,  719,  Rh.  735. 
Wd.  287.  451.  Dtr.  R.   18.) 

a.  ahd.  fasli  adj.  =  mhd.  teste  nhd.  und.  nnl.  anfrs.  sirl.  fest  alls, 
ags.  nnd.  nnl.  e.  swd.  dän.  fast  ags.  fxst  altn.  fastr ;  adv.  ahd.  alts,  fasto 
=  mhd.  afrs.  feste  mnhd.  altn.  (firmilerj  swd  diin.  etc.  fast  (swz.  noch 
sehr  bd.)  mit.  faste  slalim  Gl.  m.  3,  482.  ahd.  {fasljan)  festin,  gafastjan, 
fastinun  =  mhd.  fasten  nhd.  (selten)  festen,  festigen,  befestigen  alts. 
festian,  fastnun  nnd.  nnl.  testen  ags.  fcestan,  gefceslan,  fceslnian  e.  fasten 
afrs.  strl.  festigia  nfr».  festgjen  nnl.  restigen  afrs.  festna  altn.  fesla  swd. 
fästa  (lirmarc:  spondere)  alln.  (heiraten,  fa*sle  sig)  swd.  fastna  (ntr.) 
dan.  fcEste  (fanden:  fest  machen  etc.).  Bei  fast  etc.  tritt  o.  die  Bd.  eilig, 
schnell  hervor:  noch  mehr  in  e.\ot.  Vgll.;  ähnlich  in  ahd.  festinunc  vigor 
(rasche  Kraft). 

Ii.  (Gr.  Nr.  479.  Smllr  1,  569.  Gf.  3,  732  sq.  Rh.  729.  Wd.  673.) 
ahd.  fazzön  fairen,  laden,  wegtragen  (vgl.  Getreide  faßen),  satteln,  rüsten, 
kleiden  mhd.  ra:,zen  ungf.  id.  nhd.  faßen  (sehr  vieldeutig)  =  afrs.  fatia 
afrs.  swd.  fatIa  slrl.  faltia  nfrs.  fettjen  ndfrs.  fate  nnd.  nnl.  vatten  dän. 
falte;  ags.  fatan,  fetian  etc.  ducere  {cif  uxorem)  altn.  fata  vestire  med. 
fataz,  ligari:  impediri  alte,  fet  holen  etc.;  e.  fetch  id.,  erreichen,  erfaj^en 
etc.,  machen  geiiört  zu  dem  vrm.  wzvrw.  ags.  feccan,  facan  (auch  fätian) 
adducere,  acquirere,  parare,  comparare  afrs.  faka  parare  s.  o.  Nr.  5.  — 
Zu  faßen  gehört  u.  v.  a.  altn.  fut  n.  vestis;  vinculum;  pera;  vas  {Faß); 
nach  Grimm  auch  Fuß  u.  Nr.  63.   q.  v.,  vgl.  bes.  die  e.xot.  Ww.  für  Feitel. 

a  und  b  gehören  mit  Nr.  2  u.  a.  zu  Einer  Wz.;  wir  stellen  sie 
zunächst  wegen  der  Möglichkeit  zusammen,  da^  s  in  fest,  fastaii  aus 
einem  Dental  (//<?  vgl.  fatlia  o.  Nr.  3.)  dissimiliert  sei;  sodann  wegen 
der  exot.  Vgll.,  die  sich  bes.  an  b  anschlie,ien,  aber  grOjoentheils  sich  ganz 
nahe  als  Nebenslamm  an  bieitlaii  B.  35  darstellen,  wie  denn  Bopp  Gl. 
fest  hyp.  :  Wz.  bandk  stellt.    Das  g.  faslau  fehlt  im  Grunde  den  übrigen 
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Sprachen,  wenn  es  nicht  identisch  mit  dem  der  folg.  Nr.  ist;  Massmann 
vergleicht  mit  vKodafastei.«  nhd.  bibelfest  mehr  witzig,  als  richtig. 
Ein  golh.  Rest  von  b  mog  sich  in  span,  fato,  halo  Haufe  erhallen  haben, 
wenn  wir  dieses  mit  Dz.  1,  292  zu  ahd.  fazza  sarcina  Gf.  3,  732  hallen; 
vgl.  auch  u.  Nr.  30. 

a.  gael.  fastaich  to  bind,  secure,  make  fast  fastadit  binding,  seizing 
(fajjen),  securing:  feasd  ever:  never  hhr?  corn,  fas  slrenglh,  vigour; 
faith,  truth  aus  fast?  formell  vgl.  cy.  ffas  vor.  Nr.;  corn,  fast  earnestly 
fest  very:  s.  fashion,  manner  hhr?  faste  slrenglh  c^.  penn  (Haupt)  -ffestur 
headstrong,  obstinate  pennfestin  m.  helmet  (Hauplfeste?):  ffest  fast,  speedy 
c.  d.  ffeslu  beeilen  ffestin  thälig;  hastig  ß'esfiniaw  to  make  hast  la^-jen  sich 
kaum  von  lat.  festinare  trennen:  dennoch  stellen  wir  sie  lieber  ohne  dieses 
zu  unsrer  Nr.  Es  ist  sogar  noch  eine  drille  Vgl.  möglich,  mit  nnd.  viiste, 
tust  sogleich,  beinahe,  oft,  viel,  das  vrm.  :  nnd.  fusen  diin.  fuse  ags.  fysan 
sich  heftig  bewegen  swd.  füsa  sto^jen  etc.  alfn.  ags.  füs  ahd.  funs  promus, 
promlus  (Gf.  3,  5i3.);  um  so  mehr,  da  sich  mit  Slammv.  u  anschliejot  cy. 
jfysg  m.  haste  c.  d.  vb,  ffijsgio,  wobei  dann  der  Nasal  ebenfalls  ausgefallen 
sein  müste,  wozu  wiederum  die  Form  nicht  passt;  dieses  ffysgio  to  hasten 
scheint  identisch  mit  swd.  fuska  dän.  ßiske  nhd.  pfuschen  well,  pusche, 
das  Weigand  hyp.  zu  fysan  stellt.  —  oss.  d.  fedar  t.  fidar  fest,  stark, 
hart  vll.  zu  uns.  Nr.  —  läpp,  fast  nupliae  c.  d.  enll. 

b.  cy.  ffettan  Sack  vgl.  o.  fat,  fazz,a;  ffettys  subtil  =  ffesol  führt 
anf  einen  Stamm  über,  der  der  Form  nach  zu  ob.  ffas  zu  gehören  und 
faßen  in  geistigem  Sinne  zu  bedeuten  scheint:  ffesu  to  penetrate,  to  have 
perception,  wol  zunächst  zu  ahd.  tasun  mhd.  tasen  (o.  Nr.  3.)  invesligare.  ■ — • 
Folg.  Ww.,  deren  häufige  dentale  Tenuis,  wie  in  ffettan  etc.,  der  deutschen 
nicht  organisch  entspriciif,  unterscheiden  sich  oft  nur  durch  die  anl.  Tenuis 
von  B.  35.  arm.  pat  'i  pat  crooked:  weak;  frivolous  (reason  or  answer) 
paid  to  be  surrounded,  enveloped;  to  circulate  etc.  patcl  to  envelop,  surround, 
circulate,  bury  etc.  (Weiteres  u.  Nr.  61.)  patat  wrapper,  cover;  ball,  roll, 
bundle;  saddle  etc.  patatel  to  envelop,  lie  etc.  patand,  pandand  seizure, 
sequestration;  hostage,  pledge  patandel  to  enclose,  contain;  to  seize,  pledge 
etc.  vgl.  vll.  prs.  pätän  together,  with  putekhteh  nearer;  arm.  pandel 
binden  und  v.  dgl.  ^  Zufällig  pandand  =  ahd.  phant  mhd.  pfant  nhd. 
Pfand  afrs.  ndfrs.  nnl.  nnd.  pand  alln.  pantr  m.  swd.  dän.  pant  nfrs.  pan 
Ith.  pantas  hipp.  eslhn.  pant  {\nu.  pantti;  scholt.  poon  auspfänden;  Grndbd. 
das  (seized)  Erfa^ote,  in  Beschlag  Genommene?  Grimm  RA.  333  denkt 
nach  der  Abi.  von  lt.  pannus  an  it.  impannalo,  etwa  Einkleidung  nnd 
stellt  langob.  irnpans  vrm.  gen.  sg.  dazu:  Bopp  Gl.  vergleicht  sskr.  pan 
Glücksspiel  spielen,  lucrifacere,  vendere,  wozu  er  sogar  reneo,  tendo  zieht; 
Pfand  mag  nicht  urspr.  deutsch  sein;  sollte  es  aus  einer  roman.  Ent>tellung 
des  lt.  pignus  entstanden  sein  ?  Wenn  Pfand  nach  den  arm.  Vgll.  einem 
Nebenslamme  von  Wz.  bandh  angehört,  so  bietet  ngr.  Qr^adBi  =  Pfand 
und  zugleicli  =  baiitlvo  B.  35  eine  freilich  ferne,  aber  doch  auffallende 
Analogie.  Das  gew.  davon  abgel.  pfennig  s.  u.  a.  Smllr  1,  311  sq.  Rh. 
975  sq.  erscheint  viel  und  früh  in  den  liluslav.  Sprachen  vgl.  PLit.  1,  22. 
Schaf.  1,  51.  —  Zu  arm.  per/  (=  pand)  passt  lt.  pandus  (sp. /?<7ndo  etc.) 
krumm  (Bf.  2,  95.)  mit.  pandare  incurvare,  winden  vgl.  die  arm.  Ww. 
und  frz.  panser  (vgl.  o.  Nr,  2.),  das  jedoch  Frisch  von  panse  {pantex) 
abieilet;  auch  vll.  cy.  pantu  B.  35.  %^.  —  Zu  ob.  Ww.,  wie  bes.  zu 
Feßel  (Wd.  1063  vgl.  auch  u.  Nr.  63.)  stellen  sich  rss.  petija  l  Schleife, 
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Knoten  etc.  dakor.  pete  (e  aus  ela)  f.  Band,  Bendel  (auch  magy.)  pantlika 
id.  bhm.  petlice  f.  Schlinge;  Thiirklammer  dakor.  petita  f.  Eisenfejiel; 
Eisenslange  übh.  bhm.  pant  m.  Eisenband  ill.  panla  Haken,  Angel  (ganghero, 
arpione)  hhr?  wenigstens  bhm.  pinllik  m.  YidXibinde  scheint  enll.,  etwa 
aus  slrenghd.  Form?  aslv.  pqlo  bhm.  pouto  n.  pln.  peto  n.  Fejjel  =  rss, 
püta  f.  llh.  pünczia  f.  (pancziöli  fejjehi  vgl.  lett.  puncöt  colligare  PLlt. 
2,  53.)  lt.  pedica  gr.  jiiSr,  (:  impedire,  euTro^i'^aj^);  Vocale  und  Conss. 
dieser  W\v.  sind  sich  nicht  ganz  gleich,  aber  wir  finden  ähnliche  Unter- 
schiede u.  Nr.  63.  gdh.  painte  etc.  B.  35  gehört  ebenfalls  hhr:  nicht  aber 
mit.  bodia  =  boia,  bogia  Fejjel  (zu  B.  37.).  Vll.  auch  die  alb.  defective 
Wz.  (o.  Nr.  7.)  pal,  palz.  pass  habere  gehört  hhr.  Ist  altn.  pet  n.  mora, 
Hindring,  Ophold  vll.  a.  d.  Slav,  enll.?  Enll.  läpp,  fattalet  prensare,  f« 
fall;  faltel  Tragband  (westerbotn.)  fäslor  hhr?) 

25.  Faslan  fasten,  vr^axevtiv.  fastubiii  n.  das  Fasten,  vricrTeia. 
(Gf.  3,  725.  Smllr  1,  573.  Rh.  735.  Swk  h.  v.  BGl.  50.) 

anhd.  nnd.  fasten  =  mhd.  nnl.  tasten  ags.  fästan  afrs.  fcstia  e.  fast 
altn.  swd.  fasta  dän.  fasle,  sbst.  alls,  faslunnea  (:  fastiibiii  Gr.  2,  1002.) 
ags.  fcesten  ahd.  alls.  altn.  swd.  fasta  f.  afrs.  slrl.  festa  nhd.  fasten  f. 
nnl.  rasten  f.  Sonderbar,  da^J  nhd.  fastnacht  fast  nur  in  der  Schrift  sich 
an  fasten  lehnt,  und  gew.  wie  mhd.  oberd.  fasnacht.  ja  fasenackl  (einmal 
mhd.  tasennaclit)  gesprochen  wird;  vgl.  auch  oberd.  fasching;  doch  dän. 
fastenat  und  fastelacn  nnl.  vastenarond  nnd.  fastelaiend;  auch  die  exot. 
Vgll.  zeigen  nicht  immer  /,•  indessen  wagen  wir  noch  nicht,  dieses  Wort 
von  unserer  Nr.  zu  trennen  und  mit  Wd.  677  m.  Nir.  zu  mhd.  rasen  aus- 
schweifen (faseln)  Gr.  Nr.  671  zu  stellen.  Frisch  1,  251  gibt  aus  einem 
österr.  Schriftsteller  die  Formen  taß-tage  und  veselspeise. 

rss.  ill.  pin.  post  bhm.  past  m.  dakor.  postu  m.  esthn.  finn.  paasto 
Fasten  llh.  pasninkas  m.  (ausgew.  t?)  Fasttag  magy.  farsang  entstellt  a. 
d.  glbd.  fasching;  vb.  prss.  paslauton  Ith.  pasninkauti  aslv.  postiti  se  ill. 
postiti  rss.  postitg  sja  pln.  poscic  finn.  paastoa  läpp,  fastot  esthn.  paastma 
c.  d.  neben  icastla  (:  fastet)  Fastnacht.  Überall  beschränkte  kirchliche 
Bedeutung,  die  auf  eine  frühere  allgemeinere  Ofier  auf  Entlehnung  schliejjen 
läj^t.  Die  Verbreitung  des  Wortes  in  Osteuropa  macht  immerhin  den  Gang 
der  Entlehnung  nach  Westen  hin  möglich;  minder  das  anl.  p,  das  in  allen 
diesen  Sprachen  aus  der  ihnen  eig.  mangelnden  Aspirate  entstehn  konnte,- 
der  nach  Gr.  Myth.  886  vll.  hhr  geh.  Geist  Pcsterli  im  Entlibuch  kann 
slavischen  Ursprungs  sein,  da  sich  in  der  Schweiz  Spuren  von  slavischen 
Kolonien  mit  sprachlichen  Resten  zeigen.  Für  deutschen  Ursprung  spricht 
die  mögliche  Identität  mit  der  vor.  Nr.,  s.  das  Folgende,  wo  wir  eine 
bunte  Reihe  von  möglichen  und  unmöglichen  Vgll.  anreihen  wollen. 

Bei  der  formellen  Gleichheit  mit  der  vor.  Nr.  und  bei  der  Gewalt 
religiöser  und  noch  vielmehr  kirchlicher  Begriffe  über  Völker  und  Sprachen, 
die  z.  B.  einen  Reisenden  neuerdings  zu  der  halbwahren  Angabe  führte: 
dajj  in  Kreta  das  selbe  Wort  (er  verwechselte  vr,areveLV  und  -jnaTevetv) 
fasten  und  glauben  bedeute;  dürfen  wir  mit  Schmeller  u.  A.  an  die  Grndbd. 
„das  Fasten,  das  kirchliche  Gebot  hallen"  =  fastan  Nr.  24  vgl.  nam. 
Titodafaeteis  denken.  Potts  Erklärung  vgl.  Gf.  BGl.  11.  c.  aus  sskr. 
upavasta  n.  jejunium  ist  so  künstlich,  dajl  wir  ihr  noch  eine  Anthologie 
an  die  Seile  zu  stellen  wagen.  Vgl.  osset.  fasmon  [klianun  reuen  Sj.) 
prs.  pesiinän,  pesmän  arm.  apasaw  BuSe.  —  arm.  pahkh  pl.  (pah)  Fasten 
:  pahel  (sskr.  pag  videre?)  beobachten,  halleu  im  Allg.;  fasten;  ganz  wie 
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g.  fastan  und  mindestens  logisch  die  ob.  Gleichung-  bezeugend.  —  Wäre 
jejunium  Grndbd.,  so  dürfen  wir  an  Entl.  aus  lat.  fastidaim  (Grundbd.  über- 
miUhiger  Stolz  nach  Bf.  2,  469:  doch  nicht  :  aitn.  fas  superbia  etc.  Gf. 
3,  705.)  denken,  wie  denn  P.  Abraham  das  eiili.  oberd.  fastidi  (s.  Snillr 
h.  V.)  mit  Fasten  gleicht:  vgl.  dann  auch  falitjare,  fessus.  >'aher  läge 
denn  doch  vielleicht  die  Abi.  von  lt.  fasti  etc.  (darüber  u.  a.  Bf.  2,  103.), 
Grndbd.  demnach  .^Fast-  und  Feier -tag;"'  wenigstens  stammt  Fest  schon 
im  Ahd.  und  in  andern  vrTV.  Sprachen  aus  dem  Lateinischen.  —  Gibt  mit. 
faslinare  =  afrz.  fesner  frz.  faner  irgend  einen  Fingerzeig?  die  Her- 
leitung-  dieses  Wortes  von  foenum  ist  nicht  annehmbar.  —  Bei  Shakespeare 
bedeutet  fasting  selinend,  was  auf  die  Grndbd.  der  Entbehrung  (vgl.  want 
und  dgl.)  führen  könnte.  —  Mit  gleichem  Rechte,  wie  Bf.  1,  247  v-t^gT'Tk; 
erklärt,  dürften  wir  auch  an  uralte  Zss.  mit  Wz.  ad  Cj^en  denken.  Träume 
und  Schäume!  Die  Gleichung  mit  der  vor.  Nr.  dünkt  uns  immer  noch  die 
wahrscheinlichste:  archaecIo;ische  Untersuchungen  mii|.>en  noch  näheres  Licht 
bringen,  auch  besonders  über  die  ohne  Zweifel  identischen  Wörter  der 
griechischen  und  römischen  Siaven  und  Oslländer  übli. 

26.  Favs  pl.  Tavai  wenig.  oXiyoq;  comp,  fa^iza.  Fbt»  m. 
(Feva,  Pfiaeba,  Febaiiiis)  Rugierkönig-  Zeuss  495  sq.  hhr?  vgl. 
den  Eig.'  Weniger.  (Gr.  3,  616.  Gf.  3,  430.  Rh.  729.  724.  Dtr.  R.  18. 
BGL  82.  Bf.  2,  79  sq.)  '-''    '^'  ' 

ahd.  foho,  fö  (föer)  sg.,  pl.  föh'e  m.  fohin,  föiu,  foiri  n.  und  s.  m. 
=  alts,  fäll  nnd.  fege,  föge  (fällt  zum  Theil  mit  feige  zs.)  ags.  feava  pl. 
e.  few  pl.  afrs.  fe  altn.  far  m.  fd  f.  fdtt  n.  aswd.  fair  sg.  swd.  fä  pl. 
dän.  faa  pl.;  sylv.  bat  wenig^  hhr?  oder  =  scholt.  wee  V.  34?  afrs. 
fad  deminutio  altn.  feed  paucilas  ahd.  fohlogi  id.,  raritas.  Aus  altn.  fätoekr 
pauper  swd.  dän.  faltig  id.  (läpp,  fattog  id.  entl.) 

lt.  paii-cus  (nach  Gr.  3,  658  :  pejor  etc.);  pau'.us;  pauper?  s.  Bf. 
I.  e.,  wo  noch  mehrere  Vg-Il.:  swrl.  vrw.  parum,  partus,  gr.  iiavi>oq. 
fav  =  ^aiöq  Bf.  gewagt!  noch  mehr  BGI.  favai,  Tiav^oq,  puucns, 
parum,  parvus,  pareere  :  sskr.  kr£  atfenuare:  EichholT  vergleicht  sskr. 
päyyas  faible,  vil.  —  Stamm  pak  i  :  gr.  ct«^  Handvoll  vgl.  Bf.  2,  91., 
das  nebst  sskr.  -paxa,  -päca  dem  nhd.  -fach  (eig.  =  Fach  s.  Wd.  654 
vgl.  Pott  1,  129  sq.  2,  515.)  entspricht?  alb.  pak,  pakhe  wenig  pokes  einige 
pukheze  ein  Wenig  pakhö'in  vermindern  arm.  pakas  less,  defective  c.  d.  pakasil 
lo  want;  lessen,  diminish,  cease,  die;  hhr?  swrl.  ist  Ä  dem  in  der  altn.  foecka 
mindern;  abnehmen  zu  vergleichen:  vgl.  auch  phokhr  little,  less,  small  etc. 
m.  V.  Abll.  Den  ausgebreiteten  kelt.  Stamm  cy.  bach,  bychan  etc.  little, 
small  lajien  Mir  wegen  der  Media  weg. 

27.  iM-Feinan  gerührt  sein,  a-Ttlayxvi^ea^ai;  infeiiiandei 
armahairtei  herzliches  Erbarmen,  (xitXayyva  tkiovq  Luc.  1,  78.  (Gr.  4,  26.) 

LG.  stellen  das  logisch  weit  abliegende  Wort  zu  u.  Nr.  37;  die  Form 
führt  auf  feian,  fäi^  fijuni  Gr.  I.  c.  und  sofern  freilich  auch  auf 
fijaii.  mhd.  feinen  bezaubern,  feien  von  feie,  feine  {Fee,  fata  vgl. 
Älyth.  382.)  darf  nicht  verglichen  werden;  auch  wol  nicht  das  zu  fein 
gehörende  ahd.  finliho  teuere,  vgl.  o.  Nr.  6.  D.,  obschon  attendrir  und 
dgl.  die  Verbindung  mlä^ll.  —  Logisch  und  vll.  stolTlich  beachle  man  das 
V.  32  erw.  magy.  faj  schmerzen  c.  d.  fäjlal  Schmerz  leiden;  bedauern. 

28.  Fera  f.  Seite,  Gegend,  f-iepoq,  xXt(.taj  Glied,  pars,  membrum 
Eph.  4,  16.  (Gr.  1,  60.  95.  109.  Gf.  3,  579.  668.  4,  1271   vgl.  5,  126.) 

Grimm  vergleicht  abd.  fiara  latus  bei  Otfr,  in  fiara  seorsim,  zur  Seile 
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gifiaran  zu  Stöud,  gls.  auf  seine  Seite,  auf  seinen  Theil  bringen:  vgl.  Gf. 
II.  c.  über  ahd.  fera,  feara,  fara  Seite  einferi  einseilig,  uno  latere:  per- 
vicax,  inlentiosus:  nach  Snillr  1.  549  vll.  :  bair.  ainfärig  einfällig,  ahd. 
fiara  scheint  =  altn.  fiara  f.  lilus;  aesluarium:  secessus  maris  vb.  ebben 
(gis.  ufern):  Dir.  R.  53  legt  den  Begriff  der  Ferne  zu  Grunde  und  stellt 
fiördr  0.  >r.  21  dazu:  mindestens  niügen  alle  diese  W\v.  zu  Einer  Wz. 
gehören.  Graff  vergleicht  auch  langob.  phara,  fara  generalio,  genealogia, 
parentela,  linea  (Geschlechtslinie:  vgl.  Landstrich?);  aber  nach  Grimm  hat 
dieses  /'  aus  s  und  gehört  zu  fisan  generare  Nr.  549:  hat  sich  dieses  s 
in  der  Glosse  phasra  Gf.  5,  126  erhalten?  Gehören  dazu  die  burgund. 
faramanni  Gl.  m.  3,  474  sq.?  und  ags.  fare  m.  iter;  familia?  läpp,  parad 
stirps,  genus  pärahali  cognati  gehören  wol  mit  iinn.  perlie  esihn.  perre 
Gesinde  und  s.  m.  zu  fremdem  Stamme.  Für  die  Bd.  Gegend  vgl.  vll.  noch 
ahd.  fuara,  fara  oppido  Gf.  3,  573  sq.  pliaran  vel  gifildi  campestria  ebds. 
344.,  wo  die^.^  zu  einem  sehr  alten  para  gestellt  ist;  ebds.  348  wird  auch 
pliarrih  (Pferch)  wol  unrichtig  verglichen,  mit,  fara  Gl.  m.  3,  474 
bedeutet  ein  Landgut;  ebenso  fera  ebds.  500.,  wo  das  wol  nur  ganz  zuf. 
ankl.  roman.  affare  verglichen  wird;  ßrma,  ferme,  form  ist  unvrw.  Jenes 
altn.  fiara,  das  Dietrich  durch:  der  fernste  Rand  der  Küste  übersetzt,  ent- 
spricht dem  sskr.  püra  o.  Nrr.  9.  21.,  wo  auch  pars  und  s.  m.  nachzu- 
sehen i.^'t. 

29.  Fei'ja  m.  Nachsteller,  Aufpasser,  iyxd^eroq  Luc.  20,  20.  (Gr. 
Nr.  573:  RA.  623.  Gf.  3,  575.  Smllr   I,  550.  Wd.  2339.) 

ahd.  fdra,  fdri  f.  insidiae  füren  insidiari:  observare;  teutare;  deside- 
rare  färl  insidiosus  gafäri  infestus  mhd.  taren,  taren  =  ahd.  fdren; 
ercären  nachstellen  ertceren  aus  der  Fa^-jung  bringen,  daher  nach  Dz.  1, 
283  frz.  elfarer,  nach  Sndlr  1,  549  :  mnd.  mnl.  corveren  nnl.  r  er  raren 
und.  verfceren  swd.  förfära  däu.  forfoirde  in  Schrecken  setzen  =  ags. 
fceran,  äfaran;  alts,  far  m.  ags.  fitr  m.  dolus  =  fcer,  fcerr  receplaculum, 
latronum?  auch  limor  =  e.  fear  mnl.  taer  ndfrs.  fäer;  sodann  gressus,  iter; 
Yehiculum,  offenbar  zu  o.  Nr.  21.  nnd.  täre  f.  Gefahr;  früher  Gefährde,  Hinter- 
list; auch  Strafe  dafür;  Caution  etc.  s.  Br.  Wb.  1,  345  sq.  mhd.  tare,  (auch  ä. 
nhd.)  tär  f.  insidiae,  fraus;  später  nachWd.  besorgliche  Angst  ■=  e.  fear,  alte, 
auch  Gefahr  bd.  mnd.  fare  =  nnl.  vaar,  gecaar  nnd.  nhd.  gefär  altn. 
für  n.  swd,  fara  dän.  fare:  mhd.  taeric  insidiosus:  mnd.  färig  =  nhd. 
gefcerlich  swd.  dün.  furlig  (dän.  auch  überaus  bd.  vgl.  nhd.  gefährlich 
gr0|i);  nnd.  faren  gefährden;  mhd,  geccere  ii.  gerarde  f.  nhd.  gefcerde  f. 
insidiae,  fraus;  ä.  nhd.  böse  Absicht,  dolus  s.  Smllr  I.  c.  nhd.  gefcer  früher 
gerar  insidiosus,  infestus  ==  ahd.  gafäri  s.  o.;  ags.  far  cassus,  vacuus; 
subitus  (vgl.  Nr.  20.)  fceringa  subito,  forte  ahd.  färunga,  färingun  (eig.  dat. 
sg,  pl.)  id.  farlihho,  ferlihho  dam;  subito  vgl.  Gf.  3,  576.  mhd.  vceringen,  vcer- 
lingen  dolose  alts,  farungo  mnl.  taringhe  repente  ags.  fceringa  ex  impro- 
viso;  nhd,  ungefcer  früher  ungefcer,  öngecerd  eig.  ohne  gefcerde,  sine  dolo. 
mit.  fara  insidiae  fariurn  auctorem  criminis  vgl.  o.  Nr.  10,  auch  übh,  für 
uns.  Nr.  mnd.  tare  llünzprobe  hhr?  altn.  faraz  zu  Grunde  gehn  doch 
vrm.  zu  Nr.  21,  wie  hd.  Zss,  mit  fahren  u.  a.  Smllr  1,  548  sq.  In  den 
späteren  Formen,  wo  a  und  ä  nicht  genau  unterschieden  sind  oder  a  in 
ä  übergeht,  grenzt  unsre  Nr.  nahe  an  die  vrw,  Nr.  21.  So  ist  ä,  nhd. 
erfarer  gibd.  mit  ferja  s.  Smllr  1,  549;  ebds,  er  taren  indagare  ervar- 
ichen  perscrutari  Voc,  1445;  ervaren  nhd,  erfdren  gehört  dennoch  zu 
^^.  81;  ertarschen  scheint  für  erforschen  zu  stehn;  ist  dieses,  ahd.  forscön 
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(vom  tbst.  forsca)  nhd.  forschen  mhd.  nnl.  forschen  nnr!.  varshen,  (auch 
bair.)  rarschen  swd.  forska  diiii.  forske  mit  unsecer  Nr.  wzivrw. ?  vgl. 
Wd.  1838,  der  an  vor  o.  Nr.  9  denkt,  das  wir  ebenfalls  mit  unserer  Nr. 
urvrw.  halten;  vgl.  auch  u.  Nr.  50.  sp.  u.  v.  Iiriiskait.  Ist  auch  nnd. 
furren  heimlich  wegnehmen;  entwenden,  ähnlicher  Bd.  mit  ob.  Advv.  weiter- 
hin vrw,?  doch  nicht  aus  lt.  fur  gebildet? 

Die  Bedeutungen  zeigen  selbst  bei  den  unmittelbaren  Vrww.  unserer 
Nr.  mannigfaltige  Begriffsübergänge.  Die  exot.  Vgll.,  die  wir  etwa  anstellen 
mögen,  stehen  näher  an  Nr.  21:  doch  wechseln  die  Vocale  und  wir  müßen 
an  die  vielen  Verzweigungen  der  Wz.  ;;;•  auch  im  Deutschen  erinnern.  So 
cy.  fforio  to  spy  out,  scout,  search  c.  d.  fforitcr  m.  Spion;  gael.  farraid 
to  ask,  inquire  scheint  zsgs.  aus  prf.  far  und  räidh  (Rede)  m.  speech; 
entreat;  judge  etc.  vb.  to  appeal  etc.  —  gr.  ireTp«,  Tceipd^Eiv.  If.  pertlus 
erfahren  (Nr.  21.)  periculttm  Er/'r/Arung,  Gefahr  vgl.  Pott  2,  319.  Bf.  1, 
133.  2,  2-55  sq.,  der  von  der  Bd.  durchdringen  ausgeht;  daraus  enll.  cy. 
perygl  brt.  perit  gdh.  priacail  Gefahr.  BGI.  120  stellt  hyp.  car  (vgl. 
Nr.  21.)  =  erfahren,  comperire  elc,  wenn  nicht  perio  aus  per-eo.  Nicht 
selten  ist  es  schwer,  bei  der  so  vielfach  in  Partikeln  wuchernden  Wz.  pr 
Ableitungen  und  verwachsene  Zusammensetzungen  zu  unlerscheiden.  zumal 
wo  die  Partikel  der  Hauptlräger  der  Bd.  ist.  —  Des  Anklangs  wegeo 
erwähne  ich  läpp,  päret  delrimentum  accipere  c.  d.  Entlehnt  sein  kann 
finn.  tcaara  pcriculum,  Fdra;  doch  fallen  mindestens  einige  Ableitungen  mit 
solchen  von  waari  observalio  (V.  63.)  zusammen. 

30.  Fetjuii  schmücken,  v.oouuv  1  Tim.  2,  9.  feteiiis  Schmuck, 
y.araaro'kri  ebds.  (Massmann  in  Münch.  Anz.   1840.) 

LG.  vergleichen  ßtan  u.  Nr.  39.  und  fett  —  wiefern?  Wir  halfen 
mit  Massmann  Nr.  24.  b.  nah  vrw.,  vgl.  u.  a.  altn.  fata  veslire  fat  vestis; 
vinculum  vgl.  (Band  als  Schmuck  und  Fe|jel)  fetill  ags.  fetel  ahd.  ve^il 
balteus  sp.  pg.  flta  (Dz.  1,  53.)  sard,  fetta  it.  fetluccia  Band,  Binde  : 
wallon.  fessi  schnüren  ?  ferner  altn.  fit  f.  margo,  planities  pinguis  et  palus- 
tris (fitu  f.  pinguedo,  Fette);  t  ref  operum  lexfilium  limbus  =  dän.  fid, 
fed  n.  ahd.  fiza,  ritza  f.  licium  =  mhd.  vilze  f.  rii:^  m.  nhd.  fitze  f.; 
nnd.  risse  (Nebensfamm?)  id.;  Falte  =  altn.  fit  ruga,  plica  (nicht  bei 
Biörn)  id.  mit  dem  obigen?  filja  nhd.  fitzen  (Frisch)  plicare.  e.  (oxford.) 
fittle,  (craven.)  fellle  ornare  gehört  zu  nnd.  fisseln  (vgl.  o.  ss  ans  ts?)  oft 
putzen,  reinigen  und  nicht  zu  r\tn].  filjen  mit  einem  Flederwisch  (=  fe  der  wisch 
unti.  fitje)  putzen,  kehren?  alln. /?</«  befingern  :  bair.  allweft. /?se/ft,  fisseln 
(nach  Smilr  h.  v.  nicht  mit  ß).  Auch  e,  fit  mag  vrw.  sein;  vgl.  u.  a.  ahd. 
fizus  mhd.  r/es  m.  callidus,  etwa  =  ein  ,, geputzter,  geschliffener,  gewichster" 
Kerl  etc.  Dagegen  stammt  das  nah  an  unsre  Nr.  ankl.  e.  feat  schott.  fait 
sauber,  hübsch  von  factus  frz.  fait  vgl.  u.  a.  e.  to  feat  gestalten,  zierlich 
machen  etc.  c.  d.  feature  und  dgl.  =  mhd.  feiten,  feitieren  bilden, 
schmücken  feitüre  Machwerk,  Gestalt  etc.  rhaetor.  fitar  fertig  machen  (vgl. 
parare  :  frz.  se  parer;  auch  Ähnliches  o.  Nr.  24;  namentlich  wird  das 
dorthin  geh.  swd.  falt  dän.  fat  adj.  adv.  in  diesem  Sinne  gebraucht);  -5» 
sich  schmücken  fitatnent  Schmuck;  doch  wie  aus  d.  Lat.  entstanden?  vgl. 
etwa  conficere  etc.;  oder  spätere  Schwächung  des  a  in  i;  dazu  vll.  rhael. 
fig  milan.  fiss  sehr,  sonderbar  =  swz.  (appenz.)  fitz  viel,  allzu,  das  Tobler 
(etwa  nach  Art  vieler  Eigennamendeminufive)  aus  viel  gebildet  glaubt.  — 
Vrm.  Ia|,)en  sich  auch  zu  allen  diesen  Ww.  nicht  wenige  der  räthselhaften  mit 
p  anl.  Nebenstämme  stellen,  denen  wir  schon  öfters  in  den  sächs.  und  nord. 
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Sprr.  begegnelen.  Vgl.  z.  B.  P.  1.  und  nnd.  peit  geputzt,  säuberlich, 
wenn  nicht  aus  pegel?  vgl.  swd.  dän.  pen  id.,  geziert  und.  pentje  geziert 
säuberliches  Frauenzimmer?    Indesisen  s.  vrw.  Ww.  mit  ü  bei  Oulzeu  259. 

31.  FigsfS  m.  Finger,  ^«ztvXoc.  Mrc.  7.  33.  (Gr.  Nr.  603.  3, 
404.  Gf.  3,  527.  Hh.  741.  ßVGr.  §.313.) 

'-^0'  «thd.  alls,  pngar  =  mnlid.  ags.  e.  anndfrs.  strl.  nnd.  nul,  (t?)  swd. 
dän.  finger  ndfrs.  fenger,  fanger  alfn.  fingr,  alle  m. 

Da»  Wort  scheint  auf  deutschem  Boden  aus  einem  Zw.  fig|;an  = 
fangen  o.  Nr.  3  gebildet:  Bopp  bezweifelt  diCj,^  und  vergleicht  lieber  die 
Fünfzahl  (fiiiif  u.  Nr.  35.)  vgl.  sskr.  pania  5  :  päni  Hand:  aber  diese 
selbst  scheint  mit  Nr.  2  wzvrw..  wie  u.  a.  auch  sskr.  paxa  Flügel:  vgl. 
^'r^.  44.  63. 

§.  i  Slehn  folg.  Ww.,  vgl.  nhd.  fingern,  iu  Beziehung  zu  unserer 
Kr.  :  alle,  famb'es  Hände,  e.  fumble  norf.  fimb'e  befingern,  betasten  etc. 
harzgeb.  fimmeln  mit  den  Fingern  spielen  nnd,  funwieln  betasten-,  schlen- 
dern fommeln  zujammenraffen  nnl.  fommehn  betasten  etc.  nnd.  fimeln 
fromm  aussehen  =  nnl.  fijmelen  o.  Nr.  5.  mnl.  fymelen  aclitare,  mobilitare 
(Kilian)  bair.  (Smilr  1,  531  sq.)  femeln,  fummeln  an  E.  reiben,  nagen 
etc.,  mit  der  fummel  (Lederfeile)  hin  und  her  fahren  ndfrs.  famlen,  fample 
nach  E.  greifen  dün.  famle  tasten,  betasten;  faseln;  im  Finstern  tappen; 
stottern  =  e.  famble;  swd.  famla,  fumla  hels.  famsa  belasten ;  altn.  fipla 
id.,  vll.  vrw,  mit  altu.  fimr  celer;  dexter,  behfendig  etc.  =  fymr  agilis, 
manu  promptus:  aber  altn.  fdlma  palpitare,  weswegen  Riihthofen  v.  fimellliing 
an  ahd.  folma  (palma  manus)  und  s.  w.  denkt;  ebenso  Le  Gonidec  bei 
dem  entspr.  brt.  pafala,  parala  betasten  an  cy.  brt.  palf  =  palma,  folma 
vgl.  dournalu  id.  von  dourn  Hand;  diese  Herleitung  tritt  noch  stärker 
hervor  in  cy.  pulfu,  palfalu  to  grop  or  feel  softly,  das  zu  palf,  nicht  zu 
lt.  palpare.  gehört.    Auch  fühlen  gehört  in  diese  Sippschaft. 

32.  FiflTOi«,  in  Zu.  an.jer  Zahlww.  flciaai*  vier,  recrcrapec;  krim. 
fyder  id.  —  üflvor^isjiis  krim.  f'iir«lei(iiEen  vierzig,  Teacrapoc- 
itovTa.  (Gr.  1,  762.  2.  Ausg.  462.  3.  A.  2,  959:  RA.  211.  Gf.  3,  670. 
Bh.  744.  Dtr.  R.  10  sq.  BVGr.  §.  311-2.  321  sq.  Pott  1.  87.  Höfer  Ltl, 
272  sq.  Bf.  2,  215.  233  sq.  Celt.  >r.  80.) 

ahd.  fior,  fear,  par,  pl.  fiari  etc.  =  amnhd.  nnl.  rier  alts,  fimcar, 
fiar,  fior  afrs.  filacer,  fioicer,  fior  ags.  fearer,  in  Zss.  fydher  wett.  feier 
ifeüer)  nnd.  reer  strl.  fioirer  nfrs.  fjowrer  e.  four  altn.  fiorar,  fiorir  m. 
f.  fiögnr  n.,  pl.  fiögra  3  gen.  in  Zss.  fior,  fer  run.  fiur  aswd.  fiugur 
swd.  fgra  dän.  flre  sal.  malb.  filter  mit  nnkelt.  Labialstufe. 

4  =  sskr.  Themata  st.  catrdr  sw.  calur;  fem.  calasr;  pali  cattarö 
=  sskr.  calräras  zig.  slär,  star  hind,  car  (ord.  cantä;  sskr.  calurtha 
und  aphaer.  iurya,  luriya  zend.  tüiryö  nom.)  afgh.  tsalör  zend.  Thema  st. 
cathwär  sw.  cathru  pehlv.  cahar  prs.  vehär,  car  kurd.  (ciahr)  cdr  {eil 
40)  oss,  d.  cuppar  t.  ciippar  Sj.  tsvppar  turso  (oss.  Dial.)  ctpar  Kl. 
arm.  chor  {cliorkh,  clwrs)  pl.  neben  kharh  sg.  vrm.  aus  Einer  Quelle  vgl. 
Peterm.  p.  753.  Ilh.  heilurl  m.  kelurios  f.  pl.,  auch  keturi,  ketttros,  kettira, 
in  Abll.  ketwir,  kelirer  (prss.  ord.  keltwirts)  lett.  cetri  (ord.  zettorts: 
cicerte  Viertel  a.  d.  Slav.?)  aslv.  cetüirije  (ord.  cettrytüi)  ill.  rss.  cetrero 
coli.  rss.  cetüire  pl.  ill.  cseliri  pl,  (ord.  csetari,  csetrarti)  pln.  cztcoro 
coli,  cztery  pl.  (czwarty  ord.)  bhm.  ctyry  {cticrtij  ord.)  alb.  kater  lat. 
quHluor  {qualluor)  in  Zss.  quadru,  quadr  {qtiartus  ord.  qiiater  distr.) 
osk.  /?e/wr  dakor.  /»a/r«  u.  s.  f.  gr,  TCTTap,   te'ttop,   reWap,   Tt'o-o-ep 
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aeol.  mo"yp,  nio-v^,  uticrffv^  gdh.  ceathair,  ceithir;  ceathrar  coli,  (dhr 
vll.  cealharn  =  agall.  U.  catena  s.  Celt.  Nr.  288  m.  Nlrr.)  agall.  (alley.) 
pelor  (-ritum  s.  Celt.  Nr.  80.)  cy.  pedwar  m.  pedair  f.  in  Zss.  pedr  elc. 
com.  pesicere,  pedyr,  peter,  padzhar  (pagar)  brf.  pevar,  peiiar  treg. 
peoar  m.  peder,  pedir  vann.  pedeir,  padeir  f.  —  ?  Hhr  kopt.  //om  4? 
mal.  polyn.  per/  4  ?  Cl.  Klenze  vergleicht  mit  den  kclt.  Ww.  bask,  berrogar 
40  (lau  4.).  —  Über  Abu.  s.  11.  c.  —  40  s.  sp.  u.  v.  figiis. 

33.  A.  Flllian  st.  fallt,  fiilliiin,  ftiüians  verwahren,  ver- 
bergen, xprTTTfij;;  begraben,  Sfarrrgiv.  gafilliail  id.  analilltait 
überliefern,  -napaSiSövai,,  ixSiSoa^aii  empfehlen,  crvvia-vdvav;  thatei 
anafiilliaii  plc.  n.  die  Überlieferung,  crapai^ocrt^.  aflilliaii  ver- 
bergen, änoüQv-jiTUv.  iisfilliait  begraben,  ^äiiTBiv.  aiiafilli  n. 
aiiafiilliaiio  n.  Mrc.  7,  6.  =  anafnlhaii;  aiiallSliis  bokos 
Empfehlung.-brief,  Grv<yTaTiv.a.\  tTucrroKai.  galil!i  n.  lesfini  n.  Begrab- 
niss,  kvTo.cpiauuöq.  ftiUssBii  n.  Verborgenes,  k^vktov.  fnlgiiis, 
gafiilsiiis  verborgen,  jfprjrTo;.  (Gr.  Nr.  357,  1,  59.  3,  173.  1001. 
Gf.  3,  500.  Wd.  307.  Dir.  R.  6.  BGI.  83.) 

B.  FiiisH,  Hlegri  n.  Höhle,  (rTD^Xott-ox^.  (s.  A»  Gr.  1^  59.  2, 
132.  Jlassm.  GIjs.) 

A.  ahd.  felhan,  felahan  st.  componere,  condere  gafelhan  id.;  con- 
volvere;  explorare  bifelhan  condere;  mandare;  tradere:  libare;  sepelire 
(Diul.  3,  67  etc.)  mhd.  reihen  st.  commendare  (zur  Ruhe  bringen  Z.  538.) 
bevelhen  tradere;  sepelire  (terrae  tradere  Massm.)  betilde  f.  sepulMira, 
Beisel£iing;  (auch  ä.  nhd.)  bexelch  m.  Auftrag  =  nhd.  befel;  befeien, 
empfelen  st.  alls,  bifelhan  (bißllju)  st.  commendare  :  felgian  imponere? 
mnd.  befelig  Befehl  {bevelch)  befeelslüde  Vorgesetzte  nnl.  berel  n.  Befehl 
vb.  bevelen  ags.  cetfeolan  st.  prt.  cetfeulh,  (elfalh  insistere,  operam  dare 
(LG.  und  Dtr.  vergleichen  e.  feal  alte,  felon  Heimlichkeit,  Diebstahl  nicht 
hhr)  alln.  fela  tegere,  condere,  commendare,  sepelire  felur  f.  pl.  latibula 
fülga  depositum  fijlsni  n.  (y,  i)  latebrae  etc.  föli  m.  (agothl.  fuU)  res 
furliva  plcp.  falid,  fölgid,  fölginn  verborgen,  nicht  ganz  =  glh.  fiilj^ins, 
das  wenigstens  die  gew.  parlic.  Form  nicht  hat.  aswd.  fjüla  dän.  fi(Ble 
wfrs.  feilje  e.  craven,  feeal  verbergen  dän.  fioilster  Schlupfwinkel  und  s.  m. 
befale  swd.  6e/"a//a  befehlen,  auch  wie  nhd.  mit  an  zsgs.,  enll.  ?  vgl.  alln. 
fala  §*.  —  mit.  (allit.)  fllcia,  filca  Befehl. 

§'.6  lihr  afrs.  felich,  feilich  mnnd.  sirl.  reUg  nnl.  r eilig  ndfrs.  falig 
süddän.  fallig  mhd.  rc/ec  sicher  nnl.  veiligen,  beveiligen  mnd.  teiigen  nfrs. 
feylljen  sichern;  der  Guttural  ist  swrl.  der  obige,  sondern  gew.  suff.  adj. 
vgl.  die  einf.  Formen  afrs.  fei  nnl.  feil  sicher  Rh.  731,  der  ags.  fa;le  fidelis 
(^  ^  alte.  afrz.  feal)  vergleicht.  Sonst  nnl.  teil  freigebig  und  =  mnd. 
tel  (nnd.  feithave  feile  Waare)  ags.  fäle  (nicht  bei  Bosw.;  vrsch.  von  ob. 
fmle?)  ahd.  fali,  feli,  feili  mhd.  reih  nhil.  feil  alln.  fair  swd.  dän.  fal. 
Grundbd.  tradendum?  traditum?  nach  altn.  fala  1)  expelere,  fordern  ^  als 
Grndb.  :  2)  =  dän.  fale,  teilschcn,  licitari;  dadurch  nahe  an  befehlen  etc. 
Enll.  ist  läpp,  falas  feil  falet  feil  hallen  etc. 

S^  Wenn  gleich  bei  alln.  fela  nhd.  befeien  und  s.  w.  der  Guttural 
abgeworfen  ist,  so  ist  letzterer  doch  sicher  secundär;  vgl.  die  folg.  Nr. 
Wir  stellen  einige  Wörter  hhr,  für  die  zum  Theil  näher  falten  o.  Nr.  14 
zu  vergleichen  ist,  dem  ebenfalls  Formen  mit  Gutturalen  statt  Dentalen  zur 
Seile  stehn,  wie  oberd.  falchen,  fülkeln  falten  (Smilr  1,  526.):  vgl.  auch 
vll.  alln.  fylja  corrugare.  mhd.  reilen  velare   soll  a.  d.  Lat.  gebildet  sein. 
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alln.  felldr  toga  plicalilis  ziimichst  zur  folg.  Nr.,  doch  vgl.  felling  plicalio, 
coaptalio  etc.;  f allda  fimbriare;  adoruare  tüv  falldr  (fall-dr?)  m.  peplum, 
calautita;  fimbria,  linibus  vgl.  mlid.  valde  Umschlagetuch:  auch  Fell  vgl. 
folg.  Nr.  alfii.  fila  f.  slragula  tenuis  (bei  ßiörii  auch  /?/orum  consutura  vll. 
eljm.  gemeint),  gdh.  falainn,  falluin,  falluinge  f.  cy.  ffaliiig,  ffalUng  f. 
Manlef;  gdh.  falach  veil  etc.,  f  =  t,  zu  \,  48  q.  v.?  Vgl.  die  mil  f,  ff 
anl.  kelt.  Wvv.  o.  Nr.  14,  und  dagegen  hier  n.  die  mit  p  anl.i  ags.  päll 
m.  e.  pall  mhd.  pfelle,  pfellel,  pfelter  m.  pallium  sind  nach  Gr.  3,  448 
a.  d.  Lat.  entl.:  vgl.  alln.  pell  n.  bj.>;sus:  dazu  viele  Ww.  Gf.  3,  331. 
333   sq.;  mhd.  v(ele  f.  palla,  seidnes  Frauengewand  auch  entl.? 

B.  Vgl.  vll.  ags.  /ilma  a  cleft,  rima.  Grimm  vermuthet  ein  urspr. 
Iil!ii*i  latibulum,  oder  audi  lilgfi;  früher  fi-legri  etc.;  Alas^m.  zwei- 
felnd fillft-legri  (Lager).  Fels  aus  falls  scheint  unvrw.,  wie  auch  ff^Tjf- 
Xaiov  etc.  gdh.  polt  m.  brt.  poutl  m.  cy.  pwll  m.  corn,  pul  bedeuten 
zwar  Höhle,  hohlen,  aber  auch  Teich,  Pfuhl  und  gehören  vrm.  zu  letzlerem, 
mhd.  pfuol,  aber  auch  kurzvoc.  ahd.  pfui  etc.  Gf.  3,  333;  wir  verzichten 
hier  auf  die  interessante  Untersuchung  dieses  Wortes.  Für  die  verdunkelte 
Zss.  fi-legi«i  spricht:  hhm.  peleh,  pelouch  m.  peles  f.  Höhle;  Lager,  Nest 
:  lezeü  =  llgaii  q.  v.  Kiium  zur  Sprache  komme  finn.  pijlo  lalebra; 
effugium  c.  d.  pijloa  scheuen,  meiden,  vll.  mit  den  finn.  Ww.  für  Furcht 
0.  ^r.   19  vrw.? 

A,  lt.  se-pelire,  sepullum,  nach  Swk  :  sepes,  wogegen  die  ganze 
starke  Form  spricht;  swrl.  :  cy.  palu  lo  delve,  dig  :  pdl  spade  vgl.  lt. 
palla  etc.  —  gr.  cpv7.d<Ta£LV  vrm.  irrig  durch  LG.  verglichen,  vgl.  u.  a. 
Bf.  1,  110  sq.,  der  auch  gewagt  genug  c^pa^oo,  farcio  etc.  damit  ver- 
bindet. Nicht  minder  ungewiss  ist  die  Vrwschaft  mit  folg.  Ww.  cy.  pill  m. 
secure  place,  fortress;  stake,  log  Grndbd. ?  vgl.  1'.  19.  20.  47.;  danü 
nicht  hhr;  pillio  lo  slem.  shaft  etc.;  to  form  a  place  of  safely;  vll.  vrw. 
mit  lt.  pilus,  woher  c);.  piler  =  nh6.  pfeiler  enil.  gdh.  peall  veil;  to  mat, 
cover;  leaze,  pluck  (vgl.  fillen  in  ilg.  Nr.?)  c.  d.  vgl.  o.  § "^  und  It. 
pallium,  so  wie  die  B.  2  angef.  kelt.  "\\'w.  —  Ilh.  pillis  f.  Burg,  Festung 
=  prss.  pille  in  Ortsnamen;  nicht  zu  gr.  a:oXi$,  eher  zu  cy.  pill  id.; 
doch  vrm.  eig.  Damm,  Aufwurf;  vgl.  \l\\.  pillu,  pilli  einen  Damm  aufschütten; 
in  Zss.  schulten,  gie|.jen  übh.  vgl.  u.  Nr.  46;  indessen  scheidet  sich  pillimas 
m.  GU|.i  von  pglemas  m.  Damm,  Schanze  ^  vgl.  rss.  plolina  Damm,  das 
zu  Nr.  40  gehört  und  dem  Zshange  unserer  Nr.  mit  Nr.  14  analog  ist. 
Zwischen  beiden  letzteren  steht  wol  bhm.  plina,  plinka  f.  Windel  aslv. 
pelenüi  o'Tiäqyavu  rss.  f.  pl.  Windeln;  Leichentücher  vgl.  o.  %^\  pelnüty 
einwickeln  pln.  pielucha  f.  Windel  magy.  pelenka  id.  poltja  id.,  Binde  pölyüi 
einwindeln;  binden,  verbinden.  —  Unvrw.  sind  alb.  bulttza  Decke,  Schleier 
buliirt  id.,  Deckel  von  ngr.  eu^SoX/jj^a,  luTtö'kr^aa.  esihn.  pelgus  versleckt 
gehört  zu  dem  o,  Nr.  19  erw.  pelg  Furcht  läpp,  pallem  id.  pallet,  magy. 
fei  sich  fürchten  und  vll.  nicht  hhr;  vgl.  indessen  d.  flg.  Nr.  B.  Auch 
stimmen  lapp.  palwa  finn.  pilwi  syrj.  pii  eslhn.  pilvc  magy.  felhö, 
felleg  Wolke  ziemlich  zu  uiisrer  Nr.,  etwa  als  legens,  wie  viele  Ww.  für 
Himmel;  oder  auch  als  Oberes  vgl.  u.  a.  magy.  felleg  Oberlufl  :  fei  auf, 
empor  etc.  =  esllin.  pale.  Wir  finden  für  diesen  nicht  so  im  Deutschen 
übh.,  als  im  Golhischen  verbreiteten  Stamm  keine  sicheren  exot.  Vgll.;  im 
Orient  noch  weniger;  wir  erwähnen  nur  beiläufig  arm.  peghel  höhlen, 
graben  Wz.  pil?  wie  das  gibd.  pliorel  Wz.  pal?  —  Bopp  vergleichl 
zweifelnd    das   weit   genug   abliegende   sskr.  krs   rädere,   arare   etc.  nikrs 
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pass.  vll.    einscharren,   begraben    bd.    Aber   diese    Bd.    unserer  Nr.  ist   nur 
eine  abgeleitete,  zunächst  von  tegere,  condere. 

34.  A.  tlirnts-Fill  n.  Aussalz,  }j7tpa.  tlir.  habands,  lliriits- 
lills  aussätzig,  len^öq.  faiira-filli  n.  Vorhaut,  a.y.QoSvaxia.  ßlleins 
ledern,  St^udxivoq  iMrc.  1,  G, 

B.   iis-Filiiia    rairlhan    erschrecken,    TrAvfrreai^c.r,    (poßeicr^aL. 
iislilmei    f.  Entsetzen,  exavaaiq.  (.%.  B.  Gr.  i>r.  577.  3,  408.  Wellm." 
i\r.    131.   Snillr    1,    5.34  sq.    Gf.  3,  469.    Hh.    731.  740.    BGl.   130.   Polt 
Nr.  261.  Bf.  2,  83.) 

A.  amhd.  alts.  afrs.  nnl.  nt'rs.  fet  (vel;  gen.  relies)  n.  =  nhd.  und. 
feil  n.  alln.  feil  n.  in  Z«s.  pellis  felldr  m.  id.;  colobium  scorfeum;  toga 
plicabilis  v.  sinuosa;  stragulum  fylla  (tangafylla)  vrsch.  von  filla  f.  Fisch- 
haut; Nebeldunkel  (vgl.  vor.  Nr.  und  die  fiun.  Wolkennamen)  swd.  fäll 
n.  Fell,  (skinfoll)  Felldeckc  fjäll  n.  Scliuppe  fjalla  schuppen  ahd.  fellin 
ags.  feilen  pelliceus. 

$'.  Folg.  W\v.,  die  wir  nicht  mit  fällen  (altn.  fella  id.,  föd(en)  etc. 
vergleichen  dürfen,  gehören  der  Form  nach  hhr;  die  Grndbd.  (?)  schinden 
ebenso;  vi!,  aber  geht  die  Aveilere  ßd.  schlagen,  wenn  nicht  eher  eig. 
Kund  schlagen,  nicht  auf  jene  zurück,  obschon  wir  schinden  =  plagen 
übh.  brauchen,  sondern  auf  die  lederne  Peitsche  (filla),  obgleich  unser 
landsch.  ledern  =  prügeln  eher  auf  die  geprügelte  Jlenschenhaut  gehn 
mag;  ledertceich  schlagen  ist  wiederum  anders  gemeint  und  vrm.  nur  zu 
leder  assimiliert,  wie  wir  andern  Oris  zeigen  werden,  ahd.  tillan,  fillen, 
getillen,  bivillan  sw.  schinden;  schlagen;  =  mhd.  nnd.  nnl.  rillen  (nnl. 
nur  schinden  bd.);  afrs.  filla  alls,  fillian  flagellare  ahd.  filla  (verber), 
fillala  f.  mhd.  rillal  flagrum,  flagellum  oberd.  fill  Hautwunde,  geschundene 
Haut  aißelfilUg  haulwund  durch  Geschwüre  (<liriitslills  vrm.  anders  zu 
faj^en  s.  sp.  u.  v,  tliriKs)  mhd.  nnd.  nnl.  tiller  nnl.  tilder  mhd.  gefilier 
nhd.  Indsch.  kafiller  {ka  ahd.)  m.  Schinder;  über  ein  zwiefaches  oberd. 
gefiU  n.  s.  Smllr  1.  c.  ags.  anfilt  AmbO|j  vrm.  hhr;  daher  e.  anDil. 

B.  Nach  LG.  eig.  „mit  (iis)  erhöhter  oder  Gänse-haut;"  nhd.  aus 
der  Haut  fahren  hat  abweichende,  doch  auch  auf  die  Empfindung  bezügliche 
Bedeutung.  Der  Form  nach  passen  zwar  die  zu  unserer  Nr.  geh.  Ww. 
ags.  film  cutis  fylmen  membrana  afrs.  filmene  f.  cutis  e.  film  Häutchen; 
überhäuten  filmy  überhäutet.  Aber  nun  zeigt  sich  auch  alln.  felmr,  fehnir 
m.  (e  ?)  pavor  c.  d.  ohne  ein  auf  die  Bd.  Haut  zurürkführendes  Praefix 
^  :  fcela  schrecken  c.  d.  (vrm.  zur  vor.  Nr.);  vgl.  vll.  finn.  Ww.  o.  und  Nr.  19.? 
^^'ellmann  zieht  zu  unserer  Nr.  auch  alln.  feila  pudere  :  feill  Fehler  (also 
eig.  Schändliches?),  woran  sich  dann  noch  viele  VgU.  reihen  würden. 
Richlhofen  knüpft  an  das  wol  nur  lautlich  enl.stellte  afrs.  fimelbrek  = 
fUmenebreke  Haulverlelzung  weit  abführende  Vgll. 

A.  cy.  pil,  pill  m.  a  rind,  peel  (das  e.  W.  =  nnl.  pel  vb.  pellen 
nnd.  päl  sogar  swz.  pelle  f.  vb.  pellen  aus  It.  pellis?  oder  aus  palea? 
oder  beiden  nur  vrw.  ? )  pileti  f.  Häutchen;  Lappen  pilenu  to  form  a 
cuticle  pilio  to  peel  of;  in  der  Bd.  to  rob,  pillage  wol  aus  It.  pilare 
{compilare,  suppilare),  wie  die  glbd.  nd.  pilligen  frz.  piller  sp.  pillar 
fg.  pilhar;  rhaelor.  pigliar  fangen  it.  pigliare  id,,  nehmen  vgl.  Dz.  1, 
16.  241.  —  bT{.  pell  m.  Haut;  Rinde;  gew.  Kornhülse,  Spreu  pe/f/a  peler; 
ecorcer;  depiler;  plumer,  se  plumer  c.  d.  unterschieden  von  dem  in  cy. 
pilen  verbundenen  brt.  pii  m.  haillon  pilaaiia  Lumpen  sammeln  und  dgl. 
c.  d.  pilen  f.  femme  malpropre  corn,  pillen  fringe  :  brt.  pilpouz  m.  fil  et 
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laine  effiles  c.  d.,  nichl  zu  H.  filum,  eher  aber  zu  dem  mit  unserer  Nr. 
und  zugleich,  nach  Wellm.  ».  136,  mit  o.  Nr.  14  vrw.  amnhd.  fih  = 
nnl.  tili  nnd.  swd.  dän.  fll  ags.  e.  feit  gr.  -nlloq  vgl.  It.  pileus;  esthn. 
toilt  slav.  bhin  phty  pIn.  pilsn  m.  mit.  ßltrum  (daher  filtrare),  fellrum 
etc.  (neben  f/hatus  geßht)  frz.  /e?//re  etc.  brt.  /e//r,  /"eu/r  erst  a.  d.  Frz.  — • 
gdh.  pill  f.  sheet,  covering  vgl.  peall  vor.  Nr.;  peileag,  peilleag  f.  pelt; 
felt;  coarse  cloalh;  porpoise  peillichd  f.  Filz:  grobes  Tuch;  fellbedeckte 
Hülle;  der  Form  nach  erinnern  diese  Ww.  an  lt.  pelticium,  woher  u.  a. 
ahd.  pe/liz  =  nhd.  pelz  isl.  pills  n.  («tola  muliebris)  ags.  pylece,  pylca 
(toga  pellicea)  e.  pitch  neben  f  e/<  cy.  pilys  brt.  pelissenn  (aus  frz.  pelisse) 
gael.  peallaid  f.  (vrm.  erst  aus  e.  j?e/'/)  finn.  ;)</7si  läpp. /j^Vs  (kurzhaariges 
Fell).  —  brt,  pila  (pilat)  piler,  broyer;  frapper  etc.  erinnert  zwar  an  §*, 
gehört  aber  eher  zu  dem  aus  It.  pilum  abgel.  frz.  piler.  —  lt.  pellis;  vll. 
weiter  vrw.  prilea  (it.  pula  Spreu  vrsch.  von  paglia  Stroh)  =  sskr.  pala, 
paläla;  anders  bei  Bf.  1,  568  als  zitternde  Stoppel.  Bopp  hält  pellis  = 
sskr.  chain  f.  Haut,  Rinde,  ob  er  gleich  auch  Schale  dazu  stellt.  —  gr. 
Tti'Kla  pelhs;  nlXoc,  s.  o.;  über  rraÄuj;  s.  Bf.  2,  83.  Celt.  1,  95.  Weitere 
Vgll.  bei  Bf.  I.  c.,  der  >Vz.  tioX  ==  ?skr.  cor  nimmt,  während  Grimm, 
Pott  u.  a.  >rr.  33.  31.  46.  verbinden;  Grndbd.  vrm.  Decke,  Bedeckendes.  — 
llh.  pellai  pl.  lelt.  pellawas,  pellus  Spreu  vgl.  PLtt.  2,  54;  diesem  ent- 
spriiht  flav.  plera  magy.  polyra,  wogegen  llh.  pleice  Häutchen  bedeutet. 
Finn,  pullo  .Nadelholzrinde;  fjU  flos  laclis  aus  swd.  fil  hhr?  vgl.  esthn. 
pülis  id.  magy.  pilte  3Iilchliaut  vgl.  vll.  Ith.  peleti  schimmeln  nebst  zahl- 
reichem Zubehör.  Wir  beschränken  uns  hier  auf  die  nächsten  Vgll.  und 
h^en  namentlich  die  vrm.  vrw,  deutschen  und  übb.  indog.  Stämme  weg, 
in  welthen  der  Vocal  nach  pl,  fl  folgt. 
Füll  s.  u.  Nr.  46.  B. 

35.  Fiinf,  lim  (Luc.  IG,  G.),  flf  (1  Cor,  15,  6.)  krim.  fyuf 
fünf,  TTEvre.  Ainf'ti^Jii^,  fiiuli^Jiis  (Luc,  16,  6,)  fünfzig,  rrevr»:- 
xovxa.  (Gr,  1,  762  2.  A,  Gf,  3,  541.  Smllr  1,  538.  Rh.  739.  Bopp 
VGr.  S.  60.  83.  44t  sq.:  Gl.  204.  Polt  1.  80.  276.  2,  220:  Hall.  Jbb. 
1838.  Höfer  LH.  272  sq.  308.  Bf,   i,  543.   2,  233.  360.) 

Die,  vll.  mundartlich,  verschiedenen  Formen  finden  sich  in  den  übrigen 
Sprachen  wieder  ahd.  fntif,  finf,  fünf  =  mnhd.  fünf  wett.  finnef  {fofzig 
am  Main  fuchzig  50 j  alts.  afrs.  ags.  strl.  nnd.  fif  nnd.  e.  fire  ufrs.  fyf 
nnl.  vijf  altn.  fimm  swd.  dän.  fem. 

sskr.  Thema  pancan  5  =  mahr.  panzza  (poitug.  Schreibung)  bind. 
z\g.  pane  (zig.  cans-desa  50)  afgh.  pinIsa  zend.  Th.  pancan  (ord.  pui,dha, 
bei  Rask  puqdkü)  pehlv.  pany  prs.  peng  (penceh  50;  auch  vola  manus 
cum  digilis  c.xpansa  vgl.  sskr.  pd^i  manus)  kurd.  penc  (panz-dah  15 
pengah  50)  oss.  fondz  Sj.  fons  (ord.  fundsem  Kl.  t.  fondzem,  fiindzem 
Sj.;  fluides  Kl.  t.  fiindtds  d.  findfes  15)  turso  fonsh  Kl.  arm.  hink  Uli. 
penki  m.  penkios  f.  pl.  lelt.  peezi  m.  peezas  f.  pl.  (ord.  peekts  prss.  piencls 
m.  pienkta  f.)  aslv.  pety  rss.  pjaly  ill.  pet  bhm.  pjet  (ord.  püty)  pIn.  piec 
(piqly  ord.)  lt.  quinque  (ord.  quinctus,  quinlus)  osk,  pomfis  gr.  Ttivxt 
(yziuTzxoc,  ord.)  aeol.  oreucre  (vgl.  rreurcdc,  rrearrd^eiv;  -rreaaöq  Bf. 
2,  80,)  alb.  pese  gdh.  ciiig  (alt  rincne  s.  Pictel  142.)  cy.  pump  in  Zss, 
pvm  brt.  corn.  pymp.  pemp  (pem-zek  15):  agall.  ixeucre^orXa,  pempe- 
dula  ang.  dakisch  TtfioTreSiov'Kd  =  cy.  pumnalen  brt.  peinpiz  ffr.  ^evr«- 
(^r>v>.ov  etc.  s.  Celt!  ii.   v.  —  .\bll.  s.  II.  c. 

36.  Fiiitlian     st.    f'autli,    fiiiithiiii.    fiiiithaii«    erfahren, 
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yiyvaffiteiv.    (Gr.  Nr.  394.  Smllr  1,  537.  Gf.  3,  529.  Rh.  740.  Wd.  28. 
Dir.  R.  3.  12.) 

sl.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  findun  =  miihd.  nnl.  nnd.  finden  (/*,  v) 
Indscli.  iihd.  nnd.  finnen,  fingen  nfrs.  fijnnen  (prt.  fund,  fuwn,  fon)  afrs. 
finna  a!ln.  (prt.  fimdinn,  funninn)  swd.  finna  dän,  finde  (auch  fühlen 
nnd  befühlen  bd.,  was  an  Nr.  31  §  erinnert)  e.  find  (scholt.  empfimden  hd.) 
scholl,  fin.  Die  Bd.  nähert  sich  hänfig-  der  gothisclien,  doc!i  herrscht  die 
von  invenire  vor.  Vrw,  scheinen  n.  a.  Nrr.  24.  b.  63.  s.  dort  und  hier  u. 
esol.  und  exot.  Vgll.  U.  W.  Dietrich  nimmt  als  Grndbd.  gehn,  dann  an  E. 
kommen  vgl,  venire  :  invenire;  vgl.  auch  altn.  fundr  conventus  =  dän, 
swd.  samfund  n.  :  nhd.  sich  zusammen  finden;  doch  deutet  finden  = 
antreffen,  begegnen  (auf  dem  Wege  etc.)  auf  abweichende  Anschauung. 

Indem  wir  auf  Wz.  pad  etc.  u,  Nr,  63,  —  vgl.  nam.  hind,  päona 
to  find,  get,  have  :  päon  foot,  leg  - —  verweisen,  lehnen  wir  die  weit 
abführenden  Vgll.  ab  7..  ß.  mit  sskr.  cintd  cogitalio  Wz.  cmt,  cit,  cet :  ci 
colligere  budh  cognoscere  tind  invenire  etc.  V.  70.  Hhr  vll.  oss,  fand 
kchanin  judico  fandin  desidero  fendin  volo  Kl.  fändün,  fandun  wollen, 
wünschen  Sj.  Wir  willen  keine  sicheren  Vgll.  Griech.,  slav.  und  finn.  Ww., 
die  vll.  hhr  gehören '  s.  B.  34.  vgl.  38"  und  slav,  pqt  Weg  Nr.  63; 
esthn.  putma,  puulma,  puluma  berühren,  treffen  vll.  lt.  pulare?  worüber 
Pott  Nr.  212.  ßf.  2,  94.  Über  gdh.  faodail  any  thing  found;  faigh  to 
find,  get,  reach  ptc,  faotainn\  faitlinich  etc.  erkennen  s.  V.  70.  A.  17, 
68.  0.  Nr.  2.  Die  schwankenden  gdh.  Lautverschiebungen  lajjea  nur,  wo 
der  cymrobrilon.  Bruderslamm  deutlich  zur  Seite  sieht,  sichere  Vgll,  zu; 
gdh.  fagh  (faigh)  stellt  ßopp  Gl.  zu  sskr.  bliag  adipisci;  ist  gh,  nicht  Ih, 
der  urspr.  Laut,  so  gehört  es  eher  zu  einem  Nebenslamme  von  o.  Nr.  2, 
welche  wir  übrigens  mit  unsrer  Nr.  weiter  vrw.  glauben;  s.  auch  dort 
noch  einiges  vll.  zu  uns.  Nr,  geh.  Esoterische.  —  arm.  palahil  to  meet, 
arrive,  happen,  come,  devolve  :  palah  Erfolg,  Zufall  wol  (wenn  nicht  zsgs.) 
nebst  gr.  TroTfxog  Zwfall  (^Bf.  2,  93.)  zu  Wz.  pat  fallen;  dagegen  vll. 
hhr  der  arm.  Siamm  hel  s.  u.  Nr.  63. 

37.  A.Fijaneinm.fian  Joh.  12,  25.  haj,ien,  luauvi  ptc.  fijaiids, 
(Rom.  12,  9.)  fiands  (Wtth.  5,  43.  Neh.  6,  16.)  fians  feindlich,  Feind, 
e'/Poö(;.  fijathva,  (Gal.  5,  20.)  fiatltva  f.  Feindschaft,  e^S^P«- 

B.  Faian  tadeln.  ueu^JeaSat  Bom.  9,  19.  (A.  B.  Gr.  2,  249  sq,; 
3Iyth.  941.  Gf.  3,  380.  Smllr  1,  536.  Bh.  738.  729  vgl.  724.  Wd.  1824. 
Bopp  Gl.  247;  VGr.  S.  123.  Pott  2,  600,  Bf,  2,  105.) 

A.  ahd.  (mild.?  Z.  569.)  fien  ags.  fian,  figan,  feogan,  fkan,  fean 
etc.  alln.  fid  odisse  ahd.  fiant,  fiiant,  fient,  figint,  figenl  Feind,  Teufel 
=  mhd.  rient,  tint  nhd.  feind  alls,  fiund,  fiond  afrs.  fiand,  fiund  ags. 
fiond,  fiend,  feond  mnnd.  fiant,  feanl,  fijend,  fijnd,  find  ninl.  viant 
(Teufel)  nnl.  tijand  ndfrs.  e.  fiend  slrl.  fjend  altn.  fiandi,  (auch  lapp. 
neben  find  enll.)  fiand  swd.  dän,  fiende  (Feind)  unlersch.  von  swd.  fan, 
(auch  lapp.  neben  fuono)  fanen  dm.  fanden  ndfrs.  fannen  elc.  Teufel;  in  den 
übr.  Sprr.  haben  sich  für  die  Bd.  Teufel  die  Formen  minder  scharf  geschieden, 
altn.  fion  odium.  Für  folg.  Formen  vgl.  o.  ahd.  figint  etc.  g.  lijatliva  mit. 
figida  contraria  Gl.  m.  3,  552  =  phigida  periculum  Smllr  I.  c,  dem  das 
von  Gr.  2,  250  gesuchte  ahd.  vijida  zehis  entsprechen  mag  :  ahd.  figidon, 
fiadön  {fidian,  fidigön?)  zelare,  aemulari;  vrsch.  von  vehjan  mhd.  vehen 
id.  :  ahd.  gifeli  mhd.  getech,  geve  ags.  füh,  fä,  gefäh,  gefd  odiosus, 
{faidosus)   inimicus  =  scholt.  foe   e,  foe  (Gr,  1,  398.)   ahd.  gafekida  f. 
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inimicifia  =  mhd.  rech,  rehe,  tehedCi  geteltede  ä.  iilid.  fehd,  fechd  iilid. 
fehde  (erklärfe  Feindschaft,  Kampf  elc.)  all:;,  feliela  mnl.  vele  nnl.  teele. 
veede  afrs.  faiihe,  feilhe.  [faede?)  nrifrs.  reyde  iiiid.  rede,  reide  sg». 
falidhe,  fagdh  e.  /e?/rf.  feird  «cliolt.  feid.  feide  hKii.  fcud  f.  s^vd.  fejd  m. 
däii.  feide  mil.  in  den  lang-,  u.  a.  altd.  Gesetzen  und  prov.  faida  (einni. 
mit.  faidum  acc.)  inimicitia,  vindicfa  (Gf.  erinnert  auch  an  fechten);  prov. 
faidir  verbannen  (Dz.  1.  203.)  vgl.  Urfehde?  aber  auch  fraidilz  verbannt 
etc.  und  die  langob.  iSebenfonnen  mfraida  und  infaida  =  fraida  refu- 
gium  n.  ^r.   56:  afrs.  fath,  faidosus  swz.  gefehdet  aufsätzig. 

B.  Schade,  daji  faian  nur  an  Einer  Stelle  vorkommt  und  ander- 
weiligen  Gebrauch  und  Sinn  nur  vermuthen  lii.'t.  Die  leicht  mögliche  Ver- 
bindung von  Tadel,    Spolf,    Schimpf,    Scherz    würde  auf  swz.  faien  ludere 

0.  ^'r.  5  :  illudere  führen,  wenn  dort  nicht  ein  Gutlural  verloren  gieng. 
Formell  stimmt  die  ob.  Form  foida  zu  B,  hat  aber  vrm,  auch  ein  h  ver- 
schluckt, nnl.  tüten  tadeln   elc.  ist  unvrw. 

§.  afrs.  fai  ist  =  fach  morli  addicUis  und  gehört  zu  folg.  noch  wenig 
erklärten  Worlsl^mme  (vgl.  Rh.  724,  RA.  644:  xMyfh.  816.  Gf.  3,  432. 
Wd.  T47.  Srnür  1,  414.  Dir.  R.  18.  22.)  :  alts,  fegi  mnd.  reghe  ags. 
frege  ndfrs.  nnd.  (lodesnah:  kraftlos;  feig)  nnl.  (tödllich,  todverkündend) 
swd.  (id.,  feig)  feg  (reeg)  alte,  faei  scholl,  fey  alln.  feigr  morli  addiclus 
aswd.  feglier  ahd.  feigi  mhd.  reic,  reige  moribundus,  falalis,  nequam  nhd. 
feige,  feig  (bei  Henisch  noch  lodesnah  bd.)  dän.  feig  id.;  mhd.  teigen 
dem  Tode  anheim  geben  oder  fallen;  nnd  s.  m.  alln.  feigd  f.  Todesnahe 
feigdarlegr  ad  mortem  properanli  similis;  vehemens  (abgel.  Bd.,  darum 
nicht  :  feikn  o.  Nr.  5);  sonderbar  scheidet  sich  nnl.  ruig  feige;  träge  von 
ob.  reeg;  sodann  scheinen  anzugrenzen  e.  fag  ermüden  nnd.  fakit  ermüdet; 
kleinmülhig  (feig)  i  :  nnd.  nnl.  raak  ni.  f.  Schlummer,  Schläfrigkeit  mnl. 
taek  id.  (dormitatio);  m.nd.  iinfedick  =  afrs.  unfach  ist  vrm.  nur  schein- 
bare Gleichung  s.  Rh.  1.  c:  doch  bleibt  immer  eine  alle  Zsziehung  möglich. 
Bemerkenswerlh    ist  die  sinnliche  Bd.  von  feig    mollis,    pulris,    nach  Frisch 

1,  241  noch  in  der  Bergwerkssprache;  dazu  auch  alln.  feigja  putrefacere. 
Smllr  vergleicht  auch  swd.  fegd  falum;  alln.  öfeigr  bedeutet  auch  lebhaft, 
feurig;  ags.  nnfcpge  non  moribundus.  Auffallend  stimmt  gdli.  feogal,  eayal, 
eagla  m.  fe^/heit,  fear,  lerror,  timidity:  als  Partikel  for  fear,  lest  etc.  c.  d. 
eagalach  furchtbar;  furchtsam:  und  s.  m.;  indessen  lautet  f  nur  Indsch.  an 
und  kann  an  sich  unorganisch  sein  vgl.  \,  3.  Lapp,  faiges  nordlapp. 
swaigas  todesnah  vrm.  a.   d.  Altnordischen. 

Die  Wz.  unserer  Numer  würde  nach  Analogie  von  pri  :  frijon  u. 
Nr.  58  pi  laufen,  swrl.  nach  ßopps  Hypothese  sskr.  bhi  liniere,  wozu  eher 
beben  als  redpl.  gehören  kann;  in  der  That  zeigt  sich  sskr.  phi  colere, 
passion,  woher  Fielet  17  ir.  fi  —  bei  BGI.  v.  bhi  —  Zorn  stellt.  Der 
dem  i  folgende  Halbvocal  j  scheint  im  Gothischen  bereits  im  Verschwinden 
begrilTen,  obgleich  g,  h  in  den  späteren  Sprachen  aus  ihm  verhärtet  sein 
mag:  urspr.  ist  er  vrm.  nur  phonef.  Erweiterung  des  i.  Aus  jener  Wz. 
pl  könnte  sskr.  pid  vexare,  dolore  afficere  erweitert  sein;  pi^una  cruel; 
wicked;  vile,  low,  dessen  Vgl.  bei  Bf.  vll.  durch  das  angebliche  failiaii 
ha|,)en  veranlaj.it  ist,  mögen  wir  nicht  hhr  ziehen;  gleichl.  Ww.  haben  ganz 
vrsch.  Bdd.  :  lichtfarb  o.  iNr.  8;  Spion  Bf.  2,  346;  cotton  Polt  2,  600. 
Indessen  stimmen  ob.  Bdd.  zu  A  und  B.  §;  ebenso  bei  folg.  Ww.  mit 
ausl.  Stammgultural:  llh.  (vgl.  P.  8.)  piktas  teil,  pikts  böse  \lh.  pijkslu,  pykli, 
supykti  etc.  lelt.  sapikl  (virg.  s)  irasci  llh.  papykis  m.  Zorn;  und  v.  dgl.; 
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sodann  B.  §.  :  llli.  peikti  veracliteii  c.  d.  iszpeifili  id.;  ausschelten  (vgl. 
faian);  und  s.  m.  :  paikas  verachtet;  dumm:  vg-1.  das  zu  o.  Nr.  5  geh. 
prss.  paikemmai  wir  Irügen  popaikä  er  betrügt  aupaickemai  wir  dringen 
ab.  Sollte  peikti,  vll.  auch  pykli,  Aufgeblasenheit  zur  sinnl.  Grndbd.  haben? 
vgl.  u.  V.  a.  Ith.  puikus  prunkend  bhm.  pejclia  f.  Stolz,  Hoffart :  pejchati  auf- 
blasen; hochmüthig  se\a  pejsiti  se  sich  aufblasen  und  s.  v.  Grimm  stellt  y;ö/Ä*as 
zu  feige\  ßopp  Gl.  215  vergleicht  u.  a.  sskr.  päpa  improbus  und  lt.  peccare, 
das  zumal  zu  piklas  stiiimit;  beide  vergleicht  Pott  2,  277.  600.  mit  lt.  pejor, 
pessimus,  ob  er  gleich  bei  diesen  dentalen  Slammauslanl  vermutliet  und  sehr 
gewagt  e.  bad  (B.  20.  e.)  dazu  stellt;  Weiteres  über  pejor  etc.  s.  u.  a. 
bei  Höfer  Ltl.  79.  Förstern.  33.  Aus  peccare  enll.  glauben  wir  u.  a.  cy. 
pecini  brl.  peclii  peccare  cy.  pec/iod  brt.  peeked  peccatuni  und  s.  m.; 
das  schon  öfters  erwähnte  linn.  läpp,  paha  esthn.  paliha  böse  ist  vll, 
urvrw.  —  An  piktas  etc.  erinnert  arm.  pighd  impure,  filthy,  abominable, 
execrable  pghdel  beflecken,  beschimpfen;  gh  sonst  häufig  aus  /,  sofero 
könnte  pighd  auch  stofflich  =  e.  fiUh  sein;  aber  wenn  arm.  joi-^ö/  verab- 
scheuen und  vll.  prs.  puc  kerden  profanare  vrw.  sind,  so  erscheint  gh  hier 
als   urspr.  Guttural. 

Alle  diese  Wörter  mit  ausl.  Guttural  stehu  wenigstens  nicht  nahe  au 
fijan.  Aber  cy.  ffiaidd  verabscheuungswürdig  ffieiddio  verabscheuen  c. 
d.,  vrm.  von  der  Inlerj.  ffi!  ffeil  =  frz.  und.  fi!  stammend,  \&^i  sich 
vergleichen,  wenn  w'iv  mit  dem  Br.  Wb.  auch  unsere  jN'r.  davon  ableiten 
wollen,  wie  denn  viele  Interjectionen  theils  von  Zeitww.  abgeleitet,  Iheils 
als  deren  Wurzeln  erscheinen;  hier  würde  uns  die  hd.  Int.  pfui!  stören 
(vgl.  u.  Nr.  47.),  doch  ist  sie  vll.  von  fi  ganz  zu  trennen.  So  auch  vrm. 
brt.  faeuz  meprisant  :  foei!  fec'h!  pfui!  =  gdh.  fuidh!  fuigh!  wovon 
jedoch  fualh  m.  Haj^  etc.  ganz  vrsch.  scheint  s.  V.  69;  auch  fi  Zorn  s.  o. 
weicht  ab.    Über  gdh.  feige  und  esthn.  u-ain  s.  V.  10. 

38.  Fisks  m.  krim.  fisct  Fisch,  t;^^t'$.  tilskja  m.  Fischer,  dXuvq. 
fii^koii  fischen  {du  f.  tU  uypav  Luc.  5,  4.).  (Gr.  Nr.  549.  2,  278. 
3,  363.  Gf.  3,  70S.  Rh.  743.  Pott  1.  142.  244.  2,  167.  273.  339.  481. 
Bf.  1,  245  sq.) 

ahd.  alts.  afrs.  ags.  nnd.  stri.  nfrs.  swd.  dän.  fisk  =  mhd.  nnl.  tisch  nhd. 
nnd.  fisch  e.  fish  ndfrs.  fask  etc.  alln.  fiskr,  alle  m.  ahd.  alts,  fiscon  =  mnhd, 
unl.  nnd.  fischen  (f,  c)  ags.  fiscjaa  alln.  swd.  fiska  dän.  fiske  afrs.  fiskia 
nfrs.  fiskjen  etc.  Massmann  hält  lisct  verdruckt  für  llseli  oder  Ilses: 
doch  zeigt  z.  B.  die  wetterauer  Mundart  ähnlichen  Antritt  eines  t  vgl.  u.  a. 
furcht  =  furche,  ferste  =  ferse.  Grimm  vermulhet  einen  Stamm  fisan 
oder  fitan,  lltliaii;  s.  dagegen  die  exot.  Ygll. 

lt.  piscis  =  cy.  corn,  pysg  m.  brt.  com.  pesk  m.  com.  pisc  etc. 
gdh.  iasg  (mit  gew.  aph.  Labial)  alb.  pisk  (pisketöre,  peskatzi  Fischer; 
fiskiar  Angelruthe  hhr?);  gr.  t;/^r$  hhr?  Ä  vrm.  eingeschoben.  Vgl. 
die  Erklärungen  von  piscis  bei  Ptt.  Bf.  II.  c;  EichhofT  vergleicht  sskr. 
payasyas  aqualique;  Gf.  sskr.  ghasa  m.  Fisch,  wozu  BGI.  145  hyp.  iasg 
und  Ith.  iuwis  id.  stellt;  letzleres  ziehen  auch  Bf.  Gf.  hhr,  dazu  noch  lett. 
svws  vgl.  Ith.  iwejas  Fischer  und  s.  m.  s.  PLtt.  1,  63;  dagegen  prss. 
suckans  pisces  acc.  pl.  Ith.  iukmistras  Fischmeister;  zu  letzlerer  Form 
klingt  arm.  Ihukn  {{hkan)  Fisch;  th  kann  =  sskr.  h  sein.  Eine  Verbin- 
dung jener  Itt.  Ww.  mit  unsrer  Nr.  scheint  nur  möglich,  wenn  wir  in  ihr 
eine  verdunkelte  Zss.  suchen.  Die  slav.  Sprr.  haben  zwar  für  Fisch  im 
Allg.  ein  fremdes  Wort,  ryba  f.,  wober  wol  nhd,  robbe  =  nnl.  rob  nnd. 
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rubbe\  aber  gerade  im  Slav,  zeigt  vll.  der  bes.  von  pfeifenden  Thierstimmen 
gbr.  Stamm,  pisk.  woher  auch  eine  Reihe  von  Fischnamen  stammt  (s.  B.  10.), 
eine  sehr  annehmbare  Abi.  unserer  Nr.,  da  unsres  Wi^jens  die  Volksrede 
den  Fiäfhen  eine  pfeifende  Stimme  zuschreibt.  —  Da  gr.  lyS^vq  bedenklich 
ist,  fragen  wir,  ob  eine  Vrwschaft  unserer  Nr.  mit  (por/.r,,  phoca  —  das 
indessen  vll.  nicht  griech.  Ursprungs  ist,  möglich  sei?  Schwerlich!  —  Finn. 
fiskari  Fischer  enll. 

39.  Fitan  (fita  gigno  lltaiidei  f.  gisrnens)  g-ebären,  oiSivetv 
Gal.  14,  19.  27.    (vgl.  Gr.  Nr.  502.  Gf.  3,  374."^  738.)  ^ 

Wiire  die  Bedeutung  schwanger  sein  (vgl.  etwa  biiren  :  gebären),  so 
würde  die  Vgl.  mit  alln.  fitiia  pinguescere  fila  pinguedo,  feit,  feißl  bei 
LG.  und  Gf.  gerechtfertigt:  Gf.  möchte  es  zu  Wz.  pä  (s.  Nrr.  1.  4.  60.) 
stellen.  LG.  vergleichen  noch  lt.  fetare;  aber  die  Annahme  einer  Entlehnung 
verbietet  schon  die  glli.  starke  Fornu  und  die  der  Urvrwschaft  die  wahrsch. 
Abstammung  des  lt.  Wortes  =  fetum,  foefum  edere  von  Wz.  bhü  B.  18", 
übrigens  hat  sich  dieses  Wort  vielfach  verbreitet  vgl.  u.  a.  dakor.  fitare 
gebaren  fein  m.  Kind  (it.  feto  =■  \\.  foetus):  dazu  vrni.  auch  dak.  fela, 
fala  f.  lilia,  puella  fecioru  m.  Sohn,  Jüngling  feciorä  f.  iMädchen  (vrsch. 
von  füll  =  filitis)  mit.  (nialb.  ?)  feto  ovis.  —  An  die  mögl.  Grndbd.  des 
Schmerzes  erinnert  nur  zuf.  it.  filta  scharfer  Schmerz  vgl.  filora  Pap.  Gl. 
m.  3,  576.  544.  it.  fitto  verwundet  von  fige-re,  traiisfigere,  wie  mit.  ficta 
=  it.  filta  wahrscheinlich  macht:,  wieder  ein  anderer,  aber  formell  an 
unsre  Nr.  grenzender  Stamm  ist  das  deutsche  filten,  fitzen  schlagen  etc. 
Eine  Vrwschaft  mit  altn.  fiid  nihd.  (nhd.)  rut,  rod  matrix  und  v.  dgl. 
bezweifeln  wir:  schon  die  nord.  Laute  stimmen  nicht. 

40.  Flalitom  f.  dat.  pl.  Flechten,  torquibus,  nV.eyiiaaL  1  Tim. 
2,  9;  nom.  auf  a  oder  o  ausgehend.  (Gr.  Nr.  161.  Gf.  3.  769.  BGI. 
222-3.  Bf.  2,  97  sq.) 

st.  Zww.  ahd.  /lelitan  =  mhd.  rlehlen  nhd.  nnd.  nnl.  (r)  flechten; 
sw.  Zww.  alln.  fletla,  flielta,  flitta  (nectere)  swd.  flata  dän.  flelte.  Vgl. 
ahd.  pi/Ulitit,  pißittt,  pijUdit  carpit,  pflückt?  Gf.  3,  772.  —  e.  plight 
flechten;  Falle  aus  pleclere?  plait  falten:  flechten  a.  d.  Rom.?  vgl.  auch 
ags.  pletl  ovile,  von  plecia  Hürde?  —  mhd.  ilehte  f.  Korhflechte  (am 
Wagen)  nhd.  nnd.  flechte  f.  =  nnl.  riecht  f.  swd.  fläta  f.:  die  Femm. 
nnl.  plooi  nnd.  ploje  aach.  plou  e.  ply  a.  d.  Rom.  Der  Dental  ist  jedenfalls, 
wie  in  den  exot.  Vgll.,  secundärer  Natur:  die  guttural  ausl.  Wz.  zeigt 
z.  B.  claks.  Flachs;  vll.  auch  Flocke.  Für  die  Ausdehnung  der  Vrwschaft 
vgl.  Nr.  14.  Nahes  und  Fernes  berührt  sich  in  folg.  Vgll.  oft  so  sehr, 
daj^  wir  nicht  strenge  sondern  können. 

lat.  plica,  plicare:  pleclere,  amplecti;  -plex;  -plus  {simplus^.  gr. 
TrXexetj',  TtXexTeiv,  tcAÖxoc,  TcXöy.a^oti;  -TrXoog,-  -Tv'kdSiot;,  crXacrtOi; 
etc.;  vll.  TTÖpxo^  Geflecht  und  s.  m.  :  sskr.  pre  conjungere  s.  BGI.  Bf.  11.  c.  — 
alb.  plex  flechten,  stricken  vll.  aus  gr.  ^rXe^cJ-  —  (Nr.  14.)  aslv.  plelq, 
plesli  TtKh.uv  pljelati  id.  rss.  pletu,  inf.  plesly  flechten,  klöppeln;  ver- 
fertigen (schreiben)  pleteny  m.  Fiechtwerk,  Zaun  davon;  plozv,  plotity 
zusammenfügen  plotno  fest,  dicht  etc.  ill.  pletem,  plesti  flechten,  stricken 
plelen  m.  Zaun  plotiti  umzäunen  pln.  plole,  plesc  flechten  (auch  plaudern) 
plec  Geflecht />7o/  m.  aslv.  bhm.  plot  m.  Zaun  pln.  ploty  pl.  Haarflechten  plqtac 
flechten;  verwickeln  bhm.  pletu,  plesti  flechten,  stricken  (plaudern)  dakor. 
pletä  f.  Zopf.  Bf.  leitet  s  in  plesti  aus  A*,  wir  aus  /,  wie  pletu  etc.  zeigt; 
pit  ==  flth;  vgl.  auch  u.  die  kell.  Formen,  wiewol  cy.  th  aus  et  stammen 
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kann.  —  \Üi.  pleisze  f.  Sclieilel  pleiszili  „vernillen;'"  plehgSs,  pleiszganes 
f.  pl.  Hanffimmel  mag  mit  Flachs  ahd.  ßahs  ags.  fleax  elc.  (vgl.  ii.  a.  Bf, 
2,  97.)  verglichen  werden.  —  Bopp  Gl.  verglich  früher  auch  sskr.  glis 
cl.   10.  conjungere,  firmare;  cl.  4.  amplecli. 

Die  kelt.  Sprr.  zeigen  vielerlei  Nebenstänime,  wie  cy- pleth  m.  a  plait, 
braid,  wrealhe  plethu  plecto;  ebenso  gdh.  pleat  sbsl.  vb.  id.  —  cy.  ply 
m.  angeblich  fle.vibile  plydd  pliant;  delicate  elc.  plyddau  to  render  pliant 
or  soft;  so  auch  pludd,  pluddo;  s.  die  nierkw.  Beruhrungen  B.  42.  corn. 
plye  to  fold,  plait  gehört  vrm.  zu  pleg,  plek  sbsf.  fold,  plait  vb.  plegya 
cy.  plyg  (It.  plica)  m.  fold,  plait,  bending  plygu  to  fold,  bend  brt.  plek, 
pleg  m.  pli;  Bug;  penchant  und  dgl.;  -tor  (^maris)  Golf  plega  vb.  a.  n. 
plier  (nprov.  plega),  courber,  flechir,  pencher,  ployer,  se  soumettre,  incliner 
vann.  plegen,  plec'hen  leon.  blechen,  blehen  f.  Zaun;  Korbhandhabe  aus 
Flechtvverk  vgl.  corn,  blegiow  boughs  etc.  Celt.  Nr.  269  ?  so  u.  a.  o.  rss. 
pleteny  :  piety  f.  Ranke  (auch  Patsche  =  ahd.  /?«5;a  etc.);  cy.  pleiden 
f.  Flechtzaun;  Hurde;  vgl.  nnd.  Pake,  /lake  id.  und  altgall.  ploxemus  Celt. 
1.  c.  und  mit.  (südfrz.  o.  1060)  pletoneda  umzäunter  Park.  —  brt.  planson 
m.  tresse  plai'isona  tresser  ^  :  cy-  plwyniau  pl.  pili,  pubes  plwyno  to 
have  signe  of  puberty  u.  s.  m.,  wofür  sich  aber  mehrseitige  fremde  Berüh- 
rungen zeigen. 

Nur  fragmentarisch  knüpfen  wir  noch  einige  angrenzende  und  anklin- 
gende Miscellen  an.  Wir  sind  schon  häufig  deutschen,  lateinischen,  keltischen 
und  a.  Nebenstämmen  pl,  bhl,  fl  begegnet,  und  dle^j^  M'ird  noch  öfters  der 
Fall  sein.  So  zeigt  sich  auch  hier  zunäclist  It.  flectere  (vgl.  Pott  ^'r.  134. 
1,  236.  Bf.  2,  315.),  dessen  f  aber  vll.  media  aspirata  ist,  obgleich  pleclere 
so  nahe  liegt  und  mit.  plecta  und  flecta  Hürde  plexuni  und  flexa  Flechte 
wechseln.  Indessen  sollte  fl  =  6/*/  =  d.  bl  sein,  wogegen  floccus  spricht, 
wenn  die  ankl.  d.  Ww.  nicht  daraus  entlehnt  sind  und  die  mit  ursprüngli- 
chem (nicht  später  aus  p  gebildetem)  p  anl.  Ith.  lelt.  "\Vw.  dazu  gehören, 
so  wie  auch  in  andern  Sprr.  ^V\v.  mit  f,  das  nicht  wol  =  bh  zu  nehmen 
ist;  vgl.  u.  a.  dakor.  flocu  m.  (Flocke,  Haar  etc.)  flöca  f.  (Wolle,  Haar) 
it.  fiocco  m.  fiocca  f.  rhaet.  floc  m.  flocca  f.  und  s.  m.  ahd.  floccko  m. 
lanugo  mhd.  docke  m.  id.,  floccus  nhd.  flocke  f.  nnd.  flok,  flog  m.  flokke  f. 
(:  fliegen  Br.  ^^b.)  nnl.  tlok  f.  e.  flock  neben  flake  =  ags.  flacea  pl. 
Schneeflocken  altn.  flöki  m.  floccus;  nodus;  nubes  (Wolkenflocken)  dän. 
flok  c.  (doch  s.  u.  Nr.  46.)  neben  fnug  n.,  wie  swd.  fnugg  n,  id,  neben 
flocka  sig  sich  flocken  vgl,  altn.  flcekja  intricare  flökinn  inlricatus,  per- 
plexus,  filtel  etc.;  Grafi"  3,  763  vergleicht  Hb.  pukai  pl,  (s.  Nrr.  44.  61.) 
Aschflocken;  näher  aber  scheint  zu  stehn  llh.  plekis  Fliesch  Wolle  (vgl. 
auch  plösztas  Fliesch  Heus  oder  Strohs  und  Flies  mit  Zubehör?);  sodann 
plaukas  m.,  das  lelt.  Wollflocke  etc.,  Ith.  Haar  bedeutet  und  nahe  genug 
au  Ttlöxog,  nlöy.auoc,  steht;  Polt  Lit  2,  55  leitet  es  von  llh.  plaukti 
lelt.  plaukl  germinare,  wol  eig.  sich  entfallen,  aus  einander  gehn,  auf- 
brechen; llh.  plaukti  gilt  speciell  vom  SchOjJen  des  Roggens  und  könnte 
aus  der  Bd.  Haar  abgeleitet  sein?  Sodann  vgl.  cy.  ffluwch  m.  bush  of 
hair,  a  full  head  of  hair  vgl.  (zu  ob.  Stamm  mit  anl.  Tenuis)  plyc-croth 
morteyn  f.,  wörll.  pubes  vulvae  puellae;  gdh.  flocas  ni.  a  lock  of  wool 
kann  zu  ags.  tlöli  etc.  V.  48.  §".  gehören;  alb,  fliöke  Flocke  flökkete  pl. 
(nicht  bei  Xyl.)  Haare;  eslhn,  plilit  gen.  plihhi  IVIähne  hhr?  magy.  pelyk 
Flaum  (auch  pih,  pehely);  mit  dem  Stamme  flok  laufen  als  mögliche  Neben- 
slämme  lok,  klok  parallel,  deren  sehr  weit  führende  Verfolgung  wir  hier 
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unlerlajoeii  mü^en.  —  Auch  bei  folg.,  urspr.  vrm.  Geflecht  bd.  Ww.,  waltet 
die  Aspirata  vor :  ailn.  flaski  m.  pecten,  fibra  in  ligno  (vgl.  laski  id.)  altn. 
swd.  ahd.  ßaska  =  Flasche  ags.  ßaxa  dan.  flaske  etc.  mit.  fiasco,  phlasca 
etc.,  pilasca  Gl.  Is.  (Gf.  3,  771.),  ftlaxa  Gl.  lat.  it.  s.  Gl.  m.  3,  554. 
(vgl.  u.  a.  it.  piiuccare  =  ags.  pluccjan  nhd.  pflücken)  bask,  flascoa 
finn.  flascu  eslhn.  />/as  magy.  palaczk,  palacz-  Ith.  plcczka  f.  dakor.  ploscä 
f.  (Holzflasche)  rss.  flja-^ka,  fljuga  f.,  wie  frz.  flasque  neben  flacon  = 
gael.  plaiciüd  f.  flagon:  cy.  /]^os^  f.  flask;  basket  c.  d.  fflasged  f.  slroh- 
geflochfenes  Gefä|,j  und  Geralhe  vgl.  e.  flasket  Waschkorb;  gdh.  fleasg  m. 
garland,  crown,  chain,  rod,  ring  etc.  Grndbd.  Gewundenes,  Geflochtenes-, 
doch  nicht  f  =  r  (nach  Fielet  69  :  sskr.   rli  tenir). 

41.  Flaufall,  flaiitjait  {ni  flauteitit  1  Cor.  13,  4.)  prahlen, 
perperam  agere  (Mssni.),  gloriari,  rrfprrfperecrsraii  plc.  prs.  flautands 
prahlerisch,  y.£v6So%o(i  Gal.  5,  26.  (Massno.  in  31ünch.  Anz.  1836.  Gf.  3, 
743.  \Vd.  2362.) 

ahd.  flaozzan,  flozzan  superbire  =  mhd.  cloezen  (?  s.  Wd.  1.  c.) 
ahd.  flaodililio  elale.  iMassmann  venuuthet  Yrwschaft  mit  Nr.  43  und  ver- 
gleicht alln.  flaust)-  (flauslr,  s  ans  /?)  celox;  vgl.  auch  ahd.  (allnd.?) 
flusc  =  luxiis  und  fliixus,  wenn  nicht  verschrieben,  doch  vgl,  schott. 
flisk  stolzieren  e.  north,  floictsk  immodest  :  floio  wild,  unlractable;  auch 
weiterhin  e.  flask  strotzen:  sich  brüsten  flaunt  id.,  flillern  vgl.  flunkern 
und  sehr  viele  soklier  mit  fließen,  fliegen,  flattern  vrw.  Wörter.  Zunächst 
scheint  e.  fluut  spotten  zu  entsprechen,  das  LG.  nebst  e.  flite  hadern  (ags. 
flitan  contendere,  zu  einer  andern  Reihe  geh.)  vergleichen.  Im  nnd.  flütje, 
flitje  flatterhaftes,  lappenhaft,  mit  Flillerslaal  aufgeputztes  Mädchen  wechseln 
beide  Vocale.    Auch  cy.  ffrost  m.  Prahlerei  ffroslio  prahlen  kann  vrw.  sein. 

42.  Flekan  red.  raiflok  cfaiflokiiii,  flekaiis)  klagen,  bekla-^ 
gen,  y.OTCxta^ai  Luc.  8,  52.  (3Iylh.   1173.  Gf.  3,   753.   758.  Wd.  2168.) 

Gf.  stellt  das  Wort  zu  flehen,  s.  sp.  u.  v.  tBilailiaii,  und  mit  Grimm 
zu  fluchen,  wozu  das  Weitere  hier  a.  Die  Bdd.  des  It.  rom.  plangere, 
plangi  deuten  auf  die  sinnl.  Grndbd.  (an  Brust,  Arme  etc.)  schlagen,  wes- 
halb wir  weitere  Vgll.  anreihen. 

a.  ahd.  fluah,  fluuh,  fluohc,  floch  etc.  =  mhd.  cluoch  nhd.  fluch, 
fluch  nnd.  flök  nnl.  vloek;  vb.  ahd.  fluachön,  fluohhön  in  Zss.  und  st. 
ptc.  prt.  fltiahhan  mhd.  vluoclTen  nhd.  fluchen  (fränk.  fluechen  zanken) 
nnd.  flosken  nnl.  tloeken  afrs.  floka  nfrs.  flockjen,  flocken;  st.  plc.  afrs. 
urflokin  alts,  farflucan. 

b.  Einige  Miscellen  aus  vielen,  wobei  die  Nebenformen  mit  anl.  pl 
zu  beachten,  auch  die  Correlation  mit  B,  44,  wie  wir  denn  schon  oft 
bh,  p  =  b,  f  correlativ  fanden;  auch  die  Stufen  der  übrigen  Laute  wech- 
seln, altn.  flengja  verberare  dun.  flenge  Hieb,  Schramme,  Schnitt,  Stück 
vb.  schneiden,  zerfetzen,  peitschen  vgl.  fleske  vb.  id.,  nicht  zut.  :  flesk 
(vgl.  Fleisch  etc.)  Speck  vgl.  u.  v.  a.  flense  nnl.  vlensen,  vlenzen  (auch 
schmieren  bd.)  den  Speck  aus  dem  Wallfisch  schneiden,  aber  alln.  flensa 
lambere;  ags.  flicce  succidia  =  e.  a  flitch  (of  beacon)  e.  dial,  flick  schla- 
gen, schneiden  sbst.  Streich;  Speck;  alln.  flaka  n.  Wrackplanke;  segmentnni 
carnis  plevronectis  flaka  discindere  carnes  passerum,  at  flcekke  (s.  u.)  en 
Flynder.  Bei  der  großen  Discenlration  der  ßdd.,  deren  Vermittelung  wir 
hier  nicht  unternehmen,  stellen  wir  die  formell  gleichen  Ww.  dazu:  swd. 
fläng  m.  starke  Bewegung,  Lauf  etc.  flänga  rennen  nnd.  sik  flengen  neben 
(sik)  plengen  sich  abarbeiten  unl.  plengen  ausgießen  e.  fling  heftig  bewegen, 
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schlag'en,  werfen,  springen  etc.;  altn.  fleygja  mitfere,  jacere  eig-,  fliegen 
machen  vgl.  flaug  Flug  und  s.  v.  e.  flog  peitsclien,  hauen  scholl,  fleg  a 
blow,  kick,  fright  vb,  lo  frighlen  nhd.  flicken,  oberd.  schlagen  bd.,  gehört 
vrin.  nebst  ausgedehntester  Sippschaft  hhr;  swrl.  aus  lt.  flageUnm  (vgl.  B. 
44.  Gf.  3,  769.)  ahd.  flegil  =  mhd.  nnl.  vlegel  nhd.  nnd.  flegel  mnl.  vleil 
e.  flail  neben  nnd.  flogger  (:  e.  flog)  und  dän.  pleiel.  wallon.  flalu  schlagen; 
sich  legen  (vom  Gelreif^^)  a.  d.  Ü.  oder  :  ah-z.  flaquer  besprützen;  schleudern? 

c.  Folg.  Ww.  scheinen  frühe  entlehnt;  doch  vermittelt  sie  erst  das 
Mit.  mit  den  lat.  und  griech.  Ww.  und  kann  selbst  erst  a.  d.  Deutschen 
stammen;  so  bleibt  für  die  folg.  deutschen,  auch  keltischen  Ww.  die  noch 
immer  räihselhafle  Stellung  so  vieler  ihrer  Genoj^en.  ahd.  plaga  f,  Bruch 
mhd.  plag,  pflac  n.  Schlag,  Todtschlag  nhd.  plage,  früher  auch  Wunde  bd. 
vgl.  Wd.  1447.  1490.  nnl.  plaag  f.  Plage;  Seuche  e.  plague  id.;  vb. 
plagen-^  verpesten  alte,  strafen  alte,  plage  Pest  altn.  plag  n.  Mühe;  Sitte  : 
plaga  (läpp,  plagot  enll.)  pflegen  s.  u.;  pläga  f.  =  swd.  pläga  dan.  nhd. 
plage,  auch  swd.  dän.  vb.,  vrsch.  von  swd.  plagga  peitschen  vgl.  e.  flog? 
nhd.  nnd.  placken,  woher  «.  a.  nnd.  plakker  Schinder  vgl.  schinden  = 
plagen,  swrl.  Frequ.  von  plagen,  sondern  nebst  plakken  =  flecken  (vgl. 
0.  b.  flick,  flesk  etc.)  Aveiterhin  mit  uns.  Nr.  vrw.  Auch  ags.  plegan^ 
plegian  pulsare,  plaudere;  ludere,  illudere  e.  to  play  (upon  etc.)  gehört  hhr. 

Gemischte  exot.  Vgll.  It.  plangere  schlagen,  nam.  moerentem  pectus 
und  dgl.,  daher  plangi  klagen,  weinen  it.  piangere  frz.  plaindre  etc.; 
darum  leiten  wir  die  ßd.  weinen  nicht  von  der  des  Fliejjens,  Ergiejjens 
(vgl.  0.  nnl.  plengen)  ab,  wie  Bf.  2,  96  gegen  Pott  1,  54  —  doch  vgl. 
Pott  Nr.  50.  —  thut,  indem  er  Wz.  plu  s.  folg.  Nr.  zu  Grunde  legt  und 
shv.  plakati,  das  waschen  und  weinen  bedeutet,  vergleicht;  wol  aber  halten 
wir  in  höherer  Instanz  fließen,  fliegen,  flattern  etc.  vrw.,  darum  auch  eine 
weitere  Beziehung  zu  It.  plörare  (Wz.  pl)  und  flere  (Wz.  bhl?)  s.  folg. 
Nr.  zulä|.^ig;  über  flagrum  etc.  s.  B.  44.  It.  plectere  strafen  mit.  plecta 
Strafe  ^  zugleich  =  pflicht  (Strafpflicht,  straCpfliclilig)  vgl.  logisch  arm. 
part  (partkli  pl.)  Pflicht  etc.;  p.  arhnel  (facere)  verurtheilen;  p.  e  fas  est, 
oportet  partel  subigere  partakan  subjeclus,  debitor,  culposus;  demnach 
würde  pflegen  (worüber  bs.  Wd.  2057.)  auch  in  die  Vrwschaft  gehören.  — 
lt.  plectrum  =  gr.  ■jv'KrjxTpov  ;  TcTiiqcraeiv,  TtTidfeiv,  iiXriyri,  "JtXaaTiy^ 
etc.  s.  Bf.  2,  97  sq.  ngr.  Tvldxa  (=  7rXa|?)  Krebsgeschwür  mit.  pläga 
TtArjr;  (frz.  plaie  etc.)  piagare  schlagen,  verwunden  gdh.  plaigh,  piaig  f. 
plague  c.  d.  cy.  pla  m.  id.  plau  to  plague  corn,  pla  devil  brt.  plaouia 
verwunden,  kratzen,  beijjen  (von  Thieren  gbr.);  vrm.  enll.  —  llh.  plakti, 
plekti  schlagen  etc.  c.  d.  plokis  m.  Rulhenstreich  rss.  plakaty  weinen  asiv. 
(auch  waschen  bd.,  eig.  bleuen?)  ill.  bhni.  (placi  etc.)  plakati  id.  pIn. 
piakac  id.,  aber  plökac  ausspülen,  waschen  Wz.  plu\  aslv.  rss.  placy  f.  ill. 
placs  bhm.  ptac  pln.  ptacz  m.  fletus.  alb.  pliäga  Wunde;  Plage  pliayös 
verwunden  aus  vu  'xkiiyo^aai  ?  vrsch.  von  phakos  überfallen. 

Um  die  unermejjliche,  aus  einfachstem  sinnlichem  Lautbilde  entwickelte 
und  über  einen  großen  Theil  der  gesammten  Sprache  verbreitete  Vrwschaft 
unsrer  Nr.  (an  die  wir  glauben)  nur  anzudeuten,  geben  wir  noch  einige 
einzelne  Miscellen,  Vgl.  auch  für  jene  Ausdehnung  u.  a.  B.  Sclujibem.  u. 
Nrr.  43-4.  P.  11.  llh.  plastejimas  (gyslös  =  Puls-)  Schlag  plasnöli 
klatschen  vgl.  p,  12.  aslv.  plesnqti,  pleskati  xpovelv,  plaudere  dakor. 
plesnire  id.,  platzen  Ith.  plöti  klatschen  vgl.  lt.  plaudere,  explodere  slav. 
Stamm  plod  und  v.  dgl.  Ith.  plesUi  lett.  plest  ad.  Ith.  plyszti  act.  lelt.  pHst  ntr. 
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spalten,  reijjen  c.  d.,  u^v•rsA^  mit  spalten,  spleißen,  splitler  etc.  rss.  pldstaly 
spalten  plast  m.  Holzstück  (weit.  Spalten  m.):  Scheibe  vg-I.  rr?.a|,  'K'kwvvq 
mit  zahllosem  Zubehör:  swd.  ftükka  dän.  flakke  der  Flache  nach  spalteo 
(vgl.  0.  altn.  flaka)  phi.  plask  m.  Fläche  uiitersch.  von  plask  m.  Klatsch 
vb.  plaskac  =  bhm.  plaskafi  ill.  ploskali.  pleskali;  rss.  pleskäty,  plesnüty 
id.;  besprülzen  =  bhm.  pliskati  etc.  (auch  plaudern)  pln.  pluskac  vgl. 
nnd.  plasken  swd.  plaska  e.  plash,  splash  und  s.  v.  id.,  wie  ähnlich  ags. 
pläftian  ferire  nhd.  platzen,  platschen  etc.;  ill.  pljnska  Olirfeige  vh. pljuskati, 
pljusnvti.  alb.  plius  bersten  (platzen)  estlin.  pliks  plaks  (abgeläutete  Formel, 
vie  häufig  auch  im  Deutschen  etc.)  klitsch  klatsch,  plitze  platze  etc.  plaksuma, 
laksitma  klatschen,  platzen.  gA\\.  pleadh  m.das  Graben,  Hacken  \b.  pleadhaich; 
pleadhan  m.  Grabscheit  etc.  pleadhart  m.  Schlag,  Ohrfeige  pleasg,  plaosff 
crack,  noise,  loud  blow  etc.  plnsg  to  pant,  gasp  etc.  =  swd.  fldsa  keichen 
neben  deutsclien  Stämmen  fna,  fnas,  f'nus  vgl.  u.  a.  IS.  43.  Mit  anl. 
Aspirate  u.  a.  brf.  /lac'h  Hohlhand  :  flac'had  f.  Fauslsciilag  flastra  ecraser, 
fouler  frei  f.  Dreschflegel  enll.  vgl.  nprov.  fleila,  jleiva  dreschen,  prügeln 
:  fleou  =  frz.  fleau;  cy.  fßich  f.  squeak,  squeal  c.  d.  f/legain  a  squaking; 
chuckling.  In  weiterer  Vrwschalt  tritt  auch  zu  ob.  mil.  pldga,  Plage  etc. 
heran  lt.  plaga  =  mhd.  plage  cy.  plegyd  m.  gr.  TcT^dyoq  n.  und  s.  v. 
Diejenigen  meiner  Leser,  welche  sich  nicht  selbst  schon  grope  sprachver- 
gleichende Detailsammlungen  angelegt  haben,  bitte  ich  bis  dahin  vorauszu- 
setzen, daj.)  eine  überaus  gro.^e  Zahl  lautlicher  und  logischer  Yerbindungs- 
fäden  zwischen  ob.  ^yörlern  und  den  durch  sie  im  Grunde  nur  angedeu- 
teten, noch  viel  weifer  auseinander  liegenden  Endpunkten,  meine  Zusammen- 
stellung wenn  nicht  völlig  begründen,  mindestens  vor  dem  Vorwurfe  Irans- 
scendenter  Sprachschwärmerei  sichern.  So  sehr  wir  vor  Allem  esoterische 
Forschung  fordern,  kann  doch  nur  möglichst  vollständige  Zuziehung  aller 
«rvrw.  Sprachen,  die  sich  aufs  Velterlichste  einander  aushelfen  und  ergänzen, 
ein  irgend  lückenloses  Gewebe  zu  Stande  bringen. 

43.  Flodiis  f.  Flut,  FIU|i,  -sroTauöq  Luc.  6,  49.  (Gr.  Nr.  227. 
1,  59.  2,  235  sq.  259.  3,  383.  Smllr  1,  582.  591  sq.  Gf.  3,  740  sq. 
Rh.  746  sq.  Wd.  718.  2229.  Bopp  VGr.  IV.  Vorn.  XH;  Gl.  234.  Polt 
Nr.  50  vgl.  40.  Benary  LH.   147.  Bf.  2.  96  sq.) 

Grimms  (2,  259.)  Vcrmuthung  ,.flo(!in@  aus  floSiatliiis"  bestä- 
tigte sich  durch  die  ahd.  Form  flohal,  fluohal  (Diul.  1,  140.  Gr.  3,  383.); 
sonst  könnte  Flut  und  viele  andre  Ww.  auch  unmittelbar  aus  einer  vocalisch 
ausl.  Wz.  abgeleitet  werden.  Die  bereits  öfters  erwähnten  Verbindungen 
unserer  Nr.  mit  vielen  Stämmen  entfernterer  Bd.  ungerechnet,  haben  sich 
sehr  viele  Wortstämme  mit  der  Grndbd.  des  Flie|.)ens  ausgeprägt,  von 
welchen  wir  im  Folgenden  nur  eine  begrenzte  Anzahl  ausheben.  Dem  goth. 
Worte  entsprechen:  ahd.  fluohat,  ftohat,  flöl,  fluaf,  fluot  f.  (Flut,  FlujJ) 
=  mhd.  rluot  f.  m.  nhd.  fliit  f.  alls,  fluod  alts,  (m.)  nnd.  afrs.  (oe;  n.) 
strl.  ags.  (diluvium  f.  d  für  tk  Gr.  2,  236.  n.  3,  383.)  e.  (oo)  altn.  (rf,  dh 
n.  cursus,  diluvium;  malina)  swd.  (m.)  dän.  (n.)  flud  swd.  flöd  m.  (Flui, 
FlUjJ  als  Bewegung,  erst  aus  /löda?  s.  u.)  ndfrs.  floth  nfrs.  floede  nnl. 
rioed  m.;  mhd.  zeigt  sich  neben  mü-rhwt,  -ßiiß,  auch  -flucht,  vll.  noch 
aus  ältester  Zeit  =  ahd.  fluohat?  doch  erst  (oder  noch)  1429  und  vrm. 
mit  kurzem  Vocale.  Daher  die  sw.  Zww.  mhd.  rluoten,  vlüeten  (durch- 
fluten) nhd.  ßülen  e.  /7oorf  (überfluten)  altn,  fla'dha  (inundare)  swd.  ßöda 
dän.  flode  und  s.  w. 

ahd.  flewjan,    arßuwen,   ßewen   mhd.  bleuen   fluitare,    eluere,    lavare 
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bair.  fl(ejen,  ßahen,  flceen  {flühhen  etc.  s,  Smllr  1.  c.)  im  Wajjer  schwenken; 
waschen  ags.  flovan,  fleovan  (ö,  eö?)  fluere  flovnes  g.  sg.  fluxus  afrs. 
fliwes-,  flius-  etc.  s.  Rh.  747.  nnd.  flojen  fluten  nnl.  tloeijen  id.,  fliejjen 
übh.  e.  jloto  schmelzen  (fliejjen  machen)  etc.  altn.  flöa  inundare.  —  Ver- 
schiedenen Ursprungs  sind  die  Formen  altn,  flaum  n.  cursus  celer  //«»», 
flöm  n.  rapiditas  fluminis,  torrens  norw.  dän.  flom  inundatio;  mhd.  flümey 
pflüme,  pflüm,  pflün  m.  f.  nach  Gr.  3,  384  aus  lt.  flumen  id.:  nach  Gr. 
2,  259  vgl.  146  ahd.  ßoum  wol  nicht  colluvies,  cpXiy^a,  sondern  exilium, 
miseria  für  vloham  glh.  titlauhaiis?  Wz.  Gr.  Nr.  270  s.  sp.  u.  v. 
tliliulian  vgl.  ags.  fleüm  m.  fuga,  exilium  flyma,  flema  fugitivus  fleäming, 
flyming  profugus  altn.  flcemingi  exsul;  schott.  flume  AbflujJ;  Schnupfen 
{Fluß};  Schleim  =  nnl.  flium  f.  aach.  flimm  f.  an  (fkiyua  eriun.,  woher 
arm.  plgliam  Schleim);  diin.  flomme  c.  „der  Flaumen,  das  Fell  einiger 
Thiere"  nnd.  flomen  id.;  Fischschuppen;  mit  a  swz.  flamme  f.  Seile 
Schweineschmalzes  :  nhd.  flcBme?  swb.  pfromig  fetttriefend  Smllr  1,  33t  hhr? 
st.  Zww.  ahd.  fliozan,  fleozzan  etc.  =  mhd.  vlie^en  nhd.  fließen 
alts,  fliutan,  flutan,  fliotan  ags.  fleolan  afrs.  fliata  nnd.  flelen  mnnl.  vlieten 
altn.  fliöla  swd.  flyta  (sw.  ?)  diin.  flyde.  —  ahd.  fluz  m.  fluxus,  fluclus, 
flumen  flöz-,  flaoz  m.  fluxus  pifleoz  mare  mhd.  thi^  m.  fluentum  vlö^  m. 
rlö^e  f.  Katarrh  r/oj  m.  Floji  r/i'ej  m.  vließe  f.  Rinne,  Fluji  nhd.  fluß 
m.  fluxus,  flumen,  catarrhus  etc.  floß  n.  Indsch.  flöz  n.  flöße  f.  ralis  floß 
n.  fließ  n.  Gaj^enrinne  nnd.  flet  id.,  Bach,  Abzugsgraben  nnl.  vliet  id.  e. 
fleet  id.;  flott  sein;  eilen;  abrahmen  =  e.  flöte  nnd.  flöten  (auch  =  nhd. 
flößen)  mil  st.  plcp.  flaten  von  nnd.  flot  ags.  flet  e.  craven,  fleetings 
diin.  /?öde  c.  (auch  vb.)  Rahm  altn.  flot  n.  liquamen  adipis  (auch  super- 
natatio,  Grndbd.?)  vgl.  flaut  lac  in  spumam  digestum  swd.  flott  n.  Fett 
(vgl.  0.  flomme  etc.);  nnd.  flete  menstruum;  catarrhus  flöte  rales  nnl.  vlot 
n.  sg.  id.  flöte  Netzflö|^e  vgl.  nnl.  vieet  f.  Treibnetz;  Schiffsgeslell;  Wall- 
fischerzeug; Plunder;  Fischart  und  vll.  vlouic  Schnepfennetz;  e.  float  See- 
flut; Welle;  Flo|]  ags.  fleot  aesluarium,  fluvius,  sinus  &{rs.  flet  n.  FlujJ  altn. 
fliöt  n.  fluvius  fliötr  celer  dän.  flod,  flaad  n.  Fluji,  in  allen  Bdd.  s.  o.  bei 
Flut;  swd.  fluss  m.  Gu..^;  Schnupfen  m.  v.  Abll.,  doch  vrm.  a.  d.  Nhd.; 
sw.  Zww.  ahd.  fluzjan,  flozjan  eliquare,  lubricare  etc.  flözen  Wellen 
werfen  mhd.  tlce^yen  =  nhd.  flößen  Indsch.  flözen  {einflößen  noch  in 
weit.  Bd.)  nnd.  flöten  s.  o.  mnd.  flöten,  flotten  nnl.  vlotten  (auch  = 
nhd.  flotten)  afrs,  fletta  etc.  s.  Rh.  746.  e.  float  altn.  fleyta  (natare  facere; 
auch  das  flot  s.  o.  abschäumen),  flota  dän.  flaade.  nhd.  flotte  f.  classis 
nach  Gr.  3,  439  erst  a.  d.  Frz.,  das  aber  nebst  it.  flotta  etc.  (Dz.  1,280.) 
a.  d.  Deutscheu  stammt  vgl.  altn.  floti  m.  ags.  flota  m.  id.,  bisAV.  einzelnes 
Fahrzeug  bd,  nnl.  rloot  f.  swd.  flotta  f.  dän.  flaade  c.  auch  ersl  entl.  ? 
doch  auch  nnord.  Floß  bd.  vgl.  die  ob.  Schilfnamen  und  noch  andre,  mit- 
unter auf  nusrer  Nr.  ferner  Grndbd.  beruhend,  u.  a.  altn.  fley  liburna  fleki, 
fler  n.  ratis  flaustr  n.  celox;  wol  erst  von  d.  Bd.  praecipitanlia  (flaustra 
incaule  feslinare)  ahd.  rludar  rates  (Gr.  2,  236.  Gf.  3,  754.)  vrsch.  von 
demo  flödere  roscidis  fluoribus  Gf.  3,  754;  dazu  bair.  fluder  f.  Floji; 
Gerinne  =  nhd.  Gefluder  n.  Smllr  1,  586;  swz.  flöder a  (fludern)  spülen, 
,., flauen"  Tobler  und  s.  m.;  nnl.  rlonder  schwimmende  Brücke  zunächst 
hhr?  für  den  Nasal  vgl.  etwa  swz.  flünzen  harnen.  —  ahd.  floza  f.  = 
nhd.  flöße,  floßfeder  vrsch.  von  altn.  flos  plumula  vestium  flosi  plumalus, 
das  wir  jedoch  nebst  mehreren  Wortstämmen  ähnl.  Bd.  aus  gleicher  Urwz. 
ableiten. 
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Die  Formen  der  ob.  W\v.  tauschen  öfters  die  Bdd.  aus,  doch  sind  sie 
meistens  leicht  zszuordnen.  Nur  noch  einige:  nnl.  tUe  n.  Name  einer 
Strömung  Gr.  3,  386.  alln.  flöi  m.  locus  palustris;  sinus  maris  lalissimus  : 
flöa  s.  0.  —  ahd.  flusc  m.  fliixus;  luxus  Gf.  3,  753  vgl.  o.  Ar.  41; 
framflusc  profluvium  vrm.  aus  fluohisc  nach  Gr.  2,  377  vgl.  276.  1000., 
wo  auch  mere-fiosg  aeslus  maris  N.  ßlh.  229:  3,  529.,  wo  Aünh  floskezan 
liquesrcre  und  jene  Zsziehung  wieder  bezweifeK:  vgl.  Gf.  3,  753  sq. 
Viele  Formen  sind  aus  ll.  flucüis,  fluxus  enllehnl;  wunderlicher  Wechsel- 
tausch! vgl.  u.  a.  Gl.  m.  vv.  f/eta.  flota.  floddus.  flola.  flotare.  ftolta. 
floze.  fluuta  etc.  —  nhd.  nnd.  nnl,  swd.  diiu.  flott  (flat,  tlot)  adj.  in 
eig.  und  flg.  Bd.,  im  Br.  \\b.  zu  frz.  flottanl  e.  fleating  gestellt,  ist  im 
Nhd.  entlehnt;  organisch  entspricht  salzb.  floß  id.,  nicht  fest,  lose;  hier 
grenzen  mit  /  anl.  Stämme  an,  wie  bei  uns.  ganzen  xNr.;  nnd.  flot  flach 
steht  für  flat. 

Einige  exot.  Vgll.  sskr,  plu  tluere,  nalare,  navigare,  volare,  flare, 
transsilire  d-plu  lavare  plata  m.  nalalio;  navis:  saltus  (vgl.  o.  bes.  alln. 
Bdd.)  plann  m.  avis  plav  ire  lt.  pluere,  pluvia;  plörare?  vgl.  ßopp  II.  c. 
Nebenst.  fluere;  fluclus,  fhixits:  fluvius;  f innen-,  flere?  vgl.  u,  a.  ßopp 
und  ßenary  II.  c.  gr.  TtAioo,  Tvleicrouai  (vgl.  sskr.  plosye  ■Jt'kevarovuaL), 
TtloTovi  Trleidq,  TTsleidq  (Polt  2,  225.  Bf.  1.  c);  Tt'Kvvoo  vgl.  m'aked. 
ä§XoeG).  Weitere  lal.  gr.  Vgll.  s.  II.  c.  —  llh.  plüiijn,  pläuti  (Causat. 
Bopp)  spülen  plaukli  schwimmen  plüslu,  pliiditi  oben  schwimmen;  auch  = 
pluszketi,  pluszköti  plaudern:  phigdau,  plugditi  schwemmen  ptudes  f.  pl. 
Nelzflö^oe  (nnd.  flole  s.  o.)  pludnnmas  FIU|,)  {kraiijo  ßlutesj  plaulls  m. 
Katarrh  c.  d.  plaulai  pl.  plauksmus  sg.  m.  Fl0|.^  lelt.  plüstu,  plüst  sich 
ergicjoen  planst  schwemmen  (den  Fu'boden);  peldel  schwimmen  (vgl.  u. 
V.  a.  Ith.  peleti  neben  plekll  schimmeln).  a>lv.  plovq,  pluti  Mkl.  plqti  Kop. 
'Jt'Küv  plavati  \(i.  rss.  plüirn.  pliiily  flie.jen,  überflie|Oen;  schwimmen,  schüfen 
plävaly  schwimmen,  schiffen,  schweben  (sskr.  plu  vgl.  fliegen  etc.)  plavtly 
flö|Jen;  schmelzen  c.  d.  bhm.  platcili  id.  plaicny  flie|.jend;  schiffbar  rss. 
ptatno  flie,jend ;  gleich  (an  das  abliegende,  aber  dennoch  urvrw.  lt.  planus 
erinnernd;  vgl.  zunächst  bhm.  plylky  seicht,  flych)  ptototöe  n.  Fährgeld 
(vrsch.  von  plata  f.  Bezahlung)  ill.  platati  pIn.  plyicac  bhm.  plejwati 
schwimmen  c.  d.  ill.  plima  Seeflut  plovati,  plociti  oben  schwimmen  pln. 
ptynac  bhm.  plouti,  plowati,  plaicati,  plynouti  fliejjen;  schwimmen,  schulen 
pln.  plocze,  plökac  ausspülen,  waschen  ploskonny  naj.)  ploskoni,  pluski  pl. 
esthn.  loiskus  na^jes  Wetter  (vgl.  weiterhin  weit,  platschwetler  und  dgl., 
wenn  nicht  ankl.  Wörter  der  llnn.  Sprachen  für  naß)  plu.  plaw  m.  Waper- 
thier  plaicic  schwemmen,  läutern  plaicny  schiffbar  plelica  f.  bhm.  plejtica, 
ploutew  f.  Tss.  plävalelnoe  perö  (Feder)  Flojfeder  pln.  platira  f.  hhva.  pletna 
i.  dakor.  plula  f.  Flo^i  (aslv.  plot  acedia,  ratis:  cjü-pa/ud^  o.  Nr.  40  vrm. 
eig.  geflochtenes  Fahrzeug)  pln.  pluc,  plirac  ill.  pljuvati,  pljunuti  aslv. 
pljujq  inf.  plyvati,  pljuvati;  pljunqti,  plinqti  (vgl.  bljvali  vomere;  vrm. 
=  swz.  flünzen  o.)  bhm.  plitati,  plijiti  rss.  pleväty  speien.  —  gdh.  plod 
to  float  etc.;  scald;  s.  m.  pool,  fleet  c.  d.  plucais  f.  a  flux;  Nebenst.  flod 
m.  fluctuatio;  flucluans:  dassis  c.  d.;  vll.  auch  fliuch  to  wet  elc;  adj.  wet, 
damp  c.  d.  (erinnert  auch  an  feucht);  i  hlir  cy.  ffreu  m.  FlUjj,  Ergu^i  c. 
d.  ffreuo  flie|]en  (vgl.  vann.  frougein  pissen?)  ffncd  f.  hrt.  froud  f.  stream 
cy.  ffrydio  flie,ien  brt.  frouden  stürmisch,  heftig  elc.  nebst  slav.  Zubehör 
u.  Nr.  49.  —  Fielet  69  stellt  brt.  plunia  =  frz.  plonger  cy.  plwng  = 
frz.  plongeon   zu   sskr.  platana    action    de   plonger    s.  dagegen    die  Abll. 
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von  plum,  plumbum  Celt.  Nr.  268  mit  Nlr.  2,  1.  S.  346,  wie  auch  Dz. 
1,  J56  ein  plnmbeare  =  plonger  annimmt.  —  lapp.  plueice  See,  Sumpf 
plesse  See  (erinnert  an  den  lacus  Pelso;  vgl.  vll.  auch  Ith.  pelke  f.  Sumpf) 
phtoUa  finn.  lavlta  ratis  (s>vd.  flotla):,  magy.  foly  flie^^en  m.  v.  Abll.  — 
malay.  pi-äu,  praü  Schiffart  vrm.  a.  sskr.  plava,  doch  einheimisch  (vgl. 
Bopp  11.  c.  und  anderswo)  tong.  fufulu  waschen  felau  schiffen. 

Ungern  verzichten  wir  auf  die  Darstellung  der  zahlreichen  urvrw.  mit 
/  anl.  Stämme  in  allen  diesen  Sprachen;  besonders  der  sehr  vielen,  bis 
jetzt  noch  kaum  irgendwo  verglichenen  armenischen,  albanesischen,  kelti- 
schen, finnischen. 

44.  Ftigls  m.  Vogel,  itSTUvöv.  (Gr.  3,  360.  Gf.  3,  434.  Rh.  769. 
BGl.  203.  Bf.  2,  89  sq.) 

ahd.  fogal,  fokal  etc.  =  mnhd.  nnl.  vogel  alls.  ags.  fugal,  fugt  ags. 
afrs.  strl.  fugel  ags.  fugol,  fühl  etc.  nfrs.  fugil,  foeggel  mnn<l.  ragel  e. 
fowl  alln.  dän.  fugl  swd.  fägel,  foget,  alle  m.  ahd.  vugilili  foetus  Gr.  2, 
439.  (nicht  bei  Gf.?)  logisch  =  lt.  pullus  etc.  folg.  Nr. 

Von  den  zahlreichen  weiteren  Vrww.  uns.  Nr.  erwähnen  wir  nur  den 
Nebenstamm  fing  Gr.  Nr.  266,  wozu  u.  a.  ags.  (fugol  =)  flugol  alta. 
fleygr  volucris;  wir  stellen  diesen  Stamm  näher,  als  altn.  fiuka  etc.  o. 
Nr.  5;  viele  nach  Form  und  Bd.  vrw.  Stämme  zeigen  den  selben  Wechsel 
der  A  nil.  /,  fl. 

Wir  finden  nur  wenige  nahe  exol.  Vgll.  mit  Stammvocc.  a,  u\  fernere 
in  3Ienge.  sskr.  paxa  m.  latus  n.  ala  (=  prakr.  pakklia  zig.  phak  hind. 
pankh)  etc.  paxin  m.  ales,  avis  gehört  sowol  hhr,  als  zu  Wz.  pax  o. 
Nr.  2,  ebenso  paxman  n.  pilus;  cilium;  floris  Hbra  vgl.  ahd.  fahs  Haar  : 
flahs  Flachs  und  s.  v.  bind,  paklierü  m.  mahr.  pacrum  Vogel  erinnern  an 
gr.  Trdypoq  Bf.  2,  90.  Zu  einer  vrw.  Wz.  mit  u  mag  sskr.  punka  m. 
pars  pennata  sagiltae  gehören;  vgl.  u.  v.  a.  lelt.  pukas  Flaumfedern  etc. 
s.  u.  ^rr.  61.  40.,  vll.  mit  der  Grndbd.  schwellen,  vgl.  viele  Ww.  mit 
den  ßdd.  wehen,  fachen,  schwellen,  wie  arm.  phukh  Wind;  Geschwulst  rss. 
püchnuhj  schw  eilen  (vgl.  u.  a.  Nr.  47.  B.  37.)  brt.  vann.  föuanv  enflure  (vgl. 
u.  Nr.  62.)  cy.  (fugl  m.  wind  ffugliaw  aufblähen  :  fficg  m.  dry  grass,  ang. 
what  is  volatile;  auch  lt.  fugere  (f  =  bh?  =  cy.  ffo,  ffoi  c.  d.  ^  :  gdh. 
fäg  relinquere,  deserere;  die  Wz.  fuag,  fuad  bedeutet  exilium,  expulsio, 
fugare;  weiteres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  20;  sp.  u.  v.  tliliiiliaBi)  mag 
vrw.  sein  vgl.  Mancherlei  o.  Nr.  5.  §.  —  Ith.  pauksztis  Vogel;  Wild; 
Wolf:  in  den  Abll.  nur  Vogel  bd.  erinnert  durch  die  weitere  Bd.  an  Nr.  7. 
Dagegen  mag  slav.  piak,  ptica  etc.  Vogel  etc.  bd.  zu  der  immerhin  vrw. 
Wz.  pat  (wieder  mit  Nebenwz.  plat)  fliegen  gehören,  somit  zu  gr.  ■jzeTBivöq 
und  s.  w.,  vrm.  auch  lt.  passer,  dessen  allg.  Bd.  Vogel  sich  in  dakor. 
passere  pg.  passaro  sp.  paxaro  erhalten  hat.  Eine  vll.  unserer  Nr.  vrw. 
Wz.  pak  zeigt  finn.  pako  esthn.  pak  Flucht  c.  d. 

45.  FMla  m.  Füllen,  noiloq.  (Gr.  3,  325.  328.  335.  Smllr  1,  525. 
Gf.  3,  476.  Rh.  749.  Dtr.  R.  7.  BGl.  224.) 

ahd.  folo  m.  fuli,  fulin,  vullin,  vulhin  n.  fulihha  (puledra)  f.  nach 
Grimm  st.  fulja  mhd.  vol,  vole  m.  nhd.  fölen,  füllen  n.  ags.  fola  afrs. 
folla  m.  strl.  nfrs.  fole  nnl.  reulen  nnd.  falen  e.  fole,  foal,  filly  altn. 
foli  m.  fyl,  folald  n.  swd.  dän.  fole  m.  (swd.  fäle  m.)  swd.  dän.  föl  n. 
swd.  fölunge  m.;  aswd.  fola  Stute;  nhd.  folter  etc.  aus  poledrus  s.  Dz.  1,  34. 

Bopp  vergleicht  zunächst  sskr.  pöta  m.  pullus,  catulus  (ähnlich  swz. 
fulscheli  n.  Füllen),  doch  auch  Wz.  pal  tueri.    Unter  den  vielen  von  Urwz. 
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pa,  pu  ausgehenden  Vrww.  vergleichen  wir  nur  solche  mit  ausl.  /.  cy. 
fßlaxcg  fiUy;  ^^■in(i;  wanton  gir!  lt.  pullus,  mit.  Thierjunges  übh.  —  vgl. 
lt.  pullulare  —  und  Hahn  bd.,  wie  denn  die  rom.  Sprachen  häufig  die 
speeielle  Bd.  Huhn  zeigen;  daher  u.  v.  a.  mit.  pulinus,  puUanus  (frz. 
poulain),  poledrus  (Fohlen  II.  Sal.  Alam.),  puUetrum  etc.  Füllen  alllt. 
pullitra  (Varro)  junge  Henne  mit.  polla  aach.  poll  f.  Hühnchen  mit.  polla- 
tura  Geflügel.  Polt  1,  193  denkt  bei  disci-pulus  an  die  Bd.  Lernknube 
vgl.  nachher  gr.  =rror?.og  und  das  seltene  it.  demin.  Suffix  poJa;  ist  vll. 
auch  in  pullus  das  zweite  /  deminutiv?  swrl.  das  erste  aus  einem  andern 
Laute  assimiliert,  gr.  ttcoXo^j  ctgjXiov  =  ngr.  ■iiov'Ki  Vogel  (vgl.  den 
Begriffsübergang  in  e.  hird  B.  6.)  ngr.  norXa  Krähe  rrorXd^'a  (nicht 
aus  frz.  poullarde)  Hühnchen  ■Kov'Koq  demin.  und  patronym.  Namenendung, 
alb.  pule  Henne  pulist  (gomari  =  asini)  pullus;  pele  Stute  hlir?  vgl.  gdh. 
peall  ra.  horse,  serb,  pile  Hühnchen,  daher  nach  Schaf.  2,  247  lett.  pile 
Ente;  ill.  piljuh  Raubvogel  (vgl.  Hühnergeier'?)  hhr?  esthn.  puul  junge 
Kuh  vll.  ganz  unvrw.  Die  altd.  Ww.  pillo  filiaster  pilla  Dliastra  Gf.  3,  332 
vgl.  vll.  altu.  piltr  m.  puellus  =  swd.  pill  m.  finn.  pülli  gen.  pildm 
mögen  so  wenig,  wie  lt.  filius,  hhr  gehören. 

46.  A.  Fulls  voll,  7r?.>;p);cj  vollkommen,  reXco;  Eph.  4,  13; 
allgemein,  katholisch  Calend.;  iifarfiills  übervoll,  rztmtauivoq  Luc. 
6,  38.  fiilljaii,  gafiilljaii  füllen,  Tzia-TiXävai  etc.  iisftilljan 
erfüllen,  ausfüllen,  anfüllen;  vollständig  machen;  vollenden;  rrXr-porv,* 
ersetzen,  o.va-K\r,Qovv.  iifarftilljau  überfüllt  machen  oder  sein,  vttbq- 
TizQicratvuv,  zitQicxaivuv.  fullnaii  (fuliian  Luc.  2,  21.),  gafiiil- 
nan,  usfullnaii  erfüllt  werden,  a-?.r;poi:aS^at.  usf'iilleins  f.  Erfül- 
lung, TrXjfpovua.  ufarftiUel  f.  Überlülle,  rreptacrerua.  fiillitiie  g. 
pl.  n.?  Vollmond,  plenilunia  vrm.  verweihselt  mit  vovur^via  Col.  2,  16. 
fullelths  [kaurnis  Kornes)  f.  Fülle,  Menge  (7r?.r[pj;c  alroc)  Mrc.  4,  28. 
fiillo  f.  Fülle,  Ausfüllung,  Ergänzung,  TrXjfpojua.  t'iilla  kommt  öfters, 
wie   in    den    übrigen    d.  Sprachen,    praefixartig   in  Zss.  vor.  (Gr.  Nr.  577. 

2,  560.  632.  652.  656.  670.  3,  658;  Myth.  672.  675;  Gott.  Anz.  1836. 
St.  92.  Gf.  3,  477.  Rh.  769.  \Vd.  2179.  Bopp  VGr.  S.  80.  83;  Gl.  224. 
Pott  Nr.  261.  Bf.  2,  85.) 

ahd.  fol,  foller,  in  Zss.  folla  =  mhd.  nnl.  toi  {toller)  nhd.  roll  alts, 
afrs.  ful  afrs.  nfrs.  strl.  fol  und.  ags.  e.  swd.  full  altn.  fullr  dän.  fuld. 
Über  altn.  full  n.  poculum  plenum  ags.  full  n.  cyathus,  calix  alts,  ful  n. 
s.  Gr.  3,  457.  ahd.  folla,  füllt,  folli  f.  =  mnhd.  nnd.  fülle  f.  ags.  fille 
altn.  fylla,  fylli  dän.  fylde  c;  swd.  fylle  n.  Vollmond  =  ags.  fylliih  vgl. 
Myth.  672  über  den  Monat  tinterfyllidh.  Über  die  myth.  ahd.  Follä  altn. 
Fulla  s.  u.  a.  Myth.  285,  wo  der  lelt.  preuss.  Gott  Pilnitis  etc.  verglichen 
wird,  vgl.  die  Ith.  Piltitus  m.  Pilicite  f.  ebds.  443.  —  ahd.  füllen,  gifuUön 
=  mnhd.  nnd.  füllen  alts,  fuliian,  fullön  ags.  fyllan  e.  fill  afrs.  fullia, 
folla,  fella  nfrs.  folljen  nnl.  tuUen  altn.  swd.  fylla  dän.  fylde  etc.  ahd. 
arfullan,  irfullen  etc.  =  mnhd.  erfüllen  ags.  äfyllan  etc.  —  Bopp  nimmt 
fulla  aus  fulna  vgl.  u.  a.  V.  49.  Die  exot.  Vgll.  s.  nachher;  weil 
sie  sich  nicht  wol  von  denen  zu  B  trennen  la^Jen,  stellen  wir  dieses  hier 
an,  obgleich  die  deutschen  Wörter  sich  nicht  gar  nahe  berühren. 

B.  Fllu  accusativisches  Adv.  viel;  sehr;  ttoXv^,  -jio'k'ko^  etc.;  liav 
etc.  Illaus  adv.  (adj.?)  bei  Comparativen  um  viel,  rroXr.  filusna 
(ftlusns?)  f.  Menge,  7c7.r,'^oq;  du  filusnal  errl  rrlelov  2  Tim.  3,  9; 
Castiglione  las  Neh.  5,  18  filusslal.    (Gr.  3,  120.  613.  615.  658.  Gf. 

3,  471.  Rh.  731.  Wd.  1291.  Dtr.  R.  11.  BGI.  220.) 
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alid.  alts.  fiJu  alid.  fdo  adv,  =  mhd.  rj/e,  til  adj.  adv.  nhd.  tU  welt. 
tvV,  teil  mill,  tel  adv.  nnl.  und.  teel  afrs.  adj.  /"»//a,  /e/o  etc.  adv.  fei 
afrs.  sirl,  fvl  nfrs.  /"«//,  /b//  ags.  fela,  feala  schotf.  ßel,  feil  altn.  ßöl  iii 
Zss.  Zu  gleichem  Stamm  gehört  die  nord.  Comparatioii  alln.  fleiri  comp. 
flesir  sprl.  bwd.  /7ere,  /'/cs/e  dän.  fleer,  flest.  VII.  hhr  der  Eig.  *^ikriiiov'b 
m.  ein  Heruler  Proc. 

A.  B.  sskr.  /)r,  pr,  pur,  piirv  implere  vgl.  pül  coacervare  pul  id., 
magiiiim  fieri;  (auch  hindi)  pürna,  präna  voll  pitru  viel  comp,  prayas 
(melir)  plerumque  hind,  pürd  (aus  sskr.  pürna)  zig.  poru,  pordo,  pcherdo, 
perdo  etc.  voll  zend.  poiiru  (Bf.),  perenö  m.  perüne  f.  id.  balud.  pliirni 
Fülle:  das  von  Ewald  hyp.  zu  plenus  geslellle  afgh.  märe  satt  steht  näher  an 
pehlv.  martnan  voll,  viel,  vgl.  uvqloi  ?  eher  sein.  X^?2  implevit.  —  prs.  pur 
voll:  Polt  stellt  auch  embdsten,  imp.  embär!  implere  erbär!  devora!  hlir,  doch 
vgl.  B.  6  hind,  bburd  full  bhar  id.,  whole  as  much  as  etc.  :  sskr.  bliara  much; 
auch  stellt  es  Sjögren  Oss.  Gr.  363  zu  Wz.  bhr;  oss.  filder  Kl.  d.  fulder  t. 
fiildär  Sj.  adv.  (vgl.  vU.  t.  sliildär  =  d.  slurder  gröijer  von  t.  stür  d. 
slvr  grojj)  comp.  mehr.  (A.)  lt.  -plere,  -plelus,  plenus;  replo\  amplo\ 
exemplo;  populns  (redpl.  vgl.  sskr.  piparmi).  plebs  elc.  nach  11.  c.  (B.) 
plus,  pleores,  plisima,  plurimus\  über  mullus  s.  ii.  a.  Bopp  1.  c.  und  v. 
bhüri.  —  gr.  rrtacrA?;ut  rdpl.  etc.,  7c7^i]pr,q,  ■ji'kri'^fog,  ■rc'keloq,  irrXe'o?, 
TiXeov,  ■jz'kr,v,  -TrlovToq,  ttoXvcj  Mehreres  s.  bei  Bf.  1.  c,  wo  auch  nöT^iq 
=  sskr.  pura  n.  puri,  puri  (zig.  foro)  hhr  gestellt  ist.  <po7iivo  füllen 
Hes.  ^ebensla^lm  oder  Dialekiform?  —  Ith.  pillu,  pilti  schütten  (s.  o. 
Nr.  33,  nach  Polt  lieber  zu  "NYz.  plu  o.  Nr.  42.)  tritt  durch  pripilti  voll 
schütten  (vgl.  u.  a.  ÜberflU|J  =  Überfülle),  implere  nahe  an  pilnas  lett. 
pilns,  pUs  (n  ausgefallen?)  voll  prss.  pilnan  acc.  sg.,  ganz,  völlig  aslv. 
plüni  pln.  petny  (pelen)  bhm.  pfny  rss.  polniii  ill.  pun  srb.  pyn  id.  Ith. 
pildili  (d  =  Wz.  d//a)  lelt.  pildit  aslv.  isplüniti  etc.  rss.  pölnity  ill. 
punniti  pln.  pelnic  bhm.  p/n//«  füllen,  erfüllen  llh.  pelnyti  lett.  pelnit 
mereri  Ith.  pilnaicoti  erfüllen  (Gesetze)  rss.  polnjely  völlig,  stark  werden 
(vgl.  0,  sskr.  pul  und  s.  m.)  Uli.  pilnatis  m.  pln.  pelnia  f.  sloven,  polna 
serb.  /)?/«o  bhm.  oupinjek  und  s.  m.  (s.  Myth.  675.)  Vollmond  alb.  chhen 
e  pliöpe  id.  /j/^öi  voll;  aber  bolük  Überflujo;  Lust  aus  türk.  bollitk  id.  von 
türk.  60/  (uTTO^)  =  Tto'kvg,  -jz^.o.xvq;  iihnliclie  Berührungen  s.  §'';  vgl. 
auch  man^'u  fulun  viel.  —  brt.  pul  abondant,  copieux  c.  d.  pula  abonder 
etc.;  fromm  plenitude  elc.  s.  0.  Nr.  9  Nebenslamm  ?  Pictet  48  und  Bopp 
I.  c.  stellen  gdh.  foir,  furuin  (s.  V.  63.)  abondance,  multilude  furthain 
satiety,  sufficiency  c.  d.  :  sskr.  puru,  pur;  cy.  plicyn  ang.  voll,  vollkommen 
com.  playne  voll  vrm.  enll.  vgl.  §\  gdh.  pailt  plentiful,  numerous,  fully 
pailleas  m.  plenty,  enough.  Aus  lt.  populus  entl.  cy.  brt.  pobl  corn,  pobel 
gdh.  pobull  id.;  aus  plebs  die  W«-.  1*.  10.  finn.  esthn.  paljo  viel  hhr? 
vgl.  vll.  läpp,  pale  vicis,  g«ng  (-mal). 

§".  Einige  Reihen  mit  aiil.  /  (vgl.  u.  v.  a.  0.  Nr.  43.)  a.  cy.  llawn 
voll  c.  d.  llonaid  m.  Fülle  llonaidd  beglückend  llonydd  ruhig  (hhr?) 
lloniant,  llontccli  m.  comfort  llonn  merry  llonni  to  make  or  grow  merry 
und  s.  v.;  über  den  Anklang  an  gib.  laun  s.  h.  v.;  dazu  corn,  laun, 
len  full;  faithful  leana,  lena  füllen  brt.  leun,  Ian,  lein  (vann.)  voll  c.  d. 
letlnia  füllen  gdh.  lion,  Ian,  laine,  iomlan  voll;  begnügt  und  dgl.  vb. 
fallen  vgl.  glan  füllen,  ß.  cy.  lluosog  multitudinous,  abundant  lliaws,  llios 
m,  Menge  m.  v.  Abll.  llwsi  to  multiply,  increase  corn,  leas  many,  suffi- 
ciently liasder,  leasder  plenty  lias  viel;  Truppe  (vrm.  ganz  vrsch.  von  cy. 
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lluydd  m.  Heer)  brt.  hiz  vaiin.  leich  voll,  völlig-;  noch  viele  Wav.  scheinen 
anzugrenzen;  vgl.  indessen  sp.  u.  v.  litidan.  y.  cy.  Ilaicer  m.  a  great 
many;  a  diversity  corn,  laur  abondantly,  enough  hhr?  —  arm.  li  plenus 
m.  V.  Abll.  und  Zss.  hud  implere  etc.  lianal  (o  be  full,  to  abound  Hot 
adv.  völlig  etc.  Uuli  plenus,  abundans  lir  Fülle  lialir  superabundans  Iranal 
to  be  accomplished  or  finished  Irumn,  Iruthmn  Fülle,  Vollendung.  —  VII. 
hhr  auch  aslv.  lieh  ttepittö^  Use  Trgpiaadxepov,  plus  rss.  Uine  nimis  u.  s.  m. 

%^.  Wie  populus  und  m.  dgl.  mögen  auch  folg.  Wörter  hhr  gehören: 

«.  ahd.  rolh,  volc  a.  m.  populus,  agmen,  acies  mnhd.  nnd.  nnl.  volk 
n.  alls.  ags.  afrs.  slrl.  e.  swd.  dän.  folk  n.  id.  altn.  folk  n.  id.;  40  3Iann; 
die  mhd.  Nebenbd.  Gefolge  (altn.  fijlgd)  führte  auf  die  Abi.  von  folgen-. 
mannigfache  Schattierungen  der  Bd.  sind  z.  B.  nhd.  das  kleine,  junge, 
Manns-,  Weibs-  etc.  Volk,  Volk  Rebhühner,  Krlegsrolk  (auch  pl.)  nnd. 
rolk  Gesinde  und  s.  m.  vgl.  u.  a.  Wd.  2176.  altn.  aswd.  fylki  provincia; 
caterva  swd.  dän.  fylke  u.  Tribus,  Schaar  alln.  fylkja  acie  iustruere  fylking 
acies  fylkir  dux  vgl.  <pov}^y.apig  ein  Heruler  Proc.  mhd.  Volechcere  nhd. 
Völker  Eig.  ni.  ß.  ags,  floc  m.  altn.  flockr  m.  agmen,  cohors  e.  flock 
Haufen,  Heerde  vb.  sich  schaaren  dän.  ßok  c.  id.  vb.  flokkes  etc.  swd. 
flock  m.  id.;  Abtheilung  übh.;  vrsch.  von  i\M.  flüg  Rebhühner,  wie  ander- 
seits von  dem  sonderbaren  nnd.  ploog  nnl.  ploeg  Truppe  elc.  Br.  Wb.  3,  339. 

afrz.  foulque,  floc,  flou  (Dz.  1,  327.)  prov.  floc  Heerde  nprov.  floc 
m.  quantite,  morceau:  gew.  iron,  un  beou  floc  scheint  das  lt.  flocci  pendere 
etc.  zu  sein;  afßouca  affluer,  abonder,  venir  ou  afßuer  en  nombre  zu 
Nr,  43?  wallon.  aßah  eu  grande  quantite,  beaucoup,  excessivemenl  zu 
flahi  0.  Nr,  42?  frz.  forchele  (folchele)  s.  Gl.  m  v.  folgare.  nprov. /"o^/o 
f.  foule,  presse,  vogue,  gedrängle  Menschenmenge,  Zulauf  hhr?  it.  folla 
frz.  foule  etc.  :  toll?  oder  zu  lt.  fullus,  fulcire?  vgl.  cy.  ffoll  m.  a  broad 
mass;  brt.  faoul,  foul  foule  \'aan.  fouleiu  fouler  enll.  ?  Grndbd,  Gedränge? 
vgl.  vollpfropfen  und  dgl. 

Ith.  pulkas  m.  lelt.  pulks  m.  Hanfe  Menschen  oder  Viehs  Ith.  pulkawöti 
versammeln  etc.  aslv.  plük  TtapeußoTirt  und  =  rss.  polk  m.  ölenge,  Heer 
bhm.  pluk  m.  pln.  pufk,  pölk,  pölek  m.  Regiment,  Heerhaufe  krain. 
puk  id.  ill.  puk  Volk,  popolo.  —  kret.  no'Ky^oq  Volk,  schwer  zu  trennen 
von  aeol.  o^.'/^oq  id.  (nach  Pott  vll.  fingierl)  und  dieses  von  o'/koc,  Fox^oqy 
letzteres  nach  BGl.  und  Polt  in  Hall.  Jbb.  1838  :  sskr.  ogha  m.  multitudo, 
turba;  nach  Grimm  und  Bf.  1,  88  :  lt.  ttilgus  :  sskr.  ved.  rolha  =  varha 
{targa  PLtt.  2,  56.)  Schaar  —  gewagte  Vgll.;  andere  bei  ßenary  LH.  209.  — 
cy.  plxcc  m.  a  quantity;  space;  while  hhr?  —  esthu.  hulk  Heerde,  Schaar 
m.  v.  Abll.  u.  a.  hulkuma  umherlaufen  hulkus  Landstreicher;  magy.  folyam 
Zug  des  Volkes  eig.  Strom  von  folg  o.  Nr.  43,  das  indessen  auch  folgen 
bedeutet;  folt  Volk,  Strich  auch  nicht  hhr?  aber  vrm.  falka  Strich,  Haufen, 
Rudel;  woher  polgär  Bürger?  lapp.  ßuokk  Haufen  und  fuolke  homines; 
familia  a.  d.  Swd.  —  alb.  bilike  Schaar  zunächst  zu  türk.  bölük  Ablheihuig, 
fiepidiov  bölmek  ablheilen  und  dgl.  mehr;  alb.  pirk  Haufen  vll.  so  wenig 
hhr  (vgl.  B.  6.  25.?),  als  lapp.  pirk  Reihe  und  arm.  par-kh  people 
Plural  von  par  assembly.  —  AU|]erdem  mag  auch  aslv.  pleme  cpv'Kri,  tribus, 
aTTcpua,  genus,  mit  vielem  Zubehör  unsrer  Nr.  vrw.  sein. 

47.  Fills  (rjson  o^tiv  Job.  11,  39.)  faul,  stinkend.  (Smilr  1,  524. 
Gf.  3,  494,  Wd.  678.  Rh.  770.  BGL  222.  Pott  Nr,  252;  HaU.  Jbb.  1838. 
Bf.  1,  270  sq.  vgl.  2,  348.) 

arahd.  ags.  und.  swd.  dän.  {uu)  fül  =  nhd.  faul  nnl.  vuil  nfrs.  fuvol 
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alln.  füll  e.  foul;  die  iirspr.  Bd.  piifridus  gehl  später  in  häjjlich,  bösartig, 
zornig,  barsch,  verschmitzt,  träge  (vgl.  stinkende  Trägheit)  über;  afrs. 
fulnisse  Fäulniss  alln.  fijla  foelor  füla  indignari.  ags.  fyld  spurcilies  = 
e.  filth?  vgl.  Gf.  3,  517  v.  fuUar  und  vll.  mnd.  rülen  cacare  nnd.  = 
filen  pedere  filter  podex?  —  Vgl.  aWn.  füi  putrcdo  füiia  piilrescere;  ftiki 
Gestank;  und  s.  m.  Auch  die  Interj.  pfui!  (vb.  pfuien,  anpfuien)  kann 
vrw.  sein;  doch  ist  vrm.  die  Grndbd.  der  Wz.  Avehen  (hauchen,  blasen); 
Wz.  pü,  wozu  auch  die  d.  »benstämme  altn.  piia  aspirare  oberd.  pfausen, 
pfavsten  =  nnd.  pusten  swd.  pusta  dän.  puste  etc.  gehören,  kommt  in 
allen  indog.  Sprr.  so  häufig  in  dieser  Bd.  vor  und  scheint  lautlich  ebenso 
gut  dazu  geeignet,  als  Wz.  tä,  daij  ihre  Entstehung  aus  einer  Zss.  mit 
letzterer  (vgl.  Pott  und  Bf.  II.  c.)  nicht  annehmbar  scheint. 

sskr.  püij  foetere  püti  foetor  püya  n.  mahr.  pu  m.  bind,  pib  f.  zig. 
phunib,  pomb  pus  arm.  plmt  verfault;  Fäulniss;  Geschwür  (chankre)  phtil 
faulen  vgl,  u,  a.  phukh  Wind;  Geschwulst  etc.  s.  o.  Nr.  41.  und  B.  37, 
rss.  püchnutij  schwellen,  avozu  nam.  aslv.  piiichati  SLartpl.ea'^ai,  frendere 
napüisven  TtTvcpauevoq,  insolens  pIn.  puchac  hauchen,  dampfen  pxjcha 
Hochmuth  bhm.  puchnouti  id.;  stinken  puch  m.  Dunst,  Gestank  und  s.  m.; 
vrm.  unvrw.  arm.  buret  to  smell,  exhale,  issue  c  d.;  eher  b  aus  p  in  oss. 
d.  ambuyun  t.  dmbiyn  faulen  pic.  d.  ambud  t.  ümbüd  faul  ^  ;  prs.  boyiden 
to  smell,  to  have  a  smell  bii,  bin  afgh,  buii  (boote)  odor  vgl.  kurd.  been 
gheni  Gestank?  —  gr.  icvoqy  •nv'^Hv  etc.;  nicht  cpav'Koc,  mit  LG,  vgl, 
Bf.  1,  596.  lt.  pus,  pütor,  püter,  putrere  etc.  — ■  daher  vll.  nnd.  rerpötern 
verfaulen;  verbleichen  — ;  pudere  hbr?  s.  Bf.  11.  c.  pitsula,  puslula  schliei,ien 
sich  an  lange  und  divergente  Worlerreihen  an;  dagegen  foe-t-ere,  suffitus, 
fimus  vrm,  Wz.  dhu,  S-tj  foedus  Ws;.  bhi  (fürchten,  verabscheuen),  dakor. 
puroiu  Eiler  :  püs  gen.  püris.  —  llh.  pulis  id.  :  pmcu,  puli  lett.  püstu, 
put  faulen  Ith.  puduu,  pudifi  faulen  la:Jen;  i  hhr  llh.  pjaulai  m.  pl.  faules 
leuchtendes  Holz  (nicht  :  pelles  ugnis  id,  eig.  muris  ignis).  —  cy.  pwd 
m.  rotteness  in  sheep  pwdr  faul  brt.  püt  hä|.jlicli;  bilter;  wild  etc.  hbr? 
pudask  m.  =  kz.  putois  entl.?  pufiez  m.  Geschwür  s.  P,  13.  gae\.  püthar 
ni.  suppurating  sore  und  dgl.;  cause  of  sorrow,  hurt,  barm  ir.  putar  putrid, 
stinking;  vrsch.  von  gdh.  boladli  m.  Geschmack;  Gestank  vgl.  die  ob.  Ww. 
mit  anl.  b.  corn,  plus  ulcer  gehört  zu  einem  Nebenstamme  vgl.  B.  43.  — 
finn.  pulma  flare:  loqui  esthn.  puhkma,  puhkama  wehen  etc.;  [pithkama) 
aufbrechen  (von  Geschwüren  gbr.),  wenn  nicht  in  letzterer  Bd.  mit  fnin. 
puhjeta,  prs.  pvhkean,  aufspringen  (Samen  und  dgl.)  und  s.  m.  zu  trennen, 
vgl.  0,  arm.  phukh  und  s.  v.;  esthn.  pudde  =  nnd.  putt  mürbe  vgl.  u. 
v.  a.  bhm.  puchreti  mürbe,  morsch  werden  mag  auch  vrw.  sein;  doch 
entfaltet  sich  der  esthn.  Stamm  auch  nach  andrer  Richtung;  vgl.  auch  läpp. 
puolnet  marcescere  und  s.  v.;  weiter  vrw.  (vgl.  o.  pfausen  etc.)  läpp. 
poset,  pusset  spirare  =  esthn.  puhhuma,  puhkma  etc.  (s.  o.)  magy.  fü 
m.  V.  Abll,  neben  pos  Fäulniss  c,  d,  vgl.  posszan  läpp,  puosket  esthn. 
pussntama  pedere,  fiesten  (vgl.  Mehreres  o.  Nr.  5.)  finn.  pnuskua  spirare, 
frendere  puuskata  evomere.  Nur  Weniges  aus  Unzähligem!  üie  o.  ange- 
nommene ürwz.  pu,  pü  (der  vielen  NebenAvzz.  nicht  zu  gedenken)  mag 
sich  am  Reichsten  in  den  liluslav.  und  finn.  Sprachen  entwickelt  haben. 

48.  Fragitli  Treipa^ere  2  Cor.  13,  5  statt  fraisitli  nach  Grimm 
in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.  und  LG.  Indessen  sind  die  wegen  der  fremden  Aspirata 
sicher,  vll.  aus  dem  Gothischen,  entlehnten  bask.  Wörter  froga  epreuve 
frogatcea  eprouver  froganza  experience  zu  beachten.    Vgl.  u.  50. 
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49.  Fratlijan  st.  frotlt,  fi'otlaaiis,  frotEians  denken,  (p^O' 
vtXv^  merken,  verstelm,  votlv  etc.:  verstanilig  sein,  cro'i'p^ovsXv  = 
ftilla-fratlijan;  ptc.  prs.  iiitfr£%tlijnns  unverständig-,  acrvvero^. 
fratiii  n.  Sinn,  VerstonH,  vör.aa  etc.  grinda-fi'athjis  kleinmüthig, 
by.iyo-^vyoqi  sanaa-fralisjis  gleichge-innt,  to  'iv  cpoovojv.  Jlnssmann 
nimmt  fra4hi§  n.  an.  g^agVatSsJei  f.  Verständigkeit,  aoicpQoavvi^. 
iisfratvjasi  (so!  für  -tSsvjasi,  tlijaia?)  weise  machen,  aocpi^tiv 
2  Tim.  3,  15.  froths,  var.  fi'riciaiiiina  =  frodainina  s.  LG.  in 
1  Tim.  1,  17.,  verstc^iidig,  rpßöviuogi  gen,  fe'0«8is  comp,  froiloza 
adv.  fc'OilaSia.  iissS'roths  thöricht,  äcppoiv,  avör^roq.  frodei  f. 
Klugheit,  Verstand,  (pp6vr,cnq,  airta-iq.  lüBTrOflei  f.  Unverstand,  ajppo- 
(Tvvr,,  ävoia,  (Gr.  Nr.  85.  2,  238-9  3,  499.  695.  Smilr  1,  600  sq. 
621.  Massm.  in  Jlünch.  Anz.  1810:  Gloss.  Gf.  3,  819.  Rh.  T67.  Dtr.  R.  7. 
Polt  Ind.  Spr.   103:  Ltf.   1,  21.  Bf.   1,  363.  2,  352.) 

3Ia»smanu  trennt  issfratTjaia  und  stellt  es  zu  alfs.  fratoon,  fratohon, 
fraiah  ornamenliim  ags.  frolu  oni'ifus  thesaurus  fratvian  ornare.  Gr.  2,  238 
nimmt  fratlajan  =  frahatSiJais,  froths  =  fs'Olaafhs  und  eig. 
identisch  mit  fruit,  beide  urspr.  alt  bd.  vgl.  o.  >'r.  9.  Ebds.  208  vermulhet 
er  ein  fratliaii  vigere,  elficere,  valere,  wozu  ahd.  kefradera  efDciens 
magis  s.   u.   und   vgl.  u.  ]Sr.  54. 

a.  ahd.  frader  strenuus,  efficax  c.  d.  mhd.  vrat  gen.  trades  id.  (vrich. 
von  irul  saucius  etc.  I.  18.  O.  Anm.):  daran  grenzen  mhd.  tredic  procax 
rreidec  vll.  trux,  petulans  vgl.  Gr.  2,  290.  303.;  Smllr  1,  600  sq.  über 
ä,  nhd.  oberd.  fraidig  :  fnielig  id.  etc.:  s.  u.  Nr.  56;  ferner  ahd.  frazar 
mhd.  rraßer  procax  ahd.  Iwrli  fraza  obstinalio  Gf.  3,  398:  doch  nicht 
tig.  gefräßig  =  gierig,  wie  cihnlich  frech  u.  Nr.  57??  eher  :  alt.  frata 
fremere,  narre,  fnyse:  pedere  (in  letzt.  Bd.  zu  trennen?)  vgl.  auch  hmllr 
1,  622  über  oberd.  fral-  :  nhd.  Fralze  etc.?  vgl.  dagegen  Wd.  1474. 
Swk  h.  v. 

Ij.  ahd.  fröt  loiigaevus  froaf.  fruot  etc.  providens,  gnarus:  venustus; 
letztere  Bd.  erinnert  an  mnl.  vraei,  rruy  nnl.  fraai  pulcher,  dessen  Form 
jedoch  abliegt,  vgl.  u.  Nrr.  53.  55.  56.?  —  mhd.  rruot,  trüetic  bejahrt; 
erfahren,  klug;  hurtig;  adv.  =  bair.  frvedig  früh  vb.  trüettn  Z.  593. 
ä.  nhd.  (1618)  frutig  bair.  swz.  fruetig  öst.  fruetlich  munter,  hurtig, 
erajjig  vgl.  bei  Henisch  frod  karg  :  bair.  faudig  {fattdi  =  födig?  Smllr 
1,  513.)  id.:  fähig,  geschickt;  swz.  fnielig,  friietig  bedeutet  auch  gesund; 
wol,  schön  gediehen  (Pflanzen)  vgl.  die  ahd.  Bd.  vennstus;  alts.  ags.  afr«. 
ndfrs.  nnd.  frod  alls,  fruod  nfrs.  froel  mnd.  früd,  (mnl.?)  troet,  rrue  l 
(hd.  Dentolslufe)  nnl.  rroed  alle,  frodg  alfn.  frödlir,  frödr  (auch  multiscius) 
prudens  ags.  fröd  nach  Bosw.  neben  der  nierkw.  Form  fonid  («,  o,  a) 
bedeutet  auch  debililatus,  sodann  grandaevus,  wie  ahd.  fröf  vgl.  alts,  (?) 
fruodaii  senescere:  nnd.  froden  verstehn;  bedenken  alts,  gifrödön  sapere 
ahd.  fruolen  erudire  fnioli,  fruati  f.  prudenlia,  gravitas  vnfrvoti  f.  stul- 
titia  froili  maluritas  (als  Alter  oder  Gediegenheit;  vgl.  das  Folg.)  alln. 
frcedhi,  frcedi  prudenlia;  doclrina  froeda  unterrichten  dän.  swd.  (auch  fett 
etc.)  frodig  üppig  gedeihend  (=  swz.  fruetig)  swd.  frode  Fellheit  frodas 
üppig  wachsen  etc.  frodlem  {lern  Glied)  m.  penis:  vgl.  u.  Nr.  52:  bes.  o. 
Nr.  9.  Anm.  zu  b.  den  gibd.  Stamm  frum:  auch  vll.  als  Nebenform  oberd. 
pfromig  fett  o.  Nr.  43. 

Ith.  prölas  lett.  pnils  Versfand  c.  d.  prss.  prälin  acc.  Sinn,  Rath  Ith. 
pranlu,  paprantu  inf.  prasti  sich  angewöhnen  c.  d.  paprotis  m.  f.  Gewöhn- 
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heil  (prs.  svprantu  prt.  suprattau  fut.  suprasu)  suprasli  letf.  (prs.  saprölu 
virg.  s;  prt.  sapratlu  ft.  sapraltisu)  saprast  intelligere  preuss.  issprestun 
id.  poprestemmai  sentimus  isspresnan  acc.  Vernunft  issprelfhigi  nünilich.  — • 
l  hhr  as\v.  prqdynü  Tpa;^t;?  (sie  Miiil.  69.),  celer;  praenipfus  pin.  pr^tki, 
predki  rss.  prüitkil  blim.  prudkij  schnell  rss.  prüity  f.  Sciinelliauf  c.  d.  swrl. 
(vgl.  die  oberd.  Bd.  liurtig)  iihr;  wenn  die  wechselnde  Dentalslufe  nicht  stört, 
möchten  wir  goth.  spraiito  q.  v.  :  sproß,  broß  etc.  vergleichen,  da  aslv. 
prqtije  pl.  rss.  ill.  bhm.  prul  pln.  prel  {prqcie  bhm.  prouü)  Reis,  Gerte  nahe 
liegen  vgl.  B.  54;  zu  bhm.  prudkij,  das  auch  gro,],  stark,  jäh,  heftig  bedeutet, 
stellt  sich  adv.  prudce  id.,  jähzornig  pruditi  brennen;  aufreizen  —  wozu 
5Iikl.  69  aslv.  prjeprqda  -KopcpvQU  stellt  —  prudcina  f.  scharfer  Pflanzen- 
stoff; Wa|oerstrom  proud  m.  f.  Strom,  rasche  Bewegung  übh.;  so  pln. 
predki  :  prqd  m.  Strömung  (aber  rss.  prud  Ith.  prudas  Teich);  dazu  cy. 
brl  früd  eic.  o.  Nr.  43;  vll.  auch  (vgl.  o.  die  Bd.  jwh,  steil)  aovd.  brant, 
bralt,  brad  B.  8.  läpp,  bvad  praeruplus,  celer  c.  d.  Über  lituslav.  prav 
s.  Nr.  53. 

lt.  interpret,  gis.  versländlich  machen,  hhr;  vgl,  Bf.  2,  352;  prüdens 
aber  aus  protidens;  doch  stellt  es  Leo  nebst  gdh.  cruite,  bei  ArmsIr.  u.  a. 
crüith  lively;  prudent;  zu  frvot,  —  gr.  (ppaSr,,  cppdioi  =  sskr.  pra-rad 
nach  Bf.  1,  363;  vgl.  (^pr>  =  sskr.  präna  ebds.  119  vgl.  A.  60.  — 
Für  die  Bd.  alt,  frühe  vgl.  die  von  pr,  pra  etc.  ausgehenden  Ww.  o. 
Nr.  9,  mit  welcher  wir  übh.  unsere  Nr.  in  Verbindung  setzen.  Benfey 
vergleicht  mit  den  ob.  Ith.  u.  a.  Ww.  hyp.  sskr.  prathay  manifestum  facere, 
prodere  etc.  pralliä  Ruf  und  s.  w.  Wz.  pratli  extendi;  celebrari;  cuus. 
extendere;  divulgare,  celebrare  s.  B.  51.,  nam.  arni.  parz.  ■ —  gdh. 
praidhinn  Hast;  Ernst  hhr?  proghan  care  o.  Nr.  19  vll.  :  cy.  prw  m. 
anxiety  prudd  serious,  sorrowful  (diese  Bd.  in  den  Abu.  vorherrschend); 
prudent  pryder,  pricysti  m.  Bekümmerniss,  Sorge,  Angst  c.  d.  pryderu 
sorgen  brt.  preder  m.  Sorge;  Beschäftigung;  Nachdenken  c.  d.  prederia 
soigner,  s'occuper,  prevoir,  mediter  etc.  corn,  pridar  Nachdenken;  Beküm- 
merniss prederi  fo  think,  study  cy.  pncystlo  to  bustle,  agitate  prystell  f. 
Tumult,  Aufruhr  pres  hastig  cy.  corn,  presl  m.  Schnelligkeit  adj.  schnell, 
fertig;  bald  (zuf.  jenes  an  frz.  ;jresse',  dieses  an  it.  pres/o  ankl.)  cy. /?rt/sMr 
kastig;  ernsthaft  und  s.  m.  Für  diese  und  wirklich  oder  scheinbar  ww. 
Ww,  B.  9.  g.i  F.  19.  21.  51,  58.;  die  Übergänge  der  Bdd.  sind  denen 
unsrer  Nr,  ziemlich   analog:     so    z.  B.  cy.  prydus  venustus  wie  ahd.  fruot. 

Dagegen  sind  auch  mit  anl.  Aspirate  zu  bedenken:  cy.  ffraetli  sharp, 
eloquent,  fluent  c.  d.  ffraethebu  to  harangue  brt.  frae^^,  freaz  distinct, 
clair;  vll.  Grndbd.  Schärfe,  dann  nebst  gdh.  u.  a.  Vrww,  nicht  hhr,  iMit 
den  0,  und  Nr,  43  erw,  Ww,  ffrwd  etc,  vrw,  scheinen  cy.  ffnct  soon  (vgl.  o. 
rruol)  ffrws  m,  sudden  emotion  (scheint  fingiert)  fj'rwys  m,  heftig,  gewalt- 
sam ffrtcyso  to  act  violently  ffricsl  m,  haste  ff'rystio  beeilen  fj'ruwdd,  ffraird 
m.  harm,  hurt;  prompt;  agitated  c.  d.  jfrawdden  f.  emotion,  humour  corn, 
frans  Betrug,  vll,  nicht  a.  d.  Lt.;  auch  bei  It.  fraud  könnte  injuria  die 
Grndbd.  sein,    cy,  jj'raw  s.  u,  Nr,   53. 

50.  Fraihnan  (fraihaii?)  st,  frali,  l'reliuii,  Iraliiaiis 
fragen,  eTrepcoTotv  etc.  gafraihnan  id.;  erfahren,  ay.ovuv.  (Gr.  Nr. 
307,  2,  167,  4,  632,  Gf,  3,  811,  Rh,  759,  Bopp  VGr.  S.  126;  Gl.  225. 
Pott  Nr.   122  vgl.  299.  2,   166.  Bf.   1,   16.) 

Vgl.  anhd.  nnd.  fragen  (nhd.  bisw,  st.)  —  mhd.  nnd.  niil.  (sw.  und 
st.  gemischt)  tragen   mhd.    oberd.   vregen   alls,   fragon   prt.  pl.   frugnun 
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afrs.  fragia,  fregia  nfrs.  freegjen  udfrs.  fragi,  freje  sM'd.  fräga  ahd.  gifragen 
etc.-,  Trvessobr.  G.  gifregin  rogo  ahd.  iräkanon  consulere  bei  Grimm,  bei  GrafF 
nur  ratfraganoti  coii>uIeret  aldi.  prs.  freg  prt.  frä.  pl.  fragum,  picp.  prt. 
freginn  inf.  fregna,  bei  ßiürn  auch  frä  swd.  fräga  fragen  ags.  frägn.  fran, 
fraignav.  frcpgnan.  frinan,  frignan,  fringan  s.  Gr.  1.  2.  A.  259.  rogare 
fritnon  fando  acceperunt  (n  völlig  mit  dem  Slamme  verwachsen  vgl.  Gr.  2, 167.) 
alte,  fraine  fragen,  fordern  ahd.  fraha,  fraga  f.  Fraffe  und  s.  w.  ags.  gefrage 
altn.  frcpgr  bekannt,  berühmt  al(n.  fregn  f.  rumor,  fama  altn.  swd.  frwgd 
f.  celebrilas  altn.  frcegia  swd.  frtigda  rühmen  altn.  freit  f.  Frage;  Botschaft-, 
responsum  oraculi  (vgl.  u.  gdh.  Ww.)  fretla  fragen  dän.  fritte  id.,  ausfragen. 

Wie  bei  mehreren  Wörtern  ähnlicher  Bd.  ist  Zshang  mit  Nr.  9,  Ablei- 
tung oder  eher  noch  in  den  Formenwirren  nachwirkende  verdunkelte 
Zssefzung,  wahrscheinlich;  vgl.  die  exot.  Vgll.,  auch  vll.  ailt-troii  und 
mhd.  rreischen  nnd.  roresken,  rresken  :  eischen  etc.  A.  17.  B.  vgl. 
Pott  Nr.  299;  forschen  s.  o.  Nr.  29:  ahd.  alts,  fergön  rogare,  bitten, 
fordern  =  mhd.  nnl.  rergen  nnd.  r argen;  GrfF  3,  681  vergleicht  altn. 
fergia  premere,  comprimere  {farg  n.  pressio);  Ifh.  pirkti  kaufen  pirszti 
werben,  freien  vgl.  u.  Nr.  58:  sogar  lt.  quaerere!  Ziemann  545  stellt 
rergen  zu  o.  Nr.   17:    oberd.  fratscheln  ausfragen:    mäkeln  Smllr  1,  622. 

sskr.  prach  prs.  prchämi  fragen,  nach  Polt  aus  pra-ich  vgl.  o.  rreischen. 
z\g.  pchvczat  (phncat)  etc.  rogo  hn(\.  piichna  fragen:  über  zig.  prisseraf 
beten  s.  Polt  Zig.  1,  439.  vgl.  vll.  brichardilar  lo  ask,  implore  bei  Borrow, 
zend.  p^re^dmi  rogo  ptcp.  paresfa,  parsta  prs.  pursiden  (v,  o)  fragen 
porses  Frage  kiird.  pesara  id,  nach  Polt  hhr;  oss.  farsin  id.;  vb.  rogo, 
rogare  Kl.  d.  farsun  t.  farsiin  fragen  Sj.  arm.  harf^  Frage  c.  d.  har[anel 
fragen,  untersuchen:  harluk  Zauberer  hhr?  vrm.  noch  mehrere  Ww.  — 
lt.  preces,  precari  (doch  s.  v.  Ililailiaii  sp.  u.);  procus;  procax  vgl. 
u.  Nr.  57;  praeco?  anders  Pott  1,  116;  rogare  nach  Bopp,  Pott,  Benfey 
mit  Aphaerese  vgl.  vll.  finn.  rtikous  preces  rukoiHa  läpp,  räkkel  rogare, 
precari  (vrsch.  von  esthn.  luggema  beten,  eig.  lesen  =  finn.  lukea  läpp. 
lokkel):  poscere  nach  BGI.  =  pruscere  vgl.  o.  kurd.  und  alh.  pies  fragen; 
nach  Polt  Nr.  299  aus  pot-isc  trotz  der  st.  rdpl.  Form,  vgl.  auch  ßenary 
Ltl.  254  sq.,  der  postulare  davon  trennt.  Lassen  Eug.  47  vernuithet  umbr. 
frosetom  =  It.  rogalum  vgl.  etwa  It.  frustum,  frusto,  frustra,  frvsiro 
(vgl.  B.  54.).  —  gr.  Ttpoty.,  rr^oixTr.gy  Trpoiao-ouai  etc.  ebenfalls  mit 
Wz.  is  (ich)  zsgs.  vgl.  BGI.  Bf.  —  Ith.  praszau,  prasigti  bitten  c.  cp. 
lett.  prassit  (virg.  s)  id.,  fordern  llh.  perszu,  pirszti  lett.  pirsti  freie  s.  o. 
und  Nr.  58.  —  a.-lv.  prositi  alrelv,  poscere  Mikl.  prosu,  prositi  orare, 
petere  rprositi  inlerrogare  und  s.  m.  r$s.  prosity  biflen;  verklagen  toprosdtg, 
sprcisivaty  fragen  scrh.  prositi  freien  (vgl.  llh.)  \l\.  prositti  bitten  proscnja 
f.  Bille  prosjacsiti  betteln  {zs^gs.^f)  prascati  fragen  p\n.  prosic  bitten  prözba 
f.  Bitte  icypraszac  ausbiilen  bhm.  prositi  bitten  tcyprositi  ausbitten  und  s.  m.; 
a  und  0  wechseln,  —  gdh.  freagair  to  correspond  (gegenseitig  fragen 
und  antworten  vgl.  o.  altn.  freit),  nach  Pictet  89  frea-gair  antworten  aus 
fra  =  sskr.  purä  retro  (o.  Nr.  9.)  -f~  9^i^  (sskr.  gir  etc.)  crier;  obs.  nlpl. 
fiafraich  to  ask,  require;  ^  hhr  frisceart  answer,  vgl.  BGI.  225,  der  auch 
ir.  friscim  spero  dazu  stellt:  fraoghaid  warning?  fromh  nachfragen,  unter- 
suchen? —  cy.  fregod  pl.  preachment  fregodi  to  chatter:  speak  affectively 
vrm.  nebst  pregeth  m.  Predigt  c.  d.  enll.  vgl.  B.  9.  e.;  darum  nicht  : 
ffrecc  babbling  vgl.  u.  Nr.  57.  —  alb.  pies  s.  o.  erinnert  auch  an  ahd. 
fasön   0.  Nr.  3. 
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51.  Frai<saii  rdpl.  prt.  faifrais  versuchen,  7cu^äi,tiv.  iis- 
fralisau  id.  fraistiibni  (ffaistobnl  Luc.  4,  13.)  f.  Versucliung;, 
7rapao-uo$.  (Gf.  3,  830.  Rh.  758.  Smllr  1,  617  vgl.  Myth.  1111.  Hollxm. 
Abi!  74.  Swk  V.   Fraiß.) 

Unbegreiflicher  Weise  nimmt  Hollzmann  in  diesem  reduplicierlen  und 
durch  alle  deutschen  Sprachen  verbreiteten  Stamme  Enllelinung  und  Umbildung 
aus  gr.  7r£ipa^£tv  „unverkennbar"  an;  urvrw.  mag  dieses  Wort  sein, 
sofern  unsere  Nr.  durch  Ableitung  oder  Zss.  mit  ISr.  9  zshangen  kann; 
Schwenck  erinnert  an  agis  A.  3;  aber  auch  an  »g?,.  frage  und  frecnan 
collie  Miserere  (Krankheil)  vgl.  o.  Nr.  19,  wo  übh.  eine  ahnliche  Beziehung 
zu  Nr.  9  vermuthet  wurde;  vgl.  auch  o.  Nr.  29.  In  den  übrigen  d.  Sprr. 
Avechseln  die  Bdd.  vgl.  u.  a.  Nrr.  9.  10.  19.  29.;  Grndbd.  in  Gefahr  setzen, 
ängstigen  ?  reizen  ? 

ahd.  freisa  f.  tentalio;  periculum  (vgl.  p.  facere);  pernicies  freisun 
periditari  freislih  perniciosus  =  mhd.  (nhd.)  f'reislich  miltelrhein.  fraisclilich 
afrs.  frasitk,  freslik  (gefährlich)  nfrs.  freeziyck  nnl.  i-reesselijk  und.  creslik 
entsetzlich  mhd.  vreise  f.  Gefahr;  Unglück;  Angst;  Verbrechen;  Criminal- 
gericht  (sp.  fraisch,  freisUche  Oberkeit);  Epilepsie  creisen  versuchen; 
schaudern;  und  s.  m.  nhd.  bes.  oberd.  freis  f.  fraisch  f.  gefrais,  ge fraisch, 
freisig  n.  fraisel  f.  Epilepsie  vgl.  bair.  frichl  n.  id.  :  vricht  extorta  con- 
fessio  :  vergichl  Smllr  1,  600.,  demnach  nicht  hhr;  ags.  früsa  =  ahd. 
freisa  Gf.  ags.  fräsian  inlerrogare  alts,  fresun  tentare  fresa  f.  Gefahr  = 
afrs.  frasa,  fres  f.  nfrs.  freeze;  nnl.  vrees  f.  nnd.  vrese  f.  Furcht,  Schreck 
nnl.  vreezen  nnd.  vresen  fürchten;  amhd.  freissam  etc.  ndrrhein.  freisem 
Kinderhaulkrankheit,  nur  zuf.  an  Friesel  u.  Nr.  59  ankl.;  altn.  freista 
tentare  swd.  fresla  id.  (versuchen)  diin.  friste  id.;  erdulden,  erfahren;  ^ 
hhr  swd.  früsa  knirrschen,  schnauben,  sprudeln,  wülhen  neben  frusa,  frusta 
altn.  frysa,  fryssa,  frussa,  das  näher  an  dem  ungf.  glbd.  swd.  fnysa  dän. 
fnyse  zu  stehn  scheint,  welchem  anderseits  sich  altn.  fnasa  (vgl.  B.  43.) 
id.  anreiht;  die  wenig  von  einander  abweichenden  Bdd.  dieser  Wörter 
wechseln  kreuzweise  in  den  vrsch.  Formen;  bes.  viele  cy.  Ww.  mit  anl. 
ffr  haben  ähnl.  Bd.  vgl.  Nrr.  43.  57.  schott.  fraise  schmeicheln,  loben  (gis. 
tentare?)  =  gdh.  pröis  s.  u.  vU.  unvrw.;  swri.  aus  e.  praise? 

Hhr  vrm.  die  Glosse  Gl.  m.  5,  253.  „pernicio,  freisaist,  lesio,  offen- 
sio."'  —  frz.  effraye  =  mit.  effractus  Gl.  m.  3,  269;  indessen  nach  Frisch 
nebst  effroi  zu  frigere;  vgl.  e.  affray,  afraid  vrsch.  von  affright;  vgl.  cy. 
ffretci  lo  alTray,  quarrel;  s.  u.  Nr.  56.  frz.  affreux  nach  Dz.  1,  283  : 
afrz.  afre  horror  vgl.  ahd.  eiver  horridus  etc.  Alle  diese  Ww.  nicht  hhr. 
Übh.  fehlen  sichere  exot.  Vgll.  läpp,  frcistot  versuchen  ist  a.  d.  Nord.  enll. 
gdh.  freaslach  m.  anger,  displeasure  freislidh  f.  anger,  vexation  steht  unserer 
Nr.  am  Nächsten;  doch  kann  immerhin  f  =  c  sein,  wenn  diese  Ww.  nicht 
mit  fräs  cy.  ffres  ready,  active  zshangen;  vgl.  auch  vll.  dagegen  mit  anl. 
p  gael.  prosnaich  to  invite,  stimulate,  encourage  c.  d.,  das  zu  pröis  u. 
Nr.  58.  B.  9.  g,  zu  gehören  scheint,  vgl.  auch  cy,  prw  etc.  o.  Nr.  49. 

Nicht  hhr  ziehen  wir  das  auch  an  Nr.  19  ankl.  alb.  friklie  Furchl 
friküin  fürchten  ptc.  friküare  furchtbar  gr.  <^ptx>?,  cppicraeiv  etc.  vgl.  u. 
Nr.  59?  nach  Bf.  aus  einer  Wz.  bhrix  vgl.  sskr.  blires  timere  vgl.  hrs, 
das  sonst  gaudere  bedeutet,  in  hrsla-roma  erectis  capillis  tum  prae  horrore, 
tum  prae  gaudio  et  admiratione.  Das  It.  horrere  (st.  horsere?)  hat  die 
sinnliche  Bd.  neben  der  figürlichen  erhallen  vgl.  Polt  Nr.  333.  Bf.  2,  HO 
mit   zahlr.  Vgll.,  zu   welchen   wir   u.  a.  noch   stellen   prs.    {Iiräs)    Furcht 
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lierAsan  fo  fear;  !o  defend  (arabisch?  vgl.  ar.  heräk  fear  bei  Barrello) 
arm.  hras,  hres  prodigititn  hrasanal  mirari  (prs.  hhärk  etc.?)*,  auch  hrguil 
laelari.  ßopp  vergleicht  mit  Recht  sskr.  bhres  mit  bhes  id.  :  bhri,  bhi 
s.  0.  Nr.  19. 

Einige  nicht  nahe  zu  uns.  Nr.  gehörige,  aber  analog  zu  Nr.  9  bezüg- 
liche Abll.  und  Zss. :  prss.  preisiks  llh.  prieszus  m.  adversarius  vb.  prieszytis\ 
aslv.  prjetiti  urceilelv  rss.  pretity  drohen;  anekeln  prescetiie  n.  Droliung 
ill.  prilnja  id.  prititi  drohen;  predatti  schaudern  prednvije  Schrecken; 
pln.  przes-tracli  m.  id.  zsgs. 

52.  Fraiv  n.  Same,  anipua.  (Gr.  3,  413 ;  3[ylh.  193.  Gf.  3,  819. 
Dtr.  R.  102.) 

alln.  fr(B,  frio,  friof  n.  swd.  dän.  ndfrs.  frö  n.  Same;  bei  Biörn  frio, 
friöf  Samen,  Ei,  Ursprung;  daher  u.  a.  altn.  friufr,  friör,  freer  fruchtbar 
fneccn  impraegnari  friöfga  foccundare  swd.  fröa  sig,  fröas  aufgehn  (Saat). — 
/,  hhr  e.  fry  Rogen;  Brut,  Kinder,  iMenge  wallon.  froueg  m.  frz.  frai  m. 
mit.  (scholt.)  frla  sp.  freza  it.  fregolo  Rogen  ^  :  it.  fregare  =  l(.  fri- 
care?   vgl.  frz.  frayer  wallon.  froy  sich  begatten  (d.  Fische). 

Die  Bd.  Ursprung  deutet  auf  Zshang  mit  dem  Stamme  o.  Nr.  9;  vgl. 
u.  a.  dort  Anm.  zu  b.  und  o.  Nr.  49.  b.  frodig  etc.  Um  so  bedenklicher 
ist  uns  die  Vgl.  mit  lt.  fnimen,  friimentum  i  :  frui,  fruclus  B.  57.  vgl, 
alllt.  frit  :  umbr.  frif  B.  6.  Hhr  aber  vrm.  gdh.  freamh  (ea,  eu,  ei)  f. 
root;  stock,  lineage;  in  der  seltnen  Bd.  sound  sleep  (s.  o.  Nr.  9.)  vvol  zu 
trennen  vgl.  cy.  ffreic  f.  Stille  alln.  frö  quies  etc.  u.  Nrr.  55-6;  in  beiden 
Bdd.  NebenlT.  mit  p,  für  letzlere  pramh  o.  Nr.  9,  für  erstere  obs.  gael. 
preamh  m.  root,  stock,  tribe;  nach  Fielet  91  zu  sskr.  prabhava  origine, 
race,  famille  (Zss.  mit  Wz.  bhü);  diese  Nebenformen  zeigen  deutlich,  d»^  f 
hier  nicht  =  r,  etwa  zu  V.  61  q.  v.;  mit  •=  r,  doch  vrm.  aus  m,  das 
in  freunaicli  gründen  in  n  übergegangen  scheint.  Hhr  ziehen  wir  auch 
das  der  Form  nach  ntiiier  an  Nrr.  54.  49.,  der  Bd.  nach  näher  an  uns.  Nr. 
stehende  gdh.  fräs  m.  shower;  small  shot;  seed;  any  small  round  grain, 
flower  etc.;  adj.  ready,  active  =  cy.  ffres  s.  vor.  Nr.  Ist  mit.  it.  frasca 
Reisig,  Blätter  c.  d.  Gl.  m.  3,  6G1  vrw.  ?  Gr.  Nr.  626  stellt  frz.  fraise 
als  eig.  frische  Beere  dazu  vgl.  u.  Nr.  54;  doch  stellen  wir  dieses  mit 
Dz.  1,  244  zu  fragum  aus  fragea.  — •  Auch  cy.  pry  m.  produce,  food, 
victuals  mag  hhr  gehören;  pryd  m.  Mahlzeit  B.  9.  g,  ist  anders  zu  fa^Jen, 
kann  aber  doch  slammvrw.  sein.  —  Unvrw.  scheint  gr.  (TTieipeiv,  croropoc, 
aTTtpua  Grndbd.  streuen?  s.  Bf.  1,  578.  Dazu  u.  a.  brt.  sper  m.  Same 
c,  d.  speria  säen.  —  Grimm  stellt  zu  alln.  friof  zunächst  IIpta^Tog,  dessen 
zweites  p  mindestens  nicht  zu  glh.  v  stimmt;  jedenfalls  mag  dieser  Name 
zu  Nr.  58  gehören. 

53.  Frauja  m.  Herr,  xrpio<;;  lieiva-frauja  m.  Hausherr,  otxo- 
(i'eanÖTr,^  Mrc.  14,  14.  fraiijiiioai,  gafraiijiaioii  herrschen,  gebie- 
ten, y.vpiivELV  etc.  IVaujinassus  m.  Herrschaft,  xvpLOTr.q.  Hhr  vrm. 
die  Eigg.  bei  Smaragdiis  Froia,  Froga  m.  =  Fraiija  Massm.; 
Froila  m.  =  Fraujila  Mssm.;  Froilo  f.;  vgl.  Fraiiilins  = 
span.  Froilaz  nach  Dz.  3,  128.  (Gr.  3,  145.  320.  323.  335;  Myth.  142. 
190  sq.  193.  196.  276  sq.  Smllr  1,  596  sq.  613  sq.  Gf.  3,  804.  Rh. 
756  sq.  768  sq.  Dtr.  R.  9.   159.  BGl.  229.) 

a.  alts,  früliü,  frö,  fraho,  fröio  ahd.  fru  (fro  mhi)  ags.  fred  (nach 
Kemble  für  freaha;  gen.  fredn  vgl.  d.),  freu,  freo  (vgl.  e.  und  u.  Nr.  55.), 
alle    m.,    Herr    swz.   fraufasten  =  Frönfasten   (Swk)    altn.    Freyr  m.   g. 
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Freys,  bei  Saxo  (dän.)  Frü  m.  und  dessen  Scliwesler  (b.)  Freya  f.  Götler- 
namen  mekleub.  nud.  fntli  Wod  Herr  Wodan  von  frulw  3Ilh.  142.  Eigg. 
s.  Myth.  192  u.  o.  alid.  Frewüo  vgl.  die  ob.  golh.  Eigg.  Nach  Myth.  196 
hhr  vll.  afrs.  froberge,    floberye  (\Aorans  vU.  flamberge)  Galands  Schwert. 

b.  Femm.  ahd.  Götlinn  Fiüd  in  den  Merseb.  Liedern  s.  Myth.  277; 
frouwüy  fröwä  etc.  domina,  femina  =  mhd.  rroiure,  vrou  abgek.  ver  etc., 
wie  in  nhd.  Jungfer  nnd.  Jiiffer  etc.;  nhd.  frau  f.  afrs.  frowe,  frowre 
nfrs.  froirw  alts,  frua  mnl.  vrauice,  vromce  nnl.  tromc  nnd.  frouw,  frino, 
fruj,  frü  alle,  froe  schotf.  e.  north,  craven,  frow,  frowdie,  fruggam 
(Weib  gew.  pejor.)  isl.  swd.  frü  dän.  frue,  nach  Grimm  im  Nord,  entl., 
so  auch  swd.  dän.  fröken  wie  nnd.  (rrüiilein);  dodi  s.  die  folg.  run. 
Formen  aus  Dir.  R.,  die  allmälige  Entwitkelung  zula^^en;  alln.  Freya  swd. 
Früa  =  g.  fraiBJo?  Gr.  s.  o.  altn.  hüsfreya  run.  froia,  fraiia,  froua, 
frua,  fru,  füra  aswd.  frua  etc.  Hausfrau  pl.  freyvr  Damen.  Gehört  run. 
swd.  Imslru  dän.  kuustro  f.  Galtinii  zu  treu,  trauau  q.  v.  und  dgl.  ? 
so  nach  Dir.  K.   160. 

c.  alts,  fri  n.  mulier  vgl.  Nrr.  55.  58.  alln.  frl  procus,  maritus;  über 
ags.  freo  mulier,  woher  freolic  pulclier:  ISäheres  s.  Mlh.  278  sq.  langob. 
L.  Liulpr.  frea  (=  ahd.  fria)  uxor,  domina;  vll.  auch  (vgl.  Gl.  m.  h.  v. 
Gf.  3,  786.)  mündiges  (nicht  zunächst  freies)  Fräulein:  auch  Göllinn  vgl. 
die  altn.  Göltinn  Frigg  (Odins  GüHin)  und  den  Gott  Fricco  (Priapus,  beach- 
lungswerlhe  Bd.)  bei  Ad.  Brem.,  auch  ahd.  Eig.  vgl.  die  nnd.  fru  Freka. 
Dieser  Stamm  auch  in  altn.  friadagr  (vrsch.  von  dem  glbd.  zu  a.  b. 
geh.  freyudagr)  ==  farö.  frujggjadeä  swd.  dän.  fredag  afrs.  frigendi, 
friendi,  fredi,  fred  strl.  frejendej  nfrs.  freed  ndfrs.  freydi  nnd.  frldag 
nnt.  vrijdag  ahd.  frigedag,  frladag  mhd.  vrUac  nlid.  freitag  ags.  frigedäg 
e.  friday  vgl.  u.  a.  Rh.   765.  Mlh.   278. 

d.  Mit  n  wie  in  ahd.  fraiejiiBOii  nach  Grimm,  demnach  nicht,  wie 
auch  Grimm  früher  annahm,  aus  sw.  Bildung  vgl.  o.  den  ags.  Gen.  freün? 
biKiele  sich  ein  „verhärtetes"  ahd.  fröno  Herr  mit  der  Bd.  des  Herrlichen 
und  Heiligen,  woraus  später  das  glbd.  Adj.  amiul.  frön  (dominicus,  publicus) 
nnd  weiter  ahd.  alls,  frönisc  alls,  franisk  pulcher  (herrlich),  niundus, 
inclytus,  arcanus  ahd.  frönisca  eleganlia  frönisci  splendor  afrs.  frän  dominus 
fräna,  frane  minister  publicus,  bei  Rh.  Froline,  Schulz  vgl.  mhd.  crune 
m.  Richter  nnd.  frön  Büttel  und  übh.  den  gerichll.  Gebrauch  dieses  Wort- 
zweiges mhd.  rröne  S.  trön  m.  Heiligkeit  elc.  und  =  nhd.  fröne,  frunde; 
für  letzlere  Form  vg\.  ahd.  gifrönida,  gifrönli  f.  proscriptio;  mhd.  vrcenen 
gerichtliche  Leistungen  auflegen;  beglücken  etc.  vrönen  bei  Z.  als  Herr 
verfahren  und  =  nhd.  frönen;  vrsch.  von  nhd.  frmnen  knechtisch  dienen; 
nhd.  frön-hoi,  -dienst,  -leichnam  etc.  i  hhr  (vgl.  Nr.  58.  c.)  alln.  frän, 
frann  nitens;  frön  terra  amoena,  vireliim  hhr?  vgl.  frö  u.  Nr.  56? 

Übereinstimmend  mit  den  mhd.  Dichtern,  welche  Frau  mit  froh,  Freude 
verbinden  (Mlh.  277.),  sucht  Grimm  Mlh.  191  den  Stamm  uns.  Nr.  in  einem 
golh.  IVavis  =  ahd.  frö  g.  frawes  alts,  fra  g.  frühes  froh  vgl.  Nr.  57, 
Die  Vocale  u,  i  wechseln  vgl.  Nrr.  55-8.  c.  fri  etc.  gehört  zu  Nrr.  55 
oder  58,  die  auf  Gutturale  ausl.  Formen  nicht  zu  Nr.  57;  sie  sind  indessen 
zu  dicht  oder  kräftig,  um  aus  einer  halbvocalischen  Erweiterung  des  i 
gedeutet  zu  werden;  doch  fragt  es  sich  ebenso,  ob  in  frl,  fria  ein  Guttural 
abgeworfen  ist;  gewiss  steht  Fricco  ahd.  Friccheo  weit  genug  von  fria 
elc.  ab,  und  Grimm  möchte  sie  zu  dicht  zsgestellt  haben.  —  Bopp  hält 
frauja  aus  frabiija  =  sskr.  prubhu  m.  dominus,    augustus    möglich; 
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die  Form  gestaltet  mancherlei  Vermittelung  mit  o.  Nr.  9^  vgl.  dort  Fürst, 
princeps  und  viele  älinliche  Bildungen. 

Laullicli  näher  an  c,  als  an  a  etc.,  woher  (aus  Freyr)  sie  Schaf.  1, 
440  entlehnt  glaubt,  stehn  der  wanische  oder  windische  Held  Prij  und  die 
Göttinn  Prija;  Grimm  Myth.  280  zweifelt,  ob  er  die  letztere,  die  allböhm. 
Aphrodite  Prije  zu  c,  oder  zu  der  vrw.  Freya  stellen  soll;  sicher  gehört 
sie  ganz  nach  Form  und  Bd.  zu  u.  Nr.  58.  Eher  mag  mit  Schaf.  1,  430 
a.  d.  Gülhischen  (oder  lieber  einem  andern  deutschen  Dialekte?)  entlehnt 
sein  altserb.  pronja  Frohne,  dominium  pronjuicor,  pmjatcor  allodium, 
vicus  monasticus.  pronjareirily  frühnen:  dann  darf  es  nicht  mit  dem  zsgs. 
bhm.  pronajem  Verpachtung  etc.  zshangen.  Dagegen  trifft  ein  ausgedehnter 
lituslav.  Wortstamm  in  Form  und  mehrfach  in  ßd.  (vgl.  bes.  d.)  mit  unsrer 
Nr.  zs.  vgl.  Ith.  prowä  f.  Gericht,  Recht,  Rechtsstreit,  Urteil  c.  d.,  darunter 
protciti  Ihun,  bereiten  und  dgl.,  vll.  auch  proce  f.  Mühe;  aslv.  prac  ev^vc, 
rectus  rss.  prävin  ill.  prav  pln.  praicy  bhm.  praw'j  dexter,  Justus  aslv. 
ispraciti  xarop^oiJv,  erigere  rss.  prärily  herrschen,  verwallen,  einrichten, 
rechtfertigen  etc.  iW.  prai-iti  erzählen  hhm.  prawiti  id.,  sagen;  rechtferligen 
rss.  bhm.  pln.  pravo  n.  Recht,  Gesetz,  Gericht,  Gerichtsbarkeit,  Rechlskunde 
etc.,  pln.  auch  Dienslbarkeit:  praida  f.  pln.  bhm.  Wahrheit  rss.  id.;  Recht, 
Gesetzbuch  ill.  Rechtsstreit;  und  s.  v.  Merkwürdig  sind  die  Übergänge  der 
Edd.,  die  jedoch  zu  lt.  pruviis  noch  einen  weiten  Weg  iiaben  würden;  an 
brat  (vgl.  B.  9.)  ist  noch  weniger  zu  denken;  eher  wäre  eine  Beziehung 
zu  Nr.  49  möglich,  wenn  wir  dort  einen  Urstamm  frali  annehmen,  s.  dort.  — 
Aus  dem  D.  entl.  sind  u.  a.  Ith.  jumproica  Jungfrau  rss.  frellina  Fräulein 
esthn.  preilen  id.  praua  läpp,  fnia  finn.  frouica  Frau,  Dame;  nprov.  fremo 
femme  scheint  sonderbare  Umbildung  des  frnz.  Wortes,  corn,  freg  gdh. 
frag  f.  Frau  s.  V.  5  4;  der  Form  nach  scheint  Deminutiv  davon  fraigean 
m.  kleiner  martialischer  Mann;  fraigeil  martialisch  etc.;  doch  Märe  die 
mögliche  Ironie  zu  weit  geführt;  vgl.  eher  frank  etc.  u.  Nr.  55.  Dagegen 
mag  cy.  priaicd  etc.  B.  56.  u.  Nr.  58  mit  e  vrw.  sein;  sollte  dann  It. 
privus  (vgl.  BGI.  V.  prthalc)  Nrr.  53.  55.  vermitteln?  —  Mit  dieser  Ver- 
wandtschaft verträgt  sich  nicht  ganz  gut  die  Zuziehung  von  cy.  ffraw  schön, 
das  namentlich  bei  gier  Mann  und  udd  Herr  vorkommt  und  gleich  den  d. 
W^w.  Ehrentitel  sein  kann;  vgl.  o.  fronisc,  doch  auch  die  glbd.  Ww. 
Nrr.  49.  55.  56.  58.:  das  Verh.  des  kelt.  fr  und  pr  bedarf  noch  weilerer 
Untersuchung. 

54.  Frnstjü  m.  fdius,  Kind  pl.  frasteis  rixva  2  Cor.  6,  13. 
frasti-sibja  f.  Kindschaft,  vlo^taia  Rom.  9,  4.  (Gr.  2,  208;  Wien. 
Jbb.  Bd.  46.   Pott  Nr.   54.) 

Vor  Allem  fragen  wir  nach  der,  zunächst  formellen,  Möglichkeit  eso- 
terischer Ableitung.  Grimms  Abi.  von  fratliaii  s.  o.  Nr.  49  wird  durch 
die  dort  vorkommenden,  Wachsthum  bd.  Ww.  unterstützt;  vgl.  auch  Nr.  52. 
Formell  steht  zunächst  ahd.  frasimunti  secretum  Gr.  2,  511;  Grimm  fragt, 
ob  sich  aus  dem  Zshange  der  Glosse  eine  Beziehung  zwischen  secretum, 
vis,  sapientia  :  o.  Nr.  49  ergeben  würde.  Als  Analoga  ob.  Abi.  erwähnt 
er  «laialtfar  :  tliigaii,  luasiis  :  inag:aii  qq.  v.  Das  von  LG.  vgl. 
oberd.  fral^i  (Sndir  1,  622.)  Ia|0en  wir  weg.  Eher  mag  die  Beziehung  zu 
dem  Stamme  des  von  Grimm  zweifelnd  verglichenen  frischen,  frischling 
bedacht  werden;  s.  u.  §". 

Pott  vergleicht  scharfsinnig,  aber  gewagt,  sskr.  prasüti  progenies  Wz. 
SM   generare;    die   Zsziehung   an   sich   ware    möglich,   wie   z.  B.  sskr.  slri 
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femina  vrm.  aus  siitri  zeigl;  aber  der  Orient  liegt  uns  jedenfalls  ferner, 
als  der  Occident,  so  lange  letzterer  noch  Erklärungen  bietet.  Da|]  der 
Stamm  Nr.  9,  vll.  eine  urspr.  Zssetzung  mit  pra,  hier  möglicher  Weise  im 
Spiele  sei,  geht  aus  Nrr.  49.  54.  hervor.  Sofern  wir  g.  st  aus  dt,  tltt 
entsprungen  glauben,  vergleichen  wir  cy.  freUyii  m.  a  slightly  fellow 
freuen  f.  a  slight  female;  a  little  girl;  auch  vll.  estlin.  lats  Kind  neben 
laps  finn.  Japsl  id.,  worinn  ein  Labial  aphäriert  sein  kann.  Da  sich  so  oft 
p  z=  plj  pr  als  Nebenformen  des  Anlauts  herausstellen,  ist  auch  das  isolierte 
gdh.  paist,  paisd  Kind  zu  bedenken,  das  vll.  nur  zuf.  an  gr.  Tcalg,  wie 
an  langob.  (^mar-) phais,  pahis  erinnert. 

§".  Das  Nrr.  49.  52.  erwähnte,  zu  der  von  Grimm  bei  fratliail 
vermulheten  Grndbd.  passende,  gdh.  fräs  cy.  ffres  active,  ready  schliejjt 
sich,  wie  die  weiteren  Formen  und  Bdd.  zeigen,  an  frisch  etc.  an,  wofür 
Gr.  Nr.  626  ein  Zw.  friskaii  mit  der  Ablaulsskala  1,  a,  u  und  der  Bd. 
vivere,  vigere  voraussetzt;  vgl.  auch  Gf.  3,  832.  Wd.  1405.  und  s.  m. 

ahd.  frisc  recens,  crudus  mhd.  rrisch  id.;  grün;  kühl;  munter  vrischeit 
mnnd.  verscheil  alacritas;  humiditas  nhd.  nnd.  frisch  =  nnl.  anndfrs.  fersk 
afrs.  fersch,  farsch  ndfrs.  farsk  ags.  fersk  e.  fresh;  Formen  und  Bdd. 
wechseln  einigermaj,]en;  nicht  ganz  gleich  mit  nnl.  frisch  wird  gebraucht 
nnl.  rersch  frisch,  kühl,  munter  etc.  nnd.  fersk,  feersk,  varsk,  rask  frisch, 
sii|J  (Wa^^er)  scholt.  fresh  soft;  moist  (Welter);  s.  steigende  Strömung 
alln.  ferskr  novus,  recens  untersch.  von  friskr  id.;  vegetus,  bene  Valens 
dän.  swd.  frisk  id.  dein,  fersk,  farsk  swd.  färsk  frisch,  grün;  süjj,  unge- 
salzen; wiederum  vrsch.  alln.  freskr  glaucus;  katzenaugengrün,  visu  felino 
gaudens  in  tenebris  ^  :  fres  n.  felis  mas;  ursus.  mit.  friscus  recens;  frz. 
frais  mit  apok.  c,  wie  das  fem.  fraiche  zeigt,  mit  etwas  aulTall.  ai  vgl. 
Dz.  1,  277;  rhaetor.  frescs  it.  sp.  pg.  fresco  frisch,  kühl;  mitunter  grün, 
wie  bei  den  d.  Ww.,  nprov.  fres  m.  fresco  f.  id.;  feucht  (wie  o.  d.); 
davon  vielerlei  Abll.  mit  ähnlicher  Bd.,  wie  it.  frescoso  pg.  frescal  und 
s.  m.;  wallon.  friss  frisch  vrsch.  von  freh  feucht;  it.  frusca  s.  o.  Nr.  52. 
cy.  ffi'esg  brt.  fresk  c.  d.  recens;  subfrigidus  neben  cy.  ffres  s.  o.,  das 
auch  pure,  fresh  bedeutet  vgl.  ffresiad  =  ffresgiad  m.  a  frishening.  Enll. 
eslhn.  prisk,  icrisk  magy.  fris  (s  =  s)  c.  d.  bask,  frescoa  frisch.  Ith. 
reitcas  Irisch,  munter  gehört  vll.  weder  zu  frisch,  noch  zu  rasch;  vll. 
eher  hhr  preskas  frisch,  ungesäuert  :  asiv.  prjcsynü  ä^vuoq  (:  bhm.  pfisny 
streng  JLkl.  68.)  oprjesyntk  =  pln.  prasnik,  przasnik  m.  ungesäuertes 
Brot.    Lapp,  frasko  mulier  alacris  sclieint  isoliert  und  nicht  hhr  gehörend. 

Wd.  legt  Wz.  pri  zu  Grunde;  Pott  erinnert  gewagt  an  sskr.  tri 
irrigare,  pluere;  wol  aber  passt  dessen  Nebenform  prs  irrigare,  inspergere, 
adspergere  beider;  Bf.  2,  110  vergleicht  sskr. /irs<7rt  emporgereckt,  erhoben 
(Blumen)  vgl.  o.  Nr.  51.  Die  Bd.  der  Kühle  erinnert  auch  an  Nr.  59 
vgl.  B.  58. 

VII.  unvrw.  ist  mit.  friscum  frz.  friche  Brachfeld,  dessen  Grndbd., 
wie  bei  Brache,  brechen  sein  mag  vgl.  B.  54  nam.  brt.  frema  eggen 
und  die  Formen  mit.  friscum  =  frischa,  frischeia,  frichia  neben  frusca, 
frausla,  frosla  terra,  fraustum,  frosliutn  s.  Gl.  m.  h.  v.  incultus  et  eremus 
ager  vgl.  u.  a.  brt.  fraost  incnite,  sterile,  en  friche  mit.  frocus  frz.  froc 
etc.  :  gdh.  fraoch  m.  heath,  ling  (diverg.  Bdd.  s.  u.  Nr.  57.);  \\\.  frog  m. 
Morast,  Schlucht  neben  frith  f.  moor,  heath,  forest  frithne  f.  uninhabited 
place,  doch  s.  u,  Nr.  56;  mit  ausl.  Dental  auch  mit.  frodus  ager  incultus 
vgl.  frouzus,  frauza  id.  und  s.  v.  Dieji  nur  als  Stoff  zu  weilerer  Forschung. 

26 
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Zu  merkw.  Vgl!,  führt  alid.  frusringa,  friscing  viciima,  porcelliis, 
bisw.  agnu»,  nach  Grimm  eig.  junges  {frisches.)  Opferfleisch,  woraus  sich 
zwiir  die  spec.  ßd.  auch  des  n!id.  frischUng  WildTerkel,  wie  Ähnliches  bei 
»aiillis  q.  V.,  entwickelt  haben  kann;  bedenklicher  ist  sciion  nhd.  frischen 
Wildferkel  werfen  als  mögliches  Primitiv  (jetzt  sw.  Zw.)  mit  einer  näher  an 
f'rasls  =  Junges  rückenden  Bd.,  vgl.  die  formell  fast  noch  näheren  exol. 
Vgll.  asiv.  prasen  Kop.  blim.  prase  (g.  prasetc)  n.  pIn.  prosie  n.  rss.  porosja, 
porosenok  Uli.  parszas  m.  esthn.  fiuu.  porsas  Ferkel  perm,  pors  u.  s.  f. 
ill.  prase  n.  Schwein  praschich  m.  Ferkel  rss.  pöro-^  m.  Eber:  Bulle  (hhr?) 
porosity  sja  (o-p.)  pIn.  prosie  sie  bhm.  prasiti  se  ferkeln,  frischen:  und 
s.  V.  Die  llh.  finn.  Formen  führen  auf  der  wcitverbreitelen  SI;uTim  porcua 
über  (vgl.  u.  a.  Bf.  h.  v.),  in  welchem  auch  d.  dial,  ferk  und  frek  wech- 
seln.   Vgl.  etwa  auch  zig.  fracaso  Schwein    Polt  Zig.  2,  395. 

55.  A.  Frei»  pl.  IViJai  frei,  eXeu^epo^.  fe>ijei  (frlei  Mssm.) 
f.  Freiheit,  iXerSep/a  t  Cor.  10,  29.  (Smllr  1,  G06.  Mylh.  278.  283. 
Gf.  3,  78(i.  Rh.   764.) 

B.  Freilials,  freiJEaalsi  Freiheit,  e^er^ep^a  (vrm.  Stand  oder 
Person  bez.  Gr.  freier  Mann  LG.;  s.  Gr.  2,  264.^630;  RA.  282.  300; 
Wien.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,  608.  Cilf.  o.  A;  sp.  u.  v.  Ustl») 

A.  amhd.  afrs.  nnd.  slrl.  alln.  swd.  dän.  fri  =  nhd.  frei  ags.  frio, 
freo,  frig,  freak,  freolt  nfrs.  fry  nnl.  vrij  e.  free.  AU|,^er  der  Bd.  über 
gilt  adj.  bair.  völlig  adv.  \>elt.  swz.  frei  (fri)  sehr  adj.  swz.  auch  hübsch, 
geschmackvoll;  artig,  freundlicii,  gut,  friedlich;  schon  bei  Henisch  und 
Stieler  belliis,  scilus,  venuflus  etc.:  sonderbare  swz.  iNebenform  (von  fri) 
frln  ifrein),  woher  frinen,  bei  Tobler  auch  eine  vrm.  ältere  Form  freymen, 
fri  werden;  vgl.  n  in  Nr.  53,  <!,?  Sollte  auch  das  o.  Nr.  53  erw.  nl. 
fraai  nur  INebenform  von  trij  sein  und  die  swz.  Bdd.  getheilt  haben? 
Mau  unterscheide  ein  nahe  angrenzendes  swz,  fräc,  fraven,  frätel,  frärelich 
herzhaft;  dreist  friicel  plötzlich;  worüber  Weiteres  u.  Nr.  58  und  sp.  u.  v. 
tBiraf'!«(Jaii.  Bedeutungsübergänge  u.  a.  in  altn.  fria  liberare;  laxare, 
remitiere;  defeclus  iusinuilare,  dubitare  s.  f.  remissio  animi,  languor  friulaust 
forliter  friuord  iiicrepalio. 

B.  alid.  frihals  libera,  Iiomo  liber  (colbim  liberum)  frihalslih  liberalis 
friltalsi  f.  liberlas  =  mhd.  frihelse,  noch  spät  im  14.  Jh.  freyhelse  f.  id., 
Befreiung  von  Abgaben  vb.  -n;  »ks.  frihals,  frihelse,  fria  hals  oder  helse 
alln.  friälsa,  freist  etc.  überlas  friüls,  frels  liber  friälsa,  frdlsa  überare 
swd.  fraise  abgabenfrei,  nobilis;  s.  n.  solche  Freiheit,  Adel  frälsa  befreien, 
retten  c,  d.  dän,  frelse  id.;  s.  c.  Befreiung,  Reitung  c.  d.  ags.  freols  liber; 
solemnis;  feslum  freolsian  celebrare  (feslum)  freolsung  solemnilas  freolsdom 
liberlas  e.  north,  freelege  zwar  =  e.  privilege,  aber  vrm.  assimiliert; 
langob.  ful-freal  {fulfrear,  fulfrea,  fulrfreal)  liber  s.  u.  a.  Gl.  m.  Gf, 
3,  786;  hhr  vll.  auch  die  malb.  Gl.  friolasia  etc. 

Vrm.  die  selbe  Wz.  pri,  wie  Nr.  58  etc.,  woraus  vll.  auch  zig.  piro 
frei  vgl.  Pott  Zig.  2,  353  und  die  zig.  Ww.  Nr.  58.  Wenn  frei  =  los 
Grndbd.  ist,  so  lä|.U  sich  It.  prints,  priralus  vergleichen,  wobei  Bf.  1,  582 
besonders  angehörend  als  Grndbd.  nimmt  und  n.  a.  sAir.  prthak  (besonders; 
vgl.  o.  Nr.  28.)  vergleicht;  merkwürdig  zeigt  sich  wirklich  prlvus  in  naher 
Berührung  mit  Nr.  58  in  den  zu  Wz.  pri  geh.  kcit.  Ww.  B.  56.  Diese 
Ww.  liegen  weit  ab  von  cy.  ffraw  schön  o.  Nr.  53,  das  sonst  eine  Neben- 
form von  frei  (in  der  ob.  ähnl.  Bd.)  bilden  könnte;  esthn.  pri,  wri  frei 
vrm.    enll.  —  arm.  phrkel   befreien,    erlösen    m.  v.  Abll.    eig.    loskaufen  ; 
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•jt^iaj-iai  Uli.  preköli  efc?  dann  nicht  lihr;  auch  ein  arm.  Slamm  phrth 
scheint  lösen  zu  bedeuten.  Bes.  an  IS  klingt  gdh.  frialla  free,  freed,  wozu 
vll.  brt.  freahi,  aber  cornoual.  frega  (gls.  freien?),  trösten  c.  d.;  doch 
vg-1.  zu  letzteren  ags.  frofor  solatium  etc.  v.  tlirafs(jan;  vll.  auch 
(trösten  =  beruhigen,  stillen)  altn.  frö  quies,  wozu  wir  o.  Nr.  52  u.  a. 
cy.  ffreiD  Stille  anführten,  das  wiederum  auf  ob.  ffraic  zurückweist.  —  Ob 
das  ang.  lydische  Bplya  tov  i'kev'^epov  Hes.  =  frei  sei,  mUjJ  erst 
nähere  Kenntniss  dieser  Sprache  entscheiden,  läpp,  fr/je,  fri  frei  c.  d.  entl. 
Wir  reihen  hier  noch  zwei  M'orl.-lamme  an,  deren  Form  und  Bd.  beach- 
lungswerllie  Analogien  zeigt. 

§'\  Ingenuus  franco  L.  Sal.  44.  liber,  francus  homo  Pap.  mU.  francus 
in  VTsch.  Rechlsbdd.  s.  u.  a.  Gl.  ni.  Das  Wort  mit  seinen  zahlreichen  Abll. 
kommt  vorzüglich  in  Frankreich,  demnächst  in  England  vor.  Francus  wird 
übh.  oft  als  höherer  Stand  genannt;  ob  historisch  durch  die  erobernden 
und  herrschenden  Franken  zu  erklären?  An  eine  Zsziehung  aus  franicus 
:  0.  Nr.  53.  cl.  darf  nicht  gedacht  werden.  Für  die  mögl.  Abi.  des  Appel- 
lativs aus  dem  Volksnanien  vgl.  u.  a.  afrz.  norois  stolz,  eig.  normannisch 
Dz.  1,  47.  Organischen  Lautwandel  zeigt  alln.  frackr  Francus,  eu  Fransk- 
niand  (isl.  franskr  =  dän.  frcnisk);  liber,  generosus,  fribaaren;  elatus, 
lumidus,  overmodig,  stolt  fracki  m.  virluosus  (tapfer);  potens;  aber  auch 
foeuum  mucidum;  res  rejectanea.  Der  Anklang  an  alln.  rackr  fortis  V.  76 
mag  zufällig  sein.  Sonst  fehlt  bis  jetzt  das  Appellativ  in  den  altd.  Sprr. ; 
die  neudeutschen  haben  es  aU|]er  der  englischen  wol  nur  in  der  Formel 
nhd.  frank  und  frei  nnd.  frank  tin  fri  nnl.  vrij  en  trank  dän.  frank 
og  fri;  vgl.  ohne  Allileration  das  gihd.  mit.  francus  et  quilns  frz.  franc 
et  quilte.  e.  frank  frei,  freiniülhig,  freigebig,  liederlich  etc.  erst  aus 
dem  Frz.?  franc  prov.  frei  anfrz.  id.,  freimüthig;  vollständig;  nicht  wild 
gewachsen  (Baum)  wallon.  fran  aufrichtig;  gew.  frech;  aber  frohi  franchir: 
franco  it.  frei,  muthig  elc.  span,  fiei,  freigebig  etc.  (sard,  francu  id.) 
prlg.  id.;  abgabenfrei.  Weifer  entwickelt  sich  die  Bd.  in  frz.  franchir  pg. 
franquear  id.;  erleichtern,  aufhelfen;  und  s.  m.  cy.  ffrunc  active,  prompt; 
free  or  frank;  s.  m.  a  youth,  freeman;  p\.  ffrancon  beaver  (wie  zu  faj.5eu?) 
brt.  frai'ik  franc,  sincere,  loyal;  spacieux,  large:  nach  le  Pelletier  auch 
libre,  degage,  delivre;  mit  Abll.  corn,  frank  frei.  Leo  Malb.  43  zieht  mit 
L'nrecht  gdh.  ijreannach  hhr;  eher  fraigeil  etc.  o.  Nr.  53?  bask,  francoa 
franc,  liberal.  Der  altserb.  Eig.  Fruijinja  f.  nach  Schaf.  1,  333  = 
Frankynje  Frankinn. 

Da|,i  der  Name  des  berühmten  Volkes  oder  Völkerbundes  einen  Sino 
hatte,  ist  natürlich  sicher;  aber  fürs  Erste  fragt  es  sich,  welchen?  da  die 
später  bekanulen  Bedd.,  trenn  sie  erst  von  dem  Volksnanien  und  dessen 
historischer  Bd.  abgeleitet  sind,  der  ursprünglichen  ganz  fremd  sein  können; 
fürs  Zweite,  wenn  der  Volksname  erst  aus  dem  uns  bekannten  Appellative 
in  ob.  Bdd.  gebildet  wurde,  fragt  es  sich,  tco?  bei  Deutschen  oder  Keifen? 
Das  wann  hängt  genau  mit  dem  ico  zs. ;  sicher  ist  der  Landes-  und  Volks- 
name erst  auf  der  Tab.  Peul. ;  Frangones  schon  bei  Cic.  Atticus  ist  allzu 
unsicher.  Da^J  die  Franken  wenigstens  zum  gröijeren  Theile  aus  Deutscheu 
bestanden,  zeugt  nicht  für  die  Deutsclilieit  ihres  Namens,  so  wie  z.  B.  der 
Name  Germani  wahrscheinlich  von  Kellen  ausgieng;  die  vorstehende  Über- 
sicht zeigt,  da^o  das  Appellativ  jedenfalls  mehr  in  den  kell.  Sprr.  zu  Hause 
ist,  als  in  den  deutschen;  doch  audi  dort  nicht  ganz,  da  es  im  Gdh.  zu 
fehlen  scheint    und  übh.  ziemlich  isoliert  dasteht;    das    nicht   tat.  Gebiet   im 
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Romanischen  bietet  somit,  v,\e  off,  ein  neutrales  Räihsel.  Für  die  Geltung 
des  Appellativs  vor  dem  Volksnamen  spricht  etwa  die  an  frei,  mehr  freilich 
noch  an  frech  etc.  Nr.  57  erinnernde  Form.  Gehört  läpp,  frökok  nobilis^ 
dicax,  hilaris  hhr? 

§''.  aslv.  prostii  «crXorc,  simplex  ill.  prost  frei,  los  bhm.  prosty  id.; 
schlicht:  einfältig-;  gemein  pln.  prosty  rss.  prostin  dakor.  proslu  id.  au^er 
der  1.  Bd.  pln.  prost  m.  Geradheit  Ith.  prastas  aufrichtig:  gemein,  gering; 
and  s.  V.  Ist  dieser  Stamm  urspr.  aus  Prf.  pro  und  Verbaiwz.  slhä  gebildet? 
Ähnl.  Berührungen  zeigen  pln.  proiiiy  rss.  prdzdriiii  bhm.  pruzdny,  prazny 
frei,  leer,  mü|,jig  ill.  prazan  leer. 

56.  A.  ga-Fi*iflioiB  versöhnen.  y.aru/.'/.dTTeir.  gafritltosii^ 
f.  Versöhnung.  y.aTaO.ayi';.  Eigg.  Fritliila  m.  Skeir.  Siinjaif'ritlia!^ 
m.  Mon.  >eap.  Fritiiareiks  m.  Cal.  Glii.  =  Fridericliiis  ein 
Ragier  Eugipp.  (ahd.  Fridurih  nhd.  Friederich)  i  hhr  Fritigeraiiis 
dux  Golhorum  Amm.  Marc?  Zeuss  411  sq.  schreibt  Fridigern;  anders 
Gf.  3,   792. 

B.  Freidjaii  schonen,  cpsiSea'^ai.  ^afreideiiis  f.  Verschonung, 
Bewahrung,  conservalio,  acquisitio,  rrepiTroivjffi;  Eph.  i,  14.  1  Thess.  5,  9. 
■Biifreideiii!«  f.  Mchtschonung,  äcpeidia.  (A.  B.  Gr.  2,  454:  Mth.  279. 
Smllr  1,  602  sq.  620  sq.  Rh.   759  ,q.   1163.  Dtr.  R.  b.  BGI.  233.) 

A.  B.  ahd.  fridu  m.  frida  f.  pax;  foedus,  dexferae  datae  mhd.  rride 
(vrede)  m.  id.;  Schulz,  Einfriedigung,  Zaun  und  dgl.  (:  B.)  ahd.  frido 
faidam  gafridon  befriediffen?  s.  Gf.  3,  792:  bei  Grimm  ahd.  alts,  fridün 
servare,  protegere;  mhd.  vriden  Frieden  machen;  schützen,  umfriedigen 
nhd.  fride,  friden  m.  pax,  foedus  pacis  befridigen  pacare,  satisfacere  ein- 
fridigen  sepe  tueri  bair.  frid  m.  Frieden  ä.  nhd.  frid  m.  gefride  n.  = 
nhd.  einfridigung:  nhd.  bürg-,  iladl -frlde  =  Bezirk  mit  dem  Nebenbe- 
griffe.  da^J  innerhalb  desselben  Friede  gehalten  werden  solle  und  gebrochen 
werden  könne;  vgl.  die  afrs.  Ww.  und  nnd.  borg-,  d\k-frede  und  s,  m. 
swz.  friden  (zu  §*?)  die  Alpe  gesetzlich  vor  dem  Vieh  abschlie|den  fridden 
einzäunen  alls,  frithu,  fritlio,  fridu  Friede  frithön,  (B.)  bei  Gr.  Gf.  fridön 
servare,  parcere  mnnd.  nnl.  rrede  (mnd.  auch  Schutz,  gesetzliche  Sicher- 
heit) nfrs.  freed  nfrs.  stri.  fre  nnd.  nnl.  tree  (nnl.  f.)  ags.  fridhu,  freodhy, 
freodho,  fredho,  fredh  altn.  fridhr^  fridr  alle.  swd.  dän.  (läpp,  enll.)  fred 
swd,  frid  pax  nnd.  freden.  befreden  schützen  befredigen,  befreigen  ein- 
friedigen nnl.  bevredigen  befriedigen  ags.  fridhian  protegere,  tueri  altn. 
frida  pacare,  reconciiiare  swd.  freda  id.:  tueri;  einfriedigen  dän.  frede  id. 
(die  Bd.  pacare  scheint  im  Nnrd.  jetzt  nicht  mehr  üblicii)  fredsom  friedsam; 
(B.)  schonend,  sparsam  swd.  fredsam  friedsam  afrs.  fretho,  frede,  ferd 
m.  Friede;  mit.  L.  Fiis.  fredus,  freda  FriedensbU|.5e,  wie  mit.  pax  statt 
poena  pacis;  Gerichtssprengel  afrs.  frithia,  frelhia,  ferdia  Frieden  schliejjen, 
wirken;  fredus  zahlen.  Formen  und  Bdd.  kreuzen  sich:  auch  Folgendes 
lä|Ot  sich  nicht  strenge  ablheilen. 

§".  Mit  langem  Vocal  und  mitunter  andrer  Denfalslufe  amhd.  fritliof 
Ubh.  nnd  ecciesiae:  später  atrium,  coemeterium,  eig,  eingefriedigter  Hof; 
=  oberd.  fr.  nhd.  freilliof  nhd.  fridiwf  nnd.  rrijdhof  Br.  Wb.  alls,  fridhof, 
frillicb  Mill.  75  neben  (:  Nr.  nö.)  bair.  freiet,  freit  f  Freiheit:  Freistülle 
nhd.  Indsch.  freiheit  f.  nnd.  frijheit  f.  freier  Platz,  Marktplatz  und  dgl. 
nnd.  frijhof  m.  freier  Platz:  Fre<stalle  (nam.  Kirchhof);  (auch  fri  liof) 
:-=  nnd.    (fläm.  bei  Halma)    xrijhof  Freizeit,   Freiheit   zu    Thun  und  Lajjen 
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s.  Br.  Wb,  1,  455;  ebds.  als  aliud,  aus  Gl.  Lips,  atrium.  Formell  stellt 
sich  zu  frllhof  ahd.  rriten  befjiinstigen  frilet  fovet  fritUch  deliciosus  nach 
Grimm  (vgl.  ^r.  58.)  :  alfii.  fridr  (fiidlir)  tutus;  fortis;  mansuetus;  for- 
mosus  fridhka  venustatem  induere  fridleiki  m.  formosilas  vll.  im  Ablautsvh. 
zu  A,  Grimm  vermulhet  eine,  zwar  schwer  nachweisliche  Vrwschaft  aller 
dieser  Ww.  mit  Nrr.  55.  58.  qq.  v.;  zu  letzlerer  (s.  dort  g.  frijatliva 
ahd.  fruidil  etc.)  würde  sich  ags.  freödlio  pax,  das  Grimm  deshalb  nicht 
so  accenluierl,  stellen,  alln.  frldlir  stellt  sich  dnrcii  die  parca,  parcens  Fridh 
zu  B.  vgl.  Myth.  279.   1233;  Weiteres  zu  fridkr  s.  IVr.  58.  c. 

S"*.  (Gr.  Nr.  508^)  afrs.  frellia  (e)  gw.  fieta  (eine  Yar.  lifreta) 
profugus,  exlorris,  sonst  fiethohis  etc.  adj.  (friedlos,  schutzlos)  vgl.  Gr.  2, 
987;  ebds.  990  hält  er  auch  die  Bd.  zum  Asyle  fliehend  möglich;  1,  411 
nimmt  er  frelha  =  ahd.  freideo  (pl.)  =  freidig,  freidac.  fredic  pro- 
fugus, aposlata  freidett  aposlatare  mhd.  rreide  f.  Weggang  adj.  =  vreidec, 
das  =  ahd.  freidig  und  heflig,  zornig,  munter,  tapfer  bedeutet  vgl.  die 
Begriffsubergänge  V.  75-6:  Ziemann  unterscheidet  rredic  niulhig,  keck, 
wild  und  vergleicht  vrat  slrenuus,  procax  s.  o.  Nr.  49.  a.;  ahd.  freiden 
aposlatare  mhd.  vreiden  zürnen  (klingt  an  die  glbd.  Wvv.  V.  59.)  enl- 
treiden  ausschliejjen  (verbannen)  ä.  nhd.  fraydigen  fU|J  flüchtigen  FujJ; 
fraydig  {ay,  at,  e)  herrenlos  s.  Smllr  1,  601.,  der  es  swrl.  richtig  mit 
fraisig  verbrecherisch  (zu  o.  Nr.  51.)  vergleicht,  scheint  bald  schutzlos, 
bald  flüchtig  zu  bedeuten;  hhr  auch  (s.  o.  Nr.  49.  a.)  ä.  nhd.  iöiS  fraidig 
alacer,  laelus,  mit  freudig  wechselnd;  bair.  fraidig  wolgemulh,  unver- 
drojjen,  wacker,  tapfer  vgl.  äfredig  {afredi)  verdrojoen,  muthlos  :  fredig 
adv.  (entschlO|,ien),  ohne  Zaudern,  frei  etc.  Smllr  1,  601.  vgl.  o.  Nr.  49; 
auch  diin.  freidig  freudig,  frisch,  muthig  stellen  wir  hhr,  nicht  zu  fryd 
Freude;  dagegen  nnl.  tredig  friedlich  zu  A,  Gehört  lang,  fraida,  infraidu, 
infaida  refugium  hhr?  vgl.  o.  Nr.  37  und  s.  u. 

%".  Zu  unserer  Nr.  stellen  wir  auch  folg.  Stamm,  dessen  s  aus  einem 
Dental  entsprungen  scheint :  swz.  fristen  =  einfristen,  fridden  s.  o.,  ein- 
friedigen; aufbewahren,  sicher  stellen,  reiten  nhd.  das  Leben  fristen  = 
erhallen,  zunächst  noch  eine  frist  f.  =  begrenzte  (gis.  eingefriedigle)  Zeil 
lange;  dän.  friste  livel  id.  fällt  formell  mit  friste  o.  Nr.  51  zs.;  altn.  fresta 
difl"erre  scheidet  sich  von  freista  I.  c;  dazu  freslr  m.  frest  f.  mora,  dilatio 
swd.  dän.  frist  m.  id.;  Zeitfrist;  dän.  auch  Ruhe  vgl.  A.;  ebenso  ahd.  f. 
spatium  ad  quielem;  occasio,  casus;  amnhd.  afrs.  n.  spalium  temporis;  mora 
=  mild,  f.?  afrs.  n.  ndfrs.  ferst  afrs.  ags.  (spatium)  ßrst  (ags.  i,  y)  ndfrs. 
frest;  Wd.  2314  möchte  es  durch    frei  gegebene  Zeil  erklären  :  vor.  Nr. 

§''.  Die  oft  bei  A.  vgl.  §*"  hervortretende  Bd.  der  Ruhe  läijt  uns 
auch  alln.  frö  f.  fröi  m.  quies,  requies  fror  quielus,  tolerans,  rolig,  fred- 
sommelig  —  wozu  vll.  auch  frön  n.  terra  amoena,  virelum  vgl.  o.  Nr.  53.  — 
lieber  oder  mindestens  näher  hhr  stellen,  als  mit  Grimm  zu  rö  Ruhe  rör 
ruhig  (ahd.  rätra,  ruowa,  röa  f.  =  mhd.  rdwe,  ruowe  nhd.  rülie  etc.). 
Ex.  Vgll.  s.  u.  Nahe  vrw.  scheint  froh;  indessen  scheidet  sich  alln.  frdr 
==  ahd.  frouuer  pernix;  Weiteres  s.  Nr.  58.  e. 

§".  Wd  e.  frith  etc.  o.  Nr.  21  fällt  formell  zs.  hampsh.  frith  underwood 
craven,  frith,  firth  a  lield  laken  from  a  wood  s.  u.  ex.  Vgll. 

Bopps  Stellung  unsrer  Nr.  zu  Wz.  pri  stimmt  mit  Grimms  Annahme 
überein.  Indessen  fragt  es  sich  noch  um  ihre  Grundbedeutung.  Die  erst 
abgel.  Bd.  der  Umgebung,  Einfriedigung  darf  uns  nicht  veranlagen,  Trepi, 
pari  etc.  o.  Nr.  9    in    die  Vgl.  zu    ziehen,    wiewol    irgend    ein    geheimer 
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Faden  alle  mit  fr  anl.  Nrr.  unseres  Buchstabens  verbimlen  könnte.  Friede 
bedeutet  bes.  in  den  älteren  Sprachen  den  gesetzlichen  Friedenszustand  und 
die  daraus  folg-ende  Sicherheil;  demnächst  (vgl.  B.)  Sicherung,  Schulz, 
Erliallung  (erhallen  =  servare,  couservare,  parcere  und  als  acquirere), 
darum  Umzäunung  und  dgl.,  woran  sich  lang,  fraida  u.  a.  Ww.  für  Asyl 
schlie|.ien,  daran  vll.  die  Ww.  mit  der  Bd.  profugus,  dann  exul,  dann  Land- 
streicher, wilder,  tapferer  Kerl  und  dgl.  Die  Enanliosemie  der  afrs.  mit. 
Ww.  entstand  durch  Ellipse;  indessen  ist  die  Bed.  FriedensbUjje  die  gewöhn- 
liche des  mit.  fredus,  freda  elc.  in  den  fränk.  sal.  alani.  lang.  fris.  Gesetzen; 
vll.  auch  Friedensbezirk  oder  Einfriedigung  in  „si  quis  alterius  infantem 
de  medio  fredis  laeserit""  L.  Alam.  106;  doch  s.  die  Varr.  ftidis  etc.  Gf. 
3,  772.,  deren  mögliche  Beziehung  zu  dem  sächs.  nord.  ßel  Haus,  Schlaf- 
zimmer durch  die  hd.  Lautstufe  flezzi,  vletze  bedenklich  wird  (vgl.  u.  a. 
Smllr  1,  595.  Rh.  746.  Gf.  3,  777.  Wd.  919.  Z.  h.  v.).  Die  Bd.  Haus 
entwickelt  sich  auch  in  dem  sonderbar  an  unsere  Nr.  ankl.  und  auf  die 
Möglichkeit  alter  Zsselzung  beider  Stämme  liindeulenden  altn.  grid  n.  pax, 
securitas;  induciae;  domus  (sicura);  woher  ^r<V/a  limi  m.  tempus  iuviolabile 
gridastadr  m.  asylum  und  s.  v.;  sollte  diei  zu  grid  f.  aestus  animi,  vehe- 
mens  cupiditas  (s.  sp.  u.  v.  §:re«lii!$)  sich  ähnlich  verhallen,  wie  A  :  B?  — 
§"  lä|^t  sich  vll.  mit  cy.  pryd  etc.  B.  9.  g.  prydio  lo  fix  a  season  ver- 
gleichen vgl.  u.  a.  Nr.  58.  —  Zu  §''  stellen  wir  (vgl.  Nrr.  52.  55) 
cy.  ffreic  f.  state  of  stillness  vgl.  ffraw  Nrr.  53.  55.  58.  und  vielleicht 
ffriw  m.  countenance;  ffrewi  to  interpose  in  an  affray;  aber  auch 
to  affray,  quarrel  s.  o.  Nr.  51,  eine  Enanfioseniie,  die  sich  nicht 
wol,  wie  die  obige  deutsche,  erklären  lä,ot  ffreicyn  to  allay  an  affray 
ffreicynnu  to  stop  a  quarrel  gdh.  freamh,  pramh  elc.  s.  o.  Nrr.  9. 
52.  brt.  frega,  freahi  trösten  s.  Nr.  55.  —  Für  §"  vgl.  cy.  ffrith 
f.  forest;  plantation;  woodland;  a  track  inclosed  from  the  mountain 
ffridd  m.  id.;  a  sheep-walk  corn,  frith  haw-thorn,  vll.  eig.  Zaun  gdh. 
frith  f.  forest;  healh;  moor;  deer-park;  aU|.5erdem  mit  den  Bdd.  1)  wrath; 
a  surly  look  2)  profit,  advantage;  fate  3)  the  mouth  of  a  river  4)  suit, 
attendance  5)  Praefix  vgl.  Nr.  9;  zu  1)  vgl.  nicht  irralh  etc.  V.  59, 
sondern  corn,  freth  wrath;  fervour,  earnestness;  strength,  fortitude;  adj. 
strong,  fierce;  zu  den  d.  Ww.  §''  passend;  daher  vll.  corn,  frethy  neben 
fethy  lo  conquer,  overcome;  gdh.  frith  hat  in  der  Bd.  1)  mehrere  Abll. : 
vrm.  unvrw.  ist  der  Stamm  friot  Ärger,  Zorn,  der  dem  e.  fret  zu  ent- 
sprechen scheint;  vgl.  1.  18;  die  Bdd.  2)  4)  hangen  vll.  zs.,  vgl.  vll. 
Nr.  9.  {frommen,  fördern  und  dgl.);  für  Bd.  3)  vgl.  e.  fritJi  o.  Nr.  21, 
mit  welchem  es  vll.  zu  trennen  ist;  wenigstens  hallen  wir  die  häufig  mit 
der  Bd.  heatii  verbundene  Bd.  moor  unabliiiugig  davon;  die  Bd.  forest  führt 
zwar,  wie  es  scheint,  über  auf  frilh-choUle  {coille  Wald)  f.  =  bampsh. 
frith  0.  §*■;  aber  letzteres  ist  vll.  nur  elliptische  Entlehnung  und  frith  ent- 
spricht dem  under  als  Praefix  in  der  Bd.  der  Unterordnung  vgl.  u.  a.  frith- 
hhaile  {baile  Stadt)  sw6urb,  village  -eilean  (Eiland)  m.  small  island  elc. 
-rod  m.  by-rod.  near  May.  freiteaeh  m.  vom  ,  oath  vll.  zu  A,  mo  die  Bd. 
Friedensgelöbniss  häufig  hervorlrilt;  dann  unvrM'.  mit  cy.  rhaith  m.  Eid. 
gdh.  freasdail  to  prejiare,  Mail  on  etc.  c.  d.  erinnert  an  B,  ist  aber 
vil.  unvrM'.,  elMa  alle  Zss.  I\Iil  §''  zusammenhangen  könnte  gdh.  freadh  m. 
plundering,  booty,  Menu  nicht  =  cy.  praidd  f.  b\\.  preiz,  m.  =  \l.  proeda 
m.  v.  Abll.;  von  cy.  preiddio  praedari  unterscheidet  sich  preidio  to  migrate, 
stray  pred  m.  a  stray,  migration,  das  trotz  der  ob.  VgU.  mit  anl.  Aspirate 
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zu  §^  gehören  könnfe.  Dorthin  stellen  wir  auch  mit  Dz.  1,  282  prov. 
fradel  golllos  fraidilz-,  fradrilz,  frairitz  (plrp.?)  verbannt:  ungliuklich 
(e'end)  vgl.  faidtr  o.  ^I^  37;  afrz.  frarin,  frairin  elend:  vil.  auch  pg. 
fraineza  Armut;  >ard.  fraizzu  mag  dein  glbd.  it.  foruscito  analog  gebildet 
sein  und  nicht  hhr  gehören. 

57.  i'ailii)  -  Friks  geldgierig,  TrXeovezT);^.  failiufrikei  f. 
Geldgier.  ':xleoviiiry..  (^Gr.  2,  165.  989.  >'rr.  553^  48(3^  Smllr  1,  600. 
Gf.  3,  793.  BGl.  233.) 

ahd.  freh  avariis,  avidns:  nbrogEins  frec/ii  f.  mhd.  vreche  f.  avarilia-, 
anibilio  mhd.  rrech  gierig,  hiibsiiclilig:  frisch,  keik  nhd.  frech  proia.x 
bair.  auih  geil  (gierig);  1721  lebhaft,  schön  von  Farbe  swz.  frisch,  gesund. 
grO|.)gewachsen  (auch  von  Bäumen  gbr.)  auch  in  Mitteldeutschland  voll- 
kräftig, schöngeslaltet  bair.  freche  f.  Frechheit,  Lebhaftigkeit,  Brunst  nnd. 
frech  {ch  aus  alls.  A,  oder  a.  d.  Hd.  enll. ?)  frech:  früher  auch  kühn, 
frisch  gemulhet  nnl.  trek  m.  Geizhals  adj.  =  vrekkig  geizig  (wie  goth.) 
ags.  fric,  free,  frwk  vorax:  pcriculosus  vgl,  fracod,  fraced  lurpis,  vilis? 
schotl.  freck  frech:  kühn,  kräftig,  bes.  noch  im  Aller:  vrsch.  von  freik 
Grille:  Grillenhafter  :  e.  freak  Grille:  Fratze  //eoA/s/i  grillenhaft  mit  langem 
Vocal  hhr?  vgl.  §^?  norf.  to  frack  to  abound,  swarm,  be  crowded  hhr? 
fracking  full  entspricht  vll.  znf.  dem  well,  gerächte-  roll.  alln.  frekr 
nimius,  abuudans,  urffens  freki  lupus  (Gefrii.jiger  ?  nicht  zu  den  linn. 
^^olfsnamen  V.  52.)  vgl.  Jhlh.  134:  freha  augere,  celerare,  asperare 
frekia  f.  nimietas;  und  s.  m.  dän.  fvcek  swd.  friick  frech,  ahd.  verchi 
Glosse  über  fervoris  aviditate  Gf.  3,  684  swrl.  hhr,  eher  zu  o    Nr.   13. 

§*.  alls,  frecnean  audacem  Gr.  1,  241  (e  aus  u,  wie  ags.)  neben 
fröcno,  frvocno  (alts.  Gr.  2,  165;  ags.  Gf.  3,817.)  audacter  vgl.  fröchov, 
fruachan  etc.  in  a!id.  Eigg.:  ags.  frecene,  frecne  audax:  periculosus  altn. 
froekinn,  fra'kn  strenuus.  Grimm  legt  für  diesen,  wie  für  den  ob.  Stamm 
2  sl.  Zww.  zu  Grunde. 

Form  und  Edd.  erinnern  an  viele  Ww.  in  den  mit  fr  anl.  Nrr.  IN'ach 
Dz.  1,  276  sq.  hhr  pg.  so-frego  gierig,  gefra^jig  prov.  a  fric  afrz.  a  frit 
begierig.  ^;  Dazu  auch  nprov.  frezo  f.  fringalo  f.  Hunger?  frz.  friand? 
vgl.  Dz.  1,  299.  2,  316.  —  fravk  etc.  s.  o.  Nr.  55.  —  It.  ;jroc-flx  hhr? 
vgl.  Bf.  1,  16.  2.  47».  0.  Nr.  50.  —  Bei  den  vielfachen  Berührungen  der 
mit  fr  (pr)  anl.  Stamme  sind  bestimmte  Zullieilungen  misslich.  cy.  ffrecc 
babbling  vll.  :  frech  =  vorlaut?  die  Form  passt  hhr,  da  wir  fregod  o. 
Nr.  50  trennen.  Ähnliche  Form  hat  cy.  ffroch  f.  fury,  violence:  adj. 
furious,  fierce  ffroch-,  ffrrjch-injllt  (an  nhd.  fuchsicild  doch  für  die  erste 
Hälfte  nur  zuf.  erinn.)  furious  =  ffroiuicijUt  von  ffromm  zornig  c.  d.;  wir 
bemerklen  bereits,  da^.^  viele  mit  f[r  anl.  cy.  Ww.  vrw.  Bdd.  haben,  vgl. 
u.  a.  Nrr.  43.  51.  Zu  ffroch  gehört  vrm.  gdh.  fraoch  m.  wralh,  vexation; 
hunger  (eig.  Gier?)  vgl.  frog  m.  anger;  für  andre  Bdd.  dieser  >\"w.  s.  o. 
Nr.  54.  §''.  Finn,  rohkia  esthn.  rohke  frech,  dreist  eher  zu  §'^,  als  etwa 
zu  V.  76. 

58.  Frijoii,  bi^w.  f'riois,  lieben;  küssen  (Mrc.  10,  21.),  ayaTxav; 
ptcp.  f'rijoncls  liebend:  s  m.  Freund,  (pi^^oc.  f'rijoutija  f.  Freumünn, 
fpi'f.r,  Luc.  15,  9.  fB'ijon!«,  gttfVijoiis  f  Kuss,  (pi7.r,aa..  frijatlava, 
friatliva  f.  Liehe,  äydiir,.  (Gr.  1,  70.  vgL  2,  981.  Nr.  508'':  990; 
31th.  280.  Smllr  1,  614.  Gf.  3,  783.  Bh.  766.  Wd.  726.  Dir.  R.  9!  Bopp 
VGr.  S.  82.    123;  Gl.  233.  Pott  Nr.  38.  Bf.  2,   106.   110.) 

a.  mhd.  trien  =  nhd.  freien  nnl.  nnd.  vrijen  swd.  frija,  fria  diin. 
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frie    (allu.   freia  LG);    altii.   fii    procus,    marilus:    nihd.    mnd.    rr?e  f.  = 
pflz.  veil,  frei  f.  nnd.  /"r/ye  f.  Freife,  Bewerbung  f. 

b.  ahd.  friunt,  friont  =  mhd.  vriunl,  vrhrent  Z.  nhd.  freund  allj. 
afrs.  friimd  afrs.  friond  strl.  frjund  nfrs.  frjuen  nnl.  iriend  nnd.  frund, 
friind,  frond  ags.  freond  ag».  e.  friend,  alle  m.;  in  den  meisten  Sprr., 
bes.  des  Volkes,  auch  Venvandter  bd.,  so  altn.  frcendi  c.  Verf rauler:  S'er- 
>vandter  run.  pl.  frianir,  fretr  sg.  u.  a.  //•«?  (vgl.  />i  o.  a.)  und  s.  m. 
s.  Dir.  1.  c.  swd.  dän.  frande  \envandter  aswd.  frcendkuna,  frcenkona 
dän.  frcendqrinde  (freendkone),  frcenke  swd.  fränka  f.  Base. 

c.  alln.  frinn  venuslus;  blandus  frina  sig  fucalam  faciem  induere, 
heucheln  frinulceti  n.  pl.  fucus:  blanditiae,  Heuchelei:  vgl.  fridhr  o.  Nr.  56: 
vll.  auch  frcenn,  frän  o.  >r.  53?  etwa  auch  s\vz.  frin  =  fri  o.  >r.  55? 
ähnl.  Slammer\veilerung  u.  in  sskr.  prhi. 

d.  afrs.  friudel,  friidelf,  frv.dlef\\c.  (vgl.  Gr.  2,  1003.)  Geliebler 
=  ahd.  friudil,  fridelo  mhd.  friedet  alln.  fridliill,  fridill,  alle  ni.:  fem. 
ahd.  friedela  amica,  concubina  =  alln.  fridla  alln.  s\vd.  frilla  dän.  frille; 
swd.  dän.  slükefrid  etc.  Gelieble  s.  RA.  438:  mnl.  rr'ilinc  procus  vgl. 
altn.  fri  o.  a.?  —  Weiteres  s.  u. 

e.  ahd.  frao,  fro,  frair,  frau  etc.  strenuus  (=  snell),  alacer,  laelus 
mhd.  afrs.  nnd.  dän.  frö  =  nhd.  froh  alts,  früh,  frd,  frdomöd:  nfrs. 
frolyck  =  nnl.  rrolijk  nhd.  fröhlich  e.  frolik  etc.;  alts,  frdhön  amare 
Gr.  1,  240  deutet  auf  uns.  ».;  so  auch  alln.  frygd  f.  voluptas,  vellyst, 
den  Übergang  bez.  in  swd.  fröjd  (frögd)  m.  dän.  fryd  c.  Freude  ni.  v. 
Abll.  Die  Vocale  correspondieren  nicht  ganz;  von  altn.  frygd  steht  weil 
genug  ab  frdr  celer,  pernix,  rask  lii  fods,  das  wir  o.  Nr.  56.  §'l  zu  dem 
glbd.  ahd.  frouuer  stellten;  ähnliche  Bd.  zeigt  swz.  frärel  piölzliih  o. 
Kr.  55.  A.;  sollen  wir  hier  einen  Stamm  frau,  fror  absondern  und  zugleich 
an  die  mehrmals  erw.  mit  ffr  anl.  cy.  Wörter  (Bdd.  Raschheil,  Helligkeit) 
erinnern?  alln.  frö  Nr.  56.  §'^  entfernt  sich  von  dieser  vollends;  indessen 
zeigt  sich  der  ob.  Übergang  der  Bd.  in  altn.  frdlegr  alacer,  fyrig,  modig. 
Grimm  zieht  froh  zu  Nr.  53  q.  v.,  vermuthet  aber  (Gr.  Nr.  278.)  fror 
=  ahd.  frahar  procax,  wie  er  für  frazar  lesen  möchte;  vgl.  auch  ahd. 
freh-ligo  velociter  Gf.  3,  818:  frader  strenuus  (o.  Nr.  49.)  liegt  weiter 
ab.  Indessen  vergleicht  Wd.  735  fröl  etc.  (lieblich)  o.  Nr.  49  mit  froh 
nebst  gr.  Tipüoq;  ähnlich  Gf.  3,  794  sq.;  Bf.  2.  110  legt  frah-ica  zu 
Grunde  :  sskr.  hrs  =  gr.  yaipeiv,  eig.  bhrs  vgl.  Nrr.  19.  51.  59.  — 
Vgl.  u.  sskr.  pri  etc. 

Der  ganze  Wortslamm  scheint  seil  der  golh.  Periode  in  Auflösung 
und  zum  Theile  unorganischer  Trennung  begriffen,  welche  bes.  den  Voca- 
lismus  verwirrt,  b  hat  sich  ähnlich  emancipiert,  wie  Feind  o.  Nr.  37;  doch 
hat  sich  <ier  Vocalismus  nicht  sowol  verwirrt,  als  gesondert  fortgebildet; 
alln.  CB  hat  sich  aus  ia  entwickelt  vgl.  o.  Nr.  55.  B.,  wo  ebenfalls  ia  aus 
i-a  entstand,  wenn  auch  noch  in  stärkerer  Synkope,  als  hier  ia,  iu,  io 
durch  den  Zusanimensto,,i  des  Slammauslauts  mit  dem  Suffixanlaute.  So  aber 
wird  sich  im,  ie  bei  d  nicht  erklären  la|.]en;  an  eine  Entlehnung  und  Laut- 
umbildung aus  den  u.  folg.  liluslav.  Ww.  glauben  wir  nicht;  in  der  That 
scheinen  Nebenstämme  mit  den  Voce.  «,  i  vorzuliegen;  eine  Brechung  iu 
aus  /,  wie  Gf.  3,  783  anzunehmen  scheint,  würde  ungf.  gleich  seltsam  sein, 
wie  g.  ia  B.  33.  Au^-ierdem  hallen  wir  nur  die  fries.  Formen  zsgs.,  die 
übrigen  abgeleitet,  so  nahe  sie  auch  an  einander  grenzen.  Vll.  hat  sich 
die  golh.  Form  in  dem  Eig.  Fridila  Sraar.  vgl.  Fretelu  Hieron.  Golh. 
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min.  S.  392  erhallen;  vgl.  indessen  vi!.  Nr.  56.  Oder  sollen  Avir  friatliva 
vergleichen  und  iu  aus  ia  entstanden  annehmen?  was  wiederum  auf  die 
Formen  mit  i  nicht  angewendet  werden  könnte. 

sskr.  pri  delectare;  diligere:  pss.  laetari  prlyolva  =  fi'ijatliva, 
auch  zend. /"/li/a/Äi-fl,-  sskr.  preman  Freund  etc.  prUi  f.  gaudium:  amor  etc. 
aprili  voluptas  (vgl.  alln.  frygd)  priya  dilectus,  grains;  bei  Göttern  conjux 
vgl.  BGl.  h.  V.  Mjth.  1212.  prtn  e.xhilarare  hind,  (auffallende  Form)  pyar, 
piyär  Liebe  zig.  Stamm  pir  lieben  s.  Polt  Zig.  2,  353;  zend.  W'i.  fri; 
äfrinämi  =  sskr.  {a-)  prinämi  Bpp  ..f^y^i  friyaihta  Liebe  [rem  Freund 
afrüli  benedictio."  Pott  stellt  u.  a.  swrl.  richtig  prs.  peri  guter  Geist 
hhr.  —  cy.  priawd  etc.  s.  B.  56.  vgl.  sskr.  priya;  die  durch  den  ganzen 
kymrobril.  Stamm  gehende  Bd.  des  Eigeniliums  erinnert  sowol  au  lt.  pritus 
vgl.  0.  Nr.  55,  als  an  pro-pri-us,  welches  zsgs.,  nicht  redpl.,  scheint:  cy. 
propr  säuberlich  (auch  nlid.  proper)  a.  d.  Frz.  entl.  AuiJerdem  mit  Stamm- 
vocal  u  vrm.  vrw.,  vgl.  auch  alln.  frldlir  :  cy.  pryd  etc.  s.  B.  9  und 
die  dort  cit.  Nrr.;  daher  u.  a.  prydus  sightly,  comely;  seasonable  etc.:  es 
fragt  sich,  ob  die  grO|.je  Vielseitigkeit  der  Bdd.  nicht  Confusion  der  Form 
vermuthen  lä|Jt;  vgl.  noch  aU|Oerdem  cy.  prydu  lo  praise  in  verse,  to 
compose  verses  prydydd  m.  a  poet  m.  v.  Abll.,  vrsch.  von  prid,  pris  m. 
=  it.  prethim.  Auch  ist  die  Beziehung  zu  den  deutschen  m\\  pr  anl.  Ww. 
B.  9  im  Gegensalze  zu  unserer  >r.  zu  bedenken,  wenn  wir  dort  keine 
Entl.  a.  d.  Kell,  annehmen  wollen.  Freilich  zeigen  sich  auch  wiederum 
kelt.  Vgll.  mit  anl.  Aspirate,  wie  vU.  mehrere  Abll.  eines  gdh.  Stammes 
froij  :  e.  z.  B.  froganta  (ptcp.  Form?),  frogail  frölilich,  lustig;  vgl.  auch 
cy.  ffraw  etc.  o.  Nrr.  53.  55.  56.  BGl.  233  stellt  ir.  frilli  f.  service  zu 
sskr.  prUi. 

gr.  nptaTTOi  s.  0.  Nr.  52  vil.  mit  causat.  p,  etwa  zur  Liebe  anlrei- 
bend?  es  ist  vll.  einer  uiigriech.  kleinas.  Sprache  entlehnt,  wie  auch  Hplauoc, 
das  Benfey  als  Superlativ  von  (sskr.)  priya  erklärt,  rc^ry.vg  .-  e.  s.  o.  und 
BGl.  I.  c;  anders  Bf.  2,  320  sq.  —  Bf.  stellt  auch  TTegiarepä  :  sskr. 
prilu  Vogel  gewagt  hhr;  ebensogut  lie  je  sich  stkr.  pärdrala  m.  colnmba 
vergleichen.  —  It.  pritvs,  proprius  s.  o.;  über  placer e,  pws,  laetus  s. 
BGl.  1.  c:  zu  placere  gehört  u.  a.  com.  pleag  placere  vrm.  plygadoic 
desire  alb.  pelkien  placere  m.  v.  Abll. 

pIn.  fryerz  (Freier)  Buhler  läpp,  friar  procus  entl.  —  lelt.  preezatees 
laetari  hhr?  —  cl.  Ith.  prietelus,  prielelis  rss.  pr'ijutehj  ill.  priatelj  pIn. 
przyiaciel  bhm.  pritel  (pritelkyne  neben  pralelka  lih.  prietelka  Freiindinn) 
m.  Freund  zeigt  (weniger  im  Ltli.)  folgende  von  unserer  Nr.  weglülirende 
Verbindungen:  zunächst  u.  a.  bhm.  pfatelili,  praleliwati  befreunden;  rss. 
prijdzny  f.  pIn.  przyiaiil  f.  Freundschaft  i\\.  priazon  leutselig:  bhm.  prili, 
prati,  pi'eji,  pfaicati  dakor.  priire  pln.  sprzyiac  favere  asiv.  prijati 
(p^ovTL^eiv,  sollicilum  esse  (Wz.  pri  Mikl.  67.);  swrl.  dürfen  wir  folgende 
Zss.  mit  einem  dem  d.  nehmen  entspr.  Zw.  trennen,  welche  ob.  Bdd. 
durch  die  des  Angenehmen  vermitteln;  die  Formen  haben  sich  nur  wenig 
discentriert :  (sly.)  rss.  prijati  prs.  priemlju  (=  Hb.  priimmu)  ill.  priali, 
primati  pln.  przyiqc,  przyymoicac  bhm.  pfijiti,  pfijimali,  pfijmoiili  dakor. 
primire  annehmen,  empfangen  r^s.  prijdtnin  \\l.  priat  angenehm  \i\n.  przyeuiny 
id.  bhm.  pfijemny  id.;  annehmbar,  empfanglich  pi-ijaly  empfangen  (hikor. 
primilu  annehmlich  rss.  prjdlsroraty  wolwollen  ill.  primamljic  verführend 
und  so  viele. 

59.  Fri  US  n.  Kälte,  ^i'xoq  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  248.  Gf.  3, 
828.  Rh.  768.  Smllr  1,  616.  618  sq.  Wd.  1049.  BGl.  233.  Bf.  2,  HO.) 
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sf.  Zww.  alid.  frhisan  prf.  /rd.s  pl.  fnirumes  =  mlid.  bair.  frlesen 
prl.  mild,  xros,  trurn  buir.  frur,  frurn  wetr.  bair.  frensen,  froisen  iilid. 
(bair.  wctl.)  frieren  nnd  rresen,  vreren  mnl.  vriesen  nnl.  rriezen  ags. 
freosan,  fnjsan  e.  freeze  devonsli.  pfcp.  atrore  aitii.  friosa  swd.  //'j/s« 
dän.  fri/se;  sw.  Zww.  ahd.  froren  mhd.  frceren  altii.  frera;  alln.  fredinn 
congelalus  neben  frerinn,  frörinn  vgl.  strl.  rf  :  r  o.  S.  259,  C.?;  bair. 
friesein,  frenseln  früsleln.  anhd.  alls.  ag-s.  nnd.  e.  strl.  altn.  swd.  diin.  frosl 
=  ags.  afrs.  forst  niiinl.  torsl  nfrs,  weif,  froast,  alle  m.,  nur  altn.  n.: 
daher  afrs.  frosta  ahd.  irfrosten  erfrieren  altn.  fnjsla  frigescere;  nnd  s.  m.  — 
nhd.  friesel  n.,  wenn  iirspr.  Fieberschauer  brl.  und  niiht  zu  einem  andern, 
bunl  bd.  Stamme  gehörig,  sieht  aus  wie  Deminiiliv  einer  dem  g.  IViusi» 
entspr.  Form:  i^l  aber  dazu  wol  zu  neu;  auch  zeigen  sich  mehrfach  abwei- 
cliende  Ww.,  wie  mhd.  (1445)  friez-en  m.  febris;  swd.  frossci  f.  kaltes 
Fieber,  Fieberschauer  i,  :  altn.  frussi  m.  pluvia  gelidior  inconstans;  swz. 
risel  m.  Friesel,  aber  rije  f.  Fieberschauer  vgl.  mlid.  rite  ä.  nhd.  1618  rid 
m.  Fieber  :  ahd.  rido  altn.  rida  f.  tremor:  dazu  der  thüring.  FIucli  ,,der 
böse  ritt  soll  sie  ersloj^en!"  vgl.  u.  a.  mhd.  do  sticQ  in  ein  rite  an  und 
der  ritt  dich  schult!  (Frisch  2,  139.  Hatzi,  ed.  Haltaus  S.  LXXI.  Nr.  24.) 
Auf  diese  mit  /•  anl.  Ww.  kommen  wir  später  zurück.  Zu  obigen  vgl.  frz. 
frisson  Dz.  1,  52.  325.  walion.  fresson  id.,  aber  frnzi  schaudern:  zittern: 
nprov.  frenisien  f.  frisson  etc.  vrm.  aus  frencsie. 

Die  Grundbd.  fragt  sich:  die  Benennung  mu,.j  von  irgend  einer  naher 
in  die  Sinne  fallenden  >\  irkuiig  der  KiUte  hergenommen  sein.  Da  diese 
gleich  dem  Feuer  die  Haut  brennt,  liijt  sich  mit  Dödericin  und  ^^'eigand 
lt.  prurirC;  das  auch  an  Friesel  und  iihnliche  juckende,  brennende  Haut- 
krankheiten erinnert,  vergleichen:  vgl.  sskr.  priis  (vgl.  \\.  per-usltim)  urere 
und  s.  m.  s.  B.  55;  auch  alb.  prnthe,  fruthe  Masern,  läpp,  prnüsse  frigus 
vebemens  aaoI  aus  frost  und  dgl.  entl.  — -  Bf.  1.  c.  vergleicht  die  mehrfach 
von  unsrer  ».  abstehenden  Ww.  lt.  rigere  und  frlgere  gr.  {>lyoq  c.  d., 
Grundbd.  des  Sfarrens  :  sskr.  hrs  (b/irs)  vgl.  o.  Nr.  51.  Bei  xpro^ 
dagegen  nimmt  ßf.  2,  178  Verhürlung,  Gerinnung  als  Grundbd.  an.  An 
letzteres  scheint  sich  alb.  nlcriü  (griü?  yxpiy)  gefrieren  zu  schliej^en. 
Diese  Bdd.  zeigen  sich  auch  in  den  vll.  unserer  Nr.  weiter  vrw.  cy.  ^V^^ . 
(vgl.  B.  58.)  ^er  stark;  Kalte  fferdod  m.  Erstarrung;  Gerinnung;  Frost,  Kälte. 

Näher  mit  ^lyoc,  rigere  vrw.  scheinen  cy.  rheic  m.  Frost  (llwyd- 
Reif)  vb.  rheici  (nur  zuf.  an  nhd.  rauh  =  kalt,  ranhreif  nd.  rvgerip, 
rüfrost  etc.  erinn.)  rhijnn  m.  starke  Kälte  brt.  rdv,  reo  m.  gelee  riou 
froid,  vrsch.  von  reüd,  reut  =  frz.  roide,  raide  d.  i.  rigidus,  vll.  enll.: 
reti  frieren  c.  d.  corn,  rev  frost,  ice  gael.  reo  frost  reolh  rime;  vb.  = 
reot,  rot  to  freeze,  congeal  reota  freezing  und  s.  m.  Vrw.  sind  vll.  die 
d.  lieifiiamen    ahd.  hrlfo  =  ndid.    rife    nhd.    reif  und  s.  w. ;    nach  Gr.   1. 

2.  A.  587.  zu  x()vii6(i  altn.  ags.  hrim  swd.  dän.  rim  e.  rime  nnl.  rijm 
(ninl.  rim  gclu)  bair.  reim;  nnd.  rim  Bierschauui  l;hr?  swrl.  linn,  härmä 
esthn.  härm,   arm   Frost,  Reif. 

60.  Fueljan  ernähren,  aufziehen,  Tpifpeir',  h.roicpuv.  fodeiii» 
f.  Nahrung,  ■v{)o<pri  (rpifp/j?  Luc.  7,  25.)   lasfodeiiis  f.  id.  (Gr.  Nr.  480. 

3,  461.  Smilr  1,  577.  Gf.  3,  374  sq.  Bh.  729.  Dir.  B.  4  sq.  Poll  Nr.  12. 
BGI.  214.  Bf.   2,  72  sq.) 

ahd.  fotjau,  fuattan  alere  =  ndid.  nivten  Z.  alls,  fodjan,  fuodjun 
(auch  parlurire)  afrs.  foda,  feda  nuinl.  (nnl.  lullern  bd.)  roeden  nnd. 
föden,  foden  nfrs.  fieden  ndfrs.  fede  ags.  fedan  e.  feed  (auch  e|jen,  sich 
ernähreu   bd.);    altn.   swd.    fa'da    dän.   födc    nnlrire;    parere.    Dazu  u.  a. 
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nnd.  dän.  föde  e.  food  allii.  »wd.  fceda  alln.  foedi  Nahrung:  ahr*.  fttolar 
=  mit.  fodnim  a.  796  sq.  inhd.  tuoler  nhd.  fuller  obeid.  fueller,  fouler, 
fueder  elc.  nnl.  nnd.  roer  nnl.  roeder  nnd.  diin.  swd.  foder  (foer)  ags. 
födher,  foddor  clc.  e.  fodder  alln.  /"df?/-,  alle  n(r.:  daher  vb.  ahd.  fuoteren 
=  mhd.  tueleren  nhd.  fiillern  nnd.  codern,  rören  nnl.  roederen,  voeren 
slrl.  fodderja  e.  fodder  alln.  swd.  /orfro  dän.  /"orfre,  /ore.  ags.  /bs/or 
swd.  dän.  e.  /bs/cr  in  Zss.  nulritio,  Pflege  alln.  föstr  educalio;  und  = 
swd.  dän.  foster  n.  foeliis,  in  Zss.  s,  o.  nnd.  voedster  f.  nulrix  ahd.  ruostar 
(Gr.  3.  517;  nicht  bei  Gf.  ?),  ruoslniuotar  etc.  id.  vgl.  fuolar-chint  und 
dgl.  m.:  vb.  ags.  fostrian  e.  foster  alln.  swd.  föstra  dän.  fostre  alere, 
educare  altu.  föstri  Pflege-valer.  -söhn,  Vertrauter  fvsira  Pflege-niulter, 
-lochter.  —  A.  d.  D.  viele  rom.  ^Vw.,  wie  frz.  feurre,  fourrage,  fourrier 
etc.:  auch  läpp,  fed,  fedo  Nahrung  fedet  nähren  und  s.   w. 

AVzvrw.  sind  o.  Nrr.  1.  4.  Aus  den  zahlreichen  SprÖ|olingen  der  ^^'z. 
pä  (pi)  wählen  wir  nur  die  von  nächstvrw.  Bd.:  \l.  pascere,  pdvL  pastor, 
päbuium:  päpa  Speise  vgl.  pappare;  i  lihr  pänis,  forlasse  e  pacnis  BGI. 
v.  pac  vgl.  niessap.  itavöc  id.  Vrm.  a.  d.  Lt.  alln.  .past,  pastr  n.  = 
paslvs,  nulrimenlum  ahd.  paste  alliie  (nicht  mit  Dz.  1,  31  :  pg.  baslo  dick 
etc.):  vll.  auch  nhd.  etc.  pappe  f.  pap  ni.  pln.  b!im.  papa  f.  Brei.  — 
Hierher  vll.  auch  die  Hirten-  und  Feld  Gottheit  Pnles  in.  f.,  zunächst  :  sskr. 
pal,  pal  servare,  tueri;  vgl.  Polt  1,  192:  anders  Grimm  Mylli.  592.  1210., 
der  sogar  den  kaum  ankl.  Namen  des  slav.  Ilirlengottes  rss.  Volos  blim. 
Weles  dazu  stellt.  —  gr.  craouczt,  rrocre'ouat,  ircaadur;v,  Ttaieiv  e.oen, 
Ttavia  Lberfüllung  etc.  s.  Polt  1,  188.  Bf.  I.  c.  ngr.  Traarov  Speise 
Tzdaxoc  Gasterei  ixaaToq  Speck  vgl.  fett  etc.  ahd.  karalot  pasta  fatunja 
sagmae  etc.  Gf.  3,  378. 

brt.  paska  cy.  pesgi  pascere  elc.  cy.  pdsg  paslio  pasgedig  Mast  pasgicr, 
pasgadwr  pastor;  Master.  ^  hhr  br\.  pailvrek  reif  ==  e|,)bar?  paneti  unge- 
säuert (Brot  etc.);  fade  swri.  :  panis,  eher  mit  fade  vrw. ?  gdh.  pain  f. 
Brot,  Kuchen  vll.  enll.,  vrsch.  von  pannag,  bonnag  f.  cake,  pankake  vrm. 
:  panna  f.  Pfanne.  Für  weitere  Forschung:  cy.  puicr,  porfa  m.  pasture, 
grass  c.  d.  pori  frCjoen,  weiden  brt.  peiiri  a.  n.  weiden  s.  m.  =  peür 
vaun.  perac'k  Weide:  die  Doppelnafur  des  gdh.  f  macht  zweifelhaft,  ob 
gdh.  fear  =  cy.  paicr  s.  V.  54.  ,§'^  hhr  gehurt;  sicherer  das  vll.  enll. 
gael.  fodar  m.  straw  (vgl.  e.  fodder  trockenes  Fuller);  provender  fodair 
10  fodder  c.  d.  —  cy.  ffaelk  reif  elc.  stellen  ^^ir  nicht  hhr;  swrl.  auch 
gdh.  ///  f.  food,  live.  gdh.  por  m.  seed,  groin;  race,  clan  c.  d.  konnte 
dem  cy.  pairr  entsprechen,  kaum  zu  It.  parere  etc.  gehören  vgl.  o.  Nr.  21.  §''. 

llh.  penas  m.  Fuller  peneli  füttern;  Bf.  vergleicht  swrl.  richtig  peius 
m.  Mittagsmahl,  das  zunächst  Mittag,  Süden  bedeutet;  Gf.  irrig  das  zsgs. 
paszaras  m.  Viehfulter;  zopöstas  etc.  s.  u.  —  aslv.  (pasq)  rss.  ill.  blim. 
(pasu)  pasti  pln.  past;  pasac  weiden;  pasitra  f.  aslv.  bhm..  Weide  rss. 
id.;  Heerde  pln.  Kache  ill.  pasca  f.  pln.  pasi,a  f.  Weide  (rss.  päzity  id. 
vrm.  unvrw.  =  hhm.  paiitj  f.  Anger,  Rasen)  \)\n.  pasttcic  sie  sich  weiden; 
sich  rächen  (an  der  Rache  Meiden);  pastuch  m.  aslv.  rss.  pln.  Hirt  ill. 
Beschälhengst  bhm.  pastuvhn  m.  Hirt  neben  pasak,  pasdr, pasty )•  mh.pastiiinj 
rss.  pasliiry  m.  ill.  paslir  pln.  pasterz,  alle  m.  id.,  swrl.  letztere  mit  magy. 
päsztor  id.  aus  lt.  pastor  enll.  (MI.  pastorak  bhm.  pastorek  elc.  SliefsoLn  nur 
zuf.  an  nord.  foslerbarn  etc.  ankl.;  vgl.  Schaf.  1,  178.).  AU|.jerdem  mil  i, 
vll.  näher  mit  fett,  feißt  vrw.  :  aslv.  pitati,  pitjeti  Tpicpetv  rss.  pituly  nähren 
c.  d.  aslv.  rss.  pisca  f.  tpc^t;,  cibus  ill.  pilno  nahrhaft  bhm.  piciti  füttern 
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picnj  Fuller-:  gemästet,  feist  und  s.  v.-.  die  Wz.  pi  (pd)  Irinken  grenzt 
nahe  an;  vgl.  auch  sskr.  pitu,  pila  oss.  fid  o.  Nr.  2.  3Iit  ob.  St.  pan 
zsgs.  u.  a.  rs>.  zapasli,  -apasaty  verborgen  zapäs  \n.  llh.  :iopöstas  m. 
lett.  säpasts  Vorrath  pln.   zapas  in  3Iena:e. 

arm.  pahr  Nahrung,  Proviant  vrm.  z>gs.  und  ganz  unvrw.  s.  o.  >r,  7. 
Dagegen  hhr  pan  paste,  pasiry,  bread,  aus  panis  entl.  ?  Lautlich  grenzt 
an  arm.  prs.  kurd.  panir  tiirk.  peinir  bei  Megiser  scylh.  ptnir  Käse,  woher 
vrm.  denom.  arm.  panranal  gerinnen  vgl.  prs.  {bsln)  id.?  },  Sollte  dieses 
Wort  vrw.  sein  mit  llh.  penas  5Iilch,  swri.  :  sskr.  payus  id.,  noch  mit 
Bopp  =  sskr.  pätia  n.  potus,  sondern  =  s?kr.  phena  m.  Schaum  vgl. 
die  glbd.  Ww.  asiv.  {acpQoq)  rss.  blim.  pjena  ill.  penna  pIn.  plana,  alle 
f.;  dem,  rss.  pjenka  f.  Haut  auf  der  Milch:  vgl.  die  Bd.  Milchschaum  bei 
dem  vll.  wzvrw.  mhd.  reim  (Fatim,  Schaum):  doch  klingt  aulT.  an  sskr. 
pdnayämi  dugdham  ich  scliäume  die  Milch  ab  ;  pan  se  movere  s.  BGI. 
h.  v.;  das  Ltli.  hat  für  Schaum  ein  vll.  weiterhin  vrw.  Wort  putta.  Auch 
esthn.  piim  Milch  finn.  pijmä  Sauormilih  klingen  an. 

61.  Fodr  n.  Scheide,  iyr.y.r,  Joh.  8,  11.  (Smilr  1,  .578.  Gf.  3.  379. 
Wd.   750.   752.  Dir.  R.   5.  BGI.  215.  Dz.   1,  278.  321.) 

ahd.  fötnr,  foatar  etc.  theca  (auch  plaustrum  =  uhd.  füder  ^^'agen- 
lasl)  =  mhd.  tiwler,  foter,  1410  futar  vel  futral  fulrum,  n.  nhd.  fuller 
u.  (fülterung  f.)  innere  Bedeckung  der  Kleidung,  Wand  etc.  {Wand- 
fülterunrj),  wie  äUjoere  in  flasc!ien/"?/^/e/-,  \h.  filtlem,  aber  mhd.  tüelern 
Futteral  machen  ags.  fodder  (lieca  uüler  folrum:  carrata  (Fuder)  greffel- 
tiiider  mhd.  griffehuoler  stilolheca  nud.  foder,  foer,  foor  n.  Überzug, 
Futter,  Fu(ler;il  foder-,  foor-icark  (e.  fur  s.  u.)  Pelzwerk  bunifoderer 
Kürschner  fodern,  foren  bedecken,  füllern  foorl.emd  Futlerbem\  nhd. 
assim.  vorhemd  nnl.  voeder,  roedering  Futter  e.  fur  Pelz,  Tasche;  Zuugen- 
schleim  (vgl.  „die  Zunge  ist  überzogen");  füttern,  überziehen  alln.  fodr  n. 
swd.  dan.  foder  n.  Futter  swd.  auch  =  swd.  dän.  föderal  n.  Futteral, 
das  dän.  auch  Futter  bd.,  altn.  swd.  födra  dän.  fodre,  fore  füllern.  Dtr. 
I.  c.  zieht  alln.  fud  vulva,  MnUnsch.elde  hhr,  woran  sich  eine  iMenge 
andrer  Ww.  schlie|jen  würde.  Mit.  (it.  1295)  fodera  Pelzwerk  an  Kleidung 
fodra  veslis  duplicata  fodorvs,  futtus,  fulrum  vagina  forralura  pellilium 
furra  (1445)  vdlosa  veslis:  und  m.  dgl.  it.  fodero  Scheide:  Pelzunlerrock 
fodera  sp.  pg.  forro  Fuller  it.  foderare  sp.  pg.  forrar  füllern  il.  foderajo 
Kürschner  afrz.  fuerre  frz.  fourreau  (fodrale)  Scheide  fourrer  hinein- 
sleiken  elc.  =  wallon.  före  nprov.  fourra,  aber  aprov.  folrar,  vrm.  / 
aus  d,  obgleich  ndid.  rü/len  füllern  nahe  anklingt;  anders  als  /  in  rhaelor. 
flodra  Fuller  flodrar  füllern,  Avorinn  wir  vll.  eher,  wie  so  häufig,  einen 
allen  Nebenslamm  mW.  ß  :  f  suchen  dürfen,  als  bl0j.je  spätere  Verderbnis». 
Vrm.  cnll.  brt.  fear,  fourrod  elc.  fourreau;  gael.  feathan  fur;  hair  hhr? 
ßonnadh  ni.  fur  elc.  gehört  zu  fionn  tkin,  flay.  Enll.  vrm.  llh.  pabüteris 
m.  Fuller  pabulerauti  füllern  lapems  {lüpe  =  a^.cörr»;^)  bulerauta  Pelz; 
rss.  fulljär  Fuller,  Futteral  pIn.  fulro  n.  Pelz  futrouac  füllern;  dagegen 
lautet  organisch  pln.  bhm.  puzdro  n.  blim.  pouzdro  n.  Futteral,  Flaschen- 
futler  und  dgl.  e.  d,;  weiter  zu  durchforschen  ist  rss.  pus  f.  Pelzwerk 
puxily  verbrämen  c.  d.  ^  :  prs.  posl  a  skin,  unlanned  >kin  poslin  a  lealhern 
garment,  fodera  di  pelle  esthn.  pultk  Pelzfutter;  vrm.  vrw.  mit  rss.  pusök 
m.  erste  Federn  oder  H;iare  llh.  pukai  m.  pl.  rss.  pln.  puch  m.  Flaum- 
feder pln.  puszyc  befiedern  und  s.  v.,  Grundbd.  \\\.  \ieheD,  schwellen  vgl. 
0.  Nr.  44;  gehört  nnd.  pük  etc.  Belle  und  dgl.  Br.  Wb.  3,  370.  dazu?  — 
läpp,  fuodar  esthn.  tcoder,  icodri  Futter,  Fullerzeug  entl. 
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Letztere  liluslav.  Ww.  führen  völlig  von  uns.  Nr.  ab,  die  als  Umge- 
bendes :  f'af  lia  0.  Nr.  3  erscheint.  Oder  sollte  sie  zur  vor.  Nr.  gehören, 
mit  welcher  die  Formen  nahe  zsfallen?  auch  die  mit.  rom.  Ww.  bedeuten 
oft  zugleich  Futler  pabulum,  bisw.  auch  Fuder.  BGl.  vergleicht  sskr.  pälra 
n.  vas.  Auf  die  Sippschaft  o.  Nrr.  2.  3.  21.  etc,  deutet  auch  arm.  patel 
(niuslakaw)  to  fur,  sheathe  poteankh  Scheide,  zu  den  arm.  Ww.  o.  Nr.  34 
geh.;   vgl.  kurd.  batän  Unlerfutler. 

62.  Foil  n.,  gen.  fuiiiiis  dat.  fiiaiiii  gls.  von  funa  m.  Feuer, 
5Tvp.  funisks  feurig,  TreTrrpöue'voi;  Eph.  6,  16.  (Gr.  Nr.  601.  3,  352. 
Gf.  3,  527.  667.  674.  ßopp  YGr.S.  125;  Gl.  216.  Polt  Nr.  60.  Bf.  1,  601.) 

altn.  fiaii  m.  favilla  ignita,  prunae,  emmer  {funna,  fanna  leuchten 
Br.  Wh.  finde  ich  nicht);  alts,  fanung  Laterne,  swrl.  aus  (pdvoq  gebildet. 
Das  goth.  Wort  soll  sich  noch  im  portugiesischen  fona  finden,  das  ich 
nicht  kenne. 

Bopp  nimmt  fo»a  =  sskr.  pavana  Wind  vgl.  pätana  purus;  lustra- 
men  und  aus  gleicher  Wz.  pti  reinigen  (wol  eig.  wehen  bed.,  wie  auch 
die  entspr.  Wz.  pu,  puh  in  den  Run.  Sprr.)  pdtaha  Feuer  (vrm.  nur  zuf. 
an  lapp.  paka  Hitze  ankl.).  Noch  näher  rückt  formell  cy.  fficn  s.  u.;  vgl 
auch  etwa  finn.  puna  Röthe  c.  d.  punainen  e.sthn.  punnane  rolh.  Wir 
geben  statt  sicherer  Vgll.  nur  einige  mehr  und  minder  hypothetische: 

Nicht  zunächst  hiir  nnd.  weit,  funsei,  funzel  f.  trübe  Öllampe  :  nnl. 
runSf  vunzig  übelriechend  vgl.  e.  fu7ik  Dampf;  Gestank;  Zunderholz;  vb. 
Tabak  rauchen  alln.  füki  Gestank  füna  piitrescere  o.  Nr.  47,  welche  wir 
übh,  zu  jener  Wz.  pü  stellen,  deren  Bdd.  und  Nebenformen  sich  sehr 
vielseitig  entwickelt  haben.  Jenes  funk  stellt  sich  formell  an  ahd.  funclio 
m.  fonies  (dero  warheite,  semen)  mhd.  tunke,  tanke  m.  =  nhd.  nnd.  dän. 
funke  {funken)  m.  bair.  fanken  m.  gw.  dem.  fankel  n.  nnl.  tonk  f., 
woher  u.  a.  mhd.  ranken,  renken  enti;ünden  nnl.  ronken  Funken  sprühen; 
sich  entzünden  fonkelen  =  nhd.  funkeln  dän.  funkle:,  dazu  die  Nebenff. 
bair.  flank  m.  flunken  m.  Funken  nnd.  flunkern  glänzen  und  s.  v.,  woran 
sich  wieder  andere  Nebenreihen  schlie|]en  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  5.  B.  40.  Pott 
stellt /"MrtÄe  hyp.  zu  feuer;  aber  Bf.  1,  517  zu  sskr.  sphuUnga  gr.  ■^o'koq.  — 
Rälhselhaft  unterscheiden  sich  von  nhd.  Feuer  fangen  (Nr.  2.)  1)  nnd. 
fengen,  anfengen  a.  entfengen  n.  cobi.  anfangen  swd.  fänga  dän.  fange 
a.  n.  zünden  aach.  fenken  anzünden  und  wieder  lösclien  2)  mhd.  enpfengen 
(prt.  enpfancle)  a.  oberhess.  empnngen  bei  Eslor,  jetzt  gew.  inpinken, 
nach  Vilmar  vrm.  von  ranke,  empfenken  aus  enlrenken;  weit,  anpengen, 
anpinnen  {önpenge,  önpinn)  a.  id.  vgl.  vll.  Ith.  pintis  m.  Zunder.  — 
altn.  fudr  n.  calor;  praecipitantia  manuum  fudra  llagrare.  —  ahd.  alls, 
afrs.  ßur  =  mhd.  riuwer,  riur  nhd.  feuer  weit,  fauer  nnd.  vür,  vüer 
nnl.  vuur  afrs.  fior  stri.  fjure  nfrs.  fjoer  ndfrs.  fjor  ags.  fyr  e.  ßre,  alle 
n.;  altn.  swd.  dän.  fyr  (fyrr:,  fur)  m.,  dän.  n.,  ignis,  pharus  altn.  furi 
favilla  ignea;  das  sonderb.  hels.  pyra  s.  B.  55;  vgl.  gr.  -kv^;  formell 
auch  aus  gleicher  Wz.  lt.  purus,  welche  Bd.  vll.  auch  erhalten  in  ags. 
feorraan  purgare  ahd.  furbjan  id.  mhd.  swz.  fürten  kehren,  putzen  it. 
forbire  frz.  fourbir  e.  furbish  gdli.  foirbli  schmücken  (putzen)  ?  vgl.  V. 
63.  Anm.  >;.  Vll.  Iihr  arm.  hur  fire,  flame  m.  v.  Abll.  u.  a.  hranal  to  be 
on  fire,  kindle,  inflame  hrat  wood-pile;  fire,  ardour  etc.;  Mars  (planet) 
hrlhig  firebrand  etc.  Urke^  burnt,  kindled;  indessen  bieten  sich  auch  ganz 
andre  Vgll.  s.  sp.  u.  v.  Iiaiirl;  vll,  auch  sskr.  bhr  torrere,  assare  vgl. 
B.  55;  swrl.  prs.  hhär  \,  67.  g. 
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>'och  einige  exot.  Bliscellen :  brt.  fö  elc.  s.  o.  IS'r.  6.  cy.  ffoc  f.  forge, 
furnoce  vrm.  aus  It.  focus,  Nvoher  auch  ags.  föca  panis  juslns  =  mit. 
focacius  it.  focuccia  aluJ.  fochenza  similago,  laganum  bair.  focliez  Art 
Gebäckes  swz.  loyeizer  id.;  Bäcker  (GrOj^beck).  —  cy.  ffirn,  ffiin  m. 
breath  ^  :  brt.  fouai'ic  m.  eiiflure  s.  o.  Nr.  44;  Pictet  stellt  fficn  =  sskr. 
patana  (s.  o.)  ir.  pnnan  souflle;  bei  Arinstr.  punan,  punnan  m.  Bündel 
(vgl.  P.  13.);  a  blast  of  a  horn;  a  billern;  vll.  Nebenform  funn,  fonn 
musik.  Ton,  bes.  der  bagpipe.  —  Aus  ffiin  cy.  ffynetr  f.  chimney  (vll. 
als  Luflzug,  air-hole)  ffijnel  f.  id.;  air-hole  =  e.  funnel,  das  Johnson 
aus  lt.  infvndibidum  leitet  vgl.  brt.  found,  fouUn  m.  Trichter;  dagegen 
brt.  fttlen  f.  Funke  c.  d.,  an  das  gew.  von  frz.  feu  abgel.  e.  fuel,  fetcel 
erinnernd,  cy.  ffumer  m.  chimney  wol  aus  It.  fumarium.  gdli.  fursan  ni. 
Flamme.  —  Kein  lat.  mit  f  ani.  Wort  mögen  wir  mindestens  unmittelbar 
zn  uns.  Nr.  siellen;  vgl.  z.  B.  1)  focus  s.  o.  vgl.  BGl.  v.  päraka  und 
ebds.  fovere;  fornes,  fiinus  (Todtenverbrennung),  fünlla  etc.  zu  Wz.  s^k^. 
dhü  Polt  Nr.  49.  Bf.  2,  274.  2)  formus,  formidus  :  ^spuöq?  s.  V.  6T. 
Ii.  c.  3)  fornns,  fornax  vll.  eig.  Gewölbe  vgl.  fornix  (nach  Swk  umge- 
kehrt); aber  nach  Bf.  1,  32  aus  bhi-vr  cf.  bustum,  burere,  ßavvog  etc.  (?); 
nach  Polt  2,  570  zu  &6p  als  Geheiztes;  daher  ahd.  furnache,  vll.  auch 
forno  Gf.  3,  696;  cy.  ffwrn  etc.  gdh.  furnais  f.  brt.  forn,  fourn  f.  c.  d. 
alb.  furre,  fur  Ofen.  4)  ll.  fax  (o.  Nr.  23.)  mit.  facula  ahd.  fakala  etc. 
(uacliela  pinus  s.l*.8.)  vrm.  eig.  Reiibiindel,  dann  nicht  zu  Pak.  Par/rare. — 
kopt.  ,.fossi"  brennen.  —  Am  Ende  wi^^en  wir,  da^!t  wir  Nichts  wi|aen. 
Vll.  siehn  unsrer  Nr.  mit  p  anl.  Stämme  älinlieiier  Bd.  (pur,  par)  nälicr 
als  alte  diese  It.  \\  örter. 

63.  Fo«8is  Fu^^,  Ttoiq.  (Gr.  Nr.  479.  2,  71.  3,  403.  Smllr  1,  571  sq. 
Gf.  3,  733.  Rh.  755.  Bopp  VGr.  S.  80.  83.  648  sq.;  Gl.  208.  Pott  Nrr. 
189.  173.  Bf.  2,  91    sq.) 

amhd.  rwoj  (ahd.  fuazzu  acc.  pl.  und  s.  m.)  =  nhd.  fuß  alls,  nnd. 
afrs.  strl.  ags.  swd.  fol  nfrs.  foet  nnl.  roel  e.  foot  altn.  fotr  dän.  fod,  alle  m. 

Für  die  Wzvrww.  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  21.  Ii.  36.  Wir  stellen  hier 
noch  eine  Anzahl  wirklich  oder  scheinbar  vrw.  Stämme  auf  Im  Deutschen 
trill  hier  hiiufig  anl.  p  bald  fast  unlersciiiedlos  neben  f  (gleichwie  vrm.  in 
pfengen  =  fen-jen  vor.  Nr.),  bald  als  entschiedener  Stamme^anlaut,  darum 
aber  keineswegs  überall  als  entlehnt  zu  betrachten;  meisteutheils  auch  noch 
mit  der  Nebenform  /;/  und  ohne  Zweifel  in  den  öfters  erw.  Formenwald 
der  Wzz.  pla,  la,  plat  etc.  überleitend.  Wo  ein  Dental  auslautet,  schwankt 
und  wechselt  gew.  dessen  Stufe,  gleichwie  z.  B.  die  guUurale  in  pak,  bag 
elc.  0.  Nr.  2,  steht  aber  grO|Jentheils  auf  vordeutscher  Stufe  gleich  dem 
anl.  Labial.  Demungeachtet  glauben  wir  eher  an  eine  Hemmung  der  Laul- 
enlwickelung,  als  an  Entlehnung.  Dazu  kommt  denn  noch  manche  ander- 
weitige Lautmodification,  namentlich  Rhinismus,  wie  o.  Nr.  21.  fo.  Scharfe 
Sonderung  wird  sich  nicht  durchführen  la^oen. 

a.  nnd.  dän.  pule  f.  =  nnl.  pool  m.  e.  somers.  hanls.  pud  (hand, 
fisl)  nhd.  pfule  f.  (a.  d.  Nd.  ?)  bair.  pfütschen,  pfuelschen  f.  NebenfF.  bair. 
ploten,  pPoten,  pPotsctten  f.  (unförmliche  Hand),  u  scheint  guniertes  a 
s.  b.  6  '•'"'  s"'<J-  P^lc,  psl(t  wühlen,  stochern. 

|>.  sp,  pala  frz.  patle:  n\u\.  palsclie  f.  breite  Hand;  Schlag  patschen 
bair.  patzen  schlagen  e.  pat  Patsch,  Klapps;  sanft  schlagen  etc.  NebentT. 
nhd.  platsche,  platschen  etc.;  vll.  auch  pratze  etc.  Die  Möglichkeit  eines 
weit  führenden  Verhällnisses  von  pat  :  ags.  e.  bat  fuslis  la,ien  wir  hier 
unbesprochen.  —  Die  Formen  u.  d.  gehören  zum  Theil  näher  hhr. 
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c.  alid.  peda  pe?,  mensura  pedela  vel  socka,  lulones  Gf.  3,  327. 
alln.  ped  n.  lioniiincio:  Schachbinier  {pedo,  pieton  elc.)  ^  :  ags.  peord? 
Gf.  3,  510.  imd.  pad  n.  (m.  s.  d.)  Fii|.jsohle  lilir?  vgl.  mil.  (Slat.  Aveiiion.) 
pata  pars  caicei-,  aeilificii  pars  ima  (.Sohle)  wolier?  neben  peda  Fu^jlapfe; 
Ackermai.^,  ein  alles  Wort  bei  Fe.sttis  „vesligiiim  Iiiimani  praecipuc  pedis" 
vgl.  Diuilzer  \yrlbl(i.  202  über  cnipedae;  PLtl.  2,  40;   u.  e. 

(I.  ahd.  phdt,  pfat,  phalli,  pad,  fadh,  fad  m.  n.  =  mhd.  pfal,  pat 
m.  n.  nlul.  pfad  m.  ags.  padh,  pcedh  {cb,  a),  paad,  paat  afrs.  path,  pad 
n.  nfrs.  paed  nnd.  nnl.  strl.  pad  n.  m.  (nnd.  n.  s.  e.)  e.  pain,  pad;  auch 
vb.  wandern;  ahd.  phadun,  uadon  g-elin-,  pfaden  mhd.  betreten  swz.  bahnen 
fränk.  püdig  gehahnt,  w  ieder  gangbar  nnd.  pädden,  pellen  trelen,  betreten, 
einhergehn  padjen,  padhen,  piitjen,  puddeln  trippeln  palljen  (liamb.)  e. 
devonsh.  paddle  in  Wa|,ier  und  Koth  umher  patscJien\  paddschen  id.; 
treten  (gehören  zu  I».)  paUstock  Springstoek  weslerw.  pudern  umher- 
treten; nnd.  paddsig,  patz-ig  stolz  einhergehend,  hochtrabend  Nebenf.  nnd. 
pralzig  übermiitiiig,  auf  altn.  pratalegr  etc.  O.  9.  g.  überleitend;  die  nd. 
Form  palzig  wird  bes.  in  der  Bd.  übermüthig  wehrhaft,  streitsüchtig  auch 
im  Nhd.  gebraucht;  dort  aber  macht  die  Nebenform  balzig  bair.  balzet 
durch  die  Media  die  nähere  Stellung  dieser  Ww.  lilir  bedenklich;  ein 
Gewirre  von  Formen  älinlicher,  aber  auch  ganz  fremder  Bdd.  schlie|jt  sich 
an,  wie  u.  a.  weit,  balzig  bair.  ba'lzig  teigicht,  klebrig.  —  nnd.  palen 
gequetscht  werden,  nach  Br.  \\  b.  eig.  durch  Treten  scheint  :  nhd.  petzen, 
(swz.)  pfelzen  fränk.  pßlzen,  pßtschen  =  it.  pizzicare  (vgl.  u.  a.  Smilr 
1,  327.  Wd.  1097.),  aber  frz.  pincer  :  pincette  Zange  =  sp.  pinza  Dz. 

1,  287  :  it.  pinzo  Stachel?      -  mit.  patigug,  paluum  etc.  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
grenzen  vll.  nur  zuf.  an  Pfad;   pedivia  ist  gls.  pedum,  pedis  via.    Gr.   1. 

2.  A.  397   mag  pfad  etc.  aus  gr.  Ttdroq  enll.  annehmen. 

e.  altn.  fei  n.  pes  geometricus;  gressus  feta  gradi  und  s.  m.  vgl. 
fetill  m.  cafenula;  Wehrgehänge  :  Feßel  etc.  (o.  Krr.  24.  fl».  30.)  swd. 
fjdl  n.  dän.  ped  n.  FU|.j;^lapfen,  Fujjtritt,  Schrill;  vgl.  altn.  feli,  fceti  pede 
Gr.   1,  469.,  nach  dem  fölr  im  Ablaulsvh.  zu  fei. 

f.  ahd.  fendo,  aber  auch  fuozfendo,  m.  Fujlgänger  fendeo  falanx, 
multitudo  (pl.  coli.)  mhd.  vende  etc.  m.  Fußgänger;  Schachbauer;  Bursche 
alts,  fädhi,  födhi  ags.  fedhe  via,  gressus  fedha,  fetha  phalanx  felhan 
pedites;  mit  ausl.  Tennis  ninnl.  venl  mnl.  vönnt,  reijn  m.  Bursche  c.  d. 
nnd.  (nhd.  Eig.)  fenl  m.  id.  und  =  nhd.  fanl  (swz.  Diener,  TrO|.jknechl 
bair.  Junge);  dän.  fianle  id.  faule  id.;  Bettler  altn.  (i^l.?)  fanlr  m.  fanaticus 
(sie!  vrm.  Etyni.  Biörns),  en  skelm,  slyngel,  fante  swd.  fänla  f.  3Iägdlein  = 
il.  fanlesca  vgl.  fanle  frz.  fanlassin,  doch  infanlerie  aus  lt.  infans, 
dessen  Abll.  sich   vll.  mit  dem  d.  Stamme  confundiert  haben. 

g.  Formell  schlie|,jen  sich  an  n.  Ij.  nnd.  pale  Zweig,  Ableger,  Salz- 
slamm mnd.  (mhd.)  palte  f.  junger  Baum  am  Damme  :  mhd.  p falte  f.  Ein- 
zäunung; nnl.  pool  m.  Satzstamm  poolen,  sogar  auch  swz.  nnl.  polten 
mnl.  mnd.  polen  mnd.  peten  ü.  nhd.  poßen  etc.  s.  Frisch  2,  66.  aach. 
pöste  pflanzen  dän.  pode  c.  Reis,  Pfropfreis;  fig.  Sproj^  vb.  pfropfen,  impfen 
fig.  indpode  id.  vrsch.    von    gmpe    s.   u.;    altn.   pol   n.  sutura    pota  suere, 

j  nectere  zeigt  die  Grndbd.  der  Verbindung,  wie  arm.  patuasl  Pfropfung, 
j  Pfropfreis  c.  d.,  das  zu  dem  Stamme  o.  Nr.  24.  b.  gehört.  Hhr  die  Zss. 
j  mit.  L.  Sal.  impötiis  Pfropfreis,  woran  sich,  gewiss  eher  als  an  gr.  e^<pv- 
tei-Hv,  folg.  Ww.  schlie|oen:  ahd.  impilon  Gf.  1,  262  =  mhd.  inpfeten, 
i  aber  auch  ninhd.  impfen  ags.  impjan  e.  imp  swd.  ympa  dän.  ympe,  doch 
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wol  abgekürzl,  wie  frz.  enter  aus  empler,  sbst.  etile  (rhir.  enfarlar  id. 
hlir?),  obgleich  cy.  iiupio  to  ingraff,  inoculate,  imp  als  Deiioni.  von  imp 
m.  Spro,i,  Pfropfreis  etc.  erscheint  vgl.  frz.  enter  :  ente;  dagegen  vrm. 
direkt  aus  impolus,  iinpotare  brt.  embouden,  imbouden,  ibouden  f.  Pfropf- 
reis vb.  emboiidu  etc.    Noch  Einiges  im  Nlr. 

Die  exot.  Vgl!,  zeigen  ebenfalls  wechselnde  Denlalslufen  und  rhinist. 
Formen;  zu   letzteren   vgl.  o.  f. 

sskr.  pad  ire  s.  m.  =  päda  ni.  pes;  pada  n.  id.;  gressus,  gradus; 
regio,  locus  pattana  n.  (ft  aus  dl)  urbs  padra  Dorf  pddü  caiceus  padukds 
pl,  Pantoffeln  —  path  ire  patha  m.  via;  regio  patliin,  panthan,  nom, 
panlhäs  via;  swri.  mit  Polt  Nr.  173  aus  pad-tha  zu  erklären.  —  bind. 
pä,  päon,  pane  (foot,  leg)  (..put,  paun,  pain,  peh''),  per,  pair  zig.  piro, 
pdf  etc.  pes.  zig.  feda  f.  Weg  vgl.  Zig.  2,  394.  —  zend.  pädha  pes; 
patliin  wie  sskr.;  ,,pad  vorübergehn;  pethö  Weg.'''  balac.  pälli  Fu^o  phäd 
id.;  Bein  =  prs.  ptiz-ah  bei  Lassen  pth  bei  Jos.  Gaz.;  prs.  pä,  päi,  pei 
pes  päyeli  gradus,  scabellum,  basis  =  kurd.  paia  dignitä,  uffizio  Ku.  St., 
wo  Slehreres;  kurd.  pe  afgh.  khpe,  al.  chpu,  westl.  pshu  FU|0  prs.  bind. 
ptädeli  kurd.  paia  pedone,  pedine  arab.  bedek  Schachlaufer  (a.  d.  Indo- 
germ.?)  vgl.  sskr.  padiili,  padika  peon,  foot-soldier;  afgh.  pandai  lirhai. 
pondi  laghman.  pindi  pen^'äb.  pini  baluc-.  piny  Wade  oss.  findds  der  untere 
FU|,>  Kl.  (d.  fesletjeij  t.  fislegey  zu  Fu^^e  swrl.  hhr)  d.  fad  t.  fäd  Spur 
Sj.  fandag  t.  fündäg  (Sj.)  Weg  vgl.  die  Formen  o.  Nr.  36.  georg.  ponllii 
FU|.5steig. 

Da  im  Armenischen  anl.  Labialen  öfters  abfallen,  öfters  als  h  erscheiner., 
stellen  wir  hier  hypolh.  melirere  Stämme  auf,  über  welche  wir  Belehrung 
erbitten:  1)  otn  Fu^.),  Bein  c.  d.  olnakap  FU|ofe|del,  Fe,oel  übh.  2)  payt 
Hufeisen  vgl.  u.  Mehreres  3)  entluinal  lo  go,  depart,  run,  run  to,  apply 
etc.  enthaikh  pl.  course,  gait,  way,  progress  etc.  und  s.  m.;  als  Zss.  mit 
prf.  enlh,  en  kann  ich  diese  Ww.  nicht  erklären  und  stelle  sie  deshalb 
hyp.  als  aphäriert  zu  ob.  rhinist.  Formen  4)  poghot,  pogholay  Strajje,  gh 
aus  l?  5)  phachnul,  phachsil  fliehen,  entlaufen  pachust  Flucht  und  s.  m. 
wol   unvrw. :    wir    erwähnen    diesen   Stamm    wegen    slav.  pjech-  etc.  s.  u. 

6)  het  path,  trace,  pace,  foot  ni.  v.  Abll.  und  Zss.  het  arhnel  (facere)  to 
go,  march  heti  zu  Fu^e  hetewd  to  go,  follow,  come  from  etc.  hetamut 
pursuing    elc.    -linel    to    pursue,    seek,    a.>pire    vgl.    Nr.   36;    und    s.    m. 

7)  Stamm  pat  s.  o.  und  Nr.  24.  b. 

It.  ped  {pes),  pedit  {pedes),  peda  $.  o.  etc.  vgl.  pedica,  impedire 
und  Ähnl.  Nr.  24;  suppeditare  vgl.  sskr.  prati-pad  id.  und  gr.  brcd^Hv 
Bf.  2,  92;  tripudium  (vgl.  Bf  2,  260.)  vgl.  mit.  Iripediare,  rpta-o^i'^etj'; 
op-pidum  vgl.  0.  sskr.  Ww.;  m\\,.  pedo  FUjokämpfer;  Schachbauer  \\.  pedine 
frz.  pion,  pielon  etc.;  über  pandere,  passtis  etc.  vgl.  Polt  Nr.  1ö9.  o. 
Nr.  24;  pont  {pons,  ponto  etc.)  swrl.  :  znd.  percthu  id.  etc.  o.  Nr.  21, 
sondern  eig.  Weg  vgl.  o.  arische  und  u.  slav.  Wörter,  wie  Ubh.  die  rliinistischen. 
dakor.  punte  pons  unterscheidet  sich  von  podu  pl.  poduri  id.;  Ponton; 
Boden,  Oberhaus  vgl.  podelä  (pod. Iura  etc.)  Fu.iboden;  Zimmerdecke; 
ßolile,  Dielile;  vgl.  bhm.  phda  f.  Bolen,  Er.lbo  ien  ill.  pod  m.  Fujbodep 
bhm.  pln.  spüd  m.  Grund,  Boden,  Unterstes  und  s.  v.  :  pod  unter;  auf 
die  Berührung  dieser  Wörter  mit  lt.  podium,  wie  mit  Boden  gehn  wir 
hier  nicht  ein.  —  gr.  Ttod  (■Jtovo,);  hfJiodi^eiv;  TtsSov;  OTvaSöq  (a) 
etc.,  önd^eLV  Bf.  I.  c.  -jr^Sdo-)  etc.  ebds.  und  bei  BGl.  =  sskr.  pädayämi 
caus.  von  pad;   Tit^ög,  T^ÜTTi^a  st.  TeTpa^Te^a,    xporTre^a  (Kluppschuh 
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Bf.  2,  92.);  (TxolönevS^a  Bf.  l.  c.  Aber  mit  aus!.  Tenuis  ndrot;,  Tzaxiuv^ 
Ttaxäcrativ  Nebenf.  TtÄaToco-aetv  wie  o.  b;  ■nivaKov  eig.  Blatt  vgl. 
TZTikov  sskr.  patra  ii.  ala;  folium;  desshalb  weder  zu  sskr.  pittala  Erz, 
noch  zu  cy.  pedol  etc.  s.  u.;  wir  halten  aber  Wz.  pat  für  die  selbe  mit 
der  von  Tcdxog  und  o.  r.  Ii.  Nebenwz.  plat  (■jtla-viq  etc.),  vrtn.  aus 
Schallauffa^ouiig  entstanden;  ihr  Vh.  zu  Wz.  pad  wäre  noch  niiher  zu 
bestimmen:  vgl.  u.  a.  sskr.  pat  slav.  pad  fallen.  Weitere  gr.  Ygll.  s.  bei 
Polt  und  ßf.  11.  c. 

Hb.  pddas  m.  Sohle  peda  lett.  peda  f.  FU|olopfe  llh.  werkpede  Werg- 
schuh mipedötas  abgetreten  pedsak's  (zsgs.  mit  sekti  =  It.  sequi  Pit.)  m. 
Wildspur  lelt.  papedis  Ferse,  pln.  pad  m.  Hasenfahrle:  Schnelligkeit  pnl 
m.  Schnellauf  ppdzic  rennen;  reiten;  treiben  bhm.  pudili  treiben,  anreizen 
aslv.  raspqditi  axoQni^eiv  Mkl.,  bei  BVGr.  §.  447.  püdisi  pellis  =  sskr. 
pädayasi  cans.;  vrsch.  von  aslv.  pedy  -KakaKTTyi  pahnus  pln.  piedi  f. 
bhm.  pidy  f.  ill.  pedanj  rss.  pjady,  pjadeny  Spanne,  das  jedoch  auch 
vrw.  scheint  vgl.  Ith.  pandere?  —  \lh.  pesz,czias  (peszti)  aslv.  pjesy  (Wz. 
pjecli)  bhm.  pjesi,  pjecliy  rss.  pjesU  pln.  pieszy  (lud  Fu^.^volk)  uve^oq,  zu 
FU|Je  bhm.  pjesina  f.  Fu^.Jsteig  bhm.  rss.  pln.  pjechota  f.  Fujvolk  ill.  piscac 
m.  Ith.  pestininkas  m.  FU|^gänger,  Fu^.^soldat;  und  s.  v.  llh.  peioti  langsam 
gehn,  kriechen  hhr?  Vrm.  nicht  lihr  sd.  eig.  Beschlag  bd.  (rss.  kocüly, 
podkocaty  ill.  podkovalti  bhm.  kowati  pln.  podkuc  etc.  —  aus  pod  sub 
kuc  cudere  —  beschlagen)  Ith.  padkaicä  f.  c.  d.  lett.  pakaws  rss.  ill.  blim. 
pln.  podkota  f.  magy.  patkö  alb.  polküa,  polüa  (PLtt.  2,  53.)  Hufeisen; 
doch  sonderbar  magy.  pata  Huf  m.  v.  Abll.  vgl.  u.  die  slav.  Namen  für 
Ferse,  Sohle;  etwa  auch  linn.  polko  actio  calcilrandi  c.  d.  potkia  läpp. 
pättkestet  calcitrare.  Auch  bhm.  podseic,  podeseio  m.  bhm.  pln.  podeswa  f. 
rss.  podösva  f.  Schuhsole  ist  mit  pod  sub  zsgs.  Mit  ausl.  Tenuis  wol  hhr 
aslv.  peta  Tr-repvij  bhm.  pata  rss.  pjatä  ill.  peta  pln.  piela,  alle  f.  Ferse, 
FU|.^sohle,  zunächst  nicht  zu  lett.  papedis  s.  o.;  rss,  palynka  f.  Weiber- 
pantoffel neben  dem  entl.  pantofel  m.,  das  vll.  urspr.  auch  hhr  gehurt; 
vgl.  mehrere  Schuhnamen  in  unsrer  Nr.,  auch  noch  nd.  polmen  Pantoffeln; 
woher  ahd.  päsocha  Halbstiefel  Gf.  3,  352?  —  ^TSi.  pentes,  var.  peinnes, 
Weg  (Grünau)  aslv.  pqt  {öSoq)  drevan.  pniU  aslv.  rss.  puly  m.  ill.  put  m. 
bhm.  pouty  f.  sorb,  pus  via,  iter  (:  It.  pont  etc.)  vgl.  die  o.  Nr.  36  erw. 
Zwvv.,  deren  Vocal  aslv.  Hi  :  a  indessen  abweicht,  und  die  Fe|Oelnamen 
Nr.  24.  Zu  b.  bhm.  pac  f.  Kinderhandschlag  =  Falsche  packa,  dem. 
pacicka  f.  Patscheben  paciti  schlagen  entl.? 

cy.  ffod  m.  shank  ffodatcy  dickbeinig;  quatschelig  (squabby)  scheint 
isoliert;  jfodiaw  to  prosper  gehört  nicht  dazu.  Doch  stellt  ßopp  zu  Wz. 
pad  auch  ir.  faoidhim  I  go,  depart,  send  faidh  departure,  going  =  gdh. 
faoidh  m.  id.;  messenger,  courser  etc.;  fathan  voyage  =  sskr.  patlian 
Fielet  pathin  Bopp.  ir.  fath  a  district,  field,  green  fatka  a  plain  s.  o. 
Nr.  3.  Vll.  0.  b.  e.  pat  :  cy.  ffaltiatc  id.  ffat  m.  a  stroke,  blow  formell 
:  (feltan  etc.  o.  Nr.  24.  b.  Aus  /"  eutslanden  sein  kann  nach  manchen 
Analogieen  gw  in  cy.  gwadn  m.  Sohle.  l\Iit  anl.  Tenuis :  allgall.  tri-petiae 
dreifü^iiger  Stuhl  Sulpit.  Dial.  II  de  V.  S.  Martini  s.  Cell.  Nr.  232.  mit. 
tripedia,  trepodia  etc.  s.  Gl.  m.  6,  652 ;  wol  alle  aus  d.  Griechischen, 
Iripetias  =  tripodas  \.  c;  vll.  erst  aus  d.  Mit.  cy.  tribedd,  tribet  brt. 
trebez  com.  trebath  DreifU|,5;  doch  zeigt  sich  auch  cy.  ped,  pedd  m.  Fu^.i 
(gew.  Iroedd)  pedol  f.  horse-shoe  c.  d.  peddyd  m.  Fu^-jvolk  (pedites) 
peddeslr,  pedestr  m.  footman,  racer,  courier  m.  mehr.  Abll.;  call.?  sir  ist 
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auch  echt  kell.  Suffix.  Sicher  eiaheimisch  nehmen  wir  (vgl.  o.  a.)  cy. 
pawen  =  e.  patc  (a.  d.  Cy.  ?)  afrz.  poie,  poe  Pfote  Dz.  1,  287;  cy. 
paicd  f.  shank  (==  sskr.  päda  Pictet)  corn,  pav,  paö  m.  palle;  grO|,^e 
Hand  oder  Fui  c.  d.  cy.  yspawd  ni.  Schulter,  das  Celt.  1,  95  zu  pawd 
gestellt  ist,  gehört  zu  spalla,  wie  die  siidwallis.  Form  ijspold  zeigt.  Yrw. 
in  weiterem  Sinne  scheinen  u.  a.  sskr.  püni  m.  Hand  (s.  o.  ^^.  31.);  pln. 
spona  f.  Klaue;  Klammer  und  s.  m.  s.  v.  !«|>iiinan;  gdh.  späg  f.  paw, 
claw;  ham  etc.  c.  d.  cy.  yspagau  pi.  Ycgelklauen.  Ob  cy.  pont  f.  brt. 
pOHl,  pount  m.  corn,  pont,  pon,  pons  c.  d.  =  It.  pons  entlehnt  seien, 
wie  z.  ß.  nnl.  pont  Fälirschiff  ponton  Fl0|jhrücke  und  s.  m.,  fragt  sich, 
weil  die  Schiflart  ponto  altgallisch  sein  soll  s.  Celt.  Nr.  263;  es  ist  der 
selbe  Fall,  wie  o.  bei  tripetiae  etc.;  gdh.  iompaidh  s.  B.  34. 

alb.  but  Fujj,  Bein  mpäthnra  (uti)  pl.  Schuhe  palötne  Knöchel  hhr? 
fiTCoSia  etc.  =  gr.  efi-n-oS/^G)  entl.  —  wotjak.  piid,  in  andern  finn.  Sprr. 
pud,  pyid  FU|J  vgl.  esthn.  pöid,  pl.  peiud  Fu^jblatt;  läpp,  fuelte  pedes 
ursini;  vll.  läpp,  pdtet  kommen?  niagy.  potel  schlagen  pattog  knallen 
patlan  id.,  prallen  und  s.  m.  vgl.  o.  I>.  d.?  ^ —  kopt.  sahid.  pat  memph. 
fat  FU|j  sah.  put,  pit  currere  memph.  fot,  fit  fiigere.  Ankl.  Ww.  entlegener 
Sprachen  für  Fü^  :  tagal.  paa  polyn.  vae  chin,  po  mangn.  pece  georg. 
pitechi  und  s.  v. 


^N^acliträ^e  uud  Terlieszeriiiigeii. 


Melirere  wichtige  Werke  kamen  erst  während  des  Druckes  in  meinen 
Besitz;  ihre  Ausbeute  ist  den  folg-enden  Nachträgen  einverleibt,  deren  kurze 
Fajjung  den  Leser  nicht  von  ihrer  Einfügung  am  gehörigen  Orte  abhalfen  möge. 

A. 

Nr.  1.  S.  1.  Die  finnische  Sprache  unterscheidet  1)  abba  Papa  2)  apu 
Hülfe  3)  awio  conjux;  conjugalis  4)  finn.  appi  läpp,  wuoppa  socer  (esthn. 
ai  id.  s.  u.  Nr.  107  scheint  unvrw.)  vgl.  magy.  apös  neben  ip,  ipa  id., 
Ersteres  :  apa  Vater.  —  Aus  dem  Hebr.  goth.  abba  Gal.  4,  6. 

Nr.  2.  S.  1.  (B  statt  ce  in  o'/?,  cefilegr  Z.  15  v.  u.  —  a.  ^  aI»PS 
=  ags.  afor,  afre  amarus,  bitter,  sour,  sharp;  odiosus  alfn.  apr  asper, 
acer,  injucundus,  austerus  trotz  des  p,  welches  in  mehreren  Fällen  unor- 
ganisch aus  der  aus  6  entstandenen  media  aspirala  f  gebildet  scheint;  so 
gehört   auch    apli  m.  Thierjunges    zu  b;    vgl.  indessen    für    apr  I.  3.  — 

b.  afla  doch  wol  echt  deutsch,  da  auch  ags.  afole  anima,  mens  in  Einer 
Stelle  bei  Bosworth.  ■ —  S.  2.  Auch  westfrs.  ceble  habilis.  —  c.  Zu  prs, 
yäften  oss.  ba-yäfun  (d.  u  t.  «)  einholen,  erreichen  Sj.  —  finn.  oppia 
discere;  invisere  •==  esthn.  opma  etc.  vgl.  läpp,  äppet  visere;  finn.  oppi 
doclrina  oppu  Ingenium,  capacitas  opetus  =  läpp,  äppetus  institutio;  finnl. 
oappa  Lehre,  Gelehrsamkeil.  —  Au  b.  erinnert  finn.  awii  virlus,  doch  s. 
Nachtrag  zu  Nr.  68.  Entlehnt  scheint  läpp,  ablet  acquirere  c.  d.  =  swd. 
afla.  —  c.  finn.  nine  läpp,  äme,  äbdn,  abnes,  aniptes  etc.  =  swd.  ämne 
enll.  (?)  —  a.  hbr.  aram.  ~12N'  validum  esse.  —  Yll.  zuf.  ankl.  läpp. 
abarot  audere. 

Nr.  3.  S.  2.  sskr.  ved.  ahis  See  =  alln.  wjir  nach  Westergaard  in 
Höfers  Z.  1,  127;  nicht  vielmehr  jenes  :  ahi  m.  =  lt.  anguis  (die  Schlange, 
die  den  Erdkrei^J  umringelt)?  —  finn.  akä  gen.  ään  odium,  pertinacia  etc. 
hhr  vgl.  Nr.  7  ?    Vll.  eher  vrw.  läpp,  äwet  timere  :  äurot  extimescere. 

Nr.  4.  S.  3.  Obgleich  die  Zusammensetzung  hals-anke  nirgends  sonst 
vorzukommen  scheint,  so  würde  sie  doch  durch  die  frühere,  sichtbar  weitere 
Bedeutung  von  anke  als  Gelenk,  Bug  mehrerer  Glieder  gerechtfertigt 
werden.  —  oss.  t.  ong  d.  iong  Glied  =  sskr.  anga. 

Nr.  6.  S.  4.  Bei  Bosworth  ags.  ange  vexatus;  sbst.  vexatio.  —  swd. 
ynka  etc.  =  mnl.  (Kiliaen)  iincken,  unckern  gemere  westfrs.  uwnck 
Jammer,  Elend.  —  aslv.  qzykü  (ttevÖc,  bhm.  ouzky  id.;  bange,  kümmerlich 
adv.  comp,  ouie;  ouzina  f.  Enge  uiiti  verengen,  schmälern;  und  s.  m.  — 
finn.  ängiä,  ängälä  arctare,  arctando  expellere.  alidas  gen.  ahlan  angustus, 
arctus  m.  v.  Abll.  läpp,  akijas  angustiae   vll.  nicht  hhr;    anger  poenitenlia 

c.  d.  =  swd.  änger  enll.;  vll.  auch  enkel  comniiserari  =  swd.  ötnka? 
ynka?  —  oss.  d.  ungäk  t.  ungcBg  enge  :  ung  Gaße  =  arm.  anthuk  : 
antjxkh  Sj. 
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Nr.  7.  S.  5.    finn.  ahkera    estliii.  aggar   läpp,  uhkar   gnavus,    diligens 

c.  d.  vgl.  das  eher  zu  Nr,  6  stimmende  finn.  angara  strenuus,  severus;  nach 
Gyarmatlii  auch  magy.  gyakor  häufig,  Moher  u.  a.  gyakorol  üben,  pflegen; 
doch  vgl.  vll.   eher  magy.  akur  wollen  c.  d.  ? 

Nr.  8.  S.  5.    läpp,  aksjo  securis  entl. ;  nicht  so  mordv.  user  id. 

Nr.  9.  S.  6.  westfries.  yeske  ndfrs.  eesk  Asche  ags.  axe,  (Bxe,  ahsa, 
axa,  asce  id.,  aber  asca  dust  bei  Bosworth;  für  die  scholt.  Form  aise 
vgl.  formell  ags.  Assandun  neben  Aescesdim  (Ortsname,  verm.  Eschen- 
hiigel  bedeutend). 

Nr.  10.  S.  6.  Statt  dän.  (Pndse  S.  7.  Z.  10  v.  o.  lies  andse.  — 
a.  In  ags.  or-adli  wechselt  a  mit  o  und  e;  sollte  doch  or  die  Stammsylbe 
sein?  —  ochtem  ist  noch  miltelrhein.  Form;  Smllr  (Mundarten  Nr.  434.) 
hält  ch  hier  für  unorganisch.  —  c.  läpp,  addan  rejpiralio  addanet  respirare 
=  swd.  andas  scheint  entl.,  mit  im  Lappischen  häufigem  Ausfalle  des  Nasals. 

Nr.  11.  S.  7.  Z.  13  V.  u.  stelle  1)  vor  128. 

Nr.  12.  S.  7  ff.  A.  finn.  akana  läpp,  agna  palea,  acer.  finn.  okka  spinae 
aculeus;  arista.  B.  Zu  nord.  ax  —  woher  läpp,  aks  spica  entl.  —  (vgl. 
achseln)  ndfrs.  aghs,  aags  id.  neben  ahr,  aar  id. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  ß.  aslv.  god,  godina  ojpa,  tempus;  godje  (jesty) 
upeaTov  ecTTfc  ugoditi,  ugazdati  apiaxeiv  negodovali  dyavaxxelv  Mikl.  — 

d.  Mommsen  (Osk.  Studien)  hält  amnud  für  eine  noch  unerklärte  Verbal- 
form, übersetzt  indessen  einmal  amnüd  puv  durch  alicubi.  —  arab.  pers. 
zemän  Zeit.  —  e.  Für  sskr.  uhan  vgl.  einstweilen  Monatsn.  133  sq.,  wo 
u.  a.  die  zend.  Formen  azan  (aus  den  cas.  obl.  erscliloj^en),  agna.  — 
Bei  Sjögren  oss.  d.  änz  t.  äz  Jahr,  vielleicht  nach  ossetischer  Weise  umge- 
stellt aus  (zend.)  azn? 

Nr.  17.  S.  12.  Z.  8  v.  u.  lies  R.  st.  Pr.;  auch  ist  diejj  Cilat  unter  A. 
zu  stellen.  S.  14.  Z.  4  v.  o.  lies  jeszkoti  st.  jeskoti;  das  lappische  Wort, 
welches  nebst  mehreren  Ableitungen  auch  nüt  ä  statt  e  geschrieben  und 
bei  Hire  durch  quaerere,  interrogare,  inquirere,  fraga,  undersoka  übersetzt 
ist,  leiten  wir  wol  am  Besten  aus  dem  Schwedischen  ab,  obgleich  ein  ein- 
heimischer Stamm :  jäss,  jessem  visitatio,  liistratio,  inspeclio  jesset  visere, 
rimari  finn.  elz4ä  quaerere,  investigare;  visitare  c.  d.  u.  a.  etzikko  visendi 
Studium  esthn.  otsima,  otsma  {pead  den  Kopf  =  lausen  vgl.  die  slav.  Ww.) 
suchen  magy.  iigyel  auf  Etwas  sehen  oder  achten  ügy  Angelegenheit  — 
anzugrenzen  scheint.  Hierhin  ferner  aslv.  iskali  ^riTelv,  auch  von  Mikl.  34 
mit  sskr.  is  (icchati)  verglichen.  A.  läpp,  äig  possessio,  Egendom  äigo 
proprius  c.  d.  entl. 

Nr.  18.  S.  14.  A.  a.  Merkwürdig  ags.  as  brass  =  dr  bei  Bosworth. 
c  ags.  ora  m.  ore  n.?  ore,  metal,  metallum,  vena  metalli;  a  sort  of  A. 
S.  money.  Bosw.  nnd.  uur  braune,  harte  und  unfruchtbare  Erde  Br.  Wb. 
vgl.  Oulzen  v.  ür.  —  finn.  äüri  Ore  n.  (Münze)  syrjün.  nr  obolus  läpp. 
air,  aira,  aire  aes,  Koppar;  ahenum,  Koppar-kittel.  —  A.  a.  ß.  S.  15. 
syrjän.  yrgän  aes  bei  Castren;  vgl.  laz.  erkina  georg.  mingrel.  rkhina 
Eisen,  esthn.  raud  finn.  7««/«  läpp,  ruoute,  ruote  enarelapp.  raödde  finn- 
lapp.  ruowwde  bedeuten  Eisen,  finn.  ruoste  läpp,  ruost  eslhn.  rooste,  roste 
magy.  rozsda  aslv.  rüida  Host.  —  B.  f».  man^'u.  aisin  Metall,  hierher? 
oss.  d.  afseyriäg  t.  äfseynäg  Eisen  Sj.  zig.  absin  {abein;  vll.  auch  aspin 
s.  Polt  Zig.  2,  51-2.)  Stahl,  swrl.  :  bind,  ispdt  id.  —  Zig.  asisprole 
brass,  bronce  s.  1.  c.  61.  finn.  waski  gen.  wasken  aes,  cuprum  esthn.  tcask 
gen.  wasse  Metall,  Kupfer,  Messing  magy.  vas  Eisen  hierher? 
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Nr.  19.  S.  16.  Vgl.  noch  Gf.  3,  379.  Nach  Viltnar  fuld.  aidche  ober- 
hess.  aige,  cege  Mutter,  besonders  in  der  Kindersprache;  gerade  auch  in 
dieser  Gegend  die  alten  Vateruamen  s.  Nr.  104. 

Kr.  20.  S.  16.  Auch  läpp,  elli,  jalle  oder. 

Nr.  22.  S.  17-18.  läpp,  jakkot  vrra.  aus  swd.  bejaka  adfirmare. 

Nr.  24.  S.  18.  Fries,  saterl.  an,  en  1;  wurster.  annelf,  anelf  11.  — 
finn.  ainoa  läpp,  aino  unicus  c.  d.  —  oss.  t.  yunäg  d.  yeunäge  einzig, 
einsam  von  t.  yu  d.  yeu,  yeue  1.  —  aslv,  inok  uovLoq,  solivagus  :  in 
elq  Mikl.  33  vll.  identisch  mil  in  äWoq  s.  u.  Nr.  51. 

Nr.  27.  S.  26.  Zu  den  esthn.  Wörtern  am  SchUi|,]e  vgl.  u.  a.  finn. 
ennen  antea,  prius  endinen  pristinus  ensi  primum  edes  iu  anteriorem  partem 
esi  praerogativa.  Zu  den  vorhergehenden  u.  a. :  fiun.  warhain  maue,  mature 
war  as  tempeslivus;  läpp,  icarras  recens  vll.  nicht  hierher,  dagegen  hhr 
aret  =  finn.  warhain,  adj.  ara  malurus  aretes  matutinus  magy.  erelt  reif 
mit  zahlreichem,  auf  ein  vieldeutiges  Wzzw.  er  zurückgehendem  Zubehör. 

Nr.  28.  S.  21.  a.  b.  ags.  eorsian,  eorrian  etc.  irasci.  cl.  Hierher 
vvol  null.  (Kiliaen)  orck  praefractus,  cervicosus,  contumax  ndfrs.  orkel 
ungestüm  (Menschen,  Wetter)  neben  org,  orrig  auf  Föhr  id.,  auch  geil 
bd.,  dagegen  in  Dithmarsen  und  süddän.  verdorben,  untauglich,  zu  Nr.  18. 
A.  c?  Das  von  Outzen  verglichene  gr.  opy»;  leitet  Bf.  1,  94  von  Wz. 
vrh.  Vrm.  hhr  finn.  ürhe  morosus,  anxius,,  diflicilis  Urheüs  morositas,  ira- 
cundia  ürmü  iracundus,  ferox  c.  d.  Doch  vgl.  vll.  auch  (b.)  erhelüs, 
ereüs  error.  Fei,  Wilfarelse  c.  d.  erheltüä  aberrare  :  erä  peregre  eri 
seorsim  eritä  sejungi  und  s.  v.  {erä-maa  —  fnaa  Land  —  desertum  an 
e^r,uo<;  zuf.  ankl.?)  Dagegen  <rs/as  petulans  :  t/7«  solutus,  liber  schwerlich 
hierher,  (^exiia  =  esthn.  eksima). 

Nr.  29.  S.  22.  läpp,  järd  praedium  järda  sepelire;  abscondere  entl. 
Durch  alle  turukischen  Sprachen  geht  ein  Stamm  er,  yer  etc.  für  Erde. 

Nr.  30.  S.  23.  Z.  15  v.  u.  lies  erckan  st.  erchau. 

Nr.  31.  S.  24.  finn.  airnet  pl.  legati  ^  :  finn.  lapp.  airo  finnlapp. 
airru  esthn.  air,  aer  Ruder.  Zu  ärjan  klingt  lapp.  arjot  parcere,  ignoscere 
c.  d.  —  lapp.  äredi,  ärdn  =  swd.  cerende  entl.;  lapp.  ordnet  proponere 
sibi,  swd.  arna  sig  aus  letzlerem,  das  doch  wol  nicht  selbst  zusammen- 
gezogen ist?  vgl.  Nr.  96.  S.  74. 

Nr.  32.  S.  25.  Nur  gelegentlich  werde  weit,  „nichts  ä'stimiern"'  = 
nicht  ehren,  schätzen  als  spätes  Lehnwort  erwähnt,  a.  (,  Erarieli  = 
Ariaricli  Gothenkönig  Zeuss  405  c.  eilt.,  vll.  :  ahd.  ari  und  nicht  hhr, 
vgl.  Ariotistus  etc.  —  lapp.  uro  honor  c.  d.  entl.  finn.  arurata  aestimare; 
conjicere  nicht  hierher.  —  c.  prs.  estä,  oslä  praise  gibt  ßarrelto  nicht 
als  arabisch  an. 

Nr.  36.  S.  26.  e.  swd.  ju  je.  —  altn.  eigi  etc.  =  ndfrs.  eg  (fragend 
igg?),  ek,  e,  ey,  ich  nicht.  —  aslv.  rjek  amv,  nach  Mikl.  14  :  sskr.  eka 
unus.  —  finn.  aika  gen.  aijan  finnlapp.  ayge  tempus  lapp.  ake,  ikä  finn- 
lapp. akke  enarelapp.  ahe  aetas  m.  v.  Abll.  —  lapp.  äkt  echt  entl. 

Nr.  38.  S.  27.  oss.  d.  afse  t.  yefs  Stute.  %^.  aslv.  kobüilica  (bei 
Mikl.,  wo  kocüila  fehlt)  Srr^Xeta  "iTtnoq,  olim  ay.qlq,  was  vielleicht  auf 
die  Grundbedeutung  des  Hüpfens  deutet.  31ikl.  möchte  auch  {%"".  ß.)  kony 
aus  kobn  erklären;  (a)  komony  erwähnt  er  nicht.  %".  y.  nnl.  hakkenei 
Paj^gänger.   S.  wangerög.  hingst  Pferd  beider  Geschlechter. 

Nr.  40.  S.  31.  b.  ndfrs.  aitg,  ähtg,  ail,  ötj.  tl.  ags.  aisile,  eisil.  — 
aslv.  ocyt.  finn.  ellikka  lapp.  dtik. 
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Nr.  41.  S.  31.  ntlfi's.  üggern  Eckern,  Eicheln.  ■ —  Vgl.  mahr.  akroda 
juglans  hind,  akhrot  m.  a  walnut 5  the  fruit  of  the  Alcurites  triloba  vgl. 
sskr.  {yxm.  präkr.  Form  mit  ausgeworfenem  r)  akota  m.  betelnut-tree  zig. 
akhor  m.  etc.  nux  Pott  Zig.   2,  46. 

Nr.  42.  S.  32.  Gr.  Nr.  91  akr  :  aka.  —  lapp.  aker  =  swd.  aker 
entl.  arab.  dkdr  an  immoveable  estate  of  land. 

Nr.  43.  S.  32.  e.  craven,  alablaster,  all-plaister  (accomodierte  Form) 
Alabaster. 

Nr.  44.  S.  32.  finn.  olla  esse. 

Nr.  45.  S.  33.  ags.  tjld,  eld  age,  time:  men  yldo  f.  aetas-,  saeculum, 
aevum:  senectus;  homines,  senioritas,  optimales  yldas  pi.  m.  homines,  lapp. 
alder  aetas  eull.  §*.  finn.  Uli  trans,  super  m.  v.  Abll. 

Nr.  46.  S.  34.  wangeroog.  eld  gesund  =  afrs.  elte.  Vll.  hhr  finn. 
uljas  fortis,  animosus  ^  :  jiilkia  grandis,  fortis,  audax  c.  d.  julkian,  inf. 
juljela  audere,  sustinere  esthn.  Ju/f/OT«  etc.  id.  j«/^e  mulhig;  dreist;  freudig 
(vgl.  «I.  9.)j  aber  finn.  lapp.  tlo  finnlapp.  illu  gaudium  :  esthn.  illo  Schön- 
heit lapp.  uljos  aestuosus  uljo  calor,  aeslus  vll.  :  finn.  uljas,  dann  nicht 
hierher.  Lapp,  tcalle  alacer,  vegetus  esthn.  tcalli  strong,  gewaltig,  hart, 
scharf  und  s.  v.  vrm.  zu  den  mit  r  anl.  deutschen  Stämmen  Y.  42  sq. 
\Viederum  unserer  Numer  nahe  lapp.  jalo  audax  m.  v.  Abll.  finn.  ja/o 
strenuus,  egregius  eslhn.  jallo  ungestüm.  Noch  näher  lapp.  äljo  diligentia, 
industria  c.  d.  ^'.  Slav.  Umsetzungen  kommen  öfters  vor,  wie  z.  B.  aslv. 
ladnja  Schiff  =  aldnja  Ith.  eldiju. 

Nr.  47.  S.  34.  B.  ags.  earmboga  =  swd.  armbäge.  prs.  arun,  ariing, 
erung  (auch  Vorderarm),  rarän,  raren,  rürin,  värikh  (auch  going  fast 
bd.)  elbow,  cubit  oris,  dres  yard,  cubit  Barretto.  c.  a.  finn.  küünürä  ulna 
olka  gen.  olan  enare-  und  finn -lapp.  oalgge  humerus:  vgl.  noch  magy. 
öl  Klafter;  SchoO|.j  c.  d.  ölez-  klaftern  viel  umarmen  ^  :  esthn.  höhn  Arm; 
Rockzipfel. 

Nr.  48.  S.  35.  lapp.  oljo  Öl.  §.  finn.  olu  gen.  olicen  Bier  lapp.  wuol 
id.,  vil.  unvrw.  mit  wiiolatuet  inebriari,  vino  obrui  ^  :  tcuolats  inferior. 

Nr.  49.  S.  36.  Bosworth  trennt  hel-hrune. 

Nr.  50.  S.  37.  aach.  eckersch  nur.  —  prs.  (ätä)  vrm.  =  arab.  illä 
except,  unless. 

Nr.  51.  S.  39.  e.  craven,  anters,  aunlers  lest,  probably  =  alte,  per 
aunter  stammt  aus  frz.  arenture;  demnach  nicht  etwa:  swd.  anten  dän. 
eilten  süddän.  anlingen  ndfrs.  ontig  entweder,  oder;  mehrere  ältere 
Formen  bei  Oulzen  h.  v.;  woher  diese  Wörter?  —  Schasler  de  or.  pron. 
66  gibt  auch  zend.  antarö  =  sskr.  antares.  S.  40.  Z.  13  v.  u.  lies 
hanstier  st.  kaustier.    S.  41.  §".  magy.  drusza  socius. 

Nr.  ä2.  S.  41.  osk.  alio  (famelo)  quaecunque  (familia)  ullad  quacunque 
:  It.  ullus  Mommsen  Osk.  St.  55.  104.  finn.  alati,  alinoma  immer;  lapp. 
älest  omnino  alles  totus,  hei  alio  abundanter  ället  perficere  und  s.  m., 
ein  bemerkenswertiier  einheimischer  Stamm. 

Nr.  55.  S.  44.  Z.  8  v.   0.  lies  B*.  st.  B\  —  finn.  axeli  Axul  enll. 

Nr.  56.  S.45.  prs.  nezed  near,  with,  a  side  nezdik  near,  neighbourhood. 

Nr.  59.  S.  46.  finn.  dkki  subito. 

Nr.  60.  S.  46.  finn.  Iiengi  finnlapp.  hcegga  lapp.  hagga  enarel.  jegga 
Spiritus,  halifus,  anima  c.  d. 

Nr.  62.  S.  49.  Vgl.  noch  Grimms  Grenzalterthiimer  S.  6,  wo  er  ahd. 
anti  und  andi   auf   die    Partikel  and   zurückführt   und  Ende  als  „äUjJerste 
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Erslreckiing  in  Raum  oder  Zeit"  erklärt  (von  Weigand  niitgelheilt).  Zig. 
ancla  f.  Ende  bask,  ondoa  id.,  Grund,  Ursprung  ondoan  neben  (Humboldt), 
apres,  enfin  (Lecluse)  c.  d.  —  finn.  otza  frons,  aber  ola  aculeus,  Udd; 
arma;  üsa  Stück  vgl.  Nr.  101.  —  Zu  ahd.  audi  klingt  aullallend  (kaukas.) 
akuÄ-a.  anla  Stirn  vgl.  t'erkess.  nata  lesgh.  nodo  id.  und  s.  m. 

Nr.  63.  S.  50.  linn.  andaa  —  prs.  annaii  —  läpp,  waddet  dare  finn. 
ando  gen.  annon  donum.  Vgl.  vll.  dagegen  läpp,  ansetet  finn.  ansaita 
verdienen  finn.  ansio  Verdienst,  die  jedoch  auch  an  asists  Nr.  66  erinnern. 

Nr.  64.  S.  50.  aach.  esde  Malzdarre.  —  finn.  ansas,  ansos  Irabs  sub 
ponte  vel  pavimento,  ßro-rts,  Golfvase;  läpp,  ase  colles.  esthn.  ais  =  finn. 
aisa  temo,  Fimberstiing. 

Nr.  65.  S.  51.  Vgl.  noch  W.  Müller  gegen  Grimm  S.  5. 

Nr.  66.  S.  52.  esthn.  ön  =  finn.  onni. 

Nr.  67.  S.  54.  jukagirisch  (NOAsien)  engsa,  angga  (KIpr.)  Auge  liegt 
des  Volkes  wegen  freilich  ferne;  ähnlich  vgl.  zend.  asi  :  man^'u  yasa 
tungus.  esa  etc.  id.  S.  55.  a.  esthn.  auk  gehört  zu  finn.  auki,  awoi 
apertum  etc.;  das  d.  Wort  wake  kommt  auch  in  mehreren  finn.  Sprachen 
vor.  b.  Vielmehr  finn.  äkütä  subito  (=  ükki)  animadverlere.  c.  finn. 
nä/ida,  prs.  näen,  videre  ntikö  visus;  visio  magy,  ne'^  mordvin.  neems 
videre  {negtjän,  neitdn  video);  gewiss  unserer  Numer  ferne,  il.  finn.  auch 
ikkuna  ceremiss.  oktia  Fensler  vgl.  syrjan.  ösyn  id.  Anm,  2.  afrz.  borni 
borgne  borgnetle  chassie  borgnier  etre  chassieux  borgnoiant  ptc.  in  der 
Bd.  von  nprv.  bournejha  (Roquefort),  Zu  pln.  okno  arm.  akan  vgl.  magy. 
akna,  akona  Schacht;  Spundloch;  Spund. 

Nr.  68.  S.  56.  ags.  eaden  given  up,  conceded,  granted  ptc.  von  eadan 
St.  (prl.  eod)  concedere  quasi  in  possessionem,  gignere  eadnwd  humilis 
eadmel  {t,  d)  humilitas  Bosw.  alts,  ödlimödi  id.  (Demuth)  Gandersh.  Reimciir. 
s.  Höfer  Z.  1,  134  ft".,  wo  Westergaard  altn.  audlir  (opes)  auf  ein  fingiertes 
sskr.  veda,  vgl.  rilta  wealth,  property,  zurückführt  (V.  70.).  Pott  in 
Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  280.  vermuthet  mit  Grund  in  ir.  odiunös  respect, 
homage  c.  d.  eas-üghmoiä,  eas  omöid  disrespect,  dishonour  c.  d.  Entleh- 
nungen aus  ags.  eddinöd  Verehrung,  Achtung  (alts,  öd  steht  noch  näher). 
finu.  autuas  beatus  c.  d.  scheint  aus  einer  deutschen  Sprache  zu  stammen, 
läpp.  Iiauskes  jucundus,  laetus  unverwandt;  doch  stellen  wir  ersteres  vll. 
richtiger  zu  den  einheimischen  und  um  so  bemerkenswertheren  Wörtern 
esthn.  ati,  auw  (vgl.  Nrr.  32.  «I.  71.)  Ehre,  Würde  vgl.  finn.  awu  virtus 
l  :  läpp,  atco  laetitia  (doch  awos  =  arioos  laetus),  vll.  auch  esthn.  aud, 
auduio  freundlich.  —  S,  56.  Z.  9  v.  u.  lies  ahd.  st.  nhd. 

Nr.  69.  S.  57.  a.  finn.  ahjo  Esse.  läpp,  wuobdne  Ofen.  türk.  ogdk 
Kamin;  Stamm,  Geschlecht;  Orden.  In  der  Bed.  Heerd  ist  das  Wort  in 
den  turukischen  und  finnischen  Sprachen  sehr  verbreitet  vgl.  in  letzteren 
u.  a.  olonez.  ocagu  perm,  ocag  votj.  ucak  vog.  ucech  cerem.  tcosäg;  der 
Stamm  des  Wortes  hat  schwerlich  mit  uns.  Nr.  Gemeinschaft.  —  prs. 
i^qdahh)  =  arab.  qedähh  fire -steel,  tinder-box.  to.  mahr.  ägha  f.  hindi 
ägu,  ugni  Feuer;  zu  der  zig.  Form  -nag  id.  stimmt  wol  nur  zufällig  sskr. 
xakni  m.  id.,  passt  aber  wegen  vah  =  aiili  beider  zu  unserer  Numer. 
§".  Pott  in  Hall.  Ltz.  1844.  Nr.  205.  ninnnt  cy.  elfeu  =  elementum  als 
entlehnt  an;  doch  scheint  die  Grndbd.  Feuer  zu  sein.  —  ndfrs.  ehme  (= 
dän.  eem)  Dampf  von  hei|.jem  Wajjer  holst,  emig  dunstig.  §^  sskr.  hindi 
angära  prakr.  angäla  Kohle  hind,  angurä  m.  firebrand,  embers,  sparks 
remaining  in  ashes;  und  s.  m.  s.  Pott  Zig.  2,  54  ft'.,  wo  er  auch  seine 
Vergleichung  von  lett.  ogle  Et.  F.   1,  265  wiederruft. 
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Nr.  70.  S.  58.  ahd.  och!  auch  nhd.  —  lapp.  jo/rn  sonus  joknet  sonare 
vgl,  finn.  julina  soniis. 

Nr.  73.  S.  60.  fiiiii.  autia  lapp.  a?/rfes  desertus  enll.  §".  mnl.  (Kil.) 
oosen  wfrs.  easje  siidfrs.  ose,  ose  ndfrs.  use  schöpfen,  gie,den.  lapp.  auset, 
auslet  haurire  c.  d.  avskare,  austakare  linn,  (in  naviculis)  auskari,  aiiskari 
bauslrum,  Osekar  enll.  —  eslhn.  kans  :  lapp.  kauija  crater,  Skäl.  — 
estlin.  oos  =  üös,  ones,  one  :  finn.  onsi  foramen  nicht  hhr. 

».  74.  S.  60.  ags.  ygdhelice  easily  mil  unorganischem  g.  —  alls. 
alusi  etc.  klingt  nahe  an  ags.  ydisc,  yddisc  suppellex,  household -stuff, 
properly,  das  jedoch  zu  Nr.  68,  wenn  nicht  zu  Nr.  103  {edisc),  gehören 
mag.  —  wallon.  ähe,  auje  aise.  In  der  Thal  bestätigt  sich  prov.  üis  : 
aistre  durch  wall,  aise  ätre. 

Nr.  77.  S.  62.  lapp.  arek,  aresk  lapidum  congeries.  Vgl.  auch  in 
den  meisten  turuk.  Sprachen  ur,  or,  oro  etc.  fossa,  kurd.  arch  id.  Klpr. 

Nr.  79.  S.  62.  Auch  magy.  ibrik  Kanne. 

Nr.  81.  S.  62.  B.  ,§■^  Gr.  2,  282  vermuthef  ein  goth.  liausfeon.  — 
Bopp  Gl.  stellt  liaiisjait  zu  sskr.  kuns  loqui;  splendere,  —  zend.  ghaösa 
Ohr  BVGr.  S.  209  =  sskr.  giwsa  sonus  nach  Burnouf  s.  Kurd.  St.,  wo 
noch  die  kurd.  Form  go  nach  Güldenslädt.  —  Bei  Ith.  girdeti  lelt.  dzirdet 
läjjt  sich  keine  Entstehung  des  r  aus  s  und  darum  keine  Verwandtschaft 
mit  unserer  Numer  vermuthen. 

Nr.  84.  S.  64.  lapp.  arnes,  ardnes,  arts  Adler. 

Nr.  85.  S.  64.  lapp.  arico  pretium,  Värde,  Arfvode  mag  aus  letzterem 
entlehnt  sein,  obgleich  arwal  vigere  c.  d.  (finn.  arwala  aestimare  etc. 
Wz.  arp)  als  einheimischer  Stamm  in  Frage  kommen  könnte.  S.  66.  finn, 
rahwas  homo;  populus  karel.  ragtcai  olon.  ragicas  Volk.  Zu  Ith.  rambus 
vgl.  finn.  ramba  caplus  pedibus,  claudus  rammio  mancus,  debilis  membris 
esthn.  ram  schwach  (aber  rammo  Kraft,  woher  u.  a.  ratnmoto  schwach 
mit  negativem  Suffixe)  lapp.  rampe  id. 

Nr.  86.  S.  66.  Merkwürdige,  doch  nicht  unerhörte  rom.  Formen  sard. 
zvrpu  prov.  dorp  neben  orp  =  orbus.  finn.  orpu,  ortcoi  orbus  parentibus 
lapp.  arbes,  ärbes  id.,  vll.  in  Beziehung  zu  ärben  soror  finn.  orpana 
pafruelis,  consobrinus:  lapp.  one  a  finde  ich  nicht  bei  Ihre;  dagegen  ärbul 
conjuge  orbatus  :  arbeje  vidua  und  =  arbelats  haeres  vgl.  arbats  demin. 
vidua  und  =  arbe  Patrimonium;  arbet  erben.  Nun  aber  kommt  —  vgl. 
ags.  yrfe  (auch  orf  cattle,  property)  etc.  S.  66  und  die  Lautumstellungen 
Nr.  85  —  noch  ein  andrer  Stamm  der  finn.  Sprachen  in  Frage :  finn.  raaicas 
animal;  pecus  :  finn.  lapp.  (lapp.  eig.  theure  Felle,  Geldeswerth  übh.  bd,) 
raha  pecunia,  nummus  esthn,  rahha  id. 

Nr.  87.  S.  67.  finn.  arkki  lapp.   ark  area. 

Nr.  89,  S.  69.  §\  ags.  feor>7ie,  fearme  victus;  hospilium\  bona;  usus 
feormian  etc.  suppeditare  viclum  (e.  form);  purgare.  —  finn.  armas  carus, 
sodes!  armias  benignus  urmaliiaa  misereri  lapp.  armo  dementia,  miseri- 
cordia,  venia  und  s.  v.,  sonderbar  armalastet  =  arkalastet  misereri,  und 
arwük  überaus,  freigebig,  sonst  munter  bd.  :  arwat  vigere  (s.  Ntr.  zu  Nr.  85.). 
Zu  esthn.  rööm  finn.  riemu  gaudium  c.  d.  —  t'eremiss.  juraltem  =  magy. 
örallem  laetatus  sum. 

Nr.  90.  S.  69.  Zu  alln.  orrusta  passt  die  ags.  Form  arrest  pugna, 
duellum,  führt  aber  durch  orrestscipe  ignominia  sonderbar  auf  orrellan, 
oreltan  deturpare  vgl.  auch  orella  pugil  orel-mecg  heros;  vgl.  Gr.  2,  218. 
507.    Gewiss  dürfen  wir  nach  diesen  Vergleichungen  bei  orrusta  an  keine 
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Entleluuing  denken,  auf  welche  sonst  vielleicht  finn.  tearustns  V.  63.  ISlr. 
oder  gar  urhoiis  fortitudo  deuten  konnte. 

Nr.  91.  S.  70.  finn.  aura  aratruni  =  alra  karel.  olon.  adra  eslhn. 
adder,  darum  weder  zu  uns.  Nr.,  noch  mit  Castren  :  syrjän.  gör  id.  c.  d.  — 
finn.  aro  Wiese  und  dgl.  wol  :  estlin.  arra.  läpp,  art  bona  indoles  entl. 
herke  rangifer  castratus  und  nach  Castren  =  finulapp.  htergge  ennarelapp. 
ergge,  erg  finn.  härka  eslhn.  harg  taurus.  Russ.  arkäii  nicht  hierher,  vgl. 
magy.  urok  Schlinge,  Fallstrick. 

Nr.  93.  S.  71.  ags.  areva,  arive  (i,  n,  e)  lelum.  finn.  wasama  sagilta, 
Kolf,  Piil  steht,  wenn  es  nicht  mit  tvaski  aes  zusammenhängt,  isoliert  und 
deutet  dann  eher  auf  verstümmelte  Entlehnung  aus  arlivaziia  oder  einer 
ähnlichen  Form,  als  auf  eine  Zusammensetzung  des  gothischen  Wortes. 
Auch  finn.  ase  gen.  äsen  instrumentum;  arma  mag  hier  erwähnt  werden. 
Anm.  1.  ndfrs.  nnd.  alir,  aar  Narbe  alt.  nhd.  arbe  id.  (Voc.  vetus  bei 
Frisch)  finn.  arpa  gen.  aricen  cicatrix  j  läpp,  are  Haarseite  des  Leders. 
Z.  26  V.  0.  lies  genesen  st.  genesen. 

Nr.  95.  S.  73.  Z.  20  v.  u.  setze  Komma  nach  a7id.  —  Bosworth  stellt 
ags.  är  benignitas;  opes,  substantia  zu  dem  gleichl.  Worte  für  Ehre.  läpp. 
är  annona,  reditus  agrorum  entl.?  vgl.  vll.  syrjän.  ar  autumnus  arja 
autunino.  S.  74.  An  arm.  asun  schliej^t  sich  an  (kaukas.)  acas.  adzin, 
atzne,  sine  Herbst. 

Nr.  96.  S.  73.  a.  ags.  esne,  üsne  servus,  vir  esnelice  viriliter.  Die 
Bed.  Miethling  erinnert  kaum  an  finn.  ansio  verdienen  etc.  o.  Ntr.  zu 
Nr.  63;  eher  könnte  finn.  asia  eslhn.  assi  samt  zahlreichem  Zubehör  unter 
den  S.  74  versammelten  Wörtern  Urverwandte  finden.  —  finn.  orja  servus, 

Nr.  97.  S.  75.  Bei  Bosworth  ags.  assa,  assald  asinus  asse  f.  asina. 
läpp,  (swd.)  äsna  Esel  entl. 

Nr.  99.  S.  75.  Grimm  denkt  ebenfalls  an  eine  Verstümmelung  aus 
tltYastatlis  oder  aus  fastaths,  „wäre  der  Text  zweifelhaft;"  sonst 
an  ein  unbekanntes  Sfammzw.  ai^tan,  astjan.  —  Zu  esthn.  ussin  u.  a. 
finn.  nsia  multus;  frequens  nseus  gen.  nden  frequentia  usinasti  celeriter. 

Nr.  101.  S.  76,  aach.  oos  Knorren,  Astwurzel  im  Holze;  aber  aas 
Ast.  §\  Dietrich  (zur  semit.  Sprf.  S.  9.)  stellt  nast  (bei  Fr.  v,  Spee)  und 
knast  (bei  Brockes)  :  altn.  hnatla  vibrare,  elevare  und  hnaska  quassare, 
inquietare;  vgl.  sp.  u.  v.  Iinasqvs.  karel.  oksa  olon.  oxu  cerem.  nks, 
ucliys  Zweig.  —  läpp,  äse  enarel.  oase  finnl.  oasse  portio,  pars  finn.  osa 
id.  c.  d.  osia  partiri.  —  prs.  asteh  Fruchtkern. 

Nr.  102.  S.  77.  finn.  etlä  ut,  quod;  quoniam  eslhn.  et  id.  gehören 
vermulhlich  zu  einem  unserer  Numer  fremden  großen  Wortstamme. 

Nr.  103.  S.  78.  Vll.  vrw.  ags.  ata  (ata),  ale,  atili  avena  (fatua)  e. 
oats  westfrs,  oat;  und  so  noch  mehrere  Pflanzennamen.  S.  79.  e.  earsh 
etc.  =  ags.  ersc  a  park,  vvarren,  vivarium.  —  Zu  finn.  aita  gen.  aidan 
etc.  vrm.  noch  aitta  gen.  aitan  läpp,  aite,  aitte  esthn.  ail  gen.  aita  hor- 
reum,  repositorium;  Castren  (vom  EinHuj^e  des  Accents,  S.  5.)  gibt  auch 
dem  läpp,  aita  enarelapp.  aidhe  finulapp.  aidde  die  Bed.  Zaun;  hierzu 
gehört  auch  nach  mehrfachen  Analogien  magy.  ajtö  Thüre,  ursprünglich 
wol  porta  clathrata,  vll.  unvrw.  mit  ajt  öffnen  :  aj  Öffnung;  Falze.  — 
Zu  cy.  yd,  ith  etc.  stimmt  finn.  ila  syrjän.  id  Gerste. 

Nr.  104.  S.  80.  läpp,  aitegeh,  aitigeh  pl.  parentes,  Föräldrar  acce 
enarel.  acce  Vater  (Castren).  Zu  den  slav.  Wörtern  vll.  magy.  ös  Ahne; 
doch   lajjen   die  ünn.  Sprachen    verschiedene   andre  Anknüpfungen   zu.  — 
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S.  81.  B.  z\g.  dad,  dhdd,  dada  etc.  Vater  dai  etc.  Mutter  hind,  dddd 
paternal  grandfather;  elder  brother  dade  grandmother  mahr.  dada  Vater 
hindi  dada  grandfather  hind,  dhäe  (e  =  i?)  a  nurse  pers.  hind.  dd'<  a 
milk-nurse,  a  midwife  daiija  a  mother  prs.  dadd  a  nurse  kurd.  dai,  ddika 
Güld.  de  Klpr.  deh  Garz.  id.  vgl.  Pott  Zig.  2,  308  ff.  Kurd.  St.  —  mord- 
vin.  lata  Vater.  —  syrj.  tjöt  amita. 

Ar.  105.  S.  81.  Bei  Bosworlh  ags.  eacnian  concipere,  parfurire;  aber 
eanian  eniti  parturire,  to  yean,  to  bring  forth  as  an  ewe.  —  Auch  linn. 
oinas  vervcx,  aries  exsectus.  tcuona  vll.  :  wuohi  capra.  —  lesgh.  eu  Schaf. 

Nr.  107.  S.  83.  §.  linn,  eno  lapp.  enoi,  ediioi,  linoi,  jenoi  avunculus, 
Morbroder  ganz  verschieden  von  finn.  omainen  cognatus,  familiaris  oma 
esthn.  omma  proprius  etc.,  alle  nicht  hhr,  auch  nicht  lapp.  eke  patruus 
major  natu  fmnlapp.  okke  enarelapp.  äähe  id.  —  enarel.  aije  finnl.  aadja, 
aagja  Großvater  finn.  äijä  (id.  Castren)  senex  syrjän.  aj  pater,  mas  ajka 
socer  esthn.  d'i  socer  (magy.  agg  senex  :  linn.  lapp.  akka  vetula,  proavia, 
uxor  enarel.  akku  id.) 

Nr.  108.  S.  84.  ^''.  vgl.  §^'.  abaro,  eafera  könnte  sich  immerhin  zu 
abrjs  Nr.  2  verhalten,  wie  ebds.  b.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  zu  ags. 
abal,  wenn  b  :  f  nicht  stört.  %''.  ndfrs.  süddan.  autten  Abend.  S.  85.  finn. 
ümbä'ri  circum  c.  d.  u.  a.  ümbiirjäinen,  iimmerjäinen  rotundus  =  esth. 
ümmargunne,  ümmärik  etc.  ^  finn.  umbi  status  rei  undique  clausae,  fast, 
igen  c.  d.  et  cmpss.  u.  a.  umbi-aila  septum  esthn.  umb  -  aed  Zaun  ohne 
Eingang  umblema  finn.  ummella,  prs.  wnbelen,  suere  esthn.  umb  „ein 
Wort  von  unbestimmter  Bedeutung." 

Nr.  109.  S.  86.  1».  südfrs.  ü  Aue;  FlU|,i  S.  87.  i  Hierher  finn.  esthn. 
oja  Bach  und  dgl.  vrsch.  von  esthn.  jökki  etc.  lapp.  jokk  id.  dazu  u.  v.  a. 
lapp.  jokka,  jok  (Gastren)  finnlapp.  jokka  enarelapp.  juuhu  syrjän.  ju  finn. 
joki  amnis.  —  esllin.  icoo  =  finn.  wuo  flumen,  (luxus  aquae  wuotaa  fluere, 
perfluere  (läka)  vgl.  lapp.  uice  flumen  placide  manans,  fluctus  nwetet  per- 
fluere  (läka,  de  navigiis)  etc.  Aber  esthn.  oog  =  lapp.  äkte  imber.  lapp. 
ape  Sumpf;  und  =  finnlapp.  aape  finn.  (Castren)  aapa  Meer  erinnert 
vermulhlich  nur  zufällig  an  mehrere  Wörter  unserer  Numer.  §\  Auffallend, 
doch  wol  nur  zufällig,  stimmt  lapp.  abre  finnl.  enarel.  aricwe  pluvia  c.  d. 
lapp.  abrol  piuere.  —  Auch  finn.  taiicas  Himmel. 

Nr.  HO.  S.  88.  §'\  alts.  (Gl.  Lips.)  ouUa  pomorum  mnl.  (Kil.)  oft, 
oeft  wfrs.  oaß  dithmars.  ant,  aulwark  Obst. 

Nr.  111.  S.  89.  a.  zig.  antrn,  anro  (auch  Hode  bd.),  yanre  pl., 
aaro  m.,  ydro  etc.  Ei  hindi  andä  hind,  and  m.  Ei;  Hode  hind,  andd  m. 
ci  dnd,  ai'ir  m.  Hode  s.  Pott  Zig.  2,  51.  lapp.  autjo  Ei  klingt  kaum  an, 
neben  dem  vll.  entl.  aiico  id.;  olonez.  jaiäi  id.  a.  d.  Slavischen. 

Nr.  112.  S.  89.  ags.  atol,  eaiol,  atoll,  alelic  etc.  deformis,  corruptas 
i  =  altn.  alall,  ütull  strenuus. 

I. 

Nr.  1.  S.  90.  finn.  epä  inus.  dubium  m.  v.  Abll.,  hat  als  Praelix  oft 
negative  oder  eher  pejorative  Bedeutung;  epäilla  dubilare;  desperare  vgl. 
lapp.  ib  verb,  au.xll.  non  ego  pi.  epä  non  nos  etc.  ^  :  epedet,  epetet 
dubitare  epejakko  fides  imbecilla;  superslitio  =  esthn.  ebba  tisko  finn. 
epausko;  esthn.  ep  niciit  ebba  auch  nicht.  Sind  diese  Vergleichungen 
richtig,  so  wurzelt  der  Slamn»  tief  in  den  finn.  Sprachen.  Magy.  epen  nem 
ganz  und  gar  nicht  scheint  fremd  s.  die  folg.  Ntrr.  Nr.  2. 
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Nr.  2.  S.  91.  ags.  emne,  in  Zss.  e;«,  Justus,  aeqmis.  —  finn.  hiiicin 
bene  ;  hütcä  bonus  niclit  hierher,  oikia  rectus,  Justus,  dexter  m.  v.  Abll. 
u.  a.  oijetlaa  dirigi,  extendi  lapp.  tcuokas  conveniens,  aptus,  dignus  ^  : 
wuoke  forma,  figura.  Aber  lapp.  jebd  aequus,  aequalis  c.  d.  jemmaka 
compar  swd.  jomnlik  entl.  3Iagy.  epe7i  eben  adv.  (gerade,  just)  und  = 
ep  integer,  sanus. 

Nr.  3.  S.  92.  Doch  >vol  altn.  apr  zu  A.  2,  s.  dort  Ntr. 

Nr.  4.  S.  92.  S.  Ntr.  zu  J.   13. 

Nr.  6.  S.  94.  eslhn.  joudma  =  finn.  joitlna,  prs.  jondun,  pervenio; 
pergo  vgl.  johlua,  prs.  jolidun  devenio,  riiUar  komma  johdataa  ducere, 
comitari  esthn.  jolUuma  sich  zutragen  johholama  führen  (beide  auch /«/*-),- 
votjak.  uini  venire  (magy.  Jö«j)  syrjän.  toa  venio;  etwa  audi  finn.  juoxen, 
inf.  juosta,  currere;  coagulari  =  esthn.  jooksma,  jooskma  laufen  jooks 
finn.  juoxu  Lauf;  lapp.  wiaket  s.  iSlr.  zu  Nr.  12;  das  finn.  Zw.  entspricht 
dem  altn.  ysta  swd.  ystas  dän.  Ostes  gerinnen  :  alfn.  ostr  swd.  dän.  angel. 
ost  süddiin.  vost  ndfrs.  (Sylt)  aast  e.  craven,  oast  (the  curd  of  cheese) 
finn.  esthn.  juust  lapp.  icuosla  Käse,  welche  nord.  Wörter  aus  dem  Finni- 
schen entlehnt  scheinen.  Ob  jedoch  alle  diese  Stämme  von  Wz.  i  gehn 
ausgehn,  steht  dahin. 

Nr.  7.  S.  95.  lapp.  ära  Ader. 

Nr.  12.  S.  96.  Ähnliche  Begriffsbildungen  aus  Partikeln  s.  Nr.  1. 

Nr.  14'*.  S.  97.  nnrd.  um  =  ndfrs.  (ihm,  eem  empfindlich.  Viele  vrw. 
Zww.  bei  Oulzen  v.  omple.  —  finn.  auma  Fruchthaufen  scheint  isoliert 
zu  stehn.  —  Zu  altn.  ymja  etc.  vgl.  finn.  jilmistä  obscure  sonare,  lomma 
=  lapp.  jubmat  sonare,  murmurare,  lomma,  Ijuda,  sorla  juma,  jubtna  sonus. 

Nr.  15.  S.  98.  A.  ndfrs.  iip,  äp,  ap  auf,  hinauf.  B.  b.  ndfrs.  aicer, 
aur,  ar  über,  esthn.  üpris,  iipres  sehr  vrm.  aus  über  entl.  (A.  C)  finn. 
vpia  praestans,  ypperst  c.  d.  hierher?  B.  a.  l  :  finn.  ttppo  status  demer- 
sionis,  Sank  c.  d.  upota  mergi  eslhn.  uppoma  etc.  ertrinken. 

Nr.  18.  S.  102.  magy.  et,  etel,  elek  Speise  c.  d,  etet,  etet  ätzen, 
füttern,  vergiften.  ■ — -  finn.  ateria  prandium,  coena  hierher?  §'.  ags.  ces  n. 
cadaver  (äs).  B.  ags.  freodhan  to  rub  (fiotler  etc.),  to  froth.  —  C 
S.  103.  nnd.  ort  etc.  =  süddän.  ndfrs.  orte;  mehrere  Formen  s.  bei  Outzen 
V.  orte.  —  mongol.  idekü  {kü  Endung)  essen,  zuf.  ankl.  ?  ,§\  finn.  isota, 
prs.  ison,  esurire  esthn.  issonema,  issotema  id.;  sehnlich  verlangen  isso 
Hunger,  Begierde  vgl.  magy.  eh  Hunger  e'/te;  hungern  und  s.  v.  vielleicht 
nicht  hierher.  —  prs.  väs  provision,  food  for  cattle.  —  prs.  (ghda)  = 
arab.  ghedä  meal,  victuals,  breakfast.  S.  104.  Z.  7  v.  o.  lies  iikala  slatt 
a'kala.    C  Sonderbar  klingt  an  das  isolierte  lapp.  urates  reliquiae  cibi. 

IJ. 

Nr.  2.  S.  105.  mnl.  (Kil.)  oose  (auch  haustrum  A.  73.  §\)  suggrunda 
süddän.  oosling,  oosning  ndfrs.  oosling,  usleng,  in  Angeln  ossung  id. 
S.  106.  esthn.  us  =  esthn.  lapp.  iiks  finn.  ^ixi  Thüre.  esthn.  ou  :  finn. 
owi  Thüre.  esthn.  essik  nicht  hierher  (Grndbd.  prior,  anterior). 

Nr.  3.  S.  106.  lapp.  illo  hat  viele  Ableitungen  und  ist  schwerlich 
entlehnt;  dazu  auch  jillo  nequilia;  vil.  auch  iipis,  jilpis  pravus,  qui  est 
deterioris  indolis;  sodann  finn.  ilkia  malignus,  perversus. 

Nr.  5.  S.  107.  ags.  uhte  auch  initium,  ortus  übh.  bei  Bosworth.  mnl. 
(Kiliaen)  ogtend,  uchtenstond  tempus  matulinum  nuchte  (e,  eti,  ens)  mane 
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morgen -nuchten  eras,  maue  ndfrs.  ochtern  nüchtern  vgl.  ederig  id.  von 
eder  frühe.  Im  M.  fällt  das  prolhetische  n  nicht  auf,  wol  aber  im  Ahd. 
S.  108.  A.  c.  eslhn.  ö  finn.  iiö  läpp,  ija  finnlapp.  igja  mordvin.  tcä  syrjän. 
woj  perm,  oi  votj.  «t  vogul.  ji  etc.  osljak.  ei  niagy.  ej  Nacht  nicht  hierher; 
aber  (vrm.  zusammen  gehörig)  eslhn.  öltto  =  finn.  ehlo  läpp,  ekked  magy. 
est  vogul.  ele,  iti  etc.  osfjak.  eino  etc.  Abend. 

Nr.  6.  S.  110.  ags.  ylp,  elp  elephas  Bosw.  läpp,  elefant  id.  Über 
iKicpaq,  C^Hjii'  s.  Meier  Hehr.  Wurzelwörterbuch,  S.  671   ff. 

Nr.  7.  S.  110.  läpp,  o-  un-  a.  d.  Swd. 

Nr.  9.  S.  113.  Einstweilen  mag  finn.  lai  gen.  lain  genus,  woher  die 
Suffixe  lainen,  laisen  (indolis)  erwähnt  werden;  weitere  Vgll.  sp.  u. 

Nr.  10.  S.  115.  aach.  ongere  Siesle  halten  öngerplalsch  =  hess. 
unnern  n.  Das  aach.  Idiotikon  vermuthet  Aphaerese  :  nong  Mittag,  Mittag- 
Ci^en  vgl.  westf.  naunen  =  üngere  (e.  noon  etc.  von  nona  hora).  — 
swd.  unda  vll.  aus  dem  finn.  undua  somno  premi  {iini  somnus)  ? 

«f. 

Nr.  1.  S.  118.  Auch  ndfrs.  warnendes  etc.  jo  unterschieden  von  ja 
ja.  —  finn.  esthn.  läpp,  ja  ja. 

Nr.  2.  S.  118.  S'gl.  finn.  jos  läpp,  jtis  wenn. 

Nr.  7.  S.  121.  ndfrs.  auch  wors  Frühling.  —  woljak.  ar  (oslj.  al) 
Jahr  vrm.  unvrw.  mit  Jahr. 

Nr.  8.  S.  122.  esthn.  jooksma  vgl.  Ntr.  zu  I.  6.  —  finn.  jahti  gen. 
jahdin  venatus  jahtan  inf.  jahdata  venari;  vociferari;  vgl.  läpp,  jagot 
abigere,  depellere;  vll.  auch  jäkset  assequi,  attingere,  wenn  nicht  zu 
obigem  jooksma. 

Nr.  9.  S.  122.  Z.  22  v.  o.  lies  etcle  st.  ewle;  Z.  25  v.  o.  yule-tide 
st.  yule-lide.  Auch  ndfrs.  jül,  josl  Weihnachten,  finn.  joulu  gen.  joulun 
Weihnachten  joulu-kuu  December  läpp,  joula  mano  id.;  aber  finn.  juhla 
feslum  c.  d.  Vgl.  Ntr.  zu  A.  46. 

Nr.  10.  S.  123.  finn.  jo  jam. 

Nr.  11.  S.  123.  üuü.  junkkari  c.  d.  lapp.  ji/wÄßr  nobilis  yum/er  .Jungfer 
enll.  S.  124.  B.  läpp.  (Castren)  mwra  enarel.  finnl.  nuorra  karel.  nuori 
olonez.  miri  jung  finn.  nuori  juvenis,  recens;  junix:  niirü  gracilis,  infirmus 
nöüra  c.  d.  humilis;  flexilis,  nach  Castren  =  läpp,  neure  enarel.  nietirre 
finnl.  nerrre  schwach. 

Nr.  12.  S.  124.  prs.  yugh  =  yereg/i  a  yoke  for  oxen  Barretto. 
S.  125.  Z.  8  V.  0.  lies  magy.  st.  myg.  —  finn.  juko  Joch  =  ies  gen. 
iken  karel.  ijngi  olouez.  jogei;  auch  in  turuk.  Sprachen  yok,  cyok.  lapp. 
juomits  gemellus  steht  isoliert,  finn.  juhta  gen.  juhdan  jumentum.  Ok,  Hast. 
V'.  S.  126.  esthn.  lang  :  finn.  lango  consanguineus  ^  :  magy.  dngy 
Brudersfrau  ^  :  syrjän.  anj  uxor,  das  Castren  zu  finn.  waimo  (s.  V,  22. 
Ntr.)  stellt. 

Nr.  13.  S.  126.  Auch  ndfrs.  westfrs.  (y)  swd.  i  ihr.  wangeroog.  jum, 
jom  neufries.  jiemme  vos,  ihr  afrs.  iemiiia  lielgol.  jim  id.;  vos,  euch  s. 
Höfer  Z.  1,  108  IT.  vgl.  I.  4.  B.  Mit  sskr.  yusme  und  s.  w.  dürfen  diese 
Formen  nicht  unmittelbar  verglichen  werden. 
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Nr.  2.  S.  127.  ndfrs.  tcong,  tcting,  icengland  swd.  tang  Gefilde.  — 
ndfrs.  eng,  inge  Wiese.  —  ßopp  Gl.  zieht  gdh.  achadh  zu  sskr.  ükaija. 

Nr.  3.  S.  127.  A.  (§.)  mnl.  (Kil.)  icack  udus,  humidus;  laxus,  mollis, 
flexibilis,  lentus  ndfrs.  tcöch,  ük  weich,  zart,  biegsam,  schwach  ^  =  ags. 
rog,  voh,  v6  curviis,  flexuosus:  falsus,  iniquus;  flexura-,  perversilas;  damnum 
roclic,  tolic  iniquus;  Grndbd.  biegen,  winden,  wie  bei  vielen  mit  t  anl. 
Stämmen;  vgl.  vll.  zunächst  auch  viiJutng,  cuhhiing  rabies,  furor  VuJiunga 
Furiae  ruhte  adversilas  vgl.  u.  Nr.  69.  Mit  B  vrw.  scheint  ndfrs.  queek 
schwach,  zerbrechlich.  B.  (vgl.  §.)  e.  craven,  weaky  moist  läpp,  waikas, 
sicaigas,  uiciit  hierher,  weil  =  faiges  =  swd.  feg  s.  F.  37;  aber  eher 
hierher  läpp,  swaikes  flexilis  aut  qui  facile  commoveri  polest  =  swd.  vek; 
swaiketet  commoveri,  flecti  vgl.  auch  swd.  srigla  id.  (altn.  stig  n.  curva- 
tura  steigia  curvare  und  s.  v.).  finn.  icaikas  miser;  difficilis  vrm.  zu  Nr.  32; 
hhr  vll.  tcaikuri  languens,  valeludinarius.  Zu  A.  vll.  finn.  tcähä  etc.  s. 
Nr.  34.  läpp,  trank  morbus  etc.  s.  Nr.  35. 

Nr.  4.  S.  128.  Z.  21  v.  o.  lies  iisvalists  st.  usvahts.  Z.  26  v.  o. 
ist  das  zweite  Semikolon  zu  streichen,  da  vom  dän.  swd.  st.  Participium 
die  Rede  ist.  Z.  8  v.  u.  lies  vescysii  st.  r^scysii.  —  läpp,  tceksot  viribus 
augeri,  robuslum  fieri  gehört  nebst  wekses  robustus  zu  einem  verzweigten, 
unserer  Numer  vielleicht  urverwandten  Stamme  vgl.  u.  Nrr.  9.  10.  läpp. 
dskelet  copiose  accrescere  gehört  wahrscheinlich  zu  einem  ganz  andern 
Stamme.  Zu  den  esthn.  Wörtern  (vgl.  Nr.  7.)  finn.  kastei  augmentum  annuum 
arborum  kaswo  foeuus  kasicaa  crescere  läpp,  kassa  crassus  c.  d. 

Nr.  5.  S.  129.  läpp,  ewkanet  augeri,  tumescere  hierher? 

Nr.  7.  S.  130.  ags.  ocer  =  rocer  offspring;  vaestm  Wucher  etc. 
vgl.  Nr.  4. 

Nr.  8.  S.  130.  Z.  10  v.  u.  lies  vücan  st.  vacan.  —  ags.  väccan  = 
racjan  vigilare  ndfrs.  wiken  vigil,  wach  wikne  aufwachen.  S.  131.  finn. 
tcahli  gen.  icahdin  custodia,  vigil  läpp,  wakl  id.  vrm.  entl.  Aber  urvrw. 
scheinen  läpp,  tcakotet  monere  c.  d.  tcaksjot  observare,  atlendere  :  finn. 
icakoa  explorare  läpp,  wake  spes  :  wakes  fidus  finn.  waka  tutus:  integer, 
Justus  c.  d.  esthn.  wagga  gen.  waa  tugendhaft  etc.  —  läpp,  waker  natu 
minimus  „forte  a  sv.  tacker  pulcher"  (Ihre),  esthn.  wapper  vll.  :  läpp. 
trappeltet  hue  et  illuc  quasi  oscillo  jaclari  (vgl.  Nrr.  22.  23.)  und  finn. 
Wörter  ähnlicher  Bedeutung,  läpp,  wikk  velociler  :  magy.  tig  llh.  wikrus 
etc.,  steht  zwar  nahe  genug  dem  deutschen  quick,  um  eine  Entlehnung 
vermulhen  zu  la^^en;  doch  zeigt  sich  auch  finn.  tciekas  celer;  astulus  m. 
v.  Abll.  tcikkelä  solers,  ingeniosus  vgl.  aslv.  rjeglasynü  aslutus  31ikl.  14, 
das  dort  zu  sskr.  tega  velocilas  (Nr.  11.)  gestellt  wird  und  wol  nur 
zufällig  an  rigil  etc.  o.  Nr.  8  erinnert;  magy.  vig  alacer  hat  auch  die 
Nebenform  rid,  doch,  wie  es  scheint,  nicht  in  den  Ableitungen,  i  hlir  finn. 
träikiild  lepidus,  jocosus;  mimus;  erinnert  etwas  an  aslv.  tesel  (pai,Si)6e; 
etc.  — -  brt.  gwiou  =  cy.  gwiw  worthy  vgl.  gdh.  ßus  V.  73  :  /?«  in 
den  Bedd.  par;  aeslimabilis;  s.  m.  valor  (gleichsam  der  Centralpuuct  beider 
Bedeutungen.) 

Nr.  9.  S.  132.  esthn.  iceix  =  weis,  tceits  läpp,  waissje  animal,  wilian, 
tceikti  etc.  vll.  :  lapp.  wigget  eniti,  elaborare  c.  d.  finn.  waikultaa  agere, 
operari. 

Nr.  10.  S.  133  ff.    lapp.    tcijor   qualitas    scheint    isoliert    und    vll.    aus 
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altn.  veigr  entlehnt;  doch  vgl.  u.  nuke  Kraft  etc.  Zu  den  cstlin.  Wörtern: 
a)  finn.  iciha  odium,  hoslilitas  m.  v.  Ahll.  trifiata  odisse:  hhr  vll,  läpp. 
tcikalet  minari,  doch  vgl.  u.  icike.  b)  Einheimischer,  unserer  Numer  (vgl. 
Nr.  34.  Nir.)  wie  der  F.  37  fremder  Stamm  vgl.  finn.  waino  odium; 
persecutio  c.  d.  wainoa  odisse;  persequi.  c)  Sehr  verzweigter  Stamm  u.  a. 
finn.  icoida  prs.  woin  valeo,  possum  woima  finnlapp.  icuojbme  enarelapp. 
viioibme  syrj.  tijn  vires,  polenlia  Onn.  woimus  victoria,  exsuperanlia  woittaa, 
prs.  woitan  finnlapp.  icuojtam,  läpp,  ichitet  vincere  läpp,  wuoito  lucrum 
finn.  woitto  victoria.  AU|,jerdem  läpp,  oilet  devincere  oisol  vincere.  — ■  läpp. 
wiko  lucla,  certamen  vb.  tcikot  =  veigaii  vgl.  icike  Kraft  i  :  wekses 
stark  :  finn.  tcüki  gen.  wäen  esthn.  icaggi  gen.  tcäe  läpp,  wekke,  wajo, 
icejo  finnlapp.  wcekka  enarelapp.  iciehü  robur  (auch  finn.  populus  esthn. 
agmen)  ni.  v.  Abll.  mordvin.  wiet  deine  Kraft.  —  esthn.  icahitu  =  esthn. 
finn.  icahica  firmus,  constans  c.  d.  —  magy.  xi,  vita  :  läpp,  wittjo  lis; 
pugna  witljot  cerlare,  pugnare  ^  :  finn.  tciü  gen.  widin  turbae  fremitus; 
nix  recens  witistä  stridere,  fremere. 

Nr.  11.  S.  134.  ags.  tagian  vacillare,  labare,  to  wag.  A.  und.  wogen 
(Nr.  8.  S.  181.)  ndfrs.  wöge  sich  bewegen;  beschäftigt  sein  mit  Etwas; 
trachten.  —  läpp,  wuoikelet  andere.  S.  135.  esthn.  traijoma  =  finn. 
wajota  läpp,  icuojol  sinken  vgl.  walket  untertauchen  syrj.  röja  immergor; 
vll.  nicht  hierher;  auch  schwerlich  läpp,  wuojet  agere,  pellere;  vehi  aquo 
etc.  c.  d.,  weil  =  finn.  ajaa  (prt.  ajoiti  =  lapp.  waogjon  ich  fuhr)  m. 
V.  Abll.  id.  esthn.  ajama  id.  au^jer  vehi,  vll.  eher  mit  agere  alln.  aka  etc. 
vrw. ;  indessen  vgl.  auch  syrjün.  waja  alTero,  adduco,  adveho,  wenn  nicht 
:  §.  —  B.  S.  135.  ndfrs,  tcag  AVoge.  C  S.  135.  ndfrs.  wajen  süddän, 
loun  Wagen.  S.  136.  lapp,  (swd.)  wagn  finn.  waunu  currus  enll.  esthn. 
wanker  =  finn.  wankkuri  vgl.  lapp.  wenker  crates,  clathrum  (Korbwagen 
und  dgl.,  wie  viele  Wagennamen,  Grndbd.  Geflecht,  zu  Nr.  18.).  —  finn. 
wangi  vehes  foeni  hhr  ?  dän.  tanke  ndfrs,  woken  sich  zutragen  ndfrs. 
wacke,  wanke  umher,  irgendwohin,  hin  und  her  gehn.  lapp.  wankot 
reperiri  =  swd,  xanka.  B.  lapp.  wakket,  wikket  fluvius  rapidus.  D.  lapp. 
wiket  ponderare  tcikt  pondus  wiäko  3  Pfund  finn.  waaka  gen.  tcaan 
pondus;  bilanx;  wati  patina,  wol  nicht  :  ahd.  weida,  sondern  aus  swd. 
fal  eutl.  E.  st.  wacn  lies  finn.  waku  gen.  wann  lapp.  wuoggo  cunae  c.  d, 
F.  finn.  waaja  cuneus;  palus,  §.  finn.  weto  gen.  wedon  ductio,  altractio 
wedütää,  prs,  wedün,  trahere  m.  v.  Abll.  vgl.  watuslaa  aegre  trahere, 
schleppen  =  lapp,  westet  (entspricht  beiden),  finn.  wala  gen.  wadan  retis 
genus,  tragula  swd.  vada.  Vielleicht  sskr.  vitdltya" eic,  :  finn.  wä'wü  lapp. 
wiwa  enarel,  wiwtcu,  wiwghu  finnl.  wiwwa  esthn,  wdbbi,  wai,  tcäi,  wäü 
ceremiss,  wenge  magy.  vü  Schwiegersohn,  Zu  slav.  veslo  ntiagy,  evez, 
rudern  c.  d. 

Nr.  12,  S.  137.  Yll.  hierher  finn.  waeldaa,  prs.  waellan,  iter  facere, 
proficisci,  da  der  Stamm  wak  sein  kann:  doch  vgl,  lapp.  wuolget,  wuolkel 
ire,  abire  c,  d.,  das  auf  Nr,  48  leitet,  lapp.  wuiket  currere  eher  zu  I.  6. 
Ntr,,  nach  mehrfachen  Analogien. 

Nr,  13,  S,  137.  finn.  wihkia,  prs.  wihin,  einweihen  (auch  trauen) 
lapp,  wiget  id,  {iciiiro  Opfer  nicht  hierher). 

Nr,  15,  S.  139.  B.  finn,  ongalo  angulus,  sinus;  fovea  in  dente,  rivo 
elc.  klingt  der  aslv.  Form  am  Nächsten,  doch  vgl,  vll.  lapp,  icuodn  {wuon) 
Seebusen;  sodann  finn,  ongi  rischangel  m.  v,  Abll,  ^  esthn.  öng,  liöng 
lapp.  icuogg,  bgg,  aggo  enarel.  finnl.  wiiogga. 


Ntr.    V.   16  —  22.  431 

Nr.  16.  S.  140.  aach.  weich  Woche  wangeroog.  wika  id.  Vgl.  vU. 
lapp.  wuokko  temporis  aut  spalii  intervallum  (häuligst  uo  aus  a).  —  lapp. 
wäkseltet  wechseln,  växla  enll.;  aber  einheimisch  und  zu  eslhn.  icahhe  ^ 
finn.  tcaihe  medium  c.  d.  waihettaa  (ai,  a)  commutare,  permulare  ^  : 
syrjän.  reia  muto,  immulo  i  :  veloo  hin  {lun  dies;  auster)  hebdomas, 
dessen  Deutung  aus  reior,  reza  sanclus  mir  nicht  einleuchten  will. 

Nr.  17.  S.  140.  \.  %^.  finn.  widia  catella  lapp.  lidja  Kette,  bes. 
von  Messing  vgl.  tcitset  torquere  tceddet  vincire  etc.  folg.  iSr.  —  S.  142 
zu  Anm.  S.  140.  lapp.  iradha  =  Kuhda;  wahdot  gefährden  vgl.  wahak 
periculum  majus  :  wahaket  illidere,  wozu  Ihre  Ann.  icalia  petra  stellt; 
wol  richtiger  dazu  finn.  trahingo  damnum  c.  d.  (aber  wika  labes,  culpa 
=  esthn.  wigga  lapp.  wikke,  an  lt.  ricium  ankl.) 

Nr.  18.  S.  142.  §.  Bei  Bosworth  invid  deceit  invidd  dolosus  intit 
id.;  dolus;  conscientia,  Gewissen  (Grndbd. ?  :  Nr.  70.)  —  S.  143.  ndfrs. 
6n  =  nnrd.  ond.  —  finn.  icanne  gen.  wanden  vimen  quo  vasa  constrin- 
gunlur;  linea;  vibex  wannehtia  vimine  compiugere;  swri.  aus  band  entl. 
vgl.  lapp.  tcannet  tornare;  cireinare  icanne  circinus  wadnet,  widnel  tornare 
vrsch.  von  wadnet  (d,  t,  tt)  extendi;  extendi  posse,  remitiere  tcanatet 
s.  u.;  wanjal,  wadnjel  obliquus,  limus;  finn.  wijndo  gen.  wijnon  curvus, 
distortus  tcino  id.  (swd.  vind)  winota  distorquere;  winfti  gen.  windin 
subtegulanea;  trochlea  (swd.  vind)  windata  machina  attollere,  vinda; 
waändaä,  waätä,  prs.  wäünnän,  contorquere;  circumagere  (=  esthn. 
wänama)  m.  v.  Abll.  icäänne  gen.  wäanden  tormina;  flexura  wäätti  gen. 
wä'ätin  conlortum  vimeu  (swd.  vidja  §\  id.,  nur  urverwandt);  wenüä 
exlendere  c.  d,  =  lapp.  wanafet  (vgl.  o.  tcadnet)  esthn.  wennima  etc. 
vgl.  magy.  von  ziehen  m.  v.  Abll.  §.  lapp.  windet  täuschen,  verführen  : 
windsek  malus,  pertinax.  ^^.  lapp.  wandertet  wandern  c.  d.  entl.  §'^.  aslv. 
rjeno  (pe^vr,,  dos  rjeniti  inäkslv,  vendere  =  renum  dare  vgl.  unter 
den  Kranz  bringen  =  versteigern?  Benfey  1,  313.  2,  349.  legt  bei 
renum,  oivr,  etc.  sskr.  rasna  Kaufpreis  vgl.  tastika  käuflich  Wz.  ras 
amare,  eig.  schätzen,  zu  Grunde;  Polt  1,  253  sskr.  van  kaufen;  mindestens 
das  slav.  Wort  (nach  Miklosicli  vll.  :  sskr.  vi  dis)  mögen  wir  nicht  von 
unserer  Numer  trennen;  rjeno  bedeutet  vielleicht  eigentlich  Kaufpreis  der 
Braut.  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  o.  §  =  '*.  finn.  wüö  vimen;  cingulum 
m.  v.  Abll.  triiöttaa  viere;  cingere  lapp.  auwe,  (südl.)  jiice  cingulum. 
.V-  esthn.  wäüt  =■  finn.  wäätti  s.  o.;  aber  zunächst  hierher  esthn.  wits  = 
finn.  wilza  (nyland.  rissa,  mit  weichem  ss)  virga,  surculus;  vimen  tcitzata 
=  magy.  resszöz  stäupen;  lapp.  witset  torquere;  wedde  ramulus  radicis  : 
weddet  vincire  vgl.  o.  tcäätli  und  Nr.  17.  §K  finn.  tcijta  frutetum;  Signum 
viae  hyemalis  wijtata  designo  viam  (erinnert  an  mehrere  Wörter  u.  Nr.  70.). 
§"\  lapp.  weidet  venari  iceidar  venator. 

Nr.  20.  S.  147.  mnl.  weech,  weegh  (Kil.)  ndfrs.  tcöch,  iich  Wand, 
lapp.  wüdlja  paries,  Vägg  vrm.  entl.;  woher  magy.  red  Wall,  Wehr, 
Schutz  c.  d.? 

Nr.  21.  S.  147  fehlt  die  Ziffer  21.    Finn,  wijna  lapp.  win  Wein. 

Nr.  22.  S.  148.  Z.  23  v.  o.  lies  wab  st.  wäb  und  Z.  39  wabä  st. 
wäba;  tcabo  st.  wäbo.  ■ — •  ags.  e.  nnd.  nnl.  web  etc.  tela  Bosw.  ags.  räfan 
obvolvere,  legere,  dazu  väfels,  vefels  tegmen,  amiculum  räfer  circumdans 
vgl.  texere  (worüber  Bf.  2,  249.)  :  fegere?  §^  Vgl.  noch  u.  a.  ags. 
räft  Stupor,  admiratio,  a  wonder  räfdit  spectaculum.  —  lapp.  wefte  trama 
enll.    §^  lapp.   wappellet    s.  Mr.   zu  Nr.  8.    §•".  S.  150.    Zu    ripera    aus 
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rivipara  vgl.  u.  a.  PoH  in  Hall.  Lfz.  1845.  Nr.  24;  ebds.  cy.  giciwer  etc. 
=  lt.  viverra.  $''.  afrs.  ?f//  ndfrs.  wiiff  sirl.  jr^/  wfrs.  wiiv  mnl.  (Kil.) 
«r«/  Weib.  Zuf.  ankl.  finn.  icaimo  uxor;  mulier  c.  d.,  aber  läpp,  (finnlapp. 
icaibmu)  Herz  bd.  :  estlin.  ionim  Geist  i  =  syrjäii.  rem  cerebrum  (anders 
Castren  s.  J.  12.  Mr.);  von  der  finn.  Bedeutung  vielleicht  esthn.  waimed 
Hochzeifgaben.  §^  finn.  vijlla  toga  vll.  fremd;  waskiit  pl.  (nicht  iraskyl, 
S.  151.)  mantica,  Watsftkk,  Waskor.  S.  151.  pIn.  iraiek  etc.  =  magy. 
on<oA-.  —  §''.  S.  146.  syrjän.  jy  cingulus  c.  d.  S.  152.  finn.  kude  sub- 
tegmen  c.  d.  kuloa,  prs.  kudon,  texere  läpp,  ktiddet,  kadliet  id.  syrjän. 
kyja  texo. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  §".  ags.  Ao/;  circulus  (vimineus)  afrs.  ndfrs.  hop 
Reif  und  dgl.  - —  ags.  vinpel  ricinum,  anaboladium  mit.  (jimpla,  impla, 
implex  Bosw.  —  finn.  traippa  gen.  tcaipan  läpp,  wuipe  stragiila,  Vepa 
esthn.  icaip  Decke  der  ßäurinnen;  läpp,  webjet  iuvolvere  se,  irretiri  vgl. 
ags.  räfan  vor.  Nr.;  finn.  tripata,  prs.  wijppan,  projicere,  circnmjactare 
(altn.  swd.  rippa);  wipu  gen.  tciicun  tolleno,  Vippa  c.  d.  witcuta  altol- 
lere librando;  wipsu  fasciculus  filorum  decurtatorum  esthn.  iciibs  beim 
Haspeln  abgelöster  Faden  iciibsima  (b,  p)  finn.  tcipsiä  haspeln,  weifen 
läpp,  wipsja  Haspel. 

Nr.  24.  S.  153.  Z.  6  v.  u.  lies  wäffan  st.  waffan.  —  ags.  auch  vümn 
Waffe  (öfters  mn  aus  fn).  Grundbedeutung  vielleicht  Bedeckung  (vgl. 
^yehr  etc.  Nr.  63.)  :  Nrr.  22.  23.;  oder  auch  Ihngüriung  („der  Waffen") 
:  Nr.  23. 

Nr.  25.  S.  154.  Ith.  tcindziöti  =  ndfrs.  winsle,  wenseln  dän.  mund- 
artl.  visne,  risme,  visle,  hvisle. 

Nr.  26.  S.  154.  finn.  wolma  molesle  anhelare;  vgl.  auch  icitiia  spirare, 
flare  :  wilu  frigus  esthn.  u.  a.  wil  Blase,  Blatter  etc.  willo  kühl.  Zu  aura 
elc.  vU.  esthn.  aur  Dampf,  Oualf"  fin"-  aura,  auwari,  auiceri,  uireri  aura 
tepida.  —  Klaproth  nimmt  bei  vogul.  icoala,  uäfa,  uat,  tcol  vogul.  osljak. 
väl  Wind  Entlehnung  aus  dem  Persischen  an,  doch  nicht  bei  ostjak.  tcoi  id. 

Nr.  27.  S.  156.  läpp,  watjo,  watjat  kalter  Sturm.  §''.  ill.  reksji  etc. 
l  :  läpp,  tciäkk  multus.  —  läpp,  tcesjes  infirmus  icesjot  debilitari  (^  : 
tcesot  Nr.  71  vgl.  S.  157  risna  etc.  :  visaii)  vgl.  wiessetet  finn.  wäsüä 
(m.  v.  Abll.)  esthn.  wässima  lassescere.  Hierher  vll.  auch  syrjän.  tisja 
aegroto;  sodann  u.  a.  taz,  vaija  vetus  c.  d.,  aber  nach  Castren  :  finn. 
tcanha  id.  (Nr.  35.) 

Nr.  28.  S.  158.  Ähnlichen  Ursprungs  scheinen  finn.  tciskin  veutilabrum 
wiskata  projicere;  ventilare  esthn.  wiskama  werfen  wiske,  tciskli  etc. 
Wurfschaufel  wisklema  schaufeln. 

Nr.  29.  S.  158.  zig.  jewend,  wendo,  wend  Winter  nach  Polt  Zig.  2, 
66  ff.  =  hind.  Iieränt,  lievant  sskr.  hemanta  vgl.  häimana  id.  von  liima 
hind.  Itim  zig.  ghir  etc.  Schnee,  afgh.  zema  Winter  Kl.  syrjän.  jitna  glacie 
obducor  gehört  zu  ji  finn.  jää  esthn.  ja  etc.  läpp,  jagna  vogul.  janka 
etc.  ostjak.  jonk  etc.  magy.  jeg  Eis,  die  zu  einem  andern,  wahrscheinlich 
auch  in  indogerm.  Sprachen  verbreiteten  Wortstamme  gehören. 

Nr.  30.  S.  159.  Zwei  Hauptbdd.  in  läpp,  widno  negotium,  officium 
widnohet  operari  :  widnet  vincere,  antecellere  (d«  =  nn,  nicht  zu  Nr.  10.); 
vll.  auch  hierher  finn.  winhiä  acer,  gnavus,  promtus. 

Nr.  31.  S.  161.  syrjän.  vunda  seco,  meto  wol  zuf.  ankl.  §".  mord- 
vin.  rana  Wunde  a.  d.  Slav.,  doch  vgl.  esthn.  raig  id.,  Narbe? 

Nr.  32.  S.  162.  Vgl.  u.   a.   noch    läpp,   wail   o!    utinam!   s.  folg.  Nr. 


»i* 


\tr.    V.   33  —  42.  4133 

uaj  moeror  we!  vae!  naiice  miseria  c.  d.  =  linn,  ivaiica  etc.  finn.  waja 
defeclus  (auch  porticus)  Iihr?  Zu  e.  wail  wol  auch  ähnliche  finn.  Bildungen, 
■wie  finn.  tcahtlaa  queri  c.  d.  lapp.  walot,  tvalatet  ejulare,  lamenlari, 
schwerlich  :  esthn.  icallo  (s.  Nr.  46.),  noch  :   Qual. 

Nr.  33.  S.  162.  lapp.  tcai  utinam!  ut;  (auch  finn.)  an,  ulrum  vgl. 
eslhn.  wai  oder:  niagy.  vajha  utinam.  lapp.  u-aii  etc.  s.  ^'tr.  zu  Nr.  35. 

Nr.  34.  S.  163.  Mit  dieser  und  den  vorigen  Numern  mögen  zusammen- 
hangen u.  a.  esthn.  icaitama  sich  bemühen  (wenn  nicht  :^  tcäetama  id., 
zwingen  etc.  von  icöggi  Kraft  o.  Nr.  10.)  finn.  waillella  (desiderare,  cupere) 
lapp.  tcaitet  (petere,  rogare;  vrscii.  von  watet  betteln  watek  Almosen 
begehren  lapp.  waino  desiderium,  cupiditas  wainotet  =  finn.  waillella  vgl. 
Nrr.  10,  b.  36.  37.  Esthn.  wäeti  finn.  icäetöln  kraftlos  gehören  nicht 
hierher,  sondern  zu   dem  obigen  wäggi. 

Nr.  35.  S.  163.  Z.  5  v.  u.  lies  denominativ  st.  denominatio.  —  sUd- 
dän.  ndfrs.  wante  fehlen,  bedürfen.  S.  164.  lapp.  wan,  wana,  wane,  wadn, 
wadna  (vgl.  Nr.  33.)  sine  icanak,  wadnak  id.  adj.  (carens,  orbatus;  vgl. 
auch  Nr.  34  etwa  vaiiiags  etc.)  icanes  deficiens  tvadnonet  c.  d.  deficere; 
unne  parvus  etc.  wol  nicht  hierher. 

Nr.  36.  S.  165.  lapp.  want  exspectatio,  spes  c.  d.  tcäntet  sperare  vrm. 
entl.;  waino  s.  Nrr.  34.  37. 

Nr,  37.  S.  166.  lapp.  wäna  etc.  amicus  m.  v.  Abll.  u.  a.  wänotet 
favere,  doch  wol  eiitl.;  udno  benevolentia  c.  d.  udnot  gönnen  sAvd.  unna  entl. 

Nr.  38.  S.  168.  finn.  wainio  arvum. 

Nr.  39.  S.  168.  syrjän.  vöipa  loquor  hhr? 

Nr.  40.  S.  170.  ndfrs.  wöm  der  „Womsf'  (merkw.,  wol  Wanst 
beleuchtende  Form  bei  Outzen),  zweiter  Thiermagen.  sskr.  vamas  i  :  finn. 
uumet  pl.  (sg.  iiumi)  ilia,  Länder,  das  auch  an  Ith.  umas  aslv.  um  bhni. 
pln.  rss.  um  (pln.  rozmn  =  aslv,  razüm)  mens  (^lavoia)  grenzt,  wozu 
namentlich  finn.  ümmartüä  capere,  intelligere,  vgl.  aslv,  umjeti  eldivai  etc., 
stimmen  würde,  wenn  die|J  nicht  vielmehr  die  Grndbd.  fajjen,  umfajjen  : 
umbüri  A.  108.  hat.  mordvin.  ojme  Geist  vrm.  =  eslhn.  waim  etc. 
Nr.  22.  §''.  Ntr.  —  S.  171  ist  vll.  finn.  watza  venter,  stomachus  irgendwo 
einzuschieben.  —  finn.  ntare  Euter. 

Nr.  41.  S.  171.  ndfrs.  icommelik  nauseabundus;  Weiteres  bei  Outzen 
h.  V.  —  i  Hierher  finn.  wumma  menda,  Fehler^  Leichdorn  lapp.  tcabmet 
infortunium,  inleritus. 

Nr,  42.  S.  172.  ^^.  ndfrs.  wüld  eximius;  Outzen  stellt  schwerlich 
richtig  dazu  ags.  vildra  sublimior,  bei  Bosw.  more  powerful  (Nr.  50.); 
wol  aber  kommt  in  einigen  Zss.  ags,  vil  gut,  wol  vor;  vgl.  auch  u.  a. 
ndfrs,  wil-,  wel-kjemmen  willkommen.  Der  Stamm  dieser  und  der  folgenden 
Numern  ist  in  den  finn.  Sprachen  zu  verbreitet,  um  entlehnt  zu  sein.  Vgl. 
noch  u.  a.  lapp.  waljo  bonus,  probus  (nach  Ihre  :  wuljet  eligere);  walje, 
wallje  überlas;  luxuria  m.  v.  Abll.  stimmt  zwar  zu  §*,  mag  aber  zunächst 
zu  finn.  walata  fundere;  superfundere  gehören,  das  jedoch  sowol  mit 
unserer  Numer,  als  mit  Nr.  48  verwandt  scheint;  indessen  stellt  sich  dazu 
auch  finn.  wilja  annona ;  überlas  c.  d.  u.  a.  wiljellü  agrum  colere  wiljakas 
dives  (ahd.  welac  etc.)  esthn.  willi  gen.  wilja  Frucht,  Getraide  c.  d.  tcilja- 
linne  fruchtbar  wiljalt  adv.  reichlich.  — -  lapp.  wele,  will,  wille  plus, 
magis;  auch  porro,  adhuc  =  finn.  wield  (id.,  dum,  zuf.  an  dieweil  ankl.) 
esthn.  (Fragep.  ob  noch?)  welaks  lapp.  wela  saltern;  vgl.  vll.  Nr.  45,  bes. 
slav.  tele  etc.  §*.  —  Zu   §*   vll.    auch    lapp.   wuolo   gaudium,    delectalio; 
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honor,  gloria;  letztere  Bd.  weist  vielmehr  auf  Nr.  46;  daher  u.  a.  tcuohtel 
ornare;  colere;  gaudere;  läpp.  wuoUes,  wälles  mitis,  benignus  vrm.  eig. 
humilis,  demüthig  und  nicht  hierher. 

Nr.  43.  S.  173.  finn.  esthn.  vcalmis  paralus.  finn.  woli  finde  ich  nicht, 
läpp,  tciljo  voluntas:  benevolenlia,  munificentia  c.  d.  vrm.  entl.  %^.  mnl. 
(Kiliaen)  icalghe  nausea  icalghen  nauseare  etc.  nfrs.  tcalg  ekelliaft  e.  (alt 
und  dial.)  tcalloic  (u.  a.  auch  vb.  tcelken  bd.),  icallowish,  tcalsh  insipid, 
unsavoury. 

Nr.  44.  S.  175.  finn.  tcalita  eligere. 

Nr.  45.  S.  175.  Z.  14  v.  o.  lies  allvaltlaiids  st.  allvaldans. 
S.  176.  $*.  finn,  iralaskala  läpp,  fales,  fala  etc.  Walfisch.  - —  finn.  tralda 
gen.  wallan  finnlapp.  icalta  enarelapp.  tcaldde  läpp,  icelde  potentia  m.  v. 
Abu.  finn.  wallita,  prs.  waUitzen,  'Nvalten,  herrschen  waldoin  etc.  liber, 
solutus  vgl.  läpp,  tcnldet  capere,  sumere  c.  d.  tcaldot  heirathen  tcald 
Heirath;  vll.  hierher  auch  läpp,  tcalbme  robustus;  walle  etc.  (esthn.  tcälle 
Nr.  46.  §*.)  alacer,  vegelus  tcallet  heftig  handeln  oder  vorhaben  vgl.  wollen? 

Nr.  46.  S.  177.  läpp,  wuolo  etc.  s.  Ntr.  zu  Nr.  42.  §".  finn.  walo 
splendor,  lux  m.  v.  Abll.  walkia  albus;  ignis  wälkküa  coruscare  c.  d. 
mordvin.  waldtonzat  er  erleuchtet  dich  t'eremiss.  tcolgonc  fulgur  läpp. 
welkes  albus  c.  d.:  finn.  tcilaus  splendor  subito  transiens  tcilkktia  micare 
c.  d.  esthn.  wilguma  id.  magy.  rillag,  villan  etc.  id.  viläg  Licht;  "Welt; 
und  s.  v.  läpp,  wiletet  celeriter  adspicere  (vgl.  §".).  §*.  a.  läpp,  nndar 
miraculum.   Under  c.  d.  entl.;  sonst  auto  id.,  das  kaum  an  8.  erinnert. 

Nr.  47.  S.  178.  ndfrs.  wäl  Stock,  Ruthe  dän.  norw.  rold  id.  iu  Zss. 
S.  179.  läpp,  trail  finn.  walli  Wall. 

Nr.  48.  S.  179  ff.  C.  l  :  läpp,  wällaret  declivem  esse,  deorsum  ver- 
gere.  D.  ^'*.  ndfrs.  »ro/e  wälzen;  hin  und  her  bewegen;  wfrs.  auch  wiegen 
bd.  §^.  §.  Yrm.  hhr  e.  whelm  und  das  glbd.  craven,  whauve.  §*.  finu. 
walkku  glomeramen  sw 6.  ralk  entl.  (vgl.  S.  183.)  —  hpp.  tcalketet  abire, 
dispalari  walkeset  vagari  tcnolket  {k,  g)  ire,  abire  c.  d.  §'.  y.  Schwerlich 
mit  31ikl.  35  aslv.  kladezy  cppeag  :  kilde;  Schafarik  gibt  ein  gothisches 
kaldi^g^s  dazu;  vgl.  vll.  finnlapp.  galddu  enarelapp.  galdde  Quelle, 
Brunnen  ^  :  esthn.  hallikas,  allik  etc.  Quelle.  Zu  kilde  noch  u.  a.  süd- 
dän.  keeld  o.  ndfrs.  kild,  kiel.  §'.  (vgl.  Nr.  50.)  finn.  icilppi  dolus,  fraus 
c.  d.  läpp,  wilpa  hypocrita  (,  :  wilpot  etc.  vaciliare:  vgl.  auch  willsjes 
malignus  ^  :  esthn.  tcillets  miser  (wenn  nicht  t  negierende  Kraft  hat).  — 
AVeiler  vrw.  mit  unsrer  Numer  ist  vll.  läpp,  jollaret  volvi  etc.,  vgl.  Wz. 
jän-  Nrr.  59.  —  §^,  «.  S.  184.  syrjän.  wal  unda,  nach  Castren  :  finn. 
aallo  id.,  bei  Juslenius  aaldo  gen.  aallon,  woher  das  glbd.  altn.  allda  f. 
entlehnt  sein  mag,  wiewol  auch  das  finn.  Wort  nur  wenige  Ableitungen 
besitzt;  vgl.  noch  karel.  alda  Welle  neben  tnjalul  olon.  waliit  id.;  andre 
Wörter  finnischer  Sprachen  stehn  mehr  oder  minder  nahe. 

Nr.  50.  S.  185.  finn.  willi  gen.  willin  insanus;  rabidus  c.  d.  willitä 
infatuare,  ducere  in  errorem  (§*.)  läpp,  willel  aberrare,  longe  recedere. 

Nr.  52.  S.  187.  ndfrs.  Ulf  Wolf,  küräl.    (lesgh.  im  Kaukasus)   rilli  id. 

Nr.  54.  S.  188.  ^  hhr  syrjän.  weräs  vir  (<,  :  tcerda  gigno,  alo  cf. 
werma  possum,  valeo)  finn.  uro,  uros  mas,  vir  magy.  ür  Herr.  §*.  läpp. 
warald  Well  entl. 

Nr.  56.  S.  191.  Z.  20  v.  o.  vermuthet  Weigand  statt  y(ti\.  garst  (das 
ich  jedoch  hörte)  gascht  =  gast  =  Betteljude.  —  finn.  waärä  curvus; 
injustus  c.  d.  wieriü  s.  Nr.  59;  läpp,  würr  adv.  pejus  (swd.  tärrt)  m.  v. 
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Abll.;  wars!  o  weh!  hierher?  were  iniquus;  culpa;  bei  Castren  =  finnl. 
wcBrre  euarel.  «cwrre  finii.  jcäam  falsch;  esthn.  m;««/'  krumm;  unecht  (pejo- 
rativ vorgeseliil).  syrjän.  beroo  curvus,  inflexus.  —  läpp,  kürro  sinister; 
pravus  eig.  obliquus  finn.  kura  scaevus;  scaeva  kuralti  detestandus  (;  esthn. 
hurrat  Teufel),  bei  Juslenius  uuler  kura  coenum  gestellt:  küiirü  inclinatus, 
pronus;  vgl.  lat.  curvus  und  s,  v.  Ob  magy.  kür  Schaden  m.  v.  Abll. 
hierher  gehöre,  steht  dahin. 

Nr.  57.  S.  191.  ndfrs.  wtrm  wfrs.  wierm  Wurm.  S.  192.  linn.  rüomiä 
kriechen. 

Nr.  58.  S.  194.  läpp,  ßärwa  etc.  s.  F.  9.  B.  8.  S.  263.  Zu  eslhn. 
weer  :  finn.  wieri  margo,  latus  läpp,  weddar,  wädder  Ufer,  Strand  mit 
unorg.  dd?  eher  :  teremiss.  tcacer  vogul.  tcada,  tcata  etc.  Ufer,  —  In 
vielen  turuk.  Sprachen  (neben  gar,  car  etc.)  und  votjak.  jar  Ufer.  — 
altn.  eyri  vielmehr  zu  A.  18.  c.  q.  v. 

Nr.  59.  S.  196.  Von  Vielem  nur  Einiges!  An  icerden  klingt  wo!  nur 
zufällig  syrjän.  tcerdcja  gignor,  alor  (act.  werda  s.  Nr.  54.  Ntr.)  an.  — 
esthn.  icirro  nicht  ganz  =  finn.  wüörü  vorlex,  gyrus  c.  d.  wüöriiä  volvi, 
circumversari;  doch  nicht  :  wüö  Nr.  22?  Dagegen  zu  wirro  vll.  finn. 
wirta  gen.  tcirran  flumen  :  wirua  ablui,  elui  icirutaa  lavare  vgl.  esthn. 
wirrotama  etc.  im  Texte,  auch  formell  vll.  zunächst  esthn.  wirts  Misllake; 
Sprütze  tcirtsuma  etc.  sprützen.  finn.  wieriä  volvi;  volubilem  esse  tcieru 
declivitas  wiertaä,  prs.  wierrün,  volvere;  conlorquere  (=  esthn.  weritama) 
läpp,  iciärratet  volvere,  volulare;  wirrot  propelli  l  :  wirrtot  immufari; 
wiro  procella  hierher?  wiratet  versari,  commorari  hierher?  §^.  finn. 
wärttänä  radius  rotae;  fusus  esthn.  werten,  wertel,  werkel  Spule;  Rad- 
spindel; magy.  orsö  id.  hierher?  ■ —  läpp,  wartot  schief  laufen.  Die  mit  / 
anl.  magy.  Wörter  S.  196  gehören  doch  Avol  nicht  hierher,  vgl.  F.  9.  Ntr. 
und  vielleicht  läpp,  firret  moveri,  motari  firket  quassare  syrjän.  pyrkala 
quafior  finn.  pürkiä  (prs.  piirin)  feslinare  und  s.  m.  Eine  läpp.  Wz.  jär, 
jarr  scheint  der  Wz.  vr  und  ihren  Erweiterungen  zu  entsprechen.  Auch 
syrjän.  bergala  verlor  mag  etwa  mit  lt.  vergere  verglichen  werden,  da 
öfters  syrjän.  b  aus  w.  §^.  ndfrs.  wridde,  tcrisse  drehen,  krümmen;  mnl. 
(Kil.)  wriiten  torquere,  tornare  (=  nnl.  wrijten);  ndfrs.  wreed,  wries 
wris  wfrs.  wread  zornig,  gehäijig.  ndfrs.  wrassele,  wrüstle  wfrs,  tcragselje 
luclari.  §*.  Zu  asiv.  tryry  etc.  vgl.  finn.  wirwe  fascia;  subligaculum;  taenia 
lapp.  werme,  werbme,  fierbme  rete  vgl.  finn.  tcerkko  eslhn.  icörk  id.  läpp. 
wuorja  gr0i.^es  Netz  vgl.  magy.  varsa  rss.  versa  f.  bhm.  wrse  f.  pln. 
wiersza  Reuse  (Netz);  ähnliche  lal.  und  roman.  Netznamen  s.  Gl.  m.  vv. 
vertebolum,  vertibulum,  veruilium,  wenn  auch  die  Grundbedeutung  der 
Urwurzel  hier  in  verschiedener  Weise  sich  modificiert.  D.  finn.  loerta  gen. 
werran  par,  gleich;  pretium  (auf  Tauschpreis  deutend)  c.  d.  wertaus  lapp. 
wertetus  parabola,  Gleichniss  wirft  vielleicht  ein  merkwürdiges  Licht  auf 
die  Entstehung  des  Wortes  Nr.  59,  das  gewiss  ursprünglich  das  tönende 
Gleichniss  der  Sache  ist;  bekanntlich  bedeutet  parabola  im  Romanischen 
Wort  und  dgl.;  so  auch  das  später  kaufen  bed.  comparare  =  finn.  werrata, 
prs.  wertan,  vergleichen;  freilich  mag  hier  comparare  als  erwerben  auf- 
gefa^]t  sein;  lapp.  werte  Kaufpreis;  magy.  er  bedeutet  u.  a.  berühren, 
treffen;  gelten,  werth  sein,  taugen  :  erdem  Verdienst,  Würde  ert  Werlh; 
Vermögen;  Gehalt  etc. 

Nr.  60.  S.  199.  Vgl.  vor.  Ntr.  Ndfrs.  word,  ward,  ord,  uurd  westfrs. 
tcird  Wort.  —  lapp.  wuordnot  jurare;  negare  vll.  mit  schwören  vrw. 

28* 
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Nr.  Gl.  S.  200.  Iupp.  urtes  herba;  radix  herbaruni  fiun.  üüriti  herba; 
aroma  iiiirtti-tarlia  lapp.  urles-  (jarda  liorlus  swd.  örtaf/ard.  finn.  icierre 
gen.  leierten  esllin.  ?fi?Te  Bierweerf  (Bierwürze),  finn.  ytfwr^'  esthn.  /««/■ 
etc.  Wurzel  dürfen,  wie  die  weiteren  Verpleichungen  zeigen,  bier  nicht 
zur  Sprache  kommen.  %^.  ndfrs.  röl  Wurzel;  tcrote  diin.  rraade,  rode 
wühlen  (bes.  wie  Schweine  mit  dem  Rüßel).  —  finn.  rmho  herba. 

Nr.  62.  S.  201.  Eutlehnt  sind  lapp.  tcarpe  jacfus  retis,  Varp  finn. 
icarpa  instrumenfum  textorum  lapp.  icuorw  stratum,  series,    l^arf. 

Nr.  63.  S.  203.  e.  Anm.  /.  ags.  tcsrscipe  circumspeclio,  wariness, 
caution,  prudence  :  rar  a.  —  S.  206.  finn.  tcarjo  umbra;  umbraculum; 
(utanien  c.  d.  irarjoa  obumbrare  warjella  defendere.  esthn.  tcarra  =  fiun. 
7rara  penu;  ubertas:  avozu  Juslenius  u.  a.  stellt  (b.)  irarustaa  accingere; 
munire  (lillrusta ;  väpna;  befästa)  icarustus  apparatus;  armalura;  muniraeu- 
tum.  —  finn.  tcaari  cura,  observatio.  Vara,  daher  icaannoüaa  curani 
gerere,  observare;  einige  Abll.  fallen  mit  solchen  von  toaara  Gefahr 
zusammen,  s.  F.  29,  Avohin  letzteres  Wort  als  entlehntes  gestellt  werden 
dürfte;  (e.)  uaroa  warnen  c.  d.  lapp.  wäret  custodire  warjelet  conser- 
vare,  tueri  truorka  custodia,  reposilorium  tcuorket  condere,  reponere 
wuorkok  modestus;  (folgende  Wörter  aucii  mit  unorg.  h)  icari  caule  icarok, 
warkok  caulus,  providus  warotet  monere;  dehortari;  exislimari  c.  d.  warkot 
provide  acquirere  (vgl.  Nr.  66?)  :  warkok;  (b.)  warjo,  wdrjo  arma 
warjotet  armare  (f.)  waro,  wahro  Waare;  (§".)  finn.  wero  lapp.  wäre 
tribufum  widro  id.:  sacrificium  wiärotet  sacrificare;  sollte  bei  letzterer  Bd. 
doch  Nr.  12  mitgewirkt  haben??  Nach  Castren  lapp.  wäro,  wiüro  enarel. 
icärru  finnl.  rccerru  finn.  icere  Abgabe,  Opfer.  (Anm.  ^.)  lapp.  icarto, 
waiter  ^^'arze;  (Anm.  e.)  auflallend  Ith.  woras  =  lapp.  wuoras  alt.  ^  bhr 
finn.  tcerho  tegmen;  obstaculum  frigoris  et  venti  c.  d.  u.  a.  werhoittaa 
tegere;  vestire  vgl.  werka  gen.  werran  feines  Tuch  c.  d.,  das  vielleicht 
auf  Nr.  66  überführt.  S.  207.  Anm.  x.  serb.  irac  Zauberer  :  aslv.  rss. 
Tracy  Arzt  (abgeleitete  Bedeutung  in  den  übrigen  slav.  Sprr.),  nach  Mikl. 
12  von  triikati  murmurare;  dazu  u.  a.  rss.  (slav.)  trahiti  dakor.  vräjire 
magy.  rardzso/  (rardzs  Zauber)  zaubern  neben  magy.  ortos  Arzt  aus  otros? 
Nr.  64.  S.  208.  Z.  25  v.  u.  lies  56  st.  63.  —  ndfrs.  ahlwer  Ernst, 
lapp.  alfwar  res  seria  entl.;  wogegen  albanikt  inepte  von  albes  vilis 
abstammt  und  gar  nicht  hierher  gehört.  Anm.  a.  aslv.  mqdrü  cppövc^oq. 
§*.  lapp.  orrot  esse;  habitatio  c.  d.  or  rötet  habitare  urverwandt?  Zu  magy. 
rar  saraojed.  rar,  väro,  märo  urbs. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  finn.  wartio  custodia,  vigilia  icartoa  observare 
und  s.  m.  lapp.  wartahel  contemplari  wuordet  exspectare  c.  d.  (jcuordtam 
Z.  14  V.  u.  ist  lappisch  oder  finnlappisch);  esthn.  watama  etc.  mit  elidier- 
tem r?  s.  Nrr.  8.  i.  a.  70. 

Nr.  66.  S.  211.  Anm.  ß.  ndfrs.  wark  Weh  tcarke  innerlich  weh  thun 
e.  craven,  wark  lo  ache.  S.  212.  finn.  wirka  gen.  wirran  lapp.  wirke 
munus,  officium,  Amt,  eig.  Werk?  finn.  wirkku  gen.  wirkun  alacer,  gestiens 
wirtcota,  prs.  wirkoan,  wirwoii,  revalescere;  regerminare;  expergisci  c.  d. 
esthn.  wtrwe  munter,  flink;  aber  finn.  herkka  impatiens,  facilis  heräta 
expergisci  :  esthn.  erk  etc.  —  esthu.  work  s.  Nr.  59.  Ntr.  —  finn.  icerka 
etc.  s.  Nr.  63.  Ntr.  —  lapp.  warkot  s.  ebds.,  wohin  es  wahrscheinlich 
gehört;  warg  etc.  cito  narret  celerifer  accurrere  warres  sanus,  bene  Valens 
vrm.  :  o.  wirkku. 

Nr.  67.  S.  212.  lapp.  wermo  calor  aestivus  enll.  Ii.  aslv.  zrjeti  opdv 
:  zorja  rpavaic,,  splendor,  avyri,  äxTit;  :  sskr.  ghr  luccre  Mikl.  33. 
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Nr,  68.  S.  215.  aslv.  tonja  ba^L-q  etc.  (cf.  Nr.  26.)  i  :  fiiin.  waimt 
olfaclus,  indago. 

IS'r.  70.  S.  219.  e.  ndfrs.  winne  zeugen,  erweisen  {nn  aus  In;  scheint 
von  Outzen  mit  gewinnen  confundiert.  S.  225  ff.  a.  finnl.  uidlaiii  video 
vgl.  syrjän.  adzja  id.  vU.  nicht  hierher;,  >vol  aber  syrj.  ridzja  custodio, 
servo  vkhjeta  inspicio,  contemplor  vizla  adspicio;  witcja  exspeclo  läpp. 
wuoidnet  videre;  curare,  cavere  m.  v.  Abll.  1».  wilt  intelleclus  witta 
Signum  teiltet  notare  (e.)  willen  testis  (vgl.  lt.)  tcittes  neben  wisses 
certus  c.  d.  i.  «.  finn.  wisu  lenax,  accuratus  läpp,  wises,  wisak  sapiens, 
prudens  c.  d.  wisot  sapientem  fieri  :  ß.  toisohet  unlerweisen  wisar  prae- 
ceptor  i  :  wuoselet  monslrare  =  finn.  osolaa.  p.  läpp,  tceisa  cantus, 
cantilena  weiset  canere  {oisot  falsch)  wis  mos,  modus.  S.  224.  slav.  iczor 
etc.  vielmehr  zu  zorja  elc.  s.  Nr.  67.  Nlr.  —  S.  224.  Anm.  10.  magy. 
vilez  Krieger,  Held  m.  v.  Abll.  schließt  sich  an  vitaz  kämpfen  rita  Kampf 
vgl.  Nr.  10  mit  Nlr.  vgl.  Nr.  30;    demnach  vielleiclit  finnischen  Ursprungs. 

Nr.  71.  S.  226.  vgl.  Nr.  73.  S.  229.  läpp,  wesol,  wiesot  vivere;  con- 
valescere  m.  v.  Abll.  wieso  enarel.  wiesu  finnl.  wiessu  domicilium  tciesatet 
degere,  habilare  von  wiescit  incola;  vicinus  (vgl.  iibh.  Nr.  14.)  tciesa  bona; 
wesjot  debiUtari  s.  Nr.  27.  Nlr.  Noch  finde  ich  in  den  Schwestersprachen 
keine  sichere  Verwandten  dieser  merkwürdigen  Wörter,  die  ich  so  lange 
hierher  stelle,  bis  sich  etwa  eine  Wz.  as  herausstellt  und  von  unserer 
Numer  trennt. 

Nr.  72.  S.  227.  Ergänze  A.  nach  72. 

Nr.  74.  S.  229.  ndfrs.  waar  etc.  =  dän.  vaar.  pehlv.  vasterg  zend. 
vaslre  Kleid  Klpr. 

Nr.  75.  S.  231.  dakor.  vräjire  s.  Nr.  63.  Nlr.  —  S.  232.  Zu  esthn. 
warras  etc,  wol  syrjän.  wargäs  astutus.  Zu  vor  auch  (finn.)  karel.  olonez. 
wora  moksa,  syrj.  wor  magy.  orv,  or  Dieb. 

Nr.  76.  S.  234.  läpp,  rist  Kreuz  (nicht  etwa  aus   Christus). 

Nr.  79.  S.  237.  Z.  20  v.  u.  lies  rings  st.  rings.  §".  läpp,  ringet 
läuten,  ringa  entl.    §''.  aslv.  pln.  kr^g  =  magy.  korong  Scheibe. 

Nr.  80.  S.  238.  läpp,  rallie,  ruhte,  ritte  via  per  nivem  finn.  retki  via. 

Nr.  81.  S.  238.  weslfries.  icrothe  Haufen  Schweine.  S.  239.  g"''.  finn. 
ruoto  gen.  ruodon  lapp.  ruolles  c.  d.  Rolte. 

Nr.  82.  S.  240.  Auch  lapp.  rito  Streit  m.  v.  Abll.;  mag  doch  seiner 
Verzweigung  wegen  ein  einheimischer  Stamm  sein;  man  könnte  sonst  auch 
etwa  an  nnl.  wrijten  etc.  o.  Nr.  59  denken.  —  lapp.  rittjot  entreijien 
vll.  nicht  hhr. 

Nr.  83.  S.  241.  golh.  Iirisan  s.  sp.  n.  v.  -liris^Jaii. 

Nr.  85.  S.  244.  b.  a.  ags.  vds  finde  ich  nicht  bei  ßosworlh;  alln. 
ras  vrm.  =  (b.  ß.)  vos  udor  vestium  etc.  bei  ßiörn,  vgl.  cas  etc.  Nr.  26. 
S^.  S.  155.  —  S.  245.  Anm.  1.  ndfrs.  woos  iVlorast;  süddän.  oos  Jauche, 
Saft.  Anm.  2.  syrjän.  widzj  pratum  wol  nur  zufällig  anklingend;  Klaproth 
A.  pol,  schreibt  widds  =  perm,  wie  voljak.  wos  und  nimmt  Entlehnung 
aus  dem  Deutschen  an.  —  An  die  finn,  Wörter  schliejjt  sich  (kauk.)  suan. 
vitc  (witz  Klpr.)  Wa|^er.  S.  247.  <l.  lapp.  icade  vadum  ^  :  tcadset  ire 
m.  v,  Abll.  S.  250.  Anm.  11.  esthn.  pessema  =  finn.  peslä,  prs.  pesen 
=  syrjän.  pyysjedu  {pyysja  in  balneo  lavor)  lapp.  passet  s.  F.  6.  Ntr.; 
esthn.  pesma  =  peksma  schlagen;  quelsdxen  ?nm.  piexen  M.  piestä  ferire; 
castigare  syrjän.  pesa  verbero  :  pes  instr.  peskan  lignum  (prügeln  : 
prügel).    S,  246.  lapp.  wakka,    wanka    klingt   kaum    an    das    glbd.    Wade, 
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S.  250.  Anm.  11.  syrjän.  [myska  lavo.  aslv.  miiiti  (nach  Miklosich  :  sskr. 
77iiv  irrigare)  bhm.  (auch)  rnejti  waschen  preuss.  (bei  Nesselmann)  aurnüsnan 
Abwaschung-,  nach  Ulikl.  auch  lilh.  muilas  Seife  hierher. 

Nr.  87.  S.  250.  Es  fragt  sich,  ob  die  nur  lexikalische,  nicht  weiter 
belegte,  Erklärung  des  sskr.  dliaca  durch  vir,  maritus  nicht  eine  bloße, 
in  Bezug  auf  ridhavd  gemachte  etymologische  Fielion  ist.  S.  251.  magy. 
özregy  verwitwet;  auch  sbst.  m.f.  nach  Gyarmalhi  aus  einem  slav.  Compositum. 

Nr.  89.  S.  251.  mul.  (Kil.)  weder,  teeer  aries;  vervex  ndfrs.  wäder, 
waer  süddän.  rcer  vervex. 

B. 

Nr.  1.  S.  252.  e.  boom  Baum,  Stange  in  mehrfacher  technischer  Bezie- 
hung; als  Zw.  sich  bäumen  und  dgl.  S.  253.  §''.  ndfrs.  beek,  beik  Buche. 
%".  Auch  slavon.  bunar  Brunnen;  wenn  slav.  Ursprungs,  nebst  dem  türk. 
Worte  nicht  hierher. 

Nr.  2.  S.  255.  dän.  pude  =  ndfrs.  pute,  piitt\  auch  Binsengeflecht 
um  den  Pferdehals,  weshalb  Oulzen  auf  lt.  buda,  puda  (ulva;  storea) 
verweist.  —  lapp.  adalak  Bettzeug.  Castren  stellt  syrjän.  woda  me  humo, 
in  lecto  depono  zu  finn.  icuodet  leclus. 

Nr.  3.  S.  256.  lapp.  ammat,  amptes,  embikl  Amt. 

Nr.  6.  S.  257.  A.  ndfrs.  bcire  tragen  (C)  beerne  gebären  (auch 
dän.;  mit  ausgefallenem  n?)  bdrsel  Kindbett.  —  lapp.  berrit  debere  swd. 
böra,  daher  beres  promeritus;  hjärt  nalivitas,  partus,  Bord;  buret  bohren 
c.  d.  S.  259.  Z.  2  V.  u.  lies  ärun  st.  ärtm.  S.  261.  Über  slav. />era  etc. 
s.  F.  12.  Ntr.  Anm.  lapp.  (swd.)  bara  nur;  baros,  paros  offenbar  parotet 
offenbaren  hierher?  vgl.  Nr.  9?  C  kriwoliwon.  bers  (ausgf.  n)  Kind, 
lapp.  burne,  panie,  pardne  filius  barfedd  natus  (aus  barn-född)\  vrm. 
alle  entlehnt.  —  pärad  etc.  s.  F.  28.  — 

Nr.  7.  S.  262.  lapp.  birget  sufficere  (swd.  bärga  sig);  suppedifare  entl. 

Nr.  8.  A.  S.  263.  brdo  =  tuii  (miz^r'eg.)  bird  Berg  vgl.  kamai. 
(samoj.)  borr  id.  KIpr.  magy.  bercz  Gebirge,  hierher?  Vrm.  a.  d.  Slav, 
(finn.)  karel.  berega  syrjän.  perm,  bereg  mokschan.  berjak  Ufer.  Neben 
swd.  brant  auch  brud;  e.  craven,  etc.  braut  steep  lapp.  brad  praeruptus; 
celer  m.  v.  Abll.;  vgl.  u.  a.  F.  49.  slav.  prqd.  —  lapp.  icardo  ^  :  ware 
enarel,  waarre  finnlapp.  warre  finn.  waara  (Castren),  wuori  Berg  lapp. 
wera,  werak  Hügel.  Klaproth  hält  finn.  wuori  gewiss  mit  Unrecht  aus  rss. 
gora  entlehnt;  für  karel.  gora  id.  mag  diejj  gelten,  kaum  bei  votjak. 
gures  id.  vgl.  ceremiss.  küruk  id.  Zu  wuori  gehört  ur  id.  in  zwei  vogu- 
lischen  Mundarten;  in  einer  drillen  jaru  id.  zunächst  zu  ware  etc.;  vgl. 
auch  wuori  :  votjak.  tcyrül  Hügel  (Klapr.).  B.  westfrs.  bürge  Scheune 
i  :  beergen  ernten,  Getreide  etc.  bergen.  —  lapp.  burgar,  bargal  civis, 
mercator  entl. 

Nr.  9.  S.  265.  Z.  2  v.  u.  lies  prägt  st.  prägt.  S.  267.  (f.)  westfrs. 
bremnije  prangen  vgl.  bes.  ags.  brem,  brtjm  alte,  brim  Celebris  c.  d.  — 
dän.  broget  auch  =  swd.  ndfrs.  broket  ndfrs.  brokket,  bruiket  bunt. 
c.  lapp.  brukkoliem  fragor  brakketel  fragorem  cdere  und  s.  m.;  brekot 
balare;  beides  entl.?  g.  lapp.  priddet  garrire,  nugari.  S.  367.  ff.  alln. 
pränga  =  ndfrs.  pronge  etc.  s.  Outzen  h.  v.  g,  dän.  prutle  =  süddän. 
pride  ndfrs.  pritle.  It.  mul.  (Kil.)  praet  fastus,  fastosus  praelen  superbire 
ndfrs.  präl  lautes  Kufen  etc.;   Großthun;  Glanz,  Staat;   Zw.  präle  in  allen 


Xli.    B.    10  —  33.  4^9 

diese»  Bdd.;  so  wfrs.  preall  sbst.  preallje  Zw.  S.  268.  a.  Aucl»  e.  (alt 
und  dial.)  perk  =  pert. 

Nr.  10.  S.  270.  Ich  wage  nicht  zu  entscheiden,  ob  folgende  läpp. 
Wörter  aus  einer  deutschen  Sprache  stammen :  paskok  (=  swd.  bäsk), 
briskok,  brittjok,  brittjes  c.  d.,  bittjes  bitter;  die  Entlehnung  ist  sehr 
möglich;  zahlreiche  ^ebenformen  des  Anl.  br  =  b  in  den  vermuthlich 
zusammenhangenden  >"rr.  10.  30.  31.  ziehen  sich  indessen  nicht  blo^.j  durch 
die  deutschen  Sprachen. 

Nr.  11.  S.  270.  läpp,  pdlko  lis,  rixa  m.  v.  Abll.  pälket  rixari;  objur- 
gare,  corripere;  nach  Ihre:  finn.  pilkka  convicium  c.  d.,  das  nicht  zu 
unserer  Numer  gehört  vgl.  u.  a.  esthn.  pilkama  verspotten;  heucheln; 
blinzeln  (sinnliche  Grundbedeutung).    §.  bask,  molsa  bourse. 

Nr.  12.  S.  272.  Lappische  Anklänge,  wie  palda  prope,  penes  :  d.  bald; 
lapp.  palsa,  pahja  sehr,  vll.  :  finn.  esfhn.  paljo  viel;  läpp,  pallet  posse, 
valere  —  können  nur  als  zufällige  gelten. 

Nr.  15.  S.  272.  ndfrs.  baal  malus  bulsjörrig  =  nnd.  balstiirig. 

Nr.  17.  S.  274.  Wenn  bansts  (was  nicht  zu  vermuthen  ist)  eigent- 
lich Scheuertenne  bedeutete,  so  wäre  Verwandtschaft  mit  Nr.  16,  Grndbd. 
Geschlagenes,  anzunehmen,  b.  ndfrs.  (nnd.)  boos,  bösem,  busem  Stall; 
bös  Hütte,  Jagdhütte  dagegen  wol  aus  both  =  Bude  (Nr.  18.). 

Nr.  18.  S.  274.  ndfrs.  boghe,  baghe  wohnen  bögge  (o,  ii,  i,  e),  begg, 
tage  bauen,  mundartlich  unterschieden  von  bygge,  büye,  böye  das  Feld 
bauen;  sodann  von  boje,  toboje  zurüsten  etc.  vgl.  dän.  bo  in  ähnlicher 
Bedeutung,  demnach  nicht  zu  Nr.  37  oder  Nr.  19,  obgleich  baugjaii 
=  putzen  d.  i.  reinigen  mit  boje  =  putzen  d.  i.  schmücken  sich  nahe 
genug  berührt.  S.  278.  Merkwürdig  klingt  zu  alb.  (entlehnt?)  buink  das 
glbd.  ndfrs.  boynk,  böyng  Bauer. 

Nr.  19.  S.  278.  S.  Nr.  18.  Ntr. 

Nr.  20.  S.  282.  e.  Klaproth  gibt  ein  isoliertes  esthn.  bädda  böse  f,  : 
prs.  bad  afgh.  batli  schlecht. 

Nr.  21.  S.  284.  Z.  21  v.  o.  lies  lat.  balbus  st.  balbiis. 

Nr.  22.  S.  284.  ndfrs.  börd  Bret;  (strl.  bort  dän.  kand-6ord)  Sims, 
Repositur;  (auch  baard,  bordsei,  börsel)  Tisch;  (auch  bird)  Saum,  Rand. 
S.  286.  altn.  oddi  lingula  terrae  ndfrs.  odd,  öd  Spitze,  Ecke;  Wendacker, 
e.  craven,  prod  a  goad  und  dgl.;  =  proddle  to  goad  ^  :  nnl.  brodden 
etc.  ?  —  6  Zu  dieser  Nr.  lapp.  pard  etc.,  parmust  finn.  paare  —  gen. 
paarten  —  päarmä  fimbria,  vestimenti  extremitas  vel  plica  lapp.  pardel, 
parmustet  finn.  paartaa,  päärmätä  verbrämen  esthn.  pard  gen.  parda 
Vorderlheil  vrsch.  von  parras  gen.  parda  „der  Rand  am  Grabe;''  syrjän. 
bärd  superficies  magy.  part  Rand;  Lfer;  Anhöhe  porta  Blumenkroue; 
Mädchenkopfschmuck  pdrtat  Saum;  Sims;  Zinne;  und  s.  m.  vgl.  F.  9.  S.356. 

Nr.  26.  S.  288.  lapp.TnMö/ye  enarelapp.  muörjje  (w,  «)  finnl.  muoijje  Beere. 

Nr.  27.  S.  288.  Z.  21.  Richtiger  nach  Weigand  ahd.  scuohbuoQdri 
oder  auch  scuohbuoQcere  mhd.  schvochbiie^er.  S.  289.  e.  (alt  und  dial.) 
beet,  beat  the  fire  ignem  excilare  (Spelman),  emendare.  —  mordvin.  paro 
das  Gut  syrjän.  bur  gut.  S.  289.  e.  bodge  vll.  :  nnl.  brodden  (Nr.  22. 
S.  286.).    S.  290.  Anm.  3.  e.  put  =  dän.  putte  ndfrs.  putje. 

Nr.  29.  S.  291.  Z.  7  v.  o.  lies  beitjan  st.  beiljan. 

Nr.  30.  S.  292.  ndfrs.  bjdst,  bjiist  colobium,  „Braste"'  (Oulzen); 
wett.  hiss  id.  (Wd.) 

Nr.  33.    S.  293.    Or.    1,  39.   zuzufügen.    Für   die   Möglichkeil   einer 
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isolierten  Brechung"  bedenke  man  auch,  dajO  die  Brechungen  ai  und  au 
mehrfachen  Anomalien  begegnen;  vielleicht  wurde  das  ganze  sogenannte 
Brechungssystem  nie  ganz  in  der  goth.  Sprache  durchgebildet. 

Nr.  34.  S.  294.  Z.  13   v.  u.  lies  bejle,  belle  sf.   bejla,  beila. 

Nr.  37.  S.  301.  Wiegand  bemerkt  mir  brieflich:  ahd.  piukan,  biugan, 
piogan  mhd.  biegen  =  nhd.  biegen  und  beugen.  Das  abgeleitete  sw.  Zw. 
ahd.  (bnngjan)  mhd.  boitgen  ist  das  Intensiv  zu  biegen,  biugan,  also  unser 
beugen;  Alberus  Wb.  schreibt  demnach  beigen,  beygen  neben  beugen,  der 
miltelrliein.  Voc.  ex  quo  (a.  1469.)  beygen  (so  auch  Melber),  und  die 
Wetterauer  haben  bäj'e  ganz  dem  beigen  gemä^.  wfrs.  boeij  Fe.Jela. 
S.  302.  rss.  pugotica  Knöpfchen. 

Nr.  38^.  S.  303.  syrjän.  pyzan  mensa. 

Nr.  40.  S.  304.  A.  altn.  blunda  :  ndfrs.  bliimme  id.  B.  afghan.  liindi 
blind  (Klpr.)  zuf.  ankl.  ? 

Nr.  42.  S.  30T,  c.  ndfrs.  blügg  blöd,  verschämt.  Zu  Wd.  2108  merkt 
der  Selbe  noch  aus  Eychmann  (a.  1483.)  an  subito  r  erblupf  lieh  repentinus 
rerbhip flicker.  S.  308.  wallon.  bablou  =  frz.  ebloui\  auch  slupefait,  von 
Grandgagnage  (Diet.  Wallon)  zu  blöde  nnl.  bloode,  bloo  :  gth.  blaiitlijaii 
gestellt.  —  Zu  finn.  loi  etc.  klingt  zunächst  altn.  lü  n.  lassitudo  etc.  süd- 
dän.  ndfrs.  löi  mnl.  luy  nnl.  lui  nnd.  loi  träge;  ausgedehntere  Wortbil- 
dungen schlie|.jen  sich  daran.  S.  309.  e.  Zu  pln.  iagodny  etc.  vrm.  u.  a. 
magy.  lägy  weich:  mild  c.  d.  Zu  magy.  lanyha  syrjän.  lünj  quietus  c.  d. 
S.  310.  ndfrs.  blank,  blonk  =  blinkend;  freilich  in  ähnlicher  Bedeutung 
nhd.  blank.    Für  Grimms  Theilung  vgl,  e.   craven,  blain  to  blanch,  whiten. 

Nr.  44.  S.  311.  läpp,  latte  vrm.  mit  syrjän.  löz  caeruleus  einem  beson- 
deren Zweige  angehörend. 

Nr.  49.  S.  314.  Z.  3  v.  u.  lies  gnya  st.  grya.  Für  anl.  bn  auch  einige 
osset.  Beispiele  Nr.  1. 

Nr.  51.  S.  31.5.  ahd.  pretlan  =  gabrettan  Nr.  22.  S.  285. 

Nr.  54,  S.  319.  B.  ags.  xidher-broca  {o,  a,  e,  eo,  u)  contra  pugnans, 
adversarius,  Salanas  vidherbrocian  adversari,  rebellare  i  :  ndfrs.  braker 
Unbändiger,  Bramarbas.  S.  323.  Nach  dem  mhd,  prisel  richtiger  preiselbeere 
(Wd.).  S.  324.  §*.  Weigand  verweist  auf  Berichtigungen  in  seinem  (künf- 
tigen) nhd.  Wörterbuche.  Einstweilen  bemerkt  er  mhd.  bräteln  prasseln 
aus  Hoffm.  Fundgr.  I.  361'';  sollte  die|^  nicht  dem  nhd.  bratzeln  näher 
stehn  ?  Ferner  zählt  er  auf  (vgl.  S.  320.  c.)  niederrhein.  (Teuthonista 
a.  1475.)  brassen  crapulari,  comessare,  splendide  convivari  neuniederrh. 
braße  nnl.  brassen  dän.  brase  swd.  braska  (c.)  schmausen:  vielleicht 
aber  sei  prassen  Fremdwort,  etwa  aus  pransitare  vgl.  mit.  (15.  Jh.) 
pransor  Prasser. 

Nr.  57.  S.  329.  Man  verstehe  ahd.  prüchi,  prüh. 

Nr.  58.  S.  330.  Vgl.  noch  Wd.  414.  Anm.  —  ndfrs.  berne,  bierne 
tränken,  syrjän.  burnja  puteus. 

Nr.  60.  S.  331.  a.  ags.  e.  grislle  =  ahd.  cruslula  etc.  mhd.  äU. 
nhd.  krustel,  krostel,  neben  krospel  und  vielen  andern  verw.  Formen  ndfrs. 
grüssel,  grössel  cartilago. 

Nr.  63.  S.  333.  .Man  verstehe  ahd.  böh  alls.  böc. 

Nr.  64.  S.  334.  (tlnn.)  karel.  parda  olon.  pardu  Bart  vgl.  ceremiss. 
pandaks,  pondas  id. 

Nr.  65.  S.  334.  afghan.  rolai  bengal,  rutii  Brot  nur  des  Anklaugs 
wegen  zu  erwähnen. 
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Nr.  1.  S.  335.  c.  syrjän.  pasj  pallium  mulierum  paskäm  vestimenliun 
pastala  vesles  induo.  Zu  (a.)  finii.  peitiin  tego  stellt  Castren  syrjän.  veija 
id.  veil  Dach  =  fmn.  peiito. 

Nr.  13.  S.  338.  Auch  ndfrs.  bnnc  Haufe.  S.  339.  Z.  1  v.  ii.  lies  bair. 
St.  hair.  Z.  19  v.  ii.  lies  F.  37  m.  INtr.  st.  Nr.  —  ndfrs.  paase,  pose 
Säckclien;  und  s.  m.  bei  Outzen  243. 

Nr.  2.  S.  342.  ndfrs.  fun,  fön,  fo,  faue  prt.  fing,  fang  =  dän.  faa. 
afrs.  fenszena  Gefangener  westfrs.  ßnzen  gefangen.  S.  344.  syrjtin.  tasma 
Ledergiirlel  (I  aus  j»)  vrm.  hierher.  Magy.  fog  Zahn  =  osljak.  ponk, 
penk,  pek  etc.  vogul  pankt,  ping  syrj.  perm.  volj.  pin  mordv.  poi  u.  s.  w. 

Nr.  4.  S.  345.  Wenn  wir  in  marphais  ein  echt  langobardisches  Wort 
suchen,  so  dürfen  wir  das  s  nicht  für  das  goth.  Suffix  halten.  Bei  der 
Annahme  einer  Entlehnung  klänge  esthn.  pois  Junge  (^falli  pois  Stalljunge) 
zunächst  an.  mordvin.  paz  Herr  hierher? 

Nr.  6.  S.  348.  dän.  fyge  =  ndfrs.  füge;  vgl.  füg,  fiigh  scheu,  flüchtig. 
mnl.  (Kil.)  vaeghen,  töghen  westfrs.  feye  (C)  ndfrs.  fägre  purgare,  fegen, 
S.  350.  Zu  slav.  siipas  etc.  stellt  sich  näher  ein  vrm.  einheimischer  finn. 
Stamm  finn.  pausen  prs.  päästä  inf.  esthn.  päsema  solvi,  dimitti,  sini  finn. 
päästää  eslhn.  päslma  id.  active  finn.  päüslajä  es\hn.  p  äst  ja  Erlöser,  Erretter. 

Nr.  8.  S.  352.  esthn.  päits  bunt. 

Nr.  9.  S.  355.  c.  Nächste  Grundbedeutung  Zauberer,  wie  bei  mehreren 
Völkern?  hier  vielleicht  ähnlich  entstanden,  wie  in  altn.  forn  S.  353?  — 
syrjän.  pörys  velus  scheint  isoliert  zu  stehn;  oder  entspricht  es  dem  magy. 
koros  id.  (vgl.  köros,  kör  krank  m.  v.  Abll.)?  Formell  stellt  es  sich  zu 
syrjän.  pöra  subvertor  finn.  piiöriä  volvi;  cursitare  piiortää  magy.  pördit 
(^  =  fordit  id.  V.  59.)  circumagere,  volvere  esthn.  pöörma  kehren, 
umkehren.  Diese  Wörter  scheinen  einer  Nebenwz.  der  S.  358  aufgezeich- 
neten anzugehören.  Zu  diesen  noch  mordvin.  pirize  er  umzäunte  ihn.  ^  Dazu 
auch  syrjän.  ;ji/r  per,  verschieden  von  bör  pone  böryn  id.,  in  loco  u.  s.w., 
welchem  Ann.  perd  Ende,  Hintertheil  nebst  den  davon  abgeleiteten  Partikeln 
entspricht,  dazu  esthn.  perrä  hinten,  nach  etc.  magy.  far  Hintertheil. 

Nr.  12.  S.  360.  Die  B.  6.  S.  261  erwähnten  lituslav.  Wörter  des 
Stammes  per  scheinen  mit  unsrer  Numer  verwandt;  vgl.  namentlich  die 
Bedd.  von  aslv.  perq,  prati  maxüv,  conculcare;  Xa^TL^etv,  calcitrare; 
üXXea^at,,  salire;  dazu  u.  a.  bhm.  peru,  prs.  prall  inf.  schlagen 5  waschen 
pln.  piore,  prac  id.  ill.  perem,  pratti  waschen  und  s.  v. 

Nr.  13.  S.  361.  ags.  ferlidh  sicher  eine  Ableitung  von  ferh. 

Nr.  20.  S.  365.  altn.  fordlii  etc.  :  prcuss.  perdin  acc.  Futter? 

Nr.  31.  S.  374.  Für  die  Grundbedeutung  :  fangen  vgl.  Fänge  = 
Krallen,  Thierfinger,  ähnlich  auch  Fangiühne  S.  344.  —  Zweifelnd  ver- 
gleichen wir  finn.  peukalo  esthn.  peial,  pük  syrjän.  pei  Daum;  läpp. /)e/(/e 
id.  führt  auf  lat.  pollex  slav.  palec  über  vgl.  auch  (kaukas.)  cecenc.  palik 
jngus.  palkh  Finger. 

Nr.  34.  S.  377.  B.  Die  citierten  finn.  Wörter  für  Furcht  etc.  stehn 
in  Nrr.  19.  33.;  wir  fügen  ihnen  noch  zu  läpp,  pallti  enarelapp.  ballo 
finnlapp.  houllu   syrjän.  poläni   Furcht   mordvin.  pcä!  fürchte!    \,  (unten) 
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ninnl.  pellen  schalen,  abhülsen  =  ndfrs.  pole  (sbsf.  Hülse,  Schale)  dän. 
pille.  Lefzleres  bedeutet  auch  übb.  ausklauben,  pflücken,  vellere,  wie  ags. 
pullian  e.  pull  gdh.  peall  (s.  Nr.  33.),  pioll,  spiol.  Die  hier  angeknüpften 
Fäden  bedürfen  weiterer  Verfolgung.  Mindestens  brit.  pelya  gehört  zum 
Theil  zu  frz.  peler  it.  pelare  sp.  pelare  etc.,  die  nicht  von  peius,  sondern 
von  pilus  abstammen. 

Nr.  37.  S.  380  ff.  i  lang,  infaida  :  infraida  =  urfehde  :  urfried, 
urtride  Sachsensp.  s.  Frisch  2,  409.  Ziem.  527.  Aus  den  finnischen  Sprachen 
hierher  syrjän.  pijkta  tumesco;  finn.  puhua  flare  puskua  spirare,  fren- 
dere  :  aslv.  püichati  SiaTr^lea^UL,  frendere  napüiscen  Texvcpaixivoq^ 
insolens  und  s.  v.  vgl.  u.  Nr.  47.  o.  B.  37.  JP.  13.;  die  Verzweigungen 
sind  unzälilig. 

Nr.  42.  S.  384.  bhm.  ßekati,  fleknonti  schlagen  fldkati  id.;  stopfen  : 
flak  m.  Fleck  (:  flicken  =  schlagen),  Stück  flekoicati  flicken;  flink  a. 
Backenstreich. 

Nr.  47.  S.  393.  alln.  füki  zunächst  zu  ßuka  Gr.  Nr.  259.  vgl.  o. 
Nrr.  5.  6.;  dort  erwähnt  Grimm  auch  die  Interj.  mhd.  flu,  pfiu,  pfi  (auch 
pfucli)  nhd.  pfui.  Verwandt  mit  flnka,  püa  ist  nhd.  pfuchzen  (das  Blasen 
der  Katzen  bd.). 

Nr.  63.  S.  415.  g.  nnl.  enten,  inenten  impfen  aus  frz.  enter  mit. 
emplare  :  ahd.  impitön  Dz.  1,  52.:  Pott  in  Hall.  Ltz.  1845.  Nr.  207 
erinnert  auch  an  ein  mit.  imputare  einschneiden?  Zufällig  mag  putak  und 
ähnliche  Wörter  für  Zweig  in  den  meisten  turukischen  Sprachen  an  pode 
etc.  erinnern.  —  S.  417.  rss.  fut  Fuji  (Ma|i)  entl. 

A.  18.  (2.  Ntr.)  S.  14.  A.  b.  mhd.  egel  Rost  bei  Ziemann  steht  durch 
Missverstand  des  in  mehreren  Glossen  stehenden  mit.  erugo  (sanguisuga 
Pap.  neben  andern  Entstellungen  von  hirudo)  egel.  Ein  handschr.  Glossar 
vom  J.  1470,  das  ich  nächstens  herausgeben  werde,  hat:  Erugo  dicitur 
sangwissuga  etc.  egel  vel  messing  rut  (mhd.  oberd.  rot  aerugo,  rubigo) 
Irrugo  eyn  egel. 
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Ill  alphabetischer  Folge  sfehn  zunächst  die  an  der  Spitze  der  einzelnen 
Worfstämme  befindlichen  Wörter  mit  Angabe  der  >umer  und  der  ßuchseife; 
ihnen  folgen  die  zu  den  einzelnen  Aumeru  (Stämmen)  gehörigen  übrigen 
Wörter  in  der  dort  beobachteten,  von  der  alphabetischen  abstrahierenden, 
Reihenfolge.  Wo  es  indessen  das  ßedürfniss  des  Nachschlagenden  zu  erhei- 
schen schien,  sind  aujoerdem  einzelne  Wörter  nochmals  an  ihrer  alphabeti- 
schen Stelle  aufgeführt.  Da  manchen  Lesern  auch  die  im  Texte  wegge- 
la|,5enen  undeutschen  Eigennamen  angenehm  sein  dürften,  haben  wir  sie 
hier  mit  eingereiht.  Die  Ziffern  ohne  vorgesetzten  Buchstaben  beziehen  sich 
auf  die  Aumern  des  rubricierten  Buchstabens;  in  der  Regel  folgt  die  Seiten- 
zahl: Ntr.  =  Nachtrag-. 


A. 

Aai  At  Esdr.  2,  28. 

Aba  i.  S.  1. 

Ahba  1,  Ntr. 

Abeileni  'AßiXr^vr;  Luc.  3,  1. 

Abia  "A^ia  Luc.   1,  5. 

Abjathar  'A{ito&ap  Mrc.  2,  26. 

Abu  108.  S.  83. 

Abraham  Aß^adu  passim. 

Abrs  2  (vgl.  1 .).  S.  1 .  abraba.  biabrjan. 

Abragila. 
un-Agands  3   (vgl.   7.).  S.  2.    agis. 

afagjan.    inagjan.    usagiths.  un- 

agein.  ogan.  ogjan.  Agila. 
Agar  "Ayap  Gal.  4,  24. 
Agga  (?)  4.  S.  3.  m.  Ntr. 
Aggilus  etc.  5.  S.  4.  arkaggilus. 
Aggtus  6.  S.  4.  gaaggvo  (?).  agg- 

vitha.  gaaggrjan.  gaagtei. 
Agls  7.  S.  5.  aglaitei.  aglaiti.  aglait- 

gastalds.  usagfjan.   aglitha.  agio. 

aglus;   agluba. 
Aguslus  (ahd.  Agusto)  Avyovaroq 

Luc.  2,  1. 
krim.  Ada  111.  S.  88. 
Adam  ASdu  passim. 
Adauneikam  ASoivixdu  Esdr.  2,  13. 
Addein  ASSI  Luc.  3,  28. 
Addin  ASSlv  Esdr.  2,  15. 
Adila  68.  S.  56. 
Aquizi  8.  S.  5. 


Azgo  9.  S.  6. 

Azetaba  74.  S.  60.  azetlzo.  azeli. 

Azytuus  m.  ungesäuertes  Brot,  d^v- 

uoq  aire.   14,   12. 
Aha  10,  A.  S.  6.  inahs.  inahei.  ahjan. 
Ahaks  11.  S.  7. 
Ahana  12,  A.  S.  7. 
Aharon  Aapojv  Luc.   1,  5. 
Ahma\0,\.S.&.  ahmeins. ahmateins. 
Ahs  12,  B.  S.  8. 
Ahsa  (?)  55.  B.  S.  43. 
Athularicus  68.  S.  56. 
Ahfau  13.  S.  8.  krim.  athe.  —  ahtau- 

tehund.  ahtuda. 
Atheineis  f.  pl.  A&>;vat  1  Thess.  3, 1. 
Aththan  14.  S.  9. 
Athn    15,    a.    S.  9.     Athanaricus. 

Athanagildus. 
Athriza  16\  S.  11. 
Aibair  'E^e'p  Luc.  3,  35. 
Aibr  16  ^  A.  S.  11. 
Aigan  17,  A.  S.  12.  faraihan.  aigin. 

gaaiginon{?).  aihts. 
Aiddua  'leSovd  Esdr.  2,  36. 
Aieira  'Hpat  Neh.  6,   18. 
Aiz  18,  Ä.  S.  14.   442  (Mr.). 
Aizaikeia  'E^exia  Esdr.  2,  16. 
Aizleim  'EcrXt  Luc.  3,  25. 
Aizor  'Ecrp&ja  Luc.  3,  33. 
Aihtron  17,  B.  S.  12.  aiktrons. 
Ailhei  19.  S.  16. 
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Äühlhau  20.  S.  16. 
Aiths  21.  S.  17.  ufaiths. 
af-Aikan  22.  S.  17. 
Aikklesjo  23.  S.  18. 
Aileiaizair    EXtt'^ep  Luc.  3,  29. 
Aileiakeim  'YXiaxtia  Luc.   3,  30. 
Aileisabailli  'EXto-aSfiT  Luc.  1  passim. 
Aillam    HXatt  Esdr.  2,  31. 
Ailoe  'EXou  Mrc.  15,  34. 
Aitmneira  'Euujfp  Esdr.  2,  87. 
Ains  24,  A,  S.  18.  ainaha;  ainoho. 

ainakls.    ainlif.   ains-hun.  that- 

ain;  ihat-ainei.  gaainanan. 
Ainok  '^vö)'/  Luc.  3,  37. 
Ainos  'Evtoq  Luc.  3,  38. 
Aipafraudeilus  'ETtacppöSirog  Phil. 

2,  25. 
Aipafras   'E-jtacppäq   CoL   1,  7.  4, 

12.   Piiilem.  23^ 
Aipiskaupus  25.  S.  19.  aipiskaupei. 
Aipistaule  26.  S.  20. 
Air  27.  S.  20.  airis;  airiza. 
Airastus  "EpaaToq  Rom.   16,  23. 
Airzis    28.  S.  21.    airzei.    airzitha. 

airzjan;  uirzjands.  afair zjan. 
Air  t  ha  29.  S.  22.  a  ir  fit  eins. 
AirknisdO.  S.  23.  unairkns.  airkniiha. 
Airmogeineis    'Epuoyivr^g    2    Tim. 

1,  15. 
Airmodam  'EXao)5cca  Luc.  3,  28. 
Airus  31.  S.  24.  airinon. 
Aistan  32.  S.  25.  gaaistan. 
Aivaggeli    33.    S.   25.    aivaggeljan. 

aivaggelista. 
un~ylicisks  34.  S.  25.  aiviski.  aivisko7i. 

gaaitiskon. 
Aivlaugia  35.  S.  26. 
yJivneika  Evvly.rt   2  Tim.   1,  5. 
Airs   36.    S.  26.    aii\    aiteins.   ns- 

airjan.  ajukduth. 
Aiwa  Eva  2  Cor.  1 1, 3.  1  Tim.  2, 1 3. 
Airxarislia  37.  S.  27. 
Aifaiso  "Ecpecroq    passim.  Aifaisiits 

'Erpiarioq  Eph.  iiiscr. 
Aiffallia  icpcpa'^d  Mrc.  7,  34. 
Aihvalundi  38.  S.  27. 
Aiodia  EvoSia  PhiL  4,  2. 
Ak  39.  S.  31.  a/fW. 
Akuja,     Axaja,     Akaija     'A^^aia. 

Akajus,  Akaijus  Wyatoq.  Akaikus 

''A^utxoq.  Cor.  passim. 


Akeits  40.  S.  31. 

Akran  41.  S.  31. 

Akrs  42.  S.  32. 

Aktila  Axvlaq  1   Cor.  16,  19. 

Alabalstraun  43.  S.  32.  m.  ^'{^. 

Alaiksandrus  'ÄleB,avSpoq  passim. 

yllakjo  und  Stamm  ^://a  52,  c.  S.  41. 
s.  u.  V.  Alls. 

Alan  44.  S.  32.  aljan. 

Alands  68.  S.  56. 

Aleina  47.  S.  34. 

yller  48.  S.  35.  alevis. 

Alks  49.  A.  S.  36. 

tisAUhans  45.  S.  33.  ahhs.  altheis. 
aldomo.  framaldrs.  krim.  alt.  — 
Altimir   etc. 

.i//is  50.  S.  37.  alja.  aljar.  aljalh. 
aljathro.  aljaleikos.  aljaleikoths. 
ylliquaca. 

Aliorunas  etc.  49,  B.  S.  36. 

Alls  52,  a.  S.  41.  Ebds.  b.  Allis. 
c.  a.  Alakjo.  ß.  Alamanne.  y.  Ala- 
tharba.  d.  Alamod.  Alaricus(Ha- 
larictis).  yilavivus.  Alatheus.  Al- 
lotlius.    Alaßi^oq,    AHößiyoq. 

Aljan  46.  S.  34.  aljanon.  inaljanon. 

Alfaius  AXcpaloq  passim. 

Amala    53.    S.   43.    Amalasuntlia. 

Amalafrida. 
Ameinadab  'Autvadäß  Luc.  3,  33. 
Amen  54.  S.  43. 
Ammo  Aiiiriq  Luc.  3,  25. 
.Imsa  55,  A.  S.  43. 
An  56.  S.  45. 
Ana  57.  S.  45. 
ylnalhaima  58.  S.  46. 
ylnatholh  "Ava^w^  Esdr.  2,  23. 
Anaks  59.  S.  46. 
us-Anun  60.  S.  46. 
Ananeias,  Ananias  Avavlaq   Neli. 

7,  2. 
.^nd  61.  S.  47.  andizuh. 
ytndauqi  etc.  s.   v.   Augo. 
Andba'hts  B.  3.  S.  255. 
Andeis  62.  S.  49.  ands{?). 
Andizuh  61.  S.  47. 
Andraias,  Andrias  (CaL  Golli.)  Av'- 

Spiaq  passim. 
.Inthar  51.  S.  39.  antharleiko.  an- 

tharleikei. 
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Anita  01.  S.48. 

Anna  "Avva  Luc.  2,  36. 

Annas  "Avvaq  passim. 

Anno  63.  S.  50.  Jnna. 

Ans  (Soxöq)   64.  S.  50. 

Anses  65.  S.  51.  AnsUa.  Ansileubus. 

Ansfs  66.  S.  52.  ansteigs. 

Antiaukia,     -Intiokja     'Avxioxda 

passim. 
Ano  61.  S.48. 
Ajukduth  36.  S.  26. 
Augjan  67,  B.  S.  53.  ataugjan. 
Augo  67,  A.  S.  53.   krim.  oegene. 

Ebds.  §".  augadauro.  §^.  andaugi. 

andavgjo;  andaugiba. 
Aud-  68.  S.  56.  audahafts.  audags. 

audagei. 
Auhns  69.  S.  57. 
Auhjon  70.  S.  58.  atihjodus. 
Auhuma  71.  S.  58.  auhumists,  auh- 

mists. 
Aithsa  72.  S.  59.  aulisus. 
Atiths  73.  S.  60.  authida. 
Auk  V.  6.  S.  129. 
Aukan   V.    5.    S.  129.    anaaukan. 

biaukan.   gaaukan.    auknan.   bi- 

auknan. 
Auneiseifaurus  'Ovr,ai(popog  2  Tim. 

1,   16. 
Aunisimus    Ovriaiuoq  Col.  4,  9. 
Aurahi  77.  S.  62." 
AuraU  78.  S.  62. 
Aurkeis  79.  S.  62. 
AurtigardsW  61,  B.  S.  199.  aurtja. 
Auslrogollii  U.  5,  B.  S.  108. 
Auso  81,  A.  S.  62. 
Anflo  82,  A.  S.  64. 
Apaullo  'A7toAA,ft)$   1   Cor.  passim. 
Apaustaulus  83.  S.  64.  aiipaustaidei. 
krim.  J/^e/  110.  S.  88. 
.4/-a  84.  S.64. 
Arabia  Apaßia  Gal.  4,  25. 
Arailas  Agi-xac,  2  Cor.  11,  32. 
Aram  Apcta  Luc.  3,  33. 
Arbaiths  85.  S.  64.    arbaidjan.  bi- 

arbaidjan.  Ihairharbaidjan.  mith- 

arbaidjan. 
Arbi  86.  S.  66.  arbi-numja.  arbja. 

arbjo.  gaarbja. 
Areimalkaia  'Apifxa^ata  passim. 
Areistarkns  A^iaTap/oi  Col.  4,  10. 


Ariarich  32,  Ntr. 

Arka  87.  S.  67. 

Arkippns 'Agx^nnog  Co\.  4,  17. 

Artnahairls   89,    B.  S.  68.    arma- 

liairtei.     armahairtitha.     armaio. 

arman.  gaarman.  armen. 
Arms  ißpayjav)  88.  S.  67. 
Arms  (e'kEeivoq)  89,  A.  S.  68. 
Arniba  90.  S.  69. 
Arjan  91.  S.  70. 
Artarksairksus    Ag'^acraa^d    Neh. 

5,   14. 
Arvjo  92.  S.  71. 
Arfaksad  Apcpa^aS  Luc.  3,  36, 
Arhra-Ma  93.  S.  71. 
Aromata  94.  S.  73. 
.4sflns  95.  S.  73. 
Asaf  Aad(p  Esdr.  2,  41. 
Asgad  Aorydd  Esdr.  2,   12. 
Aser  AcrriQ  Luc.  2,  36. 
Asia  Aaia  passim. 
Asihis  97.  S.  75. 
Asmotk  A^uM^  Esdr.  2,  24. 
Jsneis  96.  S.  73. 
Assanm  AcrovLi  Esdr.  2,  19. 
Assarjus  98.  S.  75. 
Js/fl//t  99.   S.  75.  m.  Ntr. 
Astingi  100.  S.  76. 
Js/s   101.  S.  76. 
At  102.  S.  77. 
Atathni  15,  b.  S.  9. 
J/J/ö  104,  A.  S.  80. 
Atisks  103.  S.  78. 
fra-Atjan  I.   18,  B.  S.  102. 
Atta  104,  A.  S.  80. 
krim.  Alochta  112.  S.  89. 
Avethi  105,  a.  S.  81.  Ebds.  1».  atislr. 
Atiliud  106.  S.  82.  avilhidon. 
Ar  Ufa  106.  S.  83. 
Avo   107.  S.  83. 
Af  108,  A.  S.  83.  aft«. 
Afar  108.  B.  S.  83. 
.4/"/«  108,  C.  S.  84.  fl/'/ano.  aflaro. 

aflra.  aftuma.  aftumists. 
Ahca  109.  S.  85. 

B. 

krim.  Baar  6,  C.  S.  258. 
Babav  Ba^ai  Esdr.   2,   11. 
Baggeis  Bayove  Esdr.  2,  14. 
ßa^ws  1.  S.  252. 
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Badi  2.  S.  254. 

and-BahlsZ.  S.  255.  andabaht.  and- 

bahti.  andbahtjan. 
Bai  4.  S.  256.  bajoths. 
Baiailzaibiil  BetX^ej^or^  passim. 
Baidjan  29. 

Baitlul  BatS-rr^l  Esdr.  2,  28. 
Baithlaem  Bs^7,aEu  Esdr.  2,  21. 
Bailhsaidan,  Baidsaiidan,  Betlisaei- 

dan  Br,^aai§(/.  passim. 
Bailiam  BelLok  2   Cor.  6,   15. 
Baina-bugms  5.  S.  257. 
Baineiamein,  Bainiamein  Ber/autV 

Phil.  3,  5. 
Bail-  A.  16^  S.  11. 
Bairan    6,  A,  S.  257.    nnbairands 

etc.  albairan  tXc.gabairan.  ihairh- 

bairan.  usbairan.  iitbairan.  fra- 

bairan.  gabaur;  gabauros.  baiirei. 

baurthei.  baur.  ainabaur.  fruma- 

baur.  gabaurths. 
Bairauja  f.  BeVoia  Cal.  Golh. 
Bairgahei  8,  A.  S.  262. 
Bairgan  7.   S.  261. 
Bairhts  9.  S.  265.  bairhtaba.  bairhlei. 

gabairhtei.  bairhljan.  albairhljan. 

gabairhtjan. 
Bailrs  10.  S.  269.  baitraba.  baitrei. 
Balgs  11.  S.  270.  mali-balgs. 
Ballha  12.  S.  271.  Balthae.  balthaba. 

balthei.  usbaltliei.  thrasa-ballhei. 

balthjan. 
Balsaggan  13.  S.  272. 
Balsan  14.  S.  272. 
Balca-vesei    15.    S.  272.     bnhjan. 

balveins. 
Banaui  Bocvort  Esdr.  2,   10. 
Bandta    35,    B.    S.   296.    bandto. 

bandrjan.  gabandrjan. 
Banja  16.  S.  273. 
Bansts  17.  S.  274.  m.  Mr. 
Bauan  18.  S.  274.  gabauan.  bauains. 
Bauanairgais  'Boav£{>y£q  Mrc.  3,  17. 
Baitans  Boci^  Luc.   3,  32. 
us-Bangjan  19.  S.  278.  m.  Mr. 
-Bauhts  50. 
ßöM/As  20.  S.  279. 
vf-Baufjan  21.  S.  283. 
Baur  elc.  6.  S.  257. 
Baurgs  8,  B.  S.  264.  banrgja.  ga- 

baurgja.  bibaurgeins. 


folu-Baurd  22.  S.  284. 
ga-Baurjaba  6,  B.  S.  285.  gabaur- 

jothus.  kriin.  borrotsch. 
Barabba.BarabbasHappaßdqpassim. 
Barakeias  BaQuyiaq  Neli.   6,   18. 
Barbaras  23.  S.  286. 
Barlhaulaumahis,      Barlhulomaius 

Bap^oXoualo^  passim. 
Barizeins  24.  S.  287. 
ßams  25.  S.  287. 
Barn  6,  C  S.  258.  burnilo.  barnisks. 

barniski.    barniskei.     unbarnahs. 

krim.  tacrr. 
Barnabas  Bapvdßaq  passim. 
Barusnjan  6,  D.  S.  258. 
krim.  5«rs  64.  S.  333. 
BarteiinaiusBapTiuaToq}lüliA0,i6. 
teina-Basi  26.  S.  287. 
Bassiis  Bacaoi;  Esdr.  2,  17. 
Batiza  27.  S.  288.  batista.  gabatnan. 

boljan.  gabotjan.  bota 
Balcins  28.  S.  290. 
Betliania,  Bithania  Bj^^avt«  passim. 
Bethlahaim,   Belhlaihaim    B»:^X£e'u 

passim. 
Bethsfagei  Br^^cr(payi\   passim. 
Beidan  29.  S.  290.    gabeidan.  us- 

beidan.    vsbeisns.    nsbeisnei.    us- 

beisneigs.  baidjan.  gabaidjan. 
Beist  30.  S.  291.  unbeistei.  gabeist- 

jun.  iinbeistjoths. 
Beitan  31.  S.  292.  andbeitan.  anda- 

beit. 
Berusjos  6,  E.  S.  258. 
Beroth  Br^pto^  Esdr.  2,  25. 
Bi  32.  S.  293. 
Biari  33.  S.  293. 
Bidjan  34.  S.  294.  tisbidjan.  bida. 

bidagra. 
Bindan   35,  A.  S.  296.  andbindan. 

andbundnan.  bibindan.  gabindan. 

gabinda.  gabindi.  bandi.  bandja. 

gab  audi. 
Bijands  36.  S.  300. 
Biugan  37.  S.  300.  gabivgan.  krim. 

boga. 
ana-Biudan  38*.  S.  S02.faurbiudan. 

anabusns. 
Binds  38''.  S.  303. 
Biuhts  39.  S.  303. 
Bireiks  s.  v.  rikan. 
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Blandan  40,  A.  S.  304. 
Blaiithjan  41.  S.  306.  gablauthjan. 
BIeiths4:2.  S.  306.  hleithei.  gableithei. 

bleithjan.  gableilhjan. 
uf-Blesan  43.  S.  310. 
Bliggvan  44.  S.  310.  usbliggvan. 
Blinds  40,  B.  S.  304.  gublmdjan. 

gablindnan. 
Blissoth  45.  S.  311. 
Bloth  46.  S.  312.  krim.  pint. 
Bloma  47.  S.  312. 
Blotan  48.  S.  313.  blotinassus.  us- 

bloteins.  guth-blostreis. 
Bnauan  49.  S.  314. 
Bugjan  50.  S.  315.  usbugjan.  fra- 

bugjan.  andabmihts.  faurbauhts. 
ana-Bums  38  ^  S.  302. 
Braids    51.    S.  315.    braidei.    ns- 

b  raid  Jan. 
Brakja  54,  B.  S.  318.  m.  Mr. 
Braltv  52.  S.  316. 
krim.  Breen  66.  S.  334. 
Briggan  53.  S.  318. 
Brikan  54,  A.    S.  318.   gabrikan. 

vfbrikan    etc.   gabrak.    gabruka. 

usbruknan. 
Brinnan    55.    S.  326.    tifbrinnan. 

brinno.  gabrannjan.  inbrannjan. 

allbrunsts.  Brandila. 
Bruths  56.  S.  328.  bruthfalhs. 
Bruks  57.  S.  329.  unbruks.  brukjan. 
Brunna  (auch  krim.)  58.  S.  330. 
Brunjo  59.  S.  330. 
Brusts  60.  S.  331. 
krim.  Broe  65.  S.  334. 
Brolhar  61.  S.  332.  brothrahans. 
Byssus  62.  S.  333. 
Boka  63.  S.  333.  hokareis. 
krim.  Borrotsch  6,  B.  S.  285. 
Botan  27.  S.  288. 

Gepedojos  A.  109.  S.  86. 

». 

Duda  A.  105.  S.  81. 

V 
Ei  1.  S.  89. 
Eisarn  (2.)  A.  1 8,  B.  S.  14.  Cisr/rn- 

eins.  Isarna. 
Erarich  A.  32.  S.  25. 


Ermanaricus  A.  88.  S.  68. 
uz-Etin  3,  I.  18,  C,  S.  102. 

H. 

Haihs  A.  67,  €.  S.  55. 

Hausjan  A.  81,  B.  S.  62.  hausjon. 
gahausjan.  andhausjan.  ufhaus- 
jan.  hauseins.  gahauseins.  vf- 
hauseins.  ufarhauseins. 

I. 

hir-I  6,  B.  S.  94. 
laeirus,  Jaeirus  'laetpoig  passim. 
lairaimias  'lep£f.üaq  Müh.  27,  9. 
lairaiipaulis  (jairupula)  Col.  4,  13. 
laireiko,  lairiko,   Eiareiko  'le^iy^o) 

passim. 
lairusalem  'lepof  craXjju.  lairusau- 

lyma  'lepocroXrpa.  lairausauly- 

meis  'It^oaokv^lTai.  lairusau- 

lymeites   legocro'kvfjiiTrtq.  passim. 
laissais  'lecrcra/  passim. 
lakob    'laxojS.     lakobus,     laknbos 

'Idxoißoq  passim. 
laurdanus,    Jaurdanus   'lopSavoq. 

laurdanes  'Iop5'ar7j$  passim. 
lared  'lagid  Luc.  3,  37. 
lareim  Xapif.i  Esdr.  2,  39. 
lasson  'Idaov  Rom.   16,  21. 
Jba  1.  S.  90.   ibai;  niba;  nibai. 
Ibns    2.    S.  91.    ibna-.    gaibnjan. 

ibnassus. 
Ibuks  3.  S.  92. 

Iggvis4:,  A.  S.  92.  iggqvara;  iggqvar. 
Id  5,  A.  S.  93. 
Jddja  6,  A.  S.  94. 
Idumaia  'ISov^aLa  Mrc.  3,  8. 
Idreiga  7.  S.  94.  idreigon.  ga'idreigon. 
lesus  'Ivicrovq  passim. 
he  etc.  s.  v.  Is. 

Izvis  4,  B.  S.  92.  izrara;  izrar.  vis. 
Ilh  5,  B.  S.  93. 
Ik  8.  S.  95.  krim.  ich. 
Ikkga  9.  S.  95.  A.  67.  S.  54. 
Im  10.  S.  95.  V.  71,  A.  S.  226. 
In  11.   S.  95.    inuh.    inn.    innana. 

inrnima.  innathro. 
Inilo  12.  S.  96. 
Inu,  inuh  13.  S.  96. 
ludaia  14".  S.  97.  ludaius.  indai- 

visks-.  iudaivisko.  iudairiskon. 
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ludas,  Judas,  lodas'IovSac,  'loiSa 
passim. 

Iwiijo  U''.  8.97. 

lup  15,  A.  S.  98.  itipa.  ii/pana. 
inpalhro. 

Ins  16.  S.  101.  iusila. 

luse    loicr»;  Mrc.  6,  3. 

Is  17.  S.  191,  krim.  ies;  ila.  izei. 

Isak  'Icrady.  passim. 

Isarna  A.   18,  B.   S.  14. 

Iskariotes,  Iskarioleis,  Iskarjotes 
"IazapiwTj;<;  passim. 

Israel  Icrpa?;?..  Israeleites,  Israe- 
lites 'laparjkixr^c.  passim. 

krim.  Ita  A.  24,  B.  S.  19. 

Itan  18,  A.  S.  102.  afetja.  Ebds. 
B.  fra-Itan.   fraafjan. 

Iluraia  'iTov^aia  Luc.  3,  1. 

If,uma  19.  S.'l04. 

loanan  'lavdv  Neh.  6,  18. 

lohanna  f.  'lojdvva  Luc.  8,  3.  m. 
'looavvdi!,  'l(,-)vu.v  Luc.  3,  27.  30. 

lohannes,  lohannis'lotdwr,:;  passim. 

loreim    lo^petu  Luc.  3,  29. 

lora  'lo)pd  Esdr.  2,  18. 

loses  'Ib)ar;  passim. 

losef   lb)(Tr;cp  passim. 

Kaballarja  A.  38.  S.  19. 

li. 

Ludja  \\  84,  B.  S.  241. 

]V. 

Mujis  jr.  11,  B.  S.  123.  iiiiiklalis. 
ananiujan.  niujitha.  ananitijitlia. 
inninjitha. 

J. 

Ja  1.  S.  118.  jai. 

Jabai  2.  S.  118.  tliauh-jaba. 

Jah  3.  S.  118. 

Jains  4.  S.  119.  ufar-jaina.  jainar. 

jaind.     jaind-  rairths.     jaindre. 

jainthro. 
Jairupula  Hieropolis  Cal.  Golli. 
Janna    lavvd  Luc.  3,  24. 
Jannes  (Jannis)  lavvr,<;  2  Tim.  3,8. 
Jau  5.  S.  120. 
fra-Jetliun  6.  S.  121. 


Jer  7.  S.  120. 

Jiuka  8.  S.  121.  jiukan.  gajiukan. 

Jiuleis  9.  S.  1 22. 

-Jis  1.  S.  118. 

Jii,  julhan   10.  .S.  122. 

Juggs  11,  A.  S.  i23.  juhiza.  jiigga- 

lauths.  jiinda,  jvnds. 
Juk  12.  S.  124.  gajuk.  jukuzi.  ga- 

juka.  gajitko. 
Junda  s.  v.  juggs. 
Jus  13.  S.  126.  juzei. 
Justus    lovcFToq  Col.  4,  11. 
Jo/rt   14.  S.  126^ 

l. 

t^  w/i   1,  A.  S.  104. 

Ubizali  2.   S.  105. 

Ubiz-ta  2.  S.  105. 

Ubils  3.  S.  106.  ubilaba. 

I'buh  s.   V.  uf. 

krim.   Tiwr^  B.  18.  S.  275.  V.  59, 

A.  S.  194. 
Ugk  4,  A.  S.  106.  ugkis. 
Uh.  'Ii   1,  B.  S.  104. 
Ukteigs  5,  A.  S.  107.  uhteigo.  uh- 

tiiig.   uhtro. 
I'lbandus  6.  S.  109. 
Ulfilas  V.  52.  S.  186. 
Vn  7.  S.  110. 
Und  8,  A.  a.  S.  111. 
Undard.  S.  113.  undaro.  undaraists. 

undarleijin. 
Vndaurni-mats   10.   S.  115. 
Intha  8,  A.  Ii.  S.  111. 
Vnkja   11.  S.  116. 
I'ns  4,  B.  S.  106.    unsis.    unsara. 

unsar. 
Vnte  8,  B.  S.  111. 
Us  etc.  12.  S.  116. 
Ut  13.  S.  117.  ?//a.  ulana.  utathro. 
Uf  I.  15,  B.  a.  S.  98.  ubuh. 
Ufar  I.   15,  B.  1».    S.  98.    nfaro. 

vfarassus.  ufarassjun. 
Ußtahari  s.   die  folg.  Nr. 
Ufjo  I.  15,  B.  c.  S.99. 
Vfta  A.  82,  B.  S.  64. 
Vflo  A.  82,  A.  S.  64. 

P. 

Paida  1.  S.  335.  gapaidon. 
Paintekusle  2.  S.  336. 
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Paitrus  rieTpoi;  passim. 

Puunlais,  Paunleus,  Puntius  ITor» 

TLoq  passim. 
Pavrpura  3.  S.  336.  paurpuroihs. 
Papa  4.  S.  336. 
Parakletus  5.  S.  336. 
Paraskaire  6.  S.  336. 
Paska  7.  S.  336. 
Patlus  nofüXo^  passim. 
Peika-bagms  8.  S.  336. 
PeilaiHs  Ui'^^aToi;  piissim. 
Pithia  P.  Sdiliijjbem.  S.  3il. 
Pinta  ebds. 
PisUkeins  9.  S.  337. 
Plapja  10.  S.  337. 
Plals  11.  S.337. 
Plinsjan  12.  S.  338. 
P«^<7s  13.  S.  338. 
Pund  14.  S.  340. 
una-Praggan  15.  S.  340. 
Praiibytareis  16.  S.  341.   praizby- 

t  air  ei. 
Prailoria  elc.  17.  S.  341. 
Pr  au  fetus  18.  S.  341.  praufetja  etc. 

praufetjan. 
Priska  nptcrxtXX«   1    Cor.   16,   19. 
Psa/ma  19.  S.  341. 

R. 

krim.  Rinck,  ringoT,  79,  B.  S.  236. 

T. 

Tala  A.  104,  B.  S.  81. 
Tibr  A.   16 ^  B.  S.U. 
Tuzverjan  V.  64.  S.  207.  208. 
Tul  J,  9.  S.  122. 
Totila  A.  104,  B.  S.  81. 
Tyuphadus  F.  4.  S.  345. 

Vaggari  1.  S.  126. 

Fa^t/s  2.  S.  127. 

krim.  waghen  11   (C.)-  S.  134. 

-Vaddjus  20.  S.  147. 

Ffldt  17,  B.  S.  140.  gatadjon. 

un-Vahs  3.  S.  127. 

Vahsjan  4.  S.  128.  ustahsjan.  ufur- 

valisjan.  usralists.  rahstus. 
\ai  32.  S.  162.  tajamerjan. 
Vaian  26.  S.  154. 
bi'Vaibjan  22.  S.  148. 


Vaihsta  15.  S.  139. 

Vaihfs  9.  .S.  131. 

Vailn  42.  S.  172. 

Vainans  34.  S.  163.  (rains,  talnags. 

rainalis.) 
Vainei  33.  S.  162. 
Vair  54.  S.  188.    Vivos,  krim.  /"ers. 
Fa/rdMs  55.  S.  190. 
Vairllian  59,  A.  .S.  194.  fratairthan. 

krim.  warthala. 
ga-Vairtlü    59,    B.    S.  194.    ga- 

xairlheigs.  gagavairlhjan.   gaga- 

rairthnan. 
-Vaiiths  59,  C  S.  194.    -valrthis. 

-V airlhja.  andcairlh  i. 
Vairths  59,  I».  S.  194.    vairthaba. 

vairlliida.  andcairthi.  cairllwn. 
Vairilo  58.  S.  193. 
Vairpan  62.  S.  200.  atvairpan.  ga- 

vairpan.  aftairpan.   innvairpan. 

ustairpan.  fravairpan.  ustanrpa. 
Vaii's  56.  S.  190.  tairsiza. 
Vailei  s.  v.  vitan, 
Vakan  8.  S.  130.  duvakan.  thairh- 

cakan.  usrakjan.  garaknan.  tahl- 

vo.  rokains. 
Valdan  45.  S.  175.  m.  Nlr.  gavaldan. 

alltaldands.  xaldufni. 
f'alis  s.  d.  folg.  Nr. 
f'aljan   44.  S.  174.   gavaljan.    ga- 

vuleins.  valis.  gavalis. 
us-Valugjan  48,  B.  S.  179. 
Valus  47.  S.  178. 
Falljan   48,  C.  S.  179.    usxalljan. 

usvalteins. 
at -r ah  Jan    48,    A.    S.  179.    af- 

valrjan.    faurvakjan.    valvison. 

raknodai?). 
Famba  40.  S.  1 70.  Famba,  Uuamba 

m.  Eigg. 
Vamm   41.  S.  171.   gatamms.   un- 

vatnms.  unvammei.  anavammjan. 
f'andjan  s.  v.  bivindan. 
Fandus  19.  S.  147. 
Fans  35.  S.163.  vaninassus.  vanains. 
Faurd  60.  S.  199.  andavavrd.  anda- 

caurdi.gavaurdi.-vaurds.-vaurdi, 

-vaurdei.     vuurdahs.    vaurdjan; 

andcaurdjan  cic. 
Faurkjan  66,  A.  S.  2 1 0.  gavaurkjan. 

usvaurkjan.   fa.rvaurkjun.    fra- 
29 
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raurkjan.  gavavrki  e'c.    handu- 

■raurlits.    fraiauilds.     ustaurhls; 

usr  (iuris. 
J'aurms  57.  S.  191. 
raurslt    G6,  B.  S.  211.    vaurstta. 

altraurstra.      garaurslva.      vn- 

ravrslro.    vaurstteL   vaursfreiys. 

ravralrja. 
f'anrts  61,  A.  S.  199.  gatanrhts. 
lavna-f'args  75.  S.  231.  garurgjcin. 

gavargeins.  rargitlia. 
fia-f'aidjan  65,  B.  S.  210.   fra- 

rardeins. 
daura-Tards    etc.    65,  A,    S.  210. 

rardjans. 
rarkjan  76.  S.  232. 
rarnijan  67.  S.  212. 
J^arjan  s.  die  folg'.  Nr. 
f'ars  63.  S.  201.  rarei.   tarjan. 
J^aajan  74.  S.  229.  andfasjan.  ga- 

xasjan.  gavaseins.   rasti. 
T'alo  85.  S.  243. 
ß'egs  11    (B.)-  S.  134. 
ku7ia-Veda  17,  A.  §''■  S.  140. 
reigan     10.     S.   132.      andreigcm. 

raihjo.  aiidvailijan.  rigans. 
J'eihcni  s.  die  vor.  Nr. 
f  eihs  (heilig)   13.  S.  137.    reiliaba. 

usveihs.  reilia.  reilian.  gaveilian. 

teihnan.  reihillia. 
reihs  (viiiis)  14.  S.  138. 
rein  21.  S.  147.  veinnas  etc.  krim. 

tcingarl. 
J'eipun  23.  S.  152. 
J 'eis  86,  .4.  S.  250. 
un-f'eis  70,  i.  «•  S.  217.  fuUaveis. 

kindarreis.    hindarveisei.    baha- 

vesei.  nnfaurreis. 
ga-Jeison  70.  i.  §.  S.  217.  fuUa- 

r eisja n .  g afu Have ii>ja n . 
in-reilan  70,  «I.  S.  217.  fraveilan. 

fröre. t.    idreil.    idveiljan.    fmr- 

reiljan.  fairteill. 
J'eilvods  70,  e.  S.  217.  veilvodjan. 

ntilliTeiltodjan.  re<lrodida.   veit- 

xodeins.  reilvodei.  veilvodi. 
fens  36.  S.  164.  renjun.  garenjan. 

faurarenjan.  vsrena.  unctmggo. 
fepna  24.  S.  153. 
f  ereka  Eiff.  m.  Cal.  Golh. 


un-f'erjan  64.  S.  207.   untereins. 

luzrerjan. 
resus  73,  B.  S.  228. 
ga-figan   11.  S.  134.    vagjan.  af- 

cagjan.  garugjun.  invagjan.  us- 

tagjan.    (B.)    regs.    (C.)    krim. 

wag  hen. 
t  igs  12.  S.  137.  framvigis. 
in-Tidan  s.  die  folg.  Nr. 
ga-f^nian  17,  A.  S.  140.  (§*.)  in- 

vidan.  gariss.  disciss.  usciss.  us- 

tissi.  (§''.)  kunareda. 
r<d,gota   18,  §'.   S.  146. 
f  iduco  87.  S.  250.  riducairns. 
in-f'ids  18,  §.  S.  142.  inridjan. 
riz-on  73.  S.  229.  andavizn.  raila- 

vizns.  gavizneigs. 
Fithra  88.  S.  251. 
Tithrtis  89.  S.  251. 
ga-f'ithan  s.  v.  gatidan. 
/'ithon  25.  S.  154. 
r'lko   16.  S.  139. 
f'iUheis  50.  S.  185. 
W'ilia  s.   die  folg.  Nr. 
J  iljan  43    S.  173.    gatileis.    silba- 

tileis  elc.    anavHjei.   Wilia.  f  il- 

jaritli.   Uuillmunt  etc. 
f'ilran  51    S.  186.  vihs.  discilvan. 

fravilcan.  tulra. 
bi-J  indan  18.  S.  142.  dugatindan. 

ustindan.  (§.)  invinds.  inrinditlia. 

vandjan.  alvandjan.   a  fr  and  Jan. 

bitaudjan. garandjun.  iniandjan. 

usrandjan.  garandeis.  usrandi. 
finds  27.  S.  156.  krim.  winlcli. 
in-Vinds  18,  %.  S.  142. 
dis-finllijan  28.  S.  159. 
J^innan  30  S.  Xb^.gatinnan.  vinno. 

rinn  a.  tuns, 
fin  ja    38.    S.  167.     Vinjaifrilhas. 

Winilharius. 
rinlrus  29.  S.  158. 
f'ls  72,  A.  S.  227. 
un-J'is  70,  li.  S.  217. 
risan  {^elvai}  71,  A.  S.  226.    at- 

visan.  itirisan.   mitkrisan.  vfar- 

visan.  faurarisan.   lists, 
risan  (ueveiv)  71,  B.  S.  226.  ga- 

visan.  bitisan.mithgatisan.  thairh- 

risaii. 
ga-J  iss  etc.  s.  v.  gatidan. 
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mith-Vissei  70,  g.  S.  217. 

us-Vis$i  17,  A.  S.  140. 

Vit  8G,  B.  S.  250. 

Vitan  {ei^tvai)  70,  st,  S.  216.  milli- 

vitan.  vnvitands.  railei. 
Vilan  (ö^äv,  Tr,pelp)  TO,  c.  S.2I7. 

alrilaiHs. 
Wiliza  70,  k.  S.  217. 
un-Vits   70,  b.  S.  216.    fulla-rits. 

viirili.   rilubni. 
Vilolh  70,  f.  S.  217.   tilodeigo. 
Vlaiton  84,  A.  S.  241. 
anda-  Vleiz-ns  ebds. 
Vltzjan  ebds. 
Vl.ts  ebds. 

\ulan  48,».  S.  180. 
Vnltltns  46,  A.  S.  177.  viillliags. 
Vullhrs   46,  B.  S.  177.    ruUltriza; 

TuUhris. 
Yulla  49.  S.  184.  r ullareis. 
Vulfs  52.  S.  186.   (//^Vrts,    Vufftla. 
wi-Vtinands  37.  S.  166.    ^  unnila. 
]  unds  31.  S.  161.   gaiundon,  ga- 

vondon.  rundiifni. 
\  raiqrs  78.  S.  235. 
Vraton  80.  S.  238.  tratodus. 
Yrilhus  81.  S.  238. 
Yrikan  76.  S.  232.  frairikan.  ga- 

trikan.     traks.     traka.     trukja. 

trekei.  trakjan. 
ga-\  risqtun  83.  S.  241. 
Yrts  82.  S.  239. 
Yruggo  79,  A.  S.  236. 
Yrolijan    77.    8.  235.    fratrolijan. 

rrohs. 
Yods  69.  S.  216. 
- 1  ods  (?)  s.  V.  reUvods. 
Yollis  68.  S.  215. 
Yokrs  7.  S.  130. 
Yopjon    89.  S.  168.    uttopjan.    uf- 

i  op  Jan. 

A. 

Ymainaius  'Tuivaiot;  2  Tim.  2,  17. 

F. 

Faginon  6,  D.  S.  348.  miihfaginon. 
Fagrs  6,  C  S.  348.    unfugrs.    ga- 

fahrjan. 
Fadar  1.  S.  341.  fadrein  m.  n.  /a- 

dre/ns. 
Fahan  2.  S.  342.   gafahan.   gafak. 


Fahelhs  6,  B.  S.  348. 

full  a- Fall jan  6,  A.  S.  348. 

Fallia  3.  S.  344. 

-Ftf/As  4.  S.  315. 

Faian  37,  B. 

bi-Faih    5.     S.  346.    bifaikon.    bi- 

f a  ikons,  gafaihon. 
Faihu  7.  S.  350. 
plu-Failnis  8.  S.  351. 
Fair-  9,  A.  S.  352. 
Fairqtmi  11.  S.  359. 
Fairzna  12  S.  360. 
vn-Fairins    10,    S.  358.    vsfairins. 

fairina.  fairinon  m.  Abll.  ii.  Zss. 
Fairnis  9,  C  S.  352.  fairniiha. 
Fairra  9,   ».  S.  352.  fairralhro. 
tai-Fairlivjan  13,   B.  S.  361. 
Fair  lints  13,  A.  S.  361. 
Falaig   OaAgx   Luc.   3,   35. 
fff.VAo/t   14,  A.  S.  361. 
-Fa'lhs  1 4.  B.  S.  361 .  aiitfaUhei  elc. 
Fallasiir   (paaaoip   Esdr.   2,   38. 
Fana   15.  S.  362.  ' 
^fln«   16.  S.  3(32. 
Fanuel  ^]?avovr{k  Luc.  2,  36. 
Fanl,o  17.  S.  363. 
Fflwr  9,  B.  a.  S.  352. 
Faura  9,  B.  I».  S.  352. 
ga-Faiirds  18.  S.  363. 
Faurltls\9.S.  QS.faurhlei.fattrhljan. 
Favrlliis,  faurtLiz-ei  9,  E.  S.  352. 
ga-Faiirs  20.  S.  364.  vnfavrs. 
Favrlunalus  '^ov^ncoivaxoc,  1  Cor. 

16,   17. 
Farais  (i>o.piq  Liic.  3.  33. 
Faran  21.  S.  354.  farjan.  affarjan. 

usfarlhon. 
Faraon  <I>apaw  Rom.  9,  17. 
Fareisains  22.  S.  367. 
Faskja  23.  S.  367. 
Fastan    {Tr.^tiv)    24.    S.  368.    «/a- 

faslan.   rihnla-fasleis.  f'aslubnja. 

faslubni.   Faslida.   tosliia. 
Faslan     (v^aTSiuv)     25.    S.  370. 

faslvbni. 
Fars  26.  S.  371.   Fara. 
ga-Feliaba  6,   B.  S.  'i48. 
in-Feinan  27.  S.  371. 
Fera  28.  S.  371. 
Ferja  29.  S.  372. 

krim.  Fers  13,  C\S.360.V.54.S.188. 
29" 
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Fetjan  30.  S.  373.  feleins. 

Figgrs  31.  S.  374. 

Fidror  «-Ic.  32.  S.  374.  krim.  fyder. 

Fiklus  (i>tKnxü(;  2  Tim.  2,  17. 

Filhan  33,  A.  S.  375.  nnapllian. 
afßhan.  gaflhan.  usplhan.  ana- 
filh.  gafilh.  vsfilh.  fvigins.  ga- 
fulgivs.  anafulhano.  fu'.hsni. 

Filiqri  33,   B.  S.  375. 

<i>i\r,uox'^  4<),  R.  S.  391. 

Filifpa  «PtXiTTTrct  1.  2.  Cor.  siibsrr. 
tilippisiiis  «J^tAio-Ttr'crio^  Pliil.4,15. 

Fil'ppus  «PiAfjrrro^   pasi^im. 

thrvIs-Fill  31,  A.  S.  377.  tliruts- 
fiüs.  faurafilU.  fUleins. 

ns-Fifma  34,  B.  S.377.  usplmei. 

F.lu  46,   B.  S.  390.  ^Vcfj/s.  ß!uma. 

Fimf  elf.  35.  S.  378.  krim.  fijiif  t\c. 

FitilLan  36.  S.  378. 

Fijan  37,  A.  S.  379.  fjavds.  patlira. 

Fisks  38.  S.  381.  fiskja.  fisfion.  krim. 
fisrt. 

Fllan   39.  S.  382. 

F/alilom  40.  S.  382. 

Flavian  41.  S.  384. 

Flekan  42.  S.  384. 

Flodus  43.  S.  386. 

Fugh  44.  S.  389. 

Fula  45.  S.  389. 

Fulgins  elc.  s.  v.  filhan. 

<J)ovAxainq  46,  §''•  «•  S.  392. 

Fulls  46,'  A.  S.  390.  vfarfulls.  full- 
jan.  gafu'ljan.  nsfiil'jav.  tifar- 
fulljan.  fühl  an.  (,  a  full  nan.  us- 
ful/nan.  iisfulleins.  vfarfullei. 
fullilh.  fülle, Ihs.  fullo. 

Fuls  47.  S,  392. 

Fra  9,  F.  a.  S.  352. 

Fragith  48.  S.  393. 

F>alhjan  49.  S.  394.  vnfralhjands. 
fiillafratltjan.  frallii.  -fralhjis. 
gafratlijei.  vsfrairjan.  froths  etc.: 
vufioths.  frodei;  vnfiodei. 

F'raihnan  50.  S.  395.  gafraihnan. 

Fruisan  51.  S.  397.  vsfraisan. 
fraislvbni. 

Fraiv  52.  S.  398, 


Fram  9,  CJ.  s.  352.  framis. 
Framatheis    9,    II.    S.   352,    fra- 

mathjan- 
Frauja  od-  S.  398.  fravjinon.  ga~ 

fraujinon.    fraujinassus.     Froia. 

Froila.   Froilo. 
Frasis  54.  S.  400. 
Fretdjan  56,  B.  S.  404.  gafreideins. 

unfi  etdeins. 
Freil.als  55,  B.  S.  402. 
Freis  55,  A.  S.  402.  frijei. 
Fret,  fr  at  elc.  I.   18,  B.  S.  102. 
Fretela  58.  S.  408. 
Fri-  9,   F.  Ii.  S.  352. 
ga-Frithon  56,  A.  S.  404.   gafri- 

thons.  Frithila.  Suvjaifrithas.  Fri- 

thareiks. 
faihu-triks  57.  S.  407.  faihnfrikei. 
Frijon    58.    S.  407.    (b.)  frijonds. 

frijotulja.  frijons.  gafrijons.  fri- 

jatl.ra. 
Fr<vs  59.   S.  409. 
Fritigernus  56,  A.  S.  404. 
Frums  9, 1.  S.  352    frunia.  frumists. 

frumisto.  frumisti.  frumadei. 
Froths  elc.  s.  v.  frathjan. 
Fygailus  «PryeXo^  2  Tim.   1,   15. 
-tgnikisku  -^Poiviaau  Mrc.  7,  26. 
F'odjun    60.    S.  410.    fodeins.    us- 

fodeins. 
Fodr  61.  S.  412. 
Fon  62.  S.  413.  funisks. 
Fötus  63.  S.414. 

O. 

0  1.  S.  118. 

Obeld  'nßr:8  Luc.  3,  32. 

Ogan  elc.  A.  3.  S.  2. 

Ödila  A.  68.  S.  56. 

Odueia  'Q-Sovlaq  Esdr.  2,  40. 

krim.   Oegene  A.  67.  S.  53. 

Ochon  A.  69.  S.  57. 

Osanna  2.  S.  118. 

Osea  'üar,e  Rom.  9,  25, 

Orida  A.   109.  S.  86. 

Ovin  ebds. 
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II.  Register  fler  deiitsclieii  (gerniaiiiselieu) 
Siiraelieii  aiiszer  der  gotliiselien. 


DajJ  dieses  Register  bei  Weitem  nicht  alle  im  Buche  enthaltenen 
Wörter  der  genannten  Sprachen  unifajjt,  bedarf  keiner  Entschuldigung; 
eher  mitunter  die  Auswahl  der  Wörter.  Die  neuhochdeutschen  Formen 
vertreten  die  deutlich  und  sicher  zusammen  gehörenden  Glieder  je  eines 
Wortslamms;  in  Ermangelung  der  ersleren  wird  der  Wortstamm  oder  die 
Wörterreihe  gewöhnlich  durch  eine  althochdeutsche  oder,  avo  diese  fehlt, 
durch  eine  Form  andrer  idter  Mundarten  vertreten.  Ausnahmen  wurden 
gewöhnlich  durch  praktische  Hücksichlen  bestimmt,  deren  einzelne  Darle- 
gung erla|Oen  werden  möge:  namentlich  sind  angelsächsische  Wörter  und 
Wortsli.mme  fast  durchweg  durch  die  neuen  (englischen  und  scholli>chen) 
Formen  vertreten.  Der  Leser  nehme  sich  die  iVlühe,  nach  Umstünden  bei 
mehreren  Sprachen  nachzuschlagen.  Wörter  Ungewisser  Ableitung  und 
auffallender  BiMung  oder  Bedeutung  sind  gesondert  aufgeführt.  Die  Abkür- 
zungen sind  aus  dem  Früheren  bekannt.  Oberdeutsch  gill  im  \\eiteslen 
Sinne;  im  Buche  selbst  suid  die  näheren  Bestimmungen  angegeben.  Der 
jedesmalige  rubruierle  Buchstabe  des  Wörterbuchs  —  dessen  F  zugleich 
lür  die  Labiidaspirale  v  gill,  so  wie  V  für  das  enispr.  u>  und  die  reinen 
Vocale  für  ihre  Trübungen  (</,  ö,  ü)  in  den  jüngeren  Sprachen  —  ist  bei 
den  einzelnen  ISumern  nicht  v^iederholt.  Register  der  undeutscheu  Sprachen 
werden  erst  später  folgen. 

Althochdeutsch. 


A, 

ä   106.  S.  83. 

Abarhilt  etc.  2,  a.  S.  1. 

Abo  etc.   I.  S.  1. 

absida  l'.  2.  S.  105. 

adargrali  V.  82,  §\  S.  241 

afalön  2,  b.  S.  1. 

afla  2,  b.  m.  Nlr.  S.  1. 

agaleizi  7.  S.  5. 

agawis  7.  34.  67.  S.  5 

ah  12,  A.  S.  11. 

aha  109,  a.  S.  86. 

aib  (langob.)  109,  b.  S.  86. 

aki  3.  S.  2. 

ali  50.  S.  37. 

alluka  52,  c.  a.  S.  41. 

althar  etc.  20,  ».  ß.  F.  16. 

anda  10,  c.  66.  S.  7.  52. 

andi  62.  S.  49.  m.  Nlr. 

anst  66.  S.  52. 

ardingun  92.  S.  71. 

äruDli  31.  S.  24. 


ke-aruuet  85.  S.  65. 
aruur  etc.  92.  S.  71. 
äsen   I.  18,  §\  S.  103. 
asni  96.  S.  74. 
asön  64.  96.  S.  50.  74. 
astalin  (langob.)  99.  S.  76. 
atar  27.  S.  20. 
auhhön  V.  5.  S.  129. 
a  vara   108.  S.  84. 
25.  54.  awi  105.  S.  81. 

az  102,  S.  77. 
azzasi  74.  I.  16.  S.  61.  101. 

B. 

bald  12.  S.  271. 

balo   15.  S.  272.  m.  JS'lr. 

bana  16.  S.  273. 

bandnm  (langob.)  35,  B.  S.  298. 

bauz  35,  S''.  S.  299. 

barm  25.  S.  287. 

barn  6,  C.  S.  259. 

baz  27.  S.  288. 


F.  \, 
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beijen  20,  d.  S.  282.  endir^k  A.  61,  Anm.   1.  S.  48. 

bel^an   11.  S.  270.  ense  A.  55,  Anm.  1.  —  64.  S.  43.  50. 

heran   6.  A.  tn.  Mr.  S.  258.  enlrigiin  A.GI.Anm.l.  J.4.S.48.119. 

berjan  6,  B.  S.  259.  261.  eiitmk  elc.  A.  61,  Anm.  1.  S.  48. 

biosl  30.  S.  291.   m.  Mr.  erchan  A.  30.  m.  Mr.  S.  23. 

biriimes  18.  S.  275.  erdhincun  A.  92.  S.  71. 

biriiun   18.  S.  275.  erdho  A.  20,  A.  S.  16. 

bisön   30.   S.  292.  ero  A.  29.  c.  S.  22. 

bil  V.  88,  b.  S.251.  erpfer  A.  38,  Anm.   1.  S.  28. 

bifan  29.  S.  291.  m.  Mr.  ezzisch  A.  103.  S.  78. 

blahan  43,  Ii.  S.  310. 

blantan  40,  .4.  .S.  304. 

blic  9,  B.  S.  268.  uachela  63.  P.  8,  a.  S.  414.  336. 

blidi  42,  a.  S.  307.  facinn  23.  S.  367. 

blfigo  42.  c.  S.  307.  ga-faclita  5,  §.  S.  347. 

bliiostor  48.  S.  313.  ga-vaD^;in  elc.  6.  S.  348. 

bol  21.  S.  283.  fagar  6.  C.  S.  348. 

borl  22.  S.  285.  fagin  6,  B.  S.  349. 

boug  37.  S.  301.  m.  >fr.  fahs  44.  S.  389. 

ge-bö.«are  20,  d.  S.  282.  in-fiii.Ia   etc.  37,  A.  S.  390. 

bräma  26.   54,  d.  S.  288.  320.  faihan  efc.  5.  S.  346. 

briion   52.  S.317.  vallstiiol   14.  S.362. 

brawa  52.  S.  316.  vang  16.  S.  362. 
brechön  51,  A,  P.  15.  S.318.  311.      fanlön  2.  S.  313. 

breslan   54,  c.  .S.  320.  iir-var  21.  S.  365. 
ga-breltan  22.51.  m.  Mr.  S.  585.  315,      Tara  (3.)  28.  S.  372. 

brisenlia   30.  S.  292.  fära   29.  S.  372. 

brillil   cic.   24,  Anm.  b.  S.  325.  faramanni  (biirgtind.)  28.  S.  372. 

broder  42,  b.  ß.  S.  307.  färunga  elc.  29.  S.  372. 

brotichan   57.  S.  329»  fä>Iii  23.  S.  367. 

bninja   59.  S.  3.30.  fa^ön   3.   24.  50.  S.  344.  369.  396. 
brnogo  9,  d.  —  F.  19.  S.  266.  364.      falunga   60.  S.  411. 

brüst  54,  c.  S.  320.  fazza  24.  S.  369. 
bnizi  42.  b.  S.  54,  a.  S.  307.  319.      fegangi  elc.  (lang.)  5.  7.  S.346.  350. 

biilga   11.  S.  270.  feh  8.  S.  351. 

bun   P.   13.  S.  340.  gi-felian   G,   B.  S.  349. 

burjan  6.  S.  260.  velijan  37,  A.  .'?.  379. 

felhi.n  33,  A.  S.  375. 

*^»  fendo  63,  f.  S.  415. 

e   1.  S.  89.  fenna   16.  S.362. 

edho  A.  20,  B.  a.  «.  S.  16.  fOra   28.  S.  372. 

eggo  A.  67,  §^  S.  54.  ferah   13.  S.  360. 

elin   A.  38.  S.  28.  uerchi  57.  S.  407. 

eichön  A.  22.  36,  d.  S.  17.  27.  fergön  50.  S.  396. 

eidi  A.   19.  m.  Mr.  S.  16.  a-fermi  A.  89,  B.  §".  S.  69. 
ekorodo  elc.  A.  50,  $\  m.  Mr.  S.  37.      feslinunc  24,  a.  S.  368. 

elihör  A.   50,  §\  S.  37.  fiara   28.  S.  371. 

ella  A.  46.  m.  Mr.  S.  34.  fien  37,  A.  S.  379. 

clor  A.  50,  §'.  S.  37.  Hgidön  ebds. 

enclio  (2.)  A.  24.  S.  19.  vijida  ebds. 

endarhaft  I.  5,  A.  S.93.'  filla  34,  $\  S.  377. 
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fillen  ebds.  fro  (2.)  53,  a.  S.  399. 
rill  P.  13.  S.  340.  fronisc  etc.  53.  d.  S.  399. 

gana-vinzod  5.  S.  346.  fröt  49,  b.  58.  e.  S.  391.  408. 

virah   13.  S.  361.  fromier  5(3,  §"'.  58,  e.  S.  405.  408. 

firiiia   10.  S.  358.  friimi  elc.  9,  I.  a.  S.  354. 

fii'iii  9.  V,  S.  353.  fiiinimnn  9,   I.  «1.  S.  355. 

liziis  30.  S.  373.  fuara  28.  S.  372. 

naozzan  41.  S.  384.  vugilili  43.  S.  389. 

flazza  40.  S.  383.  fulfreal  (laiiff.)  55,  B.  S.  402. 

flazziim   12.  S.  360.  fuiion   15.  S.  362. 

fldziin  ebds.  fun.s  24.  S.  369. 

flewjan  43.  S.  386.  furbjan  62.  S.  413. 

flezzi  56.  S.  406.  fnriro  9,  I.  g.  S.  355. 

pi-flihlit  etc.  40.  S.  382.  furnaclie  62.  S.  414. 
flödere  43.  S.  387. 

ki-flös  5,  §.  S.  347.  «• 

floum  43.  S.  387.  ^i    ^,   ß-    ^c    g   5^ 
vludar  ebds.  j^  g,^,    j^   jo.  S.  122. 

nusc  etc.  41.  43.  S.  384.  388.  *or  V.  67    ^.  S.  215. 

fnotön  B.  49.  S.  314.  görao-  ebds.' 

fochenza  62.  S.  414.  granf  B.  52.  S.  318. 

foha  17,  a.  S.  363.  adar-ffrali  V.  82,  V.  .S.  241. 
foho    26.  S.  371. 

Follä  46,  A.  S.  390.  H . 

folma  31.  S.  374.  .  ,^    ^,,    ^,     ^    ,.,^ 

fordis  etc.  9,  E.  S.  354.  "'«PP^  ^'  ^Ö,  §  •  S.  1.0. 

ga-föri  20.  S.364.  barlunga  A.   100.  S.  (6. 

forno  62    S.  414.  hevannun  etc.  A.  63.  S.  50. 

följan  60.  S.410.  bi-bniulan  B.  49.  S.  314. 

vowjan  6.  S.  348.  '"'«f«"  «•  ^^^-  f  ^^-l- 

fra   9    F.  a.  S.  354.  horaw  V.  67,  ^.  S.  215. 

frader  49*  a'.  58.  8.394.  408.  '^''^*='yo  ^'*^-  ^''  '^-  ^'  §.  233. 

frahar  58,  e.  S.  408.  '""^^P^"  ^''  ^-  ^-  239. 

vraht  21.  S.  366.  '"■'"&^"  ^'   '^-  •»•  ^-237. 
fraida   elc.  (lang.)    37,  A.  56.    S^      '^""'^^  A.   103,  T-  S.  79. 

S.380.  405.  406.  '    '  '»^^^11  V.  45,  §\  .S.  176. 

fram  9,  €J.  S.  354. 
frastiminti  54.  S.  400. 
fralön  etc.  I.  18,  B.  Anm.  S.  102.      i  JE.   1.  S.  89. 
frazar  49,  a.  58,  e.  S.  394.  408.       ilgi  A.  46.  m.  Mr.  S.  34. 

Frea  (lang.)  53,  e.  S.  399.  impans  (laiigob.)  F.   24.  S.  369. 

frelitigo  58,  e.  S.  408.  iiiiiadri   11.  l'.  9.  S.  96.   115. 

freidig  etc.  56,  ^^.  S.  405.  innodi  7.  S.  94, 

freisa  51.  S.  397.  int-  8.  A.  —  A.  61.  S.  112.   48. 

Friccheo  53.  S.  399.  400.  inu   13.  S.  96. 

frihals  55,   B.  S.  402.  ioh  1.   13.  S.  118, 

friscinga  51,  §\  «.402.  iph  1.  A.  20,  C  a.  y.  S.  90.  16. 

fri.«;frango  P.   15,  S.  341.  ippichoge  3.  S.  92. 

vriten  56,  §*.  S.  405.  il  5,  A.  S.  93. 

frindil  58,  (I.  S.  408.  ilernontiu   ebds. 

friuulun  9,  F.  a.  S.  354.  ilis  A.  19.  S.  16. 


I. 
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jehan  A.  22.  S.  17. 
K. 

kapfen  etc.  V.  39,  §'.  S.  170. 
kiöta  A.  68.  S.  56. 

li. 

anl-luUi  V.  84,  B.  S.  242. 

anl-luzi  etc.  V.  84,  A.  S.  242. 

malaha  B.   11,  §.  S.  271. 

mandJHii  V.   64,  Anm.  a.  S.  208. 
mandwäri  ebds. 

ari-mannia(langob.)B.  35,B.S.299. 
marphais  (langob.)  F.  4.  m.  Mr.  54. 
S.  345.  401. 

^. 
na  A.  56.  S.  45. 
neihhit  A.  22.  S.  17. 
Nerthum  A.  29,  d.  S.  22. 
niwan  I.   1.  S.  91. 
gi-nuan  B.  49.  S.  314. 
nohlurna  t.  5,  A.  S.  107. 
nöz  V.  71,  Anm.  4.  S.  227. 

O. 

obisa  U.  2.  S.  105. 

ödhil  A.  68.  S.  56. 

odho  A.  20,  B.  I».  a.  S.  16. 

ödi  A.  74.  in.  Mr.  S.  61. 

oh  A.  39.  S.  31. 

olbenda  V.  6,  a.  S.  110. 

oral  A.  78.  S.  62. 

ort  B.  22.  S.  286. 

orzön  V.  61,  B.  S.  200. 

ösan  A.73,  §\  m.  Mr.  1.16.  S.60. 101. 

östöde  A.  99.  S.  75. 

ötag  A.  68.  S.  56. 

olmuali  ebds.  m.  Mr. 

P. 

pad  B.  20,  e.  S.  282. 

paozenli  B.  20,  b.  S.  280. 

parn  B.  25.  S.  287. 

paru  etc.  B.  6,  ».  8,  A.  258.  262. 

pasocha  F.  63.  S.  417. 

un-pala  B.   27,  Anm.  4.  S.  290. 

hera-paz  B.   20,  d.  S.  282. 

pech  8,  §^.  S.  337. 

peda  F.  63,  c.  S.  415. 


pedela  ebds. 

pei.sa   1,  c.  S.  335. 

pei>kres  B.  10.  S.  269. 

per  B.  33.  S.  2  4. 

peraht  B.  9,  a.  S.  265. 

pfoso  13.  m.  Mr.  F.  2.  S.  339.  344. 

pharan   F.  28.  S.  372. 

phasra  F.  28.  S.  372. 

pheit   1.  S.  335. 

phigida  F.  37,  A.  S.  379. 

phliel  8,  a.  S.  336. 

phiinc  13.  S.  338.  m.  Mr. 

f\gi\   13.  S.  3  40. 

pillo  F.  45.  S.  390. 

piüt  B.  38  ^  S.  30,3. 

piunle  B.  35,  §^  36.  S.  303. 

plehinoug  B.  40,  B.  S.  305. 

plefz  11.  S.  338. 

plözen  B.  48.  S.  313. 

pluhhen  B.  48.  S.  314. 

gi-polezze  B.  21.  S.  283. 

polön  ebds. 

prahtan  B.  9,  b.  S.  265. 

prangan  (?)   15.  S.  340. 

prart  etc.  B.  28.  S.  286. 

prasliin  B.  54,  c    S.  320. 

prat  B.  22.  S.  286. 

ca-preh  B.  9,  c.  S.  266. 

preiian  B.  9,  b.  40,  B.  S.266.  305. 

preta  B.  51.  S.  315. 

prella  B.  54.  S.  321. 

prieken  B.  9.  d.  S.  266. 

enli-prodio  B.  22.  S.  286. 

prosun  B.  54,  b.  S.  320. 

proz  B.  9,  g.  5  4,  a.  S.  268.  319. 

prurdi  B.  22.  S.  286. 

uzar-pulzit  B.  21.  S.  283. 

gi-piiosi  B.  20,  d.  S.  281. 

purahtun  B.  8.  B.  S.  264. 

R. 

ragare  V.  76,  Anm.  1.  —  78,  Anm. 

b.  S.  234.  236. 
räz  \.  59,  §'\  S.  197. 
räzi  V.  80.  S.  238. 
reitwagan  V.  11,  C   S.  136. 
riccula  V.  79,  A.  a.  S.  236. 
rid  F.  59.  S.  410. 
ga-ridan  V.  59,  S^  S.  197. 
ringila   etc.  V.  79,  B.  §'.  S.  237. 
ruohan  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 
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sinawel  V.  48,  ,§^  S.  180.  183. 

spalihalii  B.   'ii,  T"-  ß-  S.  325. 

specken   ebd.«. 

spräliliün  B.   51,  ,^'^.  «.  S.  325. 

sprat  B.  54,  a.   S.  319. 

siiei^a  V.  30,  V".  S.  159. 

.Niiein  ebds. 

ä-swinge  V.   59,  ,<^^  S.  190. 

T. 

lulo  A.  104,  B.  S.  81. 

Th. 

Ihomar  \.  63,  Anm.  X.  S.207. 

l. 

ubper  3,  a.  S.   lOG. 

iiiröii  A.  82.  S.  64. 

unda  V.  85,  c.  S.  245. 

undorn  10.  m.  Ntr.  S.  115. 

linst  V.  85,  c.  S.  245. 

unt-  8,  A.  S.  112. 

unz  8,  B.  S.  112. 

iiobfa  5,  A.  S.  107. 

uronta  A.  28,  d.  S.  21. 

urxal  A.  79.  S.  62. 

uslinon  elc.  A.  99.  1. 16.  S.  75. 101. 

W, 

wachön  11,  A.  S.  134. 

w.idal  25.   26,  J''.  S.  154.   155. 

wader  85,  Anm.  9.  S.  248. 

waga   11,  D.  S.  136. 

wah  3,  A.  S.  127. 

wahan  26,  .§^  S.  154. 

gi-wahau  36,  §"'.  S.  165. 

wähi  3,  ».  8.  S.  128.   131. 

walagön  48,  B.  S.  180. 

ana-walg   43,   §''.    m.  Mr.   48,  B. 

S.  174.   180. 
waiza  elc.  44.  S.  175. 
wamm  41.  S.  171.  m.  Mr. 
wan  35.  S.  163. 
wanda  27.  S.  156. 
wangari  1.  S.  126. 
wanna  28,  §'.  S.  158. 
wanton  18.  S.  143. 
warahk   66,    Anm.   ß.    m.    Mr.    07. 

S.211.  214. 
waraph  62.  S.  201. 


ware  75.  S.  231. 

warcliengil  75,  §''.  S.  231. 

-wäri,  -war  64.  S.  207. 

warten  65,  A.  B.  .S.  210. 

wa.sal  85,  b.  ß.  S.  244. 

wasan  4.  S.  128. 

waslibarn  74.  .S.  229. 

wat  etc.  85,  «1.  a.  S.  247. 

wät  22,  T-  S-  lüO. 

Wällich  22,  T-  S.  151. 

wefari  22,  §"•  S.  148. 

weibon  22,  S^  §''.  S.  149.    150. 

weidan   18,  §'".  .S.  146. 

bah-weiga   11,  B.  S.  130. 

weigen  10.  S.  133. 

weing  33.  S.  181. 

li-weisin  85,  b.  /'.  S.  244. 

weisunt  85,  Anm.  5.  S.  246. 

Weizen  70,  e.  S.  218. 

wellan  43.  48,  S^  .S.  173.    ISO. 

bi-wellon  43,  .§^  S.  173. 

wennen  28,  ^\  S.  158. 

ki-weorola  59,  §«.  S.  198.       ' 

wer  64,  §\  .S.  209. 

ir-weran  27,  %^.  S.  157. 

uu-werdön  56.  S.  190. 

weren  27,  §''.  S.  157. 

uiieres  63,  f.  $\  S.  204. 

werigeld    54.    59,    B.  B.    S.   188. 

194.  198. 
werjan   74.  S.  229. 
iin-werliho  56.  S.  190. 
werna  63,  e.  Anm.  ß.  S.  203. 
ki-wet  elc.   17,  A.  S.  140. 
wiara  59,  §^  S.  198. 
wibillo  22,  ,V'.  S.  150. 
widillo  ebds. 
wig   10.  S.  133. 
wihan  9.  10.  13.  S.  132.  138. 
wili  42,  S^  S.  172.  m.  Mr. 
wilinö  50,  §".  S.  185. 
un-willet  43,  ^\  S.  173. 
willön  ebds. 
wilon  48.  S.  183. 
wini  37,  §''.  S.  166. 
winistar  18,  §.  37,  §\  §'.  S.  143. 160. 
winne  38.  S.  168. 
winta  28.  S.  158. 
wintworfa  ebds. 
wippbe  23,  §\  S.  153. 
ur-wir  54.  S.  188. 
30 
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wira  59,  T-  ^*^-  198. 

a-\vircl)i  59,  ,<J^  S.  197. 

pi-wirfu   62.   S.  201. 

wirs  56.  S.  190, 

wirl  59,  §'.  S.  197. 

wisan  70,  I.  (?.  S.  220. 

wist  71.  73.  S.  226.  229. 

in-\vit    17,    A.    |§".    18,  ,§.  m.  Mr, 

S.  140.   143. 
kluina-witlii   17,   A.  ^^'.  S.  140. 
witfa   18,  S''.   S.  145. 
witu    18,  ,i'.  .S.  146. 
wizaii  elc.   70,  cl.  S.  218. 
wizod   elr.  70,  I'.  .S.  219. 
clii-wizs  elc.  70.  e.  .*^.  219. 


uiiodera  68.  .S.  215. 

wola  42.  S.  172. 

wolo  elc.  42,  $\  S.  172. 

worager  etc.   75.  S.  231. 

wori  63,  I».  S.  202. 

wiiofaii   39.  S.  168. 

wiiolo  31,  S'*.  48,  !§'.  S.  162.  181, 

Wiiolan  69.  S.  216. 

wiirs  61,  %\  S.  200. 

wiirt  60.  S.  199. 

gi-wurii  59,  B.  S.  194. 


zeilihtir  «T. 


12,  %\  S.  126. 


Mittelhochdeutsch. 


A. 

aehniens   10,  a.  S.  6. 
aif  93.  S.  71. 

B. 

bare  8.  B.  S.  264. 

iim-bate  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bias  55.  S.  327. 

bollen  21.  S.  283. 

boln  ebds. 

bracli  9,  b.  S.  266. 

brajein  54  "Sir.  S.  440. 

brehen  9,  b.  S.  265. 

breuscli  54,  b.  S.  320. 

brejjen  54,  a.  S.  319. 

briescheii  54,  b.  c.  S.  320. 

brize  54,  a.  S.  320. 

brogen  9,  d.  S.  266. 

brouc  8,  A.  57.  S.  263.  329. 

bruojte  54,  c.  S.  320. 

bulge   11.  S.  270. 

bnochvel  63.  S.  333. 

E. 

eb  A.  27.   S.  20. 

egel  A.  18,  A.  b.  m.  Mr.  S.  1 4.  442. 
eht  etc.  I'.  1.  S.  104. 
engelpogen  A.  4,  S.  3. 


valde  33,  A. 
vaele  ebds. 
vaelec  33,  A. 


F.  V. 

^\  S.  376. 

§".  S.  375. 


veilen  .33,  A.  §''.  S.  376. 

veim  60.  S.  412. 

feinen  26.  S.  371. 

feiten  30.  S.  373. 

er-fenden  2.  S,  343. 

vienen  5.  S.  346. 

vinsen   ebds. 

nimie  etc.  43.  S.  387. 

vrat  (2)  49,  a.  S.  394. 

vreidec  ebds. 

vreischen  50.  A.  17,  B.  S.  396.  13. 

friezen  59.  S.  410. 

vruom  9,  I.  b.  S.  354. 

vruot  etc.  49,  b.  S.  394. 

viillen  61.  S.  412. 

gampfen  V.  39,  S^  S.  169. 

Gampilun  elc.  ebds. 

geih-ere  V.  51,  §\  S.  186. 

geuen  V.  39,  §''•  r-  S-  l^^.    170. 

gliz  V.  84,  A.  S.  242. 

gran  \.  57,  §\  S.  192. 

lelzen  \.  84,  Anm.  b.  S.  242. 

HI. 

mitesam  V.  64,  Anm.  «.  S.  209. 
mutzen  B.  20,  b.  S.  280. 

O. 

oht  A.  20.  82.  S.  16.  64. 


n.  Regissler  d.  denlschen  Si.rr.  Mhd.  V—W\  Mid.  A.      415» 

I".  11. 

phttle  F.  63,  g.  S.  415  ^^,^^,^1,,  oo,  ^\  ^,  149. 

pfelle  elc.  F.  33    A.  ,J      S.  3ai.  ^^,^j^„,^„  3^^;  ^..    ^^  ^.^^ 

cn-pfengen  F.   62.  J>.  413.  ^^.^^^  I    1    S   91 

pfrengen  15.  S.  340.  ^^3,.^  ^3^  ^    5   202. 

P'^e  B.  62.  S.  333.  ^^.^^f  53    g    ^^4 

plage  F.  42.  S.386.  „.-j^„    ofi,   §>■.    68.    85,   Anm.    1. 

^'  S.  155.  215.  245. 

langeii  V.   79,  A.  I».  S.  237.  wajje  85,  a.  a.  S.  243. 

listen  V  82.  S.  239.  ver-werdcii   65,  B.  S.  310. 

rile  F.  59.  S.  410.  wenien  63,  e.  Anm.  a.  S.  243. 

•■Ol  ^-  ^^2.  wejjich  85,  a.  ß.  S.  243. 


S. 


Avicliiis  50.  S.  133. 


.ot  B.  08.  S.  330.  ^^,j„^,^   ,9    g   ^j. 

.pacil  B.  54,  r-  t^-   S.  0-..5.  „„-^irdisch  56.  S.  190. 

swedunge  V.  2b,  T-  S.151.  „.^i^e,,  43,  §'".  S.  173. 

I',  ci'.)  Aviulien  26,  .§\  S.  154. 

iirle  V.  55.  S.  190.  wiiodizen   39.  S.  168. 


Neu  Iioclideu  (.sell. 

A.  alt  45.  in.   Mr.  S.  33. 

aar  etc.  83.  S.  64.  <""'"«'■  69,  $\  S.  57. 
aas  18,  §\V.  85,  I»,  y.  S.  103.  21J.      '''"^'  »•  3.  S.  255. 

ab  108,  A.  S.  84.  a"   57.   S.  45. 

abend  108,  $\  S.  84.  »"der  51.  S.  39. 

aber   108,  B.  S.  84.  anger  V.  2.  S.  127. 

achse  55,  B^  S.  44.  a"?=''  ^-  ^9.  S.  4.  46. 

achsel   55,  B^  S.  44.  «n"'*z  ^-  ^4,  A.  S.  242. 

acht   13.  S.8.  apfel   110.  S.  88. 

achten  10,  d.  S.  7.  «rbeit  84.  S.  65. 

acker  42.  m.  Mr.  S.  32.  »rche  87.  S.  77. 

adel   68.  S.  56.  i""»!  Hplw.  88.  S.  67. 

ader  I.  7.  S.  94,  of"'"  Beiw.  89,  A.  S.  68. 

adier  83.  S.  64.  lunibrust  93.  S.  72. 

afTolter   110,  §*.  S.  88.  arsenal  93,  Anm.  2.  .S.  73. 

aniolder  110,  §".  S.  88.  art  91.  S.  70. 

after  108,  C.  S.  84.  asche  9.  S.  6.   m.  Mr. 

age  12,  A.  S.  8.  asl  101.  m.  Mr.  S.  76. 

nach-ahmen   10,  A.  S.  6.  »iJ   103.  S.  78. 

ahn  (an)  61,  Anm.   2.  .S.  119.  «them   10,  b.  S.  6.   m.   Mr. 

ahne   12,  A.  S.  8.  auch  V.  6.  S.  129. 

alabaster  43.  S.  32.  m.  Ntr.  auc   109,   li.  S.  86.  m.  Mr. 

albern  V.  64.  S.  207.  m.   Mr.  auf  I.  15,  A.  S.  98.  m.  Mr, 
Alemaone  50.  52,  e.  ß.  S.  38.   42.      auge  67,  A.  S.  53. 

alfanzerei  V.  64.  S.  207.  axt  8.  S.  5. 

alkoven  49,  A.  S.  36.  ächzen  70.  S.  58. 

all  52.  S.  41.  ähre  12,  B.  S.  8.  m.  Mr. 

alrann  52,  B.  S.  36.  ätzen  103.  S.  78. 

30- 
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B. 

baar  6,  Anm.  S.  26  J. 

backe  37.  S.  30J. 

bahn  16.  S.  273. 

bahre  6.  S.  260. 

bald   12.  S.  271. 

balg  11.  S.  270. 

ball  21.  S.  283. 

baham   13.  S.  272. 

bange  .4.  6.  S.  4. 

bann  35,  B.  S.  298. 

banner  ebds. 

banse  17,  b.  S.  274. 

baracke  8,  B.  S.  264. 

barmherzig  A.  89.  B.  S.  ü9. 

hart  64.  S.  333. 

bastard  20,  d.  S.  281. 

ba,^  27.  S.  288. 

bauch  etc.  19,  b.  37.  S.  278.  301. 

bauen   18.  S.  274.  m.  Mr. 

bauer  8,  B.    18.  .S.  264.   276. 

bäum   1,  b.  m.  Mr.  S.  252. 

bausen,  bauschen  etc.  20.  c  P.  13. 

S.  281.  340. 
bazar  F.  7.  S.  351. 
bändigen  35,  A.   S.  297. 
bar  33.  S.  293. 
ge-bären  etc.   6,  A.  S.  258. 
beede  34.  S.  294. 
beere  26.  S.  287. 
beet  2.  S.  254. 
ent-bebren  6,  A.  S.  258. 
bei  32.  S.  293. 
beichte  A.  22.  S.  18. 
beide  4.  S.  256. 
bein  5.  S.  257. 
beisker  etc.   10.  S.  269. 
bei|ien  31.  S.  292. 
beizen  ebds. 
bellen  12.  S.  272. 
bengel   16.  S.  273. 
berg  8,  A.  .S.  262. 
bergen   7.  S.  261. 
bersten  54,  c.  S.  261. 
bCj^er  27.  S.  288. 
beten  34.  S.  294. 
bett  2.  S.  254. 
beuchen  19,  b.  S.  278. 
beugen  19,  a.  37.  m.Ntr.  S.  278.  301. 
beule  21.  S.  283. 
beuute  35,  J'.  S.  300. 


biegen  etc.  37.  S.  301.   m.  .Mr. 

hier  24,  S.  287. 

biest  30.  S.  291. 

bieten  etc.  38*.  S.  302. 

bin  etc.  18.  V.  71.  S.  275.  226. 

binden  35,  A.  S.  296. 

bischof  A.  25.  S.  19. 

bitten   34.  S.  294. 

bitter   10.  S.  269. 

blank  42.  S.  310.  m.  Mr. 

blasen  43,  a.  S.  310. 

bla,.)  42.  S.  310. 

blatter  43,  b.  S.  310. 

blau   42,  e.  44.  S.  307.   311. 

blähen  43,   b.  S.  310. 

bleich  42.  S.  310. 

blendling  40,  A.  S.  304. 

blesse  55.  S.  327. 

bleuen  41.  S.  311. 

blind  40,  B.  S.  .304. 

blinken   ebds.  —  42.  S.  310. 

blinzeln  40,  B.   S.  304. 

blond  40,  A.  S.  304. 

blo,d  41,  c.  S.306. 

blöde  41.  42,  b.  S.306.  307. 

blume  47.  S.  312. 

blut  45.  S.  312. 

blutarm  41,  c.  S.306. 

bluffen  42,  c.  S.  307.  m.  Mr. 

blühen  etc.  47.  S.  312. 

boden   1,  §'.  S.  254. 

bogen  37.  S.  301. 

bohren  6,  B.  259. 

-bold  12,  S.  271. 

bolle  9.  21.  S.270.  283.  284. 

bolz  21.  S.  283.  284. 

bombe  1,  §\  S.  252. 

bord  22.  S.  285.  m.  Nlr. 

bordell  ebds. 

borgen  7.  S.  261. 

borte  22.  S.  285. 

böse  20,  c.  S.  281. 

brachen    54,   A.  —  V.   76.   d.  ß- 

S.  318.  233. 
brackig  V.  76,  d.  ß-  S.  233. 
brassen  54.  S.  324. 
braten  54, c.  55.  66.  S.  320.326.  334 
bratzeln  54  xMr.  S.  440. 
brauchen  57.  S.  329.  m.  Mr. 
braue  etc.  52.  S.  316. 
brauen  55,  .§'.  S.  328. 
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braun   55.  S.  326.  328. 

brausche  54,  h.  S.  320.  322. 

brausen   54,  b.  S.  320. 

braut  56.  S.  328. 

verbrämen  52.  S.  316. 

brechen  54,  A.  P.  15.  S.  318.  341. 

bracher  etc.  P.  15.  S.  341. 

brei  54,  A.  55,  T-  S.  321.  328. 

breit  51.  S.  315. 

brennen  55.  S.326. 

bret  22.  S.  286. 

bringen  53,  S.  318. 

brislauch  54.  S.  323. 

brocken  54,  A.  S.  318. 

brodem  I.  18,  B.  Anm.  S.  103. 

bronibeere  26.  54,  d.  S.  280.  288. 

brosame  54,  fj.  S.  319. 

brot  65.  S.  334. 

brotzeln  9,  g.  54,  c.  S.  267.  320. 

bröschen   60,  c.  S.  331. 

bruch  9,  c  S.  266. 

bruder  61.  S.  332. 

brunnen  58.  S.  330.  m.  Ntr. 

brüst  60.  S.  331. 

brücke  54,  §"".  S.  324. 

brühe  54,  Anm.  1.  a.  S.  324. 

brühen  55.  S.  326. 

brüten  ebds. 

buch  63.  S.  333.  m.  iMr. 

buche  1,  §K  S.253. 

bude  18.  S.  276. 

weg-bugsen  50.  S.  315. 

bugsieren  ebds. 

buhlen  34.  S.  294.  m.  Mr. 

bürg  8,  B.  S.  264. 

busch  19,  «.  S.  278. 

bujje  27.  S.  289.  m.  Ntr. 

butter  30.  S.  292. 

bücken  37.  S.  301. 

bühne   1,  §^  S.  254. 

ge-hühren  6,  A.  S.  258. 

bürde  ebds, 

bürzel  6.  S.  260. 

büste  60,  Anm.  2.  S.  332. 

bütte  3S'\  S.  303. 

bültel  38".  S.  302. 

D. 

dar  K.   1,  %.  S.  90, 
E. 
eben  I.  2.  S.  91,  m.  Mr. 


echt  A.  17,  A.  36,  B.  C  S.  13.26. 
ecker  A.  41.  S.  31.  m,  Ntr. 
egge  J.   11,  A.  S.  124. 
ehe  A,  36,  B,  a.  S.  26. 

eher  A.  27.  S.  20. 

ehern  A,   18,  A,  a,  S.  14. 

ehre  A.  32,  a.  S.  25. 

ei  A.   111,  b.  S.  89. 

eichen  A.  36,  B.  tl,  S.  27. 

eid  A.  21.  S.  17. 

eidam  ebds, 

eifer  A.  16,  B,  a.  S.  11. 

eifern  A.  82.  S.  64. 

eigen  A.   17,  A.  S.  12. 

er-eignen  A.  67,  B-  S.  53, 

ciland  A.   109,  c.  S.  86. 

eilf  A.   24.  S.  19.  m.  Mr. 

ein   etc.  A.  24.  S.  19. 

einkorn  A.  41.  S.  31. 

eisen  A.   18,  B.  S.  14. 

ekel  A.  7.  34.  S.  5.  26. 

elefant  V.  6.  b.  m.  Ntr.  S.  110, 

elend  A.   50,  S.  37. 

eile  A.  47.  m.  Ntr.  S.  34, 

ellenbogen  ebds. 

empor  B,  6.  8,  A.  S.  260.  262. 

emsig  (emjjig)  A,  15,  a.  <^.  S.  53. 

ende  A.  62.  m,  Ntr.  S.  49, 

enge  A.  6.  S,  4, 

eugel  A.  5,  S.  4, 

ent-  A,  61.    m.    Ntr,  V.  8.    S.  48. 

112,  113, 
epislel  A.  26.  S,  20. 
er,  es  I,  17,  S.  101. 
er-  U.  12,  a.  S.  116. 
erbe  A.  86.  S.  66. 
erde  A.  29,  S.  22. 
ernst  A.  90.  S.  69. 
ernte  A.  95.  S.  73. 
erz  A.   18,  A.  c.  S.  14. 
erz-  A.  30.  S.  23. 
esel  A.  97.  m.  Ntr.  S.  75. 
e,jen  I.  18,  A.  S.  102. 
e^jich  (essig)  etc.  A.  40,  m.  Mr.  i^.ol. 
estrich   A,  64,  S.  50. 
et  etc.  A,  20.  S.  17. 
euch  etc.  I.  4,  B.  S.  93. 
eule  A.   70.  S.  58. 
euter  etc.  V,  40,  S,  171. 
ewig  A.  36,  A.  S,  26, 
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F.  V. 

facheil  5,  $.  S.  347. 

fachsen  5,  §.  ^-  346  ff. 

fackel  5,  $.  62.  S.  347.  414. 

fackeln  5,  §.  S.  347. 

faden  3.  S.  344. 

fahen  2.  S.  348. 

fahnden  2.  S.  343. 

fahne   15.  S.  362. 

ge-fahr  29.  S.  372. 

fahren  21.  S.  364. 

er-fahren  29.  S.  372. 

falb  B.  44.  S.  311. 

-fall   14,  JB.  S.  361. 

falten  14,  A.  S.  361. 

falzen  ebds. 

fangen  2.  m.  Mr.  S.  342. 

fant  5,  §.  63,  f.  S.  347.  415. 

er-farer  29.  S.  372. 

farre  etc.  A.  72,  Anm.  3.  S.  60. 

er-varschen  29.  S.  372. 

faseln  25.  S.  370. 

faser  3.  S,  244. 

fasten  25.  S.  370. 

faji  24,  b.  S.368. 

fa^en  ebds. 

vater  1.  S.  341. 

faul  47.  S.  392. 

faum  60.  S.  412. 

fausen  5,  ^.  S.  347. 

fahe  17,  a.  S.  363. 

ge-fähr  29.  S.  372. 

ge-fiihrde  ebds. 

fährte  21.  S.  365. 

ge-fahrte  13.  S.  361. 

fechten  5,  §.  V.   10.   S.  347.    133. 

fee  26.  «.371. 

fegen  6.  m.  ISlr.  S.  348. 

fehde  37,  A.  S.  380. 

ur-fehde  ebds. 

fehe  8.  S.  351. 

fehen  6.  S.  348. 

be-fehlen  33,  A.  S,  375. 

fehler  34,  ^\  S.  377. 

feig  37,  §.  S.  380. 

feigblalter  P.  8,  a.  S.  336. 

feige  P.  8,  e.  S.  337. 

feil  33,  A.  S".  S.  375. 

fein  6,  ».  S.  349. 

feind  37,  A.  S.  379. 

feige  V.  48,  §\  «.  S.  180. 


feil  34,  A.  S.  377. 
fels  33,  B.  S.  376. 
Fent  63,  f.  S.  415. 

ver-  9,  A.   S.  353. 

ferkel  54,  §\  S.  402. 

ferne  9,  B.  S.  353. 

ferse   12.  S.  360. 

fest  24,  a.  S.  368. 

fe,.Wl  30.  63,  e.  S.  373.  415. 

fett  39.  60.  S.  382.  411. 

vetler  1.  .S.  342. 

leuer  62.  S.  413. 

liclile  P.  8,  a.  S.  336. 

vieh   7.  S.  350. 

viel  46,  B.  S.  391. 

vier  32.  S.  374. 

fiksfaks  5,  §.  S.  347. 

filz  34,  A.  S.  378. 

linden  5.  36.  S.  346.  379. 

linger  31.  m.  Ntr.  S.  274. 

Finne  16.  S.  362. 

Ilnte  5.  S.  346. 

Viper  A.  22,  $^^.  m.  Mr.  S.  150. 

Hrn  9,  c.  S.  353. 

fisch  38.  S.381. 

listen  5,  §.  47.  S.  347.  393. 

litze  30.  S.  373. 

litzen  ebds.   39.  S.  382. 

Ilachs  40.  44.  S.  382.  889. 

Hamme  5,  §.  S.  347. 

Hasche  40.  S.  384. 

nauen  43.  S.  387. 

Ilaumen  ebds. 

Ilaeme  ebds. 

flechten  40.  S.  382.  383. 

flegel  42,  b.  —  B.  44.  S.  384.  311. 

liehen  42.  B.  44.  S.  384.  311. 

flicken  P.   11.  S.  338. 

flies  40.  S.  383. 

fliesch  ebds. 

flie|.>en  etc.  43.  S.  387. 

flimmern  5,  §.  S.  347. 

flitter  41.  S.  384. 

flocke  40.  S.  382.  383. 

flor  B.  47,  T-   S.  313. 

floji  etc.  (2)  43.  S.  387. 

floj^e  ebds. 

flott  ebds.  und  S.  388. 

flotte   ebds. 

fluch  42.  S.  387. 

ge-fluder  43.  S.  387. 


11.  Regis! er  der  denlsclien  Spmcheti.  Xlid.  G.  Ff.         ^CJl 


fing  44.  S.  389. 

niinliern  5,  §.  41.  S.  U7.  384. 

nur  B.  47,  S''.  S.  313. 

Hut  43.  S.  386. 

vogel  44.  S.  389. 

fohlen  45.  S.  389. 

volk  46,  §''•  «•  S.  392. 

voll  46,  A.  S.  390. 

roller  45.  S.  389. 

foppen  5,  §.  S.  347. 

vor  9,  B.  S.  353. 

formen  9,  I.  d.  S.  355. 

vorn  9,  C  S.  353. 

forschen  29.  50.  A.  17,  B.  S.  372. 

396.   13. 
forst  11.  S.  359. 
führe  ebds. 
fördern  9.  S.  358. 
fracht  21.  S.  366. 
fragen  50.  S.  395. 
fraidig  49,  a.  56,  ,§''.  S.  394.  405. 
frank  55,  §"".  S.  403. 
fralze  49,  a.  S.394. 
frau   53,  b.   S.  399. 
frech  57.  S.  407. 
frei   55,  A.  S.  402. 
freien  58,  a.  S.  407. 
freis  etc.  51.  S.  397. 
freislich  ebds. 
freitag  53,  c.  S.  399. 
fremd  9,  H.  S.  354. 
fre|.ien  I.   18,  B.  S.  102. 
frennd  58,  b.  S.  408. 
friede  56,  A.  S.  402. 
friedhof  56,  §\  S.  401. 
frieren  59.  S.  410. 
friesel  ebds. 
frisch  54,  §\  S.  401. 
frischling  54,  §\  S.  402. 
frist  56,  S^  S.  405. 
frod  49,  I».  S.  394. 
froh  56,  S'^  58,  e.  S.  405.  408. 
frohne  53,  d.  S.  399. 
fromm  9,  I.  b.  S.  354. 
frommen  (2)  9,  I.  a.  d.  S.  355. 
frucht  B.   57.  S.  329. 
frutig  49,  b.  S.  394. 
frühe  9,  F.  a.  S.  354. 
fuchein  5,  §.  S.  347. 
fuchs   17,  b.  S.  363. 
fuchteln  5,  $.  S.  348. 


fuder  61.  S.  412. 

fnnd   5.  S.  346. 

funke  62.  S.  413. 

funkeln  ebds. 

furcht   19.  S.   363. 

furl  21.  S.  325. 

fal  63.  S.  414. 

fuller  (2)  60.  61.  S.  411.  412. 

fulleral  61.  S.  412. 

fügen  6.  S.  348. 

fühlen  31.  S.  374. 

führen  21.  S.  364. 

fünf  35.   S.  378. 

für  9,  B.  S.  353. 

fürsl  9,  I.  g.  S.  355. 

gaffen  V.  39,  §*•  S.  170. 
galopp  A-.  48,  §''.  S.  181. 
gare  \.  67,  ^.  S.  215. 
garslig  \.  56.  m.  Mr.  S.  191. 
gaudieb  \.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gaul  A.  38,  Anm.  3.  S.  29. 
gauner  \.  70,  Anm.  5.  S.  223. 
gell  V.  50.  S.  185. 
ver-geuden  \.  39,  §*".  S.  170. 
glalt  A-.  82,  r-  S.240. 
gönnen  A.  66.  S.  52. 
granne  B.  52.  S.  318. 
grau  \.  67,  ^.  S.  215. 
grospel  B.  60  Ntr.  S.  440. 
gunst  A.  66.  S.  52. 

H. 

be-hagen  \.  64.  S.  207. 

hämisch  A.    18,  Anm.  S.  15. 

ha,i  A.    112.   S.  89. 

hechso  A.   55,  Anm.  2.  S.  44. 

heerd  A.   29,  b.  S.  22. 

beiden  A.  103,  S''.  S.  79. 

heischen   A.   17,  B.  S.  13. 

hengsl  A.  38.  §^  d.  m.  Ntr.  S.  30. 

herbe  V.  57,  ^^  Anm.  S.  193. 

heurig  J.  6.  S.  120. 

hippe  V.  39,  §^.  S.  170. 

hoch  A.  71.  S.  59. 

hode  A.  111,  a.  S.  89. 

hose  \.  74,  $\  Anm.  «.  S.  230. 

hospodar  F.  4,  §.  S.  346. 

hören  elc.  A.  81.  B.  m.  Mr.  S.62. 

huschen  \.  74,  Anm.  a.  S.  230. 


^10^        11.  Register  der  deutschen  Sprachen.  Xhd.  I  —  P. 

I.  ver-lelzen  V.  Öl,  Anm.  b.  S.  212. 

ich  8.  S.  95.  löschen  B,  41,  d.  S.  306. 
ihr  J.  13.  in.  Mr.   S.  12G. 

impfen  F.   63,  g.  ni.  Ntr.   S.  415.  ^'' 

in   11.  r.   7.  S.  95.    111.  mahlschlo,5  B.    11,  $.  S.  271. 

infanterie  F.   63,  f.  S.  415.  mahnen   B.   35,  B.  S.  299. 

ine  \.  28.   S.  21.  m.  Mr.  malae  (?)  B.   32.  8.317. 

hl   10.  V.  71.  S.  95.  226.  ,nasche  A.   101.  S.  77. 

j  uiaser  ehds. 

ineisch    (maisch)    V.  85,    Anm.     11. 
ja    1.  m.  Mr.  5.  S.  118.  120.  ^  q^q 

jagen  8.  A.  70.  S.  122.  58.  mischen  ebds. 

jähr  6.  S.  120.  ^„n,e,.  ^    ^34^  ^,„„    ^j,  S.  208. 
jammer  I.  14'*.  S.  97. 

jauchzen  elc.  A.   70.  S.  58.  'K, 

jähe  8.  S.  121.  ^     -r    c   i^ 

je  10.  A.  36,  A.  e.  in.  Mr.  .S.  123.  26.      "='  -*•  ;^''-  ,  -^^-o ,- 

jeglich  A.  52,  e.  <>".  S.  42.  "^?,^"  P'no    .        V'c  -.        v 

ener  4.  S.  119.  "«,^hf  A.  93   Aniu.  L  S  72.  m.  Mr. 

elzt   10.  S.123.  "^'^'-^-J^^'  V-  '^■^'• 

joch  12.  S.124.  "^''f"  »-.V;        7    c  00. 

ohlen  etc.  A.  70.  S.  58.  "^'''  ^   'Ö-  Anm.  7.  S.  224. 

jubel  etc.   ebds.  ""'\ .''.-    l  ^\V 

ung  11,  A.  S.123.  "!^'''  ^-  \^l^l\, 

■'    °       '  iiieleii  B.  49.  S.  314. 

K.  nur  A.  63,  g.  S.  204. 

kafiller  F.  34,  T-  S.  377.  ""^'"^''"  «'•  ^'  •^-  ^-  ^^'-  '"•  ^"■• 

karmin   V.   57,  §'\  S.  192.  -^ 

käse  V.  85,  Anm.   10.  S.  250. 

kiefer  V.  39,  S^  S.  169.  0!   1.  S.  118. 

kleinod   A.  68.  S.  56.  o»»  I-  ^-   1^'  »;  »•  S- ^O.  99. 

knauen  B.  49.  S.315.  0''=*'  A.  HO,  S\  S.  88.  m.  Mr. 

knaupeln  ebds.  och!  A.   70,  m.  Mr.  .S.  58. 

knauser  ebds.  ochse  A.  72.   S.  59. 

kneipen  ebds.  oder    A.    20,    B.  b.    §.    108,    C. 

kneten   ebds.  S-  ^^-  ^^^ 

kohle   V.   48,  D.  8.184.  ofen  \.  69.  8.57. 

kratzen    V.    78,    Anm.    a.    82.    V'-      ^^^"  ■'  ^^'  -*"  ^- ^^• 

8.236.  240.  oft  A.  82.  8.64. 

krauen   V. '82.V'.  8.240.  oheim  A.  107,  §.  S.  83. 

klinge!  elc.  V.  79,  §''.  8.297.  ohne  I.  13.  8.97. 

kritzeln  V.  78.  Anm.  n.    S.  236.  ohr  A.  81,  A.  8.62. 

opfer  A.   16"',  S^-  S.  11. 

li.  ort  B.  22.  8.  286. 

la^en   A.  84,  A.  S.  241.  ost  l\  5,  B.  8.108. 

iaiz  P.   11.  8.338.  ollar  1.  8u,  Anm.  8.  S.  247. 

ledern  F.  34,  p-  S.  377.  "'  ^    ^^- ^-  35- 


lederweich  ebds. 

leite  B.  8,  8.  262. 

lilie  B.  47.  8.  313.  pacht  B.  3.  8.  256. 


P. 

>56. 
linde  ebds.  pack,  packen  13.  F.  2.  8.339.  343. 
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panier  B.  35,  B.  F.  15.  S.  298.  3(52. 

Pantoffel  F.  G3.  S.  417. 

panzer  B.  59.  S.  331. 

pappe  F.  CO.  S.  411. 

park  B.  8,  B.  S.  265. 

pascha  (2)  7.  F.  4.  S.  336.  345. 

passen  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 

patschen   B.    27,    Anm    3.    F.    63. 

I).  <l.  S.  290.  415. 
patzig  F.  63,  d.  S.  415. 
im-pässlich  B.  27,  Anm.  3.  S.  289. 
pech  8,  I».  S.  336. 
pelz  F.  34,  A.  S.  378. 
petschaft  8,  S^.  S.  337. 
pfad  F.  63,  (1.  S.  415. 
pfand  F.  24.  S.  369. 
pfeiler  F.   33.  S.  376. 
pferch  B.  8,  B.  F.  28.  S.  265.  372. 
pflegen  F.  42,  c.  S.  385. 
pflücken  F.   40.  S.  382.   384. 
pfote  F.  63,  a.  S.  414. 
pfuchzen  F.  47  Ntr. 
pfuhl  F.  33,  B.  S.  376. 
pfui  F.  38.  47.  m.  ^tr.  S.  381.  393. 
pfund   14.  S.  340. 
pfuschen  F.  24.  S.  369. 
pilz  B.  81.  S.  284. 
placken  F.   42.   e    S.  385. 
plage  ebds. 

platschen  F.  63,  h.  S.  414. 
platz   10.  S.  337. 
platzen  etc.  F.  42.  S.  386. 
plänkeln  B.   40.  S.  305. 
plötze  B.  48.  S.  314. 
plunder  B.  40,  A.  S.  304. 
plusmacher  F.   5,  §.  S.  347. 
pochen   13.  B.  19,  b.  S.  339.  279. 
poltern  B.   21.  S.  283. 
posamenlier  F.  2.  S.  342. 
pose  13.  S.  339.  m.  Mr. 
possen  B.  20,  d.  S.  282. 
po.Jen  F.  63,  g.  S.  415. 
prächt  B.  9,  b.  S.  265. 
prahlen  B.  9,  li.  S.  267.  269.  m.  Mr. 
prangen  B.  9,  f.  S.  266.  m.  Nfr. 
pranger  15.  S.  340. 
prassen    B.    54,    f».  c.   §'*.   m-  Mr. 

S.  320.  324. 
prasseln  ebds. 
pratze  F.  63,  b.  S.  414. 
prägen  15.  S.  341. 


pressen  ebds. 

preusselbeere  B.  54.  S.  323.  m,  Mr. 

priesler   16.  S.  341. 

ab-protzen  B.  9,  g.  S.  267. 

prunken  B.  9,  1*.  S.  266. 

putzen  B.  20,  b.  S.  280. 

quäl  V.  46,  ,§'\  S.  177. 

(|ualm    V.    48,    1>.    $«.    y.    S.  180. 

181.   183.   164. 
quellen  etc.  ebds.  m.  Nlr. 

R. 

räche  V.  76,  b.  S.  233. 

racker  V.  76,  Anm.  1.  S.  234. 

rasen  \.  85,  Anm.  3.  S.  245. 

rauhreif  F.   59.  S.  410. 

rächen  V.   76.  a.  S.  232. 

ranke  V.   78.   79,  d.  S.  236.  237. 

recke  V.  76,  c.  S.  233. 

reif  F.   59.  S.  410. 

reigen  V   79.  S.  238. 

reijlen  V.  82.  S.  239. 

reiten  V.  80,  Anm.  S.  238. 

reizen  V.  82.  S.  239. 

rekel  V.  76,  e.  ^.  S.  234. 

renken  V.   79,  d.  S.  237. 

riese  V.   83.  S.  241. 

riester  V.  82,  §\  S.  240. 

ring  V.   79,  B.  S.  237. 

ringelreihen  V.   79.  S.  237. 

ringen  V.   79,  A.  b.  S.  237. 

ritz  etc.  V.  82.  S.  239. 

robbe  F.   38.  S.  381. 

roboten  A.  84.  S.  65. 

rosl  A.   18.  S.  16. 

rotte  V.  81,  S^  S.  239. 

rudel  \.  81,  §'.  S.  239. 

ruhe  F.  56,  §''.  S.  405. 

rücken  Zw.  Hptw.  V.  78.  S.  236. 

rügen  V.   77.  S.  235. 

saalweide  V.  48,  §'.  S.  184. 
scharf  V.  57,  S**.  Anm.  S.  193. 
schallen  V.  74,  Anm.  §,  S.  230. 
schlagen  B.  44.  S.  311. 
schwabein  V.  22,  §"'.  S.  149. 
schwach  V.  3,  C.  S.  127. 
31 
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schwadern   V.  26,  §"    85,   Anm.  1  wagen  Zw.   II.  A.  S.  134. 

S.  154.  245.  wagen  Hplw.    11.  C.  S.  135. 

Schwan  V.  36,  §».  S.  165.  wahUtatl  31,  ^^.  S.  161. 

schwanen  ebds.  wahn  36.  S.  165. 

schwanger  V.   36.  §*.  S.  166.  wahr  (2)  63,  a.g.  S.  202.  204.  m.  Mr. 

schwank   ebds.  ge-wahr  etc.   63,  a.  S.  202. 

schwappern    etc.    V.    22,    ,V-    -10.  wahren  ehds. 

S.  149.   170.  waise  (weise)  70,  1.  $e.  S.  220. 

schwären  V.  66,  .Anm.  ß.  S.  211.  wake  A.  67.   m.  Mr.   .S.  55. 

schwehen  V.   22.  ^^.  S.  149.  wald  50.  §''.  S.  186. 

schwellen  V.  48,  T-  S.  181.  walfisch  45.  §\  S.  186. 

schwinden  V.   18.  S.  143.  walken   48,  §^  S.  181. 

schwingenV.  18.  36,  .§^  S.  143.  106  wall  20.  47,'  S''.  S.  147.   179. 

sein  etc.  v!  71.  S.  226.  wallen  48,  ».  §'.  S.  ISO.    181. 

span  B.  54,  §'.  §.  S.  325.  walten  etc.  45.  S.  175. 

sphtter  B.   10.  S.  269.  walzen  etc.  48,  C  S.  180. 

sprechen  B.  54,  §'.  a.  S.  325.  wamme  40.   S.  170. 

spritzen    (spriilzen)    V.    54,    a.  B.  wamms  ebds. 

55.  S.  319.  327.  wampe  ebds. 

sproiJ  B.  9.   54,  a.  S.  268.   319.  wand    19.  .S.  147. 

sprudeB.  9.s.42,b.  p.  S.267.  307.  ge-wand  etc.  18.  22,  §*..*<.  143.  15 1. 

sprudeln  B.  9,  g.  55.  S.  267.  327.  wandel   18.  S.  144. 

sprühen  B.   55.  S.  327.  wandern   18,  $''.  S.  144, 

wange  1.  S.  126. 
wanken   11,  A.  S.  134.  m.  Mr. 

um  A.  108.  I.  U«*.  r.  8.  B.  32.  wanst  40.  §*•  S.  170.  m.  Mr. 

34.  S.85.  97.   112.  293.  295.  wapen  24.  S.  153. 

nn-  7.  S.  110.  Waräger  75,  T-  S.  231. 

und  A.  61,  S\  S.  49.  wann  67.  S.212. 

uns  4,  B.   S.  106.  warnen   63,  e.  S.  203. 

unter  9.  S.  113.  segen-warl  59,  C.  S.  195. 

ur-   12,  A.  S.  116.  warten  65,  A.  S.  210. 

r.rgrund  etc.  .A.   18.  c.  .s.  14.  waschen  85,  e.  /3.  S.  248. 

übel  3,  a.  S.  106.  „äsen  85,  b.  /."  S.  244. 

üben  A.   1.  2,  e.  S.  1.  wate  11.  S.  137. 

über  I.  15,  B.  b.  S.  99.  m.  Mr.  waten   69.  85.  «I.  ^.  S.  216.   247. 

üppigl.  l5,B.c.r.  3,a.  S.99. 106.  watscheln  85.  S.  248. 

üssel  .%.   9.   I.  16.   S.  6.   101.  watte  22.  §^  S.  151. 

wählen  44.   S.  174. 

^•'  er-wähnen  36,  ^^.  S.  165. 

waare  63.  f.  74.  .S.  203.  229.  ge-wahr  63,  c.  S.  202. 

wabe  22,  §\  m.  Mr.  S.  148.  währen  64,  §».  S.  209. 

wachen  8.  ni.  Mr.  S.  130.  ffe-währen  63,  f.  S\  66.  S.  203.  21 1. 

wachholder  S.  S.  131.  Währung  63,  e.  f .  §*.  S.  202.  203. 

wachsen  4.  S.  128.  wärts  59,  C  S.  194. 

wackelnll,.!..  m.Mr.78.  S.  134. 136.  weben  22.  ni.  Mr.  S.  148. 

wacker  8.  S.  130.  Wechsel    17.    59,    $^    78.    S.  148. 
wade  85.  S.  246.  197.  236. 

walTe  24.  m.  Mr.  S.  153.  weck  11,  F.  S.  135. 

walTel  22,  §\  S.  148.  wedeln  25.  S.  154. 

wage  11,  V.  S.  135.  m.  Mr.  weg  12.  S.  137. 
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be-\vegeii   11,  A.  S.  131. 

^veh  32.  S.  162. 

wehen  26.  S.  154. 

wehr  63,  b.  S.  203. 

wehrgeld  54.  S.  188. 

weib  22,  §"'.  S.  150.  m.   >«r. 

weibel  ebds. 

weich  3,  B.  S.  127. 

Weichbild   14.  S.  138. 

weichen   15,  A.  I».  S.  139. 

weide  (2)  18,  §^  §'".  S.  146. 

weidlich  18,  §'".  32,  §<=.  S.  147,  151. 

weife  22.  23.  S.  148.  152. 

weigern  10.  S.  133. 

ge-weih   ebds. 

weihen  etc.  13.  S.  138. 

weiu  21.  S.  147. 

weise  70,  I.  a.  ^y.  S.  220. 

weisel   70,  I.  §8.  S.  220. 

weisen  70,  I.  ß.   S.  217.  220. 

ver-wei|.ien  70,  «1.  S.  218. 

welle  48,  ^\  a.  §?.  «.  S.  180.  131. 

weit  54,  S".  S.  188. 

wenden  18.  S.  142. 

wenig  34.  S.  163. 

werden  59,  A.  S.  191. 

werfen  62.  S.  201. 

werfte  ebds. 

werk  etc.  66,  A.  S.  211. 

wermuth  57,  §^.  S.  193. 

werre    (2)     57.     63,     v.    Aniii     :i. 

S.  192.   203. 
werth  59,  D.  S.  195. 
werwolf  52.  54.  S.  187.    188. 
wesen  71.  S.  226. 
ver-wesen  27,  §''.  S.  157. 
west  72.  B.  S.  228. 
weste   74.  S.  229. 
westerhemd   74.  S.  230. 
wette   17,   K.   S.  140. 
Wetter  27.  S\  S.  156. 
wibel  22.  i'.  S.  149. 
wicht  9.  S.  132. 

wickeln    18,  §^  $\  S.  145.    146. 
Widder  89.  S.  251.  m.  Ntr. 
wider  88,  a.  I.  5.  A.  S.  251.  93. 
widmen    17,  B.  §'.  S.  Ul. 
wiede,  langwiede   18,  .V.   .*>.  146. 
wiege  11,  E.  S.  135. 
auf-wiegeln   10.  S.  133. 
wiegen  11,  A.  S.  134. 


wiese  85,  Anm.  2.  S.  345. 

wild  50.  S.  185. 

Wille  43.  S.  173. 

willkommen  42,  ^^.  S.  172. 

wimmeln  22.  j^^'.  S.  150. 

Wimpel  23,  §\  m.  Ntr.  S.  153. 

Wimper  B.  52.  S.  317. 

wind  27.  S.  156. 

winden  18.  S.  142. 

windschief  18,  §.  S.  143. 

Winkel   15,  B.  S.  139. 

ge-winnen  30.  S.  159. 

winseln  34.  S.  163. 

winter  29.  S.  158. 

winzig  34.  S.  163. 

Wipfel  23.  S.  153. 

wippen  ebds. 

wir  86,  A.  S.  250 

wirren  59,    $'.  §^    S.  196.    197. 

un-wirsch  56.   64.  S.  190.  208. 

Wirsing   Ol,  p.   S.  200. 

wirlel  59,  ^^.  ^'^.  S.  196.    197. 

wirth  55.  S.  190. 

wischen    74,    Anm.    (/..    85.    e.    ß. 

S.  230.  249. 
wispel  85,  e.  §.  S.  249. 
ge-wiss   70,  li.  S.  217.  219. 
ge-Avi|Jen  (gewissen)  70,  |^^.  S.  219. 
wi:.Jen   70,  a.  S.  218. 
wittern  etc.  27,  §*.  S.  156. 
wiKlium  etc.   17,  B.  $'.  S.  141. 
Witwe  87.   S.  250. 
Witz  70,  b.  S.  218. 
woche   16.   m.  .Ntr.  S.  140. 
woge  11,  Bl.  S.  236.  m.  Ntr. 
wohnen  30,  §\  37.  S.  160.   166. 
woiwode   10.  S.  133. 
wol  (wohl)  42.  S.  1 72. 
wolf  52.  S.  187. 
wolle  49.  S.  184. 
wollen   13.  S.  173. 
wonne  37.  S.  166. 
wort  60.  m.  Mr.  S.  198 
iuit-wort  59,  C   60.   S.  195.    199 
ge-wöhnen   30,  $'.  S.  160. 
wölben  48,  S^.  ß,  s.  ISI. 
wrack  76,  d.  a.  S.  233. 
Wucher  7.  S.  130. 
wulst  etc.  48,  $".  S.  181. 
wund  31.  S.  161. 
wunder  46,  y.  S.  178. 
31" 
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wünsch  36,  Jj".  S.  165. 

wurm  57.  S.  191.  m.  Mr. 

wursl  59,  §•=.  66,  B.  S.  1U7.   211, 

Wurzel  61,  A.  S.  199. 

Mulh  69.  S.  216. 

wühlen  48,  $\  S.  181. 

würgen  75,  §K  S.  231. 

würze  61.  A.  S.  200. 


SE. 

Zauber   A.   16\   B.  S.  12. 

unge-ziefer  A.   16'",  B.  S,  11. 

Ziffer  A.  16'',  B.  S.12. 

zwar  V.  63,  g.  S.  204. 

zwiller  V.  22,  $"'.  Anm.  1.  S.  150. 


Oberdeutscb. 


A. 


a   (ä)  V.  85,  1>.  y.  S.  24 1. 
abich  etc.  I.  3.  S.  92. 
acher  108,  V.  S.  184. 

aecht-  U.  5,  A.  S.  107. 

afel  2,  Anm.   1.  S.  1. 

aflig  ebds. 

aidche  19  Nfr. 

ajo   19.  S.  16. 

aid  etc.  20,  ».  a.  50.  S.  16    37. 

aider  20,  D.  ß.  S.  16. 

allig  52,  c.  S\  S.  42. 

als  etc.  52,  a.  S.  41. 

alwerd  V.  64.  S.  208. 

ändem  61,  Anm.  1.  S.  48. 

anke  4.  S.  3. 

ans  64.  m.  Nfr.  S.  50. 

arche  87.  S.  67. 

amen  (2)  96,  b.  S.  74. 

arr  etc.  90.  S.  70. 

as   102.  S.  78. 

as  etc.  64.  S.  50.  m    Ntr. 

äse  74.  S.  61. 

aut  etc.  V.  9.  S.  132. 

auw  105,  S.  81. 

ächet  I.  3.  S.  92. 

äck  etc.  4.  S.  3. 

äffen  2,  Anm.   1.  S.  1. 

äffern   108,  §''•  S.  84. 

älb  etc.  \.  64.  S.  208. 

ären  91.  S.  70. 

ätz   103.  S.  178. 

äuffern  etc.  82.  S.  64. 

äugen  67,  B.  S.  53. 

B. 

bai  F.  26.  S.  371. 
baygeln  34,  T.  S.  294. 
baiggen  34,  §^.  50.  S.  294.  315 
bainen  34,  S^  S.  295. 


bäl   15.  S.  272. 

balous  ebds. 

band  35,  §*.  .'^.  299. 

bantschen   16.  S.  273. 

barmen  25.  S.  287. 

barn  ebds. 

bastgen  etc.  27,  Anm.   4.  S.  290. 

halfen  ebds.  und  S.  289. 

batzig  (2)   F.  63,  «I.  S.  415. 

baude   18.  S.  276. 

bauder  20,  d-  S.  282. 

bauslern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

mi  bär  27,  Anm.  2.  S.  289. 

bänig  31,  §'.  S.  295. 

befern  27,  Anm.  4.  S.  290. 

beig  P.   13.  S.  340. 

beiten  29.  S.  291. 

bellig   15.  S.272. 

beniie  17,  c.  S.  274. 

bennen  31,  §".  S.  295. 

benze»  etc.  ebds. 

beune  38 ^  S.  303. 

heut  ebds. 

bied  ebds. 

birlig  25.  S.  287. 

blanig  43,  b.  S.  310. 

blaug  42,  e.  S.  307. 

blesfür  etc.  55.  S.  327. 

bleuen  etc.  49.  S.  314. 

bliemen  40,   B.  S.  305. 

hlien  40,  B.  S.  304. 

blienggen  elc.   ebd.>;. 

blind  ebds. 

blützen  48.  S.  314. 

blumen  47.  S.  312. 

blutt  41,  c.  S.  306. 

böncn  P.   13.  S.  338. 

bort  22.  S.  285. 

hosen  (2)  20,  «1.  P.  13.  S.  282.  340. 

bödenlein  38''.  S.  303. 
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bögelii  50.  S.  313. 

brallen  9,  li.  S.  267. 

bräm  52.  S.  316. 

brausen   54,  b.  S.  320. 

brazeln  54,  c.  S.  320. 

brfebeln  V.  76,  d.  (?.  S.  234. 

brein  54.  S.  321. 

brieckeii  9,  d.  S.  266. 

brom  54,  d.  S.  320. 

brO|J  54,  a.  S.  319.  321. 

brolzen  etc.  9,  g    S.  267. 

blöd  42,  b.  ß.  S.  307. 

brögeii  9,  d.  S.  266. 

bröggen  ebd;«. 

bropggen  ebds.  —  F.    19.  S.  364. 

bröseln  54,  1».  S.  320. 

brnnzeii  58.  S.  330. 

brüe  (brühe)  54,  Anm.  l.a.  S.  324. 

bi\  20,  a.  S.  280. 

bugsen  50.  S.  315. 

butl  20,  l>.  S.  280. 

butz  ebds. 

bücki  19,  b.  S.  278. 

biiezen  27.  S.  289. 

bülken   11.  S.  270. 

bünschel  P.  13.  S.  339. 

iinler-büjSen  27.  S.  289. 

e. 

eb  A.  27.  S.  20. 

erkeln  A.   7.  S.  5. 

eiws  36,  A.  e.  S.  26. 

elen  A.   50.  S.  37. 

end  etc.  A.27.61,  Anm.  1.  S.  20.  48. 

enkel  A.  4.  S.  3. 

enz-  A.  61,  Anm.   1.  S.  48. 

eurisch  A.  28,  d.  S.  22. 

eiiterisch  ebds.  m.  Ntr. 


laukeln  5,  ^'.  S.  347. 

ain-färig  28.  S.  372. 

fechsen  2.  S.  343. 

feh  8.  S.  351. 

feig   12,  A.  S.  361. 

fengen  etc.  2.  S.  343. 

fenzeln  5,  §.  S.  347. 

fe,Jen  2.  S.  343. 

feucken  5,  §.  S.  347. 

fill  etc.  34,  $\  S.  377. 

fimmer  B.   52.  S.  317. 

firn  9,  C.   11.  S.  353.  359. 

fiseln  30.  S.  373. 

fitz  ebds. 

flaje  5,  §.  S.  347. 

flamme  43.  S.387. 

Hausen  5,  §.  S.  347. 

fläckia  ebds. 

flenzeln  ebds. 

floji  43.  S.  388. 

tluder  etc.  43.  S.  387. 

Hünzen  ebds.  und  S.  388. 

vogetzer  62.  S.  414. 

un-form  20.  S.  364. 

fötzeln  5,  §.  S.  347, 

fraisch  51.  S.  397. 

frafz  54.  S.  400. 

fraufasten  53,  a.  S.  399. 

frätscheln  50.  S.  396. 

fräv  etc.  55,  A.  58,  e.  S.  402.  408. 

fri  etc.  55,  A.  S.  402. 

fricht  51.  S.  397. 

fructig  49,  b.  S.  391. 

fucht  etc.  5,  ,V  S.  348. 

fuer  20.  21.  S.  364.  365. 

fummeln  etc.  31.  S.  374. 

futscheli  45.  S.  389. 

ge-füeriff  20.  S.  364. 


F.  V. 

facken  5,  §.  S.  347. 

fackele  (kk)  ebds. 

faicken  ebds.  und  S.  316. 

faien  5.  S.  346. 

falihen  etc.  33,  A.  $^.  S.  375. 

fand  etc.  2.  S.  343. 

fanten  5,  §,  S.  347. 

fasching  25.  S.  370. 

faslidi  25.  S.  371. 

falzen  5,  §.  S.  347. 

faudi  49,  b.  S.  394, 


ganfen  V.  39,  $^  S.  169. 
gannig  A.  66.  S.  52. 
gauf  V.  39,  $'.  S.  169. 
gaw  ebds. 
gäufen  ebds. 
grad  A.  50,  %\  S.  38. 
gu  A.  67,  S^  S.  54. 
günler  V.  40,  $".  S.  171. 

H. 

be-hammeln  V.  41.  S.  172, 
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häwwe  V.  ,39,  $'.  S.  170.  rije  F.  59,  S.410. 

heinz  etc.  A.  ,38,  S"-  S-  S.  30.       •  risel  ebds. 

hejssen  ebds.  rood   V.  Sl,  §\  S.  239. 

herd  A.  29,  b.  S.  22.  ross  V.  81,  S"-  S.  239. 

liü«   V.  39,  $^  S.  170.  ni^en   V.  61,'  §'".  S.  200. 

I.  S. 

ilgen  A.   46.  S.  34.  schwer   V.   57.  S.  192. 

sechlehi  B.  19,  b.  S.  278. 

""•  Apachen   B.  54,  S^  (3.  S.  325. 

mäne   B.   17.  S.  274.  shimpen  (stumpfen)  B.  20,  b.  S.  280. 

V-  I  . 

ueiieri   B.  49,  S.  314.  uchs  etc.  A.  55,  B.  b.  S.  44. 

urch  A.  30.  S.  23. 


O. 


\1 


ulsig  elc.   A.   7.  S.  5. 

ose  ebds.  wybern  22,  .V'.  S.  148. 

I»,  Machelu  25,  §^  S.  154. 

>vadel  etc.  26,  $\  S.  155. 

pass   B.  27,  Anin.   3.  S.  289.  „-äffe  etc.  39.  ^\  S.  168. 

pausch  13.  S.  340.  .^.alfel,,  ^^ds. 

pausen  ebds.  „.gln^  4g^  „    S,  180. 

peile  etc.  F.  34,  A.  S.  377.  „-a^„,,  49.  §a    g  ^^q 

pesen  14.  S.  340.  ,,.a„„e  gj    ^    g.  245. 

pfail  1,  R.  S.  335.  „-arre  63.  g,  S.  204. 

pfetzen  F.  63.  d.  S.  415.  waschein  85,  e.  §.  S.  249. 

pföselu    13.   .^.339.  „.^„g,,,    4    7,).  S.  58. 

piromig  F.  43.  49.  S.  387.   394.  .vatschffer  22,  T-  ^-151. 

pinke  13.  S.  339.  ^^.^^  g^^  j    «    S.  245. 

Poslerh  F.   25.  S.  370.  „.g^ele  48,  §''.  a.   S.  180. 

pradeln   etc.   B.  9,  g.  S.  267.  „.^.j^^h  85,  Anm.   2.  S.  245. 
piägeln  B.  9.  il.  55.  S.  266.   328.      „-gisej,  z^-.  Hptw.  85,  Anmm.  2.  5. 
preisel    15.  S.  .'Ml.  <;;   04,5 

preisen  ebds.  weiset  70,  f.  S.219. 

pretzdürr  B.  54,  a.  .S.  319.  „.gj^  -q,  c.  S.218.  223. 

pruslateu  B.  55.  S.  327.  „.^rk  66.  A.  Anm.  §.  S.  211. 

prutteln   B.   22.  S.  286.  ,,.,,  37,  §\  S.  157. 

punken   13.  S.  338.  339.  „.^ssen  85,  b.  ^.  S.  244. 

piuiket   13.  S.  339.  ,,glt  ^3    „    §  204. 

P""^*^'  ^^"'^-  ^^ilch  43.  S.  171. 

putleln   B.  22.  S.  286.  ...jUen  48,  r-  ^-181. 

piinkel  elc.   13.  S.  339.  ,^^^„^  30.   S.  159. 

u  wirrisch  56.  S.  191. 
wirs  56.  S.  190. 

rang,  rangen  P.   15.  S.  341.  «irsch  56.  S.  191. 

rass  V.  81,  %".  S.  239.  wiserte  70.  .S.219. 

recken   V.   76,  d.  «,   S.  233.  worgen   66,  A.  Auni.  y-  S.  211. 

reim  F.  59.  S.410.  wulclien  48,  ^'.  S.  181. 

rick  V.  79,  a.  S.  237.  wuleu  ebd*. 
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wulg  52.  S.  187. 
wurf  etc.  62.  S.  201. 
wuelelii  69.   S.  216. 
würben    66,   A.    Anm.   «.    75,    §''. 
S.211.  231. 


Z. 

ge-zebbel  A.   16\  Anm.  S.  12. 

zifen  ebds. 

zobel  ebds. 

zwick  V.  22,  §-*.  Ann).   1.  S.  150. 


A. 


alät  106.  S.  82. 
aroa  95.  S.  73. 


A  1  t  s  ä  c  h  s  i  s  c  li. 

II. 

Hera  A.  29.  e.  S.  22. 


B. 


gi-bada  27.  Auni.  4.  S.  290. 
iinder-badön  ebds. 
banethi  16.  S.  273. 
elde-barn  6,  V.  S.  259. 
hium  18.  S.  275. 
bortmagad  22.  S.  265. 
bretön  54,  a.  S.  319. 
brustjan  54,  e.  S.  320. 
burgisli  7.  S.  262. 

e. 

eflhö  A.  20,  B.  a.  §.  S.  1 6. 

elto  A.  5,  A.  S.  93. 

F. 

fanung  62.  S.  413. 
farm  21.  S.  366. 
formon  9,  I.  d.  S.  355. 
fri  53,  c.  S.  399. 
fröhö  53,  a.  S.  399. 


idiir  A.  5,  A.  7.  S.  93.  94. 

m, 

madmunti  elc.  B.  27.  V.  64,  Anm.  a. 

S.  290.  208. 
mudewere  V.  64,  Anm.  a.  S.  207.  208. 
munilic  V.  64,  Anm.  «.  S.  208. 

O. 

öbast  A.  2,  e.  66.  S.  1.  52. 

odo  A.  74.  82.  S.  61.  64. 

R. 

raton  V.  82.  S.  240. 

riemo  A.  88,  Anm.  2.  S.  68. 

wadi  74.  S.  229. 
wang  2.  S.  127.  m.  Ntr. 
wänumo  37,  §".  S.  166. 
wliti  84,  A.  S.  341. 


M  i  1 1  e  1  n  I  e  d  e  r  d  e  u  t  s  c  li. 


A. 


ailel  93,  Anm,   1.  S.  72. 

B. 
bade  27,  Anm.  4.  S.  290. 
F.  \. 

vare  37,  $.  S.  380. 


vor-vänen  2.  S.  343. 
un-fedich  37,  §.  S.  380. 
föring  21.  8.  366. 
vülen  47.  S.  393. 

\\, 

witat  70  f.  S.  219. 

wlele  84,  A.  Anm.  b.  S.  242. 


Mittelntederläiidiscii. 


B. 

baUinc  35,  A.  S.  299. 
blanden  40,  A.  S.  304. 
blonc  42,  c.  S.  307.  309. 


C. 

croke  V.  78.  S.  236. 

F.  (V.) 
vuren  13.  S.  361. 
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H. 

heise  \.  67,  Adui.  1.  S.  53. 

O. 

oint  A.   36,  A.  e.  S.  2«. 

ombate  B.  27.  Anm.  2.  S.  289. 
orck  A.  28  iStr. 


P. 

poghen  B.  50.  S.315. 
prikli   B.   55.  S.  328. 

swetle  V.  65,  d.  «.  S.  247 
IV. 

were  63,  f.  T-  S.  20  t. 


N  e  u  n  i  e  d  e  r  d  e  11 1  s  c  li. 


A. 

abegaike  I.  3.  S.  92. 

lichter  108,  C.  S.  81. 

jiLsk  3.  S.  2. 

Ulf  V.  64.  S.  208. 

anken  6.  S.  4. 

antlat  V.  84,  A.  S.  241. 

äsen   V.  85,  b.  /.  -S.  244. 

awiesig  I.  3.  S.  92. 

B. 

baldadig  etc.   15.  S.  272. 

basen  etc.  20,  «1.  30.  S.  281.  292. 

besig  38 \  S.  302. 

birrsch  V.  56.  S.  190. 

blass  55.  S.  327. 

bleuster  ebds. 

bliise  ebds. 

boUen  21.  S.  283. 

boll  38  \  S.  302. 

bonen   16.  S.  273. 

börlschip  22.  S.  285. 

bötel  20,  h.  S.  280. 

bras  etc.  54,  T-  S.  321. 

bräscli  54,  h.  .S.  320. 

brasken  ebds. 

brsegen  51,  Anm.  2.  S.  325. 

broll  20,  b.  S.  280. 

brujen  55.  S.  326. 

brüden   54,  Anm.    1.   a.  .S.  324. 

bumsen   16.  S.  273. 

bunge  1,  S'\  S.  252. 

bunsk  P.   13.  S.  338. 

bunswise  ebds. 

bull  20,  b.  S.  280. 

bünne  38"'.   S.  303. 

E. 
edder  A.  20.  B.  a.  i.  .S.  16. 
eek  A.  41.  S.  31. 
eimen  A.   12,  A.  S.  8. 

enkelt  A.  6.  S.  5. 


eulel  V.  87,  Anm.  S.  251. 
esk  etc.  A.   103.  S.  78. 
etfenne  (oslfrs.)  ebds. 

F.  V. 

vade   1.  S.342. 
fakk  37,  §.  S.  380. 
iakkeln   5.  §.  S.  347. 
vanden  etc.  2.  S.  343. 
fer  20.  S.  364. 
fengen  62.  S.  413. 
fi  37.  S.  381. 
ficheJD  5,  $.  S.  347. 
fikke  ebds. 
filen  47.  -S.  393. 
fimeln  31.  S.  374. 
finkeltöge  5.  %.  S.  347. 
firk   11.   S.  360. 
firr  10.  S.  358. 
fisseln  30.  S.  373. 
fitjen  ebds. 
flake  40.  S.  383. 
«engen  42,  b.  S.  384. 
Heulen  5,  §.  S.  347. 
flitje  41.  S.  384. 
flogger  42,  b.  S.  385. 
flomen  43.  S.  387. 
flol  (2)  ebds.:  S.  ,388. 
flunk  5,  §.  S.'347. 
flunkern  ebds.:   62.  S.  413. 
fommeln  31.  S.  374. 
voerde  (oslfrs.)  21.  S.  365. 
für  fro  20.  .S.  364. 
Freke  53,  c  S.  399. 
früh  53,  a.  S.  399. 
fukeln  etc.  5,  §.  S.  347. 
fummeln  31.  S.  374. 
funsei  62.  S.  413. 
furreu  29.  S.  372. 
fusen  24.  .S.  369. 
vUsle  ebds. 


II.  Register  d.  deutsch.  Spr.  Nnd.  G— W.  Nnl.  A.  B.      473 


gapen  V.  39,  $*.  S.  170. 
gappen  ebds. 

H. 
happ  V.  39,  S^.  S.  170. 

jr. 

japen  V.  39,  $'.  S.  170. 
jappen  ebds. 

H. 

kalf  V.  57,  §^.  Antn.  S.  193. 
küuUen  A.  101,  §\  Anm.  S.  76. 

ge-lal  V.  84,  A.  S.  241. 

]¥. 
naunen  II.  10.  S.  115. 
node  A.  74.  S.  61. 

O. 
obde  V.  2.  S.  105. 
oken  elc.  U.  2.  V.  14.  S.  105.  139. 

Ö. 

öde  A.  74.  S.  61. 

CBse  A.  55,  Anm.  1.  67,  Anm.  1.  81. 

S.43.  53.  62. 
ölrig  A.  28,  d.  S.  22. 

P. 

pad  F.  63,  c.  S.  415. 

pasen  13.  S.  340. 

pale  F.  63,  g.  S.  415. 

patzig  F.  63,  d.  S.  415. 

pädden  etc.  ebds. 

päten  ebds. 

peiken  B.  50.  S.  315. 

peil  F.   30.  S.  374. 

pentje  ebds. 

pilligen  F.  34,  A.  S.  377. 

pipe  B.  10.  S.  269. 

pläte  11.  S.  338. 

plante  B.  48.  S.  314. 

plengen  F.  42,  b.  S.  384. 

plile  B.  42.  48.  S.  308.  314. 

plinken  etc.  B.  40,  A.  S.  304. 

potmen  F.  63.  S.  417. 

poll  (nrhein.)  F.  45.  S.  390. 

ver-pöltern  F.  47.  S.  393. 


prange  elc.  15.  S.  340. 

pratzig  F.  63,  d.  S.  415. 

priil  B.  22.  S.  286. 

pük  F.  61.  S.  412. 

puken  etc.  B.  50.  F.  5.  §.  S.  31 5. 347. 

pukke  13.  S.  339. 

pün  ebds. 

pungen  elc.  13.  S.  338. 

pusten  F.  47.  S.  393. 

pult  ebds. 

Qu. 
quer  V.  64.  S.  208. 
B. 
rangen  V.  79,  Anm.  1.  S.  237. 
rikkrakken  V.  78.  S.  236. 
rim  F.  59.  S.  410. 
IS. 
somig  U.  1.  S.  104. 
sprok  B.  42,  I».  §.  S.  307. 
sweeg  V.  3,  c.  S.  127, 
sweppe  V.  23,  p.  S.  153. 

Ü. 
üppen  etc.  A.  2,  c.  I.  1 5,  A.  S.  1 .  98. 
ür  A.  18,  A.  c.  S.  14. 

\%. 

warf  58,  $\  S.  194. 

warp  62.  S.  201. 

wärscup  63.  e.  Anm./.  m.  Nlr.  S.  203. 

warsfru  63,  a.  S.  202. 

wäse  85,  Anm.  1.  m.  Ntr.  S.  245. 

wäske  22,  §*.  S.  151. 

werken  66,  Anm.  a.  S.  211. 

werlich  56.  S.  191. 

weseke  22,  §"•  S.  151. 

wichel   18,  §^  S.  146. 

wog,  wogen  8.  11  Ntr.  S.  131. 

wraggeln  etc.   78.  S.  236. 

wrangen  79,  A.  b.  S.  237. 

wraegel  etc.  76,  d.  3'.  S.  234. 

wringen  79,  A.  1».  S.  237. 

wrosen  59.   S.  195. 

wrokeln  76,  d.  S.  233. 

wrük  76,  d.  y.  S.  233. 

wrukkeln  78.  S.  236. 


N  e  u  II  i  e  d  e  r  1  ä  11  d  i  s  c  h. 


A. 


B. 


aaf  93,  Anm.  1.  S.  72. 
aak  ebds. 

armhartig  89,  B.  S.  69. 

as  I.  18,  §•.  S.  103. 


barm  6,  A.  25.  .S.  259.  287. 
beemd  etc.  1,  a.  35,  §".  S.  252.  300. 

bei  26.  S.  288. 
beijeren  6,  A.  S.  261. 
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bes  26.  S.  288. 

blad  38\  S.  303. 

blikken  elc.  40,  B.  S.  304, 

Itlos  55.  S.  327. 

bluschen  41,  «I.  S.  306. 

blutse  42,  c.  S.  308. 

boedel  elc.   18.  S.  276. 

boeleii  27.  S.  298. 

boeter  ebds. 

bol  21.  S.  283. 

bomme  1,  §\  S.  252. 

bonk  V.   13.  S.  338. 

bonken  ebds. 

bons  16.  P.  13.  S.  273.  338. 

bram-boos  26.  S.  288. 

bomvt  18.  S.  274. 

bralleii   9,  li.  S.  267. 

breijen  51.  S.  315. 

brijzel  54,  b.  S.  320. 

brodden  22.  m.  Mr.  27  Mr.  S.  286. 

broejen  elc.   55.  S.  326. 

broos  95,  b.  S.  320. 

eiders  A.  50.  S.  37. 
elk  A.  52,  c.  S^  S.  41. 
eukel  A.  24,  A.  «l.  S.  19. 

er  1,  §.  S.  90. 

F.  V. 

vaak  5,  §.  37,  §.  S.  348.  380. 

ver-varen  29.  S.  372. 

feeg  efc.  5.  S.  346. 

feemelen   5,  §.  S.  347. 

feil  33,  A.  §\  S.  375. 

veilig-  ebds. 

veiiizen  5.  S.  346. 

vergen  50.  S.  396. 

ont-fermen21.  A.  89,  §».  S.  366.  69. 

iikfakken   5,  §.  S.  347. 

fijmelen  5.  31.  S.  347.  374. 

vielen  5,  §.  S.  347. 

fleemen   ebds. 

viensen  42,  b.  S.  384. 

vlie  43.  S.  388. 

flium  43.  S.  387. 

vlonder  ebds. 

fommelen  31.  S.  374. 

fraai  49,  b.  55,  A.  S.  394.  402. 

vrees  51.  S.  397. 

vroed  49,  b.  S.  394. 


vuig  37,  §.  S.  380. 
vuns  62.  S.  413. 

M. 
knoesl  A.   101,  §".  S.  76. 
kniiist  ebds.,  Anrn. 
kronkel  V.  78.  S.  236. 
kvvak  V.  3,  Anrn.  S.  128. 

L.. 
lui  B.  42  NJr. 

X. 
närs  A.  93,  Anrn.   1.  S.  72. 
noest  A.   101,  §^  .S.  76. 
nuchle  V.  5,  A.   S.  107. 

O. 

of  A.  20,  V.  b.  '/.  S.  16. 

ofte  A.  20,  €.  b.  a.  S.  16. 

F. 

pel  elc.  F.  31,  A.  S.  377.  m.  Mr. 

peysteren  B.  3.  S.  292. 

pjj  1.  S.  335. 

pleistercn  B.  31.  S.  292. 

plels  11.  S.  338. 

ploeg  F.  46,  ^^.  ß.  S.  392. 

plooi  F.  40.  S.  382. 

poen   13.  S.  338. 

pont  etc.  F.  63  S.  418. 

pook  B.  31.  S.  293. 

pool  F.  63,  g.  S.  415. 

prameu,  prämeu  etc.  15.  S.  340. 

prang  etc.  ebds. 

prat  B.   9,  g.  S.  267. 

S. 
spaekeii  B.  54,  S^  ß.  S.  325. 

IV. 

waarschouwen  63,  e.  Anm.  y.  S.  203. 
waase  85,  Anm.   1.  S.  245. 
wasem  ebds. 

vveifelen  22,  S''.  S.  149. 
wet  70,  f.  S.  219. 
wieg   10.  S.  133. 
wier  59,  S^  S.  198. 
wiggelen   11,  A-  S.  134. 
woelen  48,  §^  S.  181. 
wrang  66,  Anm.  ß.  S.  211. 
wraken  etc.  76,  d.  a.  S.  233. 
wreeg  66,  Anm.  y.  S.  211. 
wrijlen59,$'.82.S.  197.239.  m.  Mr. 
wrok  76,  «I.  y.  S.  234. 
wrong  etc.  79,  A.  a.  S.  236. 
wrose  85,  Anm.  3.  S.  245. 
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A. 


A  1)  g  e  i  8  ä 


abal  2,  a.  S.  1. 

adhor  27,  Anni.  S.  20. 

af'or  2  Mr. 

alh  49,  A.  S.  36.  m.  Mr. 

ar,  är  95.  m.  Mr.  S.  73. 

ärjan  31.  85.V.58,  S».S.  25.  65. 194. 

as  18,  A.  a.  ^;tr. 

atol  112.  m.  Mr.  S.  89. 

jedre  27.  S.  20. 

aevisc  34.  S.  25. 

«. 
bäldof  12.  S.  271. 
basu  26.  S.  288. 
bäsiiian  29.  S.  291. 
bädling  20,  e.  S.  282. 
bearruc  8,  A.  B.  S.  262.  264. 
ben  3i,  $".   S.  294. 
beo  18.  S.  275. 
beogol  39.  S.  303. 
beorhlm  9.   52.  S.  265.  316. 
beorn  6,  €.  S.  259. 
bere  24.  S.  281. 
betan  27.  S.  289. 
biggan  34,  §^.  37.  S.  294.  301. 
blase  55.  S.  327. 
bleö  42,  c.  V.  84.  S.  307.  243. 
blicao  9,  b.  42.  S.  368.  310. 
blidhe  42,  a.  S.  307. 
bocan  50.  S.  315. 
bord  22.  S.  284. 
brächme  96.  S.  265. 
äg-bred  52.  S.  317. 
bredan  9,  d.  22.  51.  S.  266.  285.  315. 
breg  52.  S.  316. 
bregda  F.  19.  S.  364. 
bregdan  s.  bredan. 
brego  9,  d.  S.  266. 
brerd  22.  S.  286. 
brillari  54,  a.  S.  319. 
broc  9,  e.  S.  266. 
broca  efc.  54  INtr. 
brocan  54,  A.  S.  319. 
brord  22.  S.  286. 
brylan  54,  a.  S.  319. 
bul  21.  S.  283. 
bunda  18.  S.  276. 
bune  1,  $'.  S.  253. 
bung  P.  13.  S.  338. 
bycgan  50.  S.  315. 


c  li  s  i  s  c  li. 

bjm  1,  §".  .S.  252. 
byre  6,  A.  S.  258. 
bysen  38".  S.  302. 
bysig  ebds. 

C. 
cringan  V.   79,  B.  S^  S.  237. 

E. 
eaden  A.  68.  m.  Mr.  S.  56. 
eafera  A.  108,  §\  m.  Mr.  S.  81. 
eagor  A.   3.  V.   11.  S.  2.   135. 
ealiinga  A.   52,  c  §^.  S.  41. 
ealleav  A.  46.  S.  34.  ni.  Mr. 
eänean  A.  68.   105.  ni.  Mr.  V.  5. 

S.  56.  82.    129. 
ellor  A.  20,  «.  ^.  50.  S.  16.  37. 
ein  etc.  I.  1   Mr. 
ent  A.  61,  Anni.   1.  S.  48. 
eode  I.  6.  S.  94. 
eorod  V.  54.  S.  188. 
esne  A.  96.  m.  ISfr.  S.  73. 

F. 
fadian  4.  S.  345. 
fadhu  1.  S.  342. 
fall  6,  €.  S.  349. 
fare  28.  S.  372.    • 
fsle  33,  A.  §\  S.  375. 
fier  20.  29.  S.  364.  372. 
fax  5,  §.  S.  347. 
onbe-fealdan   14.  S.  361. 
ät-feolan  33,  A.  S,  375. 
feorme  etc.  A.  Sy,B.  §'.  m.Nlr.  S.69. 
feorman  62.  S.  413. 
fera   13.  S.  361. 
ferhdh  ebds.   m.  Mr. 
ferlino   10.  S.  358. 
filma  33,  B.  S.  376. 
lin  P.   13.  S.  240. 
firgen  11.  S,  359. 
Heäm  43.  S.  387. 
net  B.  47,  §\  S.  313. 
flota  43.  S.  387. 
flugol  44.  S.  389. 
ford  21.  S.  3G5. 
forud  49,  b.  S.  394. 
fracod  57.  S.  407. 
fraege  19.  S.  363. 
ge-fraege  ebds. 
frecene  57,  §\  S.  407. 
freolic  53,  c.  S.  399. 
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fröd  49,  b.  S.  394. 

frofor  55.  S.  403. 

from  9,  I.  e.  m.  Ntr.  S.  355. 

full  (2)  46,  A.  S.  390. 

fyld  47.  S.  393. 

ä-fyran   13.  S.  361. 

fyrd  21.  S.  365. 

geara  J.   10.  S.  123. 
geoc  J.  8.  S.  121. 
geocor  ebds. 
gnagan  B.  49.  S.  315. 

H. 
helhnine  A.  49.  S.  36.  m.  iMr. 
hleor  V.  84,  A-   S.  242. 
hredli  V.   59,  §*^.  S.  197. 
hron  V.  6.  S.  110. 
hvan  V.   35.  S.  163. 
hyss  A.  38,  .§^  <^.  S.  31. 

I. 

inge  V.  2.  S,  127. 

io  A.  36.  J.  10.  S.  26.  123. 

lyt  V.  84,  A.  S.  241. 

nemne  I.  1.  S.  91. 
O. 

ocer  V.  7  Mr. 

odh  U.  8.  S.  112.  113. 

ofost  A.  2,  c.  66.  S.  1.  52. 

ora  V.   58,  §»•  S.  193. 

oradh  A.  10,  b.  m.  Mr.  S.  6. 

ore  A.  79.  S.  62. 

oretlan  etc.  A.  90  Nir. 

P. 
pan  F.   15.  S.  362. 
be-päcan  B.  50.  F.  5.  S.  315.  346. 
pearruc  B.  8,  B.  S.  265. 
peord  F.  63,  e.  S.  415. 
pidha  8,  a.  S.  336. 
pisa   14.  S.  340. 
pläc   10.  S.  337. 
plett  F.  40.  S.  382. 
pranga   15.  S.  340. 
prince  B.  40,  B.  S.  305. 
prot  B.  9.  S.  267. 
prud  ebds. 

R. 
räd  V.  80.  S.  238. 
recan  V.  76,  a.  S.  232. 


redba  V.   59,  $\  S.  197. 
reost  V.  82,  J".  S.  241. 
Th. 

Ihvffire  V.  64.  S.  208. 
I. 

ufemest  A.  70.  S.  58. 
übt  5,  A.  S.  108. 
uhle  5,  A.   S.  107. 
unc  4,  A.  S.  106. 
V. 
vadhol  25.  S.  154. 
van  31.  35.  S.  161.   163. 
vare  64,  §*.  S.  209. 
väs  85,  1».  a.  m.  Mr.  S.  244.     * 
väse  85,  b.  "/.  Anm.  2.  S.  244.  245. 
väfan  22.  S.  148.  m.  Mr. 
va'flan  39,  §*.  S.  169. 
VST  63,  a.  S.  202. 
vfBrstlic  59,  J^  S.  197. 
värter  64,  $\  S.  209. 
vas  85,  b.  a.  S.  244. 
väslling  74,  §'".  S.  230. 
vefels  22.  m.  Ntr.  S.  148. 
veler  58.  S.  193. 
veola  42.  S.  172. 
ver  54.  S.  188. 
verdan    63,    e.    Anm.    y.     65,    B. 

S.  203.  206.  210. 
vergenga  74.  S.  229. 
verig  56.  S.  191. 

verod  54.  58,  §'•  S.  188.  189.  194. 
vet-edre  85.  S.  246. 
vilan  48,  $'.  S.  181. 
vile  51,  §\  S.  186. 
Vit  86,  B.  S.  250. 
ge-vitan  70,  d.  85.  S.  219.  247. 
vitegian  70,  c.  S.  218. 
vlätjan  84,  A.  S.  241. 
vlälan  43,  $\  S.  173. 
vlitan  84,  A.  S.  241. 
vlöh  48,  ^\  F.  40.  S.  182.  383. 
vodh  68.  69.  S.  215.  216. 
voll  3,  A.  m.  Ntr.  S.  127. 
vom  68.  S.  215. 
vorn  54.  S.  188. 
vos  85,  b.  '/'.  S.  244. 
vrang  79,  A.  c  S.  237. 
vraxlian  59,  S\  S.  197. 
vraedh  81.  S.  238. 
vrecan  76,  a.  S.  232. 
vrenc  79,  A.  d.  S.237. 
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vreotan  59,  S"^.  S.  197. 
vridan  (\A'achsen)  83.  S.  241. 
vrigan  78.  S.  236. 
vringan  79,  A.  b.  S.  237. 
vrixian  59,  §'.  78.  S.  197.  236. 
vudhuula  70,  e.  S.  219, 
vuhl  85.  S.  246. 
vuhung  3  Nlr.  69.  S.  216. 

Englisch  (und 

A, 

abash  B.  20,  d.  S.  281. 

able  2.  S.  2.  m.  Nlr. 

affright  F.  51.  S.  397. 

afraid  ebda. 

ail  7.  46.  S.  5.  34. 

aise  (scholl.)  9.  S.  6.  m.  Nlr. 

ale  48,  §.  S.  36. 

anters  51.  S.  39,  m.  Nlr. 

anvil  F.  34,  $\  S.  377. 

arish  103,  §.  S.  79. 

arles  (scholl.)  90.  S.  70. 

arrow  93.  m.  Nlr.  S.  71. 

ash  103,  §.  S.  79. 

astit  etc.  (scholl.)  63.  S.  52. 

aler  108,  B.  S.  84. 

aunter  s.  anlers. 

aiise  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

BM  k  I.  3.  S.  92. 

B. 
bad  20,  e.  S.  282. 
bait  31.  S.  292. 
baleful  15.  S.  272. 
hus-band  18.  S.  276. 
bane  16.  S.  273. 
bang  ebds. 
barley  24.  S.  287. 
barm  55.  S.  326. 
barrow  8,  A.  S.  262. 
base  20,  d.  S.  281. 
bat  F.  63,  b.  S.  414. 
bate  27.  S.  289. 
balful  27,  Anm.  1.  S.  289. 
batner  cbds. 
battel  ebds. 

bawd  etc.  20,  a.  S.  280. 
bear  (scholl.)  24.  S.  287. 
beel  27  Nlr. 
bedded  2.  S.  255. 
beg  34,  S"*.  A.  22.  S.  294.  18. 
beigh  34,  S^  S.  294. 


vuldor  46,  B.   177. 
vurma  57,  $\  S.  193. 
a-vyran  54.  S.  188. 
vyrms  67,  ^.  S.  214. 

If. 
ydisc  A.  74  Nlr. 
ylfige  V.  64.  S.  208. 
yppan  I.  15,  A.  S.  98. 

Niederscli  ottisch). 

belly  11.  S.  270. 

bend  35,  B.  S.  298. 

bensei  (scholl.)  16.  S.  273. 

berry  6.  S.  261. 

bid  34,  §\  38,  r-  S.  294.  302. 

bide  29.  S.  291. 

bil  21,  S.  283. 

billow  11.  S.  270. 

bin   17,  c.  S.  274. 

black  42.  S.  310. 

blain  42  Nlr. 

blanc  42.  S.  309. 

bland  42,  S.  308. 

blaze  55.  S,  327. 

blee  V.  84.  S.  243. 

blend  40,  A.  S.  304. 

bless  42,  a.  48.  S.  307.  313. 

bliss  42,  a.  S.  307. 

bIoatvgl.blole43,b.48,  S.310.314, 

blot  41,  a.  S.  306. 

blole  48.  S.  314. 

blue  42,  c.  S.  314. 

bluff  40,  B.  42,  e.  S.  305.  308. 

blunder  40,  A.  S.  304. 

blunderhead  ebds. 

blunt  ebds.  und  S.  305. 

blur  41,  b.  S.  306. 

blurt  ebds. 

blush  ebds.  und  55.  S.  327. 

bluther  (scholl.)  41,  a.  S,  306. 

board  22.  S.  285. 

boast  60,  Anm.  2.  S,  332. 

bodekin  31.  S.  293. 

bodge  27.  m.  Ntr.  S.  289. 

boil  21.  S.  283. 

boll  ebds. 

bollen  ebds. 

boon  34,  $'.  S.  294. 

booses  17.  b.  S.  274.  m,  Nlr. 

boot  27,  S,  289. 

botch  elc.  37.  m.  Nlr.  S.  289. 
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bothyn  (scholl.)  38*.  S.  302. 

bough  19,  R.  S.  278. 

bounce  16.  S.  273. 

bound  35,  $'.  S.  300. 

bowl  11.  S.  270. 

brade  54,  a.  S.  319. 

brag  9,  d.  S.  266. 

braid  22.  S.  285. 

brain  54,  Anm.  2.  S.  322.  325. 

bran  51.  S.  321. 

brank  (scholl.)  9,  f.  S.  267. 

braltle  (scholl.)  54,  c.  S.  320. 

brest  ebds. 

brewis  54.  S.  321. 

bribe  ebds. 

bright  9,  b.  S.  266. 

brim  8,  A.  9,  f.  Nlr.  S.  263. 

brindled  55.  S.  328. 

brink  8,  A.  S.  262. 

brisket  60,  b.  S.  331. 

briss  (schoU.)  54,  a.  S.  319. 

brillle  ebds. 

broid  22.  S.  285. 

broider  ebds. 

broom  54,  b.  «1.  S.  320. 

brow  52.  S.  316. 

browse  54,  b.  d.  S.  320. 

bruise  54,  b.  S.  320.  321. 

bruslle  54,  c.  S.  320. 

bryn  8,  A.  S.  263. 

bucket  19,  b.  S.  278. 

bulk  11.  21.  S.  270.  283. 

bunch  P.  13.  S.  339. 

bung  P.   13.  S.  338. 

burgess  8,  B.  S.  264. 

bury  7.  S.  262. 

buss  22.  S.  285. 

busy  38\  S.  302. 

but  (2)  20,  b.  S.  280.  V.  1 3.  S.  3 1 7. 

buy  50.  S.  315. 

C. 
cob-iron  \.  123.  S.  153. 
cratches  V.  82,  §".  S.  340. 
crew  V.  81,  §'.  S.  239. 
cringe  V.  79,  B.  §^  S.  237. 
crinkle  ebd.<. 

crowd  \.  81,  §'\  S.  239. 
cud  V.  18,  S«.  S.  145. 

D. 

dad  (»cboll.)  A.  104,  B.  S.  81. 


E. 
each  A.  52,  c.  §''.  S.  42. 
earn  A.  89,  Anm.  96,  b.  S.  68.  74. 
earsh  A.   103,  §.  m.  Mr.  S.  79. 
easlerlI.2.S.105.(2,r.5,B.S.108). 
easy  A.   74.  S.  61. 
eaves  etc.  U.  2.  S.  105.  m.  Nlr. 
eddish  A.   103,  $.  S.  79. 
edgrew  ebds. 

eelist  (scholl.)  A.   7.  S.  5. 
eise  A.   50.  S.  37. 
erri-  A.  93,  Anm.  1.  S.  72. 
ever  A.  36,  A.  e.  S.  26. 

V 
fadge  6.  23.  S.  34*8.  368. 
fag  37,  S.  S.  380. 
fage  6.  S.  348. 
faggot  23.  S.  368. 
fain  6,  D.  S.  349. 
fair  6,  C.  S.  348. 
famble  31.  S.  374. 
fambles  ebds. 
fan  V.  28,  §'.  S.  158. 
fardle  21.  S.  366. 
fare  (scholl.)  20.  S.  364. 
feage  2.  S.  348. 
feal  33,  A.  $\  S.  375. 
fear  29.  S.  372. 
feat  30.  S.  373. 
feature  ebds. 

fecht  (scholl.)  5,  ^.  S.  348. 
fee  (2)  6.  7.  S.  348.  351. 
feeal  33,  A.  S.  375. 
feed  60.  S.  410. 
feer  etc.  13.  S.  361. 
feg  6,  C.  S.  348. 
feign  etc.  5.  S.  346. 
fen   16.  S.  362. 
fere  (scholl.)  20.  S.  364. 
fei  24,  b.  S.  368. 
fetch  5,  §.  24,  b.  S.  348.  368, 
few  26.  S.  371. 
fewel  63.  S.  414. 
fickle  5.  S.  316.  347. 
film  34,  §".  S.  377. 
fillh  37.  47.  S.  381.  3»3. 
first  9,  I.  g.  S.  355. 
firlh  s.  frith, 
fit  30.  S.  373. 
fitlle  elc.  ebds. 
fizzle  5,  $.  S.  347. 
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flake  40.  S.  383. 

flash  41.  S.  384. 

flasket  40.  S.  384. 

flaunt  41.  S.  384. 

fleet  43.  S.  387. 

fleelings  ebds. 

fleg  (scholl.)  42,  b.  S.  385. 

flick  42,  1».  S.  384. 

fling  ebds. 

flisk  (schult.)  41.  S.  384. 

flitch  42,  I».  S.  384. 

flile  41.  S.  384. 

flock  46,  §''.  ^.  S.392. 

flog  42,  b.  S.  385. 

flout  41.  S.  384. 

flow  41.  43.  S.  484.  387. 

flower  B.  47,  §'.  S.  313. 

flowish  41.  S.  384. 

flume  (scholl.)  43.  S.  387. 

fodder  60.  S.  411. 

foe  37,  A.  S.  379. 

fog  6.  S.  348. 

ford  21.  S.  365. 

forth  21.  S.  366. 

foster  60.  S.  411. 

frack  57.  S.  407. 

fraise  (scholl.)  51.  S.  397. 

freak  57.  S.  407. 

freelege  55,  B.   S.  402. 

fret  21.  I.  18,  B.  a.  S.  365.  102. 

frith,  firth  21.  56,  §*.  .S.  365.  405. 

fro  9,  F.  a.  S.  354. 

frody  49,  b.  S.  394. 

from  9,  Ü,  S.  354. 

frolh  I.  18,  B.  a.  m.  Mr.  S.  103. 

frum  9,  I.  b.  Anni.  S.  355. 

fry  52.  S.  398. 

fumble  31.  S.  374. 

funk  62.  S.413. 

funnel  62.  S.  414. 

fur  61.  S.  412. 

fykefacks  (scholt.)  5,  §.  S.  347. 

gab  etc.  V.  39,  §\  S.  169. 

gabbler  ebds. 

garland  V.  59.  %\  S.  198. 

gibber  V.  39,  §^  S.  169. 

gnaw  B.  49.  S.  315. 

gaof  ebds. 

goal  V.  47.  S.  178. 

gobbet  V.  39,  %^.  S.  169. 


gobble  ebd.«. 

goblin  \.  22,  %^\  S.  150. 
gore  V.  67,  ^.  S.  215. 
grant  \.  63,  c.  S.  202. 
grate  V.  82,  %\  S.  240. 
gristle  B.  60.  S.  331.  m.  Ntr. 

H. 

hackney  A.  38,  T-  7-  S.30.  m.  Ntr. 
harsh  V.  57,  §■^  Anm.  S.  193. 
hoop  V.  23,  §\  S.  153. 
husk  V.   74,  Anm.  a.  S.  230. 

I. 

if  1.  A.  20,  C.  Anm.  S.  99.  16. 
ill  U.  3,  b.  S.  106. 
ing  Y.  2.  S.  127. 
into  V.  8.  S.  112. 
ire  A.  28.  S.  21. 

«I. 
jabber  V.  39,  S^  S.  169. 

H. 
knuist  (scholl.)  A.  1 01 ,  § ".  Anm.  S.76. 

li. 

leer  V.  84,  A.  S.  242. 
lit  \.  84,  A.  Anm.  b.  S.  241.  242. 
lite  V.  84,  Anm.  a.  S.  342. 
lord  V.  55.  S.  190. 

mudfish  B.    10.  S.  269. 

narrow  A.  93,  Anm.   1.  S.  72. 
neam  ebds. 
noon  I".   10  Mr. 

O. 
oaf  A.  64.  S.  208. 
oar  A.  31.  S.  25. 
oats  A.   103  Mr. 

onde  A.  10,  c.  vgl.V.  18, §.  S.7. 143. 
ooze  V.  85,  b.  /'.  S.  244. 
or  (scholl.)  A.  27.  S.  20. 
orchard  V.  61,  B.  S.  200. 
oris  I.  18,  C.  S.  103.  m.  Mr. 
oss  A.  96.  S.  74. 
ought  (2)  A.  1 7,  A.  V.  9.  S.  1 2. 132. 
owe  elc.  A.  17,  A.  S.  12. 

P. 

paddle  F.  63,  d.  S.  415. 
paik   13.  S.  339. 
pall  F.  33,  A.  S'.  S.  376. 
pane  F.   15.  S.  362. 
pannel  ebds. 
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pal  (2)  B.  27,  Anm.  3.  F.  63,  b. 

S.  290.  414. 
paw  F.  63.  S.  418. 
peel  F.  34,  A.  S.  377. 
pennant  F.   15.  S.  362. 
pert  B.  9,  a.  m.  Mr.  S.  268. 
pillage  F.  34,  A.  S.  377. 
pink  B.  40,  B.  S.  305. 
plague  etc.  F.  42,  e.  .S.  385. 
plaid  1,  d.  S.  335. 
plail  F.  40.  S.  382. 
plash,  splash  F.  42.  .S.  .386. 
play  F.  42,  c  S.  365. 
plight  F.  40.  S.  382. 
ply  ebds. 

poach  B.  50.  S.  315. 
pocke  etc.  13.  S.  339. 
ponder  14.  S.  340. 
pouch  13.  S.  339. 
prance  B.  9,  f.  S.  266. 
prank  ebds.  und  .S.  207. 
prale  B.  9,  g.  S.  207. 
prattle  ebds. 
pretty  ebds. 
pride   ebds. 

prink  B.  9,  f.  8.  267. 
prod  B.  22  Ntr. 
proud  B.  9,  X.  S.  267. 
pryme   15.   S.  340. 
pud  F.  63,  a.  S.  414. 
pugging  B.  50.   S.  315. 
pull  F.  34  Mr. 
put  B.  27,  Anm.  3.  S.  290  m.  Mr. 

quiver  etc.   \.  22,  §''.  S.  149. 

R. 

rack  V.  70,  d.  «.  Anm.  1 .  S.  233.  234. 

rag  V.  76,  Anm.  2.  77.  S.  234.235. 

rank  V.   7b.  S.  236. 

rime  F.   59.  S.  410. 

ring  (2)  \.  79,  B.  §*.  S.  237.  238. 

road  V.  80.  .S.  238. 

root  V.  61,  JK  S.  200.  m.  Mr. 

scratch   V.  62,  §'.  S.  240. 
smooth  V.  64,  Anm.  a.  S.  209. 
ipeak  B.  54,  §\  ß.  S.  325. 
sprig  B.  8,  A.  S.  263. 

l. 

iigly  A.  7.  S.  5. 


un-  (2)  8.  A.  61.  S.  113.  48. 
unked  A.  6.  S.  5. 
uulil  etc.  8.  S.  112. 

V. 

vie  10.  S.  133. 
vixen  F.  17.  S.363. 

waf  (schott.)  22,  %^.  S.  149. 

wag   11,  A.  m.  Mr.  S.  134. 

waii  32.  m.  Mr.  S.  162. 

wainscot  20.  S.  147. 

wairsh  (schott.)  56.  S.  191. 

wak  3,  A.  %.  S.  127. 

wale  47.  S.  178.  m.  Ntr. 

wallop  48,  §''.  S.  181. 

wallow  (2)  43  Ntr.  48,  A.  S.  180. 

waish  (schott.)  43,  S\  56.  S.l  74. 1 91. 

wand  19.  S.  147. 

wang  2.  S.  127. 

want  35.  36.  S.  163.   165. 

warisli  63,  g.  S.  204. 

wark  66  Mr. 

warnel  57.  S.  192. 

warnies  ebds. 

warp  62.  S.  201. 

warpe  ebds. 

warrant  63,  c.  S.  202. 

wase  22,  §'.  85,  e.  ^.  S.  151.249. 

waver  22,  %^.  S.  148. 

weaky  3  Ntr. 

wealth  42,  %\  S.  172. 

wear  64,  %\  74.  S.  209.  229. 

weary  56.  64,  %\  S.  191.  209. 

weasand  85,  Anm.  5.  S.  246. 

wedge  11,  F.  S.  135. 

Wednesday  69.  S.  216. 

wee  (schott.)  34.  S.  163. 

weep  39.  S.  168. 

weer  59,  %\  S.  198. 

weeze  85,  b.  y-  S.  244. 

weird  60.  S.  199. 

weil  (2)  42.  48,  §f.  ^.  S.  172.  181. 

wen  30,  §".   S.  159. 

went  18.  S.  144. 

wet  85,  a.  /  •  S.  244. 

wharf  58,  %\  S.  194. 

wheel  48,  §''.  S.  180. 

wheeze  26,  V-  S.  155. 

whelm  48  Ntr. 

whey  85,  a.  ^.  S.  243.  244. 
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whid  (scholl.)  22,  §»"=.  S.  149. 

whip  23.  S.  153. 

whisk  85,  e.  §.  S.  249. 

Whisky  85,  c  «.  S.  248. 

whoop  39.  S.  168. 

wicket  15,  A.  a.  S.  139. 

wilk  48,  r-  S.  181. 

will  (2)  43.  50,  §*.  S.  173.  185. 

willow  18,  S\  48,  §\  S.  146.  182. 

wimble  18.  S.  143. 

Win  (scholl.)  30.  S.  159. 

Window  67.  S.  53. 

winnow  28.  S.  158. 

winsome  (scholl.)  37,  §^.  S.  166. 

wire  54.  59,  T-  S.  190.  198. 

wis  etc.  70,  1».  S.  219. 

wite  70,  d.  S.  218. 

wilh  88,  b.  S.  251. 

wither  27,  §«.  S.  157. 

witness  70,  e.  S.  219.  m.  Nlr. 

woose  85,  b.  7.  S.  244. 

wornil  57.  S.  191. 

worse  56.  S.  190. 

wot  70.  S.  221. 

wrangle  79,  A.  b.  S.  237. 

wralh  etc.  59,  §\  S.  197. 


wrawl  B.  9,  li.  S.  267. 

wrax  etc.  59,  §'^.  S.  197. 

wreak  76,  a.  S.  232. 

wreath  (scholl.)  81.  S.  238. 

wreathe  59,  §'^.  S.  197  m.  Nlr. 

wreck  76,  d.  a.  S.  233. 

wrench  79,  A.  d.  S.  237. 

wrest  59,  §\  S.  197. 

wrestle  ebds. 

wretch  76,  c.  d.  a.  S.  233. 

wrig  etc.  78.  S.  236. 

wring  79,  A.  b.  S.  237. 

wrink  (scholl.)  79^^  A.  d.  S.  237. 

wrinkled  78.  79.  B.  $^.  S.  236.  237. 

writhe  ete.  59,  §\  S.  197. 

wrockled  78.  S.  236. 

wrong  78.  79,  A.  d.  S.  236.  237. 

wry  78.  S.  236. 

wurlle  (scholl.)  59,  ^\  S.  197. 

yet  jr.  10.  S.  123. 

yond  jr.  4.  S.  119.  B.  36.  S.  300. 

yore  J.  10.  S.  123. 

yowl  A.  70.  S.  58. 

yule  jr.  9,  m.  Nlr.  S.  122. 


Altfriesiscli. 


A. 


ara  95.  S.  73. 

B. 

basafeng  20,  d.  S.  281. 
bernig  6,  C.  S.  259. 
bli  42,  a.  c.  S.  307. 
blika  etc.  V.  84.  S.  243. 
braspenning  54,  §*.  S.  322. 
gebreskan  54,  A.  c.  S.  318.  320. 
brida  54,  Anm.   I.  a.  S.  324. 
bunke  1».   13.  S.  338. 

E. 
efther  A.  20,  C  a.  ß.  S.  16. 

F. 
fach  37,  §.  S.  380. 
facht  etc.  2.  S.  343. 
fagia  ebds. 
fai  37,  §.  S.  380. 
faka  5,  §.  S.  348. 
fandia  2.  S.  343. 


fei  33,  A.  §\  S.  375. 
felich  ebds. 
fenda  2.  S.  343. 
fere  20.  S.  364. 
ferelh  21.  S.  365. 
fimelbrek  34,  §\  S.  377. 
freta  etc.  56,  $^.  S.  405. 
froberge  53,  a.  S.  399. 

I. 

ief  A.  20,  C.  a.  y.  S.  16. 
iemma  4,  B.  jr.  13  Ntr.  S.  93. 

Tb. 

tha  A.  20,  C.  c.  S.  16. 

\¥, 

warf  63,  a.  S.  202. 
werplh  39.  S.  168. 
withirield  54.  S.  188. 
wiemmelsa  etc.  41.  S.  171. 
wliti  84,  Anm.  b.  S.  242. 
won-  31.  S.  161. 
33 
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A. 

adlir  27.  S.  20. 

afi  1.  107.  S.  1.  83. 

afl,  abl  2,  1».  S.  1. 

afr  2,  c.  m.  Ntr.  S.  1. 

aga  3.  7.  S.  2.  5. 

äi  107.  S.  83. 

aka  3.  S.  2. 

ala  44.  S.  32. 

allda  V.  48  Nlr. 

alvara  64.  S.  208. 

ama,  ami  53.  I.  14^  S.  43.  97. 

and  (altswd.)  95.  m.  Ntr.  S.  73. 

andi  10,  c.  S.  6. 

andra  18,  §\  S.  144. 

aiina  63.  S.  50. 

ansa  10,  c.  S.  7. 

apli  2  Ntr,  S.  2. 

apr  2  Ntr.  I.  3.  m.  Ntr.  S.  2.  92. 

ardr  90,  §.  S.  70. 

ärma  89,  Anm.  S.  69. 

äs  64.  65.  S.  50.   51. 

aska  V.  36,  §^  S.  165. 

asnast  96,  a.  S.  74. 

at  V.  85,  b.  y.  S.  244. 

audr  68.  m.  Ntr.  S.  56. 

auli  48,  §.  S.  36. 

aumr  1.  14''.   S.  97. 

aur  18.  95.  S.  14.  73. 

aetia  10,  d.  S.  7. 

B. 

badmr  1,  a.  S.  252. 

baga  F.  2.  S.  343. 

baggi  P.  13.  F.  2.  S.  339.  343. 

bali  21.  S.  283. 

banda  35,  B.  S.  298. 

bang  A.   6.  B.   16.  S.  4. 

bänga  16.  P.  13.  S.  273.  338.  339. 

bard  22.  S.  285. 

barr  8,  A.  S.  262. 

bas  17,  1>.  S.  274. 

baust  00,  Anm.  2.  S.  332. 

baiila  20,  I».  S.  280. 

biesingr  20,  il.  S.  281. 

beimar  1,  a.  S.  252. 

beiskr  10.  S.  269. 

benda  35,  B.  S.  298. 

heyla  21.  S.  283. 

biarlr  9,  a.  S.  265. 


biäsfr  38'.  S.  302. 

biät  ebds. 

bidla  34,  %^.  S.  294. 

bio  18.  S.  275. 

biodr  38^  S.  303. 

birta  9,  a.  S.  265. 

bisa  30.  38 \  S.  292.  302. 

bitiU  31.  S.  293. 

biugr  etc.  37.  S.  301. 

blanda  40,  A.  S.  304, 

blanka  42.  S.310. 

blaudhr  42,  |j.  a.  S.  307. 

blautr  ebds. 

blessa  42,  a.  S.  307. 

bletta  41,  a.  P.  II.  S.  306.  338. 

bliugr  42,  c.  S.  307. 

blossi  etc.  55.  S.  327. 

blöt  48.  S.  313. 

blundr  40,  A.  S.  304.  m.  Ntr. 

böla  21.  S.  283. 

bön  34,  %\  S.  294. 

iius-bondi  18.  S.  276. 

bondi  ebds. 

bör  6,  A.  S.  258. 

braga  9,  d.  S.  266. 

auga-bragdhi  52.  S.  316. 

bragga  9,  d.  S.  266. 

bragnar  54,  B.  S.  319. 

bragr  9,  d.  S.  266. 

brak  9,  e.  S.  266. 

bräk  V.  76,  d.  ^.  S.  233. 

brall  9,  li.  S.  267. 

braml  9,  f.  S.  267. 

brandr  55.  S.  327. 

brang  9.  f.  S.  266. 

brasa  55.  S.  327. 

brass  54,  c.  S.  320. 

brasla  ebds. 

brattr  8,  A.  F.  49.  S.  263.  395. 

braut  54,  a.  S.  319. 

brecka  8,  A.  S.  262. 

bregda   9,  d.  54,  Anm.  1.    F.  19. 

S.  266.  324.  364. 
brelta  54,  a.  S.  319. 
breyskja  55.  S.  327. 
breyskr  54,  b.  S.  320. 
brimi  55.  S.  326. 
bringa  60,  d.  S.  331. 
bringr  8,  A.  60.  S.  262.  331. 
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briosk  60,  ».  S.  331. 

briüfa  54,  a.  S.  319. 

ä-brisUir  30.  S.  292. 

brilja  54,  a.  S.  319. 

broddr  22.  30.  S.  286.  292. 

biot  F.  21,  p.  S.  367. 

broti  54,  a.  S.  319. 

bruk  9,  d.  S.  266. 

brum  54,  tl.  S.  320. 

bi-iui  52.  S.  316. 

brulla  9,  g.  S.  267. 

brydja  54,  Anm.   1.  a.  S.  324. 

brvdhja  56.  S.  329. 

brjni  55.  S.  323. 

budkr  38''.  S.  303. 

buga  34,  ,C.  S.  294. 

bulki  21.  S.  283. 

bulla  21.  S.  283. 

bullt  ebds. 

bumba  1,  §\  S.  252. 

bunga  P.  13.  S.  338. 

bünki  ebds.  m.  INlr. 

buppi  I.  15.  S.  100. 

burt  54,  a.  S.  319. 

busi  20,  Ij.  S.  280. 

büla  20,  b.  S.  280. 

byda  38  ^  S.  303. 

bylja  11.  S.  270. 

bylr  21.  S.  283. 

bylta  ebds. 

byrja  6.  S.  260. 

byrr  ebds. 

bylla  38 ^  S.  303. 

eckill   A.  24,  A.  'd.  V.  87,   Anm. 

S.  19.  251. 
efna  A.  2,  c.  S.  1. 
eigi  A.  36.  S.  26.  m.  Mr. 
eimr  A.  69,  §\  S.  57. 
emja  I.  14^  S.97. 
endr  I.  5,  A.  S.  93. 
engl  V.  2.  S.  127.  m.  Nlr. 
enn  A.  61,  §*.  S.  49. 
er  1.  S.  89.  90. 
erill  A.  90,  §.  S.  70. 
erla  A.  28,  d.  S.  22. 
eykr  A.  72.  S.  59.      . 
eyma  I.  14^  S.  97. 
eyr  A.  18,  A.  a.  c.  m.  Nfr.  S.  14. 
eyri  ebds.  u.  V.  58,  §\  m.Nlr.  S.  194. 
eysa  A.  9.  I.  16.  S.  6.  101. 


F. 
fa  8,  S.  351. 
fäk  5,  §.  S.  348. 
fäkr  7.  S.  351. 
fala  33,  A.  §\  S.  375. 
fallda  33,  A.  $^.  S.  376. 
fälma  31.  S.  374. 
fara  (2)  21.  S.  364.  365. 
faraz  29.  S.  372. 
fardhi  21.  S.  366. 
farmr  21.  A.  89,  B.  S^  S.  366.  69. 
fas  25.  S.  371. 

fat  24,  b.  30.  P.  1 .  S.  368.  373.  336. 
f«la  34,  §\  S.  377. 
feigja  37,  §.  S.  380. 
feika  5.  S.  346. 
feila  34,  $\  S.  377. 
feira  10.  S.  358. 
fella  34,  §\  S.  377. 
felldr  33,  A.  §"*.  S.  376. 
felling  ebds.l 
felmr  34,  §\  S.  377. 
fergia  50.  S.396. 
feria  21.  S.  366. 
fet  63,  f.  S.  415. 
feti  ebds. 

fetill  ebds.-,  24,  b.  30.  S.  369.  373. 
fiara  28.  S.  372. 
fiaermeir  9,  ».  S.353. 
fika  5,  §.  S.347. 
fila  33,  A.  §^  S.  376. 
filla  34,  A.  S.  377. 
fimr  31.  S.374. 
fiördr  21.  S.  365. 
fiörgyn  13.  S.  359. 
fipla  31.  S.  374. 
fir  13,  C  S.360. 
firra  (2)  10.  S.  359. 
firraz  ebds. 
firtr  ebds. 
fit  30.  S.  373. 
fita  39.  S.  382. 
fitla  30.  S.  373. 
fiük  6,  m.  Ntr.  S.  348. 
fiuka  5,  §.   6.  S.  348. 
flaka  (2)  42,  b.  S.  384. 
flaum  43.  S.  387. 
nauslr  41.  43.  S.  384.  387. 
flaut  43.  S.  387. 
fleiri  etc.  46,  B.  S.  391. 
fleki  43.  S.  387. 

33^ 
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nengja  42,  b.  S.  384. 

fleiisa  ebds. 

ner  43.  S.  387. 

Hey  ebds. 

Heygja  42,  b.  S.  385. 

fleygr  44.  S.  389. 

flockr  4G,  §\  §.  S.  392. 

flöi  43.  S.  288. 

flör  B.  47,  §^  S.  313. 

flos  43.  S.  387. 

Hot  B.  47,  $\  S.  313. 

llcEkja  40.  S.  383. 

flür  B.  47,  §\  S.  313. 

fliira  B.  47,  §^  S.  313. 

fnasa  51.  S.  397. 

fnug  40.  S.  383. 

for  (2)  7.  9,  A.  B.  S.  351.  353. 

fordha  21.  S.  365. 

fordlii  ebds. 

foer  20.  S.  364. 

fracki  etc.  55, §\V.76,  c.  S.  403. 233. 

frälegr  58,  e.  S.  408. 

framandi  9,  M.  S.  354. 

frär  56,  §'\  58,  e.  S.  405.  408. 

frassi  59.  S.  410. 

frata  49,  a.  S.  394. 

frsegr  50.  S.  396. 

fregn  ebds, 

freista  51.  S.  397. 

freki  57.  V.  52.  S.407.  187. 

frelsa  etc.  55,  B.  S.  402. 

frett  50.  S.  396. 

Freyr  etc.  52,  a.  S.  399. 

fri  53,  c.  S.  399. 

fridhr  56,  §».  58.  S.  405.  409. 

Frigg  53,  c.  S.  399. 

frilla  58.  d.  S.  408. 

frinn  58,  c.  S.  408. 

friof  etc.  52.  S.  398. 

fro  52.  55.  56,  ^\  58,  e.  S.  398. 

403.  405.  408. 
frussa  51.  S.  397. 
fryg  58,  e.  S.  408. 
fud  39.  61.  S.  382.  412. 
fudr  62.  S.  413. 
fiii  etc.  47.  S.  393. 
füki  47.  m.  Klr.  62.  S.  393.  413. 
fülga  etc.  33,  A.  S.  375. 
fiina  62.  S.  413. 
fiindr  36.  S.  379. 
funi  62.  S.  413. 


furdha   10.  18.  S.  358.  363. 
fylia   14.  33,  §\  S.  362.  375. 
fylla  34,  A.  S.  377. 
fylsni  33,  A.  S.  375. 
fyrni  10.  S.  358. 

gabb  V.  39,  §=.  S.  169. 

gamal  A.  53.  S.  43. 

glossi  B.  55.  S.  327. 

gnya  etc.  B.  49.  S.  314.  3l5.m.Nlr. 

gran  P.  8,  a.  S.  336. 

grid  F.  56.  S.406. 

grid  ebds. 

H. 
haddr  A.  100.  S.  76. 
haus  A.  73,  §".  S.  60. 
haust  A.  95  (96).  S.  74, 
helviti  V.  70,  d.  S.  218. 
hestr  A.  38,  §"=.  ^.  S.  30. 
hiol  V.  48,  §\  a.  S.  180. 
hlaul  B.  48.  S.  314. 
hnoda  B.  49.  S.  314. 
hrak  V.  76,  d.  «.  S.  233. 
hrata  V.  80.  S.  238. 
hraungl  V.  79.  S.  238. 
hrekja  V.  76,  c  S.  232.  233. 
hrim  F.  59.  S.  410. 
hringja  T.  79,  B.  §',  S.  237. 
hrista  V.  82.  S.  239. 
hrökr  V.  76,  e.  S.  233. 
hrot  T.  81,  %\  S.  239. 
hröckva  T.  78.  79,  b.  S.  236.  237. 
hvel  V.  48,  §^  a.  S.  180. 
hvella  V.  45,  §\  S.  176. 
hvika  V.  11,  A.  S.  154. 
hvima  V.  22,  %^\  S.  149. 
hvinn  V.  30.  S.  159. 
hvipp  V.  23,  §\  S.  153. 

I. 
lata  18,  C.  S.  103. 
idia  7.  S.  95. 
idr  7.  S.  94. 
idraz  ebds. 
idhull  7.  S.  95. 
ifa  1.  S.  90. 
illr  U.  3,  b.  S.  106. 
ima  1.  S.  90. 
is  (allswd.)  1,  $.  S.  90. 

jr. 

jaga  8.  S.  122. 
jack  ebds. 
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jamla  I.  14\  S.  97. 
jastra  A.  99.  S.  75. 
jögun  8.  S.  133. 

kadhall  V.  18,  §\  S.  146. 
knast  A.  101,  §\  S.  76. 
knya  B.  49.  S.  314. 
krassa  V.  83,  p.  S.  340. 
kringr  V.  79,  B.  $^.  S.  337. 
krota  V.  83,  §\  S.  340. 

af-läl  A.  106.  S.83. 

lauga  B.  43.  S.  309. 

leir  B.  47,  §^.  S.  313. 

leita  V.  84,  Anm.  a.  S.  343. 

aug-lit  V.  84,  A.  S.  243. 

lita  ebds. 

lü  B.  42  Ntr. 

lyta  V.  84,  Anm.  b.  S.  343. 

M. 
mialdr  V.  45,  §\  S.  176. 
munr  V.  64,  Anm.  a.  S.  308. 

W. 

nema  I.  1.  S.  91. 
nua  B.  49.  S.  314. 
nudda  ebds. 

O. 

oddr  B.  22.  S.  286.  m.  Ntr. 
odhr,  odr  V.  68.  69.  S.  215.  216. 
ok,  og  J.  3.  V.  6.  S.  118.  130. 
Oka  jr.  8.  S.  121. 
oppa  I.  15.  S.  100. 
or  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 
orf  V.  62.  S.  201. 
orka  V.  66,  A.  S.  211. 
onia  V.  67.  S.213. 
orusta  A.  90.  m.  Nlr.  S.  70. 
6s  A.  81,  §^V.  85,  Anm.l.  S.  62. 245. 
•ostr  I.  6  Nfr. 
CBdhi  V.  68.  S.215. 
öfugr  I.  3.  S.  92. 
cegir  A.  3.  S.2.  m.  Ntr. 
ör  A.  93.  S.  71.  73. 
örr  A.  28,  d.  91.  S.  21  sq.  70. 

P. 

packi  13.  S.  339. 

ped  F.  63,  c.  S.415. 

peis  1,  c.  S.  335. 

pell  F.  33,  A.  ,§^  S.  376. 

piltr  F.  45.  S.  390. 


poki  13.  S.  339. 

porlkona  B.  23.  S.  385. 

pos  F.  2.  S.  344. 

pot  F.  63,  g.  S.415. 

pöllr  B.  21.  S.  283. 

pränga  B.  9,  f.  S.  266. 

prala  B.  9,  g.  S.  367. 

pratalegr  ebds.;   F.  63,  d.  S.  415. 

prelta  ebds. 

prim  F.  9.  S.  357. 

priidr  B.  9,  g.  S.  267.  269. 

prulta  B.  9,  g.  S.  267. 

püa  F.  47.  S.  393. 

pünga  etc.  13.  S.  338. 

Qu. 

queif  V.  23.  S.  153. 

n. 

rä  V.  78.  S.  236. 
rackr  V.  76,  e.  S.  233. 
raga,  ragn  etc.  V.  75,  Anm.  ß.  76, 
Anm.  2.  77.  S.  232.  234.  235. 
ragr  V.  76,  Anm.  2.  S.  234. 
rängr  V.  79,  A.  c  S.  237. 
rasa  V.  85,  Anm.  3.  S.  244. 
rata  V.  80.  S.  238. 
reckr  V.  76,  c.  S.  233. 
rekr  ebds. 

rickja  V.  78.  S.  236. 
rida  V.  59,  §\  S.  197. 
rispa  V.  82.  S.  239. 
rila  ebds. 

rot  V.  61,  S''.  S.200. 
rota  ebds. 

rota  V.  81,  S^  S.  239. 
röggva  V.  77.  S.  335. 
rydia  V.  80.  S.  238. 

slöngva  B.  42,  c.  S.  309. 

spekia  B.  54,  §^  §.  S.  335. 

spräk  ebds. 

svaka  V.  36,  §\  S.  154. 

sveiti  V.  36.  T-  S.  156. 

svidi  ebds. 

svig  V.  3  Ntr. 

IJ. 
ubbi  I.  15.  S.  100. 
ugga  A.  7.  S.  5. 
uraa  etc.  I.  14^  S.  97. 
una  V.  37.  S.  166. 
und  8.  9.  S.  112. 
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um  8.  A.  61.  S.  113.  69. 

uuz  8.  S.  112. 

urga  V.  75,  §''.  S.  231. 

V. 

vä   IT,  Anm.  S.  140. 

vacka   11,  A.  S.  l54. 

vadall  85,  «I.  a.  S.  247. 

vadr  11.  18,  §^  S.  137.  146. 

vafa  22,  ^^.  ra.  ^■tr.  S.  148. 

vafra  ebds. 

valhlr  15.  S.  273. 

vamla  22,  §''.  S.  149. 

vändr  18,  §.  S.  143. 

vanr  30,  §"=•  35.  S.  160.  163. 

var  (2)  64.  67,  ^.  S.  207.  214. 

vär  J.  7.  S.  121.  m.  Ktr. 

vara  64,  §\  S.  209. 

al-vara  64.  S.  208. 

vardr  74.  S.  229. 

vargr  52.  75.  S.  187.  231. 

varla  64.  S.  208. 

varua  63,  c.  S.  203. 

vas    26,    §\    85,   b.    ß.    Anm.    1. 

155.  244.  245. 
väs  85,  b.  a.  m.  Mr.  S.  244. 
väsadhr  JT.  7.  S.  121. 
vasi  74.  85,  e.  §.  S.  229.  249. 
vaskr  8.  S.  131. 
vasl  85,  b.  §.  S.  244. 
vasla  ebds. 
vast  etc.  ebds. 
vatn  85,  a.  a.  S.  243. 
välr  85,  a.  -/.  S.  244. 
vaegr  3,  A.  S.  127. 
vaenn  37,  §^  S.  166. 
veg  (vä)  10.  S.  133. 
veggr  20.  S.  147.  m.  Ntr. 
vegna  10.  S.  133. 
vegr  ebds. 

veifa  22,  §^  23.  S.  149.  151. 
vejgr  10.  S.  133. 
veipa  23.  S.  153. 

veisa  85,  b.  ) .  Anm.  2.  S.  244.  245. 
veita  (2)  70,  c.  85,  b.  y.  S.  218. 244. 
veiling  70,  e.  S.  218. 
veilsia  70,  c.  d.  S.  218.  219. 
veitnll  70,  c.  S.  218. 
veilur  ebds. 
vela  51,  ,<§\  S.  186. 
ver  64,  %\  74.  S.  209.  229. 


vera  63,  f.  §\  S.  203. 

verdr  55.  S.  1*90. 

vergängr  74.  S.  229. 

verkr  66,  Anm.  ß.  S.  211. 

vernd  63,  c.  S.  203. 

veski  22,  §^  74.  S.  151.  229. 

vesl  74.  S.  229. 

vesla  27,  §^  S.  157. 

vetna  9.  S.  132. 

velta  70,  c.  S.  218. 

vidh  88,  b.  S.  251. 

vidrini  22,  §^  89.  S.  150.  251. 

vik  15.  S.  139. 

vik  14.  15.  S.  138.  139. 

vildr  42,  §^  S.  172. 

villtr  50,  §\  S.  185. 

vindr  18,  §.  S.  143. 

vinsa  28.  S.  158. 

vipra  23.  S.  153. 

virgull  75,  ^^.  S.  231. 

viskr  70,   h.  S.  219. 

visna  27,  §^  S.  157. 

vistaz  ebds. 

Vila  70,  d.  S.  219. 

villa  70,  c.  S.  218. 

vitki  70,  a.  Anm.  10.  S.  218.  224. 

vitraz  70,  c.  S.  218. 

vodi  17,  Anm.  S.  140. 

vola  48,'  $'.  S.  181. 

volgr  43,  §\  S.  174. 

volna  ebds. 

vols  46,  A.  S.  177. 

voir  70,  e.  S.  219, 

votta  ebds. 

vüdvi  85.  S.  245. 

vükvi  3,  A.  §.  S.  127.  128. 

völlr  47,  §\  S.  179. 

völr  47.  S.  178. 

vöndr  19.  S.  147. 

vor    58.   S.  193. 

yda  V.  85.  c  S.  245. 

yfa  I.  15.  S.  100. 

yfr  ebds. 

yla  V.  52.  S.  187. 

ylfra  ebds. 

ymsir  I.  14.  S.  97. 

yndi  A.  66.  V.  37,$".  S.  52.  166. 

yrkja  V.   66,  A.  S.  211. 

ysja  I.  16.  S.  101. 
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Schwedisch. 


A. 

ansa  10,  c.  S.  7. 
anlen  51   Nlr. 
arfvode  85.  S.  65. 

Ä. 
älas  46.  S.  34. 
ämua  2,  c  S.  1. 
ända  V.  8.  JT.  4.  S.  112.  119. 
äma  96,  b.  S.  74.  m.  Ntr. 

B. 
balja  etc.  11.  S.  270. 
binge  P.  13.  S.  338. 
blanka  42.  S.  310. 
boka  19,  b.  S.  279. 
boken  ebds. 
bold  21.  S.  283. 
bös  20,  c.  S.  281. 
böla  27.  S.  289. 
brant  etc.  8,  A.  m.  Ntr.  S.  263. 
brasa  55.  S.  327. 
braska  54,  c.  S.  320. 
bräk  9,  c.  S.  266. 
brattas  54,  B.  a.  S.  319. 
brädd  22.  S.  286. 
bräka  9,  e.  S.  266. 
brokig  etc.  9,  f.  S.  267.  ni.  Ntr. 
bry  54,  Anm.   1.  a.  S.  324. 
brytia  54,  a.  S.  319. 
bulna  etc.  21.  S.  283. 
bult  ebds. 
bulta  ebds. 
byite  ebds. 

E. 
ej  A.  36,  A.  e.  S.  26. 
elak  l^r,  3.  g.  106. 
eller  A.  20,  ».  ß.  S.  16. 
erg  A.  18,  A.  b.  S.  14. 

F. 
be-falla  33,  A.  S.  375. 
famla  elc.  31.  S.  374. 
fan  37,  A.  S.  372. 
fatt  30.  S.  373. 
faltig  26.  S.  371. 
fänga  62.  S.  413. 
fänta  63,  f.  S.  415. 
fegd  37,  §.  S.  380. 
fil  34,  A.  S.  378. 
finllig  5.  S.  346. 
fjäli  34,  A.  S.  377. 


fjär  10.  20.  S.  359.  364. 

i  fjord  (fjol)  9,  C\  S.  353. 

flacka  42.  S.  386. 

fläkta  5,  §.  S.347. 

fläng  42,  b.  S.384. 

flasa  42.  S.  386. 

flott  43.  S.  387. 

fnysa  51.  S.  397. 

fräsa  ebds. 

frodig  etc.  49,  b.  S.  394. 

frossa  59.  S.410. 

frusta  51.  S.  397. 

fukter  5,  §.  S.347. 

fyr  13.  S.  361. 

H. 
hustru  F.  53,  b.  S.  399. 
hvif  V.  23.  S.  153. 

I. 
iaf  1.  S.  90. 

J. 
jolk  A.  49,  A.  S.36. 

lita  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 
löge  B.  47,  §^  S.  313. 
lula  V.  84,  Anm.  a.  S.  242. 

O. 

ollon  A.  44.  S.  32. 

end  V.  18,  §.  S.  143.  m.  Mr. 

6s  V.  85,  Anm.  1.  S.  245.  m.  Nlr. 

Ö. 

öken  A.  73,  $\  S.  60. 
öm  I.  14\  S.  37  m.  Ntr. 
ömka  A.  6.  S.  4. 

P. 

packa  F.  2.  S.  343. 
pa  I.  15,  A.  S.  98. 

päla  F.  63,  a.  S.  414. 

pen  F.   30.  S.  374. 

plagga  F.  42,  c  S.  385. 

plil  B.  48.  S.  314. 

pock  B.  19,  b.  S.  279. 

posa  13.  S.340. 

prang  15.  S.  340. 

prollla  B.  9,  g.  S.  267, 

prula  ebds.  m.  Nlr. 

puta  B.  2.  m.  Ntr.  S.  255. 

pyra  B.  55.  F.  62.  S.  328.  413. 

Qu. 

quar  V.  64.  S.  208. 


4188     II.  Register  d.  deufsch.  Spr.  Swd.  R— Y.  Dan.  A— Y. 


R. 

ris  V.  82.  S.240. 
rista  V.  82.  S.  239. 

U. 

unda  10.  m.  Mr.  S.  115. 
usel  V.  27,  §^.  S.  157. 

V. 

vala  48,  §^  S.  181. 
valkare  42,  §''.  S.  172. 


vara  64,  §«.  71,  S.  209. 

226. 
varfogel  75,  S''.  S.231. 
vase  85,  e.  §.  S.  249. 
vass  ebds. 
väl  42,  §'.  S.  172. 
vauda  18.  S.  143. 
vap  39,  $'\  S.  169. 
vänla35.36.S.163.165. 
vickall,  A.  15.  S.134. 

139. 


vig  8.  S.  131. 
vira  59,  §«.  S.  198- 
vrad  81.  S.  238.  m.  Ntr. 
vrä  78.  S.  236. 
vräl  9,  Ii.  S.  267. 
vret  85,  Anra.  3.  S.  245. 

yfvas  I.  15.  S.  100. 
ymnig  I.  14^  S.  97. 
ynka  s.  dän.  ynk. 


Dänisch. 


A. 

aviiid  66.  S.  52. 

Ä. 
»vrel  103,  §.  S.  79. 

B. 
beile  34,  §*•.  S.294. 
af-bigt  ebds. 
biiig  P.  13.  S.338. 
bisse  30.  S.  292. 
böde  20,  to.  27.  S.280. 

289. 
bram  9,  f.  S.  267. 
branke  55.  S.  326. 
brase  55.  S.  327. 
braute  9,  d.  S.  266. 
brissei  60,  c.  S.  331. 
brydes  54,  Anni.  1.  a. 

S.  319.  324. 
bugle  21.  S.  283. 
buiul  1,  §^  S.  254. 

B. 

davre  II.   10.  S.  115. 
der  *:.   1,  ,V  S.90. 

E. 
ellers  A.  50.  S.  37. 

F. 
fagter  5,  §.  S.  347. 
liiBle  33,  A.  S.  375. 
finde  36.  S.  379. 
i  nor  9,  V.  S.  353. 
flense  42,  h.  S.  384. 


flomme  43.  S.  387. 
fog  6.  S.  348. 
fülle  5,  §.  S.  348. 
for  20.  S.  364. 
freidig  56,  §^.  S.  405. 
friste  51.  S.  397. 
frilte  50.  S.  396. 
fyge  6.  m.  Ntr.  S.  348. 
fyr  13.  S.361. 

gäbe  V.  39,  §*.  S.  170. 

H. 

hiaskV.85,e.^.S.249. 
lioppe  A.  38,  Anm,  2. 

S.  29. 
bvirre   etc.    V.  59,  §^ 

S.  198. 

jr. 

jo  A.  36,  A.  e.  J.IO. 
S.  26.  123. 

Ii. 

lede    V.   84,   Anm.   a. 

S.  242. 
lide  ebds. 
1yd  V.  84,  A.  S.  242. 

M. 

mane  B.  35,  B.  S.  299. 

Ö. 

örk  A.  73,  $"•  S.  60. 

P. 

pleiel  F.  42,  b.  S.385. 


plette    11.   B.   41,   a. 

S.338.  306. 
praas  B.  54.  S.  327. 
prange  B.  9,  f.  S.  266. 
praek  B.  9,  e.  S.  266. 
puge  B.  50.  S.  315. 

R. 

rangle  V.  79,   B.    §". 

S.  237.  238. 
reise  V.  82.  S.  239. 
ridse  ebds. 

V. 

valle  85,  b.  ß.  S.244. 
vand  85,  a.  a.  c.  B.  1, 

§^S.  243.  245.  254. 
varpe  62.  S.  201. 
varsel   63,  e.   Anm.  y. 

S.  203. 
vaag  3,  A.  S.  127. 
vaar  64,  §".  74.  m.  Nir. 

S.209.  229. 
vaas  85,  e.  ß.  S.  249. 
vedbende  18,§'.  S.146. 
veie  10.  S.  133. 
vever  22,  §''.  S.  148. 
vevle  23.  S.  153. 
visle  etc.  25  Ntr. 
vrisle  59,  $^.  S.  197. 

Y. 

ynk  A.  6.  S.  4.  m.  Nlr. 
yppe  A.  2,  c.  S.  1. 
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Vorbemerkungen 


zum 
2  1«'  e  i  t  e  11     11  11  (1     letzten    B  a  n  fl  e. 


Indem  ich  auf  den  „Rechenschaftsbericht"  des  ersten  Bandes 
zurückverweise,  bemerke  ich  noch  Folgendes.  Die  speciellen  Berich- 
tigungen sind  wiederum  in  den  Nachträgen  gesammelt,  die  ich  der 
Aufmerksamkeit  der  Leser  angelegentlich  empfehle.  Zu  den  allge- 
meinen Verbejkrungen ,  welche  icli  in  wachsendem  Majoe  einzuführen 
suchte,  gehört  namentlich  die  vollständigere  Bezeichnung  der  deutschen 
Vocallängen,  soweit  ich  sie  durch  Hülfsmittei ,  wie  durch  eigene  Er- 
fahrung und  Forschung  verbürgt  hielt.  Wo  sie  wider  wahrscheinliche 
Erwartung  unbezeichnet  blieben ,  liegen  —  gewöhnlich  darneben  aus- 
gesprochene —  Zweifel  vor.  Besonders  im  Althochdeutschen  liejj 
ich  sie  öfters  der  Urschrift  gemäjO  unbezeichnet ,  wo  ich  durch  Auf- 
zählung aller  wichtigeren  belegten  Formen  dem  Urtheile  des  Lesers 
das  gleiche  iMaterial,  wie  meinem  eigenen,  vorlegte.  Fortwährend 
huldige  ich  dem  Grundsatze:  das  Urtheil  des  Lesers  überhaupt  nie 
bestechen,  sondern  nur  durch  Sichtung  und  Anordnung  des  Stoffes 
vorbereiten  zu  wollen.  Jedoch  bin  ich  in  diesem  letzten  Theile  nicht 
selten  auf  ausführlichere  Darstellung  der  Gründe  für  und  wider  be- 
stimmte Ansichten  eingegangen,  wo  der  Gegejistand  mehr  eine  Ab- 
handlung, als  einen  bl0|,)  lexikalischen  Artikel  verdiente.  Aber  auch 
solche  Abhandlungen,  sowie  die  oft  skeptisch  aufgestellten  Alternati- 
ven der  Vergleichung,  sollen  nur  gleichsam  wechselseitige  Berathung 
mit  dem  Leser  führen.  Das  ganze  Werk  mag  das  Urtheil  tragen,  üa^ 
es  im  Grunde  minder  ein  Wörterbuch,  als  eine  organisch  zusammen- 
hangende Reihe  von  Studien  bietet.  Für  diesen  Zusammenhang  der 
einzelnen  Theile,  auch  den  inneren  jedes  Buchstabencomplexes,  gewis- 
sermajjen  als  CoUectivindividuums,  empfehle  ich  Beachtung  ihrer  über- 
all vorkommenden    wechselseitigen  Citierung,   welche  manchmal  auch 


VI 

statt  einer  Versetzung  ganzer  Wörterreihen  an  eine  günstigere  Stelle 
fungieren  niu3 ,  wo  ich  diese  nicht  mehr  aus  der  zuerst  gewählten 
Stellung  entfernen  konnte,  ohne  mehrere  Fäden  zu  zcrrei,oen.  —  Die 
Erforschung  des  deutschen  Sprachschatzes  und  seines  inneren  Zusam- 
menhanges durch  weite  Räume  und  Zeiten  hindurch  ist  meine  Haupt- 
aufgabe. Aber  auch  in  jeder  der  verglichenen  Sprachen  —  unter 
welchen  ich  die  lituslavischen  und  keltischen  fortwährend  am  Ausführ- 
lichsten abhandelte  —  betrachtete  ich  zunächst  die  esoterische  Forschung 
als  Selbstzweck  und  bearbeitete  jedes  Werkstück  erst  an  seinem  Fund- 
orte, bevor  ich  es  zum  Baue  fügte.  Nur  selten,  und  um  so  merk- 
würdiger, finden  sich  solche  unzusammenhängend  mit  dem  nächsten 
Gestein  gleich  als  Wanderblöcke,  die  ihres  Gleichen  nur  in  weit  aus 
einander  liegenden  Gebieten  treffen,  und  dort  oft  ebenso  isoliert,  ob- 
gleich echtes  Erbtheil  der  gemeinsamen  Vorzeit.  Im  Gegensatze  dazu 
wachsen  sehr  häufig  ganze  Familien  von  Einwanderern  so  völlig  in 
die  neue  Heimat  hinein,  A&^  sie  dort  geboren  zu  sein  scheinen  und 
der  Vergleichung  Irrlichter  statt  der  Lichter  schaffen. 

Zur  Uebersetzung  der  verglichenen  Wörter  (vgl.  Rechenschafts- 
bericht S.  VllI  ff.)  habe  ich  jetzt  (besonders  von  S  an)  weit  häufi- 
ger die  lateinische  Sprache  gebraucht,  um  das  Vcrständniss  auch  des 
Neuhochdeutschen  minder  kundigen  I^esern  zu  erleichtern:  jedoch 
überall  die  Glossierung  meiner  Quellen,  gewöhnlich  neben  lateinischer 
oder  neuhochdeutscher,  beibehalten,  wo  mir  die  authentische  Angabe 
nöthig  erschien.  Desshalb  kommen  auch  nicht  selten  miltellateinische 
oder  fehlerhaft  geschriebene  lateinische  Glossierungen  vor ;  wo  sie  Er- 
klärung forderten  und  fanden,  ist  diese  zugefügt.  Lebende  Sprachen 
wurden  vorzugsweise  angewendet ,  wo  der  Begriff  nicht  durch  lateini- 
sche Wörter  gedeckt  werden  konnte. 

Für  meine  Abkürzung,  Lautbezeichnung  u.  dgl.  sind  die  früheren 
Bemerkungen  nachzulesen  und  etwa  Folgendes  zuzufügen :  Schulzes 
gothisches,  Ihres  schwedisches,  Dähnerts  plattdeutsches,  Schmids  schwä- 
bisches, Höfers  österreichisches,  Schützes  holsteinisches,  Renvalls  fin- 
nisches, Nesselmanns  lithauisches  Wörterbuch,  Schmellers  Glossar  zum 
Heliand,  das  Bremer  Wörterbuch  (^Br.  Wtb.),  Halliwells  Dictionary 
of  archaic  and  provincial  words  sind  häufig  und  leicht  verständlich 
citiert.      Gr.    1*.    1^.   =   Grimms    Grammatik    Bd.    1.   Ausg.   2.   3.; 


VII 

Grimms  Abhandliiugen  über  Jemandes  und  die  Geten  und  über  Diph- 
thonge nach  weggefallenen  Consonanten  sind  durch  Jörn,  und  Diphlh. 
bezeichnet.  —  LGGr.  =  Lobe  und  v.  d.  Gabelentz  gothische  Gram- 
matik. —  Wack.  =  Wackernagcls  Wörterbuch.  —  Gg.,  G.  gemm.  = 
Gemma  gemniarum  Ausgg.  von  1514.  1518.  —  Erf.  Wtb.  =  mein 
mit.  hd.  böhm.  Wörterbuch  nach  einer  Hs.  von  1470  &c.  (Frankf. 
Lit.  Anst.  1846)  —  Dasvp,  =  Dictionarium  latinogermanicum  et 
vice  versa  d'c.  authore  P.  Dasypodio;  jam  quarto  recognitum  &c.  per 
authorem  ipsum.  Argent.  1537.  —  Karel  =  Roman  van  Karel  den 
Grooten  S:c.  uitg.  door  Dr.  W.  J.  A.  Jonckbloet.  Leiden  1844.  Mit 
Glossar,  wozu  Bemerkungen  von  De  Vries  in  einem  besonders  abge- 
druckten „Brief  an  Jonckbloet".  —  War.,  Warenar  =  P.  C.  Hoofts 
Warenar  &c.  door  M.  De  Vries.  Leiden  1843.  Mit  Glossar.  —  Mart., 
Martinez  steht  durch  Versehen  für  Martini  Binnart  Biglotton  amplifi- 
catum  sive  dictionarium  teiitonico-latinum  novum  ed.  n.  locupl.  <l*c. 
Martini  Grichardi.  Amst.  1682.  grojentheils  wörtlich  mit  Kiliaen  über- 
einstimmend. —  Hett. ,  Het.  =  Hettema ,  besonders  dessen  Proeve 
van  een  friesch  en  nederlandsch  woorden-boek.  Leeuwarden  1832.  — 
Reinw.  =  Reinwalds  hennebergisches  Idiotikon.  —  Schütz  =  Dessen 
Programme  über  ..das  Siegerländer  Sprachidiom".  —  Kuhn  Abh.  = 
„Zur  ältesten  Geschichte  der  indogermanischen  Völker'^.  Programm 
1845.  —  Leo  Fer.  =  Feriensehriften,  Vermischte  Abhandlungen  zur 
Geschichte  der  deutschen  und  der  keltischen  Sprache.  Von  Heinrich 
Leo.  1.  Heft.  Halle  1847.  —  Bf.  Keilschr.  =  Die  persischen  Keil- 
schriften mit  Übersetzung  und  Glossar  von  Th.  Benfey.  Leipzig  1847.  — 
Bf.  Säm.  =  Samaveda   von   Benfey. 

nl.  bedeutet  niederländisch  aus  älteren  Quellen,  besonders  Kiliaen 
CKil.);  nd.  niederdeutsch  im  Allgemeinen  oder  speciell  (in  leicht 
zu  unterscheidenden  Fällen)  ältere,  noch  nicht  überall  völlig  anti- 
quierte niederdeutsche  Wörter  und  Wortformen ;  ofrs.  niederdeutsche 
in  Ostfriesland:  wfrs.  ältere  westfriesische  nach  Japicx  (Japix), 
in  ]fj[,  j^.  nfrs.  Epk.  ebenso,  nach  Epkema  aus  Richthofen  citiert; 
nfrs.  ohne  Zusatz  blieb  vielleicht  einige  Male  nach  Richthofen  in 
letzterer  Bedeutung  stebn ,  bezeichnet  aber  in  der  Regel  (in  jfjl. 
]¥•  auch  mit  dem  Zusätze  Hett.)  die  jetzige  (neufriesische)  Mundart 
in    Japicxs    Vaterlande    nach    Hettemas,    leider    etwas    überladener, 
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Schreibung.  Nordfriesisch  (ndfrs.)  gilt  nicht  als  allgemeine  Bezeich- 
nung für  die  unter  einander  sehr  verschiedenen  Mundarten  der 
Nordfriesen ,  welche  vielmehr  nach  den  einzelnen  Gebieten  benannt 
sind;  sondern  für  Outzens  Mundart,  wo  dessen  Namen  oder  gar 
keiner  zugesetzt  1st;  sodann,  durch  nachgesetztes  Cl.  unterschieden, 
für  Clements  Mundart.  Letztere  ist,  vie  noch  in  höherem  Grade  die 
wangerogsche  (wang.),  durch  die  Erhaltung  der  aspirierten  oder  assi- 
bilierten  Dentale  von  besonderem  Werthe  für  die  Vergleichung.  Die 
saterländische  Mundart  habe  ich  fortwährend  nach  Hettcma  und  Post- 
humus aus  Richthofen  wiedergegeben ,  nun  aber  auch  nach  der  durch 
Ehrentrauts  treffliches  Archiv  mitgetheilten  weit  zuverlä^oigeren  Auf- 
fajoung  Minssens.  In  letzterem  Falle  steht  M.  nach  dem  saterl.  Worte, 
in  ersterem  Hett.  (Het.)  oder  gar  keine  nähere  Bezeichnung;  biswei- 
len sind  Hettemas  Formen  neben  den  bCioeren  Minssens  durch  Einklam- 
merung unterschieden.  In  letzteren  und  gleicherma^oen  in  den  helgo- 
länder  (helg)  Formen  ist  die  härtere,  von  Minssen  mit  deutschem  g 
bezeichnete,  Gutturalmedia  (Ehrentraut  Archiv  I.  2  S.  172)  durch  gh 
gegeben. 

sieg.,  siegen.  =  Mundart  von  Siegen  (nach  Schütz),  zur  wester- 
wälder  gehörig.  —  saarl.  =  Mundart  an  der  Saar  nach  Schwalbs 
Programmen.  —  olaus.  d.  =  Mundart  der  Deutschen  in  der  Ober- 
lausitz nach  Antons  Programmen,  der  posener  nahe  verwandt. —  posen. 
(d.)  =  Mundart  der  Deutschen  in  Posen  nach  Bernd.  —  sp.,  span.  = 
spanisch.  —  pg. ,  port.  -=  portugiesisch.  —  slov.  =  slovenisch.  — 
wend.  =  wendisch  in  beiden  Lausitzen.  • —  cornou.  =  britonische 
Mundart  in  Cornouailles  oder  Cornwal  in  Niederbretagne. —  hindust. 
=  Hindustani;  hindi,  hind.  =  Hindi.  — •  sp.  bisM eilen  =  später.  — 
St.  =  stark,  bisweilen  =  statt. 

Wo  7iack  einer  >Vörterreilie  ror  dem  Genuszeichen  ein  Komma 
steht,  gilt  das  Genus  für  die  ganze  Reihe;  m.  f.  in  diesem  Falle  auch 
für  dänisch  c.  (commune).  Vielleicht  unterliegt  hier  und  da  das  schwe- 
dische und  neuniederländische  Genus  einem  Bedenken ;  ich  folgte  mei- 
nen Wörterbüchern. 

Mit  Benutzung  der  vorhandenen  Typen  gebe  ich  (vgl.  Bd.  I. 
S.  XIV)  im  Lettischen  2-,  ds,  seh,  dsc/i,  tsch  (sämtlich  mit  langem  s 
ohne  Virgula)  und  die  virgulierten  Buchstaben  s,  seh,  n,  l,  r,  g,  k  der 
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gewöhnlichen  Schreibung  (in  respective!*  Reihenfolge)  durch  c,  z,  dz^ 
i,  g,  c,  s,  s,  n,  /,  f,  o,  S, ;  bei  letzteren  beiden  ist  in  ]?ff.  j^.  die 
Virgulierung  immer  in  parenthesi  angegeben ;  das  dehnende  h  ersetze 
ich  durch  das  Längenzeichen  über  dem  Vocale ;  ee  bleibt,  Meil  es  eine 
besondere  Aussprache  hat,  ungefähr  ea,  eä;  in  den  Partikeln  vz-,  i%, 
atz  setze  ich  das  z  der  Aussprache  statt  des  unrichtigen  s  der  gewöhn, 
liehen  Schreibung.  Im  Böhmischen  bedarf  der  selbstständige  Halb- 
vocal  J  (früher  ff  geschrieben)  der  Unterscheidung  von  dem  gleichen 
nur  diphthongischen  und  mouillierenden  Laute,  den  ich  durch  e,  ri',  /',  ü 
bezeichne*,  r,  s,  z  S:c.  \\\g  in  Bd.  I;  w  ist  statt  des  neuestens  übli- 
chen V  beibehalten.  In  ]?I,  JV.  richtet  sich  die  slovenische  Schrei- 
bung nach  Murko,  die  oberlausitzische  nach  Böse,  der  leider  Seilers 
genauere  Unterscheidung  nicht  angenommen  hat,  nur  die  oberl.  Infini- 
tivendung ci  ist  durch  c  ersetzt.  Von  IL  an  verwende  ich  die  Zei- 
chen s,  5,  s,  s,  c,  c  in  der  Bd.  I.  S.  XIV  angegebenen  Geltung  auch 
für  die  slovenische  und  die  sorbisch-wendische  Sprache:  illvrisch  x --= 
;.,  sc  =  .s',  CS  =  c  blieben.  Die  altslavische  Lautgruppe  sl  ist  jedes- 
mal für  die  dem  Aslv.  fehlende  sc  anzusetzen,  obgleich  die^]  t  häufig 
aus  einem  Kehllaute  entsprang  und  vielleicht  der  Rest  eines  früheren 
Palatals  ist,  so  dajj  die  oft  (nicht  immer)  entsprechende  nslav.  Gruppe 
sc  den  älteren  Laut  bewahrte,  indessen  auch  mituntir  (in  Polen)  fast 
wie  st  ausgesprochen  wird.  Vielleicht  unter  slavischem  EinflU|je  spricht 
der  Dakoromane  auch  in  rein  lateinischen  Wörtern ,  z.  B.  sciu  scio, 
gewöhnlich  sc  vor  hellen  Vocalen  wie  st  aus.  —  Im  Britonischen  be- 
zeichnet c/t  statt  des  schwerfälligen  c'h  den  Kehllaut;  s  das  seltene 
franz.  ch  Le  Gonidecs;  ?r  den  von  ihm  bald  ip,  bald  ou  geschriebe- 
nen, dem  englischen  ungefähr  gleichlautenden  Halbvocal:  p  das  halb- 
vocalische  i.  Wo  J  (in  ossetischen,  lituslavischen  und  finnischen  Wör- 
tern) vorkommt,  hat  es  die  deutsche  Geltung;  in  sorbisch-wendischen 
ersetzt  es  den  Punkt  der  Wörterbücher  über  Vocalen  der  Aussprache 
gemä^.  Zu  spät  wünschte  ich  auch,  ags.  d/i  und  th,  sowie  altn.  d/t 
und  d  unabhängig  von  den  Wörterbüchern  kritischer  unterschieden  zu 
haben.  Für  Grimms  J  vor  Vocalen  der  Endungen  (des  Infinitivs  Jic.) 
behielt  ich  das  i  der  Quellen  und  der  Wörterbücher  als  den  wahr- 
scheinlich ältesten,  obwol  im  Gotliischen  völlig  zu  j  gewordenen,  Laut 
bei.     Die   sehr  selten    (allerdings    aber  einige  Male)    in   der   ältesten 
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Gestalt  ian^  jan  belegte  ahd.  Infinitivendiing  der  1.  schwachen  Conju- 
gation  habe  ich  den  Belegen  Graffs  gemä,J  ari,  in,  en\  wo  der  Infini- 
tiv nicht  belegt  ist,  nach  ihrer  häufigsten  Erscheinung  en  (nich  en) 
geschrieben. 

Neue  Hülfsniittel  habe  ich  nach  dem  !VIa|oe  ilires  relativen  Wer- 
thes  auch  zu  Nachträgen  für  den  bereits  veröffentlichten  Theil  des 
Werkes  benutzt,  Janiiesons  schottisches  ^\örterbuch  und  die  meisten 
Theile  von  Haupts  Zeitschrift  im  reichlicherem  Ma^Je  erst  für  die  Den- 
tale, bei  deren  Beginne  mir  diese  Bücher  zur  Hand  kamen.  Wo  ich 
den  Inhalt  meiner  Schrift  angehende  Artikel  in  Haupts  Zeitschrift 
theils  ihres  Umfangs  wegen  nicht  mehr  vollständig  für  den  Text  be- 
arbeiten konnte,  theils  auch  ihrem  Hauptinhalte  nach  mit  meinen 
Resultaten  übereinstimmend  fand,  begnügte  ich  mich  mit  ihrer  Citie- 
rung.  Mehrere  Wörterbücher :  Miklosichs  altslovenisches  (altslavisches), 
Renvalls  finnisches,  Nesselmanns  liihauisches,  konnte  ich  nicht  im 
gewünschten  Älajje  für  Text  und  Nachträge  benutzen  ,  da  ich  sie  erst 
Mährend  des  Druckes  erhielt. 

Die  fortgesetzte  Aufnahme  auch  der  sicher  nicht  urverwandten, 
sondern  aus  den  deutschen  Sprachen  in  fremde  ausgewanderten  Wör- 
ter wird  keiner  Rechtfertigung  bedürfen.  Viele  derselben  sind  so 
völlig  ausgewandert,  da,i  sie  nur  noch  im  Auslande  zu  finden  sind, 
so  gewiss  auch  ihr  deutscher  Ursprung  ist.  Manchmal  bedurften  die 
deutschen  Spenderinnen  ihrer  wieder,  erhielten  sie  aber  nur  als  ent- 
fremdete und  entartete,  mit  dem  Stempel  der  Entleiherinncn  gebrand- 
markte, Halbwesen  zurück.  Oefters  aber  auch  bewahrte  die  Fremde 
ihre  ursprüngliche  Gestalt  sowol,  als  die  Fülle  ihrer  Bedeutungen 
treuer,  freilich  ihre  Gestalt  vielmehr  als  eine  erstarrte,  während  diese 
im  JMutterhause  wuchs  und  verwuchs.  Mein  Buch  liefert  mehrere 
Belege  hierfür;  namentlich  auch  verlorene  oder  im  historischen  Sprach- 
bestande verschliffene  altnordische  Wörter,  welche  sich  in  dem  gastli- 
chen Hause  finnischer  Sprachen,  mitunter  vollständiger,  erhielten. 
Ich  habe  indessen  an  einigen  Stellen  auf  eine  Vorzeit  aufmerksam  ge- 
macht, in  welcher  einerseits  germanische,  anderseits  finnische  Völker 
in  weit  grö|Oeren  und  ungetheilteren  blassen,  als  in  historischer  Zeit, 
an  einander  gegrenzt,  mit  einander  verkehrt  und  namentlich  sprachli- 
chen  Tauschhandel    getrieben   haben  müikn.     Bei   dieser   Gelegenheit 
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bemerke  ich:  da|3  ich  überhaupt  oft  mitten  im  Texte,  besonders  der 
exoterischen  Vergleichiingen ,  Bemerkungen  und  Erläuterungen  über 
linguistische  und  ethnographische  Erscheinungen  gebe,  die  sich  zwar 
gerade  dort  schicklich  an  Einzelheiten  anknüpfen,  aber  eine  weit  über 
diese  hinaus  gehende  Tragweite  und  Anwendung  in  Anspruch  nehmen 
und  von  dem  Leser  nicht  übersehen  werden  dürfen.  So  z.  B.  Ab- 
straction von  Lautgesetzen  aus  einer  Summe  von  Beobachtungen;  Auf- 
stellung von  Begriffsreihen,  die  in  zahlreichen  Wortstämmen  stets  wie- 
derkehren und  die  oft  einen  grojocn  Unterschied  zwischen  der  bilder- 
reichen Gedankenverknüpfung  der  Völker  und  den  apriorischen  Ideen- 
stammbäumen der  Logiker  geltend  machen.  Auch  sind  dtutsche  Wör- 
ter und  Wortreihen  ebenfalls  oft  mitten  unter  den  fremden  —  also 
nicht  blo;J  in  der  deutschen  Abtheilung  der  Numer  —  zu  suchen,  wo 
ihre  Anknüpfung  und  ihr  Verständniss  durch  diese  Anordnung  be,oer 
gefördert  wurde.  Die  Register  sammeln  diese  zerstreuten  Wanderer 
in  bequeme  Reihen. 

Die  „Nachträge  und  Verbe^erungen"  sind  ihrer  Natur  nach  keine 
abgeschlopene  Arbeit;  wol  aber  sollten  diejj  die  darunter  begriffenen 
Schreib-  und  Druck-fehler  sein,  lajjen  jedoch  auch  noch  eine  kleine 
Nachlese  zu.  So  ist  nachträglich  zu  bcj^ern  S.  305  Z.  7  v.  u.  achter 
in  äkhter ,  S.  314  Z.  27  v.  o.  sutüän  in  siitüden,  S.  360  Z.  17 
V.  0.  kchiik  in  khük,  S.  548  Z.  17  v.  u.  HD  '»  Hl!:,  S.  750  Z.  10 
V.  u.  nind.  in  mnl.  —  Die  lituslav.  finn.  Wörter  für  Heu  H,  44 
wurden  auch  bei  anderer  Gelegenheit  S*  54,  §^  angelührt.  —  Zu 
D.  19  S.  G25  sind  noch  mehrere  deutsche  Benennungen  für  distel- 
und  ne|Jel-artige  Pflanzen  zu  berücksichtigen,  die  nicht  gar  ferne  von 
cleillSi,  wie  von  öüv  <kt.  stehn  :  nhd.  dann  m.  tyrol.  (zillerth.) 
doan  swd.  vesterbotn.  dan  norweg.  daaven,  daae  galeopsis  tetrahit^ 
gr0|]e  Hanfne,oel;  aus  gleicher  Quelle  stammen  wol  die  glbd,  an 
andere  verständlichere  Wörter  angelehnten  Namen  nhd.  taubneßel 
dän.  dötnelde  engl,  dead  oder  day  nettle,  obgleich  dead  zu  den  Be- 
nennungen anderer  Sprachen  stimmt.  Dazu  auch  ohne  n^  wie  norw. 
daae  *.Vc. ,  swz.  daue,  dauele  f.  galeopsis  ladanuni  Stalder  1,  273. 
Das  selbe  Wort  (welcher  Grundbedeutung?)  auch  in  dem  von  Schmel- 
1er  1,  375  verglichenen  hd.  du-dystel  lacficella  Voc.  a.  1429  =  nhd. 
dudistel  sonchus  oleraceus  bei  Nemnich.   Auch  die  hd.  Namen  donner-. 
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(österr.)  donau-distel  enngium  campestre  bei  Xemnich  und  Loritza 
mögen  verw^andten  Ursprungs  sein. 

Eine  im  Rechenschaftsberichte  in  Aussicht  gestellte  ausführliche 
Darstellung  meiner  linguistischen  und  ethnographischen  Hauptergeb- 
nisse mag  Gegenstand  einer  besonderen  Arbeit  bleiben,  welche,  unab- 
hängig von  dem  Wörterbuche,  dieses  nur  als  eine  ihrer  ßelegsamm- 
lungen  gebraucht.  Nur  einige  allgemeinere  Umri^e  für  die  Verhält- 
nisse der  anlautenden  gothischen  Mutae  zu  den  lituslavischen ,  kelti- 
schen, griechisch-italischen  und  sanskritischen  —  als  den  Hauptvertre- 
lern  der  gesammten  Sippschaft  —  mögen  hier  einstweilen  folgen. 
Goth.  b  gewöhnlich  =  sskr.  bh  lt.  f  gr.  «p  lituslav.  kelt.  6,  öfters 
auch  sskr.  lat.  gr.  h\  exoterisches  p  öfters  in  Nebenwurzeln.  G.  p  = 
exot.  jo,  meist  in  Lehnwörtern.  G.  f  gew.  =  exot.  p^  kelt.  auch  f 
neben  p  ungefähr  gleich  häufig:  andre  Verhältnisse  kommen  nur  ver- 
einzelt vor.  G.  li.  gew.  =  exot.  A",  fast  ausnahmslos  kelt.  c  (k)\ 
bisweilen  Ith.  sz-  (s)  Ictt.  slav.  s,  aber  auch  Ith.  i  lett.  slav.  %\  exot. 
gutturale  und  palatale  Media  häufig  in  nahe  stehenden  Wurzeln,  doch  meist 
durch  darneben  auftretende  Tenuis  als  Nebenform  (nicht  als  Glei- 
chung) erwiesen.  G.  qv  =  exot.  Gutturale  und  Palatale  fast  aller 
Stufeil,  vielleicht  überwiegend  .Alcdiae;  oft  entspricht  oder  nähert  sich 
esot.  und  exot.  r,  sowol  allein,  als  nach  Mutis  stehendes.  G.  ll  gew. 
=  exot.  kx  häufig  sskr.  c-,  Ith.  sz-  lett.  slav.  s\  bisw.  exot.,  bes.  sskr. 
cy ,  A;  seltener  sskr.  kh  slav.  ck  gr.  •/;  Ith.  i-  slav.  c\  lett.  c,  c\ 
slav.  r,  .«;  Ncbenwzz.  mit  anl.  gutturaler  oder  palataler  Media ;  ||  -f- 
Liquida  öfters  exoterischer  Liquida  allein  nahe  gegenüber.  G.  IlV  = 
lituslav.  lat.  kv  (qu,  ki/,  kiii)\  slav.  chv^  c/iüi:  slav.  lett.  sv  Ith.  szic 
sskr.  fv,  exot.  k,  dial.  kelt.  pelasg.  p,  das  —  vie  auch  in  JF.  32. 
35.  —  aus  kr  entstanden  sein  mag;  exot.  v  wie  bei  qv.  G.  d  gew. 
=  sskr.  dh  lituslav.  kelt.  d  gr.  b  lt.  f:  nicht  selten  gr.  <5;  seltener 
lt.  sskr.  d\  einzeln  lituslav.  sskr.  dr:  häufig  Nebcnwurzeln  mit  anl. 
Tenuis.  G.  t  gew.  =  exot.  d,  manchmal  t,  doch  mehr  in  sichtlichen 
Nebcnwurzeln.     G.  fli  =  exot.  t,  nur  selten  d. 

Frankfurt  a.  ^I.  im  Februar  1851. 
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1.  liaggs  lang,  nur  der  Zeit  nach  gbr.,  z.  B.  in  laggai  hveilai 
STit  )(pövov  Luc.  18,  4.  hrati  lagg  mel  Tioao^  '/C9^'^^^  ^^^^-  ^^  21.  sta 
lagga  sre  i<f  oa&v  Rom.  11,  13.  laj^^aiiiodei  f.  fiaxpooupiia  s. 
m.  67.  laggel  f.  Länge,  fjif/xo;  Eph.  3.  18.  (Gr.  Nr.  423;  Gesch. 
d.  d.  Spr.  325  ff.  Smllr  2,  480.  Gf.  2,  225.  Rh.  912.  Wd.  810.  1157. 
BGL   171.  Pott  1,  87.  Bf.  2,  28.) 

amnhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  fang  ags. 
läng,  leng  ags.  e.  afrs.  long  altn.  langt-  swd.  lang  longus,  diulurnus.  ahd. 
lengi  ninhd.  lenge  ags.  lengii,  leng  f.  u.  s.  f.  longitudo.  nhd.  lange  (neben 
lang^  ainring.  (ndfrsj  lang  adv.  diu  unterschieden  vom  Adj.  nhd.  lang 
amr.  lüng.  Für  den  Gebrauch  des  Adverbs  bei  Zeitbestimmungen  s.  D.  2.  — 
nnd.  lingelangs  abl.  redupl.  der  Länge  nach.  3InI.  linghen  hat  noch  die 
sinnl.  Bed.  des  nhd.  cerlängern,  nl.  rerlanglien,  rerlenghen,  wie  ähnlich 
nhd.  längen  (bes.  refl.}-  während  das  st.  hd.  Zw.  lingen  succedere,  gelingen 
bedeutet.  Altn.  läng  bedeutet  in  zsgs.  Verwandtschaftsnamen  die  Zeitlänge 
Avie  tir  u.  dgl.  Anders  (wie?3  deutet  sich  ahd.  gilanger  (d.  pl.  kelangem 
S.  Paul.  Gl.)  affinis  gilengida  f.  cognafio,  in  merkwürdiger  Berührung  mit 
finn.  lango  consanguineus  esthn.  lang  Schwager  (vgl.  Bnd.  L  S.  126.  428.) 
langud  Schwiegereltern  lango  Hochzeit  languksed  Verwandte  —  zu  unter- 
scheiden sowohl  von  lihhane  verwandt,  germanus  d.  i.  leiblich,  fleischlich 
von  Uhha  Nr.  23:  wie  von  läpp,  lakko,  lako  cognatio,  necessitudo :  lakka 
prope  X.    19.     Lapp,  lang  dudum  a.  d.  Nord. 

lt.  longus  ist  der  einzige  sichere  Urverwandte,  l'eber  Ith.  prss.  Ing 
s.  II.  Nr.  20,  a.  Häufig  wird  ein  glbd.  Stamm  dig ,  drgh  (Sc.  zu  uns. 
Nr.  gestellt  vgl.  die  ob.   Citate  und  T.   28. 

2.  liatlioii,  at-,  ga-latltou  einladen,  berufen  d'c.  latlious  f. 
Einladung.  Berufung,  /Äf^oic:  Heil,  Tiapa/Ar^ot?  Luc.  2,  25:  Erlösung, 
Au-pcoat;  Luc.  2,  38.  latlialeiko  Nr.  26  nach  LGGr.  128  vll.  von  einem 
Adj'.  laths.  (Smllr.  2,  434.  Gf.  2,  164.  Rh.  885.  Wd.  1147.  BVGr.  20. 
Pott.  2,245.) 

ahd  ladun  (d,  dli,  lli :  6  bsw.  e,  ff)  "mh''-  ""d-  laden  alts,  lathian, 
ladoian  ags  ladhian  e.  dial,  lutlie.  laith  (to  bid.  ask,  invite)  afrs.  lalhia, 
ladia,  lata  wang.  lädhi  nfrs.  hidje  (dagvaarden)  altn.  lada  invitare  u.  dgl. 
nhd.  St.   (wie  laden  H.  59).  selten  sw.  prt.;  mnd.  st.  ptc.  beladhen  invitatus. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen :  s.  11.  c. 

3.  L<aiaiB  LG.  lean  oder  leltait  Gr.  4,  687  (laia  vitupero  Gr. 
1^,  63)  schmähen,  /,0'.'5ops"'.v,  nur  in  dem  redupl.  prt.  pl.  3.  lailoim 
Joh.  9,  28.  (Gr.  1^  84*1 .  4,  608.  687.  Smllr.  2,  507.  452.  Gf.  2.  97. 
Wd.   1839.  Holtzm.  Ablaut  73.  Bf.  2,  26.  367.) 

St.  Zww.  ahd.  alts,  hthan,  prt.  ahd.  luag  alts.  Itiog ,  log  ags  lean, 
belean.  prt.  leä/i,  loh  sg.  logon  pl.  vituperare:  prohibere  altn.  /«  sw.  vitu- 
perare.  improbare. 

§  *.     ags.  leahlor,  leahter  (e«  Bsw.)  m.  crimen :    porrigo  mnl.   (nnl. 

Frisch   1,582)  lachler  opprobrium,  vituperium  ahd.  einmal  lahster,  gew.  ahd. 

alls,    lastar   amnhd.  mnnl.    ninnd.    alls.    afrs.    lasier   n.    vituperatio,    crimen, 

ignominia ,    später  meist  nur  crimen,    Vitium:   nord.    lasl  altn.   n.  calumnia, 
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obtrectatio  nnord.  in.  vitium  altii.  löstr  m.  vitium  lasla  calumniari ;  lesta 
inutile  redderc.  frangere.  hierher?  vgl.  etwa  „unnütz  machen"  =  schimpfen, 
beschimpfen,  und  anderseit.s  oberd.  zer/üsteni  »cindi,  lacerari  {^vestes^;  dila- 
cerare  vgl.  Smilr  und  Frisch  11.   c. ;  Letzterer  vergleicht  lt.  lacerare. 

§•'.  31it  ausl.  Tenuis  und  wechselnder  Quantität  nnd.  nnl.  -vvesterw. 
lak  m.  aengl.  Iahe  vituperium.  vitium;  nächstes  Zubehör  s.  bei  Rh.  884. 
890.  u.  a.  afrs.  strl.  lackia,  lükia  (ßv  1^,  409}  vituperare,  anfechten 
vgl.  lack  schott.  id.  e.  indigere,  carere  dial.  obs.  to  blame  lacke  to  beat 
Hall.   2.501.   schott.  laik  defectns. 

Die  FormenUbergänge  machen  s  in  lasier  als  Bildungslaul  wahrscheinlich, 
obgleich  altn.  laspra  objurgare  und  andre  nach  Laute  und  Sinne  verwandt 
scheinende  Wörter  auf  einen  Avurzelhaften  Zischlaut  oder  Zahnlaut  führen. 

A.  d.  D.  wallon.  lawe  f.  sarcasme  Unrer  lancer  des  sarcasmes;  doch 
hält  Grandgagnage   2.    17   auch  eine  andre  Deutung  möglich. 

böhm.  lati  poln.  lajac  Ith.  lojöH  objurgare,  increpare ,  vituperare 
scheint  eig.  anbellen  zu  bedeuten,  vgl.  aslv.  slov.  ill.  lajati  russ.  läjaty  nlaus. 
lajas  Ith.  löju^  löti  lett.  hit  latrare :  auch  das  lat.  Wort  scheint  weiterhin 
verwandt,  wie  auch  das  gleichbed.  alb.  lech.  Dieser  lituslav.  Wortstamm 
steht  der  goth.  Form  näher,  als  selbst  die  übrigen  deutschen.  Daraus  ab- 
geleitet ist  lett.  ladet  fluchen  ladindt  schelten  nnd  fluchen:  belfern:  zum 
Bellen  reizen.  Hier  schliefen  wir  zunächst  an  esthu.  laidan,  laitma  incre- 
pare. vituperare.  calumniari,  iiludere,  spernere  läpp,  laitet  finn.  laittaa 
vituperare  Qn  der  Bed.  aptare,  ordinäre  zu  trennen  ?}  neben  dem  verm. 
a.  d.  Nord,  entlehnten  läpp,  lastot  id.  finn.  lastata  id.;  contemnere  c.  d.  — 
Ob  griech.  A0i6&pc''v  hier  zu  erwähnen  sei ,  steht  dahin ;  vgl.  o.  S.  96. 
—  cy.  lliwied,  edliw  to  reproach  gehört  der  Form  und  vielleicht  auch 
dem  Grundsinne  nach  zu  lliw  Farbe  und  daun  nicht  hierher,  vgl.  Bd. 
L  S.  243,  wenn  wir  nicht  zu  den  beiden  bereits  aufgestellten  Hypo- 
thesen für  die  Grimdbedeutunfi-  unsrer  Ar.  1}  anbellen  2}  verletzen  noch 
eine  dritte  fügen,  nämlich  3}  Jemand  erröthen  u.  dgl.  machen  =  be- 
schämen, beschimpfen.  In  der  That  liegt  wahrscheinlich  diese  dritte  Be- 
deutung einer  in  mehreren  ISebenformen  auftretenden  und  möglicherweise  der 
deutschen  Wurzel  Iah  entsprechenden  indischen  zu  Grunde,  vgl.  sskr.  lag 
1.  P.  miliar! ;  dcridere,  läq,  läng  minari  .  terrere:  frigere,  assare:  die  bei 
beiden  Bedeutungen  mögliche  sinnliche  Grundbedeutung:  rolh  machen  oder 
werden,  zeigt  sich  in  andrer  Beziehung  in  obigem  lag  und  in  lag.  hng  6.  (tc. 
erubescere,  pudere:  selbf  rang  colorare  rakta  ruber  gehören  zu  dieser 
Reihe.  —  Dein  fries,  lakia  scheint  sloven.  Idkati  anfechten  zu  entsprechen: 
vffl.  auch  für  die  mögliche  Bed.  insultare  Ar.  7;  zu  beiden  Aumern  hat 
man  auch  sr.  SAsy}(ctv  gestellt  und  zugleich  zu  sskr.  lagh  salire.  transsilire, 
vilipendeie:   vgl.   u.'  a.   Pott   1,   233.   Höfer  Ltl.    110.  Bf.     2.   26.   367. 

4.  l^ailia  f.  Ueberbleibsel,  xaTa/.i'.jjiij.a,  7i£&''aa£'j|i.a.  bilaibjaii  übrig 
lajjen.  -Ksp'.ÄstKc'.v  1  Thcss.  4,  15.  bilaif  im  Calend.,  nach  Massmann  st. 
prt.,  stellen  LG.  lieber  unter  lolaifM  q.  v.  afliriian  übrig  bleiben, 
7rcp'./vc''7i£30a'. .  TTsp'.oac'JS'.v ,  |ji£V£'.v.  (Vgl.  Arr.  35*.  53.  Gr.  Ar.  130.  2, 
502  IT.  805.  940  If.  P.  64,  wo  bileiba  remaneo  steht.  Frisch  1,108. 
Smllr.  2,  408.  415.  Gf.  2.  47.  Rh.  885.  8!)6.  Bopp  VGr.  452.  1061. 
Gl.  58.   289.  Bf.   2,   11.  Polt  Zählm.   175;  Hall.  .Ibb.    1838  März.) 

St.  Zww.  ahd.  oblipuu  desliteruiit  Inliban  mhd.  bellben  ä.  nhd.  belei- 
ben 1482.  1590.  Picf.  nhd.  bleiben  alts,  biliban  nnd.  bliren  nnl.  blijren 
alle,  byleve    (Chaucer),  blere,  blewyn  ndfrs.    blitran    (prt.    bleatr)  Cl.  isl. 
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blifa  swd.  blifta  diin.  bllve  manere ,  remanere,  niiord.  audi  werde»  bd. 
ahd.  leiba,  aleiba  mlid.  uleibe  ii.  iilid.  oleybe ,  oleibeten  alts,  lebha,  leca 
sieg-en.  leib,  bleiw  ags.  /a/"  Qn/Q,  /o/a/"  ([auch  vidua  d.  i.  Hinterla|Jene  bd.) 
scbolt.  e.  lace  afrs.  Idra  alln.  leifar  c.  pi.  swd.  quarlefra,  f.  reliquiae, 
Ueberbleibsel.  ahd.  leiben,  ßrleibea  mlid.  leiben  oberd.  laibeii  sieg,  bleewe 
Qbleiwe^  alts,  farlebhian  und.  lei'en  aars.  Icefan  e.  leave  afrs.  leva,  Idvia, 
liova.  Idrigia  ndfrs.  leice  nfrs.  /«ewe  altu.  leifa  swd.  lemiia  hels.  /f/pa 
dän.  /erwe  suddäu.  /ö/re  relinquere.  übrig  laj,5en  .  hinterla^.jeu  ([vererbeu  u. 
dgl.3,  oberd.  auch  zula|,jen  ,  dableiben  \n^t\\.  Bedeutungen  und  Formen 
grenzen  öfters  au  Nr.  34  und  an  gofh.  Iileibjaii  q.  v.  vgl.  mit  h  ahd. 
aftarhlaibo  posthumus.  Goth.  Eig.  Da^alaiplius  Consul  a.  461  =  alt- 
frank.  Dag^aleif. 

gr.  A'.TC,  ÄsiTictv.  /v'.u~av3'.v,  Xo'.~6;  d'c.  Nach  Pott  dazu  ..vielleicht 
selbst  Ith.  limpu  lett.  lipu  ich  bleibe  kleben,  die  sich  an  sskr.  limpümi  ich 
beschmiere,  beklebe,  vereinige  lehnen";  vgl.  auch  aslv.  Ijepiti  '//jIj/x\  &c. 
A.  d.  Griech.  alb.  Upitre,  lipsure  3Iangel  lipes  Bettler  lipeiü  betteln ,  bitten 
lipsem  mangeln,  nüthig  haben  lipsia  Nothdurft.  esthn.  lobuma  verlajjen  hierher  ? 

§.  lt.  linquere.  tiqui ,  lief  um  «Src.  alb.  liü  (/•'.'!}  verla|jen  Ith.  liekmi, 
likti  la|]en .  bleiben  lett.  leeku,  likf  la^^en,  legen,  ponere.  festsetzen;  in 
Zss.  mit  at,  pa  bleiben,  überbleiben  paliks  Ith.  Itjkus  m.  Ueberbleibsel 
preuss.  polaikt  bleiben  polinka  manet  u.  s.  w.  Dazu  zieht  Benfey  aslv. 
lisili  privare  liseiiije  penuria  <&c. ;  vgl.  jedoch  auch  Use  plus  lieh  niniius, 
TtspiTTOC  Q'gl.  F.  46  §").  in  den  lebenden  Sprr.  ungerade  bd.,  mit  Ifh. 
liekas  ,.ungleich,  was  iiber's  Paar  ist"  und  manche  Analogien,  wie  nhd. 
landsch.  übrig  ~2pt~ö;.  Indessen  scheint  liekas  =  lett.  leeks  ..unpaar", 
&c.  zu  viel,  überzählig,  eig.  krumm  zu  bedeuten  vgl.  lett  leekt  Ith.  lenkti 
asW.  lekq,  lesti  curvare  und  lt.  obliqiius:  linquere.  Zunüchsl  zu  slav.  lieh  vgl. 
finn.  lijka  g.  lijan  esthn.  lüg  g.  lija  <Sc.  läpp,  like  superfluus,  abundans 
c.  d.  vll.  auch  finn.  lisä  läpp,  lasse  augmentum,  plus  esthn.  lissa  Zugabe 
c.  d.  Auch  die  Bd.  des  alb.  ligk  d'c.  schlecht  kommt  häufig  bei  obigen  sla- 
vischen  Wörtern  vor.  —  Pott  zieht  auch  Ith.  palaikas  m.  das  Uebrige, 
der  Rest  hierher,  wol  zunächst  das  übrig  Behaltene  von  palaikijti  behalten : 
laikyti  halten  vgl.  PLtt.  I.  45.  Bopp  und  Benfey  ziehen  sskr.  m- disjungere, 
liberare  hierher.  Sicherer  stimmt  armen.  Ikhel  relinquere.  desererc.  Das 
gdh.  leig  sinere,  desinere  u.  s.  w.  berührt  unsre  Nr.  in  mehreren  Bedeu- 
tungen; s.  u.  Nr.  36,  wo  sich  noch  mehrere  Berührungen  ergeben  werden. 
Vgl.  auch  noch  finn.  lakata  läpp,  lakket  desinere,  cessare,  das  vll.  näher 
an  lt.  laxus,  laxare  it.  lasciare  frz.  laisser  (Sc.  steht. 

5.  liaigaioii  AsyscGv  Jlarc.  5,  9.   1.5.  Lehnwort. 

6.  l»i-Iiaigoii  belecken.  l^'-Xst/civ  Luc.  16.  21.  ([Frisch  1,  592. 
Gr.  1^  573.  Gf.  2.  103.  Wd.  1180.  1181.  Bopp  Gl.  301.  Pott  1,283; 
Zählm.    176;   Hall.  Jbb.    1838  März.) 

ahd.  lecchön,  lechun  mnhd.  und.  nnl.  lecken  nnl.  likken  alts,  liccön, 
leccön  ags.  liccian  e.  lick  lambere;  die  ausl.  Gufluralstufe  weicht  von  der 
gothischen  ab. 

§.  (Gf.  6,  786.  Smllr.  3.  432.  Frisch  2,  194.  Wd.  1180.  uns. 
Wb.  S.  108.)  ahd.  sliccan  lambere:  sorbere  nhd.  oherd.  schlecken  id.,  bes. 
naschend;  unterschieden  von  schlicken  mhd.  sticken  sorbere  vgl.  schlucken, 
schlingen  u.  s.  m. ;  so  auch  nnl.  slikken  und  slokken  deglutire;  und.  sticken 
(aber  slickern  naschen)  schott.  slaik  wfrs.  slickje  ndfrs.  slacke  altn.  sleikia  swd. 
slicka,  sleka  dän.  slikke  lambere  (nnord.  Idkker  aus  dem  glbd.  nhd.  lecker), 

16* 
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A.  (1.  D.  mit.  lecca  das  Lecken  (^Ugutio)  leccalor  gulosus  &c.  s.  Gl. 
m.  4,  357.  Erf.  Wtb.  166.  prov.  lechar  frz.  lecher  rliaet.  lechiar  it. 
leccare,  sleccare  lecken,  ^ach  Diez  1,  282  prov.  laifof  niedrige  Schmei- 
chelei vll.  ans  laieroii. 

ir.  (^gdh.}  liffh  ffael.  imliyh  (^cy.  Uyfu,  llyu,  llepiaii,  lleibio  brt.  lipa 
sclnverlicii  mit  Lautverschiebung-  in  den  LabiaQ  =  It.  lingere,  Ugurire  gr. 
Astyc'.v  llh.  lunijti  lett.  laizif:  Ith.  Ifzu,  leszti  nur  im  Reflexiv  übh. 
lecken  bed.,  sonst  vom  Züngeln  und  Stechen  der  Schlange  gbr. :  lakti  letl. 
lakt  prs.  löku  auflecken ,  schlürfen  nach  Art  der  Hunde  u.  dgl. :  aslv. 
obülizati  rss.  lizüty  böhm.  slov.  ill.  lizati,  pln.  lizac  olaus.  lizac  nlaus. 
liiu.  lizas  lecken  neben  aslv.  slov.  ill.  lokafi  russ.  lokatij  id..  slov.  ill.  glbd. 
mit  dem  auch  stofflich  entspr.  Ith.  Itt.  lakti,  lakt.  ebenso  sogar  javan. 
lak-läk.  während  pln.  lykac  bhm.  -lykati  schlucken  (^vgl.  S.  108).  bhm. 
Ikati  schluchzen  bedeutet:  Jliklosicii  45  —  vgl.  ib.  1:  PLtt.  2,  42;  A.. 
46.  §  —  vergleicht  sskr.  lak  gustare.  —  sskr.  Uli  ved.  rih  lecken  = 
pers.  lisiden  (^auch  läq  kerden^  kurd.  balisum  armen.  Uzel,  lezul  to  lick,  lap 
/fl/re7,  laphel  to  lap  up,  consume;  finn. /oMm  eslhn. /aÄÄMwa  &c.  Tneben  finn. 

latkia  =  1th.   lakti^  suan.  lok  hebr.  ppS  *c.  kopt.  legh,  logt  &c.  lecken. 

Hierher  gehören  auch  viele  Zungennamen .  weit  über  den  indogerm. 
KreijJ  hinaus.  Onomatopoetisch  verwandt  sind  auch  viele  mit  /  an-  und  mit 
einem  Labial  aus-lautende  Wortstämmc  für  lecken. 

7.  liaikaii  redpl.    lailaik,    lailaiktiii,    laikaiist    springen. 

hüpfen,  cxipTäv.  bilaikan  verspotten,  cji-aiCs'-v ,  ,u'r/.'nip''C£iv.  laiks 
m.  (pL  laikoü}  Tanz,  yopo;  Luc.  15,  25.  (Gr.  Nrr.  30.  183.  1%  934. 
2,  75.  503  fl".  645.  Myth.'  35.  Frisch  1,  565.  Smllr.  2,  520  ff.  Gf. 
2,   152.  Wd.  477.  737.  BGl.  296.  Pott   1,  232.  Bf.  2,  27.) 

mnhd.  leichen  (laichen)  mhd.  st  sw.  ludere;  illudere,  decipere  {ht'i 
Z.  auch  ang.  springen):  in  Gloss,  des  15.  Jh.  subsannare.  sopbisticare,  vexare, 
trufare :  bei  Altenstaig  75.  c  fallere ;  im  Prompt,  a.  1618  und  bei  Schmid 
(^Swb.  \Vb.  340')  und  Frisch  als  noch  gbr.  leichen  {mW  Jemand)  con- 
spirare  c.  a.,  mit  im  Spiel  sein:  ähnlichen  Sinnes  noch  oberd. ;  swz.  s.  u: 
im  heutigen  Nhd.  sw.  und  nur  noch  die  Fischbegattung  Qusum  venereum ; 
vgl.  auch  vielleicht  bespringen  u.  dgl.)  bed. ;  unseres  Wijjens  ist  nur  ein 
Beispiel  starker  Abbiegung  im  Mhd.  da:  aber  auch  st.  ags.  /dca«  und  altn. 
leika  ludere,  altn.  auch  illudere  u.  s.  ni. ;  wiederum  sw.  swd.  leka  dän. 
lege  spielen :  sich  begatten  (^von  Fischen  und  Vögeln  gbr.)  ndfrs.  leege  ofrs, 
leechen  bei  Outzen  ganz  in  gofh.  Bed.  hüpfen  a>  frs.  bei  Japix  laytsje 
spielen  norde,  lake,  leak  id.  nnd  leken.  Iwken  laiciien;  ein  mhd.  ä.  nhd. 
lecken  subsilire  (^Alber.).  lascivire.  aufspringen  d*c.  scheint  unserer  Nr.  fremd 
nebst  dem  dazu  gestellten  nhd.  frölocken  Svd.  737.  Z.  210.,  wiewol  letz- 
teres vielleicht  durch  nnd.  iceerlocken  =  nhd.  wetterleuchten  aus  wetter- 
/ejcAe»  unterstützt  wird:  für  dieses  und  ähnliche  mund.  Reste  vgl.  II.  c.  bes. 
Gr.  2.  503  ff.  —  amnhd.  leich  (laich)  m.  amhd.  modus  cantandi.  carmen 
(^Gesang  und  Spief)  swz.  Zeitpunkt  des  Spiels,  der  Arbeit:  Umgang,  Be- 
kanntschaft bair.  gespielter  Possen:  Begattung  und  Same  der  Fische  und 
Amphibien .  daher  ekelhafte  Flüiiffkeit  u.  dgl. :  idid.  fast  nur  noch  jenen 
Samen  bed.  und  als  Kunstwort  für  eine  alte  Liederweise  gbr. ;  swz.  laichen, 
leichen,  leien,  gleichen  mit  J.,  bes.  schlechten  Personen,  umgehn  vgl.  das 
Sbst. ;  im  Schwange  gehn.  Die  Bed.  des  Minnespiels  schon  in  altn.  leika 
f.  socia  ludi  v.  lecti  ahd.  leichod  hymeneos,  concubitus  und  hileih,  gihlleih 
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mhd.  hileich  oberd.  heiloich,  heilach  (^Smllr.  2,  130.  421.}  m.  nd.  hillik 
unl.  huwelijk  n.  connubium  mit  abgel.  Zww.  {yg\.  !I.  48} ;  alte,  lotelaik 
amor;  wfrs.  Qapix])  laeyls  Spiel  altn.  leikr  m.  Indus,  ludibrium  swd.  Uk 
m.  id.;  Begattung'szeit  der  Fische  und  Vögel  dän.  leg  c.  Spiel,  Scherz;  dial. 
Tanzgfesellschafl ;  Laich  und.  lek,  16k  m.  Laich.  Das  einfache  ags.  Idc,  Icec, 
lie  m.  n.  bedeutet  Gabe,  Opfer  [\\\.  urspr.  Opfertanz  Myth.  35},  daher 
läcan  opfern;  in  den  Zss.  wechselt  die  Bedeutung  nach  Art  der  verw. 
Sprachen. 

Obgleich  das  altd.  leich  das  roni.  lai  e.  lay  übersetzt,  so  ist  doch 
letzteres  nach  F.  Wolfs  Untersuchung  (^über  die  Lais  S.  2  ff.  vgl.  Dz.  1, 
2833  andrer  Grundbedeutung  und  keltischen  Ursprungs.  Auch  das  franz. 
laquai  ist  vermuthlich  irrig  als  Laufer  bed.  zu  unsrer  Nr.  gestellt  worden 
vgl.  Wd.  477. 

lelt.  leku,  leccu  prs.  lecu  prt.  lekt  inf.  hüpfen,  springen ;  (entspringen^ 
Ursprung  nehmen  m.  v.  Abll.  aplekt  bespringen ,  sich  begatten  Uh.  Ukli 
fliegen  lakstyti  &c.  flattern  lett.  lakstit  hüpfen  ([auch  in  thierischer  Geilheit^ 
Ith.  leketöja  szirdis  =  lett.  sirds  lek  cor  palpitat;  lik  m.  aslv.  '/0p6^  Luc. 
15,  25  russ.  Kirchensängerchor;  Versammlung  der  Heiligen:  Jubel  u.  dgl. 
pln.  Anzahl  aslv.  likovali  yopt'JZ'.^  russ.  likoraty  jauchzen ;  aber  lett.  ligöt, 
id. ;  schaukeln,  schwenken  gehört  zu  einem  andern  \\'ortstamme  (s.  PLett. 
2,  20)  welchen  wir  unserer  Nr.  ferner  stellen,  obgleich  der  obige  gleiche 
(^unverschobene)  Gutturalstufe  mit  dem  gothischen  zeigt ;  Ith.  linksmas  = 
lett.  Hgsms  fröhlich  zeigt  eher  eine  unorganische  Tenuis.  Auch  im  Grie- 
chischen bieten  sich  Vergleichungen  mit  beiden  Gutturalstufen  des  Auslauts 
s.  11.  c. :  Aayco?  als  Springer  stellt  sich  zu  sskr.  laglt,  langh  salire,  iusilire 
vgl.  0.  Nr.  3  am  Schlujje.  —  finn.  leikki  ludus,  jocus  läpp,  laik  id.  c.  d. 
a.  d.  Nord. ;  urvrw.  vll.  esthn.  liikma  &c.  finn.  lijkkua  moveri ,  praesertim 
vehementer:  esthn.  lik  membrum  =  ahd.  kileich  Gf.  2,  154.  finn.  lijska 
lactes  piscium  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an. 

8.  liaikfjo  Leseabschnitt,  lectio ;  häufiges  Lehnwort. 

9.  fjai^ts  m.  (pl.  lai^teis)  Spur,  l'/voc  2  Cor.  12,  18.  Skeir. 
galai-Sta  risan ,  rairthan  nachfolgen ,  o-Of/cTv  &c.  laistjaii  folgen, 
öcxoAs^cTv ;  verfolgen,  öioV/.civ.  afarlaistjaii;  nachfolgen,  axoAeö^sIv  &c. 
galaistja»  id.  (2  Tim.  3,  10  Marginal  jg;alaisi<les  secufus  es  ?}. 
iinbilaistitli^,  «infaii'laistitlts  unerreichbar,  avsl'./vi'aa-o;;.  QMassni. 
h.  V.  Frisch  1,  604.  Gr.  Nr.  510.  3,  396.  4,  607.  RA."  602.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  905.  Smllr.  2,  508.  Wd.  2171.  Gf.  2,  251.  Rh.  884.  Dz.  1,  57. 
282.  Celt.  92.) 

amnhd.  leist  m.  ([einmal  ahd.  lasQ  forma,  calopodium  nnl.  leest  m.  f. 
id.  nhd.  leisten  m.  nnd.  lesten  m.  id.  ags.  Idsl,  Icest,  hlcBst  m.  vestigium, 
orbita  altn.  leystr,  lyslr  m.  solea,  soccus  e.  last  nnord.  Icest  m.  Leisten, 
calopodium :  alid.  lista  f.  limbus,  fimbria,  Rand.  Leiste,  Borte  (fcc.  =  mhd. 
nnd.  liste  nhd.  leiste  f.  nnl.  lijst  f.  ([Zw.  lijsten  einfa,^en)  ags.  e.  list  altn. 
listi  ni.  taenia,  lamina  ([Zw.  /<«/«)  swd.  list  m.  dän.  list,  liste  c. :  daher 
mit.  lista  ora,  limbus  «Sc,  dessen  allgemeinere  Bed.  Streifen  Zeugs  u.  dgl. 
noch  mehrfach  in  den  rom.  Sprachen  erhalten ,  meist  aber  durch  die 
Bed.  Papierstreif  in  die  des  zurückentlehnten  nhd.  liste  f.  swd.  lista  f. 
u.  s.  w.  übergegangen  ist.  Wie  verhält  sich  nhd.  leiste  (Jeyste  diaphragma 
Dasyp.  a.  1536)  in  der  Bed.  Schamseite,  Weiche  e.  dial,  list  id.  zu  den 
glbd.  Ww.  nnl.  lies,  liesc/i  f.  altn.  lioski  m.  dän.  lyske  schott.  lisk  e.  dial. 
lask,  lesk  &c.  aber  swd.  Ijumske  m.  ?  Vgl.  etwa  gdh.  lias,  slias,  sliasaid 
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f.  brt.  lez  f.  (\\o\  nicht:  U.  latus)  femur  cy.  ystlys  f.  side,  flank.  — 
amnlid.  leisten  praesfare,  ferre  Ac.  (^6e/b/<7fH,  pflichtmäj^ig' Ihun  oder  bezahlen 
u.  darl.3  =  alts,  lesliaii  mil.  testen:  ags.  Icpstan  sequi:  observare,  praestare 
Qeisten} :  durare  e.  last  diirare  (jwidi  über  den  Leisten  schlag-en])  afrs. 
last  a ,  testa  ndfrs.  laste  nfrs.  laestje  siiddiin.  la-ste  altdiin.  la-stlxe  leisten. 
In  naher  Beziehung  zii  uns.  INr.  steht  folgendes  Wort,  obgleich  das  mund- 
artlich, bei  Frisch  1,  604  auch  schriffmä|,Jig,  dem  ausl.  s  folgende /neueren 
Ursprungs  sein  wird:  abd.  waganleisa  &c.  f.  orbita  —  Avober  leisanon 
imitari  in  ähnlicher  Weise  wie  0.  sequi  —  mnhd.  oberd.  nnd.  leise  f.  leis 
11.  nhd.  geleise  f.  geleis  n.  (^gleis  drc.}  oberd.  laist,  gelaist  f.  n.  nnd.  nnl. 
lese  f.  id.,  mitunter  auch  Furche  bd.  Sonderbar  swz.  leist  m.  geschlojjene 
Gesellschaft,  Kriinzchen  leisten  Verbannung  aushalten  leisti  f.  Holzrutsche 
u.  s.  ni.  —  Span,  lastar  bezahlen,  büj^en  aus  lai!«tjaii.  Ueber  einige 
mit.  rom.  kelt.  und  deutsche  Wörter  s.  Celt.  92  freilich  nur  als  Stoff  zu 
weiterer  Forschung. 

lett.  leeste  Leisten  •  Leiste  likstes  pl.  Ith.  lysta,  lyste  böhm.  sloven. 
lista  pln.  listwa,  f.  Leiste,  alle  entl. ;  auch  böhm.  Hseü,  lisne  f.  Wagen- 
leisle,  Leistenholz  am  Wagen,  wiewol  die  Form  auffallt.  So  auch  finn. 
lesti  Leisten  esthn.  Hist  Leiste.  Sichere  exoter.  Vergleichungen  finde  ich 
nicht;  doch  s.  Krr.  21.  29.  Dagegen  geht  eine  Wz.  lid  u.  dgl.  (ji. 
Nr.  14}  für  gehn,  folgen,  geleiten  durch  mehrere  indog.  Sprachslämme, 
von  welcher  laists  hergeleitet  werden  könnte,  wenn  nicht  nähere  Ver- 
gleichungen für  den  Wurzelauslaut  s  sprächen. 

10.  liaivveifii^  m.  der  Levite,  As'Jixr^c.  liai weis  Eig.  m.  As'J'';;. 

11.  liaiikb  n.  Schaf,  TipoßaTOV,  einmal  apvr^.  (Gr.  2,  270.  3,  328. 
Smllr.  2,  464.  Gf.  2,  213.  Leo  Fer.  40.) 

amhd.  ä.  nhd.  (j..  B.  Dasyp.)  alts.  ags.  e.  altn.  swd.  lamb  n.  oberd. 
lampel  n.  dem.  Qatnpen  f.  illutterschafj  nhd.  nnd.  nnl.  dän.  lam,  lamm 
n.  agnus.  malb.  lamh,  lamph  gl.   in.  1.  Sal.  v  de  furtis  caprarum. 

finn.  esthn.  lammas  g.  linn.  lamban  esthn.  lamha  c.  d.  ovis  läpp. 
lamh  neben  libha,  libbe  (\\\. :  libbes  mitis,  mansuelus)  agnus.  gdh.  liinilian, 
lubhan  m.   id.   (Armstrong}   Leo  gibt  auch  cy.  llamp  id. 

12.  liaiicB  n.  Land,  Xü)pa,  naTpi;,  xÄijjia,  aypoc.  (Frisch  1,  567  fl. 
Gr.  3,  395.  Smllr.   2,475.  Gf.  2,  232.  Rh.  909.  Wd.   1150.  Dz.   1,321.) 

amhd.  lant  amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  stri.  nord.  land  afrs. 
ags.  lond  nfrs.  lan  ndfrs.  Ion.  lön,  lunn.  n.  rus,  terra,  regio ;  mnhd. 
(s.  u.)  lende  f.  agcr,  inpr.  incultus?  Gleichen  Stammes  scheint  altn.  Inndr 
m.  nnord.  liind  m.  nemus;  jedoch  nach  Jacobi  Unferss.  über  die  Bild,  der 
Nom.    17   \ll.   lundhr  aus  lulindhr  vgl.   abd.  lüh  It.  liicus. 

ndt.  prov.  it.  sp.  pg.  landa  frz.  lande  f.  planities,  praes.  inculta  et 
vepribus  obsita  mit  auffallendem  Geschlechtsunterschiedc  von  dem  deutschen 
Urworte;  vgl.  die  kelt.  Wörter.  Identisch  mit  landa  zu  sein  scheint  mit. 
lada,  leda,  leia,  laia,  Ha  ä.  frz.  laye  &c.  ager  incultus;  silva  caedua 
(auch  via  s.  Nr.  21)  vgl.  nachher  die  weiteren  Vergleichungen,  obgleich 
frz.  laye  (s.  Frisch  h.  v.)  auch  dem  ndt.  laclius  ahd.  Iah  mhd.  glacli 
incisio  arbornm  Gf  2,  100  entspricht  und  anderseits  mit  Spröjilingen  des 
lat.  latus  und  mit  lee  u.  Nr.  21  confundiert  erscheint.  —  läpp,  ladde 
villa,  rus. 

gdh.  lann  f.  ager,  solum;  septum;  donuis;  aedes  sacra  (andre  Bedd. 
gehören  nicht  hierher)  cy.  llann  f.  com.  lan  church ;  in  Zss.  yard,  inclosure 
cy.  llant  m.  an  enclosed  plat  vgl.  eg,  llatcnt  f.  alle,  norde,  lawnd  e.  taten 
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Waldblö^e,  ebener  Platz  im  Walde:  brf.  lann  m.  arbusle  epineux:  lande 
f.  in  zsgs.  Eigg.  territoire,  vll.  Kirche,  Kirchspiel,  pln.  ian  m.  bhni.  läti 
m.  Hube  läpp,  land  regio  LehnM"sv. ;  finn.  lansa  fundus  lansia  depressus 
locus  klingen  an.  Urvrw.  scheinen  aslv.  ledina  yipzoc.  terra  inculta  ill. 
ledina  f.  id.  pln.  Iqd  m.  Festland.  Küstenland.  Ufer  c.  d.  ladoicac  landen 
nlaus.  Ijand  m.  Land  übh.  (^wol  a.  d.  D.  ?}  Bhni.  lodo  n.  Heide,  ..Lende" 
bei  Koneniy  (^s.  o.}  russ.  IJada.  Ijadina  f.  mit  jungem  Holze  be^vachsenes 
Feld  nlaus.  Ijedo  n.  unbebautes  Land,  ..Ledung'-^  =  nhd.  lede  «Src.  Frisch 
1,  563.  welches  demnach  a.  d.  Slav,  entlehnt  ist;  Ith.  lydimmas  (auch 
pl.  hjdimmai)  m.  lett.  lidums  sylva  caedua,  Waldrodung,  Acker  im  Walde 
mit  dem  Etymon  lett.  hin,  prt.  lidu,  list  c.  cpss.  Wald  anroden.  Auch 
finn.  lieto,  g.  liedoti  terra  arenosa  (^versch.  von  letto,  g.  leton  locus  palu- 
dosus  ex  scaturiginibus  und  dieses  •wiederum  von  lahde,  g.  Iahten  esthn. 
latt  scaturigo.  fons])  hierher  ?  nach  dem  Zw.  liediiJi,  lietiia  in  limo  detineri 
scheint  es  auch  ^^  altn.  ledia  (^Lett  ($:c.])  limus  zu  bedeuten:  v^l.  auch 
esthn.  lood  gro-^e  Fläche,  hartes  Land  (^eher  als  /ö/rf  Sandbank.  Refl(^RifF3 : 
liiir  &c.  Rand?  vgl.  auch  lett.  lesa  Sandbank.  —  cg.  Uiryn  m.  corn. 
loinou  pl.  sylva.  lucus  erinnern  an  nord.  litnd. 

13.  a.  -Iiaii«IJa  in  sasiialaiicl^  gleich,  gleichviel,  lao?  Luc. 
6,  34.  svalawds  solch,  so  viel,  toobto:;  iavelaiitls  welch,  wie  viel 
oder  grOil.  Tioaoc  2  Cor.  7,  11.  Schulze  schreibt  durchweg  laiitlis  und 
übersetzt  die  drei  Zss.   durch  gleich,  so,  wie  groj]. 

1».  Liaiitlja  f.  Gestalt  Gal.  4,  19  wenn  nicht  vielmehr  liidja  V. 
84,  B.  (a.  b.  Gr.  3.  46.181.  WJbb.  Bd.  46.  Bopp.  VGr.  19:  Einfl.  d. 
Pr.  7.  vgl.  Gl.   15t.  Pott  ■>,  245.) 

Grimm  nimmt  für  Saiiil^  die  Bed.  gro^)  an  und  vermutet  in  dem  ver- 
einzelten ags.  hu  aid  quofus  siiw  aid  totus  ein  entsprechendes  lad  st.  aid. 
Sichere  exoterische  Vergleichungen  finden  wir  nicht ;  Bopp  scheint  die  Ver- 
gleichung  mit  dem  sskr.  Suffixe  rant  aufgegeben  zu  haben.  >'ächtsver- 
wandt  erscheinen  Xrr.    14.  44.:  vgl.  auch  V.  84,  B. 

14.  jug^a-Ldaiitlt^  m.  Jünfflinff.  vsaviaxoc.  (\g\.  >rr.  13.  44.  Gr. 
l^  1033.  >r.  241.  3.  13  ff.  472  ff.  3Iyth.  538.  RA.  305.  WJbb.  Bd. 
46.  Smllr  2,  522.  Gf.  2,  193.  Rh.  902.  Wd.  1302.  :\likl.  47.  BGl.  293. 
Pott   L  250.  2,  272.  443.  Bf.  2,  28.) 

ahd.  Hut  sing.  m.  n.  populus,  plebs  pl.  3  gen.  liiili  «Sc.  id..  homines 
mhd.  Hut  m.  n.  oberd.  lent  n.  sg.  Volksmenge,  Heervolk  u.  dgl. :  Person, 
Mensch  pl.  =  nhd.  leule  alts,  liudi,  bisw.  leodi  nnd.  lüde,  lue  nnl.  luyden, 
Heden  ags.  leöde  afrs.  liude,  liode  slrl.  Ijode  nfrs.  Ue  (^Epkema}-  bei  Het- 
tema  in  Zss.  Ijoede  pl. :  sing.  alts.  Und  populus  westf.  Itit  n.  Mädchen  afrs. 
Uod  Volkshaufen  ags.  Uud.  leöd  f.  gens.  provincia:  conferraneus  e.  leod 
Volk,  Leute  schott.  leid.  laid,  lede  id.:  man;  land  allu.  lidd  f.  lydr  m. 
populus:  sylv.  lilje  sff.  31enscli  pl.  Ute  Leute  liljene  >'erwandfe  (^ ..meine 
Lente"^.  Mannigfache  ndt.  Formen  und  Bedd.  in  den  olfdeutsclieii  Gesetzen. 
A.   d.   D.  rhaetor.   Ujieut  f.   die  Leute. 

lett.  laudis  g.  lausu  pl.  Leute.  Volk:  u^lv.  nlaus.  sloven.  Qdlruss.^ 
Ijud  bhm.  lid  olaus.  lud  m.  pln.  lud  n.  Volk  aslv.  pl.  Ijudije  '/.aoi,  homines 
slov.  ill.  russ.  Ijndi  nlaus.  Ijuije  pln.  ludzie  Leute:  olaus.  lud'zo  n.  Leute. 
Nach  Klaproth    a.   d.   Slav.   finn.  mordvin.   moki'an.  lotat  läpp,  liird  Volk. 

cy.  lUnjth  m.  a  tribe  or  family:  wogegen  lliired  m.  populus.  Iribus, 
turma,  multiludo  sich  von  dem  deutschen  M'orle  durch  «lie  sichtbare  Sufli- 
xion  des  Dentals  scheidet,  der  bei  jenem  zum  Stamme  zu  gehören  scheint; 
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dazu  vll.  corn,  leid  a  people;  people  of  the  same  progeny,  wenn  nicht  a. 
d.  Ags.  oder  zu  Nr.  38  \g\.  dort  die  altn.  Bedeufuneen.  Vrw.  mit  lliwed 
scheint  cy.  lliairs.  Hios  m.  corn,  lias  u.  s.  w.  s.  Bd.  I.  S.  391  ff.,  wo 
noch  hrt.  lies  Menffe.  viel  und  das  zu  lliwed  eher,  als  zu  uns.  Nr..  näher 
stimmende  ffdh.  liulh  .  livtha .  Uulhad .  bisvv.  liughad  sinffuli,  multi,  tot 
(^manche}  vg-j.  lodhainn  m.  numerus:  agmen  canum.  in\c\\  lödrach  m.  com- 
phires.  agmen.  coetus  zuzuftiffen  sind  vg-|.  auch  aeng:!.  kos  people  (ChaucerJ. 
Auch  cy.  Ihi  m.  lluydd  m.  Heer.  Haufen.  Heerlager  vgl.  gdh.  sluagh  m. 
pl.  slögh.  slöigh  id..  Volk.  Leute  übergeben  wir  weiterer  Forschung  vgl. 
S.  102.  Das  ganz  dem  deutschen  Lej/Zt»  entsprechende  gadh.  luchd\=  cy. 
Ihryth  in  zwei  Bedd.  s.  H.  59}  \»^^[  manche  von  unsrer  Nr.  abführende 
Deutungen  zu :  indessen  ist  der  öfters  unorganisch  vor  Dentalen  stehende 
gdh.  Guttural  kein  Ginind  zur  radicalen  Trennuna'  von  unsrer  Numer.  Benfey 
führt  die  keif.  ^^  örter  zugleich  mit  ffr.  )mz  (^mif  öj  auf  sskr.  rudh  =  ruh 
s.  Nr.  44  zurück  und  schlie|]t  sich  dadurch  an  Pott  an  vgl.  etwa  auch  Gr. 
Myth.  1214:  Bopp  stellt  nur  die  deutschen  Wörter  zu  nth.  alb.  lad  Volk 
a.   d.  Griech. 

15.  liRiiii  n.  Lohn,  ji'.a&o:.  "/<zp'.c.  'y'lcV/'.ov.  sigislaiiii  m.  Sieges- 
lohn, ppctiiw.  laiiiiavarg.«  s.  V.  75.  anilalaiini  n.  Vergeltung, 
ävT'.!i'.3{}':a  örc.  (Vffl.  A.  63.  —  Gr.  Nr.  520^  Smllr  2.  474.  Gf.  2.  219. 
Rh.  884.  Wd.   1239.  Pott   1.  209.) 

ahd.  laoii  amnhd.  Qm.  n.  nhd.  ffew.  m.)  alts,  (^n.)  nnd.  nnl.  (m.  n.J 
lön  ags.  lean  afrs.  Idn  n.  nfrs.  lean  Epk.  loan  Hcit.  aitn.  laun  n.  pl. 
nnord.  lön  m.  praemium  langob.  launegild  (tc.  donum  vel  meritum. 

Grimm  vermutet  ein  Zw.  liunan  accidere,  conlingere ,  wozu  er  auch 
ahd.  liuni  forte,  casu  und  mhd.  U'tne  nhd.  lawie  stellt.  Pott  legt  eine  voca- 
lisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde.  Eine  Grundbedeutung:  Erfüllung.  Be- 
zahlung. kÄTjOwG'.c  ■^^  ürde  auf  die  kelt.  Vergleichungen  bei  F.  46.  §*  füh- 
ren. Entlehnt  niaus.  Ijon  m.  sloven,  lön  m.  c.  d.  esthn.  lone  c.  d.  Lohn. 
Die  Bed.  ö'icV/'.ov  vgl.  .%..  63  führt  auf  schott.  lone,  loan  gdh.  lön  m. 
cy.   Ilttniaeih   m.   cibus.   lommeiitus  ^:   cy.  lletca  edere. 

16.  liaufs  m.  pl.  laiibos  Blatt.  96/7///.  (Vgl.  Nrr.  41.  58  S. 
109.  Gr.  Nr.  530.  3,  411.  Smllr  2,  409.  Gf.  2,  65.  Rh.  883.  Vgl. 
Pott  2.  226.) 

anhd.  laub  n.  amlid.  loup  11.  alts,  lölih  alls.  nn<].  luil.  löf  ags.  e.  leaf 
m.  afrs.  läf  n.  nfrs.  leaf,  loaf  ndhs.  Inf.  lof  aUn.  lai/fm.  s^Y^\.  löf  n.  Aiin.  lör 
n.   folium,   frons:   beide  Bedeutungen  wechseln   von  Alters  her. 

Itli.  Idpas  m.  c.  d.  le(t.  lappa  f.  sloven,  lepen  m.  nlaus.  lopeno  n. 
böhm.  Inpen  m.  id.:  hierher  auch  nlaus.  Ij/pos  abblättern?  russ.  lepest  m. 
abgeri^.jenes  Stück:  Blumenblatt?  magy.  lerel  Blalf  ffehörl  zu  den  gleichbe- 
deutenden und  unserer  Numer  vermutlich  urverwandten  ^^'örlern  der  finn.  Spra- 
chen lopa,  lopat.  lopta,  lipil,  luteal  u.  s.  m.  — gh.  Inibh,  bisw.  luigh ,  f. 
herba.  planta  schwerlich  hierher:   vgl.  Nr.  54. 

17.  f^aü«iv!^  schwach.  aoOcvr^r.  (Gr.  3.  611  fl".  658.  1%  344. 
WJbh.  Bd.   46.  Rh.   907   IL) 

ags.  Idsre  (ü.e.y)  falsi,  fallaces.  mendaces  Gr.  Qeas,  e.  less  Sufli.v  s. 
Nr.  47)  ags.  lässa  e.  less  altnd.  les  (über  ahd.  les  s.  Gh.  2.  248)  afrs. 
lessa,  bisM .  lessera  minor,  minus  ags.  last  e  least  afrs.  leist.  lerest  minimus 
altn.  /rts  (bei  Biörn  auch  los:  Nr.  47?)  n.  debililatio,  solutio /a^n«  debilis : 
lacer:  lassus  lasna  faliscere  :  lacerari  dän.  las,  läse  c.  Lappen  laset  zer- 
lumpt. —  Verwandt  halten  wird  Wz.  lus  u.  Nr.  47. 
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§».  (Gr.  II.  c.  und  Nr.  290.  Smilr  2,  487  ff.  Gf.  2,  243.  Wd.  1184. 
Hahn  nhd.  Gramm.  S.  iD.)  Grimm  stellt  hypothetisch  hierher  ahd.  alts. 
läri  mhd.  leere  nhd.  leer  nnl.  laar  ags.  geher  Qcernes  vacnitas)  e.  lere, 
leer  vacuus:  Hahn  aber  bestimmt  zu  Nr.  49  (/ee/- =  wo  man  gelesen,  ge- 
sammelt hat,  also  wo  Nichts  mehr  zu  lesen  ist^.  Vgl.  vll.  auch  altn.  lar 
n.  debilitafio ;  fracfura  lära  debilifare,  frangere.  Swz.  lösen  leeren  gehört 
zu  Nr.  47. 

§''.  (Vgl.  11.  c.  und  Gr.  2,  735.3  ^^^'  Zusammenhang  vorstehender 
Wörterreihen  scheint  bestätigt  zu  werden  durch  nnl.  laar  n.  leere  Wald- 
stelle nl.  laer  locus  incultus  et  vacuus,  campus  sterilis  et  incultus;  pascuum 
publicum :  ags.  Icesu,  Ices  f.  e.  obs.  dial,  leasow,  lesotc,  lease,  leese,  leas, 
lees  pasture,  pasture-ground,  pascuum  ags.  Icesvian,  Icesian  pascere  aengl. 
lessotc,  lesere  id.  vgl.  ahd.  calasneo  Gr.  2,  735;  RA.  498.  Gf.  2, 
294.  Kiliaen  stellt  zu  nl.  laer  afrz.  laris,  bei  Roquefort  larris  landes, 
terrain  inculte,  bruyeres  contigues  ä  une  foret  <$:c. ;  dazu  mit.  larricium, 
laricium,  larricum,  larriscum,  larricius,  larretium,  larrerius  ager  incultus, 
doch  nicht  mit  laridus  =^  lt.  aridtis  zusammenhangend?  dafür  spricht  mit. 
aridium  terra  arida,  sabulum.  Schmid  swb.  Wtb.  348  vergleicht  irrig  den 
als  sg.  f.  aufgefaj,5ten  Plural  löher,  leher  Gehölz.  Die  Formen  weichen  zu 
viel  ab,  um  die  sinnverwandten  Wörter  lede  <kc.  o.  Nr.    12  zu  vergleichen. 

Für  die  Bedeutungsübergange  vgl.  u.  a.  ]?I.  58.  —  Ith.  lesas  lett. 
leess  läpp,  lassje  (aber  finn.  laiha  esthn.  lahja  ($:c.3  mager  erinnern  an 
nnl.  laar  in  gleicher  Bedeutung,  lett.  laia  Fehler,  sittliche  Schwäche  steht 
zu  vereinzelt,  um  sicher  vorgliciien  zu  werden ;  auch  dürfte  s  gutturalen 
Ursprung  haben.  Aehnlich  klingt  an  pers.  las.  las  debilis,  mollis.  —  Einer 
unsrer  Nr.  verwandten  Wurzel  enfsproßen  scheinen  cy.  llesg  debilis,  früher 
ignavus,  piger  bd.  wie  gdh.  leasg,  das  ferner  auch  nolens,  ingratus  bedeu- 
tet. Gleiche  Bedeutung  und  ähnlichen  Laut  mit  dem  gdh.  Worte  haben  lett. 
laisks  finn.  laisha  esthn.  laisk  (g.  laisa^  läpp,  laike  und  viele  eine  Wz. 
las  zeigende  Wörter  der  magyarischen,  vogulischen  und  andrer  finn.  Sprachen 
für  träge,  langsam,  dem  Sinne  nach  der  folg.  Nr.  näher  stehend.  —  Eine 
Verwandtschaft  mit  sAc^aacov  hält  Grimm  (Vorrede  zu  Schulz}  wohl  mit  Un- 
recht möglich. 

18.  liats  träge,  oxvr^po?,  apyo;.  latei  f.  Verdruß,  oxvTjpov  Phil. 
3,  1.  latjaii,  {^alatjaii,  aitala^jan  aufhalten,  •/povt'Cc'-v ,  syxrjTi- 
TEiv.  (Gr.  2,  75.  3,  612  tf.  621.  l^  385.  RA.  305  ff.' Myth.  373.  Smllr 
2,  528  ff.  Gf.    2,  297.  Rh.  894  ff.  Wd.  678.  Dz.   1,  318.  Vgl.  Nr.  33.) 

amhd.  la^ ,  la^  ignavus,  hebes,  tardus  (1445  rarus,  so  oberd.  laß 
auch  undicht  bed.}  =  nhd.  laß,  laßig  (aber  nach-,  fahr-  läßig  von  laßen 
Nr.  333  alls.  ags.  swd.  lat  dän.  lad  ags.  lül  anfrs.  let,  let  bisw.  afrs.  lit 
(lajj,  böse,  schlecht}  altn.  lair :  nnl.  und.  UU  ags.  strl.  l(Ete  (adv.3  helg. 
let  nfrs.  liit  (?  Hett.3  wang.  Ulli  spät  e.  late  id.,  letzt,  neulich,  ehemalig, 
verstorben;  comp.  ahd.  lazzor  adv.  ignavius  afrs.  lettor,  litter  <$:c.  später 
folgend;  schlechter  alts.  ags.  lator  ags.  Iceter  e.  letter  und.  nnl.  later 
später  sup.  ahd.  lazost,  lezzist  d'c.  mhd.  anfrs.  strl.  nnd.  oberd.  lest  nhd. 
letzt  (weiter  compariert  letzter^  alts,  lazt,  lezt  nnl.  laalst  afrs.  letast  ags. 
latost  alts.  ags.  e.  last  postremtis.  Die  fries.  Bed.  schlecht  (gering,  nach- 
stehend3  tritt  auch  vermutlich  in  dem  Namen  der  Ld^en.  Leten  auf,  sowie 
in  ahd.  lezi  mhd.  letze  perversus  oberd.  letz  id. ;  sinister  swd.  lätta  gotl. 
letä  linke  Hand.  amhd.  lezzen ,  letzen  ahd.  gilezzen  relardare;  stimulare, 
laedere  =  swz.  letzen  nhd.  verletzen  (vgl.  die  Bed.  von  latei):  alts. 
U.  17 
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leltian  e.  let  innnd.  nfrs.  beletten  afrs.  biletta  refardare.  impedire,  inhibere, 
hindern,  behindern  afrs.  strl.  letta  id. ;  .säumen  nnl.  und.  letteri  id. ;  aufmer- 
ken (^säumendj  ags.  Icetan  impedire  latian  tardare  ahd.  laz-ön  (Sc.  mhd. 
la^^eti  id.  altn.  letia  ermüden  act. :  abrathen  swd.  latas  träge  sein. 
latei  =  ahd.  lazi  f.  tarditas :  mhd.  swz.  letze  f.  letzter,  äUjJerster  Ort, 
Grenze ;  Grenzwehr :  (^swz.J  böse  Folge,  Schaden :  (^oberd.  letz-  f.)  letz-tes, 
Abschieds-Mahl;  daher  nhd.  Zw.  letzen  (nicht  aus  lt.  laetori  mit  Wd.  1142, 
wogeeen  swz.  letizli  n.  ..Freudchen"  mit  Schmaus  aus  lat.  laetitia^^  wie 
sich  aus  der  swz.  Bed.  von  letzen,  abletzen  =  bei  der  Letze  (letzt),  dem 
Abschiedsschmause  sich  gütlich  tliun.  ergibt :  Stalder  gibt  noch  swz.  letzen, 
letzenen  verletzen  letzen,  letzgen  verkehrt  (/e/;^  handeln ;  umwenden  ([auch 
beim  AckernJ.  nnl.  let  f.  Hinderniss ;  Verwundung,  Verletzung  altn.  leti  f. 
Trägheit  wang.  fallet  verspäten  bilitti  id. 

it  allazzare  ermüden  a.  d.  D. 

lt.  laedere  s.  o.  S.  96.  Bd.  I.  S.  242.  lt.  lassus  —  nach  Bf.  2, 
XVII  mit  SS  =  sskr.  x,  von  ßopp  Gl.  112  mit  sskr.  glcisnu  lassus, 
fessus  hyp.  verglichen:  vgl.  noch  H.  59  —  kann  immerhin  eine  dental 
auslautende  Wurzel  haben.  —  ^  hierher  cy.  Ueth  feeble ,  drooping,  flabby 
llethu  to  press,  overlay,  crush  to  dead:  lludd  s.  Bd.  1.  S.  '2.\'l.  {hrt.  lezirek 
träge    aus  lt.  Heere  frz.  loisir).  —  finn.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  308  vgl.  u.  Nr.  33. 

19.  uii-Ijeels  arm,  titcd/oc.  iiiiledi  n.  Armut,  raoi'/zioi..  gaiin- 
led  Jan  sik  sich  arm  machen.  TtTOJ/S'JS'.v  2  Cor.  8,  9.  (^Gr.  2,  148.  225. 
in  WJbb.   Bd.   46.  Wellmann  g.  Adj.'h.  v.  Gf.   2,   I66.3 

ags.  unlced  inexcusabiiis.  iniprobus.  perditus.  miser  führt  auf  lad  f.  in 
der  Bd.  purgatio,  excusatio  Icidian  purgare,  extergere ,  excusare.  crimen 
eluere  vgl.  Nr.  21.  Ein  dunkles  ahd.  nnlad^  unldt  s.  bei  Gf.  2,  166  vgl. 
Grimm  in  Vorr.  zu  Schulz.  —  Grimm  vermutete  Verwandtschaft  mit  ledig, 
das  er  gleichwol  Nr.  83  anders  aufFa|.jte  s.  H.  59  und  das  nach  Wd.  1182 
ebenfalls  zu  Nr.  21  gehört:  nnd.  unleddig  bedeutet  lästig  bemüht,  allzuge- 
schäftig u.  dgl.,  afrs.  onledig  nach  Bichthofen  1 105  unleidig,  letzteres  der 
Bed.  unsrer  Nr.  etwas  näher  tretend,  von  Rh.  richtig  zu  ledig  vacuus,  liber 
gestellt?  vgl.  mnd.  i/nlede  occupatio  vnledegen  occupare  Gl.  B. :  ledeg 
ociosus  ib.  Mit  leifItaiB  ahd.  Udan  ire,  wie  mit  ahd.  leitun  ags.  Icedan 
ducere  hält  Grimm  a.  a.  0.  uns.  Nr.  unverwandt.  ^^'elImann  deutet  iiiileflisi 
ein  der  Leitung  Beraul)(er.  Obige  affs.  Wörter  lauten  mit.  in  den  Gesetz- 
sammlungen lada  f.  ladare,  laidare,  laedare,  ladiare  vb.  —  Von  exoteri- 
schen  Vergleichungen  wüste  ich  nur  etwa  das  A.  106  erwähnte  cy.  llöd 
m.  grace,  favour,  gift,  benefit,  blessing  einer  Hypothese  werth :  vll.  auch 
I»  in  der  folg.  Numer. 

20.  lieilttüi  adj.  levis  Gr.  1^.  leicht,  iXa'fpo^  2  Cor.  4.  17..  wenn 
dort  li%eilit  leilit  zu  lesen  ist;  sbst.  m.  oder  n.  (leiht}  Grimm  in 
WJbb.:  nach  LG.  und  Schulze  m.  Leichtfertiffkeil.  in  dem  gen.  leilitis 
eXacppta?  2  Cor.  1,  17.  (Gr.  V\  363.  WJbb.  Bd.  46.  Smllr  2,  429. 
Gf.  2,  160  Rh.  898.  BGI.  296.  Pott  Et.  F.  pa.-<sim:  H.  Ltz.  1846  S. 
309;  Zig.   2.   328.   Höfer  Ltl.    107   IT.  Bf.   2,   26.) 

Adj.  ahd.  lihti,  lieltte  nhd.  lihte  nhd.  leicht  nnd.  anfrs.  licht  nnl.  ligt 
ags.  leöht,  liht  e.  light  altn.  lettr  swd.  lätl  dän.  let  levis;  alts,  lihdlic  s. 
Nr.   22  nach  Smllr.  Hei.   Gl.   71   lieber  zu  lith  (lind). 

a.  lett.  l'eeiii  leicht.  —  IIb.  lengwas  leicht;  sanftmütig;  lefzlere 
Bed.  stimmt  mit  der  des  preuss.  preitlängus  überein ;  obschon  auf  lang- 
mütig  und  sogar    in  isz-palengwo  sacht ,  langnam  zu    der   formell    so    nahe 
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siehenden  Nr.  1  führend  ,  bestimmt  uns  diese  Bedeutung  nicht  zur  Trennung 
dieser  Wörter  von  unserer  Numer.  Zu  dem  preuss.  Worte  gehören  noch 
längiiringiskai  <&c.  adv.  einfach,  einfaltig  u.  a.  glbd.  Wörter;  sodann 
erlangt  er  erhöhe,  erhebe,  wobei  Pott  mit  Recht  auf  It.  lerare,  sublevare 
hinweist,  wie  denn  auch  viele  unserer  Nr.  angehörende  Zww.  deutscher 
Sprachen  gleiche  BegrifFsverbindung  zeigen.  —  aslv.  lygükü  XB'-po;;,  levis 
lyzje  jesty  c?saT'.,  licet  =  IJety  jesly  s.  b ;  sloven,  lähek  (ä ,  ö,  e; 
e,  a,  i)  ill.  lagak,  lagahno  langsam  vgl.  o.  Ith.}  russ.  legkii  bhm.  lehky 
nlaus.  Ijaski  comp,  fjasy  cp.  adv.  Ijaiej,  Idzej,  dzej  olaus.  loski  comp. 
losi  pln.  lekki  —  mit  vrm.  dissimilierter,  nicht  zu  1»  gehörender  Nebenform 
letki  vgl.  mietki  Jl»  61  —  leicht  (^gering,  flüchtig  (tc.}  ^r.  sÄa/'j;,  in  einigen 
Bildungen  Xa/'j; ;  auch  iXa'f  p6>;  wird  verglichen :  lat.  levis  (j\.  legeis  ?  u. 
s.  m.J  alb.  lech,  lecke  Qechti-üin  erleichtern}  leicht :  sskr.  laghu  id.  bind. 
laghfi  brevis :  zig.  lakös  Idko,  lokko  neben  (^I»}  lato  leicht,  wol  a.  d.  Slav. 
Vrm.  hierher  esihn.  lahke  leicht,  gut :  freundlich  flnu.  lakia  läpp,  laja 
mansuetus  (\'g\.  die  Ith.  Bd.}. 

1».  lett.  lets  wohlfeil  leti  id.-  leichtlich,  gemach  letit  erleichtern, 
mildern  Ith.  letas  einfältig,  blöde,  dumm  (^wurde  Bd.  I.  S.  308  erwähnt; 
vgl.  die  preuss.  Bd.  o.  a)  aslv.  Ijety  Q.  Bf  I.  c. ;  o.  a}  pln.  lattcy  leicht 
dakor.  lesne  id. ;  wolfeil  Qwie  lett.}. 

Wenn  auch  die  Wurzeln  von  a  und  Ij  verwandt  sein  mögen,  so  wollen 
wir  doch  b  nicht  gar  nah  zu  uns.  Nr.  stellen :  t  ist  in  b  vielleicht  Wur- 
zelauslaut, bei  unserer  Numer  Bilduugssuffix.  Eine  kelt.  Wz.  lag,  lac 
debilem  esse  stellen  wir  lieber  zu  e.  slack  u.  s.  w.,  obgleich  diese  Bd. 
auch  bei  Wörtern  uns.  Nr.  vorkommt. 

21.  Liaitban  st.  laitb,  lithiiii,  lithaiis  nur  in  Zss.  mit  g^a 
gehn.  fort,  hinein  u.  s.  w.  gehu.  kommen,  aTclp/sa&a'. ,  £'.asp)^£0&ai  (fco, 
af  weggehn.  OL-ioyzoboLi,  ävct/ojpsv/  (S:c. :  verlaj^en.  ä'f.sva'.  Luc.  ö,  11. 
bl  Iaj]en.  ver-,  zurück-,  hinter-laj^eu  äcpisvai.  -/aTaÄstTiciv.  iiliiga  (= 
graleithaii  iiiu)  hineingehn,  i'.asp/sa^a'. ;  iiaitbiiiuga  mit  hinein- 
gehn,  j'jvs'.alp"/saf>a'..  biiiilai*  dahingehn.  vorübergehn.  vergehn  tbairh 
durchgehn.  ^'.sp/so&at  d:c.  iis  weg.  hinaus  gehn,  lilp/sa&ac,  ccTiep- 
X=o&a'.  (fcc. ;  vergehn.  Tzaplp/sa&ai.  iifai*  hinübergehn,  8'.a~=päv  Matth. 
9,  1.  (Vgl.  Nrr.  19.  38.'  —  Gr.  Nr.  164.  2,  502.  505.  4,  690.  1», 
296  ff.  Myth.  940.  Smllr  2,  517  vgl.  438.  Gf  2,  166.  168.  Rh.  886 
ff.  895.  906.  Wd.  1196  ff.  1654.  2237.  1207.  Outzeu  185  ff.  Dz.  1, 
282.   283.) 

In  oft  ungleichmä|.)igem  Gange  wechseln  in  den  zur  Vergleichung 
kommenden  Wörtern  der  Schwestersprachen  einestheils  die  Dentalstufe,  an- 
derntheils  die  Bedeutungen  (a}  Gang,  Weg,  Geleit:  (b}  Leid,  Widriges, 
Abscheu :  deren  Verbindung  mehrfach  erklärt  wird .  wie  z.  B.  durch  das 
Zwischenglied  der  Mühseligkeit.  Man  könnte  auch  an  Leid  als  Gemüthsfte- 
wegung  denken;  eine  andre  Hypothese  s.  u.  Man  hat  auch  die  Analogie 
von  lt.  passus  sbst.  plc.  citiert.  Begreiflicher  Weise  bleibt  auch  noch  die 
Annahme  einer  Terschmelzung  zweier  Stämme  möglich. 

alts,  lidhan  (dh,  tli,  d)  st.  moveri.  procedere,  transire  mnl.  liden  st. 
nl.  lijden  id. :  bes.  praeterire  von  der  Zeit,  wie  süddän.  lide :  daher  das 
st.  ptc.  mnl.  nnd.  laden  c.  cp.ss.  alts.  gililhan,  giliden  nnl.  geleden  aach. 
gelee  nnd.  rerleden,  velleden,  rleden  nhd.  r erlitten  Frisch  1,  617  praete- 
ritum,  ver^vichen.  —  alts.  lidhun.  lithun  (i  ?}  ferre .  conferre,  conducere 
Udian   &c.    nnd.    nnl.    leiden   ahd.  leitan,  leilten  amnhd.  leiten  ags.  Icedan 
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(cB,  ea,  e)  e.  lead  allii.  leida  (^namentlich  auch  den  Todlen  geleiten,  mor- 
tuum  elTerre  bd.])  swd.  leda  dän.  /e'de  afrs.  /erf«  Qnd.  praes.  sg.  3.  ps. 
lath,  Idt.  letlu  let,  leit :  praet.  sg.  3.  ps.  laide,  Idtte,  leite)  wfrs.  liedjen, 
lieden  nfrs.  leede  Hett.  strl.  /rerfe  M.  helg.  /id  ducere.  ags.  lidlian  st. 
proficisci.  navigare  alln.  Iklha  st.  (^a.  I».}  ferri,  proficisci,  praelerire; 
sustinere.  tolerare,  pali  alid.  (jilidan  (d,  dh.  t.  l/i)  st.  exire,  peregrinari; 
auch  den  übrigen  Zss.  liegt  die  Bed.  ire.  cedere  zu  Grunde:  irlidan  he- 
deulet  (^a.  1».3  transire  «Xrc. :  agere,  abigere  u.  dgl.:  e.xhaurire,  conficere  Ac. ; 
sufferre,  solvere  (poenani^.  Das  im  Gotbischen  nicht  vorkommende  starke 
Simplex  ahd.  lidan  kommt  erst  seit  dem  9.  Jh.  vor  und  nur  in  den  Bedd. 
sustinere,  pati  Qaborem,  sitim,  poenam  u.  dgl.^ :  mhd.  llden  st.  id. :  prae- 
terire  Alex.  5108  bei  Z.  219.  Fernere  entspr.  st.  Iwyx.  nhd.  leiden  nnl. 
lijden  und.  liden  aach.  lije  Qeiden ;  währen^  afrs.  litha,  lida  strl.  lldde 
31.  helg.  lide  Avfrs.  hje  (lien)  ndfrs.  lithan  (^praet.  leatli^  Cl.  nfrs.  leede 
Hett.  >vang.  Hdli  swd.  lida  dän.  lide  Hauptbd.  sustinere.  pati;  dann  —  s. 
die  einz.  Wtbb.  —  patienter  ferre .  conlentuni  esse:  diu-are,  währen; 
exspectare :  gradi ,  appropinquare  e.  gr.  tempus  (^beide  letzt.  Bedd.  dän. 
dial.):  confiteri,  nnl.  auch  belijden  vgl.  Gr.  1',  296  ff.  Rh.  819  v.  hlia. 
Ueber  die  gerichtliche  Bedeutung  fries,  und  ags.  Wörter,  zu  welchen  auch 
Indian  o.  Nr.    19  und  nfrs.  laeedje  sich  entschuldigen  gehören,  s.  Rh.  888. 

altn.  leidi  n.  sepulcrum,  monunientum,  secundäre  Bd.  vgl.  o.  leida 
und  u.  a.  ahd.  leita  f.  in  der  Bd.  e.\se(|uiae  vgl.  lijleiti  f.  id.  wett.  leid 
n.  Leichenmahl  u.  s.  m.  Schwerlich  entwickelte  sich  erst  hieraus  die  allg. 
Bd.  pati,  lugere.  obgleich  z.  B.  letzen  o.  Nr.  18  einen  sehr  ähnlichen 
Gedankengang  zeigt.  —  amnhd.  nl.  leid  alts.  afrs.  leth  alls.  und.  nnl.  anfrs. 
led  ags.  Iddli  afrs.  läth^  n.  altn.  leidi  ra.  swd.  leda  f.  dän.  saterl.  lede  c. 
molestia.  moeror,  (^altn.])  taedium  u.  dgl.  aengl.  lathe  injury,  harm,  ange- 
thanes  Leid  schott.  lethe,  leth  aversio,  abominatio,  odium ,  inimicitia ;  adj. 
([adv.])  amnhd.  nnl.  leid  alts,  ledli,  leth  ninl.  let  afrs.  und.  nnl.  nnord.  led 
ags.  Iddh  e.  loath  schott.  laith,  laidly  altn.  leidhr  invisus.  informis ,  tristis 
u.  dgl.  swb.  timidus,  hebes.  Daher  sw.  Zww.  mit  den  Bedd.  detestari, 
accusare  u.  dgl. ,  wie  alts,  letliön  &c.  odio,  fastidio  esse,  poenitere  A*c., 
leid  thun  alln.  leidaz  fastidire:  adduci  ([von  ob.  leida^.  Ferner,  vgl.  die 
ahd.  Bed.  informis,  swz.  leid  =  it.  altptg.  Iaido  iprov.  lait  ([neben  lag^ 
frz.  laid  deformis:  apg.  laidar  vulnerare  laidido  infamatus;  rhael.  laid 
das  Leiden,  Leid. 

Die  im  M.  mehrfach  erhaltene  Grundbedeutung  auch  in  nl.  leyde, 
lijde,  lije  ductus,  fracfus,  meatus,  transitus.  ambulacrum  leyde.  leye  e.  lade, 
lode  aquaeductus,  canalis  vgl.  u.  a.  ags.  lad  f.  id.;  iter;  purgalio  (j.  Nr. 
19[).  altn.  leid  f.  swd.  led  f.  ndfrs.  lei  (leid)  iter,  via  apg.  luda  f.  afrz. 
Ue  f.  (vrm.  auch  mit.  lada  Ac.  Gl.  m.  4,  362  vgl.  o.  Nr.  12)  via.  Da- 
gegen swd.  lejd  m.  dän.  leide  c.   comitatus,  commeatus.   Geleite. 

Entl.  llnn.  laida  via  navigantium  la|)p.  Iaido  iter  laidel  ducere  finn. 
leitzata  id.,  comitari,  viam  monstrare ;  läpp,  leid  taedium  c.  d.  lijet  lolerare. 
—  gdh.  lad  m.  watercourse  von  ags.  lad:  gael.  leidinn  sbst.  vb.  convoy 
vrm.  auch  entl. ;  ein  ir.  laidh  ire,  nioveri  Fielet  56  scheint  vielmehr  zu 
Nr.  36  zu  gehören.  —  Ith.  lydmi.  hjdcti  begieilen  steht  isoliert  und  darum 
der  Entlehnung  verdächtig,  gegen  welche  jedoch  die  antike  Endung  lui 
spricht:  leidmi  d'c. ,  das  Pott  Z:ililm.  177  noch  mehr  zu  uns.  Numer,  als 
zu  letaii  Nr.  33  passend  lindet,  stellen  wir  doch  lieber  zu  letzterer,  ob- 
gleich auch   noch    laidoti   begraben   für    erstere    Stellung   spricht.  —  bhm. 
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pin.  lito  pin,  lufo  niaus.  Ijuto  adv.  leid  ni.  v.  Abll.  bhm.  Utowafi  nlaus. 
Ijutoicas  poln.  litotcac  sie  Mitleid  haben,  bedauern,  bereuen  bhm.  lifost  f. 
Leid,  3Iitleid:  Grimm  u.  s.  w.  geliüren  zu  aslv.  slov.  Ijut  saevus  u.  s.  w. 
und  mögen  nur  zuRillig  mit  uns.  iSr.  zusammenklingen;  vgl.  indessen  auch 
cy.  llid  ni.  indignation,  wrath  m.  v.  Abll.  llidio  to  be  angry.  —  läpp. 
lidet  procedere.   lente  progredi  swri.  hierher. 

22.  L<eitlms  m.  Obstwein,  atxioa  Luc.  1,  15.  (Gr.  2,466.3.466. 
RA.  101.  Smllr  2,  520.  Gf.  2,  192. 'fih.  906.  W.  Wackernaffel  in  Haupt 
Z.  M.  S.  269  fT.) 

ahd.  lilh,  lid,  lldu  n.  sicera,  liquor,  potus;  poculum,  phiala  &c.  mhd. 
ä.  nhd.  leif  geistiges  Gelränke  aujjer  Wein  alts,  lith,  lldh  n.  potus  arte 
factus,  sicera,  vinum  ags.  lidh  m.  poculum  afrs.  lilh  Getränk  (^Bier  Hett.) 
altn.  /trf,  Udhr  (J  m.}  potus,  poculum.  Einige  früher  sehr  viel  gebrauchte 
Ableitungen  und  Zusammensetzungen  dieses  Stauunes  haben  sich  noch  in 
Jlundarten  erhalten ,  wie  leikauf  aus  leitkauf  und.  iulköp  swd.  dial.  Utk-, 
lüd-köp  esthn.  liköps  olaus.  Ihkup:  leitgeber,  leutgeber  Schenkwirth.  Bei 
alts.  lUh  kommt  die  Bezeichnung  Uthlicora,  Uhdlicora  leviorem,  minus  forfem 
Qiotum])  vor,  die  zu  Ulhi.  lid/n  lenis  zu  gehören  scheint;  sollte  leitltitji* 
selbst  einem  Stamme  ähnliciier  Bedeutung  angehören ,  der  neben  einem 
liiitlis,  lind  bestand?     Formell  vgl.  Nrr.   21.   38. 

23.  lieik  n.  Leib,  ocb^aa;  Leiche,  acojia,  tc-cojjlc«.  §:aleili.a  eines 
Leibes,  o'JsacoijLo;  Eph.  3,  6.  leiKeiiis  leiblich,  fleischlich,  ocojjiaT'.xoc, 
oapxixoc.  (Vgl.  >;rr.  7.  24.  26.  —  Frisch  1,  601.  Gr.  .Nr.  183.  2,  465 
ff.  544.  3.  397.  3Iyth.  274.  Smllr  2,  426.  Gf.  2,  103.  4,  933.  Rh.  901. 
Wd.   1001.   1192.  Bopp  VGr.   16:  Gl.   176.  Pott  Zählm.   173  ff.) 

ahd.  Uli  n.  f.  mhd.  lieh  f.  alts,  lie  n.  caro,  corpus  ags.  afrs.  Qu  Zss.) 
lik  n.  aengl.  liehe,  lieh  schott.  lik  corpus,  cadaver  altn.  lik  n.  funus,  cor- 
pus, caro  excoriata  nhd.  leiehe  f.  oberd.  leieht  f.  (^wett.  n.  Sarg}  nnl.  lijk 
n.  nnd.  sAvd.  lik  n.  dän.  lüg  n.  nfrs.  /</cÄ  cadaver  (^mitunter  auch  exsequiae) : 
die  Bed.  caro  nocii  in  nhd.  leiehdorn.  ahd.  lihhanio,  liehinaino  Ä'c.  m. 
mhd.  lieham,  liehname  ($:c.  m.  nhd.  leiehnam  m.  alts.  ags.  liehamo  m. 
ags.  liehoma  m.  aengl.  lieame  <X:c.  nnd.  lieham  m.  nnl.  ligehamn  n.  afrs. 
liehama,  likkoma.  liktna  m.  strl.  licnain  nfrs.  Uehem  altn.  likami,  likamr 
(^auch  cutis  bd.)  m.  swd.  lekamen  m.  dän.  legeine  n.  corpus :  (j\hd.  nur}  cadaver. 

finn.  liha  esthn.  lihha,  lehha  karel.  olon.  liga  caro,  m.  v.  Abll. ,  aber 
isoliert  und  sicher  enll.  läpp,  lik  funus  esthn.  Ukis  id.  Weitere  sichere 
Vergleichungen  kennen  wir  nicht,  da  das  auch  ins  Persische  überge- 
gangene semit.  (^arab.)  lahhunmu  caro  nach  Form  und  Heimat  zu  weit  ab- 
liegt und  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  deha  corpus  uns  gewagt   erscheint. 

24.  lieU&aii  gefallen,  äpisxs'.v.  galeikaii  id..  sijöoxclv  drc;  mit 
in  construiert  an  E.  Wolgefallen  haben :  %  aila  galeikaitli^i  wol- 
gefällig,  suapsa-o;  Col.  3  20:  jB^aleikaidt  n.  part.  pass,  das  Wolgefällige, 
suapsatov,  cü«5ox''a.  faui*a^aleikaii  vorhergefallen.  TtpOT'.i>lva'.  Eph. 
1.  9.  leikaiiis^  f.  Wolgefallen,  Belieben,  c'jöox-'a,  Tzpo^sa',;.  (Vgl. 
Nrr.  7.  23.  26.  —  Gr.  Nr.   183.  Gf.  2,   120.  Rh.   901.)  ' 

amhd.  liehen,  geliehen  mhd.  st.  alts,  lieon,  gilieon  nnd.  liken  (westf, 
tohmtpe  l.  zusammen  passen :  nnl.  lijken  u.  a.  decere)  ags.  Ueian,  gelieian 
e.  like  (gew.  act.  gerne  haben  u.  dgl.)  afrs.  likia  altn.  lika  placere.  Dieses 
Zw.  fällt  oft  mit  dem  unter  Nr.   26  zusammen,   läpp,  likot  placere  enll. 

25.  lieikeis,  lekeiü«  ni.  Arzt,  laipo;.  leikiiioii,  lekiiioii, 
Kaleikinoii  heilen,  ^spaTicUSiv.   leikiiiassiis  n».  Heilung,   ^spaTisi« 
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Luc.  9,  11.  (Gr.  Nr.  300.  2,  172  ff.  Myth.  989.  1103.  Älassm.  Gloss. 
Gf.  2,  101.  Rh.  890.  Leo  Malb.  Yorw.  Dz.  1,  54.  Pott  in  Hall  Ltz. 
1844  Nr.  204.  1845  Nr.  24.) 

ahd.  Idlilii  ags.  IcBca,  lece,  lyce  Qteta  m.  id.,  wol  eisr.  Aderlajer, 
nicht  hierher)  e.  leech  afrs.  letza.  leischa  alln.  Urknir.  heknari  swd  Icekare 
diin.  läge.  m.  medicus  mhd.  hichencere  (^nlid.  Eio^.  Lacluier)  m.  (f. 
-  //»*£■}  Zauberer,  vrin.  eig.  heilender,  vg^l.  ahd.  Idcliaiiarra  f.  medicans ; 
ahd.  lachen  n.  remedium  Idhhinön  ag-s.  Iwcnian  &c.  e.  /eer/t  alfn.  Iwkna 
swd.  /ffiÄ-ß  dän.  Icege  mederi,  sanare  ndid.  swz.  lachsnen  quacksalbern, 
zaubern,  swz.  bes.  von  Viehärzten  gbr. :  swz.  lachsner  sorfilegus  Pict., 
Quacksalber,  Viehbesprecher. 

poln.  bhin.  ill.  dakor.  lek  \\\.  Arzeuei  bhin.  leciti  pln.  leczyc  olaus. 
Ijekac  ill.  lecsiti  russ.  lecity  dakor.  lecuire  aslv.  Ijekorati  u.  s.  w.  finn. 
hiäkitä  mordvin.  lecija  (^sanavi  cum)  gdh.  leighis  heilen  ill.  russ.  lekar 
(e.  je)  bhni.  lekar  pln.  lekarz  olaus.  Ijekar  Uli.  lekorus  finn.  Idakari  gael. 
/e/^A   ir.   liagh  Arzt. 

26.  lieilts  in  Zss.  mit  ga  ähnlich,  Ofioioc-  üJua  gleich  Skeir.  liulia 
lieblich.  -ooaciiXr^;  Phil.  4,  8.  niissa  verschieden,  mannigfaltig,  TtOtxi/.o; 
(vgl.  H,  59 J.  isiaiiia  gleich,  übereinstininiend.  Iso;  Mrc.  14.  56.  59. 
silfla  wunderbar.  OaoiJiaaTOc.  s%a  solch,  to'.bto;.  Uvi,  einmal  hve 
welch.  "oToc.  TJj-a.-fjz  «frc.  — •  adv.  leiko  in  Zss.  mit  ga,  aiia  idin- 
lich.  Izu.  aiitliai*  anders  (^/ö/s/'ö»  lehren,  sTSpoö'.'SaaxaAsTv  1  Tim.  1.  3.) 
latlta  getrost,  sehr  gerne.  i]d>.o-OL  2  Cor.  12.  15.  sania  gleichfalls, 
öiiouo:.  vaira  männlich  Qanjan  handeln,  avdp'Xz'Z^a'.  1  Cor.  16.  13}. 
aljaleikot^  adv.  comp,  anders,  sTSpcoc&c.  vgl.  A.  50.  —  leik.011 
in  Zss.  mit  g»  vergleichen,  oijloibv  :  Gleiches  thun ,  nachahmen,  ojjlouo? 
Tio'.sTv .  jjL!,}xs''.3&a'. :  ptc.  prs.  (^  galeikoiids )  Nachahmer,  fi'.tjLTyTi]?  refl. 
(sik)  sich  gleichstellen,  a'jaxr,jjiaT''Cc3&7'  Rom.  12.  2.  gaga  refl.  (sik) 
sich  stellen.  iiE-caa/yjfiatt'C^oOoc.  tliairliga  verändern,  verstellen,  jjLSxa- 
j'/jiua-J.^Z':/  1  Cor.  4,  6.  iiiga  verwandeln.  tjicTaijLOp'f 8v  2  Cor.  3,  18. 
niitliis^a  ptc.  prs.  (^iitiflts^aleiko»«!.«)}  .Milnachahmer.  a'jiiU'.jjir^Tr^c  Phil. 
3,  17.  alja  ptc.  pri.  (aljalrikotltün?  im  Texte  steht  aljaleikai- 
dos  aliter  placentes)  bildlich.  äÄÄr^yopöiiSVo;  Gal.  4,  24.  —  j^aleiki 
n.  Aehnlichkeit,  6ijL0uo,aa.  aiitkarleikei  f.  Verschiedenheit  Skeir.  man- 
leika  m.  Bild,  v.yxw.  sildaleik  n.  Staunen.  Oafxßo-  Luc.  5,  9. 
Sildaleikjan  sich  verwundern,  (^einmal  Luc.  7,  9}  bewundern,  Oa'j- 
.ua'Cc'.v.  (Vgl.  Nrr.  7.  23.  24.  —  Frisch  1,  352.  Gr.Nr.  283.  2,  663. 
735.  Myth.  93.  Smilr  2,  422.  Gf.  2,  105.  Rh.  774.  901.  Wd.  850. 
2148.  Bopp  VGr.  17.  596  ff.  600  ff.:  Ein«,  d.  Pr.  8  IT.:  Gl.  42  ff.  152. 
M.  Schmidt  de  pron.  72.  Pott  2.  45:  Hall.  Jbb.  1838  März:  Zählm.  173  ff. 
Bf.    1,  226.) 

alts,  und  afrs.  ags.  strl.  swd.  lik  altn.  likr  nfrs.  nnl.  lijk  e.  like  dän. 
lüg  (oberd.  seines  leichs  seines  gleichen  lei  sogleich  u.  s.  m.)  gleich  •  und 
suffigiert,  wie  amhd.  lieh  ä.  nhd.  leich  oberd.  adv.  leiche  nhd.  lieh  e. 
ly  alln.  ligr,  legr  nnord.  lig.  —  amhd  gelich.  glich  nhd.  gleich  ags.  afrs. 
und.  gelik  alls,  gilik  nfrs.  nnl.  gelij'k  alln.  glikr  id.  ahd.  manalihho  A"c. 
mhd.  manliche  f.  affs.  manllca  altn.  mannlikan  Bildniss.  Bildsäule  vgl.  M. 
23.  —  ahd.  analih .  anaga/ih  ags.  anlic  d'c.  entstellt  in  nhd.  cenlich 
(ahnlich)  und  gar  (eneln  Zw. :  dazu  swz.  anleichen  (alicha)  ähneln,  gleichen. 
Das  nhd.  st.  Zw.  gleichen  entspricht  dem  mhd.  geliehen  Nr.  24.  Für 
hvlleiks  &c.  vgl.  Hv.   1. 
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Ith.  lygiis  preuss.  poUgu  d'c.  lett.  lidzigs  gleich  lett.  ligslu ,  Irgl  sich 
g-erichtlich  verarleichen  Ith.  pn'hjffstit.  prihjyti  ffleich  werden:  u.  s.  v.,  wie- 
>vol  ich  Polt  11.  c.  in  der  Zuziehung-  eines  Stammes  Uk  (^s.  Nrr.  7,  §.  36) 
nicht  zustimme :  \\o\  aber  Aesselmann.  der  auch  preus.s.  liginlon .  leijgenton 
«S:c.  richten  ligan,  hjgan  acc.  judicium  hierher  stellt,  vgl.  o.  die  lett.  Be- 
deutung, den  gerichtlichen  Xtrgleicli^  oder  auch  gleich  =  gerade:  richtig, 
recht  drc. :  seine  weitere  Vergleichung  von  It.  lex  ([vgl.  Pott  2.  48'i3  ""d 
esthn.  liggi  nahe  Qs.  o.  S.  109^  scheint  minder  sicher.  Wie  vielfach 
in  den  deutschen  Sprachen  —  u.  a.  noch  in  we-lch,  so~lch  —  leil&s 
zum  Suffixe  wird,  so  geschieht  diCjJ  auch  in  den  urvrw.  Sprachen.  Nach 
Bopp  u.  A.  gehört  hierher  gr.  ~r,-,  tt^-.  r)-Ä'.xoc,  6;j.y,'.?  (tc.  lat.  fame- 
licus.  qua//.s'.  ta//s  und  Suffix  Us  übh. :  sla\-.  Suffix  Uk  in  toUk  talis  kolik 
quantiis :  ferner  auch  das  zur  Wrz.  drc  videre  gehörige  sulfixartige  sskr. 
drk,  drca,  drxa  =  |)räkr.  risa  zend.  daresa.  in  welchem  (^mir  noch  nicht 
sicher  einleuchfendenj  Falle  in  dem  deutschen  Suffixe  ein  Dental  aphaerierf 
wäre.  Es  fragt  sich  dann  auch  noch,  ob  wir  diese  Aphaerese  für  die  ganze 
deutsche  Wurzel  Uk  annehmen,  oder  nur  für  jenes  Suffix.  Freilich  finden 
sich  keine  sicheren  Spuren  lautlich  näher  stehender  Wörter  des  indoger- 
manischen Orients:  etwa  pers.  Uqü  facies,  vultus.  forma  vgl.  Nr.  24?  osset. 
Ugs  glatt  klingt  verm.  nur  zufällig  an  ahd.  Uchön  polire  an.  —  läpp. 
Uktet  reconciliare.  vergleichen  entlehnt. 

27.  lieiii  n.  Leinwand,  o'.voojv.  ([Smllr  2,  471.  Gr.  3,  561.  Gf. 
2,  218.  Rh.  902.  Wd.   1204  ff.  Pott  2.  246.  Bf.  2,    181.  Celt.  84.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  altn.  dän.  I'm  nhd.  lein  nnl.  lijn  swd.  Unn  e. 
line  ags.  linet  e.  lint.  m..  nur  nord.  n.  linum,  alts.  mhd.  altn.  auch  Lein- 
wand bd.  wie  g.  lein,  wofür  öfters  auch  das  Neutrum  des  Adj.  amhd.  alts. 
Hnin  ags.  linen  nhd.  leinen  (jnhd.)  nnd.  e.  afrs.  linnen  dän.  linned  swd. 
linne  gehraucht  wird;  nhd.  lein  gilt  gew.  für  Leinsamen. 

gr.  /J.vov  (i)  It.  linum  (linteum)  Ith.  Unnas  m.  ([Flachssfengel:  pl. 
Unnai  coli.  FlachsJ  lett.  linni  pl.  asiv.  lynii  rss.  pln.  bhm.  olaus  len  m. 
niaus.  Ijan  m.  slov.  ill.  län  m.  cy.  Hin  m.  corn.  brt.  ir.  lin  m.  gael.  Hon 
m.  (jauch  Linnen  bed. 3  linn,  liina  esthn.  Unna  läpp,  line  magy.  ten  alb. 
H  ([auch  Leinwand  bed. 3  bask,  linoa,  lihoa.  Abgeleitete,  mei^t  gunierte 
kelt.  Ww.  s.  Celt.  84.  wo  zu  corn,  lensagum  blanket  gael.  linnseag  f. 
shroud ;  Mantel  der  Bü|Oenden  zuzufügen  ist.  Wir  legen  auf  r  ie  einzelnen 
Formen  geringen  Werth.  da  sie  wol  alle  ([meist  durch  das  Li  teinischej  aus 
dem  Griechischen   entlehnt  sind. 

28.  «ludsti'-lieijiii  s.   V.   9. 

29.  a.  lieisan  st.?  in  lais  ich  wei^J.  oloa  Pl.l.  4.  12.  Iiili- 
jaleissei  f.  Giftkunde.  Zauberei,  'fap;jtG(/.£''a  Gal.  5,  20  vgl.  Nr.  54.  — 
b.  laisijan,  i^alaiijais  lehren,  belehren.  ^-.^ac/.S'.v,  xaTr^ysIv :  refl. 
(sik)  lernen.  \i.ccM6.\v.\.  uslai.«Jai>  lehren.  0'.^a~/f'.v:  ptc.  pass,  iislai- 
sitlt»  -^'».y.-ro:  1  Thess.  4,  9:  uniislaiisiiths  jjir,  fji£;jiailr,-/.ct');  Job. 
7,  15.  laisei^is  lehrend.  "S'.^axT'./or.  laiseins  f.  Lehre.  ^'.'5a/r,.  <5wcta- 
Y-OUJ-T..  laisareis  m.  Lehrer,  O'/AzaojJjC.  vitotlalaisarei«  m.  Schrift- 
gelehrter,  vojJLO-J'.oaT/.ctXo-  vgl.  V.  70,  f.  {\s\.  Nrr.  9.  49.  50.  — 
Frisch  1.  599.  Gr.  Nr.  510.  2,  168.  Gott.  Anz.'  1836.  Smllr  2.  488. 
490.  49«.  Gf.    2.  254.  Rh.  8«4.  893.  Wd.  1188.  Höfer  Z.  IL  1  S.  155). 

ahd.  alts,  lera  ([ahd.  bisw.  laera,  einmal  hlera^  mnhd.  afrs.  lere  nnl. 
oberd.  ler  ags.  leere,  Idr  ags.  afrs.  Iure  e.  lore,  lere  swd.  Iwra  dän.  Ucre, 
f.    doctrina   u.    dgl.    ahd.   leerran,   lerran,   leran    amnhd.    nnd.    nfrs.    leren 
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alls,  ierian  ags  Icpran  ndfrs.  Haren  CI.  alfii.  swd.  l<pra  e.  lere  schott.  lore 
dän.  /(ere  docere :  oberd.  e.  nord.  nnd.  nnl.  ndfrs.  auch  discere  (ja.  nlid. 
erlernen  comperiri  AUenst.  94,  dj  ahd.  lirtien  amiihd.  lernen  ag.s.  leornjan 
e.  learn  afrs.  lirna,  lerna  alts,  llnon  Gr.  1'.  242  discere.  oberd.  e.  auch 
docere :  dieser  Wechsel  der  Bedeutunar  auch    z.  B.   in    frz.    apprendre    ngr. 

Obiffes  alts,  linon  hat  Malirscheinlich  i  aus  ir  eebildet,  \g\.  z.  B.  nhd. 
fodern  ans  fordern:  für  seine  Sonderunff  von  unserer  Nummer  liCjoe  sich 
et>va  verffleiciien  cy.  lien  learniner.  erudition,  dessen  Zubehör  s.  Nr.  36.  f: 
oder  auch  gdh.  lean  cy.  can-,  dy-,  er-lijn  folgen,  nachahmen  (^vgl.  lo- 
gisch Nr.  93  von  llynu  to  proceed.  (Src.  Auch  leisan  soll  nach  Schulze 
bedeuten :  folgen,  verfolgen,  kennen  zu  lernen  suchen. 

30.  I^eitils  klein,  wenig,  jji'.xpo;,  oÄiyoc,  i'/A'/j.^TOc:  kurz,  ßpo^u? 
Joh.  6,  7.  krim.  lisfa  panim.  (Frisch  1.  628.  Gr.  3.' 61 1  ff.  687.  l^  343, 
Smllr  2,  530.  531.  Gf.  2.  317.  5.563.  Bh.  907.  Tobler  App.  Spr.  302. 
Bf.  2.  2.   26.  Celt.   103.3 

Die  ^^'urzel!au^e  i  nnd  11  Avccliseln.  Das  s  der  interessanten  krim.  Form 
ist  wahrscheinlich  ans  t  dissimiliert :  ein  deminutives  Suffix  scheint  sie, 
gleich  einigen  der  \erw.  Sprachen,  nicht  besCjjen  zu  haben.  Bei  mehreren 
Vergleichungen  werden  wir  die  3Iöglichkeif  bloi  secundärer  Natur  auch  für 
den  Dental  des  Stammes  voraussetzen.  Für  die  stellvertretende  Comparafion 
vgl.   0.  Nr.    17.   Ji.   58. 

altn.  litt  swd.  lifet  dän.  lidt  (nfr.}  adv.  paruni:  alfn.  bisw.  male  swd. 
Uten  diin.  fiden  exignus.  parvus :  paucus  alln.  lilill  nnord.  lille  swd.  hsw. 
litsel  parvus:  ts  auch  —  wol  nicht  in  fries.  Erweichung  eines  Gutturals, 
aber  vgl.  ein  ähnlich  öfters  im  Nl.  nach  Dentalen  vorkommendes  s  —  in 
wfrs.  lijfs  nfrs.  lijtz  (superl.  wfrs.  lijtst  nicht  zu  den  Formen  0.  Nr. 
17  geh. 3  parvus  neben  helg.  lefj  id.  ndfrs.  ///.  leit  id.  en  littet,  leitet, 
litget  parum:  ahd.  Un-il,  liizzil.  liuzil  mhd.  oberd.  swz.  lützel  (swz.  adv., 
wie  sylv.  Ijitzef)  alts,  luttil  mnnl.  Inttel  (in  Part,  ende  Mel..  Avie  bei  Kil. 
auch  adj.  vffl.  dagegen  Gr.  3.  61 13  "I-  auch  lettel  fland.  Kil.  nnd.  lütt, 
liitj  adj.  Initel  (o>nhr.^  adv.  ags.  lyf  (little,  less.  k\\^.  flj<^l ■  l't^f  e.  little 
dial.  lite,  leel  schott.  lute.  lyte.  lite  ahd.  Inzic.  bisw.  liluzic.  alls.  mnd.  nl. 
(adj.  Kil. 3  liiltik  nnd.  liiltik.  liilk.  liitke.  liikke.  liitje  (Jci\  s.  0.3  »nl.  hitje 
afrs.  litik,  li(tic,  littig ,  litticlu  lytk  cVc.  slrl.  littik  wang.  Utk  ndfrs.  litg 
(s.  0.  nlr.3  adj.  parvus,  klein,  gering  u.  dgl.  (ags.  auch  gracili.s3 :  meist 
auch  paucus,  nlr.  und  adv.  parum ;  swz.  ligs  sylv.  liciks  adv.  parum  kaum 
ans  ausgefallenem  Dental  zu  deuten:  ich  habe  auch  ein  aengl.  ligl  id. 
verzeichnet.  Schmid  swb.  Wtb.  slelll  wol  mit  Recht  hierher  schwarzw. 
nitz,el  wenig. 

Ueber  ein  uns.  Nr.  vrw.  snflls".  oberd.  leizig.  vll.  leuzig  s.  Smllr  1. 
c.  Auch  mehrere  Ableilnneen  s-ehn  auf  den  einfachen  Stamm  zurück,  wie 
ahd.  hizeda  inlirmalio  h/zzeit  detraliere,  vitnperare  mhd.  ä.  nhd.  liizzen, 
luzen,  Uzen,  letzen  delrahere.  imminuere.  contemnere  (Frisch  1.  c. :  viel- 
leicht Verschmelzung  mit  der,  übrigens  wirklich  vll.  unsrer  Nr.  urverwand- 
ten, Nr.  I83  vgl.  ebds.  verliitzeln  parvi  pendere.  contemnere.  Graff  erin- 
nert bei  luz-zen  an  alln.  lyta  s.  uns.  ^^'lb.  Bd.   I.  S.   242 :  vgl.  u.  Nr.  48. 

gr.  /.'.To;  (i).  vll.  Äs'.TOC  hierher?  • —  cy.  Hai  small,  little;  less; 
su|)erl.  Ueiaf:  lleihau  niinnere.  minui  corn,  le ,  lea  less  leiha  least 
lehy.  leilty  minuere:  gdh.  Itiglia  (gli  =  dli?  vgl.  Einiges  Nr.  383-  /« 
lillle,  small:  less,  least.  —  cy.  Ihjtli    debilis,    vilis,  vulgaris    gael.    lüthach 
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debilis  swrl.  hierher,  erinnern  etwas  an  Nr.  18.  —  Gutturalen  Sfammauslaut 
zeigen  preuss.  likuts  klein:  esfhn.  lühhike  klein,  kurz,  das  Nesselniann  ver- 
gleicht, gehört  zu  löhkma  findere,  fmdi  finn.  lühü  brevis,  curtus.  Bopp  Gl. 
300  stellt  Ukuts  zu  sskr.  /«f  parvum.  exiguum  esse,  wozu  Benfey  auch  gr. 
oXtyo?  und  Ith.  lesas  «Sc.  o.  Nr.  17  stellt:  ein  afgh.  /25  klein  mag  auch  zu 
Wg.  liq  gehören. 

31.  lieiltvaii  .st.  lailtv,  laihviiii,  laihvaiis  leihen,  auf  Wucher 
geben  Luc.  6,  34.  auf  Zinsen  nehmen  3Itth.  5^  42.,  «SavsiCetv.  (^Frisch  2, 
602.  Gr.  l^  146.  Nr.  194.  Smllr  2,  458  ff.  Gf.  2,  122.  Rh.  892.897. 
Wd.   1201.  3Iikl.  44.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  alts.  Uhan  mhd.  lihen,  lUcen  nhd.  leihen  sw.  Zww. 
afrs.  altn.  lia  Qeihen)  altn.  leigia  swd.  lega,  leja  dän.  leje,  leie  (^miethen, 
dingen^ ;  denom.  Zww.  (^aus  lehan  (Sre.^  ahd.  lehanön  mhd.  lehenen  nhd. 
nnd.  nnl.  lenen  ags.  lanan  e.  loan,  lend  schott.  len  afrs.  strl;  altn.  lena 
afrs.  lenia  nfrs.  lienen  ndfrs.  lianen  Cl.  swd.  heno ,  lana  dän.  laane 
mufuuni  dare,  commodare,  collocare.  foenora  dare,  conferre  (jerleihen  = 
geben  altn.  leua  dän.  forlene^.  Darleihe .  Miethe  geben  und  empfangen. 
Im  Ahd.  kommt  bisweilen  ie  statt  /  vor  und  im  Mhd.  erzeugt  tc  ein  schein- 
bar stammhaftes  u,  in,  woher  noch  bei  Alberus  gelonwen  collocatus  und 
swz.    appenz.  lücha  leihen:   auch  eine  Last  schieben,  stojjen  bedeutend. 

aslv.  poln.  bhm.  russ.  lichra  f.  toxoc,  Wucher  ill.  lihra  Zins  böhm. 
lichwiti  olaus.  lichoirac  pln.  lichwic  wuchern  böhm.  Jichewnik  m.  Wucherer 
preuss.  poUkins  assei  du  hast  verliehen  pohjcki  er  beschert :  Ith.  lycus  m. 
Pfand.  Zeichen,  welches  Nesselmann  vergleicht,  erinnert  kaum  an  das  gleich- 
bedeutende, zu  Nr.  36  gehörige,  slav.  x.-alog  und  ist  V.  84,  A  verm,  rich- 
tig gestellt ;  nur  zufällig  zu  den  preuss.  Ww.  klingt  Ith.  palnkanos  pl.  f. 
Zinsen  von  paluketi  ein  wenig  warten.  Wenn  die  slav.  Wörter  nicht  a. 
d.  D.  entliehen  sind,  deuten  sie  auf  den  Stamm  lieh  nimius ,  impar,  pravus 
s.  0.  Nr.  4,  §  zurück.  Selbst  den  dort  gegebenen  lat.  Stamm  liqp  (fcc. 
möchten  wir  eher  mit  uns.  Nr.  vergleichen,  als  locare  *S:c.  Zu  letzterem  gehört 
vermutlich  —  doch  s.  Nr.  43  —  cy.  llog.  cyflog.  m.  wages,  hire  d'c.  llogi, 
eijflogi  (^aus-,  ent-J  leihen,  miethen  gdh.  htaeh  ni.  (^ang.  auch  laoi  m.]) 
hire,  wages,  value  c.  d.  — •  läpp,  leiga  Pfand  leigat  leihen,  conducere 
esthn.  lainuma  Q.  e^  finn.  lainata  läpp,  lanet  leihen  läpp.  Ihna  finn. 
laina  «lutuatio.  alle  entlehnt,  wie  auch  bhm.  leno  n.  Lehen:  davon  unter- 
scheidet sich  läpp,  hioikus  mutuatus. 

32.  krim.  ki-Iieni-seltkoi»  ebibe  calicem  könnte  nach  manchen 
Analogien  zu  leimen  Gr.  Nr.  494  gehören  vgl.  auch  etwa  cy.  Uymmaid 
m.  a  sup  llummeidio  to  sup,  sip. 

33.  l^etaii.  leitaii  rdpl.  lailot,  lailotiin.  tetania  lai^en. 
zulaj.Jen,  a'i'.svcc.  A"c.  afletaii  ver-,  zurück-,  über- .  ent- ,  er-la|Oen,  ver- 
geben. a'f'.svK'  d*c.  iisletau  ausschliej^en,  ixxÄsisiv  Gal.  4,  17.  fra- 
letan  frei-,  ent-,  unter-,  er-,  herab-lajjen  äcpilva»,  cctioÄ'js'.v,  /«Aav 
(^Mrc.  2.  43  *c.  aiiclletiiaiB  sich  lösen,  losmachen,  äva/>6s'.v  Phil. 
1,  23.  aflet  n.  Erlajjunar,  Vergebung,  a'fcOic.  fralet  n.  Erla^Jung,  Ent- 
lajjung,  a'fcO'.r.  fralets  freigela|.Jen,  aTicXsuDcpo:.  (^Vgl.  Nr.  18.  — 
Frisch  1,  578.  Gr.  2.  75.  4,  609.  Smllr  2,  492.  Gf.  2,"  299.  Rh.  895. 
Bopp  Voc.  217:  Gl.  287.  Pott  2,  703:  Lett.  1.  36:  HaU.  Jbb.  1838 
iMärz:  Zählm.    177.) 

St.  Zww.  alid.  lazan,  lazzen  amhd.  IdQcn  mhd.  oberd.   Idn  nhd.    laßen 
alts.  Idtan  (^auch  sw.  prt.)  nnd.  mnnl.  Idten  ags.  lietan  ,  letan  e.  let  afrs. 
II.  18 
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strl.  Uta  ndfrs.  lete  nfrs.  Utten,  Jetten  alln.  lata  swd.  lata  dän.  lade  sinere 
relinquere,  permittere  d*c.  Zu  g.  -let  vgl.  ahd.  Idz  Qedoch  m.^  remissio 
alln. /a^  n.  amissio :  obitus,  mors  Icet  n.  pi.  aestiis;  simulatio  dän.  lader  n. 
pi.  Geberden,  Gewöhnungen,  wie  denn  auch  das  Zeihvorf  in  den  meisten 
deutschen  Sprachen  auch  für  anstehn ,  passen,  scheinen  u.  dgl.  gilt;  die 
schwedische  besitzt  die  besondere  Form  lätsa  für  die  Bedeutung  sich  stellen, 
scheinen,  bei  Ihre  2,  45  latsa,  latus  prae  sc  ferre  s.  vere  s.  simulando; 
scholt.  lau  formam,  personam  induere  ;  vgl.  Bd.  I.  S.  241. 

Nach  Grandgagnage  2,  20  a.  d.  D.  afrz.  laier,  Her  *c.  wallon  leü, 
layer  laisser. 

Ith.  leidmi,  liidziu  prs.  leidau  prt.  leisu  fut.  leisti  inf.  lett.  laisu, 
laidu,  laidisv^  laist  laj'Jen  mit  vielen  abgel.  Bedd.  und  Formen,  zweifellos 
einheimisch,  obgleich  die  nächstverwandten  Sprachen  uns  keine  sichere  Spur 
dieses  Wortstammes  zeigen.  Vielleicht  findet  er  sich  aber  in  esthn.  laskma. 
lasta  inf.  2.  lassen  prs.,  laßen,  auch  u.  a.  wie  Ith.  leisti  zapfen  {\g\.  „Wein 
ablaßen''''')  bedeutend:  ferner  auch  schiejjen,  treffen  vgl.  finn.  laskea  dimit- 
tere,  emittere,  ponere  ,  occidere  &c. —  wozu  Castren  syrj.  ledzja  dimitto, 
solve  stellt  —  läpp,  lasket  percutere :,  wenn  nicht  vielmehr  hier  s  gutturalen 
Ursprungs  ist.  Noch  empfehlen  wir  der  Forschung  die  slav.  finn.  Wz. 
lad  zusammen  passen,  (^wol  laßen,  zuläßig  sein}  sich  schicken,  freundlich 
u.  dgl.  sein  vgl.  Bd.  I.  S.  309.  —  finn.  laatu  gestus,  mos,  indoles  entl.  vgl. 
die  ob.  nord.  Wörter.  —  alb.  liätze  pr.  la[,Wn  le  id.,  verlaj^en  vgl.  lin  Nr. 
4,  §;  lesöin  entladen,  befreien  lesiiare  frei.  —  gael.  ludhaig  permittere, 
donare,  statuere  hierher?  brt  lezel,  dilezel  (]ptc.  lezet)  laisser,  quitter 
dilez  m.  sbst.  abstr.  aus  frz.  laisser?  oder  vgl.  cy.  lletli  o.  Nr.  18?  Die 
Vergleichungen  unserer  Numer  überhaupt  sind  verwickelt  und  schwierig, 
da  die  Bedeutungen  nicht  minder  sich  verzweigen,  als  die  mit  /  anlautenden 
Wortstämme,  auf  eine  oder  mehrere  vocalisch  auslautende  Urwurzeln  hin- 
deutend. Namentlich  berühren  sich  Wurzeln  mit  der  Grundbd.  des  Flüjjigen, 
ZerlaSenen,  Lallen  u.  dgl.,  wie  u.  v.  a.  sskr.  ti  Ith.  lett.  lü  lat.  liqu 
(Nr.  4,  §.}  kelt.  laith 

34.  a.  liCv  n.  oder  levs  ni.  Gelegenheit,  äcpopfxr^.  b.  levjan, 
leivjan  verralhen,  7iapa6i6öva'..  galevjaii  id.;  hingeben,  Ttapl/eiv 
Luc.  6,  29;  ptc.  prs.  jt^alevjandis  m.  Verrälher,  TipoöoTTj?  Luc.  6,  16. 
fralevjanclis  m.  id.  2  Tim.  3,  4.  (Gr.  1^  56.  91.  459.  3,  488. 
WJbb.  Bd.  46.  Massm.  Gl.  Gf.  2.  294.   295.) 

altn.  Ice  f.  Qv  in  dat.  laeri)  fraus,  vafritics;  periculum  ags.  («,  e) 
IcEva,  belceva  m.  proditor  Iceran,  helwtan  prodere  (Bosworth  vergleicht 
irrig  das  zu  Nr.  36  geh.  e.  hihnj)  ahd.  gihiti,  firläti  verrieth.  D/e  Bed. 
ans.  Nr.  berührt  sich  mit  der  von  Nr.  4,  wo  übrigens  die  fries,  engl.  u.  a. 
Formen  durch  v  nur  zufallig  zu  unserer  Numer  stimmen.  —  nhd.  liefern 
u.  s.  w.  ist  roman.  Ursprungs  und  unserer  Numer  ganz  fremd;  dazu  gehört 
gael.  liubhair  to  deliver  (tc.  —  Urvw.  ist  Ml.  aslv.  lajati  insidiari  (auch 
latrare  s.  Nr.  3}  Sollten  wir  bei  lev  d-c.  den  Ausfall  eines  li,  ICT  vor  v 
annehmen  und  so  auf  eine  Beziehung  zu  Nr.  36  gelangen?  —  Für  altn.  1(p  vgl. 
Dietrich  in   Haupt  Z.  YII.  S.    189,  dor  u.   a.  ahd.  /cV),  lewes  dazu  stellt. 

35.  liilian  leben.  Crv.  niitlililian  millebeu,  auC^;  2  Tim.  2,  11. 
libaiiiis  f.  Leben,  Cw^  (Vgl.  Nr.  4.  —  Gr.  Nr.  130.  2,159.  3,  397. 
RA.  631.  Smllr  2,  412.  415.  Gf.  2,  40.  Rh.  .^98  ff.  Wd.   Uli.    1176.) 

amnhd.  leben  alts,  tibban,  tibbian,  libhön  dec.  und.  nnl.  teven  ags. 
lybban,    lifian,  leoßan  e.  Ute  afrs.  libba,  lira,  leva  strl.  liwja  nfrs.  libbjen 
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ndfrs.  lawe  altn.  Ufa  swd.  lefca  med.  lifvas  dan.  leve  (livne  beleben}  vivere 
amhd.  lip  ni.  n.  nbd.  leib  m.  alls.  /i6/j  n.  alts.  nnd.  afrs.  altn.  swd.  lif  a.  e, 
///e  mil.  lijf  n.  nfrs.  /<jre,  lijv  ndfrs.  //^  strl.  //*/ic  dän.  lie  n.  alls.  ags. 
e.  vita  amhd.  nord.  afrs.  id.  und,  wie  in  den  übrigen  Sprachen ,  Körper, 
speciell  Bauch.  Unterleib:  noch  nhd.  die  Formel  „Leib  und  Leben-',  ahd. 
-  lip  nialb.  chalip  afrs.  lif  ags.  -  lire  vivus.   ahd.  libi  vitae  dat. 

Isoliert    steht  ir.  lubha.  luamh  m.  body:   corpse. 

36.  a.  Imigran  st.  lag,  le^un,  li^aiis  liegen.  xslOi)«'.  (&c. 
atlig^aii  vorliegen,  vorhanden  sein,  -apa'/.sls&a'.  Rom.  7,  19.  uQigaii 
(^unterliegen)  verschmachten,  IxÄ'JSa&a-.  3Irc.  8.  3.  IxAsfesa^ai  Luc.  Ib,  9. 
lig^rs  m.  Lager.  Bett,  xAivr^;  Beilager,  -/oityj  Rom.  13,  13.  galigfi 
n.  Beilager.  v,0K1r^  Rom  9.  10.  lag^jaii  legen,  setzen,  stellen,  t'.^sva'.  &c. ; 
1.  ana  auflegen,  rt=p'.T'.&sva'.,  iTi'.T'.i^svai.  aiialagjait  auflegen,  beibrin- 
gen, £Ti'.T'.^£va'.  Luc.  4,  10.  10,  30.  atlagjait  legen,  werfen,  ßa)A£tv 
Muh.  7,  19 5  auflegen,  aufsetzen,  t-'-<M\a<.  (fcc. :  (Geld)  anlegen,  ööv«'. 
Luc.  19,  23:  atl.  fam*  vorlegen.  -apocT'.&sva'.  31rc.  8.  6.  afla^jan 
ablegen,  aT.o-'M\a.<.  &c.  galagrjaii  legen,  T'.&£vai  &c.  pass,  liegen,  xslaUat 
d'c. ;  werfen.  ßa/7.S'.v  :  auflegen,  aufsetzen,  stcitiösvcc.,  iz'.ßa'/J'.S'.v.  iisla^Jaii 
legen,  nam.  Hand  an  Einen,  £-'.T'.&sva'.,  cTtißa/J'vS'.v.  iifarlag^jaii  pass, 
darauf  liegen,  £-'.xsT3&a'.  Job.  11.  38.  lageiits  f.  2  Tim.  1.  6.,  ana- 
las^ins  f.  Auflegung,  It:''0£O'.;.  aflasc^J'^s  f-  Ablegung  acpsai;  Mrc. 
1,  4.  fawi'lagretns  f.  Vorlegung,  7:p6d£3'.;.  b.  Beilagines  (^con- 
scriptas  leges}  Jornand.  ed.  Lind.  p.  93,  wofür  LG.  bilaj|;ines  :  bila- 
gein.^  Satzung  vermuten.  —  Iia§rai*inianusi  3Iannsname  Amm.  Marc. 
s.  Gf.  2,  160  Zeuss  410  hierher?  (Frisch  passim.  Gr.  Nr.  303.  1%  399. 
RA.  632.  31yth.  381.  817.  822.  Smllr  2,  447  ff.  458.  Gf.  2,  81. 
Rh.  passim.  Wd.  1187.  LGgr.  6.  Höfer  Z.  1.  105.  Pott  1,  257  ff.  2,550. 
Zählm.    175.  Bf.  2,  317  vgl.   127.} 

a.  St.  Zww.  ahd.  likkan,  liggan  (fcc.  amhd.  ligen  nhd.  ligen  oberd.  wett. 
helgoL  leie  (Sc.  alts.  ags.  Hgan  alts,  liggian  nnd.  nnl.  Uggen  ags.  licgan 
norde,  schott.  alte,  ligg,  lig  e.  lie,  ly  afrs.  liga,  lidsa,  lidzia  wfrs.  lizze 
ndfrs.  wang.  lidz  strl.  lezz-e  M.  ndfrs.  leian  (prt.  /«/}  Cl.  altn.  liggia  swd.  ligga 
dän.  ligge  jacere,  situni  esse,  cubare  (S:c.  sw.  Z\a'av.  ahd.  lekkin ,  leggen 
amhd.  legen  nhd.  legen  alts,  leggian  nnl.  nnd.  leggen  ags.  lecgan ,  legan 
e.  lay  afrs.  lega,  leia,  lidsia  afrs.  strl.  ledsa  wfrs.  lizz-e  nfrs.  lisje 
ndfrs.  lidz  altn.  leggia  swd.  lägga  dän.  lagge  ponere  u.  dgl.  —  ahd.  alts. 
legar  amhd.  alts.  ags.  anfrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  obcrd.  leger  afrs.  legor  e. 
layer  schott.  lair  nhd.  nnd.  Idger,  n.  cubiculum  u.  dgl.  ahd.  ligiri, 
forligiri  stuprum  nnd.  leger  n.  angustiae  (mit  andrem  e  als  obiges}  oberd. 
leger  m.  Alpenweide  altn.  leg  n.  cubile :  sepulcrum  legr  m.  castra  swd. 
läger  n.  dän.  leir  c.  id.  leie  n.   swd.    läge  n.  Lager;    Lage  (Sc. 

a.  incl.  b.  statutum,  lex.  e.  insidiae.  alts.  (n.  in  Zss.}  ndfrs.  altn.  swd. 
lag  (s.  u.}  ndfrs.  log  nl.  latnce  nl.  nfrs.  louwe  altdän.  logli  dän.  lov  c. 
ags.  lagv,  lag,  Iah  f.  e. /a«?  lex,  statutum;  afrs.  -  laga  m.  Lage,  Schicht; 
situs;  Auflage.  Abgabe  lege  das  Legen,  die  Anlage;  Hinterhalt  nfrs.  leage 
Hinterhalt  nnl.  laag  f.  nnl.  nnd.  läge  f.  id. ;  Lage,  Reihe  ahd.  läga  f. 
insidiae,  seditio  &c.  mhd.  läge  f.  id.  nhd.  nnd.  läge  f.  situs  d*c. ;  altn. 
swd.  laga  dän.  /are  aptare,  concinnare  vgl.  afrs.  laga  festsetzen  ;  nl.  lou- 
wen  mulctare,  punire;  amhd.  lägen  mnl.  laghen  insidiari. 

d.  afrs.  nnd.  lege  mnl.  luech  afrs.  leck  nndfrs.  nnd.  oberd.  (Smllr 
2,  454  vgl.  406}  leg  ndfrs.  %,  li  mnl.  läge  osnabr.  nnl.  laag  e.  loic  alte, 

18* 
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lagh,  law  norde,  loff  alfn.  lägr  (^auch  brevis  bd.)  swd,  lag  dän.  lav,  bei  Frisch 
1,  564  auch  nlid.  l(eg.  bei  H.  Sachs  leg,  lech  (^niale  ,  viliter,  wenn  nicht 
nebst  oberd.  leg  =  ahd.  oberd.  lew,  le  Snillr  1,  406.  Hei.  Gl.  69.  alts, 
anfrs.  ags.  lef  iVc.  Rh.  888  strl.  lep-.  vgl.  ».  34  über  altn.  /fp.  Au^Jer- 
dem  confundiert  sich  auch  nd.  leeg  aus  ledig  mit  obigem. J  humilis.  vilis, 
physisch  und  moralisch  niedrig-,  seicht,  leise,  schlecht  nnd.  auch  schwäch- 
lich, kränklich:  altn.  lag  f.locus  depressus,  Thalvertiefung-  nnl.  lägen  ernie- 
drigen,   vermindern    altn.  IcBgia  deprimere. 

Für  viele  Einzelheiten  verweisen  wir  auf  die  Wörterbücher.  So  z.  B. 
entsprechen  dem  vieldeutigen  altn.  lag  n.  theils  swd.  lag  m.  dän.  lov  c. 
Gesetz,  theils  nnord.  lag  n.  Lage.  Reihe  und  so  noch  viele  nnord.  Formen 
Unter  ^r.  e  stellen  wir  verschiedenartige,  nur  zum  Theile  sicher  unserer 
A'umer  angehörende  Formen  zusammen. 

e.  nhd.  geläge  n.  convivium,  früher  auch  lag,  gelach,  gelaache,  gelach, 
glach,  geloch,  geloh  n.  nnd.  lag  nnl.  gelag  id.  altn.  swd.  ndfrs.  lag  n. 
societas,  foedus,  Zunft  u.  dgl.  swd.  ndfrs.  auch  Zeche,  Gelage  dän.  lag, 
laug,  lav  n.  wie  swd.  lag;  altn.  log  n.  pl.  (^von  lag^  territorium  vgl.  die 
allg.  Bd.  locus  im  Folgenden?  afrs.  loch,  dat.  löge  &c.  n.  concio:  locus 
strl.  löge  locus,  vicus  mnl.  „sax.  fris."  loogh  wang.  latich  n.  pagus.  Dorf 
ags  loh  locus,  sedes  lögian,  gelögian  ponere.  disponere .  componere  vgl. 
QSr.  433  ahd.  looc,  luag,  luog  et,  n.  litoga  f.  cubile  luakirum  specubus, 
delubris  Gf.  2,  129.  mhd.  liioc,  luog  m.  n.  specus  (^scheint  an  Loch  zu 
grenzen}. 

Diez  1,  56.  304  tY.  leitet  sp.  laya  pg.  laiu  Beschaffenheit,  Art  aus 
uns.  Wurzel  und  vergleicht  altn.  lag  Zustand  ahd.  urlac  Schicksal :  sie  sind 
doch  wol  identisch  mit  dem  in  mhd.  leige,  leie  nhd.  -  lei  &c.  enthaltenen 
roman.  Worte  =  afrz.  lee,  ley  via  0.  Nr.  21  ? 

Folgende  Vergleichungen  suchen  zwar  bei  der  weiten  Verzweigung 
der  Formen  und  dem  wundersamen  Wechsel  der  in  ihnen  hervortretenden 
Bedeutungen  bei  Weitem  keine  Vollständigkeit:  gehn  aber  doch  über  manche 
Schranken  der  Vorgänger  hinaus.  So  la,]en  Mir  für  den  Auslaut  mehrere 
Gutturalstufen  zu,  wie  wir  dicj]  auch  für  die  esoterischen  Zusammenstel- 
lungen thun  musten;  es  fragt  sich  schon,  wieweit  die  Lautverschiebung  bei 
diesen  Auslauten  angenommen  werden  darf.  Auch  wollen  wir  Asyctv, 
Xsysaoa'.,  legere,  lectus  nicht  in  zwei  Stämme  zerfallen ,  da  wir  weder 
lautlich,  noch  begrifflich  hinreichenden  Grund  dafür  finden.  Verwandte 
Erscheinungen  werden  wir  bei  Wz.  Is  Nr.  49  trelfen,  deren  lautlicher  Stoff 
auch  in  einer  unsrer  Numer  verwandten  Weise  zusammengesetzt  ist.  Sollte 
den  folg.  slav.  alb.  rhinistischen  Formen  westerw.  longe  liegen,  legen, 
niederlegen   entsprechen  ? 

gr.  /iysw,  ASYsat^cc,  Ac/.y^6;  (Hes.  Lager} :  A£X^*5  Äs/^v  *c- ;  ^^^^- 
Tfiov;  Qe)  /.6yo:,  Xoyjiy,,  aXo/o;  &c.  lt.  legere,  leclum,  colligere  &c. ; 
lectus;  (b}  lex,  legis;  (je)  locus  alflt.  stlocus  s.  u.  —  alb.  lechöne 
Kindbetterinn  lechoneri  Kindbett  vll.  a.  d.  Gr.,  nicht  aber  lengön  (asvyov} 
3.  prs.  liegen  vgl.  u.  slav.  l^g;  die  3Iangelhaftigkeit  der  Quellen  lä'^i  uns 
weitere  alb.   Verwandte  nur    vermuten;    s.  noch.   u.  f.  — 

aslv.  Ipgq,  lesli  xaTaxAwsoOa'.  /eicr/i  y.sla&a'.  polagati,  poloiiti  vMvja: 
aslv.  pln.  bhm.  rss.  loie  n.  xciirrj  olaus.  lo'zo  n.  id.  aslv.  lozesna  n.  pl. 
fir^Tpa  poln.  lag,  leg  m.  ßrütung  hge,  Iqdz-,  legnqc  bhm.  lihnouti  aus- 
brüten, gebären  olaus.  lange  brüten  nlaus.  Ijagnus  aus  dem  Eie  kom- 
men  slov.    leglo   n.   Brut   i7,leci  ausbrüten    poln,    ledz    hinfallen,    erliegen 
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&c.  lehec,  frequ.  legac  nlaus.  Ijaiaii  olaus.  lejzec  bhni.  leheti,  frequ. 
lihati  russ.  lecy,  fr.  /ei«/</  slnv.  leci.  fr.  /t?^«/«  ill.  lezaiti  ([auch  brüten^ 
liegen  poln.  /ec,  legnac  liiiifalleii  nlaiis;.  Ijegas,  Ijagiu/s ,  Ijcntus  sicli  legen 
olaus.  //VÄÖC  id.  nlaus.  polezys  aufstellen,  (^c}  Fallen  stellen,  nachstellen 
olaus.  lac  stellen  polac  aufstellen  (e}  polaktiyc,  poleceiije  n.  Hinterhalt 
slov.  leia  f.  Lage  leget  f.  id.:  Lager  poln.  leia  f.  Lager  hhm.  poluziti 
ponere;  (f»)  statnere:  mentioneni  facere  &c.  rss.  lozity  ponere  poln.  ioiyc 
legen,  anlegen,  aufwenden  nlaus.  loiys  aufwenden;  u.  s.  w.  poln.  poiog 
m.  Niederkunft,  Wochenbett;  entl.  poln.  l agier  m.  Lager;  Bodensatz  legar 
m.  slov.  legnar  m.  Lagerholz  nlaus.  Ijogor  m.  Lager  russ.  lagery  m.  id. 
slov.  legar  m.  Fieber.  Auch  ist  das  unsrer  Nr.  unvw.  rom.  loggia,  löge 
in  slav.  Sprachen  übergegangen  und  von  eingeborenen  Wörtern  ähnlichen 
Klanges  und  Sinnes  zu  unterscheiden.  Aujjer  den  slav.  Nebenwzz.  Ing ,  lg 
zeigt  sich  vielleicht  noch  eine  dritte  in  Ijecha  f.  Ith.  lyse  f.  Beet,  areola. 
Sodann  vgl.  noch  u.  f. 

lett.  likt  ponere,  (}i)  statuere  s.  Nr.  4,  §  trennt  sich  durch  die 
galt.  Auslautsstufe  und  mehr  noch  durch  die  Sippschaft  a.  a.  0.  von  den 
slav.  Wörtern  unsrer  Nunier.  Viele  Zusammensetzungen  und  Ableitungen 
gehören  der  Bedeutung  nach  zu  unserer  Numer:  so  auch  (li)  likkums  lex, 
legatum.  Verfügung,  Fügung,  Bestimmung,  fatum  vgl.  etwa  auch  ahd.  itrlac 
fatum  d-c.  Gf.  2.  96:  dazu  lett.  liktens  fatum  liktsjiksta  fortuma  adversa, 
periculnm:  {[d^  leekiii  ..Niedrigungen."  Entl.  Ith.  logeris  m.  lelt.  legeris 
Lager  lederet  sich  lagern.  <kc.  Dagegen  unsrer  Nuiner  urverwandt 
lett.  läga  Schicht,  Ordnung,  (vgl.  b)  Recht.  Rechtlichkeit,  (e}  Gelage 
c.  d.  lags  rechtlich,  ordentlich  ([vgl.  oberd.  uiildg  halten  übel  behan- 
deln?3  lägadit  Rechnung  halten:  Recht  sprechen;  vgl.  indessen  vU.  preuss. 
Wz.  lig  0.  Nr.  26 :  —  lett.  Ith.  ligga  Lager,  Seuche,  langwierige  Krank- 
heit, Bettlägrigkeit  Ith.  palegis  m.  id.  —  (^dj  lett.  leija  niedrig  Liegendes : 
Thal  lejs  niedrig  gelegen  hierher?  lett.  ligz-da  f.  Ith.  lizdas  m.  Nest  hat 
freilich  vll.  eig.  n,  gn  zum  Anlaute.  —  i  hierher  Ith.  loszti  sich  anlehnen 
([vgl.  H.  60)?  Iowa  f.  Lager,  Bettstelle?  —  Eher  zu  uns.  Nr..  als  zu 
Nr.  49,  gehören  mögen  preuss.  Wz.  las  jacere ,  ponere  lasiniia  posuit 
lastan  acc.  Bett  Ith.  lastinne  f.   „Gänsenest  zum  Legen." 

cy.  ([ej  lie  m.  corn,  leh,  le,  U,  lu  brt.  lech,  leach  m.  ([aber  luk, 
log  f.  löge ,  cabane  ,  cellule ,  grange  und  lok  in  Ortsnamen  entl.,  wie  auch 
vielleicht  die  folgenden  irischen  Wörter)  ir.  loc  m.  löich  f.  locus ,  place 
cy.  llehau,  Heu  ([auch  lesen  f).  cyßeu  ponere,  collocare  =  brt.  lechia 
neben  lakaal  id.  —  ir.  liiighe  gdh.  hiidhe  m.  positio,  recumbendi  actus  ; 
Legen  des  Windes;  occasus  Are.  gdh.  luidh  recumbere,  insiderc,  subsidere, 
occidere,  incumbere  (Sc.  leag  ponere,  imponere,  sternere,  cadere ,  dejicere, 
destruere ;  eig.  =  leig  ([vgl.  Nr.  4,  §)  ponere,  per-,  im-,  e-,  de-niittere, 
sinere,  incipere,  erumpere,  iter  inire,  mulgere,  simulare,  minuere ,  requies- 
cere  &c.  b.  corn,  lagha,  lalia  gdh.  lagh  m.  lex,  ordo ,  ratio  laghach 
decens,  concinnus;  brt.  lezen  f.  lex  nicht  hierher,  doch  auch  schwerlich 
a.  d.  Romanischen.  Hierher  wol  auch  gael.  lagh  gdh.  logh  remitiere,  con- 
donare,  ignoscere  c.  d.  —  cy.  lleng  f.,  pl.  lleyon  (fcc.  a.  d.  glbd.  lt.  legio. 
—  cy.  lleigiaw  to  retire,  seek  a  hiding  place  c.  d.  neben  lloches  f.  Uech 
m.  Versteck,  Lauerplatz  llechu  to  lie  hid,  lurk  &c.  hierher?  va:l.  Nr.  42, 
c?  brt.  legad,  laez  m.  legs  entl.   c.  d. 

§.  Zu  d  stimmt  einigerma.Jen  ein  kurzvocaliges  e.  lag  iuHmus,  poslre- 
mus,  vilis,  languidus,   piger,   laxus ;    remanere,   retardare ;    dazu   gdh.    lag, 
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leug  {\lm\.  j/Q  cy.  Uay .  ilegys  *c.  debilis,  inibecillus,  languidns  gdh. 
lagaich  debilem  facere  v.  fieri,  diininuere  cy.  llegu  to  lag.  be  slusrg-isli; 
to  flag-,  brt.  higud  lent,  paresseux:  lenteur.  paresse  ^:  coruou.  lüg  etouf- 
fant.  lourd  (j^w^.  vg^l.  cy.  Uug  in  Zss.  =  e.  hike,  lukewarm.  Zu  lag  &c. 
vielleicht  (^anders  Bf.  2,  28^  lt.  languere,  languidus ;  aus  letzterem  scheint 
gael.  loguid  c.  homo  mollis,  improbus;  vacca  macilenta  entlehnt,  wenn 
nicht :  brt.  lugud.  das  freilich  ebenfalls  entlehnt  sein  kann.  ffdh.  laghdaich, 
lughdaicli  diminuere:   sedare  schlieft  sich  an  lugha  Nr  30. 

f.  lt.  legere  =  cy.  Heu,  neben  lleen  {^\s,\.  Ilen  ».  29^  com.  brt. 
leim .  gdh.  lengh  (leitbh.  leabh)  corn,  legria  Ifh.  lezoti  (^vrm.  entl., 
zu  Nr.  493  alb.  liexiine  (^Weiteres  s.  >r.  49}.  Schwerlich  hierher  finn. 
lukea.  prs.  hien  lesen:  zählen,  rechnen  =  lapp.  lokkel  esthn.  luggema, 
prs.  loen:  esthn.  luggu  Zahl.  Zustand.  Lection.  Lied  lapp. /oA'Ä'o  ratio,  compu- 
tatio  syrj.  lydja  nuniero,  computo.  esthn.  luggema  bedeutet  auch  beten  (^ähn- 
licher Sprachgebrauch  in  Schweden  und  unig-ekehrt  in  Deutschland^)  vgl.  lett. 
lügt  id..  bitten.  —  cy.  llith  m.  lesson  entl.? 

finn.  (^dj  laaka,  laakia  humilis:  dedivis:  läevis,  aequus  vgl.  laaxo  vallis 
scheint  nach  den  verw.  Sprachen  eig.  ßach  zu  bedeuten  und  nicht  mit  ob.  Ww. 
d  verwandt  zu  sein.  finn.  laki.  g.  lain  lex  c.  d.  lapp.  laga  id.  läget 
ordinäre  a.  d.  Nordischen:  finn.  läxü  Lection  aus  swd.  läxa.  finn.  laskea 
s.  Nr.  33.  esthn.  lagge,  g.  lae  ^Lage.''  Stubendecke  entl.:  ebenso  leer 
Lager.  —  MI.  ur\Tw.  (\g].  die  ob.  ßedd.  sicher  za  uns.  Nr.  gehörender 
WörterJ  finn.  langeta  fallen  esthn.  langema  id. ,  sich  Avinden ,  erstrecken 
(^vgl.  Nr.  1  ?);  lässima  liegen,  krank  liegen,  lapp.  logget,  lagket  prostra- 
tum  jacere  (^auch  respirarej  legge!  ponere  (^wol  aus  swd.  laggaj.  — 
bask,   lekhiia  lieu  lekhoabat  une  lieue  entl.  —  Zu  d  miz^'eg.  Anklänge. 

37.  ga-liii^inoii  zäsovcXteIv,  trügen  d*c.  2  Cor.  2.  11.  (LG.  in 
h.   1.   vgl.  A.    17.  \.  —  Grimm  in  W.   Jbb.   Bd.   46.) 

Nach  Nr.   36.  e  ist  die  Grundbedeutuna;   insidiari  zu  vermuten. 

38.  Liitlius  m.  Glied,  ^is/.o;.  uslitlia  m.  Gichtbrüchiger,  -aoa- 
A'jT'.xor.  (Vgl.  Nr.  21.  —  Frisch  1.  612.  Gr.  Nr.  164.  2,  414.  552.'  3, 
398.  Myth.  1108.  Smllr  2.  438.  Gf.  2,  188.  Rh.  905.  Wd.  855  m. 
Ntr.  Bf.   1,  55.3 

ahd.  Ud,  einmal  gilith  mhd.  ä.  nhd.  lid.  gelid  (d,  I)  iihd.  glid  oberd. 
glid  alts.  afrs.  wang.  e.  lith  alts.  ags.  lidh  ags.  alts.  afrs.  nnl.  nnd.  strl. 
alfn.  Ud  andfrs.  leih  afrs.  nnord.  ä.  nd.  led  ninl.  let  mnd.  leet  Gl.  Bern, 
ndfrs.  lath.  lass.  pi.  lee  nfrs.  Ijea.  n.  ahd.  auch,  ags.  swed.  nur  m.  Glied, 
junctiira.  artus.  membrum  altn. //rf/(;- m.  arliculns :  nodus:  generatio.  Stamm- 
glied//rf  n.  familia ;  auxilium,  auxiliares  copiae  lidi  m.  socius  pi. //rfo;- socii. 
commilifones.  auxilia  Uda  (i  siindr)  deartuare,  articulatim  dividere :  enu- 
cleare.  dilucidare  ahd.  lidon  sccare  mhd.  swz.  zerliden  (zergliedern)  vier- 
tlieilen  swz.  lid  m.  Schlachfviehviorfel.  Das  Wort  lid  (fcc.  kommt  häufig 
in  altd.  Gesetzen  vor.  Reste  des  Simplex  z.  B.  noch  in  oberd.  lidiceich 
(swz.  geschmeidig  bd.3.  liderweich  (.x(hlaofen3  nnd.  ledwek ;  nicht  aber 
in  nhd.  äugen-,  ofen-lid  von  ahd.  hlit  amlid.  lit  alln.  ags.  hlid  (Src.  oper- 
culum. Zu  u»!i|if|ia  vgl.  etwa  „ausgesetzte  Glieder"  d.i.  Arthritis:  swd. 
rrida  vr  led  bedeutet  verrenken. 

Zu  folg.  Wörtern  vgl.  e.  lithy  flexilis  alln.  lidugr  'eicht,  behend  (hier- 
her? in  dieser  Bd.  schwerlich  von  der  Bd.  ledig  0.  Nr.  19.  H.  59.  zu 
lrennen3  lidlaus  dän.  ledelös  d*c.  kraftlos,  entnervt  u.  s.  m.  gAh.  lülh.  lügh 
ni.  vigor,  robur,  alacritas  lüthach  pl.  nervi,  venae:  adj.  nervosus,  robuslus: 
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agilis,  flexilis.  artubus  instnicfus  (^auch  debilis  o.  Nr.  30}  luthdag  f.  artus, 
articulatio :  und  =  lüghdag,  lüdag  f.  cardo;  digitorum  minimus  lüdan, 
lüdnan  m.  cardo  hiath  celer,  velox  ir.  luadh  motion  luada,  luaidicin, 
lüidin  little  finder.  Schwerlich  ist  die  letztere  Bd.  zu  trennen  und  zu  Nr. 
30  zu  verweisen,  um  so  mehr,  da  lüthag  auch  Daumen  bedeutet.  — ■  cy. 
aelmcd  f.  Glied  \.  47,  a  könnte  eine  hierher  gehörige  Zusammensetzung 
sein ;  doch  macht  das  entsprechende  brt.  azel  a.  a.  0.  eher  eine  Ableitung 
wahrscheinlich. 

Benfey  vergleicht  gewagt  gr.  ps{}os  Glied  sskr.  ratha  id. ,  Fuß.  — 
läpp,  lets,  letse,  lattas  artus,  membrum  c.  d.  Urvrw.  vll.  esthn.  liidma  finn. 
lijtää  zusammenfügen. 

39.  liima  l\\i.OL  Mtth.  27,  46.  Mrc.   15,  34.  Hehr.  Wort. 

40.  afoliinnait  st.  aufhören,  abla|3en,  auo/opslv.  Luc.  9,  39. 
(LG.  in  h.  I.  Gr.   IS  842.  Smllr  2,  471.  Gf.  2,  218^ 

ahd.  bilinnen  st.  mhd.  gelinnen  st.  ags.  Hnnan,  blinnan,  a-,  ge-, 
blinnan  st.  alle,  schott.  Minne,  bliii  schott.  leen  e.  dial,  lin  alfn.  Unna 
dän.   dial,  linne,  linde  cessare,    desinere.    ags.  alte,  blin  f.  intermissio. 

Wahrscheinlich  hat  dieses  Wort  noch  viele  esot.  und  exot.  Verwandte, 
deren  Verfolgung  uns  indessen  zu  weit  führen  würde.  Auf  eine  einfache 
Wurzel  zurückweisen  mag  Ith.  laud  aufhören  (ablaj,]en3  lett.  laut  zulaßen 
preuss.  aiilaut  sterben  (s.  'X.  123-  Auch  formeil  nahe  steht  gdh. ///««rfrtr/t 
adj.  lunndair  s.   m.   cessans,  piger. 

41.  a.  liiubs  lieb,  geliebt,  ayaTiTj-Os,  rja7ir,|jisvo;.  unliiilt^ 
ungeliebt,  8/  rjauT^jjilvo?  Rom.  9,  35.  liiil»aleik.s  s.  Nr.  26.  l»rotlara-, 
brotlini  -  liibo  f.  Bruderliebe,  (piXaosXcp-'a.  liiiil)».  liiiiliila  Goth. 
min.  Ijiiibigild  Zeuss  458  Mannsnamen.  I».  $^al»l>s  1  Tim.  2,  9., 
galaubs  (kas  S'c  ti,uy,v  ox£l>o?  Rom.  9,  21.  vaii'tlBS  xvxr,  1  Cor. 
7.  23.},  filii^aSaub^  Job.  12,3.  köstlich,  werfhvoll  (theuer,  geschätzt} 
TtoAütcAT^c.  lilii^alaiBb$K  id.,  tcoXutijxo;  ;  nach  Massmann  valde  fidelis 
Job.  12,  3.  iing-alaiib  kas  slq  axifjiiav  axcüoc  Rom.  9,  21.  Ciiuli- 
lubs  3Iannsname  Mon.  Ar.  d.  i.  Gotlwerth  nach  LG.  e.  liibain^^  f. 
Hoffnung,  slrd;  Rom.  14,  13.  «J.  laiibjaii  (Rom.  9.  33),  galaubjaii 
glauben,  ■ji'.aTS'JS'.v ;  ptc.  prs.  $;alaubjaai4l.«<  gläubig,  tiioto;;  iiiisa- 
laubJaiKls  ungläubig,  «TiiaTOc  dec.  galatibeins  gläubig,  tiioto;  Tit. 
1,  6:  s.  f.  Glaube,  Titaxt?.  iiiij^alaiibeiiis  f.  Unglaube,  aTCiaii«.  e. 
iislaubjaii  erlauben,  STiixpSTiciv  (xsXsusiv  Mltb.  27,  58).  —  (Mass- 
mann Gl.  LG.  in  Rom.  9,  33.  1  Tim.  2,  9.  —  Frisch,  Smllr,  Rh.  passim. 
Gr.  i».  530.  2,  506.  987.  Gf.  2,  51  ff.  Wd.  463.  840.  1217.  1234. 
1537.  2140.  BGl.  302.  Pott    1,  260.) 

a.  ahd.  Hub  (u,  o,  a,  e:  in,  eii,  eo,  i)  mnhd.  lieb  alts,  liobh  (io, 
eo,  ie,  ia,  i :  bli,  b,  f,  r)  und.  lef  alts.  nnl.  afrs.  ndfrs.  e.  lief  alts.  ags. 
leöf  e.  lief.  Here,  leere  afrs.  liaf  (Itjaef,  liatre ,  lyauwe)  wfrs.  Ijeaf 
nfrs.  liaef  strl.  Ijaw  alfn.  liufr  gratus,  carus,  comis  *c.  alts.  Hob,  Hof 
n.  Liebes,  gratum,  Caritas  ahd.  Hubi  mnhd.  liebe  und.  lere  Qefte  nnl.  liefde 
f.}  ags.  lufa,  lüf  e.  lore  schott.  Iure,  f.  amor  &*c.  ahd.  liuban  mnhd.  lieben 
nnd.  leren  nnl.  Heren  ags.  leößan,  lufiau  e.  lore  schott.  Iure  afrs.  Haria, 
lütia,  leria  wfrs.  Ijeafjen  nfrs.  Ijaeice  amare  ^  auch  causativ  (carum, 
gratum  redderej  ahd.  liaban ,  gelinban  mhd.  lieben,  gelieben  commen- 
dare  alts,  gilierön  nnd.  leren  dclectare  alts,  auch  delcctari?  v.  Hierher 
scheint  norde,  schott.  lippen  Io  depend  upon,  trust  to,  expect  zu  gehören 
trotz  der  Tenuis.     <l.  (ahd.  ze  misseloubenne  non  credere}    amhd.   gelou- 
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beu.  glouben  ä.  nhd.  gelauben  nhd.  glauben  alfs.  gilobian.  gilöban,  gilo- 
tian  d'c.  lind,  löten.  Iceren.  gelaeren  (Sc.  mnl.  lören  nnl.  gehören  ags. 
leafan.  gelijfan  «tc.  e.  heilere  aeng"!.  /fre  schotf.  /e//"  afrs.  Iti/ra.  liora,  Uta 
wfrs.  leamrjen  wang-.  /e/'r  credere :  ahd.  Qoiben  dat.J  galouba.  glonba  (S:c.  f. 
galaubi  f.  galaiibo  m.  inhd.  geloube  m.  rilid.  (gelanbe)  glaube  m.  alfs. 
gilöbo,  gilöro  m.  nnd.  /ore.  gelöre  ni.  nnl.  geloof  n.  ags.  /eri/V/,  geleäfa 
m.  e.  6e//>/"  afr.^.  /oro  in.  ndfrs.  lomce .  luice  wfrs.  leauae  dän.  (^tro 
og3  'o*"^  ^-  lides.  relig-io.  e.  oberd.  savz.  /awfr  f.  ahd.  urlaubi  f. 
urlaup  m.  f««,  om,  ?/.  o^  anihd.  urloup  m.  nhd.  urlaub  m.  oberd.  rerlaub 
m.  alts,  o/'/o/"  nnl.  rerlof  n.  oorlof  n.  nnd.  /ere  f.  /ö/".  rerlosr.  läre  ags. 
/eö/a,  /eo/".  geleäf  (ja  ?3  f.  e.  furlough  (hierher?}  alln.  /ey^,  or/o/", 
ordlof ,  n.  altn.  swd.  /o/".  orlof.  förlof.  n.  dän.  /or,  orlor .  n.  forlor 
c.  permissio.  venia  n.  dg-j.  ahd.  e//«?//*/)«»  Qicere}  d:c.  anhd.  er/ö?^6en  mhd. 
erlauben  oberd.  terlauben  (^rhaefor.  /»/v/r  c.  d.  enll.}  nnd.  rerlören  ags. 
Ijjfan.  lefan,  älijfan  altn.  legfa  |)ermittere.  coiicedere.  (^e.  /eare  zu  Nr.  4. 
ö//oM-  aus  frz.  allouer.y  fi*.  (^vgl.  I>J  amnhd.  lob  n.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
anfrs.  altn.  swd.  lof  schott.  loff.  loif  n.  (ags.  auch  m. ;  Grimm  schreibt 
lof.  Bosworth  löf)  dän.  /or  n.  c.  laus:  ahd.  alts.  /o6o«  amnhd.  /o6en  mhd. 
geloben  alts,  lobhun.  lorön  nnd.  nnl.  loten  nnd.  Idren  ags.  /o^öh  aengl. 
Schott,  lore  schott.  loif.  luff  <S:c.  altn.  lofa .  lei/fa  swd.  lofra  dän.  /ore 
nfrs.  Ijauire  afrs.  bilor/a  stri.  beloicia  wang.  i<7ör<  wfrs.  belautrjev 
nnl.  beloreii  idid.  beloben  d:c.  hiiidare  .  collaudare.  g.  (^vgl.  f*.  e.} 
ahd.  gilobön  laudare .  adprobare.  annnere.  benedicere  mhd.  loben  mnhd. 
geloben  nnd.  /dre«  nnl.  verhören  nnd.  mnl.  /oren  afrs.  htia,  urlova 
ndfrs.  /oM-e  wang.  /ort  wfrs.  Ijamce  altn.  /o/W  swd.  /o/ro  dän.  lote,  forlore 
promittere.  spondere ,  vovere.  Ii.  (yg\.  g)  mhd.  geloben  mnhd.  verloben 
(^mhd.  audi  andre  Bedd.J  nnd.  üllären.  terläten  (^auch  abschwören  u.  dgl. 
^^  ie  mhd.J  nnl.  rerlooren  ndfrs.  lowe  wang.  hri  swd.  förhfra,  trohfra 
dän. /"o/Zore  (^/br/öre  beurlauben}  despondere.  nnd.  lörje  Verlöbniss  lörte  <kc. 
id.:   Gelübde   u.   s.   w. 

An  die  Bd.  to.  (^schätzbar  d'c.J  grenzt  die  Bd.  eine  Waare  schätzen, 
Preis  ansetzen  in  m\d.  luren  dän.  dial.  lore.  —  Theils  durch  Verkürzung, 
theils  durch  organischen  Wechsel  durchkreuzen  sich  die  Bedeutungen  oft 
in  obigen  Zweigen,  unter  welchen  gf.  lt.  i.  sich  als  besonderer  Ast  dar- 
stellen :  auch  verzweigt  sich  jssT  exoterisch  weiter,  wenn  der  Schein  nicht 
trügt.  Ein  Beispiel  der  Formverwirriuig  sei  mnl.  /ore//  glauben :  erlauben : 
loben  \    geloben. 

afrz.  lobe  Scherz.  Trug  c.  d.  nach  Diez   1.  290.  2.  321.  aus  d.  lob  laus. 

a.  aslv.  slov.  ill.  Ijubiti  rss.  IJubily  bhm.  Itbili  nlaus.  Ijubou-as  pln. 
lubic  dakor.  iubire  (^neben  liborn  amor:  laetitia}  lieben,  gern  haben  rss. 
Ijtibo  libet:  es  gefällt,  behagt  slov.  Ijüb  böhm.  libg  nlaus.  Ijuby  olaus. 
pln.  lubg  gratus,  carus  slov.  Ijiiba  f.  conjux  aslv.  lobüz-ali  &c.  russ.  lobzäty 
(^hierher?  -Miklosich  Lautlehre  46  möchte  es  aus  d.  lefs  leiten}  bhm.  libati 
cp'AcTv  küssen,  herzen  polihiti  id.  pln.  poluhic  liebgewinnen,  ft;,  nlaus. 
Ijubis  olaus.  luhic  versprechen,  «reloben :  (^a}  imp.  rtl.  libere.  placere  polu- 
bic  versprechen.  Üb.  liibiti.  palubiti  Lust  haben.  ])cgehren  lett.  Mb  er  mag 
gern,  pflegt  :  li.  preuss.  lubi-  Trauung  lubeniks.  liihnigs  Traiuingsvollzieher 
.talübsna  Tramms  saliiban  (l,  II:  li.  au:  a.  /}  acc.  Ehe:  Gatte  hh.  saluba 
f.  Begierde.  Ehebündniss  szlubas  (\\o\  a.  d.  Slav.}  in.  Trauung:  g.  h. 
poln.  slub  u.  id.:  Ehe:  Gelöbniss  c.  d.  und  so  in  andern  slav.  Sprachen: 
auch    z.    B.    slov.    ohh'iba    f.   Gelübde    obljiibili   geloben:    verloben,   f^,  Ith. 
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laupse  f.  Lob  Gottes  Zw.  laupsiuti  steht  isoliert.  Ein  slav.  Wortsfamm 
chhib  Lob,  Preis,  Prahlerei,  Schmeichelei  steht  unserer  Nr.  ziemlich  ferne, 
lat.  lubet,  Übet  libido  <S:c.  liber  vgl.  altlt.  loebesom  vgl.  Pott  l.  c. 
Bf.  2,  140.  —  e.  cy.  Iwßo  to  allow  c.  d.  scheint  entlehnt;  doch  vgl. 
vU.  zu  s  cy.  llwf,  llw  m.  brt.  le  m.  Eid,  Gelübde.  —  sskr.  lubh  cupere, 
desiderare:  caus.  pellicere,  excitare.  Schwartze  vergleicht  auch  kopt.  und 
semit.  Stämme. 

e.  esthn.  hibha ,  luppa  g.  loa  Erlaubniss ,  Urlaub,  Freiiieit  It/bbama 
erlauben ;  g  versprechen  finn.  e.  lupa ,  g.  luican  permissio .  venia  li. 
lupaan,  lutcata  promittere,  polliceri  luwallinen  e.  concessus :  f.  laudabilis 
läpp.  e.  luppe,  läppe,  loppe  venia  c.  d.  vb.  loppetet ;  g»  loppatus  promis- 
sum  vb.  loppatallet:  loptet  spondere:  alle  a.  d.  Nord.?  a.  syrj.  perm. 
Ijubotc  Liebe  Ijubitni  lieben  a.  d.  Stav. 

f.  gdh.  lubha  m.  praise,  fame  schwerlich  zunächst  zu  lob.,  sondern 
mit  b  st.  d  vgl.  hiadh  m.  mentio ,  sermo ,  collocutio,  commemoratio:  laus; 
spes;  desiderium  (^demnach  die  Bedd.  a.  f.  fl.  vgl.  liibaiuis^  ^"cidk 
(dh,  gh)  mentionem  facere :  laudare,  celebrare;  s.  m.  laus;  c.  amatus, 
amata.  cy.  llaicdd  laudare  fgratus,  delectans  llaicddu,  lloddi  delectare  (Src. 
gehn  auf  Wz.  Uaic  zuriUkJ.  ^^'enigstens  der  gdh.  Wortstamm  scheint  nicht 
a.  d.  Lat.  entlehnt,  sondern  urverwandt  mit  lt.  laud,  dessen  Verwandtschaft 
mit  Lob  wir  dahingestellt  sein  la|]en.  alb.  levdöin  loben,  danken  lerduröiri 
preisen  sind  vermutlich  a.  d.  Lat.  entliehen  und  klingen  dem  dakor.  laudare 
am  Aehnlichsten. 

42.  a.  Iiiu^:an  st.  lauli.  liijs:iiii,  lu^aiis  lügen,  '|s'ji?3a^ai; 
prtc.  prs.  imliii^ands  nicht  lügend,  wahrhaftig,  ä'li'jdr^c  Tit.  1,  2. 
galiug  Qaiijan  betrügen  ,  Öo/.öv  2  Cor.  4,  2^  Lüge,  Falsches;  s.  n. 
Götze,  Götzenbild.  sioojXov  :  ^aliii§;a  in  Zss.  falsch,  (j/Süi^o.  liiign  n. 
oder  liiigns  m.  Lüge,  '^sü^oc.  liii^iiavaurds  lügnerisch,  'J/S'j6oa6yo? 
1  Tim.  4,  2.  liiij^iija  m.  Lügner,  «I/Sjott^;.  I».  l^augnjaii  leugnen, 
apvsTaOau  e.  j^alaiij^njaii  verbergen,  -sp'./pußs'.v ;  verborgen  sein, 
Xor^^ctvc'.v.  aiialausus  adj.  aiialaugniba  adv.  verborgen,  xp'JTito?. 
aualaug^uei  f.  Verborgenheit  Job.  7,  4.  fVgl.  Nr.  43.  —  Massm.  Gl. 
Frisch  1,  587.  Gr.  Nr.  263.  i'\  1033.  Myth.  968.  Smllr  2.456.  448.  Gf. 
2,   129.  Rh.  898.  Wd.  2033.  2124.  Erf.  Wtb.   l.J 

a.  St.  Zww.  abd.  liugan  (iu  bisw.  io,  ie  ia:  l  einmal  äQ  mhd.  ä. 
nhd.  oberd.  mnnl.  nfrs.  liegen  nhd.  lügen  alts,  liagan,  liegon,  liogan  (^Bd, 
b  leugnen J  und.  legen,  loegen  ags.  leögan,  ligan  aengl.  leghe  e.  He  sw. 
fdial.  lig  Lüge  aengl.  Uglier  liarj  afrs.  liaga,  liatza  ndfrs.  leghan  ([prt. 
laagh^  Cl.  wang.  liüg  Qog,  ligin^  strl.  liöghe  Qögh,  leien^  wfrs.  liege 
(Jjeag,  Ijeagen^  altn.  liiiga  swd.  IJuga  dän.  lyre  mentiri :  ags.  lycce,  loga 
ahd.  hicki  ahd.  alts,  luggi  (tc.  altn.  loginn  mendax,  lictus,  falsus. 

b.  ahd.  lougna  f.  amhd.  (^mhd.  f.^  lougen  m.  negatio:  ahd.  auch  (W) 
mendacium  vgl.  u.  a.  ahd.  alts.  lugina  nnd.  lögen  nnord.  lögn,  f.  menda- 
cium  ahd.  higinari  nhd.  liigner,  m.  (tc. :  ahd.  louganen  drc.  mhd.  lougen 
ä.  nhd.  leucknen,  leticken  nhd.  (jioch  bei  Frisch^  oberd.  laugnen  nhd.  leug- 
nen alts.  lögnean  (lagnean  s.  Smllr  Hei.  Gl.  67.  73. 3  nnd.  Icechen,  löch- 
nen,  lögnen  mnd.  loggenen  (^negare  Gl.  Bern._)  nnl.  loochenen  ags.  lygnian, 
lignan  negare,  inficias  ire. 

c  ^  Mit  ausgeworfenem  Guttural  (^wofür  vll.  sprechen  altn.  logn 
n.  lygnia  f.  swd.  lugn  n.  dän.  dial,  lörn,  löin  n.  Ruhe,  Windstille  swd. 
auch  adj.  =  dan.  hm  norde,  schott.  loun,  lound  ruhig,  windstill  u.  s.  w. 
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altn.  lygna  swd.  higna  nnl.  luwen  windstill  werden,  dän.  lune  id.,  warm  werden 
und  machen,  vor  Wetter  schützen,  vgl.  e.  dial,  lun,  leic,  lee  nnl.  Imcte  f.  Wind- 
schutz vb.  e.  lee  dial,  lew  \i.  s.  v.  vgl.  Swk.  v.  leebord  und  M.  69,  a_)  altn. 
laun,  a  laun  swd.  a  lönn  dän.  ^  lön  clam  atn.  leyui  n.  latibulum.  secretum  /e?/nö 
afrs.  leina  norde,  lean  aengl.  schott.  laiftie  schott.  lein  fauch  cessare  bd.J 
occultare,  tegere  m.  v.  Abll.  Entweder  wiederum  mit  ausgeworfenem  n,  oder 
eher  auf  eine  vocalisch  ausl.  Urwurzel  deutend  altn.  launia  occulte  insinuare 
lmimingi\  Iceiningr  m.  occullatio.  cautela  Inma  tacife  et  occulte  conservare 
lymskr  dän.  ndfrs.  lomsk  dän.  lumsk  swd.  lömsk  hinterlistig^  finn.  liimu  abs- 
consio,  latebra  m.  v.  Abll. ;  eine  Anzahl  verwandter  Wörter  s.  S.  107,  §  *>.  Für 
weitere  Untersuchungen  die  Bemerkung,  daj.^  u.  a.  die  Bed.  los,  locker  fmhd. 
lügge)  in  den  Stämmen  hig.  Ink,  liim,  fits,  litt  (fcc.  auftaucht;  vgl.  auch  die  Bed. 
lügen  in  Nr.  47.  Für  gleiche  sinnliche  Grundbedeutung  mit  Nr.  48  spricht 
gael.  liiig  curvare,  inclinare.  flectere ;  furtim  se  surripere,  repere.  In  uns. 
Nr.   schwankt  die  ausl.   Gutturalmedia  öfters  in  die  Tenuis  hinüber. 

a.  aslv.  liigati  rss.  Igaty  slov.  lagdti,  legdti,  zlagati  se  ill.  lagalti 
hhm.  Ihäti  n\aus.  Idgas.dgas, gas  ohiis.  ihac  pln.  igac  mentiri  aslv.  lii'zy  '|='J3~rj^ 
lüia  rss.  lozy  slov.  Idz  ill.  lax  bhm.  lez  nlaus.  Idia,  d'za  olaus.  tliza  pln.  iga,  iez, 
f.  mendacium.  b.  lett.  leedzn,  leegt  verneinen,  verweigern  leegtees  sich  weigern  : 
leugnen  ahleegt  verbieten  leegts  verboten,  unzuläjjig.  —  a.  gael.  leog 
m.  nugae,  idle  talk  leogair  m.  gerro  geht  wenigstens  nicht  von  der  Grundbed. 
des  Verdeckens,  Verbergens  aus,  welche  Nrr.  42.  43.  zu  verbinden  scheint  und 
die  auch  z.  B.  cy.  celwydd  Lüge.  Falschheit  cy.  lat.  Wz.  cel,  eil  verheh- 
len (Src.  zeigt.  1».  gdh.  loc  to  refuse;  hinder,  balk;  s.  =  locad  m. 
stop,  hindrance  drc.  erinnern  auch  an  Nr.  55;  Pictet  14  vergleicht  sskr. 
lakh  refuser,  c.  cy.  Wz.  Hoch  iSrc.  s.  Nr.  36  vgl.  febds.)  ahd.  luog  &c. 
oberd.  Iveg  m.  n.  Lauerplatz.  Höhle  Smllr  2,  457. 

43.  liiiigau,  galiiigan  3Irc.  6,  17.  ein  Weib  nehmen,  yajisiv; 
pass,  einen  Mann  nehmen,  nubere,  yaixslof)«'.  (Sc. :  tiiiliugaitlis  ptc.  pass, 
unverheiratet,  ccyajjio?  1  Cor.  7,  11.  liu;;^a  f.  Ehe,  to  yajicw  1  Tim. 
4,  3;  liiigoiii  hafts  verheiratet,  ysyaijirj/oj;;  1  Cor.  7,  11.  Qiassm.  Gl. 
Gr.  Nr.  263.  2.  88.   3.  601.  RA.  418.    Rh.  009.  BGl.  280.  Pott  2,  128.) 

Die  Verbindung  mit  dem  starken  Zeitworfe  der  vorigen  Numer  würde 
(mit  Grimm  in  Yorr.  zu  Schulze}  in  der  Grundbedeutung  velare,  nubere 
liegen.  Richthofen  vergleicht  afrs.  logia  (mith  ene  monne)  sich  verhei- 
raten ntlogia  (ma  ene  fona)  ausheiraten  logad  (god)  ausgesetzt  fHei- 
ratsgut)  ?  Das  von  Rh.  ferner  verglichene  ags.  logian  s.  Nr.  36,  e.  Ge- 
hört auch    altn.  löga    alienare:    consumere  hierher? 

cy.  llogi  o.  Nr.  31  grenzt  besonders  durch  die  Bedeutung  to  make 
a  compact  an  unsere  Numer.  Dagegen  gehört  lett.  ligt  verloben  sicher  zu 
Nr.  17.  —  Bopp  versucht  eine  Verbindung  mit  Wz.  yug,  jüngere  vgl. 
armen.  Itid:  yug  .1.  12.;  einen  analogen  Vortritt  eines  /  vor  y  wüsten  wir 
aujjerdem  nur  bei  altslavischen  Suffixen  zu  belegen ;  freilich  aber  zeigt  sich 
öfters  vor  anlautendem  y  die  Aphaerese  eines  Dentals  oder  Linguals,  wie 
z.  B.  des  d  in  Wz.  dir,  welche  aus  dyu  auch  yu  entwickelt;  die  neuere 
schwedische  Aussprache  verschweigt  /  vor  / 

44.  Ijiudan  st.  laiitli ,  Iiifliiii.  liitlans  wachsen,  pullulare, 
jjiT^xuvcOÖauMrc.  4,  27.  (Vgl.  Nrr.  13.  14.  —  Gr.  Nr.  241.  l^  573.  Gf.  2, 
198.   Smllr  2,  512.  Wd.    1302.  Bopp  VGr.  865;  Gl.  293.  Pott   1,  250.J 

St.  Zww.  alts,  liodan,  liothan,  hliodan  pullulare,  germinare,  crescere  ags. 
leödan  id.  (luden,  geludon  germinarunt,  creveruntj  ahd.  arhliutan,  arliudan  &c. 
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id.    Das  st.  Zw.  scheint  überall  früh  erloschen,    alts,    lud  crescenlia,  vigor 
vgl.  formell  g.  liidja  V.  84,  B. 

Grimm  vergleicht  (wachsen  :  hervorkommen  :  kommen}  gr.  D^cU&ü), 
£l>.T]Ä8{}a,  T^A'J&ov.  —  cy.  Ihrijddo  to  prosper,  succeed  well,  give  success 
llinjdd  m.  prosperity,  success  <S:c.  c.  d.  vgl.  Bd.  I.  S.  243 ;  vll.  ist  auch  cy. 
Ilwdn  m.  Thierjunges  Ili/dnu  gebären.  Junge  werfen  verwandt;  nicht  aber 
llyddo  to  spread,  expand,  so  nahe  diejj  auch  der  goth.  Bedeutung  a.  a.  0. 
steht,  sskr.  rud/i  wachsen  mit  vielem  Zubehöre  (vgl.  auch  o.  Nr.  ii) 
scheint  Nebenwurzel  von  li/dh,  lud:  bei  beiden  mag  der  Dental  secundärer 
Natur  sein. 

45.  a.  liiultafli,  liiihad  n.  Licht,  ^w;.  liiiltadel  f.  Erleuch- 
tung u.  dgl.  coojTiajio;  2  Cor.  4.  46.  liiiliadeiiis  hell,  <ptoTS'.v6;;  Mtth. 
6,  22.  liuliijan,  einmal  liiitjaii  leuchten,  ÄajJtriSiv  <S:c.  galiulttjaii 
erleuchten,  oojTtCs'-V ;  offenbar  machen,  (pavspav  1  Cor.  4,  5.  iiiliiiUtjau 
erleuchten,  cpwtiCs'-V.  1».  laiiliafjaii  blitzen,  leuchten,  ÄaTpauTStv  Luc. 
17,  24.  «?.  liaiilniioiti,  lauluiBiini  f.  Blitz,  aa-paTiV)  (Gr.  Nr. 
538.  2,  258  ff.  275  If.  999.  3,  391.  517  ff.  Smllr.  2,  429  ff.  461. 
Gf.  2,  146.  Rh.  897.  Wd.  700.  1213.  1214.  Bopp  VGr.  129;  Gl.  291. 
Pott  1,  234;  Lett.  2.47.  Bf.  2,126.  Für  I»  und  Zubehör  vgl.  noch  J?I.  66. 
Gr.  2,  175.  180.  258  ff.  465.  505.  1*,  482.  511.  Myth.  162.  221. 
BVGr.   1104.   1113.  Höfer  Z.   1,   105.) 

ahd.  alts.  Höht  amhd.  oberd.  lieht  nhd.  und.  nnl.  licht  nnd.  lecht  nnd. 
strl.  luchl  alfs.  ahd.  leoht  ags.  leöht  e.  light  afrs.  Hacht  wang  lidclit  alts. 
liaht  wfrs.  Ijeacht,  Ijuechl  nfrs.  liaocht,  n.  lu.x,  candela  ahd.  alts,  liuhfan 
amhd.  liuhten ,  Hellten  (mhd.  auch  liiliten  d'c.}  nhd.  leuchten  (sich} 
lichten  oberd.  leuchten,  lichten  st.  sw.  alts,  liuhtian,  leohtian  nnd.  luchten 
nnl.  luchten,  lichten  ags.  lyhtan  e.  light  ndfr.  liücht,  bei  Clement  lochten 
(untersch.  von  Ijöchten  Kochfeuer  unterhalten}  lucere  altn.  lykt  f.  lucerna 
vgl.  swd.  lyckta  f.  dän.  lygte  c.  nhd.  leuchte  f.  &c.  id.  —  ahd.  laue, 
lauch,  long  m.  lauga  f.  ninhd.  lohe  f.  law  Voc.  a.  1445  alts,  lögna  f.  nnl. 
loog  f.  nnd.  laegniss  f.  afrs.  loga  m.  nfrs.  leag  ndfrs.  alte  lowe  norde,  low 
ags.  l(pg,  leg,  lig,  lyge  d*c.  altn.  logi  m.  log  n.  swd.  laga  f.  dan.  lue  süd- 
dän.  lote  c.  flamma,  daher  Zw.  ahd.  löhian  amnhd.  lohen  altn.  loga  swd. 
laga  dän.  lue.  1».  ags.  läget,  liget  fulmen  ligettan  fulgurare  ahd.  löhazen 
id.,  coruscare,  rutilare  vgl.  e.  lighten  id.  versch.  von  ndfrs.  leidh,  leid, 
Idyde,  leiden,  leien  blitzen  nnd.  holst,  leien  id.  lei  ndfrs.  läyd  helg.  loid 
Blitz  wang.  leidslag  id.  hittileidh  m.  ^yetterleuchten  (vgl.  H.  6}  nl.  laede, 
laeye  flamma  laeden ,  laeyen  flammam  edere ;  hierher  auch  sylv.  latzko 
f.  flamma?  e.  vgl.  alts,  liutno  m.  altn.  liomi  m.  splendor  lioma  fulgere 
ags.  leöma  m.  jubar,  lux  leöman,  lynian  lucere  alte,  schott.  leame,  leem 
id.  alte,  leames  Flammen,  Strahlen,  Blitzstrahlen,  vgl.  ahd.  laucmedili  ful- 
men; nd.  löchern,  lochen^  f.  Lohe  nnl.  logchem  m.  dunstiges  Flämmchen, 
bei  Kil.  lochene  fris.  flamma,  flammula.  cl.  (vgl.  Gr.  1',  54}  dän.  lyn 
n.  lyn-ild  c.  dial,  loun  n.  swd.  Ijung-eld  m.  Blitz  dän.  lyne  swd.  Ijunga 
blitzen,  e.  altn.  Hos  n.  lumen;  clarus,  lucidus  hjsa  lucere,  manifestare  = 
swd.  Ijus  s.  n.  adj.  lysa  vb.  dän.  lys  s.  n.  adj.  lyse  vb.  :  für  lios  aus  liohs 
vgl.  ahd. //eÄse«e?;  lucidum  (fcc.  Gf.  2,  150.  Vielleicht  ist  auch  piemont.  losna 
f.  Blitz  c.  d.  deutschen  Ursprunges;  ein  uraltes  lat.  lusna  (luna)  wagen 
wir  nicht  darin  zu  suchen. 

lat.  lux,  lucere;  lümen  für  lucmen  vgl.  o;  lustra;  luna  (lusna).  gr. 
XuxauY^?,  Xux6<f>(ü;,  Xuxa'ßa;;,  a}i.cp'.X6xr] ;   Xsuxo?;  XuYifj,  rjXyfr];  Xu^vö? 

19* 
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u.  s.  ni.  —  cy.  Uitg  u.  a.  bright  amlwg,  eglwg  (^aber  auch  eglur  id.  c. 
d.3  id.,  clear,  manifest  lliig  xn.  light  c.  d.  lleirych,  llewyrch  m.  id., 
brightness  c.  d.  gdh.  hiachair  splendens  s.  f.  splendor:  procella,  tempestas 
cy.  Ueufer,  lleuer.  liefer  m.  id.  =  brt.  lufr  m.  Glanz  Zw.  lufra :  cy.  lleuad 
f.  lloer  f.  corn,  /«/r,  hir  brt.  loar  vann.  /oer  f.  gdh.  luan  f.  luna  (^brt. 
/«n  c.  </<■/««  m.  Montag:  so  >Tm.  auch  ahd.  nmilune  Neumond  (fco.  Gf.  2, 
222  entl.3  brt.  hiicha,  lucha,  luia  lucere,  splendere  (^vgl.  b^  lucheden 
f.  cy.  lluched  m.  fulgur  corn.  /o?^flfs  id.  gdh.  loiche,  loichead  m.  id., 
splendor,  lux,  candela :  leas,  lens  m.  lux,  candela.  flamma  <&c.  c.  d.  las 
nitere,  urere,  accendere  c.  d.  :  sskr.  las  briller  vgl.  cy.  llach  rayon  Pictet 
9:  gdh.  lloisg  cy.  corn,  llosgi  brt.  leski,  liski  vann.  loskein  a.  n.  brennen 
vgl.  ohne  k  gael.  loise  inflamed  s.  f.  flame :  u.  s.  m.  —  Entlehnt  1th. 
liktis  f.  Talglicht  liktörus  m.  lett.  lukturis  m.  esthn.  liihfer  alb.  lichni 
Leuchter  lett.  lukte  Leuchte  finn.  liilitii  id.  eslhn.  liilif  id..  Licht.  Aber 
urvrw.  1th.  lett.  laukis  Ochs  mit  einer  Bläj^e  (^BIö|Je ,  Mei^Jer  Fleck  vgl. 
ASU-/6?3  '*''•  ^oukas  „blö|3ig"  u.  s.  m. :  doch  vgl.  u.  a.  böhm.  lysina  f. 
Bläjje  des  Pferdes,  eig.  kahle,  blo^e  Stelle.  Sicherer  urvrw.  slv  lue  f. 
Licht  aslv.  luca  äxT»'^  uluciü  ^ojtcCs-v,  irradiare  bhm.  louc  f.  Kienfackel 
russ.  Incy.  lucä  f.  id.:  Strahl:  die  Abll.  der  andern  slav.  Sprachen  bedeu- 
ten meist  Kien.  Ferner  pln.  hina,  tona  f.  Lohe  :  Wiederschein  aslv.  slov. 
russ.  luna  f.  Mond :  vll.  auch  russ.  losk  m.  Glanz  böhm.  slov.  lesk  m.  id. 
bhm.  leskot  m.  id.,  Blitz  (^vgl.  I).  e.^  polesk  m.  pln.  poiysk  m.  Glanz 
slov.  leskafi,  lesniti  se  ill.  lascfiti  se  schimmern  u.   s.  w. 

finn.  liekki  esthn.  löög,  lökke,  leek  g.  legi  raagy.  läng  Flamme  finn. 
liekilä  esthn.  leigma.  legima  &q.  magy.  längol  flammen  esthn.  läühkma 
glänzen  läitma  glühend  schimmern  finn.  loistaa  lucere.  fulgere  loisto  lux,  fulgor. 

sskr.  hig  lucere  lok,  loc  id.,  splendere;  videre  (^das  sehr  zahlreiche 
Zubehör  unserer  Nummer  für  diese  zweite  Bedeutung-  haben  wir  wegge- 
lai^en) :  loqui  vgl.  ruc  lucere  nebst  iranischem  u.  a.  Zubehör.  —  armen 
loys  light,  splendour,  fire,  day,  sky  m.  v.  Abll.  [lusanal  lucere  <&c.  lusin 
luna.  —  I»,  e.  kaukas.  lesgh.  and.  lauchuni  Blitz  vgl.  akus.  kubic. 
lanlswikuli  id. 

46.  liiuthon  singen,  (|/a/7.£iv  Rom.  15,  9.  liutliareis  m.  San- 
ger, «acov  (Vgl.  A.  106.  —  Gf.  2,  198.  34.  Wd.  1227.  Höfer  Laufl. 
269.  Bf.  2,   6.3 

frank.  6.  Jh.  „barbaros  leudos'"'-  Ven.  Fort.  ahd.  Uoth,  Hod  (i,  e)  n. 
amnhd.  nnl.  lied  n.  nnd.  led  n.  ags.  leödli,  liödfi  n.  carmen  ahd.  liudon 
modulare ,  jubilare  drc.  lindari  m.  bardus,  carminum  conditor  alfn.  lioda 
versificare  (auch  d  einn  verbis  aliquem  appellare,  tilfalej.  sylv.  laid,  ladje 
Gesang  \Tm.  hierher  vgl.  wlaigo  =  Fliege;  dagegen  litto  Musik  machen 
wol  zu  Laut  i  LG.  haben  die  zu  letzterem  gehörigen  nnord.  Wörter  und  e. 
lay  irrig  hierher  gezogen. 

gdh.  laoidh,  laoi  m.  carmen:  hymnus  vb.  exhortari  (aber  liodan  m. 
litany  entl.J:  sichere  Verwandte  in  den  übrigen  kelt.  Sprachen  finde  ich 
nicht,  s>\tI.  0.  Nr.  4  1,  f  cy.  lloddi  erfreuen,  trösten  (exhortari).  Sollte  laf.  ludere 
hierher  gehören?  Zubehör  s.  BGl.  190.  Uns.  Wtb.  L  S.  243.  Wenn  die 
Grundbedeutung  unserer  Numer  Lobgesang,  Hymne  wäre ,  so  könnte  man 
auch  an  lt.  laud  drc.  denken,  das  zugleich  mit  obigem  lloddi  zusammen- 
hangen kann  vgl.  0.  1.  c.  —  Benfey  zieht  gr.  Xupa  st.  Xuöpa  sskr. 
rudri  id.  hierher.  —  Aus  gleicher  Wurzel  mit  unserer  Nummer  entsprungen 
sein  mag  der  finn.  esthn.  läpp.  Wortstamm  laul  cautus. 
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47.  a.  fra-L<iii<$an  st.  laus,  lusiiii;  liisans  verlieren,  a7:oX- 
Xuvat.  fraliisiiaii  verloren  werden,  zu  Grunde  gehn,  a7i6)>}^ua{>ai.  fra- 
Insts  f.  Verlust,  Verderben  aTtcoAsia,  ÖAsöpo;.  I».  liaus  los,  leer,  nichtig, 
xsvo;;  vairthan  nichtig-  werden,  xsvöj&ai.  2  Cor.  9,  3;  visan  los  sein, 
xaxapyTj^^vai  Gal.  5,  4;  vitodis  gesetzlos,  avojiO?  1  Cor.  9,  21.  vito- 
dalaii»^  id.  (\.  70,  f)  akraiialaui^  unfruchtbar  (A.  41},  axotpuo? 
Mrc.  4,  19.  aiidilaiis  endlos  (^A.  62^,  otTispavTo;  2  Tim.  1,  4.  gii- 
dalaiiis  gottlos,  aö^soc  Eph.  2,  12.  laiis(ivitlii*s  leeres  Magens,  nüch- 
tern, v^atu?  Mrc.  8,  3.  laiisqvitlwei  f.  Nüchternheit,  Fasten ,  VTjaxsta. 
laiisliaiidiis  mit  leeren  Händen,  xsvö;  3Irc.  12,  3.  lausavaiivds 
lose,  leeres  Zeug  redend,  fxaxatoXoyoc  Tit.  1,  10.  laiisjan  lösen,  trennen, 
a6£iv  ;  lösen,  erlösen,  p'JS'.v;  vereiteln,  xsvsv;  fordern,  sich  bezahlen  lajjen, 
TipaxTctv,  auaiTsTv.  galaiisjaii  losmachen,  öiaoT:ccv;  erlösen,  puetv;  los- 
lajjen,  befreien,  Xusiv,  xaxapyslv;  behüten,  (puXaxxsiv;  fordern,  Tipaxxsiv. 
ii!$lausijan  erlösen,  p6siv,  l^sXauvciv  Gal.  1,  4 ;  entledigen,  xsvav  Phil. 
2,  7  \  losreijjen  (tts  vaurtim),  sxpiCäv  Luc.  17,  6.  uslaiiseins  f.  Er- 
lösung, Xuxptuai^,  «TioXuxpojatc.  O'gl.  Nr.  57.  —  Frisch  1,  621  ff.  Gr.  Nr. 
247.  1»,  276  ff.  391.  Smllr  2,  499.  502.  Gf.  2,  262.  Rh.  884.  893. 
898.  1113.  Wd.  3,  314.  713.  1387.  2111.  Diez  1,  285.  304.  2,  312. 
BGl.  2,  4.  Pott  1,  218;  Lett.  2,  4.  Höfer  Ltl.  266.  Bf.  2,  8.) 

a*  St.  Zww.  ahd.  farliusan  (iu,  ia,  io,  ie,  eo)  &c.  amhd.  oberd. 
Verliesen  amhd.  vliesen  nhd.  verlieren  alts,  forleosan,  farliosan  nnd.  verlesen 
nnl.  verliezen  ags.  leosan,  forleosan  alte,  schott.  leese,  forlese  schott.  loss 
e.  löse  sw.,  doch  ptc.  pass,  lorn,  forlorn;  afrs.  ur-,  for-liasa  wfrs.  for- 
liezen  nfrs.  verliesje  perdere ;  r  tritt  schon  in  den  ältesten  Mundarten 
neben  s  auf.  —  swd.  förlora  verlieren,  ahd.  forlust  m.  mnhd.  Verlust  m. 
oberd.  swz.  verlurst  m.  mhd.  flust,  flüst  f.  alts,  farlust  f.  ?  farlor  n.  afrs. 
urhlest  ags.  lor,  lyr  n.  <Sc.  perditio,  jactura.  Ij.  amnhd.  alts.  nnd.  nfrs.  lös 
mnnl.  nnd.  los,  loss  ags.  leds  e.  /oose,  -less  afrs.  las  nfrs.  Zeas  ndfrs. 
luas,  lüs  altn.  /«ms  (^los  n.  perditioj  nnord.  /ös  solutus,  liberatus,  expers, 
mobilis,  laxus,  levis,  lascivus,  turpis  ahd.  lösen  mnhd.  nnd.  Icesen  alts. 
lösian  (Src.  nnl.  lossen  ags.  losimi,  lesan,  lysaii  e.  /oose  schott.  lause  afrs. 
/es«  altn.  /osa,  leysa  swd.  /ossa,  /ösa  dän.  löse  solvere,  auch  bezahlen 
(^ahd.  altn.3,  vgl.  die  goth.  causative  Bedeutung;  liberare,  redimere  &c. ; 
bisw.  (^alts.)  tollere,  auferre,  privare  ahd.  arlosan,  irlösen  &c.  mnhd.  er~ 
Icesen  alts,  älösian  nnl.  verlossen  nnd.  verlassen  ags.  älysan  swd.  förlossa 
dän.  forlcese  id.  bes.  redimere,  liberare  ahd.  bilösen  alts,  bilösian  ags. 
beleösan  afrs.  bilesa  liberare ;  (^alts.  nur^  privare.  Die  goth.  Bed.  leer 
auch  in  swz.  /ose«  leeren  (^auch  Hypothek  ablösen,  tilgen)  altn  leysa  f. 
vacuum ,  nihil  ags.  leds  vacuus ;  letzteres  bedeutet  auch,  wie  ähnlich  auch 
nhd.  nnd.  los  (fcc,  falsus :  ledsian  e.  lease  mentiri  ags.  ledsere  mendax  ahd. 
lösare  Qauch  redemfor)  adulator,  dolosus  ßösari,  caßaosari  mendax 
kißösida  fallacia  nhd.  flausen  pl.  id.  (^hierher?  vgl.  Bd.  L  S.  347);  swd. 
lös  in  Zss.  gilt  für  falsches  Haar,  Bart,  Zähne  eig.  solubilis,  mobilis?  Noch 
einiges  s.  Nr.  57.  Ags.  leds  ist  zwar  nicht  identisch  mit  täsve  &c.  0.  Nr. 
17;  aber  las  und  Ins  scheinen  nur  Ablautungen  Einer  Wurzel  zu  sein,  deren 
Bedeutungen  sich  mehrfach  berühren. 

Jene  zusammengezogene  Form  mulj  auch  in  niederdeutschen  und  frän- 
kischen Mundarten  bestanden  haben  vgl.  wallon.  forlozer  neben  flozer  ver- 
schwenden. Grandgagnage  äuj^ert  das  sinnige  Bedenken,  dajj  die  abge- 
läuteten  deutschen   Formen  mit  0    das   s   in  r  verwandeln.     Aus  uns.  Nr. 
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entsprangen  auch  afrz.  losse  mufwillig'  (o  wie  nnd.  nnl.}  sp.  losa  Lustigkeit 
lozano  lustig:  grün  mit.  span,  lozania  dolus,  illusio.  sp.  Lustigkeil, 
Munterkeit :  Grün  hd.  pg.  loucam  lustig  it.  lusinga  afrz.  loseuge  prov.  lau- 
senga  d'c.  sp.  lisonja  (asp.  loseugero  adulator}  adulatio  alte,  losenger, 
losenjour  Schmeichler,  Heuchler,  Schuft,  -wogegen  zu  H.  70,  §''  alte,  lose, 
loos,  los  fama,  praes.  hona,  honor,  laus:  laudare. 

Entlehnt  nach  3Iielcke  und  nach  Pott,  der  jedoch  die  Zusammenset- 
zungen ühersehen  zu  haben  scheint :  Ith.  lösns  los  losöti,  atlosöti  losmachen 
losininkos  m.  „Losgänger"  u.  s.  m.:  hierher  löszhi,  löszau,  löszu,  löszti 
Mutwillen  treiben,  „betreiben,,?  —  poln.  luimj,  lohnj  los  (nicht  fest); 
herrenlos  Iniowac.  lözotcac  ablösen  u.  s.  ni.  nlaus.  Ijoss  lose,  nicht  straff 
Ijossiiy  locker,  weich  adv.  Ijossue  sanft,  leicht  Ijossoicas  ablajjen,  meiden 
versch.  von  Ijosowas  lösen,  trennen,  lockern ;  slov.  löciti  lösen ,  trennen 
gehört  zu  aslv.  Iqciti  id.  u.  s.  w.,  nicht  zunächst  hierher. 

gael.  lasach  laxus,  remissus  vb.  lasaich  aus  lt.  laxns?  —  läpp,  lause 
id.  entlehnt. 

>yahrscheinlich  liegt  eine  Urwz.  lu  zu  Grunde  vgl.  u.  v.  a.  gr.  Xusiv 
lt.  reinere,  solvere  armen,  liidel  solvere,  liberare,  dis-,  re-solvere,  mitigare, 
dispergere,  frangere  (fcc.  vgl.  Band  L  S.   309. 

48.  Ijiuts  betrügerisch,  yor^;  3  Tim.  3,  13:  iinliiits  truglos, 
aufrichtig,  ävuTwOXp'.TO?.  liiita  m.  Heuchler,  üTioxpitr^^.  Liiitlla  Manns- 
name Goth.  min.  (wenn  nicht  liiiibila}-  liutei  f.  Heuchelei,  List,  Üto- 
xpiat?,  öoAo;,  X'jßita.  Ititoiids  ptc.prs.  Betrüger,  cppsvaTiair]?  Tit.  1,  10. 
tisliiton  betrügen,  ar^a-dv  &c.  (Vgl.  Nrr.  30.  51.  50.  57.  —  LG.  in 
Eph.  4,  14.  5,  6.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Smllr  2, 
531.  Grimm  in  WJbb.  Bd.  46;  Gott.  Anz.  1820;  Myth.  28.  Gf.  2,  322. 
Ziemann  239.  Schaf.   1,  429.  Bf.   2,  25.) 

ags.  leötan,  lütan,  lütian,  hlütan  st.  inclinare,  procumhere  lulian, 
gelüüan  sw.  id.;  latere,  insidiari,  to  lurk,  lie  hid  lijüg,  letig  d*c.  aslutus 
c.  d.  neben  lote  id.  lytegian  to  use  craft  e.  schott.  loute,  lout  aengl.  ahmte, 
alowte  sich  bücken,  schmiegen,  unterwerfen  ;  foppen,  übertölpeln ,  unterwerfen 
lont  Tölpel  aengl.  lute  to  lie  hid  alid.  luzzen,  luzen  latere  mhd.  lii^en  id., 
lauern,  lauschen  (vgl.  H.  70,  §'"3  liiQeiKere  m.  Lauscher;  Heimtücker, 
Schmeichler  /«J  m.  ?  n.  ?  Versteck  altn.  lüta  st.  incurvare  se,  vergere ,  in- 
clinare: contente  accipere  laut  f.  locus  depressus,  lacuna  (=  lag  Nr.  36; 
u  aus  _</?3  swd.  luta  dän.  lüde  inclinare,  incurvare  se.  W^ahrscheinlich 
verzMeigt  sich  die  Verwandtschaft  noch  viel  weiter  in  Form  und  Bedeu- 
tung; vgl.   u.  a.  die  angeführten  Numern  und  V.  84. 

Der  Lautverschiebung  nach  stellt  sich  lt.  ludere  (s.  o.  Nr.  46)  hier- 
her, olaus.  ludac,  zludac  betrügen  bhm.  louditi  pln.  ludzic  locken,  belisten 
nebst  zahlreichem  Zubehör  scheinen  eig.  heschleichen  zu  bedeuten  und  gehören 
zu  einem  Stamme,  der  in  Ith.  lendu,  listi  lett.  leeiru,  list  schleichen,  kriechen 
rhinistisch  aufsritt.  Wenn  Nrr.  48.  51.  Einem  Stamme  angehören,  so  fände 
sich  der  dritte  oder  vielmehr  erste  Laut  der  Tonleiter  etwa  in  gr.  XaO-, 
XavOavciv,  atjÖt]  d*c.  It.  latere  i  :  latro  (anders  Gr.  Myth.  949  Pott 
1,  2093  =  cy.  lleidr,  pl.  lladron,  corn,  lader  brt.  laer  gael.  corn,  ladar 
ir.  ladronn  m.  Ith.    lütras    m. ;    gdh.   Wz.    slad   stehlen,    rauben.  —  Auch 

semit.  \y^  occultavit,  wozu  Schwarlze  kept,  lox,  id.  Uz  latere    stellt,  klingt 

an.     Sodann  pers.  liteh  adulatio  lusiden  decipere. 

49.  Liisau  st.  las,  lesiiii;  lisaiis  sammeln,  auXXlysiv,  ouvcxyeiv. 
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sallsau  id.  versammeln,  ouvaysw,  Iw.auvaYciv.  ('Vg\.  Nr.  29.  —  Gr.  Nr. 
290.  i\  567.  Smllr  2.  498.  Gf.  2,  246.  Rh.  893.  Wd.  1211.  Pott 
1,   258.3 

St.  Zww.  alid.  alts.  ags.  ndfrs.  (prt.  lus  CI.)  lesan  mnhd.  nnd.  lesen 
nnl.  lezen  oberd.  auch  lesnen  e.  lease,  lese  altn.  afrs.  sfrl.  lesa  swd.  läsa 
dän.  /ffse  sw.  nfrs.  lezzen  legere,  (^niiord.  nicht)  coUigere;  e.  lease  bes. 
Aehreu  lesen.     3Iitiinter  tritt  ahd.  r  für  s  ein.  Vgl.  auch  o.  Nr.   17,  §a. 

Entl.  Ith.  lewd  niaus.  Ijasoioas  m.  v.  Zss.  olaus.  lasowac  lesen  alb. 
leziiesi  legens  (jm  Buche) ;  wol  auch  lett.  lestn,  lesu,  lest  oder  lest  rech- 
nen lesana  Rechnung  (\g\.  die  finn.  Bedd.  Nr.  36,  f ).  Avenn  nicht :  poln. 
licz-yc  zählen,  rechnen  c.  d. ;  aber  urvrw.  Ith.  lessii,  lesti  auflesen,  mit  dem 
Schnabel  fre|.5en  su-,  pa-lesti  id.  lesinti  Vögel  füttern  lett.  lassn,  lassit  c. 
cpss.   lesen  {\m  Buche);   sammeln,  afghan.  lustal  lesen  hierher? 

50.  Liists  f.  List,  {jLS&oöcIa  Eph.  6,  ll.Iisteigs  listig,  rcavöpYoc. 
(Vgl.  Nrr.  29.  51.  —  Frisch  1,  617.  Gr.  Nr.  290.  l^  567.  Gott.  Anz. 
1836  St.  92:  Myth.  698.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836.  Smllr  2,  509. 
Gf.  2,  282.  Rh.  905.  Wd.  1231.   Diez   1,  276.  Pott.  1,  278.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  stri.  annord.  list  f.  ags.  oberd.  swd. 
m.  amhd.  c.  alts,  listi  afrs.  lest  f.  ars :  astutia,  dolus  (letztere  Bd.  jetzt 
vorherrschend),  ahd.  listin  blandiri  u.  s.  w.  Auch  hier  tritt  mitunter  u 
als  Stammvocal  auf;  Frisch  gibt  die  Form  liist  an  und  erklärt  gelustiet 
captus  Altenstaig  108  durch  mit  List  gefangen;  vgl.  Nr.  57.  —  swz. 
lisig  klug  hierher? 

sp.  listo  pg.  it.  lesto  frz.  leste  gewandt  rhaetor.    list  m.  List  a.  d.  D. 

aslv.  hjstij  cmaxf]  slov.  list  bhm.  lest  List  russ.  leslij  f.  id.,  Lockung 
Schmeichelei  aslv.  hjstiti  aTiatav  bhm.  Isliti  id.  russ.  hjstitij  id.,  reizen, 
schmeicheln. 

Ob  die  Wurzel  unsrer  Numer  auf  s,  oder  auf  einen  Dental  auslaute, 
wagen  wir  immer  noch  nicht  zu  entscheiden. 

51.  liita  f.  Heuchelei,  üTOxptat?  Gal.  2,  13.  iiiillilitjait  niit- 
heucheln,  a-JvuTioxpivsaOai  ebds.  (Vgl.  Nrr.  48.  50.  52.  —  Jlassmann  in 
Münch.  Anzz.   1836.  Gf.  2,  317.  vgl.  Smllr  2,  531.  V.  84.) 

ags.  litig  astutus,  procax  litelice  callide  können,  wie  freilich  unsre 
ganze  Nummer,  als  Nebenformen  von  Nr.  48  gelten,  e.  yorksh.  leet  to 
pretend,  feign  passt  formell  be|Jer  zu  ags.  leütan  Nr.  48.  ahd.  liz-z-öt  effin- 
git  liz-itönti  simulata  liz-zidmc  (simulatio)  ficta  mhd.  oberd.  litz  m.  Gelüste, 
Laune,  Tücke,  ahd.  lillieo  &c.  s.  S.  103. 

cy.  llith  m.  Lockung,  Lockspeise  llithio  to  allure,  sntice  c.  d.  gdh. 
lith  s.  V.  84. 

52.  l.iteiiis  f.  Fürbitte,  evtsuitg  1  Tim.  2,  1.  (Hall.  Lfz.  1846 
Nr.   145.) 

Entlehnung  aus  gr.  XiTsaöai,  X'.tt/  ist  möglich:  doch  ist  die  formell 
zweifellose  Stellung  unter  Nr.  51  durch  die  Begrilfsverbindung  heucheln, 
schmeicheln,  bitten  so  ziemlich  gerechtfertigt.  Vermutlich  zu  dem  griech. 
Stamme  gehört  alb.  Hütern  bit'.en. 

53.  L.if  Zahlsuffix  in  aiiilif  11  A.  24.  fvalif  12  s.  s.  0.  (Vgl. 
Nr.  4.  —  Frisch  1,  108.  Gr.  2,  946  ff.  Gf.  1,  317.  2,  206.  Rh.  606. 
Bopp  VGr.  16.  450.  Einfl.  d.  Pr.  27.  Pott  Zählm.  173  ff.:  Hall.  Jbb. 
1838  März.) 

Die  entsprechenden  Suffixe  lauten  amhd.  lif  swz.  lifi  mhd.  oberd.  swz. 
afrs.  lef  anhd.  ags.  nnd.  nnl.  swd.  If  alts,  liri,  levan  nnd.    nfrs.  e.   Ive  ags. 
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leofan,  lufon  e.  leren  afrs.  leva,  lova,  Ivene  strl.  Iwen  altn.  lifu,  lefu,  lifo 
swd.  lofva  dän.  lere,  lt. 

Die  exoterischen,  guttural  auslautenden  Vergleichungen  sind  II.  c. 
nachzusehen. 

54.  £iMlija-lelsei  Nr.  29  führt  auf  lubi,  liibja  venenum, 
philtrum,  Zaubertrank.  (Frisch  1,  561.  628.  Smilr  2,  426.  Gr.  1^,  343. 
433.   435.  Myth.  492.   989.   1103.  Massmann  a.  a.   0.  Gf.   2,  77.) 

ags.  hib,  lib  venenum,  fascinum  (hjf)  lif  medicamenta  libesne,  lifesne, 
lyfesne  phyiaclerium,  philtrum  ahd.  luppi  n.  succi  lethiferi,  maleficium, 
querimonia  ni.  Zss.  chesilnppa,  clieshippe,  coagulum  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
lijpp.  Hipp  f.  n.  swi.  lupp  m.  id.,  mhd.  auch  in  ahd.  Bd.  Gift-  ,  Zauber- 
mittel, bei  Dasyp.  luppe  quidquid  condensat;  mit  i  ebds.  lippen  coagulare  : 
im  Prompt,  a.  1618  lip  coagulum  nnl.  libbe  id.  altn.  lif  n.  pi.  id.;  medi- 
camenta; semen  vitale  (dän.  livsso'd  zu  Nr.  35?}  lißa  sanare.  —  ahd. 
Ivppön  medicare,  venenare  (sagittanQ  mhd.  rerliippen  id.  (bes.  v.  sagittas^; 
bezaubern:  salben  läppen  id.,  verfalschen  alte,  schotf. /<6  e.  glib  (hierher ?3 
dän.  dial,  //re  castrare  mnul.  nnd.  hibben  id.;  schinden;  nnl.  auch  verfäl- 
schen wie  mhd. ;  mnd.  lubed  vergiftet,  nam.  Pfeil  wie  amhd. ;  dän.  lubber  s.  u. 
Auch  viele  Schimpfnamen,  u.  a.  auch  alfn.  lubbi  servus  ignavus  u.  s.  w., 
mögen  zu  unsrer  Nr.  gehören. 

Auf  ein  starkes  Zeitwort  zurück  deutet  die  Scala  a,  i,  u,  vgl.  noch 
mnhd.  lab  n.  nnl.  leb,  lebbe  f.  neben  libbe  vgl.  o.  hd.  lip  (Sc.  nnd.  lebbe, 
late  f.  laff,  laft  n.  (adj.  lebbig  und  lavig^  coagulum  laven  nhd.  labben, 
laben  coagulare  (Frisch)-  Dem  ahd.  luppari  m.  veneficus  ,  maleficus  mag 
ebenso  der  heutige  Eig.  Lepper  entsprechen.  Dagegen  gehören  swd.  löpe 
Lab  altn.  hlavp  n.  lac  concretum  (auch  cursus)  hlaupa  (eig.  currere)  = 
swd.  löpna  norde,  lopper  gerinnen,  uisummenlaafen  dän.  lobe  s.  c.  id.  vb. 
lobe  sammen  coagulare  zu  H.   64. 

Davon  unterscheidet  sich  sowol  dän.  dial,  lubber  (bb  aus  />/)?)  Geron- 
nenes, wie  anderseits  altn.  lifraz  swd.  lefras  gerinnen  altn.  lifradr  dän. 
levret  geronnen  nnd.  letern  hd.  leberen,  Uferen,  belebern,  (Wächter  und 
Z.J,  labern  (Frisch)  coagulare,  densare  nhd.  gelebert  blut  (ebds.)  nnd. 
letert  blöd  altn.  lifrad  blöd  u.  s.  w.  (geronnen  Blut);  dazu  wol  ahd. 
lebirmere,  ein  mere  ist  gilibernt  Gf.  2,  80  mhd.  lebermr  Z.  210  verm. 
dem  mare  congelalum,  concretum  bei  Plinius  s.  Celt.  183  entsprechend; 
schwerlich  werden  wir  die  Leber  trennen  dürfen. 

wallon.  ehwiner  infecfer  de  mauvaise  odeur;  (auch  elohiner)  ensor- 
celer,  pr.  par  uu  philtre ;  etrangler  avec  les  dents. 

Wenn  nicht  etwa  Salbe,  Saft,  Trank  die  Grundbedeutung  ist,  sondern 
zunächst  Arznei,  Gift ;  so  mag  eine  noch  ältere  sich  in  gdh.  luihh  Pflanze 
o,  Nr.  16  erhalten  haben,  so  daji  sich  mit  dem  goth.  Compositum  das 
gadh.  luibheölas  m.  Pflanzenkunde  einigermaßen  vergleichen  liejie.  —  Die 
nl.  nd.  Bedeutung  schinden  erinnert  an  das  gleichbedeutende  Ith.  luppu, 
Ivpti  11.   s.  w.  vermutlich  nur  zufällig. 

I^MiIJa  s.  V.  84. 

55.  liiikan  st.  laiik,  lukiiii,  liikans  in  Zusammensetzung 
mit  ;?a  zuschliejien,  xXsisiv  (S:c. ;  fangen,  ouYxXetciv.  us  erschlicjjen,  auf- 
schliej^en,  örtnen,  avoiyeiv  (frc. ;  (das  Schwert)  ziehen,  OTtaao^at,  eXxstv. 
§^aliiknan  verschlojjcn  werden,  xXci£a{>ai  Luc.  4,  25.  usliiknaii 
geölTnet  werden,  sich  öffnen,  avoiysa&ai  (Sc.  iislukiis  offen,  a/iCofASVOs 
Marc.  1,  10.  iisliik  n.  ?  Oelfnung,  avoi^i?  Eph.  6,   19.  (Gr.  Nr.  255.  2, 
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80.  l^  62.  Myth.  222.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  2,432  ff.  Gf.  2, 
139.  Rh.  913.  Wd.   1444.  Dz.   1,  298.  300.) 

alts,  (bi-,  ant-)  ags.  hica»  st.  amhd.  lachen  st.  e.  lock  afrs.  strl.  alta. 
luka  St.  ndfrs.  locke,  loke,  locke,  lacke  nfrs.  locken  mnl.  li'iken  st.  nnl. 
luiken  st.,  token  altu.  //«äö  st.,  loka  swd.  /j/rfrof  dan.  /«A'Äe  claudere:  ags. 
afrs..  wie  mhd.  liechen,  vellere,  avellere  nd.  16k  vellebat ;  vrm.  urspr.  durch 
ein  Präfix  veranlajjte  Bedeutung. 

Die  Verzweigung  dieses  Wortstanimes  ist  so  ausgedehnt  und  zum 
Theil  verAvicielt,  da^.)  die  nothwendige  Rauinbeschränkung  mich  lieber  bei 
dem  Allernächsten  verharren  hei|.jt. 

Entl.  it.  bloccare  sp.  hloqueav  frz.  bioquer  einschlie|]en  vgl.  alts. 
bilukan  ahd.  pilühen  d'c.  id.  it.  lucchetto  illyr.  lokot,  lokotac  m.  Vorlege- 
schlO|J  frz.  loquet  Klinke  u.  s.  w.  vgl.  u.  v.  a.  altn.  loka  Riegel  e.  lock 
SchlOjJ. 

finn.  hikku  esthn.  luk  sera  finn.  lukita  obserare,  obsignare  läpp,  lak- 
kula  clavis  vgl.  altn.  lykill  farö.  likel  dän.  nögle,  dial,  lyggel,  löggl  &c. 
swd.  nyckel  id.  läpp,  lakke  operculum  von   altn.   swd.   lok  id. 

Einer  Wz.  hluk  Mürde  slav.  kljuc  clavis.  claudere  nahe  stehn  (^vgl  U.  65]). 

56.  liUkarii  n.  Leuchte,  Au/vo;.   (ßopp  VGr.    129.  Vgl   >'r.  45.3 
Lehnwort    aus    It.  lucerna :    doch    nimmt    Bopp    erhaltene    Tenuis    an. 

Vgl.  mhd.  luzernen  erleuchten  Z.  cy.  llugorn  corn,  hjgarn  gael.  löchran^ 
luacharn,  m.  (]doch  :  luachair  Ar.  453  ^ ^ndela .  lucerna  brt.  higern  m. 
splendor  lugerni  splendere,  scintillare  (Src.  (^wiederum  zu  gdh.  luachair  1.  c. 
stimmend3 ;  Zeugnisse  für  die  Verbreitung  des  lat.  Wortes  in  die  alten 
Volkssprachen. 

57.  a.  liUStiis  m.  Lust,  Verlangen.  l~'.^'j\i<.a  :  us  liistiiui  frei- 
willig, xcxTct  EXö'j'.ov  Phil.  14.  in  iiiiliistati  ro/r//;«»  überdrii|.jig  werden, 
äi^'jjxcTv  Col.  3,  21.  InstiisaBMS  ersehnt.  sk'.koJ^t^to;  Phil.  4.  1.  liistou 
begehren,  IthO'jjjis^.v  3Iatth.  5-  28.  b.  iislustoii  betrügen,  «Tcatav  Eph. 
5,  6.   (Vgl.  Nrr.   47.   48.  50.  —  LG.  in  Eph.    5,   6.   2  Tim.   3,    6.  Frisch 

1,  628   ff.    Gr.  Nr.  254.    3,  517.    Massmann  in  Münch.  Anz.   1836.  Smllr 

2,  505.    Gf.  2,  285.  Rh.  913.  Wd.  314-3 

amnhd.  alts.  und.  nnl.  anfrs.  ags.  e.  strl.  wang.  swd.  lust  ags.  altn. 
dän.  Igst  e.  list,  f.  cupido,  voluptas,  delectatio  altn.  losti  m.  libido:  promp- 
titudo  ahd.  lustön  ags.  lystan  desiderare.  delectari  u.  s.  w.  altn.  swd.  lysta 
cupere  liosta  st.  ferire.  collidere  (von   Grimm  au  die  Spitze  gestellt3. 

1».  —  wo  Schulze  iisliito  st.  iisliisto  lesen  will  —  mag  eigent- 
lich verlocken  bedeuten:  vgl.  indessen  Nr.  48.  wo  sogar  die  sinnliche 
Grundbedeutung  indinare  an  Lust  =  Neigung  denken  lä)f.  Sodann  vgl. 
ü  neben  *  in  Nr.  50,  wozu  noch  die  zwiefache  Schreibung  des  Würfel- 
spiels lüstlein,  lüstlin,  lisllin  Frisch  1,  617.  629.  Smllr  2,  510.  kommt; 
freilich  oft  Verderbniss,  Avie  auch  e.  list  aus  ags.  lyst.  Ob  die  Primärwur- 
zel auf  s  oder  ob  auf  einen  Dental  auslautete,  wage  ich  wiederum  nicht  zu  ent- 
scheiden und  verzichte  auch  desshalb  auf  alle  weiter  ausgreifende  exot. 
Vergleichungen.  mhd.  liise  f.  bair.  Urning  f.  relaxatio.  Behaglichkeif  swz. 
lusi,  losi  n.  ndfrs.  löis  Belustigung  helg.  liis  (aus  liist?^  Lust  mhd.  lussam, 
hisam  amoenus  gehören,  wie  ags.  lysse.  lisse  remissio.  ffrafia.  zu  Nr.  47, 
wo  die  ßedd.  der  Lüsternheit  und  Lustigkeit  häufig  auffauchen  untl  unsere 
Numer  heranziehen. 

Entlehnt  left,  luste  Vergnügen  lustigs  lustig  lustet,  aplustel  Vergnügen 
machen  Ith.  lustinge  f.  Lusfhaus  nlaus.  Ijust  m.  olaus.  lost  m.  esthn.  lust 
II.  20 
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Lust  c.  d.  u.  s.  m.  in  slav.  rom.  Sprachen.  —  Zu  b  stimmt  gdh.  lustair 
m.  flatterer:  low  cunning  fellow  c.  d.  histradh  m.  flattery  <fcc. ;  hos  f.  desi- 
derium  mulieris  ffravidae  und  Itüh  m.  cupido  können  weiterhin  unsrer  Nr. 
verwandt  sein. 

58.  1-iiftus  m.  Luft,  ar^p  fGr.  3,  389:  nach  Myth.  597  zu  Nr. 
530  =  uns.  iNr.  41.  Smllr  2,  446.  Gf.   2,   208.  Wd.   1215.) 

amnhd.  alts.  nnd.  nnord.  Ivft  ahd.  f.  n.  alts.  c.  oberd.  nnord.  m.  mhd.  ä.  nhd. 
m.,  bisw.  f.  nhd.  nnd.  f.  ags.  lyft  c.  (^pl.  m.  lyftas  procellae)  aengl.  schott.  lift 
rannl.  nnd.  htcht  mnd.  logt  Gl.  B.,  f.  altn.  lopt  n.  aer  mnhd.  nnd.  lüften 
nnd.  lichten  e.  lift  altn.  lopta  swd.  lyfta  dän.  löfte  elevare.  mnnl.  luchl  f. 
odor  entspricht  dem  altn.  lykt  .><wd.  lukt  dän.  lugt.  Ohne  den  secundären 
Dental  tritt  vermutlich  unser  Stamm  auf  in  nhd.  oberd.  lupfen,  lüpfen  elevare 
vgl.  ags.  lefan  id.  neben  hhjfian  id..  surgere,  eminere  (Sc.  altn.  lopt  bedeu- 
tet auch  Oberstockwerk,  Boden  =  jinord.  e.  loft  läpp,  lapt  cy.  Hofft  f. 
gael.  lobht,  lobhta  m.  nnd.  lucht  lett.  hikts  f.,  das  wiederum  durch  die  Syn- 
onyme hd.  lazibe  wett.  oberlaube  Ith.  Inbba,  pl.  lubbos,  f.  drc.  -auf  die  Wz. 
lub  vgl.  Nrr.  41.  16.  und  die  etwaige  Grundbedeutung  tegere  hinleitet; 
indessen  weicht  die  altn.  Tenuis  auch  in  laupr  m.  niederes  Stockwerk  ab, 
wenn  die|J  anders  hierzu  gehört :  vgl.  auch  slov.  lopa  f.  Yorhaus,  Hütte, 
Laube.  Noch  deutlicher  tritt  diese  Bedeutung  und  der  obige  Formwechsel 
hervor  in  ahd.  luff,  loft  suber  Gf.  2,  208  =  Ith.  /ö6ös  slav. /«6  vgl.  oberd. 
lauf,  laufei  Fruchthülse  it.  loppa  Spreu  und  S.    109. 

Entl.  rhaet.  luft  m.  aer  läpp,  lopteset  extoUi  in  aerem  syrj.  lepta  elevo. 

59.  liOS  f.  1  Tim.  2,  2.  s.  B.  18.  ßioc;  LG.  übersetzen  fragend 
Aufenthalt;  Grimm  Diphth.  11  siitja  los  baiiait  durch  dulcem  vitam, 
dulce  otium  agere:  in  der  Vorrede  zu  Schulzes  goth.  Wtb.  hält  er  mhd. 
lösen  laetari  dazu,  wenn  es  für  luosen  stehe,  da  der  Begriff  der  Freude 
und  AVonne  in  den  des  Wohnens  übergehe.  Schulze  fragt,  ob  siitjalos 
in  Einem  Worte?  In  Nr.  47.  vgl.  bes.  lusi  (S:c.  Nr.  57,  tritt  die  Bd.  re- 
laxatio,  Behagen,  Vergnüglichkeit  oft  genug  hervor,  um  los  dorthin  zu 
stellen,  wenn  nicht  o  auf  ein  (^guniertes)  stammhafles  a  zurückweist.  Dürfen 
wir  an  ags.  las  pascuum  o.  Nr.  17,  §^  denken  ?  Oder  vielleicht  zugleich 
an  lär,  läri  in  hd.  nd.  Ortsnamen  Smllr  2,  487.  Gr.  3,  428.  Gf.  2,  243., 
Avozu  ahd.  giläri  habitafio.  mansio.  Gemach  (^Gemächlichkeit  u.  dgl.  Ana- 
logien mehr)  das  sich  in  weft,  gelerr  n.  allzuweites  Gemach  oder  Haus 
erhalten  haben  könnte:  jedoch  wird  gewöhnlich  „altes"'  dazu  gesetzt, 
und  das  ohne  Zweifel  identische  ..gelurr,  alles  baufälliges  Haus  oder  Haus- 
rath"  im  Saargebiete  weist  wol  auf  einen  andern  Stamm  hin.  Schmeller  u. 
A.  erinnern  bei  Idr  an  altn.  las  sera  IcBsa  claudere;  Leo  Fer.  53  ff.  ver- 
gleicht gael.  Idr  m.  solum,  terra;  area  nebst  kelt.  Zubehör.  Schwerlich 
dürfen  wir  los  Aufenthalt  mit  gdh.  leas.  Hos  f.  septum,  hortus ,  domus, 
domicilium .  palalinm,  locus  munitus  (Sc.  cy.  llys  m.  palatium,  curia 
brt.  lez  m.  id.  corn,  les  A'c.  in  Ortsnamen  vergleichen:  cy.  Wz.  llar  Milde, 
Heiterkeif.  Zufriedenheit.  Genüge  würde  wol  zu  los  passen,  wenn  cy.  /• 
aus  .s  erweislich  wäre.  Auch  cy.  lies  m.  corn,  les  gdh.  leas  m.  bonum, 
commodum.   beneficium  darf  genannt  werden.   Prüfet! 

60.  I^ofa  m.  flache  Hand  in  slahs  lofiii  Ohrfeige,  paTi'.ojia  lofani 
slahan  paTZiC^'v  (Gr.   3,404.  Gf.  2,  205.  CIt.  241.  Polt  Zählm.  275.) 

altn.  löfi  m.  lo'fd  f.  swd.  lofre  m.  dän.  lue  alte,  schoft.  loof  pl.  looi^es 
vola  manus,  metacarpus  inferior  altn.  lo'fa  per  palmas  mensurare  schoft. 
looße  a   stroke  on  the  palm   of  the    hand.   ahd.  laffa  ä.   nhd.    laff,    laffen   f. 
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Ruderblatt  (vg\.  Smllr  2,  443),  palniiila,  auch  altu.  löpp  f.  planta  pedis 
und  =  dän.  lab  c.  swd.  labb  m.  Pfole  vgl  altn.  labba  replare  mögen  ver- 
wandt sein.  Ein  altn.  lam  Hand  bei  Polt  I.  c.  kenne  ich  nicht;  es  würde 
kaum  zu  dem  folg.  gdh.  Idnih  =  läbli,  Idv  stimmen;  doch  vgl.  gdli.  lua- 
man  m.  Händchen,  das  auf  primitives  m  deutet. 

cy.  llawf  f.  the  palm  of  the  liand  c.  d.  =  Haw  Qlem.  Uoflen  f.) 
f.  corn,  leff,  lev,  lof,  /r/w,  pi.  luef  gA\\.  Idm/i  f.  manus,  gael.  auch  brachium ; 
manubrium:  ein  im  Kymrischen  und  Gadhelischen  sehr  fruchtbarer  Wort- 
stamm, der  auf  Wz.  ^«6/;  Äa^aßavctv  führt  vgl.  BGl.  298.  111.  und  dagegen 
Pott  a.  a.  0.  —  gr.  Xoßai  manus  Hesych.  (^?  die  Quelle  ist  mir  nicht  zur 
Hand).  Sollten  xoXa^po;  und  alapa  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  ?  —  afghan. 
las  Hand,  welches  Ewald  aus  sskr.  däsa  Diener  „verm.  vom  Heben,  Reichen" 
erklärt,  klingt  kaum  an. 

Zu  altn.  löpp  <&c.  vgl.  gdh.  lapadli  m.  paw,  claw,  clumsy  fist,  dessen 
Verhältniss  zu  lapaich  erfrieren,  erstarren  zugleich  auf  altn.  loppa  f.  manus 
stupens  et  hiulca ;  stupor  manuum  ex  frigore  et  udore  führt.  Sodann  russ. 
poln.  läpa  f.  Pfote,  poln.  auch  Hand,  russ.  auch  Schaufel  u.  dgl.  bd. 
vgl.  u.  a.  slav.  lopata  Ith.  lopetä  f.  csthn.  lapjo  fiun.  lapio  Schaufel  und 
vU.  läpas  (Src.  Nr.  16;  aber  böhm.  dlapa  f.  Pfote:  magy.  Idb  id.,  Fuß 
übh.  vgl.  finn.  lapa,  g.  lawan  annus,  scapula  läpp,  lapa,  läpp  planta  pedis 
lapo  id.,  vola  manus  esthn.  labba  platt;  s.  planta,  Blatt,  Fläche  jalg  pedis 
kässi  manus  lu  ossis  d.  i.  Schulterblatt.  Die  kritische  Sonderung  dieser 
Vergleichungen  und  die  weitere  Verfolgung  der  Fäden  sei  den  Kundigen 
empfohlen. 

1.  a.    Rabbauiiei    paßßsv'  3Irc.    10,  51.    b.   Rabliei  paßßi 

passim.  Urspr.   hebräische  Fremdwörter. 

2.  Kamill  n.  Meinung,  Rath,  p^M^^?  <56Y|Jia,  oixovofjiia.  i'agiiiou 
regieren;  Y^ycfjLOVS'JS'.v.  ^ara^iiioii  rathen,  Meinung  aussprechen  Joh.  18, 
14.  ragineis  m.  Rathgeber.  O'jtjLßs/.o;  Rom.  1 1,  34 ;  Rathsherr,  ßsAsuTT^? 
Mrc.  15,  43.  Skeir. :  Vormund.  iTiixpOTto-  Gal.  4,  2.  tidur-ragiiieis 
in  fidiii'ragiiija  d.  sg.  "Ztx^a^'/ßiv ,  nach  LG.  xstpap/ia  Bd.  Luc.  3, 
1.  —  Viell.  vandalische  Inschrift  ra^iiiai'i  auf  einem  zu  Karthago  ge- 
fundenen Gewichte.  (Massm.  Gloss.  Gr.  Ar.  554.  2,  473.  553.  Myth.  23 
ff.  RA.  293.  Gott.  Anz.  1820  St.  40  ff.  Gf.  2,383.  BGl.  288.  Pott  1,  237.) 

altu.  regln,  rögn  n.  pl.  Dii  regentes  (^Biörn);  motores,  die  weltord- 
nenden, rathschlagenden  Gewalten  ragiiaröckr  n.  die  Götterdämmerung 
Ragnar  m.  Eig.  pr.  praepotens,  divinus  (^Biörn)  ahd.  Raginari  iMannsname 
8.  Jh.  Q\g\.  ob.  Inschrift),  ebenso  Regina :  alts  regano- ,  regan-giscapu 
Deorum  consilium,  fatum  aiul.  ragan-,  ragin-,  neben  racin-,  rachin-, 
rachiin-,  raini-  bi/rgii  L.  Sal.  Rip.  boni  homines,  vrm.  Urtheilssprecher 
bd. ;  in  vielen  hd.  Eigennamen  bedeutet  ragin,  regln  &c.  mnhd.  rein  ver- 
mutlich eximius  (^divinus)  u.  dgl.,  wie  deutlicher  in  Zss.  altn.  alts,  regln  ags. 
regen,  ren  nhd.  (^Schottel)  regenfrei,  regenbllnd  =  relnbllnd  (^so  auch 
rein-  taub,  toll,  voll  u.  s.  w.,  mit  rein  purus  verschmolzen)  alts,  regin- 
bllnd  penitus  coecus  vgl.  ags.  regenheard  praedurus.  Altn.  ragna  :  raga 
u.  s.  w.  nebst  exot.  Vgll.  s.  Bd.  I.  S.  232.  234.  235.  ags.  regnian,  renlan 
ponere;  disponere,  ornare  renlend  ni.  instructor  u.  dgl.  Grimm  zieht  u.  a. 
auch  mnhd.  ragen  (eminere,  herrschen),  re^e«  (^excitare,  movere)  hierher ; 
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näher  stimmt  zur  Bed.  unserer  Nr.  swz.  regi  f.  Zucht.  Ordnung:,  wenn  es 
anders  hierher  gehört  vg-1.  etwa  mhd.  nge  f.  =  rlhe  nhd.  reihe  u.  s.  w., 
registab  norma,  amussis,   Ä/c/^/scheit  Smllr  3.   66. 

Sichere  exot.  Verwandte  finden  wir  nicht.  Ein  vereinzeltes  gdh.  rac 
m.  rex,  princeps  unterscheidet  sich  zwar  ganz  von  den  Formen  u.  Nr.  10 
(^233,  steht  aher  darum  unsrer  Numer  nicht  ehen  näher.  Auf  spätere 
Numern  verweisend  erwähnen  wir  hier  einstweilen  nur  einige  Sauskritwörter, 
worinn  gh  möglicherweise  r=  g.  g  ist. 

a.  sskr.  rägh,lägh  potentem,  valentem  esse  vgl.  rrt^Ävideri;  lucere^: 
rd^  splendere;  vcd.  c.  gen.  regere,  imperare ;  woher  m.  (n.  sg.  räf)  rex 
rägan  m.  id.;  eine  lange  Reihe  von  Formen  und  Bedeutungen,  die  sich 
weiter  anschlie|Jen,  Xü^n  wir  weg:  nächstes  Zubehör  s.  bes.  bei  Pott  Zig. 
2,  264-5.  I».  ric,  rax  <S:c.  s.  Nrr.  23.  30.,  wo  wir  noch  mehrere 
asiatische  und  europäische  Mitbewerber   aufstellen  werden. 

3.  Razda  f.  Stimme.  Aussprache,  Sprache  LG.,  /MjA,  Y^^waaa.  (^Gr. 
2,  227.  368.  664.  764.  l^  1.  Diphth.  44.  Gf.  2,  534.  Bf.  2,  5.  134. 
Schaf.  1,  49.  Mikl.   18.  BGIoss.  285.  307.) 

a»  ahd.  rarta  f.  modulatio  rerten,  gererlen  modulari;  das  Simplex 
auch  referre,  applicare  gerertida  f.  pronunliatio,  succenfus  elirarter  alieni- 
gena  d.  i.  Fremdsprachiger  ags.  ellreord  id. ;  reard,  gew.  reord,  gereord  f. 
sermo,  lingua  alfn.  rödd.  g.  raddar  f.  vox  ags.  reardian,  reordian  loqui. 
colloqui,   legere. 

Ij.  altn.  rmist  (g.  raustar  ..statt  rösf  g.  rastav  Grimm  vgl.  Nr.  19) 
f.   nnord.   rösf  f.  vox.  c.  d. ;  daher  nach  Outzen  ndfrs.  rees  Stimme,   Ausrede. 

Aehnlicher  Formenwechsel  scheint  B.  22  vorzukommen;  dennoch  bleibt 
die  Stellung  von  I»  unter  uns.  Nr.  unsicher.  Die  gemeinsame  Wurzel  viel- 
leicht in  sskr.  ras  sonare.   clamare. 

aslv.  russ.  gordzdü  i-'.STr^ijicov.  peritus  nach  Schafarik  aus  g.  g^avazds 
disertus:  russ.  adv.  gordzdo  weit,  viel  (^vor  Comparationen)  hängt  doch  nicht 
mit  «70m  (^BergJ  in  der  Bed.  ungeheure  Grö|Oe  oder  Menge  zusammen  ? 
böhm.  horazditi  schelten,  toben  geht  auf  die  sinnliche  Grundbedeutung 
(^Stimme,  Lärm)   zurück. 

4.  Razn  n.  Haus,  o'.X''«.  j^araziia  m.  Nachbar  garazno  f.  Nach- 
barinn,  ycimv.  fGr.  2,  160  ff.  163  ff.  735.  3,  426.  l^  331.  Mass- 
mann in  Jlünch.    Anz.   1836.    Rh.  984.  Bopp  VGr.  §.  409;  GL  34.  311.) 

ags.  rasen  n.  laquear,  asser :  alfn.  rann  n.,  bei  Biörn  rannr  m.  domus 
oblonga  altn.  swd.  ransaka  däss.  ransage  c.  ransack  ( auch  plündern 
<S:c.  bd.)  gael.  ranusaich  fenll.)  dtirchsiichen.  eig.  Haussuchung,  altn. 
ransak  n.  afrs.  ransa?  halten:  alfn.  grannim.  swd.  granne  m.  dän.  grande 
c.  ricinus.  Grimm  ist  wegen  rann  bedenklich,  da  diesem  ags.  am  n.  domus, 
locus  (e.  erne,  eron  Hütte,  Schupfen)  entspreche,  eher  als  dem  altn.  am, 
arin,  ar  m.  focus  domesticus  =  swd.  äril  ni.  id.  dän.  arne  c.  id.,  Heimat. 
Schmeller  1,  98  stellt  ags.  ä'rn  zu  nhd.  (^oberd.)  eren  m.  swz.  erm,  a'rni 
n.  (hansellern)  afrium.  area  atrii  ahd.  airin,  erine  pavimentum.  welchen 
vielmehr  ags.  are  ni.  area,  a  court-yard  entspricht,  nach  Weigand  919 
verm.  aus  lt.  area  enfstanden,  wie  schon  Frisch  1,  33  annimmt,  welcher 
Haus-ö/r,  erre,  ere  f.  schreibt  und  auch  die  Bed.  domus  Qiars  pro  toto) 
angibt;  nl.  aere  vloer,  area,  pavimentum. 

lapp.^rflrnno  vicinus  ore«,  ö/'He focus  finn.  arina  id.  a.d.Nord.  —  Bopp  wagt 
razn  zu  sskr.  Wz.  ras  wohnen  zu  stellen  und  vergleicht  noch  gdh.  aras  id. 
(^auch  aros^  s.  ni.  Wohnung,  wol  identisch  mit  cy.  aros  Bd.  l.  S.  227. 
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5.  RaliiiJaM  berechnen,  ^J/Yj(piC2'-V ;  z«  Etwas  rechneu,  zählen,  Ao- 
Yt'Cs'.v;  für  E.  rechnen,  schätzen,  lialten,  fjsTsÖ«'.;  anrechnen,  ÄOYi^saSa'., 
lUoYclv.  garaliitjau  schützen,  t'ijiav,  ffaiu-araUnjaii  vorziehen, 
TOor^YS'.aÖa-..   (Gr.  2,  167  (T.  Smllr  3.   15.  Gf.   2,  381.  Rh.  991.3 

ahd.  rechenen,  gerechenen  disponere,  parare  (viani,  den  Weg  richten 
vgl.  mhd.  rechen  dirig-ere  und  Nr.  10}  mhd.  rechen,  prt.  rechnte  id. ; 
coniputare.  rependere,  investigare,  enumerare.  e.xplicare.  dicere  nlid.  rechnen 
■\vett.  reacheln  nud.  nnl.  rekenen  nnd.  reken  e.  reckon  afrs.  rekenia,  reknia 
slrl.  rekenja  wfrs.  reckenjen  (wang.  rücken  f.  Rechnung}  altn.  reikna  swd. 
räkn/i  dän.  regne  computare.  calculare.  aestiniare  d*c.  ags.  recon  a  reward 
recnan  to  reckon,  tell,  explain  gerecenod  explained  i-ecan^  reccan,  reccean, 
räcan,  auch  mit  ä,  be,  ge  zsgs.,  praet.  rehte,  reahte  enumerare,  erogare,  divi- 
dere;  ex-ponere,  dicere,  wie  mhd.  vgl.  o.  und  ahd.  rechen,  gerechen  expli- 
care,  enarrare  vgl.  wrachön  id.  rahhun,  rachön  disserere  (Gr.  Nr.  295} 
rahha,  racha  <fcc.  f.  res,  ratio,  circumlocutio,  Rechenschaft  u.  dgl.  alts. 
raka  f.  res  rekkian  &c.  eloqui,  exponere,  enarrare  ags.  racu  f.  expositio, 
narratio  (tc.  racegian  narrare  altn.  rük  u.  pl.  ratio,  argumenta.  AU|ierdem 
ob.  ags.  recan  &c.  sw.  wie  st.,  prt.  rac  ptc.  recen,  to  order,  rule,  direct 
lead,  guide  Bsw.  ^  vgl.  alts,  recon  mundare,  disponere  nl.  reken  instruere, 
aptare:  reparare  /-eA'e  dispositio,  ordo,  series:  linea,  versus;  reparatio:  col- 
lectio  (vgl.  Nr.  30}:  nnd.  reken  s.  u.  Nr.  10,  §.  aengl.  reke  to  reckon; 
to  think  (so  auch  oft  nhd.  rechnen}.  Andere  Zweige  der  weitläufigen  Ver- 
wandtschaft, aus  welchen  "svir  hier  nur  wenige  Beispiele  gaben,  werden  wir 
in  späteren  Numern  finden:  vgl.  bes.  Nrr.   10.  §.    13.   22.   30. 

Ith.  roköti  m.  v.  Zss.  rechnen  scheint  nicht  entlehnt,  was  dagegen  bei  lett. 
rekenet  id.  rekenskappe  preuss.  reckenaiisnan  acc.  sg.  Rechenschaft 
sicher  der  Fall  ist :  pln.  rachoicac  rechnen  steht  näher  an  dem  Ith.  Stamme, 
besonders  pln.  rachuba  f.  =  Ith.  rokubä  f.  Rechnung.  Indessen  führt  die 
Ith.  Form  noch  mehr  auf  einen  Wortstamm,  den  wir  unsrer  Nr.  urver- 
wandt glauben:  aslav.  rt'A'cr,  resti  dicere  \A\m..rku,  rici  id.  pln.  rzeke,  rzec 
id.,  loqui  bhm.  reknouti  id..  nennen  u.  s.  v.  in  den  verwandten  Sprachen; 
dazu  u.  a.  Ith.  rekti  schreien  c.  d.  u.  a.  surinku,  surikti  hastig  schreien  ; 
prärakas  m.  aslv.  prorok  m.  propheta:  aslv.  iirok  •ir^'^oc,  suffragium  (vgl. 
0.  '|Tj'.p''C2'.v} :  vrm.  auch  Ith.  rdkas  m.  terminus  (puUulandi  drc.}.  finis  slav. 
rok  m.  poln.  Gerichtstermin;  Jahr  russ.  fatum,  Bestimmung,  Verhängniss  u. 
s.  f.  mit  wechselnden  Bedeutungen,  die  nebst  Anderem  in  unserer  Numer 
öfters  an  Nr.  2  erinnern.  Die  selbe  Wz.  slav.  rek  tritt  auch  auf  in  esthn. 
räkima,  rääkma  reden,  wogegen  räkenduma,  rääklema  rechnen  a.  d.  D. ; 
rökma,  ruökma  finn.  rietcnn,  riehiin,  inf.  riekua,  neben  raairun,  raakiia 
id.,  schreien,  vociferari  erinnern  mindestens  an  Ith.  rekli.  läpp,  reknig  = 
swd.  rcikning  enll.  z\s.  rakkeraf  (frc.  sprechen  wol  unverwandt:  vgl.  Pott 
Zig.    1,   436. 

6.  Ralito»  richten,  erstrecken,  perfinere,  porrigere  2  Cor.  9,  1. 
(Grimm  in  Wien.  Jbb.  Bd.  46.} 

Grimm  vermutet  die  Grundbed.  schlichten,  ordnen,  fransigere,  com- 
ponere  vgl.  mhd.  rahten  id.  rahtnnge  f.  transactio,  nocii  bei  Frisch  2,  80 
rachtung  pacificafio  rerrachten  und  versünen  transigere.  Für  die  weitere 
Verwandtschaft  vgl.  besonders  Nrr.  10.  12.  30.  .In  dän.  ralte  sig  sich 
bejjern,  erkräftigen  steht  vielleicht  //  stat  t. 

7.  a.  j^a-Katlijaii  st.  rotlt,  ■•othiiii ,  rathaiiJ!»  zählen, 
apidfXib  Mtth.   10,  30.  rathjo  f.  Zahl,  Äpidfio;;  Rechenschaft,  AOYQ;. 


158  R.  7. 

1».  Rodjaii  reden,  XaXslv,  /iys-.v  &c.;  iini*oiljaiifls  ptc.  sprach- 
los, stumm.  a/M.fjz.  xovfo-.  birodjaii  murren,  schmähen,  yo^YuCsw, 
ö'.ayciYT'^Cs'-V-  fcirodeiiis  f.  Murren,  Schmähung,  YtiTT'^^!^^??  v^a.TOLf.cula. 
■iiitltrofljaii  mit  J.  sprechen,  o^'tXaJ.üv  Luc.  9,  30. 

Ca.  b.  Gr.  Nr.  86.  2,  75.  1  ^  47.  RA.  566  ff.  a.  Smllr  3,  50. 
Gf.  2,  444.  Wd.  226.  1570.  Rh.  985  ff.  Hopp  VGr.  S.  165  ff.  Hollzm. 
Abi.  58.  Bf.  2,  7.  Mikl.  72.  Höfer  Lautl.  8.  I».  Gr.  2,  87.  4.  829.  830. 
l^  469.3 

a.  aiid.  radja,  redja  <kc.  st.  sw.  reda  st.  f.  mnhd.  nnd.  nnl.  schott. 
rede  f.  sermo;  (amhd.  nnl.j  ratio  ("impr.  reddita)  ags.  red,  räd  m.  sermo ; 
consilium;  commodum  (^mit  e,  ce?  vgl.  Nr.  21)  alts,  relhia  f.  ratio  (red- 
dita) afrs.  reih,  red  m.  Rede,  Spruch,  Anklage  wang.  red  m.  Rede  altn. 
rceda  f.  sermo  nfrs.  reel  Bewijsgrond  reede  Getuigenis  (hierher?) :  ahd. 
rediön,  redön  mnhd.  nnd.  reden  alts,  ret/üöii  afrs.  radia,  redia,  retha.  reda, 
rlieda,  lireda  nfrs.  reedje  schott.  rede  altn.  rceda  lofpii,  sermocinari,  ratio- 
cinari.  ahd.  redina  f.  ratio,  ratiocinium,  narratio  nnl.  reden  f.  ratio,  causa, 
nl.  auch  aequuni .  fas  nl.  afrs.  redene  f.  ratio ,  mens ,  judicium  dec. ; 
(afrs.  nur)  sermo,  dictio  nfrs.  reedne,  reden  sermo,  oratio  ags.  rceden 
f.  ratio,  conditio,  status  in  Zss.,  sonst  lex,  consilium  vgl.  Nr.  21;  gerüd 
n.  ratio,  conditio  adj.  prudens,  peritus  vgl.  Nrr.  9.  21.  ahd.  redinon 
mhd.  redinen  alts,  relkinön  nl.  redenen  loqui,  disserere  ahd.  redinari  mlid. 
redencere  nhd.  redner  nnl.  redenaar  m.  orator.  Grimm  stellt  auch  ags. 
redan  e.  read  legere  hierher,  am  Liebsten  zu  b:  vgl.  Nr.  21  bei  dem  in 
mehreren  Mundarten  mit  uns.  Nr.  zusammenfallenden  Stamme  rät  consilium 
Gr.  Nr.  59.  2,  75.  Schmeller  unterscheidet  ags.  ro'dan  rathen  von  rädan 
lesen.  Er,  Grimm  und  Massmann  stellen  altn.  (jceda^  be^Jer)  roeda  zu  to. 
Der  kurze  Vocal  von  a  wird  in  neueren  Mundarten  lang. 

to.  altn.  roeda  ags.  redan  &c.  s.  a.  —  nnl.  reufein  ofrs.  rötein  >van- 
gerog.   rwfel  schwatzen  schwerlich  verwandt. 

Form  und  Bedeutung  verknüpfen  a  und  to :  die  Bedd.  reden,  zählen, 
rechnen  sind  oft  in  Einer  Wurzel  vereinigt,  obgleich  auch  mitunter  beiden 
Bedeutungen  ganz  verschiedene  Ideenenlwickclungen  zu  Grunde  liegen.  For- 
mell unsrer  Nr.  verwandt  erscheinen  auch  die  Nrr.  8.  9.  21.:  häufig  be- 
ridiren  sich  auch  ihre  Bedeutungen.  Soviel  möglich  werden  wir  die  Ver- 
gleichungen  mit  der  Bed.  series,  ordo,  statutum,  lex,  statuere,  disponere 
( :  uns.  Nr.  a.to.  wie  Aehnliches  unter  Nr.  5)  unter  Nr.  9,  die  mit  der 
Bd.  consilium  unter  Nr.  21  stellen,  konnten  sie  jedoch  nicht  überall  von 
unsrer  Nr.  scheiden. 

gdh.  rad/i,  rdd/i  vb.  def.  dicere :  s.  m.  dictio,  verbum  comhradh  m. 
sermo,  colloquium,  conversatio  \h.  cowliraid/i :  rdite  (aus  raidte^  m.  verbum, 
dictum,  proverbium;  raidhe  m.  arbiter  ruith  m.  id.:  appellalus  u.  s.  w.  zu- 
nächst nicht  hierher,  vgl.  Nrr.  8.  9.  21.;  den  vrm.  dazu  geh.  Stamm  cy. 
rhaith  brt.  reiz  s.  Nr.  9.  Bau  und  Herkunft  der  cy.  Ww.  araith  f.  speecli, 
oration  arain  eloquent,  witty,  pert  ist  mir  noch  unklar.  —  slav.  raditi  d'c. 
s.  Nr.  21.  Miklosicli  Lautlehre  14.  18.  hält  aslv.  qrod  stullus  aus  einer 
goth.  Bildung  von  im  mit  rathjan  entlehnt.  —  Das  von  Grimm  u.  A. 
mit  ratlijo  verglichene  lt.  ratio  kann  nur  (wenn  wir  nicht  gar  eine  Ent- 
lehnung annehmen  wollten)  sofern  zugezogen  werden,  als  wir  lt.  reor, 
ralus  und  etwa  gr.  Wz.  ps,  py^  (Bf.  2,  7)  slav.  rje  mit  unsrer  Wurzel 
urvenvandt  annehmen  wollen;  vgl.  noch  Bf.  2,  337  und  ebds.  :  1,  59 
über  OL^'.^nor^  das  als  a-pi^-fx6?  unsrer  Nr.    verwandt    sein   könnte,   wenn 
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gleich  die  Laufe  nicht  völlig'  sfimmen :  selbst  pu^jjio^  Bf.  2.  8  kann  ähnlich 
zur  Frage  kommen.  —  Nahe  anklingen  sskr.  rat,  rath  loqui,  dicere  ret  id. ; 
petere,  quaerere;  entfernter  raut,  raiid  (fcc.  parvi  aestimare  vgl.  hit'otljail 
und  ähnliche  Bd.  in  altd.   rede  als  üble  Nachrede. 

8.  Raflis  thnnlich,  leicht,  süxoTCo;  nur  im  Comp,  ratitiza  Luc. 
18,  25  vorkommend.  {  Gr.  3Iyth.  297.  Gf.  2,  456.  4,  1150.  Smllr  3,  54.) 

Käme  das  Wort  öfter  vor,  so  würden  wir  die  nächsten  Verwandten 
sicherer  bestimmen  können.  In  folgendem  Stamme,  den  wir  darum  nicht 
in  zwei  zerlegen  mögen,  Avechselt  der  Anlaut  r  mit  kr:  freilich  ist  letzterer 
wahrscheinlich  der  ältere  und  stellt  dann  diesen  Stamm  unserer  Nummer 
ferner.  —  Hierher  der  goth.  Mannsname  Rliadagaisii^,  Kaclaj^aisus 
u.  a.  Augustin.  de  civ.  Dei  5,  23.  Serm.  105,  10.  Prosper.  Aqu.  Chron. 
Roncall.   1,  643.  2,  225.  'Po^oyaioo?  Olympiod.  s.  Zeuss  417  ff. 

§.  altn.  hradr  ags.  hrad,  hrad,  räd,  geräd  (^adv.  comp,  hradhor,  da- 
her e.  rather.  —  gerced  d*c.  s.  Nr.  9),  e-  ready  schotf.  rath,  raith  adj. 
(^sudden,  quick;  ready,  prepared)  adv.  (^hastily)  rade  adv.  Q-ather:  vgl, 
ags.  d  neben  rfA)  alte.  /•«//;?(] frühzeitig;  hurtig}  comp,  rather  sup.  rathesl; 
ahd.  rater,  ace.  sg.  rathan,  hratan,  adv.  hrado,  rado,  ratho,  hrato  mhd. 
gerad  nnd.  grade,  grae  (^hierher?  s.  CI.  48J  nl.  raede,  rade,  gheraede  nnl. 
rad  (^nnd.  redig  prompte  vgl.  e.  readif)  wfrs.  red  celer,  agilis,  promptus ; 
ndfrs.  radsk  id.  würde  Qnit  OufzenJ  unser  rasch  hierher  ziehen,  wenn  dieses 
nicht  durch  die  entsprechenden  alten  und  neuen  Formen  der  verschiedenen 
Mundarten  unentstellt  erschiene ;  vielleicht  ist  radsk  daraus  entstellt.  Hierher 
afrz.  rade  schnell  vielleicht  eher,   als  mit  sp.  raudo  aus  rapidus  nach  Diez. 

Zu  vorstehendem  Stamme  gehört  gdh.  grad  id.,  subifus ;  irabundus 
(hasty)  c.  d.,  vgl.  CJ.  48,  das  Pictet  70  zu  sskr.  hrad  ire  stellt,  wol 
auch  an  lat.  gradi  denkend.  Pott  Lett.  1,  46  vergleicht  hradr  mit  Ith. 
kratltis  quod  facile  concutitur  (fcc.  Unsere  Numer  erinnert  zunächst  an  das 
auch  von  Grimm  verglichene  gr.  paöioc  (^paoxcovT]  Leichtigkeit,  Schnellig- 
keit),   dessen    p   jedoch    aus    ßp    entstanden    scheint    s.  Bf.   2,    337  gegen 

1,  54:  überdiejj  gehört  auch  fj  nicht  zur  Wurzel.  Dem  Sinne  des  g. 
i'atliiza  Qeichter,  eher,  lieber  l'c),  wie  der  Form  nach  läj.^t  sich  verglei- 
chen slav.  rad  gern,  willig,  froh  preuss.  reide  gern  (^swrl.  entl.  :  Nr.  9) 
lith.  rods  gern,  freilich  ^  :  cy.  rhad  m.  grace,  favour  adj.  freely,  gratis, 
cheap ;  vielleicht  :  gdh.  gradh  m.  amor,  Caritas  vgl.  die  ob.  Vgll. ;  doch 
steht  freilich  gdh.  rath  m.    res  prosperae;    Stipendium  näher;    vgl.   C».   48. 

9.  i^a-KaicIs  angeordnet,  ö'.axsTaYjjilvo?.  i'aitiJaBi,  garaldjasi 
anordnen,  ?iiO.-A-~z<y  A'c.  g:ai*aifleiii!^  f.  Anordnung,  Befehl,  öiataY'i'^, 
xavtüv,    <56y,ua :    rifodis  g.    Gesetzgebung,    vöfjiciöeaia    Rom.    9,  4.    (^Frisch 

2,  108.  Gr.  Nr.  154.  2,  159.  514.  515.  Smllr  3,  155.  Gf.  2,  479.  Wd. 
692.  Rh.  986.  Pott  Lett.   1,  46.) 

ahd.  (^eban  aeque)  reili  nihd.  reite,  gereit,  bei  Alberus  reyd  wetter. 
reite  (rdere),  reit  (re)  mnhd.  bereit  (^oberd.  pfrait,  in  Voc.  1429  phrait 
parafus)  nnl.  bereid  nnd.  nnl.  rede,  gered  afrs.  rede,  red  nnrdfrs.  ree  ags. 
gera;d,  (^rad  (Src.  bedürfen  noch  schärferer  Scheidung  von  vor.  Nr.  §.)  e. 
ready  swd.  redo,  beredd  dän.  rede,  beredt  altn.  reidilegr  (jfreidr  s.  G. 
48)  paratus,  prompfus,  expedilus ;  die  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  Bed.  haar  (^Geld) 
in  altn.  reidi-pemtigar  m.  pl.  swd.  redapenningar  dän.  redepenge  haar 
Geld,  pecunia  pondepata.  nach  Schmeller  vrm.  auch  in  ags  rasde-gafol  com- 
modum  tributarium  vgl.  auch  u.  Zeitwörter ;  mhd.  bereit  kriegsgerüstet  vgl. 
zunächst  amhd.  gereite  n.  alln.  reidi  n.  nnl.  gereide  n.  ([Geräthe)  nnd.  rede 


160  R.  9. 

n.  (^apparatus  Srallr)  ags.  gerced  f.  phalerae.  Rüstzeug,  Reifzeug  (^doch 
vgl.  gercete  drc.  Nr.  Sl^  scheint  unsere  Numer  mit  reiten  zu  vermitteln 
(ßr.  Nr.  1543:  obgleich  die  participiale  Gestalt  von  garaids  auch  auf 
eine  vocalisch  (^oder  etwa  auch  sfutturaQ  auslautende  einfachere  Wurzel 
deuten  kann.  ahd.  nngereitenota  incuUam  Qisychen^  mhd.  gereiten  (jeitev 
id..  zur  Reise  u.  s.  w.  rüsten^  mnhd.  bereiten  nnl.  hereiden  und.  nnl.  reden 
nnd.  bereden  (^auch.  wie  dän.  rede,  entrichten,  bezahlen^  ags.  gercedian 
fparare  GrimmJ  altn.  reida  (^auch  equitare.  vibrare.  moverij  swd.  reda 
^aber  rida  reitenj.  bereda.  tillredn  dän.  rede,  berede  parare  (^altn.  reida 
f.  praeparatio.  promtitudo  swd.  reda  f.  dän.  rede  c.  n.  Ordnung.  Richtig- 
keit, Bereitheit.  Rechenschaft  u.  dgl.  (^swd.  göra  reda  Rede  »tehn  ^  mit 
Nr.  7  gemischt .  wohin  wir  doch  nhd.  rede  stehn,  zur  rede  stellen 
setzen  mü|.jen3 :  ahd.  antreiti  <kc.  f.  mhd.  antreite  f.  series,  ordo  c.  d. : 
mhd.  reite,  gereit,  algereite  nhd.  bereits,  allbereits  nnd.  nnl.  reds,  alrede, 
alree  nnd.  red.  alreds.  Qm  ItterJ  greids  e.  already  swd.  redan,  alla- 
redan  dän.  allerede  adv.  jam.  jamjam:  ags.  rceden  institutio,  modus,  ratio 
=  ^araieleitB!«  ?  Gr.  2.  159.  514.  (^wenn  nicht  räden  zu  Nr.  TJ 
Die  ob.  Bedd.  bezahlen,  baar  gehn  wol  zurück  auf  mhd.  (reiten) 
bair.  raiten  rechnen.  Rechnung  stellen :  (^rechnen^  erachten,  mutma^jen  reit 
f.  Rechnung :  vgl.  noch  ahd.  reitchamara  emporium  und  ob.  ebanreiti. 
welches  Schmeller  durch  gleichgerechnet  übersetzt.  Ueberall  durchkreuzen 
sich  Formen  und  Bedeutungen  der  Nrr.  7.  8.  9.  21.  und  correlativ  die 
einer  guttural  ausl.  Wurzel  vgl.  Nrr.  5.  6.  30.  u.  s.  w.  Nicht  aus  dem  Hd. 
die  Lehnww.  it.  corredo,  arredo  sp.  arreo  pg.  arreio  prov.  afrz.  arrei 
frz.  arroy  m.  Ausrüstung.  Geräthe  frz.  corroyer  sp.  conrear  it.  arredare. 
corredare  ausrüsten,   schmücken  vgl.  Nr.   21   über  gerate  &c.  Diez   1,  271. 

Isoliert  steht  ein  gael.  rad  ready,   comparatus:  doch  s.   u.  reidh. 

§.  Da  zunächst  in  uns.  Nr.  die  Bedd.  Reihe,  Ordnung,  Anordnung  auftau- 
chen, stellen  wir  hierher  die  formell  näher  an  Nr  7  stehenden  Wörter  altn.  röd 
f.  nnord.  nnd.  Qn  Formeln  s.  Richey  und  Br.  Wtb.  3,  41 9J  rad  f.  ordo.  series: 
vll.  dazu  ndfrs.  rä  id.  Outzen  272:  altn.  swd.  rada  ordinäre,  dazu  wol  e. 
red  id.  vgl.   Nr.   21. 

cy.  rhaith  {scscn  die  sonst  nicht  seltene  Entstehung  des  cy.  th  aus 
et  :  Nr.  10  zeugen  die  folgenden  Vergleichungen  vgl.  Nr.  7J  m.  jura- 
menlum  comple.xiim  cyfraith  f.  law  :  a  judicial  process  c.  d.  reilhio  to  set 
right,  to  establish  as  a  law;  to  appoint  a  jury  reitheg  f.  a  canon  of 
speech  ([vgl.  araith  (Sc.  Nr.  7  ?3  brf.  reiz  f.  vann.  reich  (^darum  nicht :  re- 
gere, regiila)  regle,  disposition,  rang,  arrangement,  police,  loi,  raison 
reiza.  reisia  vann.  reichein  metfre  en  ordre,  regier,  ranger,  policer,  dis- 
cipliner.  metter  ä  la  raison,  corriger:  das  brt.  si,  sy  welches  bei  diesem 
\\ortslamnie  öfters  statt  z  (cy.  th.  dd)  eintritt,  wird  uns  nicht  veranlajjen 
dürfen,  zunächst  cy  rhes  f.  row,  rank  c.  d.  zu  vergleichen :  s.  indessen 
Celt.  Nr.  69.  Von  rhaith  scheidet  sich  deutlich  ein  vielleicht  weiterhin  ver- 
wandter, Noth,  Nothwendigkeit  bedeutender.  Stamm  cy.  rhaid  com.  reys, 
rez,  reth,  rys  brt.  red,  ret.  Zu  rhaith,  reiz,  garaicls  stellen  wir  gdh. 
reidh  paralus.  ordinatus.  planus,  praepolitus,  conciliatus.  modulatus.  extri- 
catus.  rectus,  directus,  liber.  solutus,  securus  c.  d.  reide.  reidhte,  reite, 
reit  f.  concordia.  concilialio.  e.xpialio,  pactum,  sponsalia  reitich  praeparare. 
ordinäre,  componere.  reconciiiare.  despondere.  greidh  s.  Ci.  48.  Zu  § 
stimmt  ([wenii  nicht  sr  aus  str^  ir.  sraith  gael.  sreath,  sread  m.  series, 
striga,  ordo  c.   d.  vgl.  S.   107. 
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1th.  greitas  behende,    geschwind  ist   entweder  a.  d.    D.    entlehnt  oder 
gehört  eher  zunächst  zu  altn.  greidr  <fcc.    s.  Gr.   48.     Dagegen  urvrw.  Ith. 
redas  m.  Ordnung,  Zurichtung,  Stand  c.  d.   redyti  anstellen,  kleiden,  zieren 
uredas  m.  Amt  c.  d.   {ys,\.  u.  pln.  nrzad)  paredas  in.   Ordnung,  verschie- 
den von  porendas  ni.  Vorbereifung  zum  Abendmahl,    dieses  selbst,  welches 
Mielcke  vermutlich    irrig  hierher  zieht  vgl.   Pott.  Left.   1,   45:  eher   könnte 
der  Nasal  der  nächstverwandfen  Sprachen  erhalten  sein  in  randas  m.  Strieme, 
Narbe  als    Nebenform,    Avenn    Strieme,    Streif    die    Grundbedeutung  ist;  vgl. 
dagegen  V.  31,  §*:    schAverlich    dürfen  wir  an  Wundenrö»d  denken,  lett. 
rinde  Reihe,  Zeile ;   geschloßener  KreijJ   rindet  in  einen  KreijJ  ordnen  aslv, 
red  oxiya^^  yXfjpo^  naredili  öiaipsTv  pln.  rzqd,  g.  rzedu  m.    Reihe,    Zeile, 
Ordnung,  Rang,  Orden  rzqd,    g.   rzqdu  m.  Ordnung,  Regierung;  Pferdege- 
schirr (jahd.  reiti  (fcc.J  rzqdzic  leiten,  herrschen ;    dingen    urzqd    m.    Amt, 
Gericht,    Anordnung,    Verfajjung    narzqd   m.    Pferdegeschirr,    pl.     narzedy, 
norzedzie  n.  id. ;   Geräthe,  Werkzeug  vgl.   die  ob.  d.   Wörter   und  weiteres 
slav.  Zubehör  Bd.  I.  S.  72  ff.,  wo  orqdije  nebst  Zubehör  vielleicht  ebenfalls 
hierher  gezogen    werden    mUjX     bhm.    fad   m.  Reihe,   Ordnung;   Mahd  (^so 
auch  gdh.  sreal/i) ;    Gelage    fada  f.  Reihe,  Zeile    fäd  m.    Reihe,    Ordnung, 
Rang,    Verfaj^ung,    Sitte    fadati   ordnen,     einrichten    fiditi   richten,    lenken, 
verrichten,   anordnen  nlaus.    rjed   m.    Reihe,    Schwahde,    Werkzeug,    Geräth 
rjedny  wolgeordnet,  geschmückt,  schön  (^vgl.  o.  lith.^  russ.  rjad  m.  Reihe ; 
Vertrag  (ßdh.  reite^  rjazdity  dingen ;  ankleiden,  schmücken  (^wie  lith.  vgl. 
noch  i'hedo  ornamenfa  muliebria  L.  Angl.   Gf.   2,   5643  f'Jdda  f.  Vergleich, 
Vertrag  sloven,    red  f.  Reihe  m.   Ordnung:  Orden  m/o  f.  Reihe,  Wendung 
ridati  reihen  vredili  ill.    rediti,    nrediti  anordnen.     Das    von    Pott   zu    den 
slav.  Wörtern  gezogene  alb.  rädhe.  pd<jZ  Reihe,  Linie  dürfte  eher  das  glbd. 
ngr.  apaöoc   sein;    ist  diCj]    a.    d.    Slavischen  entlehnt,    oder   hängt    es    mit 
apaio?  zusammen,    wie  etAva  slav.  red  mit    aslv.  rjediiko    raro    rss.    rjedkii 
dünn,    undicht,    selten  nebst  zahlreicher    Sippschaff?    aslv.    Lehnwörter   sind 
dakor.  rendu  m.  magy.  7'end  Reihe,  Ordnung  c.  d.  i  hierher  pers.  rede  id. 
Pott  und  Benfey  stellen    auch    lt.    ordo   hierher.  —   Dem    deutschen    reiten 
vehi  entspricht  der    esthn.    Stamm    rat;    dagegen    schließt    sich    an    §    und 
an  die  slav.  ^^'w.  esthn.    ridda,    g.    rea  finn.    radi  c.  d.  läpp.  7-ad,  raido, 
dial,    raiddu  Reihe:   a.   d.  Nord.   läpp,  /m/o  instrumentum  /-e^d  paratus  mrfe^ 
parare. 

10.  Kailtts  recht,  gerade,  richtig,  ordentlich,  gerecht,  su^u?,  öi- 
xaio?;  adv.  railitaha  id.,  auch  op&co;;:  railttis  conj.  denn,  nämlich, 
freilich,  yctp,  ijisvbvys,  ij-ZV  d'c.  i^arailitis  Qomp.  garailitoza^  gerecht, 
ötxaioi;;  adv.  garailitaVia  id.,  recht,  ordentlich,  Sixaicoc.  ^arailttei 
f.  j^arailititlia  f.  Gerechtigkeit,  ^ixcc.oajvry,  or/ottcojia.  iiiij^arailitei 
f.  Ungerechtigkeit,  ävo|J.''a  2,  Cor.  0,  14.  js^arailttjan  richten,  lenken, 
xaTcij{>6vciv;  rechtfertigen,  öixaiöv  1  Cor.  4,  4.  atgarailttjaii  wieder- 
herstellen, £7i'.öiop&8V  Tit.  1,  5.  j^availiteins  f.  Richtung,  Zucht,  Bejje- 
rung  LG.,  STiavöpOcoat:  2  Tim.  3,  16.  (Gr.  2,  27  bei  Nr.  295.  RA.  748. 
Smllr  3,  20.  Gf.  2,  399.  Rh.  994.  Wd.  215.  226.  821.  1515—1522. 
Bopp  Gl.  56;  Voc.  191.  Pott  1,  219.  271.  Bf.  Keilschr.) 

amhd.  alts.  ags.  reht  nhd.  nnd.  helgol.  recht  nnl.  regt  ags.  riht  e.  right 
afrs.  riucht  sfrl.  riucht  wang.  riuchl  afrs.  rjitecht  ndfrs.  rogt  altn.  rettr  swd. 
rält  (ratt,  rät  rectus,  di-,  e-reclusj  dän.  ret  rectus,  verus,  dexter,  Justus 
s.  n.  nord.  m.  jus,  judicium  cVc.  abd.  rihil  f.  (nhd.  nnd.  richte  f.  regula, 
ordo,    series,    rectitudo,   justitia    (frc    amhd.  rihten    nhd.    nnd.    richten  alts. 
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riklian  nnl.  riglen  dirigere,  ordinäre,  rectificare,  erigere,  judicare,  häufig 
supplicio  afficere  (Sc.  ags.  nhtan  regere,  erigere;  =  e.  righten  corrigere, 
emendare  afrs.  slrl.  riiichla  wfrs.  rjuechten  nfrs.  rjuegtje  judicare, 
corrigere  &c.  >vang.  rhtc/if  richten  altn.  retta  porrigere,  extendere,  recti- 
ficare, planare,  vindicare,  supplicio  afficere  swd.  rata  rectificare,  erigere 
ralta  regere,  dirigere,  corrigere  rigla  dirigere.  vertcre  rikia  judicare  dän. 
rette  rectificare,  corrigere.  dirigere,  judicare  (fcc.  rif/tig  swd.  riklig  =  nhd. 
richtig  &c.  (^mehrere  Formen  a.  d.  Hd.J;  ahd.  rilitida  f.  regula  gireht,  gerht  ags. 
geriht  rectus,  directus  mhd.  gereht  paratus,  dexter,  Justus  nhd.  gerecht  nnl. 
geregt  Justus,  aptus  ahd.  girihti  f.  directio,  correctio,  vindicla  grihli  f.  Ge- 
radheit amhd.  gerihfe  nhd.  gericht  nnd.  rieht  nnl.  gericht,  gerigf, 
geregt  ags.  geriht,  n.  judicium  (tc. ;  mnhd.  nnd.  auch  =  nnl.  geregd 
n.  ferculum  ahd.  karihtan,  grihten  A'c.  mhd.  gerihien  ags.  gerihtan  = 
ob.  amhd.  rihten,  doch  nur  (J^  mhd.  auch  judicare. 

§.  Ohne  (^participiales}  Dentalsuffix  (^Gr.  Nr.  295  vgl.  u.  Nr.  30J 
ahd.  gereh,  gerech  apparatus,  promptus,  definitus  (Src.  grecho  (^sihestj  recto 
vultu  grech  emendatos  nngireh  n.  inquietudo,  seditio  hair,  grechen  adj. 
gerade  adv.  id.,  sogleich,  geradezu  :  ahd.  rehchan  ultro  ags.  recone  (o, 
u,  e),  recen  protinus,  cito  swz.  rechen,  grächen  (gcrechen)  mhd.  gere- 
chenen  praeparare  vgl.  Nrr.  5.  22.;  mhd.  (^a.  1456^  aufgerechen  recht, 
aufrichtig  st.  prt.  ?  vgl.  Nr.  30  und  nnd.  reken  richtig,  ordentlich,  unver- 
worren, rein  (\'g\.  Smllr  3,   15  ff.^,    vll.  st.  ptc.  =  ags.  recen  o.  Nr.   5. 

Die  exot.  Vergleichungen  gelten  gröstentheils  zugleich  für  Nr.  10 
nebst  §.   12.  5.  23.^  30. 

lat.  regere,  rectum,  rectus,  di-,  e-,  cor-,  por-rigere  <^"c.,  rex  (regis  ^c.) 
gr.  opeyeiv  (Src.  alb.  ngrekh  (j'A^zyS)  ausdehnen,  spannen  ngrichhem  aufrich- 
ten, aufheben ,  auflehnen ,  aufstehn  ngrechem  aufrichten ,  schaffen  u.  s.  m. 
mit  yx,  Y  anl.  Wörter  hierher?  <5p£tx  aufrecht  öpsiyia  Recht  öpslyTS  recht 
vrm.  a.  d.  Rom.  (directus,  drittn,  droit  <Sfc.)  und  nicht  etwa:  kurd.  dresta 
diritto,  giusto. — gdli.  IJ  rer/cÄMn.  jus,  lex,  decretum,  autoritas  c.  d.  reach- 
daich  legem  ferre,  imponere  (^cy.  rhaith  brt.  reiz-  Nr.  9  swrl.  hierher^. 
2)  riaghail  L  regula,  norma,  directio,  lex,  guhernium  vh.  regere,  regulas 
imponere  c.  d.  mank.  m// regnare  cy.  rheol  f.  corn.  hrt.  (auch  Lineal  bd.) 
reol  f.  rule,  order  vb.  cy.  rheoli  c.  d.  hrt.  reolia.  3^  gdh.  righ  distendere, 
dilatare  rtdg  (räinig)  extendere,  atfingere,  pervenire,  iter  tendere  (\o  reach 
vgl.  Nr.  30]);  go  n/(9  usque  ad.  mank.  rea^Aey  richten,  schlichten.  4^  gdh. 
riogh,  righ,  rioghran  (Src.  mank.  ri  m.  rex  righich,  rioghaich  regnare  riogh- 
ail  mank.  rloil  regalis ;  regi  fidelis  rioghann  f.  regina  cy.  rhi  m.  noble- 
man, peer  (jhiain  f.  queen,  lady,  eig.  ==  gdh.  riomhain  virgo]),  wiederum 
versch.  von  rhwyf  m.  king,  ruler,  governcr  m.  v.  Abll.  corn,  rug  king 
ruyfanes  queen  brt.  rotte  vann.  rot'  m.  roi,  monarque  c.  d.  rouanez  f.  reine, 
princesse.  Nr.  IJ  scheint  aus  d.  D.  cntlclint ;  2)  sicherer  aus  if.  regula; 
33  urverwandt;  4}  vielleicht  cbenfidls  und  nicht  entlehnt  vgl.  Nr.  21; 
rhwyf,  ruy  und  vll.  auch  brt.  roue  gehören ,  wenn  der  Labial  nicht  (]wie 
oft)  aus  einem  Guttural  entstand,  gar  nicht  hierher,  sondern  der  Begriff 
des  Staatsruders  liegt  zu  Grunde  vgl.  .4.  88,  Anm.  2;  oder  sollen  wir 
z.  B.  in  cy.  rhwyfo  Ij  to  sway  2}  to  roic  zwei  Wörter  suchen  ?  Vgl.  etwa 
für  13  gdh.  reim  m.  power,  sway;  die  hrt.  vVhleitungen  unterscheiden  sich, 
doch  kann  bei  rotte  «Src.  der  Labial  verschwunden  sein.  Freilich  ist  zu  be- 
denken, dajj  frz.  roi  nmndarilich  roue  lautet,  corn  ryal,  ryel  royal  \I1. 
nicht  entl.  vgl,  cy.  rhiatcl  fürstlich,    com.  rygthe  to  command  steht  isoliert^ 
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das  glbd.  cy.  rhtcysgo  scheint  einer  ganz  andern  Wurzel  entsproßen. 
—  läpp,  rekt  rectus,  Justus  m.  v.  Abll.  entl. ,  wegen  des  k  vll.  in  sehr 
alter  Zeit,  da  die  swd.  Lelunvürler  mit  Guttural  i  haben ;  dazu  nur  läpp. 
riktek  =  swd.  rikfig.  —  Wenn  lat.  rigere,  rigidus  unserer  Numer  ver- 
wandt ist,  so  reihen  sich  noch  viele  Wörter  der  deutschen  und  andrer 
Sprachen  an. 

sskr.  rg  ire :  firmuni.  validum  esse :  acquirere  rgu  rectus,  rägi,  rägi  f. 
linea,  series  hierher?  zend.  erezit,  rectus,  droit,  ferme  Wz.  erez, 
erez  neben  raz  efre  droit  i'az-ista  sup.  le  plus  droit,  juste,  veridique 
ra^nu  veridique  i'agi  ([directio}  inslitutio  vgl.  Bf.  1,  65:  raz>  =  aprs. 
Wz.  räd.  daher  rästa  gerade:  pehlv.  pers.  kurd.  rast  rectus,  Justus, 
dexter  (^manus  d'c},  verus .  peritus  oss.  rast  gerade ,  eben ,  recht ,  ge- 
recht, rechtlich  Sj.  resfe  Kl.  prs.  rasti  kurd.  lasfia  Wahrheit  vgl. 
Pott  bei  der  vnn.  mit  rg  zusammenhangenden  sskr.  Wz.  rax  servare , 
tueri.  regere.  Weiteren  Anklang  bieten  prs.  7'ah ,  reh  regula  i  :  arm. 
rah  via  rahel  ire?  oss.  t.  rachijs  d.  raches  (zsgs.?)  dexter:  prs.  efrachten 
erigere ;  afghan.  rachtajä  Wahrheit  ([nach  Ewald  :  lt.  rectus.^  oss.  rangqä 
Reihe  gehört  zu  einem  ausgebreiteten  vermutlich  unsrer  Nunier  verwand- 
ten Wortstamme. 

11.  skaiida-Raip  n.  ?  Schuhriemen,  lud;.  ("Frisch  2,  104.  Gr. 
3,  450.  RA.  425.  540.  Smllr  3.  59.  Gf.  2,  496.  Rh.  1015.  Wd.  1527. 
Leo  Fer.   65  ff.:  Jlalb.  II.   128  ff.  Bf.   2.  309.3 

amnhd.  reif  m.  alts.  nnd.  nnl.  ndfrs.  swd.  rep  m.  swd.  n.  ags.  afrs. 
räp  m.  e.  rope  alte,  schott.  i'ape  nnd.  m.  altn.  n.  reip  altn.  reipi  n.  strl. 
rup  dän.  reeb  n.  nhd.  spira.  circulus .  praes.  doliaris ,  annulus  amhd.  id., 
funis,  loriim,  rudens :  in  den  übrigen  Jlundarten  herrscht  die  Bd.  funis 
reslis  vor.  Kiliaen  unterscheidet  reep  circulus .  orbis  holl.  =  roop  funis, 
reslis,  tomex:  nnl.  bedeutet  reep  f.  auch  Leinwandstreif  reef  f.  Segelstreif; 
nnd.  rep  bair.  raif  rciifen  m.  n.  bedeutet  auch  ein  ([umbundenesj  Holz- 
ma^.^  vgl.  e.  raip  3Ie|,]schnur.  Me|Oruthe  ([zum  LandmCiJenJ:  altn.  reifar  m.  pl. 
fasciae  hierher?  Verwandt  scheint  ahd.  i-eba  mhd.  c.  nhd.  f.  rebe  swd. 
refra,  ref  f.  ([auch  Schnur  bd.[)  vitis  Wd.  1514.  Grimm  stellt  auch 
reipus,  reiphns^  den  symbolischen  Krautkaufpreis  der  Franken,  hierher.  Ab- 
geleitete Z>>'AA\  u.  a.  ags.  rcppait  vincire,  captivum  ducere  QrcBpUng  m. 
captivus}  e.  rope  sich  fasern  nnd.  repen  Holz  klaftern  altn.  reifa  faseiis 
involvere.  it.  refe  Zwirn  a.   d.  D.  ? 

lett.  reepe  restis  a.  d.  Nd.  alb.  ripa  lorum.  cy.  rhaff  m.  rhefawg 
f.  rope  rhaii  f.  band,  chain  brt.  rar.  raö  f.  cordage ,  Zugketfe  rabank 
m.  Seilwerk  cy.  rhafßo  to  make  a  rope  i,  gael.  rop,  rupadh  ir.  ropa 
m.  entl.  aus  dem  glbd.  e.  rope,  dazu  gael.  rup  implicare:  funibus  constringere; 
dagegen  mit  unsrer  >r.  urverw.  «rael.  rib  m.  laqueus.  insidiae  vb.  illaqueare 
(^gdh.  capillus  bd. :  gael.  auch  Lappen  vgl.  glbd.  Wörter  ähnlichen  Lautes 
u.  Nr.  14}:  dennoch  scheint  gael.  ribbean  m.  vitta.  Crinale  aus  e.  ribbon, 
ribband  frz.   riiban  afrz.  ri/bent  ([woher  dieses  ?[)  entlehnt. 

12.  Raka  pr/.ct  Mtth.   5.   22.  Fremdwort  (hehr.). 

13.  iif-KakJaii  ausrecken,  ausstrecken,  IxTStvs'.v,  lTO37rav.  (^Vgl. 
Nr.   30.  —  Gr.  Nr.   295.    Smllr    3.   39.   Gf.   2.   363.  Wd.  458  m.  Ntr.) 

iMassmann  liest  Luc.  6.  10 —  wo  LG.  iifrakicla  extendit  (l-O'.rpv.^y 
haben  —  af  st.  uf :  er  übersetzt  «ifrakjai  hmzTzdioboi  ducat,  LG. 
attrahat. 

(\g\.  Nr.  5.   10.)  ahd.  recchen,  rechen,  prt.  rehhita,  rahta  &c.  mnhd. 
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nnd.  nnl.  recken  (^ags.  rciccean,  räcean  zu  unterscheiden  von  rcecan  §  ? 
Bosworth  schreibt  alle  mit  cb  ,  prt.  rcehfe ,  und  gibt  ihnen  die  Bed.  des  e. 
reach^  e.  rack  swd.  räcka  dän.  rakke  extendere:  porrigere.  Weigand 
stellt  recken  theils  zu  ragen,  theils  zu  regen.  —  swd.  rak  aufrecht  dän. 
rage  sich  recken:  reichen  (^aucb  ragen  bd.J  vgl.  Nr.  30.  swd.  altn.  rakna  ge- 
rade, aufrecht  werden  altn.   explicari:    nfrs  rekke  wans".  rek  s.  §. 

§.  (V^'-  ^''•-  23.  30.  —  Gr.  Nr.  180.  Snillr  3,  11.  Rh.  990.  Gf. 
2,  396.  Wd.   1524.  Leo  Fer.  17  ff.  Pott  1,  233.) 

amnhd.  reichen  pertingere,  ninhd.  auch  afTerre,  offerre,  porrigere  nnd. 
reken  (^auch  erreichen  bd.)  nnl.  reiken  (^auch  =  nhd.  reichen  in  der  Bed. 
von  hinreichen,  sufficere}  ags.  rcecan  {j.  0.3  schott.  reik  e.  reach,  obs. 
dial,  reek,  selten  obs.  rake  afrs.  reka,  resza,  retsia  strl.  reka  Hett.  rceke, 
praef.  raete  ptc.  raet  M.  wfrs.  reckjen  nfrs.  rekke,  reitsje  ndfrs.  j-eke, 
praet.  ragt  süddän.  recke,  praet.  /■öö^  wang.  rek  id.,  afrs.  dar-,  er-reichen, 
übergeben,  schenken,  entrichten:  wang.  reik  geben,  formell  zu  reichen 
gehörig,  wogegen  ob.  rek  (farrek  verrecken ;  verrenken)  nebst  den  übrigen 
kurzvocaligen  fries,  und  nnord.  (räcka,  räkke  porrigere  s.  0.3  Wörtern  zu 
recken  gehört.  Die  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  also.  AU|]erdem 
zu  beachten  altn.  reika  1)  vagari  vgl.  aengl.  raike,  reihe  schott.  norde. 
raik,  rake  id.,  ambulare  2)  vacillare  vgl.  (^niit  g^  swd.  ragla  dän.  rate 
id.   3)  asciare. 

finn.  räkatä  sufficere,  räcka  tili :  extendere  coriuni,  räcka  läder  läpp. 
rekket  sufficere  a.  d.  Swd.  esthn.  ringotama  sich  recken  Qiach  dem  Schlafe}, 
stöhnen  wohl  nicht  hierher.     Andre  Vergleichungen  s.  Nr.   10. 

14.  bi-Raiiboii  berauben.  sxa-JSiv,  a-JAav.  (Gr.  Nr.  211.  2,  19.  80. 
RA.  634.  Smllr  3,  4.  Gf.  2,  357.  Rh.  983  ff.  Wd.  593.  1508.  Dz.  1,284  ff. 
BGl.  302.    Pott  1,  258:    Lett.  2.  39.    Bf.  2,  2.) 

ahd.  roiihon  mhd.  rouben  (auch  fricare  hd.}  nhd.  rauben  nnl.  nnd. 
röten  ags.  reafian  (rapere.  diripere .  vastare)  schott.  reife  e.  reate  afrs, 
strl.  rata  afrs.  rätia  wfrs.  roarjen  nfrs.  raofje  swd.  röfta,  roffa  dän. 
röte  rapere,  spoliare  alts,  rorön  amicire.  indiiere  ahd.  bironbön  niid.  berau- 
ben alts,  biröbhun,  berouuon  nnl.  und.  beraten  ags.  bereäfian  e.  bereute 
afrs.  biräta  nfrs.  beroafjen  swd.  beröfta  dän.  berate  exspoliare  anuihd. 
raub  (roub  ^'c.)  m.  alts,  rubh  m.  n.  alts.  nnd.  nnl.  rdf  m.  alts.  n.  ?  ags. 
reüf  n.  schott.  raif,  reif,  reff  afrs.  räf  n.  nfrs.  roaf  strl.  räwe  altn.  rauf 
in  Zss.  (sonst  f.  fissura  raufa ,  hraufa  perforare,  vulnerare,  wogegen  altn. 
raufari,  reyfari  m.  latro,  grassator)  swd.  rdf  n.  dän.  rot  n.  spolium,  spo- 
lia,  rapina,  exuviae,  ahd.  (in  iralarauba?'f)  mhd.  ags.  auch  vestimentum: 
alts,  girubhi  n.  id.,  induviae,  spolium,  pl.  giruotin  spolia  swz.  raub  m. 
Jahresertrag  derFeldfrüchtc:  mit  hr  einmal  ahd.  hraupa  spolia  ags.  hreüfian  = 
reäfian ;  hrijft.  ryff,  rift  n.  vestimentum,  velum. 

Grimm  legt  die  st.  Zww.  ags.  reöfun,  rumpere  altn.  riüfa  id.,  findere, 
solvere,  retegere  zu  Grunde.  Rauben  kann  immerhin  von  der  Grundbed. 
(den  Raub  =  Kleidung)  ausziehen  (so  provinciell  ausziehen  :=  berauben  vgl. 
frz.  derober  gr.  £x<5'j£iv  «Src.)  ausgehn ,  vgl.  das  ebenfalls  praefixlose 
Zw.  schälen  in  gleicher  Anwendung;  oder  ist  aus  der  Bd.  exutiae  die 
Bd.  vestis  hervorgegangen  s.  auch  die  ex.  Vgll.  Auch  könnte  plündern : 
plunder  vll.   für  den  ersten  Hergang  angeführt  werden. 

Mehrere  Wörter  ähnliches  Lautes  und  Sinnes  sind  von  obigem  Stamme 
zu  unterscheiden:  ags.  rypan  &c.  s.  Nr.  17;  rcepling  s.  Nr.  11;  altn.  rifs 
n.  rapina:  hrifsa^  Ari/a,  rapere  (fco.  e.  rifle  id.  (auch  =uhd.  riefeln  und  = 
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nnl.  rijfelen  würfeln^-  swz.  ripsen  =  gripsen  furari.  iil.  raepeii  aulTere, 
colligere  nhd.  raffen  nebst  zahlreichem  Zubehür. 

mit.  rauba,  raupa  f.  spolium,  praedalio,  exuviae,  vestis,  stragula  i'oba 
f.  vestis,  tunica,  suppellex  prov.  rauba  f.  frz.  robe  (^afrz.  =  mit.  rauba) 
vestis  ü.  roba  f.  id.,  suppellex,  merces  ihaetor.  rauba  f.  Habe;  Qnercanlila} 
Waare  pg-.  roupa  f.  suppellex,  stragula  &c.  sp.  ropa  f.  vestis,  panuus  mit. 
rat/bare,  robare,  robbare,  disrobare  mit.  it.  rubare  pg-.  roubar  sp.  robar 
rhaet.  rubar  prov.  raubar  e.  to  rob  a.  d.  Rom.  frz.  derober  praedari,  furari 
sp.  robo  m.  pg'.  roubo  m.  prv.  raubor  furtum,  Wol  erst  a.  d.  Rom.  svkz. 
robi  f.  Hausgeräthe;  Waare,  Saumlast  roben  solche  führen;  überziehen,  die 
Wohnung'  wechseln  (jo  mund.  plündern);  ziehen,  schleppen  übh.  —  dakor. 
robti  m.  captivus,  servus  c.  d.  f.  röbä;  robire  (^Dz.  1,  54}  captivum  duc.ere, 
retinere,  esse  gehören  nebst  robotä  f.  Frohndienst  (^Robot)  zu  dem  slav. 
Stamme  A.  85. 

Ith.  rubbawimas  m.  rapina  vll.  gar  nicht  hierher  vgl.  rubbä  f.  die 
Grenzfeinde  Qah  RäuberJ  :  rubeius  m.  russ.  rubei  m.  Grenze  lett.  röbes  id., 
Ziel;  doch  scheinen  diese  Wörter  wiederum  =  pln.  rubiei  f.  Raub,  Plün- 
derung neben  rabiez  f.  id.  vb.  a.  rabowac  olaus.  7-ubic  nlaus.  rubnus,  row- 
bowas  ill.  robitti  praedari.  —  pln.  roba  f.  Damenkleid  slov.  röba  f.  Zeug, 
Geräthe,  Waare  sind  a.  d.  Rom.  entlehnt;  nicht  aber  Ith.  rubas  m.  Kleidung, 
nach  )Iiklosich  77  zu  aslv.  rqb  pa/o?:  doch  ist  poln.  rg6,  reb  m.  ill.  r?/6  m. 
slov.  röb  m.  bhm.  obrnba  f.  olaus.  wobrub  m.  &c.  rss.  rubec  m.  (^auch 
Kerbe  u.  dgl.  =  lett.  röbs  m.J  slov.  röbez  m.  (^auch  gesäumtes  Tuch,  wie 
ill.  rubac)  Saum  =  Ith.  rumbas  m.  ruba  f.,  ohne  dajj  wir  dieses  darum 
abscheiden  wollen ;  pln.  reby  pl.  in  der  Bd.  linke  Seite  ist  =  bhm.  rub 
m.  (hes.  des  Tuches]);  aber  rub  wend.  Tuch,  Tischtuch  nlaus.  auch  Ge- 
wand ;  rss.  rubächa  slov.  röbazha  ill.  rubacsa  bhm.  rubiiia,  f.  Hemd 
(]bhm.  rubäs  m.  id.  in  engeren  Bedd.).  Die  sinnliche  Grundbd.  des  slav, 
Stammes  rqb  ist  hauen,  schlagen  vgl.  Bd.  I.  S.  66,  wo  auch  alb.  esthn,  magy. 
Wörter  für  rauben  angeführt  sind,  die  zum  Theile  zu  unserer  Nr.  gehören; 
dazu  noch  alb.  rembeifl,  psijiTisrj'  (jxt:  =  b  ?)  rauben  reinbees  Räuber  reinbiera 
Raub;  röba  Kleid,  Rock,  esthn.  rapsima  rauben  steht  nebst  finn.  raapata 
acriter  prehendere  näher  an  nhd.  raffen,  rapseii,  als  an  uns.  Nr.  und  etwa 
auch  an  lt.  rapere:  zu  esthn.  rööicUma  rauben  reppatama  stehlen  (]auch 
verfaulen)  klingen  lapp.  rewet  rapere,  abripere  reicar  lafro,  fur,  doch  vrm, 
aus  swd.  röfva,  wie  linn.  rüöwälä  rauben  ([wenn  nicht  nebst  esthn.  rööiD" 
lima  urverw.);  Avährend  finn.  retcin,  re/>«c  carpere,  avellere  re?c«7s/ö  rapere, 
discerpere  dem  st.  Zw.  altn.  rifa  dän.  rite  swd.  rlfra  reij,Jen ,  zerreißen 
entsprechen.  Finn,  riepu,  g.  riewun  esthn.  rdbbal,  ribbo  rabbo  jioud  gael. 
rib  o,  Nr.   11    sind  glbd.  mit  ob.  aslv.  rqb.  —  esthn.  mwös  Kleid  hierher? 

cy.  rhaib  m.  ravening,  greediness;  bewitching  c.  d.  rheibio  to  snatch 
by  force,  captivate,  fascinate,  bewitch  vll.  nicht  zu  uns.  Nr.;  auch  nicht 
brt.  ribla  stehlen,  das  eig.  vagabundieren  bedeutet  und  auch  nicht  mit  ob, 
e.  rifle  verwandt  ist.  Als  Lehnw^v,  erscheinen  corn,  robbia  gdh.  robainn 
rauben  c.  d.  gael.  röb  m.  ir.  röba  =  e.  robe;  doch  deutet  gael.  robann 
m.  reubainn  f.  rapina  u.  s.  m.  auf  das  mit  ob.  altn.  riufa  urver^^'.  gdh. 
raob,  reiib  divellere,  lacerare. 

lt.  rapere  (BGl.  111.  302.  Pott  und  Bf.  11.  c.)  nebst  gr.  ccpuaC^iv 
gehören  schwerlich  zu  uns.  Nr.,  eher  noch  zu  raffen  (\Nz.  hruf  ?) ;  dage- 
gen entspricht  lt.  rumpere  dem  ob.  riufa  &c.  und  dem  slav.  rqb  caedere ; 
doch  bleibt  zu  bedenken,  daji  die  unsrer  Numer  sicher  am  Nächsten  stehende 
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lituslav.  Reihe  auf  die,  wo\  ursprünglich  aspirierte.  Labialmedia  auslaufet; 
schon  desshalb  können  wir  auch  die  im  Lituslavischen  excoriare.  exuere, 
praedari  bed.  Wz.  lup  nicht  als  Nebenwurzel  von  ruh  betrachten :  doch  zeigt 
sich  wirklich  z.  B.  lett.  löbil  excoriare  neben  laupit  id..  spoliare. 

pers.  riibüden  rapere  m\x^  erst  durch  Meitere  arische  Sippschaft  klar 
werden.  —  bask,  arropa  vestis  a.  d.  Rom. 

15.  Kaii«l!«  roth  (/oxx'.vor)  Skeir.  (Gr.  Nr.  242.  Smllr  3,  166. 
Gf.  2.  481.  Rh.  9Ö3.  BGI.  292  vgl.  285.  Pictet  58.  Celt.  81.  Dietrich 
zur  sem.  Sprf.  96.  Pott   1,   105:  Lett.    1.  42.  Bf.   2,   125.) 

amnhd.  rot  alts.  nnd.  nnl.  rod  ags.  redd,  reöd,  rude  ags.  e.  red  afrs. 
stri.  räd  nfrs.  rea  ndfrs.  rölh.  rüd  alfn.  raudr  nnrd.  röd  ruber  altn.  riodr 
facie  rubicundus  (s.  u.  Nr.  34)  e.  ruddij  rüthlich  altn.  rod  n.  rodi  m. 
rubor  c.  d.  ryd  n.  aerugo  u.  s.  m.  Vil.  hierher  den  Herulerkönig  Ro- 
flulfiis«   Paul.   Diac.   1.   20.  Zeuss  480. 

cy.  rhudd  red.  ruddy  (rhtcd  m.  Rost}  corn,  riidli,  rydh,  rooz  &c.  brt. 
»•«5,  rü  roth  gdli.  ruadh  id..  rüthlich.  braun  Ith.  ruddas  braunroth  rauda 
f.  rothe  Farbe  raudonas  roth  lett.  ruds.  ruddens  röthlich  aslv.  rüdjed 
Tjjöp'.'^v:/,  rubescere  riii'zdy  "'Jpooc  russ.  rüiiii  bhm.  ryzi  fuchsroth  Ith. 
niiicos  rothbraun  (Pferd}  slov.  rudeti  röthen  ritdec  roth  rnjär  braun  bhm. 
rudy  rothbraun  lt.  nililus  sr.  Ip'JÖpör:  C/ö3'.or,  &8j3aTo;  lt.  russus  it. 
7-osso  u.  s.  w.  alb.  nis  blond  (auch  sanft  bd.}  aslv.  ms  ;T/i>öc.  rufus  russ. 
riisüii  blond  pIn.  n/sy  braunroth  (Haar}  bhm.  n/sy  lichtbraun  rysawy  roth. 
rüthlich  nlaus.  rysy  rostfarbio-  olaus.  rysy.  rysoicy  gelbroth  u.  dgl.  lett.  riisle 
rothbraune  P'arbe  esfhn.  rusk  läpp,  nisskes  d*c.  braunroth  flnn.  ruska  rubedo 
ruskici  rufus.  rubeus  olonez.  ruskei  karel.  ruskie  id.  lt.  ruber  (Vre. :  rtifus 
umbr.  ruphru  roth  cy.  rhu/  röthlich  läpp,  ruopses  roth  neben  raicad  örc. 
rubor  nubium  rairodet  <kc.  rid)escere  raudo  &c.  Rothfink:  rss..  rumjanüü 
bhm.  rumny  rolh  ill.  rumen  id.  slov.  rumen  rosenfarb.  ffelb,  falb  aslv. 
runijeuyslro  /pöa,  color:  sskr.  roliifa.  lohifa  rolh.  vrm.  h  aus  dli  vgl. 
rudJiira  n.  Blut:  pers.  rüden   ruber  Qrusieh  niger.   eiff.   braun?}. 

Noch  srar  manche  ^^'örter  für  rutliliche  Farbenschatfieruugen.  für  Rost 
(vo-|.  A.  1^}.  Rose  u.  dffl.  (auch  mehrere  Thiernamen}  gehören  in  die 
Verwandtschaft  unserer  Numer.  Es  fragt  sich ,  ob  wir  ru  als  durch  parli- 
cipiale  und  andre  Suffixe  erweiterte  Wurzel  ansetzen  dürfen,  skand.  riodr 
hangt  mit  rioda  illinere .  cruentare  zusammen,  gael.  rughad  scheint  un- 
orffanische  Nebenform  von  ruadh  zu  sein.  Gehört  auch  ahd.  reizza, 
rezza  coccinum  Gf.  2.  559  hierher?  Grimm  trennt  2.  21  ags.  read  ruber 
von  reöd  rubicundus.  Die  Formen  mit  ausl.  s  sind  nicht  ffleichniä|jiff  zu 
fa^jen :  z.  B.  in  lt.  rwsswsmaff  nach  Pott  Wz.  rut  liefen,  die  sich  von  der 
(secundäreu}  den  deutschen,  keltischen,  lituslavischen  Formen  und  dem  irr. 
cp'jUpö;  zu  Grunde  liegenden  (sskr.}  Wz.  rudh  unterscheidet:  zu  letzterer 
gehört  vielleicht  rufus  und  scheidet  sich  von  ruber,  rubeus,  rubere,  rubi- 
cundus, robiffo.  welchen  daffeffen  umbr.  ruphru  sich  näher  stellen  mag :  in- 
dessen fa^t  ßenfey  auch  rutilus  als  rudh   -\~  lilus. 

16.  iii-KaiihfJaii  zürnen,  unwillig  sein,  ijißp'.fiaa&ai  Job.  11. 
33.  38. 

LG.  verirleiclien  swd.  ryla  (brüllen :  Jemand  heftig  anfahren}  und 
zugleich  dän.  reerse  (Vorwürfe  machen,  züchtigen}!!  Das  erstere  ist  iden- 
tisch mit  alfn.  ryla.  rita  grunnire.  Auf  den  Ausfall  eines  Gutturals  deutet 
schwerlich  ahd.  ruod  m.  rugitus:  rokön  =  rugire  (mugire,  grunnire}  — 
daher  vU.  nhd.  röcheln  vgl.  ff.  2.  431,    Melches   übrigens   nach  Form    und 
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Sinne  der  sprojjreichen  kelt.  Wurzel  cy.  gdh.  ruch  brt.  roch,  ronk  noch 
näher  steht  —  da  ryta  be[Jer  mit  Gf.  2,  560  zu  dem  st.  ahd.  riuzan 
stridere,  plorare,  rusrire  gestellt  wird.  Vielleicht  dürfen  wir,  mit  andrer 
Grundbedeutung-,   eher  ahd.  girühit  exasperat  von  ruh  niid.  rauh,  rauch  Gf. 

2,  438  verg-leichen. 

17.  Raiiiijan  ausraufen,  ausrupfen,  tt/J.siv.  (^Smllr  3,  60.  119. 
Gf.  2,  499.  Wd.   1465.   2306.   BGI.  301.  502.) 

amhd.  roufen  vellere  =  nhd.  raufen,  bei  Stieler  auch  revfen  mnhd. 
rupfen  oberd.  räfe,  rdpfe  (raupfen),  ropfe,  roppe  nl.  roopen,  ruppen  (ruif 
Raufe)  nnd.  rcepen,  repen,  rnppen  altn.  hraufa  (^divellere;  perforare  = 
7'aufa  vgl.  riufa  st.  rumpere ,  solvere  Grimm  Nr.  2113-  Das  von  LG. 
verglichene  swd.  repa  Flachs  schwingen  gehört  zunächst  nicht  hierher, 
^j  Hierher  it.  ruffa  f.  Gewirre  arruffare  die  Haare  verwirren,  vll.  näher  an 
altn.  rußnn  incomtus.  hirsutus ;  vgl.  auch  span,  rufo  lockenhaarig  arrufar 
biegen,  krümmen? 

Für  die  mögliche  Verwandtschaft  mit  Nr.  14  bemerke  man  aach. 
nippe ,  das  sowol  rupfen ,  als  stehlen  bedeutet  —  nhd.  fig.  Einen  rupfen 
=  durch  Betrug  allmälig  ausplündern  —  und  ags.  rijpan,  ryppan,  hrypan 
nach  Bosworth  diripere,  spoliare,  to  rip,  to  break  in  pieces,  to  spoil,  rob, 
wogegen  er  hriopan,  ripan  durch  to  pluck,  reap  übersetzt,  M'iederum  aber 
ripere  m.  durch  1)  messor  2)  =  reapere  m.  raptor:  e.  rip  dissecare  &c. 
gilt  dial,  auch  für  reap  metere  und  für  spoliare.  Die  mehr  oder  minder 
sichere  ausgedehnte  esoterische  Verwandtschaft  unserer  Numer  verfolgen  wir 
nicht  weiter,  gdh.  reuh  divellere  u.  s.  m.  s.  Nr.  14.  —  Graff  erinnert 
an  lt.  carpere. 

18.  Kaiis  n.  Rohr,  xaXafiO?.  •  (Gr.    Nr.    535.    3,    370.    467.    Smllr 

3,  122.  Gf.  2,  545.  Rh.  992.  Wd.  1548.  Dz.  1,  56.  285.  BGI.  304. 
Celt.  Nr.   73.) 

ahd.  raor  amnhd.  nnd.  rör  n.  nnl.  roer  n.  nfrs.  roei'e  altn.  reyr  m. 
nnord.  rör  m.  afrs.  rer  (?  s.  a.  a.  0.)  arundo,  calamus  Qind.  nur  Feuer- 
rohr bd.) :  ahd.  rörra  mnhd.  roere  nnd.  roir,  f.  tubus,  canalis.  Aeltestc 
deutsche  Form  erhalten  in  mit.  rauseus  sarmentitius,  arundinosus  rosus,  rosellus 
prov.  rausel  frz.  roseatt  (rhaet.  rör  m.  a.  d.  Nhd.)  arundo,  so  wie  (nach 
Grimm)  in  ahd.  riusa,  ruisa,  riissa  mhd.  riuse  nhd.  7-euse  nnd.  riise  swd. 
ryssja  dän.  ruse,  f.  nassa,  gurgustium,  eig.  Rohrgeflecht?  (schwerlich  aus 
wriusa  vgl.  entsprechende  lituslav.  Wörter  Bd.  I.  S.  435  Ntr.  zu  V.  59 
und  u.  weiteren  Nachtrag  dazu).  Wol  auch  in  mnd.  rösdomel  onocrotalus 
(Hoffm.  H.  Belg.  VII.  S.  32),  wie  auch  ursprünglich  dieser  vielformige 
Name  lauten  möge.  Enfi.  Itb.  rnrä  f.  Rohr;  verm.  a.  d.  Roman,  brt. 
raoz,  raoskl  m.  id.  —  Sollte  auch  nnd.  rusk  ags.  rise,  rics  e.  rush 
juncus  verwandt  sein?  die  entspr.  roman.  und  kelt.  Formen  Celt.  I.  c. 
bedeuten  Rinde.  Eigentlüimliche  Zerdelinung  in  ndfrs.  amripg.  rudder  = 
helgol.  i-iir  Fünle  (Rohrl,  während  dagegen  iiiifl.  rör  für  Rohr,  Flinte  und 
roder  für  Ruder  gilt. 

Das  von  Grimm  verglichene  serb.  rof/oz<  bedeutet  aslv.  ndnupoc,  russ. 
u.  s.  w.  juncus  und  mag  mit  esthn.  roog  finn.  ruoko  arundo  zusammen- 
hangen :  Verwandtschaft  mit  unserer  Nr.  wäre  nur  bei  dem  Ausfalle  eines 
li  anzunehmen.  Auch  slav.  rozf/a  xATyfjia,  palmes,  virga  zeig!  nicht  ganz 
nahe  Verwandtschaft  des  Lautes  und  des  Sinnes.  —  Bopp  vergleicht  sskr. 
vaüga  m.  arundo. 

19.  Rasta  L  Meile,  |JitÄ'.ov   Mallb.  5,  41.  (iMassm.    h.   v.   Frisch  2, 
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68.  Gr.  2.  514:  Myth.  694;  Diphth.  44.  Smllr  3,  142.  Gf.  2,  551.  Rh. 
992.  Wd.  1557.) 

a.  ahd.  rasta  mhd.  raste,  (^noch  1482}  rast,  rest  altn.  röst^  f.  mil- 
liare,  leuja^a:  vrm.   eig.  Wegstrecke  bis  zur  Raststätte  oder  Station. 

b.  ahd.  alts,  rasta,  resta  ahd.  resti,  restin  mhd.  raste  mhd.  ags.  reste 
nhd.  nnord.  (m.^  rast  ags.  e.  ä.  iihd.  rest  mnl.  raste  mnd.  roste,  roeste 
(^paiisa  Gl.  B.  vgl.  ej  altn.  röst  Qapis,  milliare :  pausa}.  f.  requies,  Ruhe 
»h  Pause  der  Bewegung  oder  als  Ausruhen  darnach :  alls,  auch  mors,  rasla 
auch  sepulcrum :  smz.  rast  m.  pensum  (jnh  Arbeitsma^J  bis  zur  Rast  gehört 
zugleich  zu  a:  in  dieser  Bed.  gibt  iMaaler  die  Synonyme  rme/ew^ ;  Weile: 
Rastzeit.  ahd.  ags.  restart  mnhd.  rasten  alts,  restian  afrs.  sfrl.  resta  nfrs. 
mhd.  resten  swd.  rasta  e.  rest  aach.  i-eiste  Qangvocalig,  wie  u.  schott.  reisig 
requiescere  saaz.  rasten  ruhelos  bewegt  sein  (^hierher?])  neben  reisten  id.; 
Holz  bergab  rutschen  la^jen   (^zu  >'r.   26) :   schüren. 

e.  mnnl.  niste  nnd.  nist  ä.  nhd.  rüste  (^bes.  vom  Sonnenuntergänge 
poet. 3,  f.  Rast.  Ruhe  Zw.  nnd.  nnl.  nisten  wang.  riist  swz.  rüsten,  rösten. 
Vgl.  nnd.  rüs  f.  Weile,  wie  0.  sw.  rast  ni.  und  rnst  f.  id.  ?  —  Die  schott. 
Mundart  hat  rüst  (roost)  neben  rest  und  rist  (reest,  reist)  to  stand  restive. 

e.  to  go  to  roost  zur  Ruhe,  zum  Schlafe  gehn  ist  nicht  =  nhd.  zur  rüste 
gehn.  sondern  gehört  zu  roost  Schlafstätte,  eig.  =  ags.  hrost  (^H.  100^ 
Hühnerstange. 

Die  falsche  Lesart  uiifaii'i*a«ti«loii  st.  iiiifaii*Iaitiiti«lou  Eph. 
3,  8  wurde  bereits  durch  Massmann  berichtigt.  —  a  und  f»  erscheinen 
völlig  identisch ,  c  im  Ablautsverhältnisse  dazu,  wenn  nicht  sein  spätes 
Auftreten  auf  minder  organischen  Laufwechsel   deutet. 

alb.  rest  aufhalten,  zaudern  ist  vermutlich  das  lat.  restore,  folglich 
unserer    Numer    fremd.    —  Wenn  wir    mit    Schafarik   1,  440    russ.    rerstä 

f.  (Meile:  eslhn.  werst^  hierher  stellen,  so  wäre  in  den  deutschen  Wör- 
tern ein  r  aphäriert,  vgl.  etwa  r-euse^r.  18  :  indessen  sind  beide  Vergleichungen 
misslich,  und  wir  linden  auch  anderweitig  keine  sichereren  für  unsere 
Numer ;  sskr.  rati  f.  voluptas,  auch  wenn  es  nach  Benfey  (Glossar  zu 
Sämaveda  v.  arati^  eig.  Rast  bedeutet,  ist  eine  speciell  sanskritische  Bil- 
dung aus  Wz.   ram. 

20.  Kaljan  setzen,  leffcu  in  i*ati(tai  1  Thess.  3,  3,  von  Caslig- 
lione  und  LG.  in  iitatidai  geändert.  Eine  goth.  Wz.  rat  in  dem  golh. 
Eig.  Ratmnnt,  Ratmiin  bei  Smaragdus  ist  zu  bezweifeln,  da  Aussprache 
oder  Schrcibun<r  verderbt  sein  und  t  statt  tit  stehn  kann. 

21.  Keflaai  redpl.  rairotli,  rairotliiiii,  redans  in  Zss.  mit 
Sa  sorgen.  Sorge  (ragen.  T-.&ovOcloöcc.  2  Cor.  8.  21.  faiirn$::a  vorherbe- 
stimmen. 7:ooop''Cc'.v  Eph.  1,  5.  11.  uiB«l  besoreen.  verschallen,  gewähren 
Skeir.  ur  bestimmen,  ooY'JtaTiCs^Ha'.  Col.  2,  20.  ^areilalia  adv.  wol- 
geordnel,  anständig.  c'jj/y,;j.ov(ij;  Rom.  13.  13.  (Vgl.  Nrr.  7.  8.  9.  —  Gr.  Nr. 
59.  2,  75.  473  IT.  515.  834.  4,  659.  691  If.  Wien.  Jbb.  Bd.  46;  Diphth.  45. 
Smllr  3,  146.  Gf.  2,  457.  Rh.  985.  Wd.  822.  920.  1505-7.  PLtt.  2.  43.) 

St.  Zww.  ahd.  rätan  conjicere,  consulere,  suadere  swz.  raden  ,  rallien 
pflegen;  Kinder  warten,  bes.  säubern  Q-atlilic/i  gut  gehalten,  reinlich 
unratblich  das  Gegentheil  vgl.  nhd.  nnrath  d*c.)  alts,  rüdiin  consulere, 
regere,  ordinäre  uul.  nnd.  rüden  wie  hd.:  ags.  ra-dan  sw.  conjicere,  con- 
silium dare  vel  caperc.  rejrere,  statuere,  edicere  (legere  s.  Kr.  7)  e.  rede, 
read  (in  der  Bd.  errathen:  alle,  rede  to  counsel:  explain;  tell;  maintain 
Ac.)  afrs.   strl.   redo  wang.  raid  ndfrs.  riadan   (prt.  reat^  CI.  wfrs.  rieden 
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nfrs.  raeedje  suadere  altn.  (^vgl.  altn.  swd.  rada  sw.  Nr.  9,  §  in 
ähnl.  Bed.  wie  ob.  alts.  ags.  st.  Zww.)  rddlia  swd.  rada  sw.  dän.  raade 
sw.  suadere ;  regere,  regnare.  ainuhd.  Tat  alts.  nnl.  nnd.  altn.  räd  ags. 
reed  e.  rede  afrs.  ndfrs.  strl.  red  wang.  raid  wnfrs.  rie  nfrs.  raee  nnord. 
rad .  m. ,  nur  nord.  n.  consilium,  amhd.  nord.  auch  facultas  u.  dgl. 
(yovrath^  altn.  auch  iniperium  vgl.  das  Zw. ;  ags.  auch  conimodum;  sermo 
(^Nr.  73  swz.  Pflege  (^der  Pflanzen,  Kinder  vgl.  0.  das  Zw.^.  ahd.  giräti  &c. 
n.  alts,  girädi  n.  consilium  A'c.  mnhd.  gercete  n.  suppellex,  mhd.  auch  noch 
in  ahd.  Bd.  und  wie  rät  proventus,  Produkte  bd.  Qn  oberd.  Mundarten 
rät  Brotschrank,  Vorrathsbehälfer  u.  dgl.J  nnord.  hüsgerad  n.  mhd.  hüsrdt 
m.  küsgercete  n.  nhd.  kausräf  m.  hausgerate  n.  suppellex  \  dagegen  zu  Nr. 
9,  nicht  ohne  EinAvirkung  unsrer  Nr.,  nnord.  rede  n.  sM'd.  Geräth  dän. 
Einrichtung:  Bichtigkeit  nnl.  gereedschap  n.  Geräthschaft  (auch  Bereitschaft; 
gereed  bereitj  swd.  redskap  n.  dän.  redskab  n.  id.  vgl.  den  Wechsel  von 
gerait  und  gercet  (frc.  Smllr  3,  150.  157.  ags.  gereed  f.  phalerae  &c.  Nr. 
9.   Gr.  Myth.  839.  RA.   566  ff.  über  rhedo  Yvawengerade  u.  s.  w\ 

^  A.  d.  D.  ital.  rota  Ith.  rotä  f.  Rathsversammlung  c.  d.  Ith.  rofponis 
m.  Rathsherr  lett.  rälkungs,  rates  kungs  m.  id.  rätns,  rätnigs  sittsam, 
wolerzogen  slov.  rät  m.  Rath  rätati  rathen  esthn.  raad,  raat  Rath,  Stadt- 
ralh  (^gen.  radi,  rae  in  Zss.}  finn.  raadi  senatus  läpp,  rade  consilium  c. 
d.  radohet  d'c.  consultare.  Urvrw.  Ith.  rodas  m.  Rath  c.  d.  rodiju,  roditi 
rathen  :  rodau,  roditi  lett.  rädn,  rädit  zeigen  böhm.  wend.  poln.  rada  f. 
Rath  c.  d.  bhni.  raditi  rathen  nlaus.  raiis  olaus.  radzic  poln.  radzic  id.  aslv. 
raditi,  roditi  jjlsasiv  fnach  3Iikl.  72  zu  ratlijaii  Nr.  7^  russ.  radjety 
Sorge  tragen  (^garecla»}  aslv.  qrod  \nü^öc,  slov.  neröda  f.  Ungeschick- 
lichkeit c.  d.  aslv.  neradystvo  (ji,  oj  ajJisXs'.aruss.  neradivosty  f.  id.  vb.  neradjety 
u.  s.  f.  Schafarik  1,  54  zählt  hierher  die  zahlreichen  aslv.  mit  rad,  zuweilen  auch 
rat^  zsgs.  Eigennamen.  —  Zu  brt.  rat.  ratoz  f.  das  Denken,  Bedenken, 
Erwägen  finde  ich  bis  jetzt  kein  Zubehör  in  den  nächtsverwandten  Sprachen, 
um  mir  ein  Urtheil  über  seine  Stellung  zu  unserer  Numer  zu  bilden. 

22.  ^-a-Keli.«!!^  f.  Vorsatz,  Plan,  Bestimmung  LG.,  TipoO^safxt«. 
Olassm.  h.  v.  LGGr.   49.   Smllr  3,   15  vgl.  ebds.   19.  Gf.   2,  377.) 

Massmann  und  Grimm  (^zu  Schulze)  deuten  auf  i'ilian  Nr.  30,  LG. 
auf  §^ai*ailitjau  Nr.  10  und  auf  ahd.  ruah,r6hai.  cura,  sollicitudo  de, 
daher  amhd.  ruochen  oberd.  ruechen  alts,  rökean  nl.  roecken,  rockten, 
ruckten  ags.  recan   curare,  sorgen,  besorgen  (^nhd.  gerüheii^  vgl.  auch  Nr.  5. 

23.  Keiks  adj.  und  s.  m.  anom.  vornehm,  svti[jloc  Neh.  6,  17. 
Magnate,  Oberer,  ap/tov;  sprl.  rcikista  Oberster,  ap/cov  Mrc.  3,  22. 
1'.  gudja  m.  Hoherpriester,  ap;(tspsu;  Joh.  18,  22.  Frilliareiks  m. 
Eig.  Friederich  Cal.  Golh.  reiki  n.  Herrschaft,  apx^j-  reikiiiOM  beherr- 
schen, apxsiv.  (Massm.  h.  v.  Gr.  Nr.  180.  2,  5^16  ff.  Myth.  18.  Smllr 
3,  16.  Gf.  2,  387.  Bh.  993  ff  Wd.  1151.  1524.  2118.  Dietrich  z.  sem. 
Spr.  112.  Jacobi  Unterss.  5.  Celt.  69.  3,  442.  BGl.  288.  Pott  1,  233. 
237.  Kuhn  zur  alt.  Gesch.  S.  5.  Diez  1,  196.  276.  300.  301.  Nessel- 
mann Spr.  d.  Pr.   125.3 

Hierher  gehören  auch,  in  .späterer,  halbfränkischer  Schreibung,  die 
goth.  Eigennamen  Kieitiiiiir  var.  Rigauit*  „potens  mihi^',  Kicliila, 
Kigr»tuiit  ..potens  buca"  bei  Smaragdus ,  sowie  viele  altgothische  Eigg. 
in   den  Klassikern  vgl.   u.  a.   Grimm  2,   516.  Gf.   2,   390. 

ahd.  rihhi,  richi  mhd.  riche,  rieh  nhd.  reich  alfs.  riki  nnd.  afrs.  swd. 
rik  nnl.  nfrs.  rijk  ags.  afrs.  rike  e.  rieh  altn.  rikr  dän.  rig  dives,  ahd. 
IL  22 
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alts.  ags.  altn.  auch  potens  u.  dgl.  Mit  goth.  reiki  identisch  —  schwer- 
lich zunächst  zu  reichen  Nr.  13,  §  gehörend  als  von  der  Bed.  Bereich, 
Gebiet  ausgehend  —  ahd.  richi  mhd.  riche  nhd.  reich  alfs.  alfn.  riki  ags. 
afrs.  rike  nnd.  afrs.  rik  nnl.  nfrs.  rijk  dän.  rige  swd.  rike.  n.  regnum,  do- 
minium ,  potenfia ,  regio  &c.  Das  Ahd.  hat  noch  das  st.  Zw.  geriehen 
praevalere.  regnare,  vincere  und  rihenti,  rihhetiti  regnator:  aber  sw.  altn. 
rikia  regnare  ags.  ricsian  id. :  vgl.  recan  regere  Nr.   5. 

kelt.  righ  (frc.  s.  Nr.  10  hierher?  vgl.  rix  in  altkeit.  Eigennamen. — 
it.  ricco  span.  port,  rico  prv.  ric  wallon.  rig  frz.  riche  rhaef.  richs  dives 
preuss.  nÄ^f/s  A'c.  m.  dominus  rfA's  m.?  regnum  rikaicie  regnas  u.  s.  v.  böhm. 
rise  f.  regnum  esfhn.  riik  finn.  rijki  id.  läpp,  riko  esthn.  rikkas  finn.  rikas 
c.  d.  dives  läpp,  rik  divitiae :  regnum,  regio  alle  entl.  —  Verm.  nur  zuf. 
ankl.  sskr.  riktha,  rktha  n.  divitiae.  opes  pers.  rig  id.,  doch  vgl.  mit  Pott 
sskr.  ati-ric  extendi  ultra  al.:  praevalere  zu  uns.  Nr.  vgl.  rg  Nr.   10. 

24.  bi-Reiks  1  Cor.  15,  30.  bireks  Luc.  8,  23.  (risan,Tairthan 
X'.vö'jVc'jS'.v^  periclitans.  gefährdet,  bireikei  f.  Gefahr,  xivöuvo?  2  Cor.  11. 
26.   plassm.   Gl.   Gr.  Nr'  295.   2,   718.   1^   56.) 

Wird  einstimmig  zu  i'ikaii  gestellt. 

25.  Kelra»  zittern.  Tpajjisiv,  3£i£a{>a'..  reiro  f.  Ziffern,  tpofio?; 
Erdbeben,   os-.o.uoc  Jlfth.   27,' 54.   (Grimm  in  Wien  Jbb.  Bd.   46-3 

Grimm  erinnerte  an  reiisan  (folg.  Nr.} :  aber  esoterischer  Ueber- 
gang  des  goth.  s  in  v  ist  mehr  als  zweifelhaft.  LG.  stellen  dazu  nhd. 
rühren  u.  s.  w.,  welches  vielmehr  ursprünglich  mit  hr  anlautet,  auch  durch 
den  Stammvocal   abweicht. 

26.  iir-Reisan  st.  i*ai$a,.  i'isiiii,  risans  aufstehn,  sich  erhe- 
ben, h(s.<.oizr}7.'..  h:AZ-A-^a'..  iiiifiiurreisaii  mit  auferstehn.  a-JVEYatpea^ai. 
wrrists  f.  Auferstehung,  syspo'.;  Mttli.  27.  53.  rai^Jau  erheben,  \%V(t{^z<y 
Rom.  9.  1 7.  iirraisjaii.  u^rai»Jaii  Luc.  6.  24  aufrichten,  wecken, 
auferwecken.  lyctpE'.v  u.  s.  w. :  aufregen,  f^isysipctv  Joh.  6.18.  mitbin*- 
rai^Jan  mifauferweckon,  auvsysipc'v  Eph.  2,  6.  (Gr.  Nr.  171.  2,  431. 
867.  986.  3.  233  IT.  Gesch.  d.  d.  Spr.  664.  Smllr  3,  128.  Gf.  2,  536. 
Rh.  994.  Wd.  711.  796.  Dz.  1,  276.  2,  321.  Pott  Lett.  1.  62:  Et.  F. 
1,  268  Nr.  294.  BGl.   252:  Vgl.   Gr.  860:  Voc.   860.  Bf.   1,  327.) 

St.  Zww.  ahd.  riser«  cadere.  stillare  (s  geht  Öfters  in  /•  über,  hrisanü 
ruinatum.  hierher?  zu  M.  94?)  mhd.  risen  ä.  nhd.  oberd.  reisen  id.  ahd. 
arrisan  corruere :  surgere  urrist,  nrrusti,  iirresti  f.  =  urrists.  alts. 
risan  (res  surrexitj  alts.  ags.  drisan  afrs.  strl.  altn.  risa  wang.  riz  ndfrs. 
risan  (prt.  reas:  in  die  Höhe  kommen  CI.J  wfrs.  rijzjen  nfrs.  riizje  nnl. 
rijzen  e.  rise,  arise  surgere  (ori)  nnd.  risen  id.;  se  movere,  solvi,  pro- 
fluere:  in  alten  Formeln  vielleicht  auch  delabi,  Vfie  ressen  abfallen  Br.  Wtb. 
3,  483.  riseln,  ristein  ausfallen :  aufgebn,  sich  ausdehnen  Dähnert  plattd. 
Wtb.  382.  ndfrs.  r?se  surgere:  erigere  (Outzen)  afrs.  o;;r«se«/sse  resurrectio. 
mhd.  riselen  (bei  Z.  unbelegt  und  irrig  verglichen)  nhd.  riseln  nnl.  rijselen 
dän.  risle  slillarc  ($:c. ;  nhd.  geriss,  griss  Abfall  der  Steinkohlen  u.  dgl. 
wol  auch  hierher,  vgl.  ris,  reiset  u.  s.  w.  Kornabfall  bei  Smllr  3,  130. 
132.  So  auch  mhd.  reren  oberd.  reiren.  reren  sw.  abfallen,  rieseln,  gew. 
causativ  gbr.  s.  Smllr  121  fi".  (versch.  von  ags.  rcpran  e.  rear  erigere, 
excitare  u.  dgl.).  Viele  mehr  und  minder  mundartliche  nhd.  Wörter  gehören 
zu  diesem  Stamme.  Bei  dem  sw.  Zw.  nhd.  reisen  proficisci  könnte  zuerst 
an  auf  und  ab  steigen  gedacht  worden  sein;  häufig  hört  man  „hinauf,  hinab 
gehn"    für  entferntere  Ausflüge,    selbst    wo  das    Niveau  nicht    sonderlich  zu 
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diesen  Ausdrücken  berechtig-t.  Jedoch  zeigt  ahd.  reison  die  Grundbedeutung' 
disponere,  parare,  Avelche  dem  swz.  raisen  geblieben  ist,  so  da^i  der  Be- 
griff der  Reiserüstung  in  den  der  Reise  selbst  übergegangen  scheint.  Man 
bedenke  indessen  auch  die  häufige  Beziehung  des  Aufstehns ,  sich  Erhebens, 
sich  Aufmachens  u.  dgl.  fvgl.  die  oberd.  Bedeutungen  von  reisen  Smllr 
3,  1253  zum  Abreisen,  mhd.  reise  und  mit.  reisa  f.  bedeuten  zunächst  ex- 
peditio  militaris  (^gleichwie  mhd.  reite  f. ;  so  wie  auch  reiten  0.  Nr.  9 
parare  und  proficisci  bedeutet,  vgl.  reison);  ahd.  altn.  reisa  swd.  resa 
nnl.  reis  mnl.  (^angaria)  anfrs.  nnd.  nhd.  dän.  reise  f.  schott.  rais,  raiss 
bedeuten  iter,  oberd.  nnl.  nnd.  auch  Mal,  vice,  so  altn.  tvaer  reisur  bis ;  altn. 
reisa  proficisci;  excitare,  erigere  swd.  resa  dän.  reise  id.  ags.  ärceran 
erigere  äräsian  excitare  &c.  e.  raise  id.,  erigere  nnl.  reizen  nnd.  nhd. 
reisen  proficisci;  so  wol  auch  afrs.  reisia  Rh.   990. 

Grimm  vermutet,  die  Bedeutung  surgere  sei  durch  ein  Präfix  ws, 
(ary  ä)  entstanden  und  dann  auch  nach  dessen  Abfalle  geblieben.  Analogien 
zeigen  auch  andere  Wurzeln,  z.  B.  sskr.  pat  gr.  tist  u.  s.  w.  Urbedeutung 
könnte  die  senkrechte  Bewegung  zwischen  oben  und  unten  sein.  Auf  ein 
älteres  st.  Zw.  risaii  deuten  einzelne  Spuren.  U.  a.  vgl.  altn.  blodras 
(^Zw.  rasa  neben  hrasa)  profluvium  sanguinis  :  afrs.  blodrisne  (fcc.  f.  mnd. 
blotrisinge  f.  blutfliejjende  Wunde  Rh.   655.  oberd.  blutrisig  =  blutrünstig. 

A.  d.  D.  frz.  arriser,  ariser  fallen  laßen ;  grele  (^gresle,  gresil)  m.  prov. 
greza  f.  nprov.  (^DauphineJ  risina  f.  grando  vgl.  mhd.  oberd.  risel  m.  id. 
vb.  riseln  weit,  griseln  besonders  für  Schneehagel;  Voc.  1618  :  es  riselet 
cadit  nivosa  grando. 

lett.  reizes  wezums  Lohnfuhre  reizmanni,  reizneeki  Reisende  entl.  — 
reize  series,  ordo;  reizi,  reiz"  preuss.  reisan  acc.  sg.  -mal,  -mals  stimmen 
zwar  zu  dem  deutschen  Gebrauche  von  reise,  werden  aber  durch  die  lett. 
Grundbedeutung  —  welche  gleichwohl  an  obiges  reisen  disponere  &c.  er- 
innert —  und  noch  mehr  durch  den  gleichen  Gebrauch  des  slav.  raz,  razy 
bedenklich,  das  eigentlich  Hieb,  Stich  bedeutet  und  schwerlich  (^5  aus  ä?) 
zu  unserer  Numer  gehört;  dazu  aslv.  böhm.  raziti  percutere  u.  s.  w.  s.  V. 
82.  Das  weiche  s  (z)  des  lett.  reize  macht  auch  die  Vergleichung  mit 
gleichbedeutenden  keltischen  und  deutschen  Wörtern  misslich,  wie  mit  cy. 
rhes  f.  m.  v.  Abll.  brt.  reiz  f.  (reiza  disponere,  wie  0.  ahd.  reison)'^  s. 
0.  Nr.  9,  §.  Dagegen  la|3en  mehrere  in  unserem  Stamme  vorkommende 
Bedeutungen  die  Möglichkeit  zu ,  sskr.  lith.  rasa  lett.  rassa  slav.  rosa  lat. 
ras  Thau  hierher  zu  stellen:  es  fragt  sich,  ob  gr.  öpoao?  gael.  druchd 
(^vgl.  D.  41.  Bf.  2,  350.J  ein  praepositionales  d  haben,  oder  auf  die 
Aphaerese  eines  stammhaften  rfin  jenen  Wörtern  deuten.  Eine  solche 
nehmen  in  der  That  mehrere  Exoteriker  für  unsern  Stamm  an.  Bopp  und 
Pott  vergleichen  sskr.  bhrai'i^,  bhrg  cadere,  elabi ;  Benfey  sskr.  vrs  irrigare, 
pluere ;  Pott  jedoch  pers.  residen  pervenire,  advenire :  nhd.  reisen.  Nach 
gleichem  Verfahren  liejoe  sich  u.  a.  aslv.  krjesiti  SYc''p£tv  krysnqti  lys''psa{>ai 
u.  s.  w.  vergleichen.  —  gdh.  rais  f.  ira,  semita  reis  f.  =  e.  race  cursus 
klingen  an  unsere  Numer;  letzteres  mag  aus  dem,  unsrer  Nr.  weiterhin 
verwandten,  e.  race  entlehnt  sein.  —  esthn.  reisma  läpp.  i-eiset  proficisci 
entl. ;  läpp,  raset  excitare  ad  festinandum  rasse  festinatio  rassohet  festinare 
neben  risot  celeriter  facere  deuten  auf  altn.  reisa  und  rasa  currere. 

27.  uiiiiiaiia-Rig:(^v«i  (^-rigvs  var.)  ungezälimt,  wild,  avr^fispo? 
2  Tim.  3,  3.  ([LG.  in  h.  I.  Massm.  in  Müuch.  Anzz.  Grimm  in  Vorr.  zu 
Schulzes  Wörterbuch.) 

32* 
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iiiaiiari^gvs  mii|J  y^iispoc  bedeuten.  Grimm  sucht  diese  Bedeutung- 
in iiiaiia  vgl.  ahd.  unmanaluomi  lt.  immanis,  ebenfalls  nur  mit  der 
Negation  gebräuchlich ;  ferner  ahd.  manaheitic  überaus  iimnanaheiüc  immanis ; 
die  zweiten  Theile  dieser  Zusammensetzungen  bedeuten  geartet.  Dem  goth. 
i*ig8rvs  mü  Je  ein  ahd.  rimci  oder  rinc  entsprechen.  Schwerlich  ist  niaiia 
wie  humanus.  menschlich  u.  dgl.  zu  fajoen .  aber  auch  nicht  zu  manmunti, 
mandaicäri  u.  s.  w.  Bd.  1.  S.  208  ff.  zu  stellen.  Sollte  nun  «ininaiia 
nur  den  positiven  BegrilT  in  rigg-vs  verstärken,  so  könnte  man  doch  an 
„unmenschlich  wild"  u.  dgl.  denken  und  mit  3Iassmann  ein  riggvs  oder 
i'aggvs  =  hd.  rauh  annehmen.  LG.  erinnern  an  alts.  ags.  rink  vir, 
heros,  dessen  Auslautsstufe  nicht  passt.  Vielleicht  ist  es  bemerkenswerth, 
dajj  ahd.  ungiring  (^nur  einmal  bei  Otfried  s.  Gf.  2,  530^  avf^jjicpo?  zu 
bedeuten  scheint.  Auch  nnd.  ninks  m.  Tölpel  mag  erwähnt  werden.  Die 
Unsicherheit  der  Bedeutung  läit  uns  auf  exoterische  Vergleichungen  zu 
i'iggvs  verzichten. 

28.  Rigii  n.  krim.  reglten  Regen,  ßpoyr].  rig;iijaii  regnen, 
ßpr/eiv.  (Gr.  Nr.  554.  3,  388.  Smllr  3,  64.  Gf.  2,  441.  Rh.  990.  Bopp 
Gloss.  380;  Voc.  171.  Pott  1,  257.  Höfer  Zeitschr.   1,   126.  Bf.   1,328.) 

ahd.  alts,  regan  ninhd.  nnd.  nnl.  regen  ags.  Qnhd.}  oberd.  reng  wett. 
rän  (d.  i.  rein^  ags.  nord.  regn  ags.  i-en  e.  rain  afrs.  nl.  rein  nfrs. 
reijn  wang.  sat.  rin  m.,  nur  altn.  swd.  n.  pluvia.  Zw.  ahd.  reganön  mhd. 
regen  nhd.  nnl.  regenen  nnd.  nhd.  regnen  ags.  regnan,  renian,  rlnan, 
hregnan  e.  rain  altn.  rigna  swd.  regna  dän.  regne.  Die  Zusammenzie- 
hung auch  in  mhd.  reinec  regnicht.  An  die  ags.  Form  mit  h  schliejjt  sich 
ags.  hreh  inundatio  und  wol  auch  altn.  hregg  n.  iniber,  wiederum  verschie- 
den von  hragla  pluere,  smaaregne  hragl  m.  glomus  aqueus  ignis,  Fugtighed 
som  udsprudes  af  Ilden.  Der  Guttural  bleibt  unverschoben;  Graff  verzeichnet 
nur  einmal  rekane  gl.  K.  Altn.  rak  humor  rehia  f.  ags.  racu  id.,  pluvia 
zeigen  ähnliche  Bedeutung  und  Form,  gehören  aber  zu  einem  andern  Wort- 
stamme s.  die  folg.  Numer. 

Ith.  rokia,  roknoja  es  fällt  ein  Staubregen  Qett.  rassa  Staubregen, 
eig.  Thau  c.  d.  s.  Nr.  26J  steht  allein  in  diesem  Sprachstamme.  Dagegen 
zeigen  die  finn.  Sprachen  Anklänge  zu  unsrer  Numer:  esthn.  raggo,  gen. 
rae ;  ralik,  gen.  rahlie :  rais,  rais  flnn.  rae,  g.  raken  karel.  mag,  raieka 
(magy.  rivacs,  hierher Vj  grando,  vU.  nicht  hierher:  das  finn.  Wort  bedeutet 
auch  granum  swd.  Grand.  Näher  steht  vogul.  (4  Diall.^  rak,  räoku;  rag, 
rä'clms ;  rachp ;  racliu,  rak-kujo  läpp,  rasjo  pluvia  c.  d.  Zw.  rasjotet  (vgl. 
syrjän.  rexa  guttas  dispcrgo?3 ;  ferner  ab  eslhu.  räwelama  träufelnd  regnen. 
Das  gewöhnlich  verglichene  lat.  rigare,  irrigare  hat  vielleicht  g  aus  gh 
als  vorlafeinischer,  wie  vordeutscher  Gutluralsfufe  \  Benfey  stellt  es  mit 
unserer  Numer  und  mit  sskr.  vrs  irrigare.  pluere  zusammen;  Pott  erstere 
beide  mit  pers.  rihten,  imperat.  rh  effundere,  spargere  (:  sskr.  ric  dis- 
jungere  d'c.?};  Bopp,  M'ie  Benfey,  erinnert  indessen  auch  an  sskr.  srg 
dimittere,  effundere  d'c.  Die  Ausdrücke  stäuben,  staubregnen  vgl.  auch 
Staubbach ,  Waßerstanb  könnten  auf  sskr.  raga  m.  n.  pulvis  führen  vgl. 
die  folg.  Nr.  Das  gdh.  frus  (fros)  pluere  entspricht  zwar  sehr  gut  dem 
sskr.  vrs,  zeigt  aber  als  sbst.  m.  neben  der  Bedeutung  pluvia  die  wahr- 
scheinlich ursprüngliche  granum,  corpus  granuläre,  wie  ob.  finn.  rae. 

29.  Riffvi«  (ri(|uix  iMtlh.  6,  23}  n.  Finslerniss,  axoxoc.  rlqvi- 
zelns  finster,  oxoTSivog.  i'i(|uizjaii  sich  verfinstern,  axoxt'Cso&ai  Mrc. 
13,  24.  (Gr.  2.  270;  Myth.   774;    Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  408.  BGl.  284.} 
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Den  Stammlaul  a,  mitunter  n,  zeigen  altn.  rak  n.  humor  c.  d.  :  rOk, 
röhr  n,  caligo,  crepusculuni  rökta  dämmern  ags.  racu  f.  inundatio,  pluvia ; 
caligo;  schott.  rak,  raick.  roik,  rook,  (auch  aengl.}  rouk  ("versch.  von 
reik  &c.  fumus,  Rauch^  wang-.  rdcki  m.  and  mit  ausl.  (ursprünglicher?) 
Media  ndfrs.  süddün.  raag  e.  crav.  rar/  nebula ;  e.  rack  Nebel  .  Gewölke 
scheint  nach  dem  gleichlautenden  Zeitworte  eigentlich  Wolkenzug  zu  bedeu- 
ten und  dürfte  die  Grundbedeutung  und  weitere  Verwandtschaft  dieser 
Wörter  anzeigen.  Oherd.  ruck  m.  vapor,  fumus  Smllr  3,  45  swz.  rceken 
dünsten  gehören  zu  ahd.  rucchi  fumus,  das  wir  von  rauh  {Rauch)  nicht 
trennen  dürfen:  warum  aber  diese  von  unserer  Numer,  welche  die  drei 
Stufen  der  Lautleiter  durchlaufen  mag? 

Bopp  und  Grimm  verweisen  auf  sskr.  ragas,  raga  n.  pulvis  &c.  (s. 
vor  Nr.)  raganl  f.  nox  ragobala  n.  {bala  vis)  caligo  vgl.  gdh.  reag  f. 
night  reag-dhal!  purblind.     Grimm  erwähnt    auch  pers.  räche  vapor. 

30.  Kikaii  st.  rak,  reliim,  rikaiis  sammeln,  aufliäufen, 
owpS'JS'.v  Rom.  12,  20.  (Gr.  Nr.  295.  Smllr  3,  U.  BGl.  407.  Bf.  1,65. 
PLett.  2,  51.) 

Schade,  daj'J  wir  das  gofh.  Wort  nur  in  einer  Stelle  und  Bedeutung 
kennen;  sonst  Mürde  der  formelle  Zusammenhang  mit  Nr.  13  &c.  innerlich 
begründeter  dastehn.  Wir  stellen  von  den  formverwandten  Wörtern  einige 
der  an  ob.  Bedeutung  zunächststehenden  hierher. 

nhd.  a.  1719.  (Smllr  3.  14)  zusammenrechen  st.  wangerög.  foricke 
st.  ndfrs.  reke  Outzen  280  nl.  reecken,  rekeu ,  raecken,  raeckeleii.  fland. 
rokelen  het  vier  Kil.  (nnl.  gerekend  cinere  obductus)  nnd.  to-,  in-räken 
sw.  e.  reke,  rake  colligere  prunas,  obducere  prunis  cineres :  nnl.  rakelen 
scharren,  schüren  mhd.  berechen  Diut.  3,  37  st.  ?  nnd.  berdken  verscharren. 
Merkrs^ürdig  sind  die  Berührungen  mit  dem  st.  Zw.  treken  hd.  trecken,  be- 
trechen, das  namentlich  cineres  obducere  bedeutet  vgl.  die  Wtbb.  h.  v. 
Frisch  2,  383.  Grimm  l^  939;  in  Haupt  Z.V.  S.  239.  Gf.  5,  503.  3Iaaler 
404'».  Stalder  1,  293.  Smllr  1,  471.  D.  35.  ahd.  rehananla  tepentes 
(prunas)  steht  neben  drehanenfer  vapor  (senescens  sc.  prunarum  sopitarum). 
Die  Bdd.  (zusammen)  scharren,  schüren,  rühren,  fajjen,  Mühlen,  fegen  u.  dgl. 
begegnen  sich  mehrfach.  Unbeschadet  der  Bed.  rädere :  rastrum  reihen  wir 
an  mnhd.  rechen  nl.  reken,  raecken,  raeckelen  (s.  o.)  ags.  räcian  e.  rake 
colligere  rastro,  corradere :  ahd.  recho  nhd.  rechen  m.  nl.  reke,  raecke  ags. 
race,  e.  rake  rastrum,  ebenso  gdh.  räc  vb.  sbst.  m.  räcan  s.  m.  cy.  rhaccan 
s.  m.,  vb.  rhaccanu:  u.  s.  m.  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  in 
mnl.  raken ,  gheraken  pertingere.  consequi.  bei  Kiliaen  raecken,  reycken 
(Nr.  13,  §)  tangere.  altingere  gheraecken  id.,  contingere,  pertingere. 
provenire.  succedere ,  (tot)  pervenire.  (wt)  evadere ,  effugere  nnd.  nnl. 
räken  ndfrs.  röÄe,  ra^e  wang.  racki  (treffen)  wfrs.  reckje  (vgl.  Nr.  13  §) 
aach.  westerw.  räche  swd.  rtika  tangere,  berühren,  erreicben.  gelangen, 
hingerathen,  treffen,  betreifen,  angehn  u.  dgl.  (s.  die  einz.  Wtbb.);  nnd. 
auch  scharren,  raffen,  Avegrücken,  fegen  nnd.  rakken  Koth  aufrühren,  weg- 
fegen ;  räuspern  e.  reck  imp.  c.  neg.  attingere  ,  adtinere  altn.  swd.  raka 
rädere ;  (samann,  tillhopa)  corradere,  colligere  ;  swd.  auch  currere,  trahere 
dän.  rage  rädere,  scharren,  schüren,  raffen,  umwühlen  u.  dgl.  (vgl  u.  a. 
nnd.  räken:  dän.  rage  =  nhd.  ragen  drc.  s.  Nr.  13).  Zu  altn.  raka 
stellt  Diez  1,  299  frz.  raguer  reiben.  An  die  ob.  Bed.  grenzt  alls,  recon 
mundare  o.  Nr.   5. 

Ith.    renku,    rinkti,    surinkti    (Sc.    colligere    preuss.    senrinka    colligit 
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^ :  lapp.  7'ikkol  enverben  rikko  Erwerb  versch.  von  magy.  rak  ponere,  coa- 
cervare,  erigere,  onerare,  iiidiim  facere  (,  :  finn.  rakendaa  struere;  reparare; 
colere  esthu.  rakkendama  reparare  hierher?  Qapp.  röA'o^  rädere  a.  d.  iVord.^ 
Bopp  vergleicht  sskr.  arg  coUigere.  Vll.  hierher  lt.  rogus,  rogum  Scheiter- 
haufen sicil.  poyo;;  Getraideschober,  woran  ags.  hreac  e.  reak  striies,  acer- 
vus   (Smllr  3,  40)   anklingt. 

31.  KimU  n.  (?)  Ruhe,  fya'JX''«  ^  Thess.  3,  12.  (Vgl.  Pott  1, 
262  Nr.  249.) 

Wahrscheinlich  war  dieser  Wortstamm  auch  in  den  deutschen  Sprachen 
verbreiteter.  Grimm  sucht  seine  Spur  in  den  ahd.  Eigennamen  Rimis  Trad. 
Fuld.  2,  208,  Rimeslö  (Ruhehain) ,  Rimigoz ,  Rimistein ,  Rimideo  und  bei 
Haupt  Z.  VI.  S.  540  in  dem  goth.  Eig.  Remisol  Conc.    ßracar.  III  a.   572. 

lelt.  Ith.  riinstu,  inf.  lett.  rhnt  Ith.  riinti  ruhig  sein  oder  werden  Ith. 
raüimus,  i'omas  preuss.  lett.  rdnis  ruhig,  zahm ,  sanft  u.  dgl.  Ith.  ramdili 
lett.  remdet  beruhigen,  zähmen  syrjän.  ram  quietus,  tacitus,  modestus  ramma 
quiesco,  moderor  caus.  rammäda.  Diese  Uebereinstimnuing  in  Vergleich  mit 
der  Lücke  in  den  slav.  Sprachen  ist  merkwürdig;  weiteren  finn.  Verglei- 
chungen  la|Jen  wir  die  arischen  vorausgehn:  sskr.  ram  gaudere,  voluptate 
frui,  ludere ;  zsgs.  mit  ä,  upä  id. ;  quiescere ,  desinere  (letztere  Bed.  auch 
in  den  lett.  Zss.) ;  mit  iipa  und  mit  vi  in  beiden  letzteren  Bedd. :  mit  ri 
auch  silere  \  die  Ableitungen  enthalten  die  Bedd.  Behagen  ,  Liebe,  Lieblich- 
keit u.  dgl.  \  zend.  ram  delectari ,  gaudere  rdman  s.  voluptas  adj.  jucun- 
dus:  pers.  ram  hilaritas,  alacritas  sskr.  drama  gaudium  pers.  ärdm  quies 
ärdmlden  quiescere.  finn.  riemu  esthn.  rüöm  magy.  öröm  c.  d.  gaudium 
(vgl.  A.  89) ;  magy.  rima  Buhlinn  rimäl  buhlen  schwerlich  hierher,  ob- 
wol  sskr.  Bedeutungen  begegnend.  Pott  stellt  zu  sskr.  ram  auch  gr.  T,p£fAÄ 
still,  ruhig;  hypothetisch  auch  spr^jjio ;  vgl.  Bf.  2,  10.  25.  Bopp  vergleicht 
ein  ir.  reamhain  pleasure :  sonst  bedeutet  der  gdli.  Stamm  reamli  (reimh) 
Fettheit,  Beleibtheit  (jeimhe  f.  id.:  auch  Hochmut  =  cy  rhyf  m.)  und 
erinnert  an  esthn.  rammus  fett,  bei  Kräften  rammo  Kraft  (vgl.  wiederum 
gA\\,reimm.  power  ?  s.  o.  Nr.  10:  wogegen  esthn.  ram  schwach  bedeutet, 
vgl.  lapp.   rampe  id.  s.  Bd.  I.  S.   424.  Mr.  zu  A.  85.) 

32.  Riiiiiaii  st.  raun,  i'iinuuii,  i'iiiinans  rennen,  laufen, 
tpr/S'.v  »Src.  :  rinnen,  flie|.jen.  psTv  Job.  7,  38;  lilotliariiiiiaiidei  prt. 
i.  blutflüjjige ,  aijjiop'poöaa  3Ittli.  9.  20.  Zsgs.  mit  ami  streiten  (gegen 
einander  rennen),  <5'.a/,=Yca&a'.  at,  ein,  duat  hinzulaufen,  r.ozi'zz'^i'/z'y  «Sc. 
I»i  herumlaufen,  z.zo<-^iyvy  3Irc.  6,  55:  umringen,  TCSpixuxAOUv  Joh.  10, 
24.  ga  zusammenkommen,  3'Jvsp/ca&a'. :  erlaufen,  erjagen,  xaTaÄafJtßavs'.v 
1  Cor.  9,  24.  unci  zufallen,  i~'.ßa>J'.S'.v  Luc.  15,  12.  iii*  ausgehn,  heraus- 
kommen, Izsp/c^Uai.  sp/ij&a',  &c.:  aufgehn  (Sonne).  ävaTSMStv :  (Same) 
iiavaTS/Jvc'.v  (Src. :  ausgehn,  ergehn,  silp/sa&a'.  Luc.  2,  1.  4,  14.  zufallen, 
XaY/a'vc'.v  Luc.  1,  9.  fair  sich  erstrecken,  äcp'./vs'iaUa'. :  du  Ihaurflai 
passen,  ocvr^xstv  Eph.  5,  4.  faiir  vorhergehn  Skeir.  fra  gerathen,  fallen, 
TispiTitTttiiv  Luc.  10,  30.  riiiiio  f.  (Rinne)  Giejjbach,  /itfiappo?  Joh.  18,  1. 
rwMS  m.  Lauf,  FlUj],  p'J3tr,  5p6,ao;:  run  gavaurkjan  a/s  laufen,  stürzen, 
opjiav  Mtth.  8,  32.  garuns  (pl.  |!;ariiii^eis)  f.  Markt .  Stra|.^e ,  pufiij, 
a'^oo'i..  gariiujo  f.  Flut,  -nXr^jjLU'joa  Luc.  6,  48.  iirruiis  f.  Ausgang, 
s^o6oc  Luc.  9,  31.  m.  (pl.  iirruiiseis)  Aufgang,  ävaTOÄTj ;  Abtritt, 
Äcps^pcuv  3Irc.  7,  19.  urraiinjaii  aufgehn  la^oen  avaTl/./.£'.v  Mfth.  5,  45. 
ufarramieiiii^  f.  Besprengung  (&av:'.3;ji6;)  Skeir.  (Frisch  2,  110.  121. 
Gr.  Kr.  374.    i\  331.    2,  264.    3,  386.    515.   3Iyth.  700.    Smllr  3,97. 
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98.  103.  Gf.  2,  513.  Rh.  992.  Wd.  711.  1169.  1179.  1538.  BGl.  56. 
285.  Celt.  Nr.  75.) 

St.  Zvr\v.  ahd.  alts.  ags.  rinnoit  mhd.  mnl.  iifrs.  rinnen  ags.  rennan, 
reonnan,  yrnan  aengl.  erne  Qo  run,  flow:  daher  e.  earn  coagulare,  ge- 
rinnen,  earning  lac  coagulatiim)  schott.  aengl.  rin  aengl.  renn  (^cnrrere; 
st.  ?3  e.  run  nnd.  rönnen  afrs.  strl.  altn.  renna.  sAvd.  rinna  dän.  rinde 
filiere  u.  dgl.  ;  mhd.  ags.  altn.  auch  currere ;  altn.  schott.  auch  liquefieri ; 
ä.  nhd.  Qind.)  riinnen  (^Schottel} ,  gerannen  (^Stieler)  nnl.  rtinnen  anhd. 
gerinnen  coagulare  ags.  rtjnning  coagulum  swd.  runnen  coagulatus ;  u.  s.  m. 
ndfrs.  ranan  st.,  prt.  raan  lascivire  (^vacca)  hierher  ?  Für  das  Aufgehn 
der  Sonne,  der  Blumen  u.  dgl.  gilt  das  ahd.  oberd.  Simplex  und  die  der 
gothischen  entsprechenden  Zusammensetzungen  ahd.  arrinnan  mhd.  swz. 
(^sprieien)  errinnen  swz.  auch  errünnen  vgl.  altn.  renna  iipp  (ßagr  dies) 
und  swd.  rinna  upp  hervorsprO|Jen  altn.  runnr  m.  Spro.,5,  surculus.  virguitum. 
Sw.  Zww.  ahd.  rennan  mnhd.  nnl.  rennen  nnd.  rönnen,  rönnen  altn.  afrs. 
renna  swd.  ränna  dän.  rende  currere :  amhd.  altn.  auch  incitare  equura 
u.  s.  m. ;  altn.  (^bei  Biörn  nicht  currere)  elTundere:  liquare;  tornare;  alts. 
rennian  te  Iwpa  glutinare  vgl.  mhd.  oberd.  rennen  cans,  gerinnen  machen.  — 
ahd.  rinna  mnhd.  rinne  nnd.  runne ,  ranne  ndfrs.  rin  altn.  renna  dän. 
rende  swd.  ränna.  f.  swz.  ran  m.  canalis.  ahd.  auch  Cataracta  ags.  aengl. 
afrs.  17«  ags.  rine.  rijne  afrs.  rene,  ags.  m.  afrs.  m.  n.,  e.  dial,  nine  aengl. 
ryn  nnl.  ren  m.  dän.  rend  n.  cursus ;  ags.  auch,  aengl.  nur,  cursus  aquae, 
alveus  ahd.  run  ni.  meatus  swz.  ran  ni.  Wauerrinne;  ein  Bach  in  Luzern 
ahd.  runsa  f.  amhd.  oberd.  rtins,  runst  f.  mhd.  runse  f.  ä.  nhd.  runs  m. 
(^Schottel,  Stieler)  swz.  runs,  rus  m.  (^für  kleine  Fliijoe)  alveus,  amnis  &c. 
swz.  ninsch  elTusio,  profusio  Pict.  österr.  rtinse,  gerunse,  grunse  f.  rüs  m. 
Einschnitt:  FlUjjbett  amhd.  nrruns ,  urrunst  f.  ortus  ahd.  plotruns  mhd. 
bluolrunst  f.  blutfliejjende  Wunde,  daher  nhd.  blutrünstig ;  das  entspr.  nd. 
Subst.  lautet  blödrunne  f.  Stieler  gibt  noch  runstig  fluidus :  coagulatus 
rünselen  minufim  fluere  runsei  m.  coagulum. 

sskr.  rn,  ran  ire  (^Bopp).  —  alb.  renntöin  QocVVTO'ty)  rennen,  laufen; 
dazu  roda  lief  ?  iNoch  zufälliger  anklingen  mögen  finn.  riennä'n.  riendää 
festinare;  gdh.  rian  m.  iter,  via:  semifa  {:  sskr.  rn  nach  Pictet  24):  pln. 
runqc  herbeiströmen,  eig.  niederkrachen.  Entlehnt  sind  lett.  renne  Ith. 
rinda  ([Krippe)  pln.  rynna  wend.  poln.  ryna  slov.  rinja,  f.  esthn.  ren 
finn.  ränni  läpp,  rann  Rinne;  vermutlich  auch  com.  ryne ,  rin,  man 
channel  of  a  river  cy.  rhin  channel  which  carries  of  lesser  waters:  angeb- 
lich auch  =  rhain,  rhaint  that  runs  d'c.  (\\\.  nur  grammatische  Fiction). 
Bekannt  ist  die  Auslegung  des  mare  cranium  als  des  geronnenen  Meeres, 
welche  wir  nicht  unterschreiben  mögen.  —  kurd.  ruuna  flii|Jig  =  pers. 
ravan  id.  (j.  Kurd.  St.  S.  42)  gehört  zu  einer  weit  verbreiteten  Primär- 
wurzel, welche  mit  der  unsern  und  andern  secundären  Wurzeln  zusammen- 
hangen mag. 

33.  krim.  Rinlflt  mons. 

Vgl.  V.  27  krim.  iviiiteli  =  goth.  viiidiJi.  Vielleicht  ist  das 
Wort  finnischen  Ursprungs,  vgl.  esthn.  rind  Hochufer.  Vorgebirge,  eig. 
Brust  B.  60 ;  ein  cy.  rhyn  m.  mons,  collis.  Promontorium  ([Celt.  Nr.  224. 
Davies  und  Richards  Wtbb.)  corn.  rhyn.  rin  hill.  dem.  rin/nen.  runen  ;  brt. 
rdn,  reün  m.  id.  gael.  )-oinn  f.  nib.  point  gen.,  princ.  of  land  or  pro- 
montory klingen  ebenfalls  an.  Das  hd.  rain  Gf.  2,  527  11.  91.  steht  ferne 
genug;  ebenso  die  d.  Wörter    bringr,    brink  u.  s.  w.     B.  8.   60.     Kaum 
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mögen  wir  an  ahd.  rumo,  rumio  riipis  alta  Gf.  2.  510  erinnern;  eher 
noch  an  altn.  rimi  ni.  coUiculiis. 

34.  j^a-Riiids    ehrbar,  ozix'/ö;.  garitidi  n.  Ehrbarkeit,   acjjtvoxr^? 

1  Tim.  2,  2.  gariufljo  f.  Schamhaftigiieit,  a'.i5u);  1  Tim.  2,  9.  (^Grimm 
in  Gott.  Anz.  1836  St.  92:  Vorr.  zu  Schulze.  Massmann  in  Münch.  Anz. 
1836  Nr.   187  ff.) 

Die  Grundbedeutung  zeigt  vermutlich  altn.  riodr  facie  rubicundus, 
also  vom  schamhaften  Erröthen  hergenommen;  vgl.  o.  Nr.  15.  Grimm 
deutet  auch  die  Reiidingi  als  Hiuclig^os  verecundi,  casti ;  ähnlich 
Massmann. 

35.  Kiiiräi  vergänglich,  sterblich  LG.,  corruptibilis,  debilis  Massm. 
Gl.  Grimm,  cpr^aoToc,  cpvh'.po^ucvo;,  Ttpoaxcc.poc,  {>vt^t&c;  ra//7ÄMrt  verdorben 
werden.  o^z<.ozz%a'.  2  Cor.  11.  3.  lUirliu'S  unvergänglich,  acfÖapxo?. 
riiirei  f.  Verderben.  (p{^opa.  miriiirei  f.  Unvergänglichkeit,  acpö^apaia. 
rliirjaii  verderben,  ©{^stpsiv  1  Cor.  15,  33.  (^Gr.  1',  412.  464.  Wien. 
Jbb.  Bd.   46.  Vorr.   zu  Schulze.  Rh.   1165.) 

Grimm  stellt  dazu  altn.  rir,  rirr  tenuis  statt  njrr  vgl.  thir  st.  thyr ; 
daher  u.  a.  rira  diminuere,  extenuare  riiiia  decrescere,  fabere.  Ein  Zu- 
sammenhang mit  raus  o.  ».  18(^Grimm  Nr.  535)  würde  einen  esoterisch 
gothischen  Uebergang  des  .«i  in  r  voraussetzen,  vgl.  o.  Nr.  25.  Noch  viel 
mehr  sind  Beziehungen  zu  ags.  lireosan,  altn.  risa  u.  s.  w.  zurückzuweisen. 
Von  unserem  im  Gothischen  und,  nach  Obigem,  im  Altnordischen  noch 
sproijreichen  Wortstamm  zeigt  sich  nur  im  Friesischen  eine  ungewisse  Spur 
(rt,  rira  Rh.   993.   1165.   Gr.   1,  412.). 

36.  iii*-Kfli§^ks  ausgeschlOj.)en ,  exclusus  Mssm.  LG.  Eph.  2,  3 
(^Randglosse  simi^^kai  zu  iiS!!<ateinai). 

Grimm  Vorr.  zu  Schulze  vermutet  ii^sateinai  iimigkai  (xsxva 
(f'J0Z<.  op^iTjC)  auf  vistai  bezüglich,  eher  adj.  noni.  plur.,  als  sbst.  f.  dat. 
sing.,  mit  der  Bedeutung  expulsus,  ejectus,  von  einem  st.  Zw.  1'igk.aii 
=  ahd.  rinchan  pellere,  trudere.  Für  die  Bed.  exclusus  liejje  sich  luk 
li»   55   als  NehenAvurzel  und  etwa  lith.  Wz.  rak  claudere  vergleichen. 

37.  KiiiBis  s.  m.  Raum,  totco?  Luc.  2,  7.  adj.  geräumig,  breit, 
c'jp'j/topoc  Mtth.   7,  13.  US-,  ui*-i*iiiunan  sich  erweitern,  TtAaxuvsaoai 

2  Cor.  6,' 11.  13.  (Frisch  2,  92  ff.  Smilr  3,  83.  Gf.  2,  508.  Rh.  998. 
Wd.   1510.   1511.) 

Subst.  rütn  ahd.  c.  alts,  ndfrs.  (n.  ?)  mhd.  nnd.  m.  ags.  nord. 
n.  ahd.  rümi  f.  nhd.  räum  m.  alte,  roume  e.  room  ndfrs.  röm  nnl.  ruim 
n.  spalium,  locus;  altn.  auch  cubile  (fcc.  nnord.  ags.  e.  ndfrs.  nhd.  auch 
Gemach  bed.  nnd.  ndfrs.  to  rüme  ins  Freie.  Adj.  ags.  afrs.  dän.  rüm  ahd. 
rümi,  hrümi  wfrs.  röm  nfrs.  roem  ndfrs.  rniß  nnl.  ruim  nnd.  rüm  alte. 
roume  altn.  rümr  spatiosus  (vacuus,  longinquus :  ndfrs.  nnl.  auch  largus, 
liberalis  (Src.)  Adv.  ahd.  hritmo  ahd.  alls,  rümo  procul,  longe  ahd.  alts, 
ags.  rumor  nnd.  alte,  rümer  longius  d*c.  oberd.  1 7.  Jh.  fueßratim  gang- 
bar (pedi  spalium  dans)  nnl.  riiim  reichlich,  gern  und  gut  ags.  rüme  late, 
ample  nnd.  rüm  id.  und  wie  nnl.  swd.  hels.  romml  geräumig  ahd.  carümo, 
kirümo  adv.  opporlunus  mhd.  gerüme,  geraum  adj.  id.,  vacuus  ags.  gerüm 
nhd.  geraum  spatiosus  nhd.  gew.  nur  in  der  Formel  geraume  Zeit;  in 
ähnlicher  Beschränkung  ob.  dän.  rwi»;  ahd.  Iirümen^  rümen,  rumman  mhd. 
nnd.  rumen  alts.  ags.  riimian  ags.  ryman  (auch  augere),  römigan,  hryman 
scholl,  roicme  nnl.  riiimen  nnd.  rumen  afrs.  rema  strl.  reuma  wfrs.  römjen 
nhd.   räumen,  räumen  alln.    ryma    swd.    rymma    dän.    römme    locum  dare. 
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cedere  (alts.,  auch  nhd.  schott.  (Src.)  vacuefacere,  pnrgare  altn.  auch  = 
dän.  rumme  capere,  räumlich  fajjen ;  schott.  auch  to  enlarge,  geräumiger 
machen;  to  place  u.  dgl.  —  nhd.  anberaumen  gehört  nicht  hierher  vgl. 
Wd.   148. 

Ith.  ruimas  m.  lett.  rüme  Raum  (^niit  einigen  wenigen  Abll.^  olaus. 
pln.  rum  m.  id.,  poln.  auch  =  böhm.  rum  m.  Schutt  d.  i.  Ausgeräumtes, 
wie  auch  oberd.  räum  samt  den  wol  nur  zufällig  anklingenden  Wörtern 
mit.  rumenta,  rumentiim  (j=^  abruptio  bei  Festus^  rhaet.  rumient,  rumien 
(^Kehricht^  m.  genues.  rümenta  f.,  ähnlich  auch  milan.  romenleri^  in  dieser 
Bedeutung  gilt.  Diese  lituslav.  Wörter  haben  nur  wenige  Ableitungen  und 
sind  ohne  Zweifel  entlehnt;  nur  zufällig  treffen  sie  mit  gleichlautenden  echt 
slavischen  Wörtern  andrer  Bedeutung  zusammen,  esthn.  ruum  Raum  gdh. 
rum  m.  id.;  Zimmer  c.  d.  ebenfalls  entlehnt. 

An  einen  Zusammenhang  mit  i'iiiiis  Nr.  31  mögen  wir  schon  wegen 
des  mehrmals  im  Ahd.  und  Ags.  auftauchenden  Anlauts  hr  nicht  denken. 
Vielleicht  lautet  die  Wurzel  vocalisch  oder  auf  h  aus  und  m  ist  nur  No- 
minalsuffix. 

38.  Riiiia  f.  Geheimniss,  fiUOTYjp'.ov :  Berathschlagung,  aufxßeXiov ; 
RathschluiJ,  ßaATj.  j^ai'uiii  n.  Berathschlagung,  a'jfxßsA'.ov.  biruiiains 
f.  Anschlag,  Hinterlist  Skeir.  .^iioniua  s.  A.  49,  B.  Ruiiilo  f.  Eig. 
Goth.  min.  388.  (Frisch  2,  93.  Gr.  2,  517;  Myth.  376.  1174.  Smilr  3, 
95  ff.  98.  83.  Gf.  2,  523.  Wd.  713.  Dz.  1,  57.  279.  Leo  Fer.  82. 
Höfer  Ztschr.  I.  1   S.  20.  BGl.  292.  Pott  1,  213.) 

rüna  f.  ahd.  susurrium,  mysterium;  in  Zss.  Geheimschrift  vgl.  barbara 
rüna  pingatur  Ven.  Fort. ;  alts,  colloquium,  consilium  mhd.  rune  f.  susurrusj 
run  mhd.  m.  id.  altn.  f.  litera  (antiqua)  ags.  f.  id. ;  concilium,  colloquium; 
mysterium  swz.  raune  f.  Stimmgeben  ins  Ohr  des  Beamten ;  schott.  roun 
litera;  fabula,  narratio  swd.  rüna  f..  dän.  nhd.  e.  rüne  f.  litera  antiqua. 
ahd.  6r-  gi-  rüno  m.  auricularius  ags.  gerüna  m.  consiliarius.  ahd.  alts. 
girüni  &c.  n.  mysterium  (sacrum  drc.)  nhd.  geraune  n.  früher  id. ;  jetzt 
susurrus  &c.  amhd.  mnd.  mnl.  nmen  nhd.  raunen  ags.  rünian  e.  rown, 
round  nl.  roenen  (oe,  eu,  ui)  ahd.  rünazön  (fcc.  mhd.  rünezen,  rünzen  oberd. 
raunzen  mit.  runizare  susurrare,  mussitare  altn.  ryna  mysteria,  literas  perscru- 
tari  altn.  runa  f.  linea;  sermo  non  intermissus  et  affectuosus  rüni  m.  collo- 
cutor, socius  (fem.  run,  rüna  in  gl.  Sinne).  Hierher  e.  (craven)  run  to 
suppose,  to  conjecture  ? 

Als  Nebenform  erscheint  mhd.  ä.  nhd.  gerümen,  räumen,  römen,  ein- 
räumen u.  s.  w.  =  raunen  vgl.  mit.  rhuma  =  runa;  s.  Smllr  3,  83, 
mit  welchem  wir  eine  vocalisch  auslautende  Primärwurzel  Qru  in  ruwen^ 
rauen  Smllr  3,  1)  für  beide  Formen  annehmen  möchten,  wenn  nicht  m 
als  seltene  Entstellung  aus  n  zu  betrachten  ist;  vgl.  Wd.  Pott  a.  a.  0. 
Auch  swz.  rudeln  raunen  mag  auf  weitere  Spur  führen.  Das  ahd.  rimen 
Gf.  2,  526  gehört  wol  nicht  zu  dieser  Nebenform  und  wird  von  Graff 
richtig  runen  gelesen.  Dann  aber  wäre  wahrscheinlich  die  Glossierung  durch 
mutilare  anders  zu  fajjen,  vgl.  nnl.  ruinen  nnd.  rünen,  rünken  lett.  rünit 
esthn.  runama  Bd.  I.  S.  161  equum  castrare  nnl.  ruin  mnnd.  riine  aach. 
rong  ä.  nhd.  raun  esthn.  ruun  Wallach.  Diese  Bedeutungen  könnten  auf 
i'uiia  eig.  incisum  leiten  vgl  u.  a.  ^i'its;  vll.  gdh.  rionaich  to  engrave, 
carve ;  cy.  rhint  m.  notch,  groove.  Das  öst.  runsen  Einschnitte  machen 
gehört  zu  runse  Einschnitt,  eig.  Rinne  o.  Nr.  32.  Dagegen  dürfte  bei  Avei- 
terer  Forschung  zu  berücksichtigen  sein  ags.  rendan  e.  rend  afrs.  renda, 
11.  23 
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ratida  ndfrs.  renne  (e,  a.  o,  o,  n)  scindere,  discerpere.  Auch  lt.  (^mlt.^ 
runa  pilum;  pugna  runata  pilata  ist  zu  bedenken.  Grimm  stellt  zu  uns. 
Nr.  auch  (vgl.  ob.  r'yna^  altn.  raun  tentamen,  experimentum  reyna  tentare. 

A.  d.  D.  aspan.  flrfn/Hfl;- rathen,  errathen.  —  cy.  rhin  f.  secret,  mystery; 
quality,  disposition,  virtue  c.  d.  rhiniau  pi.  charms  rhinio  to  whisper,  to 
speak  in  a  secret  rhinicedd  m.  virtue,  gdh.  run.  pi.  ritintean  m.  secretum, 
mysterium:  indoles,  voluntas  (wie  cy.  rhin^  amor:  persona  amata:  consi- 
lium m.  V.  Abu.  und  Zss.  rüine  f.  silentium.  secretum  &c.  rünaich  deside- 
rare.  infendere  rundha  mysteriosus.  Das  Diet.  Scotocelt.  gibt  auch  brt. 
com.  runa  mysterium  an.  —  finn.  runo  carmen  c.  d.  läpp,  runa,  rudn 
sermo;  rumor,  fama  rudnet  dicere,  loqui  rund  artificium,  scientia  (\g\.  altn. 
ryndr  literatus,  magus^  rundak  peritus,  sapiens  u.  s.  m.  —  lett.  (\g\.  lapp.^ 
runnaju,  runnäi  loqui  runnas  sermo,  colloquium  m.  v.  Abll.  und  Zss. 

Rodjait  s.  0.  Nr.   7,  b. 

39.  Roliisns  f.  Vorhof,  Vorhalle,  cvSkr^. 

Grimm  hält  das  Wort  nahverwandt  mit  alfs.  rakud  ags.  reced  domus 
Wz.  rakaii,  vgl.  sakaii  :  sollt,  fi'isalits.  Vielleicht  bedeute  ahd. 
racha  Haus  in  „zimborön  thia  racha"  bei  Otfried. —  Vielleicht  dürfen  wir 
an  eine  Umzäunung  mit  Palissaden,  oder  auch  an  ein  Laftendach,  und  dann 
an  Verwandtschaft  mit  ahd.  raha  pertica  oberd.  rahe,  räche  (^Smllr  3,  75]) 
nebst  Zubehör  denken :  schwerlich  an  oberpfälz.  ruesbaum  Dohne,  Decken- 
balken Smllr  3,   138.   145. 


S. 

1.  a.  Sa  m.  der.  6.  so  f.  die.  r;.  (]tliata  n.  drc.  s.  Tli.  8.  —  Vgl. 
Gr.  1^,  790  ff.  3,  42.  43.  195  ff.  Gf.  6.  2  ff  BVGr.  §.  345  ff.;  Gloss. 
147.  361.) 

I».  Si  f.  sie,  oJjxr^.  ([is  m.  ita  n.  s.  I.  17.  —  Vgl.  die  Citt.  zu 
a  und  Gf.  6,  3.  Gr.   l^   785  ff:  Diphfh.   37.  BVGr.  §.  353  ff  357.) 

Wir  stellen  diese  beiden  Deutewörter  zusammen,  weil  die  Verwandt- 
schaft ihrer  Bedeutung  der  ihrer  Form  zu  entsprechen  scheint  und  eine 
strenge  Scheidung  der  exoterischen  Vergleichungen  nicht  immer  zuläjjt. 
Damit  sei  jedoch  die  Identität  iiires  Ursprunges  ebensowenig  vorausgesetzt, 
als  ihre  Grundverschiedenheit  von  einigen  andern  mit  s  anlautenden  Pro- 
nominalstämmen, namentlich  u.  Nrr.  20.60.  172.  Grimm  ist  geneigt,  b  zu 
sis  u.  s.  w.  Nr.   60  zu  stellen. 

a.  ags.  se  m.  seö  f.  altn.  sä  m.  sü  f.  der.  die;  älteslnord.  siä  m.  f. 
Vielleicht  steckt  dieser  Stamm  in  der  zweiten  Hälfte  des  Pronomens  dieser, 
das  der  gofh.  Sprache  fehlt :   sodann  in  mehreren  Partikeln  II.   c. 

b.  amhd.  alts,  siu  mnhd.  sie  mnl.  soe  (^in  andern  Beugefällen  s<)  nnl. 
zij  und.  sei,  se  mnengl.  she  mittelengl.  bisw.  scho  f.  n.  sg. :  in  den  hd. 
nd.  nl.  Sprachen  wird  dieser  Stamm  weiter  decliniert.  Auffallend  ist  seine 
Abwesenheit  im  Ags.  gegenüber  dem  Englischen. 

Für  nähere  Angaben  und  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Gram- 
matiker nnd  unsere  Citate.  Ebenso  beschränken  wir  unsere  exoterischen 
Vergleichungen  auf  das  zunächst  Liegende. 

pron.  dem.  sskr.  sa  m.  sd  f.  zend.  hö,  hdo.  sdo,  sdo  m.  hd  f.  gr.  o 
m.  f;  f.  (^sskr.  tat  zend.  tat  gr.  to  n.);  gr.  a  erhalfen  in  or^,u£pov,  o^t=;, 
doch  neben  attischem  x;  altlat.  Formen  dieses  Pronomens   sum,   sam,    sos, 
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sapsa  (=  sa-ipsa).  ir.  50  dieser  sfdh.  se  er  si  sie  n.  sg-.  siad  sie  n.  pi. 
(neben  e,  i,  iad  s.  u.  a.  1.17.  Pictet  138.  Bopp  Celt.  37  ff.^;  cy.  corn, 
brt.  hi  n.  sg.  f.  sie,  im  Britonischen  weiter  dekliniert  (^die  besonders  ver- 
wickelten kelt.  Pronominalformen  untersuchen  wie  hier  nicht  weiter]).  Diese 
kelt.  Formen  scheinen  zunächst  zu  I»  zu  g-ehören.  Bopp  stellt  li  zu  dem 
sanskr.  sya  m.  syä  f.  zusammengesetzt  aus  dem  gleichbedeutenden  sa  und 
dem  Relativstamme  ya ;  ebendahin  auch  den  zweiten  Theil  von  ahd.  deser 
(]nhd.  dieser^ ;  zu  b  und  theilweise  zu  a  das  lifuslav.  Demonstrativ  aslv. 
sy  m.  si  f.  Ith.  preuss.  lett.  s«is  m.  szi  f.  hie  (^letzteres  sz,  s  =  sskr.  s, 
nicht  s;  nur  zwei  preuss.  Stellen  zeig-en  ein  vielleicht  verschriebenes  s  statt 
seh;  vgl.  noch  H.  56}.  Das  armen.  Demonstrativ  sa  ist  mit  dem  gleich- 
lautenden und  gleichbedeutenden  sanskritischen  vielleicht  gar  nicht  ver- 
wandt. Dagegen  zählen  wir  die  Demonstrative  der  finn.  Sprachen  finn. 
esthn.  se  syrjän.  siia  läpp,  son,  sodii  (g.  so^  ille  u.  s.  w.  zu  unserer 
Numer.  Zu  den  mit  sa  zusammengesetzten  Demonstrativen  gehört  sskr.  esa 
m.  esä  f.  Qetat  n.)  zend.  aesö  m.  aesa  f.  (aetat  n.J  pers.  isä  (^isän  acc. 
pl.3  georg.  ese,  es  hie  vgl.  Bopp.  VGr.  §.  344;  Kaukas.  S.   29. 

2.  ISabaktliani  3Itth.  27,  46.  sibakthaiiei  Mrc.  15,  34. 
aaßax^av'.  Hebr.  Wort. 

3.  Sabau  n.  feines  Linnen,  O'.v^cuv  Mtth.  27,  59.  (Smllr  3,  184. 
Gf.  6,  64.   67.  Dz.   1,  42.  2,  273.) 

ahd.  ags.  saban  ahd.  sapon^  sabo  «Src,  m.  mhd.  sabeii  m.  n.  id.  (]Schwei|J- 
tuch,  Schleiertuch  u.  dgl.) 

gr.  aaßavov  mit.  sabanum  (^einmal  salba/ium)  id.,  ngr.  Leichentuch, 
oaßoo.'cuvc'.v  in  solches  hüllen:  daher  sicil.  insatonare  begraben;  span,  sä- 
bana  f.  Bett-,  Altar-,  heil.  SchweijJ-tuch :  prov.  sävena  afrz.  sörewe  Binde 
Dz.  a.  a.  0.  russ.  sävan  m.  Todtenhemd ;   armen,  satan   cloth,  sheet. 

Das  Wort  kam  wahrscheinlich  von  den  Griechen  zu  den  übrigen 
Völkern,  mag  aber  auch  bei  ihnen  Fremdwort  sein;  Benfey  1,  195  ver- 
sucht Ableitungen.  Graff  vergleicht  hypothetisch  ahd.  saba  f.  Bast.  Auch 
der  goth.  Eigenname  ISabas  m.  Gf.  6,  72  klingt  nahe  an. 

4.  ISabbatus  m.,  sabbato  m.  indecl.  Sabbath,  oaßßaTOV.  afar- 
sabbatus  m.  iXachsabbath.  Fremdwort. 

Saeuitli  s.  Nr.   107. 

5.  iSatbs,  einmal  sacis,  satt,  IjjmSTiXTjafjilvoc;  —  tairthan  satt 
werden;  n»t\\  itan  satt  ej.Jen,  /op-aCc^^at.  sotit  n.  ?  Sättigung,  TCkrp^Kj^-q 
Cd.  2,  23.  gasotlijaii  sättigen,  x^P'^Cs'-v.  (Gr.  Nr.  482;  Mth.  228. 
Smllr  3,  288.   Gf.  6,   153.  Wd.  1579.  BGL  157.  Pott  2,  273.) 

amhd.  süddän.  sat  nhd.  nnd.  satt  alts.  e.  sad  nl.  sad,  sat  nnl.  zat 
ags.  säd  ndfrs.  suth,  sdt  wfrs.  sed  altn.  sadr  satur;  aus  dieser  Bedeutung 
haben  sich  mehrere  andere,  namentlich  hei  e.  sad,  entwickelt,  wofür  die 
einzelnen  Wörterbücher  und  u.  a.  Weigand  a.  a.  0.  nachzulesen  sind;  aujjer- 
dem  gibt  Schmid  swb.  Wtb.  444.  „sö/<  genau,  hart,  fest  gedrängt;  das 
Eisen  liegt  satt  an;  satt  binden."  Die  selbe  Bedeutung  hat  sad  noch  beson- 
ders in  Nordengland  und  Schottland.  Die  Dentalstufe  des  Auslauts  schwankt 
mehrfach;  die  nl.  nd.  Tenuis  wird  inlautend  in  den  Ableitungen  zur  Media  ; 
e.  sate  sättigen,  überfüllen  mögen  wir  nicht  (als  etwa  romanischen  Ursprun- 
ges) von  dem  gleichbedeutenden  sade  ags.  sadiaii  trennen ;  das  kurzvoca- 
lische  e.  Zw.  sad,  sadden  entspricht  den  Bedeutungen  des  Beiwortes. 

frz.  assouvir  :  gasothjait  Dz.   1,   56. 

lat.  sat,  satis,  satiare,  satur.  alb.  sadhö,  sadö,  satösim  genug,  hinrei- 

23* 
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cheud  (^aber  sos  id. :  Zvr.  endigen,  hinreichen  c.  d.}  letf.  safs,  sdtns,  satigs 
([sattsamj  leicht  ersättlich  1th.  sotiis  id.:  satt  c.  d.  solis  f.  lett.  sata  f. 
Sättigung'  1th.  solinii  lett.  sälinät  sättigen  preuss.  sätuinei  du  sättigst;  aslv. 
russ.  suit  sloven,  ill.  sit  bhm.  pin.  syt  pin.  laus,  syty  satt.  gdh.  sath  m. 
abundantia.  satis .  praes.  cibi  vel  potus,  saturitas ;  ictus  d'c.  Zw.  premere, 
ferine .  transfigere  Qn  diesen  Bedeutungen  zu  trennen  ?3  säthaich,  sdsaich 
saturare,  explere  (^et  ad  nauseam  usquej  säich  f.  (^vrm.  zsgezogen,  irrig 
von  Pictet  43  mit  sskr  cak  säftigen  verglichen^  abundantia  i -satur.  Dage- 
gen stimmt  zwar  cy.  sad  firm,  steady  (^auch  discreetj  sadio  to  make  firm 
zu  dem  gleichbedeutenden  e.  sad.  dürfte  aber  grundverschieden  davon  sein 
vgl.  u.  >rr.  61.  146.  Eine  Beziehung  unserer  Numer  zu  Nr.  61  halten  wir 
indessen  nicht  unmöglich:  die  wechselnden  Dentale  begegnen  sich  mitunter. 

Wir  erlauben  uns,  die  gewagten  Vergleichungen  Bopps,  Potts  und  Eich- 
hoffs  zu  übergehn,  dagegen  aber  auf  die  merkwürdigen  Verknüpfungen  fol- 
gender Wörter  aufmerksam  zu  machen:  esthn.  söütma  sättigen,  speisen, 
mästen  :  sööt  Futter  u.  dgl.  :  Wz.  söö  in  soma  finn.  siiödä  edere  syrjän. 
sjoja  edo.  Jlindestens  sehen  wir  hier  einen  Wink  für  die  participiale  Ab- 
leitung von  satlt^  u.  s.  w.  aus  einer  vocalisch  auslautenden  Verbalwurzel. 
Schwartze  erwähnt  kopt.  sei  satiari. 

Sai  s.  ».   12. 

6.  ISaiaii  (^««aijaii}  red.  sai.«o.  saisoun,  ^aians  säen,  GUet- 
pc'.v.  insaiaii  id.  iMrc.  4.  15.  setlis  s.  Nr.  33.  (Gr.  1^  927.  2.  154. 
258  fF.  vgl.  Nr.  565  ;  Dphth.  61.  Smllr  3,  17T.  Gf.  6,  54.  Rh.  1001. 
Wd.  1574.  Leo  Per.  7.  Holtzmann  Ablaut  73.  Pott  1.  216:  Lett.  1,  29. 
2,   69.   Schafarik   1,   179.  Bf.   1.   390  fF.   Förstemann  44.) 

ahd.  saltan  (h.  j,  ic).  säan  mhd.  scejen  ä.  nlid.  Gg.  a.  1511  seyen, 
1518  seen.,  bei  Dasj'p.  seien  nhd.  s(Een  wett.  seice  alts,  säian,  sehan  st. 
sw.  nnd.  swz.  saien  nnl.  zaaijen  (^saeyen)  ags.  sdcan  st.  (seöv ,  säten) 
e.  sow  (st.  ptc.  soicn)  schott.  saw  afrs.  sea  st.  (part,  esen)  altn.  sä,  soa 
(praet.  red.  3.  p.  pl.  sero  ?)  swd.  sa  dän.  saae  serere  nnd.  säden,  säen 
afrs.  saterl.  seda  wfrs.  siedjen  nfrs.  seije  wang.  sen  (Gerund,  senen) 
id.  ahd.  alts.  sämo  mnhd.  same  m.   semen. 

It.  serere  (redupl.  aus  sesere  ?),  seri.  satum :  semen :  seges.  Ith.  seju, 
seti  lett.  seju,  set  aslv.  slov.  sjejati  russ.  sjejaty  ill.  siati  bhm.  siti  nlaus. 
sei  olaus.  syc  pln.  siac  serere  Ith.  semenys  m.  Leinsaat  aslv.  sjeme  rss. 
sjemja  slov.  seme  ill.  seme,  simme  bhm.  semeno  nlaus.  semje  olaus.  symjo 
pln.  siemie,  n.  semen  ;  ^  daher  entl.  finn.  siemen  esthn.  seme,  semen 
Samen,  Saat  c.  d. :  läpp,  sajo  id.  vb.  sajet  a.  d.  Nord.  —  cy.  hau, 
heu  säen  häd  (coll.,  hedyn  sg.J  brt.  had  m.  corn  häz,  häs  Saat,  Samen 
brt.  hada  säen:  Leo  stellt  dazu  gdh.  sad  m.  Staub:  armen,  hat  s.  Nr.  61. 
Ferner  verwandt  mit  unserer  Numer  ist  vielleicht  gdh.  siol  (sil,  siQ  säen 
u.  s.  w.  :  s.  m.  Samen.  Kinder.  Tribus  =  cy.  sil,  esill  m.  hil  f.  Ur- 
sprung, Nachkommenschaft  hiüo  anwachsen,  sich  mehren:  silio  to  spawn, 
to  hull  grain  :  lat.  siliqua.  Grundbed.  Samen  (-hülse, -staub}  ?  vgl.  jedoch 
u.  Nr.  66 :  hiermit  hängt  vielleicht  afrs.  sia  m.  gradus  cognationis,  soboles 
Gr.  1',  413  Rh.  1010  zusammen  ?  —  Für  transcendentere  Forschung 
begnügen  wir  uns  auf  obige  Citafe  zu  verweisen. 

7.  Sailis  krim.  »eis  sechs,  s^.  saili^ti^juis  m.  pl.  sechzig,  l^-q- 
■/.ryr.a.  saihsta  sechste,  s/to:.  (Gr.  1\  762.  Smllr  3,  193.  Gf  6,152. 
Rh.  1009.  Pott  Zählm.  passim  bes.  S.  140  vgl.  Lett.  2,  69.  Bopp  VGr. 
Zhlww.;  Gl.  360  ff.). 
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6.  Card.  amhd.  alts,  sehs  nlid.  sechs  ags.  e.  six  afrs.  nord.  sex 
saterl.  sees  nfrs.  segs,  seks  mil.  nnd.  ses  nnd.  sös.  Ord.  ahd.  sehsto  mhd. 
sehste  nhd.  sechste  alts.  seAs/a  nnl.  nnd.  sesfe  ags.  sixta  e.  sixt  afrs.  sex/a 
nfrs.  segste.  60  =  ahd.  sefiszug,  sehztig,  sezzoch  u.  s.  w.  mhd.  sehzic  nhd. 
sechszig  nnl.  nnd.  ses/«^  ags.  s«>%  e.  sixty  afrs.  sextich,  tsestich  u.  s.  w. 
nfrs.  segstig,  sekstig  saterl.  secstich  altn,  sex/Zw  swd.  sex/io  (^dän.  tredsinds- 
tyve,  treds^. 

6  =  It.  sea;  gr.  zi  herakl.  Fsi  etrusk.  Ord.  sethre  1th.  s^ess«  lett. 
ses«  preuss.  Ord.  usts,  wusts  aslv.  russ.  sesty  ill.  sees/  slov.  sest  olaus.  s^esc, 
nlaus.  iesc'  bhm.  sest  pin.  ssesc  gdh.  se,  sea  (^seisear  sex,  praes.  homines 
vgl.  vll.  das.  slav.  Suffix  ero  pin.  ioro  liin.  wend,  aru  in  süstaru  6  &c. ;  die 
Zss.  mit  fliear  viri  ist  um  so  unwahrscheinlicher,  da  dieses  auch  noch  ge- 
sondert neben  seisear  steht.  —  seasgat  GO)  brt.  cy.  chtcech  brt.  leon. 
chweach  corn,  huik,  whad  (^sic?3  alb.  ^as7e  sskr.  sas,  nom.  sW  pali  ca 
bind.  cflfÄ  zig.  io6,  sov,  cov  u.  s.  w. ;  ces  (in  Syrien}  afgh.  shpaz  (^Ewald) 
zend.  cst5as  oss.  t.  achsäz  d.  achsaz  armen,  ret  pehlv.  sese  pers.  kurd. 
sei.  hebr.  ses  arab.  se«  u.  s.  f. ;  kopt.  soou  (ßO  se). 

8.  in-!SailJaii  an  Seilen  herablaßen,  x^^av  Mrc.  2,  4.  (sail  funis 
Gr.  1»,  63.  Nr.  491.  Smllr  3,  224.  229.  Gf.  6,  187.  Rh.  1004.  Wd. 
314.   1719.  BGl.  375.  Pott  1,  106;  Zig.  2,  231.  Bf.   1,  289.) 

amnhd.  altn.  seil  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  sei  ags.  säl  (habena,  lorum; 
salan  afrs.  sela  mhd.  seilen  vincire)  n.,  nur  altn.  f.  funis.  Verwandt  scheinen 
die  von  Grimm  durch  funis  übersetzten  Wörter  ahd.  silo  mhd.  sil  m.  (f.) 
altn.  sili  m.  ansa  restis  (am  Saumsattel};  die  hd.  Wörter  bedeuten  allerlei 
Geschirre  für  Zugvieh  und  Fuhrwerk,  auch  letzteres  selbst ;  auch  die  Zu- 
sammensetzung sillsail  kommt  vor  —  vgl.  afrs.  silrdp  Rh.  1015?  — ,  so- 
wie die  auch  in  der  Wetterau  verbreitete  silscheit  n.  (vgl.  oberd.  illscheit 
n.  Pflugschwengel  u.  dgl.?};  Schmeiler  stellt  dazu  auch  swz  seil  m.  Sattel, 
Pferdegeschirr  seilen  satteln ,  anschirren ,  doch  finden  wir  auch  swz.  silm 
m.  Siele,  Pferdegeschirr  aui^er  Kummet;  Graff  gibt  einmal  ahd.  sielo  epi- 
redia;  dazu  stimmt  der  Vocal  in  nhd.  siele  f.  nnd.  scele,  sele  nnord.  sele 
m.  Zug-,  Trag-riemen  aengl.  sele  yoke  for  cattle  (swd.  sela  anschirren} ; 
das  Er.  Wtb.  stellt  dazu  u.  a.  salwirt  lorifex,  Zaummacher  u.  s.  w.  Voc. 
a.  1482  bei  Frisch  2,  144.  Uebrigens  schreibt  Frisch  2,  277  obiges  sil 
nhd.  s«7^e  f.  Riemenzeug  am  Kummet;  Band  des  Lockvogels,  woher  die 
Zww.  an-,  ab-sillen;  sodann  aber  auch  siele  n.  helcium,  Kommet  Pict. 
Dasyp.  seien  Bind,  tomices  Alberus  Wtb. 

Entl.  sloven,  zalar  nlaus.  sejlarj  m.  Seiler. 

aslv.  silo,  osilo  ay^^ovr^,  laqueus  Mikl.  80.  bhm.  osidlo  n.  id. ;  Schlinge 
Masche,  (bhm.  pln.  mit  eingeschobenem  d}  russ.  silök  m.  Schlinge  poln. 
sidto  n.  id.,  Fallstrick.  Miklosich  stellt  das  Wort  unter  sila  Stärke ;  den 
Ideengang  würde  namentlich  bölim.  osiliti  befestigen  zeigen.  Dagegen 
scheint  sil  =  pln.  szelka,  szla,  sla,  szleja,  szlejka  bhm.  slehy  pl.  m.  sie 
pl.  f.  russ.  slejä  Geschirrienien :  poln.  auch  Seil  übh. :  pln.  böhm.  auch 
Hosenträger,  in  welcher  Bedeutung  eben  auch  oberd.  s/7e  swz.  sille  f.  vor- 
kommt; bhm.  slehy  ist  zugleich  Plural  von  sieh  m.  (Peitschen-}  Hieb,  vll. 
eig.  Peitsche,  Schnur?  s.  u.  Nr.  102.  —  Zig.  sello  u.  s.  w.  Seil  gehört 
vielleicht  nicht  hierher  vgl.  Pott  Zig.  2,  231.  Auch  nicht  esthn.  sä7/»s 
Strick  am  Fischnetze. 

Unter  den  verschiedenen  Wortstämmen,  welche  mit  obigen  auf  die 
noch  in  sskr.  si  lett.  seet  (finn.  sidon,  sitoa  esthn.  siddoma  u.  s.  w.}  binden 
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erlialteiie  Unmrzel  zurückgeführt  werden  mögen,  ist  ein  Stamm  sim  der 
verbreileteste.  Näher  an  sail  steht  vielleicht  das  glbd.  gr.  as'.oa.  Ungern 
verzichten  wir  auf  ausführlichere  Vergleichungen. 

I^aiiijan  s.  v.  ISiuista  u.  Ar.  54. 

9.  iSaii*  n.  Schmerzen,  Wehen,  (Löiv  1  Thess.  5,  3.  ööuvifj  1  Tim. 
6,  10.  (Gr.  l^  1038  vgl.  u.  Nr.  30.  Smllr  3,  280.  Gf.  6,  267.  Rh. 
1007.  1018.  Wd.  362.  Höfer  Lautl.  S.  105.  Anm.  35.  Leo  Fer.  82  vgl. 
Pictet  64.   107.} 

amhd.  alts.  nnl.  nnd.  anudfrs.  ser  ags.  altn.  sär  schott.  sair,  sare 
nl.  e.  sore  nnord.  sar  n.,  mhd.  auch  m.  mhd.  nnd.  saterl.  sere  f.  Verseh- 
ruug ,  Wunde,  Geschwür,  Ausschlag,  Schmerz  (s.  die  einz.  Wlbb.}:  adj. 
amhd.  oberd.  alts.  nnd.  nnl.  (ser^  nord.  ags.  e.  schott.  ndfrs.  wund, 
schwärend,  schmerzend  alts,  gravis,  molestus,  anxius ;  adv.  ahd.  alts,  sero 
mhd.  afrs.  mnl.  sere  afrs.  nhd.  nnd.  nnl.  5er  ags.  nordengl.  säre  valde, 
doch  ahd.  nur,  mhd.  oberd.  nnd.  öfters,  in  der  Grundbedeutung:  e.  sore, 
sorely  bedeutet  auch  beschwerlich,  schwer;  ähnlich  nhd.  schwer  ver- 
wundet =  mhd.  sere  wunt ;  Bosworth  setzt  sogar  ags.  starlice  =  sarlice 
(graviter}  vgl.  u.  Nr.  188.  —  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  serön  mhd.  nnd. 
nl.  seren  nhd.  rerseren  alts,  serian  ags.  särian,  särgian  afrs.  seria, 
biseria  nnl.  nfrs.  ä.  nhd.  (1487}  beseren  aln.  scera  swd.  sara  dän.  saare 
laedere,  vulnerare  alts,  afficere  dolore,  morbo  nl.  ags.,  bisw.  amhd.  dolere; 
nnl.  zeuren  dolere;  bei  Kiliaen  u.  a.  seureii,  sören  id.,  ulcerare ,  urere, 
angere :  praevaricari,  fallere,  suffurari.  afrs.  Qdätlt-^  sirima  m.  Verletzung. 
Mehrfach  geht  die  physische  Bedeutung  in  eine  moralische  über,  z.  B.  in 
ahd.  Serag  amhd.  sereg  ags.  särig  dolens,  tristis  mnd.  serech  id.  (mestus 
Gl.  B.}  nl.  seerigh  id.  und  =  nnl.  (zeerig)  nnd.  serig  verletzt,  grindig ; 
nnd.  hieiiiserig  weichlich,  empfindlich  dän.  saarig  ulcerosus  nl.  sorigh, 
seurigh  curiosus  et  molestus;  dolosus  vgl.  die  Bedd.  des  Zw.;  bair.  sirig 
dolens,  irritabilis,  iratus,  cupidus.  Ob  amhd.  oberd.  sertcen^  bei  Pict.  sär- 
ben  tabescere  hierher  gehöre,  fragt  sich;  Weigand  gleicht  damit  nhd.  seAren. 

gdh.  sär  m.  violenfia,  oppressio;  angustiae :  adj.  eximius.  illustris; 
praefix.  eximie,  valde  sair  praef.  id.  (mank.  share  id.}  Zw.  sdraich  vcxare 
&c.  cy.  sar  m.  rage,  insult,  offence  sarhau  to  wrong  &c.  sarhaad  m. 
wrong,  offence,  reproach  <S:c.  sard  m.  a  heat  down;  a  rebuff  vb.  sardio-, 
Leo  nimmt  gdh.  sär  =  cy.  haer  (positive,  urgent,  stubborn},  wol  irrig, 
obgleich  im  Cymraeg  älteres  s  neben  h  öfters  vorkommt  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  6 
sil  =  hil.  Pictet  vergleicht  sskr.  ^ara  injure,  dommage  c.  d.  Wz.  ^r 
blesser,  bei  Bopp  rumpere,  dirumpere,  diffringere ;  bejjer  passt  die  Neben- 
wurzel sr  ferire,  laedere,  occidere,  sowie  —  das  von  Bopp  aus  Wz.  sr  ire  <S:c. 
abgeleitete  —  sära  m.  medulla;  vis,  vigor,  essentia  alic.  rei  adj.  eximius; 
Bopp  vergleicht  lat.  serum.  Eine  andere  Nebenwurzel  ist,  wie  es  scheint, 
sskr.  str  =  sr,  die  gleiche  Correlation  im  Deutschen  unterstützend,  doch 
nicht  erweisend;  vgl.  Nrr.  30.  188.  Für  ff  vgl.  Bf.  2,  175.  —  finn. 
sairas  krank  sairaus  Krankheit  u.  s.  m. ;  aber  auch  zu  bedenken  särjen, 
särkeä  frangere :  irritum  facere ;  dolere  ex  vulnere  säre  fissura  in  ligno 
läpp,  saret  fmdere  sarget  dissecare  sarjes  vulnus;  vulneratus  sarjetet  vul- 
nerare sarjilet  (a,  ä)  dolere.  —  Jenem  hd.  sericen  entspricht  vielleicht 
Ifh.  sergu,  sirgti  lelt.  sirgt  krank  sein  vgl.  Nr.  30  und  ob.  finn.  sairas  »S:c. ; 
gdh.  searg  trocknen,  welken  gehört  zunächst  zu  dem  glbd.  ags.  forsearian 
aengl.  asere  nl.  sören  u.  s.  w. ;  läpp,  sarwot  exarescere  mag  zufallig  an- 
klingen. 
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lO.Saivala  f.  Seele,   ^'r/J].  »amasaivals    einmütis:  .    a6}ji'|/U/o^ 

Phil.  2,  2.  (Gr.  1%  297.  2,  99  ff.  3,  390.  Myth.  786.  Smllr  3.  225.  Gf.  6, 
183.  Rh.  1004.  Wd.  1711.  BGl.  382.  Pott  1,  216.  Bf.  2,  346.) 

ahd.  seola,  siula,  sela  ninhd.  alts.  nnd.  afrs.  sele  mil.  ziel  alts,  seole, 
stole  alts,  saterl.  sile  afrs.  mnd.  siele  nndfrs.  siel  ndfrs.  sial  ags.  sdrel, 
sari  e.  soul  altn.  sola,  sal  swd.  sal,  sjal  dan.  sjeL  alle  f.   aiiima. 

Grimm  deutet  jsaivala  :  saivs  Nr.  11  als  bewegende,  wogende 
Kraft.  Eine  Zusammenstellung-  mit  lat.  saetus  bei  Pott  findet  Analogien 
V.  69  dureh  altn.  öd/u;  ödr.  Benfey  deutet  „die  sehende"  aus  sailivaii 
Nr.  12,  mit  Auswurf  des  It;  daj]  goth.  Iiv  nur  Ein  Zeichen  hat,  hin- 
dert nicht  dessen  zweilautigen  Ursprung  anzunehmen,  vgl.  Gr.  2,  187. 
Bopps  Deutung  a  movendo,  spirando  Wz.  set  wäre  die  natürlichste,  wenn 
sie  stofflich  be^er  begründet  wäre. 

finn.  sieht  läpp,  sialo  Seele  a.  d.  Swd. :  preuss.  noseilis  Seele,  Geist 
gehört  zu  seilin  acc.  sg.  Ernst.  Flei^J  und  vermutlich  zu  Ith.  sijlä  slav. 
sila  Kraft  und  nicht  zu  unserer  >'umer.  gdh.  saoil  cogitare,  imaginäre  klingt 
immerhin  an  saivala  an. 

11.  Saivs  m.  iiiai'isaivs  m.  See  )J.\xvr^.  fGr,  2,  99.  3,  382. 
Smllr  3,  179.  Gf.  6.  56.  Rh.  1001.  Wd.  1289.  Erf.  Wtb.  v.  Stagnum. 
Pott  1,  216.  Bf.  1,  408.  2,  354.) 

ahd.  alts,  seo  mnhd.  mnnl.  nnd.  anfrs.  se  nfrs.  sae  ndfrs.  sie,  seie 
ags.  s(B  e.  sea  altn.  s(er,  sior  swd.  sjö  dän.  so  m.,  aujjer  nhd.  m.  lacus 
f.  mare  ags.  mnnl.  nnd.,  bisw.  mhd.  f.,  meist  mare  bed.  —  w  erhält  sich 
sowol  in  der  hd.  altnord.  Flexion  (sogar  einmal  ahd.  seomd  vll.  n.  sg.), 
wie  selbst  im  hd.  Nominativ  vgl.  Smllr  1.  c,  ahd.  semii  Gl.  K.  mhd.  seitc 
im  Voc.  optimus  ed.  Wackernagel ;  statt  w  in  meinem  Erf.  Gl.  mehrmals  h 
in  sehe  m.  lacus,  ebenso  bei  Das>T)odius.  niarisaivs  =  ahd.  mareoseo 
(jäher  Ocean  hd.). 

Auf  die  Anklänge  sskr.  sara  bind,  sar  zig.  sero  lacus  (^mare),  sskr. 
sara  Wa|oer  (^Wz.  s«)  ist  nicht  zu  bauen.     Ableitungen  s.  11.   c. 

12.  a.  !§ailivan  st.  i^altv,  selivtiii,  siailivans  sehen  (^be- 
sehen Luc.  14.  18).  6pav:  sich  vorsehen,  hüten,  ß/i-s'.v  (faiira ,  äno) 
Mrc.  12.  38:  iiusailivaiicli«  ptc.  prs.  nichtsehend.  lar^  ß/i-wv.  Zsgs. 
mit  and  ansehen,  in  Betracht  ziehen,  axOTicTv,  Äajji,jav?'.v.  at  beachten, 
sich  vorsehen,  Tipoas/siv  <&c..  toi  sich  umsehen,  betrachten,  iispi- 
ßASTisa&a'.;  erkennen,  merken,  xottavosiv  j  sorgen,  TipovosTo^«'..  ga  sehen, 
opäv;  prt.  ptc.  sichtbar,  opaxo?;  mit  uii  ungesehen,  unsichtbar,  jxtj 
ßXcTiofJicVor,  aopa-o;.  «Inga  hinsehen,  ansehen,  opav  Mrc.  10,  14.  iis^a 
sehen,  erkennen,  opav  Gal.  2,  14.  titairli  durchblicken.  -/.a-OT^-ptCca^a'.. 
in,  iu|»  in  aufblicken,  ävaß/.STic'.v  ;  in  (^«l«}  ansehen,  iiiß/ircsiv  :  sich  um- 
sehen, 7:cp'.ßA£7:£a&a':  auf  etwas  sehen,  i'fopav.  us  aufsehen,  avaßXsTictv ;  se- 
hend werden,  id.:  ansehen,  -sp'.ß/iTisoOa'..  (Gr.  Nr.  308.  P,  296.  3,  41. 
Dphth.  19.49.  Myth.  834.  Haupt.  Z.  VI.  S.  2.  Smllr  3,  216.  Gf.  6.  HO. 
Rh..  1010.  965.  Wd.   1713.  Bf.   1,  220.^2,  346.  —  Vgl.  Nr.  57.) 

b.  Sai  siehe.  Ids;  sai  nu  apoi.  Sv;  nii  sai  vuvj;  sai  jau  ob 
etwa,  jjLT,.  (Gr.  1'.  93.  3,  12.  246  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  3,  180. 
Massm.  Gl.  Gf.  6,114.)  §aiki^^a  (etce)  Mtth.  26,  65  wurde  bereits 
von  Massmann  corrigiert;   vgl.  LG.   in  h.   1.   Gr.   II.   c.  Bf.  1,  235. 

a.  St.  Zww.  ahd.  sehan  ahd.  alts,  gisehan  mnhd.  sehen  (nhd.  seen, 
sen)  alts,  sean  (part,  giseen,  gesian,  gisehan,  giseican)  (nlid.)  nnd.  seen 
mnl.  sien  (zien)  ags.  geseon  (part,  geseven,  gesegen)  e.  see  afrs.  altn.  sia 
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saterl.  sio  (sja)  wang-.  sjo  ndfrs,  sen  fprt.  sigh")  CI.  wfrs.  sjean,  sjen  nfrs. 
sjaen  swd.  se  dän.  see  videre.  In  afrs.  ansieht,  onsecht  nfrs.  aensichte 
n.  facies  hat  sich  der  Guttural  erhalten.  Er  schwand  auch  in  ahd.  Gerund. 
seonne  =  sehanne.  w  hlieb  auch  in  ahd.  oberd.  gesewen  visus.  In  nd. 
gesifle  =  gesihte  visio  ein  bekannter  Organwechsel;  anch  in  swd.  sigta 
neben  syfta  beabsichtigen,  bezielen;  vgl.  Weiteres  u.  Nr.  40,  d. 

b  zeigt,  dajj  bereits  im  Gothischen,  wie  in  fast  allen  Schwester- 
sprachen, Itv  schwand,  sehr  begreiflich  bei  dem  partikelartigen  Gebrauche 
des  Imperativs,  der  neben  sailiv  eine  besondere  Form  ausprägte;  vgl. 
auch  ahd.  se  nü,  si  no  u.  dgl.  neben  sih  nu  i^a  Vüv  swz.  sena  &c.  Tobler 
418.  421.  In  der  Welterau  u.  s.  av.  wird  der  Imperativ  sich  (^mit  wol- 
erhaltenem  Gutturale)  weit  häufiger,  als  nhd.  sieh,  interjectionell  gebraucht; 
vgl.  mhd.  sich  neben  se;  letzteres  hat  sich  als  besondere  Form  im  Ober- 
deutschen erhalten  vgl.  Smllr  3,  180,  der  aus  Menage  auch  languedoc. 
sec!  voyez  anführt,  finn.  seh!  sg.  sehkät!  pl.  ecce,  accipe  vermutlich 
entlehnt,  wie  esthn.  sihhin ,  sihtinia  zielen  läpp,  siklel  id.  (^auch  crib- 
rare,   sichten  s.   Nr.   40,   tlj  finn.  sihtingi  lustratio  militum,  Besichtning. 

Sichere  exoterische  Vergleichiingen  fehlen  uns ;  am  Nächsten  steht  alb. 
sioch,  soch  sehen  vgl.  si,  siu  Auge ;  Anklang  bietet  bask,  soa  vue  soguitea 
voir,  regarder :  auch  lett.  seija  Gesichtsbildung ;  armen  hayil  videre,  obser- 
vare,  considerare.  Einige  Vermutungen  s.  in  ob.  Citaten ;  weitere  Prüfung 
verdienen  besonders  die  möglichen  logischen  Älittelglieder  zwischen  den 
formell  gleichen  Stämmen  sailiv  und  lat.  seqv :  für  letzteren  vgl.  auch 
Nrr.  13.  14. 

13.  iSaio,  sajo  (gen.  saionis  u.  s.  w.)  nuncius,  Ansager,  Urtheils- 
verkündiger,  Gerichtsbote,  latinisiertes  Wort  in  Cassiodor.  L.  Visigoth, 
passim  u.  s.  w.  (Grimm  RA.  765.  781.  Dphth.  24.  Gf  6,  107.  Smllr  3, 
208.  Gloss,  man.  6,  28.) 

Obige  Form  ist  die  üblichste ;  aber  auch  die  volle  Form  sagpio 
kommt  vor;  auch  sago  s.  Gl.  m.  1.  c. ;  alle  nur  in  lat.  Texten,  sowol 
aus  Spanien,  als  aus  Südfrankreich  (im  9.  Jh. 3-  Das  Wort  hat  sich  bis 
heute  im  span,  smjon  carnifex  erhalten  vgl.  saio  poenator,  tortor  Gl.  vett. 
Die  j»oth.  Form  mag  sag'Ja  gelaufet  haben;  vgl.  ags.  secga,  secg  nuntius 
(Sc. ;  auch  =  aengl.  segge.  sege  man,  knight ;  ahd.  alts,  sago  ahd.  secco 
(aus  segjo,  sagjo^  mhd.  sage  afrs.  sega  in  Zss.,  namentlich  ahd.  esago  alts. 
eosago  afrs.   dsega  m.  judex;  auch  die  sagibarones  der  L.  Sal. 

Ein  Zw.  sa^jan  findet  sich  in  den  vorhandenen  goth.  Texten  nicht 
vor  (vgl.  Nr.  14,  bji  '^^'^^  stellen  die  Formen  der  Schwestersprachen  zu- 
sammen. (Gr.  2,  518.  4,  833  If. ;  Myth.  33  ff.  Smllr  3,  206.  Gf.  6,  91. 
Rh.  1002.  Wd.  1570.  BGl.  341.  Pott  1,  181;  Lett.  2,  66.  Bf.  2,  351. 
Sonne  Epil.  40  ff.J 

amnhd.  sagen  ahd.  sagjan,  segjan  (in  einigen  Zeitformen)  wett.  sdit 
swz.  nnd.  nnl.  (z)  wang.  seggen  alts.  seggian  mnl.  segghen  ags.  secgan  e. 
say  afrs.  sega  (g,  k,  ds),  sidsa  wfrs.  siz-zen,  sessen  nfrs.  sisje  ndfrs. 
seje,  site  altn.  segia  swd.  säga  dän.  sige  süddän.  sije,  seje  dicere ,  nun- 
liarc,  loqui. 

Ith.  sakyti  lett.  sakku,  saccit  dicere,  loqui  m.  v.  Zss.  (Benfey  stellt 
auch  lett.  sankt  (Uli.  szaukti^  nennen  dazu  vgl.  sskr.  süc  narrare  aus  Sa- 
rai', aslv.  prispga  pln.  przysiega  u.  s.  f.  Ith.  prisega,  f.  Eid  gehören  zu 
Ith.  prisekti  diewa  schwören,  eig.  Gotte  die  Hand  ausstrecken  pl.  przijsiac, 
przysiegac  schwören  siac  maiium    extendere    aslv.  segnati  attingere;     lern- 
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nach  nicht  etwa  zu  ahd.  farsegjan  abjurare  ($:c. ;  vgl.  noch  PLtt.  2,  GS). 
Minder  sicher  hierher  altlaf .  Wz.  sec  iu  inseque,  insexit  Fest,  insece  Ivveus 
Liv.  Andron.  in  Gell.  n.  att.  18.  secuta  =  locuta  Plaut,  mil.  glor.  IV. 
Asiav.  se  l'cpTj  seti  (pr^oi  steht  ferner.  Pehlv.  socham  Anq.  pers.  sekhun, 
sokhan  verbum ,  dictio  (^aber  säkhten ,  imp.  säz  facere3  klingt  an ; 
verschieden  davon  ist  osset.  tag.  zaghün  dig.  dzaghun  sagen  Sj.  vgl.  bei 
Kläproth  sahin  ich  befehle  sagin  ich  verspreche  (\\z.  sskr.  qäs  regere, 
docere  Pott  1,  2803?  Wenn  bei  sskr.  qac  loqui,  wie  häufig,  f  neben  s 
Csöc  =  lt.  sequi)  angenommen  werden  kann,  so  passt  es  zu  sakyti  (Sc. 
Pictet  44  stellt  dazu  ir.  seadh  discours,  dessen  ebenfalls  übliche  Schreibung 
seagh  noch  beijer  passt ;  Grundbedeutung  ist  Achtung ,  Aufmerksamkeit, 
läpp,  sak  nuntium,  fama  sakastet  nuntiare  a.  d.  Nord. 

14.  a.  Sakaii  st.  sok,,  sokuii,  sakaus  zurechtweisen,  ver- 
bieten, STi'.T'.jJLav ;  streiten,  disputieren,  iidyzobai.  aiiflsakaii  bestreiten, 
avT'7v£YS'v :  part,  praet.  iinandsakaiiiS  unbestritten ,  unwidersprechlich 
Skeir.  ^asakau  c.  dat.  bedräuen,  verbieten,  STTiTifjiav;  c.  acc.  tadeln, 
beschuldigen ,  sAly)^c'.v.  iiisakaii  anzeigen ,  bezeichnen ,  uTiOTiö^sa&a'.. 
anaiiisakan  hinzufügen,  7:poaavaT''dia^a'..  iissakau  anheben,  ävaßa'X- 
Xea^«'.  (^avaxt{Vca{^a'.3  Gal.  2,  2.  ^akjis  m.  Streiter,  nach  ni  ana^OQ 
1   Tim.  3,  3.  sakjo  f.  Streit,  |jia/rj  2  Tim.  2,  23. 

l>.  ^a-Sahts  f.  Tadel,  Beschuldigung,  s}^ZY/.oq-  »»sakts  f.  Anzeige, 
Erzählung,  Erörterung,  Beweis  (^Schulze3,  dir^-^TiOiC.  frisakts  f.  Bild, 
2txojv,  Beispiel,  vjko^:  Räthsel,  aiviYfia  1  Cor,  13,  12.  ^afi'i^aktjaii 
abbilden,  Ivtutiöv.  (du  laudjai)  gafrisaktiian  abgebildet ,  dargestellt 
werden,  Gestalt  gewinnen  Gal.  4,  19.  uiisaktaba  adv.  unbestritten, 
6jJioXoY8jji£vco;  1   Tim.  3.   16. 

e.  iiiiau<l-Soks  unwidersprechlich  Skeir.  ^okiis  f.  Untersuchung, 
Cr^TT^a'.?.  sokjaii  suchen,  begehren,  'Qt^-v.\.  «itsIv  (tc. ;  (^auch  saiinaua  s.3 
disputieren  (niitk,,  du),  o^jCt^-zv.v^  C^^tcTv.  gasokjaii  suchen,  'Qrfzzvj. 
■»itkisokjan  disputieren,  oüC'^^tsTv.  «issokjaii  forschen,  spsuvav ; 
richten,  xpivstv,  Ö'.axp''vs'.v.  ü^okeiiis  f.  Untersuchung,  Streit,  (^r^xTjat? 
Joh.  3,  25.  Skeir.  sokareii^  m.  Forscher,    Q'JCr^r^{zr^(;. 

Ca.  Gr.  Nr.  89:  RA.  855.  Smllr  3,  186.  Gf.  6,  74.  Rh.  1003.  Wd. 
481.  1567.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.  III.  1  S.  90.  —  b.  Gr.  2,  203  ff. — 
e.  Gr.  Nr.  89;  4.  606.  Smllr  3,  191.  Gf.  6,  78.  85.  Rh.  1002.  Wd'.  1338. 
Schafarik  1,  429.  430.  2,  485.3 

a.  St.  Zww.  ahd.  sahhan  mhd.  sacken  arguere ,  increpare ,  conten- 
dere; mhd.  auch  disponere,  ordinäre;  Voc.  a.  1445  causare  (^causari  = 
litigare  ?  oder  sw.  verursachen  ?3  swz.  versoggen  Qn  Glarus3  verklagen 
(^gg  st.  ch  ?3 :  öst  sacken  öst.  swz.  sacken  (ck  st.  ch  ?3  alts.  ags.  sacan 
contendere,  rixare  alts,  increpare  nnd.  saken  sw.  litem  contestari ;  causare 
altn.  saka  sw.  arguere :  nocere  altn.  swd.  sakna  swd.  auch  sagna  dän. 
same  altdän.  ndfrs.  sagne  desiderare,  vermissen  vgl.  e.  —  ahd.  sacha, 
sechia  (^nur  lis ,  rixa3  mnhd.  sacke  alts.  ags.  saca  nnl.  zaak  ags.  sacu 
QisJ,  sec,  secce  f.  ^bellum,  pugna3  nnd.  e.  sake  afrs.  sake  (a,  ei,  e)  saterl. 
sec  nfrs.  saeck  altn.  sök  f  culpa,  lis3  swd.  sak  dän.  sag,  f.  lis,  causa,  nego- 
tium, res;  jetz.  engl,  causa,  Ursache  alts,  auch  culpa,  crimen,  so  auch  in 
ags.  sacleäs  schott.  sackless,  saik/ess  altn.  saklaus  innocens. 

Ii.  ags.  sakf,  sakte,  sakf,  sekl,  saklnys  f.   aengl.  saugkfe  schott.  saught, 
sauckt  (pax,   tranquillitas3,  saugtkening ,  satccknyug ,  sauchning    altn.    satt, 
scett  f.  reconciliatio,  pax  passt  nur  der  Form,    nicht  dem  Sinne  nach.     In- 
fi. 24 
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dessen  laufen  in  b  par  verschiedene  Bedeufunoren  zusammen.  Während 
j^a^atlisi  sich  an  a  anschließt,  tm^alitaba  an  a  und  c  (luiaiidsoks), 

deuten  iiisahti^  und  fri!«alits  (^nach  Massmann  als  narratio.  parahola 
vgl.  beispil  böhm.  prisloici  Sprüchwort  u.  dgl.^  vielleicht  auf  sogen  Nr.  13, 
wie  denn  auch  z.  B.  ahd.  farsachan  und  farsagen  alfs.  forsacan  mnd. 
Torsaken  nnd.  rersäken  nnl.  rerzakeri  nfrs.  seckje  Hett.  afrs.  biseka  Rh. 
644  wans".  farsicke  e.  forsake  swd.  försaka  dan.  forsage  abrenun- 
tiare.  negare  sich  kreuzen.  Zu  obig-en  Wörtern  gehören  die  Zww.  ags. 
sehtion.  scehtUan  altn.  scetta  reconciliare :  Bosworth  urgierf  mit  Unrecht  die 
Begegnung  mit  ags.  settan  e.  setUe  componere.  placare  s.  >r.  61  :  ebenso 
zufällig  ist  die  mit  swd.  sakta  placare  {^adv.  =  nhd.  sachte^. 

c.  ahd.  suahhan .  soeben  (S:c.  amhd.  suochen  oberd.  suechen  nhd. 
suchen  alts,  suokean ,  suokan ,  sökian,  söken  &c.  nnl.  zoeken  nnd.  soeken, 
seken  ags.  söcan .  secan  e.  seak  afrs.  saterl.  seka  afrs.  seza  wfrs.  sijkjen 
nfrs.  siekje  altn.  scekja  swd.  scpäö  dän.  söge  quaerere,  petere.  exigere ; 
alts,  auch  adire.  besuchen:  saca  sökian  litem  inferre  (^c  :  a  ;  vgl.  nhd. 
Streit  suchen,  auch  etwa  sein  Recht  suchen  ?}  "•  sok.MS  =  ahd.  söhni  f. 
quaestio.  inquisitio  ags.  söcn,  söcne  f.  id.;  curia  domini:  immunitas,  refu- 
gium  altn.  swd.  sökn  f.  altn.  actio  causae:  oppugnatio,  accursus;  curia, 
parochia,  so  swd.  Kirchspiel,   Gemeinde  und  dän.  sogn  n. 

finn.  läpp,  sakko  mulcta  c.  d.  vermutlich  a.  d.  Nord.  (^altn.  sekt  f.  id. 
sekr  strafbar^  a.  <?•  böhm.  sukati  poln.  szukac  suchen,  entlehnt,  aus  wel- 
cher deutschen  Mundart  ?  —  böhm.  sok  m.  Verleumder.  Nebenbuhler,  Feind 
sociti  verleumden:  nacheifern  poln.  sok  m.  Verleumder  (^auch  Saft,  svccus^ 
Zw.  soczyc:  altruss.  prosoky  inquisitio.  von  Schafarik  hierher  gezogen, 
stellen  wir  lieber  mit  der  Grundbedeutung  verfolgen,  nachfolgen  zu  lith. 
sekti  folgen  persekkineli  persequi  left,  sekt  zustreben,  nachspüren:  unter- 
scheiden refl.  sektees  Ith.  seklis  gedeihen,  sich  fördern  vgl.  PLtt.  2,  65; 
lat.  sequi  gr.  zmoboL'.  ir.  seic,  seich  sequi,  persequi  sskr.  sac  sequi :  obsequi :  fa- 
vere  BGl.  364,  ebenso  auch  bulgar.  sakam  quaero.  cupio:  die  Bedeutung  passt 
zu  unserer  Numer.  ^;,  die  Auslautsstufe  be|,jer  zu  sagen  Nr.  13  vgl.  dort  lat. 
sequ,  sec.  Das  seltene  ahd.  beinsegga.  peinseico  pedisse^wj/s  Gf.  6.  129.  143. 
ist  entweder  hybrid  oder  urverwandt  und  in  letzterem  Falle  vielleicht  mit 
ags.  secg  (^Bote.   Diener  ?J   o.  Nr.   13  zu  vergleichen. 

15.  .Sakku»  m.  Sack.  z6.y,yjj-;,.  (^Frisch  2,  140  ff.  Gr.  3.  450; 
Dphth.  25.  Smllr  3.  196.  Gf.  6.  73.  Swk.  568.  Clt.  Nr.  126.  Bf.  1, 
434.) 

ahd.  sach,  sag  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  sak,  sack  owfrs.  seek  ndfrs. 
seAr,  s(Bk  altn.  seckr  nnord.  säk,  m.  saccus. 

lt.  Saccus  gr.  zdy.yoc,  zdv'ac,  llh.  zakas  nlaus.  sak  slov.  lakel  bask. 
sakhela  (poche),  zakua  (^sac)  gdh.  .sac  cy.  brt.  sach  (^brt.  pl.  seier.  sier^ 
magy.  zsak  armen,  khsak  (^Säckel)  hehr,  und  semit.  übh.  sak  syr. 
sakö  u.  s.  f.  kopt.  sok  id.  poln.  sakinj  f.  pl.  Quersack  sakietcka  f.  Geld- 
säckel vel.  pln.  böhm.  russ.  alhan.  nlaus.  sak  m.  Sacknetz  vgl.  gr. 
ootyr^vr,  (^woher  lt.  sagena  mhd.  sageine  nl.  saeghene,  segghene,  segne  frz. 
seine^   :  ZT(<.^  Mantelsack.  sskr.  setaka  u.   s.  w.  s.  Nr.   58. 

In  mehreren  semit.  u.  a.  Sprachen  bedeutet  das  Wort  auch  6'acÄtuch, 
(grobes)  Kleidungsstück:  auch  das  allkeit,  sagum  mag  verwandt  sein,  vgl. 
H.  a.  Celt.  1.  c.  mit.  saia  species  panni  s.  Gl.  m.  segelum  ahd.  saiat  mhd. 
seil  Gf.  6.  64.  Ziemann  377.  Eichhoff  vergleicht  sskr.  sagga  cotfe.  sur- 
tout.  Pictet  sikr.  5«^   legere  vgl.  BGl.   h.  v.     Das  kopt.  sok,  sok  bedeutet 
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als  Zw.  colligere,  trahere,  deducere ;  ähnlich  gdh.  seachad  colligere,  con- 
gerere.  gdh.  seic  f.  Ledersack  \  Leder  vgl.  o.  die  Bed.  Sacktuch?  Aus  welchem 
alten  Culturvolke    das  Wort    auswanderte,  wird  schwer  zu  hestiinmeii  sein. 

16.  IS^Ilion,  ga.salboii  salhen,  aXei<p£tv.  ^albous  f.  Salhe, 
jiAupov.  (Frisch  2,  144.  Smllr  3,231.  239.  Gf.  6,  91.  Rh.  1000.  Swk. 
571.  Pott  Nr.  226.  Bf.  2,   122.) 

ahd.  alls,  salbön,  alts,  salbhön  ninhd.  salben  nnl.  nnd.  salven  ags. 
sealfian  e.  salve  afrs.  salva  wfrs.  salvjen  swd.  saifva  dän.  salve  ungere. 

Die  Vermutung  einer  uralten  Zusammensetzung  der  (sskr.}  Wz.  lip 
illinere  mit  sa  wird  durch  gr.  aXicp  (st.  aXm,  mit  verschobener  Aspiration}, 
aXet'cpsiv  unterstützt;  nach  Benfey  gehört  auch  lat.  adeps  als  Lehnwort  da- 
zu. Sonst  würden  auch  Gründe  für  die  Annahme  einer  mannigfach  ver- 
zweigten Wz.  sal  (vgl.  auch  Nr.  26}  vorhanden  sein,  zu  welcher  etwa 
ein  causativer  Labial  (sskr.  p,  vielleicht  auch  in  Wz.  Up  enthalten} 
getreten  wäre.  gael.  sabh,  sabhiadh  m.  unguentum  ^  aus  schott.  saw 
e.  salve  (al  =  ä)  entlehnt,  s.  indessen  Nrr.  35.  133.;  dagegen  könnte 
in  cy.  eli  m.  salve  Zw.  elio  —  verschieden  von  olew,  ul  Ol  —  ein  aus 
s  entstandenes  stummes  h  aphäriert  sein,  esthn.  salw  Salbe  salwima  salben 
a.  d.  D.  Ebenso,  mit  etwas  aulTallender  Anlautsstufe,  olaus.  iaiba  nlaus. 
hatha  c.  d.  slov.  zavba  f.  Salbe,  wogegen  slov.  russ.  salo  poln.  böhm. 
sadlo  n.  Schmeer  unserer  Numer  urverwandt  scheint;  vgl.  auch  läpp,  salg 
pinguitudo  gdh.  saill  f.  id.,  adeps.  —  bask,  salboina  Seife  (sp.  jabon) 
verm.  mit  eingeschobenem  /. 

17.  ISaldra  f.  (saldr  n.  ?  Massm.}  Scherz,  Witz,  suxpaTieXia, 
scurrilitas  Gr.   schmutziger  Witz  Schulze  Eph.   5,  6. 

LG.  verweisen  fragend  auf  •^ilda  u.  Nr.  49.  Ist  altn.  saldra  sieben, 
zerstreuen  zu  bedenken?  Oder  dürfen  Avir  (vgl.  u.  v.  a.  lat.  sales  mit. 
salsitudo  lepos,  facetiae}  eine  Ableitung  von  einer  altern  Form  von  salt 
Nr.  19  annehmen??  Schulzes  Deutung  führt  auf  Nr.  26,  l>.  gdh.  suit,  soll 
laetitia,  jocus  kann  nicht  viel  in  Betracht  kommen. 

18.  a.  ISalJan,  iissaljaii  einkehren,  bleiben,  fievstv,  xaxaXusiv. 
salUhvos  f.  pl.  Herberge,  xataXujjia.  (Frisch  2,  143.  262.  Gr.  Nr.  561. 
P,  405.  2,  474.  518.  736.  3,  427.  Myth.  75.  RA.  555.  Haupt  Z.  VII.  S. 
463.  Smllr  3,  220.  228.  235  If.  Gf,  6,  174.  176.  Rh.  1006.  1151.  1165. 
Leo  Rect.  Wd.  833.  1830.  Dz.   1,  56.  272.  308.  Höfer  Z.  L  1   S.  126.} 

I).  I§ialjait,  gasaljait  (darbringen}  opfern,  {>Uciv;  luiiisla  s« 
Opfer  darbringen,  Xaipstav  Tipoacplpstv.  (Frisch  2,  143.  Gr.  Nr.  561. 
Myth.  34.  RA.  555.    893.    Smllr   3,   221.    225.    Gf.  6,   164.  Rh.   1005.} 

a.  sal  ahd.  n.  mhd.  nnord.  ags.  m.  säl  nhd.  nnd.  m.  nnl.  (zaal)  f. 
saterl.  f.  ?  nfrs.  seal  alts,  sell  m.  ags.  salo,  sele  m.  sei  f.  altn.  salr  m.  domus, 
palatium,  aula,  (ahd.}  templum,  in  den  neuen  Sprachen  groj^es  Zimmer, 
besonders  zu  festlichem  Gebrauche ;  dän.  auch  Stockwerk ;  altn.  sei  n.  lu- 
gurium  aestivum  langob.  (domo  in  curte  facta}  mit.  rom.  sola  frz.  salle 
u.  s.  w.  f.  rhaet.  auch  säl  m.  Saal,  salititva  =  ahd.  salida  ahd.  alts. 
selida,  selda  alts,  selidha  &c.,  f.  domicilium  mhd.  selde,  seid  f.  id.,  Ein- 
kehr, Herbergnahme,  Nachtquartier;  Pallast;  Hütte;  in  letzlerer  Bed.  auch 
oberd.  (seiden,  sollen^,  daher  seidner,  söldner,  seltner,  saltner  (Frisch  2, 
262,  doch  vgl.  Smllr  3,  239}  m.  Hüttner,  Kleinhäusler,  wie  schon  ahd. 
selidari;  ags.  seldh  f.  seid,  seald  n.  (mit.  selda  f.  taberna  mercatoria} 
palatium  (auch  thronus,  sedes,  aus  sedl,  setl  umgestellt?}  alte,  selde 
Schoppen,  Wetterdach;  mhd.  saln  =  saljaii  ?  Ziem.  340. 

24* 
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ahd.  gisello  mnhd.  geselle  nnd.  mil.  gesel  (j\\.  z^  nnd.  (^mhd.)  sell 
swd.  Salle  dan.  seile  coiituberiialis,  socius  ahd.  gisellan  mnhd.  gesellen  swd. 
salla  consociare;  ahd.  giselUscaft  mhd.  geselleschaft  nhd.  gesellschaft  nnl. 
gezelschap  nnd.  selschop  afrs.  selskip  nfrs.  silschip,  selschap  str\.  selscop^ 
f.   altn.  selskapr  m.  s>vd.  sallskap  n.  dän.  selskab  n.  societas. 

b.  ahd.  (saljan)  ags.  sellan,  syllaii  alts,  sellian  &c.  mhd.  nnd.  se//en 
mnd.  audi  s^/e??  einmal  mhd.  1384  bei  Frisch  saalen  e.  se//  afr.s.  se//a 
altndfrs.  se//e  nfrs.  saeZ/'e  Hett.  altn.  selia  swd.  söT/a  dän.  salge  tradere 
^dare.  solvere}-  vendere  :  letztere  Bed.  in  den  lebenden  Sprachen  vorMiegend  ; 
urspr.  feierlich,  formlich  iiberg-eben,  wie  opfern  =  feierlich  darbring-en; 
vielleicht  auch  durch  alten  Rechtsbrauch  mit  a  unmittelbar  zusammenhang-end; 
vgl.  u.  a.  swz.  mhd.  seilen  werfen  ?  —  nnd.  verseilen  verkaufen,  vergeuden 
(^sellen,  sellern  trödeln  u.  dgl.}.  aber  nnl.  terzellen  vergesellen.  ahd.  altn. 
sala  mhd.  sal  f.  traditio,  delegatio,  noch  nhd.  (^Wetterau  «fcc.}  säl- 
buch  n.  liber  traditionum,  Flurbuch  sälwächler  Gr,  2,  474. 

a»  rom.  sala.  s.  o.,  gieng  auch  in  andre  Sprachen  über.  —  pg. 
agasalho  sp.  agasajo  Herberge;  freundliche  Aufnahme  Zw.  -ar\  pg.  aga- 
salharse  einkehren.  (\o\\  gasaljaii  mit  rom.  o}.  mit.  gasalia  prov. 
gazalha  frz.  gazaille  Gemeinschaft.  Vielleicht  ist  auch  die  bask.  Wz.  sal 
vendere  a.  d.  Goth.  entlehnt  vgl.  salcea  vendre  saldiia  vendu  salpena  vente  ; 
selarua  salle  selauria  etage  zu  sala.  Sinnverwandtschaft,  vgl.  u.  Nr.  35, 
zeigt  gdh.  sealbh  f.  possessio ;  pecudes :  fortuna  secunda  seilbh  f.  id. ; 
propinquitas  c.  d. ;  seal  m.  Weile  :  saljaii  verweilen  (^mora  :  morarij? 
s.  Hv.  9.  Entlehnt  brt.  sal  ni.  Landhaus:  Saal;  esthn.  saal  läpp,  sal 
finn.  sali  d*c.  Saal:  lett.  sellis  Handwerksgeselle,  Handelsgehülfe ;  Ith. 
gezzelis  m.  id.  läpp,  salskap  societas,  vielleicht  auch  finn.  sälli  pro- 
cax,  öfverdädig  sälle:  nicht  aber  sälsi,  selsi  sodalitium  vulgi  läpp. 
säls  Umgang  esthn.  sels,  sells  Gesellschaft  seltsi-mees  Geselle,  Gefährte? 
Ob  sskr.  gäld  f.  domus,  receptaculum,  stabulum  hierher  gehöre,  stellen 
wir  dahin;  vgl.  noch  dafür  Pott  in  Hall.  Jbb.  1838  Rec.  üb.  BVGr. 
Ueber  das  nah  ankl.  aslv.  selilra  habitafio  lett.  saUa  Dorf  nebst  Ver- 
wandten (^als  Wohnort  ?3  s.  ISr.   61. 

to.  Einigen  Anklang  zeigt  Ith.  sulau,  suliti  anbieten  lett.  solit  ver- 
sprechen, geloben  russ.  sitlity  id. 

19.  Ss^Xt,  auch  krim.,  n.  Salz,  oj.^.  saltan  red.  saisalt,  sai- 
saltuii,  saltans  salzen,  äAi'Cc'.v  Mrc.  9,  49.  part,  praet.  luisaltans 
ungesalzen,  ava/.o;  iMrc.  9,  50.  ("Gr.  V,  826.  2,  74.  3,  381.  3Iyth. 
999.  Smllr  3,  240.  Gf.  6,  218.  4,  850.  Rh.  1000.  Wd.  2060.  BGl.  371. 
Pott  2,  422.  557.  in  Hall.  Ltz.  1844  Nr.  205.  1845  Nr.  209.  Hall.  Jbb. 
1838  Rec.  üb.  BVGr.  Bf.   1,   59.  Keferslein  Halloren  67.) 

amhnd.  sah  alts.  e.  saterl.  nord.  salt  nnd.  soll  nnl.  zout  wfrs.  sät 
nfrs.  zoat,  soat  ags.  sealt,  n.  sal;  adj.  ags.  sealt  nnl.  soll  nnl. 
zout  afrs.  salt,  saut  nfrs.  sät  salsus.  St.  Zw\\.  ahd.  salzan^  siah  mnhd. 
salzen,  sieh  nhd.  sw.,  doch  auch  noch  st.  Part,  gesahen.  Die  red.  st. 
Form  bei  dem  abgeleiteten  Zw.  fällt  auf.  Ablaut  in  ahd.  sulza  nhd.  sulze 
f.  salsugo  &c. 

lat.  sal  n.  gr.  a'Ä?,  aXa;  (^aXai}  n.  left,  säls  f.  aslv.  russ.  nlaus.  soly 
pln.  ill.  slov.  sol  bhm.  sul,  f.  gdh.  salann  m.  (säl  m.  Salzwajjer,  See 
m.  V.  Abll.  saill  salzen:  auch  ein  seltnes  ealar  m.  Salz  mag  sA  abgeworfen 
haben)  cy.  holen  m.  (Jial  m.  salt  marsh;  alkali  adj.  alkaline;  hallt  salted 
halllu  to  salt  neben  halhi  id.)    corn,   halan,  haloin,   holoin   Qidl  a   moor 
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=  cy.  hal  gdli.  sal  vgl.  Nr.  26)  brt.  häl,  (yaim.)  halen,  holen,  choalen 
m.  Qaber  salla  salzen  dizala  entsalzen  neben  disliala  id.  dishal,  disall, 
dimll  salzlos  vgl.  cy.  dihalen,  dihalll  gdli.  neoshaiUte  id.)  armen,  agh 
esthn.  soot  fiun.  suola  karel.  smo/ö  olonec.  sobi  perm,  so/  wotjak.  sylal 
wogul.  beres.  solwul  magy.  so  syrj.  soo  (^so/a  salsus)  niordvin.  mokian. 
wogul.  sal  ostjak.  sei,  sallä,  sylla,  salna,  solni  u.  s.  m.  lapp.  salte,  wol 
a.  d.  Nord,  docb  vgl.  bei  Nemnich  wotjak.  slal  Salz  a.  d.  Slav.  ?  vgl. 
bhm.  slatina  salsugo.   esthn.  suit  Sülze  aus  nd.  suite. 

Mit  vielleicht  älterem  r  :  sskr.  sara  m.  n.  ("dakor.  save  aus  sale} 
begegnet  den  fernen  samojed.  Formen  sir,  ser,  sirro,  si  Salz.  Hierher 
gehören  auch  wol  die  finn.  Namen  für  Meer  (^Salzsee)  syrj.  sar  wotjak. 
saris  wogul.  sars,  caris  ostjak.  saryc,  carras  &c.  vgl.  mit  /  die  ob. 
kelt.  Namen  für  Meer  und  Sumpf,  finn.  salmi  Meer  (?)  lat.  salum  gr.  oa}v6^, 
von  Bopp  mit  sskr.  (sala^  salila  n.  aqua  verglichen,  wie  denn  anderseits 
sskr.  saras  n.  lacus  u.  s.  m.  (s.  11.  c.)  anzugrenzen  scheint;  vgl.  Bf.  2, 
61.  Auch  nhd.  sole  nnd.  sole  f.  Salzbrunnen  ist  wahrscheinlich  Eins  mit 
amhd.  ags.  sol  Sumpf,  bes.  salziger,  in  welchem  das  Wild  sich  AVälzt  vgl. 
u.  a.  Gf.  6,   186.  u.  Nr.  26. 

§*.  Ablaut  erscheint  vermutlich  auch  in  lat.  iiisula,  nach  Pott  2,  188 
gleichsam  in  sah  vgl.  gr.  IvaXo^.  Immerhin  auffallend  klingen  folgende 
Wörter  für  Insel  an  salum  (fcc.  an  :  Ith.  lett.  salla  f.  finn.  salo  lapp.  siiolo 
Aviederum  neben  finn.  saari  esthn.  saar. 

§''.  Auf  weitere  Vergleichungen  führen  folgende  lith.  Wörter  :  sudyti 
salzen,  schwerlich  zu  d.  (salz-)  sode  gehörig,  sondern  mit  d  aus  r  ?  surus 
gesalzen  surummas  m.  Salz  in  den  Speisen  =  lett.  siirs  bittersalzig,  herb 
(auch  in  moral.  Sinne)  sürums  salzige  Bitterkeit,  Schärfe  «Sc.  siirst  näjjen, 
schmerzen  wie  Krätze  «fcc.  =  oberd.  süren  nnl.  zeuren:,  eine  ganze 
Reihe  deutscher  Wörter  schliejjt  sich  an,  die  auch  mit  o.  Nr.  9  zu- 
sammenhangen mögen.  Wir  deuten  hier  nur  die  Fäden  an  (vgl.  u.  a. 
Smllr  3,  278  —  281.  Gf.  6,  272  ff.  Wd.  1582.)  oberd.  sür  f.  Salzwaßer 
mhd.  siure  oberd.  seure  beijjender  Ausschlag  :  ahd.  siuro  mit.  surio  &c. 
sodann  das  durch  alle  deutsche  Sprachen  gehende  Adj.  sur,  sauer  &c.  = 
frz.  gael.  brit.  sur  cy.  sur  (gdh.  searhh  sauer,  bitter  schwerlich  hier- 
her vgl.  Bd.  I.  S.  193)  id.  Hierher  vrm.  auch  aslv.  russ.  süir  ruth.  syr 
humidus  aslv.  surov  id. ;  crudus  bhm.  syry  roh,  unbehülflich ,  träge  syrowy 
pln.  suroicy,  serowy  acerbus,  roh,  unzubereitet;  rauh,  streng^  u.  s.  f.  lapp. 
sures  sauer  (a.  d.  Swd.). 

§•=.  Ferner  gehört  zu  obigen  Wörtern ,  trotz  des  abweichenden  lett. 
Vocals,  Ith.  suris  m.  hart  gesalzener  Käse  (kiezas  Käse  übh.)  left,  seers  m. 
aslv.  russ.  siiir  slov.  sir  böhm.  syr,  sejr  wend.  syder  pln.  ser  u.  s.  f.  m. 
esthn.  säur,  söir  Käse,  dazu  vielleicht  auch  magy.  türö  gr.  Tüpo^  id.,  wenn 
nicht  lieber  gr.  opo?  If.  serum  Äc,  s.  jedoch  Bf.  2,  59.  Grimm  in  Haupt 
Z.  Vn.  S.  469  über  lupo;. 

Mag  nun  der  dentale  Auslaut  von  salt  erstarrtes  Neutralsuffix  sein 
oder  nicht,  so  ist  er  hier,  wie  in  aXat  und  cy.  sallfu  sicher  ableitender 
Natur.  Spuren  der  primitiven  Form  und  andrer  Ableitungen  zeigen  sich  ver- 
mutlich in  ob.  sole,  sowie  in  sul  salsugo  Voc.  a.  1482  vll.  aus  sulh  = 
oberd.  sulch  id.  Smllr  3,  235;  auch  das  vereinzelte  ahd.  siulle  farcimen 
Gf.  6,  188  mag,  wie  it.  salsitKio  n.  dgl.,  hierher  gehören;  ferner  der 
Flujjname  Salaha,  Säle  und  „in  pago  Salagewe'"''  s.  Gr.  3Iyth.  a.  a.  0.,  wo 
auch  die  u.  a.  von  Leo  und  Keferslein  hervorgehobene  merkwürdige  Parallele 
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von  Halle  und  SooJe,  Sahwerk  au  vielen  Orten  Deutschlands  besprochen 
vird:  s.  Weiteres  H.  24  v.  Iiallus.  Zu  unserer  Numer  mag  der 
Salzfisch  y.>xz  £?0XY>  als  halec ,  lieiing  nord.  sild,  russ.  selydy  Ith. 
Silke,  lett.  siV^is  u.  s.  w.  gehören. 

20.  Sama  pron.,  gew.  mit  Artikel  derselbe,  6  auxo^;  ohne  Artikel 
id.;  ein  und  derselbe,  sT^;  Praefix  (^adj.  Zss.)  gleich,  zusammen  u.  dgl. 
saiiiaiia  adv.  zusammen  (^irgendwo},  äji«.  saiiiiiiatia  id.  (^irgendwohin}, 
£7:"i  TO  auto  1  Cor.  7,  5 ;  beide  gewöhnlich  enge  mit  Zww.  verbunden. 
(LGGr.  188.  Gr.  Nr.  565.  2,  553.  573.  764.  ff.  3,  4.  49.  205.  258. 
Smllr  3,  242.  Gf.  6,  26.  31.  32  ff.  42.  Wd.  1022.  1211.  1331.  1573. 
1575.  1576.  2348.  Rh.  1000.  1006.  1039.  1055.  Bopp  Einll.  der  Pron. 
7.  11.  VGr.  397.  601.  Gloss.  368  ff.  374.  Pott  1,  129  ff.  iu  Hall.  Jbb. 
1838  März;  Zählm.  151  ff.  241.  242.  Bf.  2,  379  ff.  Pictet  92  ff.  und 
passim.  Vgl.  Nrr.   1.  21.  51.  128.) 

saiua  =  altn.  samr  st.  hinn  samt  sw.  nnord.  den  samtne  ahd.  der 
samo  Schott,  sam,  samin  (^adj.}  e.  the  same  idem;  adv.  ahd.  alts,  sama 
alts,  samo  alts.  ags.  same  ags.  some,  sam  aeque,  ebenso ;  sam  mhd.  ä.  nhd. 
oberd.  id. ,  gleichwie ,  als  wenn ;  praepos.  mit,  samt  ,•  ahd.  ags.  sive  ags. 
nord.  Praef.  con;  Suffix  bei  amnhd.  alts.  Beiwörtern  =  altn.  samr  nnl. 
zaam  nnd.  nnord.  som  ags.  afrs.  sum  e.  some:  nnord.  som  sicut,  aeque  ac: 
pron.  rel.   qui  p.  3   gen. ;  vor  Superl.   quam,  aufs  — . 

saiitana  =  ahd.  altn.  alts,  saman  ags.  samne  schott.  afrs.  samin 
afrs.  semin  mhd.  (^nnd.  als.  Praefix)  nnl.  samen  swd.  samman  dän.  sammen; 
ahd.  zisamane  (S:c.  mhd.  zesamene^  zesamen  <S:c.  nhd.  zusammen  (^bei-,mit- 
sammen)  afrs.  tosemine  ags.  te,  ät  somne  (o ,  a)  swd.  tillsainmans  dän. 
tilsamen  alts,  at,  te  samne  nnd.  lesamen  conjunctim ,  simul ,  coa-;  ahd. 
samanön,  seminön  mhd.  samenen  d'c.  mhd.  mnd.  sammen ,  samen  ([oberd. 
Samen,  samein  s.  Smllr  3,  243)  ags.  samnian,  somnian  (^auch  somnigean 
afrs.  sogenia  =)  afrs.  somnia,  samena  alts,  samnon ,  samnien,  samnoian 
(congregare}  nfrs.  zaamje  ([afrs.  saennade  nfrs.  saanede  verzamelde.  — 
mhd.  samelen  conferred  nhd.  nnd.  sammeln  (^nhd.  gesammt  adj.  eig.  part, 
von  sammen?)  nnl.  zatnelen  swd.  samla,  samka  dän.  satyile,  sänke  colligere 
f  congregare}  nnl.  verzamen  neben  verzamelen  nhd.  rersammeln  congregare 
(coUigereJ. 

samatli  =  alts.  ags.  samod  (dli)  ahd.  samant  amhd.  sament, 
samet,  sant  mnhd.  mnd.  nord,  samt  fnhd.  gew.  Praepos.,  mnd.  nur  Praefi.v) 
simul,  simul  cum  (]conJ ;  mnd.  samend,  samendlik,  samtlik  nnl.  gezamentlijk, 
gezamelijk  nfrs.  soamliik  adv.  oberd.  sammentlich  nhd.  sämtlich  ags.  samodlic 
nnl.  samtlig  cunctus. 

§*.  ahd.  sämi  (^oberd.)  alts.  ags.  sum  e.  dial,  sam  schwäb.  säum 
(au  =  ä)  =  lat  semi-  gr.  r^iii  -;  über  cy.  lianner  ($:c.  s.  Bd.  I.  S.  40. 
Einigen  Anklang  bietet  Ith.  sebras  m.  Halbfheiler,  Hälflner  c.  d. 

Ist  altn.  senn  propemodum  i  senn  simul,  pariter  aus  semn  entstanden? 
Oder  gehört  es  nebst  wfrs.  son,  alle  san  =  nhd.  allesamt^  zugleich  zu 
den  Partikeln  u.  Nr.   132? 

Bei  den  exoterischen  Vergleichungen  werden  wir  zunächst  den  Stamm 
sam,  sm  dann  aber  auch  einige  andere  von  Wz.  sa  ausgehende  Bildungen 
der  Bedeutungen  derselbe,  selbst,  gleich,  gleichwie,  zugleich,  mit  u.  dgl. 
berücksichtigen,    für  M'eitere  Untersuchungen    auf  unsere    Citate  verweisend. 

anslav.  sam  ipse  russ.  samüi  id.;  ille;  proprius  samo-  selbst-,  eigen- 
samec  ([olaus.  sanc)  mas  samka  femella ;  ähnlich  in  den  Schwestersprachen  ; 
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an  die  Bed.  ipse  reihen  sich,  wie  umgekehrt  bei  ngr.  jjiovoc  C|Ji8  ÄcJ  die 
Bedd.  allein  (unter  allen),  aller-,  höchst,  lauter  (=  nur,  all  vgl.  u.  sskr. 
Ww.3  poln.  ten  sam  nlaus.  ten  sainy  idem,  sa  ^anta;  pln.  so;«  adv. 
hier,  hierher;  samo  vor  Zahlww.  selb,  wie  im  Deutschen  s.  u.  Nr.  128. 
gr.  ajjia,  o.ua?,  6jj,6?,  6,u8v,  o/jloio?,  6|jia/.ö;,  Ofiaöo?  c.  d.  lat.  simul  (vgl. 
Nr.  513,  s/7«i7«s;  §»  lt.  se?«*-  gs.  %<-,  r^|JL'.ou.  —  finn.  sowa  idem  saman- 
kaldainen  similis  esthn.  se  (6,  ouxoc)  summa,  sammo  idem  läpp,  samma, 
sahma  id.,  ipse  sammalaka  similiter.  —  gJh.  samhail,  samhuil  similis, 
aequalis,  talis  s.  m.  simulacrum,  imago,  exemplar,  par  m.  v.  Abll.  cy.  hafal, 
hefal,  efel  corn,  htwal  (auch  =  hevel  it  seems},  hatel,  avel,  Itevel,  havan 
brt.  kerel,  henval  vann.  hai'ivaL  haiiwal  adj.  id.  m.  v.  Abll.;  mit  andrem 
Suffixe  (aujjer  corn,  haran)  cy.  hefyd  also,  likewise  vgl.  brt.  erel  van.  eel 
id. ;  corn,  kerelep  =  corn.  brt.  hevelep  aecpialis,  talis,  ipse  mit  dem  Prae- 
fixe  ke  =  cy.  cy  (s.  u.)  verschmolzen  vgl.  gdh.  cosmhuil  similis,  con- 
similis  aus  co-samhuil :  cy.  cyfal  full,  like  cyfalhau  „for  cyhafalhau'-'-  to 
liken,  compare,  ressemble :  ebenso  mit  praef.  dy  dyfahi  id.  «Src. ;  auch  mit 
(eig.  aspiriertem)  aphäriertem  s  gdh.  amhiiil,  amhluidh  aeque  ac,  velut. 
Vielleicht  hierher  auch  gdh.  saimh  m.  gemelli,  par  saimhnich  geminare,  to 
couple,  yoke  samhad  m.  congregatio.  Pictet  19  vergleicht  cy.  sym  (in- 
tegrum, angebliche  Wurzel  von  symmu  integrum  reddere,  fieri)  mit  sskr. 
sima  entier,  tout.  —  sembelein  gleichen  vrm.  aus  frz.  seinhler. 

sskr.  sama  similis,  aequalis;  aequus,  planus;  omnis,  integer  m.  v.  Abll. 
zend.  altpers.  hama  pehlv.  hamah  allseiend,  all  s.  f.  Allheit;  pers.  hemdn 
idem,  solummodo,  illico  armen,  hamayn  integer,  totus ;  totalifer;  adhuc; 
nihilominus.  Nach  Ewald  in  Ztschr.  f.  K.  d.  Morg.  II.  2  S.  307  entstand 
das  pers.  Praesenspraefix  tni  poet,  hemi  aus  somt,  eig.  simul  bed. 

sskr.  sa,  sam  praefix.  cou  samam  pracp.  cum ;  adv.  simul,  una  (^saha, 
ved.  sadhd  zend.  hadlta  altprs.  hadd  cum)  zend.  hau  pers.  hem  osset.  am 
armen,  hama,  ham  praef.  con  (arm.  harasar  aequalis ,  aequus.  —  kurd. 
am  anche  Garz.  vgl.  Mehreres  in  Kurd.  Stud.  a.  a.  0.  III.  1  S.  43).  1th. 
sail,  sä  praef.  su  praef.  praep.  preuss.  sen  praep.  lett.  sa  praef.  slav.  sit,  s 
praep.  vgl.  einiges  Weitere  U.  12.;  aslv.  sa  (san),  sun  nslav.  sn  praef. 
—  vgl.  u.  a.  ]*r.  24  m.  Ntr. ;  rss.  siijedaty  =  snjedaty  aslv.  siinjesti  bhm. 
snisti,  snidati  (zusammen-,  auf-)  ejjen  u.  s.  f.  aslv.  siirijedy  rss.  snjed 
cibus  (nicht  =  altn.  sndd  id.  u.  Nr.  119)  —  gr.  auv  praep.  praef.  a 
(a)  praef.  cum,  con.  Es  fragt  sich,  ob  ouv,  (altisch)  ^uv  hierher  gehört. 
Wenn  auch  u,  u  nicht  mehr  im  Wege  steht,  als  im  Lituslavischen  (vgl. 
auch  in  Nr.  128:  20  u:  a,  ebenso  u.  Nr.  132):  so  ist  doch  folgende 
Reihe  bedenklich :  auv  =  ^w  (^uv6?  =  xoivo?)  =  lat.  cum,  (ciincttis 
adj.),  com,  con,  co  cy.  cy,  cym,  cyf,  cyn  praef.  cen,  can  (neben  gan  vgl. 
Cl,  1)  praep.  neben  f»/s  praef.  (vgl.  cos  in  lat.  cosmittere?  s.  u.  Nr.  113) 
cyd  praep.  praef.  (adj.  communis  s.  conjunctio)  c.  d.,  brt.  ker,  kef,  kern,, 
ken  praef.  gdh.  co,  comh,  coimh  praef.  (jcomhaich  colligere  u.  s.  m.); 
postpp.  läpp,  kum  südl.  giceim  (^mo-.to-,so-knm  =  lat.  me-,te-,se~cum^ 
esthn.  ka,  ga  (kumb,  g.  kumma  linn.  kumhi,  g.  ktimman  welcher  von  bei- 
den) —  wahrscheinlich  sämtlich  dem  Pronominalslamnie  ka,  ku  (quu^  an- 
gehörend, wie  söw,  o'jv  «S:c.  dem  Pron.  sa.  —  finn.  kansza^  kansa  cum,  mit  ist 
identisch  mit  kansa  populus,  comites,  conversantes  (s.  v.  Iiaiüa^a).  Pictet 
93  sucht  zugleich  in  einigen  kelt.  Resten  das  zu  sskr.  sam  gehörige 
Fraefix  gdh.  samh,  saimh  cy.  harn,  han  nachzuM'eisen.  Zwischen  beiden 
Reihen  schwebt  nun  noch  das  deutsche  Praefix  ga  «S:c.  vgl.  C».  1. 
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21.  k^RiiiJaii  gefallen,  sich  gefällig  machen  LG.  placere  Gr.  zu  ge- 
fallen suchen  Schulze,  apsaxsiv  Col.  3,  22 ;  »,  si»  suTipootoTisTv  Gal.  6, 
12.  (Gr.  Nr.  565  —  vgl.  uns.  Nr.  20  — .   1»,  385.) 

a.  ags.  som,  some  f  ?  reconciliatio,  concordia  sema  m,  arbiter  &c. 
seman,  geseman  judicare,  reconciliare  aHn.  semja  swd.  sämja  id.  swd.  auch 
s.   f   concordia  altn.  sami  ni.  pactum,  foedus. 

b.  altn.  soma  honeste  se  gerere,  decere  dän.  sömme  sig  (auch  altn. 
mit  ser)  decere  c.  d.  vgl.  u.  Nr.  58.  altn.  sömi  m.  decus,  honor  sömalegr 
dän.  sömmelig  decens,  honestus  altn.  soemr,  soemilegr  id.  sama,  soema  hono- 
rare,  decere;  soemh  ad  frugem  venire  scemd  f  decus,  honor;  donum;  opes 
(jB,  ffiji  wang.  säum  cp.  sömmer  sup.  sows?  pulcer  alts,  somi,  somilic 
decens,  decorus  e.  seem  früher  decere,  jetzt  videri  seemly  decens  beseem 
decere.  Grimm  Gr.  3,  606  ff.  deutet  altn.  scemra  {sGemest)  sAvd  sämre, 
sämst  deterior,  deterrimus  pejorativ  aus  obigem  scemr  (^scpmri,  samstr') ; 
Schmeller  3,  245  aus  sdmi  Nr.  20,  §*  ;  ags.  scemra,  sdmra  pejor  ist  der 
Comparafiv  von  sceme  segnis  (s.  nachher  u.),  aus  "welcher  Bedeutung  sich 
wol  die  andre  entwickeln  konnte  und  die  sich  auch  mit  der  von  säm  - 
Nr.  20,  §»  vermitteln  lä|Jt. 

Qualität  und  0"i*iitität  der  Vocale  kreuzen  sich.  Für  die  Bedeutung 
des  e.  seetn  :  sanijaii  vgl.  in  der  deutschen  Studentensprache  scheinen 
:^=  gefallen :  ähnliche  Uebergänge,  mit  Bezug  zu  Nr.  20,  auch  bei  e.  like 
*c.  li.   24. 

a.  Entlehnt  läpp,  sämes,  sämok,  samradok  Concors  c.  d.  sämastet 
concordare :  vgl.  sämtet,  sanef  convenire? 

a.  1».  gdh.  samh  m.  saimh  f  qiiies,  relaxatio;  securitas;  Iilxus,  gau- 
dium,  deliciae,  voluptas  m.  v.  Abll.  saimh  quietus,  serenus,  placidus,  placens, 
placabilis,  mitis  sämhach  id.  silens,  securus,  amoenus  samhas  m.  gaudium 
seamh,  seimh  =  saimh ,  auch  subtilis,  e.xiguus,  singulus  c.  d.  seamhas  m. 
fortunium  c.  d.  seimhich  placare,  placari;  die  selben  Bedeutungen  kommen 
auch  in  einem  Stamme  som  (joim,  soimh)  vor,  aber  neben  sogh,  sodh; 
ferner  in  sitaimhne  f  pax.  tranquillitas  c.  d.  sümhail  quietus,  serenus,  man- 
suetus;  subtilis  u.  dgl.  c.  d. :  die  Wörter  oder  eher  nur  die  Schreibung 
{bh  klingt  ganz  oder  fast  wie  mh,  ungefähr  Avie  r)  snabh  mitis,  urbanus 
sbsl.  suabhas  bei  Armstrong  scheinen  nur  dem  lat.  suavis  zu  Liebe  gebildet ; 
vgl.  noch  u.  Nr.  107,  l».  Außerdem  vergleicht  Armstrong  mit  altn. 
soome  d.  i.  ob.  sömi  gdh.  suim  m.  (auch  soin  f.)  observantia,  veneratio. 
An  gdh.  seimh  scheint  sich  anzuschliejien  brt.  seren  civil ,  honnete ,  poli, 
seant,  decent  c.  d.  sereni  rendre  ou  devenir  honnete  &c. ;  accomplir  (un 
voeu) ;  wenn  nicht  seant,  w  ol  sitzend,  passend,  schicklich  die  Grundbedeu- 
tung und  die  urspr.  Schreibung  sez-ven  ist,  und  das  Wort  zu  Nr.  61  gehört; 
oder  als  anstandig  zu  Wz.  sav  cy.  saf,  sef  stare,  wozu  auch  das  von 
Picfet  42  zu  samh  gesteinte  cy.  satiad  (saßad  m.  stature,  standing)  gehört, 
vgl.  u.  Nr.  152.  Wol  aber  vergleichen  wir  mit  ihm  und  Bopp  Gl.  344 
(vgl.  bes.  a)  sskr  sdm,  cam  sedari,  placari,  extingui  nebst  säman  n.  pla- 
catio,  comitas,  benignitas,  blanditio  u.  s.  m.  ^ama  m.  tranquillitas;  sodann 
mit  Bopp  ahd.  samft  nbd.  sauft  (Zubehör  u.  a.  bei  Gf  6,  224.  Wd.  812 
Ntr.  u.  Nr.  107,  b.) ;  ahd.  siiman  nhd.  säumen  u.  s.  w.  (u.  Nr.  58,  §'^. 
Gf  6,  221.  Wd.  1585.)  vgl.  auch  gdh.  soimeach  iners,  socors;  tranquillus, 
contentus,  prosper  (vgl.  die  ob.  Ww.)  seamsnn  m.  mora,  cunctatio  c.  d. 
seamsanaich  f  id.  •,  ignavia  altn.  sems  n.  lardatio  semsa  tardare ;  lente 
edere  vgl.   ags.   same  segnis,    ignavus  comp,    scemra  s.  o.    mhd.    lancseim 
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langsam  (yg\.  ii.  Nr.  54,  e^  ?  nnd.  semmein  nnl.  zemelen  säumen,  zögern, 
zögernd  reden  sammelaar  m.  Zauderer  swz.  sempelen  trändelnd  arbeiten 
läpp,  samketet  cunctari. 

22.  Sautlia  f.  Grund,  ratio,  Xoyo?  1   Cor.   15,  2. 

Dieses  vereinzelte  Wort  gehört  formell  zur  folgenden  Nummer  und  ist 
noch  weniger  erklärt,  als  diese.  Sollte  vielleicht  der  lituslav.  Stamm  sqd, 
sud  (^Ith.  siidas  lett.  sods) ,  preuss.  esthn.  sund  (frc.  judicium  urverwandt 
sein?  Freilich  grenzt  dieser  näher  an  d.  Sünde  s.  u.  Nrr.   28.   61.  130. 

23.  SaiitliS;  saiidiS  m.  Opfer,  ^uoia,  oXoxaüicojia.  (Gr.  Nr.  244; 
Myth.  35.  45  ff.  988.  Massm.  Gloss.} 

Wenn  die  Ableitung  von  „siiitltaii"  sieden  richtig  ist,  so  müste 
altn.  saiidhr,  saudr  m.  vervex,  ovis  ursprüngiich  das  gesottene,  gekochte 
Opferfleisch  oder  etwa  ein  Brandopfer  bedeutet  haben ;  Dietrich  Run.  gibt 
auch  die  Bed.  victima.  Nemnich  gibt  norweg.  sau,  sou  ovis  swd.  gothl. 
so  jemtl.  $änn,  sonn  (verm.  mit  Artikel}  ovis  femina. 

läpp,  sautsa,  sauds  ovis  a.  d.  Nord. 

Wir  gestatten  uns,  sskr.  savana  zend.  havana  n.  Opfer  zu  erwähnen 
und  auf  die  Möglichkeit  einer  andern  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel  hinzu- 
deuten, >venn  auch  nur  zum  unschädlichen  Versuche. 

24.  J«iaiiil  n.  Sonne,  fJAio?  Mrc.  1,  32.  13,  24.  (LGGr.  160  Gr. 
l^  468.  2,  111.  112  ff.  3,  349  ff.  Myth.  664.  667  ff  838.  Dphth. 
16.  20.  32.  50.  RA.  817.  BGl.  378.  379  ff  395.  Pott  1,  130  ff  Bf.  1, 
456  ff.  Höfer  in  v.  d.  Hagen  Jbb.  HI.  S.  97.  Ritter  Vorhalle  81  ff.  86  ff  j 

altn.  söl  f.  nnord.  sol  comm.  m.  v.  Abll.  ags.  segel,  sägel,  sigel,  sygif, 
syl,  sil  n.  gew.  in  Zss.;  viell.  ahd.  (sagil,  sahil  ?)  in  den  ahd.  Runen 
suhil,  sugil ,  sigel  sol,  ags.  auch  gemma,  monile  vgl.  Nr.  43;  ags.  sol  in 
solmönadli  solis  mensis  solsece  solsequium  a.  d.  Lat.  ?  vgl.  altfränk.  (?) 
solsadire,  solsatire  L.  Sal.   von    solsadium  =  altn.  sölsetr  ags.  e.  sunset. 

3Ian  unterscheide  segel  &c.  von  ags.  sregel  m.  alts,  suigli  n.  aether, 
coelum  (vgl.  u.  Nr.   192}. 

Schon  die  gothische  Form  läijt  II  als  Bildungssufiix  erscheinen,  noch 
mehr  die  ags.  ahd.  Formen,  wiewol  namentlich  ags.  g  eine  unorganische 
Zerdehnung  des  Sfammvocals  sein  könnte.  Dennoch  la,oen  wir  die  Mög- 
lichkeit einer  Wz.  sul  Qsur,  sun  ?)  als  offene  Frage,  zu  deren  Beantwortung 
die  folgenden  exot.  Vergleichungen  Stoff  geben  mögen.  Letztere  gelten 
zum  Theil  auch  für  siiniia  d'c.  Nr.  25,  welche  wir  der  Uebersicht  wegen 
sogleich  nach  dieser  folgen  laoen.  Eine  Verwandtschaft  beider  Numern 
wäre  auch  dann  möglich,  wenn  wir  nicht  hier  einen  Wechsel  der  Liquiden 
/,  r,  n,  sondern  eine  gemeinsame  Wz.  su  annehmen  wollen. 

Ith.  sdule  lett.  saule  f.,  mit  weiterer  Ableitung  und  theils  verscho- 
benem, theils  verschwundenem  (langem?}  Stammvocale  aslv.  slünyce  rss. 
slov.  sölnce  slov.  sönce  ill.  siince  (nur  durch  das  verschlungene  /  zu 
Nr.  25  stimmend,  wiewol  das  n  der  slav.  Formen  mit  dem  zweiten  u  in 
Nr.  25  identisch  sein  kann;  vgl.  etwa  auch  das  demiu.  Suffix  in  Ith.  saulinnc 
f.  Sonnenblume)  bhm.  slunce  olaus.  slonco  nlaus.  slynjco,  swynjco,  swunjco 
(u)  =  ^}  pln.  sloiice,  n.  sol ;  bemerkenswerthe  Formen  ohne  das  Suffix 
ce  poln.  (Voiksspr.}  stonie,  dem.  stonko  bhm.  slunko  neben  poln.  sio- 
neczko  (olaus  sloncko  nlaus.  slynjasko)  id.  bhm.  sluniti  pln.  sionic  sonnen 
(Ith.  sauleta  die  Sonne  scheint}  nlaus.  slynica  Erdbeere  bhm.  slunny  sonnig 
pln.  sioneczny  solaris. 

lat.  söl  gr.  fjXio?,  T,£A'.o?,  kret.  dßeXto?  pamphyl.  ßaßeXio;  dor.  as- 
U.  25 


Wä  S.  25. 

X'.oc;  Oct'p  bei  Suidas  id.  vgl.  zzipio:;  und  Sirius:  sodann  slXa^,  acXr^vrj ; 
für  die  verwickelten  Lautverhältnisse  der  griech.  Formen  s.  11.  c.  bes. 
Benfey:  0.  Müller  in  Schmidt  Ztschr.  für  Gesch.  2,  124  vermutet  eine 
Grundform  sarelios;  Grimm  Dphth.  16  ff.  zieht  auch  sabin.  ausel  etrusk. 
iisil  hierher  vgl.  dagegen  Bd.  I.  S.   109. 

cy.  haul  m.  com.  houl,  heul  brt.  heol  vann.  hyaol  m.  sol  c.  d.  brt. 
heolia  cy.  heulo  sonnen :  cy.  com.  brt.  sul  drc.  dies  Solls  a.  d.  Lat. ; 
auch  gdh.  soil  sol  ist  bedenklich,  vielleicht  fingiert:  dagegen  vielleicht  ur- 
verwandt gdh.  solus  m.  lumen,  luna  (fcc.  soillse  m.  lux.  impr.  solis  nebst 
dem  allg.  kelt.  Stamme  sul  (syll,  seQ.  der  sehen,  Auge  u.  dgl.  bedeutet 
und  mit  dem  finnischen  sil,  sei  übereinstimmt.  Einige  andere  kelt.  Verglei- 
chungen  s.  im  Folgenden  und  bei  Nr.   25. 

Einigermaj^en  klingt  auch  an  alb.  diei  Sonne,  welches  ich  bereits 
Celt.  Nr.  316  mit  dem  dakischen  Namen  des  (^dem  Sonnengotte  geweihten 
und  nach  ihm  benannten}  Bilsenkrautes.  diihV.T.  Diosc.  zusammenstellte. 
Auch  des  Sonnengottes  Insel  Ar^Xo;  scheint  dazu  zu  gehören,  vielleicht 
von  vorgriechischen,  den  Skipetaren  stammverwandten  Bewohnern  so  be- 
nannt, oder  zunächst  mit  gr.  (5y.o;  adj.  verwandt,  vgl.  Bf.  2,  207.  Jäckel 
üb.   Xylander  Alb.  Spr.  in  Seebode  Jbb.   1835,  XV.    1. 

sskr.  süra  m.  sürya  ni.  präkr.  süla,  sülio,  saulio  sol  vgl.  sskr.  sur 
splendere  (=  ir.  sorch  brillant  Pictet  23J  star  ind.  coelum  (^=  gdh. 
speur,  speir  m.  id.  nach  Pictet  74,  wohl  eher  =  gr.  acpalpot;  zend.  spe- 
reze  Anq.  pers.  sipehr  m.  sol :  orbis  coelestis ;  tempus ;  forluna :  nach 
Pott  in  Hall.  Ltz.  1845  Nr.  208  alle  aus  s'iOcTpa  unmittelbar  oder  durch 
lt.  sphaera  entlehnt}  svarga  m.  coelum  Qndri}  präkr.  pali  saggo  id.  zend. 
htare  (gen.  hürö.  vll.  auch  äh}  sol,  davon  etwas  abweichend  (sh-  znd. 
khürö)  altpers.  /Opoc  Plut.  Arfax.  §.  1.  pers.  khor,  khorsid  osset.  d.  chor 
t.  chur  id.  vgl.  Etym.  magnum  v.  Kopoc.  Schwerlich  sskr.  starga  u.  dgl.  : 
armen,  erkin  coelum,  aether,  paradisus  (^aber  erkir  terra).  Für  die  An- 
nahme einer  Wz.  su  vgl.  etwa  sskr.  satitr  in.   sol,  auch  soma  m.  luna? 

25.  >Siiiina  m.  (^nur  in  3Iarcus}  siiiiuo  f.  krim.  sune  Sonne,  f^Xioc. 
(Vgl.  Nrr.  24.  53.  57.  Gr.  Nr.  378.  3.  349  ff.  3Iyth.  667.  1204:  114. 
W.  Müller  altd.  Rel.  zu  Gr.  Myth.  667.  Smllr  3,  259.  Gf.  6.  240. 
Rh.   1056.) 

ahd.  sylv.  alts.  altn.  suima  mhd.  oberd.  afrs.  strl.  ags.  sunne  nfrs. 
soenne  Hett.  nnl.  siiune  nnl.  zon  e.  sun  afrs.  sontia,  f.,  nur  mhd.  bisw. 
m.  und  vielleicht  auch  ahd.  alts,  sunno  m.  sol:  swd.  söndag  dies  solis 
vrln.  a.  d.  Nd. 

cy.  huan  m.  sskr.  sünu  m.  (vgl.  Nr.  131)  syüna  m.  Qsyüma  m. 
radius)  syona  m.  (auch  radius)  osfjak.  Diall.  (am  Oby)  sit'ma,  siung, 
siuiik  votjak.  sundy  perm,  sonde  syrjan.  sondy  (vgl.  sonyd  calidus  sonala 
calefio  :  esthn.  soe  calidus  u.  s.  f.:  finn.  sunnuntai  dies  solis  entl.)  manf/u. 
sün,  in  andern  tungus.  Sprr.  nercinsk.  siicun  capogir.  siggun  jakuzk.  siguni  sol. 

So  wenig  wir  auch  die  Identität  dieser  Wörter  untereinander  und 
mit  den  deutschen  versichern  mögen,  so  halten  wir  doch  die  ähnlich  klin- 
gende Bezeichnung  eines  gewiss  den  Irfflauben  aller  Völker  berührenden 
Begriffes  höchst  bemerkenswerlh.  Ist  in  Suuiia  *c.  na  die  ursprüng- 
liche Gestalt  des  Suffixes?  In  diesem  Falle  ist  die  Assimilation  des  Stamm- 
auslautes aus  I,  vgl.  Nr.  24  und  besonders  die  slav.  Formen,  oder  aus  nu 
vgl.  nachher  §  ",  möglich:  für  seinen  ^^'echsel  mit  /,  r  vgl.  Nr.  24,  für 
seine  Ursprünglichkeil  Nrr.   53.  57.  Die  folgenden  Excurse  dienen  vielleicht 
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>veiterer  Forschung,  ohne  dajj  wir  jedoch  ihren  Zusammenhang'  mit  unserer 
Numer  voraussetzen. 

§».  (Vgl.  Gr.  Nr.  565;  Gesch.  d.  d.  Spr.  1,  83;  Myth.  718  ff. 
Smllr  3,  248.  Gf.   6,  223.  Rh.  1055.  Pott  in  H.  Ltz.   1840  Erg.  Nr.  42.3 

Einmal  ahd.  sumna  sol  vgl.  u.  gdh.  samh.  —  goth.  verm.  siiitirugi 
ahd.  alts.  altn.  sumar  amhd.  oberd.  al(s.  ags.  saterl.  sumer  ags.  sumor  afrs. 
sumur,  somer  schoft.  simmer  nhd.  und.  dän.  sommer  nnl.  zomer  swd. 
sommar,  m.,  nur  altn.  n.  (doch  myth.   Eig.  Sumar  m.^  aestas. 

gdh.  obsol.  sam  m.  sol  samh  m.  id.;  Schwüle  cy.  corn,  haf  m.  com. 
Aar,  häff  hrt.  hänv,  hau,  früher  häf  m.  gdh.  samkradh  ni.  aestas;  dahin 
vielleicht  gdh.  samhuinn  f.  Allerseelenfest  am  1.  November,  aber  auch  die 
Zeit  vom  1.  Mai  bis  dahin  vgl.  cy.  hafin  m.  summer  time  or  days.  Kaum 
klingt  an  esthn.  suwtci,  sui  finn.  suwi,  aber  vogul.  tui,  aestas. 

§  ^  (Gr.  Nr.  244;  3Iyth.  65;  in  W.  Jbb.  1824  über  Graff  ahd.  Pr. 
Smllr  3,  203.  269.  Gf.  6,  258.  Rh.  1057.  Wd.  2261.  RVGr.  406.  Pott 
Zählm.   264:  in  Hall.  Jbb.   1838.) 

ahd.  sund,  stindan,  sundar,  sundroni,  einmal  sumdroni  ags.  (afrs.)  wang. 
südh  altn.  südhr,  sunnr  afrs.  süth,  si'id  nhd.  (auster)  helg.  süd  nhd.  strl. 
Süden  (plaga  meridionalis)  e.  south  nnl.  zuid,  zitiden  helg.  sat  wfrs.  suwd 
swd.  sud^  syd,  söder ,  sunnan  dän.  sijd ,  sönden  meridies  d'c.  Im  Mhd. 
erscheint  der  Stamm  selten  und  scheint  zum  Theile  mit  ausgefallenem  n 
aus  dem  Nd.  entlehnt.  In  Zss.  und  Adv.  ahd.  sundar  swz.  sonder  (oberd. 
stinne  an  Sonne  angelehnt)  afrs.  sülher,  süder^  süer  altn.  südhr  swd.  söder 
dän.  sonder ;  adj.  ags.  südhern  e.  southern  afrs.  süthern  u.  s.  w.  Grimm 
Gr.  2,  767  übersetzt  mhd.  sunderwint  nicht  nach  ahd.  sundancint  africus, 
eurus  swz.  sonderwent  &c.  Südwind,  sondern  venfus  peculiaris  als  zu  uns.  Nr. 
129  gehörig,  wozu  Bopp  in  der  That  den  Namen  der  Weltgegend  nach  beach- 
tungswerthen  Analogien  stellt.  Pott  stellt  Süden,  gegen  Grimms  Zweifel,  zu  sie- 
den und  verweist  wegen  des  Nasals  auf  das  entsprechende  Ith.  szuntu.  —  sp.  it. 
frz.  sud  rhaet.  süd,  aber  pg.  sul  Süd,  doch  pg.  sudueste  Südwest  sueste  Südost. 

26.  Iii-Saiiljaii  beflecken,  p,i0!tvciv.  liisaulitan  befleckt  werden, 
fiiaiv£0&ai.  bisaiileiits  f.  Befleckung,  ijloXuojjlo?.  (Frisch  2,  355.  Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  186.  Rh.  775.  1039.  1055.  Wd.  1662.  Diez 
1,  323.  Massmann  in  Münch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff.  Vgl.  Smllr  2,  231. 
Leo  Rect.  Angl.  Regel  Mnd.  a.  a.  0.  91.  Erf.  Wtb.  286.  Stieler  Sprachsch. 
2053.  Vgl.  0.  Nr.   19.  Diez   1,308.   323.  Pott  in  H.  Ltz.   1844  Nr.   205.) 

a*  ahd.  ags.  sol  m.  n.  ä.  nhd.  m.  nnord.  n.  söl  volutabrum ,  Koth- 
lache  swd.  Sudelei  (fcc.  ahd.  bisuUun  illitum  pesolot  ags.  besyled  inquinatus, 
sordidus  ahd.  kisolotiu  Iota  in  volntabro  (sus)  solagon  mhd.  siiln,  solgen^ 
besolgen  answz.  (^sulch  m.  Sudelfleck)  siilchen,  hesülchen  Pict.  (S:c.  nnd. 
oberd.  sullen,  besullen  nnd.  sölen,  besölen  nl.  soluwen,  seulmcen  nhd.  Stilen 
(Jägerspr.),  sielen  (volvi)  alfs.  sulian  neben  suilitcan  ags.  selan,  sylian 
e.  sully  altn.  swd.  sola  dän.  sole  inquinare  (volutare  luto)  altn.  sölna  sor- 
descere  ahd.  solunga  mhd.  besulung  (volutacio  porcorum  Erf.  Wtb.)  nhd. 
sölung  volutabrum  afrs.  sulenge  inquinatio.  it.  sugliardo  sordidus.  Zw.  sogliare 
frz.  souiller  prov.  soalhar  verm.  hierher;  daher  erst  engl.  soil.  Leo  gibt 
den  ags.  afrs.  Wörtern  langen  Vocal. 

Die  mhd.  (ä.  nhd.)  Form  besulwen,  besulwern  inquinare  bei  Frisch 
a.a.  0.  führt  auf  den  Stamm  sähe  (l»)  über  vgl.  indessen  ob.  (nl.)  fläm.  soluwen, 
seuluwen  id.  altn.  sölvi  =  sölr,  sölugr  inquinatus.  Eine  andere  Erweiterung 
in  swz.  sulpern  unsauber  verfahren,  schmaddern. 

25* 
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Obig-e  nnord.  Wörter  bedeuten  auch  schlemmen  (vg-1.  dieses :  Schlamm')^ 
prassen:  dabei  Zeit  verschwenden,  verweilen;  swd.  zaudern  übh.  Regel 
gibt  die  metaphor,  mnd.  Bedeutung  von  sölen  es  sich  schwer  und  sauer 
werden  lajjen:  vgl.  etwa  einen  ähnlichen  Uebergang  in  e.  stillen.  Nnd.  sik 
hesölen  bedeutet  auch  sich  voll  saufen  söl-broer.-gasl  Trinkgeselle  söUg 
(^westf.  siölig^  beschmutzt  und  besoffen  (^woran  vielleicht  nhd.  selig  in 
gleicher  Bedeutung  angelehnt;  Richey  will  auch  für  diese  Bd.  nnd.  sälig 
schreibenj  vgl.  die  nnord.  Bedd. :  das  Br.  Wtb.  vergleicht  frz.  soul  (saoul)^ 
souler. 

Mitunter,  wie  in  sullen,  mag  sich  das  wahrscheinlich  grundverschiedene 
sudeln  Qiebst  suddeln,  sutteln^  mit  diesem  Stamme  mischen,  vgl.  u.  a. 
schott.  suddill,  saddle  =  e.  sully  polluere.  Freilich  zeigt  sich  in  den 
deutschen,  wie  in  mehreren  verwandten  Sprachen  häufig  ein  vor  /  unorga- 
nisch eingeschobenes,  vielleicht  dissimiliertes  d,  wie  mehrfach  //  in  die  Aus- 
sprache dl  übergeht,  im  Cornischen  und  Lappischen  auch  mm  in  bm,  nn 
in  dn  ;  vgl.  ähnliche  Wahrnehmungen  u.  Nr.   110. 

cy.  swl  m.  undecked,  untrimed.  a   sloven. 

Wir  können  uns  nicht  ganz  des  Zweifels  erwehren,  ob  wirklich 
sauljaii  zu  a  gehöre.  Massraanns  Ableitung  von  siilja  Nr.  127  als 
von  der  Berührung  des  Bodens  stimmt  zu  der  in  mehreren  d.  Sprachen 
vorwaltenden  Bedeutung  volutabrum,  in  lufo  volvi :  vgl.  namentlich  cy.  swil 
dirty,    covered  with  soil,  nach  Richards   eiff.  beinar  grounded  s.  Nr.   127. 

I».  (Smllr  3,  224.  Gf.  6.   183.  Diez'  1.   295  ff.) 

ahd.  salo  (jalatcer.  saloer  d'c.^  mhd.  oberd.  sal  {ß.  sahces~)  ags.  sal, 
salovig,  saluri,  saltig  e.  sallow  nnl.  zalvtc  nnl.  sal  (^hannov.  saul  kränk- 
lich) decolor,  fuscus,  ater,  sordidi  colons  c.  d.  u.  a.  ahd.  kisalota  deco- 
loravit  mhd.  salwen  sordidum  (frc.  fieri  vel  facere  sehcen  id.  transit,  oberd. 
besaligeu.  besdiigen  id.  mnd.  Voc.  a.  1424  besalen  id.  (^foedare)  nnd. 
salven,  besaiten  id.  (^doch.  wie  nhd.    besalben  id..  zu  Nr.   16?}. 

Entlehnt  it.  salato  frz.  (e.  nhd.)  salope,  sale;  salir  sp.  pg.  salpincar 
id.  (^auch  salzen),  gdh.  sal  m.  sordes ,  faex ,  scoria ,  recrementa ,  spuma 
(^Grundbed.  der  Speichel  bed.  Ww.  gdh.  seile  cy.  haliw  brt.  halö,  hal  m. 
lat.  saliva  gr.  oaXiov,  3''oc)v0v  lett.  sailas  Ith.  seile  (^Geifer)  lett.  sleenas 
slav.  slina  esthn.  siilg  finn.  siilki  d'c.  ?)  c.  d.  salach  cy.  halatcg  pollutus, 
spurcus  gdh.  salaich  cy.  halogi  polluere,  depravare ;  corn,  häl  moor  vll. 
hierher  oder  zu  a  ?  vgl.  Nr.  19.  (li)  cy.  sal  pale,  pallidus  gehört 
hierher,  ist  aber  vielleicht  a.  d.  Ags.  entlehnt.  —  lat.  salax  schwerlich 
hierher  vgl.  Pott  1,  232.  —  läpp,  sähet  foedare  gehört  zu  salse  Geifer 
verschieden  von  tj(tlg  =  ob.   esthn.  sülg  4'c. 

27.  Saul!^  f.  (?)  Säule,  ot'jXo?  Gal.  2,  9  (pl.  !^aiilei«).  1  Tim. 
3,  15.  (Gr.  3,  430;  über  Marcellus  S.  30:  Dphth.  16.  LGGr.  63.  Smllr 
3,  225.  Gf.  6,   186.  Rh.   1004.  Wd.   1782.  Vgl.  Nr.   127.) 

amhd.  alts,  sid  ä.  nhd.  oberd.  saul  nhd.  sattle  nnd.  sule  nnl.  uiil  ags. 
syl  (vgl.  u.  Nr.  175,  §)  afrs.  sele  nfrs.  zel  alfn.  süla  dän.  söile  (a.  d. 
D.),  f.  columna.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  225  ff.  vergleicht  auch 
altn.  stoli  m.  truncus,  stipes  sra//r  m.  pl.  contignatio  (dän.  svale)  vgl. 
Nr.   176. 

mit.  sulita  frz.  sollte  trabs  nach  Gl.  man.  a.  d.  D.,  aber  nach  Diez 
2,  298  aus  lat.  solum;  vU.  aus  sublica  entstellt?  Noch  eher  erscheint  es 
als  Ableitung  von  brt.  sol  f.  poutre,  solive  (auch  sourin  m.)  vgl.  gdh. 
sail,  saillhean  f.  id.,  dessen  Bedeutung  sich  zu  cy.  sail  Äc.    Nr.  127    ver- 
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hält,  wie  die  von  Siauls  zu  §rnst>ljan  ebds.  Vielleicht  (vgl.  u.  a.  Bf.  t, 
638.  645.:  sskr.  sam  =  stam;  Einiges  u.  Nrr.  61.  146.)  finden  sich 
Analogien  für  die  auch  von  Grimm  ang-enommene  Proportion  sauls  :  gr. 
OTuXo?  alb.  stüle  =  arm.  siwn:  pers.  stilün  &c.  id.  Nr.  152;  blun.  sloup 
pln.  siup  :  aslv.  stlüpü  russ.  stolb,  slolp  magy.  oszlop  a.  d.  Slav.  lett.  stulbs 
Ith.  slulpas  aUn.  stölpi  nnord.  Stolpe  m.  alte.  sUilpes  pl.  esthn.  tulp  id.  vgl. 
u.  Nr.  1 70.  Bei  slav.  siup  «Src,  nicht  sulp,  ist  der  Ausfall  des  t  -wahrschein- 
lich durch  die  Liquida  bewirkt,  wie  öfters  in  den  slav.  und.  der  gadh. 
Sprache.  —  pln.  szuio  Säule   am  Plankenzaun  wol  entl. 

28.  iiiaun  n.?  Lösung,  redemptio,  Xuxpov  Mrc.  10,  45.  usaiiiieiu 
acc.  sg.  (skj  von  ussaiiiieinj^  f.  Erlösung ,  Versöhnung  Q.'JtpCüa',?) 
Skeir.  (Massm.  Gl.  Frisch  2,  284.  Gr.  RA.  622;  Mylh.  857;  \V.  Jbb.  Bd. 
46.  Smllr  3,  263.  Gf.  6,242.  Rh.  1006.  1040.  Wd.  2138.  Pott  1,216. 
Vgl.  suujon  &c.  Nr.  130.} 

Formell  gehört  hierher  auch  Nr.  57,  nicht  aber  zunächst  das  gunierte 
d  =  uo  &c.  der  folgenden  sinnverwandten  Vergleichungen.  Ebenso  wer- 
den wir  dem  u  in  Nr.  130  ein  a  der  Schwestersprachen  zur  Seite  sehn, 
somit  auf  die  Ablaufsskala  schliejjen  dürfen.  Bei  den  folgenden  Verglei- 
chungen ist  auch  die  von  sunjoii,  rechtfertigen,   zu  berücksichtigen. 

ahd.  suana  (^ua,  uo,  ü,  oa,  d),  einmal  sario  d.  sg.  mhd.  suone,  suon 
nhd.  süne  mhd.  süne  mnnd.  soene  nnl.  zoen  afrs.  ndfrs.  söne  nfrs.  soen  afrs. 
altn.  son  (^bei  Biörn  son  vas  mellis,  proprie  reconciliation,  f.  arbitrium 
pacificans,  satisfactio,  expiatio,  reconciliatio,  pretium  satisfaclionis  impr. 
hominis  occisi  (^s.  u.  a.  ßr.  Wtb.  und  vgl.  Xuxpov},  pactum,  Friedensvertrag, 
ahd.  suannan,  sönen  mhd.  suonen,  siienen  nhd.  sunen  nnd.  soenen  nnl. 
zoenen  (^versöhnen ;  küssen)  afrs.  sena  (^auch  correlativ  mit  küssen)  nfrs. 
sienje  pacare,  expiare,  judicare,  conciliare  &c.  ahd.  kasuannan,  gisuonnan 
mhd.  gesüenen  alfs.  gisuonean,  gisonian,  gesonan  id.  ahd.  farsönit  praeju- 
dicat  mhd.  rersuonen ,  rersüenen  ä.  nhd.  rersünen ,  versünen  (^Luther), 
tersienen  f Gemma  gemm.),  seit  Dasypodius  1537  Serranus  1549  verscenen 
nnl.  verzoenen  swd.  försona  dän.  forsone  conciliare. 

Sichere  auj^erdeutsche  Verwandte  weder  von  saiiii,  noch  von  suana 
finden  sich.  Letzteres  stimmt  in  den  Bedeutungen  Sühngericht,  Sühnstrafe 
zu  preuss.  sundan  acc.  sg.  (Sc.  Strafe  sunditwei  lett.  södit  strafen  Ith.  su- 
das  lett.  sods  poln.  sqd  russ.  stid  drc.  Gericht,  Urtheil  Ith.  sitditi  lett. 
södit  Qs.  0.)  aslv.  sqditi  poln.  sqdzic  &c.  richten  esthn.  sundma^ 
praes.  sunni,  id.  sundja  Richter,  Gerichtsvogt  ([finn.  Kirchenvogt,  excitator 
in  templo)  sundus  &c.  Urtheil,  Rache;  Zwang  sundima  zwingen  läpp. 
sunde  Vogt,  praefectus:  formell  steht  sünde  Nr.  130  näher;  s.  auch  Nr.  61 
bei  slav.  sedq  (Sc.  —  Pott  denkt  an  saun  :  sskr.  su  in  der  Bed.  ablui, 
lustrari.  Raumer  fa|jt  (^Einwirk.  des  Christ.  368)  lt.  sanare  als  Schaden- 
ersatz geben  vgl.   auch  sannr  &c.  u.  Nr.   130. 

29.  Saui*  Syrer,  Supö;.  ISaiira  neben  Syria  f.  Syrien,  üupi'a. 
Saiu'iiiifyiiikiska  f.  Süpo^oiviaa«.  (ßr.  1',  48  ff.) 

Wir  führen  diese  Eigennamen  an,  weil  ihre  wahrscheinlich  durch 
längeren  Verkehr  mit  den  Syrern  den  Gothen  mundgerecht  gewordene 
Form  einiges  Licht  auf  ihre  Wandergeschichte  werfen  könnte. 

30.  Saur^a  f.  Sorge,  Kummer,  jisp'.jjiva,  Authj.  saurian  sorgen, 
betrübt  werden,  jxsp'.jivav,  Aur.slaOa'..  fGr.  1%  1038.  1070.  2,  287  ff. 
Smllr  3,  282.  Gf.  6,  1.  274.  Wd.  1748.  2139.  Pott  Lett.  1,  27.  86, 
Schaf.  1,  453.  BGI.  371.  Nesselmann  pr.  Spr.  134  ff.) 
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ahd.  alts,  sorga,  soraga  ahd.  sorka,  siiorga,  suuorga  alls,  sorogia, 
soroga  ninhd.  mnl.  nnd.  sorge  iinl.  (zorg)  ags.  nord.  sorg  ags.  sorh, 
sorhg  alte,  soreghes  pi.,  sorge,  sonce,  sor  e.  sorrow,  f.  swd.  m.  cure, 
sollicitudo.  ahd.  suorgen,  suuorgen  amuhd.  nnd.  nnl.  sorgen  alts,  sorgon, 
sorogun  ags.  sorgian  e.  sorrow  altn.  sorga.  syrgia  swd.  sö/y'a  dän.  sör^e 
curare .  curae  habere,  vereri :  im  Altn.  ausschlie|ilith,  ini  Nnord.  Alts. 
>nd.  neben  ob.  Bedd.  gilt  die  Bed.  Trauer,  namentlich  Leidtragen  um  Ge- 
storbene. 

Die  merkwürdige  ahd.  Form  sicorga  (^so  ist  immer  zu  lesen)  führt 
auf  Wz.  sicar  (ahd.  siieran  dolere)  :  wir  werden  ähnlichen  Erscheinungen 
noch  öfters  begegnen,  häufiger  noch  bei  den  mit  st  anl.  Stämmen  einem 
ahd.  Anlaute  suic,  sow,  der  entweder  die  vollere  Gestalt  des  Praefixes 
erhalten,  oder,  nach  einer  phonetische  Neigung  des  Ahd.,  einen  unorgani- 
schen Vocaliaut  eingeschoben  hat.  saiir,  sor  scheint  gleicher  Wurzel  mit 
sail*  Nr.  9.  Die  lituslav.  Verwandten  ia^jen  indessen  g  als  integrierenden, 
wenn  auch  accessorischen,  Wurzellaut  erscheinen   (^ablaut.  Wz.  sarg^. 

preuss.  surgaut  sorgen  c.  cpss.  persurgaut  versorgen  butsargs  m. 
Haushalfer  Ith.  sargas  left,  sargs  m.  Hüter  Ith.  sergmi,  sergeju,  sergeli  lelt. 
sargät  hüten ,  behüten  preuss.  absergisnan  acc.  sg.  Schutz  Ith.  sargus 
wachsam;  sirgti  d'c.  s.  Nr.  9,  nach  Nesselmann  nicht  hierher.  Zu  diesen 
Wörtern  stellt  Pott  pln.  strzedz  russ.  ostregaty  custodire  (^wofür  u.  a.  aslv. 
srag  pln.  srogi  =  russ.  slrogii  streng  und  das  umgekehrte  Lautverhältniss 
in  Ith.  stulpas  slav.  slup  Säule  o.  Nr.  27  spricht),  dazu  u.  a.  aslv.  sirjegq, 
strjesti  bhm.  stfehu,  strict  ill.  straxili  id.  aslv.  straiy  bhm.  strai  f.  russ. 
stra'z-,  sloroi  m.  custos. 

läpp,  siirgo  finn.  si/ru  dolor,  luctus  (^swd.  sorg^  läpp,  surgot  finn. 
surea  lugere  finn.  surkia  miser,  dolendus  surutoin  sorglos,  sorgenlos  &c. 
entlehnt?  der  Stamm  scheint  sich  in  die  finn.  Sprachen  zu  erstrecken. 
Der  Comparativ  swz.  sörger  e.  line,  sorger  =  mehr  Sorge  habend  deutet 
auf  ein  Adjectiv  sorg:  Schmeller  erinnert  an  ninl.  (^Kilian)  sorigh  curiosus, 
molestus,  dolosus  (^dolorosus?),  in  welchem  doch  nicht  für  die  erste  Deu- 
tung soren,  seureii  ulcerare,  dolere  zu  Grunde  gelegt  werden  kann.  Ihm 
entspricht  so  ziemlich  e.  sorry,  das  schott.  sary  laufet,  bei  Chaucer 
auch  sory  geschrieben  wird  und  ags.  sorhig  gelautet  haben  mag :  söry 
würde  auf  ags.  sdrig  Nr.  9  zurückgehn,  wohin  Bosworlh  sorry  und  sorrow 
stellt.  Nun  bedeutet  sorry  auch  miser,  vilis,  demens  und  schliejjt  sich  in 
dieser  Bedeutung  an  gdh.  suarrach,  suarach  vilis,  spretus,  auch  invisus, 
demens  c.  d.,  ohne  ein  Primitiv  suar,  dessen  ua  an  ahd.  ?/o,  wo  erinnert. 
Ein  andrer  kelt.  Worfstamm  sorr,  sor  indignafio,  ira  liegt  ferner  ab  und 
kreuzt  sich  zum  Theile  mit   sar  Nr.   9.  ' 

Bopp  stellt  hypofhetisch  {«aiii'g^a  :  sskr.  sari/g,  saroga  aegrotus  aus 
sa  und  rug.   roga  morbus. 

31.  ^ai'va  n.  Waffenrüstuug.  Waffen,  o'-Xa, -«vor.X-'a.  (^Gr.  2,  188. 
474.  3,  446.  Gf.  6,  267.  vgl.  Smllr  3.  278.  Frisch  2,  150.  Schaf.  1, 
441.  Pott  Lett.  1,  69.) 

ahd.  (]Hild.)  saro  mhd.  sar,  g.  sarwes  fbei  Z.  unbelegt)  ags.  searo 
n.  ahd.  gisarawi  <&c.  amhd.  geserwe  n.  arma,  armatura  alfn.  sörri  coUare; 
ahd.  ungisaro  ungerüsfet  gesarewet  armatus  mhd.  serwen  armare  (hei  Z. 
uni)elegt)  ahd.  sarlinga  pl.  milites  mhd.  sarwdt  (icät)  f.  Panzerhemd  u.  s. 
m.  Die  Zusammensetzungen  mischen  sich  mit  Kleidernamen  anderen  Ur- 
sprungs.    Das  ags.  searo^  searu,  syru.^  gen.  searetes,  searves  bedeutet  ma- 
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china  bellica,  dann  machinatio,  stralagema,  fraus,  prodifio  syrvan,  besyrvan 
machinari,  insidiari,  moliri,  conterere  (yg\.  u.  Nr.  ISTj.  Die  Grundbe- 
deutung scheint  Bedeckung,  Schutzwafle,  auch  Bekleidung  überhaupt;  wir 
stellen  desshalb  zu  weiterer  Forschung  §  hier  auf.  Wäre  die  Grundbe- 
deutung AngriffswalTe,  so  könnte  an  eine  Beziehung  zu  sait*  Nr.  9  ge- 
dacht werden. 

Ith.  szancas  m.  Harnisch  c.  d.  apsiszarwöH  sich  panzern ;  die  glbd. 
Wörter  cy.  sarch  s.  ni.  sarchu  v.  a.  nebst  seirch  m.  Pferderiistung  vb.  a. 
seirchio  schliejjen  sich  der  Form  nach  an  §. 

§.  altn.  serkr  m.  toga ,  tunica :  indusium  nnord.  särk  ni.  ndfrs.  serk 
(^MannshemdJ  aengl.  nordengl.  schott.  sark  Hemd  ags.  syrce ,  syrice  f. 
interula,  colobiuni,  suppar.  Zu  unterscheiden  ist  sorgs,  surks  capitiuni,  eine 
Art  Frauenmieder  bei  Schottel,  zu  mhd.  surköt ,  sorkett  mit.  surcolium  ge- 
hörend. Dagegen  stellt  W.  Wackernagel  den  ahd.  sarch  ([Sarg}  zu  serkr 
s.  Haupt  Z.  VI.  S.  297. 

esthn.  särk  läpp,  sark  Hemd ;  finn  sarka  Walmartuch  gehört  vielleicht 
nebst  allen  diesen  Wörtern  zu  mit.  sarica  (Src.  tunicae  species  it.  ([röm.} 
sariga  grober  Leinenkittel  vgl.  Qunica}  serica  und  viele  mit.  rom.  Formen 
für  verschiedene  Zeuge,  wie  frz.  sarge,  serge  (fee.  Zu  obigen  Wörtern  ge- 
hört aslv.  (sraka)  sracica  Q.\i.6.z\w^  pallium  Mikl.J  russ.  sorocka  sloven. 
sräjca  Hemd  :  dagegen  stellt  sich  lett.  krekls  m.  id.,  Obergewand,  (^dzelzes 
Eisen-J  Harnisch  zu  ags.  hra^gl^  regt  e.  rail  alts.  ahd.  hregil  (Src.  Gf.  4, 
1150  afrs.  hreil,  reyl  indumentum,  vestis  &c.  Unmittelbar  aus  lt.  sericum 
stammt  das  glbd.   gdh.  seiric  cy.  sirig,  siriel. 

32.  !§atanas,  satana  m.  Satan,  oaxavac.  Fremdwort. 

33.  inana-SetltiSj-isietlSj-seitlis  f.  Welt,  x6a[Jioc ;  einmal  Men- 
schenmenge, mö;  Luc.  9,  13.  (LG.  in  Job.  12,  47.  Gr.  2,  235.  259. 
Myth.   753.  BVgr.   86.  Vgl.   o.  Nr.   6.) 

Eigentliche  Bedeutung  Menschensaat  nach  den  a.  0. ;  Grimm  fragt : 
setli  aus  üaiatli  :  Nr.  6  ?  Uebrigens  entspricht  mnhd.  sät,  alts.  altn. 
säd  ags.  dän.  sa'd  e.  ndfrs.  seed  cy.  häd  u.   s.  w. 

34.  a.  Seitltu  adv.  spät  LG.,  nach  Grimm,  Schulze  und  Massmann 
n.  von  seitliu!^  serus,  otj"'«  Mtth.  27,   57.  Job.  6,   16. 

I».  tltaiia>$eitlas  amplius  ([eig.  tardius,  posterius}  comp.  adv.  vor 
und  nach  ni  nicht  mehr,  öxsxt,  jxtjxsti.  (vgl.  a.  Frisch  2,  261.  Gr.  2, 
655.  3,  89.  97.  104.  166.  222.  258.  590.  in  W.  Jbb.  1824,  IV.  Smllr 
3,  275.  291.  Gf.  6,  155.  158.  ahd.  Praep.  274.  Rh.  1008.  Wd.  1368. 
Regel  Mnd.  a.  a.  0.  92.  Jonckbloet  Karel  S.  314.  Erf.  Wtb.  115.  Schaf. 
1,  429.  Pott  2,   174.) 

a.  I».  ahd.  sld  mhd.  slt  alts,  (sith)  ags.  altn.  silh  mnhd.  seit^  seid 
Pict.  nl.  sijd,  seyd  fall}  e.  silh,  silhlhe  a  quo  tempore,  bei  Otfried  noch 
post  (piod  tempus,  gls.  serius  \  bes.  altn.  noch  mit  der  Bed.  a  sero  und 
so  in  der  Comparation  sidhar  sidhast  serius ,  serissime  unterschieden  von 
sidhr,  sizt  minus,  minime  :  adj.  comp,  sldhari  sup.  sidhasir  posterior,  (postre- 
mus  =  nnord.  sup.  sidst,  sist  adj.  adv.  ags.  sidhru ;  ahd.  sidör  postea, 
posterius  (serius J  adv.  comp.  =  mhd.  sirfe;-,  sider  mnd.  sudder  mnl.  mnnd. 
seder  nnd.  seer ,  södder  nnd.  inunnl.  sedert  (j  paragog.J  fits.  ags.  sidhor 
afrs.  seiher.  ags.  sidhdhan  alte,  schott.  sithen  allu.  sidhan  swd.  sedan  dän. 
siden  nachher,  darauf,  seit,  seitdem  swd.  adj.  comp,  sednare  sup.  sednast 
tardior,  serior,  posterior  u.  s.  f.  Die  Bed.  postea  auch  u.  a.  in  mhd.  „e 
noch  sU"-  antea  nee  postea  ;    als  sichtbare  Steigerung  in  ..^seil  noch  sider'"''. 
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In  oberd.  seider.  sidder,  sirrer  seit  könnte  sich  der  obige  Comparativ  mit 
seither  mischen,  >vie  u.  a.  nacher  aus  nach  her  entstand  ?  Schmeller  un- 
terscheidet die  gibd.  Formen  seid,  seider  und  sid,  sider. 

Aus  altn.  sidharla,  gekürzt  aus  sidharlega,  sero  kürzte  sich  weiter 
swd.  serla  id.  und  altn.  sidhla  dän.  silde  (^umgestellt  st.  sidle)  id.  comp. 
sildere  sup.  sUdeste,  adj.  sildig  serus. 

Nicht  zu  verwechseln  mit  seit  das  glbd.  oberd.  (wett.}  zeit  nnd.  tidt 
aus  tid  (frc.  tempus. 

Wir  haben  überall  alts.  ags.  altn.  dh  angesetzt,  auch  wo  die  Wörter- 
bücher d  haben  und  ags.  sidh  sero,  nuper,  postea  von  sid  amplus  (j>.  §  "^3 
trennen ;  sollte  ersteres  kurzes  i  haben,  wie  e.  sith  &c,  ? 

§  *.  Folgender  mit  obigen  Wörtern  wenigstens  der  Bedeutung  nach 
correlativer  Wortstamm  oder  Wortzweig  mag  hier  stehn ,  ob  wir  gleich  in 
den  Nrr.  53.  54.  55.  auf  ihn  zurückkommen  werden,  mhd.  ä  nhd.  seint, 
sint,  seltener  seind,  sind  oberd.  mnnd.  mnnl.  sint  mnl.  sind  schott.  sin,  sen, 
sine,  send,  sincesyne,  sinsyne  (^geminierf},  sen.  sine  nnd.  sunt,  sunter  ndfrs. 
sent,  sont  nnl.  sinfs  e.  since  (j.  u.J  seit,  seitdem ,  früher  postea  &c.  wie 
seit,  auch  oberd.  sinter  mnl.  sindert  fvgl.  ob.  Compp.J  id.  vgl.  mhd.  sit 
dem  male  =  ä.  nhd.  seitemäl,  seinfemdl  nhd.  sintemal  Wd.  2345 ;  Frisch 
gibt  noch  ä.  nhd.  sind  den  malen  Voc.  a.  1482,  seitenmal ,  seyltenmahl, 
seitmahl,  bei  Pict.  sittenmahl,  sittemahl:  in  Gemma  gemm.  sytmalen  Erf. 
Wtb.  sintmol.  Der  ausl.  Dental  schwankt  wie  bei  seit  (Sc.  und  soferne 
könnte  sächs.  nord.  sidh  aus  sindh  entsprungen  sein.  Mit  dem  neutralen  / 
in  swd.  sent  sero  (^zii  Nr.  54)  darf  dieser  Nasal  nicht  verwechselt  werden. 
Eher  könnte  er  paragogischer  Natur  sein :  vgl.  etwa  die  schott.  Formen 
und  mnd.  sinen  der  tid,  das  jedoch  aus  sinden  (yg\.  o.  das  gleiche  Suffix) 
entstanden  scheint:  Weiteres  nachher.  Auf  ahd.  sinod  certo ,  congruo, 
tempore  mögen  wir  um  so  weniger  zurückgehn,  da  dieses  Wort  selbst 
vereinzelt  und  rälhselhafl  ist,  vgl.  Nr.  53,  a.  Die  nl.  Sprache  hat  eine 
Form,  aus  welcher  sind,  sint  gekürzt  sein  kann  und  dann  sich  unmittelbar 
an  unsre  Numer  anknüpft  :  nämlich  sident,  d.  i  siden  mit  parag.  t  wie 
sedert ;  und  ebenso  erklärt  sich  e.  since  aus  dem  älteren  glbd.  sithence, 
silhens,  sithness  wie  nnl.  sints  aus  sidens  vgl.  u.  Nr.   132. 

§  ''.  ^  Woher  aber  stammt  ch  in  nd.  sieht,  sichter,  sichtent  ganz  nach 
Form  und  Bedeutung  den  vorstehenden  Wörtern  entsprechend  (^postquam, 
inde,  postea,  ab  eo  tempore).  Aus  einem,  gleichwie  bisweilen  im  Ags. 
wie  es  scheint,  unorganisch  eingeschobenen  h  (^vgl.  etwa  Gr.  1*,  188.  502.) 
kann  dieses  ch  nicht  wol  entstanden  sein.  Eher  kann  vor  th  ein  h  ausge- 
fallen sein  vgl.   Gr.   2,   258  und  u.  Bemerkung  zu   §  '^. 

§  ".  Möglicher  Weise  findet  sich  für  die  comparafiven  Formen  unserer 
Numer  ein  freilich  in  der  Bedeutung  abweichender  Positiv  (^vgl.  indessen 
amplus  :  ampiius)  vgl.  ags.  sid  amplus  varius  sup.  sidest:  adv.  side  late; 
sidne  and  ridne,  rid  and  sid  ahd.  icito,  sito  la.xe  Gf.  6,  158  nnl.  icijd  en 
zijd  nnl.  wid  nn  sid  weit  und  breit,  allenthalben  =  ahd.  allentsit  (^nnd. 
halte  =  Seile)  engl,  (^meist  obsol.)  und  schott.  side  weit  lang,  fliegend, 
herabhangend,  jetzt  meist,  wie  schon  ags.,  von  Kleidern  gbr. ;  altn.  sidr, 
sidhr  la.xus  (^fliegende  Haare  u.  dgl.j,  demissus  dän.  sid  id.  (^niedrig,  lief- 
liegend, und  =  e.  side)  swd.  sidland  niedrig  gelegen,  morastig  afrs.  side  ndfrs. 
nnd.  sid  comp,  sider,  sidest  niedrig,  seicht,  kurz  (^-beinig)  :  das  Br.  Wlb. 
führt  eine  vermutlich  verhochdeutschte  Form  seit  an;  nd.  a.  lAZO  sithnusse 
niederer  Grund. 
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Das  Br.  Wtb.  deutet  vielleicht  mit  Recht  auf  eine  parlicipiale  Ablei- 
tung dieses  Wortes  hin.  Merkwürdig  genug  ist  sein  Verhältniss  zu  seicht 
s.  Nr.  40  in  Parallele  mit  ob.  §''  . 

§•* .  Mit  §•=  verbinden  wir,  vgl.  u.  a.  lt.  latus  :  ahd.  stta  mhd.  site 
nhd.  Seite  alts.  altn.  swd.  sida  ags.  e.  afrs.  strl.  nnd.  dän.  side  nfrs.  nnl. 
Z'ijde  einmal  afrs.  sithe,  f.  latus. 

Ist  die  Ableitung  unter  §'^  richtig,  so  wäre  sita  aus  sihita  u.  dgl. 
entstanden.  In  diesem  Falle  würde  auch  verglichen  werden  können  gdh. 
seach  potius,  ulterius,  praeterite,  seorsum;  sbst.  m.  alternatio,  Folge  vgl. 
seich  sequi  o.  Nr.  14  und  alte,  sith  in  der  Bed.  Mal,  das  indessen  zu 
Nr.   53  zu  gehören  scheint. 

aslv.  setynii  soxatoc,  extremus  nach  Schafarik  aus  seitliii ;  wir 
finden  bis  jetzt  im  Slavischen  selbst  keine  Verwandten  dieses  Wortes.  — 
Mehrere  finn.  Partikeln  pronominalen  Ursprungs  klingen  nahe,  aber  nur 
zurallig,  an,  wie  finn.  siitten  seit  sitten  deinde  (^swd.  sedan^  esthn.  sidast 
von  nun  an.  (§''3  Lapp,  sido  Seite,  entlehnt,  obschon  finn.  siwo,  siu  id. 
anklingt.  —  Pott  legt  eine  Wz.  si  zu  Grunde,  unter  welche  er  u.  a.  auch 
lat.  sero,  serum  diei  sskr.  säya  id.  stellt.  DajJ  ob.  swd.  serla  nur  zufällig 
an  sero  klingt,  versteht  sich. 

Seins  s.  Nr.  60. 

Seiteius  s.  Nr.   55. 

35.  Sels  gut,  tauglich,  brauchbar  (Schulze},  aya^o?.  uiisels 
böse  Äc,  Tiovr^poc.  selei  f.  Güte,  y^pr^azÖTTiq.  uiiselei  f.  Bosheit,  iio- 
virjpta  *c.  (Gr.  Nr.  561  vgl.  uns.  Nr.'  18;  i\  311  vgl.  uns.  Wtb.  Bd.  I. 
S.  157;  l^  378.  2,  245.  574.  665.  3,  602  ff.  787.  Smllr  3,  222. 
Gf.  6,  179.  Rh.  1005.  Wd.  857.  Pott  1,  130.  Schaf.  1,  429.  Mikl.  88. 
120.  BGl.  373.) 

ags.  sei,  sceI,  comp,  selra  sup.  selost,  scelest  bene,  melius,  oplimus, 
optime  s.  c.  opportunitas,  occasio,  tempus,  fortuna  secunda  gescBlan  pro- 
venire,  glücken  scelig,  geswlig,  gescBllic  felix  sceldh,  seldh,  gesceldh  f.  feli- 
citas;  bona,  opes  e.  seel y  fe\ix;  insipidus  (\'g\.  silly^  schott.  seelfut,  seeful 
glücklich,  glückverkündend,  angenehm  seile,  sele  Glück,  Heil  alt-  und  ost- 
engl.  sele  season,  time,  vgl.  die  ags.  Bedd. ;  to  give  the  sele  of  the  day 
salutare  gilt,  wie  wetterau.  die  Zeit  bieten,  von  dem  Grujje  zu  den  ver- 
schiedenen Tageszeiten  und  gehört  somit  nicht  zu  salutare-^  alte,  selynesse 
Seligkeit  altn.  swd.  scbH  felix  altn.  öscbU  swd.  usel  dän.  ussel  infelix, 
miser  nnord.  usling  m.  miser  altn.  scsla,  s(Blld  f.  felicitas  nnord.  salig  felix 
(auch  defuncfus,  wie  nhd.  selig  (Src,  aber  auch  altn.  sälugr,  säladr^  ahd. 
mnd.  ndfrs.  sälig  mhd.  scelic  (auch  oXßto?,  dives  vgl.  ags.  sceldh  gdh. 
sealbh  Nr.  18)  nhd.  nnd.  selig  alfs.  sälig  (/o/sö%  laude  dignus)  nnl.  zalig 
ags.  scelig  e.  seehj  (s.  o.)  afrs.  selich,  silich,  silligh  nfrs.  sillig  (vgl.  e.  silly 
eig.  harmlos,  doch  auch  körperschwach:  geistesschwach)  felix;  ahd.  unsälig 
mhd.  unstBlic  nhd.  unselig  (kein  Glück  habend  noch  bringend)  wechselt, 
gleichwie  im  Nnord.,  die  Betonung  und  zieht  sich  endlich  ebenso  zusammen 
in  schweb,  dunseli  (an-,  ön-  selig)  fränk.  unselig,  tmstlich,  uuslich  miser, 
schwäb.  auch  demens  aunsel  m.  Unmut,  Verwirrung,  ahd.  sälida  mhd. 
scelde  ä.  nhd.  selde  alts,  sälda  mnd.  salde,  sale  (ä?)  (ags.  altn.  s.  o.), 
f.  Salus,  felicitas. 

Grimm  schreibt  ags.  scbI,  mit  a  statt  des  kurzen  e.  Ist  letzteres  aus 
a  entstanden,  sei  aus  sali?  oder  aus  i  vgl.  vielleicht  das  kurze  i  in  e. 
silly  fries,  sillig.  In  usel,  wislich  <&c.  wirkt  schwerlich  alte  Kürze  nach. 
II.  26 
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laf.  Salus  scheint  im  Vergleiche  mit  sdmis  (^gl.  ii.  Nr.  130,  §••  ^ 
gr.  0(I)OC,  sasv  <S:c.  sskr.  sahja  n.  sanitas  Bf.  1,  360  auf  Wz.  sah  zu- 
rückzugehn,  stimmt  aber  nach  Laute  und  Bedeutung  zu  nahe  zu  unserer 
Numer,  um  es  nicht  hier  aufzuführen.  Daran  schlieft  sich  saltus,  sattare, 
über  dessen  mögliche  Beziehung  zu  sskr.  sarro  omnis  nebst  Zubehör  s, 
Pott  a.  a.  0.  und  1,  >r.  165:  so  wie  zu  oüAc  salve  ebds.  und  dagegen 
Bf.    1,   315:  vgl.  noch  Pott   2.   109.   563. 

Das  von  Grimm  3,787  verglichene  aslv.  sol,  sul  bonus  (^nach  Kopitar^ 
comp,  suljeje  jjLä/vy.ov,  pofius,  xciji'loTspov,  melius  stellt  Miklosich  unter  Wz. 
SM  zu  simqti  obstruere,  effundere.  Den  lituslav.  Sfammvocal  u  fanden  wir 
auch  in  Nr.  18.  Wz.  sal  s.  u.  >>.   134. 

Zu  e.  sele  stimmt  gdh.  seal  m.  spatium  temporis,  season,  while,  course, 
turn  c.  d.  Entlehnt  ist  a.  d.  Rom.  dagegen  verm.  gdh.  sail  salulare,  wie 
alte,  sake  id.,  sanare,  salvare.  Ein  gdh.  Stamm  soll  (solf,  suit)  gratum, 
laetum  esse  geht,  >vie  es  scheint,  auf  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung 
zurück.  —  cy.  sal  safe,  secure:  precious  Qpale  s.  26.  li)  sbst.  f.  safety, 
plight,  relief  c.  d.  salhau  to  render  sane  or  safe  scheinen  mit  seli^  und 
saltus  urverwandt  \  brt.  salt,  said  salvus  ([überhaupt^  salti  (satetei  id.  aus 
sautet?)  salvare  corn,  selwel,  sylitel,  sylwy  id.  sylwader  brt.  corn,  salter 
salvator,  Christus  corn,  syhcatis  &c.  brt.  siltidigez  f.  salus  aeterna  ebenfalls, 
aber  in  theihveise  kichlichem  Gebrauche  an  laf.  Wörter  eher  angelehnt,  als 
dorther  entlehnt :  brt.  satetei  klingt  zu  corn,  saw,  sau  safe,  sound  sawya 
to   cure,  heal,  save;    s.   m.  the    Saviour  sawell   healthfull,    die    zunächst    zu 

e.  safe  gehören.  Zu  ags.  sei  und  aslav.  sul  stimmt  eine  brt.  Verstärkungs- 
partikel vor  Comparafiven.  auch  je — desto,  quo  magis  bedeutend :  seüt,  sül 
vann.  säl.  Cy.  sal  zeigt  keine  Spur  eines  abgefallenen  f,  t  und  kann  mit 
sail  u.  Nr.  127  zusammenhangen:  saht  vilis.  debilis ,  tristis  dagegen  mit 
sal  pallidus  und  Nr.  26 ;  die  gdh.  Lexikographen  stellen  dazu  gdh.  suail 
minutus,  vilis.  Sehr  bemerkenswerfh  ist  das  Verhältniss  von  e.  safe  corn. 
sawell  &c.  für's  Erste  zu  gdh.  säbhail  conservare,  tueri,  parcere  m.  v. 
Abu. :  sodann  die  Möglichkeit  eines  in  diesen  kelt.  Wörtern,  welchen  e. 
safe  näher  steht  als  dem  frz.  sauf,  ausgefallenen  /,  vgl.  ob.  corn,  selicel 
und  noch  mehr  gdh.  sabh  o.  Nr.  16  nebst  sabh,  sabhlaich  m.  saliva 
im  Vergleiche  mit  den  glbd.  bei  Nr.  26  erwähnten  Wörtern,  wiewol  hier 
auch  ahd.  seitar  nnd.  seter,  sabbe  (Sc.  (\\d.  1614  u.  Nr.  133]) 
zu  berücksichtigen  ist.  In  vielen  dieser  und  ähnlicher  Wörter  schreiben 
die  Iren  vor  bh  ein  (kaum  hörbaresj  dh,  wesshalb  auch  Bopps  Zusammen- 
stellung von  ir.  sadhbh  (sabh  Nr.  16^  salve,  any  thing  good:  adj.  good, 
just,  honest  nebst  isels  unter  sskr.  sddh  Manches  fiir  sich  hat;  vgl.  auch 
u.  Nr.  134.  —  Das  bei  Nr.  18,  a  erwähnte  gdh.  sealbh  scheint  =  cy. 
helw  m.  possession  hehrl  to  have  possession,  to  own,  wenn  nicht  nach  uns. 
Wtb.  Pd.  I.  S.  32  h  unorganisch  steht;  auch  gr.  o/.ßo?  =  sealbh  ist 
möglich.  —  läpp,  salog,  salig  bealus  c.  d.  entl. ;  ebenso  bask,  salbo  sauf, 
excepte  salbalzailea  sauveur  u.  s.  m. 

36.  Si  sie  s.  Nr.   1,  I». 

37.  Sl  in  i^is  *c.  s.  Nr.  60. 

38.  iin-Sibi!«  nnffesctzlich.  verbrecherisch,  ccvotioc,  aasßT^;.  isibja 

f.  (^Verwandtscliaflj  in  i^iiiiive  8.  Gal.  4,  5.  frasti-  s.  Rom.  3,  4. 
Ankindung.  Kindscliaft .  'jtoUsc'cc.  «usilija  f.  (^von  Schulze  zum  Adj.  ge- 
steMtJ  Ungesetzlichkeit,  ävoia.''«  Mtlh.  7.  23.  gasiliJoM  c.  d.  sich  mit  J. 
versöhnen,  öiajJ.dzzto^ai  Mith.  5,  24.  ISibJa  m.  Eig.  Cassiod.  (Vgl.  Nrr. 
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63.  107,  b.  —  Frisch  2,  280.  Gr.  2,  475.  RA.  467.  Myth.  286.  Smllr 
3,  276.  Gf.  6,  66.  Rh.  1011.  Wd.  2162.  BVGr.  S.  489.) 

ahd.  sibba,  sippia  &c.  f.  pax,  foedus,  propinquitas,  affinitas  mhd.  sippe, 
sipt  ä.  nhd.  sippe  alts,  sibbia  und.  nl.  afrs.  sibbe  ags.  sib  (^g.  sibbe^ 
e.  syb  altn.  sißar  pl.,  sift,  f.  consanguinitas  u.  dgl.,  ag^s.  e.  auch  pax ; 
ags.  auch  consensus,  adoptio  altn.  pl.  auch  commercium;  altn.  sift,  syft, 
svift  f.  sexus ;  anihd.  sibe,  sippe  ahd.  afrs.  sibbe  afrs.  sib  e.  syb  nd.  sup. 
sibbest  adj.  ahd.  sibbo,  sipper  m.  sibba  f.  (ä.^  nhd.  sippe  nd.  sibber  ags. 
sibbo,  sibling  afrs.  sibba  altn.  sifi  (^auch  amicus  vgl.  Freund  =  Verwand- 
ter) sbst.  ni.  alte,  schott.  sib,  sibb,  sibbe  adj.  sbst.  affinis,  consanguineus  mnhd. 
Sippschaft,  1618  gesiptschafl  f.  altn.  siftskapr  m.  schott.  sibness  affinitas, 
consanguinei  ahd.  gesippöt  junctus,  cognatus,  confoederatus  ä.  nhd.  gesippt 
nd.  sibbed,  besibbed  alte,  sibbed  altn.  sißadhr  (^auch  befreundet}  cognatus; 
ags.  sibbian  pacem  facere.  Gehört  hierher  auch  altn.  siafni  m.  procus, 
amasius  s/ö/Vi  f.  sponsa?  vgl.  auch  nnd.  sibeln  zärtlich  thuu ,  tändeln,  lie- 
beln, altn.  sefa  (fcc.  s.  u.  Nr.   107,  l>. 

Bopp  ist  geneigt,  j^ibja  als  „Seiniger,  ihm  Verwandter"  mit  slav. 
sebje  sibi  in  Verbindung  zu  setzen;  Analoges  s.  u.  in  Nrr.  174.  189. 
Anklang  bietet  lat.  prosäpia,  vgl.  jedoch  Pott  1,  216.  2,  437.  —  gdh. 
siobhalta  mitis,  mansuetus,  urbanus  siobhaltas,  slobhallachd  c.  urbanitas, 
civility,  doch  nicht  aus  diesem  e.  Worte  entlehnt  ?  vgl.  siolaidh  brt.  sioul  Nr. 
47  ?  Vielleicht  mit  Recht  stellen  ältere  Etymologen  folgenden  gdh.  Wort- 
stamm hierher,  für  dessen  Verhältniss  zu  dem  deutschen  IV.  23  einige 
Analogien  bietet  :  gdh.  sith,  sioth  f.  pax,  tranquillitas,  conciliatio  c.  d.  vb. 
act.  sithich;  cy.  hedd  m.  id.  vb.  a.  heddu  m.  v.  Abll.  id.  vgl.  Bd.  I.  S. 
61  und  u.  Nr.  61;  im  Brt.  finde  ich  keine  sichere  Spur  (siow/  s.  N.  473- 
Der  gdh.  Stamm  samh  o.  Nr.  21  würde  zur  Vergleichung  kommen,  wenn 
mh  für  bh  stünde. 

39.  Ji^ibuii  krim.  seveite  sieben,  Itctcc.  sibiiiiteliiiiiil  sieben- 
zig,  ißaojAY/ovxa.  (Gr.  l^  762.  Smllr  3,  185.  Gf.  6,  68.  Rh.  1013. 
Höfer  Ztschr.  I.  1,  106.  2,  262.  BVGr.  §.  315;  Gl.  368.  Pott  1,  276. 
Zählm.  140.  186.  198.  214.  Zig.  1,  216.  Bf.  1,  431.  356.  Petermann 
Gr.  Arm.   154.) 

7  Card.  ahd.  alts,  sibun  mhd.  oberd.  siben  nhd.  siben  oberd.  sibm^ 
simm  &c.  alts,  situn  nnd.  nnl.  e.  seven  ags.  seofon,  syfon  afrs.  sigun, 
siugun,  sogen,  sotten,  saven,  savn,  saun,  tsawen  wursterfrs.  a.  i6SS  tsiagun 
wangerog.  sjougen,  sjügen  helg.  soeben  ndfrs.  sotten  strl.  sogen  wfrs.  saun, 
sän  nfrs.  soaen  altn.  siö  swd.  siu  dän.  syv.  70  Card.  ahd.  sibunzo, 
sibunzug,  sibinzig  nhd.  sibenzig,  sibzig  alts,  sibuntig  nnd.  nnl.  seventig  ags. 
hundseofontig  e.  seventy  afrs.  siuguntich,  sogentecli,  soventich,  savntich, 
säntich,  sauwentuntig  (unl  aus  hunt?)  strl.  sögentüg  wfrs.  säntig  nfrs. 
soaentig  wang.  söventig  helg.  söhhentig  altn.  siötiu  swd.    sjiittio. 

7  Card.  It.  Septem  gr.  eTi-zd  (^ord.  sßöofxoc;  iT^xa;,  früher  asTtxa?) 
gdh.  seachd  (^wie  oft,  Guttural  aus  Labial)  cy.  saith  corn,  seith  brt.  setz 
vann.  seich  Ith.  septyni  (^ord.  septintas  und  sektnas,  verm.  aus  sepmas  vgl. 
preuss.  ord.  septmas,  sepmas^  Itt.  septini  (^ord.  seplits,  septitajs^  aslv.  sedmy 
u.  s.  f.  (^russ.  semernja  STixa?)  alb.  stale  (^sto)  bask,  zazpi  (^etwas  ankl., 
vgl.  u.  kopt.  Formen)  esthn.  seitse  finn.  seitzemän  läpp.  i[/e(/ö,  /f/V(y'a  syrj. 
sizim  magy.  het;  sskr.  saplan  Qsapta^  hindi  sapta,  säta  zig.  /(öm/  (^in 
Syrien ;  in  Liefland  seitse  a.  d.  Esthn. ;  sonst  überall  efta  a.  d.  Ngr.)  zend. 
haptan  (hapta)  baluc.  hapt  pers,  Äo/lf   oss.   t.    avd   d.   a/if   afgh.   öva    {j,i. 

36* 
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haft,  hota  d'c.)  arm.  etclhen,  eawthn,  iwthn,  eothn,  vgl.  oss.  atd,  mit 
erhaltenem  >"asalsuffixe ;  semit.  hebr.  sibhah  ar.  sabat  u.  s.  f.  kopt.  saof, 
saof,  saosf,  sasf  ore. 

40.  SisSQvaii,  sigqvan  st.  ^aggqv,  sagj^fiviiii,  suggqvaiis 

sinken,  untergehn.  ßadtC=3Öai,  ^'jvsiv.  zsgs.  mit  ga,  dis  id.  t^assvs 
m.  Untergang,  Occident,  ^'jajir^  3Itth.  8,  11.  sag^gqvjaii  senken,  ß'j^i^c'.v 
1  Tim.  6,  9.  ufsaggrcivjaii  versenken.  xaTaKtvs'.v  1  Cor.  15,  54. 
(Gr.  Nr.  398.  2,  71.  Smllr  3,  273  ff.  Gf.  6,  130.  254.  Wd.  664.  Rh. 
1000.  Pott  1,  234  vgl.  Bf.   1,  439  ff.  2,  353  ff.) 

Wir  stellen  das  unmittelbare  Zubehör  unter  a,  verwandte  Stämme  unter 
die  übrigen  Rubriken. 

a.  St.  Zww.  ahd.  sinchan  mnhd.  nnd.  mnnl.  sinken  alts.  ags.  sincan 
e.  sink  swd.  sßinka  dän.  synke  subsidere,  delabi,  mergi:  s>v.  Transit,  amnhd. 
senken  alts,  bisenkian  afrs.  sansa  ?  ags.  sencan  altn.  söckca  (^ntr.  trans., 
doch  nicht  zu  b  ?  vgl.  Gr.  1^,  324)  swd.  sänka  dän.  sänke  demittere, 
raergere  rahd.  nnd.  senke  f.  (Senkung)  mhd.  Thal  nnd.  tiefe  Pfütze  oberd. 
sink,  sunk  f.  Bodensenkung  swz.  sank  m.  id.  :  Verlust  nnd.  swd.  sank  adj. 
swd.  tief  gelegen,  morastig  nnd.  (^seiner  Beschaffenheit  nach)  sinkend,  schwer 
u.  dgl.  altn.  sacka  f.   Senkblei. 

to.  nnd.  nnl.  (^im  Norden)  nhd.  sakkeu  wangerog.  sak  ndfrs.  sakin  Cl. 
swd.  sacka  süddän.  sakke,  sikke  e.  (^der  Gutturalstufe  nach  zu  e)  sag  ndfrs. 
sjocke  Ou.  (jüedersiuken  Outzen  306  vgl.  309)  ahd.  succhen  Gf.  6,  136 
(sukjan^  swz.  sucken  swz.  nhd.  socken  (^Frisch  2,  283  vgl.  287  und  Snillr 
3,  197^  swz.  allmälig,  sinken  langsamer,  sinken;  suck,  sock  m.  das  Sinken) 
sinken,  deprimi,  subsidere :  der  Ablaut  durchlauft  die  Scala :  vielleicht  gehört 
auch  eher  hierher,  als  zu  c  oder  auch  zu  €l,  nhd.  sickern,  sickern  swz. 
Suchern,  süggern  ä.  nhd.  (^Stieler)  sückern,  söckern  oberd.  auch  sicknen 
von  Schmeller  3,  197  mit  ags.  sicerian  to  soak,  sink  in,  penetrare  zusam- 
mengestellt, und  dieses  von  Bosworth  wol  richtig  auch  mit  ags.  söcian 
madefacere,  macerare  e.  soke,  soake  Qmd.  sipern  &c.  s.  u.)  Sodann  ahd. 
gesich,  gesik  (^neben  gesig  c)  ags.  sie ,  sich  (^Wajjerfurche ,  Pfütze  mit. 
sica  <fcc.  vgl.  Gl.  man.  6,  231)  nordengl.  sike  und,  wie  ndfrs.,  sick  süd- 
dän. sichter  altn.  siki  n.  lacuna ,  sfagnum  u.  dgl.  vgl.  a  nnd.  senke,  altn. 
söggr  (^=  e.  soggy  ?)  madidus  deutet  auf  ein  gth.  saggvs. 

e.  Gr.  Nr.  189.  Gf.  6,  129  ff.  Smllr  3,  209.  213.  Rh.  1012.  Wd. 
2160.  Pott  Lett.  2,  66.)  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sigan  altn.  afrs.  siga 
mhd,  ä,  nhd.  mnl.  slgen  nnl.  zijgen  (^auch  seihen  d  bed.)  nfrs.  sijgje  sinken, 
subsidere,  delabi,  defluere;  nhd.  versigen,  früher  st.,  siccari,  pr.  defluendo, 
wie  auch  ags.  sigan  vom  troknen  Sande,  sigend  ptc.  thirsty,  soaking  up, 
bibulus.  sige  sbst.  ags.  (^Senkung)  casus,  occasus  adj.  nnd.  niedrig,  seicht 
ä.  nhd.  (^Avenlin.)  seig  id.  ahd.  (vg].  b)  gesig  m.  n.  stagnum  oberd.  n. 
Bergwajjerrinne  mhd.  oberd.  seige  f.  (^ahd.  viell.  seiga  f.  in  Zss.)  neben 
oberd.  seihhe  (j.vl  €l)  f.  Bodensenkung ,  bes.  wäjjerige  mhd.  seigen  senken 
u.  dgl.  alts,  segian  indinare,  vertere  deorsum  vgl.  ahd.  seiganta  traducem; 
mhd.  terseigen,  terseien  ausseihen,  ausflie|Jen  lajjen.  dan.  site  sickern  aus 
sige  ?  segne  sinken,   fallen,  ohnmächtig  werden  s.  Nr.   54,  §''. 

d.  Gr.  Nr.  200.  femllr  3,  219.  Gf.  6,  133.  Wd.  1718.  BGl.  375. 
Celt.  1,  102.  ahd.  ags.  sihan  ([ahd.  auch  sw.  siAd»)  st.  mhd.  sihen  st. 
(^ptc.  gesigen')  oberd.  seihhen  st.  (^ptcp.  gesihhen,  gesigen")  nhd.  seihen, 
seigen  nnd.  sijen  nnl.  zijgen  ags.  seon  alte,  sie  schott.  sey,  seil  e.  sile 
(^Weiteres  s.  u.)  altn.  s\a  dän.  sie  swd.  sila  colare,    liquare  ahd.  pisihan, 
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pisian,  pisigan,  pisiuuan  siccus,  versiegt  (^FIujJ,  Brunnen)  ptcp.  des  si.  Zw. 
pisihan  arere,  exsiccari.  Hierhin  auch  nhd.  nnd.  sichten,  früher  auch  sechten, 
altn.  sigla  (^cernere,  colare  &c.  swd.  sikta  dan.  sigte  (auch  seihen  bed.) 
ags.  siffan  nnd.  nnl.  siflen  e.  sift  cribrare,  discernere;  sodann  ahd.  seihan 
anhd.  seichen  nnl.  zeiken  mindere  (Gf.  3,  134.  Sinllr  3,  189.)  vgl.  e. 
dial,  sig,  saag  urina.  Der  im  Ahd.  öfters  auftretende  Wechsel  vou  w  mit  h 
und  g  deutet  auf  gth.  hv  und  gar  auf  eine  Verwandtschaft  von  seilivait 
mit  siallivaii,  vgl.  die  Bedd.  von  lat.  cernere  und  altn.  swd.  sigta  dän. 
sigte  in  der  Bed.  visieren,  zielen  neben  swd.  syfta  id.  o.  Nr.  12  und  obi- 
gem sikta. 

e.  (Gr.  Nr.  200.  Smllr  3,  195.  Wd.  1437.  2027.)  mhd.  sWe  nhd. 
seicht  demissus,  haud  profundus  vgl.  (b)  seig,  sige. 

Wir  haben  hier  nur  einige  Pfade  der  vielverschlungenen  Kreuzwege 
gezeichnet,  welche  Mir  auch  schon  bei  Nr.  34  andeuteten;  vgl.  u.  a.  Nr.  56. 
Dazu  kommt  noch  der  durch  die  meisten  verwandten  Abzweigungen  durch- 
gehende Wechsel  der  Gutturale  und  Labiale,  der  mitunter  längst  vor  der 
Ausscheidung  der  einzelnen  Sprachen  und  Mundarten  entstand.  So  steht 
u.v.a.  gleichbedeutend  neben  seicht  :  ä.  nhd.  seift;  neben  siekern :  siepern, 
siefern  &c.  Nr.  133,  c  ;  neben  seige,  gesig,  senke  :  seife,  saufe  ;  neben 
saugen  das  sinnverwandte  saufen,  beide  mit  ob.  Wortreihen  verwandt,  vgl. 
Nrr.  125.  133.  Ferner  schliejjt  sich  wahrscheinlich  —  vgl  u.  a.  trocken  : 
trinken  —  lat.  siccus  mit  seiner  grojjen  exot.  Sippschaft  an ,  ursprünglich 
etwa  abgefloßen,  versiegt  bedeutend;  vermutlich  auch  sitis  eig.  Trockenheit 
bed.  (anders  Pott  1,  269).  Weitere  Räthsel  bietet  das  Verhältniss  von 
sickern  und  sipern  zu  den  glbd.  Wörtern  nhd.  sintern  (vgl.  sennern  Smllr 
3,  254),  dial,  sittern,  suttern.  —  Aus  dem  überreichen  exoterischen  Stoffe 
wählen  wir  so  sparsam  als  möglich. 

Ith.  sunkus  schwer  (vgl.  a  nnd.  sank;  schwerlich  a.  d.  Finn.  vgl. 
syrj-  sjökyd  schwer;  esfhn.  siiggaw  finn.  süwä  tief  liegen  noch  weiter  ab. 
Logische  Analogien  s.  u.  a.  CJ.  53)  sunkinti  beschweren;  (b.  d.)  s«hA«V, 
sunkti  seigen ,  neigen  lett.  sükt  „durchseigen,  Materie  ziehen";  suckeln; 
refl.  siepern  u.  dgl.  Ith.  (<?)  nusenku,  nusekti  versiegen  lett.  siku,  sikt  id. 
Cn'oerseigen''^  &c.) ;  ^  (a  nnd.  senke^  saitkis  (neben  sampes  esthn.  somp  = 
sumpf)  Sumpf  vgl.  u.  Nr.  198.  Zu  (c)  Ith.  senku  stellt  sich  das  von 
such  und  von  Uh.  sausas  &c.  (vgl.  u.  Nr.  56)  siccus  unterschiedene  aslv. 
iseknqti  siccari ,  refrigescere  iseciti  siccare  isqciti  ^covsustv ,  conflare  pln. 
sqczac,  siqknac ,  sieknac  sickern  wsieknac  bhm.  süknouti  russ.  sjäknuty, 
izsjakäty  versiegen  &c.  vgl.  gr.  aa^voc  u.  Nr.  56.  ;  (cl)  bhm.  scdti  pln. 
szczac  harnen  slav.  sec  urina  nach  Pott  nebst  lat.  vesica  hierher.  Zu  a 
gehört  vielleicht  —  vgl.  swd.  sinka  dän.  sinke  (anders  u.  Nr.  54)  in  der 
Bed.  „senken",  einzapfen  altn.  slnkla  id.  von  sinkill  m.  Zapfen,  Riegel?  — 
brt.  sa/lÄa  enfoncer,  piquer  bien  avant;  enfoncer  une  plante  en  terra,  planter 
(vgl.  Senker,  Senkung) ;  presser,  imprimer  quelque  marque  c.  d.  — 

(d.)  Wie  sichten,  siften  sich  nahe  mit  sieb,  sieben,  einem  vielleicht 
ursprünglich  Binjjengeflecht  bedeutenden  Worte,  berührt;  so  auch  ähnlich 
die  exot.  Vergleichungen,  bei  welchen  jedoch  zum  Theile  das  sichten  be- 
deutende Zeitwort  offenbar  die  Wurzel  des  Siebnamens  enthält.  Vgl.  Ith. 
sijoti  lett.  sijät,  sljät  bhm.  prosiwati  poln.  przesiewac  (sietcac  säen  von 
siac  ?)  russ.  prosjeväty  sichten,  sieben  mit  Ith.  setas  lett.  seets  slav.  sito 
Sieb,  wol  auch  :  slav.  sit,  sita  Binjje?  Ferner  vgl.  esthn.  sau,  söggel, 
sööl,  seggal,  seggel  finn.   seula  Sieb   m.  abgel.   Zww.  (magy.   szita,  szildl 
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a.  d.  Slav.^  verschieden  von  finn.  sijli,  sijwilä  lapp.  sille  colum  vb.  sijlata, 
silet  swd.  sil ,  sila:  brt.  sil  f.  colum  sila  gdh.  siolaidli  colare  dtc.  s. 
Nr.  61  ;  Pictet  43  nimmt  ir.  siolain  Sieb  =  sskr.  cälana.  Zu  bemerken 
ist  das  in  allen  diesen  Wörtern,  wie  in  ob.  e.  sile  und  in  e.  dial,  seel 
Sieb  wang-erog".  seil  sichten,  durchsieben  auftretende  /.  vll.  urspr.  nicht 
stamnihaff  s.  Nr.  61  :  swd.  sila  könnte  aus  sigla  g-ebildet  sein  vgl.  alln. 
sigill  Meblsieb  bei  Jacobi  Cnterss.  45  :  seihen  o.  d:  dagegen  entstand 
swd.  sali  n.  Sieb  Zw.  sälla  aus  altn.  säld  dän.  sold  n.  Zw.  sälda,  smlde.  cy. 
syfa  m.  Sieb  gehört  eher  zu  diesem,  als  zu  sift.  Auch  alb.  sios  sichten 
söse  Sieb  verdienen  Erwähnung,  schwerlich  mit  gr.  xojX'.vov  zusammen- 
hangend. 

(^e.J  Wir  stellen  einige  kelt.  Wörter  hierher,  welche  sich  zugleich 
und  vielleicht  näher  mit  lat.  siccus  berühren  :  gdh.  seac  torrere,  adurere, 
tabescere,  evanescere  adj.  (^auch  siuc^  arefactus.  exsuccus,  marcidus  c.  d. 
sych  corn,  sygh,  seyh,  seigh,  segh,  sick  brt.  seach.  sech  siccus  Zw.  sychu, 
seghy.  secha.  Davon  unterscheidet  sich  ([tlj  cy.  siccio  to  wash,  wet  sicciad 
m.  siccion  pl.  swci  m.  steepings.  welches  wir  mit  Bopp  nebst  d.  seihen, 
seichen  zu  sskr.  sie  irrigare,  per-,  ef-,  in-fundere  stellen  vgl.  u.  a.  zend. 
hie  spargere,  irrigare  (hincaiti  ss.  sine)  haue  aqua  adspergere.  Zu  I» 
passt  cy.  soch  f.  a  drain,  sink  (^Abzugsrinne  vgl.  auch  ags.  sic^ ;  zu  l>.  e. 
cy.  soegi  to  steep,  slabber  c.  d.  soegen  wef.  soaked,  steeped;  schwerlich 
entlehnt  vgl.  sirg  m.  a  soak,  imbibing  sug  m.  gdh.  siigh  m.  humiditas.  succus, 
jus  gdh.  auch  Zw.  e.xsiccare,  arescere,  absorbere,  sugere,  in  letzterer  Bed. 
=  siig  (saugen)  cy.  sugno  vgl.  Nr.   125. 

Holzmann  stellt  si^j^f|vaii  zu  sskr.  sang  ire.  se  movere. 

41.  JK>iggvaii  st.  ^aggv,  t^uggvfiu,  siiggvaus  krim.  singen 
fcanere)  singen,  a^c'.v;  vorlesen.  ävaY'.vcoT/.siv.  nssig:gvan  lesen,  äva- 
Y'.vojaxi'.v.  saggvs,  pl.  saggveis  m.  Gesang,  GujjL'fcov'a,  w6rp  (bo- 
kos)  Vorlesung,  avayvojo-.;  1  Tim.  4,  13.  (Gr.  Nr.  411.  l'^  476.  2, 
87.  Dphth.  23  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  853.  Smllr  3.  270  ff.  Gf.  6,  247. 
Rh.   1016.   1040.  Wd.   1737.  Bopp  VGr.   1120:   Gl.   341.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  singan  amnhd.  nnd.  nnl.  singen  e.  sing  afrs. 
sionga  strl.  sjonga  nfrs.  sjongen,  sjongjen  ndfrs.  sjonge  Ou.  sjongan  (prt. 
saang^  Cl.  wang.  sjung  altn.  syngia  swd.  sjunga  dän.  synge  canlare,  früher  auch 
recitare  und,  wie  noch  heute,  die  Jlesse  singen,  nihd.  sangen  sw.  id.  amnhd. 
alts.  ags.  nnd.  nnl.  schott.  anfrs.  strl.  dän.  sang  e.  afrs.  song  nfrs.  zaonge 
Hett.  altn.  söngr  (saungr)  swd.  scing.  m.,  nur  amhd.  n.  alln.  sängra,  singra 
murmurare  nnd.  sangern  =  nhd.  süngeln,  singein  (in  Ohren  und  Gliedern^ 
vgl.  ahn.  .ftingla  tinnire:  sangr  adustus.  xersengt  (vom  Tone  des  Sengens^. 
Die  ältere  Ausdehnung  der  Bedeutung  und  die  häufige  alte  Formel,  die 
sagen  und  singen  neben  einander  stellt,  führt  auf  Verwandtschaft  beider 
(vgl.  Nr.  13]).  Die  Analogie  mit  lesen,  legere,  colligere,  lecfus  wird 
durch  einige  Wörter  unterstützt,  die  wir  unter  §*■  ''•  zusammenstellen 
wollen.  Neuesfens  stellen  Grimm  und  Massmann  slujan  u.  Nr.  58  dazu, 
vgl.  gebundene  Rede,  sowie  pa']/ti)6a'.  u.  dgl. 

lett.  singe  Gesang.  Singlied  sing,el  Lieder  (in  der  Spinnslube])  singen, 
wol  entlehnt,  nicht  aber  Ifh.  sökti  weltliche  Lieder  singen,  das  ziemlich 
zu  sakyli  sagen  passt.  gdh.  seinn  canere,  singen,  (mus.  Instrumente^  spielen, 
schellen,  läuten,  bekannt  machen,  divulgare  vgl.  sian  m.  sonus,  vox,  impr. 
ejulatio  vb.  ejulare  siansadh,  siansa  m.  3Ielodie  (:  sskr.  ginga  tinfement 
Pictet   453   siunnsair   m.  Sänger j  Dudelsackpfeifer;   son  m.  soin  f.    sonus, 
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vox,  rumor  vb.  soin;  cy.  sain  m.  sonus  seinio  sonare,  resonare  stcn  m. 
vb.  swnio  sound,  noise  synio  to  sound  sonio  id.,  to  noise;  to  mention  son 
m.  sound,  voice,  rumour,  fame,  mention  corn,  son  sound,  noise,  speech  brf. 
seni.  ptc.  sonet,  saunet  sonare  son,  soun  m.  sonus;  Tanzlied  stehn  jeden- 
falls näher  an  lt.  sonvs,  als  an  singen;  vielleicht  mischt  sich  mit  Lehn- 
wörtern aus  ersterem  ein  urverwandter  Stamm  mit  anderem  Wurzelvocal. 
—  sskr.  ging,  gig  tinnire  kann  bei  dem  häufigen  Wechsel  zwischen  p  und 
s  immerhin  verglichen  werden.  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  stan  tönen 
wird  durch  die  kelt.  ^yörter  unterstützt. 

§».  ahd.  sanga  ninhd.  nl.  sänge  f.  e.  devon.  sang  aengl.  hereford. 
songle  schott.  single  Büschel,  bes.  von  Aehren,  Garbe  oberd.  sängein 
Aehren  lesen  nd.  sangein  Erdfruchtbüsche  vgl.  hd.  sangen  der  Erden  fru- 
gibus  terrae  in  der  Bibel  von    1483  bei  Frisch  2,   149. 

§^  Vielleicht  zunächst  zu  §•  gehört  als  Streu,  Lager  von  Strohbunden, 
Binßenbüscheln  u.  dgl.  altn.  s(Bng  f.  culcitra;  lectus  s(Enga  (hia)  concümhere 
swd.  sang  m.  Bett;  Beet  dän.  seng  c.  Bett;  Bettgestell.  Grimm  stellte  diese 
Wörter  früher  bestimmt  zu  unserer  Numer,  wird  aber  1',  461  durch  die 
alten  Formen  siäng  (Uplandslag)  und  seeing  ([Saem.  passim.}  zweifelhaft 
und  denkt  an  die  Möglichkeit  eines  ursprünglich  zweisilbigen  seeing,  mit 
fremdartiger  Zusammenziehung  vgl.  ags.  säccing  e.  sacking  als  grabatum, 
Bettrahmen  von  Sackleinwand,  esthn.  sang  läpp,  sängo  finn.  sangü  Bett  a. 
d.  Nord. ;  finn.  sängi  Stoppel  erinnert  an  Stroh.  Wäre  eine  Entlehnung  aus 
dem  Slavischen  denkbar,  so  würden  Avir  z.  B.  an  poln.  siennik  Strohsack, 
Bettsack  (eig.  Heusack  von  siano  Heu}  oder  sianko  Heuhalm,  Grummet 
erinnern. 

43.  Sigis  n.  Sieg,  vfxoc  (Frisch  2,  276.  Gr.  Nr.  189.  1'.  412. 
2,  141.  475  ff.  Smllr  3,  214.  Gf.  6,  131.  Rh.  1010.  Wd.  1733.  2160. 
Schwenck  d.  Wtb.  645.  Höfer  Lautl.  341   ff.  Leo  Fer.  86.  Schwarlze  Aeg.) 

ahd.  sign,  sigi  (sigo,  sikij  mhd.  sige,  sie  oberd.  (wett.)  sig  uhd.  sig 
alts,  sigi  (in  sigidrohtin  victoriae  dominus}  nnl.  zege,  zeege  ags.  sige,  sie, 
sigor  afrs.  st  altn.  sigr ,  sigur  swd.  seger  dän.  seir ,  m.  victoria  mhd. 
sigen  nhd.  sigen  ags.  sigrian  altn.  sigra  swd.  segra  dän.  sejre  vincere; 
mit  r  auch  ahd.  ubarsigiröt  triumphal  neben  tibarsiginÖ7i  besiegen.  Die 
ältesten  Formen  aus  der  Römerzeit  vermutlich  in  den  Eigg.  Segesles  vgl. 
Sigost,  Segimundus  neben  Sigismundus,  Sigimund,  Segimerns  =  Sigumar. 
Sigvfrid  gieng  allmälig  in  Sifrid,  Seifrid  über  u.  s.  m.  —  ags.  sigora  m. 
victor  (?}  nhd.  slger  m.  Bosworth  übersetzt  sigerian,  sigrian  triumphare; 
auch  im  nnl.  zege  tritt  die  Bedeutung  Triumph  mehr  hervor,  als  im  Hd. 

Genügende  Ableitungen  und  Vergleichungen  finden  wir  nicht;  s.  11.  c. 
gdh.  seigheann  m.  Held,  Krieger  saghail  f.  Angriff  kommen  kaum  in  Be- 
trachtung, t'eremiss.  segen,  seimas  Sieg  (bei  Klaproth}  liegt  gar  zu  weit 
draujjen. 

43.  Nigljaii,  auch  zsgs.  mit  ga,  faiii*,  siegeln,  versiegeln,  ocppa- 
Y'iCsiv.  «igljo  n.  Siegel,  CfpaY''?-  (Gr.  1',  47.  2,  112  vgl.  o.  Nr.  24. 
Smllr  3,  214.  Gf.  6,   144.  Rh.   1013.} 

ahd.  sigilla  f.  insigili  mhd.  sigele  mnhd.  insigel  nhd.  ags.  afrs.  sigel 
nnd.  nnl.  altn.  segel  ags.  sigi  e.  seal  afrs.  sigil,  insigil  swd.  sigill  ags.  swd. 
insegel  dän.  indsegel ,  n.  sigillum ;  ahd.  auch  Sigelring,  annulus ,  lunula 
ags.  auch  gemma,  monile,  mit  alten  Sonnennamen  zusammenfallend  (o.  Nr. 
24},  gleichwol  Fremdwort  a.  d.  Lat.,  wie  das  glbd.  nord.  signel  finn. 
sinetti  n.  a.  d.  Rom.     Die  abgel.  Zeitwörter  bieten  nichts  Merkwürdiges. 
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Ebenso  cy.  sei,  insel  (^a.  d.  D.}  brt.  siel  gdh.  seughal,  seal  Itt.  segehs 
&c.  sigillum. 

44.  Sidiis  m.  Sitte,  Gewohnheit,  r^^oc.  sidon  üben,  fASAcTÖr.' 
1  Tim.  4.15.  Sidiniund  m.  Eip.  Zeuss  426  voiiO'fJAOtl  bed.?  (^Gr.  Nr. 
507.  3.  507.  Smllr  3,  292.  Gf.  6.  159.  Rh.  1012. 'wd.  775.  Massmann 
in  Munch.  Anzz.   1840.  BGl.  373.  Bf.   1,  372.  2,  352.) 

ahd.  situ,  sito.  einmal  sidu  (^malb.  sttko,  sitto?^  m.  mhd.  site  m.  f.  ä. 
nhd.  sitf,  sitten  m.  nhd.  sitte  f.  alts.  ags.  sidu  m.  nnl.  nnd.  ndfrs.  sede  m. 
f.  afr.^.  ndfrs.  side  m.  nfrs.  siide  altn.  sidr  m.  swd.  sed  ra.  dan.  sad  c.  mos 
ahd.  siton ,  gasitun  machinari  ,  instituere  alts,  gisidon  (^struere,  parare; 
moliri}  id. 

Wir  halten  unsere  Numer  nahe  verwandt  mit  («itau  Nr.  61,  wo 
mehrfach  die  Dentalstufen  wechseln. 

In  dem  digammierten  st.  f\}oc,  r^^oc  vermutet  Benfey  als  urspr.  An- 
lauf sr  vgl.  lt.  suetus,  solere  Qdagegen  aber  u.  >'r.  189])  und  asiav.  sudje 
(schoudje)  Sitte  bei  Dobrowsky.  Bopp  verg-leicht  sskr.  sädh  perficere  (Sc. 
Auch  cy.  sird,  sud,  sutt  m.  manner.  fashion,  shape  u.  dgl.  verdient  Ver- 
gleichung. 

45.  Siliora  x6p'.s?  s.  A.  89,  B.  Gr.  2,  476:  Gott.  Anz.  1833 
Nr.  48:  Myth.  24.  122.  Massmann  Goth.  min.  Diez.  1,  40.  vielleicht  ein 
uralter  Gottesname  =  ags.  sigora  Nr.  42  vgl.  altn,  sira  mnd.  12.  Jh.  sire 
dominus,   die  freilich  aus  dem  Romanischen  entlehnt  sein  werden. 

46.  |ü>ik.lsi  m.  Sekel,  ^'.doctyiio^/  Neb.  5.  15.  Eingebürgertes  Fremd- 
wort a.   d.  Hebr. 

47.  ana-Silan  still  werden,  sich  le^en  (]Wind_).  xOTca'iüc'.v  Mrc.  4, 
39.  (Gr.   l^  850.  Bf.   1.  464.) 

swz.  seilen  stillen,  still  bleiben  machen  (von  Stalder  und  Ziemann  mit 
dem  gleichl.  Zw.  für  Stricke  drehen,  Seil  spannen  zusammengestellt),  alte. 
silver  ruhig,  sanft  ist  Lehnwort  aus  dem  nicht  hierher  geh.  gdh.  svilbhir, 
suilbhear  jucundus,  hilaris.  silly  bedeutet  norde,  schott.  debilis ,  gehört  in- 
dessen zu  Nr.   35,  welche  freilich  unserer  Numer  wurzelverwandt  sein  kann. 

lat.  silere  brt.  sioul  tranquille.  paisible.  calme,  taciturne  (frc.  c.  d.  vb. 
a.  nfr.  sioulaat  =  gdh.  siolaidh  demiftere.  placare.  placari.  subsidere  (Src. 
(andre  Bed.  s.  Nrr.   40.   61.):    gdh.    siolgach    ignavus ,    mit    ausgefallenem 

bh  s.  Nr.   38?  oder  hierher?  —  hehr.   hH^    säläh  tranquillum  esse  liegt 

fern  im  Oriente.     Wenn  das  goth.  Wort    das  Schwachwerden    des  Windes 
bedeutet,  so  klingt  Ith.  sela  f.  Schwäche  c.  d.   an. 

48.  ISilba  selbst,  «'jtöc,  Isütb,  häufig  mit  Demonstrativen  und  Per- 
sonfürwörtern. (Frisch  2,  262.  Gr.  2,  638.  3,  5.  12.  646  ff.  4,  352  ff. 
LGGr.  184  ff.  Schulze  h.  v.  Smllr  3.  232  vgl.  229.  Gf.  6.  193.  Rh.  1004. 
Wd.   191.   1723.  Pott  2,  332:  Zählm.  240.  243.  Schafarik  1,  220.) 

ahd.  selbo,  selber  (frc.  amhd.  selb  oberd.  seih  (auch  bei  H.  Sachs) 
selbert  swz.  seb  ä.  nhd.  auch  selbt,  selbte  (vgl.  nnl.)  nhd.  selb-,  der  selbe, 
selber  (mhd.  auch  selbers~),  selbst  verm.  aus  dem  älteren  selbes,  selbs,  vgl. 
u.  a.  noch  bisweilen  nhd.  mein  (fcc.  selbst  (mein  eigen)  =  nhd.  min  se/ftes; 
alts,  selbo,  selvo,  seif  mnd.  auch  selfs,  sulfs  nnd.  sulf-,  de  suhe,  sulcest, 
sulfst ,  sulren  nnl.  zelf.  zelfs.  pl.  zelre,  de  zelfde  ags.  seif,  selfa  (e,  y) 
e.  -seif  (frühere  Formen  selte .  sehen  (Sc.)  schott.  seil,  sei  afrs. 
seif,  selta  ndfrs.  selr.  sialr,  salletc,  sähest,  sehst  wfrs.  sähe,  selm. 
seltne    (e,    o)    nfrs.    zeltce    altn.    sialfr,    sialß    swd.    sjelf  dän.     sjelt.    seh 
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(das  Detail  über  st.  sav.  Formen  &c.  s.  11.  c.}  ipse  oberd.  selbiger,  sel- 
ber, seller  (dassel  =  dasselbe  in  Austr.  Diplom  bei  Frisch  a.  a.  O.J  iste 
seif  (^auch  swz.,  neben  seltsciC)  istic,  dort.  Nfrs.  selm  wol  aus  afrs.  dat. 
acc.  selm,  seltne,  selwm,  seluum,  vgl.  e.  dial,  sein,  sen  id.  —  nnd.  auch 
de  snlvigste  Sup.  von  sulvige ;  do  suites,  sulßt  tunc,  wie  nhd.  daselbst 
ibidem  örtlich. 

Verschiedene  Versuche,  silba  aus  einer  Zusammensetzung  zu  erklären 
s.  11.  c.  Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen.  Vielleicht  verhält  sich  gdh. 
sealbh  Besilzthum,  Eigenthum  o.  Nrr.  18.  35.  ähnlich  zu  dem  deutschen  Worte, 
wie  sves  u.  Nr.  181  zu  dem  analogen  Stamme  sva.  Letzterer  streitet 
sich  schwerlich  mit  dem  vorliegenden  um  das  von  Schafarik  verglichene 
aslav.  sloboda  =  svoboda  Freiheit,  vgl.  dagegen  lett.  swabbadiba  id.  : 
stcabbads  schlaff,  los,  frei  :  slav.  Wz.  slab,  eher  als  zu  d.  schwabbeln 
u.  dgl. ;  so  bedeutet  u.  a.  auch  dakor.  slobodu  magy.  szabad  sowol  liber, 
solutus,  licitus,  als  (^=  dak.  släbänogu^  remissus,  laxus.  Die  Form  slob 
erhielt  sich  am  Lebendigsten  in  den  südslav.  und  dakor.  Sprachen.  Preuss. 
stibs  ipse,  proprius  ist  wahrscheinlich  mit  Unrecht  verglichen  worden ;  es 
gehört  zu  sebbei  sibi,  wie  ähnlich  lett.  seicis  «Sc.  ipsius  zu  dem  Reflexiv- 
pronomen  u.  Nr.   189. 

49.  liilclaleiks  wunderbar,  dau|jiaaT6;.  (S.  li.  26.  —  Gr.  P,  348. 
387.  2,  654.  Smllr  3,  229.  239.  Gf.  6,  216.  Rh.  1004.  Wd.  1726.) 

ags.  seid  alte,  sild,  sield  adj.  (^comp.  seldor,  seidost;  alte,  silder^ 
rarus,  inusitatus;  adv.  ags.  seldan  alte.  nnd.  nnl.  saterl.  seiden  e.  seldom 
dial.  seeVn,  sein,  seltimes  schott.  seldyn,  seildyn  neben  seyndill,  sindill, 
sendtjll,  seenil,  sindle,  seenle  (S:c.  (^umgestellt?  Jamieson  versucht  andre 
Abll.J  afrs.  sielden  nfrs.  sjaelden  Helt.  nnd.  seilen  altn.  sialdan  swd.  sellan 
dän.  sjelden  ahd.  seltan  amnhd.  selten  raro,  nhd.  auch  adj. ;  ahd.  seltsäni 
mhd.  sellscene,  seltseine  ä.  nhd.  seltsen  nhd.  seltsam  nnd.  seldsen,  sehen 
nnl.  zeldzaam  altn.  sialdsenn  swd.  sällsam,  sälhynt  dän.  selsom  rarus,  pere- 
grinus,  mirabilis  ags.  seldcüdh,  selcüdh  schott.  selcouth  id.  alts,  seldlic  ags. 
selHc  (e,  i,  y),  bei  Bosworth  langvocalig,  aengl.  selly  id.  neben  dem  verm. 
langvocaligen  sely  furchtsam  (j=  seely  o.  Nr.  35?);  furchtbar,  welche 
letztere  Bedeutung  auch  das  ags.  Wort  hat. 

Weder  von  innen,  noch  von  aujjen  fällt  uns  Licht  auf  diesen  Wort- 
stamm; sollte  seine  Wurzel  sehen  bedeuten? 

50.  ISilubi*  n.  krim.  silvir  (^argenfumj  Silber,  Silbergeld,  apyupiov. 
silubreiiis  silbern,  otpYupsc;;  ntr.  siliibrein.  silubriii  Silbermünze, 
apyupiov.  fGrimm  Gesch.  d.d.  Spr.  11  ff.  Gf.  6,  214.  Rh.  1006.  Schaf. 
1,  179.  Pott  1,  94.  2,  232.  Bf.  1,  52.  Celt.  1,  234.) 

ahd.  silabar,  silibar,  silbar  amnhd.  silber  alts,  silubhar,  silobar,  silufar 
alts.  afrs.  nnd.  nnl.  e.  silver  ags.  sylfor,  seolfer,  seolfr  schott.  silier  und 
sogar  silder  afrs.  selover,  selver,  selrir  nfrs,  zultcer  Hett.  strl.  seltcer  altn. 
silfr  swd.  silfter  dän.  sö/r,  n.  argentum. 

Ith.  sidabras  lett.  sudrabs  preuss.  sirablan  acc.  aslv.  slov.  ill.  srebro 
russ.  serebro  pln.  srebro  bhm.  sti-jbro  olaus.  sljebro  nlaus.  sljabro ,  sljobro 
fnicht  a.  d.  D.)  ;  bask,  cilarra  ([vgl.  die  schott.  Form.)  ;  läpp,  silb,  silba 
(entl.)  ;  samojed.   ([tawgi)  serembire  (a.  d.  Slav.)  argentum. 

Grimm  und  Benfey  legen  das  Ith.  d  zu  Grunde;  Benfey  deutet  das 
Wort  aus  sskr.  ^reta  albus  -j-  abhra  aurum  ;  Grimm  stellt  gr.  oiÖTjp&v  dazu, 
bhm.  t  ist  eingeschoben. 

51.  S^iiiile  adv.  einst,   tzotL  (Vgl.  Nrr.  20.  55.  — Gr,  2,  554  ff, 
IL  27 
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3,  128.  136,  224.  Masstnann  Gl.  und  in  Munch.  Anz.  1836  Nr.  187  ff. 
Gf.  6,  26.3 

ags.  simle,  symle .  sinible,  siemle,  symbeh  olsymle  alts,  simla,  simbla, 
simle  ahd.  simble,  simbales,  simbles  semper  alts,  simblon,  simlon ,  simlun, 
simnon ,  simnen ,  sinnon  id.  ahd.  (^häufigj  simbuJum .  sinbulum .  simbolon, 
simblum.  simblom.  simblon  (frc.  id..  assidue,  iiigiter.  sedulus  simplem  assi- 
duis  eo  simplum  usqiiequaqiie  simblig  sempiterniis  (simplingom  syllogismusj. 
Die  Casusformen  sind  im  Ahd.  völlig:  sichtbar.  —  Vgl.  hd.  ags.  sin  altn. 
si  perpetuo  Nr.  53,  1».  aber  auch  den  Stamm  sa/n  und  das  vereinzelte  ahd. 
nok  sim  quin :  die  goth.  Form  scheint  für  sfammhafles  m  zu  entscheiden 
vgl.  die  exof.  VgU.  Grimms  Ableitung  von  dem  subst.  Lehnworte  ags. 
simbel,  symbel ,  syml  alts.  altn.  siimbl  epulae .  convivium  gls.  mahlzeitlich, 
ä  chaque  repas  erscheint  sinnreich,  aber  gewagt:  indessen  bezieht  er  sie 
nicht  auf  das  goth.  Wort. 

Das  gothische  Wort  erinnert  zunächst  an  lat.  semel,  vgl.  einmal  =  einst; 
die  übrigen  an  semper;  formell  steht  allen  noch  näher  simul ;  hierhin  ge- 
hören auch  Simplex  und  singvlus  vgl.  Pott  1,  129.  Bf.  1,  380  ff.  Letztere 
beide  Wörter  giengen  mehrfach   in  andre  Sprachen  über. 

52.  I«^iiia|>s  m.   Senf,   aivaü-..   (Gf.   6.   246.  Bf.   1.  428.) 

ahd.  senaf  amhd.  senef  nhd.  senfwcü.  senft  alts.  senap,  senape  ags.  senepe 
nnl.  zennip,  zennep  nnd.  semp  e.  senry  swd.  senap  westgoll.  simp  dän.  senep 
lett.  sinnepes  esthn.  sinnep ,  sennep  alb.  sindpi,  sämtlich  Lehnwörter  aus 
lat.  sinapis  gr.  owaTüi,  aiva~'j. 

53.  a.  Siiith  n.  ?  (LG.j  siuths  m.  (Schulze)  Mal  ,  z.  B.  in 
aiiiaiuiiia  ^intlia ,  tvaiiii  ütiiitltaiii  einmal ,  zweimal :  vrm.  eig. 
Gang,  Reise  (=  3Ial  in  mehreren  deutschen  Sprachen)  gasintlia.  ga- 
siutlija  m.  Gefährte.  Cuvs/.-Sr^jaoc;  pl.  Gen0|,3enschaft,  3'jvoo(a.  iiiitliga- 
slntlia  m.  id.  2  Cor.  &,  19.  —  b.  iis-^iiido  ausnehmend,  sehr  Philem. 
16. —  e.  Saiiiljaii  senden,  -£!ji7:;'.v ;  zsgs.  mit  gageleiten.  -pOTiiiJLrs'.v. 
faiiraga  voraussenden,  7:s!i.~S'.v  2  Cor.  9,  3.  in  senden:  zurücksenden, 
7:£jX7:£'v :  geleiten,  ~po~£iji7:£iv.  luitli,  iiiitliiii  (ins.  ntitli)  mitschicken, 
a'j;jLK£|i7:c'.v.  ns  aus-,  hinaus-senden.  ixß<z/.X£'.v.  (Gr.  >'r.  378.  2,  736  (T. 
3,  230  ff.  RA.  318.  Myth.  667  vgl.  W.  Müller  altd.  Rel.  Smllr  3.  265. 
Gf.  6,  227.  231.  234.  Rh.  1007.  1008.  1018.  Wd.  464.  479.  1451. 
1632.  Diez  1,  276.  Bopp  Voc.  216:  VGr.  1044:  Gloss  367.  Pott  1,  31; 
Lett.   1,  22.  Bf.  2.  333.) 

Der  Zusammenhang  zwischen  a  und  e  (senden  =  gehn,  reisen  laj]en, 
instradare,  inviare ,  envoyer)  ist  weit  deutlicher,  als  der  beider  mit  b, 
welches  wir  desshalb  zuletzt  verhandeln.  Wie  bei  b,  zeigt  sich  auch  bei 
a  eine,  bei  den  folgenden  Vergleichungen  mit  §*  bezeichnete  einfachere 
Wz.  san,  sin,  wenn  wir  nicht  in  dem  zweiten  n  von  sinnen  einen  frühe 
assimilierten  Dental  (statt  j)  suchen  wollen,  oder  auch  den  Nasal  in  sintli 
nicht  als  Crelemenf  der  ^^'urzel  betrachten.  Bopp  nimmt  6&6;  :  santljan 
als  Causativ  von  Wz.  sad  und  >r.  61,  so  da^j  der  eingeschobene  Nasal  die 
vorgothische  Media  erhalten  habe,  wiederholt  jedoch  diese  Ansicht  im  Glos- 
sare nur  hypothetisch:  s.  dort  einiges  Weitere. 

§•.  St.  Zww.  ahd.  sinnan  afrs.  sinna  (sw.  ?)  mhd.  nnd.  nnl.  nfrs. 
sinnen  amhd.  proficisci.  Icndere:  aus  letzterer  Bedeutung,  vgl.  im  Sinne 
haben,  gesonnen  sein,  entstand  allmälig  die  Bed.  meditari.  cogifare.  ahd. 
iridersinnen  reverti  heimsinnnn  heimkehren.  Sw.  Zww.  mhd.  sinnen  Sinn, 
Verstand  verleihen  :   ptcp.  gesinnet  sinnbegabt  nhd.  gesinnt  nnl.  gezind  &c. 


S.  53.  211 

gelten  vorzüglich  für  Gemüt  und  Neigung,-  alln.  sintia  curare,  benigne 
observare,  favere  sAvd.  be-,  efier-sinna  dän.  besinde  sig  nachsinnen,  sich 
besinnen  swd.  sinnad  dän.  sindet  gesonnen ;  gesinnt  e.  cuinb.  sonn  sinnen, 
to  think  deeply  aninhd.  und.  (^sirui)  anfrs.  ninnl.  sin,  g.  sinnes,  m.  ndfrs. 
sann,  sein  mnl.  sen  m.  altn.  sinna  f.  sinni  n.  (^auch  favor  bed.)  swd. 
sinne  n.  dän.  sind  n.  mens,  animus,  sensus ;  in  letzterer  Bed.  mhd.  sin  f. 
einmal  bei  Smllr  3,  256.  Abd.  sens  m.  sensus  Lehnwort;  aber  dän.  sands 
c.  id.  sandse  empfinden,  sinnen  ndfrs.  süddän.  (sause)  in  Ordnung  bringen, 
bes.  Kleinigkeiten  swd.  sansa  sig  sich  besinnen,  zur  Besinnung  kommen 
gehören  zu  altn.  sannr  m.  sensus,  ratio  s.  Nr.  130;  dazu  ndfrs.  sannse, 
sense  sensus.  Besinnung  und  vll.  die  ob.  mnl.  ndfrs.  Formen  und  verm.  e. 
dial,  sense  intelligere. 

a.  amhd.  sind  ni.  iter,  trames,  vice  alts,  sidh  (Src.  m.  id.  ags.  sidh 
m.  id.,  semita;  tempus,  sors;  alts.  ags.  auch  ==  alte,  sith,  sithe  Qsith  auch 
way,  jorney)  afrs.  seihen  pl.  dän.  sind,  sinde  Mal,  vice ;  altn.  sinn  n.  id., 
punctum  teniporis  vgl.  vll.  ahd.  sinod  Nr.  34;  ahd.  samansindo,  gisindo 
mhd.  gesinde  alls,  gisilh,  gisidli  &c.  ags.  gesidli  afrs.  silli,  sid  altn.  sinni 
(^auch  fautor  vgl.  aj,  m.  comes  ahd.  gisindi  Qangob.  lat.  gasindinni) 
amnhd.  gesinde  alls,  gisidhi  <&c.  nnl.  gezin  nnd.  sinde  (jAme  Praefix  auch 
in  ä.  nhd.  sündel  =  gesindel  Roseng.),  n.  comitatus,  satellites,  famulitium 
Qetztere  Bedeutung  wiegt  später  vor)  ahd.  sindön  mhd.  (^st.)  sinden  alts. 
sidhön  &c.  ags.  sidliian  ire,  proficisci.  Qnhd.  sich  gesinen  sociare  von  sin 
suus,  proprius  vgl.  Analoges  u.  Nr.   189.) 

e.  ahd.  senlen,  seltner  mit  d  wie  mnhd.  senden  alts,  sendian  <£c. 
nnl.  zenden  st.  (^Nachwirkuug  der  st.  Form  von  a  ?)  ags.  sendan  e.  send 
afrs.  altn.  senda  afrs.  sanda,  seinda  wfrs.  segnen  nfrs.  sindje  wang.  sain 
swd.  sända  dän.  sende  mittere. 

b.  Auch  hier  stellen  wir  voran  (yg\.  u.  a.  Nrr.  51.  55.  34.  Gr.  1^, 
956.  2,  554.  Gf.  6,  25.  Rh.  1016  ff.  Wd.  2229.  BGl.  367.)  ags.  sin 
altn.  si  perpetuo,  gewöhnlich  verstärkendes  Praefix  wie  alts.  amhd.  sin  ahd. 
sina  amhd.  sine,  später  hd.  sinf,  dessen  t  dessbalb  schwerlich  mit  gth.  d 
in  «jindo  identificiert  werden  darf;  nhd.  noch  in  dem  Pflanzennamen  sm- 
grun  n.,  mit  der,  merkwürdig  zu  den  Parallelen  Nr,  34  stimmenden,  Neben- 
form sidergrün,  ahd.  sinagrün  mhd.  sinegriiene  f.  pervinca  dän.  singrün  ags. 
singrene  Immergrün;  entstellt  in  sündflut,  früher  sin-,  sint-,  sind-,  sindt- 
flüt  amhd.  sin-,  sint-ßuot,  nnl.  sondvloed  swd.  syndaßöd  dän.  syndßöd 
ebenfalls  entstellt;  alts.  afrs.  mnd.  (^oslfrs.)  sin-  perpetuo. 

Zu  unserer  Numer  und  zum  gothischen  Sprachsfanime  gehören  der 
Form  nach  die  Eigennamen  des  Herulerhäuptlings  Z'.vÖ8a/v3ö;,  Sinduald, 
Sindetcala,  SwööCtA  Zeuss  483  ff.  und  der  tbrakischen  Königstochter  Numi- 
lisinthis  Val.  3Iax.  Besonders  letzterer  aber  dürfte  eher  zu  Anialasuniha 
Nr.  195  gehören;  indessen  halten  wir  eine  Verwandtschaft  der  Stämme 
svinlh,  stinth,  sinth  möglich. 

a.  lat.  sentire,  senstis,  sensim.  \semila,  gew.  als  Halbweg  erklärt, 
könnte  auf  sinnan  aus  simnan  deuten,  vgl.  das  daraus  entstandene  frz. 
sentier  und  o.  die  ndfrs.  Form  sem.  —  Bd.  1.  S.  40  vermutete  ich  cy. 
hynl  f.  brt.  henl,  hend  m.  c.  d.  (hyniio,  hensa  proficisci)  =  sintlis 
und  glaube  jetzt  das  damals  noch  vermissle  gdh.  Wort  gefunden  zu  haben 
in  sead,  send  m.  via,  semita,  wenn  wir  das  Wort  in  dieser  Bedeutung  von 
den  Bedd.  sedes  {:  snidh  u.  Nr.  61)  und  gemma  &c.  trennen  dürfen. 
Letztere  geht  indessen   wahrscheinlich  auf  die  zu  l>  passende  Bed.  eximius, 
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aeslimatus  zurück.  Diese  findet  sicli  auch  wieder  in  dem  zu  lat.  sentire 
stimmenden,  sicher  nicht  entlehnten  g-dh.  seadh  m.  sensus,  ratio,  infeliecfus,  in- 
terprelatio,  causa,  aestimatio.  respectus;  robur;  adj.  fortis,  robustus,  habilis 
([letztere  Bed.  legt  Grimm  bei  sin  (fco.  zu  GrundeJ ;  adv.  sane,  immo !  letzteres 
vielleicht  mit  cy.  se  ita,  ita  est  zu  trennen.  Zu  dem  deutschen  sinn  passt 
merkwürdig  cy.  synn,  syniad  &c.  m.  feeling,  perception  c.  d.  synnimi  to 
feel,  perceive,  look  upon,  view,  consider  syitiol  sensible,  perceptive  synicyr 
m.  sense,  wit.  Corn.  Wz.  sins,  sens  aestimare  kann  dem  gdh.  seadh  ent- 
sprechen ,  scheint  aber  auf  andre  Grundbedeutung  zu  führen ;  brt.  skiant 
vann.  skieut  m.  Sinn  f  geistig  und  sinnlich  genommen  3  c.  d.  ist  nebst 
vielen  corn.  Wörtern  ähnlicher  Bedeutung  sonderbarer  Weise  aus  lat.  sciens, 
scientia  herzuleiten  und  steht  nicht  etwa  für  sianf,  wie  vielleicht  corn. 
skenys  sinews  für  senys. 

c.  lett.  sütit  c.  cpss.  Ith.  suncziu,  süsti  frequ.  suntineti  senden,  merk- 
würdiger Rest  dieses  Wortstammes  im  Lituslavischen.  läpp,  saddet,  säddet 
id.   a.   d.  Nord.  vgl.  sadd  Sand  und  ähnliche  Assimilationen  des  Nasals. 

a.  läpp,  sjun  Gesinde  weder  entlehnt,  noch  verwandt?  Dem  von 
Grimm  zu  1»  gezogenen  d.  senawa  &c.  nhd.  sene  entspricht  finn.  suoni 
läpp,  suona,  suoii  esthn.  soon  syrj.  sön.  —  bask,  senditcea  sentir  senti- 
cunza  sens  entlehnt. 

b.  sskr.  sand,  sanat  semper  klingt  wenigstens  an. 

54.  a.  Sinista  m.  Aeltester,  Tipcaßuxcpoc,  eig.  Superl.  von  sins 
alt.  1».  siiieigs,  seiieigs  alt,  Tipsaß'JTTj;  Luc.  1,  18.  TcpsaßuTspo; 
1  Tim.  5,  1,  2.  Hierher  vielleicht  der  taifalische  Mannsname  Seiioeli  Zeuss 
435  ff.  (Gr.  l^  420.  2,  555.  3.  617.  RA.  267.  302.  Myth.  79.  Zeuss 
467.  Gf  6,  25.  240.  246.  483.  Pott  2,  148;  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209. 
Diez  1,  277.  300.  303.     Pott  2,   148.  Bf  2,   52.  Celt.  1,  164.) 

c.  Saiiijan  zaudern,  sich  verspäten,  ßpaöuvsiv  1  Tim.  3,  15.  (S. 
ob.  Citt.  —  Gr.  i\  748.  2,  653.  Dphth.  32.  Smllr  3,  251  ff.  Gf  3, 
239.  Wd.  314.) 

a.  I».  „Sacerdos  omnium  maximus  apud  Burgundies  vocalur  Sinishis, 
et  est  perpetuus  (vgl.  sin  perpetuo  o.  Nr.  53,  I»  nach  Grimm^,  obnoxius 
discriminibus  nullis  ut  reges."  Amm.  3Iarc.  28,  5.  Hierher,  nach  Grimm 
als  ältester  Hausdiener,  der  fränkische  sinescaicus,  setiiscalcus,  durch  roman. 
Vermittelung  der  deutsche  Seneschalh  mhd.  senesclialt  d*c. 

c.  Nicht  mit  völliger  Gewissheit  stellen  Mir  diesen  Stamm  mit  dem 
vorigen  unter  Wz.  sin,  s.  u.  §. 

altn.  seinn  nnord.  sen  tardus,  spät;  langsam,  säumig  ags.  scene 
segnis ,  tardus  amhd.  seine  (unde  sumichj  id.  nhd.  und  oberd.  sain 
wie  nord.,  auch  verdriej'Jlich,  kränklich;  adv.  mhd.  kaum;  schwerlich  zsgs. 
in  amhd.  lancseim  =  nhd.  langsam  st.  lancseine  vgl.  Gr.  1^,  748.  2, 
653.  Wd.  813.  0.  Nr.  21.  —  altn.  seinlegr  tardus;  difficilis,  vanskelig 
vgl.  hd.  senlich  &c.  §  %  bei  Altenstaig  (tarde}  gemach  und  still  (fliejjen 
<fcc.]).  altn.  seinka  sM'd.  sinka  dän.  sinke  a.  ntr.  zögern,  aufhalten  (auch 
einzapfen  =  altn.  sinkla  o.  Nr.  40^  oberd.  sainken  sich  träge  dalier- 
schleppen  ä.  nhd.  1586  säniff  „wercklos  und  verdriejjlich" ;  ndfrs,  sennig, 
sinnig  langsam,  bedachtsam,  sacht,  gelaßen  wang.  siinnig  leise  s.  u.  Nr.  57 
gehört,  wie  dän.  sindig  nnd.  nhd.  sinnig  (z.  B.  vom  langsamen  Wajier- 
fliejjen  gbr.)  zunächst  zu  sinn  Nr.  53,  wie  denn  auch  oberd.  sinnlich  in 
gleicher  Bd.  zunächst  dorthin  gehört,  vielleicht  aber  jenes  senlich  absorbiert 
hat  vgl.  Frisch  2,   265.  Smllr  3,258.  253.;  die  Formen  senlich,  sendlich, 
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sindleich,  sinnliclu  sogar  siindlich  mischen  sich;  aUjJerdem  tritt  noch  eine 
merkwürdig'e  Berührung  mit  dem  Stamme  siwi  ein  s.  ^r.  57.  —  oberd. 
saineln  langsam,  zögernd  sein  neben  saiineln  id.  s.  Smllr  3,  252. 

§* .  Besonders  an  die  mhd.  oberd.  Bedd.  von  seine  schlie|Jt  sich  amhd. 
fsich}  senen  marcere,  languere  (Gf.  6.  2393  P'"'*'^*-  anhöre,  desiderio  nhd. 
(sichj  senen:  daher  mhd.  senelich  languens,  dolens,  perdife  amans  =  nlid. 
senlich.  Die  Grundbedeutung  des  Verlrocknens  scheint  hiermit  zu  verbinden 
altn.  sina  f.  gramen  aridum  exsuccum;  sodann  swd.  sin  f.  Trockenheit, 
Milchlosigkeit  der  Kühe  sina  engl.  dial,  sine  trocken,  güste  Averden,  doch 
nicht  mit  e.  seen  Euter  zusammenhangend? 

§''.  Die  Möglichkeit  einer  Zusammenziehung  von  saini  &c.  aus  sagni, 
sagini,  für  welche  Grimm  Dphth.  32  lat.  segnis  anführt,  wird  noch  näher 
unterstützt  durch  folgende  vermutlich  zu  Wz.  sig  o.  Nr.  40,  e  gehörende 
Wörter :  altn.  seigr  zäh.  lentus,  tardus,  firmus  swd.  seg  dän.  sej,  sei  (^s.  c. 
Sehne  im  Fleisch,  wirft  auch  ein  Streiflicht  auf  die  Grundbedeutung  von 
Sehne  vgl.  Nr.  53}  zäh  mhd.  ä.  nhd.  seiger  id..  bes.  vom  Weine  s.  Smllr 
3,  209.  Erf.  Wtb.  206.  ahd.  irseigreta  elanguet  (oleum) :  altn.  seigJa  f. 
lentor;  animal  tardum  vb.  tardare,  lentare.  opholde,  traekke  i  Lengden,  for- 
sinke  swd.  segna  zähe  werden  dän.  segne,  sejne  id.;  languere,  labi  s.  Nr. 
40,  c.  Auch  nhd.  seigern  swd.  segra  im  Bergbau  gehört  hierher. 

a.  b.  gdh.  sean,  scann  (comp.  sup.  seine,  sine^  cy.  com.  brt.  hen 
(cp.  cy.  hyn  sup.  cy.  hynaf  cy.  brt.  henaf  brt.  henail,  hena ;  brt.  Pos, 
ungebräuchlichj  corn,  hean ,  hane  sene.x,  antiquus  m.  v.  Abll.  cy.  hena 
altern;  veralten;  entlehnt  gdh.  seanadh  m.  cy.  senedd  f.  senatus;  synodus, 
aus  beiden  Wörtern  gemischt.  —  gdh.  sin  extendere.  extendi,  praes.  lon- 
gitudine,  ex'porrigere.  protrahere  erscheint  nicht  blo^J  für  l>.  sondern  auch 
im  Allgemeinen  für  Nrr.  53.  54.  55.  bedeutungsvoll,  wenn  nicht  t  ausge- 
fallen ist,  worauf  das  glbd.  cy.  tynu,  ysfynu  (xsiVciv)  deutet  s.  Tli.  7.  — 
lat.  senior,  (b)  senex,  g.  senis  c.  d. ;  Pott  ist  geneigt,  gr.  svo?,  i'vo;  vorjährig 
dazu  zu  stellen.  —  Ith.  senas  alt  senis  m.  Greis  pa-,  sn-sestu,  sesti  &c.  veralten 
seney  lett.  senn  vorlängst  lett.  sennetees  längst  entwöhnt  sein  sends  alter 
Einwohner,  lang  Eingesehener;  vielleicht  hierher  u.  a.  poln.  sedzitry  stein- 
alt, eisgrau  sedziwosc  Grauheit.  Greisenalter  aslv.  russ.  sjedina  n.  pl.  cani 
capilli;  Senilitas  alsv.  sjed  canus  rss.  sjedjefy  canescere  bhm.  sedy,  sediwy 
grau  sedietcc  m.  Greis?  wenn  freilich  nicht  umgekehrt  hier  die  Farbe  die 
Grundbedeutung  enthält.  —  läpp,  saines  tardus  sainesiciiot  tardifas  sint 
sero  swd.  sent  entlehnt. 

armen,  hin  old,  ancient,  decayed  c.  d.  hnanal  to  grow  old,  inveterate ; 
to  wear  out,  waste  X&^l  auf  ein  sskr.  sin  schlie|^en,  das  sich  nicht  findet. 
Eichhoff  stellt  senex  <kc.  zu  sskr.  sannas  erschöpft  Wz.  sai  perire.  Die 
Vergleichung  von  c  mit  sskr.  canais,  ^anakais  lente,  tarde  setzt  den 
allerdings  häufigen  Wechsel  zwischen   (■  und  s  voraus. 

§*.  altn.  sina  stimmt  einigermajjen  zu  lett.  seens  Ith.  szenas  slav.  sjeno 
magy.  szena  (a.  d.  Slv.)  läpp,  suoine  finn.  heinä  esthn.  hein,  hain  foenuni. 

55.  a.  iSinteins  adj.  täglich  Irj.öZ'.o; ,  3Itth.  6,  11.  Skeir.  — 
b.  Seinteins  id.,  6  xa{>'f^fJLspcc;  2  Cor.  11,  28.  (a.)  siiiifeiiio  adv. 
immer,  allenthalben,  ::av:oT=,  dia  ttoc^to;,  äti  (Gr.  1^.  68.  2.176.  554. 
W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth.  56.  Gf.  6,  25.  o.  Nrr.  34,  §».53,  b.  Pott  2,  31; 
Zählm.   152.  BGI.   168.  367.  409.) 

J.  Grimm  hat  bei  b  seine  frühere  Vermutung  eines  Schreibfehlers  zu- 
rückgenommen und  sieht  darin  einen  auf  den  Vocal  rück\>irkenden  Auswurf 
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des  Nasals,  der  sonst  mehrfach  in  deutschen  Sprachen,  nicht  aher  in  der 
g-üthischen.  hekannt  ist:  vo^I.  dafür  aiicii  Gr.  2,  210.  Zu  Grunde  legt  er 
ein  Suhsfantiv  »ti»  oder  »int  rohur.  duralio.  t  ist  wahrscheinlich  ablei- 
tender Natur  und  gehört  nicht  zum  Suffixe,  welchem  sskr.  tana  nur  ähn- 
lich, nicht  gleich  ist:  Pott  nnd  Bopp  vermuten  eine  Zusammensetzung  mit 
sskr.  dina  dies  s.  nachher.  Die  Bedeutung  zeigt  bereits  ags.  sin  altn.  st 
perpetuo  o.  Nr.  53,  b,  wo  wir  die  nächsten  Verwandten  dieser  Numer 
zu  suchen  haben,  sint  =  seit  Nr.  34  zeigt  das  gleiche  Lautverhältniss, 
Menn   ersteres  niciit  aus  sidenl  zusammengezogen  ist. 

Für  die  exot.  Yergleichungen  vgl.  Nrr.  34.  53.  54.  Anklang  bietet  sskr. 
sanulana  ewig  und  jenes  dina  findet  sich  vielleicht  in  lal.  perendinus  vgl. 
qnotidianus  :  dies  :  nach  Pott  auch  in  nundinae. 

>SiJuiu  sumus  s.  V.   71   m.  Nfrr.  vgl.  I.   10. 

56.  li^iiikaii  st.  sank,  siiikim,  siikaus  siechen,  krank  sein, 
aa&£Vc1v.  sinks  krank,  äa&svrj?.  sinkei  f.  Krankheit,  aa^lvsia.  saultts 
f.  id.,  voao;.  (Gr.  Nr.  537.  iMyth.  1105.  Smllr  3,  190.  195.  205.  294. 
Gf.  6,  137.  Rh.  1002.  1010.  Wd.  1728.  1994.  Pott  1,  234;  Hall.  Jbb. 
1838.  F.  E.  C.  Dietrich  bei  Haupt  Z.  V.  S.  214.) 

Grimm  hat  das  Zeitwort  nicht  aufgezählt ;  die  ziemlich  zahlreichen 
Stellen,  in  welchen  es  vorkommt,  gewähren  keine  entscheidenden  Praete- 
rilumsformen.  Die  Schwestersprachen  haben  nur  abgeleitete  schwache  Zeit- 
wörter. 

ahd.  siuch,  sioch  amnhd.  siech  alts.  ags.  siok  afrs.  mnd.  sek  nnd.  ndfrs. 
sük  alts.  nnd.  mnnl.  siek  alts.  ags.  afrs.  siak  alts.  ags.  seoc  ags.  sie  e. 
sick  craven,  altengl.  seek,  seke  nfrs.  sjeack  altn.  siukr  swd.  sink  dän.  syg 
aegrotus,  aegrotans,  infirmus,  debilis,  languens  (dän.  sycjeJig  A'c.)  \  letztere, 
im  Nhd.  herrschende,  Bedeutung  ist  schon  dem  Ahd.  geläufig,  und  wir 
werden  Gründe  finden,  Hinfälligkeit,  Schwäche,  Verwelkung,  Vertrocknung 
als  Grundbedeutung  anzunelimen.  —  1)  ahd.  siuchi,  sieclii  mhd.  siuche, 
sieche  idul.  seuche  nl.  suke,  sticke  nnd.  süke  afrs.  (einmal)  synke  swd. 
sjuka  dän.  syge  2)  afrs.  (einmal)  siukte  nnd.  nnl.  siekte  nl.  auch  suyckle 
ahd.  säht  —  s.  3)  —  ä.  nhd.  seuchte,  seiichl  3)  sanUts,  eine  ältere  Bildung 
durch  gleiches  Suffix  mit  2),  amiid.  alls.  ags.  suhf  ahd.  säht,  suth  nhd. 
nnd.  nnl.  (zi/chtj  sucht  nl.  sackte  (morbu-s),  suchte  (id.,  languor,  dolor; 
suspirium)  nnid.  snfte  afrs.  sechte,  siochte  nfrs.  sjochte  altn.  sott,  süt  nnord. 
so/,  f.,  nur  swd.  m.  (dän.  c.)  morbus,  languor,  tabes,  pestis;  späterhin 
3)  auch  krankhafte,  übermäjjige  Begierde,  vgl.  u.  Nr.  199,  doch  auch 
ebenso  i^  diin.  syge  und  -syg  =  nhd.  -süchtig;  diese  im  nhd.  nnd.  Simplex 
herrschende  Bedeutung  von  sticht  hat  in  „fallende  Sucht"  und  in  oberd. 
sticht,  sucht  f.  gesucht  n.  morbus  epidemicus  noch  die  sinnliche  Bedeutung 
erhalten.  Die  nd.  nl.  Formen  von  3)  fallen  zufällig  mit  solchen  für  seufzen 
zusammen ;  oder  sollte  seufzen,  stöhnen  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer 
Numer  und  diese  Formenmischung  wenigstens  nicht  ganz  zufällig  sein?  vgl. 
u.  Nr.  199.  Die  figürliche  Bedeutung  unter  3),  deren  Ai)leilung  von  der 
Krankheit  indessen  durch  dän.  syg  &c.  bestätigt  wird,  lehnt  sich  gleicher- 
majien  an  krank  sein  vor  Sehnsucht,  wie  an  seufzen  (nnd.  nnl.  suchten  d'c. 
seufzen ;  sehnlich  verlangen)  nach  Etwas.  Das  Afrs.  und  Nd.  verbinden 
sechte-siak,  suchtensek  ernstlich,  bettlägerig  krank.  —  ahd.  siiihhan  amnhd. 
siechen  ä.  idul.  seuchen  mhd.  oberd.  sochen,  bei  Z.  Sachen  nnd.  süken 
nnl.  zieken  aegrofare,  languere  nnd.  sukkeln  nnl.  sukkelen  id.;  zaudern; 
kümmerlich  leben,  ,^suchelen^^  bei  Kraanier;   bei  Kilian  cespitare,  olTensare, 
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titubare  u.  dgl.:  errare;  vifam  trahere:  hierher?  ags.  sdclian  Qce?  wie 
so?3  siechen,  erkranken  altn.  sykaz  swd.  sjukna  e.  sicken  erkranken. 

lett.  sukt,  iz-sukt  tabescere,  schwinden  am  Leibe,  vergehn :  enhvischen 
siikkala  f.  böhni.  souchota  f.  Schwindsucht  poln.  siichoty  f.  pi.  id. ,  sg, 
pin.  aslv.  suchofa  f.  3Iiio-erkeit.  Trockenheit  aslv.  slov.  susiti  siccare,  siov. 
rfl.  =  russ.  socfuuity,  ssiiicliaty  sju  schwinden ,  abmagern,  vertrocknen 
<Sic.  gehören  alle  zu  aslv.  such  d'c.  gr.  oa'jyiJioc  siccus,  wie  sloven. 
sühniti.  csdiiiiili  id. ,  welken .  absterben  Q)es.  Bäume}  ill.  salinuti  dürr 
werden  gr.  zoc/yöz  (rocken  zu  dem  verwandten  Stamme  sqk,  scik  o.  Nr. 
40.  Lett,  sifkt  weicht  von  sowas  Ith.  sausas  preuss.  sausä ,  saiisai  adv.  gr. 
aauaapö?  trocken  ab  (]wozu  sich  dagegen  Ith.  pasausta.  pasausd  trocken 
w^erden  lett.  sussu,  susl  id.,  vor  Hitze,  susset,  sauset  „von  oben  be- 
trocknen"  stellen)  und  stellt  sich,  jedoch  schwerlich  entlehnt,  näher  zu  dem 
slav.  such,  dessen  ch  in  s,  nicht  aber  in  s.  übergeht.  Au^^erdem  zeisrt  sich 
ein  vielleicht  verwandter  ^^'o^tstamm  in  Ifh.  (^mit  dem  seltenen  Anlaute 
dz)  dzidiiju.  dziduti  trocknen  dziüstu.  dzititi  trocken,  maerer  werden 
drc.  zu  welchem  auch  dziowä  f.  Darre,  Schwindsucht  eehört,  sowie  die, 
auch  mit  anl.  g  geschriebenen ,  lett.  Wörter  ziistu .  iuu,  zut  trocken 
werden  zauju,  zawu ,  zaut^  idicet.  zaudet  trocknen  zaundt  austrock- 
nen, versiegen  lajjen.  So  steht  auch  im  Sskr.  pis  arescere,  siccari  ^uska 
siccus  neben  zend.  huska  id.  d.   i.  sskr.  suska. 

brt.  swrÄöH  faible.  delicat.  extenue,  tendre:  s.  m.  avorton  :  petit  homme 
mal  fait  siochani  devenir  faible  d*c.  i  avorter  weicht  von  seach  siccus  d'c. 
o.  Nr.  40  ab .  wo  die  gdli.  Form  siuc  be^Jer  stimmt,  wenn  siochan  anders 
diese  Grundbedeutung  hat:  finn.  soxkka  läpp,  segge  gracilis,  angustus  klingen 
eben  nur  an. 

Ebenso  auch  das  von  Pott  bei  Wz.  sskr.  fwc  queri.  dolere  Q^oka  m. 
moeror)  erwähnte  pers.  suktär  lugens,  aegrotus,  dessen  s  schwerlich  dem 
gothischen  entspricht:  dazu  vielleicht  trotz  der  Media  prs.  sog  armen,  svg 
afdictio,  moestitia  syrjän.  sog  id.  Auffallender  ist  osset.  dig.  seyge  krank. 
Fern    genug  liefen  arab.  saqima  aegrotavit  kopt.  sakheni  deficere,  lanffuere. 

Uns  ist  die  Verwandtschaft  unserer  Numer  mit  den .  in  verschiedenen 
Lautstufen .  guttural  auslautenden  Stämmen  >'r.  40  (sinken,  siccus  (tc.J  die 
wahrscheinlichste.  Dietrich  verbindet  altn.  srikia  ahd.  suihhan  fallere.  languere. 

57.  Kidiis  f.  Gesicht,  Sehkraft.  ävaßÄ£'|'.;,  to  ß/J-c'v ;  Schauen, 
Anschauung,  sl^o;  2  Cor.  5,  7:  Gesicht,  Vision,  oiziaoia.  (in  siiiuai 
vairtliaii  erscheinen,  opÖLZ^CLi  Luc.  1.  llj;  Ansehen,  Gestalt,  z\<jOC, 
O'l'.c.  aiiasiung  sichtbar  Skeir. ;  uiiaiiasiiiuiba  adv.  unsichtbar  Skeir. 
silba^iiineis  m.  Augenzeuge,  «ütÖtttt^;  Luc.  1,  2.  (^Vgl.  Nrr.  12. 
132.  b.  Gr.  Nr.  308.  1^  296.  2,  163.  W.  Jbb.  1824  Vi.  xMyth.  834. 
Dphth.  19.  Smllr  3,  252.   Gf.  6,  127.  Rh.  965.  1018.  Diez  1,   286'ff.  309.) 

altn.  sion  nnord.  ags.  syn  f.  swd.  n.  alts,  siene,  sinn,  sin ,  f.  afrs. 
siune.  sione  f.  ahd.  f.  n.  alts.  n.  gisiuni  (frc.  mhd.  gesiune  n.  visio,  visus, 
aspectus,  alts,  auch  apparitio.  portentum:  alts,  siun  f.  visus.  oculus  ansiun 
f.  aspectus  ags.  onsion,  onsyn,  ans'yn,  ansien,  ansin ,  andsyn  f.  id.,  figura : 
vullus;  spectaculum  aengl.  angine  appearance,  figure  afrs.  unsinne  f. 
aspectus,  Besichtigung  altn.  dsion,  usyn ,  äsynd  f.  vultus  dän.  aasyn 
n.  id. ;  Aussehen.  Miene  swd.  asyn  m.  das  Anschauen  i  asyn  im  Ange- 
sichte, in  Gegenwart  ahd.  anasiuni.  anasüni  f.  n.  ?  vultus.  frons  ougsiune 
id.  altn.  angsyn  f.  dän.  öiensyn  n.  id.  üiesyn  n.  id. ;  Auffenschein.  wang. 
sjön  slrl.  siöen  helg.  sin  wfrs.  sjen  das  Sehen  gehören  zu  Nr.   12.   so  nahe 
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auch  die  wang.  sirl.  Form  der  obigen  afrs.  stehn.  —  alfn.  syna  ostendere 
swd.  syna  dän.  syne  besichfig-en  med.  altn.  synaz  swd.  synas  dän.  synes 
videri  altn.  syndr,  sytm  visu  praeditus  mhd.  ä.  nhd.  iibersiinig  Voc.  opt. 
Voc.  a.  1429  limus,  noch  jetzt  smz.  iibersiinicj ,  m  späteren  Hd.  iiber- 
sinniff,  -senig,  -sanig  oberd.  itberscheinig  nnd.  sticksinig  =  nhd.  übersichtig, 
wie  denn  überhaupt  schein  ^  sehen  und  sieht  als  Synonymen  dieses 
Worlstammes  auftreten ;  mnl.  gesiene  visibilis  swz.  gesün  adj.  tief  sinnend ; 
storrig  sbst.  n.  das  Sehen,  die  Augen:  Gesichfsbildungi  ist  das  swz.  Adj. 
el^va  mit  sünen  wimmern  zu  trennen  ?  vgl.  aber  auch  die  Berührungen  mit 
sinn,  sinnig  in  den  folgenden  Wörtern.  In  nnd.  sünig  fleij^ig,  haus- 
hälterisch, sparsam  nnl.  zuinig  id.  :  sanft,  leise  vvang.  sünnig  leise  —  vgl. 
o.  >r.  54  sinnig  d'c.  —  tritt  eine  besondere,  vielleicht  von  der  Vorsicht, 
Vorsorge  oder  der  Umsicht  ausgehende  Bedeutung  auf.  deren  Alter  durch 
roman.  Lehnwörter  bestätigt  Avird;  oder  wir  mü|oen  diese  Wörter,  mit  der 
Grundbed.  der  zögernden  Bedächtlichkeit  und  Vorsicht  von  uns.  Nr.  trennen 
s.  Nrr.  54.  53 ,  §*  ;  vgl.  ahd.  beseunora  accuratior  pisiunigi  scrupulum, 
scrupulositate  :  it.  bisogno  frz.  aprov.  besonh  nprov.  besonn  frz.  soin,  besoin, 
besogne,  soigner  (Sorge,  Nothdurft,  Geschäft,  Haushalt)  mit.  soniare  curam 
habere.  Indessen  bleiben  die  h.  v.  im  Gl.  man.  verglichenen,  von  Diez 
nicht  erwähnten  alten  Glossen  somnium  (ppovTic  somnior  (^gewagt  in  soUi- 
cilor  emendierlj  ijicpi;j.vcT)  zu  bedenken,  wenn  nicht  auch  hier  eine  An- 
lehnung des  deutschen  Wortes  an  das  lateinische  Statt  findet:  letzteres  hat 
in  frz.  .songer  auch  eine  >veitere  Bedeutung  entwickelt.  Das  Wallonische 
hat  auj^er  sogn  f.  peur,  frayeur ;  travail,  besogne  (Src.  ein  gut  zu  siuni 
Äe.  passendes  söne  sembler,  das  jedoch  wahrscheinlich  dem  franz.  Worte 
auch  stoßlich  entspricht  vgl.  wall,  rissone.  nissoicle  ressembler. 

Nr.  12  zeigt  in  den  meisten  deutschen  Sprachen,  auch  in  der  gothi- 
schen,  eine  Verkürzung  der  Wz.  sailiv  in  sai,  si;  Grimm  nimmt  nun  bei 
üiiiiis  nur  das  li  (^also  die  Hälfte  des  goth.  BuchstabensJ  geschwunden 
und  legt  saihvans  (^gleichsam  durch  siviis)  zu  Grunde.  Am  Nächsten 
steht  die  altn.  afrs.  Form  sia  sehen  unserer  Numer,  fast  näher  als  an 
Nr.  12.  Altn.  asiäna  f.  ist  gleichbedeutend  und  fast  gleichlautend  mit  äsion 
und  gehört  nebst  äsiä  f.  protectio  sicher  zu  sia,  so  wie  saterl.  ansjana 
Rh.  965  zu  ansja  afrs.  onsia  ansehen,  welchem  wiederum  ob.  unsiune 
(^st.  onsiune^  das  Ansehen  sich  nahe  genug  anschlie|Jt.  In  der  That  haben 
noch  einige  Formen,  wie  es  scheint,  das  ursprüngliche  h  erhalten  :  ahd. 
vnntarsihuni  ostentui  neben  uuntarsiuni  spectaculum  und  mhd.  gesihene  n. 
aspeclus.  vullus,  visus  =  gesiune.  Doch  dürfen  wir  nicht  auj]er  Acht 
lajien,  daj^  eine  Wurzel  sun  vielleicht  schon  im  Golhischen  (^s.  u.  Nr.  132), 
sicher  bereits  im  Ahd.  hervortritt,  wenn  auch  nur,  weil  die  Sprache  den 
Ursprung  der  Form  vergaj^.  Statt  iu  erscheint  nicht  selten  «,  auch  üe,  ui, 
vielleicht  sogar  kurzes  u;  jedenfalls  wurde  also  i  häufig  nur  als  gunieren- 
der  Diphlhonglheil  empfunden. 

Grimm  möchte  bei  unserer  Numer  an  lat.  persona  (^welches  Pott  2, 
287.  585.  a.  d.  Griech.  verderbt  glaubt)  und  vielleicht  sogar  an  sonus 
erinnern.     Sichere  exof.  Zeugnisse  für  eine  Wz.  snn  finde  ich  nicht. 

58.  i>$iiijaii  nähen.  STiippaTiTSiv  Mrc.  2,  21.  (Gr.  1^412.  2,  145. 
149.  Dphth.  24  ff.  Smilr  3,  181.  246.  294.  Gf.  6,61.  Rh.  1000.  1010. 
1165.  Wd.  1583.  Ehreniraut  Frs.  Arch.  I.  1  S.  74.  BGl.  376.  Pott  1, 
126.  230.  2,  804.  Lett.  1,  30.  66.  2,  66.  Zig.  2,  236.  Bf.  1,  290.) 

amhd,  sinwen  ahd.  siwan  (sitoian,  sivjan)    mhd.    seimen   ags.    sirian, 
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seörian,  sutan  e.  sew  afrs.  sia  ndfrs.  sue,  seie  On.  seien  CI.  vvang.  si 
strl.  seja  nfrs.  sieje  Hett.  swd.  s^  dän.  sye  siiere,  sarcire;  afrs.  auch  vul- 
nerare  d.  i.  eig.  pungere  vgl.  §*''  und  sticken  :  stechen  nebst  slav.  und 
kelt.  Verwandten.  —  ahd.  siut  m.  (^nihd.  n.  nach  Z.  394])  mhd.  stU  m. 
sM/e  f.  sufura  altn.  siid  f.  asserum  compages,  daher  latus  navis  süda  coas- 
sare,  concamerare  ahd.  sulare,  suttari  mhd.  sutere  (sütcere),  suttner  &c. 
m.  sartor,  sutor  e.  dial,  schott.  soitter  mhd.  schuohsutare ,  schueekstere, 
schuester  nhd.  schüster,  schuster  m.  sutor,  Schuhmacher ;  hierhin  der  Name 
Sauter,  Seuter;  swd.  sutare  dän.  suder  s.  u.  Einzelne  st.  Form  in  e.  sewn 
(jgtw.  sw.  seiced^  ptcp.  prf. 

§".  ahd.  sinla ,  süila ,  siila  ä.  uhd.  subel ,  seuwel  mnd.  suwel ,  sül 
nhd.  oberd.  sewe/,  se?//  nnd.  sowe/,  süle,  süle,  >vestf.  süwwef,  f.  nnord.  syl 
m.  dän.  s^e/  c.  subula ;  vielleicht  eher  vom  Nähen,  als  vom  Stechen  benarat, 
doch  s.  die  exot.  Vergleichungen ;  vgl.  zunächst  auch  altn.  saumndl  §''  und 
saumalr  m.  subula ;  doch  auch  die  durch  die  Form  subel,  minder  durch 
stitcel  (Sc,  unterstützte  3Iöglichkeit  einer  Entlehnung  von  subula. 

§''.  amhd.  soum  anhd.  säum  ahd.  sum,  som,  sumi,  einmal  saim  nnd. 
nnl.  ahd.  nnord.  söm  ags.  e.  nfrs.  seäm  afrs.  säm  altn.  saitmr  nnord.  söm, 
m.  ursprünglich,  bes.  nord.  ags.  e.,  sutura,  dann  genähter  Rand,  Saum- 
naht, Kleiderrand,  daher  Rand  überhaupt;  die  ags.  e.  Bed.  Fuge,  bes.  klaf- 
fende, der  Naht  bedürftige,  daher  Spalte  und  e.  Narbe  leiten  auf  die,  übri- 
gens im  afrs.  Zw.  vorgezeichnete ,  Bedeutung  des  afrs.  siama,  sima  m. 
{^nur  in  Zss.)  vulnus  über.  Die  Grundbedeutung  tritt  noch  stärker  hervor 
in  den  Ableitungen  altn.  sauma  suere,  sarcire  seijmi  n.  fila,  fibriae  sartorum 
seyma  consuere  mhd.  soumen  nhd.  säumen  (säumen)  nnd.  scemen  nnl. 
zoomen  ndfrs.  ([wang.^  söm  amring.  summin  swd.  sömma  (]auch  nähen  übh.) 
dän.  sömme  den  Saum  nähen,  einfa|,5en  e.  seom  id.,  nähen,  zusammen  nähen, 
fügen ;  narbig  machen  seamstress,  sempstress  ags.  seümestre  swd.  sömmerska 
(]aber  e.  dial,  sewster  dän.  syerske^  f.  sartrix  ags.  seämere  m.  sartor,  sutor 
altn.  saumari  m.  sartor,  vestifex  saumnäl  f.  Nähnadel  vgl.  nnord.  synal  f. 
id.  Aujjerdem  bedeutet  altn.  saumr  m.  auch  Eisennagel  in  Planken,  aber 
nnord.  durch  das  Geschlecht  unterschieden  söm  n.  Nagel  übh.  swd.  bes. 
Hufnagel;  altn.  seyma  dän.  sÖmme  zusammennageln  d.  i.  consuere  clavis  ? 
S.  u.  §^.  Ferner  bedeutet  dän.  sömme  siff  sich  ziemen,  passen,  eig.  sich 
fügen?  vgl.  0.  die  ags.  e.  Bd.  Fuge;  s.  indessen  das  weitere  Zubehör  o. 
Nr.   21,  b.  vgl.  hiernach  §'^. 

§'^.  Dagegen  gehören  wahrscheinlich  nicht  hierher:  nhd.  säumen  ahd. 
suman  mhd.  sümen  nnd.  sümen  nnl.  zuymen  nfrs.  wang.  sum  amring.  sümin 
cunctari,  aber  swz.  sümen  rec.  sich  sputen  (^vgl.  o.  Nr.  21),  jedoch  rer- 
säumen  =  dän.  forsömme  swd.  försumma  mit  kurzem  Vocal  und  doppel- 
tem m,  die  dän.  Form  mit  den  obigen  übereinstimmend,  so  dajj  bei  ob. 
sömme  sig  an  die  Bed.  von  passen  ==  warten  und  verpassen  ^=  versäumen 
erinnert  werden  darf;  doch  ist  solche  unorg.  Kürzung  und  Gemination  im 
Nnord.  nicht  selten.  Hd.  säumen  d*c.  war  früher  auch  activ  (^retardare), 
daher  noch  refl.  nhd.  sich  säumen,  aber  nicht  in  jener  dän.  Bedeutung. 
Vgl.  auch  e.  dial,  säum  säumig  gelin:  zu  oft  wiederholen:  swd.  summel 
n.  Nachläj^igkeit  in  der  Arbeit  Zw.  sumla  helsing.  sumsa  {\g\.  altn.  semsa 
O.Nr.  21)  pfuschen  u.dgl.  Mit.  (]L.  Sal.  (fcc.J  sumis,  smnnis,  somnis,  sunnis 
impedimentum  klingt  wol  nur  zufällig  an  diesen  V^'ortstamm  an  s.  u.  Nr. 
130.  Dietrich  möchte  säumen  mit  stiman  altn.  sveimu  circumferri  ver- 
gleichen. 

II.  28 
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§''.  Entweder  aus  er.  aotYJJLa  mit.  sf/^wff,  saunia,  oder,  nach  Grimm,  aus 
einem  g^lbd.  o;th.  sag^iits  0?1-  baajMi.«}  wurden  amhd.  soum  ahd.  säum, 
sovm,  som ,  einmal  mit  /»w  saiimnia  (^auch  häufig  mit.  summ-  -])  acc.  pl. 
ä.  nhd.  säum  (^daher  säiimer,  säum  -thicr,  -sattel}  ags.  e.  dial,  seam  e. 
dial,  soam  sasrma.  sarcina  ag-s.  sjjman  onerare  nihd.  soumen  oberd.  säu- 
men id.,  durch  Siiumer  fortschaffen:  Näheres  s.  u.a.  bei  Wd.  1584  Smllr 
3,  246,  wo  sam  m.  d.  i.  savm,  Saianlast,  Nägel  nicht  wol  mit  ob.  nord. 
saumr  «Src.  zusammenhangen  kann.  Formell  entspricht  dem  ahd.  saumari 
nhd.  Säumer  d*c.  sagniarius,  aber  auch  dem  oh.  ags.  seümere,  nnd.  soemer 
m.   langer  schlanker  Pfahl,  bes.   an  Gerüsten. 

lat.  suere  c.  d.  sutor:  C  §*  3  subula  st.  surula?  mit.  subula ,  stibla 
bedeutet  Bratspie  J  und  eine  Art  Sonde  :  ngr.  aößXa  BratspiejJ  aeß/i  Ahle 
asyA''  id. ;  Sonde  c.  d.  osß/.T^poc  spitz,  wie  ein  BratspiejJ  und  überhaupt 
oayASpo^  stechend,  spitzig  zsyjA  Stich:  stechender  Schmerz  in  V/unden, 
Geschwüren  u.  dgl.  Zw.  asYAiCc'-V  vgl.  frs.  sia,  siama;  it.  subbia  spitziger 
Meißel  subbiare  meij^eln  rhaet.  sibla  sp.  subilla  pg.  sotela  Ahle :  dakor. 
stilä  id.  zeigt  die  deutsche  Form  und  resp.  Zusammenzichung.  —  gr.  xaa- 
aüc'.v,  att.  xaTT'Jc'.v  aus  •/.«to'.s'Jc'.v,  —  ebenfalls  assimiliert?  Weitere  Ver- 
mutungen s.  bei  Benfey  a.  a.  0. 

Itk.  smcu,  siiti  left,  süj'u,  sünu,  süt  aslv.  sirq,  sili  bhm.  sUi  rss.  sity 
pln.  szyc  d"c.  suere  lelt.  si'ide  bhm.  plii.  seu-  (gen.  sicu^  rss.  sor  Naht 
Ifh.  sule  f.  id.,  Saum  sulas  m.  Zwirnsfaden  sttleti  besäumen,  vgl.  formell 
§*  ,  wozu  aber  auch  dem  Sinne  nach  passt  russ.  slov.  silo  nlaus.  sylo, 
sylo  (syu-o),  sydlo  pln.  szydlo  bhm.  sidlo  n.  Äc.  Ahle,  mit  unorg.  d.  ohne 
Zweifel  aus  ob.  Wz.  si,  siv,  wie  u.  a.  pln.  szwayka,  szwayca  f.  id.  szwiec 
=  stetcc  m.  Schuster :  aU|Jerdem  kommt  aber  noch  (\g\.  die  mannigfachen 
Bedeutungen  unter  §*  ^  ''-"•'  Frage  sul  in  slav.  suUca  d*c.  telum,  jaculum, 
hasta,  welches  einerseits  formell  zu  Itli.  sule  passt.  anderseits  aber  iden- 
tisch mit  Ith.  icyliczia  f.  Pfeil  und  denniach  aus  srilica  entstanden  zu  sein 
scheint.  Wenn  nun  ein  gleiches  Vcrhältniss  zwischen  Ith.  sule  und  dem 
glbd.  lett.  wile  auftaucht,  so  scheint  die|.)  alles  zu  Potts  Ableitung  der  ^^'z. 
SM,  SM  aus  (^sskr.J  sa  -\-  ve  (^texere,  suere  lett.  wit  (Sc.)  zu  sprechen. 
Lithauer  und  Letten  gebrauchen  ob.  Zeitwörter  auch  von  der  Arbeit  der 
Bienen,  daher  lett.  Sintis  Wabe  Q:  weben  Bd.  I.  S.  1483-  —  §**.  pln. 
sumki  f.  „Saum",   Salleltaschen. 

Bis  jetzt  wage  ich  nicht  zu  entscheiden ,  oh  die  keltischen  Sprachen 
verhüllte  Verwandte  unserer  Niimer  besitzen.  Zu  §"=  vgl.  Nr.  21.  Zu  §** 
gehört  gacl.  sumaff  f.  Saumsaltel  cy.  sirmmwl,  sicml  m.  Stockstachel  symlu 
to  prick,  goad  kann  zu  §''    gehören. 

finn.  sauma  sulura  läpp,  satce  id.:  commissura,  Fogning:  nach  Diet- 
rich auch  SMoy,  suoja  Netznadel  a.  d.  Nord.:  wogegen  finn.  sijma  syrj. 
sjumys  vinculum,  ligamen  einem  andern  sehr  verbreiteten  indogermanischen 
Worlslamme  zugehört,  ceremiss.  sjudjurevi  magy.  sodorom  neo,  conforcpieo 
nähern  sich  unserer  Numer.  Merkwürdig  läpp,  sutor  finn.  suutari  sutor, 
Skomakarc :  finn.  auch  Schleie,  cyprinus  linca:  Avährend  nur  dieser  Fisch 
swd.  sutare.,  skomakere  dän.  suder  nl.  schoenmaker  nhd.  dial,  schusterfisch 
heiijt.  Für  die  nord.  Bedeutungen  bietet  magy.  szey  durch  die  Vereinigung 
der  Bedd.  Nagel  und  säiunen,  bordieren  eine  Analogie,  vielleicht  aber  keine 
treffende,  da  in  dieser  Woriform  verschiedenartige  Wörter  zusammengefloj^en 
sein  mögen,  vielleicht  auch  die  slav.  Wz.  si,  siv ;  szegely  bedeutet  nur 
Saum,  Einfajjung  szel  id..   auch   in  weiterer  Anwendung. 
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sskr.  Cved.)  sie  suere  Q)ei  den  Grammatikern  auch  säumen,  weben^ 
plc.  sijiifa,  auch  s.  m.  saccus.  zig-,  siv,  si  (sivaf,  siaf)  hindi  sind  id.  Daher 
u.  V.  a.  sskr.  sütra  n.  fihnii  syüti  f.  sewing-;  offspring-,  lineage;  sack  vg-1. 
ob.  syüta  und  secaka  m.  sack  u.  s.  ni.  Wörter  für  Sack,  Grimms  Stellung  auch 
dieses  Wortes  zu  der  Sippschaft  unserer  Numer  unterstützend;  ebenso 
secana  n.  sewing ;  needle ;  sutura  cranii  d'c. ;  sack ;  ("service  Wz.  sev) 
hindi  sivan  m.  a  seam  zig-,  siivja,  Silbe,  suv,  sub,  sü  f.  Nadel.  —  osset. 
chuin  (Rosen),  choin  (K\ipr.)  t.  chuin  d.  clioyun  (Sjög-ren)  nähen,  neben 
t.  sudzin  d.  sogine  Nadel  bei  Kl.  sudziii  Nähnadel  pers.  süzin  Nadel  kurd. 
susin  ago  da  basto,  die  nach  der  gew.  Lautverschiebung  nicht  hierher  ge- 
hören; ch  deutet  auf  sskr.  si^  aus  siv.  Pott  und  Rödiger  Kurd.  Studien  ver- 
gleichen diese  Nadelnamen  mit  sskr.  süci  f.  piercing,  perforating;  a  needle, 
führen  sie  aber  lieber  auf  sskr.  guc  dissecare  zurück.  Ewald  Afghan.  Spr. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  3Iorg.  II.  2  S.  296  stellt  zu  suere  sskr.  Wz.  xu,  daher 
xoma  prs.  afgh.  game  Kleid.  Armen,  aseglin  Nadel  asghani  needleful,  thread, 
string  karel  asghamb  to  sew  kann  zu  obigen  Nadelnamen  gehören,  da  a 
oft  unorganisch  vortritt  und  gh  aus  mehrerlei  Lauten  entspringt;  ein  armen. 
Etymon  finde  ich  nicht. 

59.  Sipoiieis  m.  Schüler,  Jünger,  jJta&r^xTjC-  sipoiijaii  Schüler 
sein,  fjia&7j-£U£iv  Mtth.  27,  57.  (Gr.  2,  180.  Massmann  in  Haupt  Z.  I.  2 
S.  386.  Schaf.  1,  49.  344.  429.  Pott  1,   190  ff.  BGl.  368.) 

Wenn  das  Wort  echt  deutsch  ist,  so  ist  es  wahrscheinlich  aus  der 
alten  Religion  mit  in  die  neue  herübergebracht ;  bei  solchen  Wörtern  pflegt 
sich  denn  Laut  und  sonstige  Form  aus  dem  Alterlhume  unverschoben  zu 
erhalten.  Es  könnte  dann  ursprünglich  eine  Klasse  von  Priestern  oder  No- 
vizen bedeutet  haben.  Unseres  Wijjens  gibt  die  altdeutsche  Mythologie 
kein  Wort  der  Art.  Bei  dem  Versuche  esoterischer  Etymologien  stört  vor- 
züglich der  Buchstabe  |»:  gehört  der  österr.  Eigername  Siboni  hierher,  so 
hat  doch  die  stets  wiederkehrende  Schreibung  bei  Ulfilas  den  Vorrang, 
Wir  würden  sonst  etwa  an  Nr.  38  denken  und  eine  Grundbedeutung  wie: 
Freunde.  Angehörige,  adoptati  vermuten.  Ob  aber  schon  in  Nr.  38  :  62 
b  mit  f  zu  wechseln  scheint,  so  widerstreben  doch  die  goth.  Lautverhält- 
nisse dem  1»  als  Drittem  im  Bunde.  Noch  weniger  Mürden  wir,  mit  Mass- 
manns Hypothese  das  Wort  in  !^i«poneis  zerlegend,  den  Stamm  der 
zweiten  Hälfte  anzugeben  wijjen ;  si  könnte  schon  eher  ein  —  gleich  fri 
F.  10  —  seltenes  und  erstarrtes,  mit  bedeutendes  Praefix  (zu  Nr.  20) 
vorstellen. 

J.  Grimm  hat  zuerst  in  seiner  Vorrede  zu  Wuks  serb.  Grammatik  das 
Wort  von  slav.  zupan  dominus,  nobilis,  junior  hergeleitet  vgl.  Jünger: 
Junker.  3Iiklosich  116  wei^J  die  aslv.  Bedeutung  nicht  zu  bestimmen.  Vgl. 
(alt)  poln.  slov.  zupa  serb.  zipa  mit.  zupa,  jupa  <S:c.  mgr.  CsTiwia  Const. 
Porph.  f.  Gau,  Bezirk  zupan  mlid.  suppan  mgr.  Ca^avo;  mit.  zupanus, 
jupanus  (Sc.  m.  Gaugraf,  Bezirksbeamter  ill.  Hausverwalter,  Maier  böhm. 
Gemeindevorsteher,  aber  dakor.  jupane  m.  Herr  übh.  jupanesa  Ith.  zuppone 
preuss.  supüni  f.  Frau,  Hausfrau ;  demnach  nicht  mit  Ith.  ponas  slav.  pan 
Herr  zusammengesetzt  ?  Ith.  o  passt  zum  gothischen ;  doch  vgl.  für  on : 
an  gth.  Ruiuoiieis  Romani.  zupa  und  zupan  c.  d.  bedeuten  auch  ge- 
•wisse  Kleidungsstücke,  von  welchen  man  mitunter  obige  Bedeutung  ableitet 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  963.  Bernd  Posen.  Id.  Eiid.  S.  58.  Von  diesen  lituslav. 
Wörtern  unterscheidet  sich  pers.  (auch  tatar.  türk.)  sübän,  gübän,  Cuban 
alb.  tzobdn  ngr.  x^öTiavii;  kurd.  sivän  pastor. 

28* 
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Bopp  scheint  siponeis  als  einheimisches  Wort  zu  betrachten  und 
verweist  auf  die  vedischen  sö/JöH/asobeuntes,  adeuntes,  sequentes  beim  Gottes- 
dienste. Sollte  der  Gothe  sein  Wort  aus  dem  alten  Priester-  und  3Iöncbs- 
lande  Aegypten  erhalfen  haben??  kopt.  aßet  bedeutet  discipulus  oßto  doc- 
trina  oaßs  docere,  sapiens  ($:c.  aaßo  discere. 

60.  a.  Sis  dat.  sibi  sik  acc.  se.  1».  Seins  sein,  ihr  6  ahzö, 
auT^?,  a'Jtuiv.  seiiaa  g-en.  sui.  (Vgl.  Nrr.  1.  189.  I.  17.  und  die  Gram- 
matiken:   u.   a.   noch    Gr.  Dphth.   36^  Gf.   6,  4  fT.    BVGr.  469.  487.  489.} 

a.  dat.  altn.  und,  merkMürdig-  genug-,  westerw.  in  Siegen  ser  sibi.  — 
acc.  altn.  und.  sik  nnord.  siff  ahd.  silt  mnhd.  nnl.  sich  nnd.  si  (wechselt 
dialektisch  mit  sik,  sek^  gelten,  aU|ier  altn.,  auch  für  den  Accusaliv. 

1».  posses,  amhd.  alts.  mnl.  mnnd.  ags.  nnord.  sin  nhd.  sein  nnl.  zijn 
altn.  sinn  (st.  sinr ,  gen.  sins)  suus:  die  ursprüngliche  Geltung  für  alle 
Geschlechter  und  Zahlen  ist  schon  im  Ahd.  nicht  mehr  vorhanden  und  mo- 
dificiert  sich  in  den  einzelnen  Sprachen.  So  auch  im  Genitiv  amhd.  altn. 
sin  nhd.  sein,  seiner  mnnl.  sins  (zijns)  sui. 

Bopp  und  Grimm  legen  den  Stamm  sta  zu  Grunde,  auf  welchen  wir 
Nr,  189  vgl.  172.  190.  zurückkommen.  Neben  lat.  se,  sibi  gr.  i",  oT  steht 
gr.  acps  (ocp'.v,  a'^'.ai  <kc.) :  neben  aslv.  se  (apln.  san)  acc.  sebje,  si  dat. 
Ith.  saiceü  lett.  setc  (preuss.  vrm.  sebbe)  dat.  und  dem  Ith.  lett.  Possessiv 
sawas  das  preuss.  swais  slav.  svoi  lt.  suits  :  Weiteres  a.  a.  0. 

61.  Sita»  st.  sat,  setiiii,  sitaiis  sitzen,  '/.«^^o^ai.  Zsgs.  mit 
and  Rücksicht  nehmen,  Xot^ßavsiv  Gal.  2,  6  ;  Anstand  nehmen,  sich  scheuen 
(entsetzen}  ava/pcvsiv  1  Cor.  10,  27.  Skeir.  bi  umwohnen,  nahe  wohnen, 
Tüspto'.xslv ;  ptc.  prs.  bisitands  s.  m.  Nachbar ,  Tisoto'.xo; ,  T.zpiyoypo;. 
ga  sich  setzen,  •/a^r^söcc,  y.oibiCt'.v.  dis  überfallen,  ergreifen,  XajjLßavs'.v, 
s/S'-v.  US  aufsitzen,  aufstehn,  avaxct&iCs'.v.  sitls  m.  Sitz,  Se|Jel,  Stuhl, 
xa&löpa,  ^povoc;  Nest,  xaTaaxr/./tu3'.c.  anilasets  entsetzlich,  verabscheu- 
ungswürdig,  ßösAUXTo;  Tit.  1.16.  andaset  n.  Gegenstand  des  Absehens, 
ßösAuyjia  Luc.  16,  15.  satJan  setzen,  stellen,  vMvm;  Bäume  setzen, 
pflanzen,  cpuTSüS'-V ;  niuja  satitlis  neugepflanzt,  vsoü'jto?  1  Tim.  3,  6 ; 
satitlis  (auch  ^asatitiis  s.  u.}  visan  gesetzt,  gestellt  sein,  xsloö«'.. 
Zsgs.  mit  and  Skeir.  praebere.  exhibere  Mssni.  entgegensetzen,  entgegen- 
geben LG.  at  darstellen,  Ttapioravai.  af  absetzen ,  entla|Jen,  jjicO'.aTava',, 
aTCOA'JS'.v.  I»i  umgeben,  Trcp'.T'.öivai.  ga  stellen,  setzen,  legen,  x<3i\a'., 
xa&isv«'.,  iSTavai;  anordnen,  einsetzen,  xa&'.OTava'.,  xaaastv;  beilegen  (einen 
Namen},  s7i'-'.U=va'..  afti'a  s:a  wieder  herstellen,  aTzoxaö'.OTava'..  niitii@:a 
mitsefzen,  ouYxa&''Cs'.v.  faiiraj^a,  j^asatjan  faura  vorstellen,  TzapcaTOt- 
Vc'..  niitli  versetzen,  |i£{>«3-av£'.v.  us  darauf  setzen,  STi'.ßißaCstv :  pflanzen, 
9'JTc'Jciv ;  zusammensetzen  Skeir.:  aussenden,  sxßa/J.siv  Luc.  10,  2.  satcins 
f.  Pflanzung,  Erschafl'ung  Eph.  2,  3.  Zsgs.  mit  af  Verabschiedung,  Schei- 
dung, «TZoaTa^'.ov.  ga  Anordnung,  Einrichtung,  xotTaßoXr^.  us  Pflanzung, 
Anfang  Eph.  2,  3  vgl.  LG.  in  h.  I.  und  R.  36^  nach  Schulze  vielleicht 
Aussetzung  (des  vom  Vater  verworfenen  Kindes}.  —  (Frisch  passim:  2, 
253.  274.  281  fl".  Gr.  Nr.  281.  3,  433.  RA.  217.  Mth.  226.  Smllr  3, 
198.  200.  285  fi".  289.  295  fl".  Gf.  6,  166.  283.  308.  Rh.  1002.  1008 
ff.  1019.  Leo  Rect.  Angl.  Wd.  102.  1187.  1742.  1793.  2023.  Diez  1, 
318.  Bopp  VGr.  126.  889.  Gl.  366.  Pott  1,  248;  Hall.  Jbb.  1838,  Au- 
gust;  Lett.   1,  28.   37.   50   fl".   2,   64  fl".    Miklosich  90  If.    Bf.   1,  444.} 

Wir  unterscheiden  die  Dentalstufen  durch  Liferierung,  die  des  gothi- 
schen  Stammes  voran. 
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a.  St.  Zvrw.  ahd.  sizzan  aniuhd.  sizzen  (sitzen)  alts,  slltian  mid.  mil. 
wfrs.  Sitten  ags.  sittan  e.  sit  afrs.  saterl.  swd.  sitta  iifrs.  sitje  Ilett.  aUii. 
sitia  dän.  sidde  sedere.  Sw.  Transiliva  ahd.  sezzaii  amnlid.  sezzen  alls,  settian 
mil.  mid.  -Nvfrs.  selten  ags.  settan,  satan  e.  set  afrs.  setta  nfrs.  i«e//e  Ilett. 
altn.  setia  swd.  sa/to  dän.  sette  collocare,  ponere ,  plantare  d'c.  sitis*  = 
ahd.  sezzal,  sezal  anihd.  sezzel  nlid.  se|Je/  oberd.  auch  setzel  nnd.  nnl.  se/e/ 
(nnd.  auch  silteh')  ags.  s///,  sell,  setol  e.  se///e,  m.  sedes  ,  sedile  \  ags. 
setl,  setel  nihd.  s^Vse/  ni.  podex,  clunis.  ags.  andscetl,  exosus  ahd.  antsazig, 
antsazzic  suspectus ,  tremendus ;  reverendus  mhd.  entsilzen  u.  a.  =  nhd. 
sich  entsetzen  u.  s.  m. 

b.  ahd.  sedhal  {dh,  meist  d,  selten  th,  Q,  sed<7  &c.  m.  n.  mhd. 
oberd.  (nhd.}  alls.  afrs.  sedel  oberd.  se7,  in.  mhd.  n.  ags.  sedhel,  sedhl 
nfrs.  siddel  schles.  side/  sedile  u.  dgl. ;  mhd.  auch  Nest  (bei  Pict.  sädel 
Sitz  der  Vögel,  sedile}  wie  g.  sitls ;  auch,  oberd.  nur,  Landsitz  (Näheres 
bei  Smllr.  1.  c.};  ahd.  afrs.  auch  Sonnenunlergang  vgl.  ags.  e.  sunset  ags. 
sunsetl  altn.  solsetr  id.  ahd.  s«H«cf  kisaß  alln.  söhn  seist  sol  occidit  zu  a; 
sohadire  (d,  t)  L.  Sal.  o.  Nr.  24  gehört  wahrscheinlich  zu  1».  —  ahd. 
sidilla  f.  mhd.  oberd.  sidel  (oberpflz.  sicjl  vgl.  segal  für  sedal  Gf.  6,  308  ?} 
f.  n.  sedile  ahd.  sidilo  m.  mhd.  (Z.}  sidele  m.  agricola  ahd.  einsidilo  m. 
selten  mnhd.  einsidel  m.  eremita,  nhd.  einsidler;  ahd.  sidaljan ,  gisidaljan 
mhd.  sidelen  nhd.  sldeln,  sich  ansldeln  (vgl.  e.  se///e  &c.  zu  a} :  ahd. 
anasidele  n.  alls,  gesidli  n.  sedes,  habilatio  mhd.  ansidel  n.  Erbgut,  alts. 
se//i/o  sessionum.  Vgl.  Grimm  P,  217,  der  hier  geneigt  ist,  die  vordeulsche 
Media  zu  suchen. 

e.  ahd.  salal,  satul,  salol,  satil  amnhd.  satel  (sattel)  ags.  sadul,  sadol, 
sadl  nnd.  nnl.  ags.  nnord.  sadel  e.  saddle  altn.  södull ,  m.  ephippium, 
sella.  Die  Tenuis  kommt  auch  in  der  Flexion  des  mhd.  setzen  vor:  satte 
=  sazte,  gesät  =  gesazt  und  in  mhd.  bisat,  piset  neben  /«sez-,  bisazz  <Sc. 
Misswachs  Smllr  3,  289.  300  ff.;  ahd.  foragasatemo  praemissa  ist  wahr- 
scheinlich verschrieben  vgl.  Gf  6,   105. 

d.  ahd.  sestön,  kesestön  disponere  sesfunga  f.  disposilio,  falum  (doch 
nicht  verlesen  st.  feston  &c.  ?  ?}  scheint  s  aus  altem  /  dissimiliert  zu  haben. 
Vielleicht  auch  das  einzelne  sastigosto  facinorosissimus,  vgl.  etwa  mhd.  sdze 
insidiae  ags.  satere  insidiator.  Dagegen  findet  Assimilation  des  t  Stall  in 
altn.  sess  m.  ags.  sesse  sedes,  sella  alln.  sessa  f.  pulvinar  c.  d.  ags.  session 
to  settle  ;  aber  nl.  sessen,  sissen  cessare  aus  frz.  cesser  ? 

In  c  können  wir  nicht  umhin,  die  unverschobene  altdeutsche  Dental- 
stufe zu  sehen;  nicht  so  aber  in  1»,  dessen  Bedeutungen  völlig  mit  a 
gleichlaufen.  Da  wir  doch  gewiss  keine  Entlehnung  aus  lat.  sedile  zu 
Grunde  legen  dürfen,  so  bleibt  uns  nur  die  Annahme  einer  Nebenwurzel 
übrig.  Für  erstere  scheint  zwar  die  Beschränkung  auf  das  einzige  Sufiix  und 
die  Gemeinsamkeit  des  d  in  den  lid.  und  sächsischen  Formen  zu  sprechen; 
aber  wir  legen  diesem  d  als  alldeutsche  Laulslufe  das  im  Ags.  und  selbst 
im  Ahd.  verbliebene  dh  zu  Grunde;  afrs.  th  neben  tt  in  (a}  setli!  sitze! 
&c.  rechnen  wir,  als  bloji  graphischen  Unterschied,  nicht  hierher.  Das  von 
Bosworth  zu  uns.  Numer  gestellte  ags.  sedhan  affirmare,  probare,  effari  c. 
cpss.  hat  nach  Grimm  1%  361  (vgl.  u.  Nrr.  126.  130.}  e  aus  en.  »UUtm 
Nr.  44  gehört  zwar  ebenfalls  nicht  unmittelbar  hierher;  aber  die  Annahme 
Einer  Nebenwurzel  erleichtert  die  einer  zweiten ;  vgl.  auch  u.  über  »^autl- 
Jaii  &c.  —  Mehrere    deutsche  Wörter  s.  unter  den  c.\ot.  Vergleichuugen. 

Für  mit.  Lehnwörter  unserer  Numer  ist  Leo  a.  a.  0.  nachzulesen.  Diez 
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stellt  hierher  it.  sagire  frz.  saisir,  eig-.  in  Besitz  setzen  vgl.  die  mit.  For- 
men und  Bedeutungen  im  Gl.  m.  vv.  saisire,  sacire,  sesina,  sessina.  Son- 
derbar ist  span,  asir  =  saisir.  —  e.  seize  hrt.  sezi  f.  saisie  entlehnt,  nicht 
aber,  wie  es  scheint,  gdh.  säs  lay  hold  of,  seize  upon,  oorripere ;  infigere 
s.  m.  res  adversae ;  coercitio,  cohibitio ;  manu  comprehensio ;  instrumentum ; 
instrumenta,  agendi  modus;  adj.  capax ;  die  Ableitungen  fallen  auch  mit  dem 
Stamme  süth  o.  Nr.   5  zusammen. 

lat.  sedere,  sidere;  sedare  vgl.  u.  a.  ags.  settan  e.  settle  placare  altn.  setiax, 
pacari  setiia,  siatna  id.,  remittere  nl.  vet.  holl.  satigh  nnl.  bezadigt  placidus,  mo- 
destus,  femperans  c.  d. :  säten  vet.  serere,  considere  Kil.  mnd.  sathe  nnd.  sade  f. 
tranquillitas,  sedatio  mnd.  sö/Ae«  nnd.  satigen,  sadigen,  hesadigen  nnd.  beza- 
digen  sedare  vgl.  Arr.  5.  44.;  nl.  nnd.  sedig  (^nhd.  sittig;  zu  Nr.  44^  ist 
fast  ganz  gleichbedeutend  mit  satigh ;  nnd.  saden,  sadigen,  sedigen  satiare, 
satisfacere  (^zu  Nr.  5}  grenzt  nach  Form  und  Bedeutung  an  ob.  sadigen  &c.  — 
lt.  sella  lakon.  '£/J^a  mit  assim.  rf;  so  sogar  nach  Benfey  solum  st.  sodium 
vgl.  gr.  söa?,  doch  s.  Nr.  127.  —  gr.  Wz.  15,  zdo^,  sCofJia'.,  löpa,  hid 
in  1Z,0),  xa&t^oj  d'c.  s.  Pott  und  Benfey  11.  c. ;  63ö?  vgl.  u.  sskr.  sad. 

Uli.  sedtni,  sedzin,  sedeti  lett.  se'zu,  sedu,  sest.,  auch  sedu,  sedet 
pln.  siedziec  (jaudx  wohnen ;  brüten  Mie  ähnlich  im  Deutschen^  bhm. 
sedeti  nlaus.  sejzes  slov.  sedeti  (^Kinderspr.  cicati)  russ.  sidjety  sitzen 
bhm.  sedati  sich  setzen ;  aufsitzen ;  gerathen ,  glücken ;  aslv.  bhm.  saditi 
pln.  sadzic,  sadzac  russ.  sadity,  sazdty  slov.  saditi  u.  s.  f.  Ith.  sodinti  setzen, 
pflanzen  u.  dgl.,  u.  a.  auch  böhm.  wetten  bed.  vgl.  nhd.  setzen,  einsetzen ; 
Ith.  sodas  m.  allg.  slav.  sad  m.  Baumgarten ,  Anpflanzung  eig.  Gepflanztes, 
Pflanze  übh.,  daher  slov.  wend.  Obst  (so  auch  in  andern  slav.  Abll.}  vgl. 
(wenn  hier  nicht  vielmehr  Wz.  stad  zu  Grunde  liegt  s.  Nr.  146  lett.  städit 
=  Ith.  sodinti  (fcc.J  u.  a.  e.  set  Steckreis,  5e/;ling,  früher  auch  Sproji,  junge 
Pflanze  übh.  ags.  setin  Rebcnschöjjling;  sodann  ags.  seotu  ahd.  siozza 
Waldgehege,  bes.  zur  Weide  mit.  sotus,  sotum  sp.  soto  sylva,  sepes,  die 
jedoch  eher  von  der  Bed,  Sitz,  praedium,  als  von  der  der  Pflanzung  aus- 
gehn.  —  pln.  siadlo  bhm.  sidlo  n.  Sitz,  Wohnort,  verschieden  von  pln. 
sieio,  sioio  aslv.  rss.  bhm.  selo  n.  Dorf  aslv.  ötypo?,  fundus,  bhm.  auch 
Saat  bd.,  wie  ahd.  sezzi  f.  positio  und  wie  sich  denn  mehrfache,  mindestens 
logische,  Berührungen  unserer  Nr.  mit  saiait  Nr.  6  zeigen;  slov.  selo  n. 
Lage,  Sitz,  Wohnsitz  stellt  auch  dieses  Wort  deutlich  zu  unserer  Numer; 
dazu  wol  left,  salla  Dorf  s.  Nr.  18,  vielleicht  auch  lett.  säga  lithauisches 
Dorf.  Zu  ob.  pln.  siadlo  gehört  siedlic  bhm.  sidliti  (auch  refl.  se  &c.) 
siedeln,  ansiedeln  neben  russ.  selity  slov.  seliti  id. :  selo.  —  russ.  sjedlo 
pln.  sodlo  aslv.  bhm.  sedlo  u.  s.  f.  n.  lett.  sedli,  sedles  (wol  a.  d.  Slav.}  Sattel 
aslv.  osedülati  lett.  sedlöt  pln.  siodlac  u.  s.  f.  satteln  vgl.  auch  Ith.  uiso- 
dinti  aufs  Pferd  setzen  sodnas  saltelgcdrückf  bhm.  sadmo  Satteldruck  russ. 
pln.  sadno  Avundgeriebene  Stelle  rss.  sadnity  ein  Pferd  wund  drücken  pln. 
sadnic  wund  reiben  übh.  Einen  vielleicht  wichtigen  Wink  für  Nr.  53,  bes. 
c  —  wo  der  Nasal  die  vordeutsche  Dcntalstufe  erhallen  haben  könnte,  die 
bei  a  (siiitlis,  th  =  dh^  auf  I»  unserer  Numer  deuten  würde  — 
geben  die  rhinistischen  Formen  des  lituslav.  Sprachstamms  vgl.  preuss.  sin- 
dats,  syndeus  (dessen  d  übrigens  von  llh.  lett.  /  Nr.  53,  c  abweicht} 
sitzend  neben  sidans,  sidons  id.  saddinna ,  sedinna  er  setzt,  stellt  (lett. 
$edinat^  u.  s.  m.  aslv.  spda  pln.  siade,  siqsc  neben  siade,  siesc  aslv.  sjesti 
sich  setzen,  niederlaj^cn  russ.  sjadv,  sjesty  id.,  untergehn  fSonne,  vgl.  die 
d.  Bedd.J  u.  s.  m.  Schwerlich  dürfen   wir  auch   sqd  (o.  Nr.  28}   Gericht, 
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als  eig.  Gerichtssj/ÄMn^',  oder  auch  Gesetz,  Satzung  hierher  stellen.  —  In 
Ith.  sostas  m.  Sitz,  GesäjJ  ist  Avegen  f  d  zu  s  geworden.  —  hhni.  zidle 
f.  Stuhl,  ySiedel"  (^bei  Konecnij^  pln.  iydel  m.  iydla  f.  Stuhl  ohne  Lehne 
verm.  a.  d.  D.  entlehnt.  —  Für  hiwitaiifls ,  Beisaße  vgl.  Uli.  susedas 
aslv.  sasjed,  süsjed  pln.  sqsiad  rss.  sosjed  (Sc.  m.  Nachbar. 

ffdh.  siiidh  sedere.  consedere;  incubare  Ovis:  cacare  m.  v.  Abll.  suid- 
hicli  ordinäre,  disponere ;  locare;  plantare,  serere;  elocare,  to  set  (^for 
hirej :  ptcp.  prt.  sitidhichte  bedeutet  auch  sedatus,  serenus ;  suidhe  m.  sedes ; 
sessio  quaevis.  sead  f.  seat  seidhir  f.  id.,  chair,  chaise  seist  f.  couch  saide 
f.  id.;  seat  sadhal  m.  ephippiuni;  seisean,  seisiun  f.  session  entl.  —  cy. 
sedd  s.  m.  seat  corn,  se  id.  cy.  seddu  to  seat,  become  seated  sedda  to 
sit  (^habitually,  often^  gorsedd  m.  seat,  tribunal  gorseddu  to  sitt:  dwell; 
sit  in  court  corn,  ysellie  to  sit  seadlia  to  sit  down  hrt.azeza  id.  s.  u. 
Hierher  vll.  auch  cy.  soddi  sinken,  untersinken  siiddo  id. :  versenken  c.  d. 
vielleicht:  sudd  m.  succus ,  wie  succiis:  sinken  d*c.  Nr.  40:  auch  an 
sid  Nr.  34.  §*■  erinnernd,  so  wie  an  gdh.  sios  deorsum  und  siolaidh  sub- 
sidere,  desidere;  colare  (s.  Nr.  47^  sil  (^aus  s/«/?}  stillare,  distillare,  pluere, 
dessen  Verwandte  s.  ebenfalls  Nr.  40,  d ;  anderseits  entspricht  ihm  wiederum 
cy.  hiddl,  hidl  m.  Seihe  Zw.  hidlo  =  brt.  sizl,  sizla,  sil,  sila  mit  erhalte- 
nem s;  der  Qm  Brt.  nicht  mehr  hörbare3  Dental  ist  vielleicht  nicht,  wie 
öfters,  unorganisch,  sondern  ursprünglicher  Wurzelauslaut  vor  dem  Suffixe  /. 
Vielleicht  auch  cy.  haddef.  addef.  haddfu  f-  C==  ir.  sadhbh  sskr.  sadman 
Haus  Pictet  109J  Aufenthaltsort,  ^^'ohnung ,  auch  vom  Sonnenuntergänge 
gebr.  (^vgl.  die  d.  WörterJ,  zu  welchem  formell  und  nach  logischen  Ana- 
logien das  im  Vocale  nicht  ganz  zu  gdh.  sioth  stimmende  cy.  hedd  m. 
tranquillitas,  pax  o.  Nr.  38  gehören  kann.  Die  üblichsten  brit.  Wörter  für 
sitzen,  azeza  (jaseddaf  bei  Richards]),  und  für  setzen,  Fundament  legen, 
gründen,  diaz-eza ;  diazez  m.  assise.  Bausteinschichte,  Grundlegung  halte  ich 
nicht  aus  assise  entlehnt,  sondern  obigem  cy.  sedd  entsprechend  ;  dazu  ge- 
hört gonrzi'z  (^formell  =  ob.  cy.  gorsedd^  surseance  Qgour  sur^-  lenteur, 
retardement  u.  dgl.  Zw.  gourzeza :  koa-,  koan-,  kara-zez  (]auch  ze^  m. 
seant,  vgl.  cy.  cijfeistedd  Qstedd  =^  sedd?  s.  u.])  m.  seat  d'c :  -zez  st. 
zez  scheint  als  Suffix  empfunden  zu  werden,  weil  die  Sprache  die  Zusam- 
mensetzung vergajd :  ferner  seziz  m.  siege,  Belagerung  seziza  belagern  gdh. 
seisd  s.  m.  vb.  id.,  vb.  auch  straiten;  surround,  beset  übli.,  während  brt. 
sis  m.  sitJge,  Sitz  s'cherer  als  entlehnt  erscheint;  ebenso  auch  ob.  sezi  f. 
saisie.  cy.  sadell  m.  pack-saddle,  pannel,  dorser.  Das  üblichste  cy.  Wort 
für  sitzen  ist  eistedd,  von  Richards  vielleicht  richtig  mit  brt.  aseddaf  ver- 
glichen .  da  eislyddtjn  m.  Nebenform  ist  von  syddyn,  es-,  ys  -syddyn  m. 
tenement,  habitation,  woher  syddynu  lo  hold  a  farm  vgl.  Pictet  62.  107.; 
mit  diesem  ^^'orte  möchten  wir  auch  sydd ,  yssydd  vb.  def.  est,  existit  s. 
m.  existens,  restans  zu  unserer  Numer  stellen,  wiewol  das  gibd.  vb.  def.  ys 
zu  sskr.  as  deutsch  ^s^  is  zu  gehören  scheint  vgl.  Bd.  I.  S.  227.  Dai 
neben  eistedd  auch  goreiste  to  sit  aloft ,  preside  und  angeblich  eiste  m.  das 
Sitzen  ers<.heint,  hindert  jene  Ableitung  nicht,  da  auch  sedd  in  ob.  com.  se 
und  vielleicht  in  brt.  se,  ze,  aze  adv.  da  abgekürzt  ist ;  Pictet  14  vergleicht 
u.  a.  sskr.  äs  sedere.  Sonst  würden  wir  es  zu  Wz.  s//(ö  u.  Nr.  152  stellen, 
deren  Bedeutungen  und  selbst  Formen  sich  stets  mit  den  der  unseren  kreu- 
zen, wesshalb  ich  auch  das  o.  Nr.  5  erwähnte  cy.  sad  firm ,  steady  sadio 
to  make  firm  sodi  to  constitute,  fix  sodol  tending  to  fix  or  settle  vgl.  an- 
satcd  (Sc.  u.  Nr.   146  noch  zweifelnd  zu  unserer  Numer  stelle. 
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finn.  stttula  c.  d.  esthii.  sattul,  saddul  Sattel  enfl.  Aber  urverwandt 
(j.  indessen  u.  Nr.  1463  ^\nn.  säätü^  gen.  säädün  status,  conditio  saodan, 
säätä  esthn.  säädma  (ad,  ea)  ordinäre,  stafuere  m.  v.  Abll.  esthn.  säädus 
Satz,  Satzung,  Testament  (^der  BibelJ ;  lapp.  sjdttet  idoneum  esse,  convenire 
caus.  sjätletet  aptare;  ntr.  reconciliari  sjattes  aptus.  opportunus,  schwerlich 
mit  dem  ganz  glbd.  f\nn.  sowin,  sopia  verwandt:  doch  stimmt  zu  uns.  Numer 
auch  lapp.  sdddo  quies  c.  d.  saddos  pacatus,  tranqiiillus.  Ob  finn.  islua  esthn. 
ishima ,  istina  sitzen,  an  ob.  cy.  eiste  vermutlich  nur  zufällig  erinnernd, 
eigentlich  sit,  st  zur  Wurzel  haben,  stellen  wir  dahin.  Ebenso ,  ob  lapp. 
Sita,  sid  dial,  siida,  siid  Dorf. 

alb.  siäle  Sattel  vrm.  aus  sella  entl.  udJie  Weg,  Strajje  udhetdr  Rei- 
sender, aus  6^6c  entlehnt?  —  bask.  se^ÄJoa  Belagerung  sethiatcea  belagern 
a.  d.   Rom. 

sskr.  sad  1.  6.  P.  ved.  2.  (^tempp.  spec,  sld,  ptc.  prt.  sanna)  sinken, 
sidere,  considere;  tabescere,  perire;  sedem  capere ;  sedere,  commorari  ^ 
caus.  senken ,  fällen ;  percutere :  ponere ,  collocare :  zsgs.  mit  ä  sedere, 
assidere,  considere;  mit  pro  favere ;  sorenum  fieri:  caus.  P.  propitium 
reddere  Afm.  supplicare :  Bopp  und  Pictet  91  vergleichen  ir. /brs?«'rf/te  steady 
Qv\.  sad  s.  0.3 :  mild,  meek :  forsanaim  I  shine  fnrsan  flame  vb.  kindle 
fnrsain  evident.  —  sad  1.  10.  P.  ire,  nach  Bopp  :  slav.  choditi  ire,  oöoc, 
laiaiicljan.  sndas  n.  coetus  :  gr.  söo;,  vgl.  auch  Sitzung,  sadaiia  n. 
domus,  palatium  u.  s.  m.  sskr.  iiisad  pers.  nisesten  imp.  nishi  sich  setzen 
arm.  nstil  id.,  to  dwell,  encamp,  put  upon,  besiege  u.  dgl.  nisi  seat,  situa- 
tion, place  u.dgl.  (^an  JSest  erinnernd^,  eher  mit  t  st.  rf,  als  zu  Nr.  152? 
vgl.  dort  oss.  nistun :  das  Praefix  hinderte  die  Verschiebung  des  s  in  h; 
die  kurd.  Studien  in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  58  fähren  zend.  had 
sitzen  nebst  einigen  möglichen  pers.  kurd.  Spröj^lingen  an :  dazu  vielleicht 
arm.  hat  grain,  corn,  mit  l,  wie  nstil,  vgl.  auch  Nr.  6,  wenn  es  nicht 
vielmehr  von  seiner  Kleinheit  benamt  ist :  Wz.  hat  frangere,  dissecare  u.  dgl. 
(vgl.   H.  Nr.   66). 

62.  >^ifaii  frohlocken,  sich  freuen,  äyoc/Jviaa&ai,  sucppawsooai.  (Vgl. 
Nr.   38.  Massm.  b.  \.) 

ags.  sißan  y andere.  —  Massmann  vergleicht  alts,  sebo  ags.  sefa  altn. 
sefi  mens,  sensus  (Gf.   6,   I683. 

gdh.  siihh,   subha,  sahhachas  m.   laetitia,   felicilas  c.   d.   hierher? 

63.  j^kabaii,  biskaban  st.  ütkof,  itikobiiia,  skaban;^  scheren, 
xstpeiv,  ^upav.  (Gr.  Nr.  78;  Myth.  35  vgl.  u.  Nr.  76.  Smllr  3,  304. 
Gf.  6.  405.  Wd.  1042.  1523.  1589.  Pott  1,  140:'  H.  Uz.  1840  Erg. 
Nr.  42.  Bf.   1,   191.  Vgl.   u.  Nr.  87.^ 

ahd.  skaban,  skapan,  giskaban  (frc.  st.  (ptcp.^  amhd.  scaben  st.  nhd. 
schaben  ä.  nhd.  oberd.  st.  ptc.  nnd.  nnl.  schären  ags.  scafan  st.  e.  shave 
st.  ptc.  aengl.  prael.  st.  shofe  altn.  skafa  st.  swd.  skafca  däu.  skare  scabere, 
rädere,  scalpere ;  nhd.  d'c.  aiuli  den  Bart  scheren:  mhd.  auch  abnagen; 
ags.  e.  nnl.  nnd.  (bescharen)  d"c.  auch  hobeln ,  i)olieren,  daher  fig.  u.  a. 
altn.  .sÄY//?H»  rasus :  ary-ufiis  et  slrenims:  nnl.  bescharen  Hg.  hWden  beschaafd 
eig.  und  fig.  „gcliobcK"',  gebildet,  gesittet;  wcslf.  unbeschufd  =  gew. 
nnd.  nnbeschäfd  ungehobelt,  ungesittet  geht  in  den  Stamm  Nr.  87  über, 
wie  bei  schnvut.  mhd.  scaben  sinen  weg,  üß  den  ougen,  schabab  sein  Hätzl. 
nhd.  abschaben  (wie  abkratzen^  humorist,  abire,  sich  trollen  vgl.  sich 
schieben  Nr.  87  nnd  bair.  schabei/en  (auf  dem  Eise^  forlgleiten,  auch  nnl. 
scharuit   m.    Taugenichts    d.  i.    schab'    ab!    wie  das  parallele  nnd.    schnriit 
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schieb"  ab!  fzu  Nr.  87};  e.  shah  srhlechfe  Sireiche  machen  shab  off  sich 
wegstehlen.  In  den  sächs.  Sprachen  wechseln  v,  f,  b  vgl.  u.  a.  b  in  ags.  sceabb, 
scab  e.  scab  ndfrs.  dän.  skab  nhd.  schabe  scabies.  Auch  in  den  exot.  Ver- 
gleichungen  stellen  wir  verschiedene  vocal,   und  cons.  Laufstufen  zusammen. 

lt.  scabere,  scabies:  scobs  (^alfn.  sAy/^  m.  FeilspahnJ ;  scaber.  gr.  O'/An- 
-£iv,  oxacpi^,  axocTiSTO;;  neben  xcctisto;  Graben  u.  s.  v.,  wie  denn  überhaupt 
die  praefixartige  Natur  des  s  sich  hier  wie  anderswo  durch  weitere  Ver- 
gleichungen  herausstellt;  Wz.  oxaTX,  xau  nebst  xou  Wh.  kapöli  lelf.  kappät 
xoTiTc'.v  slav.  kopati  oxctTiTSiv  kopiii,  skopiti  s-Jve/tCs'-V  sind  indessen  nur 
Nebenwurzeln  unserer  Numer,  vgl.  H.  45  mit  Citaten.  Unmittelbar  dazu 
gehören  Ith.  skabiis  scharf  (^Werkzeug)  twskabeti  f  mit  scharfem  Werkzeuge} 
herunterhauen  susiskabeti  einander  anfallen  lett.  skäbs  (^scharfj,  sauer  skäbt 
vb.  n.  säuern  saskäbis  verdriejjlich  skabrs  splitterig;  schlau  u.  dgl.  (ahn. 
skafinv):  flink  (=  skubrs  s.  Nr.  87}  skabba>-gs  Splitter;  bei  Ith.  sküpas 
lett.  sköps  slav.  skap,  sktip  &c.  geizig  (schäbig)  liegt  vielleicht  eine  andre 
Bedeutung  zu  Grunde.  Hierher  aslv.  skiibq,  sknpsli  ill.  skubili  nlaus.  skubas 
&c.  s.  u.  Nr.  93  evellere?  vgl.  vll.  iifarsikafts  u.  Nr.  76  nach  Grimms 
Deutung.  —  russ.  skoblily  bhm.  slov.  skobliti  schaben,  russ.  slov.  auch 
hobeln  (das  auch  in  die  litu-slav.  Sprachen  übergegangene  Wort  Hobel  ge- 
hört ebenfalls  zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  vgl.  H.  45};  skobel 
m.  slov.  Hobel  russ.  Schabhobel,  Schnittmejjer  poln.  Riegelhaken,  Haspe, 
Klammer  bhm.  skobla  f.  id.  (nicht  Hobel}  nlaus.  skobija  f.  Haspe,  Angel 
rss.  bhm.  skoba  f.  Klammer. 

gdh.  sgab  f.  scabies  c.  d.  sgabh,  sgamh,  sgamhar  m.  scobs,  saw-dust 
sgabaistich  conterere,  contundere;  sgob  vellere  (vgl.  o.  slv.  skubiti^,  cap- 
fare,  pungere,  mordere :  auch  to  scoop  out  vgl.  sgiab  s.  f.  vb.  captare,  ra- 
pere ;  subsilire,  subito  se  movere  d'c.  s.  Nr.  87.  Hierher  vll.  cy.  ysgafii 
(af,aw,  o),  ysgoeican  corn,  scafbrt.  skailf,  skaii  agilis  vgl.  o.  lett.  skabrs, 
skubrs,  doch  s.  Nr.  83.  brt.  skaba  courir  vife  et  ä  grands  pas  vgl.  die 
ob.  d.  Bedd.  und  3Iancherlei  bei  Nr.  87,  schAverlich  aus  (scappare,  scam- 
pare)  echapper.  Zu  den  Verwandten  unserer  Numer  rechnen  wir  zwar 
auch  den  kelt.  (S:c.  Stamm  skub.  sktip  neben  skrub  —  wie  durchweg  neben 
skb  die  Wz.  skrb  herlauft  —  für  Besen,  kehren ;  aber  die  Grundbedeutung 
scheint  nicht  in  der  Handlung  des  Kehrens,  Reibens,  Schiebens,  sondern  in 
der  Schaub-,  Wisch-  und  Büschel-gestalt  des  Besens  zu  liegen,  vgl.  auch 
Nrr.  87.  93 ;  corn,  scaberia  to  sweep  entspricht  formell  dem  ahd.  irsca- 
borön  deradere ;  gdh.  scabar  bedeutet  dünn  vgl.   o.   lett.   skabrs. 

läpp,  skuopet  finn.  kaappia  esthn.  kabitna,  kaapma,  kabbitsema  rädere, 
schaben  finn.  kaapatlaa  rapere  manu  esthn.  kapama  (käega)  id. ;  (jallaga)  mit 
dem  Fujje  scharren  läpp,  skuopa  scalprum ;  vrm.  hierher  auch  skäblanet 
lente  abire  vgl.  o.  und  Nr.  87.  finn.  kapi  scabies,  Skabb. 

64.  Jl^kacliis  m.  Schatten.  Gxta.  iifarskativjan  überschatten, 
eTtiox'.aCs'.v.  gaskaclveiiis  f.  (Beschattung}  Bedeckung  (Bekleidung?}, 
oxsTiaa.ua  1  Tim.  6,  9.  (Grimm  1\  392.  2,  187  ff.  Dphth.  42;  Myth. 
308.  Smilr  3.  413.  Gf.  6.  405.  423.  Wd.  1611.  BGl.  129.  131.  Pott 
1,   243.  Bf.   1,   610  ir.   2.   163.   Schaf.   1,  287.   Vgl.  Nr.  89.} 

a.  Unmittelbar  entsprechen  ahd.  scato.,  fleet,  scatawe,  scatiwi  etc.  m. 
umbra,  (tcolcheu)  nubila,  auch  velanuufum  mhd.  schale  m.  nhd.  und.  schatten 
m.  ä.  nhd.  oberd.  schad  m.  alts,  scado  m.  nnl.  schaduw  f.  bei  Kil.  sehne- 
duwe,  schaedne,  schatce,  schaede,  schaeye  (vgl.  e}  ags.  sceadu,  scadu  f. 
sceado  c,  gen.  sceadnres  (tc.  e.  shadoic,  shade  umbra.  Schatten ;  häufig 
II.  29 
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Schutz,  Obdach;  (schAvaches)  Abbild,  Schein  ii.  dgl.  vj?l.  Nr.  89.  ahd. 
scafewen,  scaluen  inlid.  schateweu  Z.  nhd.  schalten,  beschälten  nnl.  scha- 
dinren  ags.  sceadevan,  scijdan  e.  shadow,  shade  ad-,  ob-umbare  «fcc.  weit. 
schalen  m.  umbra,   /  zu  «I?  oder,  wie  sonst  well,   r,   aus  dem  Dental? 

I».  ahd.  scüiro,  sciie  (n.  sg.  fehlt  bei  GralT,  lautet  aber  in  den  Glossen 
von  St.  Paul  bei  Haupt  Z.  III.  S.  461  saue,  welches  Hoffmann  in  scateuue 
verbeijern  wilQ  ni.  wett.  schauwen  (schauwe)  m.  nl.  schauwe,  schuwe 
fbei  Frisch  2,  165  wenn  richtig:,  eher  zu  a'Q  ags.  scuta,  scua  m.  e, 
dial,  scue  umbra  alts,  scio  (sceo)  m.  nord.  e.  ski/  altn.  n.  dän.  c.  nubes 
swd.  m.  nubes  serena  (swA.  pl.  skyar  =)  alfs.  e.  regio  nubium,  (^phys.3 
Himmel    altn.   auch  Fleck  (^Schatten}  im  Auge  altn.  skya  dän.  skye  obnubilare. 

e.  (yg\.  Nrr.  79.  89. ^  altn.  skuggi  m.  swd.  skugga  f.  skygd  m.  (auch 
SchutzJ  dän.  skygge  c.  schott.  sküg,  scoug  umbra  dän.  auch  umbraculum, 
Hufschirm,  Schirm  schott.  auch  wie  e.  dial,  scug  sheltered  place;  vb.  to 
hide,  take  shelter;  schott.  skiig  (skoog),  scug,  scog  id.;  to  shelter,  screen; 
to  shade  alln.  skyggia,  skygna  ohumbrare;  polire  skygn  hemeralops,  nacht- 
sichtig;  sehkräftig;  klar,  deutlich  skygna  f.  hemeralopia  skygnur  f.  pl. 
oculi  glauci  skygnaz  umherschauen  skygni  n.  Aussicht;  Altan;  Schatten- 
laube d*c.  vgl.  Nr.   79. 

<l.  alln.  skyla  f.  umbra,  velum  ;  Zw.  velare,  protegere  swd.  skyla 
dän.  skiu/e  velare,  abscondere  dän.  skinl  n.  Decke,  Hülle,  Schutz,  Versteck,  Ob- 
dach swd.  skjul  n.  Obdach,  Schoppen  u.  dgl.  altn.  skiol  n.  refugium,  tutela, 
latebra ;  umbra  ä.  nhd.  (^StielerJ  mnd.  schulen  latere  nnl.  schuilen  nnd. 
schulen  refugium,  lafebram  petere  nfrs.  sclmicl  latebra  schuiclje  ndfrs.  skytle, 
skyle,  sktile  latere,  celare,  lauschen  u.  dgl.  vgl.  afrs.  skule  f.  Rh.  1034 
und  skiale  ebds.  1029.  mnd.  sculinge,  schuUnge  latebra  Gf.  6,  475.  Hffm. 
Ho.  Belg. :   nnd.   e.  nord.  auch  sktilk  Äc.   {\g\.  n.  Nr.  67) 

e.  mhd.  ä.  nhd.  scheme  m.  nhd.  Schemen  m.  Schatten,  Schaltenbild  u.  dgl. 
vgl.  u.  Nr.  80.  nnd.  schem ,  scheme  m.  nnd.  nnl.  schemel  m.  nnl.  schim  f. 
bei  Kil.  scheme,  schimme ,  schemel  ndfrs.  skeme.  schäme  helgol.  schcem  id. 
nl.  schemel  auch  vana  apparitio :  swd.  skymma  beschatten  &c.  s.  Nr.  80. 

Wir  haben  hier  die  Schalten  bedeutenden,  mindestens  durch  den  Anlaut 
auch  klangverwandten  Formen  nur  als  Anfänge  eines  unendlich  verschlunge- 
nen Gewebes  aufgestellt.  Nach  Grimm  wäre  der  Dentalauslaut  von  a  in 
1»  ausgefallen,  in  o  mit  dem'  Guttural  vertauscht,  avozu  er  auch  ahd. 
scuginna  tugurium  und  altn.  skögr  sylva  stellt.  Freilich  lautet  bei  I» 
namentlich  well.  nl.  schauwe  wie  erweichtes  schaduwe  und  bei  schauen 
II.  Nr.  79  werden  wir  eine  ähnliche  Erscheinung  finden :  auch  scheint  die 
Länge  des  ii  bei  I»  für  eine  Zusammenziehung  zu  sprechen.  Aber  aus 
aduw  dürfte  doch  nicht  leicht  mr,  im  enfsfehn ,  und  Avir  möchten  lieber 
entweder  eine  vocalisch  ausl.  Wz.  sku  annehmen,  die  sich  in  shut  und  hei 
e,  durch  einen  nicht  seltenen  Tausch ,  in  skvgg  erweiterte  und  bei  <1  in 
skuvl,  skill  durch  ein  Sufllx  eine  Secundärwurzel  bildete;  oder  wir  legen 
bei  f»  und  v  goth.  «ikiiji;:^^'  (n.  Nr.  89}  zu  Grunde,  als  mögliche  Ab- 
lautsform aus  einem  verlorenen  st.  Zw.  »«kijs^/^iaii.  Weiter  ab  von  dieser 
Reihe  steht  e. 

a.  gdh.  sgälh  m.  umbra;  praefexfus  mank.  scadii ,  scd  id.  gdh.  auch 
pavor  (^auch  sgean,  sgeun  e.  shun  ags.  scüniau  d.  scheue  hangen  mit  uns. 
Nr.  zusammen} ;  lig.  propinquilas:  causa,  wegen  (^hierher  ?}  ;  crates,  Hürden- 
thüre  (^eig.  Schutz,  Bedeckung  ?}  sguthan  m.  sjjeculum  {\g\.  Nr.  89}  mank. 
scan  spectrum,  cy.  ysgod  m.  (auch  Marke,  Aeluiliches  im  D.  hei  ej    com. 
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scod,  skez  umbra  brt.  skeiid  vaiin.  sA-erf(^brit.  gew.  sked  in.  splendor  s.  Nr.  98}, 
esked  ni.  id.,  fig.  apparilio.  efligies,  pnietexlus  skeiiden  f.  nur  fig.  id.  und 
weiterhin  idea ,  notio ;  cy.  ysgodigaw  scheuen  ([von  Pferden  gbr.)  vgl.  dje 
gdh.  Bed. —  b.  cy.  ysgw  m.  refuge,  guard,  care  c.  d.  ysr/iic  m.  vb.  ysgiwio 
screen,  shelter  corn,  scorra  Zelt.  cl.  Mit  gleichem  Suffixe  gdh.  sgäil  f. 
umbra:  spectrum;  velum,  velamen ;  praetextus ;  exemplar;  splendor,  flamma 
(yg\.  brt.  sked  drc.} :  Zw.  obumbrare,  celare ,  velare,  obtegere :  demin. 
sgailean  m.,  auch  pergula,  casa,  tabernaculum  bed.  vgl.  vU.  cy.  osgl  f.  ramus ; 
pergula  A.  101  ?  gdh.  sgaile  coecus  ahd.  scelo.  scelaho  nhd.  scliel  mono- 
culus,  wie  denn  schielen  und  viele  andre  auf  Gesichtsfehler  bezügliche  Wörter 
sich  an  die  obigen  Reihen  anschliejjen,  jedoch  auch  von  der  Bed.  obliquus, 
strabus  auszugehn  scheinen.  Pictet  43  stellt  scail,  sgail  &c.  zu  sskr.  cäla  Dach, 
brt.  sked  zu  sskr.  cad  splendere.  sgdth  &c.  zu  sskr.  chad  tegere,  sca  (i.  q.  sgath, 
vielmehr  verkürzt}  und  cy.  ysgiic  zu  sskr.  chayä  umbra  vgl.  u.  sskr.  Ver- 
gieichungen.  lieber  cy.  cysgod,  gwascod  f.  shadow ;  sheller  s.  V.  74,  Anm.  [J. 

a.  gr.  axoTo;,  wenn  auch  nicht  mit  Benfey  st.  a/.ö'So-;,  doch  mit  dem  un- 
serer Numer  ähnlichem  Stammausiaute:  daher  wol  alb.  oxo'Oid ,  skotädh 
Schatten,  wie  skiat  Hut  aus  gr.  3/'.ao'.  id.;  neben  '/ß'i'.oi.,  y.i  cheya.  chye, 
id.  mit  ax'.a  urverMandt.  gr.  axoa,  axo'.o;  lt.  obscürus  (\\\.  mit  ausgeworfenem 
Dental  ?  vgl.  I»}  gehören  auch  zu  den  Verwandten,  ^^'enn  bei  d  ein 
besonderer  Stamm  skl  angenommen  Avird.  wofür  sich  auch  viele  Gründe 
finden,  so  gehört  lt.  celare  g.  Iiilait  d'c.  zu  den  Verwandten ;  auch  cavere, 
cauliis,  causa  vgl.  Bf.   1,   611   u.  Nr.   79. 

Ith.  szeszelis  m.  Schatten,  ein  isoliertes  Wort,  ^^'z.  szasz  ?  —  Miklo- 
sich  88  u.  A.  stellen  zu  sskr.  chdyä  aslv.  stjen,  sjen  Schatten  (^bhm.  stin 
u.  s.  f.3,  zu  welchem  Polt  Lett.  1,  69  auch  lett.  ena  id.  als  mit  aph.  s 
stellt.  Zu  den  weiteren  Verwandten  unserer  Numer  gehört  aslv.  skutati 
tegere;  schwerlich  auch  skadel ,  skudülii  Hb.  skindelis  tegula ,  Schindel 
vgl.  u.  Nrr.   66.   68. 

läpp,  suoiwen  Schatten  kann,  nach  manchen  Analogien,  mit  ob.  slav.  sjeno 
verwandt  sein.  Mit  a  urverwandt  erscheinen  esthn.  katma  tegere,  vestire 
(]gdh.  sgeadaich  vestire}  kattus  finn.  katto  tectum  läpp,  kapfjet  operire, 
contegere  c.  d. 

a.  sskr.  chad  tegere,  abscondere  chadis  n.  tectum  ;  chayä  n.  chdyä  f. 
pers.  säyeh  umbra,  nach  Bopp  d  aus  ad.  I».  sskr.  skii  tegere.  a.  arm. 
dadkel  tegere,  celare,  dissimulare,  velare  &c.  von  daduk  occultus,  secretus  ver- 
mutlich =  sskr.  chad;  stner  umbra,  obscuritas  erinnert  an  sskr.  sku  und 
an  slav.  stjen. 

65.  iSkatliJaii,  {Brat^katlijaii  st.  skoth,  «atkotUiiit,  mka- 
tliau.«  schaden ,  Unrecht  thun.  o.^j<:/S'.\.  'p)Äzxz<:/.  skatliis  n.  Schaden, 
Unrecht,  aöix''«.  skatliiils  (skatliaila  im  Texte  Col.  3,  25)  schädlich, 
noxius,  aS'xÄv  Col.  3,  25.  pAaßspo;  1  Tim.  6,9.  (Gr.  Nr.  87;  Mth.  639 
ff.  941.  Smllr  3,  321.  Gf.  6,  421.  Rh.  1020  ff.  Wd.  1387.  1590.  Pott 
Lett.  2,  43;  Brl.  Jbb.  1840  S.  650.' Bf.  2,  344  vgl.  1,  179.  Dietrich  in 
Haupt  Z.  VII.  S.   180  IT.) 

ahd.  scadho,  scatho,  gew.  scado  amnhd.  nnd.  nnl.  schade  nbd.  schaden 
nnd.  schäe  alts,  scatho  ags.  sceadha,  scädha,  scadha,  scadh  seh.  alte,  skail/i 
e.  scath  dial,  skade  afrs.  skatha,  schada  afrs.  strl.  swd.  skada  nfrs.  schea 
altn.  skadi  swd.  dän.  skade,  m.,  nur  nnl.  schade  swd.  skada  f.  altu. 
skd,  sk(B  n.  (noxa}  damnum,  detrimentum,  laesio  (Leibesschadeu ,  offener 
Schaden ,    nnd.  slimme  Schade  u.   dgl.}    ahd.  auch  fraus,  calumnia ;  latroci- 

2y* 
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nium  ags.  alts,  noxius,  hosfis,  latro  vgl.  alul.  scatho  lafronuni :  ninhd.  schade  adj. 
nihd.  perniciosus  nlul.  nur  formelhaft  (yg\.  frz.  etre  dommage  Äc.^  altn. 
skadr  noxius,  periculosus ;  ahd.  scaddn  ninhd.  nnd.  nnl.  schaden  ags.  scädhati, 
sceadhian,  scedhan  (S:c.  e.  scath,  skaddle  schott.  skaifh  afrs.  skalJiia,  schadia, 
schaia  (jkelh  rapit  Rli.  1022  v.  skeka^  nfrs.  schaeedje  Hett.  altn.  swd.  sA'od« 
dän.  skade  damnum  inferre,  nocere  ahd.  auch  calumniari,  fraudari  ags. 
laedere,  furari  (jceadhen  peccatum,  noxa,  lafrocinium^  nnd.  auch  damnum 
habere  mhd.  scadgen  nhd.  a.  nd.  schädigen  nlul.  beschädigen  Qid.  beschaden 
nfrs.  bescheadjen  vgl.  nhd.  unbeschadet  u.  s.  f.}  nnl.  beschädigen  afrs.  scha- 
digia ,  biskathigia  dän.  beskadige  damnum  inferre,  laedere.  ahd.  scadhal, 
scatal,  scadel  Qg.  skatliulsi}  nocens.  noxius.  improbus ,  fraudulenfus  c. 
d.  scathari  m.  latro.  Biörn  unterscheidet  von  ob.  skada  altn.  skadda  partem 
aliquam  auferre;  laedere  skaddan  f.  laesio  (^vgl.  o.  ags.  sceadhen^  skaddr 
mutilus,  non  integer  Qgl.  afrs.  skath,  skad  Rh.  1020}  skedia  (prl.  skaddi^ 
violare,  vulnerare,  skade,  saare:  swd.  skada  bedeutet  auch  beschädigen. 
Grimm  P,  319  nimmt  jedoch  aUn.  skadda  als  identisch  mit  skarda  minuere, 
incisuram  facere  vgl.  hd.  scharte,  rd,  dd  aus  goth.  zil.  Wir  möchten  sonst 
auch  an  skadd  :  skand  u.  Nr.  71  denken,  ags.  scedhan,  scedhdhan  nach 
Bosworth  auch  suggerere  (^on  mode  menti},  indere,  to  suggest,  put  in ;  ist 
an  scädh.  Scheide  vagina  zu  denken? 

gdh.  sgad  m.  damnum,  detrimentum,  infortunium;  sgot,  sgöd  m.  in  der 
Bd.  defectus,  macula  QxW.  eher  zu  Nr.  71?  oder  aus  e.  spot  nach  gdh. 
Lautsitte  ?3  vgl.  (^auch  für  Nr.  6(f)  sgath  m.  clades ,  ruina  Zw.  tondere, 
amputare,  falcare;  dirimere,  conficere;  mordere,  pungere:  injuriam  alTerre, 
laedere,  malefacere  m.  v.  Abll. ;  sgud  herunt  erbauen,  tondere,  decacuminare 
(^Weiteres  s.  Nr.  66}.  Verwandt  scheint  cy.  ysgwthr  m.  incisio;  putamen 
ysgythru  incidere;  amputare  (^ramos^  hr{.  skeja  (sqeigea)  id.  vgl.  dazu  noch 
gael.  sgoch  to  make  an  incision.  Formell  beljer  zu  sgad  stimmt  corn,  skat 
Schlag  brt.  skei,  ptc.  prt.  sköet  schlagen,  ir.  scoth  (brt.  sköd  m.}  =  sskr. 
skandhä  ramus  Pictet  77  könnte  für  ob.  Zww.  auf  die  denom.  Bedeutung 
ästen,  abästen  deuten :  wenn  es  indessen  wirklich  verwandt  und  nicht  = 
d.  Schoß  ist  (j\a  es  auch  Blume  und  Lohn  bedeutet},  so  dürfte  es  eher 
aus  der  gemeinsamen  Bedeutung  der  Theilung  u.  dgl.   entsprungen  sein. 

lett.  skäds  m.  skäde  f.  Ith.  iszkadä  f.  preuss.  sküda,  sktida  f.  pln. 
bhm.  wend.  sloven,  ill.  skoda  f.  Schaden:  Zw.  lett.  skädet  Hb.  iszkäditi 
bhm.  ill.  slov.  skodili  bhm.  mkodili  pln.  szkodzic  olaus.  (ßkogic)  schkodiiei 
nlaus.  skoies,  ikojzes ;  Ith.  iszküddarys,  szküd-daris  &c.  m.  Schadenfroh, 
homo  nocivus  Q)hm.  skädliti  vexare  hat  nnorg.  d)  alle  m.  v.  Abll.  und 
dennoch  wol  entlehnt ;  dagegen  eher  eine  unverwandte  Nebenwurzel  in  Wz. 
skaud,  skund,  die  Ith.  Schmerz,  Beschädigung,  left.  Neid  bedeutet,  von  Bopp 
zu  sskr.  xud  contundere,  conterere  gestellt,  vgl.  u.  Nr.  71;  sodann  slav. 
Wz.  kaz  (^zsgs.  skaz~)  Schaden,  Beschädigung,  Schande.  Bedeutungen  und 
Formen  lajien  schwer  eine  Grenze  finden. 

gr.  skath,  skadh  in  aax2{>ryC,  a^v.rßrj^  unversehrt. 

läpp,  skada  damnum,  noxa  c.  d.  vb.  skadot  a.  d.  Nord.  Esthn.  kahjo 
Schaden,  Verletzung,  Beleidigung  u.  s.  m.  vll.  urverwandt. 

sskr.  skhad  lacerare,  guslare  vgl.  khad  occidere  (i.  P.} ;  frejjen 
(^10.  P.)  Noch  bej^er  passt ,  besonders  nach  den  ahd.  Bedeutungen,  sskr. 
{'aß  1.  P.  laedere,  occidere;  vexare;  fallere,  decipere  gatha  pravus,  faliax, 
falsus,  von  Bopp  mit  ir.  sath  evil  c,  d. ,  von  Eichhoff  mit  Ith.  skaud  d. 
schad  lal.  caed  verglichen. 
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66.  Skaiilan    red.  skaiskaid ,    skaiskaidiiii ,    ^kaiclaii8 

sdieiden,  (rennen,  xcop-'Cs'.v  «Src.  Zsgs.  mit  af,  ga,  «lis  id.  ga»^kaldel 
f.  Unterschied,  öiaaToXr^  Rom.  10.  12.  g:askaidnaii  sich  scheiden, 
•/^op>.(it3ba^.  1  Cor.  7,  11.  (Frisch  2.  169.  Gr.  2,  75.  986.  3.  442. 
Smllr  3,  321.  324.  414.  Gf.  6.  428.  Rh.  1029.  Wd.  969.  1621.  1622. 
1905.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  130.  Polt  1,  244:  Zig.  2,  207  fF.  Bf.  1,  168  ff. 
Sciiafarik  1,  287.} 

St.  Zww.  ahd.  skeidaii,  hisw.  skeitlian  amnhd.  nnl.  scheiden  nnl.  auch 
scheien  (^oberd.  st.  sw.^  alts,  scedhan ,  scethan ,  sceden  nl.  nnd.  scheden 
ags.  sceadan,  scddan  schott.  shed,  sched  st.  s\v.  e.  lankash.  shead,  sheeod 
sw.  ?  afrs.  sketha ,  skeda,  scheda  strl.  sceda  wfrs.  schieden  wang.  skeidh, 
skeid  st.  sw.  swd.  skeda  sw.  dän.  skede  sw.  (^nnord.  nur  in  techn.  Bd.) 
disjungere,  discernere  (^unterscheiden.)  judicare  (^entscheiden) :  mitunter,  wie 
hd.   nnl.  schott.,  ntr.  se  separare,   abire. 

Schon  in  diesen  Wörtern  wechselt  die  Dentalstufe  d,  dh,  th,  auch  die 
Quantität  in  schott.  shed  (^versch.  von  e.  shed  ag-s.  scedan  schütten^.  Zu 
weiterer  Orientierung  stellen  wir  Wörter  näher  und  ferner  verwandter  Form 
und  Bedeutung  zusammen. 

ahd.  sceidön  discernere :  ttntersceidön  id. ,  auch  durch  die  Dentalslufe 
von  den  glbd.  Zwav.  tintarsceidan  (^unterscheiden)  und  unlarscidön  geschie- 
den; sogar  die  alts.  Psalmen  haben  einmal  untirsceitit  discernit.  ahd.  scidun 
(i,  «'  =  J  ?)  discernere,  dirimere  giskidön  id.  gescitön  caedere  mhd.  sohlten 
st.  sw.  ä.  nhd.  scheiten  nl.  schieden  schott.  schid  sw.  spalten ,  hauen,  die 
st.  Form  verm.  erst  späteres  Ursprungs .  wie  in  schiden ,  scheiden  (^oberd. 
unterschieden  von  dem  st.  urspr.  redupl.  schaiden^  st.  scheiden.  Zu  schifen 
gehören,  zumal  der  Bedeutung  nach.  ahd.  sceit  discissio :  grabun-scit  (manu- 
hrio)  mhd.  grabeschit  nhd.  grabscheit  n.  bipalium :  ahd.  sceita  sarmenta 
skit  n.  (Hffm.  Fundgr.  2.  5)  mhd.  schit,  pl.  schiter  n.  nhd.  scheit,  pl.  scheite 
gew.  Scheiter  (auch  Schiffstrümmer  bd.,  daher  scheitern  Zw;)  n.,  wett.  auch 
m.,  bei  Frisch  mit  d  geschrieben.-  ags.  scide  e.  shide  sfrs.  altn.  sÄjrf  ndfrs. 
skiith,  skiisz,  skeid  lignum  fissum,  schidia  (scindula,  asser,  titio)  nach  Be- 
deutung und  Form  auf  das  wegen  der  Grundbed.  tegula  :  tegere  bei  Nr.  64 
erwähnte  Schindel  überleitend,  in  welchem  sich  die  allgemeinere  Grundbe- 
deutung von  schinden  &c.  =  scindere  erhalten  zu  haben  scheint  s.  u.  §*. 
Obiges  ahd.  sceit  hat  bisweilen  d  in  den  Zss.  gascait.  kisceid  <&c.  n. 
divisio,  distinctio  halpgisceit  n.  nhd.  halbscheid  n.  halbschied  f.  dimidium. 
Verschiedene  Bedeutungen  kreuzen  sich  in  ahd.  sceida  f.  1)  vagina  =  mnhd. 
scheide  alts,  skedhia  «Src.  nnl.  nnd.  sehe  de ,  schee  (nnd.  auch  Querlatte  in 
Staketen  bd.  vgl.  altn.  skidgardr  m.  norw.  skigaard  clathrum)  ags.  sccedh, 
sceadh ,  scddh  ,  f.  e.  sheath  altn.  skeidir  f.  pl.  swd.  skida  f.  dän.  skede 
c.  nnord.  auch  Hülse,  Schote  bd.  2)  asfella.  asella  d.  i.  ascella,  Achsel  vgl. 
afrs.  skidel  (jchedel  im  ofrs.  Landr.)  der  kleine  Armknochen  Rh.  1030  neben 
skildel  id.,  welches  (wie  schulter  u.  s.  v.)  ebenfalls  einem  spalten,  theilen 
bd.  Stamme  angehört.  3)  amnhd.  (wege-,  wajjer-,  grenz-)sr/ieirfe  f.  divisio 
vgl.  alts,  scetha  discrimine  tregsceth  compita  semifarum  mnd.  Schede  f.  diju- 
dicatio  vgl.  mhd.  scheit.  schaid  m.  u.  s.  m.  Smllr  3,  322:  auch  alts. 
giskedh  &c.  m.  ?  nnd.  sched  m.  ratio,  Bescheid,  Kunde;  nnd.  auch  Abschied. 
afrs.  skethe,  sked,  scheid  (von  Rh.  irrig  zu  dem,  gleichwol  in  weiterer  Ver- 
wandtschaft stehenden  ags.  sceat  m.  divisio  s.  u.  Nr.  75  gestellt)  strl.  scede 
f.  divisio;  aengl.  seed  schott.  schede .,  sched,  shed  divisio  crinium,  inpr.  in 
vertice  capitis.  Wechsellose  und  inlautende  Tenuis  hat  ahd.  sceitila  f.  vertex 
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ninhd.  scheitel  f.  jetzt  nhd.  m.  id. ,  nhd.  (^oberd.}  f.  Haarscheideliiiie  am 
Vorderliaupte ,  vom  Scheiden ,  Scheiteln.,  alid.  zisceililön  discrimiiiare ,  der 
Haare  benaml :  Nebenform  alul.  scetila,  scetela  f.  mnbd.  nnl.  und.  schedel, 
scheel  f.,  nbd.  (gew.  schcedef)  m.  cranium,  calvilium  nnd.  nnl.  auch  Scheitel 
bd.  und  der  Form  nach  zu  diesem  gehörig-,  desshalb  wahrscheinlich  von 
dort  ins  Mnbd.  eing-edrung-en;  KiViaen  gibt  scheydel,  scheedel,  scheele,  scheyle 
discrimen  capillorum,  vertex  capitis,  sinciput,  versch.  von  scheele  =  schaele 
des  hoofds  cranium  =  Hirnschale  ?  nnl.  hoofd  -  schedel,  -scheel  f.  id., 
bei  Kraamer  hd.  Hauptschedel  (\g\.  o.  Dasyp.3  sind  ident.  Formen  ;  con- 
fundiert  erscheint  nnl.  scheel  n.  discrimen  (j=  verschilf  übli.  und  capillorum  ; 
sutura  cranii;  supercilium :  vgl.  scheele  (J.  ?3  vet.  boll,  distinctio,  discrimen 
Kil. ;  so  auch  scheelen  =  schillen  ditlerre ;  =  scheedelen  discriminare, 
crines  und  (^auch  scheydelen^  übh.  Mit  andrem  Vocal  swz.  (töten-)  schüdele, 
tschiidele  f.  cranium,  bei  Dasypodius  hauptschüdel  calvaria.  Mit  l  auch 
mhd.   schelte  f.    Scheidung,  Entscheidung. 

altn.  skid  n.  bedeutet  Scheit  und  Schlittschuh  swd.  skid  n.  skida  f. 
norw.  ski  n.  (^dän.  skier  pl.  ?3  Schneeschlittschuh  verschieden  von  e.  skate 
nnl.  schaats  m. ,  verm.  eig.  das  untergebundene  Bret  bedeutend  und  der 
Bedeutung  nach  nicht  zusammenhangend  mit  altn.  skeida  laufen,  traben  skeid 
n.  Lauf,  Bahn  vgl.  ags.  seid  currus ,  und  dieses  wieder  verschieden  von 
skeid  f.  1)  ^=  nnord.  sked  (dim.  auch  sAvV)  m.  Löffel;  Weberkamm,  durch 
letztere  Bed.  mit  scheiden  zusammenbangend,  aber  auch  für  erstere  parallel 
mit  altn.  spann,  spönn  m.  nl.  nnl.  span  f.,  das  sowol  Span,  als  Löffel  e. 
spoon  gdh.  Spain  bedeutet.  2^  eine  Art  Schiff,  wie  ags.  scedh,  scegdh, 
sceiydh  vll.  auch  corn,  skath  gdh.  sgoth  f.  sgud  m. ,  dessen  u  indessen 
näher  an  nord.  skuta  nnl.  schuile  «Xrc.  erinnert. 

afrz.  eschier  scheiden,  trennen  a.  d.  D.  s.  Diez   1,   300.  322.   2,   321. 

§''.  oberd.  schaittel  bei  Schmeller  3,  414  ist  =  mnlid.  nl.  schindel  f. 
ahd.  schindula ,  scintala  &c.  f.  e.  shingle  (g  aus  d  ?  für  die  Bedeutung 
Schieferslein  findet  sich  auch  aengl.  shindle;  vgl.  auch  shinder  splittern) 
lat.  (^mlt.3  scindula ,  scandula  f. ;  dakor.  scändurä  f.  Bret  versch.  von 
sindilä  f.  Schindel  =  frz.  echandole  u.  s.  f.  Ith.  skindelis  lett.  .skendelisi 
pl.  aslv.  skqdel,  skudülü  m.  bhm.  sindel  m.  pln.  szkudia  f.  n>agy.  zsindely, 
zsendely  vgl.  gr.  o/ivSaÄjJid;;  d'c.  Die  gleiche  Bildung  dieser  Wörter  deu- 
tet auf  Entlehnung  aus  dem  Lateinischen  Qheilweise  darnach  a.  d.  Deutschen), 
deren  Verbreitung  bei  technischen  Dingen  nicht  sehr  zu  verwundern  ist. 
Hat  aber  auch  in  diesem  Falle  die  Schindel  nicht  die  weitere  Bedeutung 
von  schinden  erhalten,  so  mag  dennoch  dieses  nebst  mhd.  schint  f.  oberd. 
scliinn  (schind)  n.  nl.  schinde  (f.  ?)  Haut,  Bast  und  vielen  verwandten 
Hautnamen  unserer  Numer  verwandt  sein,  sei  es  als  rhinistischer  Nebenstamm 
vgl.  u.  lat.  scindere  w.  s.  w.,  oder  sei  es  in  freilich  weit  entfernterer  Be- 
ziehung, indem  sich  viele  Gründe  auch  für  die  servile  Natur  des  d  vorfinden, 
ja  sogar  dem  deutschen  skin  Haut  Wörter  ohne  anl.  s  antworten,  wie  z.  B. 
brt.  kin  m.  Rinde  obs.  brt.  cy.  cenn  m.  Haut,  Schale ,  Schuppe  vgl.  gdh. 
sgann  m.  ])articula ;  membrana ;  multitudo  (^öfters  vertritt  Eine  Wurzel  die 
Bedeutung  dividere  und  coacervare)  sgdin  bersten,  zerspringen,  zersprengen,  = 
ags.  sccenan  s.  u.  Nr.  71,  wobei  scindere  und  scheiden  verglichen  werden 
mag,  indem  ein  Dental  vor  oder  nach  71  abgefallen  sein  kann;  doch  vor  n 
eher  g,  gh  vgl.  das  ähnlich  bedeutende,  der  deutschen  slav.  Wz.  skak 
entsprechende  sgag.  Uebrigens  passt  sgann  zu  altn.  skceni  n.  membrana 
skän  f.  Borke,  versch.  von  skinn  n.  pellis,  coriuni. 
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Das  schon  erwähnfe  Schwanken  des  Dentals  aus  d  in  dh  ([vor  hd.  / 
gescilön  &c.  mag  ursprünglich  die  3Iedia  gestanden  haben?)  gestattet  um 
so  mehr,  scheiden  und  schaden  von  Einer  "Wurzel  abzuleiten.  Mit  jenem 
hd.  scilön,  schiten  :  scheiden  möchten  wir  vergleichen  gdh.  sf/aite  = 
sgaithte.  ptc.  part,  von  spath  ».  65.  abscissus.  morsus.  punctus,  deslruc- 
lus:  daraus  wiederum  sgaiteach  acutus,  scharfschneidig,  schneidend,  durch- 
dringend, tig.  satyrisch:  perniciem  alTerens:  procellosus,  turbidus,  agilis,  alacer. 
Das  0.  Nr.  65  erwähnte  sgiid  bedeutet  auch  schnell  gehn  und  erinnert 
nebst  dem  entsprechenden  e.  scud  sbst.  vb.  cy.  ysgitlh  s.  m.  id.  an  ob. 
alfn.  skeida,  formell  noch  mehr  an  oberd.  schwäb.  schmtdeln  swz.  tschiideln 
übereilt  verfahren  Smllr  3.  324  Stalder  1,  321  vgl.  e.  scudle,  scuttle  von 
scud\  nach  Armstrong  bedeutet  sgndach,  sgvtach  ([aUjjer  cutting  Ö:c.  s. 
Nr.  65)  moving  nimbly  ([vgl.  o.  sgaiteach  agilis),  walking  with  a  swee- 
ping motion.  Die  ero^-Je  Verwirrung  des  gdh.  Lautsystems  und  Schreibge- 
brauchs lä|]t  schwer  sichten.  Pictet  43  stellt  ir.  sgiith  passus  zu  sskr.  cud 
ire.  se  movere.  Dem  Sinne  nach  kann  sgiid.  scud  &c.  mit  schießen,  schuß. 
swd.  skjuto  <kc.  verglichen  werden,  der  Form  nach  aber  nur,  wenn  wir  e. 
scud  aus  dem  Keltischen  entlehnt  annehmen :  sicherer  ist  vielleicht  schütteln 
ahd.  scuttan  swz.  schütten  nnl.  schudden  nebst  Zubehör  dazu  zu  stellen, 
welchem  indessen  cy.  ysgydio,  ysgyttio  to  shake,  thrust,  push  sbst.  ysywd, 
ysgict  m.  &c.  sich  anzuschliejjen  scheint.  —  brt.  skina  a.  ntr.  dispergere, 
extendere  &c.  ist  wie  ob.  gdh.  sgain  (scann)  zu  beurtheilen. 

gr.  3y>.d,  a/tCs'-V,  '^'/S^t'i^  '^'/ß^-.^  '^'/.'•^^  ([Splitter.  Scheit') :  c/'.voj/.ilv 
Cspalten).  o/'.vi5aA;i6;  neben  o/ivSoiÄuor,  a/'.v^a'/.aiJLO?  vgl.  oxiovaij.«'.  &c. ; 
mit  a  'Z'/iir, ;  "/.S'^avvjij.'.  c.  d.  und  ohne  (^nach  Benfey  mit  abgefallenem) 
o  xi^vafia'.;  x?6aco.  xsoa'Cw  ^'-  d.  —  It.  scindere,  scidi,  scissus,  scindula 
(o.  §•  ) :  scida,  scheda.  —  brt.  sked  s.  >r.  98.  —  lett.  skaida  1th. 
skedra  f.  Spahn  c.  d.  lett.  sfceedra  f.  skeez-ne  Flachsfaden,  Flachsspahn, 
Flachsbast  ([of-)  skaidinat  abspänen,  Holz  ..verdünnen*'  skeestu.  skeest 
zersplittern,  verspillen  1th.  skedziu,  skesti  (^Getränke)  verdünnen  ([verfälschen, 
mengen)  skystas  dünn  ([Bier  u.  dgl.),  verschieden  von  lett.  skidrs  dünn, 
undicht  =  mhd.  oberd.  schiter,  schitter  Smllr  3,  415.  Zu  skaid^  sked 
gehören  lett.  skaidrs  distinctus.  clarus,  purus :  sincerus  m.  v.  Abll.  skaidröt 
läutern  skaisfs  sauber,  schön  c.  d.  llh.  skaislas,  skaistus  hell,  klar,  glänzend, 
c.  d.  Zu  dem  iS'ebenstamme  mit  s  :  lett.  skist,  prt.  sJ^idu  ptc.  prt.  skidis, 
zerfallen,  zergehn,  zerschellen  (^vll.  auf  das  einfachere  skit  abstreifen  u. 
dgl.  zurückgehend) :  skists  klar,  rein ;  keusch  m.  v.  Abll.  Ith.  czystas, 
preuss.  skystas,  skistas  id.  Ifh.  sketas  lett.  skeets  m.  Leinweberkamm,  „Egd- 
scheide'''  ^^=  ob.  altn.  skeid  nnord.  sked:  die  Ith.  lett.  Ableitungen  deuten 
auf  eine  vocalisch  auslautende  Wurzel.  Auch  Ith.  skeczsu,  skesti.  fut.  skesu, 
ausbreiten  gehört  vermutlich  zu  uns.  Numer.  Das  gewöhnliche  und  unserem 
Stamme  verwandte  ([vgl.  u.  Nr.  62)  Wort  für  scheiden  ist  Ith.  skirru, 
skirti  lett.  skir-ru,  skirt,  aber  preuss.  sklaitint  einem  ebenfalls  parallelen 
Stamme  angehörend  (\\\\.  sklaidyti  zerstreuen).  —  slovak.  scijt  abiefes  de- 
cussae  nach  Schafarik  hierher.  Ob.  Ith.  cz-ystas  =  asiav.  cistü  purus  ocjestiti 
cii/kßsv  bhm.  cisty  rein  cisfiti  reinigen  u.  s.  f.  pIn.  czysty  purus.  integer, 
castus  cz-yszcz;  czi/scic  mundare  :  casfrare  :  vgl.  Bf.  2,  169  und  \\  eitcrestt.  24. 

alb.  skitein  scheiden,  trennen  vgl.  skiein  zerrei,.5en ;  davon  unter- 
schieden, doch  vll.  nur  mundartlich  oder  graphish,  zgidh  scheiden  zgiüadh 
unterschieden  zghidh  lösen,  ablösen  sghidh  auflösen.  —  läpp,  skuoudo  Scheide 
g.  u.  Nr.   72. 
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sskr.  chid  7.  P.  chinadmi  A.  ihinde  pfc.  prf.  chinna  scindere,  ab- 
scindere  cheda  m.  scissio ;  cessatio,  finis ;  fragtnentiini  pars  vhed  dividere 
vgl.  u.  a.  chiir,  cho  findere,  abscindere  ihut  id.,  coacervare.  wozu  Bopp 
ir.  sgoth  a  cut  sgothan  a  small  flock  stellt :  vhidra  n.  Höhlung :  Leibes- 
schaden denom.  Zw.  clüdr  findere.  dissecare ;  hindi  chedna  to  pierce,  bore 
mahratt.  chedane  to  perforate,  cut  zigeun.  ein  (^prs.  cinat^  caedere,  secare : 
scribere.  pers.  ciden  scindere,  aber  auch  siknem,  sikesten  frangere  kurd. 
skimtm  frango :  pers.  vak  fissura:  lacer  nach  Pott  von  ob.  sskr.  cho.  Einer 
verwandten  Wurzel  gehören  mag  osset.  d.  saitiin  t.  sättun  frangere.  cae- 
dere, findere,  findi  vgl.  armen,  hatonel  act.  hatanil  ntr.  id.,  wenn  nicht 
(^doch  wegen  :•  bedenklich}  armen.  ;a/e/,  zaianel  disjungere,  separare, 
zersfUcken  u.  dgl.  ^"ahe  an  pers.  sik  steht  arm.  geghkel  dividere,  frangere, 
findere.  perforare  u.  dgl.  Für  die  Feststellung  der  iranischen  Lautverhält- 
nisse fehlen  uns  noch  allzusehr  die  lexikalischen  Hülfsmittel ;  ich  bitte  Be- 
merkungen, wie  die  vorstehenden,  nur  als  Anfragen  an  die  künftige  Wilen- 
schaft  zu  betrachten. 

Schwartze  stellt  zu  chid  köpf,  gig  (i,  e.  o,  ii)  abscindere  hebr.  Vi^'CJ 
scidit  &c.  ~  "^ 

67.  >Skalk!»  ni.  Knecht,  oö/.oc.  ^a^knlki  n.  Mitknecht,  cuvöaXor. 
skalkiiion  dienen.  »^sXe'jS'.v,  XaTOc'jS'.v.  iitithskalkiiion  ^bäs-jöiv 
O'jv.  ^kalkiitas^ii^  m.  Dienst,  oouAsia,  '/.azpzioL.  ("Frisch  2,  159.  Gr. 
i\  337:  RA.  302:  Mth.  519.  Smllr  3.  356!  Gf.  6,  480.  Rh.  1020. 
Wd.   1596.  Diez  1,  277.  298.  303.) 

ahd.  scalh  amhd.  scalch,  schalch  mnhd.  und.  nnl.  schott.  afrs.  schalk 
alid.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skalk  ags.  scealc  alln.  skdlkr  s.  m.  minister, 
servus,  mancipium,  captivus :  schott.  a  servant:  einmal  a  knight:  mhd.  auch, 
nhd.  nnd.  nnl.  annord.  nur  nequani,  irrisor,  in  den  lebenden  Sprachen  durch 
den  Begrifl'  der  List  und  der  Aeckerei  gemildert  (^wie  häufig  Schelm  und 
selbst  Knecht}  vgl.  schon  ags.  gesceadris  scealc  vir  astutus,  prudens,  aber 
scilcen  servilis.  turpis:  ä.  nhd.  (^bair.}  schalk  m.  Verstellung,  Schein:  swz. 
Uebellauniger;  bei  Pict.  Zank,  Hader  (^s.  u.} ;  bei  Frischlin  tripus,  wie  nnd. 
dän.  Balkenstütze  u.  dgl.  vgl.  Licht-,  Stiefel-knechf  u.  dgl.  swb.  „Feuerhund, 
Pfannenknechl"  =  mhd.  der  pfannen  schalk  Schmid  452:  dän.  auch  Brot- 
rand, Anschnitt:  adj.  mnl.  scale  schlau  mnd.  mhd.  schalk  ränkevoll  (^mnd. 
sik  schalk  maken  sich  der  Umtriebe  schuldig  machen  ?  s.  Frisch  1.  c.}  mhd. 
scheichin  ags.  scilcen  ?  ancilla  nhd.  schelkin  Mutwillige  u.  dgl.  ahd.  scal- 
chen, geschalchen.  rerschelchen  mancipare  mhd.  schelchen  id.:  überlisten 
=  nnl.  verschalken  :  nnd.  westf.  rerschelken  verunstalten  swd.  skalkas  schalk- 
haft sein  afrs.  skalkhed  f.  Verbrechen.  Schalkheit.  nach  Richthofen  eig.  knech- 
tisch schlechtes  Benehmen,  oberd.  schalk  bedeutet  auch  gewisse  Kleidungs- 
stücke: altn.  sä-«/At  auch  Helm,  Schwert.  Die  ob.  Bed.  bei  Pictorius,  welcher 
auch  Schalken,  schelken  zanken  beschelken  =  heschelten  hat,  wird  vielleicht 
durch  „einen  schalk  ausslO|,jen  jurgia  serere"  bei  Frisch  erläutert,  oder  auch 
durch  ä.  nhd.  (Schotte)}  swz.  schclmen  Schelm  nennen :  zu  schellig  ebd.  S. 
172  gehört  es  nicht:  Stabler  hat  noch  jetz.  swz.  iv/^f/Z/iTH  schmollen,  zanken 
beschalken  bei|,jon(lc  Vorwürfe  machen  erschelkeu  unwillig  machen,  ermüden, 
selbst  auch  durch  Arbeit.  Oberd.  Schalken  Holzscheite  Zw.  dazu  zerhauen 
ist  vielleicht  ganz  von  uns.  Numer  zu  trennen;  so  alln.  skelka  terrere;  nnd. 
schelken  c.  cpss.  Traghölzer  n.  dgl.  bereiten  gehört  zu  ob.  Bed.  von  schalk; 
ähnlich  dän.  skalke  die  SchifTsluke  decken  vgl.  oberd.  schalen  flg.  Nr.  Smllr 
3,   343.     Da|j  schelch  ahd.  scelach   d'c.  eig.  obliquus,    sirahus    in  die  Bed. 
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vafer  übergeht,  wie  skalk,  hat  eine  andre  Ideenfolge  zu  Grunde.  Die  Glosse 
zu  Leg.  Rotli.  21  sculca  guardia  ist  nach  Gl.  m.  h.  v.  romanisch  (^mlt.^ ; 
sonst  würden  wir  sculca  als  Versteck,  Lauer  zu  den  o.  >'r.  64,  d  ange- 
führten Wörtern  stellen,  zu  welchen  auch  dän.  skulke  davonschleichen  gehört 
vgl.  nnd.  schulen  lopen  und.  wesff.  verschiilken  verstecken  loschulken  heimlich 
zutragen  e.  sculk  sich  verstecken,  lauschen,  schleichen :  altn.  skiilka  bedeutet 
se  elevare,  tumere:  ludibrio  habere;  maligne  explorare,  aus  lt.  (mit.}  scm/- 
care,  exculcare?  ahd.  sculta.  sci/lla  famulus  Gf.  6,  478.  490.  bedarf  noch 
näherer  Untersuchung. 

mit.  scalcus,  scalchus  pincerna,  architriclinus  it.  scalco  Diener.  Unser 
marschalkj  mavschall  und  seneschall  erhielten  wir  erst  von  den  Romanen 
wieder  vgl.  o.  IS'r.  54. 

gael.  sgalag  hebrid.  (^Long  Island}  scallag  m.  workman ,  farm-servant 
mit  wenigen  Abll.,  verm.  a.  d.  Ags.  Indessen  ist  immerhin  die  ■ —  nicht  etwa, 
wie  im  Ahd.  der  Fall  sein  könnte,  im  gdh.  Lautsysteme  gelegene  —  Form 
zu  beachten,  welche  die  Ableitung  von  ir.  sgal  m.  vir,  praes.  fortis  be- 
günstigt. 

läpp,  skalk  finn.  kalki  nebulo  a.  d.  Aord.  (magy.  csalfaj,  csalö  Schalk, 
Betrüger  csal  fallere  unvrw.  ebenso  sz-olga  minister,  servus  c.  d.  aus  slav. 
sluga  id.} 

68.  Üikalja  f.  Ziegel,  yApaiio;  Luc.  5,  19.  (Frisch  2,  159.  Gr.  Nr. 
563.  3,  458.  Smllr  3,  342.  Gf.  6,  474.  Wd.  1595.  Gl.  man.  6,  89.  91. 
Leo  Fer.  66.  Diez  1,  308.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.  Erg.  1840  Nr.  42.  BGl. 
1,   130.} 

Form  und  Bedeutung  hat  sich  am  Besten  im  Nl.  erhalten  :  wahrscheinlich 
aber  war  diese  Bedeutung  nicht  die  einzige  des  goth.  Wortes.  Wir  stellen 
im  Folgenden  Wörter  mit  kurzem  und  langem  Vocal,  /,  Ij  und  //,  und  mit 
verschiedenen  Bedeutungen  zusammen. 

ahd.  scala  (a,  d,  d)  f.  patera,  testa,  gluma,  tegimen,  concha  (3Iu- 
schelscAö/e},  Schildkrötenschale  u.  dgl.  langob.  pafera  nihd.  schal  c.  schale 
f.  ranhd.  schäle  f.  id.  nnl.  schäl  f.  id.,  trutina  (nhd.  icagschäle,  schälwage^ 
schalle  f.  Schiefer.  Schieferstein  schel,  schil  f.  Rinde,  Schale ;  Augenstaar ; 
Binnart  gibt  an :  schaele,  schelle  putamen ,  testa ,  crusta,  squama ;  schaele 
testa  ovi:  lanx  schaelwaege  trutina,  statera  schaele,  drincschale  patera  d'c. 
schaelie  scandula,  tegula,  lamella ,  lamina  schalie-dack  tectum  e  scandulis 
schaelie,  schrijfschalie  palimpsestus  schille  lioll.  schelle  corfex.  nnd.  scheele, 
schelle  putamen,  cortex,  testa  ä.  nhd.  schele,  schel,  schule  f.  cortex  oberd. 
schel,  schelle  f.  id.  Bair.  schale  f.  bedeutet  auch  ßrelereinfajjung,  und  die 
(nhd.}  Zw\> .  schalen,  ein-,  ter-schalen  —  swd.  skala  „verschalen,"  zu- 
sammenklammern —  Verbreterung.  Verspänung  bes.  der  Dächer;  Schmeller 
fragt,  ob  die  Skaljos  Ziegel  oder  aber  5c/<cr/bretter  bezeichnet  haben 
fs.  H.}? —  ags.  scealu,  sceale  lanx,  trutina,  gluma  sceala,  sca/«  „scalae", 
putamina  scel,  scell,  scyll ,  sciel  f.  testa;  terrae  concavitas  e.  shale  Hülse, 
Schale;  in  Cornwall  Schiefer,  skalja;  scale  bilanx,  squama,  lamina,  fes- 
tuca  u.  dgl.  scall  schott.  scaic  Schorf  shell  cortex  pulamen.  concha  u.  dgl. 
skeel  Schale;  Küliifa|j  ndfrs.  skel,  skdl,  skäl  Scliaale  alln.  skdl  f.  patera, 
bilanx:  Höhlung  (vgl.  o.  ags.  und  swd.  skalig  hohl  d'c.}  im  Erdreich  und 
in  gewissen  Knochen  skel  f.  crusta,  concha  nnord.  skal  swd.  n.  dän.  c.  pulamen, 
cortex  sktil  m.  patera,  daher  Toast  dän.  sk(el  n.  squama,  testa  altn.  skiöll 
f.  innere  Eihaut:  skiola  f.  mulcfra,  hausorium;  ahd.  sciulla,  houpitsciulla  f. 
(calvaria}  e.  skull  Hirnschale,  wenn  nicht  :  skall  gdh.  sgall  eig.  Calvities ; 
H.  30 
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doch  auch  gdh.  sgol  m.  skull:  allu.  kollr  m.  cranium,  caput;  apex  würde 
eine  gro,oe  Sippschaft  hinzuziehen.  ^>'eiter  abgeleitet  ist  ahd.  sceliua, 
sceluia  siliqua  ninhd.  schelfe  putamen  u.  s.  m.   nnd.  schcelt  JlCj-Jerschale. 

mit.  scala  hilanx  d"c.  .st«//o  a.  1526  squama  scaliae.  scalliae^  scailgae 
f.  pl.  skaljosji.  Schiefer,  daher  scalliaria  afrz.  escailliere  Steinbruch,  prov. 
escalh  Splitter  frz.  ecaJe ,  ecaille.  scaglia  f.  rhaet.  Span  it.  Steinspan, 
Rinde,  Schuppe. 

Die  Grundbedeutungen  separare,  findere  und  tegere ,  celare  haben 
meistenfheils  gleiche  Wurzeln  zu  Exponenten ;  bei  unserer  Aumer  kann  so- 
wol  der  Schiefer^  schistus,  als  tegula,  xo/v'JTZTTyp  (^Dachziegel}  die  Grund- 
bedeutung sein,  wie  bei  Schindel.  Indessen  überwiegt  bei  Wz.  skl  die 
Bed.  dividere,  discernere.  lindere  u.  dgl. ;  Beispiele  dafür  in  Fülle  liefert  die 
d.  Wz.  skih  auf  welche  wir  hier  nicht  weiter  eingehn,  auch  bei  den  exot. 
Vergleichungen  uns  meist  auf  Wörter  der  ob.  Bedeutungen  beschränkend, 
sowie  die  verw.  >Vzz.  sät,  spl,  kr,  pl  bei  Seite  lajjend. 

gdh.  sgäl,  sgäladli  m.  Trog,  Backtrog  u.  dgl.  sgälain  m.  pl.  Wag- 
schalen sgeil  shelling  grain  \  skill,  knowledge  u.  dgl.  sgil  enthülsen,  to  shell 
grain  s.  ni.  skill,  peritia  sgiol  vb.  id. :  ptc.  prt.  sgiolta,  sgiulla  decorticatus ; 
gracilis;  agilis:  concinnus,  nitidus  sgillian  pl.  squamae;  sgeolach  f.  einer 
von  Fingais  Bechern.  c\.  i/sgal  m.  (^Milch-,  Rahm-J  Schale;  nach  Leo  corn. 
scala  Schüjjel.  Die  britonische  Sprache  besitzt  gleich  der  gadhelischen 
viele  unserer  Numer  wurzelverwandle  Wörter  andrer  Bedeutung,  gröstentheils 
deutschen  entsprechend,  deren  Erörterung  hier  zu  weit  führen  würde.  Im 
Cy.  verschwindet  öfters  der  Consonant  nach  5:  hierher  gehören  mag  siol 
m.  =  e.  sctill-,  vielleicht    auch  das  0.  Nr.   6   erwähnte  silio  to  hull  grain. 

russ.  Skala  f.  Birkenrinde  (^auch  Fels,  wie  sonst  slav.)  urvrw.  Dage- 
gen pIn.  szala,  szalka  f.  Wagschale  Ith.  sz-ole  f.  Schale,  Schüj.iel  entl.  [aber 
urvrw.  skeliu,  skelti  lett.  skelt  lindere  u.  s.  v.  poln.  skala  f.  Spalte 
H.  s.  ra.J 

alb.  chüle  Schuppe  (challe  Splitter,  auch  vrw.J.  gr.  yi/^.)~  A:f • ;  an- 
ders Pott  1,  142  Benfey  2.  280,  die  mit  Unrecht  slav.  zel'ycy  Schildkröte 
dazu  stellen,  welches  vielmehr  mit  zeljezo  llh.  gele'zis  lett.  dzeh  Eisen  zu- 
sammenhängt vgl.  Ith.  gele'zinne  waiie  Schildkröte,  eig.  eiserner  Frosch ; 
nicht  aber  slrciiges  geldele  der  Schnecke  Haus  eig.  3Iuldchen.  X^^"*^^  *^'  *^*^ 
Schale,  das  Schild  der  Schildkröte,  aus  welchem  yi/.'JC  die  Laute  wurde,  wie 
wahrscheinlich  die  erste  Tnnkschale  aus  einer  3IuschelAT/m/e ,  wie  denn 
anderseits  auch  manche  31uscheln  von  ihrer  Form  Schüßeln  heijien.  Von  der 
Muschelform  denn  auch  /.sÄu;  die  gewölbte  Brust  u.  s.  m.  Indessen  kommt 
bei  Spröj^lingen  der  Wzz.  kl,  skl,  hl  der  Begriff  der  Höhlung,  des  Aus- 
höhlens  so  oft  vor,  dai  er  in  gleichen  Rang  mit  den  0.  erwähnten  des 
Deckens  und  des  Zertheilens  tritt.  —  Das  Lateinische  hat  viele  Stammver- 
wandte unserer  N'umer,  aber  kein  unmitti-lbares  Zubehör.  Die  Gefa|,)namen 
xaX'j?,  calix,  x'jÄiq,  /-jÄr^,  xctÄTiv;,  calpar  gehören  vielleicht  sämtlich  zur 
Sippschaft,  besonders  ersteres,  welches  Schale  zum  Trinken,  Hülse,  Muschel- 
schale bedeutet. 

läpp,  skalljo  concha,  wol  auch  skalo  cacabus  orichalceus.  finn.  kallo 
cranium  kalwo  membrana;  vll.  auch  kolota  decorticarc  läpp,  qiroliues  cortex 
vgl.  syrj.  kulja  exuo  (^ciitem,  calceos,  vestes}:  finn.  kiulu  Stäfva,  3lilch- 
eimer  liegt  weiter  ah  vgl.  esthn.  kulla  MilchlöITel  s.  u.  ?  esthn.  kaal,  kala 
Wagschale  kaalma  wägen;  kallo  Mal  auf  dem  Auge  ([nach  mehreren  Ana- 
logien vll.   hierher} ;  kill  Splitter,    Tafet    kiwiri    (Stein}    kill    Schiefertafel  \ 
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vom  Aushölilen  benannt  sclieinf  esllui.  hulp  (^groi^er}  LöfTel  (kitlpa  küw- 
werdama  diesen  aiisliolilcn])  fiiui.  kulppi  haustriim ,  Oeskar  vgl.  o.  kulla, 
kiulii.  Ohne  Zweifel  sind  meiirore  dieser  Wörter  enlleiint.  Ol)  der  allge- 
meine finn.  und  samojed.  AA'ortslamm  für  Fisch  kal,  kalla  &c.  eigentlich 
das  Schnppenthier  x.  s.  bedeute,  ist  scinver  zu  erme|]en;  vgl.  etwa  sskr. 
qakvUa,  ciikiila  Fisch:   cakala,  calka  skin,  bark,  scales  of  a  fisch. 

sskr.  khaUl  f.  cutis,  pellis ,  cortex  steht  vermutlich  nur  in  entfernter 
Verwandtschaft  mit  unserer  Numer  und  stammt  von  Wz.  chad  tegere  vgl. 
chid  fmdere  (^wiederum  diese  Bedd.  durch  verw.  Laute  vertreten^  o.  Nrr. 
64.  65.66.  Näher  unserer  Nr.  steht  armen.  Wz.  kegh  =  kel  findere,  decor- 
ticare;  frangere  &c..  woher  keghew  Hülse,  Schale,  Haut,  Schorf. 

69.  !§kaiiiau  ^ik,  ^aj<ikai»an  sik  sich  schämen,  cv.oyWiO^a.1 
d-c.  (Frisch  2,  160.  Gr.  Nr.  323.  Smllr  3,  361.  Gf.  6,  492.  Rh.  1032. 
Wd.   1660  fr.) 

abd.  alts,  scama  mhd.  schäme,  schain,  schein  nhd.  nnd.  schdni  Qinl. 
und.  schämte  f.  id.  ä.  nhd.  schemd  f.  cunnus  altn.  skemd  f.  dedecus,  noxa^ 
ags.  sceamti,  sceomu,  scomu,  scaviu,  scama,  scame  e.  shame  afrs.  skome 
strl.  scame  wfrs.  schamme  nfrs.  skamme  altn.  skömm.  nnord.  skam,  f. 
swd.  m.  c.  ?  pudor,  verecundia;  dedecus,  pudendum,  ignominia;  ein  st.  Zw. 
Skiiiiaii  wahrscheinlich  durch  mhd.  scheinen  (prs.  schim  prt.  scham^  st. 
verecundari :  s^^ .  Zww.  ahd.  (sih)  seamen,  scamön  mhd.  nnl.  schämen  nhd. 
nnd.  schcemen  oberd.  schäme,  schamme  Ä:c.  alts.  ags.  scamian  ags.  sceamian, 
gescamian  a.  ntr.  e.  shame  a.  ntr.  wfrs.  schainjen  altn.  skamina  (beschämen) 
med.  skammaz  dän.  skamme  sig  id.,  erubescere,  coiifundi  swd.  ska'mmas 
id. ;  sich  verschlimmern,  Schaden  nehmen  skümma  a.  ntr.  verderben,  ver- 
zärteln; kränken  sk.  ut  beschämen  sk.  sig  verderben;  sich  schämen  dän. 
skamme  verunstalten,  schänden  sk.  sig  das  gute  Aussehen  verlieren  altn. 
skainmr  ahd.  scamm  brevis  ahd.  skeinmi  f.  brevitas  skemman  breviare  altn. 
skeinma  curfare :  corrumpere ;  c.  sham  adj.  s.  vb.  falsus,  fallacia,  fallere 
shammer  s.  fallax,  mendax  vgl.  Nr.   70. 

§*.  mnl.  scamp  nl.  schamp  contumelia,  convicium  u.  dgl.  (an  ieniands 
eer  Jonckbloet  Karel  S.  311}  Ehrverletzung:  bei  Binnart  auch  ludibrium, 
dictum  mordax  nnl.  schamp  m.  Streifung  (durch  SchUjJ,  StOj^}  schampen, 
afschampen  mnl.  scampelen  nl.  schampelen  Kil.  cespitare,  labi ,  streifen, 
abgleiten;  schampen  bei  Kiliaen  und  Binnart  1}=  doorsluppen,  elabi,  se 
subducere  Äc.  vgl.  die  Bed.  gleiten,  oder  aus  rom.  scampare,  wie  schott. 
scamp  e.  scamper  id.?  2)  =  schiinpen,  conviciari  &c.  3}  rädere,  scalpere 
vgl.  die  nnl.  Bed.;  schamper  s.  m.  conviciator,  delusor,  sannio  adj.  (auch 
nnl.}  contumeliosus ,  pelulans .  impudens  schampigh  nnl.  schainperig  id., 
schlüpfrig:  nnd.  schamferen  verderben,  verunstalten  (vgl.  die  ob.  nord. 
Wörter}:  nach  Dähnerf  früher  schimpfen  (vgl.  schimpßeren  §*} :  ä.  nhd. 
schainpperen  exprobrare  Voc.  Melb.  .srAffw/)a/'  1}  verschämt,  aus  schambar? 
Stieler  gibt  schambarkeit  verecundia.  2}  =  wett.  schamber  unzüchtig, 
(scurrilis,  opicus,  priapeius  Dasyp.}  =  nhd.  schandbar,  wol  daraus  gebildet 
vgl.  Nr.  71.  —  e.  shamble  schief  und  schleppend  gehn  (vgl.  die  nl. 
Bedd.};  scomWe  zerstückeln,  verslümmeln:  herumstreifen,  sich  drehen;  früher 
auch  verändern,  an   it.  scambiare  stark  erinnernd:  dial,   verwirren. 

§''.  (Gr.  Nr.  588}  ahd.  scimf  mnhd.  schimpf  (auch  schinph)  m.  ludus, 
jocus;  nhd.  gw.  opprobrium  ahd.  skimphen,  scinfen  amnhd.  schimpfen  ahd. 
irridere,  illudere  mhd.  id.,  gcM'.  (swb.  schimpfein  von  Kindern}  ludere, 
jocari  ä.  nhd.  (Zürich.  Bibel  &c.}  mit  Frauen  scherzen  (henneb.  schümpfen 
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[ü,  eu,  ö]  mit  Frauen  schön  thun  c.  d.}  nhd.  objiirffare  nnl.  nnd.  schiinp 
s.  m.  schimpeu  vb.  Schimpf:  Spott:  nnl.  auch  Scherz  ndfrs.  skempe  scherzen 
altn.  skimp,  skyvip  s.  n.  skimpa  vb.  wie  alid.  irridere  swd.  skymfa  schimpfen. 
Für  nord.  y  vg-l.  die  Vocale  in  ob.  henueb.  Formen :  in  nhd.  schimpfieren 
mitunter  w.  ü  neben  * ;  ferner  auch  in  folg-.  Wörtern  ohne  IS'asal,  desshalb 
§»•'•  —  wenn  sie  wirklich  damit  zusammenhangen  —  stärker  von  uns.  Nr. 
trennend  :  altn.  skupp  n.  irrisio  (^aber  skump  n.  continuatioj  vb.  skuppa 
=  dän.  skuffe  vb.  e.  scoff  s.  vb.  afrs.  schof  (^Spott)  s.  abd.  scopfa  lubibrio ; 
nihd.  schophlicli  spöttisch,  wozu  wiederum  altn.  skoplegr  ridiculus  skop  n. 
ironia.  jocus:  nl.  schuppen  nnd.  beschuppen  überlisten  oberd.  schupfen  id., 
zum  Besten  haben  s.   u.  >r.    87. 

§'^.  altn.  skemta  swd.  skamta  dän.  skiemte  scherzen  swd.  skämt  n. 
dän.  skjemt  c.  Scherz  &c..  eig.  Zeitverkürzuns".  Kurzweil  :  altn.  skemr  brevius 
tempus   Q  ob.  skammr^?  altn.  skamta  bedeutet  dividere  vg-l.  o.  e.scamble. 

nordengl.  scam  a  spot,  stain  g-dh.  sgäm  m.  spot.  pr.  on  linen;  iron- 
mould  hierher?  —  gdh.  sgeamh  (^neben  sgreamh)  aversatio,  odium:  voces 
acerbae  vb.  objurgare.  schimpfen  c.  d.  sgeimhlich  confurbare.  rixare.  voces 
acerbas  adhibere  sgamh-ghlonn  m.  Schandthat  Qglonn  That}  -  sgamhan  m. 
ist  ein  Schimpfwort  (^sonst  pulmo,  jecur  bed.} :  sgaoitn  f.  Schrecken.  Un- 
ruhe, confusio  Qiierher?  vg-l.  swd.  skrtema  schrecken  &c.  :  neben  sgaoll 
id.,  ähnlich  auch  sgeun)  sgaoimear  timidus.  (cy.  ysgymmuno  corn,  skemyna 
to  curse  u.  s.  m.  aus  It.  excommunicare~)  cy.  siamp  m.  mark,  mole  vgl. 
0.  gdh.  sgäm  ?  Urverwandt  wol  cy.  cam  m.  wrong-,  injury  praef.  miss-, 
einem  verbreiteten  eig.  curvus,  tortus,  mutilus  bed.  indog.  Stamme  angehö- 
rend. Zu.  e.  sham  gehört  cy.  siomm,  sommedigaeth  f.  deceit,  disappoint- 
ment vb.  siommi  c.   d.  entlehnt? 

Pott  stellt  gr.  a/w-Tiiv  zu  §''  .  Benfey  1.218  zugleich  zu  sskr.  d  -j- 
xip  spernere.  Aslv.  sramiti  pln.  sromic  svTpsTtS'.v  gehört  vermutlich,  -wie  ob. 
gdh.  sgreamh,  einem  Nebenstamme  unserer  Numer  vgl.  u.Nr.  94:  3Iiklosich 
Lautlehre  41  nimmt  aslv.  sram  pudor  =  deutsch  harm.  Schafarik  leitet  aslv. 
skomrach  mimus,  tibicen  russ.  pln.  skomoroch  Lustigmacher,  Gaukler.  Bä- 
renführer von  den  Skamarern  s.  folg.  Nr.  ab  :  ihm  entspricht  Ith.  skamarakas 
m.  Spielmann,  vielleicht  die  Grundbedeutung,  obwol  die  übrigen  Bedeu- 
tungen zu  §'••''•  passen:  daher  aslv.  skomrasyskü  ludicrus  russ.  skomorosity 
kurzweilen,  ^  auch  bhm.  santrok  m.  3Iäkelei.  Trug  vb.  a.  santrocifi.  dar- 
neben ([ohne  gutt.  Ableitung}  sumaf  Spielmann.  Landstreicher  sumariti  &C. 
fiedeln,  scheinbar  von  sum  Geräusch.  Das  zu  sumar  d'c.  passende  mnl. 
scumer,  lodderboeve,  histrio  i.  leccalor  ist  das  spätere  schuymer,  schuymerer 
Schwelger,  Schmarotzer  vb.  schuymen  schäumen  :  abschäumen,  schmarotzen  vgl. 
schuymboere,  schuym  van  boeteu  scurra,  nebulo.  —  bhm.  samati  tappen,  tasten 
nlaus.  sampas  unvorsichtig  gehn  samplis  fim  Kothe}  waten  erinnern  an  nl.  e. 
Bedeutungen  o.   §*.    Zu  §'".  vll.   letf.  sipnis  Spötter  sipnut  spotten. 

alb.  semptüare  schimpflich  pl.  semptüarate  pudenda :  vielleicht  eher  zu 
Nr.   71:  doch  nicht  Wz.  gr.  zzp'f 

läpp,  skamo.  skabmo  pudor  ui.  v.  AIjII.  skamel  beschämen  entl.  Vll. 
urverwandt  finn.  kammota  aversari.  magy.  szemerem  pudor,  verecundia  nur 
zufällig  anklingend? 

Die  Bedeutungen  pudor,  confusio  mögen  von  der  des  Beschimpfenden 
ausgehn  und  diese  auf  die  der  Yerstümmelunff,  Entstellung  zurück;  geringere 
Zeichen  für  die  der  Befleckung,  der  Verhüllung  ([aus  Scham},  der  Feigheit 
liegen  in  den  obigen  Vergleichungen  vor. 
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70.  ISeaiiiari  {scamarae,  scamerae,  scamaralores  *c.),  Sxajiapsi; 
latrones,  audi  exploratores  (jcamara  furto)  Joniand.  58.  Eugipp.  11. 
Menand.  de  leg.  Leg.  Roth.  Tlieophaii.  ed.  Paris  p.  367.  vll.  schon  bei 
Prisii  Exc.  de  Legat.  Gl.  man.  6,  93.  101.  Grimm  RA.  635;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  695.  Gf.  6,  497.  Schafarik  1,  51,  320  IT.  —  So  wurden  gewisse 
Räuber  im  5 — 8.  Jh.  genannt,  die  in  Osteuropa  ihr  Wesen  trieben  und 
vielleicht  ein  gesunkener  Volksstamm  waren.  Wir  setzen  die  Benennung 
hierher  als  möglicher  Weise  gothische,  da  sie  bei  Jornandes  appellativ  ge- 
braucht wird.  Schafarik  führt  aujjer  der  in  der  vor  Kr.  erwähnten  Beziehung 
mehrere  damit  zusammenhangende  poln.  Ortsnamen  an.  Der  ob.  Bedeutung 
am  Nächsten  kommt  e.  shammer  s.  vor  Nr.;  oder  sollte  ein  Dental  oder 
ein  Guttural  vor  m  gestanden  haben?  ?  wo  denn  deutsche  Etyma  nahe  zur 
Hand  wären. 

71.  ISkaiida  f.  Schande,  ata/uvr]  Phil.  3,  19.  (LGGr.  117.  Gr. 
Nr.  87.  Smllr  3,  370.  Gf.  6,  520.  Rh.   1032.  Wd.   1604.) 

ahd.  scant  beschämt  c.  d.  scanta,  scanda  mnhd.  und.  nnl.  schände 
nihd.  sehende  ags.  sceonde,  sceande  alte,  shonde  afrs.  strl.  skande  afrs. 
skonde  nfrs.  oberd.  schanne,  f.  ignominia,  turpitudo  u.  dgl.,  amhd.  auch 
pudenda:  ahd.  skenden,  giskentan  mnhd.  und.  nnl.  sehenden  alls,  gescen- 
dian,  gescendon  ags.  scendan  e.  shend  afrs.  schanda  ndfrs.  skiene  wang. 
schain  wfrs.  scheijnen  Epk.  scheynje  Jap.  swd.  skända  dän.  skände  (^tf,  ia, 
ie)  infamare;  ahd.  ags.  auch,  alts,  nur,  confundere  schott.  schent  ptc.  con- 
fusus;  infamatus:  superatus  dän.  gew.  schimpfen,  zanken:  so  auch  oberd. 
=  schelten;  dän.  skiend  n.  Schelten,  Vorwürfe  wang.  bischännich  be- 
schuldigen. 

Massmann  und  LG.  vermuten  skaiida  aus  sUaiiiitlia  (zu  o. 
Nr.  60J,  wozu  die  ursprüngliche  Bedeutung  vollkommen  passf;  vgl.  die 
alts.  Form,  gescemdit  neben  gescendit  confusus.  Grimm  denkt  an  ^^'z.  skatli 
0.  Nr.  75 ,  beider  Grundbedeutung  mag  laesio  sein ;  Schmitlhenner  und 
Ziemann  legen  schinden  =  entblöjjen  =  beschimpfen,  beschämen  zu  Grunde. 
Ist  ags.  scenan,  scmian  frangere,  destruere  zu  Grunde  zu  legen?  man  leitet 
e.  scant  daher  s.  u. ;  ersterern  entspricht  vermutlich  gdh.  sgäin  findere, 
disrumpere,  disrumpi  s.  o  Nr.  66.  —  Vgl.  auch  vll.  mit.  (^span.)  scan- 
tellatus  truncatus,  mutilus.   (^rhaet.  schandli  schändlich  entl.3 

Schwerlich  kann  gr.  oxavöaAov  (Bf.  1,  188.  626.)  zur  Vergleichung 
kommen ;  mittelbar  daraus  entlehnt  ist  gdh.  sgannal,  sgainneal  m.  dedecus, 
infamia,  calumnia  brt.  skandal  m.  gronderie,  quereile,  murmure  c.  d.  — 
corn,  schyndy  to  defile,  pollute  a.  d.  Ags.?  brt.  vann.  skoilt,  sonst  spoilt, 
spount,  m.  Furcht,  Schrecken  vb.  a.  ntr.  skoüta  (fcc.  kann  zu  gdh.  sgean, 
sgeun  m.  id.  oder  auch  zu  sgäth  m.  id.  0.  Nr.  64  gehören,  wenn  wir 
dieses  in  der  Bed.  pavor  einigermai^en  trennen;  die  Bed.  confusio,  Betroffenheit 
vermittelt  die  der  Furcht,  Scheue,  Beschämung,  corn,  scant,  skent  =  scant, 
sparing  ist  entlehnt :  urverwandt  aber  vielleicht  slav.  skad,  stqd  s.  folg.  Numer. 

Nur  als  mögliche  Verwandte  nennen  wir  lett.  skausu,  prt.  skaiidu, 
skaust  neiden  skaudu,  skaudet  id.  skundet  id.,  misgünstig  schmähen  Ith. 
skaudeti  schmerzen,  inchoat.  praskunda,  prt.  praskuddo,  praskusti;  nus- 
kaudinti  Schaden  thun. 

Ebenso  osset.  t.  chudün  d.  chodun  lachen  part.  fut.  als  adj.  adv.  I. 
chudinag  d.  choduynag  (jidendum)  Schum,  Schande,  schandbar;  eh.  khanun 
sich  schämen.  Die  Vergleichung  ist  um  so  misslicher,  da  in  der  Regel 
osset.  ch  =  sskr.  deutsch  s«:  interessant  bleibt  die  logische  Folge. 
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72.  J^kautla-raip  Schuhriemen,  ifia'c.  (S.  R.  11.  —  Gr.  1', 
475.  3,  450.  Gesth.  d.  d.  Spr.  1008.  Haupt  Z.  YIII.  S.  13.  Ziemanu  366. 
Miklosich  104.) 

altn.  skaiid,  skaiidhn.  retrimeiitum.  Afgang-.  AlFald:  auch  =  Ay/?/(/<  m. 
homo  uauci.  wol  uuvenvandt  mit  ni.  schndde  id.  Demnach  bedeutete  das 
goth.  Wort  i«ka«i<l  ungefähr  wa.s  wir  mit  Lumpen  -  u.  dgl.  ausdrücken-, 
doch  hleibt  immer  noch  die  3Iöglichkeit,  in  skaiiil  eine  dem  skolis 
analoge  Bezeichnung  einer  FU|Jbekleidung  zu  suchen,  wofür  wir  auijcr  dem 
von  Jamieson  hierher  gezogenen  schott.  Demin.  shoddie  little  shoe  keine 
weiteren  deutschen  Belege  vorfinden:  drau^Jen  indessen  lett.  sütne  Schuh, 
vielleicht  zu  Ar.  58  gehörend :  cy.  esfiid  f.  id.  corn,  esgiz  pl.  eskitias  sock 
(skyggyow  shoe  s.  Kr.  963.  Grimm  vergleicht  sr/(0/e  siliqua  als  eine  „Hülse, 
die  man  wegwirft" ;  Ziemann  führt  srÄo/e  als  res  abjecta  bei  scliot  f.  Flachs- 
bündel an ;  dieses  lautet  mit.  (^ahd.J  scoti  m.  pl.  scotae  f.  pl.  (^foeni ,  lini 
Gf.  6,  425  ;  von  Grimm  mit  skaiida  verglichen J  oberd.  schöU  f.  n.  Smllr 
3,  417:  die  Bed.  Bündel  führt  auf  die  des  Bindens,  die  auch  bei  dem 
goth.  Worte  zu  Grunde  liegen  kann.  —  Vielleicht  sagt  man  irgendwo 
„keine  Schote,  wie:  keine  Bohne,  werth."-  Dem  hd.  Worte  schote  in  der 
Bed.  Hülse  ganz  nahe  stehn,  ohne  Praefix,  e.  cod  ags.  codd  pera  nl.  kodde 
coleus :  testiculus:  s.  u.  ex.  Ygll.  und  vgl.  o.  skaud  =  kcaidi.  Indessen 
lajjen  die  Bedeutungen  schote,  wie  von  skaud,  die  gemeinsame  Ableitung 
von  einem,  auch  bei  skaicIaiB  Ar.  66  zu  Grunde  liegenden,  Ablautszeit- 
worte zu:  Schote  heijjt  swd.  fruktskida ,  die  VvwchXscheide :  skaud  ist  das 
Ausgeschiedene,  vgl.  auch  schund  von  schinden.  In  der  That  liegt  ver- 
mutlich bei  dem  «-Zweige  die  Bed.  Scheide  in  altn.  skud  f.  vulva  Cfelis 
foeminae}  vor.  Aujjerdem  vgl.  altn.  skioda  f.  Ledertasche  vgl.  u.  läpp. 
Wörter.  Dem  e.  sheet-rope  würde  ein  gt4i.  skauta-raip  entsprechen  (^zu 
Nr  753.   Dietrich  sucht  in  dem  altn.  Schimpfworte  kavdhi  kvidha  sich  fürchten. 

Miklosich  stellt  sikaiid  unter  aslv.  Wz.  skqd,  stqd  (scad,  scat  u.  s.  w.}, 
die  wir  in  vor.  Nr.  bei  e.  scant  anführten  Qmh  schonen  hat  sie  Nichts  zu 
schaffen}.  Dazu  u.  a.  aslv.  skqd  parens :  pusillus  skqdjeti  minui  skqdota  ($:c. 
inopia  vgl.  stedjeti  <pc'''5£a&a'..  v^rpaupiCsiv  stedrii  misericors  pln.  szczqd, 
siczed,  szczet  Ueberrest  szczedzic  schonen,  sparen,  beschützen  oszczedny 
sparsam,  kärglich  russ.  scadily  schonen  scedrim  mildthätig  bhm.  setfiti 
schonen,  sparen,  wahren  c.  d.  u.  s.  f.  Ith.  czediti  schonen  (aber  lelt.  saudzet 
id.,  sparen,  hüten  zu  Ith.  sauyöti  hüten}. 

Ein  in  deutschen  und  slavischen  Sprachen  vorkommender,  formell  zur 
vor.  Numer  passender  Wortstamm  schand,  sand,  der  Tragband  u.  dgl.  bedeutet, 
mag  hier  nur  erwähnt  werden  •  seine  wahrscheinlich  weitab  führende  Grund- 
bedeutung bedarf  noch  der  Erforschung. 

Für  schote  und  cod,  codd  vgl.  cy.  cod,  coden  f.  bag,  satchel,  poke 
pl.  codau  cods,  husks  cicd  m.  bag  dem.  cydyn  m.  brt.  Ardrf,  god  m.  poche ; 
sein,  Touverture  des  habits  sur  la  poitrino  vgl.  Nr.  75;  kos  (^auch  klos) 
m.  cosse,  gousse  a.  d.  Frz.  ?  oder  umgekehrt  ?  vgl.  nl.  schösse  siliqua 
gall.  escosse  Kil. :  auch  die  Doppelform  bei  köd  mit  Tennis  und  Media  gleicht 
der  französischen,  vielleicht  alle  verwandt  —  wenn  ags.  e.  cöd  a.  d.  Keif, 
enll.  s.  u.  —  mit  cy.  cuddio  corn,  culha  brt.  kuza  tegere  ,  celare  (^gdh. 
cudaich,  comhdaich  tegere,  veslire  wird  anders  erklärt}  vgl.  e.  hid,  hidden, 
ags.  hedan  nhd.  hüten  &c. :  gdh.  cüth  d'c.  s.  f.  siliquae  vb.  ventilare  ist 
mit  vorstehenden  Wörtern  vielleicht  unverwandt.  —  esthn.  kot  Sack  kötter, 
ködder   Schote   läpp,    skeudo,   skevfo    Tasche   skuoudo    (\%\.    0.    Nr.    66}, 
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skado,  skados  Scheide.  Hülle,  Hülse  waimon  skddos  und  skeiito  pericardium 
vgl.  skades  membrana  skade  aluta.  Nachträglich  verweise  ich  »och  auf 
Dietrichs  Untss.  über  diese  \V\v.  in  Haupt  Z.  MI.  S.   181. 

In  die  Sippschaft  von  cod  mag  altn.  kodri  m.  Hosensack  gehören  vgl.  ^v.  7. 

73.  I^kaiius»  (eig.  gestaltet  LG.)  Avolgestaltet,  schön,  ojpr.o;  Horn. 
10.  15.  ibiia^kaiiiis  gleichgestaltet,  a'Jii,aop'for  Phil.  3,  21.  ja^iitlta- 
skaiiiiei  f.  Gott^estalt/ ijiop'ff,  bz~  Phil.  2,  6.  (Frisch  2.  219.  Smllr 
3,  368  ff.  Gf.  6',  512.  Wd.  1670-3.  Rh.  1026.  Kuhn,  Zur  alt. 
Gesch.  4.) 

adj.  ahd.  alts,  sconi  (^bisw.  ahd.  6,  ou,  uo,  ao)  mhd.  schoene  nhd. 
nnd.  schoen  rannd.  rannl.  ä.  nhd.  afrs.  schön  ags.  sceöiie,  scene,  sciene  e. 
sheen,  shene,  shone  {s.  u.}  afrs.  sehen,  skene  wfrs.  schien  nfrs.  skien 
(^altn.  skioni  m.  wei|j2reflecktes  Pferd,  Schimmel)  swd.  skön  dän.  skiön 
formosus.  clarus.  decorus.  commodus:  ahd.  auch.  engl,  nur  hell,  glänzend^ 
ahd.  auch  amoenus.  comis:  laetus  ä.  nhd.  schön  bei  Altenstaig  sauber, 
wie  nhd.  ^schön  sauber  machen";  nnd.  schön  piücher  schön  purus,  nitidus 
nnl.  schön  swz.  schcen  beides  bed.  (mnl.  scoon  of  rein  purus  Gl.  Trev. 
mnd.  schone  eft  reine  id.  Gemma}:  ags.  auch  nitidus,  fulgidus.  adv.  ahd. 
scöno  mhd.  schöne  nhd.  nnd.  nnl.  schön  ahd.  noch  pulcre,  decore.  so  mit- 
unter noch  mhd.  oberd. ;  mnhd.  nnd.  jam,  jamjam;  in  dieser  Bed.  auch 
wett.  schönt  (schünt)  nnd.  schönt,  schönst,  sogar  schoener,  schaeners  id.; 
gleichwol :  nnl.  cimbr.  schön  nnd.  nnl.  ofschön  obschon  swd.  änskönt  dän. 
skiöndt,  endskiöndt  id.,  von  skiönt  belle  unterschieden :  ä.  e.  shoon  bald 
wol  st.  soon'?  s.  u. 

ahd.  scönen  X)  =  scönjan  mhd.  schcenen  ornare  2J  ;=  mhd.  schönen 
parcere.  indulgere,  ignoscere:  nhd.  schcenen  den  Wein  klären:  swz.  id; 
säubern,  ..schälen",  beschönigen,  bei  Pict.  Bäume  putzen,  säubern  (^vgl. 
die  Bedd.  des  Adj.) :  bei  Frisch  auch  serenum  fieri  QVetter) :  rerschönen 
&c.  versch.  von  verschönen,  so  swd.  försköna  dän.  forskiönne  von  för- 
skona,  forskaane;  nhd.  nnd.  schönen  parcere,  swz.  swb.  Qschonnen:  bei 
Schmid  477  irrig  durch  aufhören  sc.  zu  schneien,  regnen  übersetzt)  sich 
aufheitern  und.  beschönen  parcere,  parsimonia  acquirere,  ersparen  nnd.  nnl. 
rerschönen  parcere.  wie  nhd.;  reinigen:  sik  r.  wang.  farschön  refl.  reine, 
trockene  Kleider  anziehen ;  nnl.  auch  =  (^mnhd.  beschcenen  urspr.  ornare, 
purgare  se  apud  al.  Pict..  auch  cavere)  nhd.  beschcenir/en.  entschuldigen 
(^mnd.  schenegen  hei  Frisch  ist  =  nhd.  bescheinigen^  vgl.  sich  sr/iöH  machen 
=  entschuldigen  Smllr  3,  369 ;  afrs.  skena  schön  werden,  bei  Hett.  scenia 
nfrs.  skienje  reinigen  vgl.  Rh.  h.  v.  wang.  schoenich  schonen  neben  schön 
id.  swd.  sköna  dän.  skaane  schonen,  verschonen  (^Zss.  s.  o.) 

§.  Man  unterscheide  altn.  shjn  n.  dän.  skiön  n.  ratio,  intellectus  altn. 
skynia  dän.  sÄ/ö«He  swd.  sAoHy«  videre,  intelligere,  discernere.  Vgl.  M..  34? 

Der  Vocal  ist  nicht  überall  ganz  regelrecht,  e.  shone  wird  part.  prt. 
von  shine  sein,  wohin  auch  ags.  scyne ,  scina  schott.  scheyne ,  schene, 
schane,  schand  splendens.  clarus.  pulcer  gehören;  übrigens  mögen  schön 
und  schein  von  den  Nebenwurzeln  ski  und  skd  abstammen,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden.  —  dän.  kiön  swd.  hels.  tjön,  (kjön) 
schön,  artig  hängt  nicht  mit  skiön  zusammen,  sondern  gehört,  wol  mil  e, 
dial,  koney  id.  (^Flügel)  kony  canny,  fine  (^Halliwell ;  wenn  nicht  zu  K.. 
33.  34.)  und  mit  swd.  hels.  kynnele  amoenus,  gratus,  zu  altn.  kamn 
(kieenn,  kann)  solers,  peritus  (^acer  ingenii  vgl.  e.  keen^  swd.  kön,  kyn 
Ihre  1,   1144  IT.  ahd.    chuoni,  knani,  chüni  d*c.    mhd.  küene  nhd.  kiin  nl. 
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nnl.  koen  ags.  con,  cene  e.  keen  acer,  audax  (s.  die  einz.  Wtbb.^,  welche 
Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S,  543  ff.  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  kuii- 
iiaii  Ä.  34  stellt,  sondern  durch  n  abgeleitet  annimmt,  ^äher  stellen 
wir  zu  K..  33  gdh.  ceanail  elegans:  blandus.  amans  c.  d.  ceanalta 
benignus,  urbanus,  venustus,  pulcher :  dagegen  brt.  ken  beau,  joli  kened, 
gened  f.  beaute,  agrement  du  corps  humain  cy.  ceinedd  m.  showiness, 
splendour  ceinder  m.  id.,  elegance,  beauty  zu  cy.  cain  s.  u.,  obgleich  cy. 
ceinio.  ceniaic  videre.  s.  K.  34.  mit  gdh.  ceanal  gleicher  Wurzel,  mit 
skaiius  :  skavjaii  u.  >r.  79  gleiche  Ideenverbindung  andeutet;  frei- 
lich hangen  die  ßcdd.  splendere,  lucere,  spectare.  spectabilem,  candidum, 
formosum  esse  alle  nahe  zusammen.     Ueber  andre  kelt.  Wörter  s.  u. 

esthn.  finn.  kaunis  pulcher,  venustus,  lepidus  c.  d.,  schwerlich  aus 
einem  verlorenen  altn.  skann  entlehnt,  sondern  urverwandt :  finn.  kaunistaa 
Omare,  formosum  reddere:  läpp,  kaunas,  kaunes.  kaudnes  aptus,  ulilis  = 
ob.  kaunis?  es  scheint  mit  kaune  res.  instrunientum  u.  s.  w.  zusammen- 
zuhängen. Von  kaunis  unterscheidet  sich  ein  gleichbedeutendes  esthn.  kenna, 
kanna   c.  d.  - —  §.   läpp,  skenef,  skenot  intelligere 

Ith.  szaunus  e.ximius .  vortrefflich,  ..heftig"  adv.  szauney  id.,  valde 
hierher?  zu  szäuli  schie|.5en.  schieben?  Bopp  Gl.  137  stellt  es  zu  sskr. 
gatana  celer.  Entlehnt  lett.  skönet  bhm.  sanowali  slov.  sonati  schonen 
pln.  sz-anoirac  id.,  ehren  ed.:  a  auch  in  rhaetor.  saniar,  sanegiar  schonen 
neben  sinigir  (i  assim.3   id.  son   schon. 

gdh.  sgeunail.  sgeineil  concinnus.  neat,  in  good  order  sgeinmeil,  sgeil- 
meil  id.:  garrulus  sgeinni,  sgeihn  f.  ostentatio.  garrulitas:  elegantia,  ves- 
tium  concinnitas  neben  sgeimheil  d'c.  s.  ».  80  scheinen  die  verwandten 
Stämme  unserer  Nrr.  73.  80.  81.  zu  confundieren ;  die  Verderbniss  gdh.  Laute 
und  Schreibungen  läjjt  organische  und  unorganische  Natur  der  Laute  oft 
schwer  unterscheiden,  so  hier  von  n  und  /  vor  m.  —  cy.  cain  weij.^, 
schön  gehört  weder  hierher,  noch  zu  Nr.  81,  sondern  hat  mit  cy.  brt. 
cann  corn,  can  weijo  d*c.  lt.  canus,  candidus  gleiche  Wurzel  (^sskr.  kan 
splendere^.  corn,  scon  soon  scheint  obigem  e.  slioon  zu  entsprechen.  — 
Kuhn  vergleicht  sskr.  ved.  sijona  angenehm,  das  formell  be.ier  zu  iNr.  56 
passt  (^vgl.  Nr.  203. 

74.  Mkaiii'pjo  f.  Skorpion,   3xop~''oc.  Fremdwort. 
Skaiiro  s.  Nr.  93. 

75.  Kkaiitjü  m.  (^ieikaut  n.  ?3  xpa3KS'5ov.  lacinia  Gr.  Scho^.^  oder 
Zipfel  am  Kleide  LG.  Qiia^^'e.  Troddel  Schulze.  (Gr.  Nr.  230.  3, 406.  448. 
Smllr  3,  411.  Gf.  6,  563.  Rh.  1021.  Schaf.  1,  49.  3Iikl.  81.  Pott  in  H. 
Ltz.  Erg.   1840  Nr.  42.) 

ahd.  scöz  c.  scozo,  scozzo  m.  fgrcmium^  scaoza ,  scoz-za ,  scöz,za  f. 
(id.,  sinus,  lacinia)  adj.  nur  in  Zss.  -scöz  ags.  -sceat -evkig -.  mhd.  schöo 
c.  n.  sc/iÖQe  c.  nhd.  srli(>,J  m.  (pl.  schasse  laciniae)  oberd.  oft  f.  ä.  nhd. 
oberd.  merkw.  Nebenform  schai/J  (scliais)  f.  ninl.  scöl  m.  nnl.  nnd.  scliöl 
m.  nl.  auch  scliood  ags.  sceat  m.  &c.  s.  u.  afrs.  skäf,  schul  f.  strl.  sciote 
ndfrs.  skiif  alln  skaul  n.  sAvd.  skute  n.  dän  skiöd  n.  lacinia,  fimbria:  gre- 
mium:  altn.  auch  calantica:  pes  veli  posterior,  Skiöd  paa  Brigsejiet  ags. 
sceat  m.  pars,  porfio.  an^ulus:  vestis.  clothing,  covering,  sheet:  sceatline 
e.  sheet-line  propes  (dän.  skiude  n.)  ags.  sci/le.  scete  f.  e.  sheet  sindon, 
linfeum:  ndfrs.  skeif  Scliiirzo  Qnnd.  seh ü frei  diin.  skiikhkind  u.  s.  m.  Schurz- 
fellj,  wenn  nicht  mit  elid.  r,  entspricht  der  oberd.  Form  schai/J.  e.  sheet 
legere;  involvere  altn.  skauta  caput  linleis    involvere ;    vela  pandere   skeyti 
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n.  nodatio:  coapfatio,  additamenfiim  ligni  vel  panni;  sagitta,  spkulum  skeyla 
coaptare:  indiilgere,  obedire;  also:  fügen;  sich  fügen  swd.  sA'oYa  dim.  skiöUe 
curam  habere.  Die  bei  Biörn  nicht  gegebene  Bed.  anguliis,  verbunden  mit 
der  von  skeijli  sagilta  —  hier  nicht  als  Geschoß  zu  deuten  —  hat  sich 
erhalten  in  läpp,  skaut  anguhis:    cuspis    skaiitek   eckig;    scharfkantig. 

Die  Grundbedeutung  mag  divisio .  daher  pars,  angulus  ($.  o.)  sein, 
wie  z.  B.  Ith.  kanipas  angulus  auch  den  Hockzipfel  bedeutet.  Wäre  gre- 
mium  die  Grundbedeutung,  so  würde  lett.  skaitjti^  skaut  umfangen  ein  pas- 
sendes Etymon  (^^^'z.  sku^  bieten.  Schoß  verhält  sich  ungefähr  zu  schießen, 
wie  altn.  sküfr  fimbria  zu  sküfa  rejicere  skubba  praecipitanter  facere.  lett. 
skötins  ist  das  dän.  skiöd  (fcc,  das  Seil,  womit  das  Segel  befestigt  wird; 
auch  skötelis  Tasche  mag  eig.  Schwßchen  bedeuten  ([vgl.  indessen  die  esthn. 
läpp.  Ww.  >T.  723  und  sköte  grobe  ^aht  ebenfalls  hierher  gehören,  wie 
wol  sicher  trotz  t=  i  slav.  skut  m.  aslv.  sinus,  fimbria  ill.  bei  Voltiggi 
falda,  grembo.  Saum  :  3Iiklosich  stellt  es  zu  aslv.  ski/fati  ([aber  rss.  kutaty 
zsgs.  skulaty^  verhüllen  sskr.  skii  tegere:  hierher  auch  Ith.  kultä  f.  ([Schö|,^) 
„Fittig  am  Kleide"  ([aber  russ.  kiif  hhm.  küt,  kaut  m.  angulus  =  pln.  kqt 
ra.  nhd.  kante  A'c.},  während  pln.  kulas  Quaste  zu  Schulzes  Uebersetzung 
stimmt,  hhm.  sos  m.  Kleiderschö|.i  ([auch  Schoß.  SteuerJ  ist  a.  d.  Hd. 
entlehnt. 

gdh.  sgöd  m.  syöid  f.  panni,  vestis,  veli  angulus,  sheet  of  a  sail; 
sheet-rope :  lobes,  macula :  superbia  :  nimia  concinnitas :  dominatio  ;  nicht  alle 
Abu.  besitzen  diese,  vielleicht  aus  mehreren  Wörtern  zusammengefl0j,5enen, 
Bedeutungen,  brt.  köd ,  göd  s.  0.  iNr.  72,  wo  Bedeutungen  und  Formen 
der  mit  Schote  verglichenen  Wörter  überhaupt  an  ».  75  rühren.  Vielleicht 
dürfen  wir  cy.  ysgtcydd  f.  corn,  scoudh,  scouth,  sciith  (scuid  Schulterblatt[) 
brt.  skoaz  leon.  skoa  vann.  skoe  f.  Schulter  unmittelbar  mit  Schoß  iden- 
tificieren,  wie  denn  gdh.  scöid  f.  collum  mit  diesen  Wörtern,  wie  mit  ob. 
sgöid,  identisch  erscheint  (^sc  und  sg  sind  gleichgeltende  Laute^. 

76.  ga-ÜkapJaii  (skapau)  st.  skoi».  skoiiiuv«  skaiiaiis 
schaffen,  -/.ti^c'.v.  gaskaffs  f.  Schöpfung,  y.tta'.;;  Geschöpf,  xttafjia  1  Tim. 
4,  4.  ufai'skafts  f.  a-ap/r, ,  Anfang,  Erstling  LG.  delibatio  Grimm 
(s.  U.3  )Issm.  Rom.  11.  16.  skaftjaii  ([schaffenj  sik  sich  anschicken, 
[jieXAStv  Job.  12,  4.  ([Frisch  2.  157  f\\  Gr.  Nr.  75.  1^  337.  2,  520  ff. 
RA.  775.  3Ith.  20.  35.  379.  817.  852  ff.  Massmann  Gl.:  Goth.  min.  Smllr 
3,  326  ff.  377.  Gf.  6,  442.  Rh.  1026  ff.  1033.  Wd.  1594.  1879.  BGl. 
91.   130.  Vgl.  Ar.  88.3 

iifarskafls,  das  Darbringen  der  Erstlinge  beim  Opfer,  leitet  Grimm 
Myth.  35  von  skaban  (0.  Nr.  63  vgl.  dort  uns.  Bemerkung3  „insofern 
OLTiapyßi  die  zuerst  abgesf/?rt6ten.  abgeschnittenen  Stirnhaare  des  Opferthiers 
waren;  erklärt  man  es  aus  skapaii,.  so  müste  diej^  aus  der  Bedeutung 
von  creare  in  die  von  facere,  immolare  iibcrgehn."  Ueber  skapja  oder 
skapjani  in  einem  goth.  Verse  ist  Massmann  in  seinen  Gofthica  minora 
nachzulesen. 

St.  Zww.  scafan,  scaphen,  sceff'en,  cascapan  d'c.  mnhd.  schaffen  alts. 
scapan,  giscapan  nnd.  nnl.  wfrs.  scheppen  ags.  sceapan,  scipan,  scyppan  e. 
shape  ([prt.  shaped  plc.  shapen :  aengl.  st.  prt.  shope^  afvii.  skeppa,  scheppa 
stri.  scepa  altn.  swd.  skapa  ([swd.  st.  sw.  praet.^  formare,  creare,  compo- 
nere,  reddere  11.  dgl. :  amhd.  auch  haurire :  swz.  Lohn  zahlen.  Sw.  Zww. 
ahd.  scafön  scaffön  einigerma|,jen  verschiedener  Bed.  von  sreff'an,  skepfen, 
scefen,  sceiffan  mhd.  schepfen  ä.  nhd.  schöpfen  nnd.  scheppen  formare  örc. 
U.  31 
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mnhd.  nl.  mil.  nnd.  schaffen  componere ,  reddere,  efficere,  agere ,  navare, 
curare  nnd.  nnl.  auch  edere  tigs,  sceapian  ?  wang.  schuppen  dän.  skabe 
forniare  ,  creare  dän.  skahe  sig  sich  anstellen  skaffe  swd.  skaffa  wang. 
schaf  (alle  mit  bemerkensw.  f)  =  nhd.  schaffen  sw. ,  an- ,  ver-schaiTen 
altn.  skepia  id.,  ordinäre,  partiri  (auch  afrs.  ?  Rh.  1033}  skipa  ordinäre, 
constituere;  jubere  (ähnlich  oherd.  schaffen^  nnd.  schippen  id.:  formam 
praebere  afrs.  skiffa  entscheiden  ags.  scyfan  suggerere  (inenti}. 

Die  zahlreichen  Bedeutungen  im  Einzelnen  sind  in  den  Wörterbüchern 
nachzusehen.  Für  die  Bed.  haurire,  die  im  Hd.  auch  bei  der  starken  Form 
auftritt  (noch  ä.  nhd.  nnerschaffen  inexhaustus},  wie  anderntheils  schöpfen  &c. 
für  creare  (nhd.  noch  schöpfet-  creatorj  stellen  wir  folgende  schwache  Zeit- 
wörter zusammen:  ahd.  scephan,  scephen,  sceffen  haurire  erskephen  exhau- 
rire  st.  mhd.  ä.  nhd.  scheffen,  (auch  oberd.}  schepfen  oberd.  schapfen  (mit 
der  schöpfe^  nnd.  wett.  nnl.  scheppen  nl.  auch  schoepen  nhd.  schöpfen  e. 
scoop  (auch  Schaufel,  schaufeln}  vgl.  u.  a.  swd.  skopa  f.  Schöpfkanne 
ä.  nd.  (hd.3  schaupe  f.  (Wa|oerschöpfer  beim  Brauen,  bei  Schoffel}  oberd. 
schuefe  f.  neben  schöpfe  id.  ahd.  scapf  alts,  scap  haustrum;  Formen  und 
Bedeutungen  kreuzen  sich  mit  zu  >'r.  87   (Wz.  skub^  gehörenden. 

Wie  g.  sliaftjaii  :  skapjan,  scheint  sich  zu  altn.  skipa,  skepia 
ags.  scifan  afrs.  skiffa  zu  verhalten  altn.  skipta  altn.  swd.  afrs.  sAv/Za  ndfrs. 
skefte ,  skaften  &c.  dän.  skifte  disfribuere,  dividere :  mutare  afrs.  be- 
stimmen, schichten  ags.  sciflan ,  scyftan  ordinäre,  dictare  (to  order  altn. 
skipa~),  dividere,  vergere,  pellere  e.  shift  nuitare,  vergere,  pellere,  aengl.  e. 
dial.  =  nud.  nnl.  schiften  dividere,  ausfasern  &c.  neben  nnd.  nhd.  schichten, 
wie  nnd.  schecht,  schachl  nnl.  schacht,  schicht,  schaft  =  nhd.  schaft  wechseln ; 
so  erscheint  auch  schicken  mhd.  schichen  u.  s.  f.  als  Nebenform  zu  schaffen, 
die  sich  allraälig  stärker  sonderte :  das  ihm  wiederum  zu  Grunde  liegende 
st.  Zw.  geschehen  ist  gleichsam  =;  geschaffen  werden  (vgl.  auch  u.  zu  Nr.  83}; 
so  ags.  scyfan  neben  scyhan,  scyan  suggerere,  suadere.  —  Von  den  zahl- 
reichen deutschen  Sprö|olingen  unserer  Wurzel  werden  wir  einige  nur  noch 
gelegentlich  bei  den  exot.  Vergleichungen  erwähnen ,  um  die  Ausdehnung 
der  Urverwandtschaft,  vielmehr  noch  der  Entlehnung  zu  belegen.  Die  aus- 
gedehnten Untersuchungen  über  schaft  manubrium ,  spicuhun  Ä*c.  la|Jen  wir 
zur  Seite.  Von  den  zu  d.  Schaff  gehörigen  Gefä|inamen  erwähnen  wir 
einige  hier,  andre  der  Bedeutung  nach  zu  Schiff  ffehörige  u.  Nr.  88.  — 
Für  den  Zusammenhang  von  skapjaii  mit  !«>l4al)aii  Nr.  63  vgl.  z.  B. 
zend.  takhs,  tas  (sskr.  tax^  doler,  couper,  dann  faconner  und  faire  überhaupt. 

A.  d.  D.  rhaet.  scufßr  erschalTen  c.  d.  scaffinient  Befehl;  scaffa  Schrank, 
Kiste,  dakor  scafä  Wagschale:  Trinkgcfäji  \11.  aus  gr.  axacpi^,  a/.acpo»;, 
axacf-tov,  woher  lt.  scaphe,  scaphium,  eig.  ausgegrabenes,  ausgehöhltes  Gefäji 
vgl.  skabaii  o.  Nr.  63 ,  die  überhaupt  in  mystischem  Zusammenhange 
mit  uns.  Numer  steht.  Aus  altn.  skipa  &c.  afrz.  eschiper  frz.  equiper 
Diez  1,  277.  289.  300. 

lett.  skappeju,  skappet  schaffen,  herfürlangen ;  auch  zsgs.  mit  aix,,  at, 
no.  skappis  Schaff,  Schrank  („Schranken"}  =  pln.  szafa  id.  szafka  id., 
Faß  slov.  süf  m.  Schaff,  lett.  skipste  Garnfitze  sliipstet  Filzen  winden  mag 
zu  ob.  nd.  schiften  gehören.  —  pln.  szafotcac  =  nhd.  schaffen  sw. :  szafarz- 
bhm.  safai'  m.  Schaffner  {Schaffer) ;  sämtlich  entlehnt.  Ebenso  läpp,  skappo 
finn.  kaappi  esthn.  kap  Schrank.  ..Schapp"  (hei  Hupel)  altn.  skäpr  m. 
swd.  skap  dän.  skab ,  n. 

77.     ii!^-Skai*jau    2  Tim.  2,  26,    wo  der  eine  Codex  usskar- 
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Jaiiidaii,  der  andere  iisisikavjaiiiflan  avavr/iwa'-v .  resipiscant  liest, 
vermutet  Massmann  in  Müncli.  Anz.  1840  als  richtig-  und  vergleicht  alts. 
scerian  ordinäre,  ornare.  LG.  und  Schulze  ziehen  die  andere  Lesart  vor^ 
Schulze  würde  sonst  iii^sikai'Jaii  durch  ausschneiden,  aussondern  übersetzen, 
für  welche  Bedeutuno-  esot.  und  exot.  Vergleicliungen  sprechen.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VIL  S.  178  seilt  das  läpp.  (LehnwortJ  sAv/ro/ resipiscere  hierher. 

78.  Sliatts  ni.  Geldstück.  Geld,  äpyjp'.ov ,  ^r^va'p'ov,  Qline])  tjiva. 
skattja  m.  Wechsler.  y.oÄ/.jß'.jTr^:  )Irc.  11.  15:  du  skattjani  It:1 
TpaziCv.  Luc.  19,  23.  (Frisch  2,  166  ff.  Gr.  1^  270.  3,  325 
RA.  565:  Mth.  922.  Smllr  3,  420.  Gf.  6,557.  Rh.  1026.  1028.  Wd.  74. 
1612.  3Iikl.  81.) 

ahd.  scaz  m.  Qangob.  pecunia)  mnhd.  schaz  m.  Geld:  Geldstück  (vieler 
benamter  Sorten):  Geldsumme;  Besitzthum,  Gewinn.  Reichthum,  Werth,  Preis; 
Zins,  Auflage.  ^>/(fl/:.ung  nhd.  thesaurus:  köstliches  Besitzthum  alfs.  mnl. 
mnd.  scat  und.  nnl.  anfrs.  schat  ags.  sceat,  scat  (t.  (t)  afrs.  strl.  sket  afrs. 
sehet  altn.  skatlr  swd.  skatt  dan.  skat.  m.  thesaurus  afrs.  in  Zss.  Werth 
ags.  afrs.  auch  Geld.  Geldstück  ags.  auch  Besitzthum,  Gewinn.  Abgabe  nnord. 
auch  Schätzung,  Abgabe,  tributum,  vectigal  altn.  nur  so  und  Frühstück 
(sonderbar !   hierher  ?).  altn.  skati  m.  vir  munificus  :  rex  hierher  ? 

Im  Afrs.  unterscheidet  sich  vielleicht  durch  neutrales  Genus,  kaum 
durch  die  Form  —  da  nur  die  Form  schat  diese  Bedeutung  nicht  zeigt  — 
sehet,  sket  (e  ?}  Vieh,  Rindvieh,  vgl.  die  exot.  Vgll.,  welches  lebhaft  an 
faihii,  peeus  :  peciinia ,  peciilium  u.  dgl.  m.  erinnert.  Bis  jetzt  zeigen 
die  übrigen  deutschen  Sprachen  kein  Beispiel  dieser  Bedeutung:  e.  cattle 
(aus  mit.  capifale^  gehört  nicht  hierher:  ebensowenig  das  von  Schwenck 
verglichene  swd.  skjiä  Pferd,  bei  Nemnich  westgotl.  skut  Pferd :  =  gotl. 
skja nt  ivmü.  sjiif  Füllen;  wol  daher  swd.  skjuts  nor'w.  skyds  m.  n\\d.  schieß 
lett.  skütes  esthn.  küiit  (auch  Vieh  mit  wei^gestreiftem  Rücken;  küülma 
schie^Jen  d.  i.  Vorspann,  Schie,,je  geben)  Vorspann,  Postfuhre;  altn.  skioti 
m.  equus  :  skiotr  celer  (zu  u.  Nr.  99). 

Nicht  zu  verwechseln  ist  nhd.  schoß  m.  n.  nnd.  schot  m.  censum, 
tributum  von  schießen:  vgl.  u.  a.  Gl.  m.  6,  129  v.  seot\  in  schott.  scot, 
scat  and  lot  to  pay  shares,  taxes  skat  to  tax,  levy  s.  Jamieson  h.  \y. 
mischen  sich  vielleicht  die  Stämme. 

Frisch  belegt  auch  ä.  nd.  sehad  =  schat.  vgl.  die  ..scadi  vinearum, 
qui  vulgariter  dicuntur  schetze^'  in  Regest.  Argent,   sec.   14  bei  Schilter? 

mit.  Formen  s.  im  Gl.  man.  u.  a.  6,  107  ff.,  wie  seaticum,  scazudia 
frz.  eschet  (von  echoir  ?)  praestatio  annua. 

Ith.  skatikkas  m.  Groschen  (Pott  Lett.  2  ,  67  stellt  es  zu  slav.  cata, 
weil  Dobrowsky  dieses  zu  «ikatts  stellt,  aber  irrig  s.  v.  kiiitiiisj.  — 
läpp,  skatle  tributum.   census  a.  d.  Nrd. 

Zu  der  zweiten  Bedeutung  des  fries,  sket  passt  aslv.  russ.  ill.  bhm. 
pln.  wend.  skot  m.  Vieh,  besonders  in  collectivem.  leicht  auf  die  Bedeutung 
Besitzthum  überleitendem  Sinne,  gdh.  cealh  sheep  eeathra  cattle  dürfen 
schwerlich  hier  verglichen  werden;  dagegen  deutet  das  Deniin.  scotan, 
sgotan  m.  a  little  flock  auf  ein  dem  slav.  Worte  entsprechendes.  In  be- 
merkenswerther  Weise  erscheinen  mehrere  Bedeutungen  der  deutschen  Wörter 
in  folgenden  cymrischen :  cadw  s.  m.  herd,  flock  vb.  to  keep,  save,  guard 
{fluten  ?)  cid  f.  lucrum,  fortuna  secunda :  tributum  quoddani:  auch  brt. 
kazek  f.  Stute  pl.  coli.  Ä-e:eA- Pferde  übh.,  Rossherde:  mit  euttle,  capitale  &c. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusammen. 

31* 
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79.  iis-Skavs  oder  skaus  vorsichtig  (jisan  vr^cpS'-v  1  Thess. 
5,  8 ,  wo  iin^ikavai  in  usskavai ,  usskavjai  geheuert  vird}. 
iisskavjan  pss.  rflx.  sich  vorsehen,  äva- .  £/-vr/-f>£'.v.  (^Gr.  1^,  504; 
Dphth.  42.  Smilr  3,  302.  Gf.  6,  552.  Rh.  1021.  Wd.  1714.  Vgl.  u.  a. 
Nrr.   64.   73.  59.) 

(skavjan,  skai^jaii)  ahd.  scawon  (aw,  auic,  on,  omc)  inhd.  nnl. 
schouwen  nl.  auch  scliaiiwen  nhd.  nnd.  schauen  oberd.  schaugen  cimbr. 
schaughen  kuhländ.  schucken  alts,  scawon ,  scawoian  ags.  sceavian  afrs. 
skatcia.  skoioia ,  skoia,  skua  strl.  scoe  wfrs.  schomcjen,  schoayen  nfrs. 
skovirje  dän.  skue  spectare,  aspicere.  videre,  lustrari  nl.  schouwen  auch  = 
e.  shew,  show  vh.  caus.  zeigen :  auch  wie  bair.  sich  schauen,  sich  zeigen, 
videri:  s.  m.  show  Schau  (^-gepränge ,  -  spieQ :  Aussehen:  Zeigen  altn, 
skygnaz  umherschauen,  oculos  circumferre  s.  Nr.   64,   c. 

§.  Verwandt  sind  altn.  (d,  dh)  swd.  skoda  sAvd.  skäda  conspicere, 
schauen;  dän.  skotte  furtim  aspicere,  (t  aus  dt?  altn.  o  =  d?  vgl.  skä  f. 
optima  pars  rei?  S.  die  ex.  Vgll.  Vielleicht  verhält  sich  skoda  ähnlich  zu 
skadiis  0.  Nr.  64,  a,  wie  ^kavs,  schauen  zu  ebds.  b  vgl.  c  und 
Nr.  69.  f,  Hat  nl.  schände  =  schouwe  specula :  culmen  domus  gleiche 
Bildung?  nl.  d  tritt  häufig  nach  Vocalen    nnd  Halbvocalen  unorganisch  ein. 

nl.  schouwen  auch  =  schuwen  nhd.  scheuen :  schott.  show  ,  shou 
scheuchen:  schaukeln.  —  Nr.  73  ^kaiiiis  gls.  spectabilis  (^speciosus) ? 
Ebds.  §  führt  ungefähr  zu  der  Bedeutung  unserer  Numer  zurück. 

alb.  siöch  schauen  o.  Nr.  12  eher  hierher?  —  laf.  catere,  cantus, 
nach  Grimm  vU.  aus  cadvere  (^zu  §),  nach  Benfey  1,  611  aus  scatere 
"Wz.  sku  s.  0.  Nr.  64.  Dazu  passt  ags.  hate  visus,  aspectus  hävian  spectare 
havere  m.  spectator:  fautor:  e.  kent.  haic  to  look  hierher?  Vgl.  auch  H. 
57.  Die  bair.  Int. /(«?/ .'  schau!  Smllr2.  129  ist  wol  nur  Schallwort.  (§)  gdh. 
sgüd,  sgüf  ni.  explorator  ist  vielleicht  nicht  aus  e.  scout  entlehnt,  sondern 
gehört  zu  §.  Wichtiger  ist  die  Vergleichung  mit  lett.  skattit  schauen,  sehen 
m.  V.  Abll.  und  Zss.,  ein  sonderbar  isolierter  Wortstamm,  zu  welchem  finn. 
katzoa  videre,  aspicere  läpp,  katjet,  kdttjet  id.  katjo  inspectio,  cura  kältet  ob- 
servare,  custodire,  cavere  zu  gehören  scheinen ;  dazu  eslhn.  katsma  berüh- 
ren, fühlen;  sich  hüten;  suchen,  versuchen,  besuchen  kats !  läpp,  kdts!  ecce 
neben  läpp,  kdh !  id.  und  esthn.  kajema  sehen,  schauen,  prüfen  finn.  kajota 
mente  attingere,  curam  habere  (j\n  altn.  ga  Ci.  13.  17.  gemahnend}  u.  s. 
m.,  so  dai  auch  hier  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  auslautende  Wurzel 
neben  einer  consonantisch  auslautenden  steht.  Ist  die  Vergleichung  von  § 
mit  dieser  Wz.  skat  (kat)  richtig ,  so  unterstützt  sie  auch  die  obige  mit 
skadii»,  wo  wir  wiederum  finn.   Wz.  kat  in  der  Bed.   tegere  fanden. 

80.  !§^keima  m.?  Leuchte,  (^cc^r,  Job.  18.3.  (Gr.  Nr.  496.3,391. 
Gf.  6,  511.  Wd.  1611.  1620.  Vgl.  Frisch  2,  173.  183.  Smllr  5,  362. 
0.  Nr.  64,  e.  BVGr.  1113.) 

ahd.  alts,  sc'mio  mhd.  schim  ags.  altn.  skinnu  m.  altn.  f.  splendor  alts, 
auch  umbra  Qu  aquaj  ahd.  auch  fax  altn.  lux  parva,  crepera  e.  york.  skime 
Strahl,  schott.  AMederschein  bd.,  auch  Zw.  skynie  wiederscheinen  ahd.  ags. 
scinian  nnd.  schhnen  micare  ags.  audi  !ii)pus  esse  e.  dial,  skime  anschielen 
vgl.  ä.  idid.  schient  m.  ein  Augenübel :  Jlaske  schiemern,  scheiniern  caeculire. 

Mit  kurzem  Vocale  e.  shim  Avei.Jer  Fleck  (nl.  schim  nl.  wetter,  schin 
m.  furfures  capitis  id.  hierher?  eig.  cortex  bd.  ?)  altn.  skima  oculos  cir- 
cumferre mhd.  scheme  m.  Schein.  Schimmer;  ein  Augenübel;  für  die  Bed. 
Schatten  s.    das   Zubehör  Nr,  64,    e;   m.  f.  Maske,    auch   schaem ,    schäm 
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CFrischlin),  scheem  (Dasy]).^ ,  scliiem  (s.  o.)  mit  langem  Vocale ;  dalier 
schembart ,  schiemparf,  sclieiuper ,  schimpart,  schünpart  tSrc.  Maskc.  niid. 
schemern  nnl.  scliemereih  schemelen  e.  dial,  skiwmer  s.  ii.  e.  shimper  vi), 
craven,  alte,  shimmer  s.  vb.  ags.  sci/mrian  (^strahlen^  nhd.  schimmern  swd. 
skimra  micare;  audi,  bes.  nl.  nd.,  diinuneni :  schwach,  flüchtig-,  schatfen- 
artifif  scheinen  (Stieler  unferscheidet  schimmern  micare  und  schemmern  lu- 
cescerej :  ebenso  dän.  sÄ//H/e,aucli  act.  schwach  erkennen  sbst.  skimt  u.  nhd. 
Schimmer  m.  swd.  (schott.  s.  u.J  skimmer  n.  alts,  scimeringe  nnl.  scheme- 
ring  nnd.  schemerung  f.  crepusculum :  auch  flüchfig'er  Schimmer,  wie  aengl. 
shemering  a  glimmering:  schott.  skimmer  s.  vb.  Flimmer,  flimmern  u.  dgl. 
Darneben  Formen  mit  m,  wie  nl.  schlimmer,  schommer  crepusculum  nhd. 
schlimmer  m.  lux  subobscura  (Frisch  2,  233}  »hd.  nnd.  schummern  = 
schemern:  swd.  skiim  halbdunkel,  dämmernd,  trüb  (-äugig.  ögd)  skymma 
dammern:  beschatten  skymning  f.  Beschattung:  =  dän.  skumring  Dämme- 
rung altn.  skiomi  m.  splendor:  gladius  fulgens  swd.  ski/inf  (=  dän.  sÄ/»iQ 
m.  flüchtiger,  schwacher  Schein  Zw.  skijmUi :  dän.  skummel  dämmernd,  düster. 
Hierher  wol  auch  nordengl.  scaumy  clear,  bright,  glossy.  Der  gleiche 
Wechsel  von  i  und  u  auch  in  den  von  der  Farbe  hergenommeneu  Be- 
nennungen nnd.  nl.  nhd.  schimmel  m.  dän.  skimmel  1)  =  swd.  skymmel 
ni.  weii^es,  wei|]graues  Pferd  vgl.  den  mhd.  Pferdnamen  Schemminc  und 
ags.  sceam  Ross  (nicht  bei  Bosw.^-  auch  e.  sliim,  shimm  in  der  dial.  Bed. 
Streif  auf  einer  Pferdess'irne.  2^  =  nnl.  schimmel  f.  ahd.  scimb/i.  scembel 
(scimbal,  scimel)  mhd.  schimbel ,  schimele  oberd.  schimpel,  m.  mucor 
(ahd.  auch  aerugoj  neben  altn.  skum  n.  skiiini  m.  id.:  spuma :  wie  ander- 
seits neben  schäum  amhd.  schüm  m.  spuma  • —  wahrscheinlich  ebenfalls  von 
der  weilten  Farbe  benannt  —  im  Voc.  a.  1429  die  Nebenform  schaim  Zw. 
scheimen  auftritt,  ebenso  e.  skim  neben  scum  (kurzvocalig). 

Die  Uebergänge  der  Bedeutung  bis  zur  Enantiosemie  beleuchten  sich 
wechselseitig  z.  ß.  mit  den  bei  l>liiifls  erwähnten.  Die  Yergleichung 
der  Wörter  in  Nrr.  64.  73.  79.  80.  81.  82.  89.  führt  allerdings  auf  die 
Wzz.  SÄ«  und  sku  als  Primärwurzeln;  aber  das  starke  Zeitwort  Nr.  81 
und  die,  namentlich  in  Nrr.  80.  81.  erscheinenden,  kurzvocaligen  Wörter 
laien  uns  in  m,  n,  r  keine  bloiieu  Wortbildungssuffixe,  sondern  ältere 
^^'urzelaugmen^e  erblicken.  Bopp  leitet  skeiitia,  statt  ^keiiima ,  von 
Wz.  skin  Nr.  81;  ebenso  Ä'e«/«  von  keinen  s.  K..  18. 

ghd.  sgiamh  (ia,  eu,  ei)  f.  decus,  ornamentum,  pulcritudo  vb.  Omare 
sgiamh  s.  vb.  auch  ululare ;  sgeimh  auch  to  skim,  scum  sgeim  s.  f.  sgamall 
m.  (auch  phlegm^  cy.  ysgai  m.  spuma ;  vgl.  gdh.  sgibeach  concinnus :  Pictet 
43.  60.  vergleicht  sskr.  chati  beaule,  lumiere  —  unserer  Meinung  nach 
irrig:  das  gleichfalls  von  ihm  verglichene  w.  scumhain  eclair  scheint  miss- 
verstanden, da  es  nicht  lightning,  sondern  Ughls  (Lungen^  bedeutet.  — 
mähr,  sumny  schön,  sauber  bedeutet  bhm.  lärmend  und  gehört  wol  nicht 
hierher,  dagegen  sitmali  schäumen  nlaus.  sumel  esthu.  kimmel  Schimmel 
(Pferd}  entl.  ^  Aber  urvrw.  esthn.  kum  Glanz,  Schein  (auch  andre  Bedd.} 
c.  d.  kumama  glühen,  glänzen  kiutm  glühend  finn.  kuuma  id.  (fervidus) 
c.  d.  u.  a.  kuumotus  calor:  obscurum  lumen  s.  die  d.  Bedd.  aber  vgl.  auch 
altn.  hüm  n.  crepusculum  hüma  vesperascere,  woran  sich  wiederum  finn. 
himiü  suhobscurus  c.  d.  himmendäü  obscurare  schlieft,  läpp,  kima  aerugo 
erinnert  an  ahd.  scimbal. 

Bei  lat.  scinlilla  steht  es  dahin,  ob  n  aus  m  entstand.  Ebenso  bei  alb. 
skandhüem  schimmern,  vll.  :  sskr.  cand  lucere.  (alb.  sküme  Schaum). 
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81.  Skeiiiaii  St.  skaiii,  $>$kiiiuiB,  skiiian»  scheinen,  leuchten. 
Aa,u~£iv.  biskeiiiaii  umleuchten.  -=p'.AO(tjL-£'.v  Luc.  2,9.  (^Frisch  2,  171. 
Gr.  Nr.  112.  1\  245.  2,  701.  3.  391.  Smllr  3,  365.  Gf.  6,  499.  Rh. 
1031.  Wd.   1620.  BGl.  118.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ag-s.  scinan  nihd.  nnd.  scliinen  nnl.  nfrs.  schijnen 
e.  shine  (^aengl.  auch  sw.)  afrs.  (^auch  schina)  strl.  altn.  swd.  sMna  (afrs. 
sw.  ?3  lucere.  lucem  emittere:  apparere.  videri.  Sw.  Zww.  dän.  skinne  id. 
auch  oft  oberd.  scheinen  id. :  Causativ  ahd.  sceinan  ostendere  irsceinan 
nihd.  erscheinen  ä.  nhd.  erschainen  id..  explicare  cimbr.  schainen,  schönen 
Trauer  (^zur  Schau}  tragen,   ag-s.  scyne  drc.   s.  Nr.   73. 

brt.  skin  ni.  rayon  en  general,  princ.  d'une  roue,  d"un  champ  laboure  &c. 
skinuz  rayonnant.  —  sskr.  kan  splendere,  von  Bopp  verglichen,  passt  min- 
destens nicht  zu  den  auf  eine  gemeinsame .  vocalisch  auslautende  Urwurzel 
hindeutenden  esoterischen  Versleichungen .  deren  wir  u.  a.  in  der  vor. 
Numer  gedachten,  wir  müsten  denn  auch  ka,  kä  in  die  Scala  stellen.  Einige 
Verwandte  von  kan  erwähnten  wir  o.  Nr.  73.  Bopp  stellt  lt.  candere, 
candehi  lieber  zu  sskr.  cand  lucere.  Parallel  damit  lauft  u.  a.  altn.  kynda 
Qid.  kinden.  künden  d'c.}  succendere  c.  d.  kyndill  m.  finn.  kiinntila  esthn. 
künal  (g.  kiiünhi.  kijiindla')  läpp,  kintel  candela  altn.  kyndihnessa  swd. 
kyndehnessa  dan.  kyndelmisse  finn.  kiinntilänpäiwä  esthn.  küündlepäiic  läpp. 
kintelpeiice  Lichtmesse. 

82.  Skeir.«!  klar,  deutlich  Skeir.  ;s:aiSikeirjan  erklären,  dolmet- 
schen, Ipfir/zsosiv.  ^keirein^,  säkereaii««  f.  Erkläruno-.  io;jir;/c{c(.  (^Frisch 
2.  178  ff.  Gr.  ».  497*:  i\  461.  Smllr  3.  390  If.  Gf.' 6.  534.  536. 
Rh.   1032.  Wd.   1523.  BGl.   131.  Pott  1.  214.) 

alts,  skiri  mhd.  nnd.  (nhd.)  schir  üM.scieri  Qucidus.  ie  aus  io,  iu?  s.  u.) 
alts.  ags.  altn.  swd.  skir  ags.  skyr  e.  sheer  (^früher  shere  geschr.)  aeng.  e. 
dial,  shire  lane.  Qoose ;  open:  thin)  skire  afrs.  skire  ndfrs.  sker ,  skier 
nord.  skter  (^altn.  auch  von  heller,  deutlicher  Stimme  gbr.)  clarus,  purus, 
lucidus,  perspicuus  altn.  (^nur  sÄ-jr?)  auch  innocens :  sapiens,  gnarus  ags.  auch 
albus  vgl.  nnd.  schier  weijes  Leichentuch:  nnd.  auch  glatt,  eben  e.  auch 
dünn,  zart,  eig.  durchsichtig  ?  dial,  hellrolh:  lanc.  skire  loose,  open,  thin  ^ 
vgl.  mnd.  schyrdäk.  rein,  dünne  dük  carbasus  Chytr. :  westerw.  scheier, 
scheijer  mtrns.  unvermischt.  blo^]:  mürb.  springend  (^IIolz,  Glas):  altn.  swd. 
skira  dän.  skcere  elucidare.  mundare.  abluere  (^altn.  auch  baptizare  skirn  f. 
baptismus),  abklären,  ..schieren'-'  afrs.  skiria.  skeiria ,  skeria  reinigen  nnd. 
schiren  (am  Lichte)  die  Reinheit  prüfen:  Flü|jigkeit  durchridiren  und 
klären  nnd.  mnl.  rerschiren  durch  bösen  Blick  verzaubern  schott.  skyre 
fulgere:  Aün.  skieer  n.  Schimmer.  Strahl,  Dämmerschein,  Farbenglanz,  Farbe; 
altn.  skiür  m.  macula   alba:   foramen  lucidum,   fenestra,  skiarr  (l"c.   s.   §•; 

%':  nlid.  scheuern  nnd.  schüren,  schären  nl.  schlieren  nnl.  schüren 
(scheuern),  schuijeren  (bürsten:  schuijer  m.  Bürste),  bei  Binnart  schlieren 
(tergere.  fricare)  e.  scour  ndfrs.  skürin  Cl.  dän  sküre  swd.  sküra  abluere,  ter- 
gere,  fricando  mundare  vgl.  auch  oberd.  scharen  polieren,  m  enn  nicht  urspr.  mit 
schüren  wegschaufeln   glbd.  vgl.  Smllr  3.  394.  395.  Gf.  6,  535.  u.  Nr.  92,  I». 

Der  Vocalismus  zeigt  schon  frühe  Mischung  und  Durchkreuzung ,  im 
Altn.  Swd.  zwei  der  Bedeutunsf  nach  kaum  geschiedene  Aeste:  schwerlich 
dürfen  Avir  §*  (etwa  mit  der  Grundbedeutung  des  Reibens  oder  auch  des 
hin  und  her  Bewegens :  vgl.  indessen  K..  18)  trennen:  vgl.  übrigens  dafür 
noch  Nr.  92,  b.  Die  Form  hält  uns  nicht  ab,  nun  auch  noch  §'"'  hierher 
zu  stellen:  die  Bedd.  clarus:  sagax,  gnarus:  velox  kreuzen  sich. 
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§•».  (Smllr  3,  394.  Gf.  6,  533.}  ahd.  sceri  sagax,  sagacissimus,  velo- 
cissimus  skero  argntus  (skeero  argudfij  skero  velocior,  citius.  nord.  sk(er  s.  o. 

§•:  (Gr.  Nr.  522.  Smllr  3,  394.  Gf.  6,  536.  De  Vries  Warenaer 
S.  103.  Wd.  287.)  ahd.  (niclil  bei  Graff;  vll.  alfs.)  scieri  lucidus  s.  o-, 
dazu  vll.  e.  sheer,  das  aiiih  .•^cliier,  blo|i  adv.  plolzliih,  gänzlich  (^dial. 
quick,  at  once}  bedeutet,  hierher  und  nicht  zu  skir  ?  —  ahd.  scioro,  sciero 
(cp.  skierorej  ^  scliiaro  cito,  ocius  skiere  rectificet  (^viarn}  giskiaran,  ki- 
sceoran  accelerare,  expedire  mhd.  schiere  mnhd.  ninnl.  nnd.  schier  mhd.  nl. 
noch  cito  bed.,  sonst  gew.  in  wechselnder  Schattierung  sogleich,  bald,  bei- 
nahe, gänzlich  (^pure  vgl.  skir  purus  &c.) ;  bei  Zeitbestimmungen  baldig, 
nächstkommend  z.  B.  Avett.  schier  ötred  westerw.  scheier  versch.  von  ob. 
scheier),  scheier  Abend  im  hess.  Hinferlande  scheiern  heute  Abend  vgl.  nl. 
schier  of  morgen  heul"  oder  morgen,  brevi,  aliquando  ä.  nhd.  schierist  bei 
Schmeller  1.  c. ;  ä.  nhd.  oberd.  allerschierist  sobald  möglich  d.  i.  citissime, 
nnl.  schieUjk  adj.  adv.  hastig,  plötzlich;  durchdringend:  nach  De  Yries  aus 
schierlijk^  wie  denn  Kiliaen  sr/(/e//cfc,  adv.  schielicken,  snbitus  schierlick  id.; 
promptus,  paratus  hat;  Kraamer  deutet  es  irrig  aus  schietelick  (^bei  Kil. 
jaculabilisj ;  doch  vgl.  darneben  bei  Binnart  die  Form  schiedelijken  adv. 
subito,  aber  auch  ebds.  schieloos  neben  schierloos  praeceps,  improvidus  vgl. 
swz.  unschier,  nnschir  ungestüm  „gls.  keine  Ordnung  haltend",  bes.  vom 
Wetter  gbr.  (^Stalder)  entschieren,  entschiren  in  Unordnung  gerathen ,  ver- 
düstert sein  (^wiederum  :  scieri  lucidus  *c.)  einschier,  einschierig,  einschirr, 
einschirrig  schief,  declivis;  =  schier  ig  dumm;  rappelköpfisch  u.  dgl.  einschier, 
einschirr  m.  Eigensinn,  Laune;  diese  Wörter  bedürfen  noch  weilerer  Unter- 
suchung;  ä.  nhd.  anschirren  Frisch  2,  185  swz.  angeschirren  disponere 
swz.  iingeschirrig  launisch  ,  unfreundlich  u.  s.  v.  deuten  auf  weitere  Ver- 
knüpfungen, altn.  skiarr  fugax,  scheu,  schnellfü[.Jig  skirra  abigere,  obvenire 
skirraz  abstinere ,  cavere,  fugere  mit  i ,  also  formell  näher  an  skir ,  auch 
der  Bedeutung  nach  nicht  ganz  zu  schier  stimmend;  doch  reiht  sich  daran 
e.  skir,  skirre  gew.  sco«r  (^vgl.  §''  J  cito  moveri,  (^durch-,  umher-)  streifen: 
nnd.  schüren  neben  scheren  st.  (^sonst  tondere)  effugere,  abigi,  cito  abire; 
schneller  ([niedere  Wolken  unter  höheren),  schwebend  ([Vögel)  dahin,  hin 
und  her  ziehen :  in  Bed.  1  nhd.  refl.  sich  scheren,  fortscheren ,  richtiger 
sw.,  kaum  mit  dem  st.  Zw.  (^tondere)  confundiert  vgl.  mhd.  ([wie  altn. 
skirra^  scheren,  schern  abigere  (^eig.  exciudere ,  separare)  e.  to  scare 
(^away)  dial,  scar  id. ,  verscheuchen  (^wie  skiarr  :  skirra).  Obschon  bier 
vier  Formen  :  skirra,  schüren,  scheren  sw.  st.,  sich  unterscheiden  lajjcn, 
so  deuten  doch  diese  und  ähnliche  Kreuzungen  auf  eine  gemeinsame  Wurzel 
oder  ein  Ablautszeitwort  hin,  das  in  den  verschiedenen  Richtungen  ausstrahlte. 
Jenes  nnd.  schüren  =  scheren  scheint  sowol  mit  scioro  §'^  zusammenzu- 
hängen, als  mit  schüren  ([mhd.  schürn  oberd.  schiern.  daher  in  lialbhochd. 
Sprecharl  schern)  ahd.  scurgen  «Sc.  Irudcre,  pro-,  im-  pellere,  |)raecipitare; 
erst  später  in  schürgen  und  Feuer  schüren  geschieden;  noch  jetzt  bedeutet 
swz.  schürggen  Feuer  schüren.  Zu  nnd.  scheren  in  den  übrigen  ob.  Bedeutungen 
passt  wiederum  e.  sheer  in  der  Bed.  schwanken,  weg  (^of),  hin  und  her 
schweben  ([auch  theilen  ==  share  ags.  sceran,  sciran  st.  mhd.  schern  d'c. 
Wz.  skar  gdh.  sgar  u.  s.  v.)  dial,  skeer  to  move  quickly,  lightly  touching ; 
([nhd.  scheren)  to  move  lightly  over;  vgl.  auch  oberd.  schüren  schaukeln 
Smllr  3,  397.  e.  scour  Qo.  §^  )  bedeutet  auch  cito  moveri,  rennen  u.  dgl. 
Bemerkenswerth  ist  westerw.  schier  quer,  seitwärts  (^anblicken)  ([versch. 
von  ob.  scheier  und  scheier)  vgl.  swz.  scharbis    schräg  u.  s.  m.,  auch  \l\. 
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lett.  sicers  quer  &c.  s.  Tli.  42  vgl.  bhm.  sonry  schief;  finn.  kiero  tortus 
n.  s.  V.  (vgl.  G.  9}? 

(§*.3  if-  curare,  scurare  frz.  einer,  ecnrer  nprov.  escurd  scheuern 
frz.  cure-dent  bei  Dasypodiu.s  zÄ\\x\schorer  sind  trotz  dieses  Zusammentreffens 
schwerlich  a.  d.  D.  entlehnt.  Sollte  aus  der  Bed.  des  mit.  curare  Leichen 
reinigen  (und  dann  das  Begräbniss  besorgen^  diese  allgemeinere  sich  ent- 
wickelt haben? 

§*.  gael.  sgür  to  scour  (Src,  detergere,  purgare,  diluere  cy.  ysgwrio 
brt.  skvria  id.  cy.  ysgtcr  m.  ang.  force,  impulse.  In  weiterer  Verwandt- 
schaft steht  Wz.  brt.  skarz,  cy.  ysgarfh.  Zu  den  Bedd.  von  ^^  stimmt 
brt.  skara  schnell  laufen. 

Ifh.  szyras,  szydas  m.  ..Schier"  (s.  o.  skyrdökj.  feine  Leinwand  enfl. 
§".  sz-uröti  scheuern  nlaus.  surotcas  pln.  szorotcac  (auch  schüttern;  an- 
schhren)  id.   enfl. 

Urvrw.  Ith.  czyras,  cz-urmis  purus  —  wenn  nicht  cz,  aus  t,  vgl.  lett. 
tirs  id.  —  pln.  sz-czery  lauter,  echt,  aufrichtig  szcz-erny  lauter,  allein  russ. 
scirüii  reinlich,  sauber;  wahr,  echt  c.  d. ;  vielleicht  auch,  da  s  und  sc 
wechseln,  bhm.  siry  (adv.  sir)  „schier"  (bei  KonecnyJ,  frei,  weit  offen 
=  siroky  pln.  sz-eroki  rss.  sirökii  id.  aslv.  sirok  supu?  aslv.  siriti 
erweitern  (fcc.  —  §''.  aslv.  skor  -cc/ßc  pln.  bhm.  skory  rss.  skoriih  id. 
pln.  bhm.  rss.  skoro  adv.  schnell,  schier,  sogleich,  sobald.  Dazu  vielleicht 
lett.  skreiju,  skreeiiu,  skreet  cito  nioveri.  currere  Ä*c.  skraidit  id.  (an 
schreiten  erinnernd]);  einen  ähnlichen  Auswurf  des  Stammvocals  suchen  wir 
in  snaust  &c.}\T.  i07.h.  Zu  der  Bed.  von  skeirjan  distinguere  passt  das 
0.  Nr.  66  erwähnte  Ith.  skirti  lett.  skirt  separare,  woher  u.  a.  Hb.  skyru 
separatim  vgl.  die  unter  den  Zusammenstellungen  in  uns.  Nr.  vorkommen- 
den Zww.  gleicher  Bedeutung  und  anderseits  die  in  Nr.  66  vorkommenden 
mit  schier  sinnverwandten  Wörter.  Auch  dort  wechseln  in  den  drei  lett. 
Sprachen  die  Anlaute  sk  Qsk),  cz  und  deuten  auf  die  mögliche  Ableitung  des 
ob.   Hb.   czyras  von  skirti. 

>§*.  esthn.  kitürma,  kiirima.  kirinia  scheuern  cn(l. :  aber  urvrw.  (mit 
der  Bed.  von  §''  }  kires,  schleunig  kiraste  eilig  finn.  kijrusti  id.  kijru 
festinatio  kijras  vehemens. 

83.  Slievjaii  ooov  tzoiöTv,  wandeln,  gehn  LG.  „abschaben",  reisen 
Seh.  praeterire  Gr.  JIrc.  2.  23.  (Gr.  l^  374.  3,  304.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.) 

ags.  ic  seid  eo,  proficiscor  Ca-dm.  62,  70  bei  Bosworth  durch  hinc 
übersetzt?  Grimm  führt  hierbei  noch  ein  ebenfalls  vereinzeltes  ags.  sceö 
an  und  zieht  »kolis  Nr.  96  in  die  Verwandtschaft:  dürfen  wir  dann  an 
ags.  sceöian,  sceogian  to  put  on  shoes  denken,  vgl.  nhd.  sich  auf  die 
Strümpfe,  die  Lappen  machen  =  forlgelin?  oder  an  „sich  auf  die  Beine 
machen":  ags.  scia.  scicp,  sein  crura?  ^Mindestens  zu  skoliü«  passt  die 
goth.  Form  nicht.  Grimms  frühere,  von  Schulze  aufgenommene,  Beziehung 
zu  abschaben,  vgl.  Nr.  63.  78.,  halten  wir  unbegründet,  schon  wegen  des 
gothischen  v.  LG.  denken  an  e.  shift  s.  o.  Nr.  76 :  sollle  das  dort  erwähnte 
geschehen,  dem  freilich  ein  golh.  »iknilivaii  entsprechen  würde,  ein 
Simplex  mit  der  Bedeutung  von  sikevjaii  besejien  haben?  Vgl.  die  glbd. 
lat.  rom.  >\'()rfer  arrivare,  ad,-  e-,  de-venire,  so  noch  mehr  vorgehn,  gehn. 
kommen,  vorkommen  u.  dgl.  Sogar  ein  einzelnes  ahd.  scehanto  vagendo 
Gf.  6,  416.  417.  d.  i.  vagando?  deutet  auf  unsere  Hypothese.  Vgl.  auch 
(o.  Nr.  76)  die  Verwandtschaft  von  geschehen  und  schicken,  wie  von 
(lüiiillt  und  ^ancljan  o-  Nr.  53. 
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Wenn  in  dem  o.  Nr.  63  envähnten  oymrobrit.  Stamme  skat  agilis  v 
nicht  aus  bk  oder  tnh  enstanden  ist,  so  ziehen  wir  ihn  hierher.  An  ob. 
ahd.  sce/ian,  wie  an  ^kevjau,  erinnert  das  wo\  einer  secundären  Wurzel 
gehörende  aslav.  sküitati  va2:ari  ill.  skilali  rfl.  id. 

84.  Skildiis  m.  Schild,  »jpsoc  Eph.  6,  16.  (Gr.  3,  445:  Gesch. 
d.  d.  Spr.   222.  Smllr  3.   352.  Gf.'  6.   489.   Rh.   1022.) 

ahd.  seilt  (\ans  in  Zss.  sci/d,  sciQ  amhd.  schilt  nhd.  und.  nnl.  anfrs. 
Schild  alts,  scild  ags.  sceld,  scyld  e.  shield  (alte,  shild  beschützen)  afrs. 
skelt,  schield  altn.  skiölldr  swd.  sköld  dän.  skiöld ,  m.  scutum:  für  nhd. 
Schild  n.   (enseigne,  Hauszeichen  u.  dgl.}  swd.  skijlt  m.  dän.  skilt  n. 

Grimm  hält  eine  Umsetzung  aus  ^kidliis.  ^kidilii^i  möglich  vgl. 
lat.  scutum  und  den  alam.  Scudilo  scufarionim  trihunus  Amni.  3Iarc.  14, 
11;  doch  auch  ly.öXoTO'.  Herod.  4,  6  vgl.  ly.io/:r,;  m.  ib.  4,  78.  79. 
Scolopitus  König  der  Skythen  (Skoloten)  Justin.  2,  4;  auch  die  gall,  sol- 
durii.  —  Es  finden  sich  indessen  mannigfache  3Iöglichkeiten  esoterischer 
Erklärung  für  Schild  als  Bedeckung.  Schutzwaffe  vgl.  u.  a.  o.  Nrr.  64,  d. 
68.  Möglich  auch  die  secundäre  Ableitung  von  dem  Schilde,  der  Schale 
der  Schalthiere.  oder  auch  von  Schale  cortex,  cutis  sei  es  figürlich,  oder 
nach  dem  Stoffe  des  ersten  Schildes.  Sofern  vielleicht  hierher  slov.  skled- 
nica  f.  Schildkröte :  skleda  olaus.  skia  nlaus.  sklja,  f.  Schüjjel  vgl.  scu- 
tella  :  scutum:   eine  mögliche  andre  Stellung  s.  u.  Nr.    161. 

finn.  kilpa.  gen.  kihcen  esthn.  kilp.  eeu.  Ä7V6/  Schild  scheinen  Urver- 
wandte des  d.  Wortes  mit  andrem  Suffixe :  formell  gehört  dazu  finn.  kilpa 
gen.  kilwaii  certatio,  aemulatio.  Die  Schildnamen  der  meisten  europ.  Spra- 
chen stimmen  zu  lat.  scutum  :  Ith.  skijda  f.  slav.  seit  m.  cy.  ysgiryd, 
ysffirydd  m.  brt.  skoed  m.  srjiath  f.  (auch  Flügel  bed.)  alb.  skutdre  aus 
dem  entl.  ngr.   0X8Tap'.. 

35.  likiUiggs'  m.  Schilling  Mon.  Neap.  (Frisch  2,  182.  Smllr  3, 
345.  Massm.  in  Jlünch.  Anzz.  1836  Nr.   187  ff.  Gf.   6,  477  ff.    Rh.   1031.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  nnord.  skilling  ahd.  sciUinc,  scelhnk  mnhd.  afrs. 
schilling  nnl.  swz.  sylv.  schelling  ags.  scylling,  scill  (?)  e.  shilling  afrs. 
skilleng   altn.  skillingr.   m.   solidus  &c. 

Am  Wenigsten  denken  wir  an  einen  scudo.  eine  Schildmünze,  eher 
noch  an  dän.  skillem\nt  Scheidemünze,  oder  denn  an  klingende  3Iünze  von 
scillan.  schellen,  schallen.  Jedenfalls  trägt  das,  übrigens  bei  Ulfilas  noch 
nicht  vorkommende.  Wort  echt  deutsches  Gepräge,  und  gieng  kaum  ver- 
ändert in  die  undeutschen  Sprachen  über:  mehr  individualisiert  ist  die  slav. 
Eorm  scläg  vgl.  Ausland  1846  Nr.  94:  prv.  afrz.  escalin  deuten  auf  ein 
ahd.  scalling. 

86.  ^kilja  m.  Metzffer?  in  at  ^kiljaiii  iv  ;jlcc/£ÄA(o  1  Cor.  10, 
25.   (Gr.  Gesch.  d.   d.  Spr.^  902.  vgl.   Nr.   563.) 

Die  Wz.  skl  bedeutet  findere.  separarc.  dividere  u.  dgl.  vgl.  u.  v.  a. 
uns.  Nrr.  68.  90.  Demnach  kann  unter  iiikiljaiii  der  Ort  verstanden  sein, 
wo  das  Fleisch  ausgehauen,  zerlest,  zerschnitten  wird,  oder  die  Menschen, 
die  die|,J  thun,  wie  denn  Metzger  eine  ähnliche  Grundbedeutung  zeigt.  Frei- 
lich kann  das  scindere,  caedere  auch  auf  das  lebendige  Thier  gehn  und 
.•«kilja  und  Melzffer  eig.  Tödter,  Schlächter  bedeuten.  Sehr  möglich,  dajj 
ein  goth.  Zw.  ^kiljaii  maclare  sich  zu  scheint  peslis  verhielt,  wie  die 
glbd.  ^^'örfer  e.  kill  ags.  crellan  zu  ags.  ccealm  (pe>tis.  nex).  Aber  die 
Bedeutung  des  goth.  Wortes  an  sich  steht  noch  gar  nicht  sicher;  wir 
gestatten  uns,  noch  etwas  undier  zu  tasten,  ^kilja  könnte  Wage  oder 
II.  32 
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den  Ort  bedeuten,  mo  das  Fleisch  ausgewogen  wird  vgl.  o.  Nr.  68  Man- 
cherlei und  etwa  ags.  scilhrnnge  libratio,  a  balancing,  weighing;  wie  in 
unseren  Städten  häufig  ein  Platz  oder  ein  Bauwerk  für  ähnliche  Zwecke 
„die  Wage,  Mehlwage"  u.  dgl.  genannt  wird;  swz.  sc/j«/e  f.  basel.  Metzger- 
ordnung a.  1365  jiaxs/J.ov,  jetzt  schäl,  schal  f.  id.,  auch  für  jede  Ver- 
kaufshalle gebr.,  ist  vermutlich  identisch  mit  bair.  schäl,  scheel  f.  beschäl, 
gescheel  n.  Bretereinfa|,jung  Smllr  3,  342  vgl.  o.  Nr.  68.  Sodann  haben 
wir  für  iJLGtxsXÄov  die  ^^'örter  scharren  ni.  schirn  f.  d'c. :  bei  der  häufigen 
Correlation  der  Liquiden  und  namentlich  der  Wzz.  skr  und  skl  könnte  das 
goth.  Wort  diesen  gegenübergestellt  werden. 

87.  ar-i§kiiiban  c.  dat.  araoMa&a'.  Rom.  11,  1.  1  Tim.  1,  19. 
trudere  Gr.  repellere  3Issm.  entfernen  LG.  von  sich  schieben,  verstO|^en 
Seh.  (Frisch  2,177.  229  ff.  233  ff.  Gr.  Nr.  209.  Smllr  3,311  vgl  319. 
307.  Gf.  6,  409.  Rh.  1035.  Diez  1,  292.  BGl.  95.) 

St.  Zww.  ahd.  scitiban,  sciupan  mnhd.  schieben  ä.  nhd.  schanben, 
(wett.)  Schüben  (Schottel,  Stieler)  mnl.  seihen  nnl.  schinven  nnd.  schüten 
wett.  schmce  ags.  scüfan,  sceofan  afrs.  sküta  (st.  Formen  unbelegt)  ndfrs. 
sküban  (prt.  skaau-^  Cl.  pellere,  prolrudere  swd.  skvfca  id.  (sig,  sich  ver- 
schieben ;  uppskof  Aufschub).  Sw.  Zww.,  meist  intensiverer  Bedeutung,  e. 
shove  schieben ,  stOjJen  schotf.  showve  id. ;  shove  auch  sich  vordrängen  •, 
früher  auch  fortgehn,  entkommen  vgl.  nhd.  schieben,  sich  schieben  in  ähnl. 
Bed.  und  n\.  schuyuen,  schuyffen,  schuyffelen,  schijffelen  propellere,  provol- 
vere,  loco  movere:  loco  moveri,  labi,  prolabi,  cedere,  fugere  Kil. :  mnhd. 
(oberd.)  sclmpfen  mhd.  schliffen  nhd.  Sfudentenspr.  nnd.  (vort-,  weg-) 
schuppen  nnl.  schoppen  s^d.  kiiffa,  skuffu  trudere,  tundcre,  hd.  auch  prae- 
cipitare  vgl.  altn.  skiifa  rejicere,  repudiare,  for-,  bort-kaste  verschieden 
von  dem  ebenfalls  hierher  gehörigen  skubba  praecipifanter  facere  ;  post  se 
relinquere  und  von  swd.  skubba  dän.  skubbe  nnd.  schuhben  nnd.  nnl.  schobben 
nhd.  (nl.  s.  u.)  schuppen  reiben,  scheuern,  schaben,  kratzen,  jucken  dän. 
auch  stOjjen  (sw.  skuffa)  bed.;  dieses  nnd.  nhd.  Zw.  fällt,  wol  nur  zu- 
fällig, zusammen  mit  (entscAw/jpe«)  einem  desquamare  bedeutenden,  von 
Fischschuppe  abgeleiteten;  oh.  nnd.  schuppen  im\.  schoppen  mit  tmcm  schau- 
feln bedeutenden  von  schuppe,  schoppe  Schaufel  (oberd.  wett.  schuppe  vb. 
schuppen  u.  s.  m.),  während  hier  schupf  well.  nnd.  schup  swd.  skuff  neben 
nhd.  Schub  n.  s.  f  StOji  zu  Grunde  liegt:  dän.  sku/fe  s.  1)  Schubhidc  2)  Schaufel 
Zw.  1)  schaufeln  2)  beirügen  =  swb.  schupfen  ä.  nhd.  schiepen  ,,pr. 
protrudere",  beschiepen  bei  Slieler,  nnd.  beschuppen,  beschuhben  u.  s.  m. 
s.  0.  Nr.  96;  oberd.  schupfen  bedeutet  auch  schaukeln  vgl.  schon  ahd. 
ritascopha ,  ritiscupha  «S:c.  ä.  nhd.  ritschupf,  rutschupfen  oscillum;  sodann 
auch  removere,  praes.  ab  officio  vffl.  mud.  ran  sik  schüren  vcrstojjen  (die 
Gattin)  und  die  ob.  Bed.  von  ;«fiV>k.iiiban.  Nnd.  schuppen  bedeutet  auch 
zurückhalten,  abhalten,  beschülzen  vgl.  schup  Welterdach  mit  zahlreichem 
esof.  und  exot.  Zubehör.  Kiliaen  gibt  u.  a.  nl.  schuppen,  schoppen  protru- 
dere, ejicere  schuppen  pala  eruere;  decipere  (Nr.  69)  schoppen  vibrare, 
motitare;  replere;  =  sr/<«/^6eH,  schabben  apoUen,  conviliari,  cavillari  schobbe, 
schahbe  scabies  (zu  Nr.  63);  cavillum.  Wenn  indessen  auch  solche  Begeg- 
nungen im  Einzelnen  zufällig  sind  und  durch  Confundierung  der  Formen 
entslehn,  so  deuten  sie  doch  auf  die  Gemeinsamkeit  der  Wurzel  hin.  Von 
sciuban  kommt  mhd.  schübelen  weif,  schuppein  a.  n.  (vgl.  o.  nl.  Wörter; 
alle,  shool  sowol  schaufeln  e.  shovel,  als  schieben)  volvere,  rollen  vgl. 
die    Kegelkugel    (Kegel)    schieben.     Dafür    sagt    der    Baier  Kegel    Scheiben 
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(^prt.  scheibet,  schib  pari,  geschiben').  Wir  stellen  die  Hauptsprojjen  dieser 
Parallehvurzel  der  unsern  (sknb,  skih)  unter  §  zusammen.  Noch  einige 
deutsche  Spröjjlinge  der  Wz.  skub,  skup  s.  u.  unter  den  aujkrdeutschen. 

§.  mild,  schiben  st.  oberd.  scheiten  st.  volvere,  rotare  oberd.  sw. 
1)  runden,  in  Scheiben  formen,  schneiden;  QloizJ  spalten,  schneiden  = 
altn.  sklfa  swd.  skifca  s.  f.  vb.  dän.  skive  s.  Scheibe;  in  solche  spalten; 
altu.  auch  deturbare,  dag-eg-en  ahd.  beskiben  sw.  disponere  u.  dgl.  m. ;  ahd. 
scXba  mild,  schibe  nlid.  scheibe  ("auch  scheube  und  ähnliche  »^-Formen  dieses 
Wortastes  kommen  vorj  e.  shice  nnd.  schiwe  nl.  schijve  nnl.  schijf  afrs. 
(kne-)  skive,  f.  orbis,  discus  nl.  auch  mensa  rotunda  ndfrs.  skiv ,  skeev 
mensa.  nl.  schijffelen  s.  o.  schijven  =  schnyven  protrudere ,  provolvere, 
permovere.  Einem  Nebenzweige  gehört  auch  schifer  ahd.  scivero  &c.  Splitter; 
lapis  schistus,  ardesia  zu.  Ebenso  altn.  skeifr  dän.  skjcev  swd.  skef  e.  dial. 
skiff  nnd.  nnl.  schef  nihd.  (14  Jb.J  schite  nhd.  schief,  bei  Schottel  und 
Stieler  auch  scheif,  schieb,  schiebichf,  obliquus,  curvus  neben  henneb.  hess. 
scheb,  schab  fränk.  -weit,  schep  id.  vgl.  auch  gescheicbt  id.  Voc.  a.  1445 
und  nhd.  verschoben  in  ähnl.  Bed. ;  darneben  ähnliche  Wörter  mit  ausl. 
Guttural,  wie  denn  Geschiebe  und  Schichte,  Schober  und  Schock,  schupfen  und 
schaukeln,  swd.  skifre  =  skygge  (:  ISr.  64,  e)  n.  Schirradach;  Krampe 
u.  V.  dgl.  einander  berühren. 

Den  beiden  Wurzelformen  skub  und  skib  steht  als  erste  auch  skab  o. 
Nr.  63  zur  Seite ;  die  Yergleichung  unserer  Beispiele  ergibt  mannigfache 
Correspondenz  der  Bedeutungen;  ebenso  mit  Nr.  76.  Auch  die  exot.  Ver- 
wandten zeigen  gleiches  Wechselspiel  der  Vocale.  Häufig  zeigt  sich  auch 
skrub  =  skub,  wie  skrab  =  skab. 

gdh.  sguab  (zunächst  — ^  vgl.  u.  über  bhm.  sip  und  Nrr.  183.  185. — 
nicht  =  e.  sweep,  obschon  bisw.  gdh.  sgu  vor  Vocalen  =  e.  sw)  s.  m. 
vb.  1)  =  sguaib  s.  f.  scopa,  verriculum;  sweepings;  refuse;  vb.  verrere. 
23  segetum  fascis,  sheaf  of  corn;  vb.  in  solche  binden  vgl.  ags.  sceaf ahd. 
scoup  nihd.  schoup  nhd.  schaiib  nnl.  nord.  schof  manipulus,  fasciculus;  ahd. 
auch  verriculum;  brt.  skuba  cy.  ysgubo  corn,  skibia  verrere  cy.  ysgub  m. 
broom,  besom;  sheaf  of  corn  ysgubell  f.  corn,  scubilen  brt.  skubelen  f. 
Besen;  gael.  sgob  to  scoop  out  s.  0.  Nr.  63.  sciob  f.  scoop,  frz.  ecope  f. 
aus  schuppe  nnl.  schoppe  s.  0.  brt.  sköp,  sköb  f.  id.  —  gdh.  sgiob,  sgiap, 
siab,  siabh,  siap  fricando  mundare,  schuppen  s.o.;  to  sweep  along,  motu 
celere  et  continuo  Iransire ;  rapere ,  snatch  (wie  sgob  Nr.  63^  cy.  ysgipio 
to  snatch  away,  rapere.  An  die  Formen  ohne  g  schlie|^t  sich  gdh.  sitibhail  ire, 
se  movere,  proficisci,  abirc,  mori  u.  s.  m.  und  wahrscheinlich  die  cy.  Wz. 
hwb  Qiwpp ,  hupp ,  hip)  trudere,  cito  movere ,  jacere  (:  sskr.  xubh  agiter 
s.  u.  xip  jeter  Pictet  76;  vgl.  auch  II.  45^.  Zu  ahd.  scopar,  scober  nhd. 
Schober  m.  congeries,  acervus  schupf,  schupfen,  schnp,  schoppen  &c.  locus 
tectus  et  septus,  horreum  —  vgl.  auch  ahd.  sciura  mhd.  schiure  nhd.  scheuer 
nnl.  schnür  nl.  schuere,  schuyre  afrs.  schüre  nfrs.  schoerre,  f.  horreum  oberd. 
schaur  nnd.  schür  m.  altn.  dän.  skür  n.  (neben  swd.  skyl  m.  Schober  hö- 
skulle  m.  Heuboden  :  Nr.  64,  <IJ  Wetterdach,  Schoppen  —  stellen  sich  cy.  ysgu- 
bor  f.  barn ;  hagar,  corn-yard  corn,  skibor  gdh.  sgiobal  m.  harn,  horreum  brt. 
cornou.  skiber  m.  hangar,  appentis,  remise,  cy.  ysgafn  m.  Haufen,  bes.  Heu-, 
Korn-schober  (adj.  s.  Nr.  63J.  Zu  schauer  gehört  \lh.  pasznre  f.  „bedecktes 
Schauer'"''  n. 

In  den  bereits  zusammengestellten  Wörtern  tritt  öfters  die  Bedeutung 
der   raschen  Bewegung  hervor.     So  auch  in    altn.  skopa,   skoppa   cursilare 
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inhd.  schuften  galoppieren  schiiftes  im  Galopp  vgl.  mehrere  Wörter  der 
Form  skab  ».  63,  iiainenfliih  brt.  skaba  uud  lelt.  skabrs  =  skubrs  Ith. 
skubnis  adv.  skubrey.  skiihjey  eilfertig  vgl.  lett.  skubbiriät  ..anspiiden",  reizen, 
fordern  rfl.  eilen  Ith.  skubinti  eilen.  —  Entlehnt  scheinen  Ith.  szübas  m. 
„Schaube"  Qersch.  von  szubas  m.  verbrämtes  Frauenkleid  ?  vgl.  u.  a.  pln. 
szuba,  szubka  f.  Pelzrock  vgl.  schauben  Smllr  3,  306]);  szüpele  f.  ^vb. 
sziipelauti)  lett.  skippele  f.  pln.  szufla  (Zw.  szuflotcac)  slov.  subla  niaus. 
supa  (Zw.  supowas^  russ.  suflja  (LadeschaiifelJ,  Schaufel:  Ith.  szuppas  m. 
Schoppen  (]zu  Heu.  Stroh  u.  dgl.^.  Mcht  entlehnt  lett.  A'o6//ees  „sich  wackeln" 
süpöt  wiegen ,  schockein  (=  schaukeln  oherd.  schupfen^  c.  d. ,  aber  Ith. 
suböti,  supöli  id.  suppu,  supli  wiegen  vgl.  die  gdh.  Formen  ohne  Guttural, 
doch  auch  u.  Xr.  183;  sogar  noch  lett.  cüplis  Wiege  neben  Ith.  suppykle 
id.  und  z  neben  s  in  aslv.  züibati  agitare  russ.  züiblity  bhm.  sibati  be- 
wegen, schaukeln  refl.  schwanken  slov.  zibali  wiegen,  aber  sibiti  se  schwan- 
ken, sich  wie  eine  Ruthe  =  aslv.  slov.  .siba  f.  biegen  (s.  u.])  aslv.  züibyka 
slov.  ziba  d*c.  f.  Wiege  pln.  kaiub.  zübincka  f.  Schaukel  u.  s.  v.  —  C§0 
pln.  szyba  f.  Scheibe  c.  d.  szyboirar  ..scheiben";  schieben;  sich  em- 
porschwingen (^VügeQ  russ.  sibdiy  werfen,  schleudern  sibkii  pln.  szybki 
flink  adv.  szybko  pfeilschnell,  flugs  Qnhd.  schuftes  s.  o.)  neben  szybem  id. 
von  szyb  m.  Papierdrache  =  bhm.  sip  ni.  nlaus.  sypa  f.  Pfeil  ?  vgl.  auch 
bhm.  sipati  reihen  (j.  schuppen  (fcc.J  und  sup  m.  Schub:  Hieb,  „Schwipps"; 
interj.  „schwapp"  !  (]wett.  schirupp  !  u.  s.  m.  vgl.  o.  gdh.  sguab  :  sweep, 
wie  denn  auch  oberd.  schruppen  =  schuppen  u.  s.  m.  vgl.  u.  Nr.  185) 
supec  m.  Staubbesen  supali  schwippen,  peitschen  vgl.  Nr.  185:  soupati 
schieben,  rutschen :  auch  bhm.  pln.  supina  u.  s.  f.  Hülse ,  Schuppe  gehört 
in  die  Sippschaft.  Schwer  ist  Entlehntes  von  dem  Urverwandten  zu  scheiden. 
Zu  dieser  wahrscheinlich  sehr  alten  ,  auch  bei  dem  häufigen  sskr.  Wechsel 
von  X,  {",  s.  skh  u.  s.  w.  zu  Grunde  liegenden  Variierung  des  Anlauts  wird 
uns  durch  weitere  Qiier  zur  Seite  gehlene)  Untersuchungen  wahrscheinlich, 
da^  zu  den  Verwandten  unserer  Nummer  auch  mit  lituslav.  <fcc.  k,  deutsch  h 
anlautende  Wortstämme  gehören.  Entlehnt  ist  noch  slov.  sköpa,  söpa 
f.  Schaub  (^StrohesJ  .skupali  solchen  machen:  sibra  f.  Scheibe;  Schiefer 
sipa  f.  Fensterscheibe  nlaus.  skiba  f.  Brotschnitte  (^Scheibe);  nicht  ent- 
lehnt nlaus.  skopenj  f.  kleiner  Schober  skopis  aufschobern  vgl.  die  Namen 
für  haufcfi  M..  7  H.  45  und  kopa  f.  Schock  pln.  bhm.  auch  Schober 
vgl.  lett.  kaps  m.  Ith.  kappa  f.  Schock ,  aber  lett.  f/ubba  f.  Schober  : 
gubbu ,  gubt  sich  niederbücken;  sich  senken,  verfallen  wie  Heu  gubbu  eet 
ganz  gebückt  gehn .  daher  vU.  nnord.  gubbe  Greis  ?  Dagegen  begegnen 
vielleicht  Uli.  kügis  ni.  left,  kaudze  russ.  kuca  f.  Schober  dem  d.  Schock 
vgl.  H.  35.   44.   54.) 

lat.  scopae  Besen,  eig.  Reiser  coli,  von  scopa  Gerte,  soferne  nicht 
unmittelbar  mit  schaub  u.  dgl..  auch  nicht  mit  llh.  köpti.,  iszköpfi  ausfegen, 
zu  vergleichen:  aber  auch  für  die  Bed.  Gerte  vgl.  ob.  siba:  aslv.  pro- 
sibati  se  -poßa/^.c'.v.  folia  emittere  (sibati  virgis  caedere).  Unmittelbar  zu 
uns.  Nr.   stellen   wir  gr.    j/'jßczy.ov  Auskehricht  d*c. ;  anders  Bf.   2,    172. 

eslhn.  kühicel  Schaufel  kubbo,  kuppo  finn.  kupo  Schaub ,  Bund :  viele 
Wörter  der  finn.  Sprachen  wagen  wir  nicht  mit  Bestimmtheit  unserer  und 
den  nächst  verwandten  Numern  zuzutheilen,  da  auch  deutsche  mit  Gutturalen 
anlautende  Stämme  Anspruch  auf  sie  haben.  Die  nähere  Beleuchtung  dieser 
Beziehungen,  wie  ihrer  esoterischen  Verknüpfungen  ist  Sache  einer  Mono- 
graphie über  die  finn.  Sprachen. 
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sskr.  xubh  commoveri,  ag^ifari,  coiiturbari. 

88.  Skip  n.  Schiir,  tiXoTov.  (Gr.  5,  435.  Smilr  3,335.  Gf.  6,455. 
Rh.  1031.  Leo  Fer.  49.) 

ahd.  scef  (e,  i,  a,  ei)  niiilid.  schif  mhd.  oberd.  schelf  alts.  ag-s.  afrs. 
altn.  strl.  skip  anfrs.  nnl.  nnd.  schip  e.  ship  ndfrs.  skapp  swd.  skepp  dan. 
skib,  n.  navis.  A.  d.  D.  frz.  esquif  pg.  esquife  it.  schiffo  (SchifTarten). 

Das  Wort  geliört  zu  Nr.  76  und  bedeutet  eig.  GefajJ  oder  hat  mit  den 
Gefajjnamen  schaff  &c.  gleiche  Grundbedeutung,  und  die  Formen  kreuzen 
sich,  wie  ahd.  scaf  navis  und  skef  vas  (wenn  nicht  in  mit.  Bed.  Schiff) 
sciphi  phiale ;  freilich  lag  manchen  Namen  von  Gefajjen  &c.  wiederum  das 
Bild  des  Schiffes  zu  Grunde.  In  der  bekannten  Formel  schiff  und  geschirr 
kommen  auch  die  Formen  f/eschiff\  sciteff,  schaff  vor. 

Mehr  und  minder  nahe  stehende  Schiffbenennungen  sind  gr.  axa97j, 
oxa<po?  Qt.  scapha~)  brt.  skaf  m.  cy.  ysgaff  fbei  Schwenck)  gdh.  scafa  m. 
sgiob  m.  lett.  sTiepe  (Lastschiff;  Ith.  szipporns  rss.  skiper  pln.  szyper  esthn. 
kippar  finn.  kippari  &c.  Schiffer  a.  d.  D.)  läpp,  skipp.  Am  Lebendigsten 
erscheint  gdh.  sgiob,  woher  sgioba,  sciobadh  f.  Schiffsmanschaft;  Genojien- 
schaft  übh.  sgiobair  m.  Schiffer  c.  d. 

89.  Skiigg^va  m.  Spiegel,  laompov  1  Cor.  13,  12.  (Massm.  in 
Münch.  Anzz.   1836.   Grimm  Dphth.  42.   Gf.   6,  405  vgl.  420.) 

Vgl.  Nrr.  64.  79.  alln.  s%</^««  f.  speculum,  Kikkert,  Spejl:  Nr.  64,  e. 
Auch  die  zsgs.  Wörter  ahd.  scucar,  scuchar  (skü-kar)  und  altn.  skuggsiä 
f.  speculum  verhalten  sich  zu  Nr.  64,  1».  e.  wie  gdh.  sgäthan  m.  id.  zu 
ebds.  a.  Letzteres  ist,  wie  altn.  skyggia,  als  abgeleitetes  Wort  dem  g-othischen 
noch  mehr  analog ;  die  Grundbedeutung  nicht  sowol  5c/io?/glas,  als  Abbilder, 
Abschatter,-  nach  den  altn.  Wörtern  Nr.  64,  c  vielleicht  auch  von  dem 
Glänze,  der  Politur  benamt.  Grimm  bezweifelt,  dajj  ahd.  scucar  zusammen- 
gesetzt sei ;  scuc  würde  auf  Nr.   64,  c  deuten. 

90.  Skiilan  anom.  prs.  skal,  skiiliin  praet.  skulda  prt. 
skulfis  schulden;  sollen,  miijjen,  ocpeiXciv;  sollen,  werden  (Bez.  des  Fu- 
turums), {xsAASiv,  Z'/ß.iv  skul«ls  visan  id.,  SsTv  <S:c.  (nicht  schulden) ;  er- 
laubt sein,  sich  ziemen  (sollen,  dürfen) ,  sielvai.  skulilo  n.  das  Schuldige, 
öcpsiXi^  Rom.  13,  7.  skiila  m.  Schuldner,  Schuldiger,  ocpsiXsTY]? ,  evo^o?; 
visan  c.  acc.  schuldig  sein,  ocpsiXstv  d'c.  dulgis ,  faihu-  skiila  Schuldner, 
XpsocpciXIxYjC  (Gr.  Nr.  563.  2,  28.  RA.  754  ff".  Gesch.  d.  d.  Spr.  902  ff. 
Smllr  3,  230.  349.  Gf.  6,  461.  470.  490.  Rh.  1022.  1030.  Wd.  1362. 
1684.  Pott  1,  263;  H.  Ltz.   1848  Nr.  284  ff.  Bf.   1,   218.) 

ahd.  scolan  (sculan)  prs.  seal,  scol ,  sculun  d*c.  praet.  scolta  &c, 
neben  suln  prs.  sal,  sol,  siilim  d*c.  praet.  solta  (Sc.  mlid.  schullen  prs.  schol^ 
gew.  Suhl  prs.  sol,  suln  prt.  solte  ä.  nhd.  (in  Baiern)  noch  jetzt  oberpfälz. 
schollen  prt.  schollt,  schöllt  ä.  nhd.  sullen  nhd.  sollen  prs.  soll  praet.  sollte 
dial,  soln,  söln  praet.  soll,  sott  alts,  sculan  prs.  seal,  sculun  «fco.  praet. 
scolda  neben  sal  <S:c.  mnl.  prs.  sal,  sulen  praet.  sulde,  soude  nnl.  zullen 
prs.  zal,  zullen  praet.  zoude,  zou  nnd.  schulen  prs.  schal  (2.  ps.  schast^, 
schälet  praet.  scholde,  scholl  dial,  saln  prs.  sal  (2.  ps.  sa//,  salt^  &c.  ags. 
sculan,  scealan  prs.  sceal,  sculon  praet.  sceolde  e.  prs.  shall  praet.  should 
alte,  sholde  schott.  prs.  sali  afrs.  (skila,  skela,  sclieta)  prs.  2.  ps.  skalt, 
skelt,  schelt  3.  ps.  skil,  skel  (k,  ch)  neben  sal,  sei  praet.  skolde ,  scholde, 
schulde,  skode  pl.  skolden  neben  solden  wang.  sil  prt.  ptc.  sul  strl.  scela 
prs.  scel,  scelen  praet.  scol,  scolen  Hell,  sgelle  prt.  sgüll  ptc.  sgült  M.  ndfrs. 
Sil  prs.  sil  prt.  sul  Ou.  skelan  prt.  sft«/  Cl.  wfrs.  schillen  prs.  scäiY  praet. 
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schoe  neben  sillen,  sil,  soe  ptc.  schild  alln.  shiihi  prs.  shal  praef.  skuldi 
sAvd.  sA'o/a  prs.  sA'o/,  skole  praet.  skulle  dän.  s/.-w/Ze  prs.  sA'o/,  sAv/Z/e  praet. 
skulde  debere  d'c.  häufig  auxil.  jis/j-^siv.  ahd.  scalo  m.  obno.xius  ndid.  schol^ 
geschol,  scholman  m.  debitor  aninhd.  afrs.  nnl.  nnd.  schuld  (schult)  einmal 
mhd.  suit  f.  ahd.  sculda,  sculta  alts.  swd.  skuld  ags.  scyld  afrs.  skelde, 
schielda  anfrs.  schild  alfn.  skulld,  skylld  dän.  skyld,  f.  swd.  m.  debitum  (tc 
(^nord.  auch  wegen ,  causa :  daftir  swd.  die  bes.  Form  oder  Schreibung 
skull)  altn.  skyllda  f.  id..  niunus,  officium  Zw.  obligare:  u.  s.  v.  skulds 
=  amnhd.  schuld  «fcc. 

Zunächst  steht  die  (^abgeläutete^  deutsche  Wz.  skil  diffindere,  separare, 
distinguere,  intelligere  vgl.  namentlich  altn.  skil  s.  n.  pl.  discrimen,  For- 
skiel ;  jus,  aequitas,  Ret  og  Skiel.  swd.  skal  dän.  skiel  n.  ratio,  causa, 
fas.  Grimm  vermutet  in  dem  Praeteritalpraesens  skal  die  Grundbedeutung : 
ich  habe  getüdet  oder  ver^^'undet  und  bin  zu  Wergeid  verpflichtet  vgl. 
Kkolja  0.  Nr.  86,  wol  auch  scelmo  pestis  scehnic  morticinus;  und  altn. 
skilja  discriminare,  intelligere,  wenn  urspr.  diffindere  bd.  u.  s.  m.  Dazu  ahd. 
sceltau  (^mnhd.  schelten  nnl.  nnd.  scheiden  mnl.  strl.  scelden  afrs.  skelda, 
schelda.  st.  e.  sculd  »wd.  skalla  dän.  skielde  sw.)  st.  eig.  der  Schuld 
zeihen,  sie  vorwerfen  Q\U.  eher  mit  schallen  verwandt ,  vom  bellenden, 
lauten  Tone,  wie  denn  swd.  skalla  auch  bellen  bedeutet  und  nhd.  bellen 
auch  für  zanken  u.  dgl.  gebraucht  wirdj.  —  Für  den  Wechsel  des  Anlauts 
haben  wir  bei  den  mit  sk.  anlautenden  Wörtern  schon  öfters  exot.  Bei- 
spiele gefunden  vgl.  uns.  Bemerkungen  bei  Nr.  87 :  so  steht  auch  z.  B. 
ahd.  sarf  neben  scarf  (^scharf_). 

Ith.  skeleti  schuldig  sein  c.  d.  skölä  f.  Schuld  skölili  Schuld  einmahnen 
preuss.  skellänts,  schkellants  schuldig  skallisnan  f.  acc.  sg.  Schuldigkeit, 
Pflicht  poskulit ,  paskaliton  ermahnen  prs.  1.  sg.  paskule,  paskolle.  ^  Hier- 
her Ith.  kalias  schuldig,  schuld  kältet  Schuld  nukalsti  verschulden  kallinti 
beschuldigen,  vll.  :  kaltas  urspr.  =  apkültas  Gefangener  ptc.  prt.  von 
apkaliu,  apkalti  gefangen  setzen:  dazu  u.  a.  kaline  Gefängniss  kalefi  ge- 
fangen sitzen.  Aehnlich  hängt  das  an  schelten,  wie  an  beschuldigen  erin- 
nernde Ith.  skelbti  übel  nachreden,  vgl.  paskalbä  f.  Nachrede ,  mit  kalbä 
f.  Rede  zusammen:  vgl.  vll.  aslv.  bhm.  kleveta  obtrectatio.  Auffallend  ist 
der  3Iangel  sicherer  Verwandten  in  den  andern  lituslav.  Sprachen :  dagegen 
ist  Wz.  skl  (skl,  sei)  in  der  Bed.  findere  reichlich  in  ihnen  vertreten. 

lt.  scelus  nach  Pott  und  Eichhoff  hierher  und  zu  schelten  sskr.  skhid 
vacillare ;  errare,  peccare  vgl.  Bopp  Gl.  130.  384.  Pott  zieht  viele  schief, 
schielend  u.  dgl.  bed.  Wörter  hierher.  Benfey  stellt  auch  lt.  culpa  hierher, 
dessen  p  vielleicht  nicht  zur  Wurzel  gehört,  sondern  causative  Bildung  hat. 

In  den  keif.  Sprachen  blüht  die  Wz.  skl  nur  in  der  Bed.  separare, 
findere.  Ob  die  Wz.  gdh.  call  cymrobrit.  coli,  deren  Sprößlinge  damnum, 
scelus,  calamitas,  condemnatio  bedeuten,  hierher  gehöre,  lajje  ich  unent- 
schieden. —  läpp,  skuldo  culpa  a.  d.  Nord. 

91.  spai-^kiildi's  m.?  Speichel,  TiTua.ua  Job.  9,  6.  Gr.  2,  317. 
332.  Gf.  6,  365.) 

Grimm  vermutet  eher  Ableitung  durch  iildr,  als  Zusammensetzung 
mit  kiildr;  warum  nicht  mit  skiildr  ?  für  ja^pals  bietet  u.  Nr.  139 
keinen  Grund.  Wir  müsten  denn,  was  Grimm  nicht  thut,  auch  in  ahd. 
speihhaltrun  spufo  (^alfs.?}  spekeltra  mnd.  spekeltre  Gl.  Bern,  saliva  und 
selbst  iu  Speichel  afrs.  spekle  m.,  vgl.  die  Formen  ahd.  speicholiva,  speiu- 
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chttlla,  Zusamraensetzuiig'en  erblicken.  Wahrscheinlich  ist  vielmehr  hier  der 
Guttural  gleicher  Natur  mit  dem  in  ä.  nhd.  spucken  Voc.  a.  1482  nhd. 
spucken,  vielleicht  aus  w  entwickelt;  vgl.  auch  die  Lautverhältnisse  von 
Nr.  89  (scuchar)  und  Nr.  64,  c  :  I».  Bei  skiildrs  würden  wir  etwa 
die  Bed.  secretio,  excrementum  aus  Wz.  skl  secernere  <S:c.  bedenken.  Nach 
dem  mehrerwähnten  Anlautswechsel  zwischen  sk  und  s  die  Speichelnamen  o. 
Nr.  26  in  Vergleichung  su  ziehen,  ist  bedenklich.  Eher  dürfte  finn.  kuola 
sputum  mucosum,  Draegl  berücksichtigt  werden.  Uebrigens  würden  wir  bei 
einer  Zusammensetzung  in  skuldrs  oder  kiildrs  eher  irgend  einen 
anderen  Begriff,  als  den  pleonastischen  des  Speichels  suchen.  Die  merk- 
würdigen ahd.  Wörter  haben  den  Ausschlag  zu  geben,  wahrscheinlich  für 
die  Ableitung. 

92.  a.  I^kiira  viiiclis  f.  WindslO|J,  Sturmwirbel  XaiXa']^  Mrc.  4, 
37.  Luc.  8,23.  (Frisch  2,  166.  Gr.  Nr.  522.  \\  243.  3,  388.  Smllr  3, 
386.  Wd.  1613.) 

I>.  vintlti-Skaiiro  f.  Worfschaufel,  tcxuöv  Luc.  3,  17.  (S.  die 
Citt.  zu  a.  V.  28.Gr.  3,  417.) 

(b.)  Die  Bedeutungen  beider  Wörter  liegen  einander  sehr  fern. 
Einem  möglichen,  beiden  zu  Grunde  liegenden  st.  Zw.  skiiirau  gibt 
Grimm  die  Bed.  impellere,  trudere  LG.  heftig  bewegen.  Erstere  ist  auch 
die  von  skiiiba»  Nr.  87.  In  der  That  verhält  sich  skaiiro  ungefähr 
SO  zu  schaufei  (Src,  Avie  schauer  und  scheuer  zu  schober  und  den  entspr. 
kelt.  Wörtern  der  Wz.  skuh  s.  Nr.  87.  Bei  scheuern  o.  Nr.  82,  §*  liegt 
wahrscheinlich  eine  andere  Deutung  zu  Grunde :  die  der  Reinheit  und  des 
Glanzes ;  jedoch  stellt  Grimm  u.  a.  auch  scioro  o.  Nr.  82  ,  §*=  als  cito, 
impefuose  unter  obiges  Zeitwort.  Oberd.  schüren  schaukeln  Smllr  3,  397 
tritt  der  Bed.  von  skauro  etwas  näher,  und  steht  wiederum  Wörtern 
mit  ausl.  Labialen  und  Gutturalen  gegenüber  vgl.  Nr.  87  und  u.  a.  scheuer  : 
scheune  ahd.  scugina  horreum  vgl.  Nr.  64,  I»  :  c  und  u.  schuckern : 
schauern.     Dagegen  s.  u.  ahd.  scora  =  skaiii'O. 

a.  ahd.  ags.  altn.  swd.  skür  m.,  altn.  f.  mhd.  und.  afrs.  schir  m., 
nnd.  n.  mhd.  schour,  schüre  m.  ä.  nhd.  oberd.  schaur  m.,  bei  Schottel  n. 
(horror,  paroxysmus)  nhd.  schauer  m.  mnl.  scüre  (Gewitter)  nl.  scheure, 
reghen-scheure  (imbcr,  nimbus)  nnl.  schoer  ags.  sceor  m.  e.  shoirer  tem- 
pestas,  grando,  procella,  imber,  terrae  motus  (erdbebingc,  schaur,  ein  StojJ 
des  Erdbebens  bei  Jeroschin  14.  Jh.)  ;  paroxysmus,  febris,  epilepsia  (amhd. 
afrs.  nnd.),  F'ieherschauer,  frisson,  \h\utschauer ;  auch  als  Folge  der  Kälte, 
sowie  einer  Gemütsbewegung ,  wie  des  Grausens,  des  Abscheues,  seit  Da- 
sypodius,  Schottel,  Stieler  u.  A.  nhd.  mit  der  Nebenform  schauder,  schau- 
deren (horrere:  sich  erschaueren  bei  Schottel)  nnd.  schuderen,  schudderen,  vgl. 
ä.  nhd.  schauicer  calamitas  wol  als  Gegenstand  des  Grausens;  und  nnd.  stA: 
schüren  horrere,  schaudern,  nhd.  schauern  bes.  von  der  Haut,  womit  jedoch 
die  nnd.  Bedeutung  von  schür  n.  Fell,  Haut  (wol  eigentlich  tonsum  vgl. 
frz.  toison  u.  dgL)  nicht  zusanmienhängt,  vielmehr  vgl.  es  schüttelt  mir  die 
Haut,  mich  swz.  es  schüttelet  mir  (vor  Grausen  (Sc).  Eine  andre  (Neben-) 
Form  ist  schuckern  schauern  (sich)  in  Wetterau  und  3Iainland  vgl.  Smllr 
4,  321  nnd  u.  ex.  Ygll.  Die  Bed.  Ilagel  (schauer)  gilt  ahd.  auch,  mhd. 
meist,  bair.  nur;  nnd.  auch  die  der  Wetterwolke ,  sodann  intervallum  tem- 
poris  v.  loci  u.  dgl.,  urspr.  zwischen  den  Krankheitsanfällen,  doch  vgl.  bi 
schüren  zeitweise  :  swd.  skoftals  id.,  schichtweise,  das  wiederum  zu  der 
mit  uns.  Nr.  so  vielfach  correspondierenden  Nr.  87  gehört,   neben  skürlals 
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„schauerweise"  =  schurweis  per  intervalla  cum  impetu  (^Frisch^.  —  schür 
tonsura  (Sc.  gehört  noch  weniger  hierher,  als  die  Wörter  für  Obdach, 
Scheune,  die  wir  Nr.  87  erwälinten,  wiewol,  mindestens  Tür  letztere  sicher, 
ein  tieferer  Zusammenhang  anzunehmen  ist :  Grimm  erinnert  sogar  an  lt. 
horror  :  horreum.  Besonders  ist  die  nnd.  Bed.  Wetterwolke  ,,nhd.  schauer'"'', 
im  Br.  Wlb.  der  des  Wefterausbruchs  übergeordnet,  als  vermittelnde  zu 
bedenken  vgl.  die  Parallelen  zwischen  jenen  Wörtern  Qsr.  87^  mit  den 
Reihen  bei  Nr.  64  (^sky  dec.  ==  schürf  ;  nnd.  (aver)  schüren  bedeutet  sich 
bewölken  und  gilt  sogar  besonders  von  vorüberziehenden  unergOjJenen 
Wolken ;  överschüren  mit  Obdach  zu  versehen  mhd.  ä.  nhd.  schüren,  he- 
schuren  beschirmen  und  merkwürdig  westerw.  in  Siegen  schürn  Schulz 
gegen  den  Regen  (schür)  suchen  Qiach  H.  SchülzJ,  jene  beiden  Bedeu- 
tungen verknüpfend.  Ein  Voc.  a.  1482  bei  Oberlin  hat  schauren  plitzen, 
coruscare  schaicr  plitz  vgl.  a.  nhd.  schauerfenr  id.  swd.  dalekarl.  skaurman 
tonitru. 

I».  ahd.  scora,  schora  f.  mhd.  schar  f.  (Z.  unbelegt~)  bei  Smllr  3, 
395  schorr  (Fossorium^  schwäb.  schore  f.  (^SchaufelJ  oberd.  wrzb.  schoren 
m.  vanga,  Schuppe,  Spate,  Schaufel  mhd.  swz.  oberd.  schorn,  schoren 
schaufeln,  wegschaufeln,  mit  dem  Spaten  graben  drc.  swz.  namentlich  aus- 
kehren, den  Dünger  wegschaffen:  (==  schorzen^  krauten;  Stalder  ver- 
gleicht scharren  Gajjenkofh  wegschaufeln. 

a.  finn.  kimro  imber  a.  d.  Nord.  —  brt.  skula.  skiiila  faire  pleuvoir, 
repandre  gehört,  wie  diin.  skyl  n.  RegengU|^  skijUe  gicj^en,  strömen,  spülen, 
nicht  hierher,  sondern  zu  einem  in  den  deutschen,  keltischen  und  lituslavi- 
schen  Sprachen  ausgebreiteten  Aste  der  Wz.  skl  (^skrf,  srl  s.  u.  Nr.  1763-  — 
Westergaard  in  Höfers  Ztschr.  I.  1  S.  127  stellt  altn.  skür  zu  sskr.  xara 
Wolke  (yg\.  o.  die  nd.  Bed.^  Wz.  xar  fliej^en,  ausgie|Jen. 

lett.  sausma,  sausala  Schauder,  Grauen  Ith.  szüuszvs  (rdx.),  pariszäu- 
szu,  szäuszli  schaudern  —  vom  Aufsträuben  der  Haare,  wie  von  dem  des 
Strohes  durch  den  ^^  ind  gebräuchlich,  darum  aber  ohne  Zusammenhang  mit 
szinidas  Siroh  —  deuten  auf  Eine  Primärwurzel  mit  schauer,  wie  dagegen 
Ith.  sziirpsta.  pastiirpsla ,  sznrpfi ,  szurpiiloti  vb.  imp.  schauern,  schaudern 
die  Wz.  skiir  erweitert  haben.  Zu  ob.  schitckern  stimmt  so  ziemlich  bhm. 
sychrati  vor  Kälte  zittern  c.  d.  sychrawy  schaurig,  frostig;  wol  auch  lett. 
sukku,  sükt  beben. 

93.  !§k.iiffji>i  m.  oder  ^kuft  n.  Haupthaar,  Tpi^s;.  Gr.  3,  408; 
RA.   283.    Gf.   6,   461.    Wd.   2333.    Diez   1,   301.} 

ahd.  sciiß  oder  scuft  caesariem  {schuft  m.  Z.J  vgl.  schiflung  coma 
adoptiva ,  falsch  haar  Voc.  a.  1618  Smllr  3,337.  mnhd.  schöpf,  schupf 
(^Slieler])  m.  cacumen :  capronae:  crista:  Haare  und  Federn,  Büschel  davon, 
auf  dem  Scheitel ,  doch  auch  Stirnhaare  und  sogar  3Iähne  der  Pferde  und 
Böcke  nach  Frisch  2,  219  und  Weigand.  ä.  nhd.  haarschypfel  tricae  Avent. 
Gramm.  Vgl.  auch  bair.  schübel  m.  (^öst.  bei  Loritza  Büschel  neben  ösf. 
schiebet  m.  Schopf  schippet  n.  Hand  voll  HaareJ  Büschel  Haare ,  Wolle, 
Stroh  u.  s.  m.  swz.  oberpflz.  schaupen  id.  „Schopf"  von  &c.:  ösl.  schöpfen, 
schübeln  an  den  Haaren  zupfen ;  swz.  tschvff,  Ischüp,  (schüber  (^auch  tschogg^ 
m.  Federbusch  der  Vögel:  Kopfhaar  der  iMenschen.  —  nnd.  ndfrs.  schnft 
m.  Brust,  ^^  iederrist  des  Pferdes  und  des  Rindviehs,  nach  dem  Br.  Wlb. 
irrig  nach  dem  .^.^Schiehen  und  Ziehen"  benamt,  da  es  nach  Oulzen  vielmehr 
den  beim  Aufsteigen  (ohne  BügelJ  angefa|,ilen  Theil  (\'g\-  o.  schöpf,  \\o\ 
eig.  die  dort    befindlichen  Haare)  des  Pferdes  ^  süddän.    hcerelop    (^Haar- 
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zopf  ?)  bedeutet.  Gleichwol  stellen  Avir  alle  diese  Wörter  unter  schieben 
Nr.  87.  Vermutlich  ist  auch  altn.  sküpla  Qgh.  Schaufel^  f.  Frauenturban 
verwandt  vgl.  it.  scuffia  Haube  neben  cufßa  frz.  coeffe  mnl.  koifie,  bei 
Kil.  koyffie,  koyffe  &c.  —  it.  ciuffo  m.  rhaet.  ceff  ni.  Schopf  a.  d.  D. ; 
aber  sp.  copete  m.  id. ;  Gipfel  copa  =  bair.  koppen  m.  Baumkrone  Snillr 
2,  317  aus  gleicher  Quelle  mit  d.  kuppe  u.  s.  v.  Zu  diesem  oder  einem 
ähnlichen  unserer  Numer  verwandten  Stamme  kp  gehört  namentlich  nnl. 
kuif  f.  Schopf,  Federbusch,  Kuppe,  Kopfzeug,  Baumgipfel  vgl.  huif  H.  34, 
doch  wol  nicht  a.  d.  Bom.  vgl.  wett.  kaupe  f.  Federbusch  der  Vögel  und 
noch  mehr  altn.  küfr  m.  convexitas,  Top  Qrnß  n.  cucullus,  larva  nnl.  kotel, 
keutel  cy.  cicfl  m.  ungf.  id.  neben  hwf  cucullus  vgl.  M.  34)  koppa  f. 
taenia,  Frauenkopfschmuck  ahd.  chuppha  capitium  ,  niitra  nebst  sehr  ausge- 
dehnter Verwandtschaft,  zu  welcher  auch  nhd.  köpf  afrs.  strl.  und.  kop 
caput  gehört,  die  aber  —  den  mit  h  anlautenden  Gliedern  dieser  Familie 
gegenüber  —  durch  den  vordeutschen  Anlaut  k  der  Entlehnung  verdächtig 
wird.  Echt  deutsch  ist  darum  nicht  minder  das  durch  praefigiertes  s  ge- 
schützte alte  k.  Nur  eine  3Ionographie  über  das  Verhältniss  der  anl.  Guttu- 
rale unter  einander ,  wie  zu  sk  und  s,  mit  ausgedehnten  esot.  und  exot. 
Vergleichungen  wird  hier  völliges  Licht  bringen  können. 

pln.  czub  m.  ^=  nnl.  kuif;  pln.  bhm.  cubatij  bebuscht,  beschopft  russ. 
cupriin  Ith.  czuprynä,  cz-upryne  f.  lat.  capronae,  caproneae  f.  pl.  (^Fest.J 
Schopf,  vordere  Kopfhaare,  bes.  der  Pferde  pln.  czupryna  f.  id.,  Gipfel, 
Zipfel;  daher  ä.  nhd.  schuprin  m.  capronae  bei  Stieler  posen.  olaus.  d.  scAü- 
prine  f.  Haarschopf,  Haarbüschel;  slov.  cop  m.  Schopf,  Quaste;  aber  auch 
kupma  f.  Schopf;  Samenkapsel  kupina  slov.  ill.  =  aslv.  kqpina  rubus  russ. 
Busch  übh.  bhm.  „Kratzbeere''  und  =  allg.  slav.  kupa  Ith.  lett.  köpa  Ith. 
kaupas  &c.  vgl.  Nr.  87  =  d.  häufen,  wie  denn  auch  haube  (^slav. 
czep  (fcc.3  M.  34  zu  der  Sippschaft  gehört.  Zu  sktift  verhält  sich  das 
0.  Nr.  63  erwähnte  slav.  skubiti  vellere,  wie  zu  pln.  czub  czubic  bebu- 
schen ;  zupfen ;  zupfen  zu  zopf;  lett.  cuppinät  bei  den  Haaren  zausen  und 
=  Ith.  czupinneti  betasten  zu  lett.  cuppis,  cuppis  Schopf,  Zopf,  Busch. 
Vielleicht  (^vgl.  Nr.  87)  hierher  cy.  s«o6  m.  tuft,  tassel  sioba  f.  id. ;  (^bird's) 
crest  506  m.  tuft,  bunch,  cluster,  mass  vgl.  swp  m.  id.;  heap,  pile  dem. 
syppyn  m.  soppen  f.  bundle  (of  straw,  hay  (fee.)  syppio  coacervare  gdh. 
sop  m.  manipulus ,  fasciculus  u.  dgl.  dem.  sopan,  suipean  m. :  zu  den  cy. 
Formen  mit  b  verm.  gdh.  subh,  sugh  Beere  siobhag  f.  a  straw.  Sodann  u. 
a.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f.  id.,  crown  of  the  head  (cwppan  f.  brt. 
kop,  gob,  skop  m.  gdh.   cup,  cop,  dem.  copan  m.  cup,  frz.  gobelet  u.  s.  v.), 

(^alb.  kube  Zinne  d.  i.  Kuppe  kupe  Gewölbe  vgl.  cupola,  Kuppel  &c. 
kup,  kip,  kova  Topf,  esthn.  kubbo  Bund  Strohs  u.  dgl.  s.  Nr.  87.  kup  Napf, 
Knopf,  Knoten  finn.  kuppi  lapp.  kapp  =  swd,  kopp  u.  s.  m.J 

94.  Skraiuo  f.  oder  sli.i*aius  m.  nach  aspan.  escramo  m.  Wurf- 
spieß Avird  in  L.  Visigoth.  IX.  2,  1  in  einer  Beihe  von  WalTennamcn,  freilich 
nicht  geradezu  als  gotli.  Wort  genannt  :  „scutis,  spatis,  scramis,  lanceis, 
sagittis".  Dazu  stimmt  bei  Gregor.  Turon.  IV.  46  „cultris  validis,  quos  vulgo 
scramasaxos  vocant",  zsgs.  mit  ahd.  sahs  ags.  seax  &c.  altn.  snx  culter, 
demnach  sicher  ein  deutsches  Wort;  die  Gesta  Francorum  haben  die  Formen 
(c.  323  scramaxaxos,  {c.  35j  scramasaxis.  Das  Gl.  m.  6,  134  gibt 
scrima  =  scrama  in  Gloss,  provinc.  lat.  scrimilor  gladiator,  wozu  mehrere 
rem.  Wörter  für  Fechten  gehören,  wie  it.  scrima ,  scrimiare  frz.  escrime, 
escritner  afrz.  escremir  span.  pg.  prov.  esgrimir  neben  ifal.  scherma,  scher- 
U.  33 
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mire   vgl.  ahd.  skirmeo    defensor,  Schirtner-,  dann   belliger  scirm,  Schirm, 
defensio;    clypeus    mhd.    schirmen    fechten,    urspr.    mit    dem   Schilde;    nnl. 
schermen   id.  und    wiederum    einmal    amhd.    schrem  =  scherm    fechte   und 
piscrimta,  piscrinta  zelatus  est  neben  piscirmta  id.  vgl.  it.    gremire    neben 
ghermire  packen   (^mit  den  Klauen^    ahd.  krimniatt    mhd.  krimmen    vgl.  G. 
44;    sodann  ags.    scrimbre  e.  scrimer    Fechter    neben    e.  skirmish  Gefecht, 
Scharmiilzel    u.  s.  v.   vgl.   u.   a.    Smllr  3,  402.    Diez   1,  277.   328.    Gf.   6, 
545  ff.    581.    4.  326.    V.'d.    S.   1197    vgl.   Nr.  1688.      Aber   von    dieser 
Grundbedeutung  des  Schildes  oder  des  Schirmgefechtes  ab  auf  die  der  activen 
Verwundung    führen    folgende    Wörter ,     die     formell   jenem   scramis   näher 
stehn    und    für  welche  die  wahrscheinliche  Identität   von  Dolch   pugio    und 
vulnus   zu   vergleichen   ist    (^anders    Wd.  13943:    altn.  skräma  vb.    leviter 
vulnerare    s.  f.  plaga ,    cicatrix    =    swd.  skrama  f.  dän.  skramme  c.   (ptc. 
prt.  skrammet   =  ä.    nhd.  schrämet    altn.  skrämadr ;    skrämr,    skrämbr   s. 
m.  id.)  nhd.  und.  nnl.  schrammen  Zw.   nhd.  und.  nl.  schramme  nnl.  schräm 
s.  f.,   etwas  verschieden  von  nhd.  (mhd.   oberd.)  schräm  m.   (ja.  Z.)  Loch; 
Seitengrube    im    Bergwerk    vgl.  rhaet.  screma  f.  Kluft,  Spalt;    oberd.  nnd. 
schrem  schief  e.   dial,  scram  id.  nnd.  schrämen  (schrämen)  schief  machen, 
schneiden  u.   dgl.  vgl.  wiederum  nord.  skrä  =  nhd.  schrceg  u.  s.  v.  neben 
altn.  skä .,    wie    denn    vielfach  Wz.  skram    =    skam  Nr.   69    und  zugleich 
=  skrab,  skab  vgl.  Nrr.  63.  Cr.  43.   erscheint.  Altn.  skräma  bedeutet  auch 
lucere,  nitere  und  skrämöttr,  skrämleitr  sowol    schrammig,    als    facie    albi- 
cante  et  ossuosa;  sodann  skrcema  deformare  afskrcema  id.,  vulnerare;  aber 
swd.  skräma  dän.  skrämme  schrecken,    scheuchen  vgl.  nnl.  schrämen    nnd. 
schrämen  befürchten    (^gdh.  sgreamh,    sgreath  &c.  m.  abominatio,    horror). 
Au:,]erdem  laufen  neben  skram  die  Stämme  skrap.  kram,  krap  her,  wie  denn 
auch    mehrere    Glieder    der    altn.  Wz.    skrm    solchen    der   fhd.)    Wz.    grm 
(krm)    entsprechen    vgl.   C    44 ;     neben   ags.    schremman    impedire   steht 
hremman  id.  vgl.  sp.  v.  luranijan» 

languedoc.  escramacha  zerquetschen  vrm.  a.  d.  D.  So  auch  lett. 
skramba  f.  (vgl.  altn.  skrämbr^  pln.  szram  m.  szrama  f.  bhm.  sräm  m. 
Schramme,  lett.  auch  Holzsplitter  c.  d.  left,  eeskrambet  schrammen,  „einschram- 
men"  slav.  krom  s.  Nr.   95. 

In  jener  Stelle  der  L.  Vis.  wollen  Manche  statt  scramis,  fcramis,  frameis 
lesen.  Die  —  irrig  mit  pfriem  zusammengestellte  — framea  kommt  als  deutsche 
Waffe  bekanntlich  schon  bei  Tacitus  vor. 

95.  di»-Sl4fei(an  st.  stkrait.  sikrifiin,  skritaiis  zerreijjen 
act.,  5iO[por|7/'jva'.  Mrc.  14.  63.  <li!!i<iikritnait  zerrei|5en  ntr.,  oxtC^^^at 
Mtth.  27,  51.  (Gr.  4,  709  ff.  Bopp  Gl.  131  :  Voc.  168.  Vgl.  Pott  1,  240.) 
alts,  skritan  (scindere,  lacerare)  Ilild.  63.  oberd.  schreien  (swz. 
schrißen  heftig  reijjen}.  schritzen  =  schleißen,  schlifzen  diffindere:  schritz 
m.  Schlitz. 

§*.  Nicht  identisch,  aber  verwandt  ist  wol  das  st.  Zw.  ahd.  schritan 
alts,  scridan  ags.  scridhan  nhd.  schreiten,  das  eigentlich  findere ,  dann 
divaricare  crura  zu  bedeuten  scheint,  vgl.  u.  a.  in  letzterer  Bed.  das  swd. 
Zw.  skrefra,  als  s.  f.  Kluft  bed.  neben  der  Bed.  von  skref  n.  Schritt ;  Aehn- 
liches  s.  u.  Nr.  167  bei  striden :  weiteres  Zubehör  zu  schreiten  s.  G.  52. 
Altn.  skrida  bedeutet  (wie  auch  amhd.  swd.)  repere  und  wie  die  Ableitun- 
gen zeigen,  lerere,  lacerare,  verschlei|.jen  vgl.  §''  eine  andre  Nebenform 
unserer  Numer,  welche  ebenfalls  durch  swz.  schreiten  schräge  schneiden, 
schroten  mit  §*  vermittelt  wird ;  das  zu  §''  gehörige  swz.  schroten  bedeutet 
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festliegendes  Heu  mil  dem  Schroteisen  (^ahd.  scrotisen  scalprum)  abstechen, 
aengl.  shride,  praet.  shred  abliolzen ,  to  hew  or  lop  wood,  vgl.  shrede  to 
cut  through  =  shread  §''  ,  gehört  formell  zu  einem  ags.  scridan  vgl.  altn. 
skrida. 

g*».  ags.  screadian  praesecare  &c.  schott.  screed  (lacerare)  e.  shread, 
shred  id.,  diffindere  afrs.  skrida  Qm  Abll.)  id.  nnd.  schröden  ^  schräden, 
schräen  dän.  skraae  id. ,  eig.  schräge  schneideu ;  (^nnd.3  zernagen ;  grob 
mahlen,  Korn  schroten  nl.  schrooden,  schroyen  resecare,  mutilare,  amputare 
u.  dgl.  (^Binn.  Kil.J  ahd.  scrotan  st.  mnhd.  schroten  st.  sw.  id. ,  incidere 
u.  s.  m.  s.  die  Wtbb.;  bemerkenswerthe  Aebenform  ^esc/«ra«7e»  —  geschroten 
Smllr  3,  520  vgl.  0.  swz.  schreiten  schroten ,-  nhd.  schroten  auch  r=:  swd. 
skrcBda  sichten,  sieben;  ä.  nhd.  schroten  Voce.  a.  1419.  1432.  cimbr. 
schroaten  mnd.  schroden  sarcire ,  schneidern  =  swd.  skrädda ,  skraddra 
von  skraddare  altn.  skraddari  dän.  skrädder  siiddän.  skridder  ndfrs.  skrüder 
nnd.  Schröder,  schröer  ä.  nd.  nl.  schrooder  cimbr.  schroaler  ndid.  schroter 
sartor  afrs.  skredere  Münzbeschneider ;  nhd.  Schröter  ([oberd.  schröt  m.  ä. 
nhd.  schrotell  böhm.  srotyi^  als  Käfername  rührt  von  der  Bedeutung  des 
Schrotens,  Malmens  her.  ahd.  scröt  m.  mnhd.  schröt  mhd.  oberd.  m.  nhd.  n. 
Qihd.  auch  schrott^  ags.  screade  Q)raesegmen3  e.  shred  nnd.  schräd  (^adv. 
schräge),  schröd  nl.  schroode,  schroeye  nnl.  schröt  afrs.  skred,  schred  aUn. 
skrcBdur  f.  pl.  swd.  skrcede  n.  resectio,  segmentum,  fragmentum,  Abschnittsei, 
Abfall;  nhd.  bes.  für  geschrotenes  Korn  und  für  Schiejischrot,  Schiej^hagel, 
daher  in  letzterer  Bed.  entlehnt  swd.  skröt  n.  Auf  viele  weiter  verwandte 
Wortreihen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  u.  a.  laufen  zwei  rhinistische  Neben- 
stämme (hd.  skrnt  und  skrnz  diffindere)  obigen  beiden  parallel  ,•  beide 
Dentalstufen  finden  sich  auch  in  dem  amhd.  schrat  und  schraz  Myth.  147  ff. 
s.  das  Folgende. 

gdh.  sgraid,  sgrait  f.  a  shred,  rag,  segmentum  panni  c.  d.  dem. 
sgraitean  m.  a  ragged  fellow,  etwas  unterschieden  von  sgraidean  m.  häß- 
licher, zwergartiger  Mensch  vgl.  oberd.  schrcez  m.  Smllr  3,  522  in  ähnli- 
cher Bedeutung  und  Myth.  a.  a.  0. ;  wahrscheinlich  liegt  bei  dem  Kobold 
Schraz  &c.  die  Bedeutung  verwachsener,  verkrüppelter  Zwerg  zu  Grunde, 
und  nur  zufällig  erinnert  der  Zuname  pilosus  an  die  ahd.  Bed.  tondere  von 
scrotan,  oder  das  Grausliche  des  Kobolds  an  gdh.  sgreath,  sgreat  Grausen 
s.  vor.  Nr.  vgl.  cy.  ysgrythu,  ysgrydu  beben,  fürchten  vgl.  crydu  beben  (fcc. 
brt.  skrija  id.,  bes.  aus  Furcht.  Unter  den  hierher  gehörigen  gdh.  Wörtern 
nennen  wir  noch  sgräidht  f.  vetula  rugosa  turpisque  sgraideag  f.  1_)  mor- 
siuncula  (^zeigt  den  Zusammenhang  mit  den  übrigen  Wörtern  unserer  Numer) 
23  häjjliches  verzwergtes  Weiblein. 

§''.  IIb.  skrodziu,  skrösti  schnitzen,  aushauen  lett.  skröstit  kerben, 
knicken  urvrw. ;  aber  entl.  Itt.  skröderis,  skrödalis  niaus.  sljodarj  m.  Sciineider 
Qlh.  krauczius  pln.  krawiec  id.  nicht  hierher)  left,  skrötes  Schrotmehl; 
Flintenschrot  skrölet  CMehl)  schroten  vgl.  llh.  pussau  (halb)-  skardzei  m. 
pl.  Schrotmehl  -skardzey  grob  geschrotet?  Ith.  szrötas  bhm.  ptn.  srot  m. 
Schiejjschrot.  Zu  den  rhinistischen  Urverwandten  lett.  skranda  f.  Lappen 
(shred  &c.)  c.  d.  —  bhm.  srotoicati  Getreide  schroten  nIaus.  srotowas  id. 
pln.  szrotowac  id.;  zerstücken  nlaus.  srota  f.  Schrote  f.  (Fleisches  «fcc), 
alle  entlehnt.  Eine  urvrw.  einfachere  Wz.  hat  aslv.  kroiti  scindere  sükroiti 
dissecare  rss.  kroity ,  skroity  zuschneiden,  woher  ein  Stamm  krom,  welcher 
den  Bedeutungen  nach  näher  an  Nr.  95,  der  Form  nach  an  Nr.  94  steht. 
Pott  Lett.  1,  48  stellt  d.  scharte  zu  skroity,  skrösti  &c. 

33« 
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esthn.  krotcima,  krooicma,  krobima,  rotoima  Korn  schroten,  schroben, 
schrofen  :  bemerkenswerfhe  Synonymen  bei  Hupel  vgl.  mhd.  schriiffen,  schru- 
ren  findere  (vg-1.  C  433. 

^ähere  und  entferntere  Verwandte  unserer  >umnier  s.  bei  Bopp,  Pott 
und  Benfey  zu  sskr.  krl  fiudere,  scindere  vgl.  noch  31iklosich  106  v.  cry- 
tati  und  armen.  Wz.  hert  separare,  findere,   caedere  d'c. 

96.  Ji»kolis  m.  oder  skoli  n.  Schuh,  'j-o^r^jjia.  g^a^koli  n.  ?  id., 
Geschühe,  Beschuhung-,  j^aa^kohs  beschuht,  ÜTiooS'isijisvoc.  (Gv.  3,  450; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Smllr  3,  340.  Gf.  6,418.  Rh.  1032.  Pott  1,  243. 
Bf.   1,  291.J 

ahd.  scuoh,  scuah,  schouch,  scüli.  seil,  schoh,  sco  mhd.  schuoch  ä. 
nhd.  Avett.  schuch  nhd.  schuh  (schü)  oberd.  schuech,  schouch  alts,  scuoh, 
scöh  nnd.  schö  nl.  schoe  nl.  nnl.  schoen  ags.  scöh,  sceo  ags.  afrs.  nnord. 
skö  afrs.  auch  schoech  e.  shoe  ndfrs.  skug  alfn.  skör,  m.  calceus  ahd.  gis- 
kuohi  mhd.  geschuohe  oberd.  geschüeh,  n.  caiceamentum  mhd.  geschuoch 
beschuht  (Z.^. 

Es  ist  auffallend,  da^l  dieses  in  allen  deutschen  Sprachen  so  ausschliejS- 
lich  gebräuchliche  Wort  so  wenige  Spuren  in  den  urverwandten  Sprachen 
zeigt,  läpp,  skuow  ist  ein  nur  den  deutschen  Schuh  bezeichnendes  Lehn- 
wort, corn,  skyggiow  shoe  vll.  auch  a.  d.  D.  neben  dem  einheimischen 
esgix,  cy.  esgid  (^s.  >'r.  72),  welche  Formen  wol  auf  die,  von  Pott  auch  für 
Schuh  vindicierte,  Grundbedeutung  der  Bedeckung  hindeuten,  während  lett. 
sülne  (^s.  Nr.  723  ^^'  '^''-  ^'^  gehören  mag,  wohin  Benfey  auch  Schuh 
stellt,  vgl.  auch  etwa  esfhn.  soog,  zoog  gen.  suicica,  sua,  zuwica  lederner 
Bauernschuh,  Passei  (^vrsch.  von  suk  Strumpf  d.  i.  socke^.  slov.  solen 
Schuh  a.  d.  D.?  Woher  dann  das  l  ?  Wl.  auch  eine  Ableitung  von  Nr.  58? 
schwerlich  zu  solea,  Sohle.  Sicher  zu  Nr.  58  gehört  bhm.  podsew  pln. 
podeszwa  &c.  Schuhsole  d.  i.  eig.  Unternähwerk,  Untergeschustertes.  Grimm 
setzt  skoli8  mit  sikevjan  ire  in  Verbindung.  Bedeutet  das  W^ort  etwa 
ursprünglich  einen  Hakenschuh  oder  einen  mit  Zacken  u.  dgl.  für  nordisch 
eisige  Wege  versehenen  Schuh,  so  würde  es  einer  mit  skaban  ver- 
wandten Wurzel  (^skakan?3  angehören  vgl.  die  Grundbedeutung  von 
altn.  skeifa,  skafla-skeifa  f.  solea  dentafa,  Hufeisen  dän.  Heslesko;  nnd. 
schofel  Schlittschuh  vb.  schöfeln,  das  zunächst  zu  schaufei  gehören  mag. 

37.  >Skolisl  n.  böser  Geist,  ^atiiojv,  öa'^uov.ov.  ([Gr.  Myth.  454  ff.  954  ff. 
vgl.  Dphth.  42.  LG.  Mssm.  h.  v.  Leo  Rect.  vgl.  Per.  76.  Schaf.  1,  49.429.) 

Sicher  entsprechende  Wörter  der  vrw.  Sprachen  fehlen.  Aehnlich 
lauten  altn.  skass,  skös  m.  skessa  f.  Riese,  Riesin:  sodann  ags.  scocca, 
sceocca,  scucca,  scevcca  daemon  vgl.  savz.  geschüeh  \oge\seheuche  {schüch 
scheu:  abscheulich,  scheuslich)  vgl.  auch  scheusal  u.  dgl.,  mit  u,  auf  eine 
ablautende  Wz.  skah,  skak  deutend?  3Ian  hat  skakari  tremere  Gr.  Nr.  92 
verglichen,  aber  auch  altn.  sA'd^  Wald  —  vgl.  die  swd.  Waldgeister  sA-0(7SHer/e, 
skogsnutfa  — ,  womit  vielleicht  oberd.  sehaehen,  schacht  m.  Waldstück, 
Wäldchen  ([das  von  Leo  verglichene  gdh.  sgeaeh,  seeaeh  f.  Dornbusch  nicht 
hierher;  es  ist  aus  dem  glbd.  sgitheaeh  zusammengezogen)  verwandt  ist. 
Schafarik  glaubt  das  Wort  a.  d.  Slav,  entlehnt  und  nennt  dafür  „kyrill. 
koz''n  czech.  kuzlo  praesfigia"  vgl.  14.  24.  vll.:  riiss.  kud,  kiidesy  der  böse 
Geist  c.  d.:  poln.  /^oAmso  Bergmännchen,  Kobold  bedeutet  eig.  Versucher  und 
gehört  zu  kusiti  <&c.  M..  24.  sloven,  posdsl  f.  Gespenst  klingt  kaum  an 
und  bedeutet  wohl  eig.  närrischer  Kobold.  Sollten  moI  aus  slav.  skakati, 
skokati  springen,  hüpfen  =  d.  skakan  Gespensternamen  entsprungen  sein  ? 
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98.  krim.  ISchediit  lux. 

1st  das  Wort  echt  deutsch,  so  stellen  wir  es  mit  Massmanns  Vermu- 
tung zu  Nr.  65,  wo  lett.  skaidrs  clarus  verglichen  werden  mag;  noch 
mehr  brt.  sked  (^wahrscheinlich  stammverschieden  von  vann.  sked  =  skeud 
Kr.  64)  m.  splendor;  radius  (^solis  Ac.},  in  letzterer  Bedeutung  synonym 
mit  skin  Nr.  81;  skeda,  skedi  glänzen;  Strahlen  werfen  skeduz,  skiduz 
glänzend,  strahlend;  ein  Wortstamm,  den  ich  in  den  Schwestersprachen 
vergeblich  suche;  schwerlich  darf  gdh.  gath  radius,  eig.  stimulus,  cuspis 
(^swd.  gadd~)  dazu  gestellt  werden. 

Busbeck  braucht,  obschon  Flamänder,  seh  mitunter  (j.  Nrr.  100.  107. 
194.  196.)  für  den  mouillierten,  sonst  mehr  süddeutschen,  beide  Conso- 
nanten  in  s  verschmelzenden  Laut.  3Iöglicher  Weise  könnte  jene  deutsche 
Mundart,  wie  ähnlich  die  schwedische,  in  diesem  Laute  auch  andere  Grup- 
pen aujjer  seh,  sk  verschmolzen  haben.  Doch  gerade  für  sv  —  woran 
uns  die  folgenden  Wörter  erinnern  —  spricht  weder  die  schwedische  Ana- 
logie, noch  die  der  krim-gothischen  Wörter  u.  Nrr.  194.  196.,  in  welchen 
seil,  s  zwar  durch  Einwirkung  des  tc,  v  entstanden  scheint,  wie  im  Nhd., 
aber  letzteren  Laut  nicht  verschlungen  hat.  Wäre  diejS  nicht,  so  würden 
wir  an  den  in  aslv.  svifati  illucescere  svjet,  stjetilo  lux  Ith.  szwesa  id. 
neben  szwittejimas  splendor  sicidus  lucidus  praszwinlu,  praszwisti  illucescere 
szwecziu,  szwesH,  szwaitinti  aslv.  svjetüi  lucere  lebenden  Stamm  erinnern, 
ohne  darum  gerade  eine  Entlehnung  anzunehmen  (^vgl.  indessen  iiiarziis 
]?I.  35),  da  auch  ags.  sceotol,  scital,  siutol,  siitol  Ac.  manifestus  sveoteljau 
manifestare,  indicare  sveot  m.  multitudo,  Menschenmenge,  Menschenhaufen 
(^vgl.  Ith.  swetas  m.  id ;  mundus  preuss.  sicita  mundus  russ.  srjet  m.  lux, 
splendor;  mundus,  Analogien  s.  bei  Gr.  3,  394.  Celt.  Nr.  102.)  altn. 
sveit  f.  tribus,  multiludo,  caterva,  factio ;  rus  sich  jenen  Wörtern  anzureihen 
scheinen;  vgl.  11%-.  10. 

99.  krim.  Scliieteii  mitfere  sagittam.  (Gr.  Nr.  230.  Smllr  3,  407. 
Gf.  6,  560.  Rh.  1029.  Pott  1,  214.) 

Einen  SprOj]  des  vermutlichen  (von  Graff  geradezu  angegebenen)  golh. 
Zeitworts  skiutaii  sahen  wir  in  Nr.  75.  Die  entsprechenden  starken 
Zeitwörter  lauten :  ahd.  seiozan  mhd.  sehie^en  nhd.  sehießen  ä.  nhd.  Qsehewssen 
Voc.  a.  1419)  oberd.  scheu/Jeu  alts,  sciotan  nnl.  sehieten  nnd.  scheten  ags. 
sceotan  schott.  sehout  sw.  ?  e.  shoot  afrs.  skiata  ndfrs.  skiete  Ou.  sehitan 
(prt.  skaad^  Cl.  wang.  schiöet  (sehöt,  sehiüin)  strl.  sgiöte  (sgöl,  sgcBten)  M. 
wfrs.  sjielten  (seheat,  schelten)  altn.  skiota  swd.  skjuta  dän.  skyde  jaculari  &c. 

gdh.  sgiot  m.  sagitta  vb.  (auch  sgiut^  spargere,  hue  illuc  jactare 
sgiatan  m.  dart  u.  s.  m.  brt.  sköd  m.  Zweig  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  gdh.  sgoth 
m.  flos;  filius;  bei  Pictet  52  =  sskr.  skandha  brauche.  —  Wol  hierher 
alb.  skunt  (vt)  schleudern ,  schwingen ,  rütteln.  —  läpp,  skuelte  SchuS 
skuotestes  d'c.  tnidere,  skjuta  pa  entlehnt,  wie  auch  Ith.  sswccrs  m.  Schütze; 
aber  die  Urwurzel  (vgl.  auch  «kiiibaii  Nr.  87 ,  jedoch  ferner  stehend) 
in  Ith.  szüuju,  szöwjau,  szäuti  lett.  sattju,  sautw,  prt.  säicu,  saut  schieben ; 
schieben  frequ.  Ith.  szaudili  lett.  saudit;  llh.  szuicis  m.  lett.  säicens  m. 
SchUji  lett.  saudrs  hastig  saudrains  eilfertig  (im  Gange)  vgl.  u.  a.  altn. 
skiotr  celer  gdh.  sgutaehd  f.  quick  walking  (wenn  nicht  zu  spuleti) ;  lett. 
aizsaut  zuriegeln  c.  d.  vgl.  ags.  scyttan,  scitlan  obserare  e.  shut  id.  ags. 
skyttel  nnd.  sehott  n.  nnl.  schul  n.  Riegel,  nnl.  auch  Schutz  bd.  nnd.  schotten 
riegeln  (fcc.  mhd.  schießen  nhd.  (oberd.)  schießen  (den  Riegel)  id.  nnd. 
schott  n.  schulte  f.  =  nhd.  schoßthor,  schußgatter  u.  s.  v.  Grundbedeutung 


262  S.  100—102. 

ist  hier  nicht   der  (^wiewol  identische^  Schutz ,    sondern,    auch   für  diesen, 
das  Xov-schießen-,  schieben-,  stoßen  des  Riegels  und  ähnlicher  Dinge. 

100.  kriin.  Sclikop  calicein  (^s.  Ju.  323  S^^hört  zu  swd.  sfcopa  &c. 
Schöpfkanne,  haustrum  Nr.  76. 

101.  krim.  Seliiios  sponsa,  ganz  zufällig  an  it.  sposa  —  woher 
swz.  spuse  Braut  spüsling  Bräutigam  —  anklingend,  obgleich  schon  mhd. 
lat.  sponsus  zu  deutschen  Wörtern  Qgespotis  (S:c._)  gestaltet  wurde,  gehört 
wahrscheinlich  zu  Einem  Stamme  mit  sves  angehörig  u.  Nr.  189.  Indessen 
tritt,  gleichwie  bei  niarzus  ]?I.  35,  die  Möglichkeit  der  Entlehnung 
aus  einer  lithauischen  Mundart  hervor  vgl.  u.  a.  Ith.  sicotas  m.  „ein  guter 
Mann  der  Braut"  (^Brautführer)  :  auch  Schwiegereltern  und  Verwandte  übh. 
bed.  slav.  srat  aslv.  sponsi  comes  bhm.  levir  rss.  pronubus  u.  s.  f.  s.u.  Nr.  174; 
Ith.  sicodbä  slav.  svadba,  slov.  svatba,  nlaus.  swaijba  Hochzeit,  kurd.  zavd, 
savä  gener,  sponsus  gehört  einem  andern  Stamme.  Uebrigens  fragt  es  sich 
noch,  ob  nicht  uo  in  seliuos  einen  Diphthong  ausdrücke,  da  sv  durch 
krim.  scliv»'  in  Nr.  194.   196.  ausgedrückt  wird, 

103.  Slaliau  st.  sloli,  «loliun,  slaltaus  schlagen,  x'jtzts'.v  &c. 
afslaliait  abschlagen,  abhauen,  acpaipsTv;  töden,  aTioxTSivsiv.  slalis  m. 
Schlag ,  TiAVjYYj ;  Krankheit ,  Leiden ,  jiaaTil.  slaltals  (j.  v.  lials}  m. 
Schläger,  rXrfKzr^:;.  slaiilits  f.  das  Schlachten  ,  a'f  ayr^  Rom.  8,  36.  (^Gr. 
Nr.  99.  2,  523.  3,  76  ff.  RA.  625.  Mlh.  397.  Smllr  3.  439.  426  ff. 
LGGr.  119.  Gf.  6,762.  Rh.  1035.  ff.  Wd.  1087  mit  Ntr.  181.  917.  Leo 
Fer.  8.  Diez  1,  312  ff.  Schaf.  2,  396  ff.} 

St.  Z\yyf.  ahd.  slahati,  bisw.  sclahan  (^praet.  sluac^  sluog  part,  slagaii) 
amhd.  slahen,  slän  ä.  nhd.  schlahen  nhd.  (^seit  16  Jh.)  schlagen  mhd.  auch 
slachen  oberd.  auch  schlachen  wett.  schldil  alts,  slahan ,  slaan  nnd.  nnl. 
slaen  nnd.  sldn  ags.  sledn  (jlöh,  slögoii  (S:c._)  alte,  sloic ,  slo  e.  slay  (^er- 
schlagen, schlachten)  afrs.  strl.  altn.  slä  wang.  slö  ndfrs.  slauan  (j)rt. 
slucli)  CL  nfrs.  slaeen  swd.  slä  dän.  slaae  percutere  u.  dgl. ;  sich  arten 
(^aus  der  Art  degenerare).  amhd.  slac,  slag  nhd.  schlag  südd.  schlag 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  ndfrs.  (^genus  (fcc,  dafür  dän.  slags  nom.  aus  gen.)  nord. 
slag,  m.  nord.  n.  afrs.  slek,  vll.  slei  ags.  slcege ,  siege  n.  nfrs.  slagh  strl. 
slece  ictus  u.  dgl.:  calamitas;  apople.xia  u.  dgl.;  nnl.  nnord.  auch  proelium 
meist  auch  genus ,  species,  modus  (^nicht  amhd.) ;  ahd.  slagöii  mhd.  slagen 
sw.  complodere  nhd.  schlagen  in  Zss.  sw.  ags.  slican  percutere  {\g\.  slice 
malleus:  alfn.  slaga  sw.  oblique  ire:  (^eftir  vgl.  nhd.  nachschlagen)  imitari. 
amhd.  slaht  ahd.  alls,  slahta  mhd.  afrs.  slachte  nhd.  schlacht  ags.  slihi, 
sieht  «Sc,  f.  caedes,  proelium  nhd.  nnd.  auch  eine  Art  gechlagenen 
Dammes  nnl.  slagt  f.  das  Geschlachtete  swd.  slagt  m.  oberd.  schlacht, 
Schlacht  f.  das  Schlachten  altn.  sldttr  m.  ictus ;  (^auch  sldtta  f.)  foenisecium 
dän.  slcet  c.  id.  Ags.  sliht  bedeutet  auch  imber,  d.  i.  wol  Schlagregen  ?  oder 
vgl.  u.  a.  altn.  slagi  m.  humiditas :  deliquescenfia  c.  d.  sldlturekia  f.  Regen- 
welter  (^von  Biöni  als  foenisecarunx  amica  gedeutet ;  läpp,  slatte  Schnee- 
regen entspricht  eher  dem  glbd.  dän.  s/wd)  nhd.  schlaggen  (^Mielcke)  nnd. 
slakkern  rcgnicht  sein?  e.  sleef  s.  vb.,  von  Bosworlh  zu  ngs.  sliht  gestellt, 
liat  Johnson  richtig  zu  nhd.  schloße  f.  grando  gestellt  (^dän.  slud  c).  — 
ahd.  slahta  f.  slaht  n.  gaslahti  n.  mhd.  stähle,  slaht  f.  geslahte  f.  n.  ge- 
slehte  n.  mnd.  stacht,  sleclil  n.  mnl.  stachle  f.  nnl.  geslacht  n.  nhd.  ge- 
schleclit  n.  afrs.  mnd.  slachte  f.  alfn.  slekt  f.  slekti  n.  (^auch  ordo,  series) 
nnord.  slägt  f.  swd.  stägte  n.  genus,  species,  prosapia.  In  beiden  Haupt- 
bedeutungen von  slahta  «Sc.  sw.  Zww.  und  abgeL  Nomina;  von  der  zweiten 
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u.  a.  amhd.  geslaht  nhd,  geschlackt  decorus,  e'lg.  congener,  wie  nnl.  ge- 
slaagt  Avolgerathen,  nhd.  ungeschlacht  amhd.  ungeslaht  eig.  degener  (^vgl. 
artig:  Art,  genfilis,  generosus  u.  v.  dgl.J ;  swz.  schlackt,  geschlackt  artig, 
umgänglich,  sanftmütig ;  gut  geartet,  wol  und  fett  gedeihend  u.  dgl.  5  «n- 
geschlacht  das  Gegentheil  physisch  und  moralisch.  Der  Vocal  wechselt  selten,  wie 
in  g.  [siiaulits  vgl.  e.  slaughter  caedes,  caedere,  doch  gew.  au  aus  a 
vor  gh ;  swz.  scklueckt  swb.  schluckt  f.  dicker  Ast,  ve  aus  «0,  guniertem 
a,  wie  in  schlug,  sluog  (^nhd.  schluckt,  sckluft  nicht  hierherj ;  landschaft- 
lich z.  B.  in  amhd.  urslakt  ahd.  urslath  sg.  oberp.  ursckläckten  wett.  «r- 
schlichten  pl.  f.  swz.  auscklechte ,  durckschlechte ,  durchschlackt  f.  d.  i. 
Ausschlag,  variolae  u.  dgl.  —  Dem  mhd.  slage ,  slä  f.  vestigium  mnd. 
schlage  vestigium  bes.  equi,  Uüfschlag  (^Frisch)  entspricht  sonderbar  e.  slot 
s.  id.  vb.  anschlagen ,  anstoßen  ^  vgl.  slat  schlagen ;  schleißen  slit  ags. 
slitan  &c. :  aber  mit  tk  aengl.  sleutk  Fährte  und  mit  d  oder  dk  altn.  slödi 
m.  neben  slog  f.  callis.  Aehnlich  durchkreuzen  sich  die  Formen  in  nhd. 
verschlagen,  schlau,  bei  Sfieler  auch  schlaun  nnd.  verslagen  altn.  slcegr, 
slcegr  (s.  m.  commodum) ,  slcegvitr  swb.  schlug  nnd.  nnord.  slug  dän.  slu 
nnl.  dial,  sleeuw  (\g\.  iNr.  105])  nnd.  slou,  i  der  Guttural  erhalten  in 
slouke  f.  callida  (^nicht  n.,  darum  nicht  dem.  ke?^,  wie  in  oherd.  scklaiich 
=  nhd.  schlau  und  in  e.  s%A  neben  slie,  jetzt  s/(/  schott.  slee  vafer  vgl. 
altn.  slünginn,  slingr  id.:  schoft.  s/eeÄ',  sleekit  id.;  smooth;  auch  swd.  s/ö^ 
kunsterfahren  c.  d.  ?  ags.  slydhemöd  dissimulatio  gehört  wol  ebensowenig 
dazu,  wie  Am.  sledsk  dissimulans  sledske  und  siege  dissimulare;  noch  einiges 
Weitere  s.  im  Folgenden;  vgl.  auch  C  36.  —  altn.  sliga  s.  u.  §. 

Lehnwörter  :  it.  schiatta  rhaet.  scklatta  prov.  escata  Geschlecht  (scklackte) 
afrz.  esclate  Sprö|iling.  Aus  der  nhd.  oberd.  Bedeutung  des  Geschlechts 
xat'  I^o/Tjv  als  des  Patriciates,  woher  sogar  Geschleckter  sg.  m.  patricius 
u.  dgl.  —  jedoch  nach  Schafarik  im  Slavischen  unentlehnt  —  Ith.  szlektas 
m.  Adeliger,  aber  lett.  slakka  f.  (aus  slakta?)  Art,  Geschlecht  übh.,  auch 
Gesindel,  wie  bisw.  oberd.  gesckleckt;  pln.  szlackta  m.  bhm.  sleckta  f. 
coli.  Adel  m.  v.  Abll.  u.  a.  pln.  szlackcic  bhm.  slecktic  rss  sljackta, 
sljacktic  slov.  klaktnik  Edelmann;  wiederum  slov.  zlakta  Verwandtschaft 
übh.,  dann  Adel  olaus.  slackta  nlaus.  sljackta  Geschlecht  sljachsenjc  Bluts- 
freund; pln.  szlackcic  bhm.  slecktiti  adeln;  schmücken.  Sodann  pln.  szlak, 
slak  m.  Scklag  (^-flujj);  (Tauben-}  Scklag ;  Scklacke  (Scklag ,  Hammer- 
schlag) ;  Sckleick^xeg,  Sfra^je,  Spur  (^mhd.  slage  s.  0.;  den  0.  angef.  Wör- 
tern mit  ausl.  Dental  entspricht  aslv.  sljeda  pln.  slad  lett.  sleede,  sleija  (fco. 
vestigiumj ;  Saum  szlakowac  bhm.  slakoicali  nachgehn ,  nachspüren  pln. 
szlaga  f.  Schlegel  Ith.  szlegä  f.  id.  bhm.  slaka  f.  id. ;  Schlag  slak  m.  Schlag 
in  mehr.  Bedd. :  Tuchende.  Saum  (^wie  poln. ;  vgl.  scklegel  Kothsaum  Smllr 
3,  446);  ,,Wegessc/(7M('Ä<"  bei  Konet'n*/  vgl.  aengl.  s/«Ae  neben  slade  Thal- 
sehiucht,  Hohlweg  vgl.  die  ob.  Ww.  für  callis  &c.}  slackta  f.  Schlachthaus 
nlaus.  sljacktoiras  lett.  slaktet  schlachten  slov.  zlak  m.  Schlag;  eine  be- 
sondere Verzweigung  bildet  bhm.  slek  m.  Hieb  slehati,  slohati  peitschen 
u.   s.  f.,  vll.  gar  nicht  hierher  gehörig  s.  0.  Nr.  8. 

§.  Urverwandt:  altn.  sUg  n.  pressio  sub  onere  sliga  deprimere  onere, 
pressen  Ith.  slegti  lett.  slödzit ,  slögät  id.  lett.  slögs  m.  (=  slig)  onus 
premens  lUi.  slogä  f.  Bedrückung,  Plage  (^ähnlich  g.  sslali««}  sloginti 
drücken,  plagen.  Die  Bedeutungen  dieses  Worlastes,  so  wie  andere  unserer 
iNumer  linden  sich  in  der  slav.  Wz.  tlak  (a,  0,  u,  ü)  wieder,  welche  mit 
Praef.  ut,  t  zusammensetzt  erscheint,  wie  slag,  slak  &c.  mit  ns,    s;  anders 
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Bf.  2,  263.  Vgl.  u.  Y.  a.  (s.  TIi.  22}  tlak  m.  bhm.  Druck,  oppressio 
slov.  geschlagener  Boden,  Estrich  ==  anslv.  Üa  neben  aslv.  tiila  n.  «S:c.  Cverm. 
abgekürzte,  nicht  primäre  Form)  aslv.  tlükq,  tljesli  xoBc'.v  pIn.  tluke,  tluc  bhm. 
tluku,  tlouci  rss.  tolöcy  u.  s.  f.  schlagen,  stO|]en,  stampfen  aslv.  bhm.  ill. 
tlacUi  spsi/siv,  contundere  bhm.  drücken,  drängen  *c.  ill.  treten  russ. 
tolkäty  sto,.jen,  klopfen  pln.  thcz-ijc  drücken,  keltern  u.  s.  f.  Ilokarnia  Kelter, 
welchem  wiederum  Ifh.  stegtis  f.  id.  entspricht  vgl.  nhd.  Oel  schlagen  = 
pressen,  keltern. 

gdh.  slac,  slachd  tundere,  allidere.  flagellare,  malleare  c.  d.  slaghdair 
m.  thresher:  slaughterer  slachdan  m.  malleus:  impedimentum,  praes.  ponde- 
rosum  u.  s.  m.  sliochd  m.  coli,  progenies,  gens,  tribus,  multitudo,  caterva 
vgl.  sluagh,  slogh  m.  turba,  agmen ,  populus  1<.  14.  Verm.  noch  mehrere 
gdh.  Wörter  dieses  Stammes.  Zu  schlau  d'c.  vgl.  sligheach,  slighteach 
callidus  :  s/?^Äe  f.  via,  callis,  aditus:  iter:  morum  ratio  auf  einen  Zusam- 
menhang der  deutschen  ^^  örter  mit  slage  Spur,  Fährte  deutend  vgl.  vU.  lt. 
callere,  calUdus :  callis  (^semitaj  ?  Indessen  auch  gdh.  sliogach  =  schott. 
sleek  von  sliog  (sliob)  demulcere,  laevigare,  to  sleek  (^auch  lambere  vgl. 
laig^oii  (S:c.)  neben  sllodach  schlau  vgl.  ob.  ags.  slydhe  und  slidh  laevis, 
versatilis:  placidus :  bei  Grimm  atrox  s.  ^rr.  103.  106.  Im  cymrobrit. 
Aste  finde  ich  nur  corn,  slev  adj.  sleyteth  s.  cunning  (schlau),  sonst  keine 
sicheren  Verwandten ;  brt.  sflaka,  siraka  klatschen  frz.  ciaquer  cy.  clecca 
to  clack  u.  dgl.  mögen  ähnliche  onomatopoetische  Elemente  haben ,  wie 
schlagen  d'c;  vgl.  jedoch  Weiteres  über  diese  brt.  Zww.  u.  iNr.  169. 

läpp,  slaicet  (jy\d.  sla^  percutere,  verberare;  pellere  c.  d.  slagget 
prosternere  slaki  Schlachtvieh  slaktet  schlachten  släkt  genus,  Slägt  c.  d. 
slaj  id.,  Slag  slajet  foenum  secare,  sla  hö;  laket  percutere  vgl.  leisket  id. 
esthn.  lahhima  id.  finn.  loukata  pulsare .  allidere.  sauciare  lükälä  esthn. 
lükkama  pellere,  trudere  esthn.  lahhing  Schlacht  lüök  ictus  loog  Hemchlag. 
Sicher  entlehnt  sind  nur  die  ob.  mit  sl  anl.  läpp.  Wörter :  vielleicht  aber 
mit  einheimischen  gemischt  läpp,  sluoke  Schlauheit  sluokes  schlau  c.  d.  sluokel 
schlau  handeln ;  schmeichelnd  locken  (^swd.  lokka^  u.  dgl.  sluktet  acute 
excogifare. 

103.  Mailtts  schlicht,  eben  Xsto?  Luc.  3,  5.  (Frisch  2,  194.  198. 
Gr.  2,  206.  Smllr  3,  429.  Gf.  6,  786.  Rh.  1037.  Wd.  1645.  Diez  1, 
312.  ff.) 

amhd.  sieht  ahd.  selten  slect ,  sclecht,  in  Zss.  sleh^  siech  &c.  nhd. 
schlecht,  ä.  nhd.  auch  geschlecht,  (später  für  planus,  simplex,  sincerus) 
schlicht  —  auch  ä.  nhd.  schief  oberd.  schied  (wenn  nicht  =  swz.  schlöd 
schlecht,  niederträchtig:  kraftlos,  ungesalzen)  «Src,  auch  sched  adv.  —  nnd. 
sligt  nnl.  siecht  e.  slight  afrs.  sliucht  strl.  sljncht  nfrs.  sljuecht  alln.  slettr 
swd.  slat  dän.  slet  planus,  laevis,  placidus,  (ahd.)  blandus,  simplex,  since- 
rus;  ahd.  auch  severus  vgl.  die  in  vor.  Nr.  angeführten  Bedeutungen  von 
ags.  slidh,  welchem  oberd.  schied  &c.  und  schon  die  ahd.  Formen  slefhto 
leniter  und  slit,  slilh  =  sliht  in  mehreren  Ableitungen  sich  nähern  s.  u.; 
die  Bedd.  (simplex),  stulfus;  humilis,  vilis,  miser;  i)ravus  entwickelten  sich 
erst  aus  den  obigen  und  sind  im  Ahd.  Altn.  Afrs.  nicht  belegt.  Bisweilen 
kommt  amhd.  ie  für  i  vor  und  altn.  slieffr  für  slelfr.  Bemerkenswerlh  ist 
u.  a.  ahd.  slehtan  vel.  lihhanlan  (vel.  anthlognan^  placitum  vgl.  li.  25 ; 
slichante  =  slihtanle  vgl.  o.  sleh-^  und  =  liktante ,  was  vielleicht  kein 
Schreibfehler  ist.  Besonders  bei  gislihtan  planare,  polire  kommen  öfters 
Formen  mit  wahrscheinlich    kurzem  »7,  Hl  =  ihl  vor.     Sodann  slehn  wie- 
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denim  neben  slihteo  (^adulator},  slitheo ,  slileo  Qautor}  Formen  ohne  s : 
adulatoris  litlieo  adlator  (sic)  lideo ,  die  an  It,  51.  48.  erinnern;  vgl. 
auch  Gf.  2,  190.  192.  In  swz.  schluechten  schlecht  handeln  fällt  der  Vocal 
auf,  der  nicht  Avie  der  friesische  (Gr.  P,  407)  zu  fa|Jen  ist;  vgl.  vll. 
geschlüecht  n.   coli.  Landstreicher;  Kleinvieh  Stldr  2,  332. 

Grundbedeutung  kann  das  (gleich  einer  Tenne  u.  dgl.)  eben  und  glatt 
Geschlagene  sein;  doch  da  h  auch  aus  k  entstanden  sein  kann  vgl.  It.  10 
Gr.  Nr.  295,  so  steht  altn.  sUkia  laevigare  sehr  nahe  vgl.  Weigand  a.  a. 
0.  Zu  diesem  gehört  schleichen  ahd.  slihhan  mhd.  suchen  nl.  sleyken  nnd. 
silken  (dän.  snige  sAvd.  slinkci)  &c.,  dessen  nähere  Verwandte  mannigfaltige 
Berührungen  mit  den  Bedeutungen  unseres  Stammes  zeigen ;  besonders  vgl. 
nnl.  sleyck,  sluik  planus,  schlicht  (Sc.  :  sleycken,  sluiken  schleichen.  Aehn- 
lich  berühren  sich  mit  wechselnden  Dentalstufen  ags.  slidhe  mit  slidan 
e.  slide,  slither  (rf  und  dh)  ndfrs.  slidde,  sliddere  nhd.  schlittern  swz. 
schlißen  (d.  i.  schleißen?)  nnd.  slindern  (auf  dem  Eise)  gleiten  vgl.  auch 
swd.  sliddrig  =  sUpprig  nhd.  schlüpfrig;  sodann  ahd.  slito  nhd.  Schlitten 
nebst  den  entspr.  Wörtern  der  Schwesfersprachen. 

A.  d.  D.  it.  schietto  prov.  esclet  schlicht  rhaet.  slial  adj.  sliel  adv. 
schlecht,  gering  (Jlisar  schleichen)  Ith.  szlektas  preuss.  schkläits  (bei  Vater. 
schlaits.  Vgl.  lett.  sklaids  glatt,  vom  Eise  gebr.?)  lett.  slikts  schlecht 
lett.  auch  schlicht  pln.  bhm.  slichta  f.  Weberschlichte  bhm.  auch  Schlag 
vgl.  vor  Nr.  Dagegen  urvrw.  Ith.  slenku,  slinkti  schleichen  =  ags.  slincan 
e.  stink  swd.  slinka  vgl.  slingan  &c.  Gf.  6,  794;  llh.  sUjstu,  slydau,  slyti 
lett.  slidet  slav.  u.  a.  pln.  üizac  sie,  slizgac  gleiten,  to  slide  llh.  slidus 
lett.  sliddens  rss.  slizkii,  sklizkil  pln.  slizki,  sliski  schlüpfrig,  glatt  &c. 
Gdh.  slaight  f.  scelus,  nequitia,  fraus  c.  d.  scheint  eher  zu  slighteach,  slighe 
s.  vor.  Nr.  zu  gehören.  Mit  e.  slide  d*c.  stimmt  gdh.  slaod,  slaoid  schleppen 
staod  m.  Schlitten  u.  dgl.  cy.  llithro  to  slip,  glide,  fall;  mit  schleichen 
gdh.  sleag  to  sneak,  drawl  vgl.  auch  cy.  llusgo  schleppen  ymlusgo  krie- 
chen <Src. 

läpp,  slaijok,  slikt  laevis  slaijel  id ;  =  sliktet  laevigare  slatta  vilis, 
vulgaris  esthn.  liht  Schlichte  entl.;  nicht  so  esthn.  lahhe  schlecht,  mager 
(e.  slight  (Sc);  in  den  Bedd.  hell,  luftig  wol  zu  trennen;  (liugoma,  lui- 
goma  finn.  liukua  gleiten  vgl.  nnl.  sluiken?)  finn.  laaka  laevis,  aequus ; 
humilis,  declivis  (letztere  Bed.  auch  bei  swd.  slät  und  bei  mehreren  Sprö-i- 
lingen  der  ob.  Ith.  lett.  Wz.  slid:  viele  bes.  lettische  zu  Stämmen  mit 
anl.  sl,  skl  geh.  Wörter  bedeuten  abschüjjig,  steil,  schräge,  auch  schlüpfrig, 
glatt)  laahata  terendo  laevigare ;  verrere  vgl.  Imiku  declivis  esthn.  lauk, 
laug  id.;  planus;  humidus,  welche  zu  einer  andern  ausgedehnten  indoger- 
manischen, mit  /  und  sl  anlautenden  Sippschaft  überleiten. 

104.  af<-i§laiithjaii,  nur  part,  praef.  pass.  2  Cor.  4,8.  Gal.  4,20., 
ilauopclaOai,  az.(jpz<.'Z\}a<.,  bestürzt,  verlegen,  ungewiss  sein,  afslautli- 
nan  id.,  \>ajjLpc"iai>C(i  3Irc.  1,  27.  10,  24.  Inf.  als  Sbst.  \)a|Jißo:  Luc. 
4,  36.  (LG.  h.  V.) 

LG.  geben  af8laiitlijaii  act.  die  Bedeutung  :  aus  dem  Gleise 
bringen,  ängstigen  und  legen  ein  st.  Zw.  ü^liiitltan  gleiten  zu  Grunde, 
mit  welchem  sie  ags.  slidan  e.  slide  (s.  Nrr.  102.  103.)  ä.  nhd.  schleii- 
dern  vergleichen.  Letzteres  erscheint  erst  mit  dem  15.  Jh.  (s.  Wd.  2370) 
und  mag  mit  ags.  lithere  Schleuder  verwandt  sein,  aber  auch  mit  schlottern 
und  vielen  ähnlichen  Wörtern  verschiedener  Wurzelauslaute,  als  deren  Urlaut 
nur  /  feststeht.  Für  die  mannigfachen  Bedeutungen  von  schleudern,  schlau- 
U-  34 
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dem  vgl.  Smllr  3,  433.  Ihm  entspricht  Ith.  Wz.  skland,  wie  denn  auch 
nhd.  schlendern  einer  Ts'ebenwurzel  anzugehören  scheint.  Jenem  sliiifltan 
entspricht  noch  mehr  lett.  sliidet  abgleiten.  Für  die  sinnliche  Grundbe- 
deutung unserer  >"umer  sind  zu  viele  3Iutmaj.iungen  möglich,  um  ohne 
lautlichen  Anhalt  Eine  fest  zu  stellen.  Mit  Nr.  106  kann  sie  Ein  Ablauts- 
zeitwort gemeinsam  bese|Jen  haben;  gleichwol  mag  auch  Nr.  105  nebst 
Zubehör  berücksichtigt  werden.  Namentlich  deuten  vielleicht  die  gael.  Be- 
nennungen sgleöchaid  f.  sgleöchdair  m.  für  dumm  anstarrende  Menschen, 
mit  sgleo  s.  folg.  Nr.  zusammenhangend,  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
slauthjaii  an;  doch  fragt  sich,  wie  das  Praefix  af  die  Grundbedeutung 
modificiert. 

105.  ülavaii  still  sein,  schweigen.  oicoTiäv;  ptc.  ^lavands  still. 
^psjjLo;  1  Tim.  2,  2.  gaslavaii  id.  aiiasslavau  still  werden,  itaüsoOa'. 
Luc.  8,  24.  (Vgl.  Gr.   1^  244  ff.  Gf.  6,  Sil.  Smllr  3,  446.  461.) 

Vgl.  ags.  slär,  sleav^  sleev  e.  slow  (vgl.  sloven  laxus,  sordidusj  alts. 
sleu  nnl.  sleeuio  nnl.  nnd.  slee  nnd.  slei  ahd.  sleo,  sleico  mhd.  sie  (sletcer) 
(nhd.)  oberd.  schleto,  schlich,  schlö  ä.  nhd.  siech  (tabidus  Voc.  a.  1445) 
altn.  slior,  slior,  slcer  m.  slceft  n.  s.  u.  dän.  slot  swd.  slö  neben  nnd.  sluf 
(auch  slef  s.  m.)  nnl.  slof,  sloef  altn.  sliofr  hebes,  piger,  tardus,  laxus, 
mitunter  auch  tepidus:  nnl.  auch  herbe,  d.  i.  die  Zähne  s/ee.  stumpf  machend, 
ags.  slärian  pigrum  esse  amhd.  sliwen  marcere,  tabescere  altn.  sliofga 
hebetare  dän.  slöre  id.  altn.  slcpva  (sloeva)  mitigare.  desaevire  slwßz-  (slceßz) 
pacari  e,  slow  cunctari  ahd.  (st.  ptc.  ?)  erslmren ,  slaiteger  tepidus  s. 
Graff  h.  v.  vgl.  lau  nebst  Zubehöre.  Altn.  f  steht  fast  gleichgeltend 
neben  v  und  könnte  aus  diesem  entwickelt  sein,  wie  hd.  ä,  ch  gleich- 
falls nach  häufiger  Analogie ,  wo  ic ,  h  und  langvocaliger  Auslaut  des 
Stammes  wechseln,  gleichwie  hier.  Stärker  unterscheiden  sich  die  nd.  nl. 
Formen  mit  einem  /",  das  nur  im  Auslaute  aus  w  zu  entstehn  pflegt,  nnd. 
sluffen  nnl.  sloffen  nachläjig  sein,  schleppend  gehn,  eig.  auf  nnd.  Sluffen 
nnl.  Stoffen  d.  i.  alten  Pantoffeln  gehn,  zeigen  gleiches  Verhältniss, 
wie  das  nhd.  Zw.  schlappen  u.  Nr.  107  zu  den  mit  nl.  sloeffe  nnl. 
slof  f.  (alter  Pantoffel)  glbd.  Hauptwörtern  nhd.  (wetterau.)  schlappen, 
Schlepper,  schlappschuh ,  m.  vgl.  mit  wechselnden  Labialstufen  nl.  slope 
(crepida  trita  Kil.)  ags.  e.  slipper  ags.  shjpescö,  slebescöh  id.  =  e.  slip- 
shoe  Bosw.  Jedoch  berücksichtige  man  noch  u.  Nr.  109  über  sluffen  <Sc. 
Das  swz.  schluffen  unachtsam,  schläfrig  sein  vgl.  u.  a.  ahg.  gislaffet  = 
gislewel')  hebetatum  gehört  sicher  zu  den  Stämmen  N'r.  107  {schlaff, 
schlapp  <S:c.)  mit  ursprünglichem,  nicht  aus  halbvocalischem  rc  entwickeltem 
Labiale  im  Auslaute  —  gleichwie  sich  in  altn.  slakr  ags.  sleac  swd.  e. 
nnd.  nnl.  slack  amhd.  slack  oberd.  schlack  laxus,  remissus  und  vielen  andern 
auf  k  und  g  auslautenden,  den  obigen  nach  Sinn  und  Lautstoff  nahver- 
wandten Wörtern  der  entschiedene  Guttural  von  jenem  halbvocalischen  h, 
hh,  ch  scheidet.  Eine  dritte  Nebenwurzel  für  die  selben  Bedeutungen  (laxum, 
tardum,  humidum.  sordidum  d'c.  esse)  bildet  sich  durch  Denlalauslaut 
(slal,  lat,  shil  ($rc.  vgl.  u.  v.  a.  B.  42.  li.  18.);  dagegen  scheint  c.  sloth 
aus  ob.  slotc,  sldtan  abgeleitet  zu  sein.  Auch  Wz.  Ins  li.  47  gehört  zu 
dieser  Wurzelreihe.  Die  o.  erwähnte  Beziehung  von  lau  zu  unserer  Numer 
wird  nicht  blojo  durch  die  bei  letzterer  vorkommende  Bed.  tepidus  unter- 
stützt; bair.  lau,  law  entspricht  dem  al'n.  hljjr,  hlcer  tepidus  und  Idär 
laxus  zugleich ;  auch  swz.  Inwen.  leiten  ruhen,  sich  ausruhen  und  nnd.  lot 
nnl.  ndfrs.  lui  piger  (neben  nnl.  log  id.)  altn.  M,  lüi  lassitudo  lija  fatigare 
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erinnern  sehr  an  !^lavaii;   vg-1.  indessen    die   merkwürdigen  Begegnungen 
mit  diesen  Worlern  bei  M.   50.   60.  vgl.  u.  Ar.   107,  §''     L<.   42,  c. 

Unter  vielen  vvahrsciieinlichen  Verwandten  unserer  Nunier  heben  wir 
einige,  meist  entferntere,  hervor :  gdh.  scleö,  sgleö,  pl.  sgleödhan  m.  umbra, 
pellicula,  nebula,  oculorum  hebetudo,  spectrum  ([umbraj,  cadaver,  res  mise- 
randa,  fabula,  jactatio  sgleold  s.  comm.  inconcinnus,  slovenly;  stultus  s^/eo- 
bach  slovenly :  shod  trahere  s.  m.  homo  piger  et  iucondilus  (^auch  Schlitten 
und  Fahrzeug  bed.  s.  o.  Nr.  103J;  slaop  m.  slovenliness  slapach  tepidus; 
immundus  &c.  s.  Nr.  107.  cy.  Uyfi  slovenly:  llac,  ysslacc,  yslacc  slack 
vgl.  gdh.  lag  weak,  languid:  corn,  lackia  to  faint  away;  lat.  laxus  &c. 
vgl.  Bf.  1,  504.  —  1th.  szhncedra  f.  Schlampampe,  lett.  slaists  m.  Faul- 
lenzer,  von  Pott  Lett.  1,  70  mit  Uli.  s:,laijus  stiitig  (^Pferd)  und  e.  slow 
verglichen:  dazu  auch  1th.  szlajös  f.  pl.  Schlitten  vgl.  o.  gdh.  s/öod  ([anders 
Pott  1.  c).  Ith.  silpnasi:c.  s.  i\r.  109.  slav.  Wz.  slab  s.  i>r.  107.  Mehrere 
zu  den  ob.  Wurzelreihen  gehörige  Wörter  der  finn.  Sprachen  s.  B.  42 
mit  Mr.  ([altn.  hi  «Src.}.  —  finn.  lewälä  quiscere  s.  Nr.  107.  —  Ausführ- 
liches zu  Slav  an  gibt  Dietrich  in  Haupt  Z.  VIT.  S.  190  ff.,  wohin  wir 
nachträglich  verweisen. 

106.  |i$leitlia  f.  Schaden,  Strafe,  Qi]iiia.  sleitliis,  pl.  sleidjai 
schädlich,  gefährlich,  yoj.z-öz.  sleitltei  f.  Gefahr,  xivöuvo?.  gasleithjaii 
schaden,  beschädigen,   C^^ijL'.av.   ([Gf.   6,   793.} 

alts.  sUdhi,  slithi  ahd.  slithic ,  slidic  saevus ,  malus,  iniquus  alts,  auch 
pertinax  vgl.  das  mehrerwähnte,  in  der  Bedeutung  aber  weit  abliegende 
ags.  slidh  planus,  lubricus.  versatilis :  facilis,  quietus,  prosperus  vgl.  o.  >'rr. 
102.  103.  Eine  ziemlich  sichere  ISebenwurzel  in  ([Gr.  Nr.  550*^  ^  ^Itn. 
slis  n.  infortunium ,  inopinatum  damnum  slisa  damnum  inferre  c.  d.  slas  n. 
laesio  slasa  laedere,  vulnerare.  Auch  die  deutsche  Wz.  slit  entwickelt  ähn- 
liche Bedeutungen;  vgl.  u.  a.  ahd.  slizuiiga,  slizzunca  saevitia  sliz-zari  saevus  : 
ob.  slithic:  swd.  slita  perpeti  ([ondt  mala^  dän.  slide  schwer  arbeiten, 
schleppen  läpp,  slito  ermattende  Arbeit  slitet  mala  ([famem ,  frigus  &c.) 
perpeti  slitenet  labore ,  fame  &c.  confici  vgl.  alfn.  slitna  dän.  slides  pass, 
atteri,  sich  verschleißen  nnd.  slete  m.  attritio. 

107.  a.  Slepan  red.  praet.  saislep,  saizlep ,  sai^leip, 
saislepiiii,  saizlepuii  part,  slepans  krim.  <$elklipen  schlafen, 
xa&c'J^c'.v.  aiiaslepaii,  gaslepaii  entschlafen,  einschlafen.  xo'.iJiaa{>a'.  &c. 
tsileps  m.  Schlaf,  'jtt^o;.  (^Gr.  1^  passim.  Smllr  3,  434.  Gf.  6,  799.  Rh. 
1037.  Wd.  1641.  Bopp  VGr.  84.  749.  Gl.  395.  Pott  1,  259.  Bf.  1,  463. 
Höfer  in  Hagens  N.  Jbb.   1839,  3  S.   103.) 

St.  Zww.  ahd.  s/ö/V?«,  slaffan  {yrs.  sg.  1.  släfon ,  sl  a  ff o  n^  mhd.  släfen 
nhd.  schlafen  oberd.  schlaffen  Are.  weit,  schlöffe  alts.  ags.  släpan  ags.  slcepan 
nnd.  nnl.  släpen  e.  sleep  (^praet.  part,  slept^  afrs.  slepa  ndfrs.  sliapan 
(jprt.  slep^  Cl.  nfrs.  sliepen  sw.  st.  ([ähnlich  krim.  i  aus  e^  dormire  amhd. 
släf  nhd.  schlaf  alts.  nnd.  nnl.  släp  ags.  sleep  e.  sleep  afrs.  slep  strl.  slepe 
nfrs.  sliep,  m.  somnus,  von  Ziemann  richtig  als  Abspannung  erklärt  vgl.  §*  — 
Schlaf  tempus  s.  Nr.   109,  §. 

Leibnitz  gibt  alban.  slibb  Schlaf.   —  Ith.  slepti  ärc.   s.  w.  Nr.   109. 

§*  Folgende  Anthologie  nebst  einigem  unten  folgendem  exolerischen 
Zubehör  mag  die  mannigfachen  Kreuzungen  der  Bedeutung  und  der  Form 
beleuchten,  welchen  sich  «alepaii  anschlie|Jt;  sie  ergänzt  sich  wechsel- 
seitig mit  den  in  den  übrigen  mit  sl  anlautenden  Numern ,  besonders  Nrr. 
105.  107.    108.  109.,    zusammengestellten    Wörtern   und    Wörtergruppen. 

34* 
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Zu  einem  vollständigen  Stammbaume  würden  auch  viele  mit  /,  sl  &c.  anlau- 
tende und  mit  Gutturalen.  Dentalen.  Liquiden  auslautende  Wortstämme  gestellt 
werden  müien  .  was  auch  zum  Theile  in  den  genannten  Turnern  geschehen 
ist.  Dazu  kommt  nun  gar  noch  der  Wechsel  der  anlautenden  Liquiden, 
namentlich  von  /  und  n .  sowie  der  ihnen  vorgestellten  Mutae  mit  s  und  h. 
Ueberall  erweist  die  Forschung  das  Ausstrahlen  der  mannigfaltigsten  Sprach- 
bildungen aus  sehr  wenigen  und  einfachen  Anfangspunkten. 

ahd.  slap/i  amhd.  slaf,  staffer  nhd.  schlaff  neben  dem  keineswegs  auf 
Niederdeutschland  beschränkten  schlapp  swz.  jlabb  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord. 
slap,  slapp  laxus,  pendulus,  flaccidus,  debilis,  piger  ahd.  auch  tepidus  amhd. 
slaffen  ahd.  arslaphen,  arslaffen  u.  s.  f.  nhd.  erschlaffen  a.  ntr.,  schlappen 
Frisch  2.  693  swz.  schlaffen  s.  Nr.  105  (^vgl.  u.  a.  appenz.  schloff'era, 
schlopfera  schläfrig  sein  schlopfer  m.  SchläfrigkeitJ  nnl.  slappen  neben  slab- 
bakken  und  nl.  slobberen  Qaxum,  flaccidum  esse  ßinn.^  alln.  slapa  ,  slepia 
(s.  f.  marcor:  aer  pluvinsj,  lapa  Qapi  m.  dän.  wetterau.  laps  u.  s.  v. 
homo  la  XUS,  incurius])  swd.  slappa  dän.  slappe  act.  slappes  pass.  ntr.  mar- 
cescere,  pendere,  schlaff  sein  und  werden;  altn.  slapp  n.  limus,  lutus  vgl. 
u.  a.  nnl.  slib ,  slibber  f.  id.  e.  slap  1^  besudeln  (^slappy  altn.  slapr  s.  m. 
sordidus])  2J  klappsen.  schlagen  {\'g\.  nhd.  schlappe  nnd.  slappe  f.  alapa^ 
33  schlingen,  vgl.  nhd.  schlappen,  läppen,  schlappern  nl.  slobben  nnl.  slob- 
beren e.  slop .  slubber  altn.  shippra  dän.  slubbre  oberd.  schiufern  (^schlür- 
fenj,  schluppern  (^schluckeu^.  wenig  verschiedene  Synonymen  für  schlürfen, 
sorbere,  sorbillare,  gierig  genie|oen,  auflecken,  lambere.  lambitare  vgl.  nhd. 
schlampen  landschaftlich  in  ähnlicher  Bedeutung,  daher  =  schlemmen  nnl. 
slempen  comissari,  heluari:  sodann  bedeutet  es,  wie  sein  redupl.  Intensiv 
schlampampen  nnd.  nnl.  slampampen,  inconcinnum  esse  vgl.  oberd.  schlumpen 
unreinlich  sein:  zu  slap,  schlappen  auch  altn.  slafsa  lambitare  u.  v.  dgl. 
AU|.)erdem  bedeutet  nhd.  schlappen  auch  schleppend  und  klappernd  gehn, 
namentlich  wie  auf  Schlappen  crepidis  tritis  vgl.  das  Zubehör  0.  Nr.  105; 
(^wett.3  schlappern  oberd.  Schleppern  Smllr  3,  455  schlotternd,  klappernd, 
zittern.  Hierher  auch  nhd.  schleppen  neben  den  glbd.  langvocaligen  nnl. 
nnd.  slepen  swd.  sl(ppa  dün.  slcebe  vgl.  oberd.  schlaipfen ,  schlaiffen  Smllr 
3,  434.  455.  amhd.  sleifen  Gf.  6,  809  nhd.  schleifen  sw.  und  das  st.  Zw. 
ahd.  sliphan,  slifan  (ebds.  807.  Smllr  3,  436.  Wd.  1608.)  mhd.  slifen 
nhd.  schleifen  1)  gleiten,  repere,  evadere ,  elabi  2)  daher  =  nnd.  slipan 
nnl.  slijpen  alln.  swd.  sUpa  dän.  slibe  laevigare,  terendo  cote  acuere :  ags. 
slipan  gleiten,  schleichen,  nachla|den,  tacite  prorepere,  labi ,  laxare ,  solvi 
vgl.  Nr.  109.  §*,  wo  wir  das  nächstverwandte  schwache  Zw.schlipfen  &c. 
nebst  der  Nebenwz.  slup  und  einigen  auch  zu  schleifen  gehörigen  exot. 
Vergleichungen  geben  werden.  Zu  schlaff,  doch  wol  näher  zu  nnl.  slof 
Nr.   105  gehört  auch  afrs.  slop-,  slof-  bende  s.  Rh.  h.  v. 

§''.  Auf  ähnlichen  lautlichen  und  logischen  Grundlagen,  wie  schlafen 
vgl.  Nr.  105,  ruht  mhd.  slummern,  Voce.  a.  1511.1518.  schlomeren,  bei 
Stieler  schlummeren,  schlamern  nhd.  schlummern,  Voc.  a.  1482  slumen 
swz.  schlunen  —  C^gl.  u.  a.  u.  Nr.  120  mhd.  sliine,  sliunec  uhd.  schien niy 
:  ahd.  sliumo:  oder  ist  n  ursprüiifiriich?  vgl.  nachher  auch  nl.  sluymen  : 
slmjpen  nl.  sluns,  slons  =  shis  laxus  oberd.  launen  tVc.  schläfrig  sein, 
schlummern,  semisopitum  esse  =  mhd.  wett.  lunzen  (tc.  id.  s.  Ziemann 
230.  Schmeller  2,  470.  485.,  der  launen  auf  Wz.  hi  durch  entspr.  Wörter 
zurückführt  vgl.  B.  42,  Ntrr. :  auch  u.  a.  noch  lunzen  :  dän.  lunte  nnl. 
lunteren ,    hinderen    zögern;  weiterhin  etwa    altn.  slen   torpor  d'c.)  —  nl. 
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luymeren,  sluynien,  sluymeren  ags.  slumerian  aengl.  slomer  e.  slumber  ([auch 
stupere,  slupefacere3  swd.  slumra  dän.  shimre  dormitare  e.  slootn  Schlum- 
mer slooiny  träge  ciimb.  sloum  schlummern  vgl.  altn.  slum  n.  silentium ; 
pudor  sluma  tacere;  vultum  et  animum  demittere  vgl.  nl.  luymen  humi 
demittere  oculos  v.  caput  altii.  luma  tacite  et  occulte  conservare  nehst  Zu- 
behör li.  42,  c;  slym  ii.  mora  otiosa  slyma  otiosus  haerere  ii.  nhd.  Q)ei 
Stieler  auch  schhtmmericht,  semisopitus:  ignaviter  u.  dgl.J  oberd.  {^mainl.^ 
schlummerig  schlotterig,  schlaff  vgl.  lummerig ,  lummer  id.  (tc.  Smllr  2, 
467.  Binnart  gibt  sluymen  noch  als  Synonym  von  sluypen  u.  Nr.  109 
incessu  tacito  vadere  &c.  und  von  ob.  luymen  insidiari ;  insidiantibus,  retortis 
oculis  intueri  vgl.  wiederum  luipen  id.  bei  Kraamer.  \)iel  sind  nur  einige 
Einschlagsfaden  zu  einem  bunten  und  reichen  Gewebe.  Vgl.  u.  a,  die  o. 
]Nr.   105  bei  lau,  lü  &c.   citierten  Numern. 

§*.  Einige  3Iiscellen :  Ith.  szlampti  naj]  werden  c.  d.  szlapus  lett. 
slaps  humidus  lett.  slampa  Schlampe,  homo  sordidus  et  laxus  slampot  im 
Kothe  waten  Ith.  klampöfi  id.  klampus  morastig  c.  d.  vgl.  tjv.  11.  — 
lett.  släbet  schlapp  machen  släbans  schlapp ,  matt  aslv.  Qo-^  bhm.  slov. 
slabiti  IxAustv,  debilitare  russ.  släbity  laxieren  bhm.  pln.  slaby  schlaff  u.  s.  f. 
—  bhm.  slupnouH  schlucken,  wegschnappen  slopali  übermä|,^ig  trinken  sleptati 
aufschlappen ;  aslv.  chlepütati  XauTS'.v  bhm.  chleptati  Qchlemtati  (£c.)  pln. 
chlapac,  chlepac,  chleptac  schlappen,  schlampen,  gierig  geniejjen.  Bhm. 
slapiti  &c.  pln.  szlapac  auftreten,  schlappen  m.  v.  Vrww.  —  gr.  XaTiapö^.  &c. 
s.  Bf.  2,  11.  AaTia'Cs'.v,  XaTiTi/oc  vgl.  russ.  släbity.  —  gdh.  släib  f.  läib 
m.  lutum,  faex  c.  d. ;  slapach  immundus;  tepidus  (^s.  Nr.  105)  u.  v.  dgl.; 
sliob  palpare,  demulcere ;  (schlappen)  lambere ;  (schleifen)  laevigare ;  aber 
sliobach  &c.  inconditus,  inhabilis,  cy.  yslappiad  m.  a  slapping,  flapping-, 
yslippanu  schleifen,  to  burnish,  polish  Qlifo  s.  Nr.  109)  Ueipr,  lleirpr, 
llippa  &c.  schlaff  c.  d. ;  llabio  to  slop,  strab,  rap  llabi  u.  s.  m.  =  altn. 
lapi  homo  inconcinnus,  a  lubberly  clown  ;  lleibio,  lleirpio,  llyfu,  llyu,  llepio  (6c. 
brt.  lapa,  sklapa  to  lick,  lap.  frz.  laper.  —  lapp.  slabre  pendulus ,  bes. 
von  Schlappohren  der  Hunde ;  slippertet  schlappern ,  pendere  et  jactari ; 
lapa  Pantoffel  :  lupo  \j.  60  ?  An  sleps  und  an  slavan  erinnert  finn.  lepo, 
gen.  lewon  quies,  reqiiies  c.  d.  lewätä  quiescere  esthn.  lebbama  id.  leeb^  g. 
/ewj  weich,  gelind  rmn.  lepokammio  cubile;  sepulcrum  vgl.  auch /fp««,  leppiä 
esthn.  lepma,  leppima  iram  sedare,  reconciliari  c.  d.  lapp.  libbot  mansuetum  fieri 
libbes  (\g\.  Ii.  1 13  linn,  leppia's  mansuetus,  mitis.  finn.  lipoa  ligurire  esthn.  lib- 
bama  alb.  lepiii  lecken  esthn.  libba  Lecker;  Schmeichler  libbe  glatt,  schlüpfrig, 
schmeichlerisch  u.  s.  m.  vgl.  Nr.  109;  lööp  läppisch;  loppa  lappa  liederlich, 
sorglos.  Auch  Lappen  esthn.  lap  u.  s.  v.  gehört  hierher,  vgl.  indessen  Bf.  2,  4. 
Ferner  lat.  /d6/,  lapsus,  labare  sskr.  lab  labi,  occidere  (sol) ;  lamb  hängen 
vgl.  Bf.  2,  4.  123.  gr.  Xaßo;,  e/J.öß'.ov  und  \iele  Lippe,  Schlamm  d'c.  be- 
deutende Wörter. 

|j.  $$aeuitlt  dormit,  an  drei  Stellen  st.  slepith  vielleicht  durch 
skandinavische  Hand  ballhornisch  corrigiert.  Die  Laute  sind  zu  ungothisch, 
um  wirklich  hier  die  golh.  Schwesterform  des  nachfolgenden  Stammes  zu 
suchen.  Dieser  steht  übrigens  durchaus,  auch  durch  die  Labialstufe  seines 
Auslautes,  zu  ferne  von  »lep,  um  beide  gleicherma|jen  unter  sskr.  svap 
zu  stellen,  welches  vielmehr  zu  keinem  von  beiden  vollkommen  passt ;  in 
altn.  so/a&c.  ist /"media  aspirata  und  deutet  auf  sskr.  Media  zurück,  so  dajj 
stap  als  Nebenstamm  erscheint.  Wir  haben  indessen  an  golh.  s%-eil)ait 
u.  Nr.  183  und  vll.  an  Nrr.  38.  62.    wahrscheinliche  Verwandte   von    altn. 
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sofa  d'c.  Gleiclnvol  mag  letzteres  hier  seine  Stelle  finden,  schon  weil  das 
ihm  immerhin  nahe  stehende  svap  (Sc.  fast  aligemein  auch  zu  a  verglichen 
wird,  s.  dort  die  Citate.  Sodann  vgl.  Gr.  Nr.  275.  1',  430.  2,  146 
Anm.  Myth.   1098.  Dphth.  51.  Smllr  3,  527.  Gf.  6,  854. 

alts,  suebhan,  sueban  (]d.  sg.  suefna)  somnium  ansuebhian  obdormis- 
cere  ags.  svefan  st.  to  sleep ,  to  go  to  sleep  stebban  sopire ,  dormire 
facere  sreofot  f  somnus  svefn,  svefen,  säfn  aengl.  swereii,  swefne  somnium 
svefnian  somniare  alfn.  sofa  Qprs.  sef  praet.  svaf^  swd.  sofva  dän.  sove, 
St.  swd.  somna  sw.  dormire  altn.  sofa  f.  dormitorium  sofna  einschlafen  svefn 
m.  somnus,  sopor,  quies  dän.  sövn  c.  swd.  sömn  m.  somnus ;  altn.  stefia 
temperare,  placare  stcefa  id.;  sopire;  =  safa  mactare ;  sefa  mitigare, 
lenire  vgl.  Nrr.  183.  38.  62.,  wo  auch  neben  sift  die  Form  svift  erscheint 
und  die  Bedeutungen  groj^entheils  die  Annahme  der  Nebenstämme  sib,  svib 
(ygl.  auch  Nr.  191)  unterstützen;  sodann  vgl.  ags.  seft  ags.  e.  soft  mollis, 
teuer,  quietus  alts,  saft  commode,  facile  trotz  seiner  weiteren  Verknüpfung 
mit  so7ift  und  sachte;  Kiliaen  gibt  nl.  saeft,  saft  =  saeclit,  saeght,  socht, 
soght  id. :  die  Vocale  scheinen  kurz  und  desshalb  die  völlige  Gleichung 
soft  =  sanft  unstatthaft  zu  sein.  Auch  bei  den  exot.  Verwandten  werden 
wir  der  Wurzelform  sap  neben  scap  (tc.  begegnen.  —  altn.  syfia  schläfrig 
sein  swd.  söfva  einschläfern  ahd.  insueppen  sopire,  somniare  praet.  intsuebita 
part,  ant-,  in-suebif,  intsuepit;  insuebe,  intsube  eingeschlafen  suuebidu  m. 
sopor  mhd.  en-,  ent-sweben  (]st.  part.J  einschlafen,  einschläfern  alts,  besuevit 
soporalus  ptc.  prt.;  e.  craven  siceb  to  swoon;  vgl.  swz.  schireiben  (S:c.  Nr. 
183.  Hierher  vrm.  nnl.  suf  delirus  ([Binnarl},  hebes ,  melancholicus  vb. 
suffen  (^so  sein)  so/"  niedergeschlagen,  träge;  bei  Kiliaen  sobben ,  sobbelen 
wie  trunken  taumeln  nnd.  sobben  im  steten  Taumel  (^Trunkenheit,  Schwel- 
gerei) leben,  vgl.  lt.  sopor  und  vll.  auch  nnd.  swabbeln  prassen,  nicht  aber 
sitpen,  saufen,  nhd.  wett.  schwäbeln,  schtcebeln  vb.  imp.  c.  dat.  pers.  tau- 
meln, schwindeln ;  vb.  act.  delirare,  thöricht,  verworren  sein  und  schwatzen 
gehört  vermutlich  zunächst  zu  schweben  =  amhd.  sioeben,  ahd,  auch  steepen, 
nnd.  nnl.  sweven  swd.  svcefca  dän.  swcsre ,  das  zwar  nicht  identisch  mit 
ob.  su'eben,  jedoch  nebst  weiterer  Verwandtschaft  ebenfalls  hierher  ge- 
hörig scheint  vgl.  Gr.  Nr.  133.  2,  985.  uns.  Wtb.  I.  S.  149.  u.  Nr.  183.; 
parallele  Bedeulungsübergänge  zeigt  Wz.  svm.  Bei  den  exot.  Vergleichun- 
gen  werden  wir  die  Schlaf,  Traum  u.  dgl.  bedeutenden  Wörter  mit  tm,  mh 
im  Auslaute  und  vor  n  des  Stammes,  sowie  mit  ausl.  n  (^aus  »m?)  hin- 
zuziehen, ohne  darum  dieses  m  mit  dem  geradezu  aus  der  labialen  Muta 
entstandenen  schwedischen  gleich  zu  stellen. 

lat.  sopor,  sopire;  somtius,  somnium  aus  sopnus  oder  sompnus?  Für 
sopnus  spricht  gr.  u7:voc,  oiiap  (^Traumgesichl),  deren  spiritus  asper  indessen 
wegen  aÜTivo;  aus  r  (^Digamma)  entstanden  scheint ,  so  da|i  s  aphäriert 
wäre,  wenn  nicht  geradezu  die  einfachere  Wz.  rap  dann  zu  Grunde  zu 
legen  ist;  jedoch  mag  u  jedenfalls  durch  Einwirkung  des  f>  aus  a  entstan- 
den sein.  OTi'.ov  Opium  (^sskr.  aphena  arab.  aßun~)  hat  man  mit  Unrecht 
hierher  gezogen  vgl.  Pott  1,  109.  —  Curtius  Sprvgl.  Beitrr.  85  stellt 
srap.,  UTivo?,  G'titio?  und  lat.  supinus  zusammen. 

Hb.  sapnas  Ictt.  sapnis  m.  Traum  Ith.  snpnöti  lett.  sapnut  träumen; 
Ith.  söpii'iti  schleichen ,  verstohlen  gehn ,  hierher?  —  alsv.  süpali  &c.  rss. 
spaty  bhm.  spati  pln.  spac  u.  s.  f.  dormire,  daher  aslv.  süpanije  bhm.  späni 
pin.  spanie,  mpienie  n.  u.  s.  f.  somnus,  das  Schlafen  neben  aslv.  sünü  rss. 
son  bhm.  pln.  sen  slov.  senj  ill.  srm,  m.  somnus ;  somnium  nlaus.  sonj  olaus. 
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son  ra.  somniiiin  slov.  senja  f.  id.  nlaus.  snja  f.  soninus  ill.  siiitti,  sanjati 
bhm.  sniti  se  u.  s.  f.  träumen  rss.  sniity  Sish.  nsiinqti  pin.  wshoc  u.  s.  f.  ein- 
schlafen: dazu  wol  —  wenn  nicht  mit  dän.  sntie  schlafen,  eig-.  schnauben 
([schnarchen)  zu  vers^leichen  —  Ith.  insnusdt,  uzsmisti  lett.  apsnaust  id. 
lett.  snaudu,  snaiist^  snaudel  Ith.  snaudzitt,  snaiisti  schlummern  lett.  siwiigi 
neben  snaiidis  *c.  Schlummer:  trotz  dieser  Erweiteruns:  ist  vielleicht  in 
sünü  (&c.  der  stammhafte  Labial  vor  dem.  darauf  zum  Wurzelauslaute  geadel- 
ten, Suffixe  n  ausgefallen;  vgl.  PLett.  1,  66  ff.  und  nachher  die  kelt.  ind. 
u.  a.  Wörter:  indessen  erinnert  lett.  snavffi  an  finn.  inikktia  schlafen, 
schlummern  vgl.  nuokkia  emnicken  nuokka  Einschlafen  nebst  zahlr.  Zubehör. 

cy.  hepiatr,  heppio  to  nod,  slumber  c.  d.  kann  zu  AVz.  sap  gehören; 
ich  finde  keine  kelt.  Verwandte.  —  gdh.  suan  m.  suain  f.  somnus,  somnus  gravis; 
doch  auch  slumber  c.  d.  ist  vielleicht  aus  suaimhn  entstanden  vgl.  ^r.  21. 
Ihm  entspricht  cy.  f.  brt.  m.  corn,  hun  somnus  m.  v.  Abll.  cy.  hnno  brt. 
Inma,  hiinia  schlafen,  schlummern  brt.  hiinrre,  huvre  f.  vann.  hune,  evreiti 
corn.  Ininnes.  Iienzez.  hendrez  somniuni  c.  d.  Sonderbar  klingt  dieses  cym- 
robrit.  hun  zu  einer  Vermutung  J.  Grimms  Myth.  496  über  mhd.  hiiine 
und  zu  dem  dort  verglichenen  altn.  hyma  dormiturire.  Das  AUnordische 
enthält  wahrscheinlich  mehrere  Lehnwörter  aus  dem  Keltischen:  sollte  hier 
ein  solches  vorliegen  und  zwar  mit  älterem  ml  —  finn.  wrti  somnus  klingt 
gewiss  nur  zufällig  an  cy.  hiln.  So  wol  auch  läpp,  sippe  an  das  glbd.  lt. 
sopor,  esthn.  sonnima  im  Schlafe  reden :  delirieren  vll.  a.  d.  Slav.,  wenn 
es  anders  hierher  gehört. 

sskr.  svap  (sup)  präkr.  s?/r  dormire,  obdormire :  jacere ;  mortuum  esse 
ptc.  prt.  supta;  stapna  m..  somnium  hind,  sütnit.  sona  ptc.  sota  dormire 
zigeun.  sorwr,  sotr/'id.  ([dormio}  praet.  s?/^/;o/».  sodum  part.  s»^o,  sotto  :  suno 
Traum,  schwerlich  a.  d.  Slav.,  vgl.  dekhan.  sune  ([muitan.  sontöu^  schlafen 
Voc.  comp.  Kath.  sowie  ob.  bind,  sönä  und  die  übrigen  Bildungen  uns. 
Numer.  zend.  khafna  kurd.  khaun  (j.  Kurd.  St.J  afgh.  khob,  chöb  balur. 
rkdv  Qoc.  trhärä)  somnus  prs.  khväb  (käb),  khuft  id.  khväbiden.,  dormire 
khufteii  id.:  jacere  balue.  tchdps  to  recline:  aus  khafna  entwickelte  sich 
vermutlich,  Mie  kurd.  khaun,  arm.  khun  Schlaf  khnel  schlafen  khunel  be- 
schlafen :  pers.  ghunüden  dormitare  ghanev  somnus  ghumts  otium  m\\^  wol 
ganz  getrennt  werden:  ebenso  auch  osset.  t.  chussün  d.  chossun  dormire 
vgl.  pers.  küi  büden  ([dormientem  esse)  id.  und  vll.  auch  cy  cirsg  ([ang. 
auch  cics^  m.  vb.  cysgu  sleep  cysiad  m.  somnolence ,  rest  u.  s.  m.  com. 
cusk,  ctisg  brt.  kousk  m.  somnum  com.  cusgy  brt.  kouska  dormire,  dormi- 
tare (^brt.  auch  se  coucher.  das  nur  zufällig  anklingt). 

108.  fra-Sliitflaii  st.  ^laixl,  sltindiin,  ^luiitlansi  verschlin- 
gen, xaxctTiivsiv  2  Cor.  5,  4.  (Frisch  2,  199  ff.  Gr.  iNr.  35.  2,  986. 
Smllr  3,  451.  GL   6,   797.  Wd.   1056.   1650.  Bf.  2,   137.) 

St.  Zww.  amhd.  nnl.  sUnden ,  rerslinden  oberd.  ä.  nhd.  schtinden, 
Schlünden,  rerschlinden  nl.  auch  slonden  deglutire,  devorare  amhd.  shtnt 
nhd.  Schlund,  m.  nl.  stände  (f  V)  gula :  gurges.  Dazu  wol  nnd.  ütslunned 
verhungert  slünne  hungrig  eig.  vorax,  wie  ahd.  slindo ,  slinto  mhd.  slunl. 
Mit  andrem  Wurzelpraefix  ags.  glendrian  devorare. 

In  gleicher  Bedeutung  wurde  schon  vor  Luther,  allmälig  im  17.  Jh.  jenes 
scklinden  verdrängend ,  verwandt  das  st.  Zw.  nhd.  (rer-)  schlingen  nnd. 
slingen  wang.  farsling:  mit  A'  ndfrs.  slanken  (pH.  slaank)  C\.  oberd.  schliti" 
ken,  schon  im  Voc.  venez.  todesco  a.  1424  rersUnk,  r erstunken  iniotire 
(it-  inghiottire),  woher  oberd.  schtunk  m.  wesferw.  (sieg.)  schtonk  (letz- 
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teres  vll.  unoTg.  k  aus  ^3  Schlund,  bei  Stieler  schlitng  m.  id.  Wir  nehmen 
hier  nicht  eine  Umgestaltung-  von  schlifiden  in  schlingen  an,  sondern  einen 
Bedeutungsübergang  des  letzteren ,  welches  in  den  älteren  Sprachperioden 
und  noch  in  der  jetzigen  sich  winden,  schleichen,  schwingen,  schleudern 
u.  s.  m.  bedeutet  (ßr.  Nr.  4213-  Auch  in  diesen  Bedeutungen  kommt  der 
dentale  Auslaut  vor  vgl.  mhd.  slunt  m.  Galgenstrick,  Schlinge  um  des  Ver- 
brechers Hals;  slintpaum  fraxinus  ü.  nhd.  schlindbaum  trumus  oberd.  scA/m- 
den  ==  schlingen  f.  nhd.  schlingboum  viburnum  lantana  L.:  sodann  nhd. 
schlendern  (o.  Nr.  iOi^  =^  schlenkern  u.  s.  m.  Nebenformen  von  schlinken, 
schlingen  sind  die  gibd.  Zww.  mnd.  sinken  s\.Qslök,  sloken  nad\  Scheller}; 
aber  sw.  mhd.  slicken,  slucken  anihd.  verslicken  nhd.  oberd.  schhicken  oberd. 
schlicken  nl.  slicken,  slacken  (^glutire:  ligurirej  nnl.  slikken  (^nnd.  lecken  bd.J, 
slokken  alln.  slöka  alfn.  swd.  slüka  dän.  sluge-,  daher  nl.  sloke,  slock  (auch 
hauslus.  Schluck}  nnd.  slök  m.  sinke  f.  swz.  schluck  m.  Schlund  (Sc;  sodann 
nhd.  schhicken  (^Frisch  2,  202},  schluchzen  weit,  und  schon  bei  Stieler 
schlucksen  nnd.  slukken  (^auch  smikken  nhd.  dial,  schnncken  nl.  snocken 
nnd.  nnl.  snikken  nnl.  snakken  altn.  snökta  lett.  snukstet  &c.  vgl.  II.  74} 
singultire.  slicken  d'c.  bedeutet  auch  lecken  s.  L<.  6,  §,  wo  auch  in 
den  exot.  Verwandten  die  Betkl.  lecken ,  schlucken ,  schluchzen  sich  kreu- 
zen. Wir  mögen  darum  schlucken  —  dessen  weitere  Bedeutungsschaftie- 
rung  sich  auch  erst  in  der  nhd.  Sprache  ausgeprägt  hat  —  nicht  von  schlin- 
gen trennen ,  dessen  alter  Anspruch  auf  die  Bedeutung  von  schlinden  viel- 
mehr durch  das  schon  ahd.  slicken  unterstützt  wird  und  das  sich  zu  der 
in  Lunge  (vgl.  Schwenk  h.  v.J  und  in  lat.  lingere  auftretenden  rhinistischen 
Form  verhalfen  mag.  wie  slicken  zu  lecken:  ferner  zu  schleichen  oberd. 
schhicken  Smllr  3,  432  und  zu  schwäb.  schlick  Zopf,  Büschel  d.  i.  Gewun- 
denes, Geschlungenes  ?  ebds.  433  ähnlich,  wie  die  verschiedenen  Bedeu- 
tungen von  schlingen  zu  einander,  und  wie  slinden  zu  nnd.  slindern  = 
ndfrs.  sliddre  e.  slide  &c.  o.  Nr.  103.  In  den  meisten  dieser  Bedeutungen 
erscheinen  denn  auch  Stämme  mit  labialem  Auslaute  und  anl.  /,  sl  vgl.  u.  a. 
Nrr.  107.  109. 

Nhd.  (weit.)  schlucken  extingui  gilt  hauptsächlich  für  das  schwach 
wiederholte  Aufflackern  der  erlöschenden  Flamme  (des  Heerdes,  Ofens,  Lichtes} 
und  scheint  von  dem  letzten  ^^ Schlucke n'"'  nnd.  snukk  nnl.  snik  d.  i.  sfojj- 
weisen  Athmen  des  Sterbenden  hergenommen,  wennn  es  nicht  nebst  alln. 
slökra  swd.  slacka  dän.  slukke  ndfrs.  slacke^  slöcke,  sliike  extinguere  swd. 
slockna  extingui  act.  ntr.  e.  slack,  slake  schoft.  sloken,  stocken  id.  unmit- 
telbar zu  stak  (o.  Nr.  105}  altn.  swd.  slakna  remittere  swd.  sloka  pendere 
laxare  gehört,  wofür  namentlich  diese  Bedeutungen  bei  den  engl.  Wörtern 
sprechen. 

gdh.  sluig  verschlingen  m.  v.  Abll.  slugaid  f.  gula ;  lacuna,  e.  slough 
schott.  slunk:  cy.  Ihcngc,  llwng  m.  swallowing  llyngcu  to  swallow  down 
brt.  lonka,  lounka  verschlingen  c.  d.  loi'ik,  lounk  m.  gurges.  —  bhm.  zlunk 
m.  Schluck,  Trunk  zlunkati  einen  Schluck  thun  pln.  szloch  m.  vb.  szlochav 
schluchzen  llh.  zlugüufi,  ptc.  zhigdams,  zlugaudams  id.  a.  d.  D.  ?  lett. 
slikl  ertrinken  (llh.  slinkli  schleichen}  sliksnis  liefer  Sumpf;  Untergang, 
pln.  iyk  bhm.  lok  m.  Schluck  bhm.  Ikafi,  zlijkati  pln.  Ikac  schluchzen  bhm. 
polykali,  polokati,  polknouli  plu.  pohjkac  schlucken,  schlingen  vgl.  Ht,  6.  — 
alb.   lekme  der  Schlucken.  —  esllin.  lonks  Schluck. 

109.  .Sliiipan  st.  iülaii|i,  »Iii|miii,  «»Iiipaiis  schlüpfen,  ivd'J- 
vsiv  2  Tim.  3,  G.  «i^^liii|>aii    entschlüpfen,  sich  fortschleichen,  ü7;00Te>^>.eiv 
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laoTov  Gal.  2,  12;  ptc.  prs.  iissliiipands  einschleichend,  izapsiaaxTOC 
ib.  4.  liiniifsliiipau  hineinschliipfen,  'Kaps'-osp/sa^at  ib.  afslau|ijaii 

sis  sich  ("Etwas}  abstreifen,  ablegen,  aTrsxS'Jsa^a'.  Col.  3,  9.  (^Frisch  2, 
198.  202  ff.  Gr.  Nr.  203.  1\236.  2,711.  4,32.  50  ff.  Smllr  3,435  ff. 
437.  456.  Gf.  6,  804.  Rh.   1037.  Wd.  1647.) 

St.  Zww.  ahd.  sUafan,  slhtfan  anihd.  sliefen  nhd.  (^oberd.)  schliefen 
swz.  schlufen  mnl.  (sloepen)  nnd.  slüpen  nnl.  sluipen  ags.  toslüpan 
(^nieder  gleiten ,  taumeln ,  slip  down  .  devolvere,  dissolvi  vgl.  toslipan  st, 
dissolvere,  dissolvi)  afrs.  sleph  praet.  Qnf.  sliapa,  slipa?  zu  §•*  ?)  nfrs. 
sluwppen  (si.  ?},  sw.  Zww.  Cahd.  intslupfen  elabi.  entschlüpfen)  mhd. 
shipfen  nhd.  schlüpfen,  (oherd.)  schlupfen  wett.  schliippe  nnd.  sluppen 
(auch  sluffen  vgl.  Nr.  105,  wenigstens  in  aversluffen  cito  induere  Br.  Wtb. 
3,  843  hierher)  repere,  fugere,  cito  et  tacite  invadere  v.  evadere,  se  re- 
cipere  in  loca,  vestes,  latebras  &c.  vel  ex  eis;  fris.  sleph  umlegte,  anzog, 
also  caus.  wie  alts,  slopian  transmittere;  rfl.  (^imprt.  slopi  thi)  se  liberare, 
entschlüpfen  amhd.  sloufen  induere.  exuere,  expedire  oberd.  schleffen 
(schlöffen)  Smllr  3.  436  id.  anschlaiffen  ( zu  §«  )  id.  ebds.  435;  nnd. 
sluffen  s.  0. ;  amhd.  slouf  m.  sloitfe  f.  nhd.  schlaitbe  f.  nnd.  slüwe,  slü  f. 
nl.  slote  f.  slui/ve.  sloester.  snoester  Schote  u.  dgl.  folliculus,  tegmen,  exu- 
viae, indumentum  ahd.  inslouf  swb.  einschläuff  m.  Anzug  swz.  schlauf  ä. 
nhd.  schliefer,  (^oberd.)  schlupfer  3Iuff  ags.  slyf  e.  sleete  Aerme!  u.  dgl. 
nl.  sloven  tegere,  velare  und  =  opslöven  retegere,  denudare,  aufstreifen  e. 
sleate  aufwickeln,  winden.  Zu  sluyve  &c.  verhält  sich  ähnlich  nl.  sluyme 
cortex,  membranula,  siliqua,  wie  shujmen  =  sluypen  bei  Binnart  zu  letzterem 
vgl.  Nr.  107,  §». 

§».  (vgl.  0.  Nr.  107.  Frisch  2,  200.  Smllr  3.  436.  455  ff.  Gf.  6, 
807.)  Neben  slüf  steht  die  ungefähr  gleichbedeutende  Wz.  s/i/",  deren 
Hauptglieder  wir  Nr.  107  zusammenstellten.  Die  Bed.  schlüpfen,  gleiten, 
entschlüpfen,  auch  ausgleiten,  stürzen,  lt.  labi  &c.  hat  sich  am  Meisten 
entwickelt  in  dem  sw.  Zw.  ahd.  sliphan ,  slipfan  (auch  st.  in  dieser  Bd.) 
oberd.  ä.  nhd.  schlipfen  (bei  Alfenstaig  labi,  leniter  sensimque  deorsum 
ruere)  schlüpfen,  gleiten  =  ags.  (slipan)  slippan  (schleichen,  entschlüpfen, 
auch  labi,  laxare),  slepan  (on  induere,  slip  on)  e.  slip  schott.  slype  (st.  ?) 
nnd.  n\.  slippen  nl.  slipperen  imd.  slipern  nl.  nnl.  slibberen  Qsehenwz.  mit  6); 
st.  Zw.  (vrsch.  von  slipa  Nr.  107)  altn.  sleppa  swd.  slippa  dän.  slippe 
schlupfen,  entschlüpfen  u.  dgl. ;  dän.  auch  =  (Stammvocal  a)  altn.  sleppa 
(slept)  miftere,  amittere,  (laxare)  slippe,  give  slip  paa,  swd.  sldppa  los- 
lajjen,  entschlüpfen  la^^en,  schwache  mit  slap,  schlaff  Nr.  107  zusammen- 
hangende Zeitwörter. 

So  durchlaufen  nhd.  schlüpfrig  nebst  (ä.  nhd.)  mhd.  sliphich,  slipfec, 
slipferc,  sleif  swz.  schlifferig ,  schlipperig  ags.  slipeg,  slipur  (vgl.  u.  ahd. 
slaffur^  e.  slippy,  slippery  nnd.  nnl.  slibberig  (lubricus,  lutosus  zunächst  zu 
nl.  shb,  slibber  lutum  s.  Nr.  107  vgl.  die  glbd.  nnd.  slikkerig  und  slikk  m., 
doch  auch  o.  vb.  slibberen^  altn.  sleipr  swd.  slipprig  dän.  slibbrig  und  nebst 
ahd.  slaffur,  sleffar  mhd.  slepfer  lubricus,  letzteres  auch  =  e.  slope  decli- 
vis,  proclivis  die  ganze  Abblautsscala.  Neben  nhd.  (band-)  schleife  f.  steht 
glbd.  schlauf  m.  swz.  schlaufe  f.  oberd.  schlupf  m.  schlupfe  f.  weit,  schlupp 
m.  nnd.  slcepe  f.  diin.  slöife  c.  nodus,  lemniscus;  daher  nnd.  sloepen  Schleife, 
Knoten  schlingen.  Für  schleifen  sw.  in  der  Bed.  abtragen,  dem  Boden  gleich 
machen  gilt  nnl.  nnd.   (bes.  für  Schiffe)  slöpen  dan.  slöife. 

In  den  exot.  Vergleichungen  nehmen  wir  die  Laute  der  ganzen  Scala 
11.  35 
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anf,  sowie  die  in  den  deutschen  Wörtern  dieser  und  der  verwandten  Numern 
vorkommenden  Bedeutungen  labi,  elabi,  lubricum,  laxum,  declivem,  obliquum 
esse,  pendere,  tegere,  velare,  celare  (\'g\.  u.  a.  hd.  slupf,  schlupf,  nl.  sluyp 
latebra  ä.  nhd.  sich  rerschliefen  sc  absconderej. 

lett.  sUpt  gleiten  (^an  schiefem,  steilem,  schlüpfrigem  Orte)  slips, 
paslipis,  slaups  schräge  Qe.  slope)  slipet  schleifen,  wetzen.  —  Ith.  slepti 
lett.  slept,  sleppet  verbergen  passen  dem  Vocale  nach  bejjer  zu  slepan 
Nr.  107;  auch  für  die  Bedeutungen  dieser  beiden  Wörter  bieten  die  Zu- 
sammenstellungen bei  Nr.  107,  §*•  und  li.  42,  e  hinreichende  Gegenstücke 
der  Verknüpfung.  Jedoch  schliej^t  sich  hier  ob.  verschliefen,  schlupf  &c. 
etwas  näher  an;  und  da  wir  überdas  die  ganze  Sippschaft  der  Nrr.  107. 
109.  als  nahverwandte  und  sich  wechselseitig  ergänzende  betrachten:  so 
stellen  wir  slepti  hierher.  Dazu  gehört  u.  a.  rflx.  Ifh,  slapitis^  lett.  slapstitees 
(^Schlupfwinkel  suchen^  id.  Ith.  slapczias  adj.  slaptä  d*c.  adv.  verborgen,  heim- 
lich lett.  sleppens  id.,  heimtückisch;  \g\.  ^irss.  auhiipts  verborgen  H.  71. — 
aslv.  russ.  sljep  bhm.  pln.  slepy  u.  s.  f.  blind  pln.  slep  m.  Kurzsichtiger  c. 
d.  schliej^en  sich  an  slepti  an,  anderseits  auch  an  Ith.  silpnas  schwach,  blöde, 
hebes  (vgl.  Nr.  \0b)  vgl.  vll.  lett.  stulbs  geblendet,  betäubt;  lat.  lippus 
geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus,  ist  aber  Avurzelverwandt,  und  in  der 
That  bedeutet  pln.  slepak  sowol  Kurzsichtiger,  als  Triefäugiger.  —  Lehn- 
wörter a.  d.  D.  sind  pln.  szlifowac ,  szlufotcac  rss.  slifovdty  schleifen, 
wetzen  u.  dgl.  m. 

§.  Werkwürdig  bedeutet  sloven,  slepe  öka  ill.  slipoocsje  (^oko  Auge) 
=  nhd.  Schlafe  {.  Schlaf  shd.  slaph  m.  mhd.  släfbein  tempus  ;  vielleicht,  weil 
der  hervorragende  Band  das  Sehen  begrenzt  und  hindert?  Jedenfalls  scheint 
das  deutsche  Wort  dem  slavischen  zu  entsprechen. 

lat.  lübrictis  vgl.  Bf.  2,   121   ff.  labi  vgl.  Nr.   107,  §\ 

gdh.  sleamhuinn  lubricus,  laevis  sleamhnuich  labi,  to  slip,  slide  c.  d. 
sliob,  slib  schleifen  s.  Nr.  107,  §*.  cy.  llifo,  llifianu  cote  acuere  llyfn 
smooth,  slippery  u.  dgl.  vgl.  llimp  id. ;  brt.  lambr,  lampr  id.,  glissant,  poli, 
luisant  führt  auf  XajJiiipo;  *c.  Noch  mehrere  kelt.  Stämme  der  Wurzelform 
Im  gehören  hierher.  —  cy.  ysleppan  f.  trap,  snare  vgl.  Schleife? 

läpp,  slipet  cote  acuere  entl. ;  slimber  adulatio ;  nugae  vgl.  esthn.  libba 
(Sc.  Nr.  107,  woher  libbedama,  libbistama  ausgleiten.  Verwandt  scheint 
auch  esthn.  lappite  schräge,  läpp,  lappet  amittere  &c.  :  altn.  sleppa  s.  o.  — 
magy.  lappan  sich  verbergen  lappang  id.,  schleichen  (vgl.  o.  Ifh.  lett.  slp^ 

Bopp  stellt  slifan  zu  sskr.  srp  ire,  gradi  (wozu  lt.  serpere,  epTisiv}- 
Aber  auch  die  Wz.  lup  Pott  1,  258.  Bopp  Gl.  302.  Bf.  2,  2.  vgl.  o.  li. 
16.  41.  58.  zeigt  mannigfache  Berührungen  mit  unserer  Numer;  die  Schlaube 
verhält  sich  z.  B.  zu  russ.  lupity,  slupaty  decorticare,  wie  nl.  slöve  zu 
sloven,  Schale  zu  schälen  u.  dgl.;  das  Lösen  wird  durch  die  selbe  Wort- 
wurzel vertreten,  wie  das  Lose  und  Lösbare. 

110.  a.  Sniairtlir  n.  Fett,  -kiott];;  Rom.  11,   17. 

b.  Sniarna  f.  3Iist,  Koth,  axußaAov  Phil.  3,  8. 

(Vgl.  Frisch  2,  208  ff.  LG.  Mssm.  h.  vv.  Gr.  Nr.  574.  2,  701.  3, 
463.    Smllr  3,  472.  Gf.  6,  833.  Wd.  697.  1659.  Rh.  1038.  Bf.  1,  467.  478.) 

Ganz  entsprechende  Wörter  mangeln  den  Schwestersprachen.  Nahe 
verwandt  aber  sind :  ahd.  smero,  smero,  smer  m.  pinguedo,  arvina,  adeps, 
axungia  anchun  (oberd.  anketi)  smero,  ancsmero,  kuosmaer  alts,  kuosmer 
butyrum  vgl.  u.  die  nord.  Bed.  mhd.  smer  (smer) ,  gen.  smerwes  m.  wie 
ahd. ;  nhd.  schmer  m.,  auch  n.  axungia  (tc. ;  adeps  suillus ;    die   Bed.    pin- 
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guedo  erhalten  in  schmerbauch  nl.  smeirbuyk ;  mlid.  smirwe  uhd.  schmire 
f.  unguen  alts,  smer,  g.  smeras  adeps  nnd.  smer  pinguedo,  o/6,3aXov,  fetter 
Schmutz  mnl.  smere  arvina  nl.  smeir  id.,  adeps,  pinguedo  nnl.  smeer  n. 
axungia,  Talg  ags.  smeru  ("e'ßsw.J,  smeoru  adeps;  butyrum ;  unguentum  = 
e.  smear;  afrs.  smere  nfrs.  smoar  „Schmiere,  Eiter-'  Rh.  altn.  smiör  n. 
oleum,  butyrum  nnord.  smör  n.  butyrum  swd.  smörja  f.  Salbe,  Oel,  Schmeer 
u.  dgi.  ahd.  pismiruit  uncti  u.  s.  m.  nihd.  smirwen,  smirii  &c.  ä.  nhd.  oberd. 
schmiricen,  schmirben  oberd.  nhd.  schmiren  ä.  nhd.  auch  schmären  (Schottel), 
schmaren  (Stieler)  nnd.  nnl.  smeren  nl.  smeiren  nl.  nnl.  smeuren  ags. 
smervian,  smyrian  &c.  e.  smear  wanger.  smiri  altn.  smyria  swd.  smörja 
dän.  smöre  ungere,  illinere  swd.  swora  Butter  geben:  e.  smirch  beschmutzen, 
trüben  vgl.  nachher  die  durch  Gutturale  erweiterten  Formen.  Bei  ahd.  smer 
«c.  trat  schon  frühe  eine,  doch  wol  unorganische,  Verlängerung  des  Vocals  ein. 

Häufig  tritt  bei  diesem  Worfstamme  die  Bedeutung  von  Hniarna, 
des  schmierigen  Schmutzes,  hervor.  Auch  die  des  Fettgestankes  vgl.  mhd. 
Voc.  a.  1445  smirchund  ptc.  prs.  rancidus  smirchait  rancor  oberd.  schmir- 
geln Smllr  3,  475  ä.  nhd.  schmiergeln,  schmergeln,  bei  Kaisersberg  schmir- 
welen  Frisch  2,  209,  bei  Stieler  schmirmeln  nach  Fett  riechen,  ranzig  sein 
vgl.  auch  swz.  schmürzen  1)  brandig  riechen  2^  knausern,  d.  i.  wol. 
schmutzig,  schmierig  geizig  sein  vgl.  vrw.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  bei 
Smllr  3,  475. 

Indessen  erscheint  mitunter  die  Bedeutung  des  Gestankes  von  der  des 
Dunstes  abgeleitet.  Wir  stellen  hierher  auch  das  vielleicht  ursprünglich  sächsische 
Zw.  nhd.  schmoren,  für  dessen  culinarijche  Bedeutung  landschaftlich  auch 
auch  dämpfen  gebraucht  wird,  und  welches  sich  zu  e.  smother  (^schott. 
auch  smore}  ähnlich  verhält,  wie  ob.  nnl.  smeuren  zu  smodden,  smodderen\ 
vgl.  u.  a.  auch  wett.  schmirkes  (Käsmatte)  =  swz.  schmäüer-,  schmoUer- 
chäs  m. :  schmätterig,  schmotlerig  putredine  corruptus  Pict.,  wiewol  der 
Schmierkäse  zunächst  aufs  Brot  geschmiert  wird.  Neben  der  nhd.  Bedeutung  vou 
schmoren  findet  sich  die  allgemeinere  des  Dämpfens  und  Erstickens  in  ags. 
smorian  suffocare  ä.  nhd.  schmoren,  schmuren,  schmorren  (^suffocare,  fumo 
necare  bei  Stieler)  nl.  nd.  smoren  afrs.  smöra  (bei  Hettema)  nfrs.  smörje 
wang.  smör  schott.  smoor  nnd.  auch  smörten,  smurten  (vgl.  o.  swz. 
schmürzen^,  smurken  (auch  zusammensparen,  wie  dieses  schmürzen)^  smor- 
chen  —  bei  Stieler  schmorchen  inedia  consumi,  necari ;  v  er  schmor  chen  = 
terschmoren  s.  o.  —  vgl.  nnl.  smör  m.  vapor,  fumus,  aber  ä.  nhd.  schmor 
tabes,  Brenner  der  Früchte  Frisch  2,  210.  Die  von  Weigand  N>.  439  nebst 
Ktr.  mit  Uebergehung  der  sächs.  Wörter  bei  schmoren  zu  Grunde  gelegte 
Bedeutung  von  oberd.  schmorren  mhd.  (15.  Jh.  Beham)  versmorren  oberd. 
einschmorkeln  eintrocknen,  einschrumpfen  erscheint  mir  als  eine  abgeleitete, 
obgleich  pIn.  marszczka  u.  a.  slav.  Wörter  für  Runzel  einen  ähnlichen 
Weg  zeigen.  Es  fragt  sich ,  ob  bei  schmoren,  schmorren  ein  Guttural 
ausfiel,  wie  z.  B.  bei  nhd.  Meere,  Foere  aus  Morche,  Forche,  oder  ob  er 
in  den  ob.  Formen  nur  suffigiert  wurde ;  vgl.  u.  v.  a.  böhm.  smarha  f. 
Brandfleck,  Brandgeruch:  smähnouli  dören,  rösten,  auch  lett.  smakt  däm- 
pfen, ersticken  ]fl.  7.  Eher  nehmen  wir  hier  Nebenwurzeln  an.  Gleichwie 
bei  den  mit  sl,  sn,  sr  anlautenden  Stämmen,  erscheinen  auch  hier  so  viele 
mit  sm  und  7«  anlautende  und  aufs  Mannigfachste  auslautende  sinnver- 
wandte Wortstämme,  dal  als  gemeinsame  Grundlage  nur  m,  zsgs.  S7n,  oder 
gar  nur  eine  Urcollectivliquida  übrig  bleibt.  Frisch  2,  209  ff.  vergleicht 
nhd.  schmoren  mit  lt.    marcere,    gibt    aber  ersterem    zugleich   die  neutrale 

35* 
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Bed.  dampfen  neben  ein-,  ver-  schmoren  marcore  tabescere.  Er  hat  auch 
die  hd.  Form  schmorchen.  wie  Stieler  s.  o. 

Es  fragt  sich,  ob  süiiiariia  stinkenden  Unrath.  oder  eigentlich  Zer- 
riebenes, Staub  bedeutet,  wie  wahrscheinlich  letztere  Bedeutung,  und  nicht 
die  des  Sckrnorens,  bei  dem  schwerlich  bloi  klangverwandten  oberd.  Speise- 
namen Schmarren  m.  Smllr  3,  472  zu  Grunde  zu  liegen  scheint.  Zunächst 
wäre  dann  altn.  merja  und  vieles  Zubehör  der  mr  ]II.  29.  30.  (Sc.  nah 
hinzuziehen. 

Für  die  vielverschlungene  Verwandtschaft  unserer  Kumer  mögen  einige 
wenige  Miscellen  als  Wegweiser  für  ausführliche  Forschung  genügen,  nl. 
smeeren  bedeutete  früher  auch  schlemmen,  helluari  vgl.  Kiliaen  h.  v.  de 
Vries  Warenaer  S.  86  und  noch  bei  Kraamer,  der  dafür  auch  nhd. 
schmieren  setzt;  vgl.  nl.  smaerotsen  nhd.  schmarotzen  (^Frisch  2,  2053, 
bei  Scholtel  auch  schmaruUen ,  schmorolzen  parasitari?  wang.  smardts 
bedeutet  allzu  leckere  (^ fette  &c.)  Speise  bereiten  smarätster  m.  Lecker- 
maul. Auch  mnnl.  smeuren  und  mnnl.  smullen  bedeuten  sowol  linere,  wie 
commessari ;  smeuren  auch  =  smooren  vaporare  vaporem,  emiltere  und  nnl. 
=  smettlen,  smodden ,  smodderen  swb.  terschmulen  contaminare ,  be- 
schmutzen^ wie  wiederum  smodderen  bei  Binnart  helluari,  ligurire;  vgl. 
nnd.  smudden,  smiiddeln^  smullen,  smuddern  schmieren,  schmutzen  a.  nlr., 
schlemmen,  feucht  sein  (^Wetter},  staubregnen  :  smullen  bedeutet  auch  rau- 
chen =  smelen,  smellen,  smulen  wanger.  smceJ,  bes.  vom  übelriechenden 
Dampfe  dichter  und  feuchter  Stoffe  gebr.  und  im.  Br.  Wlb.  richtig  mit  e. 
smell  zusammengestellt.  Stieler  gibt  schmoren,  schmureu  =  schmollen 
(^mussitare^.  Nebenstämme  von  smudden  sind  u.  a.  nhd.  schmutzen  fvgl. 
M.  73  und  schmausen ;  smudden  staubregnen  =  ndfrs.  smudde,  smodde, 
muski  süddän.  smudske.  Die  Lautlehre  hat  noch  die  Gesetze  festzustellen 
für  die  so  häufigen  Begegnungen  von  dr,  ddr,  ddl  mit  rr,  II  nach  kurzem, 
oder  mit  r,  l  nach  langem  Vocale :  in  vielen  Fällen  kann  soAvol  ein  Dental, 
als  eine  Liquida  der  Auslaut  der  (^secundären)  Wurzel  sein  \  vgl.  eine  Be- 
merkung 0.  Nr.  26. 

Ungefähr  die  selben  Laute ,  wie  in  den  deutschen  Sprachen ,  kreuzen 
sich  in  den  urverwandten;  wir  werden  uns  indessen  im  Folgenden  soviel 
möglich  auf  die  Stämme  mit  ausl.  /•  und  /,  als  der  nächstverwandten  Liquida, 
beschränken  und  noch  einige  deutsche  Einzelheiten  einfügen.  Ergänzungen 
finden  sich  ]?!.  9.   15  ff.  28  IT.  54. 

a*  gdh.  smear,  smeur,  smeör,  smiür,  smür  schmieren,  ungere  smear 
m.  adeps ;  =  smior  m.  medulla;  vis,  vigor,  woher  u.  a.  smearail, 
smiorail  robustus,  audax,  alacer,  laboris  patiens  vgl.  e.  smart  ]fl.  30, 
dessen  Bedeutungen  gleichwol  von  der,  dem  Schmerze  verwandten,  Schärfe 
auszugehn  scheinen.  Für  die  Bedeutung  medulla  vgl.  cy.  mer  m.  brt.  mel 
m.  glicht  aus  frz.  moelle^  ahd.  oberd.  marg  (^ahd.  g,  ag,  c}  n.  muhd. 
nnd.  mark  n.  alls.  nnl.  (a,  e,  u)  marg  n.  ags.  mearg ,  mearh  e.  marrow 
scholl,  mergh  afrs.  merg ,  merch ,  merich  m.  n.  iifrs.  merge  ndfrs.  marg 
altn.  mergr  m.  swd.  7narg  m.  dän.  7narv  c.  bhm.  morek  nlaus.  morzgi  slov. 
mozig  ill.  mozak,  mozg  aslv.  mozgü  A'c,  m.  dcmuacii  ;;  aus  rz  entsprun- 
gen, Mark,  Gehirn,  in  letzlerer  Bedeutung  auch  ohne  g  nlaus.  morzony  m. 
olaus.  mozy  pl.,-  vgl.  aslv.  mozdan  medullosus;  vrw.  mit  anl.  sm  llh. 
smägine,  gw.  pl.  smdgines,  f.  lell.  smadzenes  f.  pl.  Mark,  Hirn. 

b.  gael.  smilr  m.  pulvis,  scoria,  faex,  frusta  smüir  m.  pulvis,  pulveris 
particula   vgl.  vU.  zunächst  altn.  mar,   mora  &c.    H.  30,  §'.    3Iit  ausl.   / 
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vgl.  ]II.  9  gael.  smal  macula :  pulvis  obscurans,  tegens ;  obscurilas ;  Iristitia 
smal  gdh.  smol  ni.  myxa,  vapor,  tinis  c.  d.  smolasg  ni.  quisquiliae  vgl. 
smodal  in.  id.,  cibi  fragnieiila  smüd ,  sniüid  m.  fumus  smiiidean  dem.  m. 
pulveris  particula  u.  s.  v.,  die  Lautverhältnisse  den  deutschen  parallel. 

Cymrische  Verwandte  s.  Iff.  15  IT.  29  IT.  merit,  merino  =  gr.  jjl'jOS'.v 
s.  M.  30.33.  gr.  Wz.  myr,  u'jpsiv  üie|]en,  triefen  ppssöa'.  weinen,  be- 
weinen mag  auch  unserer  Numer  urverwandt  sein :  jjl'joov  (^alb.  |i'jpo  Salbe 
entl.)  —  vgl.  Ofx'jpva  u.  Nr.  115  — ,  woher  fjiuptCs'-v,  aiiupiC^'-v  *c.,  ist 
Fremdwort  und  nur  dann  hier  vergleichbar,  wenn  die  Myrrhe  selbst  vom 
Salben  benanit  sein  sollte.  —  lat.  merda  f.  könnte  mit  der  Grundbedeutung 
des  Unraths  zu  b  gestellt  werden  vgl.  etwa  sskr.  mrd  f.  terra,  humus, 
lutum,  argilla ;  doch  hat  es  vielleicht  die  o.  bei  a  mehrfach  vorkommende 
des  Gestankes  vgl.  nachher  die  lituslav.  Wörter  und  Pott  1,  253.   2,   196. 

poln.  s/narowac  c.  d.  schmieren  lett.  swere/ id.  S7??öre7  Fleisch  schmoren; 
bhm.  smafiti  sudeln  russ.  maräty  beschmieren ,  beschmutzen ,  schwärzen  s. 
M.  34.  lett.  smurga  f.  Schmutz  c.  d.  russ.  smürül  schmutzig  grau  bhm. 
mourowy  id.  mour  m.  Kohlenstaub,  Ru^]  (]aslv.  mur  Aethiops  Mohr')  u.  s.  \. 
vgl.  M.  28.  pln.  morus  m.  homo  sordidus  lett.  murze  c.  id.,  „Schmier- 
pesel" samurzetees  Ith.  murs:>tinti  sich  besudeln  vgl.  lett.  murUit  durch 
Einweichen  besudeln  u.  v.  dgl. ;  auch  Ith.  smarkatä  f.  bhm.  smrk  f.  pln. 
smarki  pl.  m.  slov.  ill.  smerkelj  m.  u.  s.  f.  mucor  narium,  gleiches  Stam- 
mes mit  ill.  smrekka  f.  Wachholder,  vgl.  cy.  meryw  f.  id.,  in  andern  slav. 
Sprachen  Fichte,  ob  von  dem  Harze,  oder  gleich  andern  slav.  Pflanzennamen 
der  Wz.  smr  von  dem  starken  Gerüche  oder  Gestanke.  Letztere  Bedeutung 
herrscht  vor  in  lett.  smarsa  f.  Geruch  Ith.  smärice  f.  Gestank  smirdzeti 
stinken  lett.  smirdet  id.,  stark  riechen  asiv.  smrüdjeti  bhm.  smrdeti  rss. 
smerdjety  ill.  smerditi  slov.  smerdeti  olaus.  smerdzic  pln.  smierdz-iec  stinken 
aslv.  bhra,  rss.  slov.  ill.  smrad  m.  pln.  smröd  m.  oajjn^,  foetor  ill.  Schmutz 
bed.,  daher  smradiü  besudeln  vgl.  etwa  ob.  nd.  smurten  swz.  schmürzen 
rss.  smörod  m.  Brandgeruch,  ngr.  jiSp^apr^c  alb.  murdhär  (^geiQ  türk. 
miirdür  Schmutziger  ngr.  jjlöO'ScGvc'.v  beschmutzen  u.  s.  m.  a.  d.  Slav.?  — 
Zu  b  stimmt  \lh.  smdrstwas  m.  schlechtes  „Abmachsei"  vgl.  bhm.  ;«7-«fö  cfcc. 
M.  30,  §*.  —  esthn.  mädr  Schmiere  entl.  —  sskr.  mrax  (^von  Pictet 
70  mit  den  kelt.  Wörtern  verglichen),  mrx  ungere  mraxana  n.  oleum  hat 
gleiche  Urwurzel  mit  uns.  Numer. 

Berücksichtigungswerth  mit  ausl.  1  :  Ith.  smalä  f.  dakor.  smölä  f. 
Theer,  Schmeer  aslv.  bhm.  slov.  smola  pln.  olaus.  smola  bhm.  smula  ill. 
smolla  russ.  sniöly,  smolka,  f.  Pech.  —  Uli.  smelkü  dunsten  c.  d.  smalktis, 
pasmalktis  m.  Dunst. 

111.  2»imakka  m.  Feige,  ouxov.  (Gr.  3,  376.  Mikl.  83.  Pott  2, 
270.  Bf.  1,  442.) 

Nach  Grimm  Lehnwort.  Vermutlich  kJi.  aus  kv  vgl.  die  (^im  Genus  ab- 
weichenden]) glbd.  Wörter  aslv.  smokücy,  smokoty,  smokri,  smokiii  aslv. 
slov.  serb.  ill.  rss.  bhm.  smokva  dakor.  smochinä ,  f.  vgl.  vi),  ill.  smok 
m.  Saft,   eher   als  d.  schmecken. 

112.  Snialists  (sup.  von  smals}  der  Kleinste,  Geringste,  iXdx'-^TOQ 
1  Cor.  15,  9.  (Gr.  2,  639.  701.  3,  611.  657  ff.  Smllr  3,  468.  Gf.  0, 
829.  Rh.   1038.) 

amhd.  alts.  und.  nnl.  ags.  nnord.  smal  nhd.  schmal  ags.  smeal ,  smäl 
e.  nnd.  (nl.  in  Abli.)  small  (nhd.  Schmall  Eig.)  anfrs.  smel  nfrs.  smol 
gracilis,  exilis,  exiguus  (die  Bedd.  schattieren  sich  in  den    einzelnen  Spra- 
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chen  verschieden^.  Dazu  wol  altn.  smalt  m.  ahd.  smalez  felio  Schmalvieh, 
Kleinvieh,  Schafe,  obschon  jji^Xov  u.  dgl.  ankling-en.  Aber  altu.  smalegr 
dän.  smaalig  ahd.  smalih  (Sc.  minutus  zu  Wz.  small ,  welche  weiterhin 
verwandt  sein  mag:  vgl.  Einiges  ^I.  41.   58. 

lett.  smalks  &c.  ^I.  16  ist  zwar  wurzelverwandt,  doch  nicht  unmit- 
telbar zu  vergleichen  ;  näher  aber  folgendes  nur  im  Positiv  gebräuchliche, 
das  golhische  gleichsam  ergänzende  Adjectiv  :  aslv.  slov.  mal  pln.  olaus. 
maiy  bhm.  maly  rss.  malüi  slov.  ill.  (^bes.  in  Zusammenstellungen)  mali 
parvus  bhm.  auch  jung,  parvulus  (^wie  nhd.  gew.  auch  klein)  vgl.  preuss. 
malnyks  Kind,  parvulus,  doch  dazu  auch  preuss.  maldai  HI.  53.  Böhm. 
malern  paene  erinnert  wol  nur  zufällig  an  gr.  jjloAi?.  —  Grimm  vergleicht 
u.  a.  auch  lat.  malus  vgl.  darüber  B.  15.  IHM..  17.;  3Iiklosich  sskr.  ku- 
mäla,  ku-mdra  puer  vgl.  Bopp  Gl.   77.  Benfey  2,  357  trennt  aslv.  ma-lü. 

iSiiiarna  s.  o.  Ar.  110,  l>. 

113.  him,  ga-lSnieitaii  st.  sniait/ sniitiiii;  siuitans  be- 
schmieren, STiixpiS'.v.  ^Frisch  2,  206.  Gr.  Nr.  141.  Smllr  3,  476  ff.  Gf. 
6,  835.  Rh.  1038.  Wd.  1658.  1997.  2257.  2318.  Polt  1,  253;  Hall. 
Jhb.  1838  Dec.  Bf.   1,  475  ff.  2,  293.  Vgl.  M.  7.   14.) 

St.  Zww.  ahd.  smizana  Uta  ga-^  bi-smizan  nhd.  beschmeißen  ags. 
besmifan  contaminare  nnd.  besmiten  id.,  gew.  bewerfen,  bestreichen,  tünchen 
ahd.  üzsmeiz  ejecit,  strich  davon,  machte  sich  davon  m\\A.  smi^en  werfen; 
auswerfen,  cacare;  linere  nhd.  (^gemein)  schmeißen  mnnl.  mnnd.  smlten, 
smijten  (percutere  de  Vries  War.  S.  144.  Binnart)  ndfrs.  smiljan  (^prt. 
smead\  schmeijjen  Cl.)  dän.  smide  st.  praet.  sw.  plc.  streichen,  heftig 
schlagen,  stOjJen,  werfen,  stürzen  (^auch  nfr.,  wie  schlagen  u.  dgl.) ;  oberd. 
auch  schlendern ;  Tabak  rauchen ;  nrhein.  staubregnen  oberd.  swz.  schmeizen 
hauen  ([Smllr  3,  478),  schlagen  afrs.  strl.  smifa  nfrs.  smijtten  werfen, 
niederwerfen  amring.  smitjen  werfen  ags.  smitan  percutere  e.  smite  id.; 
(geistig)  rühren;  anschmieren,  Geld  ablocken.  Sw.  Zww.  ahd.  pesmeizze 
contaminet  oberd.  be-,  an-schmaißen  durch  Excremenfe  u.  dgl.  besudeln 
ahd.  bismizzan  nhd.  beschmifzen  id.,  illinere  mhd.  smitzen  nhd.  oberd. 
schmitzen  id.,  werfen ,  hauen  nnl.  smetten  beflecken  nnd.  smitten  id. ; 
bestreichen  e.  dial,  schott.  smit  to  mark;  to  mar,  destroy;  s.  infection; 
recreation,  pleasure  schott.  =  e.  smittle  contaminare ;  inficere  morbo  swd. 
stnitta,  besmitta  dän.  smitfe,  besmitfe  id.  altn.  smifa  oleo  niadere  swd.  smeta 
leimen,  einschmieren  vgl.  mit  th  Q:  Ar. _^  11 4)  e.  schott.  smeeth  berujjen, 
schwärzen ;  nnd.  westf.  smitsel  Topfschwärze,  swd.  smiska  percutere  nhd. 
schmettern  s.  Wd.  1658.  2318.,  daher  auch  Schmetterling  vgl.  Schmeiß- 
Togel,  -fliege,  Geschmeiß,  ahd.  salbsmizaii  unciam  ([sie)  smiz  nevum  bismiz 
m.  macula,  confaminatio  u.  dgl.  mhd.  smitze  f.  smiz  m.  QZ.  unbelegt)  oberd. 
Schmitz  m.  id. ;  Hieb,  Streich  oberd.  schnitze  f.  Hieb  ;  Farbe,  Schmiere  ([nhd.) 
schmiß  m.  Schlag,  Wurf  «Src.  bair.  auch  Verlegenheit ;  Weise,  Schick  ([wie 
u.  a.  lt.  tnitlere,  schicken :  Schick)  alts,  smette  liturae  nnd.  stnitte  f.  Flecken, 
Schmutz  nl.  smette  nnl.  smet  f.  id.  nnd.  nnl.  smete,  smet  m.  e.  smite  Wurf, 
Schlag,  Sturz  ags.  smitta  macula  e.  smitt  Farberde,  lancash.  a  black  spot 
altn.  smeitr  m.  Schmijo,  Gesichtswunde;  livor  ex  percussione ;  AnstOji,  Hin- 
derniss;  smitti,  smetli  n.  foeda  facies ,  rostrum,  Schnauze  u.  dgl.  ([hierher? 
an  gr.  ix'J'fi  anki.)  smita  f.  perfluens  oleositas  ([vgl.  smedia  nimia  et 
nauseosa  oleositas,  zu  Nr.  114?)  swd.  smeta  f.  smet  m.  id.,  Leim  u.  dgl. 
smitta  f.  dän.  smitte  c.  conlagio.  swd.  smisk  n.  Schlag,  Streich  vgl.  e. 
smash  zerschmettern,    auf  ein   altes  Ahlautszeitwort   deutend?  vgl.  II.  41. 
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Mhd.  gesmaiß  n.  Thierkoth  nhd.  geschmeiß  n.  urspr.  und  oberd.  id.; 
Ungeziefer  vgl.  vielleicht  aengl.  smite  =  e.  mite  (^auch  in  der  Bed.  paul- 
lulum)  ahd.  7nißa  sächs.  mita  ]fl.  4,  §''  ,  gleichwie  motte  ebds.  :  motto 
rancor. 

Unserer  Numer  parallel  laufen  Stämme  mit  u ;  auch  eine  deutsche 
Wz.  smk.  Die  Bedeutungen  durchkreuzen  sich.  Es  ist  schwer  zu  ent- 
scheiden, welcher  der  in  so  vielen  lautverwandten  Stämmen  wuchernden 
Bedeutungen  ejectio,  percussio,  motio  vehemens,  excrementum,  sordes,  litura, 
exhalatio,  fumus,  foetor,  mucor  &c.  die  erste  Stelle  im  logischen  Stamm- 
baume gebühre;  im  Allgemeinen  darf  man  wol  annehmen,  dajj  die  in  die 
Sinne  fallende  Wirkung  zuerst  und  nach  ihr  die  Ursache  ihre  Benennung 
erhielt.  Die  bei  ]?I.  7  vorkommenden  Bedeutungen  urina,  mucus,  stercus 
können  mit  obigem  geschmeiß  die  Grundbedeutung  des  Auswurfs,  des  aus- 
geworfenen Unrafhs  gemein  haben ;  sicher  die  lituslavischen  Benennungen 
für  Mist  u.  dgl.  die  des  Auskehrsels  u.  dgl.  Auch  mit  der  folg.  Nr.  114 
zeigen  sich  Berührungen,  wie  in  ob.  altn.  smita  :  smedia  engl,  smeeth : 
smooth  ags.  smedhe  und  oberd.  geschmaißig  =  nhd.  geschmeidig.  —  Bei 
den  exot.  Vergleichungen  nehmen  wir  keinen  Anstoj]  an  der  unverscho- 
benen  Dentalstufe  vgl.  j?I.  14.  68.,-  schon  die  wahrscheinlich  ableitende 
Natur  dieser  Dentale  läjjt  sie  leicht  in  verschiedenen  Stufen  dieselbe  Func- 
tion verwalten. 

Wir  vergleichen  zunächst  den  lituslavischen  Stamm  met  V.  71,  §*. 
in.  7.  39  (^am  Ende).,  der  ejicere,  werfen  und  auskehren  bedeutet,  in 
seinen  Ableitungen  Ifl.  7  Schmutz  aller  Art.  Dort  ist  u.  a.  noch  zuzu- 
setzen lett.  mettu,  mest  werfen,  schmeij^en  m.  v.  Abll.  refl.  mettees  sich  auf 
E.  niederlajjen;  anstoßen,  hinderlich  sein  vgl.  o.  altn.  smeilr  oherd.  schmiß; 
metät  umherwerfen,  worfeln  (£c.  aslv.  mestq,  mjetaja,  mjetati  jacere  inetq, 
mesti  id.  und  =  bhm.  mein,  mesti  kehren,  verrere  bhm.  refl.  se  sich  werfen ; 
stöbern  aslv.  sümety  f.  fimus,  pr.  quod  everritur  sümesti  converrere 
bhm.  smitati  abwerfen  smetati  id;  wegkehren  u.  dgl.  olaus.  mesc  kehren 
metac  werfen  zmetac  abortus  pecorum  vgl.  aslv.  izmjetati  ejicere  und. 
tersmlten  verwerfen ;  abortum  facere  (^pecus).  Auch  der  lituslav.  Stamm 
ment  sskr.  manth  (j.  ]fl.  passim])  erscheint  verwandt.  Sodann  mit  uns. 
Numer  und  mit  ]fl.  14  Ith.  szmotas  m.  Schnitt,  Stück  Speckes,  Fleisches 
u.  dgl.  vgl.  altn.  meid  und  zugleich  swd.  mä'ta  M.  14;  dazu  pln.  szmat 
m.  Stück,  Fetzen  szmafa  f.  Lappen. 

la/.  mittere  (^co-smittere?  vgl.  dagegen  cos  :  cy.  cys  o.  Nr.  20j 
werfen,  schicken  (Src,  jedenfalls  zu  slav.  met,  vll.  tt  aus  tj? 

gdh.  smiot  m.  ictus;  frustulum;  auris  smist  to  smite,  percutere  smiste 
f.  pestle,  mallet  dem.  smislin  truncus.  Dem  altn.  smitti  entspricht  gdh. 
smut,  smuit  rostnim,  Schnabel,  Schnauze  (Schnute)-,  =  dem.  smutan,  smotan 
truncus,  block,    log:    verwickelte    Worfreihen    schließen    sich  weiterhin  an. 

syrjän.  maita  ungo  maitas  unguentum  maitä'g  sapo  stehn  in  merk- 
würdiger Isolierung  da. 

§.  Auffallend  ist  die  Parallele  unserer  Numer  ([vgl.  Pott  a.  a.  0.) 
mit  folgender  Wörterreihe  :  lett.  siceesu,  sweedu,  stceest  schwin- 
gend werfen,  nach  E.  schlagen  c.  d.  Ith.  swedziu,  stcesti  mit  der  Peitsche 
nach  E.  hauen  lett.  swaidu,  swaidit  schmeii^en ;  refl.  sich  herumwerfen, 
schlenkern  swaidiju,  swaidit  schmieren,  salben  ([siikaitan}  esthn.  woidma, 
wöidma  finn.  woittella  id.  finn.  icoidun,  woiditua  pollui  finn.  esthn.  woi 
finn.  woide  esthn.  u>oije  unguentum,  butyrum.  Der  ausl.  Dental  passt  bejier, 
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als  in  ob.  met,  mit  zu  snieitan;  für  den  Wechsel  von  sv,  sm,  m  vgl. 
u.  a.  Miklosich  S.  70  v.  srpd.  Vielleicht  gehört  zunächst  zu  diesen  Wör- 
tern ahd.  suedunga  fonientuni  smiedile  malagma.  Auch  hier  zeigt  sich  ein 
Parallelstamm  mit  ausl.  Guttural  in  bhm.  swih  m.  Peitschenhieb  Zw.  swihati 
=  ahd.  st/mgan  u.  Nr.   173. 

114.  aiza-Sniitlia  m.  Erzschmied.  yaj'KVJ^  2  Tim.  4,  14.  gras- 
mitlftoii  bereiten,  -/.aTspYaCsaÖa-.  2  Cor.  7,  10.  f Frisch  2,  208.  Gr. 
Nr.  508.  Smllr  3.  465  ff.    Gf.  6,  826.  Rh.  1038.  Wd.  457.  Bf.  1,  468.) 

ahd.  snüd ,  smil,  smeth,  smied  m.  faber,  mallearius  ersmid  = 
aizasiuitlia ;  mhd.  smit  nhd.  schmit.  sclimid  anfrs.  stri.  nnl.  nnd. 
smid  afrs.  sniefh  ags.  smidh  (Jäher,  fabricator,  opifex)  e.  smith  altn.  smidhr 
nnord.  smed.  m.  faber  ahd.  smitkon,  smidön,  gesmidön  nhd.  schmiden 
nnl.  nnd.  smeden.  smeen  ags.  smidkian  wang.  smithi  altn.  swd.  smida 
dän.  smede  cudere.  fabricare:  ahd.  smida  f.  gasmide  n.  mefallum,  Metall- 
schmuck  mhd.  gesmide  nhd.  geschmeide  mnnd.  swd.  smide  nnl.  ge- 
smijde,  n.  monile:  Schmucksachen  iibh.,  früher  auch  Waffen,  Fe^eln,  Ge- 
schmiedetes übh. :  swd.  auch  g-eschniiedetes  Eisen.  In  nnl.  smidse.  smids 
f.  Schmiede  ds  aus  altem  dh  ? 

§.  nhd.  schmeidig,  geAv.  geschmeidig  fabrilis,  flexibilis.  tractabilis.  sub- 
tilis,  mollis,  tenuis  oberd.  auch  modicus,  aptus  (^e.  gr.  sumtus)  nnl.  smij- 
dig,  gesmijdig.  smedig.  smeedbar  nnd.  nnord.  smidig  nnd.  smcede,  smcee, 
smcedig  wie  nhd.  und  sanft,  gelinde  ags.  smedhe,  smoedh  aengl.  smethe, 
smuythe  e.  smooth  laevis.  planus,  mollis,  suavis :  nnd.  smiden.  smoeden, 
smidigen  d'c.  nhd.  schmeidigen  ags.  smedhian  e.  smooth  flectere,  compla- 
nare.  lenire  u.  dgl.  In  einigen  nd.  ags.  e.  Formen,  wie  auch  bei  einigen 
exoterischen  s.  u..  erscheint  u  als  Wurzelvocal. 

§*.  oberd.  schmißig.  geschmaißig ,  geschmaißen  (]st.  ptc.  ?J  nnd. 
smcEtisch .  smetsk  schmächtig,  schlank,  zu  trennen  von  süddän.  smadsk 
kleinlich  ndfrs.  smäd.  sma  klein,  schmal  (^eleichen  Stammes  mit  schmächtig^. 
Vielleicht  fa^Jen  wir  die  Beziehung  von  §*  zu  §  allzunahe;  jedoch  be- 
merkten wir  in  der  vor.  Nr.  noch  einige  Kreuzungen  mit  der  vorliegenden, 
und  Frisch  kann  recht  haben,  wenn  er  auch  bei  uns.  Numer  die  Bedeutung 
von  schmeißen  percutere.  cudere  zu  Grunde  legt.  3Ierkwürdig  genug  finden 
wir  das  Gegenbild  von  §.   §*.    mit  anl.  sn  bei  Nr.    119  wieder. 

Dietrich  Runen  313  hat  eine  altn.  Form  simithr  neben  smithr ,  die 
noch  eine  vollere  Form  des  Praefixes  darbietet,  wenn  nicht  das  erste  i  der 
unorganische  schvaartige  Vorklang  des  Stammvocales  ist,  wie  er  in  einigen 
Sprachen  vorkommt;  vgl  u.  Nr.  119  über  sinaida  &c.  Jedenfalls  sehen 
wir  indessen  in  s  nur  ein  Praefix  und  vergleichen  demgemä,]  Ifl.  6  ga- 
maids  gebrechlich,  zerbrechlich,  fragilis.  mollis  vgl.  §  und  die  kelt.  Ver- 
gleichungen:  sodann  yi.  8  niaitltnis ,  meidhmar  als  Geschmeide,  viel- 
leicht auch  ebds.  slav.  mjedg  iMetall  als  (^ahd.)  smida  &c. ,  geschmiedeten 
oder  schmiedbaren  Stoff.  Grundbedeutung  aller  dieser  Wörter  wäre  dann 
die  so  oft  bei  den  von  m  ausgehenden  Stämmen  vorkommende  conterere. 
frangere. 

lett.  smede  Schmiede  smedet  schmieden  entlehnt  ?  Nicht  aber  §.  smi^rs. 
smidrs,  smuidrs  geschmeidig,  schlank,  cy.  esmicyth  soft,  easy,  quiet  mtctjth 
gdb.  maoth  s.   :?I.  6.   53.  V.   64. 

115.  f<iiiiyi'ii  n.  Myrrhe  (^luitli  fiiiiiyriia  s3;jL'jptO}xevo<;3  Mrc.  1 5,  22. 
Schon  das  y  verräth    das  Fremdwort,    gr.   a.uupva,    Ofiupv.ov    vgl.    Bf. 

2,  40.  Schwarfze  Aeg.  Kurd.  Studien. 
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116.  Sua^a  m.  Kleid,  Mantel,  ijjiaTiov.  (LG.  Vorwort  IX.  Gr.  3, 
446  ff.  Dphth.  29.3 

Die  formell  zunächst  stehenden  deutschen  Wörter  weichen  in  der  Be- 
deutung' gänzlich  ab;  so  altn.  snagi  m.  paxillus  (vgl.  H".  1])  ahd.  swö^a  f. 
navis  rostrata.  Ich  erlaube  mir,  meine  in  Hall.  Ltz.  1846  Nr.  146  gemachten 
Vergleichungsversuche  —  welche  die  Isolierung  des  Wortes  hinlänglich  ent- 
schuldigt —  zu  wiederholen  und  zu  erweitern.  Eine  Verwandtschaft  mit 
formell  nahen,  dem  Sinne  nach  aber  ganz  ferne  erscheinenden  Wörtern  ist 
dennoch  möglich,  da  Kleidungsstücke  häufig  nach  gewissen  Aehnlichkeiten 
benannt  werden;  vgl.  z.  B.  die  Schuhe  mit  „5r/macA"eM"  flth.  naginnes  f. 
pl.  Halbschuhe  mit  andrer  Grundbedeutung^  und  etwa  die  ,^Schnackelhauben'^ 
bei  Smllr  3,  482.  Altn.  snöggr  (^comp.  snöggrari)  glaber,  depilis  könnte 
auf  einen  bearbeiteten  Pelz  deuten ,  steht  aber  formell  weiter  ab.  Der 
häufige  Wechsel  der  Liquiden,  besonders  nach  anl.  Consonanten  bietet  der 
Vergleichung  ein  weiteres  Feld,  welches  wir  jedoch  nicht  betreten  wollen. 
Grimm  vermutet  die  Grundbedeutung  des  Windens  um  den  Leib ;  snaga  ist 
vielleicht  geradezu  das  Stammwort  von  snegel,  das  in  mehreren  Schwester- 
sprachen Schnecke  bedeutet. 

Bemerkenswerth  ist  mit.  nageum,  nugium  pallium  tenue  vgl.  nactum, 
'  nacum  ($:c.  coopertorium ,  stragula,  casula  sacerdotis  afrz.  nac  eine  Art 
Tuches  gr.  vaxYj,  va'xo?  Vlies  vaxxa  n.  pl.  Filz  vaxrrj?,  vaxoOEtl^ifj?  Gerber, 
Walker  It.  mit.  nacla^  nacca,  natta  vgl.  Bf.  1,  396.  finn.  nahka,  g.  iiahan 
esthn.  nahk,  g.  nahha  läpp,  nakke  cutis,  pellis,  corium. 

117.  Siiaivs  m.  Schnee,  ymv  3Irc.  9,  3.  (Gr.  Nr.  498"!  l^  244  ff. 
Dphth.  34.  Smllr  3,  480.  Gf.  6."  S51.  BGI.  195.  389  ff.  Pott  1,  199. 
Benary  r.  Ltl.  219.  Bf.  2,  54.) 

alts.  ahd.  sneo  ahd.  snio  alts,  sneu  amhd.  sne,  g.  snewes  ä.  nhd.  schneh 
Dasyp.  nhd.  sehne  nnd.  dän.  sne  nnl.  sneeuw  ags.  snäv  schott.  snaw  e. 
snow  altn.  sn«or,  sniar,  sncer  (sncer) ,  sniofr  swd.  snicß,  snce,  m.  nix;  ahd. 
sniuuit ,  snibit  ningit  st.  ptc.  prt.  versniegun  ningidus  =  mhd.  versnien 
nhd.  verschnien ;  mhd.  sniicen,  snigen,  snien,  sneyben  Voc.  a.  1445  ä.  nhd. 
schneihen  Das.  st.  sw.  nhd.  schneien  st.  sw.  oberd.  schneiwen ,  schneiben 
st.  sw.  (ptc.  prt.  geschnitcen  wett.  geschnerre  d.  i.  geschnitten,  eig.  von 
schneiden  secarej  nnd.  snien  nnl.  sneeuwen  ags.  snävan,  snivan  alte,  snewe 
schott.  snawe  e.  snow  altn.  snio  a  ^  sniofga,  snyfa  swd.  snoega  dän.  sne 
ningere.  schott.  sneet  najjer  Schnee,  Gemisch  von  Schnee  und  Regen  u.  dgl. 
ist  =  e.  sleet  0.  Nr.  102. 

Ith.  snegas  lett.  sneegs  aslv.  snjeg  bhm.  snih  u.  s.  f.  gdh.  sneachd, 
m.  lt.  ninguis ,  nix,  g.  nitis  f.  gr.  (^/vi^^  vtcpa  f.  acc.  sg.  Zw.  Uli.  snigti 
dem.  snaigyti  lett.  snigt  bhm.  (sneii  se)  sneziti  slov.  sneiiti  ill.  snixiti 
lt.  ningere,  ninguere  er.  vicps'.v ;  Ith.  snaigalä,  sneigalä  f.  Schneeflocken 
snegynas  m.  Schneehaufen  bhm.  snezina  f.  Schneelawine  gr.  vicpa?  f.  Schnee, 
Schneeflocken  u.  s.  m.  zend.  gniz,  ^niz  1.  schneien  (vom  Fallen  des  schmel- 
zenden Schnees  gbr.3  vgl.  sskr.  snih  in  ptc.  prt.  snigdha  oleosus ,  pinguis 
sneha  m,  adeps,  oleum  u.  s.  m. :  gdh.  snidh  neben  snuadh  (flow  as  a  stream) 
sskr.  snu  fluere,  stillare,  woher  zend.  piaodha  nix  (schwerlich,  nach  Bf. 
I.  c,  zsgs. ;  es  fehlt  in  Brockhaus  Glossare^  und  sskr.  snä  lavari  nig  lavare, 
alle  mit  zahlreichem  indogerm.  Zubehör  s.  II.  c.  Benfey  zieht  auch  sskr. 
nihara,  nlhära  m.  pruina  hierher;  anders  vermutet  Bopp  Gl.  h.  v.  Der 
in  mehreren  deutschen  und  in  den  meisten  exot.  Formen  auftretende  Gut- 
tural   läi^t  die    ursprüngliche    deutsche   Form   snai^v^,    8naili%'i§    ver- 
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muten;  für  das    Zw.    etwa    siiailivnn    oder   auch   ^nigrgvan  vgl.  lt. 

ninguere.     Selbst  das  semit.  Thema  slg,   thlg  hebr.    y^]^}   nix  ist  vielleicht 
verwandt. 

118.  af-  l§iiai*pjaii  nagen,  benagen,  ^lYyavciv  Col.  2,  21.  (Vgl. 
Bf.   6,  850.  Smilr  3,  495.) 

nhd.  schnarpen  argutum  stridere ,  wie  gefrorner  Schnee ;  cnm  sonitu 
manducare,  comminuere  (Bauer  d.  lat.  WtbJ.  Formell  entsprechen  ahd. 
snerfan  (^conlrahere  Gf.J  zsgs.  mit  bi,  far  obcoecare,  mit  zisamana,  z.  bi 
confrahere  nihd.  snerfen  st.  (Z.^  zusammenziehen,  schmiegen  oberd.  schnarpfen, 
schnurfen,  schnurpfen,  schmirfeln,  (^oft  mit  em ,  zesam  zsgs.^,  sich  ein- 
ziehen, schrumpfen ;  nhd.  schnerpen  bei  Kraamer  =  nnl.  snerpen  schmer- 
zen (auf  der  HautJ  ^  alt'i-  snerpr  acer,  häffig,  hurtig,  skarp  snerpa  aspe- 
rare, aber  wiederum  swd.  snärpa ,  snörpa  süddän.  ndfrs.  snierpe  zusammen 
ziehen ,  schnüren  (vgl.  snöra  schnüren  ?)  dän  snerpe  id. ;  s.  c.  Spröde, 
Gezierte  vgl.  ptc.  prt.  snerpet  geschnürt,  geschniegelt,  affectiert.  oberd. 
schnurfein  bedeutet  auch  (^LuftJ  einschnaufen  vgl.  schnurkeln  id.  und 
schnüffeln ;  ob.  einschmtrfen  ist  =  einschnnrren  und  schnurkeln  vgl.  altn. 
snurda  ruga  snorkinn  rugosus  u.  s.  m. ;  swz.  schnurpfen  bedeutet  weit,  grob 
nähen.  Dagegen  stehn  obiges  schnarpen  und  swz.  schnarren  1}  brummen 
23  hörbar  nagen  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  am  Nächsten  und 
zeigen  zugleich  die  Grundbedeutung  an.  Benfey  2,  55  gibt  irrig  ein  goth. 
snairran  an.  Form-  und  sinn-verwandt  mit  snarpjaii  sind  auch  ä. 
nhd.  knarben  (^Grobian. J  nhd.  oberd.  knarpeln,  knorpeln,  knorbeln.,  knorp- 
sen,  knirbeln  hörbar,  knarrend,  knirrend,  knirschend  kauen,  nagen. 

119.  I§iieitliaii  st.  snaitli,  siiitliiiii,  siiitliaiis  (Korn} 
schneiden,  ernten,  ^spiCcW.  iifi!$iiei(ltaii  schlachten ,  öusiv.  (Frisch  2, 
213  ff.  Gr.  Nr.  165;  RA.  500.  542.  545.  Smllr  3,  484.  497.  501  ff. 
Gf.  6,  840.  844.  Rh.   1039.  Leo  rect.  BGl.  254.) 

St.  Zww.  ahd.  alts,  snldan  amhd.  und.  sniden  und.  snien  nhd.  schnei- 
den oberd.  schneien  &c.  alts.  snUhan  nnl.  snijden  ags.  snldhan  afrs.  snitha 
afrs.  strl.  snida  afrs.  snia  wfrs.  snyen  nfrs.  sneije  wang.  snidh  altn. 
snidha  secare,  häufig  metere;  sw.  Zww.  swd.  s««rfa  dän.  snitte  id.,  schnitzen 
nordengl.  schoft.  sned  secare,  amputare  altn.  sneida  1}  secare  2}  ^  swd. 
sneda  obliquare  sned  obliquus,  luscus  ahd.  ih  sniton  tinso;  ein  st.  praet. 
schnallen  =  schnitten  (?}  bei  Kaysersberg  s.  Frisch  2,  212  führt  auf  ein 
st.  Zw.  schnitten;  vgl.  mhd.  snatte  f.  ä.  nhd.  schnatte  f.  schnatlen  m. 
cicatrix,  auch  schnade,  schnate  id. ;  dazu  auch  geschnattel  n.  =  geschnaitel, 
geschnaitsel .,  geschnaisel  n.  Abschnittsei,  quisquiliae  «Sc.  vgl.  Smllr  3,  497. 
westerw.  schnat  f.  surculus,  aber  schnüseln  d.  i.  schnaiseln  ramos  desecare 
u.  dgl.  geschnasel  n.  ramenta  desecala.  Schottel  und  Stieler  unterscheiden 
schnate,  schnade  f.  culmus ,  calamus  avenae  von  schnalle  f.  vibex.  ahd. 
gisneitön  mhd.  sneilen  Voc.  a.  1429  oberd.  schnallen  nhd.  schneiteln,  bei 
Stieler  auch  schneidelen,  schnitleln  ags.  besnmdan  secare,  putare,  concidere, 
rädere;  ä.  nhd.  schneitzen  „stümlen,  truncare,  detruncarc"  Dasyp.  amhd. 
(in  Abll.3  snilzen  nhd.  schnitzen,  dem.  schnitzeln,  bei  Dasyp.  schnülzlen 
oberd.  auch  schnälzeln,  nnd.  sniljen  (auch  für  Licht  schneuzen,  putzen} 
dem.  snitteln,  sneleln  dän.  snitte  s.  0.  dissecare,  sculpere  u.  dgl.  nordengl. 
snalh  id.  —  nnl.  snoeijen  aach.  schneue  ä.  nd.  schnoyen  bei  Schottel  nl. 
fland.  auch  snoecken  secare,  putare,  frondare  deutet  auf  eine  Nebenwurzel 
mit    Stammvocal    m,-   Weiteres   s.    u.    —    amhd.  nnd.  nnord.  snil,  snitl,  m. 
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concisio  altn.  snitia  f.  resegmen  afrs.  snethe,  snede  ahd.  snita,  snitta,  snida 
mhd.  suite  nhd.  schnitte  und.  nnl.  snede,  snee  (^auch  Schneide^),  f.  id.,  buc- 
cella  ags.  snid,  snide  id.:  incisura :  serrula,  laug-,  ahd.  (^mlt.^  snaida, 
sneida,  isneida,  sinaida  semita  Qncisa]),  incisio  arborum  ad  limites  desig-- 
nandos  =  ä.  nhd.  schnede  ..limes,  tenniiuis  quasi  scissura ,  incisura  loci" 
bei  Schotfei  und  Stieler  und.  snede,  sndt  f.  Grenzscheidung,  ab-,  ein-  ge- 
schnittenes Gehäge  s.  Br.  Wtb.  3,  891:  ags.  sn(ed  landes  in  ähnl.  Bed.  s. 
BosAvorth  h.  v.  appenzell,  sclineta  f.  Reihe  iibh.  vgl.  u.  schneise  und  oberd. 
scklais  id.  —  altn.  smta  a.  (^raudu^  decollari  ß.  emungere,  wie  nnd. 
snitjen,  däa.  sny de "(.  s.  f.  mucor  narium,  dän.  snot,  also  mit  i  für  y^  jedoch 
vgl.  die  Öfters  in  uns.  Nr.  vorkommende  Bed.  putare,  putzen,  somit  ein 
Licht  durch  Abschneiden  des  Dochtes:  es  fragt  sich,  ob  diese  Bedeutung 
auch  auf  das  Putzen  der  Nase  übergetragen  wurde :  häufig  für  beide  Be- 
deutungen gelten  die  zwischen  dieser  Grundbedeutung  und  der  Ableitung 
von  Schnute,  Schnauze  u.  dgl.  schwankenden  Wörter  altn.  snüta  swd.  snyta 
dän.  snyde  ahd.  snüzan,  snüzön  neben  snütön  mhd.  sniuzen,  snüzen  nhd. 
schneuzen  nnl.  snuiten  nnd.  snütten  ags.  snytan  e.  snite  schott.  snoit  (^rfl. 
intens.3  emungere,  auch  wie  schneiden  decipere  bd.  vgl.  Nr.  122.  — 
Weigand  1288.1667.  gibt  Gründe  für  die  Zurückführung  dieser  und  vieler 
andern  Wörter  auf  eine  Wz.  snü:  und  wahrscheinlich  la^-^en  sich  noch 
andre  Berührungen  dieser  Stämme  mit  unserer  Numer  und  ihren  Seitenver- 
wandten nachweisen,  so  weit  sie  auch  sonst  von  einander  laufen.  Wie 
snitjen  (tc.  :  schneuzen  verhält  sich  nhd.  schnipfen,  schnipfeln ,  bei  Stieler 
schnippern  nnd.  snippeln,  snippern  nnl.  snippen^  snippelen,  snipperen  e.  snip 
schnitzeln,  zerschnitzelu  zu  schnuppen  «Sc.  emungere,  das  Licht  putzen. 
Unserer  Numer  nahe  steht  schott.  sneg  ab-,  ein-  schneiden;  s.  Schnitt, 
Einschnitt  gdh.  snagair  lignum  sculpere ;  vgl.  auch  öst.  schnegern  schlecht, 
mühsam  schnitzen  schneger  n.  schlechtes  Mcjjer. 

Ausl.  Dentale  und  Sibilanten  wechseln  in  schnate,  schneude,  geschnait, 
schneitel ,  schneide,  schneise,  schnei/Je  tendicula ,  Vogelfang  bei  Schotte!, 
Stieler,  Frisch  2,  214.  Smllr  3,  497:  vgl.  für  schneise  die  Zusammen- 
stellungen bei  Smllr  3,  496,  wo  noch  zuzufügen  ist  wetterau.  schneise  f. 
13  =  osnabr.  snese,  sodann  der  ganze  Räucherapparat  im  Schornsteine  2) 
ausgehauener,  bes.  gerader  und  breiter  Waldweg,  nicht  blo,J,  mie  bei  Rein- 
wald zum  Vogelfang,  sodern  der  ahd.  snaida  entsprechend  vgl.  Wd.  2235; 
Grundbedeutung  ist  wol  der  abgeschnittene  Ast,  wie  bei  andern  Wörtern 
unserer  Numer. 

Der  Vocal  durchlauft  die  Scala ;  a  nebst  Umlauten  in  ob.  Beispielen 
u.  a.  e.  snatk  oberd.  schnätzeln  und  schon  in  ahd.  Formen,  in  welchen 
schwerlich  e  zu  schreiben  ist  s.  Smllr  3,501.  In  ob.  ags.  snced  buccella, 
morsus,  ofFa  sncedan  cibo  reficere  stammt  zwar  cb  aus  ä  =  urspr.  ai  des 
st.  praet. :  aber  neben  ihm  steht  mit  urspr.  a  altn.  snäd  n.  cibus  ([vgl.  ]II. 
39  luats  :  iiiaitaiij  snceda  cibum  capere  oberd.  geschnätzel  n.  quis- 
quiliae;  buccellae,  Leckerei,  u  in  nnl.  snoeijen  putare,  frondare  (snoeisel 
n.  sarmenta)  und  in  mehreren  swz.  Sprö|5lingen  unseres  Stammes;  auch  in 
schnützlen  bei  Dasypodius.  der  indessen  öfters  unorg.  ü  hat:  swz.  schneu- 
zen, schnoezen  schräge  schneiden  schnoz  m.  schräger  Schnitt  ([Pict.  Stalder) 
vgl.  auch  schott.  snod  putare,  frondare.  to  trim,  prune,  lop,  put  in  order 
adj.  neat,  trim  und  die  Zusammenstellungen  bei  Smllr  3,  488  vgl.  501 
das  st.  ptc.  prt.  heschnotten  vgl.  0.  st.  praet.  schnatten:  schott.  snod  leitet 
über  auf  schnöde  nebst  altn.  snöggr  &c.  vgl.  Nr.  121. 
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Der  schon  bemerkte  Wechsel  von  Dentalen  und  Sibilanten  findet  sich 
auch  in  folgenden,  mit  ».  114,  §.  §".  ziemlich  parallel  laufenden  Wörtern 
wieder :  oberd.  schneddig  schlank  Smllr  3.  484  yeschnaisig  (^vH.  bcj^er 
mit  ß^.  geschnahig  id.,  gerade,  geschlacht  ebds.  497  nnd.  sneidig  id.; 
fig.  klug,  hurtiges  Verstandes  e.  dial,  snedder  slender,  thin.  Verwandte 
geistige  Bedeutungen  —  vgl.  geschmeidig  —  entwickeln  schott.  sneilh  po- 
litus,  acer  et  elegans  Qnpr.  sermoj  nnl.  snedig  acer,  alacer  altn.  snidugr 
elegans,  prudens  dän.  snedig  astutus  sued,  snid  n.  astutia ,  "fraus  vgl.  in- 
dessen schneiden  in  der  Bed.  überlisten,  betrügen.  Die  Bed.  astutia  findet 
sich  auch  in  ags.  n'idh  A'.  18,  wo  Formen  und  Bedeutungen  häufig  unserer 
Numer  verwandt  erscheinen :  besonders  vgl.  die  dortigen  kelt.  Wörter  mit 
der  bei  schneiden  namentlich  im  Ahd.  Ags.  vorkommenden  Bed.  caedere ; 
sodann  schott.  sneist  schmähen,  höhnen,  necken  swd.  snäsa  läpp,  sneitet 
]¥.  5,  nach  Form  und  Sinne  beiden  Numern  und  bes.  auch  ]¥.  5  nahe 
stehend.  Vielleicht  liegt  in  der  lang.  ahd.  Form  sinaida  —  deren  Ableitung 
von  lt.  signata  ich  nicht  mit  Grimm  annehme  —  noch  das  vollständige 
Suffix,  während  isneida  nur  den  häufigen  roman.  (^cymr.  &c.J  phonetischen 
Vorschlag  enthält;  vgl.  siniumi  =  sniumi,  sineuin  =  snetcin  Gf.  6,  837 
und  für  sim  =  sm  altn.  simifhr  =  smithr  o.  Nr.   114. 

gdh.  snaidh.  snoidh,  snaoidh  ([auch  snaigh,  snoigh^  desecare,  succi- 
dere,  caedere,  dolare,  exacuere,  consumere  m.  v.  Abll.:  die  Bed.  asylum 
praebere  ]V.  22  rührt  vielleicht  von  einem  Rechtsgebrauche  etwa  des 
gezeichneten  Geheges  her  vgl.  ob.  snaida  &c. :  vgl.  indessen  1%.  22  nebst 
den  cy.  Wörtern  dieser  Bedeutung.  Cy.  naddu  to  hew,  cut,  chipp  nadd  m. 
wrought,  worked  neddai,  neddtjf  f  planer,  Schlichtaxt  brt.  neze  m.  doloire. 
Unserem  A'ebensfamme  mit  n  gehören  vielleicht  cy.  nicyd  brt.  neüz  (Src. 
Bd.  I.  S.  227  vgl.  A".  27  G.  32  an  vgl.  nhd.  Schnitt  für  habitus,  phy- 
siognomia  altn.  snid  n.  obliquitas;  gestus :  forma  vestium:  gdh.  snuadh, 
sno,  snodha  m.  faciei  aspectus  v.  color:  color;  pulcritudo  ([vgl.  altn.  snudr 
m.  u.  Nr.  121?};  parallel  mit  ausl.  s  (^vgl.  \^.  1 7,  §J  gdh.  snos,  snas  to  cut, 
dissect,  lop,  trim,  prune  s.  m.  ordo  compositus,  decorus,  elegantia,  politura, 
nitor,  color,  analysis  critica  snaois  f.  segmentum,  fragmentum,  assula,  assula 
panis,  naviculae  prora  extrema  ([vgl.  A'.  SlJ. 

1th.  szneideris  slov.  hu'dar  m.  Schneider  pin.  sznicerz  m.  sculptor  u.  s.  m. 
enll.  lett.  snifikeris,  snijikeris  in.  id.  wol  aus  einer  d.  Nebenform.  Nur 
zufällig  gleicht  aslv.  sünjedy  rss.  snjed  cibus  dem  altn.  sndd  s.  o.  Nr.  20: 
vll.  ebenso  bhm.  snet  m.  Ast;  =  pln.  sniaf  m.  Baumstamm  mehreren 
Wörtern  unserer  Numer;  russ.  znec  Schnitter  gehört  zu  aslv.  zynq,  ieti 
Ospt'Csiv. 

läpp.  sna«7o  incisio  snaitet  incidere,  secare;  snädetet  scalpere,  scabere; 
eslhn.  niittna  finn.  nijtän,  nittüä  meiere.  Korn.  Heu  ernten  esthn.  niet.  niif, 
g.  nido  Heuschlag,  Mäht,  Wiese  finn.  nijttu,  g.  nitun  Wiese  (\s:\.  Matte 
:  iiiaitanj  vgl.  läpp,  snuotte,  snuötle  primifiae  graminis  herbarumque 
([wenn  nicht  eig.  kurzes  Gras  :  snange  u.  Nr.  21,  das  auch  in  dieser  Bed. 
gebraucht  wird}  snatse  gramen:  vll.  auch  hierher  lapp.  snjuttje  cuspis 
Qsnjurlje  cacumen[)  snjuttjet  acuere. 

Bopp  vergleicht  sskr.  ved.  cnadh  ferire,  occidere. 

120.  >^iiiiini[Jaii  eilen,  a-s'j'Ssiv,  OTisöaCsw.  f^asniuiiijan  zu- 
vorkommen, cpöavs'.v.  ^iiiiiitiiinclo  adv.  eilig,  jmsTa  araSr^?;  comp. 
snitinttiiifluf^  eiliger,  a-yoa'.OTspco;.  ([Gr.  Dphth.  29.  Gf.  6,  847  if. 
Vgl.  Smllr  3,  448.  450.  Wd.  286.  und  die  folg.  Nr.  BGl.  393.3 
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a*  ahd.  alts,  sniumi  adj.  sniumo  adj.  adv.  mnl.  snieme,  sniemen  adv. 
ags.  sniome,  sneome  adv.  citus,  celer  ahd.  auch  vafer;  adv.  cito,  mox 
ahd.  farsniumon  festinare  vgl.  siumit  (jk  ?)  accelerat  snitimi,  sniumiüia 
f.  velocitas,  efficacia;  altii.  snimma,  snemina  mane,  in  Zss.  früh  iibh. 

b.  a.  ahd.  alts.  s//«mo  9.\\&.  sliemo  adv.  =  sniumo -^  oberd.  schleumen, 
schleimen  beschleiinig-en :  schleunig  von  Statten  gehn :  dazu  wol  schott.  to 
slim-o'er  übereilen,  bes.  eine  Arbeit:  altn.  slamma  mit  grOjk«  Schritten 
laufen  schwerlich  hierher. 

ß.  ahd.  slüna  (^fortuna}  mhd.  slütie  f.  successus  prosper  adv.  schleunig, 
daher  das  glbd.  Adj.  sliunec  ahd.  slünic  (^prosper)  nhd.  schleunig  nnd. 
slünig  citus,  daher  ü\\d.  slünigen  nhd.  6esc/i/e?/»i^ert  accelerare;  xx\\\&.  sliunen 
id.  und  =  oberd.  schlaunen ,  schleunen  prospere  succedere ;  bei  Stieler 
schlavnen,  angeblich  auch  launen ,  Q)ene ,  mediocriter,  male}  succedere; 
vgl.  in  ähnl.  Bed.  ebds.  sf/i/M7«j9e?«  u.  V.  dgl.  Aach,  schneulich  s.  Nr.  121 
scheint  keine  Umstellung  aus  schleunig  zu  sein. 

Bopp  legt  Wz.  (^sskr.3  sru,  qru,  snu  fluere  &c.  zu  Grunde  vgl.  Nr. 
121,  zu  deren  Ableitungen  wahrscheinlichst  die  unsere  gehört. 

121.  Siiivau  st.  siiati,  sneviin  und  siiivuii,  snivans 
gehn,  fortgehn  LG.,  eilen  Seh.,  üuaYS'.v;  zuvorkommen,  (p^avs'.v.  Zsgs.  mit 
duat  ankommen,  landen,  7:poaopfJi''C£3&a'.  3Irc.  6,  55.  ga,  faiii%  faurbi 
(bi  —  faiii'3  zuvorkommen,  früher  anlangen,  ereilen  u.  dgl.  cp^avs'.v, 
Tzpod-(vy.  (Gr  P,  370.  471.  Dphth.  29.  Gesch.  d.  d.  Spr.  890.  Wd. 
286.  Smllr  3,  280  ff.  BGl.  389.) 

ags.  sneövan  ire  schott.  snoove,  snove  to  move  quickly  and  smoothly ; 
to  run  as  a  top,  to  whirl  round  (vgl.  die  altn.  Bd.) ;  to  sneak  altn.  snüa 
prt.  sneri  flectere,  vertere  swd.  sno  dän.  snöe  id.,  contorquere  &c.  mhd, 
sndwen  verti?  nnd.  snauen,  Synonym  von  snappen,  schnappen  s.  u.  Br. 
Wtb.  3,  885  bedeutet  auch  mitunter  ungefähr  verti ;  ihm  entspricht  nnl. 
snduwen  (^mnl.  captare,  hiarej  mhd.  snouwen  oberd.  schnauen  Smllr  3, 
480.  484.  schnappen,  schnauben,  anschnauben  (^anschnauzen)  \  oberd.  auch 
eilen :  es  ist  verschieden  von  schnauben  mhd.  snüben  altn.  snubba  dän. 
snue  (^hierher ?}  nnl.  snoeven,  snuiven  nnd.  stuiven,  mit  welchem  es  jedoch 
wurzelverwandt  ist :  zu  beiden  gehört  nnd.  snau  f.  rostrum ;  das  Schnappen ; 
vgl.  u.  einige  Bemerkungen.  Nahe  mit  siiivaii  verwandt  erscheint  auch 
das  st.  ahd.  Zw.  snahan  Gf.  6,  839  repere.  Die  Bedd.  drehen,  wickeln, 
eilen,  hurtig  sein  zeigt  auch  der  Stamm  snar  (z.  B.  in  nord.  s?iar  ags. 
sneare  pernix  ags.  snyrian  alacriter  ire  und  den  Ww.  Nr.  123),  dessen  r 
jedoch  von  dem  in  ob.  altn.  prt.  sneri  zu  unterscheiden  ist.  Ableitungen  aus 
unserer  Numer  bietet  die  vorige  und  u.  a.  vrm.  ags.  snjirfe  adj.  subitus,  impro- 
visus  adv.  cito,  protinus:  denuo  nnd.  sncede,  sncee  agilis,  versutus,  prudens  nebst 
vieldeutigem  Zubehör  (schnöde  &c.)  s.  Br.  Wtb.  3,  895  h.  v.  Smllr  3,  488. 
Wd.  568.  vgl.  die  ziemlich  synonymen  nnd.  sneidig  0.  Nr.  119  und  snigger 
Br.  Wtb.  3,  892  nebst  Zubehör  (^u.  a.  altn.  s«ö^<  adv.,  sup.  snögvast,  cito); 
altn.  snudr  (Sc.  s.  u. ;  nrhein.  schneulich  schleunig:  oberd.  schnudeln, 
schnutteln  übereilt  und  oberflächlich  verfahren. 

Gleich  unserer  Numer  entwickelt  auch  der  ihr  vielfach  parallele  und 
gewiss  auch  stofflich  verwandte  Stamm  snp ,  snb  mitunter  die  Bedeutung 
der  Eile,  des  Forteilens  u.  dgl. ;  so  altn.  sncefr  (^auch  frigidus  vgl.  ob.  mhd. 
sndwen  von  starrkalten  Händen  ?)  swd.  lapp.  snabb  citus,  velox  vgl.  dän. 
i  en  sjiub  cito:  mhd.  snaben  schnappen  (^auch  in  der  oberd.  Bed.  hinken); 
forteilen  oberd.  schnebezen,  schnewezen  =  ob.  schnudeln.    Vgl.  anderseits 


286  S.  122. 

aucL  nihd.  snab  inopla  snaben  nl.  snecen  carere  mit  swz.  sclmced  alln. 
snaudr  &c.  inops. 

Ich  glaube  mich  überzeugt  zu  haben,  da^J,  wie  snau  mit  snauen,  so 
snabel  mit  snaben  und  eine  gro^Je  Zahl  von  Benennungen  für  rostrum,  nasus, 
bucca  mit  diesen  Wörtern  nnd  sogar  mit  Nr.  119  enge  verbunden  sind,  deren 
Urelement  nur  h  ist.  Wäre  hier  der  Raum  vorhanden ,  so  würde  ich  den 
Versuch  nicht  scheuen ,  die  beim  ersten  Anblicke  sinnverwirrende  Menge 
der  Bedeutungen  in  den  Sprü|dlingen  jener  Urwurzel  genealogisch  zu  ordnen 
und  ihren  häufigen  parallelen  Entwickelungsgang  in  den  verschiedenen  Wort- 
stämmen nachzuweisen.  Gleicher  Bildung  mit  ags.  snüde  ist  das  von  snüa 
abgeleitete  altn.  snüdr  m.  versura,  verticulum;  rostrum,  Hundesschnauze, 
Schnute  «Sc;  vis,  pondus ;  alacritas  snüdulega  festinanter,  rigide  u.  s.  m. 
Weitere  Beziehungen  s.  bei  Nrr.  122.  123.  —  Ohne  praef.  s  vll.  hierher 
ags.  Tiire  praeceps ,  proclivis  nicol ,  yieotel  id.,  profundus  vgl.  afrs.  nivcent 
Rh.  953  und  uns.  Wtb.  X.  4;  dazu  vll.  brf.  naou  m.  praecipitium,  pente,  pen- 
chant ;  doch  s.  Le   Gonidek  h.  v. 

Die  gdh.  Wz.  snag  entwickelt  gleiche  Bedeutungen  mit  der  deutschen 
snab,  snap,  welche  jedoch  auch  im  Gdh.  vorkommt.  Auch  ohnedie^  dürften 
wir  hier  nicht  den  sonst  nicht  seltenen  Uebergang  des  Labials  in  gdh.  Gut- 
tural suchen :  die  Wz.  snag  ist  vielmehr  hinlänglich  in  den  vrw.  Sprachen, 
namentlich  in  deutsch  snah ,  snag,  snak  vertreten.  Wir  deuteten  bereits 
ihre  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer  an,  ohne  darum  ein  älteres  snig^vaii, 
sniggvan,  snaSlivaii  vorauszusetzen.  Vgl.  u.  v.  a.  gdh.  snaig  repere  : 
snagarra  agilis,  alacer  vgl.  altn.  snöggr  id.  &c.  Mit  altn.  snüa  zusammen- 
treffende Wörter  s.  u.  Nr.  123.  Nahe  an  uns.  Numer  steht  vielleicht  cy. 
nyw^  nwyf  m.  vigor,  vivacitas,  agilitas  c.   d.  vgl.  Bd.  I.  S.   227. 

Zu  snöggr  nnl.  snugger  &c.  gehören  läpp,  snauge,  snaukes  <Scc.  kurz- 
haarig swd.  snödharig  (^altn.  snodinn  finn.  Jiuti  =  altn.  snöggr  depilis} ; 
läpp,  snhca.  sniicok,  snivicok  tersus,  cultus  swd.  snygg :  esthn.  jwgris  agilis 
neben  nudres  id.  vgl.  ags.  snüde  d*c.  Als  Stoff  für  weitere  Forschung 
gelte  lett.  naggigs  agilis;  audax,  protervus  vgl.  näks  agilis  :  7tukt  venire 
]¥.  20,  §"=  ,  wo  wir  die  goth.  Bedeutungen  unserer  Numer  wiederfinden ; 
für  die  Bed.  reifen  vgl.  gr.  (ngr.^  cp&avs'.v  id.  An  naggigs  grenzt  Ith. 
nnglas,  niiglus  subitus  aslv.  7iaglü  temerarius,  TipoTTctr^?  rss.  ndglüii  (^nag- 
laja  smerty  =  Ith.  imglas  smertis  plötzlicher,  gewaltsamer  TodJ  id. ;  stür- 
misch bhm.  nahly  iah,  schnell,  voreilig,  plötzlich,  stürmisch  u.  dgl.  pIn. 
nagly  id.  naglic  beschleunigen  bhm.  nüliUti  jäh  sein,  eilen  u.  s.  f. ;  3Iiklosich 
vermutet  eine  Zusammensetzung.  —  Zu  snabh  (&c.  läpp,  snabb,  snapes, 
snapok  celer,  agilis  esthn.  iiobbe  finn.  nopia ,  nopsa  id.  —  sskr.  snu  s. 
vor.  Nr.  —  Von  der  Bedeutung  der  nord.  Zww.  ausgehende  Verwandte 
s.  Nr.   123. 

122.  Siiiitr««  weise,  0096^.  sniitrei  f.  Weisheit,  oocpta.  (^Gr. 
Nr.  532;  Myth.  843.  Gf.   6,  845.  Schmitthenner  Wzvz.  Nr.  224.) 

a.  ags.  snotor,  snotr  &c.  adj.  snyti-o  adv.  prudens ,  sapiens,  sagax 
snytro ,  snyttro  prudentia  c.  d.  altn.  snoir  vafer,  habilis,  sapiens;  pulcher 
snöt,  snotra  f.  foemina  lepida,  sapiens  snoira,  snutra  mores  docere ;  ornare 
vgl.  vielleicht  ä.  nlid.  schnelzen  (^Schottel,  SticlerJ  westerw.  schnalzen, 
schnitzen  ornare,  aufputzen  wetter,  schnalz  m.  Kopfputz,  Frisur  der  Goten 
und  Bräute,  wenn  diese  Wörter  nicht  zu  ahd.  snelzere  sculptor  oberd. 
schnätzeln  schnitzeln  gehören  s.  Nr.  119,  wo  wir  indessen  dän.  snedig 
aslutus  u.  dgl.    in    ähnlicher  Form    und   Bedeutung   mit   uns.  Numer  finden. 
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So  auch  in  dem  Worfstamme  schnöde  s.  ebds.  und  vor.  Nr.,  namentlich  in 
nnd.  snasde,  sncee  und  in  dän.  snu  aach.  schnau,  nicht  mit  dem  glbd.  schlau 
zu  verwechseln. 

b.  Ebenso  sehen  wir  einen  Nebenstamm,  nicht  den  unverschobenen 
Dental,  in  ahd.  snottar  prudens  in  pl.  n.  f.  snottro,  snottrun  fvgl.  nament- 
lich das  altn.  Sbst.  svotra)  snoüarühho  prudenter,  utiliter.  Vgl.  etwa  altn. 
smidra,  smidda  oberd.  schnueten  aufschnüffeln,  wittern,  canum  more  ex- 
plorare;  dazu  läpp,  smidljet  id.  gdh.  s7?o^  (^Dentalstufe  von  a)  id. ;  suspicari. 

Grimm  nimmt  emunctae  naris  als  Grundbedeutung  an:  vgl.  auch  schneuzen 
(Sc.  Nr.  119  für  überlisten  und  noch  anderartige  Berührungen  mit  Wörtern 
dieses  Stammes,  z.  B.  mit  altn.  snüdr  :  snüa  vor.  Nr.  vgl.  gewandt,  ver- 
sutus  :  wenden,  vertere;  etwa  auch  gdh.  snuadho.  Nr.  119,  sodann  IV.  35. 

123.  §uoi*Jo  f.  Geflecht,  Schnur,  Strick,  Korb,  aapyavT]  2  Cor. 
11,  33.    (Gr.  Nr.  472.  Smllr  3,  495.    Gf.  6,  849.  Pott  1,  230.  2,   16.) 

ahd.  snare,  (^ags.?}  sner  ä.  nhd.  schnarre  (^StielerJ  nnl.  snär  {.  Saite, 
fidis  mhd.   (^Z.  unbel.J    snar   f.    ahd.    snarahha  f.  altn.    swd.  snara  f.  dän. 

e.  snare  dan.  sncere  c.  laqueus ,  tendicula  c.  d. ;  ein  st.  Zw.  ahd. 
-snirahan,  snerhhan  mhd.  snerhen  illaqueare,  innectere,  complecti  nnd. 
snirren  id ;  schnurren ,  schnarren  (yg\.  e.  snarl^  sw.  ?  nhd.  schnerkel 
(^Frisch  2,  215^,  schnorkel  m.  linea  contorta  u.  dgl.  vgl.  e.  snarl  —  aus 
snenrhlian?  —  contorquere  u.  dgl.;  auch  knurren  vgl.  altn.  snöWa  =  nhd. 
schnarchen,  altn.  snara  swd.  snarja  dän.  sncere  e.  snar  contorquere,  illa- 
queare altn.  auch  abjicere,  rejicere  nnl.  versnaren  besaiten,-  altn.  snceri 
m.  funis,  funiculus  (Src.  vgl.  auch  atsiiai'pjan  Nr.   118. 

In  andern  Formen  erscheint  neben  dem  aus  a  gunierten  6,  no,  ü 
vielleicht  auch  das  reine  u  der  Ablaufsscala  vgl.  ahd.  snöra  ansulas, 
Henkelkörbe?  snur,  snour,  snür,  snure  amhd.  snuor  nnd.  schnür  oberd. 
schmier  nnd.  snör,    f.  nnl.  snoer  f.  n.  altn.  snceri  ?    s.   o.  sncBi^i  m.  sniira 

f.  nnord.  sncere  swd.  n.  dän.  c.  dän.  snör  c.  f.  funiculus,  filum  c.  d. 

§.  Verwandte  sind  u.  a.  altn.  snüa  &c.  o.  Nr.  121;  swd.  sno  m. 
Schnur  ahd.  snade  trama  ags.  snod  fillet,  vitta,  cappa  schott.  snood,  snude 
Haarband,  Haarnetz  (vg\.  altn.  snura  redimiculum^ ;  Angelschnur.  Viele 
Verwandte  s.  u.  a.  ]¥.  17.  Wd.  1101-3,  zu  welchen  auch  ahd.  kinodo 
lorum  Gf.  2,   1048  lat.  nodus  u.  s.  v.  gehören. 

läpp,  smiore  finn.  nuora  esthn.  nöör  magy.  sinör,  zsinör  ([vgl.  Kell- 
gren  Grundz.  S.  1 53  lett.  snore  (^auch  abgemejjenes  Land,  esthn.  nöW  wo  altn. 
siKBTur  f.  pl.J  Ith.  sznuras  Qlejjschnur)  rss.  snur,  snur  pln.  sznur., 
m.  «fcc.  Schnur,  meist  auch  mit  abgel.  Zww.  für  schnüren,  mit  Schnüren 
abmejjen,  alle  a.  d.  D.;  dazu  läpp,  snorlo  laqueus,  nodus  syrjän.  njartala 
Fangstrick,  auch  wohl  njör  viga. 

§.  lett.  snät  contorquere  ([fila  d'c.}  snätne  textura  contorta  pln.  snoiD 
Faden,  Gewebe  smic,  snowac  winden,  wickeln,  abwinden  bhm.  snouli, 
snowati  id.  osnowa  f.  bhm.  Webergarn  u.  dgl.  fig.  Anlage,  daher  aslv.  basis 
asiv.  osnovq,  osnuti  &c.  i>£}ji£Äiöv  d'c. ;  snop  Bund,  Garbe,  gdh.  snöd  m. 
Angelschnur  Zw.  diese  anbinden  cy.  ysnoden  f.  Schnur,  Haarband  Zw. 
ysnodenu  corn,  snod  ribband  vgl.  schott.  snood;  viele  kelt.  Verwandte  s. 
jV.  17.  —  finn.  nauha  vinculum,  corrigia  vgl.  vll.  auch  iiauilibandi 
&c.  ]¥.   11. 

krim.  Siitia  s.  H.  86. 

124.  Suqviis  m.  Magen,  OTÖ\iaync,  1  Tim.  5,  23.  ([Marginal  isiiqv- 
iiis  =  qvititaus  Castigl.  in  h.  1.  Gr.  Dphth.  30-3 
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Castiglioni  vergleicht  ^asiiqvou  sugere  —  s.  dagegen  die  folg. 
Nr.  • —  und  nimmt  die   Bed.    mamma    an ;    ähnlich,    wie  es   scheint,  Grimm. 

125.  ga-j^iiqvoit  würzen,  äpTUS'.v  Col.  4.  6.  (^LG.  in  h.  1.  Gr. 
Dphlh.  30.3 

Bei  diesem  Worte,  Avie  bei  seinem  Verwandten  Nr.  133,  ist  die  De- 
nomination von  einem  Saft.  Trank  bedeutenden  Worte  wahrscheinlich. 
Dafür  einige  Zusammenstellungen  vgl.  Krr.  40.   133. 

a.  ahd.  sou,  so  n.  succus  Gf.  6,  61.  sue  (\e\.  safio)  id.  ib.  135. 
ags.  sogodha,  sogcdha  succus  (eine  andere  Bed.  s.  Nr.  199J;  für  a  :  to 
vgl.  etwa  e.  suck  das  Saugen :   Getränk,  Milch  (^ags.  söc,  gesoc  suctus^- 

b.  (Gr.  Nr.  264.  Gf.  6,  135.  Pott  1,  234.  Bf.  1,  142.}  St.  Zww. 
ahd.  ags.  sügan  mhd.  nnd.  sügen  nhd.  saugen  mnl.  süghen  nnl.  zuigen 
ags.  sücan,  stjcan  e.  suck  sw.  ndfrs.  süghan  ([prt.  saagh  nach  Cl.  säugen 
bei  Ehr.  I.  2,  293  verdruckt?  vgl.  die  altn.  Bdd.^  altn.  siuga  (^auch  lac- 
tare  bd.}  swd.  süga.  dän.  süge  sw.  sugere,  succum  extrahere :  dem.  iter, 
swz.  suggelen  <&c.  nhd.  suckeln ;  caus.  amhd.  saugen  nhd.  seugen  nnd. 
scBgen  nnl.  zogen  e.  suckle  lacfare  vgl.  e.  soak  einsaugen  nebst  Zubehör 
Nr.  40,  to.  Die  ags.  e.  Tenuis  fallt  auf:  sie  erscheint  auch  in  nhd.  suckeln 
und  henneb.  sücken  3Iuttermilch  saugen ;  auch  frz.  sucer  it.  succhiare, 
succiare  saugen  und  schon  lat.  succo  m.  Sauger  haben  eine  andre  Tenuis, 
als  die  aus  der  Media  entstandene  in  suctum,  suxi  (^sucsi  aus  stigsf)  vgl. 
succus  a. 

a.  lt.  succus  =  gdh.  siigh  m.  cy.  brt.  sug  ni.  brt.  vann.  sugon  m. 
corn,  sygan  neben  gdh.  südh,  süth  m.  cy.  sudd  m.  brt.  suzn,  sün  m.  vgl. 
corn,  sug,  sog  moist,  wet  cy.  soegen  id.,  soaked,  steeped  s.  Nr.  40 :  Ith. 
sunka  f.  anslv.  sok  m.  succus:  pln.  pasok  cruor,  pus  Ith.  pasakos,  pasukos 
f.  pl.  Buttermilch  s.  Pott.  Lett.  1,  52  vgl.  66,  wo  er  auch  Ith.  sakkai 
m.  pl  lett.  swakkas,  swekkis  resina  hierher  stellt. 

to.  lt.  sugere  =  gdh.  sügh,  sug,  süigh,  süidh,  sägh  cy.  sugno  brt. 
suzna,  süna  vann.  sugein,  sugnein  (^cy.  sudd  :  suddo,  soddi  sinken  vgl. 
Nr.  403.  aslv.  süsad  &c.  D.  3   ist  schwerlich  verwandt. 

126.  Üliiittojan,  sutlijoii  schmeicheln,  (^die  Ohren^  kitzeln,  xvt]- 
Oe'V  2  Tim.   4,   3.   (LG.  in  h.   1.  Massmann  in  Münch.  Anz.   1840.) 

ags.  gesödh  parasitus,  a  soother,  flatterer  gesödkian  assentari,  to  soolli ; 
probare  veritatem  sedhan  s.  0.  Nr.  61.  sodh  adj.  verus  s.  n.?  Veritas,  sooth, 
truth  e.  sooth  dulcis,  gratus.  ^  Sollen  wir  in  d  esen  Wörtern  zwei  Stämme 
annehmen,  deren  einer  alts.  ags.  sodh  alts,  söth,  suoth,  suot,  söthlic  (Sc. 
verus  dem  altn.  sannr  (u.  Nr.  132,  §*  )  und  einem  goth.  saiiths  ^vgl. 
Gr.  P,  365}  entspräche,  der  andre  mit  der  Bed.  dulcis  (kc.  zu  stitl^aii  ge- 
hörte? Einen  Nebenstamm  des  letzteren  und  unserer  Numer  würden  wir  dann 
in  sutii^  e.  soot  OSrc.  u.  Nr.  134  finden,  e.  sooth  bedeutet  auch  calmare,  mitigare 
und  berührt  sich  auch  mit  ags.  sradhrian,  stedhrian  id.  scedliolian  pacari,  mites- 
cere  e.  swathe  mitis,  etwa  wie  soote  mil  sweet:  jedoch  dürfte  die  Bedeutung 
dieser  ^^  örter  eine  sehr  abweichende  Wurzel  haben,  etwa  fomentum,  fomen- 
fare.   Wiefern  Massmann  altn.    siodha    (sieden)   vergleicht,    weij.i    ich  nicht. 

127.  ^»iilj»  f.  Sohle.  aavöa'Ä'.ov.  ü^asiiljaii  ijiiinden,  Osjxsäibv.  (Frisch 
2,284.   Gr.  2,  405.  Smllr  3,   231.   Gf.   6,  185.  Bf.    1,  291.  Leo  Per.   b'.') 

ahd.  sola  ags.  mhd.  sol  nhd.  sole  nnl.  zool  nnd.  sale  swd.  säla  dän. 
saale,  f.  planta  pedis,  solea,  basis.  A.  d.  D.  vll.  it.  sola  Schuhsohle  span. 
suela  Fuj^sohle  vgl.  Diez  1,  279. 

lt.  solum,  solea,  nach  Benfey   mit   ausgefallenem   d  von  Wz.  sad  und 
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desshalb  von  gr.  GXt'ot  Schuhsohle  Hesych.  getrennt,  vereinigen  sich  doch  na- 
türlicher mit  den  so  nahe  stehenden  Wörtern  unserer  Numer  vgl.  auch 
Nr.  27.  —  brt.  söt  f.  area:  basis,  fundus;  solea:  trabs  s.  Nr.  27.  sölia 
sohlen  corn,  soul  soil  cy.  sirll  s.  Nr.  26.  syl  f.  corn,  sol  surface,  ground, 
foundation  c.  d.  sylu  to  make  a  foundation ;  mit  andrem  Stammvocal 
sail,  gosail  corn,  sei  m.  foundation,  ground-work  c.  d.  seilio,  goseilio 
to  found  Zss.  seilddar  f.  Grundpfeiler  vgl.  Nr.  27.  seilddor  f.  threshold, 
eig.  Thiirgrund,  vgl.  Schwelle  d'c.  Nr.  176,  §?  —  alb.  solle  bask,  zola 
Sohle   a.    d.  Lat.  —  arm.  hogh  earth,  land,  dust  vgl.  It.  solum. 

Nahe  anzugrenzen  scheint  corn,  soler  ground  room,  entry,  gallery, 
stage  of  boards  in  a  mine  brt.  sohjer  f.  grenier :  plancher,  plafond :  galetas 
en  fourni;  gehören  jedoch  zu  solarium,  Söller.  Eher  gehören  hierher  gdh. 
sail  f.  cy.  sairdl  ([pl.  sodlau),  soicdl  f.  brt.  seuzl,  seül  f.  calx,  wenn  der 
Dental  unorganisch  eingeschoben  ist.  —  Schmeller  vermutet  einen  Zusam- 
menhang der  PflugsoÄ/e  mit  ags.  sul,  suluh,  sulli,  syll,  sylg,  sylh  n.  e.  dial. 
sullow.  sull  aratrum  u.  dgl.  Dieses  Q\g\.  Gr.  3,  41 5j  aber  scheint  iden- 
tisch mit  lt.  sulcus  (^griech.  Zubehör  bei  Bf.  3,  3l5j  cy.  sylch  f.  furrow 
sylchdan  m.   a  wheel-plough:   vgl.  noch   Einiges   u.  N.   176,  §. 

128.  üiinis  irgend  einer,  einiger,  xt?,  sie  (hi  siiiiiata  zum 
Theil,  äiio  jjtsps;};  der  eine,  der  andre,  6  |ji£v,  6  di  &c.  suiiiaii  adv. 
einst,  einmal,  Tzozi;  bald  —  bald,  theils  —  theils.  Ix  fispsc,  Ix  jjieps?. 
(Gr.  Nr.  565.  3,  4.  10.  25.  95.  4,  457  ff.  Smllr  3,  248.  Gf.  6,  44.  47. 
Rh.   1039.  1055.  Hagen  Jahrbb.  3,  51  ff.  BVGr.  397.  601.  Vgl.  o.  Nr.  20.) 

amhd.  (sumer)  swz.  (Bern.  Oberl.^  alts.  ags.  afrs.  sum  e.  some  swz. 
mnl.  som  ndfrs.  samm  dän.  somme  (pl.}  mnl.  afrs.  sommich  ranl.  somech 
nfrs.  nnd.  nnl.  sommig  nnd.  summig  ahd.  sumalih  A'c.  ä.  nhd.  sumlich  (u,  ü,  i) 
afrs.  sumilih\  somlik  swd.  somlig  einiger ,  nonnullus.  quidam  ahd.  sumanes 
nnd.  sumüds ,  sums,  sumwilen  nnl.  sottilijds,  somicijlen  e.  sometimes  dän. 
sommetid  interdum:  alts.  afrs.  sum  selb,  als  Zahlsuffix,  wie  das  zu  Nr.  20 
gehörige  bair.  samt  als  Praefix  vgl.  slav.  samo  Nr.  20.  —  läpp,  sames 
aliquis,   nonnullus  a.  d.  Nrd. 

129.  l§uuclro  (adj.  acc.  ntr.  sg.3  adv.  einzeln,  besonders,  xaxajjiova?, 
■/.a-:  ldioL\.  (Frisch  2,  286.  Gr.  2,  766  ff.  3,  101.  120.  260  ff.  4,  800. 
Smllr  3,  267.  Gf.  6,  48.  Rh.  1056.  Wd.  1446.  1935.  passim.  BVGr. 
S.  397.  Bf.  2,  49.  3Iikl.  92.) 

ahd.  suntari,  suntar.  sunthar  ahd.  alls,  stindar  amhd.  ä.  nhd.  alts.  nnd. 
ags.  e.  anfrs.  strl.  sunder  anfrs.  nhd.  sonder  alts.  ags.  sundor  nnl.  zonder 
altn.  sundr  nnord.  sonder  ags.  altn.  nnd.  mhd.,  vll.  ahd.,  adj.  separatus, 
divisus,  peculiaris  nord.  entzwei,  in  partes  u.  dgl.  alts.  amhd.  ags.  nord. 
adv.  separatim ,  seorsim ;  sonst  praef.  id. ,  nord.  dis- ;  praep.  (nicht  ahd. 
ags.  nord. 3  =  alts,  sunder  (erst  in  Pslm.^  helg.  sönner  sine;  ä. 
nhd.  mnd.  conj.  =  nhd.  sondern  nnd.  sundern  mit  unorg.  n  sed,  früher 
auch  nisi ,  praeter,  mnd.  sed  bd. :  ahd.  in  suntar  amhd.  insunder  nhd. 
insonders,  insonderheit,  besonders  nnd.  intsunderge  &c.  mhd.  besunder  sin- 
gulariter,  praeserlim:  auch  adj.  nhd.  besonder  im\.  bijz-onder  adj.  adv.:  aber 
i  sonder  swd.  jedesmal  dän.  entzwei,  ahd.  sundera ,  suntra  f.  proprium, 
Besonderheit  mhd.  e.  sunder  f.  segregatio.  Abgesondertheit  ahd.  suntarön^ 
sundrön  mhd.  nnd.  sundern  nhd.  sondern  ags.  sundrian,  syndrian  e.  sunder 
nnl.  (af-)  zonderen  swd.  söndra  dän.  (af-)  sondre  segregare  altn.  sundra 
dissecare,  discerpere. 

Wahrscheinlich  ist  das  Wort  ein  alfer  Comparativ.  wie  so  viele  Pro- 
II.  37 
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nominalien  mit  dem  SufF.  fliai*;  dar.  Benfey  erklärt  es  aus  sskr.  sra  -\- 
antar;  Bopp  "vvol  richtiffer  aus  dem  Stamme  sam  o.  Nr.  20.  Lt.  sine  prp. 
sin,  se  praef.  scheint  unvenvandt  vgl.  u.  a.  Pott  2,  280.  Esoterische  Er- 
klärungen niüsten  sich  allenfalls  durch  Nr  130.  132.  ergeben:  nhd.  sonst 
lautet  nur  scheinbar  wie  der  Superlativ  zu  unserem  Comparative. 

130.  Siiiiiis  adj.  oder  .«uiija  adv.  Avahr,  Öat^öt^c  Joh.  17.  3.  8. 
14,  17.  Luc.  9,  27.  siiiijaba  adv.  id.,  aKr^buK.  siiuja  f.  Wahrheit, 
a/J,bz'.oi.  stiiijeiiis  wahr,  wahrhaft,  aKr,br-,  ä}.r^{^'.v6:,  ä'(a^öc.  sunjoii 
[»ih  sich  rechtfertigen,  ä.-oXoyt'.'zba'.),  sasiiiijoii  rechtfertigen,  Ö'.xa'.oOv. 
suiijous  f.  Rechtfertigung,  ä.z.rArj-^irx.  Hierher  vermutlich  die  Eigennamen 
Siiiija  Hieron.  vgl.  den  burgund.  Eig.  Sonia  m.  ahd.  Siinno  Gf.  6,  245. 
I§iuiila,  Soiiila  Smaragd,  zu  Nr.  131  ?  Siinjaifritlias  m.  Mon. 
Neap.  CGr.  3,  501.502.  RA.  847  ff.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  286.  ff.  843. 
849.  Gesch.   d.   d.  Spr.   1,   538.  3Iassmann  und  Schulze  h.  v.^ 

Nach  Grimm  hierher  fränk.  sunnis  legitimum  impedimentum  L.  Sal.  Rip. 
daher  mit. sonitim,  essoniiim ,  exoniiim  afrz.  essoigne,  essoine  vgl.  ähnliche 
Formen  o.  Nr.  57.  altn.  syn  f.  abnegatio,  eig.  =  alts,  sunnea  Smllr  Hei. 
Gl.  107  Verwahrung,  Rechtfertigung,  excusatio ,  defensio,  impedimentum; 
altn.  Syn  personificiert  als  Göttinn  der  Wahrheit  und  Gerechtigkeit,  Schütze- 
rinn  der  Angeklagten  synia  renuere ,  negare  nautsyn  =  ob.  sunnis  mnl. 
noolsinne,  nootschin,  schin  ([=  noetteken^  afrs.  nedschin,  nedskine ,  ned- 
skininge  Rh.  947  nach  Grimm  verderbte  Formen.  Sollte  nicht  vielmehr  hier 
wirklich  der  Stamm  »kein  vorliegen  vgl.  mnl.  schyn  als  Nothzeichen, 
Nothfeuer  ?  und  in  den  afrs.  Wörtern  die  sichtbare,  augensr/je^Hliche 
Noth  liegen  ?  Auch  die  Bedeutungen  unserer  Numer  lajjen  sich  auf  die  der 
Evidenz  zurückführen  und  so  den  Zusammenhang  mit  siiius  Nr.  57  herstellen. 

§*.  Indessen  führt  die  Bedeutung  der  Wahrheit  auf  die  Verwandt- 
schaft mit  altn.  sannr  (^nfr.  salt^  swd.  sann  dän.  sand  verus,  authenticus 
altn.  auch  convictus,  überwiesen,  dän.  sandskyldig :  Justus,  aequus  altn.  s. 
m.  aequitas  u.  dgl.;  sensus ,  ratio  auf  sinni  (Src.  Nr.  53,  §*  überleitend: 
altn.  swd.  sanna  dän.  sande  confirmare,  comprobare ;  vgl.  ags.  sodh  e.  sooth 
&c.  Nr.  126.  swd.  sansa  d"c.  s.  Nr.  53,  §*  ,  wo  die  Bedeutung  von  süd- 
dän.  sanse  vgl.  dän.  (^?3  sann  Orden,  Skik,  Reenlighed  die  ob.  Bed.  aequus 
öbc.  zu  vermitteln  scheinen.  Pott  in  Hall.  Ltz.  1848  legt  sskr.  sant  ov 
oder  eine  andre  aphaerierte  Ableitung  der  Wz.  as  esse  bei  sannr  zu  Grunde. 

Nach  Form  und  Bedeutung  (^:  siii^jo^  verwandt  erscheint  sann  o. 
Nr.  28,  wo  Aviederum  ein  a  als  Stammvocal  der  übrigen  verglichenen 
deutschen  Formen  auftritt. 

§^  (Gr.  3,  501.  Smllr  3,  266.  Gf.  6,  261.  Rh.  1007.  1017.  Wd. 
1839-3  Als  Ableitung  des  Stammes  sun  erscheint  ahd.  sunta,  sunda,  simdea, 
suntea  «Src.  mnhd.  nnd.  Sünde  alts,  stindia ,  sinidea  mnnl.  sonde  (zonde) 
nord.  (spät  eingefidirt)  synd  afrs.  strl.  sende  nfrs.  smcne^  f.  peccatum,  noxa, 
culpa  neben  dem  glbd.  ags.  s/y»,  synn  f.  ags.  e.  sin  afrs.  sinne  (wol  nicht  Neben- 
form von  sende,  aus  sinde^,  welche  letztere  vielleicht  geradezu  zu  snnjo 
altn.  syn  gehören,  etwa  als  Schuld,  Gegenstand  der  Entschuldigung  gefajot? 
oder  als  id)erwiesene  Schuld  vgl.  sannr  convictus?  Immerhin  sind  flie  finn. 
und  lifuslav.  Wörter  Nr.  28  zu  beachten.  Gleich  formell  stimmt  dazu 
snnd,  gesund  integer,  sanus,  dessen  Bedeutung  nicht  allziiferne  von  sniija 
und  saimr  §*  steht,  finn.  sündi  peccatum  c.  d.  a.  d.  D.  läpp,  suddo  c.  d. 
id.,  ähnlicher  Ausfall  des  Nasals  kommt  öfters  im  Lappischen  vor;  esthn. 
süüd,  sü  finn.    süü   Schuld,   Ursache   gehört   nicht   dazu.     Für   lat.  sänvs  : 
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(/esiind  vg-1.  o.  Nr.  35  Bf.  1,  360  und  ebds.  Ntr.  2,  352  für  lt.  sonlicus 
Justus  (^Naevius^,  das  zu  sannr  &c.  stimmt,  und  für  (insons)  sontes ;  die 
zu  Grunde  gelegten  Bedeutungen  kräftig  und  gewaltthiitig  stimmen  zu  ahd. 
sunt  robur  Gf.  6,  259,  welches  gesund  als  robustus,  vigorosus  mit  Sünde 
als  Gewaltthat,  facinus  vermitteln  könnte;  vgl.  auch  u.  Nr.  195.  Gr.  Wz. 
sin,  atvo?,  aivsa&at  &c.  stellen  wir  nicht  hierher;  vgl.  Bf.  2,  369. 
Sunna  s.  Nr.  25. 

131.  Siiiius  m.  Sohn,  uio?.  CGi'-  1',  519.  3,320.  Smllr  3,  258, 
Gf.  6,  59.  Rh.  1056.  BGl.  377.  379.  Kauk.  Spr.  Anmm.  18.  46.  Pott  1, 
214.  Bf.   1,  410.3 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  sunu  mhd.  sun  nhd.  son  mnd.  sone  und.  süne, 
sön,  San  e.  afrs.  swd.  son  nnl.  zoon  nfrs.  soon  afrs.  sune  stri.  sone  ndfrs. 
seen  altn.  sonr  dän.  sön,  m.  filius. 

Ith.  sunus  preuss.  soüns,  saüns  aslv.  russ.  süin  bhm.  pln.  syn  u.  s.  f. 
s^TJ.  perm,  zon  ('s  =  weiches  s^  filius  sskr.  sünu  c.  id.;  filia.  Aus  gleicher 
Wurzel  gr.  uloc  sskr.  Qitc.  praet.  von  sm}  ^^''^  '"•  fi'*"*  *"'"  f-  ^^^^^  '""'^• 
s»^<  filius.  Ungewisser  afgh.  sni  (^puer;  vgl.  indessen  Pott  1,  215.  Ewald 
schreibt  zöi  und  vergleicht  sskr.  sm<«,-  eher  entspricht  es  dem  prs.  zädeh 
Wz.  sskr.  gan;  so  auch  das  entspr.  pers.  talische  zua  filiusj,  suari  finn. 
moxan.  süras,  surat  mordvin.  cüra,  cüra  ([hierher?  vgl.  u.  finn.  Ww.^ 
filius  georg.  kcili  filius,  filia  pirm-so  primogenitus ;  selbst  chines,  su  filius, 
filia,  wie  denn  mehrere  chin.  Yerwandtschaftsnamen  mit  indogermanischen 
sich  nahe  berühren ;  auch  andre  fremde  Sprachen  zeigen  Anklänge ,  u.  a. 
kopt  se  filius  m  filia,  Zw.  s.  u.  Pott  zieht,  wahrscheinlich  irrig,  hierher 
auch  lett.  zens  (sehns)  puer. 

Vgl.  sskr.  su  1.  2.  P.  parere  su  2.  4.  A.  id.  2.  A.  gignere  ([Grundbd. 
effundere,  stillare?  vgl.  su  5.  P.  A.  BGl.  gr.  G'civ  Bf.  1,  408  ff.J :  nach 
Schwartze  hierher  pers.  swdert  fieri  kopt.  sa,  sai  nasci;  nach  Pictet  33.108. 
ir.  suth  fruit  soth  progeniture  sahhan  Thierjunges  :  sskr.  sava  progeniture; 
vll.  alb.  söin  Stamm,  Geschlecht,  Gattung  ;  georg.  sob  parere  s.  Bopp  1.  c. 

Nahe  an  suiiiis  *c.  stehn  vielleicht  folgende,  einer  secundären  Wurzel 
angehörige  Wörter  finn.  smuiün,  siindüa  nasci  esthn.  sündma  id.,  fieri, 
convenire,  sich  scliicken  ([vgl.  schicken  :  geschehen^  c.  d.  finn.  sünnüHää 
gignere  esthn.  sünnitama  id. ;  anpassen  läpp,  sjudnelet  creare  magy.  szül, 
szül  gignere ,  parere  c.  d. 

132.  a.  iSuiis  adv.  sogleich,  alsbald,  £u{>£Cü^  &c. ;  zugleich,  ay.a 
1  Thess.  4,  17;  suiisei  conj.  sobald  als,  da,  «ig;  suiisaii'  ([nicht 
suns  sai)  Mrc.  1,  12  ([Schulzej  zoUoiQ.  (Gr.  2,  999.  3,  89.  120. 
197.   113.  590.  592.  Gesch.  d.d.  Spr.  851.   Gf.  6,  47.  Rh.  1039.) 

b.  bi-$iiiijaiie  g.  pl.  umher,  in  der  Nähe  LG.  eig.  im  Umkrei|Je, 
in  conspectu,  im  Gesicbtskrei|Je ,  so  weit  man  rings  umher  sieht,  gen.  pl. 
von  bisiiiija  ([Nr.  57)  visus ,  contuitus,  Aveil  mehr  als  ein  Blick  in  die 
Runde  gerichtet  werden  mU|.i  Gr.  Seh.,  xuxXco,  syy'j;;  tlaata  bisiiiijaite 
land  die  Umgegend,  z.z^c/Lopoz  Luc.  4,  37.  ([LGGr.  127.  Gr.  3,  134. 
4,  937.    in  W.  Jbb.  1824,  4.) 

a.  ahd.  sun ,  son  hin ,  Suffix  bei  Ortsadverbien  noh  sun  quin  s.  Gf. 
Gr.  11.  c. ;  vll.  die  Suffixe  in  altn.  hversu  quomodo  aswd.  hitse  hue  e. 
whence,  thence,  hence  aus  alte,  whennes,  thennes,  hennes  vgl.  silhens  <&c. 
0.  Nr.  84.  —  Verwandter  Form  und  Bedeutung  sind  alts,  säna ,  säno  ags, 
sona  e.  soon  alts,  ([denuo;  Mers.  Gl.J  afrs.  son  alts.  afrs.  mhd.  sän  mnd, 
nl.  säen  amhd.  sä  ahd.  sär,  säre  ([auch  sär  =  sun  in  herasär^  raox,  illico; 

37* 
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jedenfalls  einig-ermaiJen  scheidet  sich  davon  ndfrs.  san,  bei  Japix  alle  san 
altn.  senn,  allir  senii  simul,  pariter  s.  o.  Nr.  20.  Yll.  ags.  alts.  afrs. 
Vocal  kurz,  doch  vgl.  nl.  säen. 

Grimm  vermutete  früher  in  suns  den  Genitiv  eines  adj.  suns  citus, 
subitus  altn.  süs  vgl.  s'ijsla  negotium ,  cura ;  später  zog  er  die  Annahme 
einer  coniparativisrhen  Bildung  vor.  Den  ahd.  Suffixen  sun  und  sär  zur 
Seite  steht  auch  noch  sus  in  hera-sus,  vgl.  mhd.  sus  hin  porro  ,  identisch 
und  gleichen  pronominalen  Ursprungs  (^vgl.  Nr.  172)  mit  der  Partikel  sus 
amhd.  (^mhd.  auch  sust^  so  mhd.  nl.  nnd.  sus,  sust,  sunst  nl.  nhd.  sonst 
nhd.sonsten  y,- etl.  sost  swz.  süs,  sust  alioquin  (fcc.  mhd.  umbesus,  umbsüst 
nnd.  umsust  nl.  omsunst  nhd.  umsonst  wett.  ilmsost  dän.  omsonst  (a.  d. 
Nhd.)  incassum  vgl.  Gr.  3,  92.  197.  Smllr  3,  274.  288.  Wd.  270. 
1746.  Höfer  Lautl.  149  ff.  Wenn  auch  in  diesen  Formen  n  erst  spä- 
ter entstand  und  vielleicht  auch  das  s  nicht  identisch  mit  dem  in  sviiis 
ist;  so  gehn  sie  doch  mit  der  ganzen  Sippschaft  auf  die  Prononii- 
nalwurzel  s  (sv)  zurück.  Ihr  s  ist  dem  der  Pronominalpartikel  alts.  e.  thus 
nnd.  dus  gleich,  u  und  a  in  sun,  san  verhalten  sich  ähnlich,  wie  in  Nrr. 
128  :  20.  Die  öfters  auftauchende  Bedeutung  simul  hat  sich  namentlich 
in  Nr.  20  ausgeprägt;  die  Vocalscala  geht  durch  alle  diese  Numern,  vgl. 
auch  Nr.  51.  Die  urverw.  Sprachen  entwickeln  ähnliche  Partikeln  aus  den 
Demonstrativstämmen. 

b  habe  ich  nur  bei  der  ersten  Anlage  ,  LG.  folgend ,  hierhergestellt. 
Nach  dem  obigen  gehört  es  zu  Nr.   57. 

133.     ISiipon,  $^asiiiion  würzen,  äpTUS'.v.  (^Gf.  6,  172.3 

ahd.  soffön,  gasofön  condire  sofunga  f.  condimentum ;  eig.  Mischtrank  ? 
vgl.  gasopho,  kasofo  &c.  Gemisch,  migma,  quisquiliae  und  die  Lehnww.  it. 
suppa,  zuppa  &c.  Qs.  u.}  in  der  Bed.  Gemisch ;  finn.  suppu  mixtura,  farrago 
suputaa  confundere,  permiscere. 

Wie  bei  Nr.  125  stellen  wir  auch  hier  einige  weitere  Verwandte 
zusammen  : 

a'.  ahd.  s?//",  sufil  etc.,  sauf  nnd.  nl.  soppe  nnl.  e.  sop  mhd.  ä.  nhd. 
supp  nhd.  dän.  suppe ,  f.  ags.  sop  {-cuppa  Suppenschü|jeQ,  suffol  «frc.  e. 
soop,  soup  altn.  süp,  saup  n.  süpa  f.  sufl  n.  swd.  soppa  f.  jus ,  sorbillum, 
pulmentum;  daher  die  glbd.  roman.  Wörter  it.  rhaet.  suppa  dak.  supä  prov. 
sp.  pg.  sopa  frz.  soupe  it.  zuppa,  aus  welchen  wenigstens  hd.  suppe  wieder 
zurückentlehnt  sein  mag.  ags.  syp  humectatio  vgl.   u.  sipan  (Sc. 

a^.  ahd.  saffo  m.  amhd.  saf  n.  nhd.  nnd.  nord.  saß  ni.,  altn.  f.  ags. 
nnd.  nnl.  e.  sap,  nnd.  m.  ags.  nnl.  n.  ags.  säp,  sä'pp  n.  succus:  ahd.  saf, 
saph  n.  saba  f.  ?  e.  sap  auch,  ahd.  meist,  =  altn.  safi  m.  swd.  saf  n. 
safta  f.  Splint,  altn.  bes.  des  Nadelholzes;  swd.  Zw.  safra  den  Splint  ab- 
ziehen; Saft  bekommen;  dän.  sav  [saivef.':')  Baumsaft,  verscIi.  von  süddän. 
sjap,  das  —  wie  häufig  nnd.  so/;  —  unreinen,  unedeln  Saft,  Brühe  bedeutet ; 
so  auch  esthn.  sop  dünner  Unflat;  vgl.  nnd.  sappen  bair.  saffezen,  saipfen  &c. 
Br.  Wtb.  Smllr  h.  vv.  Bosworth  übersetzt  ags.  sap  succinum,  electrum  säp 
succus;  abies  vgl.  u.   lat.  Baumnamen. 

1».  (Gr.  Nr.  204.  i\  414  (i.  Smllr  3,  204.  Gf.  6,  170.  Wd.  1913.) 
St.  Zww.  ahd.  siifan  mhd.  siifen  nhd.  saufen  nnd.  siipen  nnl.  zuipen  wang. 
sup  {sop,  sippin)  stri.  süpe  Qsöp,  scepen  31.}  ndfrs.  süpan  (praet.  saab  Cl.J 
altn.  süpa  sorbere,  bibere  ;  erst  später  mit  der  Nebenbedeutung  des  Thieri- 
schen,  Unmäßigen;  ahd.  auch  haurire;  mergi,  \g\.  ersaufen,  ahd.  sou fen  s\v. 
mergere  nl.  soppen  e.  sop  id.  (eintunken).    Sw.  Z^^'w.  gleicher  oder  ahn- 
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lieber  Bedeufung  :  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  supfen  sorbere  nl.  soeffen,  soffen 
id.,  sorbillare  ags.  sw/jöh  sorbere,  gustare  e.  sooja  sorbere  s?//?  id.,  sorbillare; 
coenare  sip  und.  nnl.  sippen  sorbillare  swd.  supa  saufen  dän.  supe,  siippe 
id.  söbe  schlürfen.  Bei  Thieren  gilt  saufen,  supen  auch  für  sugere;  und. 
scepen  lactare  (^vitulum) :  swd.  supa  auch  einsaugen ,  in  sich  ziehen  vgl. 
aUn.  süpa  hveliur  Luft  schöpfen  ahd.  souf  attraxit  (^spiritum^- 

c.  Wörter  verwandter  Bedeutung  und  Form,  vgl.  Nr.  40  :  ags.  slpan 
st.  sorbere ,  macerare ,  to  sip ,  sap  Bosw. ,  nach  Grimm  =  mnl.  sipen  st. 
Stillare  =  nnl.  zijpen ,  zijpelen  und.  sipen,  sipern  e.  sipe  afrs.  sipa  st. 
(?  vgl.  bisipa  Rh.  645.  Gr.  1^,  414  ff.)  ndks.  sipe,  sife  wfrs.  siipje  >vang. 
siip  dän.  sipe  süddan.  sife  swd.  sippra  nhd.  sieben  Hupel  esthn.  Wtb.,  siefern 
Matthes.  bei  Frisch  2,  260,  sifern,  sifeln  oberd.  bei  Smilr  3,  205,  siepern 
Slender  lett.  Wtb.  sickern;  zu  I»  stimmend  ä.  swz.  söufferen  (^von  feuchtem 
WetterJ  appenz.  säufera,  zäufera  (^auch  von  Geschwüren)  id.  Schotlel 
übersetzt  siepeii,  Stieler  süppen  durch  subinde  raanare,  madescere;  vgl.,  mit 
ö,  Sappen,  sabben  subinde  pluitare  bei  Schottel  nnd.  sappen  Saft  laj^en, 
triefen;  u.  s.  m. 

Einem  mit  a  verwandten  Stamme  gehört  ags.  seate  succus,  liquor, 
gluten,  von  Dietrich  mit  altu.  sef  Schilf,  Binjje,  Sumpf  verglichen,  das 
aber  auf  andre  Wörterreihen  führt;  frz.  sere  nach  Diez  1,  178  aus  h.  sapa? 
vgl.  auch  0.  swd.  safca  dän.  sav  und  vielleicht  Ith.  sywas  m.  Honigseim. 
Auch  ahd.  seivar  mnhd.  seiver,  saifer  sächs.  sever  neben  sabbe,  sabber  u. 
s.  f.  spuma,  saliva  gehören  zur  Verwandtschaft  vgl.  gdh.  sabli  m.  saliva  (fcc. 
0.  Nrr.  16.  35.;   Grimm  über  sebum,  sapo,  seife  d'c.  in  Haupt  Z.  VII.  S.  460. 

Wir  stellen  exot.  Verwandte  verschiedener  Laulstufen  zusammen : 

a.  lat.  sapa  3Iost ;  auch  (^Pallad.  de  re  rust.  2,  1 5)  Baumsaft  säpium, 
sappium,  säpinus  u.  dgl.  m.  Namen  für  harziges  Nadeliiolz.  gr.  OTtö?  nach 
Pott  und  Benfey  hierher,  gdh.  sübh  m.  =  sügh  o.  Nr.  125  succus,  jus, 
schwerlich  organische  Nebenform,  sondern  nur  Schreibungswechsel,  cy.  sibr 
m.  sauce  brt.  sev,  seö  m.  treger.  sabr  m.  seve ;  souben  f.  Tunkbrühe,  Suppe 
vgl.  1»  souba.  —  Ith.  suppe  f.  Biersuppe  szuppinnys  m.  Erbj^enbrei. 

|j.  lat.  sapere  kosten,  schmecken:  wiijen,  schwerlich  von  gr.  oacpV]^, 
a&<p6?  zu  trennen,  scheint  unseren  ob.  Stamm  sap,  saf  mit  dem  o.  Nr.  62 
erwähnten  deutschen  sab  (sabh?),  saf  Gf.  6,  168  zu  vermitteln  vgl.,  mit  6, 
saba  =  lt.  Silber,  also  mit  wechselnden  Lautsfufen :  bei  suber  Korkeiche 
mag  die  später  gewöhnliche  Bedeutung  Splint  auch  die  ursprüngliche  sein. 
Gegen  die  Vergleichung  mit  oo'f  6?  spricht  einigerma;]en  or^OQ  bei  a,  wenn 
dieses  richtig  verglichen  ist.  cy.  sip  m.  sippian,  sypian  vb.  sup.;  brt.  souba 
eintauchen,  eintunken;  tremper ,  imbiber,  plonger  vgl.  ahd.  sonfen  e.  sop; 
daher  ob.  souben  und  soub-erch  n.  geschmolzener  (^einsaugender)  Schnee. 
Die  Bed.  mergere,  tunken,  tränken  tritt  vielfach  hervor:  so  auch  in  it.  in- 
zuppare  pg.  ensopar  eintunken,  einweichen,  ebenso  in  e.  sop  und  in 
den  roman.  Wörtern  die  Bedeutung  Tunkschnitte  ([Brotes) ,  in  e.  sop 
frz.  soupe  neben  die  der  Suppe,  in  sp.  pg.  sopa  ganz  in  den  Vordergrund.  — 
lett.  süpöt  saufen  süpis  Säufer.  —  cy.  safr ,  saicr  m.  corn,  sauarn  brt. 
saour  f.  Geschmack  cy.  auch  Geruch  a.  d.  Rom.  entlehnt.  —  Zu  nnd.  sap- 
pen triefen  stimmt  zig.  sapüf  triefen  sapano,  sappeno  na^,  feucht,  dumpfig, 
Lehnwort? 

134.  Sutis  (cp.  .mitiza)  mild,  erträglich,  avcXTOC,  r^^u/io;,  iTttsixigc. 
uusuti  n.  Unruhe,  Aufruhr,  äxaiaOTaaia  2  Cor.  6.  5.  sutjalos  1  Tim. 
2,  2  s.  li.  59.  CGr.  Dphth.'ss.  Gf.  6,311.  Vgl.  Smllr  3,288.  Rh.  1061. 
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Bopp  VGr.  424.  588.  Gl.  396.  Poft  1,  249.  2.  277.  Höfer  HI.  119. 
Curlius  Spr.   136.  Bf.  1.  368.  2,  352.) 

Grimm  half  svoti^  für  die  ursprüngliche  Form  und  gibt  damit  den 
Schlüjjel  für  die  Verbindung  der  folgenden  Formen,  in  welchen  stat, 
nicht  sut,  zu  Grunde  zu  liegen  scheint. 

ahd.  suiiazi,  suuazzi:  suazi,  siiozi^  sueze;  sozzi ;  suiizzi,  süzi  mhd. 
swnoß  (12.  Jh.  s.  Gr.  1^,  420),  süeje  (13.  Jh.)  nhd.  siiß  oberd.  s«e/J 
(dem  siißelich^  alls,  snöli  (swöli)  nnd.  scete  nnd.  swd.  soel  nnl.  zoef  ags. 
afrs.  stet  aengl.  swote  schott.  aengl.  sute  e.  siceet;  soot,  sote  ndfrs.  sweete 
wang.  siceit  helgol.  sicelt  nfrs.  siciet  strl.  stcit  altn.  scetr  dän.  seed  dulcis, 
suavis. 

Dem  kurzvocaligen  goth.  Worte  entspricht  vielleicht,  mit  pejorativer 
Bedeutung,  ags.  e.  nnd.  nnl.  frz.  sot,  sott  adj.  s.  mit.  sottus  stultus  vgl.  Diez 
1,  278.  Das  entspr.  vrm.  entl.  brt.  söt,  sud  hat  langen  Vocal;  Le  Gonidek 
sucht  eine  Beziehung  zu  saouf,  saoud  c.  Rindvieh.  Pott  1.  197  hält  sogar 
sottise  aus  lt.  slultitia  entstellt. 

sskr.  städ  1.  A.  10.  P.  suavis  saporis  esse  stad  1.  A.  id.  P.  gustare 
szddu  dulcis.  suavis  vgl.  Bd.  I.  S.  215.  siidtis  aus  snadtis;  vll.  suädere, 
södes?  gr.  r,d'JC,  fj^Ofxct'.,  ßaoo.uot-.,  socc/O;  u.  s.  m.  s.  11.  c.  gdh.  si/abli  = 
suätis?  s.  0.  Nr.  21:  sicherere  kelt.  Verwandte  s.  Bd.  I.  S.  156:  für 
die  guttural  ausl.  Formen  cy.  ckiceg  u.  s.  f.  dulcis  bietet  kurd.  quosca 
gratus  aus  sskr.  su -\- äcita  gut  zu  eleu  Bf.  2,  352  einige  Analogie  im 
Verhältnisse  zu  den  dental  auslautenden.  —  läpp,  siiottes  dulcis.  jiicundus  c.  d. 
vrm.  entlehnt,  aber  finn.  siwtuisa  jucundus  gehört  zu  suon,  suoda  gönnen, 
wünschen  suostua  assentiri:  mansuescere  läpp,  sawef  optare  esthn.  soxcima, 
soudma  id. 

Man  stellt  gewöhnlich  hierher  aslv.  sladükü  rss.  sladkü  bhm.  sladkij 
pln.  slodki  u.  s.  f.  aslv.  slastynü,  slasty  dulcis,  suavis  aslv.  bhm.  sladiti 
versüßen  mss.  solodity  id.:  malzen  sölod  hhm.  sl ad  Malz  aslv.  s/ofs/^  deliciae, 
edulium  nasladiti  se  frui,  delectari  rss.  nasladify  sja ,  naslaiduly  sja  id.; 
slddity  convenire,  disponere  gehört  zu  Wz.  lad  (Ij.  33.  B.  42.).  deren 
Bedeutung  z.  B.  in  pln.  iadny  suavis  an  die  von  Wz.  slad  rührt.  In  andrer 
Richtung  spricht  gegen  slad  =  srad  das  identische  Ith.  saldits  lett.  salds, 
saldans  dulcis.  in  welchen  d  ofTenbar  nur  Suffi.x  ist  vgl.  Uli.  apsala,  apsalli 
duicescere  left,  salgaus  „süjj,  das  nicht  die  gehörige  Salzung  hat"  neben 
saldans;  eesals  Uh.  selyklas  m.^lah  lett.  sallindt  Malz  sül  machen.  3Iöglich, 
dajj  diese  Wz.  sal  zu  sels  o.  Nr.  35  gehöre. 

135.  $|>aikiilatur  m.  Späher,  ar.v/.ö}.'x~Lop  Mrc.  6,  27.  Fremd- 
wort. Sollte  die  goth.  Sprache  noch  keinen  spehari,  5;;oÄer  bese^k'i  baben  ? 

136.  a.  «itpamMls  f.  Rennbahn.  3Taö'.ov  Job.  6.  19.  11.  18.  to. 
§|iraii(le$  f.  id.  1  Cor.  9,  24.  (Gr.  Nr.  575.  2,226.  3.396.  Mth.  694. 
LGGr.  52.  Gf.  6.  357.) 

ahd.  spurt,  spurd  m.  Rennbahn,  stadium  drim  spurtim  ter  ags.  spyrd 
stadium,  a  measure -of  ground  containing  652  feet  (auch  sporta  s.  u.  Nr. 
144)  vgl.  mit.  spurtis  („pro  Curtis'^  GI.  m.  ?  ?)  als  Landslück  Ch.  Edwardi 
III.  Reg.  Angl. :  sollte  auch  e.  sport  (gdh.  spors  f.)  hierher  gehören? 
vgl.  auch  spurt,  spirt  :  sprit  ähnlich  wie  o.  a  :  b ;  der  Dental  scheint 
überhaupt  hier  zu  schwanken  vgl.  auch  Nr.  143.  Auch  swd.  sporda  f.  = 
Sprotte  (gdh.  sprod/i :  Sardelle  u.  dgl.)  bietet  jenes  Lautverhältniss ,  und 
LGGr.  vermuten  vielleicht  mit  Unrecht  in  ^praiiils  einen  Schreibefehler. 
Zu  sporda  gehört  altu.  spyrda    f.  par   asellorum    und    mnd.  spurden    tomus 
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aselli,  ein  Stück  Stockfisch.  Wir  würden  diese  zwar  formell  zu  uns.  Numer 
gehörenden  Wörter  doch  wegen  ihrer  gänzlich  abliegenden  Bedeutung  nicht 
erwähnen,  wenn  nicht  J.  Grimm  Mth.  694  versuchte,  das  zu  ihnen  gehörige 
altn.  spordr  Fischschwanz  in  Verbindung  mit  siiaurcis  zu  bringen  •  standa 
d  spordi  bedeutet  vi  obstare ,  reprimerc.  —  Grimm  erklärt  ahd.  spurt  als 
Stadium  nach  Fuj^schritten  (Fü'^lspureny  Für  die  wahrscheinliche  Sippschaft 
des  Wortes  s.  11.  c;  exoterische  Verwandte  in  der  speciellen  Bed.  stadium 
finden  wir  nicht. 

137.  §iiai'va  m.  Sperling,  OTps&iov  Mtth.  10,  29.  31.  (Frisch  2,  297. 
Gr.  3,  362.  Smllr  3,  573.  Gf.  6,  360.) 

ahd.  sparo  mhd.  sparwe,  sperlinc  ä.  nhd.  spar,  sparn  nhd.  sperling, 
spatz  oberd.  auch  sperk,  vgl.  spircken  passeres  Voc.  a.  1418,  nnd.  sparlink 
nl.  sparre,  spatse  ags.  spearra,  speara  e.  sparrow  altn.  spörr  swd.  sparv, 
sparf  dän.  spurte,  spurre,  m.  passer,  fringilla  domestica. 

ngr.  OTCspyiTi  id.  aus  welcher  Sprache?  Formell  entspricht  dem  goth. 
Worte  bis  aufs  Genus  Ith.  sparicä  f.  eine  Art  Bremse  lett.  spares,  spart, 
spdrni  pl.  Bremsen. 

138.  Speidiza  comp.  Mtth.  27,  64.  speclists,  spidiistis 
1  Tim.  4,  1.,  sifiefliiinists^  Mrc.  12,  22.  späterer,  letzter,  G'a-spoc, 
saxaxo?.  (LG.  in  1   Tim.  4,   1.  Smllr  3,  581.  Gf.  6,  326.) 

ahd.  spdti,  spat  adj.  spulo  adv.  mhd.  spcste  adj.  späte  adv.  nhd.  spät 
gew.  spcet  nnd.  nnl.  späde  nl.  spade,  spaegh,  spaey  serus,  sero,  vespertinus; 
nnord.  speed  recens  natus,  juvenis  (vgl.  jüngst  =  letzt),  tener. 

Möglich  dajj  das  Wort ,  trotz  der  Enantiosemie ,  mit  sputen ,  spüden 
(vgl.  das  glbd.  mnd.  spaden  und  anderseits  swz.  bern.  Oberl.  sich  sümen 
sich  sputen  ,  nicht  =  nhd.  sich  säiimen^  aus  einer  Wurzel  hervorgieng, 
welche  sich  auch  in  den  urverwandten  Sprachen  reichlich  entwickelte,  doch  nir- 
gends in  der  Bedeutung  unserer  Numer.  Zu  letzterer  klingt  einigermaj^en  das 
isolierte  preuss.  bitai  Abends  bltas-idin,  bietis-eden  Äc.  Abendeßen,  b  si.  p  ? 
vgl.  Nr.   141. 

139.  i^iieivaiB;  •spevait  9Irc.  7,  33  st.  spaiv,  spiviiii;  i^pi- 
vanis  speien,  nidziv;  anspeien,  sfiTixusiv.  Zsgs.  mit  g»  speien,  tixüsiv.  aiitl 
ausspeien,  verwerfen,  IxTixuciv  Gal.  4,  14.  bi  anspeien,  Ijjltixüsiv.  ^pai!^- 
kiilclrs  s.  Nr.  91.  (Frisch  2,  298.  Smllr  3,  553  ff.  Gf.  6,  364.  Rh. 
1041.  Wd.  1753.  BGl.  361.  Pott  1,  266.  Bf.  1,  415.  2,  354.  Celt.  I.;S.  236.) 

St.  Zww.  ahd.  alts,  spiwan  ahd.  spihan,  spian,  spmwan,  spimian 
(prtc.  praet.  auch  ahd.  pespiren ,  angespirn^  mhd.  spiwen ,  spien ,  spiben, 
spiuicen  ä.  nhd.  (swz.)  spötiwen  Pict.  nhd.  speien  nnd.  spijen  nnl.  spüwen, 
spouwen  nl.  spomcen ,  speeuwen ,  speyen .  spijen,  spijghen,  spoghen  (nnl. 
spog  n.  saliva)  ags.  spivan,  speöran  afrs.  spia  wfrs.  spyen  nfrs.  speije 
altn.  spya.  Sw.  Zww.  e.  spew  swd.  spy  dän.  spye;  nl.  spicken  ä.  nhd.  spu- 
cken Voc.  a.  1428  nhd.  spucken;  ä.  nhd.  oberd.  spiitzen^  speuzen  ags. 
spittan,  spigettan,  spatan,  spcBtan  e.  spit  altn.  spyta  dän.  spytte  swd.  spotta 
spuere  \g\.  nn\.  spuiten  \d.  und  =  e.  spout,  sptil ter  »prülzen  imd.  sputtern  id., 
nam.  den  Speichel  beim  Reden  e.  .s/)ff/;er  sprützen,  spucken;  ebenso  ä.  nhd. 
spurzen  (u,  ü,i,  e),  spiirzeln  spuere  e.  spurt  sprützen;  oberd.  spurkezen 
spuere  :  spucken  =  spürzen  :  spüzen :  e.  spawl  id.  ags.  spd'tlian  spumare 
spatl,  spadhl  e.  spattle,  spittle  afrs.  spedel ,  spedla  m.  Speiche!  u.  s.  m. 
swz.  spudern  spuere.  Das  mhd.  st.  ptcp.  verspäten  despectus  bat  Ziemann 
wol  irrig  durch  verspien  übersetzt.  Nachträglich  verweisen  wir  auf  Dietrich 
in  Haupt  Z.  VII.  S.   182  ff. 
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lt.  spuere,  sputum,  sputare  \  spuma  (Sc. ;  (^gr.  tttusiv  ,  STii^ftuCciv,  dor. 
«]/'JTT£iv)  1th.  spjauti  frequ.  spjaudili  :  left,  splauf ,  splandit  :  aslv.  p/juq, 
plyvati,  pljtivati,  pljunqti ,  plinati  pin.  pluc,  blue  u.  s.  f.  s.  P.  43.  — 
armen,  phochel  spuere  cy.  poer  Speichel  c.  d.  Wz.  spn  ?  —  3Iit  Dental 
brt.  tufa  prs.  tev  kerden  oss.  tu  kchanin  sskr.  sthii\  sf/iiv  spuere  armen. 
thnkh  bask,  tua,  istua,  chistua  hbr.  tofeth  p^p  kopt.  taf,  thaf  Speichel.  — 
Mit  anl.  Guttural  z.  B.  dak.  scuipire  anprov.  escupir  spuere  brt.  skopa, 
skopat  laut  speien  gdh.  cop  ,  cuip  f.  foam  (^of  the  mouth^  i  vgl.  cobhar, 
cubhar  m.  foam,  froth  Hv.  2  und  dazu  cy  crpybr  =  crwybr  m.  Schaum, 
Hefe  ?  altn.  gubh  n.  vomitus  vb.  gubba  ;  alb.  skiipira  Auswurf  gr.  xOTipo? 
c.   d.   esthn.  kobrotama  schäumen  (^iMund}  lapp.  kuop  mucor,  Mögel. 

140.  Spildaf.  Tafel,  SchreibfafeU  -/.a'i,  7:'.vax'».ov.  (Frisch  2,  289. 
Gr.   1»,   565  ff.  RA.   675.  Wd.   1906.) 

altn.  spialld  n.  Bretchen,  tabula  spelld  n.  id.,  Spjald;  particula  dän. 
spield  n.  swd.  spjäll  n.  Ofenklappe;  dän.  auch  eingenähtes  Zeugstück,  Keil 
(in  Hemden  (Sc.)  vgl.  altn.  spillda  f.  segmentum  swd.  spillra  s.  f.  vb. 
alte,  spildur,  spelder\  e.  obs.  dial,  spal,  spall ^  spil,  spei,  spale  &c.  Splitter, 
Spahn  mhd.  oberd.  spelte  f.  id.;  asserculus:  =  altn.  spelr  m.  Lattenwerk; 
swd.  spilta  f.  Pferdestall  nhd.  a.  1588  gespilderter  Zaun,  aus  Hohspalten 
gemacht;  alln.  spialk  f.  asserculus  telae  swd.  spjdlk,  spjalke  m.  altn.  f.  pl. 
spilkiir  ags.  spelc  (vb.  spelaean^  e.  dial,  spelk  s.  vb.  (auch  Splitter,  Holz- 
stiick  übh.:  Binde  übh.,  eig.  Schiene)  nnl.  spalk  m.  (vb.  spalke?i)  Schiene, 
bes.  chirurgische  u.  s.  m.:  nnd.  speit  segmentum  panis  Br.  Wtb.  3,  942; 
sonst  =  nhd.  speit,  spelz,  spaltkorn-^  und  :=:  Spilling  d.  i.  gespaltene  Pflaume? 
dagegen  vgl.  spenling  Smllr  3,  569.  aengl.  speit  Splitter  e.  devon.  spelt- 
corn  Wicken,  vetches. 

Zu  Grunde  liegt  das  Zw.  spalten  mhd.  oberd.  st.  nhd.  st.  sw.  ptc.  ahd. 
spaltan  st.  (urspr.  redpl.)  aengl.  spalde  e.  speit  dän.  spalte  (nnord.  spalt 
m.  Spalte,  Columne  a.  d.  Hd.)  mhd.  nnd.  spellen,  spellern  Br.  Wtb.  3,  941 
nnl.spouden,  daraus  spouwen  awd.  spjala,  spjalka  siindere,  diffindere  swd.  auch 
=  swz.  spalten  (nnl.  spalken  ($:c.  s.  o.)  verschienen.  Die  Form  geht  z.  B. 
in  amhd.  zwispildig  =  zicispaltig  Gf.  6,  336  Smllr  3,  563  Wd.  1115 
in  die  zum  Theile  mit  spilda  zusammenfallende  von  ahd.  spildan  disper- 
gere,  effundere  d'c.  alfs.  spildian  ags.  spillan  conficere,  perdere,  inlerficere  ags. 
spildm.  corruplio;  praecipilium  örc.  alfn.  s/)///r/ corrumpere  (Src.  über,  gemeinsame 
Grndbd.  separare,  dilTindere,  wie  bei  Wz.  skl  (Sc.  (o.  Nrr.  68.  90.) ;  spillern 
bei  Stieler  bedeutet  scindere,  terere  und  =  mhd.  spilten  prodigere.  Auch 
u.  a.  nnd.  (»p-}  spilen  oberd.  (auf-)  speilen  Sndlr  3,  557.  560.  Br. 
Wtb.  3,  949  ft",  distendere  ndfrs.  dän.  spile  lett.  izspilet  id.  nnl.  spijl 
f.  ndfrs.  spil  dän.  spile  c.  pln.  spila  f.  Sperrholz,  Quersstange  u.  s,  v.  gehören 
hierher. 

Einige  exot.  Verwandte  :  gdh.  speal  s.  f.  falx,  ensis;  vb.  meiere, 
demetere  «Src.  spealt,  spealg  f.  fragment  um,  assula  spealt  discindere  spoil 
dilacerare,  caedere.  —  lapp.  spelde ,  spelde  finn.  pelli  Ofenklappe  entl. 
lapp.  spidlketet  lindere  u.  s.  m.  fidllo  assis,  tabula  lignea  syrj.  peldm  id. 
lett.  pilpas,  piiüos  finn.  pilppu  Span,  Splitter.     Woher  sard,  pillu  id.  ? 

141.  Spill  n.  Sage,  |jiu&oc.  spilla  m.  Verkiindiger  Skeir.  »«ipillon 
verkündigen,  erzählen,  öirjslai^a'.,  excplpsiv  (auch  tliiutlt  Gutes)  eüay- 
Y£Ä''Cea^ai.  j^a^pilloii  verkündigen,  bia-^-^uXiiv.  iisspilloii  id., 
XT^puaociv,  §nrjY£~tai>ai ;  pic.  praef.  iinus^pilloths  unaussprechlich, 
avcxSif^Yr^TO?.  (Frisch  2,  300  fl".  LGGr.  130.  Mssm.  h.  v.  und  in  Partenopäus 
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und  Melior.  Gr.  2,  524.  3,  394.  3Ith.  768  (T.  1173.  Smilr  3.  560.  Gf. 
6,333.  Rh.  1041.  Wd.  332.  2269.  Diez  1,276.  Schmidt  we.sf.  Id.  226.3 
anihd.  alt.*,  mnl.  spel,  g.  spefles  alts.  ags.  altengl.  spell  altn.  spiall, 
n.  sermo,  narratio,  fabula,  parabola  (^ahd.  auch  liidicra  e.  somers.  relaxation, 
pleasure  =  ahd.  s/><7  nhd.  5/j?/ d'c.} ;  ag-s.  auch  lingua;  doctriua :  maudatum; 
carmen  magicum  mnl.  altn.  =  mhd.  spelle  f.  colloquium  sylv.  gespel  (ge- 
schpeal)  n.  Sprache  spello  (schpalloj  reden  mhd.  mnnl.  spellen  inferpretari, 
loqui  Cmhd.  meist  pejorativ^  nnl.  voraussagen  (^vgl.  ahd.  warspe/lo  I'c.) ; 
buchstabieren  ([vgl.  u.  rom.  Ww.^  oberd.  spiln  s.  u.  ags.  spellian,  gespellian 
sermocinari,  narrare,  colloqui :  docere  aengl.  spelle  id.  altn.  spialla  colloqui; 
(audi  =  spilla  corruniperej  ahd.  spella,  bispilla  f.  parabola  mhd.  bispel 
n.  nhd.  beispil  n.  id.  nnl.  bijspel  n.  Nachspiel:  >'ebensache:  zu  Spiel?  ahd. 
foraspel  n.  prophetia  irdrspello  m.  propheta  altn.  spialli  m.  collocutor  alls. 
irilspel  m.  gratus  nuncius.  dictum  gratum  ahd.  golspel  alts.  ags.  godspell  e. 
gospel  altn.  gudspiall,  n.  evangelium  ahd.  gotspellon ,  (ganders  aufgefait) 
götspellön  evangelizare  ahd.  kirspil  nhd.  kirchspil  afrs.  nnl.  kerkspel  nnl. 
mnd.  kerspel  nnl.  nnd.  karspel  nnd.  kaspel  afrs.  szerekspil  strl.  tzerspel, 
tsesspel  nfrs.  kaespel  Hett.  ndfrs.  sjorspel ,  n.  parochia  afrs.  edspil  Amts- 
sprengel  strl.  espele  id.  ([  Distrikt )  nfrs.  espel  Stadfdistrikt  nnl.  dingspil, 
dingspal  s.  Rh.  1.  c- nach  Richthofen  als  Sprachbezirk  aufzufahren.  Schmeller 
stellt  neben  Kirchspiel  ein  älteres  Kirchmenge  und  vergleicht,  dann  richtig, 
nhd.  oberd.  spil  n.  in  der  Bedeutung  3Ienge :  auffallend  entspricht  gdh. 
speil  f.  pecus,  grex,  agmen.  indessen  mehr  für  Thiere  gebräuchlich,  als  das 
deutsche  Wort.  Sollte  bei  letzterem  colloquium  (j.  o.^  die  Grundbedeu- 
tung sein?  Diese  liegt  auch  in  henneb.  bair.  (in)  zpill  gehn  west,  spille 
([Z>v.3  gehn  wett.  spiln  fZw.J  gehn.  zu  Gesellschaft  gehn.  —  Vgl.  auch 
nordengl.  spill  quantity:  lot.  altn.  mannspiöll  clades  hominum  passt  nicht 
zu  nhd.  menschenspU  multitudo  hominum.  Ueber  ahd.  alts,  muspilli  alts. 
niudspelli.  tniitspelli  altn.   muspell  m.  s.  11.   c. 

a.  d.  D.  prov.  espelir  interpretari  frz.  (espeler)  epeler  buchstabieren, 
nnl.  spellen. 

Ich  finde  bis  jetzt  keine  ex.  Verwandten,  wenn  nicht  preuss.  bilUt 
Ith.  bilöti  dicere,  loqui  lett.  bildet  alloqui  Ith.  balsas  lett.  balss  Stimme  d*c. ; 
die  Jledia  macht  Bedenken,  da  sie  sonst  nur  vor  Liquiden  mit  der  Tenuis 
zu  wechseln  pflegt,  vgl.  indessen  Nr.  138.  Eher  gehören  diese  Wörter 
zu  d.  bellen,  wozu  auch  strl.   balle  loqui. 

142.  )!»piiinan  st.  ^fiann,  $|iiiiiuuu,  ««puiiiiaiis  spinnen, 
VTi^c'.v  Mtth.  6.  28.  (Gr.  Si:  375.  Smllr  3.  569.  Gf.  6,  345.  Pott  1, 
200.  Bf.   1,   541   ff.   2.   360.  F.    15.) 

St.  Zww.  ahd.  ags.  spinnan  mnhd.  nnd.  nnl.  spinnen  e.  spin  altn. 
swd.  spinna  swd.  sw.  dän.  spinde  ndfrs.  spanan  (\}i'\.  spaan)  Cl.  nere  vgl. 
ahd.  spien  ([praet.  von  spannan  spannen}  nectit  (^talaria])  ags.  spannan 
nectere,  copulare ;  altn.  spenia  frahere,  ducere  :  den  Faden  ziehen  ?  oder 
zu  ahd.  ags.  spanan  illicere?  Schwenck  legt  bei  spinnen  wie  bei  spannen 
die  Bed.  ziehen  zu  Grunde.  Der  Vocal  wechselt  z.  B.  auch  in  ahd. 
uspunna^  uspannia  stuppa.  Andrer  Laulwechsel  in  ahd.  spinna  mnhd.  nnd. 
nnl.  spinne  savz.  spinn-,  spill-mucke  (yg\.  spille  aus  spinnele  fususj  nnord. 
Spindel.,  spinnel  aengl.  sprjnnare,  spinner  e.  (spinner  phalangium}  spider 
aus  spinder?  —  Spange  (tc.   s.   u. 

Die  exot.   Vergleichungen    erweisen    die  Praellxion  des  s  vor    spinnen 
und  spannen  Ith.  pinmi,  pinli,  pii'tli  lett.  pinnu,  pit  (u.  a.  mit  Ith.  su-  lett. 
n.  38 
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sa-  zusammen-  zsgs.^esfhn.  ptninvma  esthn.  punoa  lapp.  padnjet  torquere. 
plectere,  connectere,  flechten  magy.  fon  id.,  nere    lapp.  padnel  nere  panje 
flexura  panos,  pcidnos  pensum  nendi  finn.  pune  linum  contortiim  mg-y.  fonal 
Faden.  Garn  {ys\.  F.   S^-  pin.  piqc    knüpfen :    spannen  :    rfl.   sich    bäumen, 
emporstrecken  pinac  spannen  spinne  zusammenfiiiren ;    zuschnallen    spinka  f. 
=  mnhd.  ags.  spange  ahd.  spanga  (^sera  (Src.J  neben  spann  ä.  nhd.  spann, 
rorspange  neben  roi'span,  esthn.  pan  gel  neben  pnnnel  Cüml».  vffl.  finn.  panin 
acus  fibulae.  Dazu  u.  v.  a.  ahd.  mit.  spinula    d'c.   ahd.  spenula  nhd.  spenel 
II.  s.  f.    Stecknadel ,    acus,    fibula :    so    anderseits    swz.    und   gdh.    spang    f. 
Spanne,    bhm.    spinadlo    n.    Spang^e   spinka    f.    id.;    Hauptbalken    vgl.    ahd. 
spanga  tig-num:  spinati   zusammenheften,  klammern,   fHünde^  falten  vgl.  u. 
aslv.  süpinati  d'c;  lett.  pinne  Schlie^jnagel :  Bretferfalze    pinnet   falzen  sa- 
pinnet   zusammenfalzen    aslv.    pyna ,   peli .   pro-,    ms-  peti   russ.  raspinäty 
kreuzigen  bhm,   rozpi'nati   aufknöpfen,    aufspannen,  ausstrecken  pln.  rospiqc 
id. ;  aslv.  siipeti,  süpinati    impedire    opeti  tendere  opona   f.   cortina    siipona 
nslv.  spona  f.  aslv.  rss.  Hinderniss  bhm.  Klammer.  Heft.  Schleife  pln.  Klam- 
mer:   Klaue  (Bd.  1.  S.   4183     südslav.  pedica    Ith.  spyna  f.  sera  vgl.   lett. 
spendete  elater  serae   s.  PLett  2,   68    vgl.   o.  Spange   &c.    und    die    Namen 
für  Klauen  und  Fe|.ieln  F.  63.  24,  I».  30.  —  aslv.  slov.  serb.  russ.  pon- 
jata  bhm.  poiiicn  liuteum  (Sc.  s.  F.  15.  Hierher  vll.  auch  die  Gliedernamen 
aslv.  pedy  palmus,  Spanne  s.  F.  63    vgl.  sskr.    päni   manus  ebds.  und  F. 
31   vgl.   2.   Pott  Zählm.   270,  Avenu  nicht  aus  parni:   aslv.  pesty    pln.  piesc 
russ.    pjdsly    bhm.    pest    &c.  ,    f.    pugnus    vgl.    d.    füst .    fanst    (fcc.    rhinist. 
faunst  Frisch.   1,   256.   252.  2,58..  bei  Dasyp.  funst  dem.  feiinstle  u.  s.  m.i 
aslv.  peta  pln.  pieta  caLx.  planla  pedis  s.  F.   63   und  fotus    selbst    nebst 
zahlreichem,  zum  Theile  rhinistischem  Zubehöre,  vgl.  auch  Analoges  F.  12. 
Pott  und  Benfey  ziehen  gr.   zrAoi  hierher;    Letzterer  sucht  spanjo  als 
Urform  zu  erweisen.  Lieber  nehmen  wir  für  die  Bedd.  spannen,  um-,  aus- 
spannen d'c.   eine  vocalisch    auslautende  Urwurzel  p.  sp,  deutsch  f,  sp  an; 
zu  welcher  wir  u.  v.   a.   auch  F.   2.  3.   stellen.   Gr.  tit^voc  (tc.   vgl.  F.  15. 
Bf.  11.   c.  Lt.  pnndere    vgl.    Pott    1,   244.   249.  Aslv.    ras-pqditi    dispergere 
vgl.  BYGr.    648.    Mikl.   71.    sskr.  pane    e.xpandere.    extcndere    lett.  spanda 
Spannstrick  am    Pfluge  u.   dgl.  m.   preuss.   auschpnndimai   wir    schirren    ab, 
spannen  aus  (^wol  nur  unter  d.  EinflUjie,  nicht  entl.J    Ith.  spendziu,   spesli 
Fallstricke  legen,  Thieren  nachstellen  spqstas  lett.  spösts  m.  Fallstrick,  Falle 
(^glbd.   ankl.  slav.  Wörter  gehören  zu  Wz.  pad  fallen). 
§praii(ls  s.  Nr.  36,  l>. 

143.  Sprauto  adv.  (^sg.  ntr.  acc.J  schnell,  bald,  xar/iio^.  (Gr.  Nr. 
234.  3,  101.) 

Unmittelbar  entsprechende  deutsche  Wörter  fehlen;  doch  erhielt  sich 
das  Wort  vielleicht  mit  einem  Liquidcnwechsel  in  helgol.  (In)  splöet  (zu) 
bald.  Sodann  vgl.  altn.  sprelta  (sprießen)  in  der  Bed.  des  Springens,  der 
heftigen,  schnellen  Bewegung;  das  derselben  Wurzel  angehörende  rhinistische 
e.  sprunt  vb.  sprießen  adj.  adv.  alacer  vgl.  ags.  sprindlice  alacriter  (  :  springen 
=  slinden  :  slingen  o.  Nr.  108?)  hd.  spreißen  Smllr  3,  592  synonym 
mit  spreniren,  auch  in  der  Bd.  eiligst  reiten :  so  bedeutet  swz.  sprülz-en 
auch  springen,  dissilire. 

Das  Wort  gehört  jedenfalls  formell  zu  sprießen  (vrm.  g.  sniriutaii). 
einer  mit  s  zusammengesetzten  Wurzel  vgl.  ^  ieles  B.  9.  54.  und  bes.  F. 
49.,  wo  der  slav.  Stamm  prql,  prqd  die  Bedeutung  unserer  Numer  ent- 
wickelt. Näher  und  weiter  verwandle  Miscellen  s.  bei  Pott   1,  238  If.   Man 
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bemerke  auch  weslerw.  sprauzen  =  iihd.  spreizen.  —  esthii.  rut  läpp. 
ralto  festinatio  c.  d.  esthn.  mtfiiste  fiiui.  rulosti  festinanler  können  einen 
Labial  vor  r  verloren  haben  und  zu  unserer  Sippschaft  gehören. 

144.  Spyreitla  m.  Korb,  OT^up-:;  Mrc.  8,  8.  20. 

Das  goth.'Wort  ist  unmittelbar  a.  d.  Gr.  (^OTi'Jpi^)  entlehnt:  andrp 
deutsche  Sprachen  nahmen  es  aus  lat.  sporta  (^vgl.  Gl.  m.  h.  v.^,  wie  ags^ 
spyrd  (j\-g\.  0.  Nr.  136),  spyrda,  sperda  sporta  piscatorum  e.  sport  Binjjen- 
korb  swz.  dem.  sportli  n.  längliches  Deckelkörbchen. 

145.  Stabs  m.  Grundstoff,  Einzelheit,  Element,  OTOi/sTov  Gal.  4, 
3.  9.  Col.  2,  20.  (Gr.  Nr.  450^  2.  525.  3,  533.  RA.  761.  902.  Mth. 
XLVII.  690.  955.  Dphth.  50  ff.  Smllr  3,  600  ff.  Gf.  6,  610.  Rh.  1044 
ff.  Br.  Wtb.  3,  978  ff.  Wd  1777.  BGl.  384  ff.  Pott  1,  197  vgl.  Bf. 
1,  650.) 

Wir  treten  mit  diesem  Worte  in  das  Gebiet  der  Primärwurzel  sthä, 
sta  ein,  deren  nächste  verbale  Entwicklung  wir  bei  Nr.  152  verhandeln 
werden;  vgl.  indessen  u.  eine  Bemerkung  bei  den  Sanskritwörtern.  Die, 
auch  in  dem  engeren  gothischen  Bereiche ,  sehr  ausgedehnte  Sippschaft 
derselben  gebietet  uns  bei  den  einzelnen  Numern  möglichste  Beschränkung 
der  esoterischen  und  exoterischen  Vergleichungen  auf  die  specielle  Form 
der  gothischen   Wörter. 

ahd.  Stab  amhd.  slap  nhd.  stäh  nnl.  und.  ags.  slaf  ags.  stäf  e.  staff 
ags.  afrs.  sief  nfrs.  staef  altn.  slafr  dän.  stav,  m.  baculus  nl.  stave,  stete 
id.  vgl.  nnl.  stäf{.  Stange:  für  die  übrigen  Bedeutungen  s.  11.  c,  hier  nur 
einige  3Iiscellen  :  ahd.  auch  regula  vgl.  u.  a.  rieht-.,  maß-stab ;  Formel  in 
afrs.  stef.  storinge  ahd.  eidstab  alts,  elhstaf  ags.  ädhstaf  altn.  eidhstafr  Eid, 
eig.  Eidesformel,  doch  nach  Grimm  den  eid  iibnehmen  =  mhd.  staben 
(bisw.  stauben  vgl.  u.  Nr.  153)  mnd.  steten.,  staven  nl.  staeven,  staven 
(den  eed;  sonst  figere,  pangere,  statuere,  auch  nnl.)  afrs.  slavia,  stovia 
altn.  stafa  (eid)  swd.  stapva  (eden)  von  der  Berührung  des  Richters/fl6es, 
wogegen  in  mnd.  Rechtsbüchern  das  Vorlesen,  Vorsagen  (so  u.  a.  nach 
Biörn  altn.  slafa^  =  Steven  des  Eides  „in  einer  gemeinen  steten''^  = 
Formel?  nach  Br.  Wtb.  3,  979  =  Sprache,  eig.  Schrift,  geschehen  soll; 
vgl.  das  Folgende.  In  altn.  stafr  alts,  stabh  alts.  ags.  staf  littera,  character 
nl.  stave,  boeck-stave  Kil.  altn.  bökstufr  dän.  bogstac  (n.)  ags.  bocstäf 
amhd.  buohstab  nhd.  buchstab  alts.  nnd.  swd.  bökstaf  mnnl  boekstaf  id., 
woher  altn.  stafa  dän.  stave  swd.  stavfa  buchstabieren,  liegt  vielleicht  die 
ob.  Bedeutung  des  goth.  Wortes;  die  ahd.  Glossen  übersetzen  buohstab  oft 
durch  elementum.  Oder  ist  hier  eine  sinnlichere  Bezeichnung  von  der 
ältesten  Gestalt  der  Schriftzeichen  hergenommen?  Oder  bedeutet  hier 
Stab  Laut,  Lautzeichen?  s.  u.  Nr.  159;  vgl.  auch  stapsaken  im  Decr. 
Tassilonis,  doch  s.  RA.  926  ff.  Smllr  3,  602.  Gf.  6,  618.  Ferner 
vgl.  auch  u.  a.  runstabath  litterarum  figurae  bei  den  Nortmanni  Gf. 
6,  612  ahd.  runstaba  eulogias:  vll.  auch  stofun  code.x  Gf.  6,  659.  In 
ahd.  icidarstab  controversiam  ruagstab  accusationem  liegt,  wie  in  eidstab, 
gerichtliche  Symbolik  zu  Grunde:  nicht  aber  in  e.  stab  a  dark  injury,  a 
sly  mischief  (Johnson),  eig.  Verletzung  Zw.  verletzen,  mit  einem  scharfen 
Werkzeuge  durchbohren,  schott.  einpfählen  sbst.  Pfahl  vgl.  ags.  steb,  styb 
e.  dän.  stub  nnd.  swd.  stubbe  nl.  stobbe  altn.  stubbr,  stitfr,  stubbi,  stobbi, 
stoß  swd.  stabbe  =  stubbe  („der  Stubben"),  stubb  (Stumpf;  Stoppeln), 
stomm  (id.,  aus  stomn,  stofn  s.  u.  Nrr.  159,  §''.  171.).  m.  stipes,  truncus 
vgl.  afrs.    steb,    stebbe    (truncatus  :  truncus,   verstümmelt?   Vgl.    u.  a.  swd. 

38* 
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shtbba  dän.  slitbbe.  sfärne  aUii.  stofna  stutzen,  Iriincare,  ampulare  nnd. 
stiiren  —  audi  sliippen  vg^l.  stiimpen  nnl.  slompen  uhd.  stumpfen  &c.  — 
id.  stiif  truncafu» ,  liebetatus}  RIi.  1045.  Altu.  stabbi  m.  nieta ,  cumulus, 
Dynge.  Stak  hat  wiederum  eine  ganz  andre  Bedeulung,  vgl.  jedoch  dän. 
stak  Schober  :  stikke  stechen  u.  s.  ni.  Da  die  labiale  31edia  diese  Formen 
samt  den  gofhischen  wol  nicht  wesentlich  von  jenen  mit  der  Aspirata  trennt, 
dürfen  wir  bei  e.  stab  auch  an  e.  staff  lancea  ags.  stäfsteord  dolon  {t. 
staffsword  Bsw.)  ahd.  suertstapa  mucrone  stapasirert  framea  mhd.  Voc.  a. 
1482  sfabswerf,  stabmesser  dolo  (^s.  Frisch  2.  314,  der  es  als  Stockdegen 
auslegtj  ninl.  stafstcert  (^Gl.  Trev.^.  stafsweerd  CKil.3  ä.  nhd.  stabschicert 
sica  Brack  Voc.  erinnern.  Häufig  berührt  sich  auch  der  Stamm  stab,  staf 
mit  dem  meist  langvocaligen  steif  (^Gf.  6,  658^  und  ahd.  stiren  (stiuen) 
rigere  z.  B.  in  amhd.  swz.  staben  rigere  (^sonst  ahd.  =  ags.  staßan  &c. 
dirigere3  nnd.  staren,  stäten  steifen,  befestigen  nnl.  staren  befestigen :  be- 
stätigen nnd.  stärig  steif,  fest,  unbeweglich  {^aber  stif  steif  stiren  steifen) 
e.  stafßsh  steif,  hart.  —  altn.  stefna  (Src.   s.  Nr.   159. 

Grimm  sieht  die  goth.  Bedeutung  am  Besten  in  Stoff  (ji.  stuff  sp. 
estofa  frz.  etoffe^  erhalten,  welches  Wort  erst  wieder  aus  seinem  Exil  in 
entfremdeter  Form  heimgekehrt  ist.  Vgl.  auch  ob.  altn.  stofn,  das  auch 
fundamentum.   principium  bedeutet,  Avie  stofna  auch  apparare,  sibi  proponere. 

Vgl.  u.  V.  a.  aslv.  stap  scipio  lett.  stabs  m.  Ij  postis.  columna  2)  == 
Ifh.  stäbas  m.  apoplexia  vgl.  die  Bed.  von  stebetis"  lett.  stebbetees  obstupe- 
fieri ,  vrm.  eig.  staben,  erstarren  (=  Ith.  stimpu,  stipti:  stipnis  lett.  stiprs 
steif,  stark  neben  lett.  stiws  Ith.  sztytcas  pln.  szfywny  steif)  lett.  stibf 
betäubt  werden;  Ifh.  sfebaß  m.  lett.  stebbe  Mastbaum:  lett.  steebrs  m.  stöbrs 
m.  culmus,  arundo ,  juncus  stebberes  pl.  Biuj^en  Ith.  stembrys  m.  calamus 
stobrys  m.  Gipfel  des  umsrefallenen  Baumes:  lett.  slibba  Angelruthe  ([ahd. 
Stab  (Src.  virga)  stibbas  Sprockhoiz  :  stiibbiirs  m.  Baumstumpf  vgl.  0.  swd. 
stiibba  d'c.  und  lett.  stnmbur-i  Uulhenslümpfe:  Fcderstoppeln  Ith.  stambrai 
pl.  ni.  grobe  Stoppeln  u.  s.  m.  ([wir  begnügen  uns .  die  weitere  deutsche 
Verwandtschaft  gelegentlich  anzudeuten).  Ith.  stabdyti  aufhalten  f stellen  vgl. 
u.  Nr.  152):  stebtis"  auf  den  Zehen  stehn :  nach  Etwas  trachten.  Ith.  s/em- 
brys^  stambrai  reihen  sich  an  statnbas  m.  stambena  f.  Krautstengel,  grobe 
Stengel,  bes.  Sauerampfer  stcnnbns  grob  (Ueu .  3Iehl)  stembti  schojoen  vgl. 
u.  Nrr.  159.  171.  über  d.  stamm.  —  aslv.  slyblo  d'c.  caudex  stybiije  bhm. 
steblo  n.  culmus  slov.  steblo  n.  id.,  caudex  ill.  stoblo  n.  Baum  rss.  stebely 
m.  Halm,  Stengel,  LöfFelsfiel,  Federkiel :  darneben  stehn  pln.  idiblo,  idiiebio 
n.  Halm,  Splitterchen  vgl.  slov.  debh  n.  Baumstamm  =  ob.  steblo  c.  d. 
Slov.  steber  m.  Säule  vgl.  lett.  stabs,  schwerlich  aus  nhd.  steiper  f.  Stütze 
vgl.  u.  Nr.  165.  Entl.  pln.  sz-tab  m.  Regimenlsstab  sztaba  f.  Stange;  Trep- 
pensäule: SchilTsschnabel. 

Zu  Nebenstämmen  unserer  Nunier  gehören  lal.  stips  f.  stipes  m.  stipula 
(Stoppel),  stipare  vgl.  Pott  1.  198.  2,  74.  Bf.  1,  645.  (stopfen); 
stupere  vgl.  bes.  Ith.  stimpu;  in  stabnli/m  gehört  b  vielleicht  nicht  zum 
Suffixe,  gr.  OTipio:,  zzz'.'^ziv,  aTißctpo:,  g-'.7:-6c,  a-'/foc  de.  Bf.  1.  646  IT. 
entsprechen  der  Bedeutung  nach  mehr  dem  d.  Stamme  stap.  stamp  litusl. 
stup,  stip;  so  auch  der  Form  nach  "'jtio?  n.  Stumpf.  Stamm,  Stengel  vgl. 
Bf.  1,  656  vgl.  2,  364.  Er  glaubt  in  aslv.  pritapiti  nbslumpfen  {jap 
stumpf)  —  nach  seiner  Grundansicht  über  begleitetes  anl.  s  —  s  abgefal- 
len; aber  wie  hier  für  stumpf,  vgl.  stumpfen  =  stOj^en  :  sskr.  tump  gr. 
tut;   finn.  tup  id.  (fcc,  so  erscheint  nicht  selten  für  Wz.  sthd  die  Möglich- 
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keit  eines  praefig-ierteii  s.  Zii  lap  g-ehören  u.  a.  pin.  tqpac  (a,  e,  u), 
staple  auftreten ,  trampeln  ,  stampfen  alslv.  slqpiti  &c.  incedere  vgl.  istqpiti 
impingere  (s.  die  Wtbb.  c.  d.  und  u.  Nr.  1523-  Wiederum  ohne  Nasal  aslv. 
tüpülati  TiatsTv ;  ^j^o^slv  liipiilii  (j'O'-pciC  vg-1.  d.  tapfen  :  stopfen  :  stampfen. 
Dag-eg-en  fällt  auch  hier  und  da  /  in  st  aus.  Vgl.  D,   9. 

gdh.  stob  m.  jeder  Stumpf;  spitzer  und  kurzer  Stab  von  Holz  oder  Eisen; 
Pfahl:  Dorn  u.  s.  m.  Zw.  impellere,  to  push:  Pfähle  stecken:  durchbolireu, 
to  stab ;  stabil  to  stare  stabull,  stdpnll  Qaudx  staple,  obexj  m.  cy.  stabl  brt. 
staol  f.  sfabulum  entl.  cy.  ystyfnig  stubborn  u.  s.  m.  gdh.  stubh  m.  stuff; 
strength ;  mettle ;  corn :  cy.  sofl  m.  stubble :  saffwy ,  saficy  f.  lancea  c.  d. 
vgl.  Celt.  Nr.  122  (vgl.  sf  =  sff  u.  Nr.  1523;  &^''-  steabhag,  steafag  f. 
Slab,  Stäbchen  staof  stiff  staofainn  f.  starch.  —  alb.  stap  Stab;  stipes 
Stampfer,  Stöj^el.  —  läpp,  slawatet  buchstabieren  swd.  stafva  «Src.  entl. 
esthn.  tiibbi,  tiiwwi  Baumstamm  finn.  tiiwi  crassior  pars  trunci ;  extremitas 
scapi  manubrii  sind  nicht  entlehnt,  aber  auch  wol  ebensowenig  mit  uns.  Nr. 
verwandt;  vgl.   indessen  swd.  stubbe  <&c. 

sskr.  stabh.  stambh ,  stumbli  fulcire;  niti  caus.  fulcire:  immobilem  red- 
dere,  sistere:  stupere  stambha  m.  postis.  pila,  columua  vgl.  stamba  m.  id: 
stupor:  mons;  manipulus  &c.  stubh  1.  A.  immobilem  fieri;  vediscJi  =  stu 
laudare,  celebrare.  Diese  Wörter,  auf  welche  wir  bei  mehreren  mit  st 
anl.  Numern  nochmals  zurückkommen  werden,  und  welche  jedenfalls  unserer 
Numer  näher  stehn.  als  st/idpayämi  sistere,  collocare,  das  Causaliv  von  Wz. 
sthd  (ü.  Nr.  1523  trennen  diese  durch  den  Unterschied  von  sth  und  st 
einigermajjen  von  uns.  Numer. 

146.  a.  Statlis  ni.  Ort,  Stelle,  Raum,  TOTtO;:  Herberge,  xaTaXu|jia 
Luc.  2,  7:  Ufer,  Gestade,  ~(rj.  Nach  J.  Grimni  und  Schulze  zwei  Wörter: 
a.  statlis,  !«ta«ls  m.  Stätte,  Raum,  Gegend,  Buclistelle.  ß.  «ütatlt«  m. 
Gestade,  yr,.  Itunslastatlis  m.  Opfertisch,  {^oatastr^piov.  iiiotastatlis 
m.  Zollstätte,  tsacoviov.  liikai'iia^tatlia  m.  Leuchter,  hr/yia..  b.  krim. 
IStatz  terra  (vgl.  a.  ß.  oder  auch  u.  afrs.  statha  (fcc.3.  c.  aiida-l^tatlijig 
m.  Widersacher,  av'i"/£'';isvoc ,  äv'i('5txoc.  (Frisch  2,  314  ff.  321  fT.  Gr. 
Nr.  545.  Smllr  3,  615.  666  ff.  Gf.  6,  643  ff.  638  ff.  Rh.  1045.  Wd. 
1963.   1447.  3Iassm.  Goth.  min.3 

ahd.  stath  amhd.  stad,  stat  m.  n.  ahd.  stado  m.  mhd.  Stade  m.  nhd. 
staden  m.  gew.  gestdde  n.  oberd.  gestetten  f.  (s.  Smllr  3,  6*23  alts,  stath 
m.  nnd.  Stade  ags.  stadh,  stadh,  steadh  n.  afrs.  sfed  litus  ,  ora  ahd.  ags. 
auch  portus  ahd.  auch  ostia  ags.  auch  locus ;  Formen  und  Bedeutungen 
mischen  sich  früh  oder  sondern  sich  später  vgfl.  die  folg.  Ww.  ahd.  stedi 
f.  (n.  Smllr3  portus,  statio  (navium3  vgl.  stedir  pl.?  stadio  steder  Gf.  6, 
644  stydio  littore  ib.  655;  auch  nhd.  staden  gilt  für  Landungsplatz;  e. 
dial.  Stade,  staihe  shore  or  station  for  ships  aengl.  landing  -  staith  = 
landing-place;  nl.  staede  bei  Kil.  sfatio  navium,  portus  staede,  staeye 
fulcrum,  sustentaculum,  columen  vgl.  alln.  stedi  s.  u.;  Mehreres  u.  Nr.  165. 
ahd.  stadun.  stedian  landen:  stadiono  sladiorum  nicht  entlehnt;  umgekehrt, 
wenigstens  unter  deutschem  Einflu^je,  mhd.  stadium,  stagium  portus ,  littus, 
statio  navium  (jtadium  auch  spatium  übh.;  stadia  domus,  mansio3,  doch  vgl. 
mhd.  stat  stadium  (als  Raumma|,i3  ^-  *'örfe  id.  (ebenso  und  Rennbahn3.  — 
amnhd.  stat  c.  nhd.  f.  (gew.  urbs.  bed.  und  Stadt  geschrieben ,  mhd.  auch 
Ortschaft  übh.3  ahd.  stata  f.  mhd.  state  f.  nhd.  statte  f.  alts.  nl.  ndfrs.  swd. 
m.  stad  f.  alls,  stedi  f.  nnd.  nl.  nnl.  siede  (siee)  f.  ags.  stede,  styde  m. 
aengl.    stede  e.  stead  afrs.  steth,    steith,    stith    (i?)    f.  anfrs.  sted  f.  wang. 
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stidhi  n.  ([StäUe,  Stelle:  badslidhi  n.  Bettstelle)  strl.  lielg.  sted  ndfrs.  stat 
alln.  stadr  m.  dän.  sted  n.  locus  amiid.  auch  status,  facultas,  sumptus  vgl. 
u.  Analoges :  amhd.  nnd.  e.  audi  occasio ,  opportunitas  ags.  auch  statio ; 
altn.  Bedd.  s.  u. :  bei  Kiiiaen  iil.  staede  locus,  conimoditas,  opportunitas 
auxiliuni;  otiuni:  andre  Bedd.  s.  o.  nnd.  slede  auch  =  afrs.  slallta ,  statu 
Bauerstelle,  Landgut  vgl.  ahd.  statu  (tc.  altn.  studr  und  c.  state  Güterbesitz 
u.  s.ni.  aus  lt.  stutus,  das  sich  hier  einniisdit.  dän.  Stade  n.  Standort ; 
Kirchenstuhl,  nnl.  stede  auch  Städtchen,  Flecken  =  nl.  stad ,  stede 
(^urbs,  oppiduin),  in  dieser  Bed.  dem.  steedje  n. ;  nnd.  nnl.  nnord.  stad  f. 
swd.  ni.  ndfrs.  sted,  ste  nhd.  stadl  s.  o.  urbs  vgl.  altn.  studr  m.  urbs  non 
munita  5  vicus,  nobile  praediuni  studa  f.  statio,  mansio ;  stadi  m.  Schober 
stcBda  f.  id.;  auch  cumulus  bulyri ;  consistentia  rei;  stadr  m.  bedeutet  auch 
noch  das  Stehn  und  Elasticität;  stedi  ni.  fulcrum;  =  swd.  städ  n.  e. 
stithy  nordengl.  stiddy  ul.  stiete  incus:  altn.  stöd  f.  mansio,  domicilium  vgl. 
Nr.  152.  —  ninhd.  öH  stat  nhd.  stat  (statt)  ags.  in,  on  stede  e.  instead 
dän.  i  sted,  i  stedet  ([swd.  i  stallet^  loco:  ahd.  ze  stato  (^opportune)  nihd. 
z-e  Stuten  (^auxilio  «Sc. 3  nhd.  zu  statten  nnl.  te  stude,  te  stu  frugi,  oppor- 
tune: afrs.  toe  stede  zur  Stelle:  d'c.  Der  Bed.  urbs  nähern  sich  in  den  alten 
Sprachen  nur  Zusammensetzungen  vgl.  Smllr  3,  688 ;  als  Endung  von  Orfs- 
eigennamen kommt  schon  ahd.  stat,  steti,  stetin,  stedin  vor,  wie  heute  studt 
(yvM.  st),  stetf,  statte?!  u.  s.  m.  Abgel.  Zww.  u.  a.  ahd.  staten,  siäten, 
gesläten  d"c.  statuere,  fundare,  ponere  mhd.  stuten  nhd.  gestutten  locum  dare 
Stutt  geben,  permittere  nl.  staeden  id.  (j^  glieslaeden):  stabilire :  in  statu 
collocare  mnnd.  staden,  steden,  sfedifjen,  gestaden  wie  ahd.  und  nhd..  bes. 
auch  =  nl.  stuedighen  nhd.  bestätigen  ([die  Ableitungen  von  stut  und  von 
dem  nahe  verwandten  stüti  nhd.  stcete,  stet  scheinen  sich  schon  im  Ahd. 
zu  mischenj ;  e.  steud  frommen  ([opportunum  esse  s.  0.)  altn.  sledia  (^ptc. 
studt)  statuere,  firmare  swd.  studgu  id.;  rflx.  und  med.  u.  a.  =  studnu, 
stannu  coagulare  ([vgl.  u.  a.  gestundene  3Iilch,  von  stehn);  städja  locare 
dän.  stede  id.,  collocare;  locum  dare.  Vgl.  auch  mit  andrem  Stammvocal 
ahd.  gastudian  statuere,  fundare  Gf.  6,  652.  Gr.  Nr.  545.  Wd.  1837.  vgl. 
Weiteres  u.  Nr.  165.  —  aiidastatliji^  ist  walirscheinlich  der  Entge- 
genstehende und  hangt  nebst  unserer  ganzen  Numer  genau  mit  stotii  d'c. 
Nr.  152  zusammen.  In  dem  Auslaute  von  krim.  statz  kann  das  alte  as- 
sibilierle  tli  (dli)  oder  auch  eine  spätere  Lautverschiebung  liegen  vgl. 
krim.  goltz  ==  goth.  giiltli. 

A.  d.  Nord.  läpp.  Stada,  stud  urbs  stadet  retinere,  cohibere  swd. 
städja  af:  Stades  stät  stad  incus  (^wie  swd.J  studfo  esthn.  saddum  finn.  sa- 
tania  Hafen.  Landungsplatz  esthn.  suddumu  anlanden  ([auch  =  finn.  sutuu 
pluere},  alle  entlehnt;  finn.  säätä  esthn.  suudma  s.  Nr.  61  stellen  wir 
lieber  dorthin,  als  zu  dem  glbd.  altn.  stedia  swd.  studga.  —  Die  meisten 
Urverwandten  s.  Nr.  152.  Vgl.  etwa  Ifh.  stattus  widersetzlich  ([an  e  er- 
innernd} :  steil  staczius  stehend  stuttyti  ponere  vrm.  prss.  stattit  id.  ([in 
preistuttinnimai  wir  stellen  vor[) ;  lett.  s/adt/ id.,  plantare  ([setzen[);  statuere, 
ordinäre  städs  plania  =  slav.  sad,  suditi  Ith.  sodinti  d'c.  s.  0.  Nr.  61  ; 
sollte  dort  s  st.  st  stehn?  lett.  stats  m.  palus  stattit  palum  ponere;  slud- 
duls,  stoddols,  sieddeles  ,.Stadoll",  Pferdeschoppen  (^aiid.  stadul  A'c.  Gf.  6, 
653.  Smllr  3.  615.}  bhm.  slodola\)\n.  stodolu  f.  Scheune,Stadel :  pIn.  bhm.  stu- 
tek  m.  rss.  stufok  praedium ,  facultas  (\g\.  0.  die  entspr.  d.  Bedd.}  pln.  auch 
Standort;  Ernst  &v.;  bhm.  stutecek ,  stucek  =  stutek,  daher  stutecnik  m. 
Gutsbesitzer  statecny  vermöglicli ;  edel ;   wacker,    tapfer   pln.    stuteczny   be- 
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ständig:  ernsthaft,  geselzl  rss.  slätevnüu  was  geschehen  kann,  möglich ;  rss. 
staty  f.  schöne  Gestalt ;  opporfunitas  hhm.  statny  stark ,  stattlich  (^slalllich 
aber  ist  hybrid  vgl.  Vi'd.  684 ;  ebenso  bhin.  stälny  staatlich  Ä'c.J  vgl.  ill. 
stas  ni.  statura.  Bhni.  slaliwo  n.  Gestell  von  stäti  stehn  u.  Nr.  152.  Slav. 
stado  s.  u.  Nr.   152. 

gdh.  stad  m.  mora,  impedimenfum ;  cessatio,  pansa  vb.  se  sistere,  ces- 
sare;  cohibere,  impedire  s/fff/r/cÄ  haesitans,  gradum  continens,  wie  nhd.  stelig 
altn.  stadr  d'c.  bes.  von  Pferden  gbr. ;  haesilans  lingua,  balbutiens,  stotternd, 
stadli  m.  a  stay^  Masthalter  stddh  m.  id. ;  =  stä  m.  inded.  commodnm, 
lucrum  stadhadh  m.  positio  erecfa;  inclinafio  subita  in  alterum  latus, 
vgl.  auch  staon  inclinare,  ineurvare;  cohibere  adj.  obliquus  brt.  stour,  sfou 
m.  inclinalio,  daher  salutatio  c.  d.  vb.  stouri,  stotti-^  cy.  ystumio  to  bend, 
turn;  to  fashion,  vgl.  tum  m.  a  bend,  turn,  wie  gdh.  staon  vll.  :  sskr. 
tun  curvum,  inflexum  esse;  doch  auch  cy.  ystem  m.  a  course,  a  turn  gdh. 
stamnaidh,  slamhnaidh  flexibilis,  tractabilis,  nach  Pictet  77:  sskr.  stoma 
crooked,  bent  Wils.  vgl.  u.  Nr.  153:  wiederum  mit  anderem  Wurzelsuffixe 
ags.  stüpi a n  (hnrni^  se  inclinare  =  e.  stoop  nnl.  stuipen:  bei  Kiliaen  s^?if/- 
pen,  stoepen  incurvare  angl.  steupe  vgl.  stoepen  holl.  sidere,  sedere.  — 
Vrni.  entl.  gdh.  stät  m.  staid  f.  status,  conditio,-  staideit ,  städail ,  stdtail 
magnificus  e.  stately.  ■ —  steidh ,  steigh  f.  fundamen  steidheil  firmus ,  bene 
fundatus,  e.  steady:  mente  solidus,  sagax  steidhich  fundare ,  stabilire.  brt. 
stad  f.  etat,  Staat;  Zustand;  Beachtung  vrm.  entl.,  Avie  das  entspr.  cy. 
ystad  m.  Zustand:  KörperbeschafFenheit;  Stadium,  RaunimajJ  von  625  FujJ; 
wogegen  einheimisch  an-sawdd,  -sodd,  -saicd  m.  Zustand,  Lage,  Beschaf- 
fenheit, Qualität  c.  d.  ansoddi  to  endow  with  a  quality  ansoddiad  consti- 
tuting: an  hat  bier  nicht  die  gewöhnliche  negative  Bedeutung  vgl.  sodio 
Ac.   nebst  sad,  sadio  =  stad?  o.  Nr.   61. 

Im  A'orsfehenden  finden  sich  mehrere  Berührungen  mit  stadium  gr.  oxa'5'.ov. 
Dieses  Wort  niaff  ursprünglich  die  fortgesetzte  Strecke  u.  dgl.  bedeuten 
und  lä|ot  sich  nicht  von  atotöioc,  araöalo?,  aiaör^v,  oxTidr^'j  trennen.  Wäre 
die  Bed.  Lauf,  Wettlauf,  Laufbahn  die  ursprüngliche,  so  vergliche  sich  altn. 
stedia  Cpt*"-  stediad^  cursifare  gdh.  steud  vb.  currere,  run,  run  a  race  s. 
f.  cursus:  fluctus,  unda ;  equus,  praes.  bellatorius,  a  steed  cy.  ijstod  m. 
course,  race :  swathe  ystodi  to  dispose  a  course  <kc. :  to  form  a  swathe ; 
vgl.  u.  Nr.  152.  —  gr.  a-aO^  in  axaf^jjioc,  aTa{)£p6?  A'c.  kann  gleich  stath, 
stad  in  uns.  Nr.  und  Nr.  152  als  secundäre  Wurzel  gelten,  wogegen  oxaTO«;, 
-aTaxT^g  It.  status,  statio,  statuere  &c.  nur  nominale  Ableitungen  sind ;  so 
auch  sskr.  sthita  ptc.  prt.  von  stlid,  stans,  stabilis,  (irmus,  steady,  stayed, 
fixatus  (Sc.  stliiti  f.  conditio  standi;  stabilitas,  constantia ;  limes;  cessatio, 
pausa  (^gdh.  stad);  jussum.  —  alb.  axaöio  Rennbahn  entl.  stätne ,  stat 
Leibesgestalt  a.  d.  Slav,  oder  Roman.  ?  vgl.  u.  a.  dakor.  statu  m.  status; 
statura.  —  armen,  stat,  stad,  stand  furlong,  Feldweges.  Stadion  id.,  stade, 
race  aus  gr.  axaötov. 

147.  >§taiiis  m.  Stein,  Ä-'^oc,  r.i-poi.;  Uhooc  Skeir.  vailtastaiiis 
m.  Eckstein,  ycov.aToc  p.iHo;}.  !$taiiialts  sfeinicht,  ücxpoj^r^;.  i^itaiiieins 
steinern,  /iO'.voc.  i^taiiijaii  steinigen,  ÄiOa'Cs'.v.  (Gr.  3,  378.  RA.  693. 
Smllr  3,  641.  Gf.  6,  686.  Rh.  1047.  Diez  1,  281  ff.  Pott  1,  116.  Bf. 
1,    661.) 

amnhd.  stein  ahd.  oberd.  stain  alts.  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  nnord.  steu 
ags.  stän,  stcen  schott.  stane  e.  stone  nfrs.  ndfrs.  stien  altn.  steint',  steinn, 
m.  lapis    (moles ,    metallum  d'c.)    ahd.    tcinchelstein   lapis    angularis   steinin 
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niiilul.  stehlen  afrs.  stenen  ags.  stcpiien  u.  s.  f.  lapideiis  ahd.  gisteinan  gemmis 
oriiare  mhd.  steinen  id.  und  (Gr.  RA.  693  :  noch  sm  z.  s.  u.}  =  ahd.  sleinön, 
gisteinön  nhd.  steinigen  ags.  stcenan  e.  stone  nnd.  nnl.  stenigen  swd.  stena, 
früher  auch  stenka  diin.  stene  lapidare  swz.  steinen  mit  Steinen  werfen  :  Steine 
zusammenlesen  (auf  Wiesen)  :  so  auch  bair.  Smllr  3,  642.  —  ahd.  steinna, 
steina  mhd.  steine  ags.  stmia ,  f.  e.  steen  Steingefiij.^  vgl.  Smllr  1,  582. 
3,  642.  über  fließstein;  wett.  goßenstein  m.  ist  ein  Steinkejjel  für  Spül- 
icht: in  ähnlichen  Zusammensetzungen  mischt  sich  vielleicht  s/ci«  mit  s/a»rfe, 
stünder  Nr.   152. 

Entl.  rss.  stein  Stein  (Gewicht) :  lett.  steens  m.  Stange  Eisen  vll.  aus 
nhd.  z-am  \g\.  steegelis  Ziegel:  dakor.  stanit.  stenii,  stancu  m.  saxum,  rupes; 
it.  stanibecco  Steinbock  stambeiga  schlechte  Hütte  schwerlich  :  ags.  stän- 
beorh  Steinhaufen  stänburh  lapidea  urbs  ä.  nhd.  Steinberg  locus  munitus 
Frisch  2,  329?  Eher  vgl.  herberge  u.  dgl. ;  Ziemann  fingiert  ein  mhd. 
steinberge  f.  (3Ian  unterscheide  dakor.  stena,  estenä  f.  Sennhütte,  Schaf- 
stand vgl.  alb.  Stan  Pferch,  Stall  Ith.  stöne  f.  Pferdestall  pln.  staynia  f.  id. 
stanie  Standort,  Stall  &c.,  alle  von  Wz.  sta  stehn,  wie  vrm.  auch  unsere 
Numer  zu  Nr.   152.3 

Die  urverw.  Sprachen  haben  kein  diesem  so  verbreiteten  deutschen 
völlig  entsprechendes  Wort.  Am  Nächsten  in  Form  und  Bedeutung  kommt 
ill.  stena,  stina  f.  saxum;  paries  aslv.  russ.  bhm.  stjena  slov.  stetia  nlaus. 
scjena  olaus.  sy'ena  pln.  sciana  Ith.  sena  lett.  seena ,  f.  esthn.  sain  finn. 
seinä  paries,  urspr.  (aslv.  (Sc.)  murus,  Steinwand,  ill.  sogar  (s.  o.)  auch 
Stein  it.  sasso;  ebenso  serb.  stena,  stjena  kroat.  sztena  saxum  abruptum, 
cautes;  paries;  bhm.  auch  Stamm,  Balken,  was  auf  Balkcnwand  deutet. 
Nebenform  ist  wol  bhm.  sine,  sin,  früher  sen  (syen  palatium  Erf.  Wtb. 
199)  pln.  s/>«  r$s.  sjeni  pl.,  f.  alrium,  sala,  Halle  vgl.  etwa  halle  :itall%äS 
h.  v.,  schwerlich  mit  dem  ebenfalls  doppel formigen  aslv.  stjeny,  sjeny  bhm. 
slin  pln.  cien  Schatten,  etwa  als  Obdach  vgl.  aslv.  sjenynica  Zelt  u.  dgl. 
m.,  zusammenhangend.  Die  Bed.  palatium  erinnert  an  das  glbd.  afrs.  stins 
nfrs.  stinze  mnd.  stinz,  vrm.  aus  stenhüs  zusammengezogen.  —  gr.  an'«  f. 
otTov  n.  Stein  c.  d.   entspringt  verwandter  Wurzel  und  Grundbedeutung. 

148.  Stairno  f.  krim.  stem  Stern,  äaxy^p  Mrc.  13,  25.  (Gr.  3, 
392;  Mlh.  838.  Smllr  3,  658.  Gf.  6,  722.  Rh.  1048.  BGl.  152.  386. 
VGr.  47.  Voc.   179.  Pott  1,  225.  2,  223.  Zig.  2,   197.  Kuhn   Abb.  8.) 

ahd,  sterno  (auch  sterna  f.  ?)  ahd.  alfs.  sterru  alts,  steorro  amhd. 
nl.  aengl.  slerne,  sterre  amnhd.  schott.  ster?i  und.  stern  nnl.  ster  ags.  steorra, 
sterr  e.  nnl.  star  schott.  starn  afrs.  stera  nfrs.  stear,  stierre  ndfrs.  steer 
altn.  stiarna  swd.  stjerna  dän.  sljerne,  m.  nnl.  nord.  f.  Stella  ahd.  slirne, 
(sibun-)  stirni,  gistirni,  gistirri  mhd.  gestirne  nhd.  gestirn  ahd.  gistirnti 
nnl.  gesternte,  gestarnte,  bei  Binn.  gesterte  n.  conslellatio,  sidus  nl.  sterren 
micare  instar  stellae  mhd.  stirnen  stellis  ornare  ahd.  gestirnöt  nhd.  gestirnt 
nnl.  gesternd,  gestarnd  e.  stared  stellatus  nhd.  besternt  stellis  (Ordens- 
zeichen) ornalus  allii.  stirna  micare,   rcnitere  e.  starring  micans  (stellae  instar). 

Der  Stern,  das  Hinterlheil  des  Schiffes,  ags.  steam  clavus,  guber- 
naculum,  stern  schott.  starn  heiijt  auch  e.  stern,  das  auch  =  nnd.  stert 
nhd.  Sterz  (wie  Pflugsterz^  ags.  steorl  (vgl.  halga  start  m.  os  sacrum) 
alln.  stertr  u.  s.  f.  Schwanz  und  vll.  mit  diesem  verwandt  eigentlich  Her- 
vorragendes bedeutet  (vgl.  ags.  sIeort  auch  Promontorium  bed.  und  n. 
Nr.  158)  oder  auch  Ruder  vgl.  alln.  styri  u.  Nr.  164  und  ags.  steorslefn 
Schiffsterii    :   alln.    stiorn    f.  Steuerhovdi    (auch    imperium)    =    stiornbord, 
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stiorbord  nnord.  styrbord  asrs.  steorbord  e.  steer-,  star-  bord  (^uns. 
Nrr.  148.  164.  inischeiuQ  ahd.  stierburt  Qstierburc ,  slierbrucca  piippis), 
wie  denn  ag-s.  steam  s.  o.  afrs.  stiorne,  stiarne  f.  e.  stern  g-dli.  stiair  f. 
auch  geradezu  (^Steuer-)  Ruder  bedeuten  s.  u.  Mr.  164;  vgl.  das  Folgende. 
Sollte  wol  in  diesen  Formen  mit  n  eine  Zusamnienzieliung  aus  ags.  steor-ern 
gubernaculi  locus  liegen?  aslv.  strmiii  oTaz  wol  a.  d.  D.,  wie  die  Wörter 
Nr.  164.  —  swz.  starr  ra.  bes.  Form  für  Stern  (^Blässe)  auf  der  Viehstinie. 
gr.  äatT|p .  aoTpov,  aster,  astn/m ,  vll.  mit  uraltem  wurzelhaflem 
(^nicht  bl0|.i  prothetischem^  a  vgl.  u.  zend.  agtar  =  rtar  und  Weiteres; 
vll.  Tsipo;  n.  (^vffl.  TSpot:}  Stern  vgl.  sskr.  tdra.  —  It.  Stella  aus  sterna 
oder  stenila?  nach  ßenfey  vll.  hierher  /Wo,  trion,  nach  Varro  urspr.  terion 
(^durch  Pflugs/i>r  erklärtj  in  septem  triones,  septentrio,  also  =  ahd.  sibun- 
stirni  <kc.  vgl.  u.  brt.  steren. 

Armstrong  hat  ein  angebliches  gdh.  steorn  s.  m.  Stella  vb.  to  steer 
by  the  stars:  to  regulate,  manage,  govern,  also  identisch  mit  steorn  Diet. 
Scot.  s.  u.  Nr.  164  vgl.  die  ob.  Berührungen  von  e.  stern,  starbord  &c. 
Auch  bei  steornach  gibt  Armstrong  die  Bed.  starry  neben  steering.  In  folg. 
kelt.  Formen  entspricht  n  nicht  geradezu  dem  deutschen,  sondern  ist  das 
gewöhnliche  Suffix,  durch  welches  aus  dem  Collectiv  die  Bezeichnung  des 
Individuums  gebildet  wird :  brt.  steren  vann.  stiren  f.  Stella,  sidus ;  septem- 
trio,  nach  Le  Gonidek  vom  Nordstern  benamt ;  der  Plural  lautet,  neben  dem 
seltneren  sterennoii,  stered,  und  daraus  hat  sich  wiederum  ein  indiv.  Sin- 
gular stereden  f.  mit  neuem  Plural  steredennou  gebildet,  der  in  Leon  den 
einzelnen  Stern,  vielleicht  aber  ursprünglich  Gestirn,  constellatio  bedeutet; 
daher  steredenni  glänzen,  strahlen;  aber  steredet  (gh.  ptc.  von  steredi) 
gestirnt,  corn,  steren,  später  sterran,  pl.  sierrian  cy.  ser,  syr  coli,  seren 
sg.  Stella  serennu  glänzen  c.  d.  Qt.  sereniis  hierher  zu  ziehen,  fehlen  die 
Analogien;  vgl.  Bf.   1,  460.} 

Die  übrigen  europ.  Sprachen  haben  das  Wort  nicht,  wenn  nicht  bask. 
iz-arra  Stella  hierher  gehört :  schwerlich  magy.  csilldg  id.  Wz.  csill  micare  : 
lt.  Stella,  wie  etwa  csillap  :  nhd.  Stille  id.  Desto  reichlicher  erscheint  es 
im  Orient  :  sskr.  ved.  sfr,  star,  später  tdrd  f.  vrm.  st.  slärä  vgl.  zend. 
^läre,  a^tdr.  m.  clehr  m.  ?  pehlv.  setaran  prs.  sitäreh  ([auch  fortuna,  wie 
d.  Stern^,  auch  in  das  Hindustani  neben  das  ind.  tdrd,  tdrrd  gedrungen; 
kurd.  stera,  sterk  afgh.  stvri,  nach  Ewald  störi  osset.  stal,  slahleh  dugor. 
staluteh  Kl.,  nicht  zunächst  mit  It.  Stella  zu  vergleichen,  eher  mit  kurd. 
sal  bei  Güldenstädt.  Zu  ind.  tdrü  klingt  tusi.  mizgegh.  im  Kaukasus])  lern 
Stern,  wogegen  die  übrigen  mizgegh.  Formen  seta,  zeta,  z-üta,  sied  (an 
lt.  sidus  erinnernd^  das  ved.  sir  ([nom.  std  st.  stdr^  erhalten  haben  könnten : 
lesghische  Mundarten  haben  z-uri  (suri),  an  afgh.  sturi  klingend.  Die  zi- 
geun.  Formen  sterna,  schterno,  stdreu  sind  a.  d.  Nhd.  Nnd.,  sterri,  starrte 
vrm.  a.  d.  Engl.,  span.  zig.  astra  f.  ([moon,  star)  vrm.  a.  d.  Roman,  ent- 
lehnt: über  die  übrigen  zig.  Formen  s.  Polt  a.  a.  0. 

Nun  erscheint  aber  noch  ä"r^o,  astrum  in  andrem  Lichte  durch  die 
glbd.  \\örter  armen,  astgh  pers.  dcliler  Stella,  daher  u.  a.  arm.  asteyhalir 
gestirnt  ^Is/^A^A'Astraea.  Venus,  schwerlich  a.  d.  Griecli.,  wogegen  astrhoy- 
liabon,  astorhobon  pers.  astroldb?  (ä[trl(ib)  astrolabium  a.  d.  Gr.  ver- 
stümmelt is»,  (yli  =  l).  Eichhofl"  legt  sskr.  dstkra  n.  aether,  coelum  zu  Grunde 
vgl.  Wz.  as,  as  1.  P.  A.  splendere.  Schwartze  verbindet  mit  dem  arm. 
Worte  auch  semit.  HHCi^  ""•'  Pin^J/*  Wo-dp-r,.  Die  Gleichung  von  arm. 
astyh  und  prs.  achter  wird  bedenklich  durch  die  dem  letzteren  entsprechen- 
II.  3Ü 
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dere  Form  arm.  achthar\  aghthnr^  pi.  -kh  g-ufe  und  böse  Sterne,  Horos- 
kop, woher  agfliarmar/lK  agiüharmach  Astrologe  vgl.  u.  a.  asteghaban  id., 
Astronome  von  astgh. 

149.  iStairo  f.  die  Unfruchtbare,  z-z'.pa.  (Gr.  1^  719.  Gf.  6,702. 
Kuhn  Abh.  8.) 

Das  Wort  erscheint  isoliert,  wenn  nicht  mit  GrafT  ster  aries.  aper  dazu 
gezogen  wird,  wofür  sich  zahlreiche  Analogien  in  Namen  männlicher  Thiere 
finden,  welche  allmälig  die  Bed.  des  Unfruchtbaren  und  Verschnittenen 
verloren:  altn.  sfirtfa  (fcc.  s.  nachher  und  >r.  163.  Mit  stairo  aus  Einer 
Urwurzel  entsprungen  sind  swz.  stack  unfruchtbar :  s.  m.  Hammel :  milch- 
lose Ziege :  ags.  siedig,  städig  harren,  sterilis.  Für  die  mögliche  Grundbe- 
deutung der  Trockenheit,  Verdorrfheit  vgl.  u.  Nr.   154. 

Dagegen  entsprechen  gr.  oxsTpo;  vgl.  a-epsoc,  OTcppo;,  OTspicpo?; 
lal,  sterilis.  alb.  sterpe  id.  vgl.  gr.  aTSp'.^poc.  sskr.  stari  f.  vacca  sterilis, 
nondum  lactans  ^  vgl.  Sterke  swz.  stier  (See.  u.  Nr.  163  und  altn.  stirtla 
f.  vacca  inutilis,  siccana,  en  gold  Ko  (nach  Biörn  eig.  cui  cauda  [s/er/r] 
est  tenera  et  brevisj :  tenerrima  pars  rei. 

150.  ga-Staltlaii  red.  stai»i$talfl,  aitai^talcluii,  staldans 
besitzen,  haben,  erwerben,  y-7.z^a'..  d'/Z'y,  /sp^awciv.  anclstalilaii  c. 
acc.  prs.  acc.  dat.  rei  darreichen,  mit  E.  versehen  Seh.,  zueignen,  in  Besitz 
setzen  LG.,  subministrare  Mssm.,  Tiaps/siv,  STZ'/opr^ycTv.  audistal«!  n.  Dar- 
reichung, Dienstleistung.  Ir^.y/jpr'i'.ot..  aglait-gai^talcls  habsüchtig,  (xhypo- 
xsp^TjC,  nach  unrechtem  Besitze  trachtend  LG.,  turpiter  se  gerens  Gr.,  unehr- 
liche Handthierung  treibend  Seh.  (Gr.  Nr.  7  vgl.  464.  2,74.  527.  753.  Mth. 
473.   Gott.  Anzz.  1820  St.  40  ff.  WJbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  667  ff.  Wd.  887.) 

Völlig,  nach  Form  und  Bedeutung,  entsprechende  Wörter  fehlen.  For- 
mell vgl.  ahd.  kastaldis  g.  sg.  procuratore  (sie),  actoris  vel  rogantis  langob. 
mit.  gaslaldius,  gastaldio,  casfaldius  actor  regis  (gestor,  judex,  minister) 
it.  gastaldo,  castaldo,  castaldione  majordomus  castalderia  praedium ;  mhd. 
not-  (auch  nöß-^  gestalde,  -gestalt,  -gesta/le,  -gestadle  m.  ahd.  nötstallo, 
notigistallo  ags.  njjdgestealla  necessarius,  socius  schwerlich  hierher,  wenn 
auch  nicht  sicher  aus  stadel  slabulum,  mansio  (vgl.  cuiiiistadul  &c  malb. 
chamslalia  Gr.  2,  753.  Gf.  6,653.  s.  u.  Nr.  152,  §.),  doch  aus  irgend 
einem  Substantive  ähnlicher  Bedeutung  (s/fl//  Ith.  staldas  d'c.)  mit  dem 
Gesellungspraefixe  ge ;  der  Fornnvechsel  deutet  auf  Alterthümlichkeit  des 
Wortes,  dessen  Grundbedeutung  allmälig  verge|.jen  wurde ;  vgl.  auch  ahd. 
schafestalta  Schafstalle ,  caulas.  Ebenso  verhält  es  sich  mit  dem  wahr- 
scheinlich zu  gastaldus  gehörenden  stald  &c.  in  ahd.  hagustall,  hagastolt 
amhd.  hagestalt  ahd.  hagtislal  (celebem  adj.),  haistaldi  pl.  mhd.  heisfalde 
nhd.  hagestoh.,  hagesteh  Smllr  3,  634  alts,  hagustald,  hagastuod  (homo, 
vir),  hagastold  (famulus)  und.  hagensiolt,  hageslolle,  hofstolte  ags.  hagsteald 
vgl.  alln.  Iiaukstalda  Gr.  2,  527  ahd.  famulus,  mercenarius,  conductilis; 
caelebs  ags.  caelebs,  tyro;  princeps ;  miles,  Kriegsgenojje  mhd.  mnd.  in 
mehrfacher  Reclitsbedeutung  nhd.  caelebs:  nach  Frisch  1,  394  im  Ncllen- 
burgischen  Hurensohn.  mhd.  der  fitrsten  stolze  archilridinus,  nach  Gf.  6,  679 
aus  stuolsaie\  Frisch  2,  339  führt  aus  Wächter  stoliz,  stolizer  missus  regius 
an,  wol  das  selbe  Wort.  Grundbedeutung  von  hagestalt,  gastaldus  &c.  scheint 
minister,  wie  bei  gastaldus,  die  Bedd.  der  goth.  Wörter  berührend.  Das 
früher  nur  erst  selten  vorkommende  hd.  Wort  gestalt  s.  f.  adj.  nnl.  gestalte 
f.  nnord.  gestalt  m.  a.  d.  Hd.  sieht  ferner  ab  und  ist  wahrscheinlich  ursprüng- 
lich  ptc.    praet.    von   gestellen    collocare,   statuere,    vgl.    auch   nnl.  slal  n. 
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Gestalt  (^Staiid;  Ruhe,  Failung-J;  inlid.  ii.  nlul.  kreuzes  stall,  stal  figura 
crucis  Frisch  2,  316.  Z.  423;  obg-leich  sich  gestalt  zu  uns.  Nr.  verhalten 
könnte,  wie  habitus  zu  habere.  Ebenso  nhd.  anstatt  u.  s.  m.  —  ags. 
gesteald  n.  niansio  Gr.  2,  527  wol  zu  unserer  Numer,  welche  indessen 
samt  obigem  gastaldus  «Src.  vermutlich  mit  stellen  verwandt  ist;  vgl.  z. 
B.  andstalclan  mit  zustellen,  bestellen  Qth.  stellöti  (Src.}.  Zu  bedenken 
sind  noch  :  und.  stalt-rokk  Amtsrock:  und.  ndfrs.  dän.  staller  ags.  stallere, 
steaUere  altn.  stallari  aswd.  stallare  mit.  (jn  England}  stallarius  aulae 
praefectus,  judex ;  von  stall,  wie  constabularius,  Constabel,  connetable  Äc. 
von  stabulum  ?  ?  Japyx  hat  stall,  warstall  judicium  stalje  statuere  vgl. 
stellen. 

151.  Stamms  stammelnd,  fjiOYiXaXo^  Mrc.  7,  32.  CFrisch  2,317. 
Gr.  Nr.  322.  2,  1013.  Gf.  6,  679.  Wd.  1779.  Pott  1,  198.) 

ahd.  alts.  dän.  stain,  stamm  ags.  stomm  ndfrs.  stäfn  altn.  stamr  ahd. 
stamel  ags.  stamur  (u,  o,  e),  stonier  balbus  altn.  stam  n.  haesitatio.  Stam- 
men stama  swd.  stamma  dän.  stamme  ahd.  stamen,  stammen  Qn  stamender 
ball^tiens  erstamme  obnnitisce),  stammalön,  stamelön,  stambilön  &c.  mhd. 
nnl.  stamelen  nhd.  stammeln,  stammern  ([Frisch  1.  c,  auch  posen.  d.  Bernd 
291),  bei  Stieler  auch  stummern  nnd.  slamern  e.  stammer  (^schott.  tau- 
meln bd.)  ags.  stommettan  ([balbutire,  mutirej  balbutire,  haesitare  lingua, 
letzlere  wol  die  Grundbedeutung ,  wie  bei  stocken  u.  s.  m.,  schwerlich 
mutilus,  truncatus,  verstümmelt,  vgl.  jedoch  bei  Stieler  stümmelicht,  stüm- 
pelicht  mutilus  wortstümmelicht  halbe,  dagegen  wortstümfung  sermones  pro- 
brosi  u.  dgl.  Nahe  verwandt  erscheint  stumm,  vgl.  o.  ahd.  erstamme  und 
swz.  stä'mli  muta  neben  stumm  m.  mutus ,  bei  welchem  indessen  vll. 
dumlis  zu  berücksichtigen  ist.  Grimm  stellt  Stamms  zu  mhd.  stemen 
cohibere  vgl.  o.  Nr.  159,  %^.  Die  Gemination  des  m  in  vielen  Formen  ist 
(^wegen  des  darneben  stehenden  einfachen  »«?}  vielleicht  nicht  als  Assimi- 
lation aus  b7i,  bm  oder  rnn  zu  deuten,  wie  bei  stimme  Nr.  159  und  viel- 
leicht bei  stamm  stirps,  truncus;  eher  aus  7nb,  welches  nicht  selten  in  dem 
abgel.  ahd.  Zw.  stambilön  und  bei  mhd.  stumb  =  stum  mutus  auftritt, 
freilich  aber  späteres  blojj  phonetisches  Produkt  zu  sein  scheint,  nicht  eine 
organische  Fortbildung  von  stam;  vgl.  u.  Nr.  159.  Altn.  stamr  bedeutet 
auch  rigidus,  eine  ebenfalls  auf  Wz.  sta  stehn  zurückgehende  Bedeutung 
vgl.  starr,  steif  u.  s.  m. ;  vgl.  stemmiz-  rigescere ;  stagnare  (jtetnma  stem- 
men, cohibere  u.  Nr.  159,  §**}.  swz.  stanggeln  balbutire  ist  vermutlich 
rhinistische  Form  von  staggeln  id.  vgl.  staggsen,  stigeln,  statzgen  id.  Diet- 
rich bezieht  altn.  stumra  anhelare  zu  stumm  und  stammeln. 

lett.  s/d/H«7ees  stottern,  happern;  stolpern  stömidamees  rwnna/ (r.  reden) 
stammeln  (auch  stötitees,  stöstit^  vgl.  stumt  Ith.  stumti  stojjen  foberd. 
stumpfen,  Stumpen),  vom  Anstoßen  der  Zunge  oder  vom  Hervors/o/?en  des 
Lautes,  wie  slotlern  altn.  slauta.  —  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d.  stumm. 

152.  Standaii  st.  stotlt,  stothuii  (stotitaiis  ?)  stehn,  loxa- 
vai,  axaÖYjvat  &c. ;  bestehn,  aTa{>fjVai  Mrc.  24.  25.  Zsgs.  mit  aiidwider- 
stehn,  widerstreben,  av&io-avai,  avitAEystv.  at  dabeistehn,  zugegen  sein, 
irap'.OTavai,  stpiaxava'..  af  abstehn,  abla|ien,  oKpiaxavat;  abfallen,  acptaxaa- 
^at.  bi  umherstehn,  Ticp'.'.oxavai ;  umringen,  TtspixuxXsv.  ga  stehn,  still 
stehn,  stehn  bleiben,  bxavat,  Qxa^r^va\;  bleiben,  verharren,  laxavai,  fievsiv 
«Sc. ;  bestehn,  oxa^r^va». ;  ([auch  aftra  — )  wiederhergestellt  sein,  auoxa- 
Äi'a^aaO^ai.  lu  stehn  bleiben ,  anhalten,  Icptaxavai  2  Tim.  4,  2 ;  vrm.  be- 
vorstehn,  evsoxavai  2  Thess.  2,  2.  ntitli  bei  Jemanden  stehn,  ouviaxavat, 

39* 
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Luc.  9,  32.  IIS  (^iisfaiidaii  Luc.  8,  55.  10,  25. J  aufstelin,  sich  erhe- 
ben, aviOTavat:  sich  erheben,  aufbrechen,  I^£p/S3i>0£' :  auferslehn,  öcviOTavat. 
tvis  c.  dat.  sich  von  J.  trennen,  äTioaTaaass&a'..  faura  vor  Etwas,  da- 
bei stehn,  Tiapiaxavai ;  vorstehn,  TtpobraaUai.  j^astotlianaii,  für  ga- 
stotliaii?  feststellen,  'laravat  Rom.  14,  4.  ptc.  pri.  ■iiigastotitans 
visan  unstet  sein,  äatats'iv  1  Cor.  4.11.  argaMoflians  Qom  Platze 
g^erückt  LG.}  unstatthaft,  unscliicklich,  atOTio;  2  Thess.  3,  2.  (^Castiglioni 
liest  af  gastojanaini  s.  Nr.  1 53}.  aiiaNtocIJaii ,  dustotljan 
anfangen,  £vap"/c3&a'.,  ap/ca&a'.;  faiira  cliisttoaljaii  vorher  anfangen, 
TipocvapxssOa'..  aiia^tocleiiis  f.  Anfang ,  Anbeginn  Cupyjj ,  aTzapyi]. 
aftraaiia^todeiiis  f.  ^^'icderanfang  Skeir.  I^tass  f.  in  afstassais 
bokos  Scheidebrief,  a7ioa-ac3tov  3Ith.  5,  31.  usstass  (^ustass  Luc.  14, 
14)  f.  Auferstehung,  avaataa'.;.  tvisstass  f.  (^Trennung,  Zwist}  Aufstand, 
8v)(03-aoioi.  Gal.  5,  20.  faiii'^iafsiseis  m.  Vorsteher,  zpcoiaficvo:;.  an- 
dastathjiji«  s.  Nr.  146.  (Frisch  2,  317.  326.  Gr.  Nr.  72.  2,  71.  265. 
RA.  453.  Smllr  3,  595.  643.  Gf.  6,  588  If.  638.  Rh.  1051.  Wd.  1780 
ff.  Hopp  VGr.  122.  734  ff.  Gl.  386.  Pott  1,  197.  2,  274.  594.  Zig.  2, 
243   ff.  Bf.   1,   628  ff) 

St.  Zww.  anihd.  oberd.  alts.  nnl.  nnd.  afrs.  stän  amnhd.  sten  nhd. 
steen  (stehen)  nfrs.  stean  swd.  stä  dän.  staue -^  ahd.  stantan  ahd.  alts.  ags. 
standan  mhd.  oberd.  ä.  nd.  standen  ags.  stondan  schotl.  >vanger.  staun  alte. 
stonde  e.  stand  afrs.  stonda  strl.  stuende,  stunde  (ptc.  steii)  ndfr.  stunan 
Cl.  altn.  standa  si.  dän.  stände  stare  d'c.  Ahd.  statan  id.  ?  in  den  praet. 
hintarstuof;  forstuotun,  uorstotun  (rerstanden)  cognoverunt ,  intellexerunt 
irsluotun  dederunt  vgl.  Nr.  146  und  stdti  mhd.  stcete  nhd.  sta't,  stet  nnd. 
afrs.  stede  u.  s.  f.  m.  v.  Abll.  stabilis,  vgl.  altn.  stcedr  lolerabilis  ,  wenn 
hier  nicht  eine  Nominalableitung  von  Wz.  sta  vorliegt.  Auf  einer  secun- 
dären  Wz.  goth.  statli  vgl.  Nr.  146  eher,  als  nach  Pott  auf  einer  Re- 
duplication, beruht  praet.  stotli  alts.  stuod  alts.  ags.  afrs.  nind.  stöd  mnl. 
stoet  (auch  stont^  ahd.  stnot,  slot  e.  stood  saterl.  stiide  wfrs.  stoe  ndfrs. 
sted  Cl.  altn.  stödh  «Sc.  (helg.  stund  wang.  s/ri«),  worinn  Mir  nicht  ollt 
&c.  aus  and  entsprungen  annehmen,  und  woraus  sich  weiter  stodan 
entwickelte  (nicht  aber  ahd.  stndjan  statuere,  gth.  isitiitlijaii,  stud|aii? 
vgl.  swz.  stud  f.  columna ;  s.  Nrr.  146.  165.);  staiiil  erscheint  als  rhi- 
nistische  Nebenform  von  statli;  aus  letzterem  entwickelte  sich  stass  st. 
isitaths,  stadü?  Die  in  stdn  d'c.  auftretende  vocalisch  auslautende  Pri- 
niitivwurzel  tritt  im  goth.  Zeitworte  nicht  auf;  schwerlich  in  e.  state  still- 
sfehn,  das  auf  ags.  stag  oder  staf  deutet,  wie  das  mit  frz.  etai  afrz.  estate 
mindestens  gemischte  stay  auf  ags.  stüfi  (vgl.  Gr.  1*,  395)  vgl.  Nr.  160, 
e.  prov.  estac/a,  jedoch  vli.  aus  estaca;  Kiliaen  leitet  das  frz.  und  engl. 
Wort  aus  staede,  staeye  fulcrum  o.  Nr.  146.  VVir  begnügen  uns  mit  eini- 
gem Zubehöre:  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  altn.  dän.  stand^  m.  altn.  n.  swd. 
stfind  n.  status  &c.  ags.  =  schott.  staund  ahd.  stanta  f.  stanter  m.  (gu- 
bella  *c.)  mhd.  (Voc.  a.  1429)  slantnaer,  (Voc.  a.  1482  Z.  biota)  s/en- 
dentcre  oberd.  stendner  nnd.  mhd.  stände  f.  StellfajJ  (cupella ,  spontea) 
nnd.  auch  stanne,  stanr/e ;  nnl.  Stander  m.  id.  nhd.  oberd.  stender  m.  id. 
und  =  standen  m.  ])alus  crassus  vgl.  nnd.  stender  m.  Pfeiler  altn.  standr  m. 
palus  serae  arrectarius;  cacumen  rupis  e.  Stander  truncus  u.  dgl.  ;  altn. 
stansa  dän.  standse  stehn  bleiben  u.  dgl.  —  altn.  staddr  consfitulus;  prae- 
sens lautet  participial  vgl.  stadinn  deprehensus    d.  i.  zum   Stehn    gebracht, 


S.  152.  309 

gestellt,  festgehalten?  3Iit  dem  langvocaligen  sfäli  s.  o.  ist  es  nicht  iden- 
tisch, welchem  dagegen  stceda  consistentia  o.  Nr.  146  nahe  steht  vgl.  o. 
stcedr;  sföd  f.  niansio  vgl.  o.  Nr.  146;  slö  f.  focus,  nach  Biurn  eig.  slatio, 
certus  locus  ist  vermutlich  aus  stot  oder  stof  abgekürzt  vgl.  ags.  stön  e. 
stowe,  stow  afrs.  stö  locus  und  altn.  stofa  f.  coenaculum,  en  Slue;  hypo- 
gaeum  swd.  stufva  neben  sluga  altn.  slüka  f.  d'c.  vgl.  Gf.  6,  615.  Smllr 
3,  604.  Gr.  1\  413.  465.  3.  429.  Rh.  1050.  Wd.  1830.,  wo  u.  a. 
noch  zuzusetzen  Ith.  sliibba  f.  Stube,  Wohnhaus  läpp,  stapo ,  tappe  finn. 
tupa  estlin.  tubba  Stube  vgl.  lelt.  istaba  nslav.  izba  f.  id.,  aber  olaus.  stica 
id.  pln.  izdebka  f.  id.  dem.  u.  s.  m.  hhm.  ji-Jebnik  m.  coutubernio  PLett. 
2,  43:  gdh.  stöbh  m.  hypocaustum,  a  stote :  Zw.  to  store,  stete.  Mehrere 
deutsche  Wörter  unseres  Stammes  s.  noch  im  Folgenden. 

Auch  für  die  exot.  Vergleichungen  verweisen  wir  zur  Ergänzung  auf 
mehrere  unserer  mit  st  anlautenden  Numern.  Ueberhaupt  läj^t  uns  die  Ueber- 
fülle  des  aus  Wz.  sta  entstandenen  Stoffes  nur  anthologisch  verfahren.  Für 
die  zu  goth.  stafli  gehörigen  Formen  vgl.  Nr.   146. 

lat.  Stare,  statiim,  statua.  statuere  <Scc.:  redpl.  vrm.  steti  und  sistere ; 
destina  Stütze  de-,  ob-stinare.  gr.  Wz.  s/o,  rdpl.  laTa  aus  sista:  '.'a~Trjjjii, 
taTafiot'.,  zzrptü,  scrr^/.a.  b-ra'vs'.v,  kret.  aTavüsiv  ngr.  GTS/.sada'.,  £i~r^xs'.v 
(^vgl.  s^TT/xa}  Stare:  a-a3';,  GTato;,  OTaTiCstv,  äoTatcTv ;  OToa  (Src.  Säule, 
Säulenhalle:  OTCtjivoc  —  alb.  stämne  entl.  —  vgl.  die  ob.  d.  Gefäinamen 
stand  u.  dgl. ;  mit  u  otüS'.v  stellen,  aufrichten,  steifen:  vgl.  o-yjAtj  neben 
otuXo?.  U.  s.  v.  vgl.  Bf.  u.  A.  11.  c. 

Ith.  stowju,  stoweti  (stöli  s.  u.)  lett.  staju,  stdt  und  stäicu,  stäwet 
astv.  stanq,  statt,  stojati  pln.  stoje,  stac,  stojec  slov.  bhm.  sfojim,  statt 
russ.  stoju,  stojüty  u.  s.  f.  stehn  (^bhm.  stüti  auch  =3  rss.  stöity  stehn  = 
zu  stehn  kommen,  kosten,  gelten :  rss.  stüty  sich  stellen :  werden,  beginnen : 
stecken  bleiben,  authören,  hinreichen  u.  dgl.  m.  bhm.  stati  se  ge- 
schehen pln.  staje  sie  vb.  imp.  es  wird,  entsteht,  geschieht  Ith.  stojas, 
stötis''  es  begibt  sich  preuss.  postät,  postäticei,  ptc.  praet.  postduns,  werden 
Ith.  pastöju,  pastöti  id.  Qelt.  pastdt  bhm.  postati  cVc.  etwas  stille  stehn) 
preuss.  stäninti  stehend  stallit  stehn  c.  d.  vgl.  stallan  u.  s.  m.  u.  Nr.  170 
und  u.  sskr.  sthal:  auch  left.  staUis  Ith.  staldas  Stall  lett.  stalls  stattlich, 
trefQich,  stolz;  sodann  Ith.  stellöti,  pastellöti  lett.  pasteilet  bestellen  lelt. 
stellet  senden,  z~i)Xz'.'/  apstellet  hinsenden,  bestellen  u.  s.  m.  vgl.  z.  B.  nl. 
stellen  =  schicken  instituere  vitam  Kil.  böhm.  stüly  pln.  staly  fest,  be- 
ständig versch.  von  bhm.  staly  gesdiehen  (^vom  ptc.  praet. ).  Zu  Ith.  stoiceti  lett. 
stäwet  stimmt  bhm.  slawati  pln.  stawac  u.  s.  f.  stehn,  Intensiv  oder  Fre- 
quentativ  von  stati;  ferner  abgel.  aslv.  bhm.  slov.  staviti  bhm.  staweti  pln. 
stawic,  stawiac  stellen,  aufrichten,  bauen  (Src.  vgl.  sbst.  m.  staw  bhm.  Stand, 
Zustand,  Gestell,  Weberstuhl  &c. ;  Wa|ierabla|i  Qdem.  stawek  auch  Wa^oer- 
hällerj  poln.  Gelenk:  gr0|,)er  Teich  Qd.  i.  stehendes  Wa^Jer  vgl.  lt.  stag- 
num?  vgl.  dagegen  die  biim.  Bed. ;  auch  ä.  nhd.  slauw  m.  stagnum,  redun- 
datio  und  „Waijerquellen  oder  Steicen"  Frisch  2,  331  zu  stauen  s.  u.  geh., 
wie  nnd.  stauwater  ==  stäend  icuter  Br.  Wtb.  3,  1008  aengl.  stieice, 
stew  Fischteich}  slov.  f.  Satz,  Aufgabe  vgl.  stätra  n.  pl.  sldtre  f.  pl. 
Weberstuhl  lett.  stäwe  id. ;  stäws  stehend,  aufrecht,  steil :  s.  m.  ärmelloses 
Oberhemd;  Kleides  Rumpf.  Zu  aslv.  stana  sto,  dessen  n  als  ableitendes 
wir  nicht  mit  dem  deutschen  in  ^tand  vergleichen,  vgl.  bhm.  stanu,  sta- 
nouti  stehn,   sich    stellen,  stillhalten    pln.  stanqc  id.,  ankommen,  zu  Stande 
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kommen,  werden:  vgl.  das  allg.  slav.  s.  ni.  stan  Sfandorf.  mansio,  status, 
statura,  stipes,  truncus  dec.  (^s.  die  einz.  Wlbb.}  Uli.  sloitas  m.  Stand,  Zu- 
stand; stone  f.  Pferdesfan(t  s.  Nr.  147;  stuinus  „strebig,  strebicht", 
vividus  (^von  Kindern}  eig.  widerspenstig?  vgl.  statt  us  o.  Nr.  146  und  for- 
mell aslv.  &c.  dostoin  dignus.  Ith.  stuy\  stehe,  halt!  wol  a.  d.  glbd. 
slav.  Iniper.  stoi,  stoj  entlehnt.  Hb.  stoju,  stöti  (^vgl.  o.  impers.  und  lett. 
stät^  in  V.  Zss.  u.  a.  atstöti  weggehn  afsfus  entlegen,  stattyti  hinstellen  m. 
V.  Zss.  vgl.  Nr.  146.  (jlabdyti  s.  Nr.  145.  staplerti  stehn  bleiben,  stocken.) 
statfinne  f.  gro,^es  hölzernes  Gefa|J :  lett.  staiida  f.  stehendes  Gefa,^,  Zuber, 
Tonne  (y,ie  ahd.  Ä-c.)  Ith.  stenderis  m.  Ständer,  lett.  Pfeiler.  Pfosten  bed. 
a.  d.  D.,  wie  pln.  sztandar  (^auch  Standarte  bd.J  bhm.  standlik  m.  standle 

f.  Ständer,  Kübel;  vgl.  lett.  stantis  pln.  stqgiew  f.  (\g\.  nnd.  stange  = 
Stande^    neben  bhm.    stoudew  f.    Ständer,  Kufe,    Zuber,    Tiene.    Ifh.  stomti^ 

g.  stomens  m.  Statur  ([formell  zu  Nr.  171}  vgl.  aslv.  nstamenjati  consti- 
tuere  u.  Nr.  171.  =  bhm.  stäj  c.  Standort.  Stall  russ.  stüja  f.  Vögel- 
schwarm  vgl.  stanica  f.  (^auch  Kosakenkolonie}  und  allg.  slav.  stado  n. 
id.,  Heerde,  Haufen  übh.:  pln.  stadnik  m.  admissarius  vgl.   §. 

§.  ahd.  stuat  d'c.  amhd.  stiiot  f.  ä.  nhd.  studt  f.  ags.  altn.  dän.  stöd 
n.  e.  stode,  stud,  auch  strude  nord.  im  schon.  Gesetze  stöd,  slöth  Ross- 
heerde,  Gestüte  ags.  stödmyre  mhd.  stuot  ä.  nhd.  stuidt  (]bei  S.  Brandt 
loewin  stuidt  Löwinn}  nhd.  stiite  (stutte,  stude)  oberd.  stuet,  stueten,  ge- 
stuet  (Sc.  nnl.  stoete  (^Kraamer}  weft,  strut  Q\g].  o.  e.  strude  und  mhd. 
strut  equiria  struirosze  equiferij  alln.  stedda,  f.  sMd.  stö  n.  (s.  o.  stöd) 
equa  ags.  stödhors  ahd.  stuotros  Hengst  ags.  steda,  stedha  e.  steed  Streit- 
ross,  Hengst  alte,  schott.  stod,  stot  id. :  (^bei  Chaucer}  Füllen  :  Rind,  Stier, 
bes.  junger  vgl.  ags.  statte  equus  vilis  swd.  stut  dän.  stud  Ochse,  bes. 
junger:  e.  dial,  stoud  Füllen.  A.  d.  Hd.  swd.  stuteri  däu.  stutteri  nnl. 
stoeterij  Stuterei,  Gestüte;  nnl.  stoef  m.  Gefolge,  eig.  berittenes,  wie  slav. 
komonstto?  Vgl.  o.  Nr.  146  cy.  ystodi  gdh.  steud,  dessen  weitere  Bedeu- 
tung currere  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  obgleich  altn.  stedda  nicht  gar 
ferne  von  stedia  cursitare  steht;  aU|derdem  aber  noch  gdh.  stuaidh,  stuaigk 
f.  Heerde  (^stuadli  f.  u.  a.  =  steüd  unda,  fluctus}.  Bei  slav.  stado  min- 
destens mag  die  Grundbedeutung  Standort,  Stall  fags.  stödfald  septum 
equorum},  dann  dessen  Inhalt  sein,  demnach  zu  alln.  stadr  g.  istatits  Nr. 
146  stimmend:^  oder  ist  eher  Umzäunung,  Gehege  zu  Grunde  zu  legen  vgl. 
etwa  ags.  studu,  stod  e.  stud  u.  s.  v.  postis  gdh.  stuadli  f.  id.  lett.  slä- 
deijes  Zaunsprickeln  (jauch  stats  m.  sg.  statfini  pl.  Ith.  statinys  m.  Zaun- 
pfahl 0.  Nr.  146}.  Für  die  Grundbd.  Hänfen  wäre  etwa  altn.  stadi  m. 
Stada  f.  0.  Nr.  146  zu  vergleichen,  die  jedoch  nicht  von  lebenden  Wesen 
gelten.  Altn.  stadr  hestr  dän.  stcedig  best  nhd.  stetiges  Pferd  equus  refrac- 
tarius  wagen  wir  nicht  bei  der  Bedeutung  von  steda,  steed,  steud  zu  Rathe 
zu  ziehen.  Das  o.  Nr.  150  erwähnte  ahd.  cunii  (chumi)-stadul  ,-sfudalo, 
-stuodlo  pastorum  potentissimus,  princeps  equorum  gehört  wahrscheinlich 
hierher  und  ist  wiederum  zunächst  zu  dem  postis  bed.  Worte  in  turi- 
stadal,  -stuodil,  -sludil  (S:c.  Gf.  6,  653  ff.  zu  stellen.  Laute  und  Bedeu- 
tungen schwanken;  so  auch  in  den  mit.  Formen  stuta  vrm.  equile  stottus 
equus  admissarius  (Formul.  Anglic,  a.  1386}  vgl.  o.  ags.  stotte  Äc. ;  sto- 
arius,  stotharius,  stadarius  (stogarius,  storarius)  =  ahd.  stuotari  <fcc . 
mhd.  stuotare  m.  Pferdewärter  agaso,  mulio.  Ferner  sind  folg.  Wörter 
in  Vergleichung  mit  obigen  auf  /  ausl.  sächs.  und  nord.  Formen  hier  in 
Erwägung   zu   ziehen   {%.  Frisch    2,  340  ff.}  swz.  stoß  m.  eine  bestimmte 
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Anzahl  Viehs  (^Rinder,  Schafe,  Pferde}  auf  den  Alpenweiden,  wie  denn 
auch  stöd  (Sc.  häufig-  für  bestimmte  Anzahl  gilt,  vgl.  nhd.  stö/]  m.  cumulus, 
strues,  wie  o.  alfn.  sladi  d'c.  Indessen  bedeutet  nach  Stalder  swz.  stoß 
eig.  die  Sonimerweide  einer  Kuh ;  ferner  u.  a.  junger  Bienenschwarm ; 
stoßen  schwärmen:  jedenfalls  zu  Nr.  156.  —  Sodann  nl.  stoofer  nd.  stöter  hd. 
stösser  (stoeßer)  m.  admissarius  Chytr. :  von  stoßen?  Für  die  Benennung  des 
Zuchtpferdes  von  dem  Stalle  vgl.  auch  e.  stallion  frz.  etalon ;  gdh.  stal,  stalaii 
m.  id.  wol  erst  entlehnt,  wie  sicher  cy.  ystalwyn  m.  id.  —  Entl.  finn. 
suota  (st.  sfiiota^.,  g.  suodan  grex  equarum  suodin,  stiotia  admissarium 
expetere  suodalla  equa  in   fervore. 

Nach  diesem  Excurse  kehren  wir  wieder  zu  dem  Hauptthema  unserer 
Numer  zurück,  gdh.  stad  d'c.  s.  Nr.  146.  stamha  m.  vase  stannt,  slann, 
stanna  m.  cupa,  dolium  com.  sten  a  milk-pail,  cymrobrit.  Wörter  mit  ausl. 
Dentalen  s.  Nr.  146.  —  brt.  vann.  steuein  (2  Sylben}  etancher,  boucher, 
obstruer,  contenir  cy.  ystiryo  to  check,  restrain  ist  zunächst  zu  vergleichen 
mit  dem  ungf.  glbd.  mhd.  stöuwen,  stowen,  (steicen  ?  vgl.  Frisch  2,  331} 
nM.  nnd.  stauen  oherd.  stauen  ä.  nd.  stauwen ,  stouwen  Dähnert  466  Frisch 
.1  c.  nnl.  stouwen,  stutcen  dän.  stute  e.  stow  (^auch  stive  altn.  styfla,  stifla~) 
obstipare,  cohibere,  inhibere,  premere  u.  dgl.  m. ,  daher  auch  stehn  oder 
anschwellen  machen  und  nnd.  anschwellen,  emporsteigen  ahd,  staiuota, 
erbalc  sih,  increpuit  stouta  increpavit  ([ventum:  =  inhibuit  ?  }yg\.  Wei- 
teres u.  Nrr.  153.  160.  Das  Wort  scheint  aus  Wz.  stu,  einer  Nebenwurzel 
von  sta ,  entstanden,  wenn  nicht  aus  einer  Erweiterung  von  sta ,  (^stav, 
stagg^v  (fcc.J,  vgl.  auch  lituslav.  star,  stov.  An  stauen  schlie^Jt  sich  mit 
häufig  gleicher  Bedeutung  nhd.  stauchen,  das,  wie  ob.  dän.  sture  und  e. 
stne  ^  auch  (s.  Frisch  2,  322}  =  swd.  stiifra  nnd.  nnl.  stören  (^daher 
nhd.  stöfen,  gestöft^  e.  stew,  stove  (^wärmen)  gdh.  stöbh  Qs.  o.J  frz.  esturer, 
eturer  sp.  estufar  (^erwärmen} ,  estovar  ^stoofenj  it.  stuffare  (^auch  mit 
Stube,  ags.  stöfa  e.  store,  5/ö/cÄert  Wärmflasche  ($:c.  zusammenhangend}  verdeckt 
kochen,  dämpfen  bedeutet.  Vgl.  auch  nnl.  stuiten  u.  Nr.  156  :  stauen  und 
afrs.  stow  StO;^  Rh.  1052.  Mit  ob.  vann.  steuein  gleichbedeutend  ist  brt. 
stanka  cy.  ystangcio  ({o  pile,  pin,  prop}  e.  stanch  frz.  etancher  vgl.  brt. 
stank  adj.  presse,  serre ,  epais  c.  d. ;  s.  f.  ^  corn,  schott.  e.  stanc  gdh. 
stang  m.  staing  f.  frz.  etang  (Src,  alle  aus  lt.  stagnum  ?  vgl.  auch  cy. 
ystwng  to  depress,  put  down  und  Weiteres  u.  Nr.  160,  §* ''  Anderseits 
berührt  sich  vann.  steuein  mit  brt.  stetia ,  stefia,  stoura,  stoufa  zupfropfen, 
stopfen  (Sc.  wie  denn  nnd.  nnl.  stopfen  e.  stop  auch  cohibere,  sistere  be- 
deuten.—  cy.  ystyw  m.  a.  seitlemenl  ystywell  stedfeast,  manageable  ystywellu 
to  make  steady  vgl.  ob.  altn.  sti/fla  :  styfr  steif  ?  —  cy.  ystof  m.  brt. 
steüten ,  steüen .  steüüen  f.  =  gr.  otV);jlc(jv,  o-T^\ia;  vb.  a.  cy.  ystofi  brt. 
steüti  (Sc.  vgl.  auch  brt.  stamm  m.  Strickzeug  c.  d. 

Von  allen  diesen  Formen  weichen  die  gewöhnlichen  kelt.  Wörter  für 
stehn  ab.  gdh.  seas  stare :  auch  praestare,  sustinere,  perdurare  u.  dgl.  hat 
wol  nicht  stas ,  sondern  eine  Nebenwurzel  von  sad  o.  Nr.  61  zur  Wurzel. 
Im  Gegensatze  dazu  dürfte  cy.  eistedd  sitzen  s.  ebds.  zu  Wz.  sta,  stath 
vgl.  Nr.  146  gehören.  Ferner  vermuten  wir  Wz.  stav ,  nach  häufigen  Ana- 
logien dieses  Sprachastes,  in  cy.  saf,  sa  m.  stand,  standing  m.  v.  Abll. 
(^com.  saf  stand}  brt.  säv,  saö ,  sd  m.  id.,  Aufrichtung,  Erhöhung  u.  dgl. 
beza  war-zaö  cy.  sefyll  stare,  corn,  sef,  seral,  serel ,  prt.  pfc.  serys  id.; 
surgere  brt.  serel,  treger.  sewel ,  plc.  prt.  saret\  vann.  sawein,  prt.  ptc. 
sawet   surgere ;    erigere.   Zu   gleicher    Wurzel   gehört   wahrscheinlich ,    mit 
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theihveise  erhaltenem  st,  brt.  früher  stafn,  starn^  jetzt  staoi'i  vann.  stau  f. 
corn,  steraic  cy.  yslefaig  f.  Gaumen  neben  cy.  safn  m.  Mund  vgl.  gr. 
OTOiJia  aeol.  a-ujxa  (^etwas  anders  Bf.  1,  407),  wozu  sich  Qiö\t.o.yoq,  plün- 
dung,  Magenmund,  Kehle ;  lt.  stomachvs  armen,  stamokhs  gdh.  stamac,  sta- 
mag  f.  brt.  stonioc  Jlagen  entl.)  ähnlich  verhält,  wie  zu  ob.  cy.  safn  sefnig 
f.  weasand,  vgl.  vll.  mit  gdh.  Wandelung  des  Labials  in  Guttural  gdh.  steic- 
brdghad  f.  id.;  auch  Ith.  stemple  lelt.  stemple  f.  Luftröhre.  —  Vgl.  noch 
u.  V.  A.  cy.  sefyd  to   stand,  become  still  safle  ni.   station. 

esthn.  saisma,  seisma  finn.  seisoa  stare  stimmen  auflallend  zu  gdh.  seas. 
Mehrere  mögliche  Verwandte  unserer  Numer  in  den  linn.  Sprachen  s.  o. 
Nrr.  61.  146.  läpp.  s/ö/Ats,  staikok  stabilis ,  constans,  neben  s/«/A"es,  stalkok 
firmus,  aus  swd.  stadig  ??  dazu  staiket  consistere  posse,  best«;  stanet  sub- 
sistere  aus  swd.  storfno  (stanna) :  stillet  constituere,  jubere  s/*7rfe/  collocare, 
swd.  slalla,  stellen  a.  d.  D.  vgl.  auch  die  ob.  Ith.  Wörter;  stuowet,  stuwet 
in  uno  loco  porslare  facere  stuotcok  d'c.  tranquillus  u.  s.  m.  Wz.  staw, 
stiiir,  stu ;  stand,  stand  status  <S:c.  a.  d.  Nord.  u.  s.  m.  mehr  und  minder 
sicher  a.  d.  D.  entlehnte  Wörter,  mordvin.  stäms  aufstehn.  Einige  Gefäj^- 
namen  zu  den  ob.  deutschen :  esthn.  tan  Kübel  sang  finn.  sango  läpp,  siampa 
Eimer  vgl.  finn.  sanga  esthn.  sang.,  sangas  ansa,  aus  d.  Stange  ? 

Einige  alban.  Wörter,  unseres  Stammes  s.  Nrr.  146.  147.  Dazu  noch 
stis  stellen,  vrm.  aus  gr.  OTT^aco ;  stenküam  fest. 

sskr.  sthä  1.  p.  A.  prs.  P.  tislhdmi  A.  tisihe  red.  stare,  esse,  morari 
u.  dgl.  ptc.  s//»7ö  stans :  caus.  sZ/mj»«?/ sistere,  collocare,  constituere,  fundare, 
nach  Bopp  vgl.  stambh  o.  Nr.  145  und  d.  stiften  \  Pott  findet  analoge  Bil- 
dung in  zig.  siappiof  schreiten  böhni.  stoupali,  sloupiti  id.,  auftreten,  stei- 
gen, ebenso  Miklosich  in  dem  entspr.  aslv.  sfqpiti  incedere  vgl.  o.  Nr.  145 
über  pln.  stqpic  ([auftreten;  Tuch  krimpen)  :  tqpac  (Sc;  zu  der  hierher 
gehörigen  secundären  Wz.  von  d.  stapfen  (:  stampfen)  gehört  u.  a.  auch 
gdh.  stamp  conculcare;  imprimere,  to  stamp  brt.  stampa  enjamber,  faire 
de  grands  pas  slav.  stopa  Fuj^iapfe,  vestigium,  solea.  Aus  sskr  sthä  -\-  kr 
vrm.  zig.  staker,  slakker  treten  s.  Polt  Zig.  2,  245.  Aus  der  Bed.  surgere, 
aufstehn  ensteht  mitunter,  wie  z.  B.  in  it.  salire ,  die  Bed.  aufspringen; 
hüpfen,  springen  übh.  vgl.  sskr.  prastbd  proficisci  (^aufbrechen}  pers.  ([gls. 
Caus.)  ferstäden  senden  zig.  prastav  laufen ,  eilen ,  fliehen  sta ,  ste  pre 
surgere  ustliav  (aszt'di-)  span.  zig.  ostinar  id.  caus.  ustliarac  aufwecken  aus 
sskr.  atasthä  =  sthä  nebst  Causativ  ?  zig.  sastaf  aufmuntern  vgl.  sskr. 
utthä  ([st.  nlsthä~)  surgere  imp.  ultikha  mahr.  ttüiane,  caus.  uthirane  bind. 
ulhnd,  caus.  nthänä  id.  vgl.  u.  oss.  stün ;  zig.  stara,  steaf  imp.  slie  hüpfen, 
springen.  —  sskr.  sthänu.,  slhira  ([vgl.  oxspsö?  ?},  sthdvara  (s.  m.  mons} 
stabilis,  immobilis  sthdna  n.  böhm.  stdni  n.  u.  s.  f.  actio  standi  «S:c. ;  locus 
hind,  slhdv,  asthdn  m.  zig.  sfano  m.  zend.  ctäna  pers.  stdii  (^in  v.  Zss.J 
locus;  nach  Bopp  hierher  auch  gdh.  tan  regio;  sskr.  sthdna  auch  similitudo 
loc.  sthdne^U.  instar,  zig.  stanja  Stall  vgl.  die  entspr.  Ww.  o.  Nr.  147.  — 
zend.  higtämi  red.  sto  pers.  istäden  oss.  dig.  isimi  stare  oss.  lag.  stiinn, 
stün  ptc.  sldd,  d.  haistnn,  festun  (^zsgs.  mit  istun)  surgere;  levare  vgl.  o. 
ind.  Ww. ;  Klaproth  hat  ([red.)  oss.  sistadi  surrexit  siscinen  (ßi^tz-inen) 
surgo,  Rosen  sisün,  fut.  sisdsinan  surgere.  Die  Zss.  oss.  d.  nistun  beistehn, 
beitreten,  sich  an  H.  halten  u.  dgl.  vgl.  sskr.  nisthä  adesse,  esse,  versari 
ist  vielleicht   identisch  mit  armen,  nist,  nstel  o.   Nr.   61. 

sskr.  slhünd  f.  prs.  sütiin  ([nach  Polt  hierlier[)  armen,  siwn,  gen.  sean 
(vgl.  0.  Nr.  27[)   postis,     columna    aus    einer    Nebenwz.  slkü    wie    aiGstv, 
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otijXo^  u.  s.  V.  ?  Bekanntlich  bedeutet  roman.  slare  auch  sein  ,  so  sskr. 
sthci  esse,  versari,  adesse :  Bopp  stellt  zend.  histilma  stamus  =  osset  islam 
(^Kl.,  bei  Sj.  t.  ps.  1.  5/«;«  2.  sliilh  3.  sUnf)  prs.  hestim  sumus  prs.  heslem 
OSS.  dan  gdli.  /«//«  sum;  so  nach  Ewald  hierher  afghan.  dai  ist,  eig-. 
seiend  (^sg.  dai  m.  de  f.  pi.  di  m.  rfe  f.  vgl.  oss.  dan^.  Zu  ob.  sskr. 
slhdrara  prs.  iistiirdr  lirmus,  constaus  kurd.  stüra  grosso  vgl.,  rait  ausge- 
falienem  s  ?  gr.  lizi'za'jpo^  id.  Hesych. :  armen,  stuar  magnus ,  crassus, 
densus  u.dgl.;  vll.  auch  stor  fundamentum,  pars  inferior:  praef.  sub;  'i  sfor^ 
storew  id. ,  subtus  u.  s.  v. :  nach  Pott  auch  lt.  in-  (re-)  slaurare  und  gr. 
OTa'jpoc  vgl.  u.  Nr.  164,  §:  zu  jTCCjoo;  stellt  sich  altn.  slaur  Qapp.  sfaura 
entl.)  s>vd.  stafver  neben  steer  dan.  starre .  m.  sudes,  fustis  vgl.  auch  Nr. 
155:  zu  'Staurare  auch  sskr.  sthaiira  n.  robur:  sagma  vgl.  u.  Nr.  163, 
Miederum  mit  Stammvocal  u  vgl.  die  Secundärwz.  sthül  10.  P.  crescere, 
■woher  sthüla  magnus ,  crassus  vgl.  o.  arm.  stuar  und  oss.  d.  stur  t.  stiir 
Sj.  slir,  istir  Kl.  magnus  (]Nrr.  163.  164,  §3-  auch  staio  KI.  statd,  statt 
Sj.  crassus  vgl.  sskr.  sthatuja  comp,  sthatistha  sup.  crassior,  crassissimus. 
sskr.  sthatira  firnuis,  stabilis:  senex  vgl.  slav.  star  senex  (^Ith.  strüpas  m. 
senex  decrepitus  vrm.  unverwandt^  lett.  stärasts  (^auch  strose^  Hofsältester, 
Aufseher  aus  russ.  slärosta  id.,  Schulze :  Ith.  störas  dick,  grob  vgl.  o.  arm. 
stuar  &c. :  auch  wol  lett.  stürs  hartnäckig  vgl.  nnd.  sttir  (frc.  u.  Nrr.  155. 
164.  —  sskr.  stlial  stare,  firmum  esse  vgl.  o.  prss.  stallit  (tc.  —  armen. 
Wörters.  o.  und  Nr.  146;  step  hast,  diligence:  adj.  adv.  frequent,  frequently, 
instantly  stipel  premere,  consfringere,  cogere ,  urgere  u.  dgl.  vgl.  It.  stip, 
obstipare,  vielleicht  Causativbildung  aus  der  geschwächten  sskr.  Wz.  sthi 
vgl.  ob.  Analoges  und  die  Bedeutungen  von  stauen  (fcc;  stambak  widerspen- 
stig, starrsinnig  vb.  n.  stambakil  gehören  zu  sskr.  stabdha  id.,  eig.  rigidus 
ptc.  prt.  von  stamb/i  inniti  d'c.  o.  Nr.  145:  stanal  obtinere,  habere:  creare 
zu  Wz.  sthä,  sthäna  ?  vgl.  u.  Nr.  162:  sicherer  hierher  stoyg^  in  Zss.  slug, 
stabilis,  constans.  verus  *'/«^e/ afFirmare.  Schwartze  deutet  ohne  hinreichende 
Analogie  arm.  kal  stare  aus  sthä  (thä). 

153.  i<$taua  f.  Gericht,  v.oij'.t;  Rechtsstreit,  -payfjia  1.  Cor.  6,  1. 
m.  Richter,  xp'.Tr^;.  aiiflasfaua  m.  Wiedersacher,  ävTioi/oc  3Itth  5,  25. 
stojaii,  prt.  ^tatiida  c.  acc.  richten,  beurtheilen.  verurtheilen,  xpcvs'.v, 
ö'.axpivs'.v ;  liiiidar  c.  d.  ■/p(vc'.v  Tzapa  t'.,  über  Etwas  schätzen;  frani 
c.  d.  xp-'vccUa'.  I~'.  T'.vo-,  sich  von  J.  das  Urtheil  sprechen  la|jen.  sich  vor 
J.  streiten  Seh.  ga«itoJaii  ■/.p''vs'.v,  c.  acc.  verurtheilen:  at  sis  xpivsiv 
saoTC'j  T'  EfAvas  bei  sich  beschliejjen ;  ptc.  prs.  i^asitojaiis  «toti&j, 
verworfen  2  Thess.  3,  2  Sch.,  anders  LG.  s.  o.  Nr.  152  v.  af^astothaiis. 
(Gr.  Nr.  521  vgl.  540\  RA.  748.  )lth.  7? 5.  Dphth.  50.  Gf.  726.  Massm. 
h.  V.  BGl.   385.   Bf.   1,  407.) 

Neuestens  erklärt  Grimm  solatia  aus  j$itabva,  stafva  d.  i.  Staber, 
Stabhalter  vgl.  die  gerichtlichen  Ausdrücke  o.  Nr.  145,  wo  stauben  = 
Stäben  vielleicht  st.  stauicen  steht  und  geradezu  hierher  gehört ;  sodann 
nord.  siefna  ags.  steofnian  A*c.  u.  Nr.  159:  zu  aiidaüifaiia  passt  ahd. 
iridarstab  controversiam.  Für  den  Lautwechsel  in  ^fojan  :  pic.  ^taiiitlis 
vgl.  «livan  D.  10.  ^\\^  halfen  uns  in  unseren  Vergleichungen  zunächst 
an  die  vorliegende  "NN'urzelform  sin  (sluv,  slot,  slav). 

ahd.  stauuan,  stouuan,  slouuuan,  stouuön,  stuuan ,  stuön   queri,  con- 

qneri,  causari ,    incusare,  objurgaro,  invehere,  corripcre,  commovere,  incre- 

pare,  letzteres  ^^'ort  auch  =  inhibere,  wie  nhd.  stauen  (S:c.  s.  das  Zubehör 

bei   Nr.   152    als    Ergänzung    der    vorliegenden    Zusammenstellunffen :    mhd. 
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stöuiren  stauen,  auch  übh.  sich  entgeo^ensfellen,  >vehren,  anfahren,  increpare 
Z.  ahd.  irsloinian  increpare,  repellere,  corripere  staiiunga,  staunga,  stoiinga, 
stuunga  f.  querimonia.  Formen  und  Bedeutungen  schwanken,  wie  veraltend, 
und  GrafF  unterscheidet  ohne  hinreichenden  Grund  ahd.  stuouuan,  sluuan, 
stuen  corripere.  conqueri:  =  antuen  luere.  solvere  poenam,  bü|^en  •, 
shiatago  dies  judicii  zeigt  völlig  die  goth.  Bedeutung  und  erinnert  an  das 
zu  >'r.  159  geh.  altn.  siefnudagr  m.  definifus  dies  judicii.  3Ian  hat  auch 
ags.  slor  locus  o.  Nr.  152  verglichen,  etwa  in  der  speciellen  Bed.  einer 
Rathsslitbe  (^Gerichtszimnier^  ?  Auch  ags.  stiran  apparere,  welchem  formell 
e.  stire  (s.  Nr.  1523  entspricht,  Avenn  wir  hier  e.  c  :=:  ags.v(w)  nehmen 
dürfen ;  schoft.  stetcyn  judicium  stimmt  eher  zu  staua.  als  zu  Nr.  1 59,  §*•. 
Weit  näher  schlie|Jen  sich  nach  Form  und  Bedeutung  an  die  amhd.  Wörter 
altn.  stugga  vid  increpare,  infestare:  abominari  stttggr  m.  simultas;  oder 
ingratus  (^vgl.  stinken?)  stgggia  irritare,  offendere  stijggr  asper,  difficilis; 
ferus,  effrenis  swd.  stijgg  dän.  styg  abominabilis,  deformis  swd.  styggas  vid 
abominari:  dazu  nnl.  stiig  unfreundlich,  halsstarrig  ndfrs.  sfjoeg  u.  Nr.  158; 
läpp,  stiigestet  abominari,  stygnas  entl. :  nl.  stug  ist  nicht  zu  vergleichen 
mit  dem  glbd.  steegh  =  stedigh. 

Formell  vergleichen  sich  :  sskr.  stu  2.  P.  prs.  staumi  A.  sture  laudare, 
celebrare  vgl.  stubh  ved.  id.,  gew.  sskr.  immobilem  fieri  (^vgl.  D.  9),  w^as 
sowol  an  statten,  als  an  lt.  stupere  erinnert,  laudare  eig.  anstaunen?  wie 
denn  statinen  selbst  mit  uns.  Numer  zusammenhangen  mag:  doch  auch  die 
0.  Nr.  146  gelegentlich  angeführten  Wörter  für  beugen,  sich  verbeugen 
sind  zu  erwägen  vgl.  die  Analogie  z.  B.  von  sskr.  nanias  Verehrung,  eig. 
Verbeugung  und  gr.  tiooox'jvs^.v.  sskr.  prastu  =  stu  und  narrare,  nuntiare 
Stoma  m.  laus,  hymnus,  daher  stom  laudare ;  zend.  f /«,  praes.  gtaömi  prs. 
siitüdn ,  sitäijlden  afghan.  stäil  oss.  t.  staun  praes.  starin  id.  pers.  auch 
appellare  sskr.  stuti  f.  oss.  d.  stud  t.  stüd  prs.  stdyis  laus;  mit  Pott  1, 
216  erwähnen  wir  auch  pers.  s«/«Ä  stupor,  veneratio,  formidabilitas  ,•  anxius 
vgl.  0.  sskr.  stubh  «Sc. 

Die  Bedeutung  dieser  arischen  Wörter  läjf  sich  schwer  mit  der  des  goth. 
Wortstamnies  verknüpfen.  Die  der  deutschen  Wörter  scheint  die  Anklage 
zu  Grunde  zu  legen;  die  sinnliche  Bedeutung  des  Stauens  weist  auf  Nr. 
146  sskr.  Wz.  stlid,  sthdr,  stkü,  verschieden  von  ob.  sltt?  Zu  Nr.  146 
führt  auch  die  Analogie  des  slav  tistar  m.  constitutio,  instilutio,  lex,  man- 
datum,  decretum  u.  dgl.  c.  d.  vgl.  Ith.  ii'istatyti  lett.  eestddit  pln.  posta- 
nowic  verordnen  c.  d.  lt.  statuere,  statutum,  instituere  u.  s.  m. 

154.  ga-Staiirk.aii  verdorren,  vertrocknen,  ^r^paivsada».  3Irc.  9, 
18.  (Gr.  Nr.  621  val.  610.  l^  854.  2,  169.  822.  uns.  Nrr.  149.  155. 
Wd.  2117.  Gf.  6,  721.) 

altn.  storkaf.  gelatio  d.  i.  vrm.  Erstarrung;  stnrkna  congelare,  riges- 
cere,  stivne,  slörknes  ahd.  ki-,  er-storchanen  id.  wang.  starken  dän. 
störkne,  styrkne  nl.  storckelen,  sturckelen  swz.  slorcheln  fvom  Blute  gebr.} 
gerinnen  (erstarren)  swd,  storkna  ersticken  e,  starken  north,  to  stiffen, 
cool;  cumb.  to  gain  strength:  schott.  starken  id.  (wiedererstarken)  (ptc.) 
adj.  shell,  coagulalus.  Verwandt  ist  ags.  stearc,  sterc  rigidus,  asper  e. 
stark  id..  forlis,  streuuiis  starch  steifen,  starken  s.  Starke  (zum  Waschen) 
altn.  slyrkr.  sterkr  dän.  stark  nnd.  nnl.  oberd.  anfrs.  sfrl.  ags.  schott.  sterk 
afrs.  sterik  ahd.  starah,  starh,  starch  amnhd.  schott.  (polus)  swd.  stark 
fortis,  robuslus  mhd.  auch  pertinax  u.  dgl.  swd.  auch  strenuus,  austerus; 
die  Bed.  steif   noch  in  nhd.   stärke  ndfrs.    starkeis  =  e.    starch   Zw.  nhd. 
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stärken  ganz  =  swd.  stärka,  doch  vgl.  auch  das  glbd.  nhd.  kraftmehl ; 
swz.  Star  stark  nicht  =  nhd.  s/o/t,  sondern  eher  aus  ahd.  stark.  Aber 
auch  nhd.  starr  nihd.  oberd.  starr,  sterr  nihd.  star  schott.  sture  rigidus 
ist  verwandt;  die  dazu  geh.  Zww.  s.  Nr.   164. 

Verwandt  sind  u.  a.  lett.  stringstu,  stringt  =  g'ai^taiirknaii  vgl. 
swd.  storkna  =  hels.  strogna ;  bhni.  strnouti  erstarren ;  fig.  erstaunen  = 
amhd.  stornen  ([vgl.  lt.  couslernare  A'c.^ ;  phi.  storczyc  (o,  a,  e,  y),  ster- 
czec  emporstarren  vgl.  aslv.  strüsiti  erigi;  Ith.  stijrys  starr  styreti  er- 
starren, gdh.  stiorlaii  ni.  macilentus  c.  d.  hierher?  Die  Bedeutung  des 
Dorrens  erinnert  uns  auch  an  gdh.  tior  exsiccare,  arefacere  tioradh,  stio- 
radh  m.  exsiccatio,  dessen  interessante  Sippschaft  bei  TU.  6  ([ga- 
tltairisaii}  vorkommen  wird;  bei  solchen  Vergleichungen  setzen  wir 
immer  voraus,  dajj  die  vordeutsche  Lautstufe  der  Muta  durch  das  vor  ihr 
stehende  s  erhalten  wurde.  Mit  starr  und  stark  verwandt  erscheint  gdh. 
starcach  finnus  starbhanach  id.,  stabilis,  robustus  brt.  stard  ferme,  solide, 
serre,  presse  vb.  a.  starda.  Vgl.  auch  gr.  otspiO;.  3Iit  stark  ist  vielleicht 
identisch  finn.  tarkka  acer,  strenuus;  curiosus  esthn.  tark  prudens;  s. 
magus  ([vgl.  z.  B.  die  Bedd.  von  kraft).  —  läpp,  startek  contumax;  starro 
carex  swd.  starrgräs  a.  d.  Nord. 

155.  and-Staiirraii  murren,  M'iderspenstig sein  LG.,  anstarren  Gr.  Seh., 
ernstlich  bedeuten  Seh.  s,ußpijjida&ai  Mrc.  14.  5.  ([LG.  Vorw.  IX.  Gr.  Nr.  6IO.3 

amhd.  ä.  nhd,  storren  eminere,  ragen,  hervorstehn,  hervors^a/re« 
swz.  heramstören ;  schlecht  schreiben  bed.;  nhd.  stürrig,  störrisch  s.  u. 
Nr.  164.  ([unterfränk.  storig)  und.  sturrig,  sturrsk  nnl.  stmirs,  sttiursch 
swd.  stürsk  morosus,  pertinax  vgl.  und.  holst,  stiirr  starr,  steif  und  stur 
u.  Nr.  164;  wie  bei  starr  c.  d.  wechselt  Qualität  und  Quantität  der  Vo- 
cale  und  die  einfache  Liquida  mit  der  verdoppelten ;  so  kommt  auch  nach 
Grimms  und  Schulzes  Auslegung  ansturen,  anstieren  =  anstarren  in  Be- 
tracht (\g\.  u.  Nr.  164}.  Vgl.  auch  die  verw.  vor.  Numer;  sodann  u.  a. 
mhd.  storre  m.  nhd.  storren  m.  truncus,  ragender  oder  auch  vertrockneter 
(:  Nr.  154}  Baumstumpf  vgl.  altn.  staur  m.  lignum  aridum,  sudes  &c.  0. 
Nr.  152,  wenn  nicht  st.  stavr,  au  nicht  als  guniertes  «;  staurlegr  = 
styrdr  s.  d.  Folg.;  steyra  todmager  sein  ([Gr.  Nr.  521[).  Verwandter  Form 
und  Bedeutung  sind  u.  a.  altn.  styrdr  rigidus,  durus;  asper  e.  sturdy  id. 
protervus,  forlis,  pertinax  schott.  sterdy  strong,  stout  altn.  styrdna  riges- 
cere  vgl.  etwa  brt.  starda  vor.  Nr.;  it.  stordire  frz.  efourdir  sp.  pg. 
aturdir  ([a.  d.  Frz.?  oder  auf  einen  Stamm  turd  deutend ?[)  bestürzen,  be- 
täuben ptc.  it.  stordito  frz.  etourdi  nprov.  estourdi  bestürzt,  betäubt,  sinn- 
los, unbesonnen  hangen  vielleicht  näher  mit  stürzen,  bestürzen  zusammen, 
obwol  ihr  d  besser  zu  e.  sturdy  passt;  vgl.  auch  u.  die  gdh.  Wörter  und 
estour  &c.  u.  Nr.  164:  zu  bestürzt  passt  formell  bej^er  schott.  sturtin  er- 
schrocken sturt  vb.  s.  molest  :  e.  start  =  devon.  sturtle  :  startle  id.  vgl. 
auch  e.  stir,  sturre  &c.  Nr.  164;  altn.  sturla  angere  vgl.  ehds.  —  Ferner 
ags.  styrne*  rigidus,  durus,  asper,  severus  aengl.  steryne,  Sterin  (^sup.  ste- 
rynmeste  vgl.  Gr.  3,  631}  schott.  starn  id.  e.  stern  id.  ([nicht  mehr  in 
sinnl.  Bed.  rigidus};  trislis,  in  letz.  Bed.  an  altn.  stur  n.  möror  c.  d.  vb. 
n.  stüra  erinnernd,  im  Uebrigen  an  starr,  starren  (staren),  bes.  amhd. 
stornen  rigere,  stupere  s.  vor.  Nr.  Für  die  Bedd.  von  sturdy  ([vertigo  s. 
u.},  etourdi  vgl.  die  zu  stürm  procella  ([s.  u.}  geh.  Ww.  swz.  stürm, 
sturn  4*c.  rhaet.  sturn,  stuorn  schwindelig ;  verworren,  rappelköpfisch  sw7m 
stürmt,  stürni  f.  rhaet.  sturn  m.  slurnitz  m.  Schwindel. 
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gdli.  sldrr  m.  1}  schroffer  Berg-g-ipfel  oder  Fels  vgl.  sfor  m.  id. ; 
abgebrocheuer  Zahn.  2)  morositas  sturrach  asper:  morosus,  protervus:  u. 
s.  ni.  Dem  scholt.  sturdy  vertig-o  ovium  entspricht  gdh.  sttird,  stdird  (stiirl) 
ni.  id.:  ebrietas  vgl.  slurt  m.  shiirt  f.  arrogantia,  siiperbia  ;  severitas,  gra- 
vitas.  fortitudo  animi;  vgl.  altn.  sfwrd  ^r.  164,  a.  cy.  ystwrdio  to  re- 
prove, rebuke  entspricht  der  Bedeutung  von  anclslaiirraii  und  mag 
sich  zu  yslirrio  lärmen,  s.  u.  Nr.  164,  d,  verhalten,  wie  e.  sturdy  :  stir. 
brt.   intourdi  efourdi  enll. 

lett.  stürs  hartnäckig  vgl.  Nrr.  152.  164.  preuss.  slurintickröms  eifrig 
stürnmoingisku  ernstlich  stürnawiskan  acc.  sg.  Ernst  Ith.  storawöti  in  Eifer 
für  E.  sein,  sich  um  E.  bekümmern  pln.  storowac,  starac  sie  id.  c.  d.  bhm. 
Starati  se  id.;  alt  >verden  (j.  star  Nr.  152)  &c.  Diese  Wörter  hangen 
sicherer  mit  einander,  als  mit  unserer  Numer  zusammen:  doch  glaubte  ich, 
die  Forscher  darauf  verweisen  zu  mH|]en.  Schafarik  2,  234  stellt  zu  den 
preuss.  Wörtern  aslv.  strin  serius,  verus,  bei  3Iiklosich  slrümü  op^ö^,  rec- 
tus vgl.  die  zu  uns.  Numer  passenden  sinnl.  Bedd.  von  rectus ,  erectus  &c. 
aslv.  strümynü  praeruptus  (^starrend])  h'6\\m.  strmeti  hervorragen;  vorreihen; 
während  aslv.  strümifi  se  opjjiaa&ai  russ.  siremity  forl(reiI)en,  fortreijjen  rflx. 
sich  stürzen,  strömen:^  erstreben  mit  pln.  sirumien  m.  reijjender  Bach,  Strom 
lett.  straume  cy.  ystrym  m.  Strom  vgl.  läpp,  straite  (^fluctus)  com.  strek 
id.  lett.  strauts  m.  straute  f.  Sfrömchen,  Regenbach  aslv.  struiti  russ.  struily 
effundere  rss.  rfl.  =  lett.  sfraust  pln.  strugac  strömen :  aslv.  russ.  struja 
f.  Fluj],  Strömung;  struga  f.  aslv.  id.  pln.  Bach  bhm.  stroulia  f.  Rinnsal, 
Graben  lett.  strugga,  struggtims  Pfütze  u.  s.  m.  (kelt.  Ww.  s.  Nr.  1673  zu- 
sammenzuhängen scheinen;  anderseits  aber  auch  mit  amnhd.  stürm  ags.  e. 
nnd.  nnl.  nnord.  storm  ags.  stearm  altn.  stormr,  m.  impetus ,  procella  = 
lett.  sturmis  Ith.  szturmas  pln.  russ.  slov.  stürm  Qm  Kriege;  a.  d.  D.J 
esthn.  form  magy.  ostrom  cy.  ystorm  m.  ä.  brt.  storm,  stovrjn  m.  m.  gdh. 
stoirm  f.  Der  selben  Formel  gehören  die  wiederum  zu  ob.  d.  storre  und 
storren,  starren  stimmenden  Wörter  ström  m.  slov.  Baumstamm  bhm.  Baum 
bhm.  stromiti  steif,  gerade  stellen,  erigere.  Vgl.  Gr.  2,  146  über  die  tn- 
Ableitungen  und   1^,   170  ff.   über  ström. 

finn.  tora  esthn.  torro  Zank  lapp.  taro  Streif,  Krieg  vb.  torua,  (orri- 
sema,  turot  passen  zu  der  goth.  Bedeutung  und  Form  und  noch  mehr  zu 
Nr.  164,  d  vgl.  auch  T.   7. 

Die  in  Nrr.  154.  155.  vgl.  sichreres  in  Nrr.  152.  164.  zusammenge- 
stellten Wortformen  und  Bedeutungen  bilden  ein  Labyrinth,  für  welches 
vielleicht  ein  Ariadnefaden  zu  finden  ist,  Avenn  wir  etwa  Strom  nebst  obi- 
gem nächstem  Zubehöre  davon  trennen.  U.  a.  mögen  sturni  ags.  slyran  e. 
stir  ahd.  s/«ren,  stören  n\\A.  stören.,  stürzen  zusammenhangen  vgl.  Wd.  1835. 

156.  Ntautaii  red.  staistaiit,  stautaiis  stoj^en,  schlagen,  tuti- 
TSiv  Mtth.  5,  39.,  pamCs'.v  Luc.  6,  29.  ("Frisch  2,  340  ff.  Gr.  V,  573. 
Dphth.  50.  Smllr  3,  661  ff.  Gf.  6,  728.  Rh.  1049.  Diez.  1,  318.  Bopp 
VGr.  659.  Gl.  154.  Pott  1,  244.  Bf.   1,  658.) 

St.  Zww.  ahd.  stözan  mhd.  stöben  nhd.  stoßen  oberd.  auch  stoßen 
st.  sw.  alts,  stötan  Qn  ptc.  prt.  testölan  diplosa,  zerstojjen,  zersprungen?) 
nnd.  stoeten  st.  sw.  mnnl.  stöten  afrs.  strl.  steta  nfrs.  stietten  st.?  ndfrs. 
stiele  st.?  wang.  stait-^  sw.  Zww\  ahd.  stözön  (slimulare,  concutere)  altn. 
stavta  Qm  Mörser  stO|]en ;  stottern},  steyta  swd.  stoita  dän.  staede  lundere, 
trudere  «Sc.  Auffallend  th  in  afrs.  (dust-^  steth,  steyth  neben  sleet,  stet  = 
amhd.  stö^  nhd.  stoß  nnd.  nnl.  slot  swd.  stcet,  m.  iclus  «Sc;  afrs.   (dust-) 
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slow  SlojJ  gehört  zu  iil.  slouicen  propellere ,  stauen  s.  Nr.  152,  dessen 
Verwandtschaft  mit  staiita»  wir  unbeschadet  der  u.  folg.  Wz.  lud  mög- 
lich lialten ;  nnl.  slotiwen,  shhren  bedeutet  sowol  aufeinander  stauen,  wie 
fortstOjJen,  fortschieben.  An  nhd.  stulz-en  d.  i.  eig.  resilire  pauluhun,  vgl. 
auch  stauen,  schliejjen  sich:  nnl.  stuifen  Qdid.  stuften  bei  Kraamer^  schott. 
Stoff  resilire,  zurückprallen;  auch  cans,  schott.  Zurückprallendes  werfen  nnl. 
hemmen,  stauen;  bei  Binnart  auch  jactare,  wie  aach.  stufe,  vgl.  i\\u\.  stulzer 
m.,  auch  oberd.  stutzen  Snillr  3,  673?  Einige  Bemerkungen  s.u.  Nr.  166. 
Wie  häufig  in  Frequentativformen  blieb  der  hd.  Dental  unverschoben  in  nhd. 
stottern  altn.  stauta  (s.  o.;  staut  n.  das  SlotternJ  dän.  stüde  Qm  Sprechen 
anstoijen^  swd.  hels.  stota  gotl.  stuträ  e.  stuf,  stutter  nnd.  stötern  balbutire, 
im  Sprechen  oft  anstoßen  nnl.  slofterär  Stotterer,  balbus ;  das  glbd.  ä.  nhd. 
oberd.  Zw.  stützen,  statzeln,  statzgen  Smllr  3,  673  hat  den  verschobenen 
Dental,  aber  andern  Vocal,  vgl.  Nr.  146  altn.  stadr  wiederum  mit  andrer 
Lautstufe  und  die  Synonymen  Nr.  151.  Auch  das  vorhin  erwähnte  stutzen 
gehört  zu  stoßen:  swd.  stutsa  Qater,  tillbaka)  bedeutet  prallen,  zurück- 
prallen, wie  das  langvocalige  nnl.  stuifen  und  das  kurzvoc.  schott.  sfotf; 
besonders  mundartlich  erscheinen  synonyme  Ableitungen  beider  Zeitwörter; 
parallele  Bedeutungen  entwickeln  sich  in  dem  Stamme  stumpf,  wie  denn 
auch  anderweitig  in  den  Wzz.  tup  und  lud.  —  mhd.  sto^  zwz.  stoß  (?\ci. 
StalderJ  m.  bedeutet  auch  Zwist  vgl.  oberd.  stuß  id. ;  Scherz,  Vorspiegelungen 
mit  kurzem  Vocale.  —  ahd.  stiuz  m.  clunis,  clunes  oberd.  sieuß  m.  nhd. 
Steiß  m.  nnd.  stüt,  stiel,  sfite,  stüz,  stiis  ni.  nnl.  stuil,  stiel  f.  (^stuit  m.  das 
Zurückprallen  s.  o.  sluiten,  wozu  Weigand  1 793  auch  der  Bedeutung  nach 
Steiß  stellen  möchte  vgl.  auch  stut-ers  Br.  Wtb.  1,  318}  swd.  stuss  m. 
podex,  uropygium  vergleicht  sich  mit  oberd.  stutzel  m.  abgestutzter  Schwanz  ; 
die  nnd.  Wörter  bezeichnen  besonders  den  SteijJ  des  Federviehs ,  wofür 
ausschliejjlich  das  merkwürdige  Deminutiv  tidik  gilt.  Mehrere  Begegnungen 
der  Stämme  slud  und  slut  s.  Nr.  152,  §.  Das  Verhältniss  von  nnd.  stiele: 
Qiet  ?  Lockwort  für  Hühner)  tidik  erscheint  auch  in  altn.  stütr  m.  =  swd. 
tut  m.  dän.  lud  c.  nnl.  tuit  f.  nhd.  zote  Frisch  2,  481  Indsch.  zoll,  zutte, 
züttich  Smllr  3,  296  >vett.  zaule  f.  (^neben  tiite  für  Horn  nnl.  tuit  <&c. 
vgl.  TIi.  30.  D.  3.  (^Röhre  u.  dgl.  an  Gefäjien,  bes.  Kannen.}  Wie  exote- 
risch  rhinistische  Formen  erscheinen ,  so  auch  ags.  stiiitan  hebetare  vgl. 
stutzen;  stunt  QiebesJ  stupidus  e.  staut  verhütten  stint  sislere ,  impedire; 
cessare  vgl.  die  Bedeutungsübergänge  in  stauen;  mhd.  stunz  hebes. 

Diez  stellt  als  Lehnwort  hierher  it.  stuzzicare  antreiben  (^auch  stochern) 
vgl.  auch  rhaet.  slusar  stojjen,  nachhelfen. 

gdh.  Slot  =  schott.  stott  resilire,  auch  caus.  —  brt.  steüden,  studen 
f.  mortaise  (^auch  tenon)  entspricht  dem  altn.  stütr;  brt.  toufl  obtusus,  de- 
curtatus  :  cy.  twnn  m.  a  breaking,  fracture?  vgl.  ags.  stunt,  auch  alln. 
stuttr,  brevis?  Alb.  slüin ,  slin  stOjJen ,  stechen  (^neben  stuip,  slip,  slip 
stojjen)  deutet  vielleicht  auf  eine  vocalisch  ausl.  Primärwurzel ,  vgl.  auch 
Nr.  160;  lud,  tund  (js\t)  bewegen,  schütteln  schliejit  sich  wol  an  die 
folgenden  mit  unserer  Numer  und  Tli.  30  urverwandten  \^'örter.  lat. 
tundere,  luludi,  tusus:  am  Nächsten  steht  sskr.  tud  6.  P.  A.  tundere,  fe- 
rire,  pungere  prt.  red.  tutoda  plc.  prt.  tunna;  lud,  tund  frangere  u.  dgl.; 
occidere  vgl.  altn.  stüla  pessum  ire,  inverli?  —  lett.  stufe  (Stoji)  Haken 
am  Hufeisen;  Saum  am  Unterrock  a.  d.  glbd.  nnd.  sföf  m.;  stöslit  stottern; 
rflx.  id. ;  umherstreichen.  A.  d.  Hd.  pln.  stos  m.  St0|J  (Hieb  ;  HolzstojJ  u.  dgl.) 
c.  d.  stosowac  anpassen,  mejjen.    Die  slav.  Sprachen  zeigen    einige   Lehn- 
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Wörter  von  slutz,   stulzen;    die    finiiischen    mindestens    keine   unmittelbaren 
Verwandten,  vgl.  u.  Nr.   160. 

157.  krim.  IStni»  capra.  Schwerlich,  nach  Massmanns  Vermutung-, 
verschrieben  für  skap  ovis,  das  doch  wol  goth.  skep  lauten  und  krim.  i 
haben  würde.  Indessen  bedeutet  alban.  skap  Ziegenbock;  dakor  £apu  id. 
gehört  vielleicht  zu   it.  zeba  Ziege. 

158.  a.  Steij^aii  st.  stai;s;,  stijsini;  stij^aus  hinaufgehn,  ava- 
ßaivciv.  Zsgs.  mit  at,  ga  herab,  hinein  steigen,  xaTaßaivs'.v,  IjxßatVciv.  iis 
hinansteigen,  otvaßaivsiv ;  vll.  hineinsteigen,  l,ußatvciv  Job.  G,  17.  ufai* 
aufsteigen,  übersteigen,  avaßaivsiv  Mrc.  4,7.  staig^a  f.  Steig,  Pfad,  6ö6?, 
pufiTj.  b.  krim.  ISteg-a  viginti.  (Frisch  2,  326.  328.  Gr.  Nr.  188.  1*, 
394.  573.  2,  986.  959.  3,  396.  Smllr  3,  622  ff.  Gf.  6,618.  Rh.  1049. 
BGl.  345.  Mikl.  88.  Schaf.  1,  49.  Bf.  1,  647.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  stigan  amhd.  nnd.  sllgen  nhd.  steigen  nnl . 
stijgen  afrs.  altn.  swd.  stlga  dän.  siige  alte,  sllgh,  slie,  steije,  sleo  (prt. 
stegh,  steag ;  slytli^  inf.  slithe^  scandere,  ascendere  nl.  slijghen  (ij,  ey,  ee, 
e)  id.;  elevare  steyghen  stagnare;  sistere  aquas  (stauen);  ahd.  steiga  ä. 
nhd.  oberd.  staige,  f.  ascensus,  steile  Strajje  ahd.  stiga,  slega,  sliega  f. 
ascensus,  semita ;  (giuunfin  stegi  u.  s.  ni.  cochleae)  scala,  climax  vgl.  mnhd. 
stiege  mhd.  oberd.  nl.  siege  ä.  nhd.  stiege,  stige  ags.  stigu,  f.  nordengl. 
steigh,  sty,  stee  altn.  stigi  m.  swd.  Stege  m.  dän.  stige  c.  id.  (Treppe,  nord. 
ags.  e.  Stiege,  Leiter);  ahd.  stiagil,  stieget^  vll.  auch  steokil,  m.  gradus 
stigilla  f.  (posticium  &c.)  nlid.  oberd.  sfigel,  stieget  f.  ni.  ?  Eingangsstufe 
an  einer  Verzäunung  nnd.  stegel,  stiegsei  id.  s.  Er.  Wtb.  3,  1017;  stegel 
auch  Gang  mit  Stufen ;  Gang  über  einen  Thorrost  s.  Dähnert  Wtb.  459. 
nd.  stijgel,  stichel  ags.  stigel  gradus,  scala  e.  stile  nordengl.  steel  Stiegel, 
Steig,  Steg;  hierher  vrni.  auch  nl,  nnl.  slijl  m.  Stütze,  Thürpfosten,  Pfeiler; 
liegt  diese  Bedeutung  auch  zu  Grunde  bei  dän.  steile  c.  Radgalgen,  Rad 
nebst  seinem  Pfahle  altn.  stegla  f.  swd.  stegel  n.  Rad  (am  Hochgerichte)? 
Nhd.  stiel  ni.  Frisch  2,  335  und  ags.  stel,  stele,  vermutlich  auch  afrs.  stil 
(slachbalken  ende  Stilen  Rh.  1050)  bedeuten  1)  ==  nnl.  stijl  2)  =  nl. 
Stele,  stael  nl.  nnl.  sieel  m.  e.  schott.  steal,  steale ,  stall  amhd.  stil  m. 
caudex,  caulis  (altn.  stilkr  m.  swd.  stjelke  m.  dan.  stilk  c.  e.  stalk  ags. 
stälg  id.) ;  (schott.  nur)  manubrium.  Sollten  Entlehnungen  aus  stylus,  atr^vifj 
u.  dgl.  eine  Formenverwirrung  befördert  haben  ?  3Ian  vergleiche  und  unter- 
scheide auch  nnd.  stale  Leitersproj^e  stäl  Federkiel  stel,  stcel  Stiel  übh. 
Vll.  unter  deutschem  Einflui^e  mit.  stiglus  =  stilus  it.  stile  lignum  teres 
et  longum  Gl.  m.  3,  357.  Schwerlich  dürfen  wir  von  stiel  das  glbd.  russ. 
bhm.  stvol  m.  trennen.  —  ags.  stager,  stegher  m.  e.  stair  gradus,  Stufe, 
Staffel,  ascensorium.  Tritt  pl.  alte,  steyers,  steyres  e.  stairs  Treppe  nl. 
steghe,  stegher  gradus ;  scala  steygher  holl.  crepido  &c.  =  nnl.  Steiger  m. 
Treppe,  zunächst  tragbare  und  am  Kai;  Hafenkai  selbst;  Holzgerüste,  ahd. 
stlga,  stiega  mhd.  stige,  stie  nhd.  (Hühner-)  oberd.  steige  (oberd.  steigen 
f.  Gitter,  Verschlag)  swz.  stie,  steie  f.  nnd.  stig  (Outzen  344)  nl. 
(swijn-)  stije  Kil.  ags.  stigu  (u,  o,  e)  f.  e.  sty  ndfrs.  stie,  stet  altn.  swd. 
ital.  stia  f.  dän.  sti  c.  Gitlerstall,  Verschlag  für  Schweine,  Schafe,  Ziegen, 
Hühner,  auch  mitunter  cancelli,  Gatter  übh.,  daher  die  Zww.  ahd.  gestigön 
ags.  stigean  e.  sly  altn.  stia  ital.  stiare  in  solche  Räume  einstellen,  altn. 
auch  sejungere  übh.;  Grundhed.  wol.  vom  Hineinsteigen  über  die  Stiegel 
des  Pferches  u.  dgl.,  wie  denn  z.  B.  nhd.  hunerstiege  dän.  hönsestige  die 
Leiter  oder  Treppe  an  der  hOnsesti,  hmersleige  bedeuten  vgl.  Gr.  2,  986. 
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Oder  soil,  M'ie  bei  altn.  sfeckr  m.  =  stia,  das  Gatter  (^die  Stakete}  die 
Grundbedeutung  sein,  wie  denn  mehrmals  Nrr.  158.  160,  e  sich  kreuzen? 
swz.  st'ig  m.  bedeutet  Verschlag  übh.  (z.  B.  für  Ziegen},  ahd.  Qwilf-  fera- 
rum}  steich  nhd.  steig  (^semita  acclivis} ,  füßsleig ,  sieg  ahd.  stich  amhd. 
Stic,  m.  ahd.  nnd.  swd.  ags.  stig  m.,  ags.  f.  aengl.  stih,  stie,  sty  Qiath, 
lane}  alln.  stigr  m.  (^auch  genus,  Herkunft}  stig  n.  (^gradus,  somita ,  via} 
sAvd.  Steg  n.  (^passus,  gradus}  dän.  stie,  sti  c.  semita  nhd.  stieg  m.  aseensus 
nl.  steyghe,  sieeghe,  stijgke  semita:  =  nnl.  steg  f.  angiportus,  Hohlweg, 
viculus,  Gäjjchen ;  ahd.  stech  trajectus  Gf.  6,  638  =  swd.  stake  n.  Fähre 
zu  Nr.  160,  c?  amhd.  sieg,  stec  m.  mhd.  Stege,  stige,  stiege  f.  nhd.  nnd, 
sieg,  Steg  ni.  ponticulus;  nnd.  stieg,  stige,  stiger  nl.  slijghe  Kil.  ags.  stigend 
m.  e.  stian,  stie,  stij  (jsufgestiegene^  Blatter ,  Gerstenkorn  am  Auge.  altn. 
steigr  (^steif}  contumax :  piger ;  nl.  stegigh,  steijghigh,  steijgh,  steegh,  stijgh 
schott.  Steg,  stay  ahd.  Steigal.,  steikel  mhd.  stigel  ii.  nhd.  steiget,  Steiger 
([Frisch  2,  328  vgl.  Sleigencald :  u.  steigern  =  steilen:  nnd.  steker  starr 
wie  u.  steiget  :  stechet)  nnd.  steijel  nnd.  nnl.  nhd.  ndfrs.  dan.  steil  prae- 
ruptus,  acclivis  swd.  stet  id.:  rigidus,  dinus  (^stelna  rigere ;  coagulare.  Vgl. 
indessen  auch  altn.  stdl  n.  praeruptum;  alte,  still,  stif  praecipitium}  neben 
dem  glbd.  (^vgl.  160,  e}  ahd.  stechat  amhd.  stechet  mhd.  oberd.  stecket, 
sticket  ags.  sticol  e.  devon.  somerset,  stickte  vgl.  nnd.  stikksinig  übersichtig 
stickelhdrig  steifhaarig  ([vgl.  steilohr'ig  Outzen  344} ;  nnd.  steijeln  nnd.  nl. 
steilen  ndfrs.  dän.  steile  erigere,  gew.  refl.  =  nnl.  steigeren  swd.  stegla 
sig.  slegra  sig  sich  bäumen  ([Pferd}.  Für  die  Sinnverwandfschaften  vgl.  u. 
a.  steif,  e.  steep  :  slep. 

l».  nhd.  nnd.  afrs.  strl.  stige  (stiege)  nl.  stegtie,  stijgh  e.  esticke  ([Gl. 
m.}  mit.  stica,  f.  Zahl  von  20,  auch  ein  Salzmai  Frisch  2,  334,  hängt 
wahrscheinlich  mit  stige  Stall  zusammen  vgl.  Analoges  Nr.  152,  §  Qstö/] 
H.  dgl.},  indem  ursprünglich  eine  bestimmte  Anzahl  von  Thieren  darunter 
verstanden  wurde.  Eine  Verbindung  der  stige  mit  goth.  -tig'Jii*^  (Sc.  Märe 
lockend,  aber  phantastisch,  pln.  sztyga  f.  Schock  Getreides  wol  hierher. 

Bemerkenswerth  ist  die  Synonymic  von  steigen  und  statten  in  mehreren 
Fällen  vgl.  ob.  nl.  steyghen;  nnd.  dat  wafer  stauet  =  nhd.  das  wajjer 
steigt  aqua  stagnat  ([Frisch  2,  328}  nnd.  it  stattet  mi  to  koppe  Br.  Wtb. 
3,   1007  =  nhd.  es  steigt  mir  zu  Kopfe.    Vgl.  u.  Nr.   160,  a. 

ags.  stylan,  sfyltan  scandere,  transilire  steltan  saltare  sind  wol  zusam- 
mengezogen, gleichwie  u.  a.  o.  steil  aus  steiget,  e.  slite  Steg,  Steige,  Stiegel 
(^auch  westerw.  stiel)  aus  ags.  stigel  gradus,  scala,  vgl.  stylt  scansio,  sallus 
neben  stielt  saltus,  saltatio :  vgl.  auch  alte,  stit,  still  steile  Höhe  altn.  steyhtr 
(ey  st.  ei?)  f.  pl.  via  praerupta :  styllan  ist  dann  wol  auch  in  der  Bed.: 
in  den  Stall  einstellen,  nicht  zu  den  gesperrten  Wörtern  zu  stellen  vgl.  o. 
das  glbd.  ags.  stigean  to  sly  dec.  Die  Bedd.  des  Springens,  Aufhüpfens, 
Aufsteigens,  Aufstehns  entwickeln  sich  stufenweise:    Beispiele  s.  Nr.   152. 

ndfrs.  sljoeg  wfrs.  ([.lapyx}  stimcg  steil  aber  auch  widerspenstig, 
widrig,  gehören  nicht  als  Nebenform  zu  ob.  nl.  sleyg ,  sondern  zu  nnl. 
sing  «Sc.  altn.  styggr  o.  Nr.  153:  formell  nahe  an  sljoeg  steht  das  fries, 
holl.  sloeygh  lascivus,  petulans  bei  Kiliaen  :  stoeyen  nnl.  stoeijen  lascivire, 
Kurzweil  treiben  vgl.  swd.  stoj  n.  dän.  stöi  c.  Lärm  vb.  stoja,  stuie.  In- 
dessen deuten  die  Formen  unserer  Numer  mit  ie  entweder  auf  ein  abl.  Zw. 
stiugan  s.  Gr.  2,  989,  oder  —  namentlich  ia  in  stiagil  —  auf  ein 
ursprünglich  reduplicierendes  sfaigaii. 

gdh.  staigkeir,  slaidheir  Ä'c.  f.  stair,    stairs    entl.  stair  f.  Pfad    durch 
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Furien  und  Moräste  mit  ausgefallenem  Gutturale?  sfac  m.  steile  Anhöhe 
c.  d.  sluc,  sliichd  f.  in  jg^ieicher  Bed.  g-ehören,  wie  nielirere  ob.  d.  Wörter, 
Nebenwurzeln  unserer  Numer  an:  stac  entspricht  in  andern  Bedd.  den  e. 
Ww.  stake  und  slack  u.  Nr.  160.  —  gr.  OTci/^S'.v  c.  d.  Benfey  zieht  auch 
lat.  ve-stigium  hierher,  lat.  slagnare  bedeutet  zwar  das  Steigen  des  Wa|oers, 
aber  eigentlich  sofern  dadurch  stagna  stockende,  stehende  Gewäj,ier  gebildet 
werden  vgl.  u.  Nr.   160. 

aslv.  sfijgda ,  stijgna  (Sc.  platea  slov.  stegna  f.  lang  gestreckter  Weg 
zwischen  zwei  Zäunen  (^s.  u.J:  aslv.  styza,  stqza  slov.  steza,  stezda  slov. 
rss.  steya  pln.  scie'za  bhni.  stezka  &c.  semita  pIn.  stegtio,  stegnisko,  sciegno 
n.  vestigium  hierher  ?  vgl.  auch  scigac  bhm.  stihati  russ.  stigii ,  stignuty 
persequi  d'c.  aslv.  stizati,  postignqli  &c.  pln.  scigac  bhm.  stihati,  stihnouli 
assequi,  deprehendere",  die  nicht  blo^J  formell  zu  steigen  passen :  zu  ihnen 
gehört  lett.  steidsu,  steigt  properare  Ith.  staigtis'  id.;  reniti  staigus  velox, 
renifens,  contumax.  Vollends  wird  der  Zusammenhang  dieser  Wörter  be- 
stätigt durch  das  abgeleitete  lelf.  Zw.  staigdt  ire.  ambulare  slaigaldt,  stai- 
gelet  umherschlendcrn :  sfaigns  ..e'mschielig".  morastig  und  zugleich  gangbar 
staigmnns  durchschreilbarer  Morast  (^vgl.  o.  gdh.  stair  und  vll.  lat.  stagnum^  : 
steegit.  prt.  stiggti,  stigt,  eestigt  neben  dem  glbd.  strigt,  streegt  (^auch  strag- 
nums  =  staignums^  einschie|,jen ,  tief  eintreten  stig  stiggäm  eet  in  solcher 
Weise  gehn  sligga  Pfad;  gerade  Linie  (\g\.  oti/o?  &c.).  Auch  hier  zeigt 
sich  die  Praefi.xnalur  des  s  durch  eine  wahrscheinlich  verwandte  einfachere 
Wurzel  vgl.  ob.  slov  stegna,  das  zwar  formell  und  durch  die  Bed.  Zaun- 
ga^je  =  aslv.  stygna  ist.  aber  sich  anscbliejjt  an  slov.  stegniti  ausstrecken, 
verlänfferu  ill.  stegnxti  ausdehnen :  zurückziehen  aslv.  sütrgnqti  conslringere 
tegnqli  (^prolenderej  ill.  tegnuti  ä.  slov.  legniti  bhm.  tahali .  tahnouti  pln. 
ciqgnqc  rss.  tjänuti  (^also  nicht  unmittelbar  zu  Wz.  tan,  tendere,  dehnen^ 
dehnen,  ziehen,  einem  sehr  verzweigten  Stamme,  vgl.  u.  Nrr.  160.  Tli.  7.  14. 
Llh.  slenkstis  m.  Staffel  stimmt  formell  zu  Nr.  160,  b.  tdkas  m.  Steig  ge- 
hört zu  teketi  laufen,   fliejoen.  —  finn.  tica-puu  scala,  Stega  (^puu  Baum}. 

sskr.  sligh  5.  P.  ascendere :  zig.  stigga,  stika  Pfad  a.  d.  D. 

159.  «tibiia  f.  Stimme,  (pcovi=.  (Gr.  2.  158  ff.  RA.  845.  Dphth.  50. 
Smllr  3,  635.  Gf.  6.  682.  Rh.   1047.) 

ahd.  stinina  alid.  alts,  stemna,  stimma ,  siemma  mhd.  stimne  ^  sttmbe 
Z.  mnhd.  stimme  alts,  stemnia  &c.  nnd.  nl.  afrs.  dän.  stemme  ags.  stefn, 
stefen  (e ,  ä) ,  später  stemn  schott.  (ä.)  e.  steten  «Sc.  nordengl.  stetten 
nnl.  nfrs.  stem  ndfrs.  stemm  altn.  stefna  swd.  stamma  ,  f.  vo.\  ags.  e.  aucii 
mandatum.  tempus  praestifutum,  bestimmte  Zeit,  Bestimmung,  Gelegenheit; 
(noch  jetzt  e.J  Lärm,  Geräusch  vgl  mhd.  stimmen  in  der  Bed.  vociferare 
nl.  stemmen  vocem  edere;  aenffl.  stempne  voice,  command. 

§\  Diese  Bed.  Lärm  führt  auf  nord.  stim  n.  dän.  c.  mhd.  steim  m. 
nnord.  Lärm.  Geräusch,  Tumult,  bes.  eines  Menschenhaufens  swd.  auch  Fisch- 
haufen  altn.  mhd.  lucta  ,  verm.  eig.  Kampflärm  vgl.  altn.  slimp  n.  Scherz- 
kampf, lucla  levis  vb.  stimpaz  ?  —  dän.  stime  lärmen,  toben  swd.  stima, 
stimma  (versch.  von  stämma  stimmmen)  id. :  sich  drängen  (wie  Fische  ?.ur 
Laichzeit}  altn.  stima  luctari  dän.  stimmet  c.  Auflauf,  Haufen  stimle  haufen- 
weise zusammenlaufen :  nnd.  ofrs.  stimsk  pertina.x.  Diese  Wörter  rühren 
nach  Form  tuid  Bcdeuluns-  nahe  genug  an  uns.  Numer,  um  sie  der  Beach- 
tung zu  empfehlen:  nähere  ^'erwand[schaft  wäre  aber  nur  dann  anzunehmen, 
wenn  im,  inim  aus  ihn ,  ifn  entstanden  wäre.  alln.  slimla  bedeutet  zwar 
ebenfalls    zusammenlaufen,   aber   nur    in    der  Bed.  gerinnen,    gefrieren    und 
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scheint  mit  sti/Ia,  styfla  stauen  o.  Nr.  1 52  und  styfr  steif  zusammenzuhängen, 
vgl.  auch  stemmen,  altn.  slim  bedeutet  auch  fihim  nexum  stima  nectere, 
vielleicht  mit  verschlucktem  Gutturale  vgl.  Nr.  160  ?  oder  eher  vgl.  swd. 
hels.  stamma  Kleider  säumen  nl.  stemmen,  stimmen,  stemen  den  schoen  con- 
suere  oram  calcei  stemsel ,  stimsel  ora  s.  limbus  calcei  stemriem  lorum 
sutile  calcei  und  zu  diesen  poln.  stebnoicac  =  mnhd.  steppen  slov.  stepati 
id.  bhm.  siepotcati  id.;  =  stepiti  pfropfen,  impfen  vgl.  stopfen. 

§''.  altn.  stefna  f.  dica,  in  jus  vocatio;  congressus  vb.  (^auch  zu  §'^  ) 
=  sAvd.  (stäfvna)  stä'mma  (stimmen;  bestimmen,  bescheiden,  vorladen; 
stemmen,  stauen  u.  dgl.^  dän.  stärne  (vg\.  §'^  "^^  ags.  stefnian  citare,  in 
jus  vocare;  nordengl.  stetten  to  order,  bespeak,  vU.  identisch  mit  steem 
to  bespeak  bei  HoUoway;  vgl.  die  ags.  e.  Bedeutungen  unserer  Numer. 
dän.  stävne  n.  swd.  stämma  f.  (^mit  ob.  Worte  für  Stimme  zusammenfallend^ 
Versammlung,  bes.  berathende  und  stimmende.  Diese  Wörter  hangen,  wie 
das  vielleicht  urspr.  identische  Wort  stibiia,  mit  Stabs  Nr.  145  zu- 
sammen, sind  aber  schwerlich  von  dem  Richters/ff6e  oder  dem  Stäben  des 
Eides  herzuleiten,  sondern  von  dem  Rufe  (^der  Stimme,  nicht  sowol  der 
Bestimmung,  ob  man  gleich  auch  an  einen  Ort  z.  B.  zum  Zweikampfe  be- 
stimmen sagt3  zum  Gerichte.  Hierher  vielleicht  altn.  stef  n.  versus  inter- 
calaris,  doch  nicht :  s/ff6reim  ? 

Zur  Vergleichung  und  Scheidung  stellen  wir  noch  einige  Wortreihen 
hierher,  welche  jedenfalls  nach  Wurzel  und  Lautentwicklung  unserer  Numer 
verwandt  erscheinen  und  häufig  formell  mit  ihr  und  mit  §''■''  zusammen- 
fallen. 

§".  altn.  stafii  swd.  stäf,  stamn,  stamm,  stam  dän.  stavn,  stävnmhd. 
stehen  alts.  swd.  stamti  nl.  Steve  (^ohne  n^  nnl.  nnd.  Qihd.)  schotl.  steven, 
m.  ags.  stefn  aschott.  steuin  e.  stamm,  stem  prora,  auch  mitunter  puppis, 
gew.  durch  Praefixe  unterschieden,  Schiffsschnabel  u.  dgl.  alts,  navigium 
altn.  auch  Gibelspitze;  dän.  statu  auch  Heimatsort.  altn.  stefni  n.  tigillum 
medianum  prorae  stefna  dän.  stavne,  stävne  swd.  stäfva  (^gerade  ausj 
steuern  ags.  stefna  m.  navis;  stafian  dirigire,  dictare  vgl.  Nr.  145  und  e. 
stetten  o.  §''. 

§''.  Nach  Grimm  11.  c.  aus  stabn,  staban  alts,  stamn  (]in  liudstamn 
Volksslamm,  gens,  populus^  ags.  stemn  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  swd.  stam, 
stamm  e.  stem  dän.  stamme,  m.  stirps,  truncus ;  altn.  stofn  m.  id. ;  funda- 
mentum,  principium  c.  d.  =  swd.  1)  stomm  m.  truncus  23  stomme  m. 
principium;  compages  o.  Nr.  145  hat  wol  o  aus  «  vgl.  dort  stobbi  = 
stubbi  (Sc,  wogegen  aber  auch  swd.  stabbe  =  stubbe  und  dän.  stävne  = 
altn.  stofna  ebds.  Bäume  stutzen  wiederum  a  zeigen.  Craven  (^engl.)  stov- 
ven  truncus  arboris  caesi  entspricht  dem  altn.  stofn  und  deutet  auf  ein  ags. 
steofn  u.  dgl.  Aujierdem  bedeutet  crav.  stowen  als  st.  ptc.  split,  riven 
vgl.  Schott,  stau,  stow  to  crop:  to  cut  a  slice  from  (^vgl.  u.  Nr.  160); 
Holloway  gibt  auch  crav.  stovenned  split,  cracked.  Hangen  diese  beiden 
störten  zusammen?  vgl.  Nr.  160  über  stück  &c.  Zu  stam  gehören  ahd. 
gistemen,  gistennen  (^aus  gistemnen  vgl.  ingegan  stanunga  obstaculo  Gf. 
6,  686])  compescere:  cessare  mhd.  stemen  st.  cohibere;  reniti,  sich  stem- 
men, stauen,  bei  Ziemann  unterschieden  von  stemmen  stehn  machen,  vgl. 
nl.  stemmen,  stimmen  firmum  reddcre,  bei  Kiliaen  unterschieden  von  stem- 
men =  schicken,  constituere,  componere  (bestimmen^ ;  nhd.  (stammen) 
stemmen  e.  stem  cohibere,  nhd.  meist  refl.  s.  o.;  auch  (stamen  Pict.) 
mit  dem  stamm-,  stemm-eisen  Jleiijel,  cuneus  manubriatus  (stamm  =  stiel 
U.  41 
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manubrium)  Frisch  2,  331  meißeln,  ebenso  nl.  stemmen  scalpro  aequare. 
swd.  stämma  cohibere :  compescere,  sedare,  wie  ahd. :  alfn.  stemma  cohi- 
bere  s.  o.  ».  151;  diin.  stemme,  aber  nl.  nnl.  stempen,  ^^'a|^er  stauen. 
Grundbed.  mit  ^üwmstammen  dämmen,  stauen?  —  Vgl.  Nr.  151.  Auf  §'^ 
überhaupt  kommen  wir  u.  Nr.  171  nochmals  zurück.  Schwerlich  dürfen 
wir  stamm  von  stümmeln  (^oberd.  =  ob.  dän.  stätne~),  stumpf,  stümpelii 
ahd.  bislumbalön  (Sc.  trennen,  vgl.  einiges  hierzu  Gehörige  o.  bei  Kr.  145. 
Auch  bei  stemmen  tritt  die  Synonymic  mit  statten  hervor.  Frisch  2,  331 
hat  auch  aus  einer  oldenb.  Chronik  „das  (jestitmte  oder  stehende  Wasser", 
aus   einem  vll.  nd.  Zw.  stümen.  zu  fjistitomi  &c.  u.  IS'r.   171? 

So  wenig  auch  die  Möglichkeit  von  stab  und  statti  als  Nebenwurzeln 
zu  leugnen  ist.  da  weit  heterogenere  Laute  in  ungefähr  gleicher  Bedeutung 
an  die  Primiti>"\vurzeln  antreten:  so  scheint  doch  bei  sämtlichen  Reihen 
unserer  Kumer  und  vielleicht  bei  Nr.  151  die  Entwickelung  der  Auslaute 
folgende  zu  sein :  1)  bn,  fn  2)  Mischung  des  Labials  mit  dem  Nasale, 
wodurch  n  zu  tn  und  unmittelbar  die  3Iuta  assimilierend  zu  mm  wird. 
Dieses  mm  wird  im  Auslaute  und  vielleicht  auch  im  Inlaute  unorganisch  m 
geschrieben.  3)  Wie  häufig,  zieht  tn  wiederum  einen  blOj]  phonetischen 
Labial  an,  vgl.  u.  a.  o.  stempen,  stempne,  stimbe  (\\e\m  richtig)  und  die 
exot.  Vergleichungen  zu  stamm. 

Aus  stim  entstand  vermutlich  läpp,  stitibme  lumultus.  Buller,  Uplopp 
stuibmet  tumultuari. 

§*.  Ihre  übersetzt  swd.  stim  durch  läpp,  stak,  stakem  (strepitus; 
lusus)  ;  slima  durch  stafjet  (^strepere),  staket  (jA. :  luderej,  standet  Qd.). 
Wir  erwähnen  diese  Wörter,  Meil  sie  vielleicht  einiges  Licht  auf  die  Ge- 
nealogie der  nordischen  werfen.  Auch  läpp,  siitrs  tumultus,  perturbatio  vb. 
a.  stiicset  (_ic  aus  m?)  ist  zu  bedenken.  Vielleicht  entsprang  staket  aus 
altn.  stöckca  salire :  oder  hängt  es  zusammen  mit  den  o.  Nr.  1 59  erwähnten 
Wörtern  swd.  stoja  dän.  stöie  sfrepere,  tumultuari  nnl.  stoeien  ludere,  praes. 
cum  strepitu?  —  §''.  läpp,  stebn,  stebnek  vocatio  in  jus  stebno  convo- 
catio  multitudinis  (^die  Grundbedeutung  des  swd.  stämma  &c.  ?),  concio 
stebnot  citare  stebnet  id.;  devovere;  steht  je  lis,  rixa,  pugna  c.  d.  verbindet 
vielleicht  §*• ''  :  Ihre  stellt  ob.  stuibmet  mit  stebtjet,  stebjetet  pugnare  et 
delitigare  zusammen.  —  läpp,  stabne  Steven,  prora,  puppis :  hierher  esthn. 
saps  Steuerruder?  §**.  esthn.  sambas,  sammas  Stamm,  Pfosten,  Säule  vgl. 
vll,  Ith.  stambas  o.  Nr.  145,  Ferner  esthn.  tarn  Stamm;  Eiche  finn.  tammi 
Eiche ;  Buche.  Vll.  hierher  magy.  Wz.  tarn.  Xw^tv  diesen  Lehnwörtern 
finde  ich  nirgends  sichere  exot.  Verwandte. 

160.  a.  ii8->Stij^saii  st.  ^tagg,  .«tiijar^iiii ,  sfiij^g;aiis  aus- 
stechen, iSccpc"-.'/  (^o'ii^a/.jj/y/}  Mith.  5.  29.^0  der  Imperativ  ussita^;;; 
(^falsch  af!«ita;£^  srelesen}  in  iifH^ti^i^^  emendiert  wird  vgl.  LG.  in  h.  1. 
Gr.   2,   190  Anm. 

I».  ^»tij^fivaii  (^^li&:i;;vaii  Gr.  2,  190  gegen  36  Nr.  399),  in 
den  Zss.  auch  (>iti$:;jy;(ivait ,  st.  sla^qv ;  $!ilii;::(|Viiil .  !«(iis^(|vaii!il 
(er,  j?s)  stO|ien.  j'jiißa'Ä/.s'.v  Luc.  14.  31.  ja:a!«(i|;?;jr<ivau  st.  Job.  II, 
9.  10.,  e:»!!>t»e;(|vjaii  Luc.  4.  II.  ansfO|Jen,  TiOOT/.OTTS'.v.  Itiüitiju^js^qvaii 
7:poax67:tS'.v  Born.  9,  32.,  biMijs^qvait  z.orjrj-<.-xv.''i  Mitli.  7.  25.  27. 
Ttpoaprjvjvat  Luc.  6,  48,  49.  ansto^jen,  anprellen  LG.  biinitiits^Kfiiii^, 
1»i!«itiere:(|vs  {2  Cor.   6,   3}   f.  ?.  nach  LGGr.   M  lii<«t«i^f|%    n.  Austo^j, 

V.  sau»  m.  Punkt,  Moment,  attyiJiT]  Luc.  4,  5.  «takiai  m.  Seh.  f.? 
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LG.   Mal,    OTtyiüia    Gal.  6,  17.    Iilctlira-stakeiiis    f.    LauberliUttenfest 
s.  H.  69,  1>. 

(a.  Frisch  2,  319.  Gr.  2,  190  ff.  vgl.  SiiiUr  3,  647  fi".  Gf.  6,  692 
ff.  Wd.  1801.  1».  Gr.  Nr.  399.  l^  326.  Gf.  6,  695.  Wd.  1540.  vgl. 
Smllr  3,  649.  e.  Gr.  Nr.  298.  P,  471.  vgl.  Snillr  3,  606  ff.  609  ff. 
Gf.  6,  627  ff.  635  ff.  Rh.  1044.  1047.  1050.  Wd.  767.  2305.  1777. 
1865.   2210.  a.   I>.  c.  Gr.  Dphlh.  27.  Bf.   1,   640.   647.) 

Wir  werden  zunächst  die  Formen,  d.  h.  den  consonantischen  Auslaut, 
unterscheiden.  Die  Vocale  der  Ablautsscala  ■wechseln;  ebenso  die  Bedd. 
stechen,  stoj^en,  stecken,  stopfen;  Stange,  Stock  u.  dgl. 

a«  ags.  stingan  (i,  y)  st.  pungere;  irruere,  praes.  telo ;  inimittere; 
sling  e.  vb.  st.  pungere,  dolere ;  ags.  e.  s.  m.  (^ags.  auch  sHncg)  aculeus, 
Stimulus  e.  auch  Stich,'  BijJ ;  altn.  stinga  st.  swd.  stinga  st.  dän.  stinge  st.? 
stechen ;  stecken  altn.  auch  längere ;  u.  dgl.  m.  ahd.  stingo  f  st.)  urgeo 
fstojje  u.  dgl.);  texo,  ordino,  ligo  (^wol  nicht  slingo  zu  lesen,  sondern 
sticke,  steppe,  stecke  bed.?)  amhd.  slungen  pungere,  stimulare ,  instigare, 
ahd.  zsgs.  mit  gi,  ar ^  in;  swz.  sfunggen  vollstopfen;  plump  auftreten: 
ahd.  stonchon  Schlettst.  Gl.,  stuncon  farcio  nicht  von  a  zu  trennen,  da  auch 
instungun  infarcire  bedeutet  und  überhaupt  bei  diesen  Wöstern  media  und 
tenuis  wechseln;  instontöii  infarcire  vll.  nicht  verschrieben,  sondern  etwa 
aus  dem  ptc.  insfuncter  gebildet.  Auch  gistrunget  (ze  riuwo)  instigat,  im- 
pellit  mag  einer  Nebenwurzel  angehören,  ahd.  sfung  m.  punctum.  Stich  altn. 
stiinga  f.  stingr  m.  swd.  styng  n.  dän.  sting  n.  id.,  punctura  swd.  auch 
Bremse ;  altn.  stunga  auch  gleba  terrae  eruenda ,  Ausstich  ahd.  stungida, 
gistungida ,  sfuncnissi,  f.  compunctio  u.  dgl.  altn.  sldnga  stojjen ,  hastis 
(^=  Slangen?^  pungere,  cornibus  petere;  vexare;  acu  pungere  (j-saman 
consuere)  swd.  stanga  dän.  stange  cornu  petere,  nicht  zunächst  zu  nhd. 
Stange  in  der  Bd.  Geweih ;  vgl.  schott.  stang  pungere ;  dolore  acuto  afficere 
ä.  nhd.  oberd.  (an-,  durch-,  ein-)  Stengen  stecken,  fädeln;  anslängeln 
incitare  (^Frisch  2,  319)  nnd.  stangeln  trudere,  pellere  afstangeln  abigere 
Stengen  würgen,  den  Schlund  verstopfen  altn.  stating,  stöng  f.  dän.  nnl. 
schott.  e.  stang  f.  swd  stang  m.  ags.  stäng  (ä,  y)^  stenge,  stengc  m.  ahd. 
stanga  mnhd.  nl.  nnd.  stange,  nl.  auch  stinghe,  stenghe  nnl.  steng  f.  pertica, 
contus,  vectis,  fustis  u.  dgl.  schott.  auch  Stachel  (]e.  sting^  craven,  (stang) 
Stange;  Stich,  plötzlicher  Schmerz  Zw.  plötzlich  schmerzen  gew.  e.  öleji- 
stange  altn.  auch  Stengel ;  der  ags.  Form  stengc  (^auch  =  stenc  odor  zu 
b)  vgl.  0.  stincg  entspricht  wohl  alte,  stanck  =  schott.  stang  Pfahl  (^Stange), 
nach  Form  und  Bedeutung  (ah  Eingestecktes,  Eingestojjenes)  zugleich  zu 
1»  passend;  nhd.  stange  (^Frisch  2,  319)  auch  =  nnd.  stenge  f.  Topmast; 
ahd.  slingif,  stengil  m.  stengila,  stingele  f.  thyrsus ,  Stecken,  Stengel  mhd. 
oberd.  stingel  m.  mnhd.  nnl.  nnd.  stengel  m.  nl.  stangel  m.  nnord.  stängel 
m.  caulis  u.  dgl.  Aus  Stange  abgel.  Zww.  nhd.  stängen  (^Hopfen)  perticas 
infigere  stangeln  id. ;  pertica  mala,  prunas  Ä'c.  petere  dän.  stange  stängen ; 
mit  Stangen  verriegeln,  verrammeln;  daher  swd.  stanga  versperren,  zu- 
machen übh.  stüngsel  m.  Sperrstange,  Hiegel,  Stangenzaun,  Einstängung  u. 
dgl.  dän.  Stange  n.  Heuboden  (^nicht  =  altn.  stackgardr  m.  foenile  hey- 
stackr  m.  dän.  höstak  cumulus  foeni,  zu  c)  d.  i.  Gestänge,  Sparrenboden. 
Auch  aus  Stengel  entspringen  Zeitwörter.  Wie  deutet  sich  mhd.  slanc,  g. 
slanges  m.  Phalanx?  vll.  missvcrsfanden  vgl.  bei  Kil.  stanglie  in  der  Bed. 
liastile,  phalanga.  —  e.  stingy  geizig  erinnert  zwar  an  den  stinkenden  Geiz, 
bedeutet  aber  ursprünglich  gierig,  gls.  slimulatus  vgl.  die  ob.  Bedeutungen? 
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Sonderbar  bedeutet  auch  piemonf.  stanga  geizig  vgl,  nprov.  estacä,  f.  esta- 
cado  id.  ptc.  von  estaca  attacher. 

I>.  lieber  ahd.  ags.  e.  Formen  mit  der  Tenuis  s.  o.  schwäb.  stänken 
stecken  bair.  stänker  m.  eingesteckte  Trockenstatige  (^mit  gestutzten  Aeslen3 
s.  Smllr  3,  649  :  stänkern  Flachs  u.  dgl.  daran  trocknen  ;  auch  wie  nhd. 
(^von  stinkeny  Nach  Grimms  Anleitung  stellen  wir  folgende  Wörter  hierher, 
obgleich  ihre  Bedeutung  weit  von  denen  unserer  Numer  abweicht.  ^  Bedeutet 
stinken  eig.  stagnare^  stockend,  stockig,  sticksig  werden,  faulen  vgl.  swd. 
stocklat  stinkend,  faul ;  e.  stench,  mit  welchem  das  zu  stauen  gehörige  crav. 
scholt.  steir  synonym  ist  (yg\.  u.  Nr.  166},  s.  u.  e.  Hiernach  wäre  frei- 
lich die  Grundbed.  von  stinken  nicht,  wie  es  sonst  scheint,  riechen  im  Allg. 
Die  Bedeutung  von  stank,  gestank,  stänkerei  rixa,  discordia  incitata  bezie- 
hen wir  nicht  auf  stungen  incitare  (^aj,  sondern  halten  sie  erst  für  eine  spät 
abgeleitete  (yg\.  Gestank  hinterlajjen  u.  dgl.}.  Schwenck  legt  bei  stinken  die  Bed. 
dampfen,  dunsten  zu  Grunde ;  Ziemann  versengt  werden  (^altn.  stikna  s.  u.). 

St.  Za>'w.  ahd.  stinchan,  stinchen  amnhd.  und.  nnl.  stinken  ags.  stincan 
e.  stink  wang.  stjunk  strl.  stjunke  (stonk ,  stonken)  M.  wfrs.  stjoncke  (\\'\e 
strl.J  ndfrs.  stjonkan  (prt.  staatik)  Cl.  sM'd.  stinka  dän.  stinke  anihd.  ags. 
olere,  odorare;  dann  male  olere,  foetere ,  wie  in  den  lebenden  Sprachen 
(^alts.  stunc,  stanc  foetorj ;  nhd.  stänkern  in  der  Bed.  investigare  erhielt 
noch  figürlich  die  alte  Bed.  riechen  (^schnüffeln}.  Sw.  Zww.  ahd.  stenchin 
suffire,  fragrare?  flagrare  vapore  crasso  vgl.  mhd.  stinken  in  der  Bed.  ver- 
sengt werden;  mhd.  ä.  nhd.  stenken  foetore  inficere  ags.  stencna  olere, 
aber  auch  =  stencian  spargere,  dispergere  (^stencednys  f.  dispersio,  destructio} 
6.  s/e«cA  stinken;  stockend,  faul,  stinkend  werden  lajjen;  aufliallen  (s/ocÄfH 
machen?}  altn,  stöckca,  ptc.  stückt  (st.  steckva?)  swd.  stänka  dän.  stänke 
adspergere  vgl.  die  ags.  Bedd. ;  altn.  auch  in  exilium  abigere,  gls.  disper- 
gere im  Einzelnen?  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  6  vergleicht  die  Bdd.  von 
ahd.  wäzan.  Ein  andres  altn.  stöckra,  ptc.  stockid  salire  wurde  o.  Nr.  159 
bei  den  läpp.  Wörtern  erwähnt;  ist  es  zu  fallen  wie  slikla  id.,  eig,  per- 
lica  (stiki)  transsilire?  Durch  die  Bed.  entweichen,  slückva  ür  landi  das 
Land  räumen  hängt  es  mit  dem  vorigen  zusammen.  Zu  der  Formel  b  ge- 
hört altn.  stcekr  stinkend  (frc. 

§.  ags.  stanc  pluvicinatio  e.  stank  sfagnum,  Teich,  Sumpf;  Deich  vgl. 
0.  Nr.  152  nebst  den  entspr.  kelt.  Wörtern  könnte,  wie  mud,  mut  u.  dgl., 
vom  übelriechenden,  stockenden  Schlamme  benamt  oder  auch  von  der, 
0.  für  stinken  vermuteten  Grundbedeutung  des  Stockens  unmittelbar  abge- 
leitet sein,  wie  lt.  stagnum.  Indessen  mag  die  rhinistische  Aussprache  des 
lat.  stagmim  die,  dann  auch  bei  ags.  e,  stank  zu  Grunde  liegenden,  rem. 
mit.  Wörter  erzeugt  haben,  welche  man  zum  Theil,  irrig,  von  lt.  exstinguere 
hergeleitet  hat;  vgl.  mit  immerhin  auffallender  Gulturaltenuis  mit.  a.  1193 
eh.  Balduini  Flandriae  com.  stanca,  auch  stancarium,  estanchia  afrz.  estan- 
chal  Deich  estunche  sp.  estanqiie  m.  (^pg.  agoa  estanque  stehendes  Waijer} 
Fischteich  &c.  afrz.  estanchier  frz.  elancher  wallon.  stanchi  nprov.  estanca 
sp.  pg.  estancar  e.  stanch  hemmen,  stopfen,  stauen,  auch  =  mit.  stancare 
neben  stagnare  sanguinem  sistere;  bri  stanka  cy.  ystangcio  s.  Nr.  152; 
das  Adj.  e.  stanch  pg.  estanque  bedeutet  zunächst  gestaut,  ohne  AbflujS; 
dann  f dicht},  fest,  stark  vgl.  brt.  stank  o.  Nr.  152.  Mit  diesen  Wörtern 
verwandte  Bedeutung  hat  das  formell  zu  a  gehörende  altn.  stingla  (^stocken} 
gefrieren,  gerinnen ;  sodann  ob.  ahd.  stuucun  stopfen.  Aujjerdem  ist  aber 
auch,  nach  mannigfacher  Analogie,  hier  zu  berücksichtigen  e.  tank  pg.  tan- 
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que  Teich,  Bassin ;  nprv.  tanca  fixer ,  fermer,  arreter,  ficlier  &c,  nebsl  zahl- 
reichen Spröj]Iingen  des  allg.  roman.  Stammes  tanc,  tac. 

§''.  e.  s/fl»Ä"  bedeutet  ferner  vb.  seufzen  (^cumb.  lo  sigh,  moan,  groan} 
adj.  matt  =  if.  slanco  afrz.  eslanc  rbaet.  stankel,  staunkel  vgl.  altn.  slianka 
swd.  sfanka  defessum  anheiare  altn.  sliank  a.  anhelitus,  suspirium  defessi  :^ 
vgl.  stiana  laborem  impendere  stian  n.  stiä  Qu  aus  an)  f.  labor  moleslus, 
Avol  einer  Nebenwurzel  von  stynia.  stöhnen  angehörend  (^s.  u.  Nr.  165)  ? 
vgl.  pln.  stek  das  Stöhnen  vb.  stekac.  Zugleich  ist  it.  inano  stanca  sinistra 
==  dak.  (^daher  ähnlich  zigeuu.J  slängä ,  stingä:  Grimm  Gesch  d.d.  Spr. 
990  ff.  und  Tobler  vergleichen  mhd.  oberd.  tenc  <ic.  sinister,  Tobler  auch 
appenz.  tehngg  träge;  welk.  Zu  hd.  tenk  (denk  Smllr  1,  384}  passl  it. 
zanco  link,  das  vielleicht  mit  zanco  Stelze  und  zanca  Bein  Diez  1,  317 
zusammenhängt,  nur  wenn  wir  eine  weitere  Verschiebung  des  hd.  t  anneh- 
men: cimbr.  schenke  hand  sinistra  mit  seh  aus  st  1 —  Vielleicht  hängt  § '' 
mit  §*  durch  die  Grundbed.  stocken,  nicht  mehr  weiter  können  zusammen; 
pg.  estancar  (^§*  ])  bedeutet  nicht  blo^J,  wie  e.  stanch,  stauen  und  stocken, 
sondern  auch  übermüdet  sein  it.  stancarsi  rhaet.  stanclentar  sa  ermatten,  nnd. 
stunkein  (=  stümpern)  holperig  gehn  darf  wol  nicht  hierhergestellt  werden. 

e.  In  den  folg.  Zeitwörtern  durchkreuzen  sich  besonders  die  ßedd. 
stechen,  stecken,  sticken,  ersticken;  Graff  hat  die  ahd.  Zww.  für  stechen 
und  stecken  oft  schärfer  gesondert,  als  die  vorhandenen  Formen  es  forderten; 
Mir  stellen  sie  voran  und  sondern  sie  nur  nach  den  Formen. 

ahd.  stechan  (stecchan,  stehhan)  st.  pungere ;  figere  stichan,  stikhan 
pungere,  stipare  castichit,  kistikhit,  kistigit  disterat  fsic)  irsticta  expiravil 
(erstickte)  stichön  jugulare  (ersticken  act.)  stechön  id. :  compungere,  sfimu- 
lare  stecchin  vb.  n.  stecken ,  infixum  esse  stecchan ,  stechan  in  Zss.  sw. 
(^einmal  kisteichan)  ptc.  -stacter.  —  mnhd.  stechen  st.  pungere  (^configere, 
trudere  u.  dgl.);  oberd.  Einem  Etwas  stechen  =  nM.  stecken  c\am  nuntiare; 
mhd.  oberd.  anstechen  st.  ^  nhd.  anstecken  sw.  incendere  :  alts,  stecan 
st.  configere,  sauciare  mnnl.  nnd.  steken  st.  mnl.  trudere  nnl.  nnd.  stechen ; 
stecken  a.  n.;  nnl.  auch  sticheln,  wie  ä.  nhd.  stechen;  bei  Binnart  sticken, 
bei  Kraamer  steeken  ^=  1)  stecken  figere  2)  steken  pungere  d'c.  bei  Bin- 
nart ;  afrs.  steka  st.  wfrs.  stecken  st.  stechen  ndfrs.  steghan  (^prt.  steat)  id., 
stOjJen  Cl.  oberd.  (^Untermain,  Wetterau}  sticken,  stecken  st.  vb.  n.  stecken, 
infixum  esse  ,  haerere  sw.  vb.  a.  infigere  &c.  mhd.  sticken  sw.  id. :  suffo- 
cari,  ersticken:  stipare  Z.  (er-)  stecken,  prt.  stecte  suffocare  stecken,  prt. 
stacte,  Stahle  stecken  a.  n.,  figi,  figere  nhd.  stecken  sw.  id.  (^Frisch  unter- 
scheidet vb.  a.  und  n.  durch  die  Aussprache  des  e)  nhd.  nnd.  nnl.  sUcken 
acu  pingere :  ([selten  nhd.)  suffocare,  suffocari :  nnd.  auch  (anstecken)  in- 
cendere ,  incendi;  einen  Deich  bestecken  (^spicken,  decken  d-'c);  nl.  bei 
Binn.  auch  pungere,  figere.  nnd.  revsteken  st.  ptc.  =  sw.  versteked  nhd. 
tersteckt;  schott.  steek  pungere  ([acu  &c.) ;  figere;  claudere  vgl.  u.  crav. 
steck  drc. ;  schott.  stech  (stegh)  den  iMagen  vollstopfen  crav.  stichel  id.  ags. 
s^tcton  pungere,  transfigere,  stechen  :  inhaerere,  stecken  n.:  jugulare,  ersticken 
e.  schott.  stick  st.  stechen,  stoßen :  stecken  a.  n. ;  stocken,  haesitare ;  sistere; 
verstümpern;  stitch  acu  pungere,  suere;  altengl.  stike  transfigere  craven. 
steck  st.  sw.  claudere,  obturare  vgl.  o.  schott.  sleek  afrs.  lokstek  Riegel 
swd,  stänga  örc.  o.  a.  altn.  stack  st.  prael.  von  stinga;  swd.  sticka  dän. 
stikke  stechen ,  stecken ,  sticken  =  stinga,  stinge  o.  a,  völlig  synonyme 
Nebenformen.  Einige  denom.  Zww.  s.  im  Folgenden.  8(iks  :  ahd.  stih 
amnhd.  stich  m.  (stik,  stich  apex    in  mhd.  niemer  stik  gesehen  oberd.  nhd. 
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nud.  keinen  stich,  stick  sehen,  doch  vgl.  stickünsler,  s/<VÄdunkel  =  stock- 
fiuster  u.  dgl.  Smllr  3,  61 1}  nnd.  m.  nnord.  n.  stik  nnd.  nnl.  stek  m.  nnd. 
steke  m.  ags.  slice  e.  stifcli  (^Slich;  Furche]),  stock,  stuck  (^Stich,  S10|j3 
schott.  sleek  (^Xadelstkh^  afrs.  siek ,  sieke ,  stecke  punclio,  ictus;  auch  mit 
ausl.  Media  schott.  sieug  Stich,  Stachel,  Dorn  &c.  vb.  siechen,  grob  nähen; 
stog  spitzes  Werkzeug  u.  s.  m.  s.  Janiieson  h.  vv. 

ahd.  stekko ,  sfeccho,  stecho  (fcc.  m.  sudes,  contus,  palus,  paxillus, 
fusfis ;  tilio;  aculeus;  clavus ;  clavis  (]st.  clavus?  oder  vgl.  o.  crav.  s/ecÄ ?) ; 
ceillsteichun  =  celtstechun  paxillos  vgl.  o.  kisteichan ;  inhd.  stecke  m. 
fustis,  palus  ä:c.  ä.  nhd.  steck  ni.  nhd.  stecken  m.  baculus  u.  dgl.  altn. 
stecka  m.  Stall,  Verschlag  aus  Gitferstäben  s.  >'r.  58.  nnl.  stek  f.  surculus, 
Zweig  neben  stik  m.  (^Satzsfamm},  bei  Kiliaen  sticky  steck  stipes,  baculus; 
scrupus  (^Damsfein  nnl.  sti/k);  verticilluni,  Laufens/e//?  nnd.  stikke,  sfikken 
m.  ^^Stichel,  Sleftchen,  Stänglein"  Br.  Wtb.  ags.  sticca  m.  baculus:  pa- 
xillus, clavus  e.  stick  Stich,  Stoi]:  Stock,  Stengel;  Stück  (s.  u.  ags. 
sticce)  altn.  stiki  m.  dän.  stikke  c.  swd.  slicka  f.  baculus,  virga,  swd.  auch 
Splitter  (Stück}:  Nadel;  altn.  slika  f.  Elle;  Lineal  (pl.  f.  stikur  ramenta} 
Zw.  vallare,  pallare:  ulna  nietiri;  divaricare;  sticki  m.  pugio,  „SZ/Mekniv", 
zu  a?  — ahd.  stock  aninhd.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nnord.  stok,  stock  ags. 
stocce  nfrs.  sfoack  altn.  slockr,  m.  stipes,  truncus,  caudex,  baculus ;  vincu- 
lum, conipes,  career  ags.  stocc  tuba,  eig.  Röhre  vgl.  auch  Stockflöle  u.  dgl. 
ahd.  pisloceth  oppilabit  ninhd.  stocken  swd.  stocka  haesitare.  obstupere ; 
coagulare ;  iVc.  mnd.  bestockein  instigare  vgl.  anstacheln  und  o.  a  an- 
stängen-,  nnl.  stöken  =  aach.  stauche  e.  stoak  nnd.  staken  nhd.  stocken, 
stocliern,  bes.  im  Feuer,  daher  schüren,  heizen;  bei  Binnart  stocken  baculo 
munire ;  fustigare:  Bienen  einstocken;  stoken,  opsloken  instigare  u.  dgl. 
swd.  stöka  durchsuchen,  aufräumen,  ordnen,  eig.  durchslochern  u.  dgl.? 
stök  n.  Aufräunuing,  daher  Staub  u.  dgl.  afrs.  ags.  nnd.  (nhd.)  swd.  e.  stake 
nnl.  staak  altn.  stiaki  (ia  gebrochenes  *'?  doch  vrsch.  von  ob.  stikij  dän. 
stage,  m.  ags.  n.  contus,  sudes,  palus,  Stock,  Stange,  Stamm  (daher  nnl. 
auch  stirps,  Geschlecht),  daraus  die  Zww.  nnd.  nnl.  staken  e.  stalce 
altn.  stiaka  (sude  depellere;  trudere,  deturbare)  swd.  staka  dän. 
stage  mit  Staken  versehen,  stoßen,  bestecken  &c.,  stochern,  nnl.  auch 
stocken,  stocken  machen  (s.  die  Wtbb.} ;  nnd.  stalike  f.  kleiner  Pfahl, 
Stakete  u.  dgl.  Zw.  staklfen ;  stakk  n.  Gehäge,  l'fahldannn ,  Wehr; 
altn.  stiak  n.  motus,  detrusio ;  tumnltus  vgl.  o.  sliaka ;  ahd.  stach  m.  hin- 
nulus,  (vel.  spiziii^  Hirschgeweih  vgl.  staitge  in  gl.  Bed.  mhd.  steclie  m. 
aculeus  &c.  ahd.  stacchulla,  staknlla,  stachila  d'c.  f.  cuspis,  fuslis  acutus 
ä.  nhd.  Stachel  Voc.  a.  1618  stackel  Pict.  oberd.  stäckel  m.  Schilferstange 
nhd.  Stachel  m.  aculeus  nnl.  stekel  m.  id.  ahd.  sUcchil  &'c.  m.  id. ;  paxillus 
mhd.  ä.  nhd.  slichel  m.  id.  s.  o.  bei  nnd.  stikke;  SmUr  3,  609.  oberd. 
sticket  m.  spitzer  Pfahl,  Zaunpfahl  u.  dgl.  nhd.  grabstichel  m.  =  swd. 
grafstickel  m.  dän.  grarstikke  c. :  nnd.  sfilikelbere^  stiklibere  f.  (lett.  stikken- 
bere^  nnl.  stekelbezie  f.  swd.  slickelbdru.  dim.  stikketstHir  n.  =  nhd.  Stachel- 
beere f.-,  altn.  stikill  m.  apex,  Hornspitze;  in  ähnl.  Bedd.  swd.  sticket  uehi'ix 
hels.  tikel:,  ags.  sticel,  sticels  m.  e.  sticide  aculeus,  stimulus,  ahd.  slachal, 
stechal  stöjjig,  cornupeta  vgl.  nord.  Ww.  o.  a.  —  Oeflers  erscheinen  die 
Bedd.  steif,  starr,  steil  vgl.  stechal  &c.  o.  Nr.  158,  stock-sleif  u.  dgl. 
afrs.  sief  and  stok,  stiiiandc  and  stak  Hh.  1050  nnd.  slikkelharig  ^  oherd. 
slockha-rig  steifhaarig  nnd.  steker  starr,  anstarrend;  ahd.  stec  salebra  Gf. 
6,    032    Stechali    f.    swz.   stich  m.  oberd.  stick  m.   sticket  n.  steile  Stelle, 
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praecipitium.  —  und.  steh,  sleeke  m.  (^Stich  s.  o.)  bedeutet  auch  das  «6- 
gestochene  Halsstück  des  Schlachtviehes  vgl.  (^ags.  slicce  oll'a}  schotf.  staik 

e.  Steak  FleischstUck,  Schuitte ;  vgl.  mit  verwandter  Bedeutung,  aber  ab- 
weichender, mir  noch  dunkler  Form  schott.  stou  praesecare  st.  ?  s.  o. 
Nr.  159,  §■*.  ;  sbst.  segmentum,  Schnitzel,  Scheibe;  sodann  altn.  staka  f. 
einzelnes  Ding  oder  Stück  z.  B.  Gesangstück,  Slrofe,  auch  Thierfell 
stakr  unicus,  rarus ;  ferner  swd.  stacka  dän.  stäkke  praesecare.  decur- 
tare,  truncare  Q:  stake,  stock  truncus}.  Die  Bed.  truncus,  truncalum,  viel- 
leicht eher  Abgestochenes,  Abgeschnittenes,  liegt  auch  zu  Grunde  bei  ahd. 
stucciti  (cell,  eil,  lili,  ek,  kli,  k)  mhd.  stücke,  sinke  alts,  sliikki  nlid.  und. 
stück  oberd.  und.  stuck  nnl.  stuk  ags.  stijcce,  sticce  e.  stick  mnl.  stic  altn. 
stycki  nnord.    stykke,  n.    segmentum,    fragmentum,  frustum  (Sc.     Altn.  steik 

f.  swd.  stek  m.  dän.  steg  c.  caro  assata  könnte  eig.  (^vgl.  beafsteak^  das 
gebratene  Fleischs/MCÄ'  bedeuten,  mindestens  ist  altn.  steikia  swd.  steka 
dän.  Stege  ndfrs.  steke  assare  erst  aus  dem  Nomen  gebildet :  aber  altn. 
stiktia  uri,  torreri,  assari  weist  auf  andere  Grundbedeutung  und  hängt  wol 
mit  mehreren  incendere,  anstecken  bedeutenden  Wörtern  unserer  Numer  zu- 
sammen: vgl.  zunächst  swd.  stikka  pa  dän.  stikke  paa  (^sc.  ild  ignem^ 
anstecken  (^swd.  sticknas  irasci  dagegen  von  sticken  iratus,  von  sticka 
sticheln,  vexare,  ärgern]).  Altn.  stackr  nnord.  e.  stock,  stak,  m.  schott. 
stake  Staufen,  Schober,  Aufgeschichtetes  —  in  ähnlicher  Bed.  auch  nhd. 
stock  gebr.  vgl.  Smllr  3,  612  ff.,  auch  stocken  Holzstöjje  aufrichten  wie 
e.  Stack  swd.  stacka  dän.  stakke  aufschichten  —  hat  das  Stauen,  Stojjen 
(\g\.  Holzsioij  u.  dgl.J  zur  Grundbedeutung,  Avie  denn  stauen,  stauen 
(:  stauchen)  o.  Nr.  152  als  Nebenform  von  sta^js^aia  (^stiggvan) 
gelten  kann.  Vgl.  die  zu  stauchen  geh.  Wörter  nnd.  slüke  f.  congeries, 
fasciculus  crav.  schott.  stouk,  slook  e.  sluckle  Garbenhaufen  nhd.  stauche  f. 
Fladisbündel  Br.  Wtb.  3,  1076  Zw.  nnd.  stüken  nhd.  stauchen  Frisch 
2,  322  nl.  stuycken  Stauchen,  Stüken,  Torf,  Baumrinden  u.  dgl.  zum  Trocknen 
auf  einander  setzen,  stauen;  stüke  auch  Krampfzuckung  vgl.  nl.  stuyck 
concussus,  stuycken  auch  concufere,  quatere ;  auch  entspricht  altn.  stackr 
in  der  Bed.  pallium,  exomis,  Kappe,  Overkjole  dem  mhd.  stäche  f.  nhd. 
oberd.  stauche  f.  stauch  m.  Frisch  2,  322.  Smllr  3,  606.  Boman.  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  s.  Gl.  m.  v.  stica.  Zu  v  stellen  wir  auch, 
vgl.  it.  acciajo  frz.  acier  u.  dgl.,  ahd.  stahal,  stahil  amhd.  ä.  nhd.  oberd. 
stallet  ohcrA.  Stachel  amnhd.  nnd.  mnnl.  altn.  dän.  stül  ags.  style  e.  ndfrs. 
Steel  ndfrs.  sla;l  swd.  stal  n.  mhd.  m.  n.  nhd.  nnd.  m.   dän.  c.  chalybs. 

Wir  glaubten  eine  groj^e,  wenn  auch  keineswegs  erschöpfende,  An- 
zahl von  Spröj.ilingen  der  gothischen  und  einiger  andern  Nebenwurzcln  auf- 
stellen zu  müj^en,  um  die  ursprüngliche  Einheit  derselben  durch  die  man- 
nigfache Durchkreuzung  der  Bedeutungen  zu  erweisen. 

Romanische  Leiuiwörter  u.  a.  a.  mit.  it.  rhaet.  stanga  dakor.  siengä 
frz.  stangue  (^^'appenk.3 ,  f.  Stange  it.  stangare  vecte  munire :  dakor. 
stängenu  m.  orgia,  Klafter:  impedimentum  c.  d.  hierher?  o.  wallon.  sticht 
stechen,  hauen,  bestechen  mit.  staca ,  stacka,  estaqua ,  estecha  &c.  frz. 
esiaque,  esiache  npror.  esiaco  sp.  pg.  eslaca  it.  stacca ,  f.  sudes,  palus; 
paxillus,  acicula,  hasta  u.  dgl.:  prov.  estaga,  estaia  Pfahl  kz.  etaie,  etayer 
engl,  slay  vgl.  o.  Nr.  152.  Dz.  1,  299.  wallon.  stag  retard,  delai  mit. 
stacka  capistrum  vgl.  stangenz-aum?  zunächst  :  stachare,  eslackare  nprov. 
estaca  sp.  estacar  alligare  pr.  ad  palum  (j.\).  estaca  Ä'c.},  zuirleich  aber 
synonym   mit    frz.  attacker   (it.   staccare    =    frz.  de(acker) ,    welches    auf 
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eine  lange  Reihe  deutscher,  romanischer  und  keltischer  mit  t  auslautender 
Wörter  leitet,  welche  nach  Form  und  Bedeutunff  mit  unserer  N'umer  fast 
ganz  zusammenfallen  und  in  dem  anl.  s  ein  Praefix  vermuten  lajjen,  also 
stak  =  tak,  zacke  «Src.  vgl.  Diez  1,  315.  Celt.  Nr.  224.  T.  18.;  auch 
rhinistische  Formen  kommen  vor,  wie  prov.  lanc  Stamm  vgl.  o.  altengl. 
stanck  Pfahl.  —  pg.  sp.  estacada  frz.  estacade  mit.  it.  sieccata  f.  it. 
sfeccato  mit.  stechetum  (Sc.  pg.  estncado,  m.  e.  slaccado  u.  s.  m.  Umzäu- 
nung, Staketen:  rhaet.  stacketta  f.  clavulus  teuer  stacketta  Stich  halten; 
it.  stecco  m.  Stachel;  Zahnstocher;  Griffel  stecca  f.  Stecken.  Span  u.  dgl. 
steccare  verpfahlen ,  mit.  fi.xare  Gl.  m.;  rhaet.  sticket  m.  ..Stöckel".  mit. 
stocus,  stochus  it.  stocco  frz.  estoc  sp.  pg.  estoqtie,  m.  ensis  species,  afrz. 
it.  auch  Stock.  Stamm.  (^Geschlecht^  wallon.  stoc  truncus,  zwar  =  d.  stock, 
aber  auch  wiederum  vgl.  ohne  s  e.  tuck  id.  (^Stock,  Sto,odegen  Äc.}  vb. 
stOjJen,  stecken,  zucken  (^vgl.  T.  18.  23.3  cy.  twcca  m.  knife,  tuck  u.  s,  v. ; 
afrz.  estoquer,  estoquier  ferire,  frangcre  estocer  neben  esfrochier  stechen, 
hauen  eslocquier  boucher,  fermer  wallon.  stoke  bestechen  rfl.  sich  stoijen 
sp.  estoquear  mit  dem  estoque  treffen:  nprov.  estoc  ==■  frz  etau  Schraub- 
stock, dakor.  stiucu  m.  Stück  rhaet.  stuck  m.  Stück  Waare.  Sollte  auch 
stucco  (Sc.  Gyps  hierher  gciiören? 

a.  I>.  gdh.  staing  f.  paxillus:  Felsenspifze :  =  stang  m.  stagnum, 
fossa  s.  §.  Nr.  152.:  spiculum,  a  sting  c.  d.  stangach  paxillis  abundans; 
cornua  erecta  habens;  iracundus;  paludosus;  cy.  ystang  m.  pertica;  lancea; 
ager  ^measured  with  a  perch) :  ysttcng  deprimere  s.  m.  depressio,  hierher? 
e.  gdh.  Stic  to  stick,  adhere,  cleave  to;  s.  f.  a  stitch  in  sewing;  a  slice; 
a  staff  (stick)  s.  m.  dolor  (stitch,  häufig  in  d.  Ww.  uns.  Nr.) ;  defectus, 
macula,  culpa ;  stic  corn,  stikedn  a  stake ;  gdh.  sticleadh  m.  fartura,  sagi- 
natio  (yg\.  crav.  stichel  (SrcJ :  steoc  (Src.  m.  erectus ,  erectum :  desidiosus 
(^vgl.  altn.  steigr  id.  Nr.  158?3  stiocach  claudicans  {yg\.  stocken  (Src. 
haesitare):  stac  m.  »  stake,  palus  fundo  immissus  (:  stecken  (Src.},  columna; 
a  false  or  hobbling  step,  a  halt  (^vgl.  stocken):  Klippe,  steile  Felsenspitze, 
shetl.  Stack  vgl.  oberd.  stick  (fcc. ;  a  stack;  a  thorn  Zw.  Pfähle  einrammen; 
falsche  Tritte  thun;  betäuben  c.  d.  stacaich  to  stack  cy.  ysfacio  id.  ystac 
m.  Stack;  gdh.  stoc,  stochd  m.  truncus,  stipes;  columna;  buccina  (ags. 
stocc) :  stirps,  familia  u.  dgl. :  res  familiaris,  facultas,  pecudes  (e.  stock  of 
cattle)  u.  s.  m.  m.  v.  Abll.  stocaich  to  stock  a  form ;  to  grow  stiff  or 
numb  stüc,  stüchd  f.  Klippe,  Bergspilze  u.  dgl. ;  buccina ;  brt.  stok  m.  Sto,], 
Schlag;  Gefühlssinn  (^vgl.  tactus,  tangere)  steki,  ptc.  stoket  hart  berühren, 
stOj.ien  u.  dgl.:  stechen  f.  quenouillt^e,  Wocken  vgl.  o.  nhd.  stauche.  Mit 
der  )Iedia  :  gdh.  staoig  f.  stiog  m.  offula,  a  steak;  stuig  instigare,  hetzen; 
cy.  yslagu  (sticken)  suffocare  vgl.  lagu  id. ;  suffocari  corn.  brt.  taga  gdh. 
tachd  suffocare :  brt.  auch  quereller,  attaquer,  taquiner  brt.  stag  m.  attache, 
lien :  allacht' ,  lie  vb.  staga  =  nprov.  estaca  (Src.  s.  o.  vgl.  brt.  distag, 
distak  detache,  deli(j  (fcc.  u.  s.  v.  Zu  sliick  ags.  sticce  vgl.  cy.  ticcyn  m. 
brt.  taken  f.   Stückchen.  —  sdh.  sfdilinn   f.   chaiybs. 

lt.  stinguere,  stinctum  fluschen  vgl.  ersticken :  oder  eig.  Feuer  an-, 
aus-stecken ,  stechen  vgl.  e.rstingnere  (Src.)  zsgs.  mit  dis  (di) ,  ex,  inter, 
prae,  re ;  auch  die  Bed.  verbrämen,  sticken  kommt  dabei  vor ;  insltngnere 
=  instigare  (^viel  Analoges  in  uns.  Nr.);  mit.  sligare  Instr.  a.  1384  id.; 
vll.  aus  aller  Zeit  bei  Job.  de  Janua  stiga  aculeus,  stimulus,  incilalio, 
molestatio ;  stimulus  nach  Schwenck  u.  A.  aus  stigmulus,  doch  mit  kurzem 
t  gr.  OT'Y,  3t{(^£iv,  zv.'diOL  &c.  W.  stagnum  stockendes  Wa^er  vgl.  o.  Nr.  158. 
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a«  e.  left.  sUngslv,  stingu,  slindzis,  slingt  starren ,  erstarren  ,  steif, 
„kompackt"  werden  (\g\.  Analoges  o.  und  Kr.  1583  ^-  ^-  sfingrs  starr, 
steif,  brüchig:  \lh.  stingslu,  stingau,  stigsu,  stigti  ([stocken},  gerinnen  (]alfn. 
stingla~)-,  abmagern;  slangus  „steif  in  Worten",  widerspenstig  stenglis' 
widerstreben  c.  d.  inslengti  valere,  posse;  stingiu,  stingiau,  stigsu,  stigti 
ausharren,  Ruhe  haben  stygstu,  stygöju,  stygii  id.,  vrw.  mit  den  ßedd.  von 
stecken,  stocken ;  stügsta,  stügti  steif  eniporstehn ;  stungis  m.  stumpfes  ab- 
gebrochenes Mcj^er  lett.  stiiggis  id..  Stumpf,  Stutz  übh.,  Knirps,  pin.  stega 
f.  Stange:  breites  Band  (staika  f.  Bändchen};  rss.  sljag  m.  Hebebaum; 
altr.  auch  Fahne:  Ochsenrumpfstück  ([vgl.  e.  steak  &c.^  ill.  stig  m.  Fahne; 
Grundbd.  Fahnenstange?  oder  Fahnenstreif  vgl.  pln.  stega  2.  Bed.?  lett. 
s/ff7/^ö  f.  Stange ;  Stangenzaum  ([auch  Zange,  öfters  left.  s<  aus  nd.  t  Iid.  z) 
Ifh.  sz-tanga  f.  Stange  (^Eisens}  a.  d.  D.  —  pln.  stygnqc  kalt  werden  vgl, 
die  ob.  left.  Ifh.  Zww.  und  asiv.  siitqza  pTyo?  d.  i.  starrende  Kälte,  zu 
sütegnqti  o.  Nr.  158  und  zu  tpg  adj.  fortis  s.  labor  pln.  tegi  st«if,  fest; 
mächtig  tplei-,  stezec  steif  werden  bhm.  tiihy,  tulmouti  vgl.  o.  Ith.  stengti; 
die  weit  auslaufenden  Spuren  dieses  Stammes  tang  slv.  tag  Qfg,  tqz,  tez) 
verfolgen  wir  hier  nicht  weiter ;  er  zeigt  im  Auslaute  auch  die  Tenuis  (^vgl. 
b  :  a},  Ith.  tank,  tenk;  wir  werden  namentlich  Th.  14  v.  Ilieiliaii 
darauf  zurückkommen. 

Ith.  stagaras  m.  Stengel  ([von  Kraut,  Federn  Ac.}  lett.  stiga  f.  id., 
Ranke,  Rebe ;  Saite  stigöf  besaiten ;  zsgs.  mit  ap  id. ;  mit  iz  sich  ranken. 
—  slav.  stog  m.  Haufen,  Schober  ([altn.  stackr  &c.;  vgl.  aus  vrw.  Wz. 
left,  statfiüs  id.[),  nach  Miklosich  :  sskr  sthag  colligere.  —  russ.  stegäty, 
slegnüty  peitschen;  steppen,  e.  Ith.  s/aft/c  f.  Wagenlünse  ([LisseJ  \>\.stakles 
Gestell  (^der  Räder;  der  Leinweber,  Webstuhl  vgl.  lett.  stäwe  slav.  stor, 
statte  id.  ».152}  \ti\.  stekke,  \i\.  stekkes  Gestell,  Gerüste  ([beim  Bauen  (S:c. ; 
aber  der  Weber  steiles,  strelles  vgl.  nnd.  stell  WebstuIiQ  stekkis  ([Werg- 
sfengelj  lange  Heede.  Uli.  stökai  m.  pl.  Staketen  left,  stikkalis  m.,  pl. 
stikkali  id.  d.  i.  Zaunstickeln  pln.  szfakiety ,  sztachety  f.  pl.  id.  entl.  Ifh. 
stoköti,  pri-,  nu-stökti  indigere  vgl.  o.  stigti  abmagern?  oder  swd.  s/ffcA'cr/'e 
dän.  stakkel  nnd.  ([ofrs.J  stakkert,  stiker  ([homo  debilis}  nnd.  ndfrs.  stacker^ 
stackel  homo  pauper,  miser?  Bopp.  Gl.  386  vergleicht  sskr.  stokas  parvus, 
paucus.  —  \)\n.sztych  m.  Stich ;  Spitze:  Gefahr:  Stichhandel  ([TauschandeQ ; 
Vergleich  c.  d.  sztychnqv,  sztychoicac  stechen;  tauschen  ([baratare,  stechen 
Smilr  3,  607} ;  ausstechen  =  übertreffen.  Ith.  stukkis  m.  Stück  ([Brodes, 
Landes[) :  Felge  sztukkas  m.  Schelmstück  ([Stückchen,  Posse,  Kniff  d'c.J  nslav, 
Stuka  f.  nlaus.  id.  russ.  id.;  Stück  übh.  pln.  id.,  Meister-,  Kunst-stück 
Qsztukowac  zer-,  an-stücken ;  künstelnj  olaus.  bhm.  Stück  u.  s.  m.  slav. 
Lehnwörter  unserer  K'umer.  —  pln.  s/ö/  f.  Stahl  cd.,  fällt  in  sialic  stählen; 
bekräftigen  stalowac  stählen ;  fest  stellen  mit  den  Ableitungen  von  staiy 
stabilis,  firmus  o.  Nr.  152  zusammen:  russ.  sfaly  f.  Stahl  stalynüil  stählern 
a.   d.  D.,  wie  auch  läpp,  stale  Stahl. 

1».  Für  die  Beleuchtung  des  Stammes  stank  verdient  Berücksichtigung 
pln.  trchnqc,  stechnnc  muffig,  sticksig,  dumpfig  werden  bhm.  tuchnoiiti, 
stuchnouti  id.  tuchliwy,  sluclily  pln.  trchly,  stechly  dumpfig  techlina,  strch- 
lina  f.  dumpfer  Geruch;  technqc  bedeutet  auch  „wieder  schmal  werden" 
bhm.  tuchnouti  schwinden ,  verfallen  vgl.  o.  Ifh.  stingslu  ?  Ith.  tingus  faul 
c.  d.  tingcti  faul  sein  aptingstu,  aptingti  faul  Merden  gilt  zwar  QetztJ  für 
faul  =  träge,  könnte  aber  von  gleicher  Sinnverknüpfiing  ausgehn,  wie  d. 
faul,  stinken  vor  Trägheit  u.  dgl. ;  ^^'z.  slv.  tug  deutsch  tlinq  s.  u.  und  Th.  14, 
II.  42 
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zu  welcher  es  formell  gehört,  zeugt  für  die  Bd.  schwerfällig  =  träge,  aber 
auch  (^pln.  legi  vgl.  u.  Ith.  lit.  Wz.  sln(/)  vU.  erstarrt  =  stockend,  sticksig, 
faul;  Pott  Lett.  2,  63  vergleicht  zunächst  pln.  obciagnac  sie  cunctari; 
recusare  (Wz.  leg  o.  Nr.  158}. 

e.  Gleichwie  bei  a  erscheint  bei  c  ein  Stamm  mit  anl.  t  mit  parallelen 
Bedeutungen  s.  Tli.  14.  T.  18.  Hier  nur  wenige  Beispiele:  aslv.  lükali 
premere  pln.  tke ,  tkac  hineinsiecfte»,  stopfen  tkwiec  nfr.  stecken  tykac, 
tknac  berühren ;  betreffen  shjkac  berühren  (^vgl.  u.  a.  o.  brt.  stok  u.  s.  m.J; 
:^  russ.  slüikdty,  solkni'tty  zusammenstecken  aslv.  tüknati  impingere,  figere, 
stecken  bhm.  tknoxiti  stechen;  stecken:  berühren  aslv.  tükmo,  tükma,  tücija 
jjLOVOV,  solum  vgl.  altn.  staka  <S:c.  und  stück  \  pln.  tijk,  tyka ,  tycz ,  tycza 
f.  tykiel  m.  Stange,  Stab  tyk,  tykt  m.  Stichelei  bhm.  tka  f.  (dem.  tecka  f.} 
Punkt  russ.  zatückäty  zustopfen.  Formell  zu  dem  selben  Stamme  gehört  aslv. 
(ii-)  lükali  pln.  tkaje ,  tkac  u.  s.  f.  weben  ,  würken  vielleicht  vom  Ein- 
slecken  der  Fäden,  oder  vgl.  sticken,  slilch  u.  dgl.;  dazu  lt.  texere ,  vgl. 
Bf.  2,  249  ff. 

a.  läpp,  staggo  finn.  tango  Stange  läpp,  slagget  claudere,  slanga  entl. ; 
urvrw.  finn.  esthn.  Wz.  titng  stojjen,  stopfen,  drücken,  drängen  vgl.  (e) 
die  glbd.  Wz.  tuk,  /»fr,  touk  magy.  dug,  aus  welcher  u.  a.  finn.  lukahiittaa 
ersticken  act.,  eig.  den  Athem  verstopfen,  mit  bemerkenswerther  Entwickelung 
dieser  Bedeutung.  Uebrigens  steht  Wz.  lung  zunächst  an  ags.  tingan  s.  Tl«.  14. 
c.  läpp,  slikko  ulna  c.  d.  finn.  tikku  acus  lignea ,  sticka  esthn.  tikkokenne 
Pflöckchen  u.  s.  m. ;  finn.  liku  nidor  ex  fumo  vU.  mit  stinken  (b)  vrw. — 
lapp.  stakk  viscus,  Köttstycke  stiiokko  truncus  slt/okkotet  fejjeln ,  stocka:^ 
esthn.  tük  Stück. 

sskr.  stak  contra  ferire,  arcere,  repellere  und  mehrere  mit  t  anl.  Wur- 
zeln gehören  wahrscheinlich  zu  dem  Bereiche  unserer  Numer. 

161.  Stikli^  m.  Becher,  Kelch,  Toxr^p-ov.  (Gr.  iNr.  298.  3,  381. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  283.  Gf.  6,  637.  Schaf.  1,  49.  Pott  Lett.  1,  68.  Mikl.  88.) 

ahd.  stecchal,  slechal  m.  calyx.  Grimm  vergleicht  auch  (für  die  mög- 
liche Bed.  Trinkhorn)  altn.  stikill  Hornspilze  s.  vor.  Nr. ;  Graff  auch  ags. 
slicca  cochlear,  dessen  Grundbedeutung  aber  vermutlich  Span  (\g\.  spoon  «Src.J, 
Y{o\istück  ist  vgl.  sticca  vor.  Nr.  Neuestens  nimmt  Grimm  i^tikls  =  ahd. 
stihhil  (stichil  aculeus  vor.  Nr.),  weil  die  Trinkhörner  spitz  waren.  Darf 
man  wol  an  ein  GefäiJ  denken,  das  in  den  Tisch  eingestochen  wurde?  Oder 
an  ein  dem  nhd.  Stengelglas  analoges?  nhd.  stechen,  ausstechen  =  bechern., 
austrinken  mag  nur  zufällig  hierher  klingen;  ebenso  oberd.  siecherlein  n. 
Augenglas ,  Lorgnette  Smllr  3,  608 ;  obgleich  wir  noch  in  Frage  stellen 
möchten,  ob  dieses  in  den  deutschen  Sprachen  so  seltene,  in  den  liluslavi- 
sehen  in  der  allgemeinen  Bed.  Glas  so  häufige  Wort  in  letzteren  diese 
allgemeine  Bedeutung  erst  aus  der  besonderen  entlehnt  habe,  während  bei 
Glas  vitrum;  calyx,  Trinkglas  der  umgekehrte  Process  Statt  fand.  Es  fragt 
sich  sehr,  ob  zu  der  Zeit,  wo  der  deutsche  stikls  in  die  lituslav.  Spra- 
chen übergieng  (wenn  anders  diese  Annahme  richtig  ist),  derselbe  schon 
aus  Glas  verfertigt  war.     S.  das  Folgende. 

Uli.  sliklas  m.  lett.  slikls  m.  dakor.  sliclä  f.  aslv.  slyklo  russ.  sleklö 
slov.  steklo  ill.  slaklo  bhm.  sklo  pln.  si-klo,  sklo  (dem.  sklanka,  sklaneczka), 
n.  Glas  lett.  Glasscheibe  russ.  auch  id.  aslv.  slykljenica  poculum  pln.  sz-kle- 
nica,  sklanica  Glasbecher  daher  entl.  Ith.  sklenyczia  id. ;  aber  stiklinycüa 
Glashütte  pln.  sklarnia  id.  slov.  sleklenica  id.  sklenica  Glasflasche,  Wein- 
flasche bhm.  sklenice  Trinkglas,  Glasflasche  russ.  skljanka,  dem.  skijanöcka 
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f.  Glas,  Gläschen,  Fläschscheii.  slov.  skleii  m.  olaus.  sklenca  Glas  übli.  niss, 
stektüisko  n.  =  steklo .  dem.  sfekolyco  n. :  pln.  szkielko  n.  Stück  Glas ; 
Uli.  stiklinnis  aslv.  stykljeii  rss.  stekljanüil  slov.  steklen  ill.  stakleii  pln. 
sklany  bhm.  skleny  olaus.  sklencany  gläsern  Ith.  stiklürus,  stiklininkas  lett. 
stiklineeks  rss.  stekolscik  aslv.  styklary  slov.  steklär  ill.  staklar  pln.  sklarz  &c. 
bhm.  sÄ7dr,  sklendr,  m.  Glaser:  rss.  sleklorüty  verglasen  pln.  sAVic  id.  rfl. 
glänzen  =  szklnic  sie  bhm.  stkwiti  se  (w  aus  /J :  pln.  sklisty  bhm.  sfktpely, 
stkwouci  glänzend.  —  Vgl.  russ.  slakdn ,  dem.  stakdncik  Glas ,  Trinkglas 
ohne  Suffi.x  /.  —  Sollte  auch  slov.  skleda  olaus.  sA-/a  nlaus  sAZ/'a  f.  Schü- 
|5el  verwandt  sein?  Vgl.  o.  >'r.   84. 

Bei  dieser  Ausdehnung  des  Stammes  und  seiner  Bedeutungen  ist  schwer 
an  eine  Entlehnung  zu  glauben,  obgleich  die  Verwirrung  der  Formen  Qstkl, 
skl  (Src.J  entweder  für  dieselbe ,  oder  für  hohes  Alter  des  Wortes  spricht. 
Esoterische  lituslav.  Etymologien  mit  der  Grundbed.  fliejjen  mögen  wir 
indessen  nicht  annehmen. 

162.  Stilaii  st.  »tat,  ^teliiii,  stiilaiis  stehlen,  xXstttcCV.  (^Gr. 
Nr.  213.  2,  71.  RA.  635.  Smllr  3,  630.  Gf.  6,  668.  Rh.  1047.  Wd. 
539.  BGl.  386.  Pott  1,  197:  Zig.  2,  246.  Bf.  1,  649.   660.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  sfelan  mhd.  oberd.  stein  nhd.  nnd.  nnl.  Stelen^ 
Stelen  ags.  stälan  (cb?)  a\le.  stele  e.  steal  afrs.  altn.  stela  y^irs.  stellen  swd. 
stjäla  dän.  stiale  ags.  stalian  sw.  furari:  rfl.  und  oft  mit  Partikeln  und 
Praefixen  ob-,  ir-,  sur-repere,  clam  abire;  nhd.  terstolen  nnd.  terstälen 
(nü\.  stelswijze^  altn.  stolinti  (^gew.  ge-,  be-stohlen)  dän.  stiaalen  swd. 
stillen  furtivus,  clandestinus.  ptc.  praet.,  hd.  von  dem  früher  sehr  üblichen 
ahd.  firstilan  furari  mhd.  rersteln,  verstelen,  verstellen  id. ;  celare ;  refl.  wie 
simplex,  ahd.  stelön  depo  (^ furor)  slillo  id.  ahd.  stala  f.  sylv.  stolo  mhd. 
diebstal  f.  nhd.  diebstäl  in.  nnd.  deicstall  nnl.  diefstal  m.  ags.  stalu,  stal  f. 
alts,  stulina  f.  e.  stealth  (audi  Verstohlenheit)  anfrs.  steine  (stelane)  altn. 
sfuldr  m.  swd.  stöld  m.  furtum  langob.  astalin  deceplio,  fraus :  e.  stale  id.  ^ 
List,  Hinterhalt,  Lockung:  Zw.  anlocken  (^auch  alt,  abgenutzt,  schal  &c.) 
hierher?  oder  eher  zu  nachstellen  u.  dgl.?  ags.  stulor,  stulur,  adv.  stulor- 
lice,  e.  stealthy  furtivus  e.  steaUngly  ahd.  stnlingnn,  stitUgun  clam.  Diese 
Bedeutung  des  Verstohlenen,  Heimlichen  kommt  vielfach  in  unserer  Numer 
vor  (^wie  in  lat.  furtivus  u.  dgl.:  vgl.  auch  rapere  :  repere?^:,  vgl.  vlL 
auch  ags.  stälcan  e.  stalk  schleichen  ?  Wir  würden  —  da  beiderseits  l  und 
//  wechseln  —  auch  stille,  stillen  hierher  setzen,  wenn  d\e^  nicht  vielmehr 
eigentlich  =  stellen,  sistere  Qedare)  bedeutete ;  vgl.  u.  a.  e.  still  stets, 
immer  noch;  jedoch  wird  dadurch  die  Verwandtschaft  mit  unserer  Numer 
noch  nicht  verneint. 

Da  nicht  selten  finn.  s  im  Anlaute  aus  st  entsand,  dürfen  wir  ver- 
gleichen :  finn.  salaa  esthn.  salla  (-mahto)  läpp.  suoUet  clam  finn.  salainen 
esthn.  sallaja  läpp,  suolle  clandestinus  finn.  salata  occulere  läpp,  suol  (fcc. 
fur  sHolatet  furari. 

sskr.  sten  10.  P.  furari  stena  m.  stainya  m.  styena  m.  steyin  m.  fur 
stena  m.  auch  stealing:  sfaina  n.  stainya  n.  steya  n.  furtum,  letzteres  nach 
Bopp  mit  ausgeworfenem  n,  oder  eher  auf  eine  einfachere  Wurzel  deutend 
vgl.  ved.  und  zend.  täyu  m.  fur  altpers.  thi  (ti)  rauben  gr.  Tr^Tdv  (^berau- 
ben) neben  dem  ebenfalls  gewöhnlich  hierher  gestellten  atspslv  id. ;  aslv. 
taiti  occultare  bhm.  slov.  tajiti  russ.  faity  pln.  taic  id.,  reticere  slov.  auch 
furari;  negare  =  ill.  taiti,  tajati  (leugnen):  aslv.  rss.  tat  clam;  taly 
ill.     slov,    tat,     m.     fur     aslv.     talyba,     tadyba    furtum     vgl.    gr.   rrjicrA 

42* 
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Weitere  gr.  lat.  Vergleichungen  s.  bei  Benfey  1.  c.  Eine  unserer  Numer 
analoge  Secundärwurzel  -vvol  in  1th.  iijla  f.  SlillscliAveigen  tylu ,  lyleti 
sclnveigen  mtyleti  versclnveigen,  leugnen  siitijlu,  fillau,  tilsu,  Ulli  still  wer- 
den, verstummen  (nu-)  tilditi  besclnvichfigen,  stillen  ^  vgl.  aslv.  toliti  russ. 
lolily  id.  (^rss.  auch  Hunger,  Durst  stillen^  pin.  tulic  id.,  eig.  anschmiegen 
=  przyliilic  holini.  pfitonlili  u.  s.  f.  vgl.  aslv.  priiuliti  accomodare ;  rss. 
ti'dity  bhni.  tonlili  schmiegen,  biegen  bhm.  stoulili  pin.  slulac  zusammendrücken, 
einen  weitverzweigten  Wortstamm,  von  welchem  schwerlich  der  lithauische 
zu  trennen  und  näher  an  d.  slill  zu  stellen  ist;  wol  aber  nähert  sich  taiti 
an  gth.  tlialiaii  Tli.  2  Zu  lyla  &c.  auch  prss.  hddisnan  Freude  (eig. 
Befriedigung^  acc. ;  Nesselmann  vergleicht  fragend  esthn.  taldoma  stillen, 
bändigen  vgl.  talUtama  id.  d:c.  finn.  tallhta  mansuescere  ,  leniri  esthn. 
talts,  tals  ($:c.  sedatus,  mansuetus,  cicur  nebst  zahlreichem  und  vieldeutigem 
Zubehör. 

zig.  (^span.J  ustilar  to  take,  steal  slillaf  fühlen,  greifen,  ergreifen 
stildo  captivus  sp.  zig.  utildes  captivi  u.  s.  m.  führt  auf  eine  andre  Grund- 
bedeutung unserer  Numer,  wenn  es  anders  zu  ihr  gehört.  Vgl.  etwa  pers. 
slän  imp.  sitäden  inf.  sumere,  rapere,  mit  sskr.  slen  verwandte  Bildung. 

osset.  Wz.  slagh^  iuf.  slighin  furari.  —  armen,  stel  Q  Infinitivsuffix3 
erfinden,  lügen,  betrügen  slayöd,  staban,  stamm  u.  s.  m.  falsch ,  erdichtet 
vgl.  {o.  Nr.  152)  stanal  schaffen ;  sich  verschaffen,  erhalten,  in  Besitz 
nehmen,  besitzen  vgl.  o.  pers.  slan?  sodann  arm.  steghdul  (^Wz.  sleld^ 
schaffen,  erfinden  —  bedürfen  weiterer  Forschung. 

163.  iStiui*  m.  Kalb,  junger  Stier,  jioayo;.  C^r.  Nr.  521.  3,  325. 
326.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  654.  656.  vgl.  652.  Gf.  6,  702.  Br. 
Wtb.  3,  1004.  Wd.   1441.    Pott  1,  221.  2,  53.   189.  204.  Bf.   1,  639.) 

a.  ahd.  slior,  slir  amnhd.  alfs.  nnl.  stier  ags.  steor,  slyre  e.  steer 
dial,  s/wre  Quvencus),  m.  juvencus;  taurus,  mit  wechselnder  Nebenbedeutung, 
häufig  auch  verschnittener,  swz.  stier  m.  juvencus;  Kuh,  die  wenig  Milch 
gibt  vgl.  Nr.   149,  bes.  altn.  stirtla. 

1).  ags.  stiorc,  styric,  styrc,  stire,  e.  sturk  alte,  schott.  slirk ,  stirke 
juvencus,  vilulus,  junix,  juvenca  mnl.  (^Kil.)  stierick  nnd.  starke  nhd.  sterke, 
f.  junix  swz.  sterchi  m.  Zuchtstier  vgl.  e.  Nemnich  gibt  als  ä.  nhd.  auch 
sterk-kuichen,  sterkichen  =  stärke  zum  ersten  Male  trächtige  Kuh. 

c.  ahd.  stero  amhd.  sler  nhd.  oberd.  ster,  stcer,  m.  aries  ahd.  auch 
vervex  M'ett.  schwäb.  aries  oberd.  salzb.  auch  aper.  Nemnich  gibt  auch 
nhd.  stier,  slölir  aries. 

d.  oberd.  sterch  m.  aries ;  aper. 

e.  altn.  thior  m.  bos  castratus  swd.  tjur  dan.  tyr,  m.  taurus  (^aber 
dän.  liur  urogallus) ;  swd.  tjnra  störrisch  sein. 

f.  altn.  tarfr  m.  taurus. 

Grimm  stellt  a  zu  uns.  Nr.  164,  I»  hypothetisch  zu  seiner  Nr.  621, 
uns.  Nr.  154.  Indessen  deutet  ags.  styric  auf  Ableitung  von  styre;  der 
Stammvocal  u  geht  in  i,  <?,  a  in  resp.  Folge  über ;  auch  bei  a  mag  ü  aus 
i  der  Stammvocal  sein ;  e  :  d  =  a  :  li.  e  scheidet  sich  von  a  durch  die 
abweichende  Dentalsfufe,  wobei  jedoch  der  Einfluß  des  s  zu  bedenken  ist. 
f  hält  auch  Grimm  für  urspr.  keltisches  Lehnwort  s.  u. 

a.  rhaetor.  stiert,  sterl  m.  cinjäliriger  Stier  sterla  f.  junge  Kuh  starler 
m.  „Galthirl"  (^bei  Tobler)  erinnern  zwar  an  steril  sterilis ,  auch  an  altn. 
stirtla  Nr.  49,  sind  aber  wahrscheinlicher  entlehnte  alemannische  Deminutive. 
Jedoch   fällt  sterneglia   f.  pl.    einjährige   Ziegen    auf;    die    Nebenbedeutung 
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einjährig  taucht  auch  bei  den  deutschen  Wörtern  häufig  auf.  Für  unbe- 
scbnillenen  Stier  gilt  QatJ  rhaet.  taur  m. 

sskr.  slkurin  (ji,  ü,  o,  au)  m.  pack  horsey:  sthaura  n.  sagnia;  ro- 
bur  ([vgl.  Nrr.  152.  164.}  sthiträ  f.  Packsattel  vgl.  sthülin  ni.  Kameel  : 
sthilla  largus,  magnus,  crassus,  stupidus  &c.  vgl.  Nr.  1G4.  zend.  qlaora 
Lasttliier,  wobei  Benfey  mit  Recht  auf  den  Mangel  des  Suffixes  in  aufmerk- 
sam macht,  osset.  stur  Vieh  ([Rosen^,  pl.  stiirtha  ([Kl.},  sturlhä  id. ,  nach 
Sjögren  vrm.  eig.  die  groj]en  Hausthiere  vgl.  stur  Nr.  164.  —  prs.  stur, 
sütür  equus,  jumentum.  sskr.  stari  o.  Nr.  149  trennt  sich  durch  Denlal- 
stufe  und  Vocal  von  diesen  Wörtern.  Sodann  unterscheide  mau  von  prs. 
stur  ([vgl.  Kurd.  St. 3 :  prs.  sutur,  ustur  pehlv.  oster  Anq.  kurd.  ester  ([Gar- 
zonij,  haistir  (^Güldenstädt},  wuster  ([Rieh),  loristan.  nster  armen,  nght 
afghan.  vs,  ncli  Kameel,  nicht  von  einem  ssk.  sthura  =  ob.  sthüla,  son- 
dern von  zend.  nsirö  sskr.  nstra  hind,  usdra,  mitha  id. 

c.  alban.  sty  era  (^"(if)  Schaf,  hierher? 

e.  gr.  xaJjpo^  lt.  taurus  umbr.  turur?  (juruf  Tabb.  Eug.)  aslv.  bhm. 
pln.  russ.  slov.  tur  m.  Auerochs  aslv.  Stier  übh.  russ.  wilder  Stier  vgl. 
vll.  lett.  taure  Uli.  taure  f.  Horn  ([zu  mannigfachem  Gebrauche}  Uh.  taurotas 
gehörnt;  reich  ([eig.  an  Hornvieh?  vgl.  failm  u.  M.  dgl.;  oder  :  turtas 
m.  Habe  von  turreti  besitzen,  haben?}. —  pers.  tura  taurus,  wol  aus  dem 
glbd.  ebenfalls  hierher  gehörigen  semit.  syr.  taurö  chald.  tur,  tura  arab. 
saurutl  aeth.  sör  hbr.  sur  'y\lij.  Zufällig  mag  teleut.  ser  Stier  tatar.  syr  <kc. 
vogul.  suor  Kuh  anklingen.  —  Angeblich  altl.  fe7-ion  s.  o.  Nr.  148. 

f.  vgl.  e.  gdh.  tarbh  cy.  tarw  corn  taro  brt.  tarv,  tarö,  m.  taurus 
altkeit,  tarvos  s.  Celt.  Nr.  217.  Es  fragt  sich,  ob  der  Auslaut  m,  halb- 
vocalisch  r,  bh.,    dem  inlautenden  n  in  e  verglichen  werden  darf. 

Wahrscheinlich  gehören  noch  mehrere  Thiernamen  zu  vorstehenden 
Rubriken.  U.a.  ist  Grimm  1^,  388  geneigt,  nnl. /or,  /o/ref.  Käfer  ags.  dura 
fucus,  attacus,  locusta  e.  dor  Hummel,  Drohne  zu  lt.  taurus,  scarabaeus 
terrestris  Plin.  30,  5  zu  stellen;  dazu" stimmt  vielleicht  lett.  /««W/ii  Schmet- 
terling vgl.  0.  taure?  Einigermajjen  fällt  das  Zusammentreffen  von  slav. 
tur  mit  urus,  Auerochs  und  von  dän.  tiur  mit  «rogallus,  Auerhsihu  auf; 
in  der  That  hat  Pott  2,  53  bei  e  eine  Deutung  aus  ?// -|- w?^s  versucht,  1, 
221  aus  sskr.  afi  -|-  vrsa  und  endlich  2,  204  zweifelnd  aus  ssks.  tüvara 
hornloser  Stier,  Castrate.  Jenes  dän.  tiur  aber  hat  mit  slav.  tur  nichts 
zu  schaffen,  sondern  gehört  zu  swd.  tjäder  ([auch  käder  geschrieben}  altn. 
thidhr  Qhidhur,  daher  zweisylbig  dän.  tiur  vgl.  Gr.  1',  522}  norw.  tiur, 
tödder,  teer  gr.  Tcxpaojv,  TSTpaötov  tt.  tetrao  Ith.  teterwins  diddysis  (^mag- 
nus} Auerhahn  teterwinis  Birkhahn,  Trappe  teterwa  f.  Birkhuhn  lett.  tettera 
f.  id.  tetteris  Birkhahn  slav.  tetrev  &c.  esthn.  tedder  finn.  tetri,  teerig  teuri 
läpp,  tjuktje  votj.  tur  id.  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  Bf.  2,  238  nebst  Citaten; 
der  swd.  Entstellung  käder  entspricht  die  ital.  cedrone. 

164.  us>Stiiii*iba  adv.  zügellos,  aaoncor.  iif^stiuvrei  f.  Zügel- 
losigkeit,  Ausschweifung,  aacoTia.  stiiirjan  feststellen,  lOTa'vai  Rom.  10, 
3;  bestätigen,  ö'.aßsßaiBGUot'.  1  Tim.  1,  7.  (Frisch  2,  333.  Gr.  Nr.  521. 
3.  438.  608.  610.  4,  692.  Gesch.  d.  d.  Spr.  32.  Smllr  3,  652.  Gf.  6, 
702  ff.  Rh.  1048.   1050.   1052.  Wd.  1795.   1796.  Pott  1,   198.} 

a.  ahd.  stiuri,  stiurri,  sturri,  s/m/v  magnus,  amplus,  magnificus;  fortis; 
ferox  mnl.  (ferox,  trux}  nnd.  afrs.  wang.  strl.  slür  id.,  grojj,  stark,  schwer, 
kraflerfordernd ;  störrig,  mürrisch,  unhöflich ;  afrs.  groß  s,  u.  wang.  strl. 
schwer    wfrs.   stjoer   id.;   das   Br.   Wtb.    3,    1083   unterscheidet   hamburg, 
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slurr  riffidus,  sfarr,  steif  in  mehr  physischem  Sinne,  doch  von  Ed.  Krüger 
sluur  Qtarr,  steil,  gerade  aufgerichtet}  geschrieben:  Dähnert  hat  sturr 
starr,  störrisch,  mürrisch  sluur  grOjJ,  ansehnlich;  Binnart  nl.  stuer  torvus, 
austerus,  trux,  ferox  vgl.  stürs  &c.  Nr.  153;  ahd.  gelten  die  Formen  mit 
r  und  rr  gleicherma|Oen  für  magnus  &c. ;  mit  it  siiurrer  für  die  bei  GralT 
nur  einmal  gemeldete  Bed.  ferox,  fortis.  Formell  berührt  demnach  die 
Form  slur  Nr.  163,  sturr  Nr.  155;  der  gesamte  Inhalt  der  letzteren  er- 
gänzt die  vorliegende  Xumer.  AU|]erdem  wechselt  auch  der  Vocal  vgl. 
afrs.  stiir  neben  dem  gewöhnlicheren  afrs.  {^nur  mit  also  und  hu,  so,  wie 
grO|J.  viel,  hoch  &c.,  quantus.  tantus}  ags.  nord.  stur  aengl.  store 
magnus,  ingens  e.  norf.  stour  stiff,  stout;  schott.  sfoor.  stour,  sture  stre- 
nuus,  austerus,  fortis,  asper,  raucus,  auch  mit  hohler,  tiefer  Stimme  ge- 
hört vielleicht  ganz  zur  « -  Form ,  oo  nach  Aussprache  und  Ent- 
stehung =  ü,  desshalb  nicht  =  ags.  6  in  stör,  das  nebst  afrs.  stör  viel- 
leicht kurzvocalig  ist,  wie  nach  Grimms  Vermutung  ursprünglich  auch  nord. 
stör.  Jedoch  spricht  für  zwiefache  Entstehung  von  schott.  stoor  und  stour 
das  identische  craven,  stoar  (u),  stour  (ü)  harsh,  deep-toned,  ofrs.  Qind.} 
ndfrs.  wang.  stur  bedeutet  difficilis.  Aus  stiuri,  stüri  entstand  nhd.  stier 
starr  (blickend}  stieren,  anstieren,  anstüren  =  starren,  anstarren  amhd. 
Staren,  anestaren  nnd.  nnl.  stären  ags.  starian  e.  stare  (at)  altn.  stara 
(ä)  dün.  stirre  (paa)  swd.  stirra  mit  der  ganzen  Vocalscala  vgl.  Nrr.  154, 
155.  altn.  staurlegr,  styrdr  e.  sturdy  &c.  s.  Nr.  155.  swd.  stursk  ebds. 
'd\\d.  stiuri,  67?/rt  f.  magnitudo.  majestas,  amplitudo;  celsitudo,  culmen,  apex; 
einmal  sturi  fulmen  vgl.  ä.  nhd.  vrinde-store,  gestore  n.  tempestas  vb.  stören 
Frisch  2,  340  mnd.  „donre  unde  blixsara  uude  ein  unstür'''-  ebds.  333 
s.  das  Folgende,  bes.  H,  und  vgl.  stürm  o.  Nr.  155.  —  nnd.  tostiiren 
dick  (stur)  werden,  wol  gedeihen;  aber  sturen  ungestüm  verlangen,  in  ähn- 
licher Bed.  upstiiren  vb.  upstür  s.  f.  verstüred  ptc.  sturewold  s.  m.  balstürig 
(j.  B.  15}  violenlus  unstiir  id.;  s.  f.  Ungestüm,  Lärm,  VerdrUjJ,  nicht 
mit  verneinendem  un,  wogegen  stürloS  eigenwillig  altn.  stiornlaus  dissolutus 
eigentlich  steuerlos  bedeuten,  ähnlich  g.  usi^tiiii'iba  ohne  feste  Haltung, 
aus  allen  Schranken  heraus.  —  Mit  diesem  nnd.  stilren  vgl.  die  Bedeutun- 
gen der  nl.  ags.  e.  Zww.  unter  b :  noch  mehr  tl ;  minder  e.  Altn.  stoerd 
f.  magnitudo;  ambitio  staira  superbire.  dän.  störreise  c.  (^relative}  Gröjje, 
rr  aus  comp,  större  ? 

1j.  Dem.  g.  ^tiiirjaii  entspricht  ahd.  stiurran,  stiuran,  einmal  stüor- 
ren  (^unterstützen}  mhd.  stiuren ,  stiuwern  nhd.  steuern ,  früher  richtiger 
steuren,  oberd.  auch  steren  SniUr  3,  652.  nnd.  sturen  nnl.  stieren,  sturen 
ags.  styran ,  stiran ,  styrian ,  steöran  (^kurzvocalig  ?  s.  u.}  e.  steer  afrs. 
stri.  stiura  afrs.  stiora  wfrs.  sljoeren  nfrs.  stjoerre ,  steerje  ndfrs. 
stjörre,  sjörre  altn.  swd.  slyra  dän.  styre  regere,  dirigere,  gubernare ; 
remigare  amhd.  ä.  nhd.  westerw.  (^=  steupern  Nr.  165}  auch  ful- 
cire,  sustentare,  adjuvare,  bei  Melber  understiren  bei  Altenstaig  unter- 
stüren  suffuicire ,  sustentare,  vll.  die  Grundbedeutung,  vgl.  nachher  Steuer:, 
in  den  meisten  Sprachen  (jags.  afrs.  nord.  nhd.  nnd.}  auch  cohibere,  reslrin- 
gere,  sislere,  wehren,  moderare,  finem ,  modum,  imponere  c.  dat.  nnd.  c. 
acc.  ags.  auch  corripere:  Steuer  geben,  daher  zu  E.  steuern,  beisteuern  vgl. 
auch  die  ob.  Bed.  adjuvare,  Steuer  eig.  Stütze,  Unterstützung,  Beisteuer; 
mhd.  auch  mit  E.  aussteuern,  versehen,  instruere:  aufstören,  agitare  (Z.  un- 
belegt} nnd.  s.  0.;  nnd.  nnl.  auch  senden;  nl.  auch  promovere,  im-,  pro- 
pellere  vgl.  o.  mhd.  Bd.  und  nnd.  sturen  (^a},  sowie  das  ags.  Zw.  in  der 
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Bed.  movere,  excitare,  agifare  =  e.  stii'  (]aiich  med.}  craven,  shore  id.» 
aber  norf.  *c.  sfoor  altengl.  stere,  stire  to  stir,  movere,  moveri  schott. 
steer  id.,  turbare,  stören ,  laedere  mit  langem  Vocale ;  dem  e.  stirring  com- 
motio, tumultus  entspricht  ags.  stiring ,  styrung  &c.  und  ags.  rr  kommt  bei 
den  Formen  dieser  Bedeutung  nicht  vor. —  ahd.  stiura  f.  fulcimen,  baculus; 
gubernaculum,  remus,  puppis;  (^nilt.  stiura,  steura ,  stura,  steyra,  stewra) 
emohimentum ,  Stipendium,  tributum  mhd.  stiure ,  stimcer ,  steincer  f.  id., 
sustentatio,  auxilium  ä.  nhd.  slenr  nhd.  Steuer  f.  tributum,  sustenfatio,  auxi- 
lium  (^bei-,  haus-sfeuer}  ä.  nhd.  oberd.  auch  pnppis  und  =  nhd.  n. 
gubernaculum  (^nhd.  m.  landsch.  Steuercommissär}  ahd.  stiuro  mhd.  stiure 
(Z.  unbelegtj  ags.  steora ,  steorra  altn.  stiori,  m.  Steuermann;  nnd.  nnl. 
stiir  n.  ags.  steöre,  styre  n.  e.  steer  afrs.  stiure^  Qstioriie,  sliarne  f.  s.  IN'r.  148) 
stri.  stjur  altn.  styri  n.  swd.  styre  n.  gubernacuhim  ags.  auch  directio , 
disciplina,  castigatio  vgl.  nnord.  styr  n.  id,  Ordnung  u.  dgl.,  nur  formel- 
haft gbr. ;  altn.  auch  cauda  vgl.  stertr  d*c.  o.  Nr.  148.  e.  crav.  stower 
Ruderstange,  hierher  oder  zu  altn.  staur  &c.  Nr.  152  ?  Mehrere  Zusam- 
mensetzungen und  eine,  mehrfach  verworrene ,  Ableitung  durch  n  s.  o.  Nr. 
148;  von  altn.  stiorn  kommt  stiorna  moderare,  regere,  styre. 

e.  ahd.  stören ,  stören  alts,  störian  ahd.  in  den  Zss.  auch  sturjan, 
storran,  staoran,  sfoaran ,  evertere,  vertere,  dispergere ,  destruere  nnd. 
mnhd.  stoeren  nnl.  stören  nfrs,  stoaren  ndfrs.  stiere  süddan.  styre  swd.  sl(Bra 
(^auch  Pfähle  stecken  von  stor  Nr.  152}  turbare,  interturbare,  impedire  (fcc. ; 
nnl.  auch  irritare  mhd.  auch  wie  ahd.;  ahd.  irsturjan  auch  durchstöbern 
=  ä.  nhd.  oberd.  sturen  pungere,  fodere,  spargendo  indagare,  durchwühlen, 
durchstochern  u.  dgl.  vgl.  o.  Nr.  160  glbd.  Wörter  der  Wz.  stk:  Frisch  2,  353 
vgl.  340  gibt  die  Formen  sturen,  stiiren^  stören,  stürlen  vgl.  olaus.  posen.  d. 
stirlen  olaus.  stirgeln,  sterlen ,  lierumstören,  durchsuchen;  stirlen  auch  mit 
der  stirl  f.  =  Stange  Obst  abschlagen  ([stängeln}.  —  nhd.  nnd.  rerstceren 
nnl.  terstören  disturbare,  confundere  süddän.  forstyre  dän.  forstyrre  swd. 
förstöra  id. ,  turbare ,  stören ;  evertere  =  alts,  testörian  ahd.  zistorran 
zistorin  (Src.  mnhd.  zerstceren  afrs.  tostera  wfrs.  testören:  aber  nnd.  verstu- 
red  (up)  verpicht  auf  E.  vgl.  sturen;  auch  versandt  von  verstiiren  versen- 
den ;  verstört  unordentlich ,  durcheinander.  Dem  mhd.  a.  nhd.  Gerichtsaus- 
drucke „stiften  und  stören  Smllr  3,  655  instituere  et  destifuere  entspricht 
afrs.  stifta  (^auch  sterkajand  stera  Rh.   1048. 

cl.  ahd.  kistor  maritima  (^pugnaj  mhd.  sforie,  storinge,  storlinge  f. 
lumultus,  caterva,  bellum  store,  gestor,  stören  s.  o.  oberd.  stosr ,  ster  f. 
conflictus ,  labor,  turbatio  (fcc.  swz.  auch  impetus  morbi  (^Frisch  2,  340. 
Smllr  3,  655.}  mit  dem  abgel.  Zw.  stcsren;  mnnd.  unstiir  s.  o.;  e.  devon. 
sture  dust,  fuss,  disturbance  alte,  schott.  stour ,  stoure ,  stowre  tumultus, 
bellum,  impetus;  pulvis  excitatus  crav.  stour  excitare  pulverem  (aufstören) 
nordengl.  stoor  to  rise  up  in  clouds,  as  smoke,  dust  *c. :  norfolk.  somers. 
to  stir  s.  commotion,  bustle  s.  o  bei  stir.  Hierher  wol  altn.  stur ,  sturla 
s.   Nr.    155:    styr,    styrr  m.    bellum;    mucro    teli ;    balanus   stord   f.    pugna. 

Es  fragt  sich  indessen  hier  nicht  bl0|] ,  ob  diese  deutschen  Wörter 
zum  Theil  aus  romanischer  Wanderschaft  zurückkehrten;  sondern  die  ver- 
wandt erscheinenden  romanischen  kreuzen  sich  auch  mit  echt  lateinischen, 
wenigstens  in  einer  durch  die  rom.  Formen  nicht  sonderlich  unterschiedenen 
Bedeutung.  Vgl.  afrz.  estor ,  estors ,  estour ,  estourmie  &c.  (:  d.  sturni) 
prov.  estorn  (:  mhd.  sturn  =  stürm  vgl.  o.  Nr.  155}  it.  s/o/7«o  =  mhd. 
storie :  afrz.  estoree,  estoire,  esturmens  pl.  classis,  dassiarii  vgl.  ahd.  kistor ; 
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anderseits  afrz.  estoire,  esfoirentent  commeatus,  Reii.evorrath  eslor^  eslonr, 
estorance  Aussteuer,  dos,  trousseau  e.  store  multitudo :  commeatus ;  thesau- 
rus mit.  slnurum,  instaurum ,  stmir amentum ,  estoramentvm  Vorrath,  Haus- 
rath  (S:c.  staurare,  instanrare  (^alHat.  s.  Nr.  loSj  instruere,  adornare  afrz. 
estorer  id.,  consfruere,  ausstatten  iibh.  e.  store  instruere,  colliffere,  coacer- 
vare,  replere.  AUjjerdem  die  Formen  afrz.  estoroir,  estouroir  (fee.,  estavoir 
luctari,  disputare :  s.  m.  =  mit.  estoverhim  =  mit.  staurum  (Vc,  e.  estoter 
Leibzucht.  an  die  mlid.   Zerdehnung-  von  stiur  in  sliuicer  erinnernd. 

Die  Wz.  stur,  stiur,  stiir,  einseitig  mit  stu,  stiv,  star,  stangdsrr.  152. 
153.  165.  160.  verglichen,  könnte  als  eine  Ableitung  der  letzteren  er- 
scheinen, vgl.  u.  a.  schott.  stour  =  stew  u.  Ar.  166.  Wir  befrachten  sie 
auch  nur  als  eine  secuudäre, '  gleich  den  meisten  mit  st  anlautenden  und 
mit  einem  Consonanten  auslautenden :  aber  dem  unbeschadet  als  eine  selbst- 
sfändige,  die  ganze  Ablautsscala  durchlaufende,  Mofür  die  Belege  in  >'rr. 
149.  152.  154.  155.  163.  164.  zusammenzusuchen  sind.  Qualität  und 
Quantität  der  Vocale.  einfacher  und  geminierter  Auslaut  durchkreuzen  sich 
solcherma|Oen  mit  den  Bedeutungen  (^stare,  sistere,  fulcire,  rigere,  arescere, 
obstipare  v.  cohibere;  premere,  trudere  —  vgl.  auch  A'rr.  156.  160.  — , 
movere,  agitare,  excilare  d'c),  dajj  eine  durchgehende  Correlation  der 
Formen  und  Bedeutungen  wirklich  unstatthaft  erscheint.  Beide  gesellen 
sich  in  organischer  Mannigfaltigkeit,  und  nur  in  wenigen  Fällen  möchten 
Avir  eine  unorganische  Vermischung  annehmen.  Die  Literierung  unserer 
Numer  sondert  beide  nur  mangelhaft  und  soll  mehr  zur  bequemeren  Ver- 
gleichung  und  VerAveisung  in  den  verwandten  Numern  und  in  den  folgen- 
den exot.  Vergleichungen  dienen ,  bei  welchen  wir  ebenfalls  auf  bereits 
früher  Gegebenes  zurückverweisen  und  nicht  zu  uns.  Numer  Gehöriges  mit- 
unter einfügen  nui|Oen.  Obgleich  die  goth.  Wörter  uns.  Nr.  zunächst  zu 
1»  gehören,  so  dürfen  wir  doch  wol  ein  zu  a  gehöriges  stiiirs  stabilis, 
firmus,  rigidus,  fortis,  magnus  vermuten. 

H.  lett.  stiirs  contumax  nebst  Zubehör  s.  >"r.  155.  Ith.  s/örffs  crassus  (Ire. 
S.Nr.  152.  styrys  rigidus  s.  Nr.  154.  —  gr.  «ü^rr^po^  lt.  austerns  Wz.  star 
mit  prf.  ara?  —  gdh.  stürr  c.  d.  s.  Nr.  155 ;  dazu  noch  sturranta,  sturraä 
asper  &c.  =  sttirrach  o.  Nr.  155:  crassus,  densus.  läpp,  stuor  finn.  suuri 
karel.  suri  esthn.  suur  magnus  (^crassus  u.  dgl.]).  osset.  stur  magnus  arm. 
stuar  sskr.  sthüla  id.,  crassus  (Sc.  s.  Nr.  152. 

II.  brt.  stur  m.  gael.  stiiiir  ir.  sduir  m.  mank.  stiurey  gubernaculum 
brt.  gael.  auch  fig.  gubernafio,  regula,  norma  übh.  gael.  auch  cauda,  dem. 
stirean  m.  cauda  tenuis  vgl.  ags.  sfeort  (tc.  (s.  Nr.  148);  gdh.  stiiiir, 
sieörn  (nUn.  sliorna  vgl.  die  Formen  mit  n  Nr.  148}  brt.  stiiria  steuern, 
dirigere:  gubeniare  gdh.  auch  prudenter  adminisfrare.  Ith.  slyras  m.  lett. 
stüre  f.  pln.  styr,  ster  m.  läpp,  stiicr  finn.  tiiiiri  esthn.  tiiiir  gubernaculum 
c.  d.  Ith.  slyriti  lett.  slüret  (^stuidit  steuern,  wehrenj  pln.  styroicac  niaus. 
sturoicas  läpp,  stiicret  finn.  lüürätä  esthn.  tiiiirma,  türima  remigare,  navem 
dirigere  russ.  sturman  Steuermann  slov.  stibra  f.  Steuer,  tributum;  alle 
a.  d.  D.  —  bhm.  stourati,  starati  in  J.  dringen  vgl.  nnd,  sturen  und  das 
lituslav.  Zubehör  o.  Nr.  155.  —  gr.  atr^piCs'-V  vgl.  arspsoc  Wz.  star 
(^vgl.  Bf.   1,   633}   hat  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  steuern. 

b.  vgl.  e.  «I.  cy.  ystirr  m.  ystwrio  vb.  stir,  bustle  vgl.  gdh.  starradh 
m.  motiis  V.  impetus  subitus :  culpa,  delictum  stair  f.  tumullus  stararaicit, 
stairirich  f.  fragor,  fremitus  stäirn  f.  id.  Q)es.  vom  Huftritt  auf  Pilaster 
vgl.  stair  Nr.   1 58)  ;  impulsus  violenlus  :  starr  neben  spärr  impeliere,  in- 
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trudere  *c.  —  d.  gdh.  sliir  m.  pulvis,  pulvisciilus  c.  d.  vb.  pulvisculo 
tegere.  obsciirare.  —  stör,  störas  m.  cy.  ystor  m.  provisio ,  copia  Ac,  e. 
Store  c.  d.  gdh.  storail,  storasach  locuples  cy.  ystorio  to  store,  treasure. 

165.  Stiviti  n.  Erduldung,  tolerantia,  patientia,  utiojjlovt^  2  Cor.  1, 
6.  6,  4.  2  Thess.  1,  4.  (Grimm  P,  480.  3,526.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Dphth. 
50.  Vorr.  zu  Schulze.]) 

Grimm  vergleicht  neuestens  stiviti  mit  der  Bed.  Festigkeit  mit  ags. 
stitiUim  dat.  pi.  verm,  columnis,  Grundsliitzen  bed.  Cod.  Exon.  382,  13., 
aber  auch  vielleicht  ags.  sfigvitum  Caedm.  125,  13  (in  path-ways  Bosw. 
zu  uns.  Nr.  1 58  ,•  formell  leicht  identisch  mit  stirilun,  da  ags.  g  —  wenn 
wir  nicht  irren  —  hier  auch  unorganisch  eingetreten,  aber  auch  in  stivitun 
ausgefallen  sein  kann}.  Dieses  stivitun  verbindet  Grimm  mit  ahd.  stuzzan 
mnhd.  stützen  aus  stimoizan  (zunächst  zu  staiitan  o.  Nr.  156).  Ferner 
versucht  Grimm  die  Yergleichung  mit  ahd.  arstiftden  fulcire  (farcire?  Gf. 
6,  662J  nihd.  understitelen,  ptc.  understitilt  unterstützt  understibel  fulcrum, 
so  da,J  stivif  i  aus  stibviti  entstanden  sein  könnte ,  demnach  mit  uns. 
Nr.  145  verwandt.  Die  von  Grimm  citierte  Parallele  tlii«i  aus  thig^vi 
würde  nebst  ob.  ags.  stigvitum  eher  auf  sfigviti  deuten.  3Iit  stivlti 
und  stütze  vergleicht  Grimm  hypothetisch  altn.  stiett  fulcrum,  basis  (zunächst 
aber  vgl.  stytta  swd.  stötta  dän.  stötte  mnnd.  nnl.  stutte  =  nhd.  stütze'). 
Früher  verglich  Grimm  auch  steif  (vgl.  o.  Nr.  145}  in  der  henneberg.  Bed. 
stark  und  ausdauernd  zur  Arbeit  (vgl.  „sich  steif  halten,  die  Ohren  steif 
halten"  in  ähnl.  Bed.),  dessen  /"  auf  goth.  b,  f  zurückdeutet,  dann  aber  in 
V  übergegangen  sein  müste ,  wofür  die  nöthigen  gothischen  Analogien 
fehlen;  wol  aber  sprechen  für  ein  mögliches  goth.  steiv^,  stivs  exote- 
rische  Vergleichungen,  wie  lett.  stiws  Ith.  sztytras  pln.  sztywny,  wenn  diese 
Wörter  nicht  vielmehr  aus  dem  Deutschen  entlehnt  sind  und  w  aus  f  ent- 
wickelten,  gleichwie  u.  a.  dän.  stit  steif  stive  steifen;  stützen  stivelse  c. 
altn.  stivelsi  n.  nnd.  slivels  amylum.  —  altn.  stiett  f.  stratum  lapideum, 
basis;  pala  annuli ;  ordo,  officium,  munus  stietta  sternere,  brolägge;  fulcire; 
reprimere  deutet  nach  Analogie  von  riettr,  sliettr  eher  auf  ein  goth.  staihts 
zu  uns.  Nr.  160,  c.  Stütze  (frc.  stellten  wir  zu  stautaii  Nr.  156.  Nun 
erscheint  aber  als  Nebenform  von  nd.  stutte  auch  noch  das  üblichere  studde 
f.  vgl.  altn.  f.  swd.  m,  stod  fulcrum,  columna,  auxilium  swd.  columna  (oberd. 
stützel  m.) ,  sfatua  neben  unord.  stöd  n.  swd.  =  altn.  stod ;  dän.  truncus, 
Baumstumpf  (vgl.  Stutzen  «Src),  wie  e.  stud  id.  und  =  ags.  studu,  stydh, 
styde,  studho,  studh  f.  postis,  columna,  destina ;  clavus ;  aber  auch  mhd.  ä. 
nhd.  swz.  stud  f.  columna  Dasyp.,  postis,  basis  &c.  ahd.  gastudian,  gastudnon 
fundare  u.  s.  v.  Gf.  6,  652  ff.  vgl.  o.  Nr.  152;  altn.  stoda  juvare  stödva 
(auch  retinere,  pacare  :  Nr.  146),  stydia  swz.  stödja  fulcire  u.  s.  ra., 
sämtlich  mehr  auf  Nr.  146  vgl.  152  deutend,  als  auf  bloj^e  Nebenform  der 
minder  verbreiteten  Tenuisform ;  vgl.  altn.  sledi  mnl.  staede  fulcrum  o.  Nr. 
146.  Die  Bedeutungen  Stütze,  Strebe,  Pfeiler  u.  dgl.  treten  in  den  mannig- 
fachsten mit  st  anl.  Stämmen  hervor,  wie  z.  B.  in.  „s/fl6  und  stütze'"''  ags. 
stäf  e.  staff  fulcrum  nnl.  nnd.  stären  palo  fulcire  zu  Nr.  145;  ags.  stipere 
nnd.  stiper,  stipel  wfrs.  stup  niederrhein.  ndfrs.  stipe  oberd.  (mit  auffallen- 
der Tenuis)  steiper,  steuper,  stüpper  c.  dän.  stiver  c.  Stütze,  bes.  schräg- 
stehende, daher  Zw.  oberd.  steipern  &c.  mnl.  (Teuthon.  a.  1475)  stijpren 
ndfrs.  stipe  wfrs.  stupjen  fulcire  vgl.  o.  dän.  stive,  dessen  v  aus  f 
stammt :  oberlaus.  d.  steife  f.  Stütze  steifen  stützen ;  sodann  altn.  steypir 
m.  praecipitium  e.  steep  ags.  stedp  praeceps,  acclivis,  arduus.  —  nnl. 
II.  43 
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steunen  nl.  auch  stonen  und.  stcenen  fulcire :  fulciri,  incumbere,  lehnen  ntr. 
sbst.  nnd.  stcene  f.,  zu  ■Nvelcher  Reihe  gehörend?  Ziemlich  correlativ  mit 
diesen  Formen  g-eht  die  Bed.  steif,  starr,  steil  sein. 

Vielleicht  hängt  mit  ^tiviti  zusammen  das  o.  >'r.  60,  §'•  erwähnte 
altn.  stian  n.  stiä  f.  labor  molestus,  dessen  Bedeutung  so  ziemlich  der  von 
e^tiviti  entspricht.  Wir  vermuteten  a.  a.  0.  Zusammenhang  mit  styiiia, 
stcenen.     Es  könnte  r  ausgefallen  sein. 

Einige  exot.  Vergleichungen  zu  vorstehenden  deutschen  Wörtern :  lett. 
Stulln.  Stulle  f.  Stütze  vb.  sluttet  a.  d.  Nd. :  aber  vll.  urverwandt  mit  stei- 
per  4*c.  das  o.  Nr.  145  erwähnte  sliprs  Ith.  stiprus  rigidus,  fortis,  woher 
u.  a.  stiprinäl  stärken,  befestigen  Ith.  stiprinti  id..  refl.  sich  stärken;  sich 
stützen.  Zu  stüt'ze  oder  auch  zu  altn.  sledi  (Sc.  Nr.  146  stimmt  alban. 
mstetem  stützen  msleture  Stütze.  Zu  ags.  slydfi  6:c.  gdh.  sleidli  c.  d.  Nr.  146. 

166.  Sdibjiis  m.  Staub,  /oviootoc  Luc.  10^,  11.  (Frisch  2.  322. 
Gr.  Nr.  212.   1^  62.  3.  379.  Smllr  3,  602  ff.    Gf.  6,  616.  Wd.   ITST.j 

St.  Zww.  ahd.  stntban,  sliupan,  sttipan  mnhd.  stieben  (sleuhen)  mnl. 
nnd.  Stuten  nnl.  sluiven  pulverem  excitare :  pulvere  tegi ;  dissipari,  evanes- 
cere  pulveris,  scintillarum  d*c.  instar,  diffugere.  dissolvi ;  letztere  Bedd.  bes. 
in  ahd.  zistiuban  mhd.  zestieben  nhd.  zerstieben  nnd.  rerstüren  ndfrs.  slütcan 
(j>Ti.  staaw^  Cl.  saterl.  stüue  wang.  stur  stäuben  wfrs.  sturen  stieben  (^alle  st.) 
Von  dem  ahd.  Simplex  ist  nur  das  ptc.  prs.  stiupandi  (frc.  vorhanden, 
glossiert  durch  tostuni.  torridum :  squalidus :  oberd.  stieben  auch  abigere  s. 
u.  stauben.  Zu  stiibjiiü  gehören  die  knrzvocaligen  sbstt.  ahd.  stubbi, 
stuppi  n.  pulvis  mhd.  stuppe,  slüppe.  stiippede  n.  stup  f.  Voc.  a.  1424 
oberd.  stubb.  stvpp  n.  c.  dem.  stiippel  mhd.  oberd.  gestüppe  (Sc.  n.  mnd. 
gestubbe  (^sordes  Gl.  Bern.)  pulvis,  Pulver  übh..  staubartige  Jlasse  nnd. 
nnl.  stof  n.  auch  nl.  stubbe  ([f.?  n.?)  sv^'d.  stoft  Q  eig.  Neutralendung 
oder  Ableitung?)  n.  pulvis  vgl.  altn.  stybba  f.  fumus  gravior:  langvocalig 
amnhd.  staub  amhd.  stoup  (Src.  m.  nl.  stuyre  mnl.  stof  e.  norf  stire  dän. 
stör  n.  id.:  mit  iu  ä.  nhd.  Qihd.  Eig.J  stiebe!  pulvisculus  Voc.  a.  1618. 
—  amhd.  stouben  nhd.  stauben  abigere  ([spargere,  turbarej  mnhd.  auch  = 
nhd.  stauben  pulverem  excitare .  pulverulentum  esse  nhd.  auch  =  nnl. 
Stoffen  nl.  stubben  nnd.  starren  Qülstceren  nhd.  ausstauben  u.  dgl.  m.)  pul- 
vere privare,  vom  Staube  reinigen:  dän.  störe  id.;  stauben:  stöbern.  Die 
Formen  vermischen  sich  allmälig.  —  nnd.  vpstüven  st.  bedeutet  sowol  das 
Aufsteigen  des  Staubes,  als  =  afstüren,  torugge  stüven  resilire,  mit  nnl. 
stuiten  &c.  o.  Nr.  156  irgend  verknüpft?  vgl.  auch  nnl.  Stoffen  in  der 
Bed.  jactare.  gloriari  =  stuiten.  oberd.  stöber  m.  1)  Staub,  2)  canis 
repertor  =  mhd.  staubeer,  stöbrcer  Voc.  a.  1419  nhd.  stäuber  (-hund) 
dän.  nnd.  slörerm..  eig.  staubendes,  ausstaubendes  Wesen  oder  Werkzeug: 
der  Hund  vll.  vom  Aufjagen,  Stauben  des  Wildes  benamt:  nhd.  oberd. 
stöbern.,  auch  mitunter  5/««6e;'H,  1)  stauben,  stieben  2)  jagen  3)  nachspüren, 
durchsuchen,  durchstören,  eig.  in  der  Function  des  Hundes?  nnd.  stoerern 
(^weg,  henül)  stäuben,  abigere  vpstcetern  dän.  opstöre  aufstöbern,  auf- 
spüren, auftreiben,  hei  Pict.  aufstöuben  canibus  vel  alio  modo  excitare  feras 
vgl.  nl.  stouwen  fland.  in  der  Bed.  incitare,  instigare?  auch  steperen,  stue^ 
peren  id.?  nlid.  gestöber  n.  staubartiger  (^Regen  oder)  Schnee  vgl.  Staub- 
regen =  staubeten  Pict. :  von  beiden  gilt  vb.  imp.  es  stöbert,  es  staubt., 
steubt  st.  sw. :  oberd.  staub  m.  gilt  auch  für  Staubbach.  In  e.  stire  und 
nhd.  Slip  (stUp).  stippen  (pulvere  tegcre)  Frisch  1.  c.  mag  i  aus  ü  ver- 
derbt sein.     Doch  könnte  e.  dial,  stire  zu  ags.  stirdon  rytlas  „apparuerunt 
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fontes"  (^0.  Nr.  153}  g-ehören  und  dies  ags.  Wort  eigentlich  vom  Stäuben  und 
Sprühen  des  Wajjers  gelten.  Aujjerdem  zeigen  sich  mehrfache  Kreuzungen 
unserer  Numer  mit  stauen,  sturen  und  stoßen,  und  obiges  stüven  steht  nahe 
anim\.stüwen  trudere  o.  Nr.  156,  wie  oh.  stive  mit  e.  stive,  und  dieses  wie- 
der mit  stew  zusammenhangen  mag  vgl.  o.  Nr.  152  über  diese  Wörter 
und  craven,  schott.  stew  dust  •  vapour,  an  offensive  smell,  in  letzterer  Bed. 
auch  0.  Nr.  160,  1j  erwähnt;  schott.  stete  wird  auch  synonym  mit  stour 
0.  Nr.  164,  «I  gebraucht;  als  Zw.  stäuben,  so  drizzle,  rain  slightly.  Das 
ob.  ahd.  stiupandi  tostus  gehört  vielleicht  zu  stören  (^schmoren  &c.  s. 
Nr.  152}.     Ueberhaupt  hangen  Formen  und  Bedeutungen  von  Nr.   164,  c. 

d.  mit  solchen  unserer  Numer  zusammen,  vgl.   durchs/öre/i  =  durchs/ö6e/'n ; 

e.  dial,  stour  &c.  Staub  und  dessen  Erregung,  wie  dann  agitare,  aufstören 
und  pulvis  agitatus  die  nächsten  Grundbedeutungen  unserer  Numer  zu  sein 
scheinen,  vgl.  auch  etwa  lt.  pulvis  (^slav.  püily  (Sc):  pellere  (pul).  Der 
Stamm  duft  ahd.  tuß  lauft  in  den  meisten  Bedeutungen,  besonders  den 
nordischen,  unserer  Numer  so  parallel,  da^  eine  materielle  Verwandtschaft 
beider  wahrscheinlich  wird.  Die  Bedeutung  des  Staubes  in  uns.  Nr.  erscheint 
um  so  mehr  als  relativ  spät  specialisierte,  da  sie  in  den  urverwandten 
Sprachen  kein  entsprechendes  Substrat  findet. 

167.  Straiijao  hinstreuen,  ausbreiten,  bereiten,  OTptuvvuvaiMrc.  11, 
8.  Zsgs.  mit  ga  Mrc.  14,  5  id.,  überstreuen,  überbreiten  Seh.  uf  unter-, 
aus-streuen,  ÜTCoaTpoJvvJva'.  Luc.  19.  36.  (^Gr.  3,  413.  Dphth.  30.  Smllr 
3,  675.  Gf.  6,  758.  Rh.  1052.  1053.  Wd.  1768.  Bopp  Voc.  179;  VGr. 
706;  Gl.  386.  Pott  1,  225.  Bf.  1,  663.  2,  364.) 

ahd.  streuuen  (streirjan) ,  auch  wol  strouwen ,  strawen ,  straian  (^ptc. 
gestrouwet,  castraunit,  -straita)  mhd.  strouwen.,  strowen  nhd.  und.  streuen 
oberd.  auch  strceen  alts,  streian,  stroian  nnl.  ströijen  vläm.  strmceeren  Binn. 
ags.  streovian  (eo,  ea,  e)  e.  strew,  straic ,  strow  afrs.  strewa  wang.  stri 
M'frs.  strijen  nfrs.  streewe  altn.  strä  swd.  stros  dän.  strwe  sternere, 
spargere  amhd.  altn.  auch  prosternere  e.  auch  bestreuen  f Smllr  3,  675), 
bedecken  frs.  reijjen,  abrei|Jen  ahd.  (^betti-,  lectisternium)  streuui,  stroti 
mhd.  ströuwe,  strowe  f.  nhd.  nnd.  streu  f.  oberd.  auch  strce  f.  swd.  slroi  n. 
(y\.  stroyse  nnl.  ströisel  dän.  strceelse)  stratum,  stramentum,  lectisternium; 
amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  stro  ahd.  altn.  strä  ahd.  sfrao ,  strau,  strou,  stroh 
nnl.  stroi  ags.  streöv ,  stredv ,  streu ,  strevu ,  streit  e.  straw  schott.  strae 
aengl.  stre  e.  dial,  strey,  strea  afrs.  stre  wfrs.  strie  nfrs.  straee  strl. 
ags.  streu  nnord.  stra,  n.  stramen,  palea  altn.  auch  gramen;  ags.  streone 
^vgl.  afrs.  strewene  f.  Rh.  1053;  nach  Gf.  6,  755  auch  ahd.  streno  Äc.J 
Stratum,  lectus;  stredan,  stridan  (i?)  strädan .,  strägan,  stregdan,  stregan 
(unorg.g?)  prt.  strade,  strude  sternere,  spargere,  dispergere;  aspergere 
vgl.  strcede  passus,  gressus,  eig.  wol  divaricatio  pedum  e.  stride  s.  vb.  st. 
nnd.  striden.,  auch  e.  straddle  schott.  striddle,  crura,  pedes  divaricare,  gradi 
vgl.  schreiten  o.  Nr.  95,  §"  und  spreiten,  spreizen.,  wie  auch  nach  der  ags. 
Bed.  aspergere  u.  a.  e.  sprinkle:  schott.  strinkle  id.;  to  strew;  nhd.  spritzen 
=  oberd.  strilzen  dän.  stritte  vgl.  auch  schott.  stroan  id.;  mingere;  so- 
dann stredan  =  altn.  streda  sternere,  subigere;  Graff  6,  744  vergleicht 
ahd.  stridan,  stredan  mhd.  streden  fervere,  mit  st.  u.  sw.  Formen  vgl. 
strodeln  id.  Voc.  Mlb.  s.  Smllr  3,  682 ;  eig.  das  Geräusch  des  Brennens, 
Sprühens  (Src.  bezeichnend  vgl.  ahd.  stredunga  zeno  stridor  dentium.  Eher 
stammt  e.  stray  vagari,  errare  &c.,  adj.  =  aengl.  strawy,  vgl.  straggle, 
aus  ags.  stregan:,  die  Bedeutung  erinnert  auch  an  d.  streichen  ags.  strtcan 
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ire  vgl.  auch  streifen,  dän.  strippe  vagari  u.  s.  m.  —  Erst  aus  lat.  (^via) 
strata  entlehnt  ist  alts,  strata  nnd.  nl.  strafe  nnl.  ags.  strut  ags.  street  ags. 
afrs.  strl.  strete  e.  street  nfrs.  striette,  f.  alln.  strceti  n.  swd.  strut  ni.  dän. 
strcede  n.  ahd.  sträza  mhd.  strafe  nhd.  sträße,  f.  platea,  via  publica  u. 
dgl.  vgl.  u.  a.  Gr.  3,  395.  Rh.  1052.  Gf.  5,  759.;  ags.  strcete  stratum, 
lectus  verm.  ebenfalls  a.  d.  Lat.  —  Der  Wz.  stru  mag  spru  (Spreu  «Sc.) 
zur  Seite  stehn;  verwandt  sind  strecken,  sträng  u.  s.  m.;  die  o.  eingestreu- 
ten Vergleichungen  mögen  zu  weiterer  Forschung  veranlai^en.  Unsere  Wur- 
zel durchlauft  die  Scala.  Zu  strü ,  strä  gesellt  sich  wol  auch  altn.  strl  n. 
pili  rariores;  stupa  ;  striäl  n.  rarum  {\g\.  zerstreut  als  Gegensatz  zu  spis- 
susj  striäll  rarus  striula  dispergere,  diffundere;  stridli  m.  Strahl,  wohl 
sicher  mit  ableitendem  /,  vom  Lichte  geltend,  wie  nnord.  sträle  m. ,  aber 
mit  swd.  stril  f.  Wajjerstrahl  u.  dgl.  gleichvocalisch,  wie  swd.  strila  diffundi, 
dispergi,  heraus  springen,  spritzen  das  Neutrum  von  altn.  striata,  demnach 
iä,  id  Brechung  oder  Zusammenziehung  nach  ausgeworfenem  Consonanten? 
vgl.  stri  vielleicht  st.  striff  vgl.  strigi  m.  textura  cannabina  raripila.  Indessen 
ist  swd.  stril  =  nnd.  strull,  vb.  strullen,  auch  hörbar  harnen  bd.  vgl.  nl. 
strullen,  struylen,  streylen  reddere  urinam  Kil.  vgl.  u.  a.  öst.  Straten  id. 
von  Pferden  gbr. ;  Schottel  gibt  strillen  ebullire  exili  meatu.  —  Grimm  stellt 
u,  a.  auch  ström  gth.  stragiitis?  zu  uns.  Nr.  vgl.  o.  Nr.  155;  vgl.  in  ähnl. 
Bed.  nnord.  s/r/rf  rapidus,  strömend,  zu  oh.  stride ,  streda  &c.?  dän.  bedeutet 
es  auch  horridus,  struppig  vgl.  aus  Wz.  stru,  strmo  ahd.  struua,  struuer  id., 
crispus  Gf.  6,   759,  gesträubtes  Haar  alts,  strüva  tortuosa  (^cauda^  u.  s.v. 

lat.  struere,  structum,  strues;  struma,  von  Polt  2,  593  als  Anhäufung 
gefajjt,  von  Schwende  ungerne  zu  struere  gestellt,  hat  vielleicht  Bezug  zu  ahd. 
struchel  und  dem  glbd.  afrs.  strot  ags.  throte  d'c.  Kehle.  Wz.  s/r,  stra: 
stratum,  strdvi,  sternere  ([vgl.  u.  sskr.J,  sframen,  stramentum ;  stragulum, 
slräges,  g  wol,  wie  in  ags.  stregan.  gr.  atpwfxa,  OTpcujjiVTfj  eig.  ptc.  med. 
Bf.,  axpÄo'.^,  otpcuaüi,  aTpcovvu|x'.  ([vgl.  sskr.),  aTopvu/jn,  atopsvvujji'..  — 
alb.  ströin  ausbreiten,  aufbreiten  strüare  Streu;  Bett  scheinen  einheimisch, 
aber  ströme  Lager,  Bett  i'/ra/ Bett ;  Bank  entlehnt;  urvrw.  s/erA«/ besprengen. 

Ith.  szträjus  m.  lett.  streijes  pl.  Streu  a.d.D.? —  rnss.  ströity  struere, 
erbauen;  ([Heer3  ordnen;  ([mus.  Instrumente}  stimmen  gls.  wiederberstellen 
aslv.  stroi  administrafio ;  stroiti  aslv.  administrare;  resarcire  slov.  ill.  parare 
corium  aslv.  ustroiti  xaxaaxsua'Csw,  parare  bhm.  strojiti  id.,  vestire,  ador- 
nare  pln.  stroic  parare,  ornare,  agere,  stimmen  ([wie  rnss.}.  Die  Spur  einer 
Wurzel  ohne  praef.  s  vll.  in  Ith.  troba  f.  aedificium,  wenn  ba  Suffix  ist, 
gnindverschieden  von  aslv.  trjeba  ([Götzen-)  Tempel  «Sc.  Wie  diese  Wörter 
zu  struere,  so  gehören  zu  sternere  bhm.  prostru,  prostHti  aufbreiten,  auf- 
decken (ga^tratijaii)  aslv.  prostrq,  prosirjeti,  prostirati  extendere  nlaus. 
strjes  rss.  prosterety,  prosterty,  prostirdly  id.  n.  s.  f.,  wogegen  sterety, 
stirdty  von  tru,  terety  aslv.  trq,  trjeti  den  lat.  Ww.  terere  und  tergere, 
abstergere  entsprechen.  Einer  andern  Entfaltung  der  Wz.  str  (stlr)  geiiört 
folgender,  der  Bedeutung  nach  näher  an  sternere  und  straiijaii  stehender. 
Stamm  an,  auf  welchen  wir  auch  bei  Nr.  170  zurückkommen  werden:  rss. 
stelju,  stlaty  slov.  steljem,  stljdti  bhm.  sleli,  stldti  pln.  sciele,  slac,  scielac 
aslv.  postelq,  postlati,  postljesti  u.  s.  f.  sternere,  impr.  lectum,  russ.  auch 
pavimentum  u.  s.  f.,  Teppiche  u.  dgl.  aus-,  unter-breiten  bhm.  steliwo  n. 
slov.  stelju  f.  Streu  slov.  aslv.  rss.  postelja  f.  Bett  \An.posciel  f.  id.,  Lager, 
Grundlage  u.  s.  f.  aslv.  prjestol  thronus  u.  s.  f.  s.  Nr.  170.  Ith.  pdtalas 
m.  Federbett,  wie  pln.  posciel,   gehört   vielleicht  zu   diesen    slav.  Wörtern 
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und  nicht  zu  Trrspov  Wz.  pat.  —  Lituslav.  Wörter  für  Strom  (fcc.  s.  Nr. 
155;  auch  Strahl  findet  seine  Sippschaft  in  Ith.  strela  lelt.  slrele  asiv. 
strjela  u.  s.  f.  Pfeil :  Strahl  (^iii  spec.  Beziehungen}.  Weiterer  Forschung 
empfehlen  wir  die  mögliche  Beziehung  unserer  Numer  (^ags.  stregan  (tc.  ?) 
zu  llh.  draikyli  streuen  c.  d. :  Mielcke  stellt  es  unter  Wz.  drsk  reijjen, 
vgl.  die  afrs.  Bed.  von  strewa,  formell  indessen  weitab  führend. 

gdh.  srdbh  m.  stramen,  straminis  culmus  c.  d.  strabhaig  clibano  stranien 
imponere  :  streathainn,  srealhainn  f.  tale  stramen ;  lecti  stragula  sfräille 
m.  com.  sfrail  ags.  strcel,  slrcsla  stragulum  a.  d.  Lat.  ?  gdh.  sti-äill  f.  id. ; 
delay,  neglect:  discerpere:  percutere  vgl.  u.  Nr.  169.  ags.  siredan,  strude 
:  gdh.  strödh.  stro  m.  prodigentia  struidh  dissipare,  prodigere  c.  d. :  brt. 
vann.  streaicein  (streuen)  eparpiller.  epandre,  disperser  strewed  m.  Streu 
(^zu  Mist}  :  Ort  dazu ;  cy.  ystraffit  to  strew,  lavish  c.  d.  —  ahd.  stridan 
:  gdh.  srad  f.  scintilla  vb.  scintillas  emittere  srideag  f.  scintilla :  gutta  vgl. 
straighlich  f.  scintillae,  coruscatio :  tumultus ;  brt.  strit  m.  gutta  c.  d.  strita 
vb.  a.  n.  tropfen  vgl.  swd.  strila  (frc.  ?  —  gdh.  sräid  f.  platea,  vicus; 
ambulatio  cy.  ystryd  f.  street  of  a  town  ystrad  m.  1}  street,  paved  way 
2}  valley,  bottom  vgl.  brt.  cornou.  strad  m.  fundus,  Grund,  Boden  vb. 
sträda  foncer  gdh.  schott.  corn.  (j).  Scot.}  strath  gdh.  srath  m.  Fhi|othal; 
Thai,  bes.  niederer  Thalgrund  :  struth,  sruth  Qiicht  zunächst  zu  sskr.  sm 
id.,  sondern  zu  ob.  nnord.  sfrid  und  lett.  strauts.  Stroni  <S:c.  Nr.  155} 
fluere:  liquescere  s.  m.  Strömung,  Strom,  FlU|d  c.  d.  corn,  sfret.  pl.  streyth 
a  fresh  spring  brt.  ster  f.  Flu j :  sfreat,  stread  (ea,  e)  f.  chemin  etroit  ([so 
auch  dän.  str(Bde ;  nicht  dem  glbd.  mit.  stricta  entspr. :  brt.  sti-U  vann. 
streck  =  strictus^;  rue,  ruelle,  venelle.  Nahe  an  diese  vermutlich  aus  lat. 
strata  entlehnten  Wörter  grenzen  die  einheimischen  cy.  ystret  m.  row,  rank 
gdh.  sreath  (Sc.  m.  ordo,  series,  striga  vgl.  R.  9,  §.  Lt.  sternere  =  cy. 
sarnu  to  strew,  spread  sarn  m.  Streu,  litter:  pavement,  causeAvay:  hierher 
mindestens  formell  brt.  starna  (Pferde}  anspannen  sterna  id.;  encadrer, 
enchässer  stern  m.  Rahme,  cadre,  chassis;  bois  de  lit:  Weberhandwerk; 
Gespann. 

sskr.  str,  str,  prs.  strnomi ,  strnämi  sternere,  expandere,  exfendere 
stirnas  ptc.  expansus  tisfrta  ptc.  stratus ;  latus  tistara  sella  u.  s.  m.  zend. 
latere  extendere  vgl.  Bf.  2,364:  qtrava  Stroh  erinnert  an  slav.  trata  Gras 
(vgl.  altn.  strä  id.},  das  jedoch  andere  Wurzel  und  Grundbedeutung  zu 
haben  scheint,  armen,  sphrhel  to  strew,  spread,  sow,  disperse ,  extend  d'c. 
gehört  der  erwähnten  Nebenwurzel  unserer  Numer  an. 

168.  StravH;  straba  f.  latinisiertes  goth.  Wort  (stravo}? 
„postquam  lamentis  est  defletus  Attila.  stravam  super  tunuilum  ejus,  quam 
appellant  ipsi,  ingenti  comessatione  concelebrant"  Jornand.  c.  49,  wozu 
bei  Lindenbrog  eine  Stelle  aus  Schol.  in  Stat.  Theb.  12,  64  :  „Exuviis 
hostium  exslruebatiir  regibus  mortuis  pyra ,  quem  ritum  sepulturae  hodie 
quoque  barbari  servare  dicuntur,  quem  strabas  dicunt  lingua  sua."  Hier 
scheint  sich  strabas  als  acc.  pl.  auf  acervos  bei  Statins  zu  beziehen.  Es 
ist  die  Rede  von  einem  aus  der  Siegesbeute  aufgeschütteten  Haufen  „bellicus 
agger  —  sternitur''  vgl.  Gl.  man.  6,370.  Schaf.  1,  252.  LG.  Gloss.  171. 
Grimm  Dphth.  30  vgl.  RA.  677.  Es  fragt  sich  noch  sehr,  ob  das  Wort 
deutsch  ist  und  gleich  Attilas  Namen,  von  den  Gothen  zu  den  Hunnen  kam; 
somit  auch,  ob  es  überhaupt  einer  indogermanischen  Sprache  angehörte  und 
als  strues  oder  auch  als  stratum,  streu,  lectisternium,  gedeutet  werden  darf. 
Femer   ob    bei  Jornandes    eine    „super   tumulum"    aufgerichtete   strata    mit 
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Sclimausen  eingeweiht  wurde,  oder  ob  strata  ein  dort  gefeiertes  Todten- 
malil  bezeichnet.  Letztere  Bedeutung  würde  an  pln.  bhm.  russ.  strata  llh. 
slroira,  f.  cibus  :  pln.  Irawic  consumere ,  digerere  PLeft.  1,  68  erinnern: 
vielleicht  beide  Bedeutungen  an  das  in  vor.  Nr.  erwähnte  aslv.  trjeba  tem- 
plum  russ.  treba  Opfer,  kirchlicher  Brauch  Irebisce  Tempel ;  Altar  u.  s.  f. 
s.  Tl«.  9.  Nach  5chafarik  bedeutet  wirklich  strata  bei  den  Slovaken  Lei- 
chenmahl ;  er  stellt  dazu  auch  „genus  cibi  quod  vulgo  stritta  dicitur"  in 
Urk.  a.  1090  bei  Gr.  RA. 

169.  .«»triks  m.  Strich,  xspata  3Itth.  5,  18.  (Gr.  Nrr.  184.  553'' 
Smllr  3,  677  ff.  Gf.  6,  739  ff.  742  ff.  Rh.  1054.  Wd.  1228.  1659.  Bf. 
1,  468.   666.   670.  2,   364.) 

ahd.  strili  amnhd.  strich  m.  linea,  nola,  zona,  Himmelslrich,  Erdstrich 
mnhd.  auch  Euterzitze,  Avie  u.  nnd.  strek ,  vgl.  ags.  strycele  papilla;  altn. 
strik  n.  swd.  strek,  n.  dän.  strceg,  streg  (spr.  stref)  c.  linea,  cursus  directus, 
comma,  Strich ;  actus,  factum,  Strseg  ,  Streich  dän.  st}-ög  n.  Strich  (in  den 
nhd.  Bedd.)  ags.  strica,  strice  linea,  apex  e.  strike  früher  id.;  Linie,  Strich, 
Streif:  jetzt  Streichholz;  (gestrichener)  Scheffel,  bair.  strich  m.  vgl.  Smllr 
h.  v.  Frisch  2,  347.  mit.  striche  Gl.  m.:  nnd.  strik  Streichholz  (zum  Sen- 
senstreichen) nnl.  f.  nnd.  m.  strek,  streke  Strich;  Wegstrecke ;  auch  = 
mnhd.  streich  m.  ictus  (actus  dolosus  fig.)  e.  stroke  id. ;  Strich  (Federstrich) 
swd.  stryk  n.  dän.  stryg  Streich,  Prügel.  St.  Zww.  mnhd.  strichen  nhd. 
streichen  mnl.  nnd.  striken  nnl.  strijken  ags.  strican  e.  strike  (altengl. 
stricken  procedere  vgl.  u.  die  ags.  Bed.)  afrs.  strika,  striza  nfrs.  strijcken, 
(ptc.  stritsen^  ndfrs.  stirkan  (prt.  steragh ;  streichen  Cl.)  altn.  striuka  swd. 
stryka  dän.  stryge  (ags.  nur)  ire ,  cursum  tenere :  altn.  elabi ,  aufugere ; 
palpare:  in  den  übr.  Spr.  auch  linere  (:  linea.  Strich):  (auch  altn.)  demul- 
cere,  palpare,  fovere:  nnd.  auch  adulari ,  os  sublinere  Qstriker  e.  stroker 
Schmeichler):  conducere  (novaculam  <tc.);  ferire,  verberare  (ags.  ästrican 
id.):  nihd.  auch  induere:  ornare:  (fcc. ;  in  den  meisten  Bedeutungen  tritt 
die  Richtung  der  Länge  hervor  und  deutet  auf  die  Verwandtschaft  mit  strack, 
strecken:  in  vielen  ist  ziehen  fast  synonym ;  ebenso  streif,  streifen-,  die  ahd. 
Formen  für  Strich  fallen  oft  mit  denen  für  Strick  zusammen :  mehrere  der 
obigen  gelten  für  Streich,  Strich,  Strecke.  Die  Vocale  der  Scala  wechseln  in  e. 
stroke  sbsf.  s.  o. ;  vb.  =  schott.  strake,  straik  ags.  sträcan,  sträcian  de- 
mulcere,  palpare,  streichen,  streicheln,  schott.  auch  streichen  =  schlagen; 
e.  strake  Strich,  Streif  streak  id.  vb.  streakes  machen;  nwsstrecken  streaked, 
straked  gestreift ;  swd.  strak  n.  Strich,  Richtung,  Weg  u.  s.  m.  nnd.  strd- 
ken ,  sträkeln  streicheln  ,  neben  dem  seltneren  strikeln ;  nnl.  stroken  id. ; 
übereinkommen  strök  f.  Strich,  Streif;  altn.  strdkr  adolescens  cursor;  nequam 
c.  d.  hängt  doch  wol  zusammen  mit  stroka  cursitare  strokinn  fugilivus ; 
illinitus;  tractatus,  verberatus ,  die  bei  striuka  fehlenden  Bedeutungen  von 
streichen  ergänzend:  indessen  leitet  Grimm  1^,  436  dieses  o  aus  v:  altn. 
striuka  nähert  sich  zugleich  dem  ahd.  strüchen,  hd.  a.  1482  oberd.  Sträu- 
chen niid.  straucheln  nul.  struikelen  nnd.  siriikebi,  auch  rhinistisch  (:  Strunk 
truncus^  strunkelen  (Schottel)  nnl.  stronkelen ,  cespitare  ahd.  auch  ruere 
(equi  per  silvas,  per  saxa,  durch  Stock  und  Strauch).  Vielfach  steht  neben 
strk,  strp  auch  strm,  strn. 

Sw.  Zww.  (auj^er  den  obigen)  ahd.  streichön  demulcere  mhd.  streichen 
id.;  verberare  oherd.  slraichen  verberare;  Streiche  macheu;  Streiche  erzäh- 
len altn.  strikia  virgis  caedere ,  mit  Ruthen  streichen ;  strika  dän.  strege 
lineani    (slrik~)    ducere    altn.   auch   recta    fugere    (dayonstreichen ,    striuka^ 
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nnd.  striken  gdn,  afsfrtken')  nnd.  slreken  den  Acker  stürzen,  einmal  um- 
pflügen, der  dann  streke ,  strekakker  hei|Jt;  Frisch  2,  345  hat  dafür  die 
verhochdeutsclifen  Formen  strecken ,  strecken ;  zu  Grunde  liegt  strich  lira 
aratri  d'c.  (^Frisch  2,  347}. 

Obgleich  ahd.  strigil  amnhd.  strigeJ,  strigel  dän.  strigle  c.  nl.  strighel 
nl.  nnl.  strel  ä.  nhd.  (ro.J-}  stral  Voc.  Brack  f.  25,  ni.  vgl.  com.  streu 
id.  Avett.  westerw.  striel  m.  aus  dem  glbd.  lt.  strigil,  strigilis  (^mlt.  it.  striglia 
mit.  striUa  frz.  etrille)  entlehnt  zu  sein  scheint;  so  deutet  doch  die  oberd. 
Nebenbedeutung  Strick  Landes  (frc.  auf  einen  deutschen  Nebenstamm  unserer 
Numer.  strel ,  street  m.  bedeutet  nl.  oberd.  swz.  Kamm  übh. .  das  Zw. 
strelen  oberd.  nl.  kämmen  nnl.  striegeln  nl.  nnl.  Qihd.  strcelen  Br.  Wtb.  3.  1065) 
streicheln:  ahd.  (strelian)  Straten  mhd.  strelen  swz.  ä.  nhd.  strcelen  Dasyp. 
kämmen:  aach.  striel  f.  Kleiderbürste  stricte  streicheln:  bürsten.  Ist  in  allen 
diesen  Wörtern  der  Formel  strl  der  Ausfall  von  g  anzunehmen  ?  Dasypodius 
und  Schottel  unterscheiden  sträl  f.  pecfen  von  strigel  m.  strigilis.  Sicher  zu  uns. 
Nr.  gehört  nl.  strijckel  nnd.  streke  f.  Striegel  nnd.  strekeln  striegeln  ;  aber  we- 
sterw,  stracken  y,strack  und  glatt  kämmen"  wird  durch  Schmidt  Id.  h.  v.  wol 
richtig  von  strack  abgeleitet.  —  alts,  sfralon  cristis  Gl.  Arg.  d.  i.  Kämmen? 

lt.  stringere ,  stricliim  (^streifen  (Sc.)  hängt  zugleich  mit  d.  sträng, 
strenge  &c.  zusammen;  striga,  sfrix  f.  Ij  Strich,  Reihe  gr.  axpty^  id.. 
Streif  vgl.  stria  f.  Furche  u.  dgl.  :  strigati/s  gefurcht;  auch  strix  ist  glbd. 
mit  Stria,  2)  die  Milch  streichende,  aussaugende  Eule ;  Hexe ;  in  letzt.  Bed., 
mitunter  auch  als  Schimpfname  übh.,  in  die  romanischen,  deutschen,  slavi- 
schen  Sprachen  übergegangen ;  Formen  striga,  strica,  stria  it.  strega,  stre- 
gone  &c.  afrz.  estrie  vgl.  Jlyfh.  992.  Gf.  6.  739.  aengl.  stry  a.  d.  Frz. 
swz.  strä'ggele  f.  a.  d.  It.  ?  Myth.  886.  992. :  Stalder  vergleicht  e.  strapper 
und  nhd.  strunze  ohne  gehörigen  Grund;  auch  von  swz.  stralfel,  stradel 
m.  incubus  (==  sckrättef),  sowie  von  swz.  Strudel  m.  Zauberer  strudeln 
zaubern,  scheint  es  ganz  verschieden.  Von  striga  stammt  auch  böhm.  stfika 
f.  Hexe  pln.  strzyga,  strzygon  (Src.  m.  Nachtgespenst  vgl.  russ.  striz  m. 
Uferschwalbe  (^auch  Schwalben  schreibt  der  Volksglaube  das  Jlelken  zu). — 
lt.  strigilis  vgl.  gr.  aTsXy'?,  ^-Asyy'-C,  tAsyytc. 

gdh.  sträc  streichen  (^mensuram  frumenti  u.  dgl.),  daher  ad  oram  implere ; 
percutere ,  to  strike  s.  m.  Streichholz  für  Getreide  tfrc. ;  messoris  cos  nnd. 
strik;  Streich,  Backenstreich,  ictus,  alapa ;  stridor  sträcair  m.  Herumstreicher, 
vagans ,  garriens,  molestus  quis  c.  d.  vgl.  altn.  sfrdkr  und  gdh.  strangair 
m.  piger,  rixosus  quis.  Das  kurzvoc.  gdh.  strac ,  srac ,  srachd  bedeutet 
discerpere  :  spoliare ;  straill,  straill  discerpere  und  percutere  struill  m.  fustis, 
vgl.  0.  Nr.  167,  aus  stragil ,  stracil  ?  vgl.  formell  o.  strel  drc. ;  ströic 
discerpere,  lacerare.  striock  f.  (ractus,  linea  vb.  delineare ;  striochd  cedere, 
se  submittere  hierher  ?  vgl.  eher  o.  die  altn.  Bedeutungen,  als,  „die  Segel 
streichen'"'.  —  brt.  strak ,  strakl ,  stlak  m.  Krach,  fragor  vgl.  gdh.  sträc 
Stridor  lautet  zwar  onomatopoetisch,  mag  aber  dem  unbeschadet  mit  streichen 
zusammenhangen;  das  o.  Nr.  102  erw.  Zw.  straka,  slrakla,  stlaka  klatschen, 
krachen,  zerplatzen,  vgl.  gdh.  strac  lacerare,  bedeutet  auch  habler,  faire 
des  contes  ähnlich  wie  bair.  straichen  (\g\.  auch  platzen  =  ausplaudern) 
und  straker  m.  Schwätzer ,  Lügner  ist  fast  identisch  mit  ob.  gdh.  sträcair. 
In  andrer  \^'eise  nähert  sicii  brt.  vann.  straka  beschmutzen ,  illinere  der 
Bed.  von  streichen  linere;  strak  m.  sordes  ([cornou.  stront  m.  \h.  siroula), 
auch  an  d.  dreck  erinnernd;  vgl.  vll.  lett,  straka  Pfuhl.  —  cy.  ystrangc 
m.  Streich,  trick,  stratagem  c.  d.  ystrangcio  Streiche  spielen. 


MJ  S.  170. 

Ith.  strykas  m.  Streichholz  (nnd.  strik)  left.  slriMs  id.  slreMs  Strich, 
Strecke,  Reihe,  llh.  strajauti  herumstreichen ,  vagari  steht  formell  näher 
an  Nr.  167.  —  rss.  strokd,  dem.  strocka  f.  Zeile  (^aslv.  stroka  momentum) 
hängt  zusammen  mit  strocity  steppen  und  mit  strekaty  ($:c.  aslv.  strjekati 
pungere  (Nebenwz,  von  Nr.  160,  a  ?  dazu  bhm.  slrkali ,  strciti  tru- 
dere,  impingere  vgl.  trkati  cornu  pungere  d'c.} ;  sfroka ,  stroczka  be- 
deutet poln.  farbiger  Streif  strokaty,  strogaty  pln.  nlaus.  srokaly  gestreift, 
scheckig  bhm.  stiakaty  id.  strakatifi  scheckig  »nachen  strakos  m.  bunter 
Vogel  siraka  pln.  nlaus.  sroka  rss.  soroka  aslv.  slov.  srafa  ill.  srakka  Ith. 
magy.  szarka,  f.  Elster  vgl.  rss.  sfrekotäfy  wie  Elstern  schreien,  plappern, 
wogegen  pln.  sdukac  von  der  Stimme  des  Kranichs  gilt.  Zu  slv.  strjekati 
gehört  pln.  stark  m.  Stachel.  Das  allg.  slav.  sirana  russ.  auch  sforona  pln. 
wend.  strona  f.  Strecke ,  Landstrich ,  Gegend ,  Seite  gehört  zu  aslv  strjeti 
extendere  (j).  Nr.  167),  der  Primärwurzel  unserer  Numer,  wie  auch  lett. 
stüris  Strecke,  Gegend,  Ecke  und  slav.  Ith.  struna  f.  Saite,  zugleich  mit 
Strang  &c.  zusammenhangend.  In  der  Bed.  Körperseite  ist  ob.  strana  = 
Ith.  swna  lett.  sänis;  sollten  diese  Formen  durch  sskr  p-oni  —  trotz  der 
näher  entsprechenden  Wörter  H.  60,  §'' —  vermittelt  werden?  auch  sskr. 
creni  f.  linea  spielt  vielleicht  in  ob.  Wz.  sir  über.  —  russ.  streknüty 
13  =  strekaty  stechen,  stacheln  2)  rennen  vgl.  altn.  strika,  stroka,  strmka, 
auch  alb.  strifi,  stringh  laufen,  rennen,  vll.  auch  ^r.  tpexsiv  nebst  Zubehör, 
wie  denn  vielfach  Wortstämme  mit  anl.  //•  sich  unserer  Numer  nähern,  u.  a. 
lat.  trahere  nebst  Verwandten :  nnl.  trek  e.  trick  Streich ;  freilich  sind  solche 
Berührungen  keineswegs  immer  Verwandtschaften.  Mit  der  Media,  wie  o. 
iu  pln.  strogaty,  vil.  zu  stringere,  sfrigilis  aslv.  sfriigati ,  sirugati  rädere, 
excruciare  pln.  sfrugac  schnitzeln,-  schälen  (^abstreifen  ?) ;  strömen  (yg\. 
die  mit  Strom  vrw.  Ww.  0.  Nrr.  167.  löö.J  strng  (^russ.  ff.  HobelJ  Ith.  stru- 
gas  m.  Schnitzmej^er;  aslv.  stiiga,  strisli  tondere  pln.  strzyge,  strzyc  u.  s.  f.  id. 

alb.  strevgöin  drücken,  nöthigen  c.  d.  entspricht  dem  lt.  stringere; 
wir  haben  übrigens  den  Stamm  slrng  in  unseren  Vergleichungen  nicht 
M'eiter  verfolgt;  namentlich  die  gdh.  Sprache  besitzt  ihn  auch.  —  esthn. 
frikinia,  trüükma  Wäsche  streichen  ([bügeln)  a.  d.  Nd. 

170.  Mtol.«ü  m.  Stuhl,  Thron,  {)povo?.  gtaua-stols  m.  Richterstuhl, 
ßTjii«.  krim.  ^tul  sedes.  (Frisch  2,  351.  Gr.  Nr.  464.  3,  433.  Smllr 
3.  632.  Gf.  6,  663.  Rh.  1051.  Wd.  1742.  PLtt.  1,  54.  Leo  Per.  13. 
Bf.   1,  663.  Diez  1,  278.) 

ahd.  slual,  stuol,  stuool,  stöl,  stuf,  sfol,  stul,  stoul  Äc.  (langob.  sto- 
lesaiz  qui  ordinat  conventum)  alts.  mhd.  stuol  oberd.  stuel  nhd.  stül  alts. 
nnd.  ags.  afrs.  nnord.  stöl  nnl.  afrs.  ahd.  stoel  e.  stool  strl.  stole  nfrs. 
stoele  alln.  stöll,  m.  sedes,  sella,  thronus  *c.  ahd.  auch  fulcrum,  vgl.  nhd. 
stül  im  Bauwesen,  wie  dacfisfül  und  so  in  mehreren  Zss.  als  tragendes  Ge- 
stell, wofür  auch  ahd.  stolto  (basis}  mnhd.  stalle  nhd.  Stollen  m.  fulcrum, 
basis,  Fuj^  von  Ilolzmeublcn  (Bett,  Bank  *c.),  in  gleicher  Bed.  nnd.  (os- 
nabr.3  stale  Tisches,  Stuhles  Fuj]  ([brem.}  stdl,  dikslal  Deichgrund,  basis 
aggeris  vgl.  nnl.  roetslal  Fujigestell,  it.  piedeslale  frz.  piedestal  &c. ;  ahd. 
stalopiot  statuarium  hierher?  vgl.  auch  altn.  stalli  m.  pulvinar,  Deorum 
ora;  abacus  prominens  slallr  m.  Stall,  stabulum;  sedes;  Fu^lgeslell,  basis 
basis  poculi :  prominentia.  Die  Stamnivocale  a  und  u  wechseln ;  bei  ahd. 
stollon  fiindaro  nhd.  oberd.  nnl.  oberd.  nnl.  stallen  fulcire;  sistere,  haesitare, 
haerere  nl.  p/il.  condensari,  coagulare  nl.  slolckeren,  stelckeren  id.  ofrs. 
Stullen   coagulalus   st.    ptc.  ?    liegt   vermutlich   nicht   uo,    6,   sondern    u  zu 
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Grunde  vgl.  ahd.  slullan  sistere :  haerere ;  mhd.  stiilleti  haesifare,  desistere 
swz.  stülen  Pict.  appenz.  stöla  cespitare  =  nhd.  stolpern-^  so  heijjt  der 
slollen  als  gestützter  Gang  im  Bergwerke  e.  stuhn,  doch  swd.  sfoll  m. 
dän.  Stolle  c.  a.  d.  Hd.,  Avogegen  einheimisch  alfu.  swd.  stola  dän.  stole 
fiij^en,  spem  collocare;  eig.,  wie  noch  swd.,  fulcire  Qm  Bauwesen),  formell 
näher  an  stöl,  als  an  stollön  stehend.  An  hd.  Stollen  haesitare  grenzt  ags. 
styllan  haesitare,  obsfupescere  schott.  stiilt  mhd.  stülzen  hinken  swd.  stulta 
und  ohne  praef.  s  tulta  wankend,  altersschwach  d'c.  gehn  dan.  stylte 
schlendern;  uni  Stelzen  gehn,  oherd.  stelzen :  nl.  s/e//e  pes  ligneus  und  fgew. 
PI.)  =  dän.  stylte  c.  Stelze  swd.  stylta  f.  id.  und  wie  mhd.  oberd.  stehe 
f.  auch  fulcrum  (^ä.  nhd.  unterstelzen  fulcire)  bedeutend  und  wiederum  mit 
Stollen  verknüpft ;  dem.  nhd.  stehfuß  entsprechen  die  swz.  Formen  stüh-y 
stall-,  stoll-fuß  und  sogar  toll-^  troll-fuß  swb.  dollfuß  vgl.  Tobler  145, 
nhd.  staheln  a.  1530  stottern  gehört  wiederum  zu  der  Bed.  haesitare. 
Auch  altn.  stölpi  fulcrum  d'c.  o.  Nr.  27  schlie|dt  sich  an  diese  Wörter  an, 
in  ähnlicher  Fortbildung,  Mie  nhd.  stolpern  und  nl.  stolpen,  stülpen,  (^nnl.) 
Stelpen  sistere,  inhibere  A*c.  Zu  swd.  tnlta  stellt  Ihre  2,  974  altn.  tölta 
tolutim  incedere  und  tyllast  saltare  vgl.  T.  20. 

russ.  stul  m.  Stuhl:  Fe|oelblock:  Fleischerklotz  allg.  slav.  stol  pln. 
wend.  stot  (stow)  serb.  sto  m.  Tisch  slov.  serb.  altruss.  Avend.  Stuhl:  in 
letzt.  Bed.  auch  viele  slav.  Abll.  wie  aslv.  stolycy  pln.  stolec,  stolek  m. 
ill.  stolac  m.  Stuhl  ill.  sfolicca  f.  Tisch;  Stuhl  pln.  stolica  f.  Thron;  Re- 
sidenz; Richtstuhl  bhm.  stolice  f.  id.;  Stuhl.  Bank&c;  Stollen  daran:  aslv. 
prjestol  thronus:  Ith.  stälas  m.  preuss.  slallan  acc.  sg.  Tisch  Ith.  dieicstalis 
m.  Gottestisch,  Altar  vgl.  o.  altn.  stalli :  Grimm  legt  auch  bei  den  d. 
Wörtern  die  Bed.  der  Tischform  unter ;  Murko  slov.  Wtb.  nimmt  als  ur- 
sprüngliche slav.  Bedeutung  besvegliches  Geräthe  übh. :  die  Vergleichung  mit 
stellen  und  preuss.  stallit  stehn  (j.  Nr.  132)  führt  auf  stehendes  Geräthe 
oder  Gestelle,  aber  die  esoterisch  slav.  Stellung  zu  Wz.  stl  o.  iSr.  167 
eher  auf  Polster  u.  dgl..  was  jedoch  minder  auf  die  Bed.  Tisch  passen 
würde,  da  nicht  blOjJ  der  gedeckte  Tisch  gemeint  ist.  Nach  mehrfacher 
Analogie  kann  auch  hierher  gehören  Ith.  solas  m.  scamnum.  dem.  solelis 
m.  Bänkchen,  Stühlchen.  FU|.jschemel  left,  sölis  Bank,  Tritt,  Schemel  vgl. 
söls  Schritt,  Tritt,  auch  Avol  finn.  sohlo  Webstuhl.  —  pln.  stola,  sztota, 
stolnia  bhm.  stula  rss.  stolyna,  f.  Bergstollen.  —  läpp,  stol  finn.  tuoli  esthn. 
tool  Stuhl    magY-  asztal  Tisch:  istaly  Bergstollen. 

gdh.  stöl  m.  com.  stole  cy.  ystol  m.  Stuhl  gdh.  auch  Zw.  sidere,  re- 
sidere,  sedafus  fieri ;  sedare  ptc.  slölta  (Sc.  sedatus.  mansuefactus,  tran- 
quillus,  lentus,  ofiosus  c.  d.  mank.  stoyl  Sej^el,  Schemel,  Thron:  brt.  stal  f. 
Bude,  Budenstand,  frz.  etal  (^zunächst  zu  stellen,  stall -^  doch  vgl.  swd.  stöl, 
das  auch  Bude  bedeutet);  stalia  dresser  une  boutique:  etaler  (^dans  une 
boutique)  cy.  ystal  nach  Leo  Gestell,  Stall,  Bude.  corn,  stil  a  beam  of  a 
house  vgl.  die  ob.  d.  Bedd.  und  gr.  z-r^/.r^,  oxyj.c;  st'jao;  alb.  stale  o. 
Nr.  27. 

Aus  ahd.  raltstuol  (frc.  Se,Jel  wurde  prov.  faldestol  afrz.  faudesteuil  d'c. 
frz.  fauteuil  mit.  faldistoriiim  d-c.  it.  faldisloro. 

171.  >Stoiua  m.  Grundlage.  StoIT,  'JTXOOTas'.:.  (Gr.  3,  487;  W. 
Jbb.  Bd.  46;  3Ith.  XLVII:  Dphfh.  ÖO.') 

Jedenfalls  halten  wir  stoma  mit  seiner  Synonyme  stabs  o.  Nr.  145 
und  mit  swd.  stomme  altn.  stofn  de.  o.  Nr.  159.  §''  auch  stolfverwandt, 
darum  aber  Grimms  Deutung  aus  stabnia  noch  nicht  gerade  nothwendig. 
U.  44 
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Er    nahm    früher    Wz.    stam    an   und    verglich  ahd.    kislemil  compescil  (o. 
Nr.   159,  §■*  3i   sodann  folgenden  Worlstamin  noch  jetzt. 

§.  (Smllr  3,  637.  Gf.  6,  681.  Wd.  930.)  nihd.  oberd.  yestüem 
oberd.  gestüemig ,  Qn  Val  Siigana)  stiiemisch  placidus ,  tranquillus  •,  mhd. 
gesttime  (^Avetter),  in  Voc.  a.  1482  gesliimer  tranquiUus  gestumen  tran- 
quillare  gestumeheit  tranquillitas :  ahd.  gestumo  dir  animaequior  esto,  wofür 
GralT  gasluomön  ansetzt,  obgleich  ein  vielleicht  kurzes  und  stammhafles  u 
häufig  auftaucht;  stumm  mutus  unterscheidet  sich  durch  den  Doppelauslaut, 
der  hier  nur  ausnahmsAveise  (^ahd.  nhd.J  vorkommt,  ahd.  wie  nhd.  gilt  die 
Negation  vgl.  ahd.  imstuoman  insolentem  unstuomig,  nnstutnig,  ungistuomig, 
nngisluomi  mhd.  oberd.  ungeslüem  ä.  nhd.  ungestümmig  Dasyp.  nhd.  unge- 
stüm nnl.  ongestuimig,  bei  Binnart  auch  onstumigh,  insolens,  intemperans, 
tempestuosus.  nnl.  stommelen  poltern ,  lärmen  würde  zu  der  Bed.  des  ahd. 
s.  f.  nngesluome  (Ungestüm)  strepitus  passen,  wenn  es  nicht  der  wesent- 
lichen Negation  entbehrte;  die  Form  ist  auch  nicht  gleich,  nur  ähnlich. 
Graff  vergleicht  ags.  sleäm  (stem)  vapor,  odor,  fumus,  welchem  e.  steam 
nnl.  stöm  wfrs.  stoame  m.  entspricht.  Aber  Bedeutung  und  Grundvocal 
(au)  stimmen  nicht:  vgl.  indessen  o.  über  u. 

Es  fragt  sich,  ob  o  in  ^touia  aus  a  oder  u  entsprang.  Vielleicht 
gehört  m  einer  Nominalableitung  von  iaitaiiaii,  stojaii  o.  Nr.  153  an, 
oder  auch  von  Wz.  sta ,  sthä  Nr.  152,  gleichwie  Ith.  stomü.,  g.  stomens 
m.  Statur  und  sskr.  sthäman  n.  robur,  facultas,  wie  denn  Weigand  auch 
für  das  Primitiv  von  §  stuom  die  Bed.  stehend,  fest  annimmt.  Blerkwürdiger 
Weise  finden  wir  das  Primitiv  von  §  wieder  in  gdh.  stuaim  f.  temperantia, 
continentia,  abstinentia,  modestia  sluama ,  stuaim,  stuamach  abstemius, 
sobrius,  temperatus,  modestus,  pudicus  c.  d.,  in  welchem  wir  nicht  das 
negative  lat.   abstemius  suchen  dürfen. 

172.  Sva  adv.  so,  o'jtio  drc. :  svali  so  auch,  oStco  xai;  svau 
so,  O'JTO)  (^in  der  Frage);  svaei,  sva  —  ei  conj.  so  wie,  to^;  so 
daß,  daher,  tuaxc.  sve,  Correlativ  von  sva,  wie;  da,  indem;  ungefähr; 
tue  *c-:  <l3Jj,  coats;  svasve  sowie,  otco:  o>c  &c. ;  je  nachdem,  xaUo 
lav;  ungefähr,  gegen,  (oc,  o)Zii;  so  daj^,  wotc.  (Gt  3,43  ff.  48.  196. 
273  ff.  4,  707.  Gf.  6,  11.  18.  Smllr  3,  182.  Rh.  998.  Wd.  93.  2249. 
2254.  Bopp  VGr.  189.   190.) 

altn.  ags.  schott.  srd  altn.  sro  ahd.  bisw.  suo  altn,  alts,  aninhd.  und. 
e.  anfrs.  strl.  so,  so  nnl.  z-6  schott.  afrs.  wang.  sä  nnord.  sa  ita;  mitunter 
sive,  bes.  in  Zss.  und  in  Verbindung  mit  andern  Partikeln,  svasve  = 
amhd.  sösö,  bisw.  ahd.  sösa,  wie  sama  sa  neben  dem  gew.  sama  so ;  ahd. 
so  —  so  ags.  .srd  —  srö  ;  aengl.  swa,  sua  so  alstca  =  e.  o/so.  mhd.  s«rö  da 
wo,  wo  immer  sivie  wie  immer  entstanden  aus  sowd,  sowie ;  ebenso  u.  a.  swer, 
stcas  mnd.  sice,  swal  zusammengezogen,  wogegen  gth.  altn.  ags.  sr>  dem  Pro- 
nominalsfamme  der  Persönlichkeit,  vorzüglich  der  3.  Person,  angehört,  dessen 
wir  u.  a.  auch  in  Nrr.  60.  1  89.  190.  gedenken.  Auch  in  der  Zss.  svaleiks 
solcher  (a.  v.  Ieik!!i)  erhielt  sich  .«r  nur  im  Ags.  Altn.  vor  Vocalen,  aber 
vielleicht  in  andern  Sprachen  als  su  vocalisiert  vor  Cunsonanten.  In  dieser 
u.  a.  Zss.  verschleift  sich  mitunter  sro,  so  zu  s;  so  auch  im  Auslaute  von 
mnhd.  als  aus  mhd.  alse  ahd.  also.  Als  Relativpronomen  erscheint  so  im 
im  Hd.  seil  früher  Zeit.  Die  sonstigen  Bedeutungen  und  Verknüpfungen 
dieser  Partikeln  s.  II.  c.  Aehnlich  entwickelten  sich  Partikeln  aus  andern 
Pronominalslämmen,  namentlich  sus  o.  Nr.  123,  dessen  u  vielleicht  eher 
auf  sr,  srö,  als  zunächst  auf  sa  Nr.   1   zurückdeutet;  ebenso  dort  t/ius  vgl,* 
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alfn.  ihvi  quare,  ig-ifur  und  tliii  du  sskr.  h^om  U.  iuus  :  suus  auf  einen 
Stamm  tea  neben  ta  (^(Uvti,  tlta}.  sva  :  seiiis  Nr.  60  iilinlich  wie 
tUu  :  tkeiiis? 

Griiiwn  vergleicht  lt.  si  und  sic,  wie  svali  gebildet;  Bopp  sve  ags. 
svd  als  Instrumental  dem  zendischen  A7/«  aus  kha  =  sskr.  sva.  Einiges 
Zubehör  dieses  Stammes  s.  Nr.   189. 

173.  af<-§vagg-vjaii  pass,  ungewiss  (^LG.),  schwankend,  ängstlich 
(^Sch.)  sein,  i;a7iopcTa&a'.  act.  angere,  dubium  reddere  ?  Gr.  2  Cor.  1,  8. 
wo  afsvagrgvidai  veseiiiia  als  Synonyme  von  skaiiiaiiledeiiiia 
(o.  Nr.  69)  steht.  (Frisch  2,  241  ff.  251.  Gr.  Nr.  416.  i\  41.  2,  706. 
W.  Jbb.  Bd.  45.  Smllr  3,  541  ff.  Gf.  6,  886  ff  Rh.  1057.  1062.  Wd. 
716.   1695  ff.  BGI.  394.  Bf.   2.  21.) 

Mit  dem  alten  Frisch  führen  wir  unsere  Numer  auf  Wz.  vg  V.  11 
uns.  Wtb.  zurück,  wo  ebenfalls  neben  rr/,  mg  die  Formel  vk,  vnk  steht, 
als  secundäre,  intensive  oder  frequentative  Formation,  wie  häufig  anderwärts? 
Vgl.  ähnliche  Auslautsverhältnisse  u.  a.  in  uns.  Nr.  160.  Wie  schwinge  und 
winge  ala  neben  einander  stehn,  so  trackein,  wanken  und  das  glbd.  swz. 
schicackeln  nnl.  zwikken,  auch  e.  swag  schwanken  vgl.  e.  dial,  sweg  to 
sway,  incline  sioeigh  to  swing,  sir  ay  Ff.  s.  Nr.  181.  u.  s.  v.  Wir  werden 
uns  hier  so  viel  möglich  auf  die  Formeln  stng  und  svnk  beschränken,  deren 
erstere  der  Form,  die  zweite  der  Bedeutung  nach  dem  goth.  Worte  näher 
steht,  gelegentlich  weiterhin  verwandte  Wörter  einfügend. 

a.  St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swingan  mhd.  nnd.  nnl.  swingen  nhd. 
schwingen  e.  swing  afrs.  swinga  Q,  e,  a  sw.  ?)  wang.  sweng  swd. 
svinga  sw.  ?  dän.  svinge  oscillare,  vibrare,  motitare ;  vibrando  expurgare 
(^Getraide,  Flachs);  (^hd.  ags.)  flagellare ,  verberare,  caedere  vgl.  durch- 
schwingen =  durchprügeln ;  ahd.  daz  houbet  abeswang  abschlug  5  ags.  auch 
laborare  =  stincan  s.  I>  vgl.  etwa  nhd.  erschwingen  magno  cum  labore 
acquirere  mhd.  erswingen  pugnando  laborare;  sonst  extollere  ahd.  irswn- 
gener  expurgefactus  (]ventilatus);  sich  schwingen  refl.  vibrari,  volare 
(^ahd.  gesmingenen  fettachen^ ,  salire  u.  dgl.  vibrando  sese.  Grimm  führt 
das  afrs.  nnord.  nl.  Zw.  nicht  unter  den  starken  auf;  die  bei  ßinnart  noch 
gegebene  allg.  Bed.  vibrare  beschränkt  sich  in  nnl.  zwingen,  zwingelen  auf 
das  Schwingen  und  Brechen  des  Flachses,  in  der  nnd.  w^ett.  Volkssprache 
auf  das  Erstere,  die  zweite  Reinigung  der  Flachsstengel  mit  einem  Schwing- 
brete,  Schwingmeijer,  Scliwingeisen  auf  einem  Gestelle,  der  schwinge  f.;  vU. 
schon  ahd.  siiinga  mhd.  swinge,  flagellum  wie  ags.  scing  m.  id.,  auch  ictus 
verber  passen  vielmehr  auf  das  Schwingeisen ;  e.  swing  swd.  ni.  dän.  n. 
sving  =  nhd.  schwung  m.  schwang  m.  vibralio,  protrusio ;  fig.  im  schwänge, 
nnord.  israng  gehn,  sein  usitatum  esse,  eig.  in  BeMegung  sein;  in  schwung, 
in  gang  und  schwang  bringen  inducere,  promovere^  nnl.  zwang  m.  usus, 
mos ;  die  Form  schwung  gilt  mehr  für  sinnliche  und  active  Bed.,  so  auch 
im  Schwünge  sein  pleno  motu  ire ,  procedere  «S:c. ;  swank  &c.  s.  b.  Neben 
dem  e.  st.  Zw.  swing  schwingen,  schwenken;  schwanken,  schweben  steht 
das  sw.  swinge,  swindge  vibrare;  caedere,  flagellare;  s.  vibralio  und  swingle 
vibrare,  vibrari;  nam.  Flachs  schwingen,  wie  nnl.  ziringelen ,  vgl.  ags. 
stingele,  svingle  f.  flagellum,  plaga  stinglung  f.  flagellatio ;  vertigo  auf  ein 
Zw.  svinglan  deutend ;  u.  s.  v.  Der  ausgeschwungene  Abfall  des  Flachses 
heij^t  swz.  außschwing  n.  swb.  ceschwingen  wett.  vnschwingen  f.  pl.  ahd. 
äsuuingä  acc.  pl.  quisquilias.  Aujjer  der  ob.  Bed.  bedeutet  nhd.  schwinge  f. 
noch  2)  (fuUerschwinge)  vannus,  ad  purgandum  pabulum,  dann  auch  grojjen 
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Futferkorb  iibh.  (^sclnringen  vanno  ventilare)  3^  bes.  pi.,  auch  geschwing 
11.  in  der  Jägersprache,  alae  falconum  (^Gesuer  de  av.  p.  24},  avium  ma- 
jorum  vgl.  schicung federn  und  o.  das  hd.  Zw.;  sodann  ohne  s  e.  tcing 
nnord.  vinge  m.  aber  altn.  vcengr  m.  ala,  e.  auch  vannus:  Weiteres  s.  a. 
§.  —  nl.  sicinge  f.  lorum,  habena  sicenge ,  strenget  id.  Binn. ;  swinge  bei 
Kil.  Schwengel  am  Wagen  anfrs.  Querbalken  in  Scheunen  Rh.  1062.  üeber 
schwanger,  das  Grimm,  formell  sicher,  hierher  stellt  s.  Bd.  I.  S.  166  vgl. 
S.  165  cy.  chicannog,  chwennych  4*c.  Schwerlich  darf  mau  dabei  an  ge- 
schwächt sfupralus  (y,  3)  denken ;  nach  dem  mhd.  geswangen  gravida 
(^neben  geswanger  id.3  bedeutete  swingen.  geswingen  impraegnare.  Ith.  sunki 
gravida  eig.  gravis  (o.  >"r.  40)  klingt  doch  wol  nur  zufallig  an,  doch  vgl. 
anderseits  auch  lett.  swakrs  gravis  und  schwer  gehn  gravidem  esse  bei 
Luther,  mhd.  swcercere  gravidus  QmpraegnatorJ  Z.  454.  —  ags.  stengan 
vibrare,  jactare  steng  m.  ictus ,  flagrum  afrs.  swing  (i,  e,  a)  m.  id. ; 
Begie,Jung,  wie  auch  swinga  gie|3en  bedeutet  vgl.  schwenken  I».  —  ags. 
gesting  s.  to;  stangettan  vacillare,  flucfuare,  palpitare  vgl.  b  und 
afsvagg^vjaii;  ebenso  altn.  sringia  hue  illuc  ifare  v.  vagari  sttngl  n. 
incerta  vagatio:  dän.  sringle  taumeln  sringel  taumelig,  schwindelig;  nnl. 
zwengen  nnd.  swengen  swd.  stinga  s.  o. ,  svanga  vibrare  c.  d.  dän  stang 
mager  Qschwank;  swd.  hels.  stangna  vor  Hunger  abmagern  verbindet  diese 
Bedeutung  mit  einer  u.  folgenden]);  kernlos  (^AehreJ  vgl.  Bd.  I.  S.  166, 
wo  statt  ags.  stongor  stehn  mu^i  stong,  steng  desidiosus  dat.  pl.  stong- 
rium,  daher  svongornes  f.  desidia.  torpor.  Für  alln.  srängr  (svrd.  helsing. 
stang,  st'ang~)  famelicus,  jejunus  gibt  Biörn  nicht  die  Bed.  gravidus :  als  s. 
m.  bedeutet  es  Magenleere,  Hunger:  stengia:,  famem  senlire  sre/j^rf  f.  fames: 
Grundbd.  ausgeschicungen,  expurgafus?  Ist  keif,  gwag  \at  tacuus  V.  3  ver- 
wandt? vgl.  corn,  gwag  :  gwäg  hunger  vgl.  cy.  gwang  (tc.  Bd.  I.  S.  166. 
e.  sicinge  galt  früher  auch  =  singe  sengen,  das  zu  uns.  Nr.  41  gehört: 
ähnliche  Beziehung  zu  dieser  Numer  hat  vielleicht  ags.  stinsian  modulare 
c.  d.,  an  sskr.  stan  sonare  erinnernd,  vgl.  etwa  aengl.  sweijn,  swene  noise, 
aus  Wz.  Steg  Nrr.   181.   192.  199.? 

to.  (Gv.  Nr.  503)  ags.  stincan.  bestincan  fatigari,  laborare,  operari 
Grundbed.  starke  Bewegung,  Schwingen  der  Glieder?  vgl.  u.  stencan ; 
stinc,  gestinc  n.  labor;  in  gleichen  Bedd.  auch  (^a)  stingan,  gesting  n.  ; 
stancor  gracilis,  eig.  leicht  schwankend,  wie  mhd.  schwanke!  nhd.  schwank 
flexilis  (^virga,  arundoj,  gracilis  e.  devon.  sicinky  flexilis  ags.  stencan, 
gestencan  faligare,  vexare,  affligere.  eig.  schlagen ,  vgl.  stingan  ?  stenc, 
stench  tentatio ;  condemnatio.  ä.  e.  swinke,  swink  st.  sw.  (jplc.  sicoitken, 
swinkt^  vb.  s.  =  ags.  stincan,  stinc,  Arbeit  mit  Anstrengung,  Ermüdung, 
Plackerei  bed.  ;  schoft.  swank  geschmeidig  (^schwank  s.  o.J;  groi],  statt- 
lich, rüstig:  in  letzt.  Bed.  swanker  s.  m.  swankie  f.  und  e.  ptc.  swanking 
schlank  und  stark,  ahd.  suuenkhit  verberalur  mhd.  swenken  nhd.  schwenken 
vibrare,  librare  ;  converlere,  converfi  u.  dgl.  nnl.  zwenker  nl.  swancken  id. 
und  =  nhd.  schwanken  lifubare,  haesitare;  sp.  mhd.  umbswencken  per- 
cellere  iiberstcencken  excellere  vgl.  mhd.  iiberswanc  m.  d*c.  excellentia,  eig. 
UebernUj,)  iiberswenclich  nhd.  vberschwänglich,  oft  iiberschwenklich  gespro- 
chen, excessivus :  ebenso  a.  to.  mhd.  swenkel  oberd.  schwenket  m.  =  nhd. 
Schwengel  m. ;  ahd.  suuinkan  =  si/ingan  üagellis:  anasuanh  invergit  st, 
praef.  von  swinkan  ?  hinasiianch  impetus  rotans  mhd.  swanc,  g.  swankes 
n.  vibratio.libralio,  jactatio,  ictus,  Schwung  nl.  swanck  nnl.  zwenk  m. 
id.     nnl.    auch    Schwenkung,     Wendung;     nhd.     schwank     m.     fluctualio 
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liquorls  in  vase  moto  Frisch  2,  241  vgl.  ebds.  misschiranken  =  gew.  iilui. 
ausschwenken  aqua  eluere  cerschwanken,  tcerschicenken  moveiido  paulluluin 
effundere  vgl.  afrs.  swinga  &c.  a:  iilid.  schwank,  pl.  schwanke,  in.  jocus, 
facetiae,  nnd.  swunk  m.  Schwung  eher  zu  a,  gen.  swunges?  —  altn. 
scinka  detrahere,  fallaciter  repere  sich  E.  unrechtlich  zuwenden,  hierher? 
vgl.  stikia  swd.  stika  dän.  stige  sw.  ags.  alts,  siucan  aengl.  stcike  ahd. 
suihhan  mhd.  swichen  st.  d'c.  fallere  Qn  mehreren  Sprachen  weichen,  ent- 
tcetchen  u.  dgl.  vgl.  u.  bei  Nrr.  193.  199.  auch  swd.  xingJa  n.  §. ;  die 
Bed.  von  svinka  verhält  sich  ähnlich  zu  schwenken,  wie  entwenden  zu 
wenden :  formell  dazu  gehört  swd.  svinka  schwanken,  auch  fig. :  dän.  svinke 
schwankend  gehn,  watscheln  swd.  srank  m.  Krümmung,  QWeges-Schwen- 
kung^  svank-rem,  -trcB  =  svängrem  nhd.  schwung-riemen,  -bäum  vgl. 
frs.  svinge. 

a.  §.  altn.  vingl,  tigl  n.  vertigo  (j<g\.  o.  dän.  stingel)  tingla,  tlgla, 
vigla  confundere,  vertigine  afTicere  swd.  xingla  wanken,  wackeln ;  Kniffe 
brauchen;  betrügen  c.  d. :  dän.  hvingel  schwindelig,  taumelnd  hvingle  tau- 
meln; altn.  rings  n.  agitatio,  ventilatio,  evannatio  vb.  vingsa,  vrsch.  von 
rinsa  V.  28  aus  rindsa:  ringull  m.  Schwengel,  mobile  quid  pendens; 
funis  contortus ;  homo  vertiginosus,  fatuus.  rcengr,  ringe  e.  tring  Schwinge 
s.   0.     Hierher  auch  tcang,  wange  Grndbd.  Gebogenes  V.   1.  2.? 

Ebenso  stellen  sich  zu  1>  wanken,  winken,  winkel  nebst  Zubehör  mit 
mannigfacher  Kreuzung  der  Bedeutungen  (^vgl.  u.  a.  V.  llj,  wie  z.  B. 
swd.  rink  m.  sowol  nutus,  als  eine  Stange,  einen  Arm  um  Etwas  daran 
zu  hängen  bedeutet,  ähnlich  wie  nfrs.  sicinge  in  der  Scheune.  An  a.  Ii. 
schließen  sich  überhaupt  viele  Worfstämme,  die  mit  w,  hw,  sw  an-,  mit 
Gutturalen  aus-lauten,  mit  Nasalen  und  ohne  solche.  Anderseits  erscheint 
auch  der  gutturale  Auslaut  nur  accessorisch,  wenn  wir  u.  v.  a.  vergleichen 
schwinde!  (\\l.  nicht  vom  Schicinden  der  Sinne,  sondern  vom  Schwingen 
und  Drehen,  vertigoj  swd.  svindel  mit  dän.  srimmel  s.  adj.  hrimmel  adj. 
htimle  vb.  nebst  zahlreichem  Zubehör  in  den  übrigen  d.  Sprachen  und  mit 
ob.  sringel  adj.  ags.  sringlung  vertigo  und  altn.  ringl  &c. ;  schwingen  be- 
rührt sich  mit  schwimmen,  wie  Frisch  richtig  bemerkt  vgl.  auch  suum- 
ganti,  suumkandi  neben  sunkanti  Gf.  6,879:  die  Glossierung  durch  gripes 
weijj  ich  nicht  genügend  zu  deuten.  —  rerswatik  desparse  im  Yoc.  venez. 
todesco  a.   1424  steht  vielleicht  nur  mundartlich  für  rerswant. 

Die  Ausdehnung  der  exoterischen  Sippschaft  entspricht  der  der  deut- 
schen; wir  beschränken  uns  auch  für  sie  auf  das  nach  Form  und  Bedeutung 
zunächst  stehende :  Ergänzungen  enthalten  mehrere  verwandte  iNumern  von 
V.,  wie  11.  15.,  theilweise  auch  28.  36.  Sodann  o.  Nr.  113,  §. 

lett.  swengelis  Deichselschwengel,  swinkotees,  swenkotees  vacillare  c. 
cpss.  llh.  swaigineti  id.  iwaigineti,  apswaigfi  schwindeln :  swaiczöli  Qd.  fig.) 
ungereimt  reden  vll.  eher  zu  pln.  swiegolac  bhm.  sweholiti  (tc.  salbadern ; 
zwitschern.  —  pln.  szwank  m.  Schwanken:  Unfall,  Schaden  szwankowac 
schwanken,  taumeln,  Schaden  leiden,  bhm.  swih  m.  Peitschenhieb  vb.  swi- 
hati,  swihnouti;  swihly  schlank;  swütuj  biegsam;  schwungkrältig,  frisch, 
hurtig  vgl.  lett.  wingrs  Ith.  wikrus  vividus ,  alacer  u.  s.  m.  V.  8  ?  bhm. 
swihowka  f.  swiii  n.  coli,  virga  {yg\.  e.  switch  s.  vb.J  nlaus.  swigas  virgis 
caedere  (^daher,  nach  einem  Volksgebrauche ,  swigawa  f.  Aschermittwoch) 
olaus.  mit  der  Tenuis  swikac  peitschen  slov.  stigati,  srigniti  peitschen; 
blitzschnell,  bes.  hin  und  her,  sich  bewegen;  flackern,  flammen;  hierher 
Ith.   itcaigidt  f.  lett.   zwaigzne  f.  Stern   preuss.  sicaigstan  acc,  sg.  Schein 
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aslv.  russ.  ztiezda  pin.  gttiazda  bhm.  lacezda  u.  s.  f.  f.  Stern  mit  ausge- 
worfenem g,  wie  das  an  aslv.  srjesta  lampas  Ac.  erinnernde  preuss.  erswai- 
stiuns  erleuchtet  habend  neben  erstcäigstiiiai  illuminat  ?  vgl.  auch  die  lituslav. 
Wörter  o.  Nr.  98.  Unserer  Numer  verwandt  scheint  auch  slav.  Wz.  vicli^ 
woraus  u.  a.  slov.  viha  f.  viliär  m.  vihta  f.  aslv.  viclirü  m.  turbo,  procella 
slov.  vihlifi  schwingen  rihati  winden,  wirbeln  u.  dgl.  m. 

cy.  gicing  f.  motion,  turn,  struggle,  wiggle,  wince,  wink,  wantonness 
u.  dgl.  gicingo  to  kick,  spurn,  wince,  fling,  move  often  ,  wag,  shake  c.  d. 
(giiang  &c.  s.  o.J  vgl.  brt.  gwinka^  diswii'ika  ruer,  regimber  ?  —  lapp. 
sicaiuges  longus,  oblongus :  swaikes  flexilis  swaiketet  flecli,  commoveri,  swd. 
srinka,  scigta  lapp.  winkama  schlenkern.  —  Bopp  vergleicht  sskr.  svang^ 
stag  Qscakk  u.  s.  w.^  ire,  se  movere. 

174.  ISvailtra  m.  Schwiegervater,  'jisv&spo;.  svailiro  f.  Schwie- 
germutter, Tsvöspa.  ^Frisch  2,  239.  Gr.  Nr.  558.  l^  342.  2,  314.  3, 
335.  Smllr  3,  523.  531.  533.  534.  Gf.  6,  862  ff.  Rh.  1057.  1061.  De 
Yries  Warenaer  S.  195.  Bopp  VGr.  81.  Gl.  359.  Pott  1,  127.  Kurd.  St. 
Hall.  Jb.   1838.  Bf.   2,   175  ff.} 

ahd.  sueliur  &c.,  einm.  siiehig,  einm.  znehir  Qevir  neben  suueher  id., 
darum  nicht  zu  zeihar  id.)  amhd.  swelier,  stcer  oberd.  ä.  nhd.  schweher, 
schwer  mnl.  stceer  ags.  sveor,  svior ,  scer,  m.  socer  ahd.  bisw.  levir: 
Kiliaen  gibt  \\\.  swagher  1}  =  sweher,  sweger^  swegher,  sweger-heer  socer, 
pater  uxoris  2)  =  swaegher,  stceer  gener  3)  affinis,  sororius,  levir.  alts. 
suiri  ags.  stör  consobrinus  ahd.  suigar  &c.  amhd.  swiger  nhd.  oberd. 
schwiger  (schwier)  mnl.  sicegher  ags.  svegr,  sreger,  sceir  &c.  altn.  svara 
alfn.  swd.  svara  (^nut  ausgef.  g'^),  f.  socrus  nhd.  schwiger-  dän.  stiger- 
swd.  srar-  zsgs.  mit  Vater,  Mutter,  Sohn,  Tochter  socer,  socrus,  gener, 
nurus  afrs.  swiaring,  swiareng,  siaring  m.  socer;  gener  rahd.  geswige  m. 
Frauenmutterbruder  geswie  m.  socer  ahd.  gesuio  m.  levir,  sororis  maritus 
mild,  geswei  m.  id.,  uxoris  frater  ä.  nhd.  oberd.  geschwei  c.  geschweiin  f. 
affinis,  Schwager,  Schwägerinn  u.  dgl.  ahd.  suager,  sueger,  swoger  mhd. 
nl.  nnd.  anfrs.  e.  durham.  swdger  nilid.  swceger  nhd.  schwdger  nnl.  swdger 
swd.  si'ager  dän.  sroger,  m.  affinis  (^sororius  &c.}  nnl.  groning.  mnl.  ä. 
nd.  auch  gener  (\'g\.  o.  Kil.J  ahd.  siiegerinne  mhd.  swa-gerimie  nhd. 
schtca-gerinn,  schwigeriiin  nl.  swaegherinne,  sweerinne  nnd.  swa-gersche  swA. 
sra;gerska  dän.  svigerske ,  svigerinde,  f.  affinis  (^fralris  uxor  (fcc.)  nl.  id., 
glos,  fratria,  socrus  mhd.  geswagerliche  affinis  nhd.  verschwägern,  beschwa:- 
gern  (^Frisch  2,  240}  swd.  besvagra  dän.  besvogre  affinitate  jüngere  ä. 
nhd.  schw(egern,  anschweegern  affinem  appellare.  ags.  suhterga,  suhlyrga, 
Suhlriga,  snhiria  m.  fratruelis,  fratris  lilius  vgl.  u.  Nr.   196. 

Wahrscheinlich  ist  dieser  Worfsfamm  eine  Ableitung  der  Pronominal- 
W^urzel  si-a  vgl.  Nrr.  101.  172.  189.  196.,  obschon  die  exot.  Verglei- 
chungen  sowol  sr,  als  fr,  chv  (s  «fcc.}  zeigen.  Zur  Ergänzung  der  esot. 
und  exot.  Vergleichungen  s.  die  angef.  Numern;  wir  fügen  gelegentlich 
auch  einige  nicht  zu  der  Formel  svg,  seh,  srk  gehörige  Verwandte  ein. 
Die  lituslav.  Sprachen  haben  sich  nicht  mit  den  Urverwandten  begnügt, 
sondern  noch  Enlleiinungen  aus  dem  Deutschen  vorgenommen. 

Ith.  szesznras,  szeszurs  mariti  pater  vgl.  u.  sskr.  giiagura ;  aus  sva 
fdoch  nicht  aus  lett.  seewa  mulier?}  swainis  Uli.  maritus  sororis  uxoris 
(^Schwager}  lelf.  uxoris  frater  Ith.  swairnis  sororis  maritus  swaiiie  lett. 
swaine  uxoris  soror  lett.  swaiiiens  m.  swainene  f.  cognati,  cognatae  filius, 
filia  i  vgl.  wainis  in  HeUuwainis  Weibesschweslermann  (^zur  Hälfte  :  esthn. 
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källis,  källik,  käUimees  id.  kalli  3Iannesbruders  Weib  finn.  kälü  id.).  aslv. 
srekrii  ill.  svekar  rss.  srekor  pln.  swiekr  socer  aslv.  srekrüry,  srekrüi 
riiss.  srekrönj  (^mariti  mafer)  ill.  sreA'erra  hhm.  swegruie,  siregruse  (enÜ.?^ 
pln.  siriekra  socnis  ill.  olaus.  bhm.  pln.  sffffft  Schwager  bhm.  strat  id. 
swatka  olaus.  swakoira  Schwäg-erinn  vgl.  pln.  sicach  Braulwerber.  f.  siracha, 
swaclwa  russ.  svacha  :  pln.  russ.  slov.  nlaus.  stcat  (m.  swata  f.)  bhm. 
staroswat  [s(ar  alt)  id.,  öfters  >vie  aslv.  srat  sponsi  comes;  russ.  auch 
Verwandter  iibh.  Qsrätijja  Base),  aber  ill.  architriclinus ;  Ifh.  strotas  m. 
pronubus,  socer  <frc.  s.  Nr.  101.  aslv.  siisvatati  se  luiyaiJißpS'JioDa'.  rss. 
svataty  pln.  swatac  freien  Ith.  sicotijsle  f.  affinitas  (^der  Schwiegerelfern) 
russ.  statovsh'ö  Verwandtschaft;  u.  v.  dgl. ;  ausl.  3Iedia  in  Ith.  sicodbä  (Sc. 
o.  Nr.  101  häufiger  als  Tenuis.  Lehnwörter  :  Ith.  sztcögeris  m.  szwegerka 
f.  pln.  sztragier  m.  szfragierka  f.  bhm.  siragr  m.  siragroicä  f.  nlaus.  sicar 
m.  stcaroirka  f.  Schwager.  Schwägerinn  c.  d.  nlaus.  sicigersyn  Schwieger- 
sohn sirigerijoicka  Schwiegertochter,  hybride  Bildungen.  Von  ihnen  trennen 
wir  das  ob.  srak,  welchem  russ.  srojäk  uxoris  frater  svojdcina  uxoris  soror 
entsprechen,  von  sroi  proprius,  suus,  cognatus ,  wie  svoisiro  rss.  affinitas 
aslv.  proprietas  aslv.  sroify,  srojasy  affines  (Src.  vgl.  u.  Nr.  189.  Dobrowsky 
gibt  auch  aslv.  srjesty  soror  mariti  serb.  svast,  srasfika  soror  uxoris  vgl. 
o.  srat. 

cy.  chwegrwn  corn,  hwegeren  socer,  uxoris  pater  cy.  chxcegr  corn. 
hutceger  socrus.  — 

lat.  socer,    socnts.  gr.  Ixopö?,  Ixup«. 

alb.  ryecheri  (^ßy.sxspt)  socer  ryechera  socrus  mit  aphaer.  s?  knisku 
a.  d.  glbd.  dakor.  citscru  =  lt.  coiisocer.  —  läpp,  swilley  sir  ill  Frauen 
Schwestermann  ist  das  altn.  srili  und  klingt  nur  durch  den  Auslaut  an; 
Biörn  nimmt  es  „quasi  si/ili  v.  sirili  a  sif  et  sißar'"''  Qo.  Nr.  38).  magy. 
sogar  Schwager  c.  d.  a.  d.  D.  oder  Slav. 

sskr.  qra^vra  socer  cracrü  socrus  qra^nrau,  gtacrit^agiirau  die 
Schwiegereltern  ^ra^uryya  Schwager  arm.  skesur,  kesiir  socrus,  daher  zsgs. 
skesrayr  socer.  pers.  khvsCir,  kliesü  kurd.  kasü  socer  pers.  khrdser  Schwa- 
ger, vgl.  die  Laufverhältnisse  Nr.  196.  Ewald  stellt  hierher  auch  afgh. 
aiichai  Schwager. 

175.  af-,  l>i->Svaii>bau  st.  s%ai'f,  s%aiii*btin,  svaui'baiis 
abwischen,  s=ot/.stßs'v,  ixiiaassiv.  (Gr.  Nr.  436  vgl.  435.  Smllr  3,  548. 
Gf.  6,  896.  Rh.   1060.  Po'lt  1,127.  vgL  Bf.  2,  311.) 

St.  Zww.  ahd.  alts,  suerban  tergere,  extergere,  siccare,  eig.  schnell 
hin  und  her  oder  im  Krei|Je  fahren,  wie  mhd.  swerben  wirbeln,  rotari, 
commoveri,  vagari  nnl.  zicerven  vagari,  volifare,  umher  schweifen,  schwär- 
men, irren  altn.  srerfa  descobinari.  minutim  aufferri  ahd.  besuerben  (so) 
auferre  gesuerben  tergere.  apprehenderc  kisuerpaitli,  zisiiuerpendi  fretus 
farsuuerban  terere:  Sav.  Zww.  und.  swarren  e.  strerre  =  nnl.  zwerven, 
e.  auch  abweichen,  nachla^^en,  to  ply,  bend  (Jlilton) :  klettern  schott. 
stcerf,  sirarf  to  swoon  swz.  sciucurben  Heu  zusammenharken  misschicarben 
„ausscharren",  rein  aufputzen  (abstergere)  zusammenschirarbelii  beim  Ej^en 
gierig  zugreifen  swz.  bair.  schwirbeln,  scliwurbelii  wirbeln,  in  verworrener 
illenffe  wie  mhd.  strerben,  swz.  auch  =  schweimeln,  taumeln,  taumelnd 
hinfallen  (vgl.  schott.  stcerf:  ähnlich  tcirbeln,  zwirbeln^  afrs.  sirerva  st.? 
repere  nfrs.  zirerfje  zwerven ,  omdvalen  Hett.  sylt.  swerici  id.  wang. 
swarv  schweben,  schweifen  altn.  sverfa  (vgl.  o.  st.  Zw.)  limare,  desco- 
binare    swd.    srarfta   drechseln    starfspan   m,    Drechselspan   altn.    starf  n. 
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scobs  vgl.  sorp  n.  quisquiliae,  palea ;  amhd.  suarp  m.  Wirbel,  purges  altn. 
svarß  n.  profusio  svarfla  (^auch  svannla)  profundere,  prodigere;  hac  illuc 
raptare  ahd.  swirbil  hostorium,  Sfreichholz  oberd.  schtcirbel,  schwurbel  m. 
geschwurbel  n.  (^neben  schwunn  m.  gesduoürm  n.^  tiirba,  confusio,  Gewirre, 
Gewimmel :  Verwirruno-,  Taumel  öst.  schirirberl  m.  homo  vagabundus  swz. 
M'ett.  schicirbUy  taumelig,  schwindelig  schotf.  sw»W  (^aus  s?cirr/?3  curvatura, 
vortex  (S:c.  vgl.  auch  swd.  soil  Getümmel,  Getöse  vb.  sorla  Wz.  star,  sur 
(surren) ? 

Nabe  verwandt  ist  Wz.  htrb,  tcirbeln ;  dann  auch  swann ;  schwirren ; 
Binnart  batt  statt  sirerten,  das  ihm  fehlt,  sweren,  swermen  vagari,  errare  (Src. ; 
auch  schweben  kommt  namentlich  in  den  ahd.  Glossen  als  Synonyme  vor. 
Grundbed.  schnelle  Bewegung  hin  und  her  und  im  Kreijje.  Obiges  altn.  sorp 
hängt  vielleicht  mit  säur  ra.  stercus,  coenum  saurga  polluere  saurli  pol- 
lutus  zusammen  vgl.  gr.  a6p<po?,  aupcpstöc,  aupcpa^  quisquiliae  :  oupstv 
trahere,  verrere  (frc.  Das  formverwandte  altn.  sarpr  m.  ingluvies,  Vogel- 
kropf: Gefrä|.iigkeit  u.  dgl.  vgl.  sM'd.  sörpla  ä.  nhd.  oberd.  sürpfen,  sör- 
pfeln  «Sc.  schlürfen  erscheint  mit  lt.  sorbere  verwandt,  welches  LG.  mit 
uns.  Numer  vergleichen.  Kaum  liejje  sich  dafür  die  nur  secundäre  Bed. 
des  gierigen  Zugreifens  in  swz.  schwarbeln  vgl.  ahd.  gesuerben  anführen; 
auch  erscheint  als  Wurzel  nicht  svrb,  sondern  srb  vgl.  alb.  surpit,  surböiii 
Ith.  srcbti.,  sriibti  gdh.  snib  schlürfen  neben  lett.  strebt,  slreebt  einsaugen, 
auch  gr.  pocp£"iv.  Formell  gehört  zu  uns.  Nr.  Ith.  swarbiis  schwer  s.  u. 
Nr.  188;  der  Bedeutung  nach  swtjröti,  swirineti  taumeln,  wol  nicht  von 
der  Schwere  des  Hauptes,  sondern  von  der  schaukelnden  Bewegung  vgl. 
lett.  swert,  swert  wägen,  und  wippen,  balancieren  Nr.  188,  also  doch  auch 
nicht  von  dem  Wirbeln,  wie  die  ob.  d.  Wörter.  Vielleicht  gehören  mehrere 
Thiernamen  zu  uns.  Numer,  wie  Ith.  zioirblis  lett.  zwirbnlis  m.  passer  vgl. 
aslav.  vrabii  id.  (Sc.  Sodann  vielleicht  mit  der  Grundbedeutung  des  Drehens 
Ith.  skwerbti,  perskwerbti  (^durchbohrenj  lett.  swdrpstit  (^bhm.  wrtoli  id. 
aslv.  rrytjeti  circumagere  rraliti  =  lt.  rerfere  s.  V.  59,  §*  J  bohren  Ith. 
skwarbiti  oft  nagen  lett.  swärpsts  Bohrer  vrw.  mit  aslv.  svrüblo  neben 
srrüdlü  id.  bhm.  swrbeti,  swrabiti  rss.  sverbilij  pln.  swierzbic  jucken  aslv. 
srriibü,  svrab  scabies;  ferner  vgl.  sskr.  qrarbh  10.  P.  perforare  qvarbha 
m.  caverna,  specus.  —  finn.  sorwata  tornare,  swd.  svarfva  c.  d.  entl. 

Viele  Verwandte  s.  Hv.  3  (^hvaii'bau} ;  cy.  chwarf  f.  whirl, 
fusee  c.  d.   kann  dorthin  und  zu  uns.  Nr.  gehören. 

176.  iif-Nvalleins  f.  Aufgeblasenheit,  Hochmut,  (puottoai<;  2  Cor. 
12,  20.  (Frisch  2,  247.  Gr.  Nr.  3.35.  Smllr  3,  534  ff.  Gf.  6,  873.  Rh. 
1058.   1002.  Wd.   1704.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  swellan  mhd.  mnl.  nnd.  swellen  nhd.  schwellen 
nnd.  nl.  swillen  nnl.  ztrellen  e.  swell  afrs.  (nur  swililh  3.  sg.  prs.)  strl. 
altn.  swella  nfrs.  swille  Hett.  wang.  sioill  tumere,  turgere  u.  dgl. 
Sw.  Zww.  Schott,  stcall  swd.  svälla,  svulnn  dän.  stulne,  svulme  id.,  st.  ptc. 
srnllen  geschwollen ;  Caus.  ahd.  bisuellan  mhd.  swellen  nhd.  oberd.  schwellen 
stauen,  fluxum  inhibere,  obstipando  inundare,  retardare  örc.  ahd.  suello  m. 
mhd.  swelle  m.  nnd.  swill  m.  (n.  ?)  nid.  zwei  f.  gez-wel  n.  afrs.  swoll  Rh. 
1062  ags.  sryle  altn.  sullr  m.  mnhd.  nnd.  nnord.  srnlst  f.  swd.  m.  dän. 
c.  ahd.  gisunlsf  f.  nhd.  schwulst  (meist,  m.  lig.J,  gescliwulst  f.  e.  swell  tumor, 
lui)cr,  apostcma  altn.  srellr  tumidus;  asper,  dillicilis.  Formen  und  Bedeu- 
tungen mischen  sich  mit  der  jedenfalls  verwandten  Wz.  s?r/,  s<r// Gr.  Nr.  317. 
Gf.  6,  872.  Ob.  ags.  scyle  apostema,  versth.  von  stell  ustio,  pestis,  gehört 
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vielleicht  zu  ahd.  suilo  amhd.  siril  m.  (^aiich  nl.^  <fesiril  n.  nhd.  sclttcile  f. 
bei  Frischlin  schwellen,  bei  Pict.  und  oberd.  schwillen  m.  oberd.  geschwill  n.  nnd. 
Steele  f.  swd.  sral  m.  (^HornbauQ  calhi»  vgl.  e.  weal  swd.  ralk  m.  u.  a. 
id.  aus  verw.  Wurzeln,  doch  wol  eher  vom  Schwellen  oder  Heben,  als 
von  der  Hitze  oder  Dürre  der  Haut  benamt:  die  Glosse  der  Zwav.  bei  Gf, 
6,  873  obcallere  neben  obcalesco  Are.  bezieht  sich  vielleicht  auf  callus.  So 
auch  vom  Schwellen  des  Wajjers  mhd.  nnd.  swal,  g.  sicalles  nhd.  schwall 
m.  altn.  swd.  stall  n.  das  Aufwallen  (^des  Wa|3ers3,  eluvies  Pict.,  exaestuatio, 
aestus  aquae  (frc,  altn.  profusio,  Verschwendung;  doch  auch  mit  jener  Nr. 
317  Grimms  sich  berührend,  wie  lat.  aestus  in  seinen  versch.  Bedd.  vgl.  altn. 
sral  n.  1)  aestus  modicus  v.  allusio  maris  und  2)  aura  frigida  =  dän. 
sralen  c.  altn.  sralr  nnord.  sral  kühl  u.  s.  v..  trotz  der  Enanfioseniie  wol 
vrw.  mit  nhd.  schwiil  nnl.  zwoel,  zoel  (n\.  auch  smoel,  sniul)  nud.  swöl  (Sc. 
(e.  swellry.  sultry  u.  Nr.  194_)  aestuosus,  fervidus.  Zu  svall  gehört  das 
Zw.  sralla  altn.  profundere,  prodigere  (j=  starfla  vor.  Nr.,  darum  nicht 
aus  srarla^  swd.  exaestuare  nhd.  schwall  bedeutet  auch  vapor  (^Bauer  d. 
lat.  Wtb.3  vgl.  schwabn  id.  bei  Phil.  v.  Zesen,  altn.  srcela  fumigare,  suf- 
foeare,  auch  nhd.  qualm  vapor  vgl.  tfx.  4;  wogegen  widerswalm  vorago 
in  aqua  Voce.  a.  1419.  1482.  =  widerschwal  Eccard.  Scr.  med.  aevi  II. 
1545  wiederum  das  Aufschwellen,  Aufwallen  des  Wa.,jers  bedeutet  vgl. 
indessen  ebenso  das  Aufwallen  des  Dampfes.  Die  Wzz.  cal,  qtal,  sral, 
sqral ,  htal  sind  Nebenwurzeln  vgl.  u.  a.  V.  48.  #Jv.  4.:  Spuren  des 
Praefixauslautes  vll.  in  ahd.  suuuil  =  suil,  suuil  callus  gisuuuilita  occaluit 
souuilizzo  calor,  aestus  aengl.  suwelle  to  swell.  Dem  oberd.  (^ErdapfelJ 
schwellen  sw.  decoquere  entspricht  wett.  nhd.  ([Frisch  2,  77])  quellen  sw. 
d.  i.  Causativ  der  st.  Zww.  Erweiterte  Stämme  treten  auf  in  nnl.  zwalp 
ra.  Wa|jerschwall  zwalpen  schwellen,  wogen,  schwappern,  bei  Binn.  fluctuatio, 
fluctuare  wfrs.  swalpe  fluctuare  Jap.  swz.  schwalpen  ([fluctuare}  hin  und 
her  schwanken;  für  die  Bed.  vapor  in  nnd.  swalk  Dampf  nnl.  bezwalken 
mit  Dampfe  erfüllen,  beflecken,  aber  wiederum  swd.  stalke  m.  Kühle  sralka 
kühlen.  Sodann  in  altn.  svalga  ([auch  sragla^  aestuare  ([vgl.  0.  swd.  sralla^ 
sölginn  tumidus  ([auch  avidus  von  stelgia  devorarej  ags.  stelgan  fluten, 
schwellen  ([auch  deglutire[)  ä.  nhd.  schwelgen  flö|]end,  schwellend,  flutend 
heben  Frisch  2,  247  mhd.  schwalge  fluclui  Jeroschin  bei  Frisch  2,  240, 
vgl.  altn.  sylg  f.  unda  maris ,  jedoch  vll.  richtiger  voragini  ([vgl.  0.  leider^ 
swalnf)  wie  u.  a.  altn.  srelgr  m.  gurges,  vorago  mnd.  swalg  id.  „Schling- 
grube" Br.  Wtb.  3.  1109  vgl.  ..verschlingender  Abgrund"  u.  dgl.  und  zu 
schwelgen  ahd.  suelgan  st.  alts,  farsuelgan  »t.  absorbere,  devorare  ärc. 
überleitend,  welche  Bedeutung  wiederum  das  zu  uns.  Nr.  geh.  e.  swill  dial. 
swell  deglulire ,  diluere  aus  ags.  stiliau  spülen  stiling  Gurgelwa|ier,  hat. 
Jenem  sicalp  schliCjJl  sich  an  dän.  Stolpe  neben  sqrulpe,  sqtalpe  aestuare 
(^Biörn[),  plätschern;  act.  =  swd.  sqtalpa  ([Flü|jigesJ  schütteln,  ([altn. 
skolpa  st.  sqtolpa^  spülen  swd.  sqtalp  m.  Wajjerwallung  vgl.  altn.  skulpa 
schwellen,  tumescere,  sowie  u.  a.  swd.  sqtala  eftundi,  aestuare  und  skölja 
ndfrs.  süddän.  sköle  dän.  skylle  altn.  skola ,  skolpa  spülen  nnd.  scheelen, 
scheelen  id.  und  =  schulpen  ndfrs.  skolpe  vb.  a.  ntr.  ([=  ob.  dän.  sqrulpe  (.Vc.3 
movere  v.  moveri  aqua  :  vgl.  brt.  skuta  öcc.  0.  Nr.  92  und  nachlier  u.  — 
Wie  deutet  sich  altn.  stell  n.  Glatteis  nnl.  sullen  gleiten  sulhdn  f.  Eisbahn 
(^zum  Gleiten]):  dazu  wol  altn.  sijla  gerinnen,  gefrieren  si/lldr  constipatus; 
sila  =  syla  s.   u. :  dann  Grundbd.  constipare,  stauen,  schwellen  s.  0. 

§.   i   Grundbeffritr   Hebung,    wenn    nicht    speciell    V^'aler-schwellung, 
U.  ^  '  45 
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-schiceUe  (s.  o.  vb.^;  in  ahd.  suelli  n.  mhd.  srcelle  n.  f.  nhd.  scktrelle  f.  oberd. 
gesellte  ell  n.  s^z.  seile  mnnd.  sidl,  siill  mnd.  nl.  siille  nl.  suyle.  soele, 
sille.  f.  ([altnj  e.  sill  s\Yd.  syll  m.  limen,  trabs  liminaris.  fundamenlalis, 
basis.  Binnart  unterscheidet  sidle  limen  iind  sublica  und  letzteres  von  suyle 
columna ;  dennoch  stellt  das  Br.  Wtb.  3,  1093  vielleicht  nicht  ganz  mit 
Unrecht  ags.  syl  und  gtli.  suIJrii  o.  Nrr.  27.  127.  dazu.  Vielleicht 
setzten  wir  o.  ».  27  unrichtig  langvoc.  syl  an:  Bosworth  führt  an  syla 
Ercoles  columnae  Herculis  und  gibt  die  Bedd.  basis,  fulcimentum,  postis, 
columna.  e.  s/// groundpost,  grounds// (^Grundsc/üreZ/e  vgl.  nachher  ahd,  At?/«/- 
sellöii^.  post,  log,  column.  Zu  e.  sill  swd.  syll  passt  ein  kurzvoc.  ags.  syl.  vgl, 
altn.  sillur  f.  pl.  tigni  proceres,  vielleicht  versch.  von  einem  langvocaligen  zu 
sawIsNr.  27  gehörigen?  Zu  swz.  seil,  sella  f.  Schwelle  stellt  Tobler  421  mit 
Recht  das  von  GralT  6,  185  nicht  recht  erkannte  ahd.  kegruntsellot  uffui 
steine  in  petram  fundatus  bei  Notker.  Die  Bed.  basis,  fundamentum  stimmt 
zu  den  drei  fraglichen  Numern:  frz.  seuil  m.  Schwelle  it.  soglia  f.  id. 
sogUo  m.  id. :  Thron  aus  lat.  solium  und  die  exot.  Yergleichungen  bei 
Nr.  127  geben  wahrscheinlich  nicht  blo^d  logische  Parallelen:  wohin  stellt 
sich  rhaet.  sara  f.  Schwelle,  Pfosten?  Eher  mag  es  Zufall  sein,  da^.^  altn. 
sralir  m.  pl.  dän.  srale  c.  einen  Söller,  hier  eig.  luftigen  Gang  bedeuten. 
—  Sollte  das  kurzvoc.  ags.  sulh,  sul  d'c.  Pflug.  Pflugschaar  o.  >r.  127 
mit  e.  sill  zusammenhangen  ?  Bosworth  gibt  die  Form  stulung  neben  sulung 
f.  aratio,  ein  Pfluglandstück.  Das  von  ihm  verglichene  langvoc.  altn.  slla 
sulcare,  arare,  incidere  bedeutet  auch  gefrieren  und  ist  mindestens  in  dieser 
Bedeutung  identisch  mit  ob.  syla.  das  wiederum  auf  ^^'z.  srl  zurückzugehn 
scheint.  ^  Dürfen  wir  für  sclnrelle,  sowie  für  sul,  sruluiig  d"c.,  und  für 
süla  >r.  27  die  31üglichkeit  eines  Zusammenhangs  annehmen  mit  altn.  sroli 
m.  stipes,  truncus,  unbehauener  Baumstumpf:  fig.  ungehobelter  (^srolalegr 
adj. 3  Mensch  vgl.  nnd.  nnl.  sull,  sul  m.  Einfaltspinsel,  womit  das  Br.  Wtb. 
e.  silly  0.  Nr.  35  vergleicht.  Es  mag  noch  mhd.  sicil  (^wie  o.  ahd.^  callus 
in  „von  der  swarten  bi^J  an  daj  swil"  bemerkt  werden,  von  Ziemann 
durch  FUjosohle  übersetzt,  jedenfalls  aber  nicht  den  unserem  §  mit  Nr.  127 
gemeinsamen  Beirrifr  basis  meinend,  sondern  die  harte  Haut  der  Sohle  im 
Gegensatze  zur  swarte.  die  vielleicht  noch  eher  auf  die  Ferse  passen  würde, 
deren  kelt.  Namen  wir  Nr.  127  anführten.  Nachtriiglich  verweise  ich  noch 
auf  Dietrichs  Intersuchuniren  über  sdule.  schwelle  (tc.  bei  Haupt  Z.  V.  S. 
225,  in  welchen  ich  eine  willkommene  Bestätigung  und  nähere  Begründung 
der  meinigen  finde,  vgl.  Nr.  27.  Er  gibt  u.  a.  noch  ags.  sylle  Balkener- 
höhung unter  der  Bank  altn.  sylla  Balken,  Tragsäule.  —  Draußen  finde  ich 
nur  die  Lehnwörter  Ith.  szvelis  m.  nlaus.  sylja  f.  Schwelle. 

gdh.  suilleag  f.  bell  or  bubble  hierher?  Die  Wz.  cy.  clitryl,  chicel 
volvere.  rolare  steht  näher  an  V.  48.  bes.  §''.  a,  als  an  unserer  Numer. 
Cy.  chwyddo  to  swell  brt.  chireza  id.,  eig.  blasen,  aufblasen  s.  Mehreres  V. 
26.  §'^  mag  nicht  blo  J.  in  Verbindung  mit  zahlreichen  Analogien  anderer 
^^'ort^eihen.  die  logische  Verbindung  des  Blasens  und  Scbwellens  Qiord. 
sral  eig.  kühler  Hauch?}  belegen;  sondern  auch  die  Forschung  auf  das 
Verhältniss  deutscher  ^^'zz.  sird  :  stet,  sirll  verweisen,  da  —  >vie  wir  be- 
reits öfters  erwähnten  —  sehr  häufig  dentale  Wurzelauslaute  d  &c.  mit 
/,  r,  //,  rr  so  correlativ  erscheinen,  da^  man  zwischen  der  Annahme  von 
Nebenwurzeln  und  der  der  Assimilation  z.  B.  von  dl  in  //  schwankt,  während 
nicht  seilen  die  unorganische  Einschiebung  eines  Dentals  annehmbarer  er- 
scheint. —  Dem    dän.    skylle    diluere,     fluere,    elTundere    enspricht   das    o. 
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Nr.  92  erw.  brt.  skuila,  skitla  e(Tuii(lere;  expandere;  vgl.  auch  lett.  skallöt 
spülen  Ith.  skalauli  id.  skulbti  waschen  :  swd.  sqvalpa  &c.  Zu  Grimms  Wz. 
317  gehören  u.  a.  brt.  sula  Ith.  sicelti  lett.  swell  sengen  lett.  steals  m. 
stcalla  f.  Dampf  (Schwall  s.  o.}.  —  lett.  swalslit  schwanken  gehört  zu 
walstitees  sich  drehen  V.  48;  ebendahin  u.  a.  bhm.  swal  m.  Schiciele, 
Geschwulst;  Sturz;  =  russ.  stcily  f.  Knoten,  Knorre.  Dort  bei  Nr.  48 
sind  überhaupt  viele  Verwandte  unserer  Numer  nachzulesen.  —  lapp.  sicille 
vortex  swalff,  swalga  spelunca  vgl.  o.  altn.  svelgr ;  sicällot  schwellen; 
skolfot,  id.  vgl.  altn.  skulpa  id.  skullet  eluere  swd.  skülja.  Dagegen  vrni. 
urvrw.  finn.  walata  esthn.  wallama  fundere  finn.  auch  superfundere  vgl. 
lapp.  tcallje  Ueberflu|J. 

177.  Svaniiiis,  svaius  m.  Schwamm,  aTioyYO^.  (^Frisch  2,  241. 
Gr.  Nr.  360;  3,  372.  Smllr  3,  536.  Gf.  6,  877  ff.  Wd.   1694.) 

ahd.  suam,  suuain^  suuoin  ^  in  Zss.  stcamme,  suamp  mhd.  nnd.  ags. 
swam,  swamm  mhd.  nl.  swamme  mhd.  swamp,  g.  stcambesZ.  nhd.  schioamm^  m. 
ä.  nhd.  (^swz.)  auch  schtcum  Frisch  a.  a.  0.  schwumm  f.  Pict.  (^auch  uatatus  bd.) 
oberd.  schwammen  nnd.  ndfrs.  nnord.  swamp  wang.  swomp  altn.  svampr, 
m.  nnl.  ztoam  f.  spongia,  fungus,  tuber.  Gewöhnlich  legt  man  sclmemmen 
abwaschen  zu  Grunde  vgl.  u.  Nr.  198,  namentlich  e.  swamp  Sumpf.  Viel- 
leicht ist  schwamm,  schwumm  eher  eig.  das  obenauf  Schwimmende,  Schaum- 
artige vgl.  swz.  schaffh,  schwumm  cimbr.  schwima  spuma.  Das  Altnordische 
unterscheidet  srampr  spongia  von  sreppr  m.  fungus,  boletus,  vielleicht  ver- 
wandt mit  Scampi;  vgl.  soppr  m.  pila,  sphaera  als  Form  vieler  Schwämme 
(^vgl.  boletus  ?3 ;  Nemnich  gibt  die  entsprechenden  nnord.  Formen  in  dän. 
saap,  sop  swd.  gotl.  sopp  jemtl.  sapp ,  syppa;  hiervon,  wie  von  svampr, 
kann  lapp.  swapp,  swaipo  spongia,  fungus  entlehnt  sein. 

Ith.  szamas  m.  1)  Schwamm,  tuberculus  2)  Wels  =  lett.  sams  slav.  som, 
sum  gehört  vielleicht  auch  in  Bed.  1)  nicht  hierher,  obgleich  lett.  swammis 
(yVasch-^  Schwamm  ihm  entsprechen  kann.  Der  Schwamm  an  Bäumen 
hei|it  Ith.  kempinnis  m.  u.  s.  m.  sukempejes  damit  besetzt ,  nach  mancher 
Analogie  möglicher  Weise  mit  swamp  verwandt  und  wol  nur  zufällig,  doch 
auffallend,  an  frz.  champignon  it.  campinuolo  (^Erdschwamm)  erinnernd; 
ob  es  mit  aslv.  gqba  bhm.  Iioiiba  slov.  gdba  mgy.  gomba  pln.  gqbka,  gebka 
spongia ,  fungus  zusammenhange ,  machen  die  3Iediae  des  Letzteren  um  so 
mehr  zweifelhaft,  da  Ith.  gumbas  m.  Geschwulst  &c.  lett.  gumba  f.  „Rader- 
kuchen, eine  Mannskrankheit"  zu  entsprechen  scheinen  vgl.  mgy.  gomb 
Kugel,  runder  Körper  übh. 

178.  ISvavaii  st.  ^vov,  svoriiii,  s%'ai*aus  schwören,  ojjivuety. 
bii^varan  beschwören,  6py.''Ci'.v-  ufai'Svavan  falsch  schAvören,  luiop- 
xi'Cstv.  iifai'svara  oder  tifarsvars  m.  Meineidiger,  l7i''opxci?.  (^Gr.  Nr. 
74.  RA.  115.  370.  556.  892.  Mth.  1173.  LGGr.  121.  Smllr  3,  547. 
Gf.  6,  893.  Rh.   1058.   722.  Wd.  715.  BGl.  396.) 

St.  Zww.  ahd.  (suarjan)  suerjen,  suuerien,  suuerran,  swerin  «£c.  mhd. 
swern  nhd.  (^noch  bei  Frisch)  schweren,  (^schon  im  16.  Jh.)  schwceren  aUs. 
ags.  sverian  nnd.  swoeren  nnl.  zweren  e.  swear  afrs.  strl.  swera  afrs.  sioara, 
swora  wfrs.  swerren,  swarren  nfrs.  swarre  wang.  swcer  altn.  sveria  swd.  stärja 
dän.  srd/'^e  jurare;  ags.  ädhsvearian  devotare  ädh-star ,  -svara,  -sraring, 
-Sterling,  -stird,  -sveord  n.  e.  swearing  ahd.  eidsuor  m.  nhd.  schwtir,  eid  • 
schicür  m.  nnd.  swör  m.  nnl.  swering  f.  altn.  swri  n.  ahd.  suart,  eidsuart 
m.  eidsuarti  &c.  f.  suuaritha,  suuerida  f.  altn.  stardagi  m.  swd.  svördom 
m.  jusjurandum  afrs.  edswara  m.  strl.  edsware  m.  Geschworener,  testis  altn. 

45* 
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sffj"  jurando  firmandus ;  legitimus,  judicialis  scera  adjurare  scering  f.  adjuralio, 
exorcismus.   incantalio,  Beschwörung. 

LG.  legen  die  Bed.  besclnceren  =  bekräftigen  zu  Grunde  vgl.  Nrr. 
179.  188.  Ebenso  stellt  Grimm  dazu  ahd.  suirön  firmare,  gerichtlich  be- 
kräftigen farsuirön  injusle  firmare  L.  Baj. ;  dazu  Schmeller  ä.  nhd.  schwiren 
festuca,  palus  Pict.  scliwini  tonsilla  schwirren  fistuca  Voc.  a.  1618  schwir 
Pfahl,  bes.  zum  Anbinden  der  Schiffe  Voc.  a.  1483  bei  Frisch  2,  251 
schtcirle  paxillus  Pict.  ags.  sver  (e,  io,  eo,  y)  m.  columna. 

Die  Bed.  der  Bekräftigung  kann  auch  zu  Grunde  liegen  bei  den  for- 
mell hierher  gehörenden  Wörtern  (^gth.  svaraii  Gr.  Gf.}  ags.  svaran, 
andsiarian,  onsrärian  d*c.  aengl.  sie  are  ^  unsicare  e.  answer  altn.  swd. 
stara  dän.  stare  altn.  andsvare  respondere  altn.  svara  auch  remunerare; 
cautionem  in  se  recipere  =  s>vd.  ansvara  dän.  ansvare  e.  answer  verant- 
worten, verbürgen  nord.  star  n.  alts,  antsuor  ags.  andsvar,  andsvaru  f. 
aengl.  ansquare  e.  ansioer  responsum  altn.  andsvar  n.  id.  und  =  swd. 
srar  nnord.  ansrar  n.  Verantwortung,  vadimonium;  altn.  sröriill  obloquens, 
contentiosus.  Bosworfh  führt  an  norse  swar  a  speech  vgl.  wort  :  antwort 
und  ahd.  antwart  vgl.  3Iehreres  V.  60.  63.  In  dem  nahe  an  uns.  Nr.  ste- 
henden Stamme  rar  V.  63  kommen  die  Bedd.  Gewähr,  Bürgschaft  häufig 
vor;    sollte  s%~ai*aii  eig.   wahr  machen  bedeuten,   wie  afrs.  tcara  &c.  Bd. 

I,  S.  202?  was  freilich  wieder  mit  bekräftigen  zusammenfällt.  Aehnlicher 
Ansicht  ist  Schwenck.  Bopp  hält  die  Grundbd.  dicere  möglich  und  ver- 
gleicht sskr.  svr  sonare,  ved.  recitare  srara  m.  sonus. 

lett.  sweret  schwören  swerindt  beeidigen  sweresis  m.  swerestiba  f.  Eid  c. 
d.  &  cpss.  ist  trotz  des  Lebens  in  der  Sprache  vrm.  entlehnt,  wie  auch  läpp. 
swar,  swara  responsum  vb.  swarot,  Altn.  svörull  scheint  auf  slav.  Wz.  srar 
Zank,  Streit  zu  führen,  die  wahrscheinlich  auch  esot.  Verwandte  ohne  praefig. 
s  hat :    3Iiklosich  legt  sskr.  srar    reprehendere   Qpernere  BGl.)  zu  Grunde. 

179.  Svare,  einmal  $ivai*ei  vergebens,  wirkungslos,  jjiatr^v  «Sc; 
grundlos,  £ix^.  (Gr.  3,   121.   134.   199.  LGGr.  121.) 

LG.  legen  die  Bed.  „mit  Schwierigkeit''''  zu  Grunde  vgl.  Nr,  188. 
Grimm  vermutet  den  gen.  pl.  eines  Substantivs.  An  eine  Bildung  aus  dem 
Pronominalstamme  sva,  etwa  der  ahd.  in  huär,  dar,  sar  ähnlich,  werden 
wir  nicht  denken  dürfen. 

180.  Svarls  schwarz,  jjilXa;  Mith.  5,  36.  svartizl  n.  oder 
svartizla  f.  Schwärze,  Dinte,  jjisAav.  laaptsa^  m.  Eig.  eines  Herulers 
Prok.  Gotth.  2,  15.  4,  25.  d.  i.  Svai-tva?  (LG.  in  2  Cor.  3,  3.  Gr. 
3,  526;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  203;  Mfh.  769  ff.;  Gesch.  d.  d.  Spr.  412. 
Haupt  Z.  VII.  S.  462.  Massm.  in  Bair.  Jbb.  1834  S.  325.  Smilr  3,  549.  Gf. 
6,  899.  Rh.  1057.  Pott  1,   126.  Bf.  2,  296.) 

amhd.  swarz  nhd.  schwarz  alts.  nnd.  nnl.  e.  anfrs.  stri.  swd.  swart 
ags.  svearf,  steort  (auch  afrs.  swarth,  swerth,  sward^  altn.  srarlr  swd. 
hels.  dän.  sort  niger :  einmal  alts.  suarhl  id.,  von  Schmeller  Hei.  Gl.  105 
in  bemerkenswerthe  Beziehung  zu  gisuercan  st.  obnubilari,  obscurari  gestellt. 
In  den  altn.  dän.  Ableitungen  wechseln  ta  und  o  z.  B.  in  altn.  sorlna  dän. 
sorlne  (swd.  svartna^  nigrescere  alln.  sorla  dän.  svärte  (swd.  svärta^ 
schwärzen.  Aujjerdem  zeigt  sich  altn.  u  in  stirtarbrandr  dän.  sortebrand 
Braunkohle  altn.  surtr  colore  furvus,  gusten  af  Ansigtsfarve ;  n.  pr.  m., 
wie  ähnlich  Svarlr  gth.  >^vai*fva  s.  o.  ags.  Svearta,  Sterting   Mth.  1.  c. 

II.  s.  m. ;  Grimm  führt  noch  einige  Zusammensetzungen  mit  Surtr  an.  th 
kommt  aujjer  im  Afrs.  auch  in  e.  swarthy  niger,  fuscus  vor. 
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lat.  sordes,  sordidus  deutet  auf  schwarz  als  Schmutzfarbe ,  wie  }isXa^ 
s.  M.  9.  Grimm  verg-leicht  auch  laf.  stirdus;  vgl.  diiiuli  &c.:  kelt.  dnbli 
niger  &c.  —  lett.  swärte  Eisenschwarz  swürlet  damit  schwärzen  pln.  szwarc 
m.  Schuhschwärze  szwarcotcac  schwärzen  entl.  Ith.  czartas  m.  pln.  czart  m. 
der  Schwarze  =  Teufel  aslv.  crünü  u.  s.  f.  niger  crünilo  rss.  cernilo 
n.  Dinte  Ith.  czarnylas  m.  Schusterschwärze  aslv.  carüi  pln.  czary  m.  pl. 
artes  curiosae,  Schwarzkunst  c.  d.  vgl.  Ith.  czarndknyges  f.  pl.  Zauberbuch 
u.  s.  m.  können  in,  wiewol  entfernterer,  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer 
stehn.  —  läpp,  suorta,  suorlak  schwarz  suortet  schwärzen  finn.  sortta  afra- 
mentum  tinctorium,  Swärtta  sortala  denigrare;  calumniari,  anschwärzen 
c.  d.  a.  d.  Nord. 

181.  Svegiijan,  svi^iijau  frohlocken,  triumphieren,  aya/Jaao- 
^at,  ßpaßsusiv.  Svegnitlia,  svigiiiflta  f.  Freude,  Frohlocken  a.'(OUXi- 
ctoic.  C^r.  2,  164.  Frisch  2,  151.  Gf.  6,  857.  LG.  in  h.  v.) 

LG.  vergleichen  alts,  suogian  ags.  sregian,  Qsreogimi)  praevalere 
Bosw.  Diese  Bedeutung  passt  nur  einigernia|,5en  zu  ßpaßsusw ;  wahrschein- 
licher ist  uns  die  Bed.  des  lauten  Jauchzens  und  Frohlockens ,  und  wir 
stellen  desshalb  lieber  unsere  Numer  mit  Bosworth  zu  sreg  &c.  u.  Nrr.  192. 
199.  Das  formell  stimmende  altn.  svigna  incurvescere  bietet  keinen  Anhalt 
für  die  Bedeutung.  Ob.  ags.  stegian  ist  wol  =  e.  sway  überwiegen, 
praevalere,  regere;  und  =  nnl.  zwäjen  vibrare,  vertere,  schwingen, 
schwenken;  zu  letzterem  nnd.  swäjen  vento  moveri,  verti  (^naves  d'c.^  swd. 
staja  dän.  staie  wehen,  schweben,  schwanken.  Es  fragt  sich,  ob  in  diesen 
Wörtern  g  absorbirt  ist ,  in  Melchem  Falle  wir  sie  nebst  stegian  mit  o. 
Nr.  173  und  mit  V.  11  verwandt  halten;  oder  ob  wir  sie,  nach  dem  Br, 
Wtb.,  richtiger  zu  wäjen ,  vaian  V.  26  stellen,  das  freilich  wiederum 
mit  Wz.  vag  verwandt  ist:  vgl.  auch  swz.  schweihen  mit  einem  Tuche  u. 
dgl.  wehen,  winken,  aengl.  sweigh,  swegh,  schwingen,  Schwung,  heftige  Be- 
Megung  und  e.  swag  (^o.  Nr.  173  erwähnt^  schwanken,  überkippen  swag 
down  niederdrücken  haben  dann  nähere  Ansprüche  auf  stegian  und  sicay, 
vgl.  auch  swz.  schweihig  abhängig  neben  schweizig  id.  Daran  reiht  sich  e. 
swagger  sich  aufblasen ,  geräuschvoll  prahlen ,  dessen  Bedeutung  sich  der 
unserer  Numer  nähert.     Frisch  stellt  svegnja»  zu  schwingen. 

183.  (^182.}  Sveiban  st.  »vaif,  svibiiii,  svibaiis  abla|]en, 
aufhören,  ö'-aÄsfesiv  Luc.  7,  45;  ptc.  prs.  uiis%~eibands  unaufliörlich, 
ou  iiauojisvo?,  a^taXctraö?.  (Gr.  1\  841.    l^  64.  Gf.  6,  855.  Bf.  1,  542.) 

Verwandt  sind  die  unter  Nr.  107,  b  aufgeführten  Wörter;  die  Bedd. 
nachlaiJen,  erschlaffen,  schlafen  reihen  sich  an  einander;  sodann  fluctuare, 
schweben,  schwanken,  incerte  vagari,  schweifen.  Folgende  Wörter  mögen 
die  Reihen  von  Nr.  107,  b  ergänzen,  mitunter  aber  auch  bei  Nr.  185 
nochmals  berücksichtigt  werden,  da  f  aus  bh  und  aus  ;;/*  entstehn  kann. 
Gleichbedeutend  mit  ^veibaii  ist  altn.  svia  remittere,  cedere  vgl.  mhd. 
sttien  sedare ;  haben  beide  einen  Guttural  verloren  und  gehören  zu  schwei- 
gen? oder  enthält  stia  die  Primärwurzel  von  suinan  Gr.  Nr.  115  vgl. 
»V.  1? 

altn.  svifa  st.  ferri,  voveri,  svaeve  srifaz  cedere,  irani  continere  (vg\. 
svelbaii) ;  mit  d  excandescere  ira  ;  deliquium  pati  svif  n.  pl.  motus  re- 
pentinus: vibratio;  curvatura,  declinatio  (\g\.  die  Bedd.  in  Nr.  173  und 
crav.  sweb  to  swoon  Nr.  107,  b.  swz.  schweiben  s.  u.)  ästif  n.  pl.  de- 
liquium ;  paroxysmus  morbi ;  steif  f.  ansa  rotatilis,  verlicillum,  Svöb  &c. 
sveißa  agitare,    raptare,    svinge;  s.  f.  Kampfschwung  vgl.  sveipa  Nr.  185; 
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afrs.  strha  schweifen,  schwanken,  unsicher  sein  Rh.  1062  vffl.  stoif  ebds. 
1061:  ufrs.  SIC iif je  onseker  zijn,  zweven  Hett.nl.  sweyven,  su-eijffen  vagari, 
vacillare,  flucfuare  :  nutare.  ahd.  sueibön  schweben,  ferri :  volvi  mhd.  sweiben 
id.  (schicaiben)  sdiwanken;  =  oberd.  schwaiben  eluere ,  schwenken, 
schwemmen,  spülen:  in  dieser  Bed.  nhd.  in  Böhmen  schiceifen,  Fäjjer  aus- 
scluceifeit  =  auzsiraybeii  dy  vas  emungere  Voc.  a.  1419  luo  schwai- 
ben Avent. ;  in  Posen  schweefen  Bernd  Id.  282;  swz.  schweiben  ohn- 
mächtig schwanken  oder  niedersinken  bair.  sclucaibezen  schwappern 
(^Wz.  sieb  =  swp^  ahd.  sueib  vibratio  oberd.  ä.  uhd.  schwaibeln  Stricke 
straff  drehen^  Schwanke  machen  schweben  <S:c.  s.  Nr.  107,  b.  ahd.  suep 
«fcc.  s.  Nr.  185.  —  Zu  alfn.  sreif,  sreifla  :  ahd.  suuaiffit,  suuiaffil  certat, 
schwingt  im  Kampfe?  mhd.  siceifen  (swaifen)  st.  vibrare.  vehementer  mo- 
vere, volvere,  extendere,  extendi,  ordiri:  volvendo  verrere  auch  swz. 
schweifen  auskehren  vgl.  schicaiben  eluere  (^pavimentum  (tc),  aber  auch 
die  Wörter  mit  p,  ph  Nr.  185.  amhd.  besweifen.  umbesiceifen  amplecti, 
circumvolvere,  umwinden  u.  dgl.  ahd.  wnbisuiieift  ambitus:  femorale,  peri- 
zoma  mhd.  umbesweift,  umbesiceif  m.  Umfang;  Umfangen,  amplexus  nhd. 
umschiceif  m.,  geM".  pl.,  ambages  schiceifen  sinuare:  ferri,  vagari;  eluere 
(Bauer  lt.  Wtb.:  vgl.  das  Ob.);  oberd.  schwaifen  id.  und  in  einigen  alt. 
Bedd.  s.  Smllr  3,  530.  ahd.  suueif  pedules,  Sandale,  FUjjbinde?  mhd. 
sweif  nhd.  schweif  m.  cauda;  nhd.  auch  Gefolge  u.  dgl.  wie  frz.  queue; 
mhd.  ä.  nhd.  schwaiff  m.  gesicaiff  n.  Webzettel:  nnd.  sweif,  sicef  Bogen 
über  einer  Feuerstätte  vgl.  schott.  swee  in  ähnl.  Bed.  Ziemann  gibt  auch 
ein  st.  mhd.  swifen  vibrare  vgl.  ahd.  kesueßn  verrent  Gf.  6,  901.  — 
oberd.  schicaifeln  schmeicheln,  eig.  schiceifw^AtXn.  doch  vgl.  auch  schwei- 
beln,  sich  einschic eibeln  in  ähnl.  Bed.  Smllr  3,  528.  —  ags.  srifan  st. 
circumagi,  vagari  e.  sicire  reiten:  fig.  beschlafen;  sicirel  Wirbel,  Zapfen; 
sicift  ags.  e.  celer.  alacer,  altengl.  auch  mobilis,  veränderlich  craven,  s. 
Garnwinde;  nnd.  s.  m.  kleiner,  magerer,  gls.  gespenstig  schwebender  ^ileasch 
Br.  Wtb.  3,  1121.  Bosworth  gibt  auch  aengl.  swyff  swift  schott.  swiff  ro- 
tatory motion,  ags.  stebban  verrere  s.  u.  Nr.  185.  —  Auch  alfn.  subb  n. 
sordida  colluvies  (ys\.  schicaiben  eluere  &c.)  subba  f.  foemina  sordida 
scheinen  zu  un^.  Nr.  zu  gehören. 

dän.  seifte  wehen,  im  Winde  flackern  neben  dem  fast  ganz  glbd.  rifle 
hängt  gleichwol  mit  srifa  zusammen,  wie  denn  überhaupt  in  uns.  Nrr.  183. 
185.  s  nur  praefigiert  ist  vgl.  V.  22.  23.:  die  ausl.  Labialstufen  bilden 
zugleich  nahe  verwandte  und  vielfach  in  einander  spielende  Nebenwurzeln. 

Formell  an  dän.  stifte  und  ziemlich  nahe  der  Bedeutung  nach  an 
sveiban  schliejjt  sich  ahd.  gisuuifton  conticescent  mhd.  swiften  sedare, 
nicht  zunächst  zu  schweigen  gehörig:  nhd.  beschwichtigen  ist  nd.  Form  mit 
Guttural  statt  Labials  vgl.  nnd.  swigten  cedere,  nachgeben,  verstummen  nnl. 
zwichten  id.:  aufwinden;  die  Bedeutungen  stehn  in  deutlicher  Verbindung 
mit  den  übrigen  unserer  Numer;  vgl.  altn.  srefia  <tc.  Nr.  107,  b;  in  ags. 
stycian,  surian  silere  stimmt   v  nicht,  mhd.  swien  sedare  s.  o. 

Die  Yergleichungen  bei  V.  22  gelten  gröstentheils  auch  für  uns. 
Numer.  Dem  dort  erwähnten  lt.  tafer  scheint  das  glbd.  ahd.  suuephar, 
suepfur,  suueffar,  suuefari  von  Wz.  rp  Q  Praefix  noch  sichtbarer  in  suuuepfri^ 
suuueffri  =  suueffari  d'c.  astutia^  s.  Nr.  185.  wie  vafer  wol  von  Wz. 
rbh^  zu  entsprechen.  —  Etwa  gr.  zipr^  Schweif  und  aoßcTv,  das  in  den 
meisten  Bedeutungen  zu  schweiben  und  schiceifen  stimmt;  aoßapö?  vgl. 
swifl  und.  vU.  auch  e.  swipper  nnd.  swipp  Nr.  185  und  ob.  ahd.  suuephar 
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in  snepferlicho  pernix  suuefkaro,  sueffro  slrenue  d.  i.  eilig?  sonst  auch  zu 
der  ngr.  Bed.  von  ooßapö:;  serius  passend.  —  Benfey  stellt  hierher  auch 
Ith.  snböii  und  supöti^  s.  das  mannigfache  Zubehör  o.  Nr.  87;  möglich  da[i 
es  eher  hierher  gehört  oder  zugleich  zu  beiden  Numern,  vgl.  u.  Nr.  185 
und  u.  a.  oberd.  schwaiber  m.  =  (^Heu-)  schober.  gdh.  sguab  Nr.  87  trennt 
sich  durch  das  weitere  Zubehör  von  schweiben  und  schweifen  verrere.  Zu 
schweben  d'c.  stellen  Avir  Ith.  swambalöti,  swimbalöti  hue  illuc  moveri. 

184.  Svein  n.  Schwein,  yßpo;.  (Gr.  2,14  Nr.  115.  3,329.  332, 
Dphth.  29  ff.  Smllr  3,  538  vgl."  177.  Gf.  6,  880  vgl.  63.  Rh.  1062. 
LeoFer.  42.  Polt  1,  215.  2,  189.  441.  Kurd.  St.  BGI.  352.  379.  Bf.  1,411.) 

a.  amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  nord.  swtn  nhd.  schweift  nnl.  zwijn  e. 
swine  ndfrs.  swin,  swinn,  n.  porcus. 

b.  amhd.  sü  nhd.  sau  mnd.  soog  Gl.  Brn.  nnd.  scege,  westf.  süge 
mnl.  soch  nl.  soegh,  sogh,  seughe,  soutoe,  sauw  nnl.  zeuge,  zeug  ags.  sügu 
e.  sow  schott.  suggie  dem.  nfrs.  siugge  swd.  sngga  nnord.  so,  f.  ags.  süg 
altn.  syr,  n.  scrofa. 

Wir  stellen  1»  hierher,  weil  a  schon  seit  Frisch  als  ein  davon  abge- 
leitetes Adjectivneutrum  gilt;  vgl.  etwa  auch  die  halbvocalische  Schreibung 
des  u  in  der  ahd.  Ableitung  suuili,  swil  sucula;  minder  die  ahd.  Schrei- 
bungen sru,  srv  neben  suu,  su :  suiin  sues.  Aber  diese  Ableitung  wurde 
bei  l>  den  ursprünglichen  oder  doch  sehr  frühen  Auslaut  u  voraussetzen, 
während  dagegen  esoterische  und  exoterische  Vergleichungen  g  als  ursprüng- 
lichen Stammauslaut,  nicht  bloß  als  phonetische  Vocalerweiterung  erscheinen 
lajjen;  wesshalb  auch  Stieler,  Frisch,  das  Br.  Wtb.  und  Grimm  einen  Zu- 
sammenhang mit  saugen,  sugere  (^o.  Nr.  125,  l»)  vermuten.  Auch  bei 
suein  subulcus  (Sc,  welches  Grimm  von  suin  ableitet,  habe  ich  Bd.  I.  S. 
159  den  Ausfall  eines,  freilich  nach  anderer  Richtung  deutenden,  g''s  als 
möglich  angenommen;  dem  Sinne  nach  stimmt  dazu  Grimms  frühere  Deutung 
von  suin  als  animal  quod  pastum  agitiir.  Der  Guttural  in  oberd.  suche  f. 
scrofa  Schmid  520  suchen,  suchet  f.  succula  snchel  n.  Schweinchen  übh. 
such!  such!  e.  dial,  sug !  Lockruf  für  Schweine  oberd.  suchein  sudeln 
(^vrsch.  von  dem  gll.  Zw.  für  saugen,  wozu  wett.  suchfrechiln  n.,  bei 
Nemnich  sogferhen,  saugferhel,  Schweinsäugling])  darf  nicht  aus  lt.  sucula, 
succula  abgeleitet,  wol  aber  damit  zusammengestellt  werden ;  ich  mag  ihn 
nicht  ganz  mit  der  3Iedia  der  sächs.  nord.  Formen  identificieren ;  vgl.  auch 
nachher  die  exot.  Vergleichungen.  Stieler  gibt  neben  söge  Qui.,  vrm.  aus 
Schotfei)  das  hd.  Demin.  süglein. 

a.  brt.  niedcrleon.  souin  m.  cochon,  jeune  porc  aslv.  srinija  rss.  svinyja 
slov.  ill.  nlaus.  sriftja  bhm.  swine  pIn.  swinia,  f.  olaus.  swinjo  (]vrm.  nach 
e.  d.)  n.  sus :  preuss.  shuna  Swein  Gloss,  bei  Nesselmann  XIY,  vll.  aus 
shwina  entstanden?  oder  h  unorganisch,  wie  vll.  in  shawra,  shawca  Sau 
ebds.  XII,  wenn  diej,5  mit  l>  zusammenhängt,  läpp,  swine  Schwein. 

I».  lett.  siwens  Ferkel  siirenice  junge  Sau  scheint  die  Ableitung  von 
swin  aus  sitwin  zu  unterstützen:  dagegen  stimmt  lett.  cuh  cuh  zu  dem  ob. 
gibd.  Lockworte,  das  —  wenn  ich  nicht  irre  —  auch  in  deutschen  Mund- 
arten cuh  (tsith)  lautet ;  lett.  ciiha,  dem.  cdcina,  cücens,  Schwein  hängt 
damit  zusammen.  —  finn.  siha,  g.  sian  esihn.  sigga,  g.  seo,  auch  cigga, 
g.  cea  (yg\.  lett.  cüha  <$:c.)  karel.  olonec.  siga,  vll.  auch  hierher  cerem. 
süsna,  Schwein;  süsna  steht  näher  an  baskir.  suzha  und  ähnlichen  glbd. 
Wörtern  der  turuk.  Sprachen  s.  Klapr.  As.  pol. ;  Nemnich  gibt  cerem. 
susnina,  susha,  sisua  cuvas.  susna  Wildschwein, 
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U.  sth;  sncula,  suculus,  sticulentus ;  subare;  stirire  gr.  ou?,  u^; 
O'jßa?,  oußo/kT^c;.  alb.  thii,  O'j  Schwein. 

cy.  soccyn  ni.  pig ,-  urchin ;  (^scherzhaft)  boy  könnte  mit  stech  m.  gdh. 
soc  m.  rostrum  (^auch  vomer,  Sech)  um  so  mehr  zusammenhangen,  da  gdh. 
soc  (jnuice  porci)  auch  gerade  den  Sauriijjel  bedeutet.  Sollte  brt.  souin 
o.  a ,  da  es  nicht  einsylbig  (stein)  ist,  diesem  soccyn  entsprechen  ?  Auj^er- 
dem  können  mit  d.  sugu  <S:c.  identisch  sein  cy.  htech  f.  sow,  früher  Schwein 
übh.  brt.  hoiich^  hoch  m.  Eber  corn,  hoch  hog  höh  sow;  cy.  dem.  hychan 
f.  hychig  f. :  hychian  grunzen.  Wenn  indessen  e.  hog  (^daher  vU.  corn, 
hogan  pork  pasty)  mit.  hogaster  porcellus  nebst  nhd.  dial,  hacksch,  hecker 
(hauer  auch  hierher?)  Eber  hecke  verschnittener  Eber  (^Nemnich),  vielleicht 
auch  nebst  mit.  cocha  afrz.  cache  sp.  cochuna  magy.  kocza  scrofa  frz. 
cochon  swz.  rom.  caion  it.  ciacco  Schwein  —  freilich  selbst  auch  unter 
einander  schwerlich  identischen  Wörtern  —  zu  den  kelt.  Wörtern  gehören  : 
so  gehören  sie  nicht  zu  b.  e.  hog  bedeutet  sowol  Schwein,  Eber,  als 
einjähriges  Schaf  hogget  einjähriges  Füllen. 

Aehnliches  Lautes  sind  auch  die  iranichen  Wörter  pers.  kchük  oss. 
chug  Kl.  t.  chuy  Sj.  arm.  choz  Schwein.  Sie  deuten  auf  ein  sskr.  süka.,  cüka 
u.  dgl.  Dafür  zeigt  sich  sskr.  ^i'ikara,  sükara  m.  sus,  porcus,  von  den 
Grammatikern  in  qü-kara  zerlegt,  doch  auch  von  qüka  Borste  ii.  dgl.  ab- 
geleitet. 

185.  auitlja<"Sveis>akits  f.  Sintflut,  xaxaxAUOfiö?  Luc.  17,  27. 
(Gr.  Nr.   124;  3Itb.  541.  Gf.  6,  901.  vgl.  Pott  1,  259.) 

^vei|iaii  bedeutete  verniuflich  agitari,  moveri,  volvi,  wogen  u.  dgl., 
acfiv  vibrare  ,  flagellare  (^auj]er  v.  a.  Analogien  vgl.  „die  Wogen  peitschen 
das  Gestade"),  eluere,  everrere ,  spülen,  schwemmen,  wischen,  fegen  vgl. 
die  verw.  Wz.  stb  Nr.  183  und  V.  23  nebst  22;  die  Wörterreihen  dieser 
Numern  mü^Jen  den  sogleich  folgenden  angereiht  Averden;  einige  der  hierher 
gestellten  würden  formell  eher  zu  Nr.   183  gehören,   und  so  wechselweise. 

alts,  forsuipan  st.  abigere,  propellere  altn.  svipasL  caelare  Qnvolvere?) 
Gr.  1^,  914  sripa  festinare;  vibrare,  flagellare  s.  f.  flagellum  vipaz,  um 
V.  at  circumspicere,  exquirere  sveipa  involvere;  percutere,  flagellare  steipr 
m.  involucrum ;  cirrus  adj.  crispus  stipr  m.  vibratio ;  subita  apparenlia ; 
spectrum;  vultus ;  momentum  i  einum  seip  dän.  i  et  sinp  in  einem  Nu 
(^vgl.  II,  nlul.  schwipp  &*c.  interj.)  swd.  srepa  (vepa  V.  23)  dän.  sröbe 
ndfrs.  swtpe  involvere  dän.  sröb  n.  swd.  srepe  n.  involucrum ,  vestis  swd. 
Step  m.  dän.  si'öbe  c.  ndfrs.  sicef,  siea-f  wfrs.  swiepe  mnd.  sieoppe  und. 
ste'epe,  swwpe  nnl.  zwep  ags.  svipe,  srope,  sreopu,  svip  aengl.  siceype,  sieepe, 
f.  flagellum  altn.  swd.  söpa  schott.  soop ,  soup  ags.  sräpan  st.  e.  sweep 
(^prt.  sirept^  afrs.  steepa  nnd.  steepen,  stelpen  verrere  vgl.  hd.  schteeifen., 
schteeihcn  Nr.  183.  e.  sweep  bedeutet  fegen  in  mancherlei  Anwendungen; 
auch  streifen,  schlagen;  vorüber  streifen,  fliegen  vgl.  o.  die  altn.  Wörter; 
die  einzelnen  Bedd.  s.  in  Wtbb.  steeepy  schnell,  flüchtig  vgl.  steift  Nr.  183. 
altn.  sop  n.  swd.  sopor  f.  pl.  abd.  ihmieipha.  asiieiffa  d'c.  pl.  quisquiliae, 
purgamen  altn.  sopr  m.  swd.  sopa  f.  Kehrwisch  ags.  srebhan  verrere  e. 
steab,  swob  dän.  sraber  c.  nnl.  zwabber  n.  Schiffsbesen  swd.  srabhn,  srabta 
dän.  svabre  e.  steab  nnl.  zieabberen  damit  kehren  nnl.  auch  plätschern, 
auf  den  Wellen  schaukeln;  formell  zu  Nr.  183;  vgl.  indessen  u.  schlep- 
pen (Sc.  —  dän.  stippe  nnd.  sirtspen  nnl.  zieepen  flagellare.  ags.  sripian 
cito  agere  ,  agitare ,  volvere,  raptare  alln.  sripla  raptare ;  spoliare  vgl.  c. 
steoop  id.;  früher  auch  schnell  strömen  (vgl.  »D%ei|iaiiiS  ?)  s.  StO|i  des 
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Raubvogels,  Angriff;  int.  scliicapp]  s.  w.  ngs.  gestipp  astiitus  (^ vgl.  verschla- 
gen II.  dgi.3  f/esiipor/ice  astute  (jesriopernis  (io,  eo)  f.  asfiitia:  dazu  ahd. 
suephar  d'c.  0.  Nr.  183.  Zu  nord.  srip  ags.  sripion  gehören  die  repente 
bed.  Interjj.  nhd.  schwipp  (i,  a,  uj,  schici/pp  dich  (e\g.  imper.J  nnd.  stripp, 
stcips  (i,  a  It),  nnd.  auch  den  Peitschenklatsch  bed.,  e.  stcoop  s.  0.  vgl.  u. 
swap;  auch  ohne  praef.  s  V.  23,  wie  häufig  solche  Partikeln,  die  Ablauts- 
scala  durchlaufend:  nnd.  switps  m.  Peifschenschlag  e.  swap  hastig,  Knall  und 
Fall  vb.  fegen;  schlagen;  fallen,  sinken  swaip  einherfegen,  einherschreiten 
swipper  nnd.  swipp  adj.  adv.  celer ,  alacer ,  agilis  (^vgl.  auch  e.  sweepy^ 
swippen  ahd.  smiuipfan  (Sc.  cito  agere,  currere  vgl.  altn.  svipa  ags.  svipian, 
auch  e.  sweep ;  ahd.  noch  mit  sichtbarem  Praefixe  ?  neben  sumpfende  die 
Formen  simuipfendi.  sovipfeht  Gf.  6,  902  vgl.  wipfen  «Src,  mhd.  wipfm.  = 
altn.  scipr  momentum  u.  s.  v.  V.  23.  Das  Hd.  Oberd.  hat  gewöhnlich 
die  unaspirierte  Tenuis  behalten ;  so  in  schwippen ,  schwuppen  percutere, 
mit  der  Peitsche  u.  dgl.  berühren :  (wippen)  vibrare,  schaukeln,  stojjen  u.  dgl. ; 
(^über-J  iiberflie|oen.  eig.  im  vollen  Gefä|je  schwanken,  an  den  Rand  schlagen, 
übh.  aus  Ueberfülle  schwanken,  wie  schwappen,  schwappein,  schwappern 
auch  mit  der  Media  schwabbeln ,  (^westerw.)  schwibbeln  in  den  letzteren 
Redeutungen ;  nnd.  swabbeln  im  Wa^^er  zappeln ;  sich  aus  einer  Gefahr 
herausarbeiten  wollen  {^Dähnert}:  e.  dial.  s«cö6  to  splash  over  vgl.  Nr.  183 
und  u.  a.  dän.  qvabbre  V.  22  vgl.  sichreres  bei  Smllr  3,  545 :  bei  Frisch 
2,  248  schweppen,  frequ.  schweppern,  schwippern  undando  sonitum  reddere 
rerswappen,  verschweppern  dilfundere ;  dän.  stoppe  schwappein,  quatschen 
nnd.  swoppen  moveri,  agitari,  schwanken  wie  der  swopp  m.  Baumwipfel ; 
das  Rr.  Wtb.  3,  1128  vergleicht  woppe  Kohlkopf,  mnd.  swope  grOjJer 
Kornbund  schlieijt  sich  an  die  Red.  involvere  (j.  o.~)  an  •,  nnd.  e.  swipe 
Rrunnenschwengel  an  die  Red.  vibrare  (schwengel  :  schwingen).  Sowol 
schwappen  (frc,  wie  die  Red.  von  svei|iain«i,  führen  uns  auf  ahd.  suuepen, 
suebön,  siieparun  nare ,  zugleich  zu  schweben  IS'r.  107,  b  gehörig;  siiep 
aer,  vanum,  gurges  kisuep  (Src.  freta,  maria  oberd.  schweb  m.  die  Höhe  des 
Rodensees.  —  swz.  appenz.  schwäpfa,  schwapfa  schweifen,  gleiten  beruht 
wol  auf  einem  alten   suaphan,  woraus  auch  schwappen ,  nicht  auf  sueiphan. 

Die  Redeutungen  der  Stämme  vb,  rp ,  rf,  srb  d'c,  hrp  &c.  in  den 
angegebenen  Numern  kreuzen  sich  durchweg;  der  Leser  wird  leicht  die 
meisten  Wörter  nach  ihren  Formen  sondern ;  in  einigen  Fällen  ist  die  Grund- 
legung der  labialen  3Iedia  oder  Tenuis  schwieriger  zu  bestimmen.  Auch 
die  weiteren  exot.  Verwandten  unserer  Numer  s.  bei  den  angef.  Nrr.,  theil- 
weise  auch  bei  Nr.  87,  auf  deren  Rerührungen  auch  mit  Nr.  183  wir  dort 
aufmerksam  machten,  cy.  chwip,  chwippyn ,  chwimpin  m.  vibratio ,  motio, 
percussio  rapida  u.  dg\.  chwap  m.  ictus:  ad\.  =  chwippyn ,  chwaff  instantly 
(vgl.  die  d.  Interjj.}  u.  s.  v.  vgl.  V.  23.  Hv.  6.  schliejjen  sich  nahe  an 
uns.  Numer  und  zugleich  an  eine  Menge  mit  chw  anlautender  cy.  Wörter 
mit  den  verschiedensten  Auslaufen,  aber  ähnlichster  Redeutung;  Reispiele 
der  einfachsten  (^wenn  nicht  abgekürzten}  Rildung  seien  chw  interj.,  angeb- 
lich s.  m.  sudden  impulse  chwi  m.  swift  turn  chwai  swift  vgl.  gici  &c. 
V.  22,  §''  «^  f^v.  9.  —  bhm.  sup,  supali,  supec  (Sc.  s.  Nr.  187,  wo 
besonders  die  lituslav.  Wörter  die  Redeutungen  der  zu  uns.  Nr.  gehörigen 
theilen.    Sicher  hierher,  aber  enll.  lett.  s/frt/yj«7  peitschen;  läpp.  so/jeMerrere. 

187.  (^186.}  vSveran  red.  »aisvor,  sverann«  nachstellen,  hiyz'.v 
Mrc.  6, 19.  wo  LG.  lierocliaiiai.i>«vorin  ltero(lia(!>i)«aisvor  verbe|^ern. 

Das  von  Mehreren  hierher  gestellte  ags.  syrvan,  besynan,  prt.  gesired, 
U.  46 
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besyred.  insidiare,  machinari,  nioliri,  conterere  (gehört  nebst  dem  vermutlich 
identischen  Syrian,  yesirian  conspirare  zu  syru.  searii  o.  Nr.  31,  demnach 
zu  ffoth.  Siarva,  nicht  etwa  aus  sryran  umsrestellt.  sarva  aber  und 
i^verau  wagen  wir  nicht  unter  Einen  Hut  zu  bringen:  eher  lie^e  sich  ia 
Nr.  188,  zu  welcher  sveraii  formell  gehört,  star  neben  sar  annehmen, 
s.  indessen  dort. 

188.  Svers  geehrt,  geachtet,  gravis,  onerafus,  honoratus  Gr.  Mssm., 
svT'.iJLO^.  imsvers  nicht  geachtet,  atiiio^.  sveritlia  f.  Ehre.  T'.jjir^. 
iiusveritlia  f.  Unehre,  a.v.\i<.'x.  imsverei  f.  id.  allsverei  f.  Recht- 
lichkeit. Ehrbarkeit.  aTiAOtr,;.  overall  ehren,  t'.ijlccv;  =  gasveraii 
verherrlichen,  oolct'Cs'-''-  iinisveraii  verunehren,  aT'.jjLaCs'v.  sveraiiis 
f.  Ehre,  t-jaTj.  uiiiaveraiiis  f.  Unehre.  äT'.;jL''a.  Sueridiis  (^Sveritlis?} 
m.  Eie.  (Frisch  2.  248.  Gr.  Nr.  328:  1'-,  719;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3,  545.  Gf.  6,  889.  Rh.  1060.  Wd.  963.  1705.  BGl.  396.  Pott  1,  127. 
Bf.  2,   296.) 

St.  Zww.  ahd.  sueran  dolere  mhd.  swern  id. ,  schwer  werden ;  = 
nhd.  schweren,  schieben,  schwceren  nnd.  sicceren  nnl.  zweren  ulcerare  vgl. 
swd.  taras  id.  u.  s.  m.  Bd.  I.  S.  214?  ahd.  stiero  (Src.  m.  dolor,  bes.  morbi 
(vgl.  Kraiikheüibeschwerdey  aegrotatio:  sanies  mhd.  swer  m.  nhd.  schwer, 
gew.  schiceren  m.  nnl.  zirer  f.  pustula.  ulcus  oberd.  gesohltem  m.  geschicer 
ahd.  rjismier  anihd.  geswer  nhd.  geschwiir  (etwas  verschieden  von  schweren^ 
nnd.  str(pr,  n.  id.  ahd.  auch  dolor:  e.  sore  gehört  zu  Nr.  9:  ebenso  ags. 
sarlice,  särlice  graviter,  das  wir  von  dem  glbd.  srarlice  scheiden,  mhd. 
ä.  nhd.  oberd.  stcirig.  schicirig  ulcerosus,  dolens:  irritabilis  glbd.  mit  dem 
zu  Nr.  9  geh.  sirig  Smllr  3,  280;  nhd.  schtririg  difficilis:  bisw.  dubitans, 
recusans:  irritatus;  nnd.  nnl.  swärig-hed ,  -heid  swd.  starighit  f.  Schwie- 
rigkeit: nnd.  nnl.  swierig  elegans,  honestus  erinnert  an  die  goth.  Bed.  uns. 
Nr.:  es  gehört  zunächst  zu  steter,  swieren  s.  u.  bei  den  exot.  VgU.  — 
ahd.  suäri,  suarre,  suär,  noch  zweisylbig  suiiuar,  somiar  mhd.  swcBre,  swer 
nhd.  schwer  nnd.  swär,  swör  nnl.  zwar  ags.  srcere,  srdr,  scer  e.  dial.  afrs. 
swere  nfrs.  swier  dän.  srar ,  srcer  swd.  sr«r  gravis ,  molestus  mhd.  nnd. 
holst.  (Firmenich  I.  S.  49)  auch  gewichtig,  vornehm,  einflU|^reich,  ange- 
sehen vgl.  svers :  ags.  auch  piger:  tristis  (^schwermütig  nnd.  swärhartig^. 
Formell  sverei  =  ahd.  suäri  mhd.  swcere  nhd.  schwere,  pondus,  moles, 
molestia :  sveritita  =  ahd.  souuaridha,  souuarida,  suarida  mhd.  swcerde 
nhd.  beschwerde  (molestia .  querimonia)  nnd.  swcerte,  swcerde  nnl.  zwärte, 
f.  id.  ahd.  auch  auspicium  vgl.  arsouuarre.  arsuarete  sint  auspicati,  insecuti 
sunt,  einigermaßen  an  icahren,  gewahren  d'c.  V.  63   erinnernd. 

Die  goth.  Bedeutung  liegt  den  übrigen  ferne  genug.  Grimm  vergleicht 
dafür  lt.  honor,  honos,  honestus  :  onus  alllt.  honus .  onvstus.  In  Nr.  9 
entwickelt  sich  aus  den  unserer  Numer  parallelen  Bedeutungen  auch  die 
Bed.  e.vimius,  eximie,  (gdh.  sär)  illustris,  aber  wol  nicht  aus  der  Bed.  der 
Schwere,  Gewichtigkeit.  In  entfernter  VerAvandtschaft  kann  vaii'tlis  V. 
59  slehn :  jedenfalls  sehen  wir  auch  in  uns.  Nr.  s  als  Praefix  an :  vgl.  u. 
a.  0.  raras  =  schweren  suppurare  und  die  ahd.  Formen  mit  anl.  suw, 
sow.  Desshalb  mögen  wir  auch  trotz  der  auffallenden  Begegnung  der  Be- 
deutungen und  Formationen  und  der  nicht  gr0|.jen  Ferne  des  Lautstofies 
Nrr.  9.  188.  nicht  als  bio^je  Nebenwurzeln  ansehen,  obgleich  e.  sore  auch 
für  swore  stchn  könnte  und  sskr.  srr  neben  sr,  ahd.  suuorga  neben  sorga 
Nr.  30  diese  Gleichung  unterstützen.  In  unserer  Numer  trennen  sich  die  st.  Zww. 
sueran  &c.  nebst  den  Schmerz.  Krankheit,  Geschwür   bedeutenden  'NVörlern 
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von  dem  langvocaligen  schirer  iiiid  seinen  Ableitungen,  jedoch  nur  als  Aeste 
Eines  Stammes;  die  Bedeutungen  kreuzen  sich;  es  fragt  sich,  ob  Schwere, 
moles,  oder  Beschwerde,  niolestia,  dolor  die  primitive  ist ;  vgl.  das  Folgende. 

Ith.  sweru,  swerau,  swersu,  swerti  wiegen,  wägen  lett.  swefrii,  prt. 
sweru,  swert,  swert  wägen,  wippen  Gruudbed.  vibrare,  schwingen,  schwan- 
ken (^wiegen  :  wackeln  &c.  V.  11]);  vgl.  o.  Nr.  174  Ith.  swyröti,  swirineti 
taumeln  swarbus  schwer,  gewichtig;  auch  nnd.  nnl.  stcieren  vibrare,  hue 
illuc  jactare ;  vagari,  umher  schwirren,  schwärmen  &c.  swier  m.  Schwung, 
tournure  u.  dgl.  Einige  Abll.  Ith.  swä)-as  m.  (^Pfund)  swartis  m.  lett.  swars 
m.  Gewicht  llh.  pussau-swyra  f.  Gleichgewicht  lett.  swarrigs  wichtig  swirris 
(\\\\.  szullinio  swartis^  Brunnenschwengel.  —  Pott  und  Benfey  vergleichen 
gr.  oupsiv  vgl.  aup9Stö?  &c.  Nr.  174  und  die  ob.  Beziehungen  zwischen 
beiden  Numern.  Bopp  stellt  uns.  Nrr.  178.  188.  zu  sskr.  svr  i^  sonare, 
recitare :  svarya  laudandus  svarana  inclytus  :  svers  <&c.  2)  vexare  :  sueran 
dolere. 

lapp.  swarke  dolor  (^morbi^  swarket  dolere  entspricht  dem  uns.  Nr. 
vrm.  vrw.   swd.  rärk,  värka. 

189.  Sves  eigen,  angehörig,  Xdio;,  olxz'.o^;  s.  n.  Eigentum,  Ver- 
mögen, ouata,  ßco^.^CGr-  Nr.  547.  i\  362.  RA.  491.  3Ith.  719.  3Iassm. 
h.  v.  Gf.  6,  .903.  Rh.   1060.  Celt.  I.   1   S.  38.  BGl.  394;    VGr.  §.  342.J 

ahd.  alts,  suds  ahd.  gisuäs ,  suäslih ,  sueslic ,  gisuäslih  mhd.  swäs^ 
gesw(Bse,  gesicäsUch  domesticus,  proprius,  particularis,  familiaris  alts,  auch  affi- 
nis,  propinquus  ahd.  gisuäso  adv.  familiariter;  clam  mhd.  geswäse,  geswcBslichen 
mnd.  gesweisliche  adv.  für  sich,  familiariter  ahd.  gisuäsi  f.  mhd.  geswcese  n. 
familiaritas,  gremium,-  secessus,  secretum ;  Qnhd.  nur,  ahd.  auclQ  Secret,  latrina 
=  3\\A.  gesuäsgenge  t^\.  mhdi.  swäskamere  f.:  s\\A.  gisudsen  familiärem  reddere 
ags.  srces  (sras,  scase,  sres)  proprius,  dulcis,  suavis  svceslice  blande,  benigne 
srcEsnes  f.  benignitas ;  e\mhe  sv(esend  n.  epulae,  cibus;  afrs.  swes  propinquus, 
nahe,  verwandt  sweslik  verwandtschaftlich,  familiaris  alts,  stiäslico  familiariter 
mnl.  sicdselinc  cognatus  swäsenede  amica  mnd.  (^Sachsensp.])  beswas  affinis ; 
formell  hierher  altn.  sveesinn  procax  svasadr,  svüsudr  delicatulus;  Grimm 
stellt  Sommers  Vater  Srdsudhr  zu  uns.  Numer  und  gibt  ein  adj.  svdslegt 
Qucundum}.  Er  erklärt  auch  den  Stadtnamen  Soest  lt.  Susatum  alts.  Suäsat 
als  Neutrum  proprietas. 

Aus  der  Bedeutung  des  Possessivs  aller  drei  Personen  scheinen  sich 
die  übrigen  entwickelt  zu  haben;  nicht  umgekehrt,  wie  etwa  das  homerische 
«piAö?  =  sves,  suäs,  sv(es  gebraucht  wird.  Desshalb  mögen  wir  auch  keine 
Verwandtschaft  mit  swet,  suti«^  Nr.  134  annehmen.  Wir  sehen  vielmehr 
in  s\es  eine  Ableitung  des  Pronominalstammes  sva,  für  welchen  wir  einen 
kurzen  Ueberblick  anreihen  wollen.  Die  selbe  Bildung  erscheint  vermutlich 
in  svis-tai'  sskr.  sras-r  &c.  Nr.  196;  auch  in  Nr.  174,  wenn  wir  eine 
Grundform  srasura  st.  ^rapira  annehmen  wollen;  eher  freilich  dürfte  sie 
svagura  lauten,  aber  auch  dann  mit  sca  zusammengesetzt  sein  ;  krim.  seltiios 
Nr.  101  stellten  wir  ebenfalls  in  Beziehung  zu  sves.  So  mag  auch  osset. 
rzimar  Kl.  ewsimar  Rosen  t.  äfsümär  Sj.  Bruder  zu  sva  gehören,  indem 
der  voriranische  Laut  durch  Umstellung  erhalten  wurde, 

Ith.  sawo,  sawes  lett.  sewis  ([preuss.  vrm.  swaisei)  sui,  mei,  ipsius 
preuss.  stcais  Ith.  sawas  lett.  saws  aslv.  svoi  u.  s.  f.  proprius,  Possessiv 
aller  Personen,  neben  den  besonderen  der  1.2.  ps.,  desshalb  auch  speciell, 
bes.  prss.  Ith.,  suus;  Ith.  saicintis''  aslv.  prisvoiH,  prisvajati  sibi  vindicare 
bhm.  (]pn-,  o-)  swojiti  (jobf)  id.,  (se)  jüngere  se;   freund  machen    vgl. 
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bhni.  sobiti,  osobiti  zueignen  von  sole  sibi :  lelf.  saittis,  saulis  m.  Eigener, 
Angehöriger :  preuss.  subs  selbst  o.  Nr.  48 ;  u.  s.  f.  in  den  lituslav.  Spra- 
chen. —  lat.  sui,  suus  gr.  acps,  acpt,  ocpt'v,  poet.  91V  dor.  <^i,  (j/iv  aeol. 
aacps,  aa^f,  ^'-foz,  aastspo;,  3'f stcp-'Cs-.v ;  I,  Fs.  T.  X.  16:,  o;  &c.  vrra. 
tBioc;  Weiteres  u.  a.  bei  Bf.  1,  401.  452.  2,  221  IT.  nebst  Citaten ;  vll. 
lat.  sponte  mit  sp  st.  sr :  anders  BGI.  130  v.chand:  vU.  lat.  smc  in  suesco, 
suetus,  adsuefacere  ([aneignen ?J  u.  s.  f.  vgl.  u.  a.  Polt  2,  120.  Bf.  1, 
372.  2.  352.  Curtius  Sprvgl.  Beifrr.  S.  141.  anders  0.  >"r.  44.  —  cy. 
kun,  hiinan  corn,  honan  brt.  nnan  {A.  i.  hunan,  zu  trennen  von  unan 
unus  ?3  ipse,  solus  nebst  andern  mit  h,  hu  anl.  Fürwörtern  und  gdh.  fein 
ipse,  aber  auch  san,  so,  früher  siomh,  seamk,  somh.  sum  suff.  ipse ,  -met, 
ähnlich  brt.  hem  cy.  ym,  vll.  aus  (^sskr.  statjam^  sran,  sta ;  das  Demon- 
strativpronomen cy.  A?r»  <Sc.  steht  wahrscheinlich  in  gleichem  Verhältnisse 
zu  hi  örc.  0.  Nr.  1,  wie  sskr.  sra  .-  sa.  Aber  auch  cymbrobrit.  chwi  gdh. 
sj6ä  vos  deuten,  und  formell  noch  näher,  auf  Wz.  sra.  Auch  hier  ver- 
zichten wir  auf  eine  tiefere  Untersuchung  des  keltischen  Pronomens,  und 
verweisen  einstweilen  auf  Bopps  Untersuchungen  in  seinen  „Celt.  Sprachen" 
S.  35  ff.  Pictet  S.  138  ff. 

sskr.  sta  präkr.  zend.  se  apers.  huica  ipse  (^sui),  er,  selbst:  sskr. 
auch  pron.  poss.  =  zend.  hva,  kha  (qa)  suus.  proprius ,  wie  lituslav. ;  s. 
n.  proprium,  peculium  sraÄ«,  sriya  suus,  proprius  sra^o;«  ind.  ipse  stagana 
m.  cognatus  stämin  m.  dominus,  afgh.  khpal  ipse,  suus  aus  sra/,  qtat? 
vgl.  etwa  das  glbd.  Thema  zend.  hhä  pers.  Ä7?ar  BVGr.  34  ff.  Yullers  Inst. 
I.  Pers.  §.  179.  180.  kurd.  kho  (qo)  ipse  qodam  dominus  A'c.  Kurd.  St. 
in  Z.  f.  d.  K.  d.  Morg.  III.  1  S.  55.  Dem  pers.  khard  entspricht  osset. 
chadäg,  chodeg.  choadeg  (fcc.  ipse,  wogegen  der  Plural  des  Reflexi\"prono- 
mens  mit  s  anlautet  ([acc.  sach  :  sg.  acc.  ach^  und  das  Possessiv  desselben 
sa,  sacke  &c.  ihr,  frz.  leur  hei^^t.  Ueber  etsimar  s.  0.  Für  die  Ableitung 
armenischer  Formen  von  sskr.  sra  s.  Petermaun  Gr.  S.   170  IT. 

190.  Svi-  in  svikuiitlis,  einmal  svekiiiitlis,  adj.  svikiiii- 
tliaba  adv.,  offenbar,  bekannt,  'favspoc:  iiiifa«  ikiiiitlioza  comp,  un- 
bekannter, verborgener  Skeir.  gasvikuiitltjai»  offenbaren.  'iCC/SOöv  &C.; 
pass,  sich  offenbaren,  erscheinen,  ava^a-'vcjOa'. :  —  vgl.  v.  kiiiiiian  — 
bedeutet  nach  Grimm  Gr.  3,  48  valde.  quam-  (^-plures,  -primuni}  und  ge- 
hört zu  sre,  sra  0.  Nr.  172  vgl.  BGI.  394.  Wäre  eine  Abkürzung  anzu- 
nehmen, so  würden  wir  einen  Zusammenhang  mit  ags.  sreot,  steotol  nebst 
Zubehör  0.  Nr.  98  vermuten. 

191.  ISvilils  m.  Schwefel,  Osw;  Luc.  17,  29.  (Gr.  3,  381;  3Ith. 
767.  Smllr  3.  527.  536.  Gf.  6,  857.  Bf.  2,  347.  Pott  2,  326.  Schaf.  1, 
429.  Dobr.  Inst.   S.   95.   141.  Benary  Ltl.   144.   Höfer  Ltl.   410  ff.j 

ahd.  suebal ,  suepol ,  sueual ,  suebil ,  suebtil  (fcc.  amlid.  swebel  nhd. 
schvefel  ä.  nhd.  oberd.  schirebel  oberd.  schirelfel  m.  (n.3  und.  sicerel  nnl. 
ziratel  f.   ags.  srefel,  sreß,  srefyl  m.   swd.  sr  afrei  dän.  srorel ,    n.   sulphur. 

Esoterisch  erklärt  sich  svibls  etwa  als  betäubender  Stoff  vgl.  Nrr. 
107,  b.  183.  Einen  Zusammenhang  mit  sulphur  (woher  nnl.  sulfer  f.  e. 
sulphur  id.)  mögen  wir  trotz  des  oberpfälz.  schwelfel  nicht  annehmen,  und 
obgleich  brt.  soufl  neben  soufr  m.  aus  frz.  soufre,  alb.  skiüfur  (bei  Nemn. 
sulfurre^,  auch  ein  slav.  sumpor  bei  Nemnich,  zu  vermitteln  scheinen.  A. 
d.  D.  lorrain.  chuebe  esfhn.  treicel,  weewli,  ureebli  left,  sewelis,  seicels 
olaus.  swabel  nlaus.  sicabelj  m. :  ebenfalls,  wenn  nicht  eher  urverwandt, 
wofiir  die  Labialtenuis  spricht,  slov.  ill.   zceplo  asiv.    slov.    russ.    iupel  &c. 
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sulphur  aslv.  heplynii  ^sta.  Benfey  verg-leiclit  left,  swepe  Dampf  swepet 
räuchern  Wz.  väp.  Formell  entspridit  f^vibls  dem  cy.  cliwibl  acer,  sour, 
sharp.  Ein  umbr.  sopa  Schwefel  würden  wir  eher  mit  svibis ,  als  mit 
sulphur  ([altlat.  sollißr)  verMandt  hallen,  vgl.  lt.  sopor  Nr.   107,  b. 

192.  Sviglon  pfeifen,  atjXslv.  svi^lja  m.  Pfeifer,  «uXtjtt];.  (^Friscii 
2,  245.  Gr.  2,  101  ff.  3,  468.  Mth.  708.  Gf.  6,  857.  Smilr  3,  533. 
»likl.  30.) 

ahd.  suegala,  suuegula,  suegila,  sugili  &c.  mhd.  swegel,  swegele  ä.  nhd. 
oberd.  swz.  schwegel,  sckwägle,  schtoigel,  bei  Stieler  schwegle  und  schwelge 
nl.  stceghel,  sweghel-pijpe  f.  fistula  ([ahd.  auch  canna,  calamus,  einmal  Spei- 
seröhre), tibia  amhd.  bisw.  chelys  u.  dg\.  ahd.  balchsuegele ,  suegelbalch 
tympanum,  vll.  Dudelsack?  oherd.  sclmegelpfeife  f.  fistula  neben  schibelpfeife 
swz.  Schwebelpfeife  id.  wie  oberd.  schwibeln  pfeifen  =  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
swigeln,  swegelen,  schwegeln,  schwigeln  nl.  sweghelen  sibilare,  pfeifen,  tibia 
canere  ahd.  suegaläri,  sugalari  &c.  mhd.  (]ahd.)  sveklfer,  swigelfere ,  swe- 
gelare,  m.  tibicen  ahd.  auch  fidicen ;  nhd.  Schwegler  Eig.  Hierher  das 
Orgelregister  schwiegel  Qschwißöte  *c.).  —  ags.  svegelhorn  n.  windhorn, 
trumpet,  tuba  coelestis  (^Lye)  wird  auch  von  Grimm  zu  svegel  m.  aer, 
aether,  coelum  alts,  siiigli  n.  lux  gestellt.  Grimm  trennt  es  vielleicht  mit 
Unrecht  nebst  uns.  Nr.  (vgl.  Nrr.  181.  199.)  von  ags.  sveg ,  sveig ,  svoeg 
(svög)  m.  sonus,  strepitus,  Glockenschlag,  hora,  sonus  musicus,  instrumentum 
quodvis  musicum  svegcräft  musica  sregan,  svögan  sonare,  tinnire,  cum  sono 
irruere  (^ventus,  undae)  c.  d.  vgl.  schott.  sugh  the  continued  rushing  of 
wind  or  water  nebst  sough  alts,  swogiaii  &c.  u.  Nr.  199;  ags.  svieg  a 
drum,  tabor  (vgl.  die  ahd.  Ww.).  altn.  sugr  m.  Zugwind  (vgl.  schott.  sough 
dessen  Geräusch  oder  Pfeifen) ;  accursus  maris ;  mare  von  dem  Geräusche 
des  Windes  und  der  Wellen,  wie  ags.  svegan  ?  Die  Wurzel  unserer  Numer 
srg  (tg?)  mag  blasen,  dann  sausen  u.  dgl.  bedeuten,  und  niciit  etwa  die 
(gekrümmte,  geschweifte)  Form  eines  Instrumentes  zu  Grunde  liegen. 

sloven,  zvegla  f.  fistula  zvegläti  fistula  canere  nlaus.  swikala,  swikalka 
f.  Pfeife,  Kinderschalmei  hrikas  pfeifen  vgl.  vll.  bhm.  zukati  summen,  doch 
eher  a.  d.  D.  mit  merkwürdiger  Erhaltung  der  Wurzel  ohne  suff.  /  in 
swikas,  worneben  auch  noch  swicas  mit  dem  Munde  pfeifen.  Indessen 
vgl.  auch  die  wenigstens  dynamisch  näher  und  ferner  vrw.  slav.  Zww. 
aslv.  slov.  zvizdati  ill.  xvixdati  ill.  slov.  iviigati  bhm.  hwizdati  pln.  gwiz- 
dac  aslv.  svistafi  u.  s.  v.  sibilare,  pfeifen,  zischen  &c.  (to  whistle  &c.), 
auch  lett.  Wz.  swilp  Ith.  szwilp  esthn.  will  id.:  mit  unserer  Numer  ähn- 
licher Bildung  aus  andern  Secundärwurzeln  aslv.  sviralij  (fcc.  kroat.  svirala 
tibia  von  svirali  (fcc.  tibia  canere ;  brt.  chwitel  f.  Flöte,  Pfeifchen  sutel  f. 
id.  vb.  suta,  sulal,  sulella,  chwitella  pfeifen,  Flöte  blasen;  cy.  chwylhell 
f.  a  whistle  :  chicyth  m.  Hauch  c.  d.  Dem  oberd.  schwibeln  entspricht  cy. 
brt.  chwiban  das  Pfeifen  cy.  chwib  f.  pipe  chwif  a.  whistle  vgl.  chwiff  f. 
=  e.  whiff  c.  d.,  auch  etwa  lt.   sibilus,  sibilare. 

193.  .^vlkiis  adj.  svikiiaba  rein,  unschuldig,  ayvo?,  a&Äoc, 
0310?.  «vikiiei  f.  sviknitha  f.  Reinheit,  Unschuld,  ayvsia,  aTiXorrj?. 
isvikneins  f.  Reinigung,  xaöap'.ajxo;.  (LG.  und  Massm.  h.  v.  Gr.  2, 
164;  W.  Jbb.  Bd.   46.  Bf.   1,  435.) 

altn.  sykn  innocens,  castus ;  tutus,  immunis  s.  f.  immunitas,  libertas 
sykna  f.  id.  Die  übrigen  zu  Wz.  stik  Gr.  Nr.  178  geh.  Wörter  bedeuten 
Trug,  also  das  Gegentheil  der  vorstehenden.  3Iöglich,  dajj  veilts  V.  13 
der  selben  Primärwurzel  angehört  vgl.  die  glbd.  gr.  Ww.  ayto;  und  ayvo?, 
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welche  Benfey  zu  svlkiis  stellt  nebst  dem  zsg-s.  sskr.  scaccha  valde 
clarus  V.  piirus:  sanus  und  mit  lt.  sacer,  sancire.  sanctus.  Gegen  die  Ver- 
gleicluing'  mit  veilis  spricht  die  wahrscheinliche  Entstehung  dieses  li  aus 
S  (^wogegen  bei  veilts  V.   14  die  Tenuis  als  Grundlaut  erscheint). 

Vorausgesetzt,  da^  der  Guttural  unverschoben  blieb,  vergleicht  sich 
svikn^  mit  Ith.  sireikas  lett.  siceiks  sanus,  salufaris.  salvus  Ith.  pasweikstu, 
pasweikli  —  bei  Mielcke  II.  231  mit  der  Media  pasiceigstu  —  reconva- 
lescere  pasweikinti  sanare:  =  siceikinti  lett.  apsweikt^  sweicinät,  apsicei- 
cinäf  salutare  vgl.  lett.  iceikls  salutaris,  gedeihlich,  ersprießlich  ;  auch  = 
Ith.  ireikus  hurtiff.  flei.jiff  lett.  iceikne  das  Gedeilien  weicu,  veikt  gedeihen, 
gelingen  Itli.  weikiu.  iceikti  thun.  machen  iniceikti.  perweikli  lett.  noiceikl 
überwältigen  Q  vgl.  mit  der  Media  V.  10  und  vll.  das  Nr.  löl  erwähnte 
ags.  sregian  praevalere  :  e.  tie  id.  Bd.  I.  S.  133?)  &c..  zu  dessen 
deutschem  Zubehöre  V.  9.  10,  13.  \>ir  auch  veilis  stellten.  Pott  1.  250 
und  Bf.  1,  437  vergleichen  sweikas  mit  gr.  Gyir^c.  —  Einigen  Anklang 
bietet  osset.  süghdüg  purus ,  innocens,  sanctus  Sj.,  bei  Kl.  iJihdag.  Nicht 
sowohl  für  mögliche  AVurzelverwandtschaft,  als  wegen  der  ßegriffsüber- 
gänge,  erinnern  wir  an  aslv.  d'c.  resel  dakor.  tesehi  preuss.  iressals  bilaris, 
laetus  =  lett.  iressels  sanus,  integer  tcesseliha  f.  sanitas :  dial,  auch  ehrende 
Anrede  „Ew.  Liebden",  eher  wol  Würdigkeit,  Ehrwürden  bed.  vgl.  Ith. 
ice'zlybas  ehrbar  weilibysfe  f.  ice'zlibummas  n\.  Ehrbahrkeit,  Tugend  (^\gl. 
SvikiiitliaJ. 

194.  Sviltaii,  jg:a^viltaii  st.  svalt,  sviiltiiii,  svultaii« 
sterben,  ä-oUvr^^xs'.v.  iiiitli^a^viltaii  zugleich  sterben,  auvazo{>VT^axc'.v. 
(sviilts)  mors  in  sviiltavairflija  sterbend.  ijls/J'.ojv  TSÄS'JTav  (V.  59,  C). 
krim.  ^eliiiualtli ,  Var.  «eliiiiialelt  mors.  (Gr.  Nr.  349.  2,  185. 
1017.   Mth.  808.  842.   Gf.   6,  873.  3Iassm.   Gotth.  min.) 

alts.  ags.  sreltan  st.  (^ags.  auch  zsgs.  mit  ge,  for,  ö)  mori,  perire  ags. 
srylt  m.  mov>  e.  sir  eil  (sicelte)  mori :  suflocari ;  Qetzt  gew.)  sudore.  ardore 
languore,  deliquio  alYici  siceller  languere ,  praes.  prae  ardore.  sudore ;  fer- 
vere,  aestu  angere  v.  angi,  suffocare,  torrere  swellry,  sullry  aeslu  pressus, 
fervidus,  schwül  (vgl.  o.  Kr.  176).  altn.  Stella  st.  esurire ,  jejunare  sw. 
fame  premere:  beiden  entspr.  swd.  stälta  dän.  sulle :  altn.  Stella  f.  siillr 
m.  swd.  stall  m.  dän.  suit  c.  fames  altn.  srelti  n.  locus  sterilis ,  pastum 
prohibens.  mnl.  streiten  st.  esurire:  bei  Kil.  deficere.  languescere :  ptc.  prt. 
besicalt  ward  ohnmächtig  nl.  streite  puella  languida ,  remissa.  ahd.  siielzan, 
zuuehan  cremare ,  exurire  d.  i.  schwerlich  esurire,  sondern  e.xurere ,  vgl. 
auch  0.  die  engl,  ^^'örter  und  ahd.  suilizön  arere,  calere,  confrigi  suilizunga 
f.   cauma  souudizzo  m.   calor,   aestus. 

Besonders  die  ahd.  Wörter  zeigen  deutlich  die  trotz  der  starken  Form 
anzunehmende  Ableitung  von  Wz.  sual  Gr.  Nr.  317  vgl.  uns.  ob.  Nr.  176, 
in  welcher  mehrfach  noch  s  als  Praefix  hervortritt  vgl.  vrm.  viilaii  tSrc. 
V.  48,  I>.  Zunächst  vgl.  mhd.  stcellen  st.  suffocari ,  ardore.  fame  perire 
stceln  languidum  reddere :  auch  ags.  stell  usfio ,  pestis  o.  Nr.  176:  altn. 
st(Ela  fumigare ,  sulTocare.  Grimm  vermutet  s%'iltaii  aus  iii^viltan. 
Auch  bei  Wz.  qtal  Gr.  Nr.  315  treten  ähnliche  Bedeutungen  auf  s.  ^v.  4.  — 
Das  krim.  Wort  =  g.  ««valts  gehört  zu  den  Zeugnissen  für  Busbecks 
Glaubwürdigkeif. 

195.  Nviiitlis  (cp.  ^viiitlioza)  stark,  kräftig.  '.a/'Jpo;,  la/'jcov, 
ö'jvato;.  ^vintliei  f.  Stärke,  b/ör,  xpato?.  sviiillijaii  Gewalt  anthun, 
hindern,  xpatslv    Neh.  5,   16.  j^aci^vintlijaii,    iiü^vlntlijaii  stärken, 
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svöuvotjjiBv  (Src.  isviiitlinaii,  j^aisviiitliua»  stark  werden,  xpaxaiaaOai. 
S%Jiitltila  (^Sviotila,  SintilaJ  m.  Eig.  Aiiialasvintlio,  Amala- 
suntha  f.  Eig.  s.  A.  53  vgl.  den  thrak.  Frauennamen  Numilisinthis  o.  Nr.  53. 
(Frisch  2,  250.  Gr.  Nr.  597;  Mth.  121.  Smllr  3,  540.  Gf.  6,  887.  vgl. 
Rh.  1062.  Wd.  286.) 

mhd.  sicinde  adj.  adv.  vehemens ,  celer  nhd.  geschwind  celer  swz. 
ä.  nhd.  auch  habilis ,  versuliis  nl.  swind ,  gheswind  vehemens  nnd.  swind 
v»ett.  schmnn  (meist  adv.)  nnl.  gezwind  celer;  die  nd.  nl.  Ww.  vll.  aus 
dem  Hd.  vgl.  alts,  stiithi,  suidh  &c.  adj.  fortis,  valens ,  vehemens  suidho, 
suitho  afrs.  stride,  swithe  adv.  vehementer,  valde  mnl.  nnd.  swide  (side, 
stcid),  swidig  (nnl.  zwidig  Br.  Wtb.  swydig,  swindig  Frisch  1.  c.)  cp.  swider 
sup.  swidest  nfrs.  stinid  Hett.  wang.  sicith  (sehr)  strl.  sunt  (sehr,  viel)  adj. 
vehemens ,  nimius ,  excessivus  adv.  valde ,  nimis ,  excellenter  ags.  studli, 
svydh  adj.  valens,  potens,  fortis;  dexter  i.  e.  fortior,  dafür  auch  cp.  sr  id  lire ; 
adv.  svidlie,  srydhe  valde,  vehementer,  niultum  svidhian,  sridkrian  invales- 
cere,  praestare,  svidhian  auch  firmare,  munire,  pascere,  suppeditare  aengl. 
swithe  celeriter,  illico;  valde  schott.  swith  interj.  cito,  festina,  apage  altn. 
svinnr ,  stidhr  (bei  Biörn  svidr^  prudens,  honestus;  tenax,  parcus  svinnr 
ni.  srinna  f.  prudentia  sridingr  m.  Geizhals.  Die  swz.  Formen  bern.  oberl. 
geschwid,  klug,  vorsichtig ;  entlib.  adv.  schwitig,  schiridtig  rasch,  vgl.  hair. 
geschtcindig  id.  und  o.  swz.  blind,  geschwind  geistig  gewandt,  geschickt, 
entstehn  wol  nur  durch  landschaftliche  Verschluckung  des  n.  Sollte  auch 
ahd.  sunt  robur  (Sc.  o.  Nr.  130  zu  uns.  Nr.  gehören? 

cy.  chwid  &c.  V.  22,  §"'  *=  dürfen  wir  schwerlich  unmittelbar  zu 
aus.  Nr.  stellen.  Ich  finde  keine  exot.  Verwandten ,  wenn  wir  nicht  die 
d.  Wz.  srid  ustio  ,  dolor,  angor  Gr.  Nr.  515  vgl.  Gf.  6,  871  hinzuziehen, 
welcher  wiederum  rhinistisch  slav.  Wz.  sved  entspricht.  Nach  der  in  dieser 
Wurzel  häufigen  Bed.  jucken  könnte  nhd.  schwinde  f.  impetigo,  serpigo  drc, 
alias  Zittermal  (auch  phthisis,  Schwindf,\\c\\l^  bei  Stieler  und  Frisch  2,  250 
vgl.  schwind  f.  ==  utrachenkraiil  Smllr  3,  539  dazu  gehören;  während 
z.  B.  mhd.  swad  vapor  (Schwadern)  =  pln.  stoqd  zu  der  nicht  rhinistischen 
Form  gehört.  Aber  selbst  mit  swinden.  ags.  svindan  tabescere  trifft  aslv. 
Wz.  sved,  ved  id.,  eig.  aduri,  torreri,  arescere  zusammen  (vgl.  V.  27, 
§''.).  Hier,  wie  häufig  sonst,  sprechen  fast  gleich  gewichtige  Gründe  für 
die  servile  Natur  des  d,  wie  des  n.  Wir  begnügen  uns,  der  kritischen 
Forschung  einige  Fingerzeige  zu  geben. 

196.  I^vistar  f.  krim.  scli^vestei*  Schwester,  aSsXcprj.  (Frisch 
2,  249.  Gr.  Nr.  547.  1%  610.  630.  646.  650.  663.  686.  693.  709. 
P,  238.  342.  2,  248.  314.  3,  322.  Smllr  3,  550.  Rh.  1060  ff.  BGl. 
219.  395  ff.  Pott  1,  126  ff.  138.  2,  235.  554.  Zählm.  136.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.  1846  Nr.  77.  Kuhn  Abb.  S.  3.  Pictet  74.  Celt.  Nr.  41.) 

alts,  snestar  alts.  amhd.  afrs.  swester  ahd.  stmister  nhd.  Schwester 
westerw.  söster  mnd.  ndfrs.  soster  ninnl.  nnd.  afrs.  ags.  susfer  nnd.  ndfrs. 
(swd.)  süsler  ags.  sveoster  (eo,  n,  y)  e.  nfrs.  sister  ndfrs.  dän.  söster 
föhr.  saster  sylt.  sesler  altn.  syslir  swd.  syster^  f.  soror;  demin.  mnd. 
süsken,  suschen  nnd.  susje  nnl.  zus,  zusje,  mnd.  auch  für  Geschwister,  wie 
altn.  systkyn  swd.  syskon  dän.  söskende,  södskende,  n.  pl.  ndfrs.  sosken, 
södskeu,  siidsken ;  dafür  sonst  ahd.  gisuesler  pl.  mhd.  geschwesler  pl.  ge- 
swistrede,  geswistrat,  geswistriget,  gesicistergide  &c.  n.  oberd.  geschwistert, 
geschwistrig,  geschicistrigt  «Sc.  n.  (Formen  bei  Smllr  1.  c.)  nhd.  geschicisler 
n.,  gew.  pl.  alts,  gisuistru onion,  gisuistruoniun  d.  pl.  afrs.  swesterna,  sus- 
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terrie  pi.  ags.  gesvuslra,  gesi-ustrena  (^barn}  g.  pi.,  versch.  von  suhterga  (tc. 
o.  Nr.  1 74,  dessen  Bedeutune  und  Suffixform  mit  /  eher  zu  uns.  Kr.  passt, 
h  aber  zu  Nr.  1 74,  dem  alten  sskr.  p  entsprechend,  welches  stasr  (^s.  u.J 
nicht  zeigt.  Das  sonderbare  sylv.  tcetla,  tcatte  soror  kann  nicht  wol  aus 
sicester  entstanden  sein;  A.Schott  vergleicht  a\\d.  wettan  conjungere  :  nach 
der  sylv.  Aussprache  des  r.  /  als  tc  entspricht  es  den  Wörtern  für  amita 
F".  1.  —  Die  krini.  Form  kann  nicht  mehr  befremden,  als  die  gleiche 
neuhochdeutsche.  —  Stammverwandte  unserer  Numer  finden  wir  vermutlich 
in  >rr.   101.   174.   189. 

preuss.  sostro  Ifh.  sessu,  g.  sessers  (^ss  assim.  aus  5/)  aslv.  rss.  slov. 
ill.  bhm.  seslra  pln.  sioslra  olaus.  solra  nlaus.  soca,  soca:  lt.  soror  (aus 
sosor,  nach  Schwenck  aus  socror,  vgl.  socer  Nr.  1 74  ;  hierher  auch  sobrinus, 
co7isobrinus  rhaet.  cusrin  frz.  cousiti  &c.,  6  aus  einem  vll.  versetzten  alten 
■r  ?3 ;  cy.  chtraer  pl.  chwiorydd,  chicaiorydd  com.  wuir^  hör,  hora  brt. 
choar  vann.  choer  (hoer) :  die  Lautverschiebung  gleicht  z.  B.  der  bei 
Kr.  1 74  und  der  iranischen  s.  u. :  eine  gdh.  Form  siur,  siuir,  auch  seathar 
geschrieben,  würde  a.  d.  Rom.  (jor  u.  dgl.J  entlehnt  sein,  wenn  sie  nur 
für  Klosterschwester  gölte :  gael.  piuthar,  piuthair  gen.  pealhar  pl.  pea- 
Ihraickean,  Schwester  übh.  ist  schwerlich  aus  spiuthar  (sp  aus  sr^  zu  er- 
klären, sondern  mit  Bopp  und  Kuhn  =  sskr.  puh-i  filia  zu  nehmen,  dessen 
masc.  putra  auch  in  brt.  paotr  puer  erhalten  ist;  später  möchte  Bopp 
spiusthar  zu  Grunde  legen.  —  finn.  sisar  (^bei  Klaproth  sösar,  syar,  siar^, 
dem.  sisko.  sitikku :  karel.  susere,  sisär  esthn.  sössar,  sösser  [sötse  amitaj 
mordvin.  sasor  (zasor)  cerem.  suiar  fauch  izüdiir.  hhr?):  votjak.  suser 
(^ziizer?  ältere  SchwesterJ. 

S5kr.  srasr  Qt.  srastr?^  zend.  khanha.  acc.  khanhrem  pehlv.  choh 
Anq.  baluc.  glucär  afgh.  chür  (^ouch  filia  bd.)  pers.  khtäher  kurd.  chur, 
chusk  oss.  cho  dugor  chorra  Kl.  t.  cho  dig.  chore  Sj.  armen,  khoyr  soror; 
pehlv.  choh,  khoh  unterscheidet  sich  von  dem  glbd.  khatman,  das  semit. 
Ursprungs  ist  vgl.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.  3Iorg.  III.   1    S.   22. 

197.  Sviilaii  2  Tim.  2,  17  Csc'.v,  fervere  wahrscheinlich  von  Ca- 
stiglioni  irrig  ansenommen  statt  vulaii  s.  LG.  in  b.  I.,  obwol  ein  goth. 
sviilan  (^zu  Gr.  Nr.   .31  "3  sehr  wol  möglich  wäre. 

198.  Sviinisl,.  sviinü*«!  n.  Teich  xoÄ'jjjißr^dpa  Job.  9,  7.  II. 
(Gr.  Nr.  360.  vgl.  2,  290.  477.  Haupt  Z.  III.  S.  147.  Smilr  3,  537. 
Gf.  6,877.  Rh.   1062.  Wd.   1340.   1290.  vgl.  o.  Nr.   177.  Pott.  2,536.) 

Das  Wort  gehört,  gleich  andern  ähnlicher  Bedeutung,  zu  ahd.  suim- 
man ,  suiman.  suuiümman,  (zoa-)  souuimman  Qsouuam  natabat).  suuum- 
min  (natasse,  inf.  praet.  ?  oder  praet.  pl.  3.  wie  uzswmman,  uzsumnian? 
Zweifelloses  u  in  Praesensformen  ist  nicht  selten  vgl.  o  im  Folg.J  mhd. 
sicimmen  nhd.  schwinnnen  nind.  siriittmen  (i,  u,  o)  st.  sw.  (SchellerJ  nnd. 
stremmeti  nnd.  mnl.  (Kil.)  swommen  nnl.  zwemmen  afrs.  swoinma  (s.  Rh. 
\.  c.)  wfrs.  siroiujen  nfrs.  ndfrs.  swomme  On.  ndfrs.  sweamen  sw. 
Cl.  ags.  stimman  e.  swim  altn.  srema  sAvd.  sinnna,  alle  st.  dän. 
sTömme  sw.  natare.  nnd.  swemme  f.  nhd.  schwemme  f.  lacus;  natatio, 
volutabrum  swz.  schtcumm  f.  weit,  schicomm  m.  ahd.  gisuwnfst,  gistiumft, 
gisiiamfst,  pisuumft  natafus  sunfl  oberd.  sumft,  sumpft  m.  nhd.  sumpf  m. 
nnl.  somp  f.  c.  dial,  nnord.  sump  m.  e.  swamp  palus  ags.  nord.  sund  ags. 
3  gen.  nord.  n.  natatio :  frelum,  ags.  m.  n..  the  sea,  a  narrow  or  shallow 
sea  mnd.  sutit  fretum  nl.  suud,  sond  nnl.  zoud  f.  id.;  vgl.  ahd.  Sumtha- 
harius  =    Suntheri   und    Sumlhulfus   Eigg. ;    alln.    sundla    =    srima   dän. 
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stimle  (schwindeln').  Letztere  Wörter  nebst  Zubehör  befrachten  wir  als 
einen  Nebenast  von  schwimmen^  zu  Grunde  liegt  die  Bewegung  und  Empfin- 
dung- des  Schwimmens  und  Schwebcns. 

lett.  sufnpis,  Qjvl.3  sampes  Sumpf  scheint  sich  zu  dem  glbd.  safikis 
o.  Nr.  40  zu  verhalten,  wie  e.  swamp  :  sicank  id.  Die  lett.  Wörter  scheinen 
aus  d.  D.  entlehnt,  wie  das  glbd.  esthn.  somp,  das  mit  so  (^Sumpf)  -  ma 
(^LandJ  nicht  verbunden  ist ;  auch  nicht  mit  sop  dünner  Unflat  (s.  0.  Nr. 
133])  und  suplema  schwimmen,  baden:  ebenso  ist  finn.  sumppu.,  gen.  sum- 
bun  Fischkasten,  ichthyotrophium  a.  d.  glbd.  swd.  (^fisk-J  sump  entlehnt; 
jedoch  stimmt  zu  lett.  sffwpes  pln.  sö/j^,  scfp^sA•o  Sumpfland  sapoipaty  sumpfig; 
die  slav.  Wz.  sap,  sop  bedeutet  sonst  athmen,  schnaufen;  ähnliche  Bedeu- 
tungen kommen  auch  bei  der  d.  Wz.  sup  0.  Nr.  133,  I»  vor,  wie  ander- 
seits (^ebds.J  nnd.  sap,  sappen,  sappig  fmorastig^  sich  mit  pln.  sapy  zu 
berühren  scheinen.  Dagegen  gehört  nach  dem  Obigen  der  Labial  in  stimpf&c. 
nicht  zur  Wurzel ;  die  Acten  über  dieses  Wort  sind  indessen  noch  nicht 
geschlojjen. 

199.  ga-,  iif-üvogjan,  Siivojsratjaii  seufzen,  axcViaCöiv.  (]Gr. 
l^  414;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.  6,  173.  857.  Br.  Wtb.  3,  1126.  Regel 
Mnd.  in  Haupt  Z.  IIL  S.   65.   Pott  1,  234  vgl.  Bf.   2,168  und  BGl.  351.} 

ags.  srögan  (fcc.  s.  0.  192;  dazu  noch  ([e.)  schott.  sough  —  aengl. 
swough  strepitus  —  Seufzer;  Windgeräusch;  Geflüster;  auch  Zw.  in  gl. 
Bedd.  Schwer  läj^t  sich  davon  trennen  e.  sigh  seufzen,  das  wiederum  von 
dem  glbd.  sike  (^aengl.  e.  dial.J  ags.  sican,  siccellan  durch  die  Gutturalstufe 
getrennt  ist  und  eher  zu  nnd.  suchten  mnnd.  suchten  nnd.  züchten  ndfrs. 
wang.  sucht  id.  gehört,  dessen  t  (^wie  in  siccettan,  svogatjan,  süften  &c.) 
Ableitungssufl'ix  ist,  dessen  ch  aber  nur  die  sächs.  Umgestaltung  des  Labials 
zu  sein  scheint,  der  sich  zugleich  in  mnd.  süften  nnd.  suften,  zuften  = 
ahd.  süftön  mhd.  siuften,  siuffizen,  siußen,  im  ib.  üh.  seuften  nhd.  seufzen, 
bei  Stieler  auch  süpsen,  sipsen  ä.  nhd.  bei  Schmid  swb.  Wtb.  493  auch 
sünfzen,  seunfzen  (^mit  unorg.  »,  nicht  :  swz.  sünen  wimmern)  oberd. 
seufezen,  seufzgen  cimbr.  sauften  erhalten  hat;  vgl.  ohne  die  Dentalablei- 
tung ags.  seoßan  ingemiscere,  dolere,  queri,  plorare  —  woraus  Regel  e. 
sigh  unmittelbar  ableitet  —  e.  sob  id.  (jawi  ags.  f  aus  bh  deutend)  e. 
dial,  sife,  siff,  suff  mhd.  säwfen  suspirare  Voc.  a.  1419  vgl.  vll.  die  in 
vor.  Nr.  bei  slav.  Wz.  sap  erwähnten  Wörter  (]nord.  süpa  ahd.  so«//)  Nr. 
133,  fi?  Indessen  wird  die  genaue  Unterscheidung  noch  durch  andere 
Berührungen  erschwert.  Jenes  suchten  gehört  zu  sucht  f.  das  sowol  Seufzer, 
als  Sucht  (^Seufzen  nach  E.),  Sehnsucht  und  nnl.  sogar  auch  Seuche  und 
Sucht  =  Krankheit  bedeutet  und  jedenfalls  zur  Hälfte  zu  Nr.  56  gehört, 
wo  ebenfalls  in  mnd.  sufle  Guttural  und  Labial  wechseln,  vgl.  das  dort 
Gesagte.  Zu  dieser  Wz.  suk,  und  nicht  zu  seufzen.,  gehören  swd.  sucka 
dän.  sukke  seufzen  s.  m.  suk,  von  welchen  ^^iederum  ags.  sican  (siccan) 
nur  durch  den  Ablaut  verschieden  scheint.  Demnacii  dürften  hier,  gleichwie 
bei  den  verw.  Stämmen  saugen,  suck,  saufen  <&c.  Nrr.  125.  133.,  mehrere 
Nebenwurzeln  mit  verschiedenen  Stufen  der  Labiale  und  Gutturale  anzu- 
nehmen sein,  sowie  auch  mit  wechselnden  Anlauten  sv,  su  (Sc. 

Erst  nach  diesen  Andeutungen  kommen  wir  zu  den  unmittelbar  an 
**<»Sj**>»  sich  reihenden  Wörtern  ags.  svögan,  svegan  s.  0.  alts,  suugau 
cum  soiiilu  fcrri,  irruere  wang.  swaug  keuchen  nnl.  zwoegen  schnaufen, 
keuchen,  stöhnen,  sich  abarbeiten  nnd.  swcegen  ofrs.  schnaufen;  sonst  = 
swugten,  swugtern  beseufzen,  klagen,  nam.  mit  Anrufung  Gottes,  nnd, 
II.  47 
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stcugien,  besintgtett,  sicögen,  beswögen,  swöen  (^Oulzen  349^  wfrs.  swuwgje 
Jap.  bedeutete  auch  ohnniächlig  werden ,  nnd.  beswuglje ,  swoegnis  f.  Ohn- 
macht; und  diese  Bedeutung  theilt  auch  das  oh.  aengl.  swough  vgl.  ags. 
äsvünan  e.  swoon  alldän.  svone  id. ,  mit  verschlucktem  g  ?  vgl.  aengl. 
swoghe,  stconghe,  svoice  swoon  aswogh,  aswowe,  aswoune  in  a  swoon  isnoge 
in  swoon  {^Armstrong  übersetzt  swoon  auch  durch  gdh.  suain ,  das  wir  bei 
Nr.  107,  I»  aulTührtenJ.  So  steht  auch  wol  haunov.  swiitjen  =  beswvgten 
st.  swtigfjen-,  in  dem  glhd.  dithmars.  swoden  ist  d  wol  unorganisch  in 
sicoen,  swöen  aus  sicögen  eingeschoben.  Einer  Ncbenwurzel  gehören  wie- 
derum nnd.  swiken ,  btsiciken  nul.  bezwiiken  =  nnd.  beswvgten ,  ein  st. 
Zw.  (^mnl.  swiken  Gr.  1^,  972;  nnl.  beztceken  ermattet},  das  zu  alts. 
suican  &c.  fallere  Gr.  Nr.  178,  vgl.  Mr.  299  nebst  swach,  gehört;  wir 
erwähnten  dieses  o.  bei  Nrr.   173.   193. 

läpp,  sjuoketet  seufzen  aus  swd.  sticka.  Sichere  nahe  Verwandte  von 
svo^jan  finde  ich  in  den  urverw.  Sprachen  nicht;  die  Darstellung  ent- 
fernterer würde  zu  weit  führen. 

200.     ISynaj^oge  f.  auvaycoYTg.  a.  d.  Gr.  s:»'iiago^afatli8  s.  F.  4. 


G. 

1.  Cla  Praefix,  am  Häufigsten  bei  Zeitwörtern.  Seine  Bedeutung  ist 
oft  ganz  verflüchtigt ;  unter  ihren  bestimmbareren  Abstractionen  steht  mit, 
zugleich  mit  obenan,  so  auch  in  den  Schwesfersprachen ;  im  Griechischen 
entsprechen  nach  LG.  die  PraefT.  (^Praepp.J  auv,  xaxa,  ö'.a,  bisweilen  auch 
ava,  ev,  äuo,  ÜtiÖ  u.  s.  m.  (LG.  in  Mtth.  9,  28.  Gr.  l^  63  ff.  2,  733 
—  755.  832  ff.  869.  1018.  3,  255.  RA.  478  ff.  482.  Smllr  2,  4; 
Gramm,  passim.  Gf.  4,  10.  1,  406  ff.  Rh.  829.  BGl.  361.  Pott  2,  562; 
Zählm.   155.  Bf.  1,  227.  386.  2,  331.) 

Die  ahd.  Formen  zeigen  alle  Gutturale  und  Vocale,  am  Häufigsten  die 
Formen  gi,  ge ;  mit  dem  ältesten  Vocale  ga^  ka,  glia,  kha,  ha ;  die  sel- 
tensten Formen  sind  go,  co,  gu,  ku^  gie,  ha,  hi,  he,  qui;  häufig  ist  der 
Vocal  ausgefallen  und  nur  g,  selten  k,  geblieben,  gi  erhielt  sich  im  Alts. 
Afrs.,  verkürzt  in  afrs.  i,  vll.  in  aengl.  y;  kaum  kann  afrs.  a  in  einigen 
Wörtern  aus  ältestem  ga  abgeleitet  werden,  ge  ist  alts.  mnhd.  nmnl.  mnnd. 
ags.  afrs.,  afrs.  auch  je,  ie  und,  wie  mnl.  mnd.,  ghe;  nnord.  erst  a.  d.  Hd. 
und  Nd.,  da  das  Altn.  nur  wenige  Reste  ohne  Vocal,  mit  verwachsenem  g 
zeigt;  ge  wird  in  e  verkürzt  im  Afrs.  und  in  dem  pfc.  prt.  der  meisten  nd. 
Mundarten,  voran  der  westfälischen  ,  häufig  auch  ganz  abfallend ;  vermut- 
lich in  ob.  aengl.  y  aus  ye,  je  =  ge.  In  vielen  Fällen,  wo  einerseits  ge 
völlig  erhallen  oder  mit  dem  Wortslamme  vocallos  verwachsen  ist ,  zeigen 
einige  Sprachen,  vorzüglich  die  nordischen,  die  englische  und  die  nieder- 
deutsche, ganz  praefixlose  Wörter,  bei  welchen  desshalb  häufiger  das  all- 
mälige  Schwinden  des  Praefixes,  als  die  Erhaltung  des  Simplex  anzunehmen 
ist.  Die  chronologische  Entwickelung  und  resp.  Abschwächung  des  Prae- 
fixes leidet  an  vielen  Anomalien.  Als  trennbare  Partikel  erscheint  es  noch 
in  ags.  ge  —  ge  cum  —  tum :  auch  duldet  das  Golhische  noch  die  Ein- 
schiebung  von  ii,  tliaii,  livaii  zwischen  ga  und  das  damit  zusammen- 
gesetzte Wort.  Während  in  vielen  nlid.  Wörtern  vocalloses  g  mit  dem 
Simplex  verwachsen  ist,  wo  die  amiid.  Zusammensetzung  noch  ungeschwächt 
besteht ;  ist  dagegen  im  Allgemeinen   die    hd.  Sprache  jetzt   nicht  mehr  im 
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Stande,  wie  früher,  das  Praefix  mit  nainenflich  vocalisch  anlautende»  Wort- 
stämmeu  zu  verschmelzen.  Die  Volksnuiiidarfen  besonders  haben  unverstan- 
dene Reste  erhalten,  sogar  mit  strenar  ahd.  Tenuis,  z.  B.  in  wetterau.  erkei- 
sen  (erkdese)  eisig  erstarren,  wie  denn  auch  kaßller  F.  34  das  ahd.  ka 
vollständig  erhalten  hat  und  der  Genitiv  des  ahd.  kot  (Gott)  in  dem  formel- 
haften kots  verblieb.  Oberdeutsche  Mundarten  indessen,  besonders  die  öster- 
reichische, lajjen  überhaupt  den  Vocal  des  Praefixes  nicht  mehr  oder  nur 
apostrophisch  vernehmen.  Einzelne  alte  Wortformen  haben  vielleicht  eine 
vollere  Form  gam,  cham,  harn,  schwerlich  gan,  erhalten ;  vgl.  besonders 
Gr.  2,  752.  1018.  Sie  mag  sich  zu  dem.  darum  noch  nicht  gewiss  ver- 
kürzten ga  verhalten,  wie  sam  zu  sa  S.  20  vgl.  1.  Ueber  den  Gebrauch 
unserer  Partikel  s.  11.   c. 

Für  die  mögliche  exoterische  Verwandtschaft  vgl.  S.  20.  Wir  möchten 
g^a  mit  keiner  mit  der  Gutturaltenuis  anlautenden  Partikel  unmittelbar  ver- 
gleichen, darum  auch  nicht,  nach  Grimm,  mit  aslv.  kü  Ttpo?,  ad.  Schafarik 
und  Miklosich  haben  versucht,  Ith.^a  slav.  ^o  in  einigen,  als  entlehnten  betrach- 
teten, Wörtern  aus  goth.  sa  abzuleiten,  zum  Theile  gewiss  mit  Unrecht  vgl.  ^X". 
»29.  R.  3.  C  28.  T.  12..  vll.  auch  ganinkszlis  m.  Hopfenranke.  Formell 
nahe  stehende  kelt.  Partikeln  sind  gdh.  go  (^früher  co  wol  nur  geschrie- 
ben^, gu  ad;  ut  gus  ad:  usque  quo  goii ,  goiia  cum,  illiscum  gun  sine  u. 
s.  m.  gu :  com.  go  ad:  auch  ..little"  vgl.  cy  go,  bisw.  gor,  früher  gwo 
pauUulum,  sub-  (^Deniinutix'praefix^;  cy.  corn.  brt.  gan  corn,  ganz,  gans, 
gen,  genz  brt.  gailt,  gai'td,  gat,  get  cum  corn.  brt.  auch  per  cy.  (^gän, 
can,  cen  vgl.  S.  20^  auch  conj.  whereas,  because,  forasmuch  vgl.  gdh. 
gon  und  die  möglichste  älteste  Form  (gam)  und  Bedeutung  der  deutschen 
Partikel. 

Wir  finden  keinen  Pronominalstammm.  an  welchen  sich  ga.  anknüpfen 
lie|Je,  wenn  nicht  an  einen  uralten  und  meist  zertrümmerten  gha  s.  H.  56 
vgl.  u.  Nr.  34.  Sollte  die  Form  ebenso  verschliffen  sein,  wie  die  Bedeu- 
tung, und  die  Aphaerese  eines  Vocals  vermutet  werden  dürfen  ? 

Ciabei  s.  Nr.   28. 

2.  Ciaggaii  anom.  praet.  gagf^ida  Luc.  19,  12.,  sonst  iddja 
s.  I.  6.  ptc.  prt.  gaia:g:ans  3Irc.  7,  30.  (^gagg^itlis  Skeir.  aus  3Itth. 
8,  11  verm.  verlesen  vgl.  LG.  IL  1  S.  243  zu  S.  33}  gehn,  reisen, 
kommen,  umhergehn.  'j-ayc'.v,  TTops'Jäoöau  l'p/so&a'.,  -sp'.-aTsIv  &c.  Zsgs. 
mit  ana  kommen,  künftig  sein,  kz.ipyj.3^a>..  Eph.  2,  7.  at  gehn,  kommen, 
IpXsa&ot'.,  Iti-,  Tzpo:-,  sie-,  Ic-ioyz^^ci.'. .  •/aTaßa''vc'.v  ($:c.  duat  hinzu- 
gehn,  7:poo£p/£aÖa'..  iiiuat  hineingehn.  S'.alo/sst^a'..  af  abgehn,  weggehn, 
weichen,  ötTioßaivstv  ,  äva^^topsTv  &c.  afai*  nachgehn ,  folgen ,  axoXadcTv, 
öituxs'.v  d'c.  fatii'bi  c.  acc.  vor  J.  her  gehn ,  T^poa'YSiv.  ga  kommen, 
£7:'.7:ops'Jc3{)a'. ;  kommen,  werden,  geschehn,  aTioßawsiv,  •(irp^zz^a.:;  (auch 
vor  sik,  nach  saniath^  zusammenkommen,  sich  versammeln,  auvaysaöa».  &c. 
tliairli  durch-,  hinüber-,  vorüber-,  um-gehn.  7:apa~op£6£3&a'.,  öc-,  Tiap-, 
T^zp>.-io'/s'jba<..  inii  hineingehn,  c'.jSp/saöai :  i.  franiis  fortgehn,  Tzpo- 
ßaivs'.v  Mrc.  1.  19.  niitli  mitgehn.  3uij.7:opS'j£3Öa'..  ws  aus-,  heraus-, 
hinauf-gehn,  i^£p-/s3i>a'.,  ävaßatvc'.v  6:e.  ut  aus-,  heraus-gehn.  iSlp/sa^at. 
iifar  überschreiten,  übertreten,  r.aoioyzz^a:,  iJ7:£pßa''v£'.v.  vitlira  c.  acc, 
entgegengehn,  üTtT/Tav  Job.  11.  20.  faiir  vorbeigehn .  TtapaTZOpS'jaa&at. 
faiira  vorangehn .  -pootys'.'/  •,  vorbeigehn  ,  zapazops'jsaöa'. ;  vorstehn , 
irpO'aTao&ai.  faura^^agg^i  n.  Vorstehung,  VerMaltung,  or/.ovci}i.''a.  faura- 
SA^gJa.  einmal  faiii*ag;ag;ja,  faiiragag:ga  m.  Vorsteher,  Verwalter, 
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o'xovoiior.  gaggs  m.  oder  gai^^  ii.  Gang.  Gajje ,  aii'^0'5o?,  TiXaisla. 
atgajB^s^  111.  Zugaiiff,  -poraYWjT-.  iiinagalits  f.  Eingang,  Eintritt 
Luc.  1.  29  p.öyocj  s.  LG.  in  li.  1.  fraiiigahts  f.  Fortschritt,  TipoxoTiT^ 
Phil.  1,  25.  iinafgalis  adj.  unzugänglich,  äixpoa'.TO?  1  Tim.  6,  16. 
(Frisch  1,  330.  316.  Gr.  Nrr.  20.  604.  i\  passim.  2,  74  ff.  203.  995. 
3,  518.  4,  97.  Myth.  1108.  Smllr  2,  4  ff.  53  ff.  Gf.  4,  65.  Rh.  788. 
781.  Outzen  101.  Wd.  796  ff.  758.2235.  Stalder  1.  412.  Tobler  S.  216. 
Bopp  VGr.  122.  125.  700.  1041  ff.  1064.  Gloss.  101.  104.  133.  Pott 
1,   181;  Zig.   1,  381.  2,   138.  Bf.   2,   58.) 

inf.  ahd.  alts.  ags.  gangan  mlul.  oherd.  alts.  ags.  und.  nnl.  afrs.  gdti 
amnhd.  gen  ä.  nhd.  nnd.  gön ,  gon  westf.  gauiien  (^aus  gdn  vgl.  staunen, 
statinen  aus  slun,  slän,  dunen  aus  dön^  nhd.  geen  (gehen)  oberd.  gangen, 
gengen  aengl.  adän.  gange,  gonge  nordengl.  schott.  gang,  (^auch  aengl.) 
gae  ä.  e.  goe  e.  go  afrs.  gunga ,  unga  ndfrs.  gonge  Outzen  gungaii  Cl. 
wang.  sylt.  gung  wfrs.  gean  nfrs.  gaeen  strl.  ganga  altii.  gänga  swd. 
ganga  nnord.  ga  ire;  praet.  ahd.  giang,  keang  &c.  amnhd.  gieng  (gienk) 
mhd.  gie  anfrs.  nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  Cl.  ging  oberd.  5^««^^  &c.  ahd.  alts, 
afrs.  geng  wang.  ging  mnl.  ghinc  ags.  gang,  geong,  geiigde  (^gew.  eode  I.  6) 
nordengl.  schott.  gaed,  gada  altn.  geck  Q)l.  gengiim^  swd.  gick  (^pl.  ginge^ 
dän.  gik:  part,  praet.  mnhd.  nnl.  gegangen  (gangen)  oberd.  afrs.  dän. 
gangen  nnd.  (^brand.)  mhd.  Ihüring.  niederhess.  ^e^re«  Qgl.  Frisch  1,  334) 
mnd.  gheghän  nnd.  (strl.)  gän  (egün)  ahd.  alts.  ags.  gegangan  mhd.  ags. 
gegdn  schott.  nordengl.  gaen,  gane  e.  gone  afrs.  egengen,  gensen,  ginsen, 
nfrs.  ginzen  wfrs.  ^ee«  wang.  gingen  strl.  r/e«  31.  altn.  genginn  sAvd.  gOngen. 
amnhd.  alfs.  ags.  nnd.  nnl.  e.  dän.  gang  (^nihd.  nl.  nnd.  gank)  afrs.  gung 
afrs.  ndfrs.  strl.  ags.  aengl.  gong  altn.  gdngr  swd.  ^0«^,  ni.  itio,  incessus, 
via  u.  dgl.  amhd.  ags.  aengl.  (gong)  auch  lafrina ,  Abtritt;  swz.  gang  m. 
Gewohnheit ,  vgl.  seinen  gang  gelien ,  gäng  und  gebe  u.  s.  v. ;  e.  gang 
bedeutet  Truppe,  Rotte:  altn.  gdngr  auch  strepitus:  in  der  Bed.  Mal  (dän. 
gang  c.)  ist  swd.  5^««^  weiblich.  Zu  faurajB^agg^a  vgl.  ahd.  forakango 
m.  praevius  u.  s.  m.  Zu  galif«)  stellt  Grimm  2,  995  ahd.  beüigdht  f. 
concubium  als  Bettec/eÄzeil  vgl,  Gf.  4,  132.  1277.  Index  S.  66.  und  hyp. 
altn.  güK  f.  intercapcdo,  Oeffnung  zwischen  Thlirc  und  Wand;  Myth.  1108 
die  ähnliche  Bildung  von  gicli(  f.  mhd.  gihte,  gegihte  n.  nl.  ghichte  nnl. 
ndfrs.  gicht,  Jicht  f.  mUvs.  jecitf  isl.  swd.  vär.  ikt  f.  värend  m.  swd,  gikt  m. 
mnd.  dän.  gigt  dän.  igt  c.  arthritis,  eig.  das  Gelm  des  Schmerzes  im  Leib. 
Diese  Ableitung  wird  vielleicht  bestätigt  durch  nhd.  gicht  f.  Gang  auf  der 
Höhe  des  Schmelzofens,  wo  der  Eisenslein  hineingeschüttet  wird;  doch 
heilet  auch  ein  Ma|^  für  Eisensteine  und  Kohlen  so,  und  Frisch  1,  347 
betrachtet  das  Wort  vielleicht  richtiger  als  eine  aus  gift  :  geben  entstan- 
dene (nd.3  Form.  Dagegen  gibt  er  kircheiu/«*/«/  =  kirchen<7rtH<y  und 
sonngiclit,  singichten  solstitium  aestivale  vgl.  mhd.  ze  sunne<//Atcn  vor  son- 
nenaufrya/K/  Z  449  vgl.  gicht  iter,  gang  kirchgivht  Kirchgang  Oberl.  1,  550. 
Ist  auch  aengl.  gate  e.  guit  ilio,  iter  aus  galtte  entstanden?  vgl.  auch  die 
Bildungen  u.  Nr.  22.  Vielleicht  bedeutet  auch  die  Partikel  gegen  (contra, 
obviam)  eig,  via,  itio  und  gehört  zu  unserer  Numer;  anders  Gr.  3,  266 
vgl.  u.  Nr.  24;  eine  sylv.  Partikel  gang  um  zu  steht  vor  dem  Infinitiv  und 
wird  von  A.  Schott  mit  mhd.  gen  (gegen)  verglichen,  —  Wz.  gang  ver- 
hält sich  ähnlich  zu  gu ,  wie  stand  :  stu  S.  152;  hier,  wie  dort,  fragt 
es  sich,  ob  Reduplication  oder  Wurzelverlängerung  vorgegangen  sei.  — 
gigingen  u,  s.  m,  s.  u,  Nr.   18. 
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letf.  Wz.  gä  ire  tief.,  zsgs.  mit  ap^  iz,  par;  gdjis  gegangen  gäjejs 
Gehender  gaita  f.  Gang,  Verrichtung,  Schritt  (^des  Pferdes}  gdjums  Gang, 
iter.  Zu  g^ag^grnn,  aber  als  Lehnwörter  lett.  gang_is  Gang,  Durcligang, 
Müiilengang  Ith.  gönkas  ni.  „Schauer'''  vor  der  Thür  oder  ums  Haus  gunkai 
m.  pl.  Gänge  im  Weberbaum  gönkos  f.  pl.  Gang  eines  Schilfes  pln.  gang 
m.  Perpendikelbewegung,  Gang  der  Uhr;  pl.  gangi  Ruderbänke;  darneben 
ganek,  g.  ganku  m.  Gang,  Gallerie.  Dagegen  urverw.  mit  gag^g^an  llh. 
zengiu,  zengti  ire,  gradi  m.  v.  Abll.  und  Zss.  iingsnis  m.  Schritt,  auch 
ohne  Nasal  iygis  m.  Gang,  Mal  zygiöli  einen  Gang  thun ;  schwerlich  hängt 
damit  zusammen  russ.  sag  m.  Schritt  sagälij  gro^e  Schritte  machen.  Ob  das 
Bd.  I.  S.  248  erwähnte  südslav.  gaz  Schneepfad,  Furt  gazili  waten  einer 
Secundärwärzel  von  gd  ire  gehöre,  fragt  sich;  darneben  schlicj^t  sich  ein 
sloven,  gäbati  waten  an  Wz.  gb  in  preuss.  gübans  gegangen  pergübans 
gekommen,  vgl.  nachher  gdh.  gabh  und  u.  Nr.  28. 

Pictet  53  vgl.  Bopp  Celt.  6  Gloss.  117  vergleicht  ein  ir.  ceang 
gehn  mit  dem  glbd.  sskr.  canc:  es  steht  nahe  an  gag^g^an;  vgl.  auch 
mit  anl.  und  ausl.  Tenuis  sskr.  kank  (kak)  ire  nebst  einigen  Yergleichungen 
bei  BGI.  h.  v.  Das  gdh.  Zw.  gabh  u.  Nr.  28  bedeutet  auch  vadere,  progredi 
und  wird  in  dieser  und  einigen  angrenzenden  Bedeutungen  nach  Armstrong, 
der  es  mit  uns.  Numer  vergleicht,  häufig  ga  ausgesprochen,  während  das 
Diet.  Scot,  diesen  Unterschied  nicht  macht.  Auch  das  davon  abgeleitete 
gabhail  m.  bedeutet  u.  a.  cursus,  directio.  Etwa  auch  gdh.  goth  adj.  di- 
rectus, aequus  s.  m.  =  gothadh,  gotknadh  m.  incessus  augustus  vel  con- 
cinnus  kann  aus  unserer  Wz.  gd  stammen.  Sichere  Verwandte  unserer 
Numer  finde  ich  in  den  kelt.  Sprachen  nicht. 

Vergleichbar  sind  finn.  käün,  kddä  esthn.  käima,  käüma  ire  m.  v. 
Abll.  esthn.  kündima,  köndma  id.  vgl.  finn.  käündö  incessus ;  syrj.  keja  vado. 

sskr.  gd  3.  P.,  gam  1.  P.,  bisw.  A.,  praet.  red.  gagdma,  in  tenipp. 
spec,  durch  Wz.  gach  ergänzt,  intens,  gangam  (nach  Bopp  =  g.  j^ag^g^a 
aus  gagrgraiiB}  ire.  Von  diesem  Intens,  gatigama  se  movens,  mobilis; 
u.  v.  a.  von  gä  ptc.  prs.  ntr.  gagat  id.;  s.  n.  ventus ;  mundus  gagati  f. 
terra ;  u.  a.  leitet  Bopp  hyp.  aus  gd  gagana  n.  aer,  coelum,  aus  gam  oder 
gd  ganghd  f.  crus  (^wobei  er  auf  d.  Schenkel  hindeutet)  vgl.  H..  28,  aus 
gam  den  Stromnamen  Gangd  f.,  nahe  an  j^ag;gait  stehend.  Die  schon 
im  Sanskrit  defective  Wurzel  gd  ergänzt  in  seinen  Töchtersprachen  hindust. 
bengal,  zigeun.  die  Conjugation  der  Wz.  gd  =  sskr.  yd  (^Primärwz.  «). 
Zend,  gd,  ge  ire ;  gac  id.,  gleichwie  das  entspr.  sskr.  gach  ergänzt  durch 
gam,  pf.  ptc.  sg.  gen.  gaghmüsydo,  =  sskr.  gam  apers.  gani,  gham  ire 
armen,  g'etnel  id.  gem  pers.  gdm  gressus  afgh,  tsam  eo,  nach  Ewald  Wz. 
gd;  vU.  hierher  auch  osset.  caun  ire,  ptc.  prt.  cudt;  armen,  gal  venire 
gnal  ire.  Aus  sskr.  prati-gam  (^redire)  leitet  Gildemeister  (^zur  Etym.  aprs. 
Wörter  im  Semit.}  vgl.  Pott  1,  260  arm.  patgam  responsum,  nuncium, 
sententia,  oraculum  =  pehlv.  pedam  Anq.  d.  i.  peitdm  prs.  peighdm,  peidm 
nuntius  sem.  DJpP^  pilhgdm.  Vgl.  noch  <(Jv.  8. 

Die  übliche  Annahme  von  Wz.  gd  =  gr.  ßa  (^ßaWi'.v  d'c.)  ist  uns 
eben  so  bedenklich,  wie  die  ähnliche  von  ßö^  =  sskr.  go. 

3.  a.  Ciadiligg^«  m.  Vetler,  avl'|io;  Col.  4,  10.  (Gr.  Nr.  545^ 
l^  221.  2,  565  ff.  736.  Gf.  4,  143.  Wd.  765.  767.  vgl.  Smllr  2,  80. 
Rh.  771   ff.   1090.  Bf.  2,  201.) 

alts,  gaduling  ahd.  gatuli?ic ,  galiling,  kataling  &c.  mhd.  getelinc, 
gelling,  m.    aflinis,    parens   mhd.  auch  socius,  sodalis,  Gesell,   Bursche  nhd. 
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GöltUng  Eig'.  ags.  ga'deling  m.  comes  vgl.  gad,  gegada  m.  id.  alts,  gigado 
par  ahd.  gagat  conjiinclus,  conveniens  mhd.  gate,  gegate  m.  par,  socius, 
conjux  nhd.  gatte  nnd.  nnl.  gade  nnl.  ga,  gaai,  gaaiken  (J.  ?}  ndfrs,  gäde, 
gdding,  m.  conjux  nl.  (jgade,  gaede,  gaey,  gaeyken  Kil.  Binn.}  ndfrs.  auch 
par,  compar,  socius  nfrs.  geade  sui  sirailis  ahd.  pegatot  in  veniet  super 
eum  mhd.  gate?},  gegaten  parem  esse;  =  nhd.  galten  nl.  gaden,  gaeyen 
conjugare,  paria  conjungere  (i\\.  auch  u.  a.  convenire,  congruere;  placere, 
colluberej  afrs.  gada  id?  s.  Rli.  h.  v.  swz.  gatten  dispouere,  concinne 
ordinäre  mhd.  begaten  appropinquari,  aftingere ;  efficere,  instituere,  providers 
nhd.  begatten  nud.  begadden,  begaden,  begden  rfl.  carnaliter  conjungi 
mhd.  tischegater  m.  commensalis,  convictor  algaler,  ahegater  alts,  gador 
mnnl.  gader,  tegader  nnd.  togadere,  togader  ags.  geador,  gador-^  to, 
at,  on  gädre  e.  togethei',  altogether  afrs.  al,  alle  gadur,  gader,  gder, 
togadera-,  togdra-  &c.  nfrs.  gear,  fogearre  simul,  conjunctim  mhd.  gateren, 
geteren  (^gew.  mit  Gatter  versehen}  nnd.  gadern  &c.  nnl.  gaderen  nl.  auch 
gaeren,  gheeren,  gheren  ags.  gaderian,  gcidrian  e.  gather  afrs.  gaduria, 
gdria  &c.  wfrs.  gearjen  nfrs.  gaaderje,  gaarje  coUigere ,  conjungere, 
congregare  swd.  r/ffrfda  (\a\^]).  gaddofet^  sig  tillsamnians  sich  zusammenrotten; 
mit  sehr  sinnlicher  Bedeutung  altn.  gadda  coarclare,  figere  faste,  nagle  fast 
gaddr  m.  terra  v.  nix  congelafa ;  clavus,  repagulum,  wenn  diese  Wörter 
anders  hierher  gehören  vgl.  dagegen  u.  Nr.   5. 

mhd.  getelich  (^Müller  488}  oberd.  göttlich  nnd.  ndfrs.  gddlik  nnl.  ga- 
delijk^  bei  Kil.  gadelick,  gaeylick  conveniens,  aptus,  commodus  swz.  galtig, 
gattlich  concinnus,  bellus,  bonae  indolis  gattigen,  gattlichen  talera  reddere 
(j=  ob.  galten^  v.  fieri  nl.  gaeden  convenire  c.  d..  placere,  coUubere  nnl. 
gade  f.  attentio,  cura  gadelös  nl.  negligens,  incurius ,  sorglos  nnl.  ohne 
Gatten,  ohne  seines  Gleichen,  ohne  Gleichen  ahd.  getilös,  ketilös  mhd.  ge- 
telös,  getlös  (j\]\.  nhd.  in  gottlös  aufgegangen?}  incurius,  petulans,  lascivus. 
Grimm  legt  hier  ein  veraltetes  get  =  altn.  ged^  bei  Biörn  ged  n.  mens  zu 
Grunde  vgl.  enkid  intellectus  Gf.  4,  146?  Demnach  gehörte  hierher  altn. 
gedlaiis  mutlos,  ahjeclo  animo ;  gediaz  placere,  behage  ist  =  ob.  nl.  gae- 
den ;  gedugr,  geduglegr  ex  voto ,  eximius  steht  nahe  an  ob.  gattig  &c.  E. 
gydles  giddy  bei  Halliwell  1,  425  ist  verm.  eig.  führerlos  e.  giiideless  vgl. 
aengl.  gid,  gyde  =  guide  und  swz.  meisterlos  =  ob.  getelus.  Mit  Aus- 
nahme der  Dentalsfufe  stimmt  zu  getilös  (fcc.  altn.  go'tlaus,  gcelaus  hei  Ihre, 
gdlans  bei  Biörn  aswd.  galces  värend.  gcealoes  incurius,  negligens  swd.  in- 
constans  zu  //d,  gata  s.  u.  gehörig. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  dieser  Stamm  noch  weiter  im  Deut- 
schen, vgl.  auch  noch  u.  Nr.  56.  Die  Bedd.  convenire,  placere,  aptum  esse 
u.  dgl.  zeigen  sich  in  dem  lituslav.  Stamme  gad  ^  god  Bd.  I.  S.  10.  420. 
Aujjer  den  dort  verzeichneten  Wörtern  vgl.  u.  a.  lelt.  guddt  providere : 
cogitare  vgl.  ob.  nnl.  gade  mhd.  beguten ,  sowie  altn.  /yerf,  vll.  auch  (\g\. 
u.  Nr.  17}  gd,  prs.  gdi  altendere,  observare  gd  f.  attentio  (^auch  gannitus; 
lasciviaj  vgl.  schott.  gay  id.:  letf.  gaddigs ,  gddiys  moderalus ,  modestus, 
honestus  vgl.  gödigs  u.  Nr.  56  und  ob.  gattig  Ac,  auch  altn.  gddr  sobrius, 
prudens  :  ob.  gä.  Auch  noch  andre  deutsche  Wörter  finden  hier  An- 
knüpfungen, wenn  wir  anders  nicht  verschiedene  Stämme  mischen:  vgl.  u. 
a.  aslv.  slov.  gaditi  vituperare,  convitiari  pln.  gadac  confabulari,  sermo- 
cinari  gadka  f.  sermocinium ,  sententia ,  proverbium,  aenigma  russ.  hudaty 
vaticinari ;  conjicere  nlaus.  godus  Räthsel  ralhen  s.  Bd.  I.  S.  10.  bhm.  hä- 
dati    hariolari    hädka    f.    altercalio;  =  hädanka    f.    nlaus.    godanje   slov. 
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gädanje  n.  russ.  zagädka  f.  aslv.  gadanije  n.  aenigma,  aslv.  auch  valicinium 
>vie  bhm.  Iidddni  n.  id.  (anch  alfercatio);  i  dazu  eher,  als  zu  f^v.  6 
—  Ith.  gadilis  sich  nennen  Bd.  I.  S.  10  ausschlie|jend?  —  Ith.  iadeti 
incantare,  abergläubisch  besprechen;  verheilten,  versprechen  m.  v.  Abll. 
zadas  m.  sermo  iodis  m.  verbum,  proverbium  iöstu,  iösH  alloqui  vg^l.  sskr. 
gad  dicere,  loqui  BGl.  100,  wo  auch  noch  gdh.  gadh,  bei  Armstr.  und  D. 
Sc.  gadan  m.  vox,  sonus  zugezogen  ist;  zend.  gad  loqui,  petere 
vgl.  aprs.  that  bei  Bf.  Keilschr. ;  ags.  gydd,  ged  n.  canlus,  proverbium 
geddung  (e,  i,  y)  f.  cantus,  poema,  vaticinium,  parabola,  aenigma  geddian  «Sc. 
canere,  celebrare  (^cantu^.  dän.  gaade  c.  aenigma  gehört  zwar  zu  dem  glbd, 
altn.  gdta  swd.  gäta,  f.:  aber  vielleicht  ist  der  Dental  nicht  wurzelhaft  vgl. 
altn.  gat  f.  n.  cura ,  attentio  gcefa  observare  von  ob.  Zw.  gä ,  das  seiner- 
seits wiederum  aus  gada  entstanden  sein  kann?  Uebrigens  entwickelt  Wz. 
gt,  zu  welcher  Grimm  Mr.  379  gat  und  gäta  stellt,  mehrere  mit  den  litu- 
slavischen  correspondierende  Bedeutungen  vgl.  u.  Nr.  35,  und  in  der  That 
steht  auch  aslv.  ill.  gatati  vaticinari  u.  dgl.  neben  ob.  gädaty  &c.  Aujjer- 
dem  schliej,jen  sich  an  ags.  geddian  canere  Ith.  giedmi,  giedöti  lelt.  dzeeddt 
id.  Ith.  giesme  left,  dzeesma,  f.  cantus  i  vgl.  aslv.  gada,  gasli  y.'3oLp'.^Z':> 
apin.  gase  id.  aslv.  gqsli  pl.  pln.  gesl  slov.  giisla,  f.  u.  s.  f.  Geige,  früher 
Cither  viell.  finn.  handele  esthn.  kandel  Harfe  aus  einer  slav.  Form  gqdl; 
slov.  goditi  geigen  u.  s.  m.,  oder  auch  pln.  gajdy  pl.  f.  Dudelsack  ill. 
gajditi  darauf  spielen,  dudeln.  Zu  geddian  <S:c.  stellen  wir  mit  PLelt.  1, 
44  brt.  geid,  geiz  f.  gazouillement,  ramage  ob.  geida^  geiza ;  daher  frz. 
gazouiller  (Diez  2,   329)? 

Vielleicht  findet  auch  ob.  getilös  eine  nähere  Beleuchtung  durch  Ith. 
geda  f.  preuss.  gidan  acc.  sg.  verecundia;  opprobrium  prss.  nigidings  adj. 
Ith.  begedis  s.  m.  Schamloser  (geteluser)  vgl.  left,  negödis,  negödigs  inho- 
nestus,  rusticus  von  göds  m.  honor,  decorum  pin.  godz-iicosc  id.  godzic  decere 
asly.  goditi  s.ha.pz'j'zv:/  vgl.  Bd.  I.  S.  10.  pln.  niegodnik  n.  inhonestus,  improbus 
u.  s.  V.  vgl.  H.  Nr.  56.  Von  Ith.  geda  stammt  gedinti  convitiari  vgl.  ob. 
gdditi  aslv.  (russ.)  gazdati  id.  russ.  gddity  foedare,  defigurare  u.  s.  m. 
Auf  andern  Wegen  vielleicht  erzeugt  sich  verwandte  Bedeutung  in  ob.  bhm. 
hädka  und  anderseits  in  Ith.  apzodziöti  ..beschändeln"  d.  i.  afferrcden  von 
ob.  zodis.  So  paradox  auch  die  Zusammenstellung  des  goth.  gadiligg;^ 
&c.  mit  Ith.  gedulingas  verecundus  erscheint,  so  sprechen  doch  die  vorste- 
henden Vergleichiuigen   dafür. 

Graff  zieht  altgall.  gadalis  brt.  gadalez  libertine,  coquette ;  msc.  und 
adj.  gada!  id.  ohne  hinreichenden  Grund  hierher;  es  ist  vielleicht  von  gad 
f.  Hase  abgeleitet;  Weiteres  s.  Celt.  Nr.  201,  wo  freilich  noch  3Iancherlei 
zu  ändern  und  zuzusetzen  ist.  Wenn  ahd.  katero  (Src.  (^ostium,  valva)  mhd. 
gater,  geter  m.  n.  nhd.  gatter,  gitter .  gegitter  n.  nl.  nnd.  gadder  n.  dän. 
gilter  (a.  d.  Nhd.)  n.  claHirum.  porta  clathrata ,  septum  clalhralum  mhd. 
verm.  auch  stragulum  reliculatum  vgl.  swz.  ä.  nhd.  gegc/fleret  reticulatus 
Pict.  nnd.  gaddenrark  opus  reticulatum  und  alln.  gaddan  n.  reticulum, 
richtig  hierher  gezogen  wird;  so  möchten  Mir  auch  gdh.  gad  m.  dem. 
gädan,  gaidean  m.  brt.  cornwal.  gadan  f.  Bindruthe.  Wiede  hierher  stellen 
und  von  brt.  gtreden  <Sc.  Bd.  F.  S.  146  trennen:  gemeinsame  Grundbe- 
deutung wäre  binden  ([flechten),  verbinden.  Auch  etwa  noch  cy.  gyda 
with,  in  company  or  contact  with :  along  ynghyd  together,  das  wol  mit 
V.  88  nicht  zusammenhängt ;  Weigand  leitet  unsere  Numer  überhaupt  von 
Sa  ("cum,  una)  Nr.  1   ab.     Sollte  jedoch  gatter,  gitter  nicht  eher  mit  ^a 
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iNr.  1  ziisammen^esetzf  sein  ?  vffl.  mhd.  etter  septum  nebst  Zubehör  (^nach 
Vorgang-  älterer  Etymologen},  u.  a.  e.  dial,  edder,  ether  Zaunruthe:  Flecht- 
holz, Gertengeflecht  oben  längs  des  Zaunes  swz.  elter  m.  id.;  Zaun  übh.: 
u.  a.  auch  Gitterthiire,  wie  (^nhd.^  swz.  galler  m.  (^etwas  verschieden  von 
gatter  n.  nhd.  gitter  n.)  westerw.  äter .  eder  m.  gilterförmiger  Holzhaufe 
u.  dgi.  atern .  edern  mhd.  eieren  flechten,  zäunen:  auch  die  Bed.  Saum 
scheint  mhd.  geter  mit  eler  zu  tiieilen.  lett.  gadriili.  skadrini  pl.  Gegitter 
stammt  vermutlich  a.  d.  Nd.  Das  irlbd.  swd.  galler  n.  c.  d.  ist  vielleicht 
aus  gadler.  gaddeJer  entstanden  und  hängt  zugleich  mit  r/o/Zer/e  zusammen  ? 

3.  I».  krim.  Oailelllia   pukhrum. 

Die  in  ato(*lita  makmi  ivielitgata  album  mit  altgoth.  Tenuis  ge- 
schriebene Neutralendung  hat  hier  die  Aspirata.  Massmann  möchte  hier 
goth.  ^atilata  aptum  suchen,  also  in  ga  das  Praefix.  Aber  die  Dental- 
stufe stimmt  nicht:  auch  -würde  vielleicht,  wenn  del  Stammsilbe  wäre  und 
den  Ton  hätte,  das  Suffix  nicht  des  in  niclitg^ata  erhaltenen  a"s 
entbehren.  Wir  leiten  das  Wort  lieber  von  ^^'z.  j^ail  in  Nr.  3,  a  ab : 
die  swz.  Ableitungen  besonders  treten  dem  Sinne  des  krim.  Wortes  nahe. 
Das  dort  erwähnte  brt.  gadal  mögen  wir  auch  hier  nicht  zu  Rathe  zie- 
hen. Eher  lie|,je  sich  auf  das  öfter  bei  krim.  Wörtern  verglichene  Lithaui- 
sche  verweisen ,  wo  dailiis  habilis ,  elegans  lett.  dails  pulcher  mit  del  als 
Stammsylbe  verglichen  werden  könnte. 

4.  Ciiazaufylakiami  Y^Coy'JAa/'.ov  Job.  8,  20.  a.  d.  Gr. 

5.  Ciiazilsi  m.  Stachel.  Peitsche.  y.svTOOV  1  Cor.  15,  55.  56.  (^Gr. 
1-,  319.  2.  227.  3.  412.  442.  RA.  159.  940.  W.  .Ibb.  Bd.  46.  Gf.  2, 
255.  Wd.  1533.  vel.  Frisch  1.  321.  Smllr  2.  69.  Rh.  845.  De  Vries 
Warenaer  S.   193.) 

gart  ni.  amhd.  ä.  nhd.  (^swz.  Pict.}  mnl.  (\.  hekele  aculeus  Gloss. 
Trev.)  Stimulus,  incitabulum,  Ochsenslachel ,  Treibstecken,  noch  jetzt  swz. 
lange  Treibgerte  für  Ochsen,  auch  bei  Pict.  durch  stupfnif  erklärt  vgl. 
Stimulus  sU\i>f[gerte,  stupffelrufe  Das^-p.  gärt,  gerte  f.  stimulus,  incitabulum 
(^virga  d'c.  s.  u.)  bei  Sfieler :  vll.  mhd.  auch  gurt  in  gurthen  =  garlisen 
n.  Stimulus  Oberl.  549.  ahd.  gerteii,  kerfin  stimulare.  impellere  swz.  ergar- 
tern  fustigare.  acriter  tractare  ahd.  garli  (^sceptrum),  gardea.  kertia.  garda. 
gerla  (tc.  mnhd.  dän.  (^a.  d.  Hd.J  gerte  wetterau.  ä.  nhd.  ([Frisch  1,  321} 
girte,  girtte  alts,  gerda  mnl.  gaerde,  glieerde.  bei  De  Vries  Warenaer  193 
auch  gerde,  gaert,  bei  Binnart  geirde,  gerde  mnd.  gart  {?  Frisch  1,  321} 
mnd.  ([Sachsensp.}  nnl.  garde  (gard)  ags.  gerd  (e,  i,  y)^  ierd  e.  yard 
(hierher?  s.  u.  und  Nr.  20}  afrs.  ierde,  ieerde  ndfrs.  jaard,  jord,  jörd  f. 
virga.  vimeu,  surculus,  clathrus  Qralie  Binn.^  :  incitabulum.  flagellum  ;  (^amhd. 
ags.}  baculus.  sceptrum:  deccmpcda.  pertica,  MCi^rutlie.  mensura  agri  (wie 
nhd.  rulhe  nnd.  rüde  u.  dgl.}  :  e.  yard  früher  virga.  baculus.  pertica  Ubh. : 
virffa  =  penis:  antenna  vgl.  mhd.  segelgerte  id.:  pertica,  ulna;  area,  cur- 
lilc.  als  abgeme|.jener  Raum,  wie  verm.  auch  nnd.  hannov.  gard  (^=  gere 
u.  Nr.  10  vgl.  Br.  Wtb.  5.  377}  spitzwinkliges  Felddreieck:  Form  und 
Bedeutung  rühren  hier  näher  an  die  zu  Nrr.  20.  9.  gehörigen  Wörter,  und 
es  fragt  sich  noch,  ob  nicht  alle  vorstehenden  \A'örter  dorthin  gehören, 
vgl.  Gr.  Nr.  441.  3,  449.:  sicher  das  von  Richthofen  u.  A.  hierher  gezogene 
altn.  girdi  n.  vimen,  Baand.  Vidie,  Trap  til  Karbaand  vgl.  e.  garth  u.  Nr. 
20  zu  Nr.  9  um  so  mehr,  da  gaddr,  gadda  o.  Nr.  3,  a  nach  mehrfacher 
Analogie  zn  {saxfliii  gehören  möofen .  doch  s.  u.  Weiteres.  —  e.  yärd 
passt  zu  den  ndfrs.  Formen,    aber    nicht    zu   den    obigen    angelsächsischen; 
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Bosworth  hat  aujjer  ierd  yard  ein  r/eard,  gen.  geardc  hyp.  als  fem.  = 
(jyrd  rod,  stick,  twig-,  measure  von  geard  m.  Nr.  20  unterschieden,  das 
zu  e.  yard  stimmt,  alte,  schott.  sufTolk.  yard  schott.  yaird  bedeutet  auch 
Kiichengarten ,  und  e.  vineyard  findet  seine  Genoj^en  bei  Nr.  20,  ist  aber 
freilich  von  dem  zu  Nr.  20  gehörenden  e.  garden  durch  den  Anlaut  ge- 
schieden. Dag-eg-en  passt  zu  ags.  ierd  aeng'l.  yerde  virga,  baculus  und  nach 
Halliwell  noch  jetzt  yerd  id.  Außerdem  schließt  sich  an  die  Bed.  stimulus 
e.  gird  —  sonst  gürten  bed.  zu  Nr.  9  —  stimulare,  vexare;  früher  auch 
gladio  Äc.  perfodere  ;  percutere,  tundere;  salire;  dial,  crepitare;  s.  spasmus ; 
vgl.  aengl.  gii-k  virga ;  percutere,  castigare  neben  jerk  in  ähnl.  Bed. ;  auch 
ahd.  gartotun  perfodiebant  Qlia) ;  sodann  für  die  Bed.  percutere  swz.  gürten 
id.,  welches  Stalder  vom  Sbst.  gurt  m.  (^cingulum;  lorum  zu  Nr.  9}  ab- 
leitet, wie  das  gibd.  ledern  von  Leder,  wofür  außer  e.  gird  auch  nl.  gorden, 
sowol  cingere  als  loris  (jorde  Nr.  9)  caedere,  spricht;  indessen  vgl.  auch 
ob.  ergurtern.  —  swz.  gert  n.  Zaungerten,  Zaungeflecht  ist  wol  ein  hierher 
gehöriges  Collectiv  aus  gegerte'^  Stalder  und  Tobler  vergleichen  A^n.  giärde 
n.  Zaun,  das  aber  nebst  dem  glbd.  swd.  gärde  n.  (^auch  eingezäuntes  Feld) 
altn.  gerdi  n.  zu  Nr.  20  zu  stellen  ist.  Das  swz.  gerte  f.  ist  =  swz. 
mhd.  gertel  m.  gerter  m.  ä.  nhd.  auch  gertner  (^Dasyp.  v.  falx)  ahd.  gertari, 
kertari  m.  falx  dumaria,  Hippe  und  mag  zu  uns.  Numer  gehören.  Frisch 
1,321  hat  auch  eine  Form  gere  neben  gärte  pertica,  palus.  —  Wir  dürfen 
eine  Wz.  gas,  gs  vermuten,  welche  gaxds  mit  geisel  flagellum  und 
iisgr^isiiaii  u.  Nr.  26  q.  v.  gemein  hat  und  zu  der  auch  altkeit,  gaesum 
gehört  vgl.  u.  Nr.  10.  swz.  giispen,  kuspen  c.  aculeus ,  calcar  Stalder  1, 
502  ist  vielleicht  nicht  aus  It.  cuspis  entlehnt,  sondern  eine  mit  gazds 
wurzelverwandte  Bildung  vgl.  u.  Nrr.  26.  33.,  namentlich  swz.  gusein  aculeo 
tangere. 

Grafl"  stellt  zu  gazds  lat.  hasta,  dessen  s  jedoch  aus  einem  Dental 
entsprungen  sein  mag  vgl.  Pott  1,  281.  2,  533.  Bf.  2,  331.;  mit.  gas 
hasta  (^Papias)  mag  zu  gaesum  gehören.  Eher  möchten  wir  ein  besonders 
zu  altn.  gaddr  (s.  Nr.  3,  a)  stimmendes  slav.  Wort  vergleichen:  poln.  gwöidi, 
göidi  aslv.  russ.  gicozdy  hhm.  htcozdik  (^aber  htoozd  m.  Malzdörre ;  Harz) 
nlaus.  gosd'z  olaus.  hosdz,  m.   clavus  ill.  gvozdje,  gvozje  n.  ferrum. 

Indessen  fragt  es  sich  noch ,  ob  altn.  gaddr  aus  gaztls  entstand. 
Sicher  dazu  gehört  das  der  Bedeutung  nach  näher  an  gazcis  und  hd.  gart 
stehende  swd.  gadd  m.  aculeus  insectorum.  Verwandte  Formen  und  Bedeu- 
tungen zeigen  folgende  Wörter  mit  wechselnder  Quantität  und  vielleicht 
nicht  ursprünglich  einfachem  Dental,  auf  welche  wir  u.  Nr.  7  zurückkommen 
werden:  ags.  gäd,  ga,  gced  m.  e.  goad  stimulus,  aculeus,  e.  vb.  stimulare, 
incitare  neben  dem  kurzvocaligen,  vor  vocalisch  anl.  Suffixen  dd  zeigenden, 
(^vgl.  Halliwell  h.  v.)  e.  gad  chalybis  frustum,  clava,  massa,  hasta,  cuspis, 
sceptrum,  stylus,  flagellum  venatoris,  mensura  (^9.  10.  pedum),  decempeda, 
pertica,  virga;  nl.  ghedse  virga,  flagellum  gliedsen  flagellare  (^vrsch.  von 
gheesse!  Geisel),  also  die  Bedeutungen  des  jedenfalls  formell  verschiedenen 
gardea,  gerte  <&c.  entwickelnd.  Ein  gleichlautendes  e.  Zeitwort  bedeutet  a. 
tu  fasten  with  a  ^arf-nail,  vgl.  altn.  gaddr,  gadda;  ß.  (^früher)  fo  think, 
believe,  vgl.  altn.  (jred  ($:c.  Nr.  3,  a?  y.  vagari  c.  d.  Bosworth  leitet  von  ob. 
gäd  ags.  g'Jdian,  gyddian  (^mit  wechselwirkender  Quantität  und  Consonanz; 
auch  mit  i  uud  e  geschrieben  und  mindestens  formell  mit  einem  singen  bed. 
Zw.  s.  0.  Nr.  3,  a  zusammenfallend)  vertigine  corripi,  lo  be  giddy  =  ags. 
ff^^dig,  gydig.  Zu  diesen  Wörtern  stellt  sich  %^\\.  gatk  m.  aculeus;  spiculum, 
U.  48 


378  G.  6—7. 

lelutn ;  radius  solis  m.  v.  Abll.,  das  sich  zu  cy.  ffarlhon  m.  corn,  garlhou 
brt.  garzou  vann.  garcheii.,  m.  stimulus,  Ochsenstadiel  (Gart  (i*c.)  —  vgl. 
gyru  stimulare  u.  Nr.  10  —  ähnlich  verhält,  wie  d.  gadd  zu  gart  cfcc.  Gdh. 
gaoithe  giddy  eig.  ^a  indig  darf  nicht  verglichen  werden ;  vielleicht  aber  ey. 
gotio  to  stimulate;  to  act  incontinently:  to  commit  adultery  gottoyw  f. 
spur;  dazu  mit  wechselnder  Denlalstufe  got  m.  pride  goth  m.  id.;  repulse 
gothus  proud  gothi  to  push  from,  scorn,  act  proudly ,  become  proud  golt 
adulter;  mit  d  god  m.  incontinence  godeb  m.  pride;  adultery  (^auch  a  cave^ 
odoyw  f.  =  gottoyw  spur  godineb  m.  incontinency,  adultery  c.  d.  vgl.  noch 
Einiges  u.  Nrr.  8.  56. 

Für  eine  Trennung  des  Stammes  gerte  cfcc.  von  g^azds,  dessen  z  nicht 
wol  zu  slav.  r  werden  würde,  vielleicht  aber  auch  von  Nr.  20.  spricht 
aslv.  irydg  russ.  bhm.  zerdy  pln.  x^erdi  slov.  zerd  nlaus  äeri/,  olaus.  ierdi, 
f.  pertica;  Ith.  iardas  m.  lett.  zdrds  pertica,  compages  pisis  (fcc.  pandendis 
inserviens :  Ith.  auch  =  lett.  särts  m.  rogus.  Miklosich  S.  29  hat  sonder- 
barer Weise  nicht  diese  nslv.  Wörter  verglichen,  sondern  sloven,  greda  pln. 
grz-eda  bhm.  hfada,  welche  jedenfalls  ferner  stehn,  s.  u.  Nr.  20.  Von 
allen  diesen  Wörtern  unterscheidet  sich  wiederum  mit  andern  Lautstufen 
Ith.  kärtis  m. ,  in  Zss.  karte  f.  lett.  kärts  f.  pertica  (^aber  esthn.  kerl 
.^Gerdrule''^  vrm.  a.  d.  D.,  obgleich  kerrima  Nr.  9  stiramtj,  nicht  zu  ver- 
wechseln  mit  Ith.  krätis  f.  <kc.  clathri  s.  H .  38.  Ist  gaddr  aus  gardr  ent- 
standen, so  läjjt  sich  vielleicht  ([doch  s.  u.  Nr.  52^  für  die  Bed.  terra 
congelata  vergleichen  llh.  grödas  m.  gefrorene  Erdscholle  anslv.  gruda  &c. 
f.  pln.  id.,  sonst  gew.  Scholle,  Klumpen  übli.,  doch  von  der  Bed.  des 
Frostes  griideny  A'c.  December  Ith.  grudinnis  memi  November.  Vielleicht  zu 
gäd  gehörige  lituslav.  Wörter  s.  Nr.   7. 

6.  Gaiaiiiiia  yIswo.  a.  d.  Gr.  (^Hbr.J 

7.  Ciaiflv  n.  Mangel.  'jz-ior^\i.o.  2  Cor.  9,  12.  Col.  1.  24.  Phil. 
2,  30,  wo  Castiglione  irrig  ^aliiv  las  vgl.  LG.  in  h.  1.  3Iassm.  Skeir. 
S.  182;  Grimm  hatte  früher  einen  Zusammenhang  mit  altn.  hi  otium  ver- 
mutet. ([LG.  Vorwort  L\.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gott.  Anzz.  1840. 
St.  40.  Gesch.  d.  d.  Spr.  652.  GL  4,  145.  vgl.  Frisch  1,  336.  Gr.  Nr. 
506.  l^  256.  Smllr  2,  82.  89.  Stalder  1.  439.  Wd.  805.  Pott  1,  200 
Bf.  2,  191.3 

alts,  gedea  L  ?  penuria  in  meti-  (^cibij  gedeono  g.  pl.  ags.  gäd  id., 
von  Bosworlh  als  verm.  n.  von  gäd  cuspis  drc.  o.  Nr.  5  unterschieden, 
vgl.  indessen  Stachel  der  Noth ,  der  Begierde  u.  dgl.  Diese  Vergleichung 
stimmt  nicht  ganz  zu  der  üblichen  von  ags.  (i^  y)  gitsian  desiderare  git- 
sung  f.  desiderium,  avaritia  gitsere  m.  avarus  mit  hd.  geit,  geiz,  vgl. 
dagegen  gäd  :  gidian  &c.  Nr.  5,  wir  müsten  denn  l  aus  d  durch  s  bewirkt 
annehmen,  wofür  in  der  That  ds  neben  ts  in  blidsian,  bledsian ,  mildsjan 
spricht  s.   Gr.   1^,   256. 

ahd.  kite  voracitate  chelgite  gula,  commessatio  mhd.  swz.  git  m.  mhd. 
gite,  gitege,  (ß.  nhd.^)  gilekeit .  f.  ahd.  gifigi,  kitiki,  geitige  <frc.  gitaclteiti 
f.  voracitas ,  avidifas .  später  auch  =  (ä.)  nhd.  oberd.  geit,  Qihd.J  geiz 
m.  nnd.  giz,  gits  m.  avaritia.  bonorum  cupiditas,  tenacitas ;  doch  kommt 
noch  für  die  späte  Form  geiz ,  geicz  die  alte  Bed.  des  Heiuhungers  vor, 
und  noch  Frisch  übersetzt  geiz  zuvörderst  durch  immodica  cupiditas ;  noch 
nhd.  steht  ergeiz  ambitio,  praes.  nimia  neben  der  früher  üblicheren  näheren 
Bezeichnung  geldgeiz  ä.  nhd.  gutgeiz  Kaiserb.  swz.  guetgif  m.  für  Ilab.sucht. 
Altenstaig  fol.  44.  6.   13.  d.  schreibt  neben  gylig  eergeidung,    eergeidikeit 
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ambitio.  Ruland  lial  geyfig  und  geyfzig.  Mil  Wackernagel  u.  A.  nehmen 
wir  z  hier  nicht  als  weitere  Lautverschiebung,  sondern  als  ts,  um  so  lieber, 
da  es  auch  die  nnd.  Formen  haben,  deren  Vocal  nicht  auf  Entlehnung  a.  d. 
Nhd.  deutet.  Jedoch  fehlt  für  das  Substantiv  älterer  Beleg;  vgl.  mhd. 
gitesen^  gitsen  =  nhd.  geizen  nnd.  gUsen  avarum  esse  und  ob.  ags.  giisian, 
gifsere  =  nnd.  gltser  mhd.  gitescere ,  m.  avarus;  vielleicht  gehört  hierher 
ahd.  kitazo  gulosi  Gf.  4,  145.  swz.  girt  m.  din\.  =  git  ist  vielleicht  blojje 
Nebenform ,  obgleich  nnd.  nnl.  nnord.  Gier  &c.  völlig  synonym  mit  Ge»« 
gebraucht  wird.  ambd.  ä.  nhd.  (^Altenst.  G.  G.  d'c.^  swz.  rhaet.  gitig  ä. 
nhd.  geitig,  geitlich  oberd.  geidig  (^d  dial.  Erweichung,  wie  o.  bei  Alten- 
staig^  nhd.  geizig  (he'\  Outzen  96  auch  gitzig  eig.  nd.  ?J  nnd.  giisig 
avarus  swz.  auch  parens,  rei  domesticae  addilus.  ^  Sollte  sich  die  Bed. 
aculeus  ([ags.  gäd  &c.  s.  Nr.  5)  erhalten  haben  in  geize  f.  IJ  ^'"  nagendes 
Insekt  Smllr  4,  89  vgl.  geizwurm  m.  swz.  Zungengeschwür  bes.  des  Rindes 
bei  Stalder  1,439;  vermis  umbilicalis,  Nabelgeschwür  bei  Nemnich.  2)  ä. 
nhd.  swz.  =  ahd.  gaiza,  keiza  stiva.  Bei  1}  liegt  noch  eher  die  Bed. 
voracitas  zu  Grunde  vgl.  auch  swz.  gittcurm  m.  avarus;  übrigens  gehören 
mehrere  Thiernamen  wahrscheinlich  zu  jenem  gäd,  gad,  wie  e.  gad-  fly, 
-bee,  -breeze  oestrus;  altn.  gedda  swd.  gadda,  f.  dän.  giedde  c.  ndfrs. 
ged  schott.  ged,  gidd  gdh.  gead,  geadas ,  geadasg ,  m.  esox  lucius  vgl. 
den  e.  Namen  pike;  wirklich  bedeutet  schott.  ged  auch  homo  avidus ,  ava- 
rus, nach  Jamieson  fig.  gls.  Hecht.  Nhd.  geiz  m.  bedeutet  aujjerdem  2) 
Salbe  gegen  Räude  der  Hunde  Schwenck  d.  Wlb.  240.  3)  surculus  luxu- 
rians  ,  von  Schwenck  zu  ob.  Q  gestellt,  von  Schmeller  u.  A.  mit  ([ahd. 
chidi  mhd.  kide  n.  Z.  182J  swz.  kid  f.  fränk.  keid  f.  genimen,  surculus 
vgl.  swz.  keist  m.  id.  (vgl.  Ä.  18)  verglichen;  dän.  gis  c.  =  geiz 
Bed.  33,  gise  =  nhd.  geizen  surculos  ampulare  gilt  bes.  für  Tabakspflanzen. 
Ith.  geidziu,  geisti,  intens,  geidäuli,  geidulduti  lett.  gaidu,  gaidit  cu- 
pere,  desiderare ;  lett.  auch  =  preuss.  Wz.  geid  (jjieidi  exspectat  geide 
exspectansj  aslv.  idati,  zidati  &c.  rss.  %daty  exspectare  lett.  gaida  f. 
exspectatio  Ith.  geidulys  m.  cupido.  Nach  dieser  Zusammenstellung  ist  die 
bei  A.  15,  a>  ß.  zu  berichtigen  oder  vielleicht  eher  zu  vervollständigen; 
auch  Miklosich  hat  seitdem  ([Lautlehre  48[)  Zusammenhang  zwischen  idati 
und  god  vermutet.  Mit  andrem  Vocal  Ith.  gitdas  m.  aviditas,  Habgier  gudus, 
godus  „geizig  im  Nehmen  und  Begehren"  c.  d.  neben  pragubelis  (u,  0)  m. 
avidus.  Folgender  hier  angrenzender  rhinistischer  Stamm  spricht  vielleicht 
für  d.  gäd  :  geiz,  Stachel  :  Begier  (Src.  aslv.  zedati  desiderare,  exspectare, 
sitire  pln.  iqdac  bhm.  zädali  nlaus.  pozedas  olaus.  zadac  <fcc.  desiderare 
m.  v.  Abll.  pln.  zqdny,  zqdliwy  cupidus  olaus.  zadny  rarus  ([desideratus) 
bhm.  ziiniti  slov.  il).  iejati  \\\.  xedniti  sifire  aslv.  zezda  ill.  xedja  ill. 
slov.  ieja  f.  sitis  rss.  zäzda  id. ;  =  pln.  zadza  f.  cupido.  Ob.  pln.  iqd- 
liwy  verbindet  sich  zugleich  mit  zqdlo  n.  aculeus,  wie  mit  slov.  zelo  n. 
id.  :  kela  f.  cupido  c.  d.  Freilich  kann  nach  analogen  Fällen  d  in  pln. 
iadlo  unorganisch  sein ;  ihm  entspricht  noch  aslv.  zelo,  zylo  aslv,  russ. 
zalo,  n.  id.,  von  welchem  wiederum  aslv.  zeljeti,  zelati  rss.  ieläty  (\\\. 
xeliti  slov.  bhm.  ieleti)  cupere,  abweicht,  nicht  aber  aslv.  ialati  id. ; 
ferner  bhm.  zihadlo,  zahadlo  n.  Stachel,  Brennwerkzeug  nlaus.  zahadlo  n. 
Stachel  von  iahac  stechen,  brennen  bhm.  zahati,  iihali  brennen  aslv.  iegq, 
zesti  accendere  &c.  ([vgl.  D.  2^.  Obiges  bhm.  zeleti  bedeutet  auch  be- 
klagen, bereuen  =  lett.  ielöt,  nozelot  Ith.  gaileti  imp.  ([:  gr.  SASog  Pott 
1,  122  vgl.  Bf.  1,    318}    neben  ielawöti  s.    <^v.  4.     Ferner   gehören  zu 

48* 
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hqdlo,  IpIo  vermutlich  1th.  gellü,  g.  gellens  m.  helos.  Leichdorn  gylis  ni. 
yelonis,  yellonis  f.  lett.  dzellotis  aculeus  1th.  gillu,  gilfi  left,  dzeitu,  dzell 
pungere  (^von  Insekten)  vgl.  rss.  zaiity  Q  ob.  ialo^  id.  mit  zahlreichem 
Zubehör.  Alle  diese  Veräslungen  vielleicht  Eines  Stammes  lajjen  sich  noch 
viel  weiter  verfolgen  vgl.  u.  a.  <|^v.  5;  wir  bemerken  nur  noch,  daj^  Mik- 
losich  zu  aslv.  iedali  sitire  Ith.  zindu,  zinsti  (\eü.  zizu,  zist,  praet.  zidu^ 
sugere  vergleicht.  Die  wechselnde  Palatisierung  der  anl.  Gutturale  begründet 
am  Wenigsten  einen  wurzelhaffen  Unterschied :  weit  schwieriger  wäre  die 
Vermittelung  der  verschiedenen  Wurzellaute.  Benfey  nimmt  für  aslv.  zdati, 
wie  für  g;aidv  und  geiz,  die  in  lt.  hiare  und  gr.  ya,  yß-t'y,  '/Jl'^^i  ^^• 
hervortretende  vocalisch  auslautende  ^^'urzel  an ;  vgl.  näher  dazu  aslv.  Wz. 
zi  in  zijati,  zinqti  hiscere,  ya.ivziv  ahd.  ginen  «fcc.  vgl.  u.  Nrr.  18.  32. 
H.  18. 

esthn.  kitsi  geizig,  kärglich,  genau  gehört  zu  kitsas  angustus,  in  an- 
gustiis,  miser,  paucus  und  ist  nicht  a.  D.  entlehnt,  vielleicht  aber  auch 
nicht  mit  uns.  Numer  verwandt. 

8.  €>ailjaii  erfreuen,  su'fpaivc'.v  2  Cor.  2,  2.  Hierher  vrm.  der 
vandal.  3Iannsname  Geilamer  Prosp.  Chr.  Geilimer  Com.  3Iarcellin.  Tc/ijuisp 
Procop.  =  dailamers.  (Vgl.  Gr.  2,  560.  788  ff.  Frisch  1,  335. 
Smllr  2,  30.  Gf.  4,  182.  Wd.  2291.  Müller  mhd.  Wtb.  1,  494  ff.  Dz. 
1,  278.  281   ff.  308.  327.  2,  316.  Bf.  2,  133.) 

amnhd.  nnd.  (^in  Zss.)  nnl.  dän.  geil  luxurians,  pinguis,  libidinosus, 
lascivus,  petulaus,  effrenatus,  insolens,  (jm\.  nhd.)  moleste  dulcis,  ranzig, 
verdorben  (^von  Fettspeisen) ;  mhd.  österr.  auch  laetus,  hilaris  vgl.  die 
golh.  Bed.  alts,  gel  lascivus  nl.  geyl,  giß  id.;  später  giß  adj.  ungegohren 
s.  n.  (^auch  bei  Binnort)  ungegohrenes  Bier,  cremor  cerevisiae;  chylus 
gijlen  gähren,  auch  tig.  heftig  streben  vgl.  u.  geilen,  ags.  gul  levis,  libi- 
dinosus, weinselig  u.  dgl.  e.  gole  luxurians,  floridus  swd.  hels.  gil  brünstig 
(^Katzen) ;  aber  värend.  gill,  giller  hilaris,  laetus  scheint  identisch  mit  altn. 
gildr  swd.  gild,  gill  u.  Nr,  30,  wo  sich  noch  noch  mehrere  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  berühren;  vgl.  auch  wenigstens  lautlich  värend.  gillrig  lubricus, 
instabilis,  dolosus ,  nach  Cavallius  :  altn.  gildra  f.  laqueus,  decipula  vb. 
laqueos  tendere  =  swd.  gilder,  giller  s.  n.  gildra,  gillra  vb.  dän.  gildre 
vb.  e.  obs.  dial,  gilder  s.,  Grundbed.  illecebrae  ?  vgl.  u.  Ww.  für  decipere 
u.  dgl.  Qapp.  gilder,  gillor  s.  gilderiet  vb.  =  altn.  gildra  entl.)  Ahd. 
cailan,  keilen  insolescere  irgeilisön  id.  geilisun  luxuriare  mnhd.  geilen, 
galten  luxurianlem,  lascivum,  insolentem,  laetum  esse  vel  facere,  fimo  sa- 
turare ;  =  nnd.  geilen  nnl.  glieylen,  ghißen  sieg,  gilln  swz.  gilen  ndfrs. 
gile  iuverecunde  flagitare,  procare,  bes.  niendicare  aswd.  gilja  procare,  ad 
amorem  pellicere  vgl.  gilia  konu  mulierem  stuprare  bei  Biörn?  mhd.  geilsen 
rfl.  laetari  ags.  gcelsa  m.  luxuria  gäl  levitas,  lightness,  folly  ahd.  geili, 
keili  f.  petulantia,  superbia,  fastus  mnhd.  (^oberd.)  geile  f.,  bisw.  geil  n. 
(^noch  nhd.  bibergeil  n.  casloris  tcsticuli,  castoreum,  mhd.  m.  f.  im\.'berer- 
geil  n.  dän.  bevergel  swd.  bafvergall  ■ —  ^  :  gälla  Nr.  31  — ,  n.)  id., 
luxuria,  vigor,  lascivia,  (^mhd.)  laetitia,  pingueludo  prs.  agri,  ager  pin- 
guis, fimus;  testiculus  vgl.  geilin  pl.  ?  vulva  equae  Frisch  1.  c,  daher 
geilen  castrare  Gesner.  hist.  =  enigeilen  Alber.  nnd  A.  ä.  nl.  gheyl  ulsniden 
(^versch.  von  swd.  gülla  dän.  gilde  id.  s.  u.  Nr.  31)  mhd.  geilcere  (geiler, 
giler)  m.  mendicus,  vagabundus,  fraudulentus.  Die  Bed.  fraus,  decipere  tritt 
wie  u.  §.  auch  mehrfach  in  der  Wurzelform  gl  auf,  deren  Glieder  sich  mit 
den  rom.  Lehnwörtern  der  glbd.  Wz.  vi,  vil\.  48,  §'.   50,  §».    51   §•. 
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confundieren.  Man  verg-leiclie  und  sondere :  nl.  ghijlen,  heghijlen  e.  beguile 
(^obs.  dial,  guilery^  gylerye,  gillenj,  gullery  fraus  u.  dgl.  ni.}  »eben  gull 
aswd.  gylla  decipere  vg-I.  altn.  gyllhigr  m.  adulator;  als  adj.  splendidus: 
gull  Nr.  39.  Formell  liierher  gebort  (yg\.  aucb  etwa  nnd.  galsteni  =  ob. 
geilen  und  gälstrig  nl.  gaelsch  aacli.  göl  ranzig  =  ob.  geil^  formell  :  oberd. 
swz.  rergalsfern,  vergelstern  stupefacere,  terrere,  früher  galstern  fascinare 
von  Wz.  gal  sonare,  cantare  &c.,  vH.  mit  uns.  Nr.,  abzuleitenj  ags.  gcelaii 
stupefacere,  terrere,  impedire ;  negligere  ^  vgl.  e.  dial,  galloic  terrere  gally 
id.;  =  gale  vexare;  altn.  gäli  ni.  homo  negligens  (^nur  zufällig  =  gä- 
laus  adj.  id.},  fatuus  gala  f.  foemina  fatua;  gigas  gala  sig  fatuari,  die 
sich  der  Bedeutung  nach  von  dem  zu  der  goth.  nibd.  Bedeutung  stimmen- 
den gcela  exhilarare  und  isl.  gala,  gicela  pellicere,  inescare  Ihre  641.  752. 
vgl.  ags.  geoleccan  id.,  blandiri  =  geölcecan  exhilarare  ?  :  gülian  to 
rejoice  s.  u.  unterscheiden,  und  zwar  ä  aus  ai,  ei  entwickelt  haben  könnten 
—  A'gi.  die  Fälle  bei  Gr.  1^,  458,  wo  diese  jedoch  nicht  vorkommen  — , 
aber  esoterisch  auf  stammhaftes  a  gegründet  erscheinen  vgl.  altn.  galinn 
nnord.  läpp,  ([entl.)  galen  dän.  gal  mentis  inops  nnord.  auch  demens, 
furibundus;  perversus,  errans,  pravus  altn.  galaz  insanire:  dän.  galhovedet 
praefervidus,  iracundus  entspricht  dem  langvocaligen  e.  devon.  gale-headed 
heavy,  stupid,  altn.  galsi  m.  elfusa  et  procax  laetitia  galsalegr  procax  vgl. 
die  ob.  Formen  mit  s-Suffixen ;  aswd.  gcslska  f.  morum  protervia,  furor, 
wogegen  gcelskap,  giällskapii\  giolskapr  lascivia  zsgs.  ist.  Zu  uns.  Nr. 
stimmt  noch  altn.  gäll  m.  laetus  fervor,  alacritas,  //  aus  /?•?  Der  Stamm 
gal  läjjt  sich  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  und  kann  durch  Ablaut 
mit  unserer  Numer  zusammenhangen :  vielleicht  la|.)en  sich  aucb  noch  andre 
Vocale  belegen  vgl.  Gr.  2,  788:  aengl.  gulle  gay,  fine  Hall.  ags.  gülian,  gyliaii 
laetari,  jubeln  vgl.  ^j///a«,  ^/e//««  clamare,  gellen  u.  dgl.  eher  als  JT.  9;  aswd. 
giol  ags.  geoleccan  s.  o.  nhd.  gaul  caballus  ist  vielleicht  ursprünglich  =  geil 
castratus  vgl.  u.  a.  das  jedoch  auch  u.  Nr.  31  zur  Sprache  kommende  e. 
dial,  gale  bos  castratus  :  oberd.  gailstier  Zuchtslier;  nnl.  guil  f.  equa 
sterilis  s.  c.  und  adj.  vilis,  pavidus ,  versch.  von  nnl.  ofrs.  gut  mitis, 
liberalis ;  vgl.  nach  dem  Folgenden  etwa  swz.  gägel  m.  homo  pavidus,  de- 
bilis.     Weiteres  s.  u. 

§.  Nun  aber  finden  sich  auch  Zeugnisse  für  die  Entstehung  des  Diph- 
thongs ai,  ei  durch  Auswurf  eines  Consonanten ;  vgl.  ags.  gagol ,  geagle, 
geaglisc  neben  gealge  (^umgesetzt?}  Manton  =  gal  swd.  hels.  gagel,  gager 
absurdus,  petulans  altn.  gagr  absurdus ;  ä.  oberd.  gegel  adj.  =  geil  s.  f. 
lascivia,  auch  gogel  luxuriosus,  lascivus,  levis,  fraudulentus  vgl.  u.  a.  e. 
gull  dial,  guggle  fallere  (^s.  0.3  Smllr  vv.  cit.  Ziemann  128.  Stalder  vv. 
geigein,  gagel.  Br.  Wtb.  v.  gigein  ([fallere^.  Dieser  Stamm  gg  mag  motitare 
u.  dgl.  bedeuten.  Diese  Vergleichungen  liegen  als  esoterische  näher,  als 
die  mit  dem  öfters  erwähnten ,  fast  sämtlichen  Bedeutungen  von  geil  ent- 
sprechenden brt.  gadal. 

Viele  roman.  Lehnwörter  stammen  aus  unserer  Numer.  wie  afrz.  gale, 
galle  f.  laetitia ,  voluptates ,  epulae ,  facetiae  sp.  pg.  it.  Qrz.  rhaet.  enll.} 
gala  f.  fastus ;  urbanifas  mit.  a.  1351  galare  indulgere  genio ,  dare  se 
jucunditati  afrz.  galer,  galler  id.;  festum  celebrare ;  bacchari,  saltare  (^so 
auch  ä.  nhd.  geilen^  pg.  galar  festis  vestibus  indutum  esse;  it.  regalare 
frz.  regaler  sp.  pg.  rhaet.  regalar  donis,  hospilalitate  &c.  laetificare  u.  dgl. ; 
das  verbreitete  ptc.  galante  erzeugte  wiederum  neue  Wortbildungen.  Auch 
mit  anl.  Tenuis  hierher  nach  Diez  1 ,  306  afrz.  (/Ma«7e  munter.  Ein  d.  geilhart 
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liegt  zu  Grunde  bei  mit.  galliardus,  gallardus.  goUardus  joculator ,  scurra 
prov.  galhart  frz.  gaillard  it.  gagliardo  pg.  galhardo  sp.  gallardo  rhaet. 
gagliards  alacer,  fortis  &c. :  dak.  galägie  f.  virtus  heroica  afrz.  galois, 
gallois  fortis,  alacer,  laetus,  amoribus  deditus  galoti,  galose  nequain  (^frz.^ 
gausser  bürg,  gaussai  laetari  •,  illudere,  nach  Diez  :  altn.  galsi,  nach  Fuchs 
321  aus  gaudere.  Der  Vocal  wechselt  in  prov.  orgolh ,  ergüeUi,  argüelh 
afrz.  orgoU ,  orguile  (S:c.  frz.  orgueil  sp.  orguUo  pg.  orgulho  it.  orgoglio 
brt.  ourgoul,  m.  superbia  ([adj.  afrz.  orgailhos.  orgilos  d'c.^  it.  rigoglio 
m.  id.;  procacitas:  increnientuni  Inxurians :  vgl.  u.  a.  ahd.  urguol  insignis 
mhd.  nrgül  ^  nrgau-l  ni.  aper  ([vgl.  Gf.  4,  182}  •,  ahd.  «r^i'/o  Gf.  4,  181 
nihd.  itrgile  superbus,  luxurians  Z.  525  ags.  orgel  superbia  c.  d.  orgelHce 
arroganter:  doch  gibt  Bosworlh  auch  org,  orh  pride.  Sonderbar  deuten  auch 
hier  einige  brt.  Wörter  auf  den  in  ob.  gadal  ([aber  gdh.  gutalag  f.  mere- 
trix  gvtalaiche  m.  adulter  vgl.  cy.  gott  &c.  o.  Nr.  5J  erscheinenden  Stamm : 
orged  f.  oriadez  f.  amour,  amourette:  galanterie  =  gadalez,  gadelez  f.; 
orgedi ,  oriadi  lieben ,  liebein  orgedvz  libertin ,  dissolu ,  deshonete  oriad 
galant,  amoureux,  amant. 

Zu  unserer  Numer  stellen  wir  die  kelt.  Ith.  Wörter  der  Wz.  gal,  gall 
V.  45,  §"'  vgl.  ebds.  §•*  Wz.  kelt.  giiall  d.  hvall,  auch  lehrreich  für  den 
Zusammenhang  unserer  Numer  mit  Wz.  gal  sonare,  canere  vgl.  u.  Nr.  57. 
Vgl.  noch  u.  a.  altgall.  galba  praepinguis  Sueton.  Galba  c.  3.  "V.  57, 
Anm.  Celt.  Nr.  198  nebst  Vergleichungen  ([ebds.  Nr.  179  die  Vergll.  mit 
geile  testiculus  falsch},  cy.  gil  f.  fermentation  ([vgl.  u.  Nr.  30)  stimmt  zu 
ob.  nl.  giß  (fee,  wogegen  brt.  goell  m.  fermentum,  wie  u.  v.  a.  cy.  gwaelod 
f.  von  einem  andern  Stamme  abgeleitet  ist.  gdh.  gaol  m.  amor  u.  dgl. 
dürfte  uns.  Nr.  unverwandt  sein.  Ith.  galeti  pollere  «$:c.  V.  45,  §*  vgl.  u. 
Nr.  30  steht  isoliert;  schwerlich  gehört  slav.  zeljeti  (Src.  cupere  s.  vor. 
Nr.  zu  uns.  Numer,  dessen  Grundbedeutung  überdieij  von  der  möglichen 
unserer  Numer  :  pinguescere,  pollere,  vigere ,  sehr  abzuweichen  scheint, 
rss.  guli  f.  pl.  Ergötzlichkeiten ;  Promenade  c.  d.  gtiljdly  müjjig  gehn, 
spazieren,  besuchen  ([gehn[),  sich  ergötzen,  ausschweifen  u.  s.  m.  pln.  hulac 
jubeln,  lustig  leben  pln.  biim.  httlak  m.  lustiger  Bruder,  Schlemmer  u.  s.  v. 
hangen  vielleicht  mit  d.  Wz.  hal  sonare,  vielleicht  aber  auch  mit  gal  id. 
zusammen,  wie  denn  uns.  Nrr.  8.  57.  eine  gemeinsame  Wurzel  zu  haben 
scheinen,  deren  Grundbedeutung  etwa  durch  „in  die  Sinne  fallen"  bezeichnet 
werden  könnte.  Zu  der  vorhin  bemerkten  Bed.  pinguetudo  stimmt  alb. 
gial  ([YXiaÄ[)  fett  machen,  sein  gialture  fett.  Benfey  ist  geneigt,  lat.  hilaris 
und  sskr.  hil  ludere  zu  vergleichen.  Lieber  halten  wir  verwandt  sskr. 
galbh  fortem,  audacem,  strenuem  esse  vgl.  etwa  gdh.  gailbheach  insolitus, 
immanis,  ingens:  iratus;  procellosus;  in  beiden  letzt.  Bedd.  =  garbh,  das 
auch  crassus  bedeutet  und  so  ob.  galba  vermittelt;  freilich  führt  garbh 
([asper  d*c.  cy.  garic)  auf  andre  Wortreihen.  Zu  ags.  geslan  zu  gehören 
scheint  gdh.  geall ,  geilt  f.  terror,  timor  (^andre  Bedd.  s.  V.  50)  geiltich 
conterrere  ,f/ea//acÄ  attonitus,  timidus,  suspiciosus.  —  gr.  ya)vSp6?,  ya).Tjv6;; ; 
yeXwc,  YcXav  «Src.  stimmen  zunächst  zu  der  goth.  Bedeutung.  —  finn.  kijht 
lascivia  kijlin  lascivio  scheint  zu  einem  mit  uns.  Nr.  unverwandten  Stamme 
zu  gehören. 

9.  Ill-,  ur-Ci!aii*«lau  st.  g^ard,  )3:aiii*<liiii,  ji^aui'flaiis  um- 
gürten, TispiCcovv'Jvai.  itraii'da  f.  Gurt,  C^vig.  {Gv.  Nr.  441.  3,  449, 
Mth.  285  ff.  Smllr  2,  71.  Gf.  4,  248.    Rh.   774.  Wd.  869.   Bf.  2,  318.) 

Die  folgenden  esot.  und  exot.  Vergleichungen  werden   durch   die    bei 
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Nrr.  5.  20.  ergänzt,  amnhd.  (oberd.}  gurten  mnhd.  gürten  alls,  gurdian 
nnl.  gorden  nnd.  gorren  ags.  gyrdan  e.  gird,  girth  (^sl.  praet.  gorde  Haili- 
well  1,  41 0}  altn.  girda  swd.  gjorda  dän.  gjorde  eiligere  nhd.  <7?irt  m. 
gvrte  f.  nnl.  gorde,  gord  f.  nnd.  ^orre  f.  e.  girth,  girt  altn.  ^lord  f.  (jnuch 
vimen  =  ^/rrfi  o.  Nr.  5}  nnord.  ^(y'ord  m.  ahd.  gurtil,  curtil,  gurdil  m. 
gurtila  f.  mhd.  ^?/;7e/  c.  mnhd.  gürtel  c,  nhd.  m.  nnl.  gordel  f.  ags.  gyrdel 
m.  ags.  afrs.  strl.  gerdel  m.  swd.  gördel  m.  cingulum  e.  girdle  ä.  nd. 
gordeln  cingere  altn.  girding  i.  cingulum:  septum,  agger  vgl.  Nr.  20.  — 
e.  garter  gehört  nicht  hierher,  s.  Celt.  Nr.  192.  —  Hat  swd.  värend. 
gera  cingere  ein  d  verloren  oder  gehört  es  zu  Nr.  10  und  bezeugt  deren 
Verwandtschaft  mit  unserer? 

Ith.  gurta  f.  Pferdegurt  entl.  — •  gdh.  giort,  girt  f.  brt.  gotiriz  vann. 
grouiz;  m.  com.  giiris,  güri  cy.  gwregys,  gweregys  m.  cingulum  gdh,  gior- 
taich  brt.  gouriz-a  vann.  gronizein  cy.  gxcregysu  cingere  vgl.  cy.  gwryddu 
to  wreathe,  twine,  formell  näher  an  brt.  gouriza,  aber  überleitend  auf  brt. 
gor  m.  corda  torta,  cordon,  toron  gicar,  goar  courbe,  courbe,  tors,  arque, 
bombe;  s.  courbure  vb.  gwara,  goara  courber,  tordre  «S:c.  Diese  Wörter, 
mit  Ausnahme  des  unmittelbar  zu  uns.  Numer  stimmenden ,  vielleicht  aber 
auch  entlehnten,  gadhelischen,  scheinen  der  Wz.  rr  anzugehören ,  vgl.  "V. 
59.  63.  61.,  und  Benfey  zu  unterstützen,  der  2,  318  ff.  unter  seiner 
Hauptwurzel  ^Fr  u.  v.  a.  sowol  gairdan  und  gr.  yop^-fi^  als  die  deut- 
schen Wörter  der  eben  angeführten  Numern  ags.  vridhan  torquerc,  ligare  (Sc. 
zusammenfallt.  Wir  werden  unter  den  mit  Gutturalen  anlautenden  Stämmen 
noch  häufig  Berührungen  mit  den  mit  r,  hv,  qv  anlautenden  begegnen.  Unmittel- 
bar zu  uns.  Nr.  gehört  wol  cy.  garddagl  m.  border  vgl.  Nr.  20.  Mit  uns.  Nr. 
verwandte  Elemente  finden  sich  in  syrjän.  körtala  ligo  körtäd  ligamen 
neben  garta  volvo;  esthn.  kerrima  winden  keritama  drehen,  sich  drehen 
finn.  kieria  volvere  se ,  volvi  kiero  tortus  ([S.  82  erwähntj  kierretää, 
kiertää  contorqueri  kierii  rota  esthn.  keri  Spindelrädchen  läpp,  karet  vincire, 
ligare  c.  d.  finn.  kierto,  g.  kierron  circuitus  vgl.  alb.  kerthel  KreijJ,  Reif 
kerthöiii  herumgehn ;  pers.  gird,  gerdün  rofundus;  circulus,  ambitus,  cir- 
cumferentia,  gyrus  :  gerdiden  convertere  vgl.  Nr.  20.  V.  59.:  gerddn 
circumitio :  auch  ohne  d  girih  vinculum,  nodus.  —  Nähere  Verwandte  s. 
Nr.  20. 

10.  Ciairii  n.  Geisel,  stimulus,  oxoAo'}  2  Cor.  12,  7.  Marginal  zu 
liniito  q.  V.  (Frisch  1,  242.  243.  Gr.  1%  94.  2,  46.  494.  3,  442. 
WJbb.  Bd.  46.  RA.  158.  340.  940.  Gesch.  d.  d.  Spr.  784.  Smllr  2,  61 
ff.  Gf.  4,  223.  Rh.  773.  774.  W.  Müller  mhd.  Wtb.   1,  498.  499.) 

amhd.  ä.  nhd.  oberd.  alts.  nl.  (afrs.  in  Zss.)  ger  ahd.  ker  (mhd.^ 
ags.  gär  aengl.  gare  altn.  geir,  m.  jaciilum,  telum ,  hasta  ä.  nhd.  nl.  (f.  ?J 
fuscina  cuspidata  —  vgl.  ahd.  fisker  (st.  fiskker^  tricuspis  nnl.  dlger  helg. 
elger,  m.  Aalspie|^,  Aalgabel  —  iwi.  gere  f.  1}  id.  2}  Querwand  eines  vor- 
springenden Daches  3j  prora.  ahd.  aziger,  azger  mhd.  a^iger,  atiger, 
atihger  ags.  dtgdr  afrs.  etger,  elker  alln.  atgeir,  m.  ..acinax",  hasta  (fcc. 
ahd.  napager ,  nabuger  (u,  a,  «,  e)^  nopugaer,  nageicer  mhd.  nabeger, 
nebeger,  nageber,  negeber,  nagber,  nügbor  Voc.  a.  1429  (assim.  zu  nagel- 
borerT),  nähper  Hätzl.,  näicger  a.  1419.  1468.  oberd.  nabiger,  nappiger, 
näbinger,  näber  (ä,  e,  ei),  nepper  (Dasyp.  näpper  Picf.},  neitger,  neiger, 
eiger  swz.  ndgtcdr,  näutcer ,  näuer  vgl.  Frisch  2,  1.  Schmidt  west.  Id. 
120.  Smllr  2,  669.  686.  (^neppen,    naben,  neugen    bohren    erst    spät   aus 
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den  unversfandenen  Subslanfiveii  gebildet^  mnd.  netegher,  necger  (^GI.  Bern.^ 
nnd.  neriger  mil.  aregaar ,  ereger ,  egger,  bei  Kiliaen  euegheer,  euegher, 
eggher  ^  auegher ,  aggher,  neuigher  ,  neuegher ,  neffigher ^  neber,  nebber, 
nepper  ags.  nafogar,  nafegär,  nauegär,  nebagär  Bethm.  Gl.  (^auch  näfebore) 
aengl.  navegor  e.  augar ,  auger  >vang.  nauer  alfn.  nafar  swd.  nafvare 
dän.  nater^  ni.  terebra;  auf  die  nähere  Erläuterung  dieser  terworrenen 
Formen  gehn  wir  hier  nicht  ein;  aus  früh  abgekürzten  stammt  nach  Diez 
1,291  frz.  navrer  afrz.  nafrer  prv.  nafrar  vulnerare.  ahd.  gero ,  kero  m. 
„lansa";  lingua  maris  vll.  =  ags.  gära  m.  s.  Bosworlh  h.  v.  —  i  Von 
der  Gestalt  der  Speerspilze  benamt  nihd.  ä.  nhd.  oberd.  gere,  gern  m.  nnd. 
gere  f.  nnl.  geer  f.  e.  {\g\.  Halliwell  h.  v.^  gore  afrs.  gäre  f.  nfrs.  gaeer 
Hett.  altn.  geiri  m.  segmenlum  cuneiforme,  triquetum  panni  v.  agri;  daher 
sinus,  lacinia,  SchojJ,  Saum,  Zwickel,  Keil;  Kleidungsstücke,  urspr.  dieser 
Form ;  s.  die  einz.  Wtbb.  nnd.  gere  auch  Zwerchfuge ,  keilförmige  Fuge ; 
spitzwinkliges  Landstück  (j=  gard  o.  Kr.  5  vgl.  Br.  Wfb.  5,  378).  Zw. 
swz.  geren  solche  machen ,  schräge  schneiden.  Binnart  unterscheidet  nl. 
geeren  sinus  (^vestis,  indusiij  von  obigem  geer  (^angelijser).  afrs.  gäre  be- 
deutet auch  namentlich  Kirchengewand;  in  diesem  Sinne  die  Zss.  nnd,  ger- 
kamer ,  gerhus,  gerrkammer  Faust  Lüb.  Chr.  neben  gerwekamer  (^armato- 
rium_)  Gemma.  Voc.  rer.  garrekamer  Br.  Wtb.  gerffkammer  Chytr.  gerbkammer 
Frankenb.  Chr.  ninl.  ghericecamere  (vestibulum)  GIss.  Trv.  ä.  nhd.  gerbhaus 
Voc.  a.  1482  gerbekainmer  Oherl.  528  vestibulum,  sacrariuni;  die  zweite 
Form  gehört  zu  mhd.  garice ,  gerice  n.  f.  vestimenta ,  praes.  sacerdotalia ; 
pr.  praeparatio ;  sollte  auch  die  erste  Form  und  selbst  afrs.  gharem  Rh. 
773  in  dieser  Bedeutung,  verschieden  von  gara  sinui,  Rockschöjje,  dorthin 
gehören?  —  Es  ist  überhaupt  z»läj]ig,  unsere  Numer  mit  der  in  allen 
deutschen  Sprachen  aujier  der  golhischen  wuchernden  Wz.  garv,  gar  facere. 
parare,  vestire  &c.  zu  verbinden.  Analoger  Ausdruck  der  Bedd.  machen, 
rüsten,  Rüstung,  Gewand,  Waffe,  Werkzeug,  Geschmeide  u.  s.  m.  durch 
gemeinsame  Wurzel  ist  nicht  selten.  —  altn.  keiri  n.  Peitsche  keira  peit- 
schen, treiben  (kiöre)  scheiden  wir  gänzlich  von  jtrnii'u^  wie  z.  B.  kid 
haedus  von  geil  folg.  Nr. 

Grimm  hat  die  schon  von  Frisch  gemachte  Zusammenstellung  von  ger 
und  kelt.  gaesitm  (^Celt.  Nr.  1 893  neuerdings  wieder  aufgenommen  und  sabin. 
quiris  hasta  hinzugefügt  vgl.  M.  11  und  gdh.  coir  m.  id.,  ebenso  ver- 
dächtig wie  gais  f.  und  ceis  f.  id.  =  gaesum\  dagegen  scheint  geis  m. 
javelot;  (isbing-spear  bei  Armstrong  lebendig  in  der  Sprache  und  entspricht 
der  Bed.  nach  dem  hd.  ger,  gehört  aber  der  Form  nach  eher  zu  Nr.  5; 
indessen  stimmt  ceis  zu  altn.  aswd.  kesia  f.  lancea,  jaculum.  vll.  mit  kasla 
jacere  verwandt.  Jedenfalls  verhält  sich  lautlich  ger  :  §raii*ii  =  ser  : 
»tiiv  S.  9.  Dagegen  erhielten  sich  vielleicht  Spröj^linge  eines  alld. 
und  altkeit,  gais  in  Eigennamen  und  in  geisel  ilagellum  vgl.  Nrr.  5.  26. 
Esoterisch  stellen  wir  gairu  zu  js^eiro  Nr.  25  vgl.  die  Begriffsverbin- 
dungen in  Nr.  7.  E.voterisch  passt  etwa  gdh.  Wz.  gear,  gearr ,  geur 
acutum  esse  (s.  u.  Nr.  19),  von  Bopp  Gl.  139  mit  sskr.  giri  laedere  (tc. 
verglichen,  woher  wol  gira  scimctar,  welches  aber  Pott  in  Hall.  Ltz.  1848 
Nr.  284  ff.  vgl.  1847  Nr.  146  ebensowol  wie  das  von  Westergaard  (^vgl. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  126)  verglichene  sskr.  för«,  ^aru  sagitla  von  altn.  geir 
trennt,  e.  gar,  gar-fisli  neben  gan-fish  syngnathus  acus  stammt  vielleicht  aus 
dem  keltischen  vgl.  corn,  girak  id.;  acus.  —  Zu  Nrr.  10.  25.  passt  cy. 
gyru  (^lo  goad  hei  Evan.sJ ,    gijrru  stimulare ,  impellere ,  pellere ,  persequi, 
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mittere  ffurr  m.  impiilsus,  cursiis,  impetus:  ffiex,  a  droven,  a  heard  driven 
togfether  c.  d.  —  Auch  wenn  wir  f/er  aus  gais  herleiten  wollten  ,  würden 
wir  nicht  wagen,  das  aus  der  karischen  Sprache  stammende  ^-zlzry/.  "jcIjCOV 
Dachvorsprung-  vgl.  swz.  gei-e  Bd.  2)  zuzuziehen. 

mit.  gyro,  giro  it.  gherone,  garoiie  afrz.  gueron,  groii  frz.  gitiron  prov. 
frz.  sp.  giron  wallou.  geron  lacinia  mit.  frz.  wallon.  Kleidesschö|0  it.  sp. 
wallon.  keilförmiger  Hemdzwickel,  Saum  u.  dgl.  aus  ob.  gereii  (tc. ,  zum 
Theile  vielleicht  an  gtjrits  angelehnt:  it.  gkiera  f.  sagitta;  circellus  dial. 
gheda  RockschojJ  nebst  rem.  mit  ger  zsgs.  Eigennamen;  vgl.  Diez  1,  284. 
304  ff.  315.  328.  2,  9. —  läpp,  nabar  terebra  a.  d.  Nord.:  merkwürdige 
volle,  den  nord.    Sprachen  verlorene  Form    erhalten    in  finn.   napakaira  id. 

11.  CJaif ei  f.  Ziege ,  sp'.cpo?  Luc.  15,  29.  3;aits  f.  id.,  '/iiiiobz,  Neh. 
5,  18,  wo  ^aitsa  gaif.«.  a.  zu  lesen  ist  vgl.  3Iassmann  in  3Iiinch.  Anz. 
1848.  LGGr.  62.  (Gr.  3.  327.  338.  Gott.  Anz.  1820  St.  40.  Dphth.  29. 
LGGr.   160.  Smllr  2,   73.  Gf.  4,  286.  Wd.   2324.   Bf.   2,   193.} 

ahd.  geh,  gaiz,  heiz-,  caiz-  (geizij  mhd.  geij  nhd.  geiß  wetter,  gaißt 
mnd.  swd.  get  ndfrs.  giet  nl.  geyte  nul.  alln.  geit  dän.  ged,  f.  capra  ags.  gät, 
gcBt  c.  e.  goat  dial,  gate,  gal  caper,  capra  swz.  sylv.  gitzi  n.  id.  dem. 
junges  Geij^vieh ,  mit  weiterer  Deminution  gitz-U,  hei  Pict.  gilzUn  n. ;  ahd. 
gheizssinu  hedo  unterstützt  Grimms  Vermutung,  statt  §^aitei  sei  g;aitein 
adj.  nfr.   anzunehmen.     Nemnich  gibt  auch   ä.  nhd.  gitze  hoedulus. 

Man  unterscheide  ahd.  kiz,  chitzi  m.  hoedus.  hinnulus  mhd.  kitze  n. 
nhd.  oberd.  kitz,  kitz-lein  n.  Junges  des  Ziegengeschlechtes,  incl.  der  Rehe, 
Gem,Jen  ahd.  kiciUi  Schlettst.  Gl.,  kizzella ,  chizzila  f.  capella;  obschon 
ahd.  rechgezzo  neben  rechkizzon  d.  pl.  und  rechkeiziün  capreolus  ä.  nhd. 
kitzUn  (auch  kutzlin  bei  Nemnich}  =  gitzlin  <kc.  sich  mit  geiß  (Sc.  kreuzen. 
Die  ahd.  Anlaute  k,  kh ,  c,  ch  scheiden ,  noch  mehr  als  die  auch  o.  vor- 
kommende Vocalkürze,  diese  Formen.  Eine  mit  diesen  näher  verwandle 
Form  mit  andrer  Dentalstufe  des  Auslautes  erscheint  in  nord.  e.  kid  n.  altn. 
kida  f.  dem.  altn.  kidliiigr  swd.  kidling  nnord.  killing  f.  Ziegenjunges 
dän.  Junges  von  Katzen ,  Hasen .  Kaninchen  ;  e.  kid  Zw.  swd.  killa  Ziegen 
werfen,  wie  oberd.  kitzen,  kitzeln  von  kitz.  Eine  dritte  Form  wetter,  hilz-, 
hetz  f.  Ziege,  dem.  hitzchen,  hetzchen  n.  Ziegenjunges  vgl.  bair.  het(,  heltel, 
hultel  f.  swz.  halle  f.,  dem.  hateli  n.  mhd.  hatele  f.  capra  hängt  mit  dem 
Lockworte  für  Ziegen  weit,  hitz ,  hetz  zusammen :  bair.  hultel  fügt  sich 
etwas  beider  zu  altn.  haudna  f.  capra.  Wahrscheinlich  lajjen  sich  alle 
diese  Wörter  noch  in  anderen,  von  unserer  Numer  weiter  wegleitenden,  Be- 
deutungen verfolgen. 

wallon.  gute,  auch  gade,  gadde  capra,  dem.  gadoit  vgl.  Grandgagnage 
2,  XXYI.  läpp,  gaits,  gailsa  id.  a.  d.  Nord.?  die  Form  unterstützt  die 
frühere  Lesung  goth.  j^aitsa ;  eslhn.  kits  id.  kann  hierher,  wie  zu  hd.  kitz 
gehören,  vgl.  auch  das  glbd.  finn.  kultu,  g.  ktüiin  magy.  kecske  alb.  ketz, 
kitz  (Sc.  (xstC  vgl.  türk.  kyeci)  u.  s.  m.;  alb.  kidh  magy.  göde ,  gödölye 
junge  Ziege  schliej.jt  sich  eher  an  galtet;  ceremiss.  kasah  nähert  sich 
dagegen  nebst  (turuk.}  cuwas\  tatar.  kasa  capra  dem  glbd.  lett.  kaza  slav. 
koza,  unserer  Nr.  ferner  liegend  vgl.  armen,  khos  taper  kaukas.  gase  capra 
u.   s.  m. 

lat.  haediis,  hoedus,  hediis:  sabin.  fediis  mit  späterer  Verschiebung  des 
Gutturals?  Benfcy  stellt  auch  ^r.  /''tj.aoo:  =  /''^-lictoo;  dazu.  Auch  die 
mit  h  anl.  deutschen  Namen  kommen  hier  in  Betracht. 

cy.  gid  f.  dem.  giden  f.  she-goat  giften  f.  goat  urvrw..  nicht  a.  d. 
II.  49 
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Ags.  Darneben  ein  zu  e.  kid  stimmendes  cidics  f.  goat:  a  greedy  one  corn. 
kid-iorch  roebuck  (^cy.  brf.  iwrch^  \g\.  ir.  cadlila  m.  goat?  —  Auch  hebr. 
"1j  Z/'^'  caper  klingt  an. 

31öglich,  daj  die  vorstehenden  Benennungen  in  gänzlich  geschiedene 
Gruppen  zu  theilen  sind;  aber  auch,  (la|.j  sie  unter  einander  und  mit  noch  man- 
nigfacheren Variationen  eines  aus  der  Urheimat  dieser  Thiergaltung  stam- 
menden   Themas  zusammenhangen. 

(^12.3  13.  Cvalga  m.  Kreuz  (^Galgen} ,  oTa'jpo?.  fFrisch  1,  314. 
Gr.  2,  288;  RA.  682.  Smllr  2,  39.  Gf.  185.  Rh.  772.  Raumer  Einwirkung 
363.  Bf.  2,  290.) 

alts.  ahd.  galgo  (aM.  kalgo,  gahjn)  mnhd.  nnd.  nnl.  nnord.  galge 
ags.  afrs.  galga  ags.  gealga  e.  galloic,  pl.  galloics  dial,  galley  (^in  Zss.), 
pl.  gallise,  gallas  altn.  gdlgi  dän.  dial,  golig,  galli  ndfrs.  gulig  wang.  galg 
nfrs.  gaolge  Heft.,  m.  pafibulum  (^crux:  tolleno  u.  dgl.).  Swz.  galgen  m. 
Hosenträger  e.  gallowse  id.;  Halfter  erinnern  an  sill :  seil  S.  8  nnd  la^jen, 
wie  bei  mnl.  wisse  V.  18,  §'  iNtr.  Strang,  darnach  Galgen,  erstere  Be- 
deutung als  die  ursprüngliche  vermuten.  Für  den  Stamm  des  Wortes  fehlen 
sichere  Anknüpfungen :  die  engl.  u.  a.  Psebenbedeutungen  scheinen  alle  erst 
spät  abgeleitet,  e.  galloic  terrere  gehört  nicht  hierher  s.  o.  Nr.  8.  mit. 
galgo  pufeus  ist  der  alte  deutsche  galgenbrunnen  und  gehört  einer  abge- 
leiteten Bedeutung  unserer  Ar.  an,  wenn  nicht  übh.  Gerüste,  Stangen  deren 
Grundbedeutung  ist. 

Ith.  galges  f.  pl.  slov.  ill.  gdlge  (gdrge)  f.  pl.  läpp,  galg  Galgen  sind 
Lehnwörter.  Aber  pIn.  gaiai  niaus.  70/ws  olaus  halosa  bhni.  haluz,  haluza, 
f.  ramus  könnten  in  gleicher  ^^'eise,  wie  gealga,  von  einem  Stamm  gal 
gebildet  sein  und  zugleich  die  sehr  mögliche  Grundbedeutung  des  letzleren 
angeben:  eine  asiv.  Form  erhielt  sich  wol  in  mgy.  gally  ramus.  —  Grimm 
nimmt  Aufwinden  u.  dgl.  als  Grundbedeutung  und  vergleicht  gr.  £A'.|  und  £/.x£'.v. 

(^14.)   15.  €iiaii»yan  verursachen,  izapiytv^. 

Formell  entspricht  mnl.  gansen  sanari,  sanare  Gl.  Trev.  gantschen  = 
genesen,  integrare,  sanare  Kil.  von  afrs.  sirl.  gans  amnhd.  nnd.  ganz  nl. 
gafits,  (^nnl.)  gantscJi  nnl.  gansch  dän.  gandske.  ganske  integer,  incolumis, 
(^ahd.  nnl. 3  sanus,  Qioch  nicht  ahd.)  folus  adv.  u.  a.  dän.  ganske  penitus 
swd.  ganska  admodum :  ahd.  unganz,  ungesund ;  vgl.  heilen  von  heil  integer  (fco. 
II.  7.  —  ahd.  gaiisan  albescere  Gf.  4,  221  hat  vielleicht  eine  hierher 
gehörige  Grundbedeutung:  jedoch  zeigt  sich  sonst  durchgängig  hd.  z-  (c), 
so  u.  a.  in  ahd.  kancehe  sospitet  gigenzent  sospilant,  salvant  ganz  salus 
ganzi  f.  sanitas.  Wenn  auch  /  und  d  in  der  nl.  dän.  Schreibung  nur 
graphische  Willkür  sind,  so  ist  doch  der  unorganische  Ursprung  des  so  durch- 
gängigen hd.  z-  nicht  sicher,  da  s  wie  z  das  Wort  aus  einer  Wz.  gan 
ableiten  können.  Benfey  2.  108  vermutet  eine  rhinistische  Bildung  Qr.u 
u.  Nr.  35).  Vielleiclit  dürfen  ^^ir  v;aii!Mjau  als  eine  Art  causalivcr  Bil- 
dung ans  Wz.  gan  (Kiiiiiaii)  u.  >r.  32  deuten.  Verlockend  ist  die  Zu- 
sammenstellung mit  nnl.  und.  kanse,  kans  f.  sors,  opportunitas,  worinn  wir 
freilich  keinen  Nebenslamm  unserer  Numer,  sondern  ein  roman.  Lehnwort 
suchen,   das   aus   It.   cadeiilia  gedeutet  wird. 

preuss.  gdnlsan  acc.  gantsas  gen.  ganizei  dat.  adv.  ganz  entl.,  aber 
vll.  nrvrw.  Ith.  gand,  gauöleij  satis  lett.  ganii ,  ganna  id.  gan  id.,  jam, 
(|Midcm,  zu  Wz.  gan  slav.  gon  X.  29  ?  —  Zu  gansjan,  besonders  zu  mnl. 
gaiisen  >{unml  sskr.  gans,  gas  10.  P.  servare,  lueri,  vll.  :  gan  u.  Nr.  32 
=  SAiisjaii  :  g^iiinaii. 
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(^16.3  17.  Ciiaiiiiijan  sehen,  gewahren,  opav  &c.,  xaravosTv,  iipcia- 
sj^siv;  pass,  erscheinen,  cpawsaoat.  C»oma  burgfund.  Mnnnsname  Zeuss 
81  hierher?  (Frisch  1,  325  ff.  Gr.  Nr.  516;  »lyth.  1210,-  Dphth.  43. 
Smllr  2,  47.  Gf.  4,  201   ff.  Slalder  1,  430.  BGl.  135.  345.) 

amhd.  goumen  ii.  nhd.  oberd.  swz.  gaumen  swz.  auch  gönieii  alts. 
gumian,  gömean  &*c.  nl.  goomen  vet.  Kil.  ag-s.  geöinifui,  gyman,  gieman 
aengl.  schoft.  yeme  aniniadvertere,  attendcre,  procurare,  providere,  servare, 
ciistodire  ag-s.  auch  regere  nordengl.  goain  to  look  after,  provide  for; 
grasp  gaum  distingnere,  intelligere,  considerari,  tiniere  (vgl.  besorgen  u. 
dgl.3  alts,  gumean  (inidj  excipere ,  bewirten  fargumon  negligere  ?  altn. 
geyma  swd.  gumma  dän.  giemme  servare,  cuslodire,  condere  ahd.  gouma 
(ou,  au,  6 ;  g,  k ;  mit  neman  =  wara  neman)  mhd.  goume  mhd.  bair. 
gaum,  f.  (bair.  casa  custodis  u.  dgl. ;  swz.  gum  n.  peniis,  horreum, 
Magazin  vgl.  die  nnord.  Subst.)  alts,  goma  f.  mnl.  gome  mnl.  mnd.  gum 
ni.  nl.  auch  goen  Kil.  ags.  gyme  f.  aengl.  gome,  yeme  altn.  gaumr  m. 
attentio,  cura  swd.  gumma  f.  gömme  n.  promptuariuni  n.  dgl.  diin.  giemme 
n.  id.;  servatio  &c.  ahd.  caumalaosi  f.  negligentia  mhd.  gaumlos ,  gamlds 
(Smllr  1.  c.)  ags.  gymeleds  inattentus,  incurius  nordengl.  ^awme/ess  vacant; 
half  silly;  frozen,  as  fingers  (d.  i.  gefühllos?). 

An|Jerdem  bedeutet  ahd.  alts,  gotima  &c.  mhd.  goume  *c.  alts,  goma., 
f.  epulae  ahd.  auch  opulentia,  fortuna,  exsultatio  eig.  Wolversorgtheit?  ahd. 
goumen,  goumon  reficere;  epulari  alts,  gömean  s.  0.  vgl.  altn.  gummi  m. 
heluo  gumma  heluari ;  vll.  auch  ags.  ^t/m?/«/;,  giming  f.  1)  cura  2)  nuptiae, 
wenn  Bd.  2)  als  Festlichkeit,  Hochzeitschmaus  aufzufajjen  ist  und  nicht  etwa 
als  Versorgung,  oder  eher  zu  u.  Nr.  40  gehörig,  welche  mehrfache  Be- 
rührung mit  uns.  Nr.  zeigt;  für  epulae  zeugt  ndfrs.  ^?/w*,  giimmi  Kindtauf- 
schmaus, von  Outzen  109  richtig  verglichen.  Besonders  an  gummi  &c. 
rührt  lt.  gumia  Fre|Jer,  woher  sp.  gomia  s.  Diez  1,  14.  Auch  der  allg. 
d.  Stamm  gam,  gotn,  delectatio,  ludus  grenzt  an ;  er  zeigt  ags.  u  in  gume- 
nian  =  gamenian  delectari,  ludere,  wie  anderseits  bei  ob.  Stamme   öfters 

c,  e  vorkommt;  vgl.  auch  wol  swz.  gäumelen  &c.  ludere  Stalder  1,  417. 
430.  und  altn.  gums  =  gams  n.  delusio  vb.  gumsa.  Grimm  Dphth.  43  sucht 
eine  Primärwurzel  für  gauiua,  wozu  er  auch  das  0.  Nr.  3  erwähnte  altn. 
gä  stellt,  vermutet  aber  den  Verlust  eines  dentalen  Wurzelauslauts  und 
Aveist  auf  u.  Nr.  33. 

lett.  gauma  yv'\e  ahd.  und  nl.  ^^oom  nemen  =  goomen  in  gaumä  neml 
wahrnehmen,  in  Obacht  nehmen  gaumet  beobachten  eegaumet  begreifen, 
vernehmen  gaumigs  achtsam,  fähig  sind  vielleicht  geradezu  a.  d.  Goth.  ent- 
lehnt ,  lajjen  sich  aber  auch  samt  unsrer  ganzen  Numer  auf  die  Ith.  lett. 
prss.  Wz.  gii  Qgau ,  gaw ,  oft  in  gaun  —  urspr.  eine  Conjugationsform? 
—  erweitert)  capere,  recipere  zurückführen  vgl.  u.  a.  Uli.  pagauley  adv. 
begreiflich ;  dazu  wol  slav.  Wz.  gov  in  aslv.  gorjeli  religiose  vereri ,  von 
welcher  Bd.  russ.  (aslv.)  govjety  id.  und  =  Ith.  gaiceli  lett.  gawet  (kirch- 
lich) fasten ;  aber  bhm.  howeti  parcere ,  schonen ,  pflegen  u.  dgl.  uhoweli 
satisfacere;  vgl.  die  Bedd.  uns.  Numer;  wird  Ith.  gyti  &c.  <||v.  9  davon 
getrennt  werden  müjjen?    slav.  gumno  n.  Scheune,    Tenne    stimmt    zwar  zu 

d.  Bedeutungen,  bedeutet  aber  schwerlich  ursprünglich  Aufbewahrungsort. 
Aus  Ith.  iyme  lett.  ztme  f.  Mal ,  Zeichen  entspringen  Wörter  mit  der  Bed. 
wahrnehmen ,  merken ;  wahrscheinlich  aber  entstanden  sie  —  wie  nach 
Benfey  2,  144  auch  gr.  ar^jia  —  durch  Verschluckung  eines  n  aus  einer 
unserer  Numer  fremden  Wurzel  s.  u.  Nr.  32. 
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cy.  gofal  m.  ffdli.  omhaill,  umhaill  f.  attenfio,  cura,  sollicitudo  können 
gleicher  Wurzel  mit  uns.  Kr.  entsprojjen  sein. 

Bopp  stellt  is^aiiiiijaii  zu  sskr.  cam  videre,  conspicere,  aber  gouma 
epulae  und  gaiinio  palatum  zu  gam  edere:  beide  Vergleichungen  können 
nicht  wol  zusammen  bcstehn  :  vgl.   §. 

§.  ahd.  giioino.  goomo,  coamo,  gaomo,  caumo,  giumo.  commo  &c. 
lid.  a.  1445  oherd.  giiem  (^oherguem  rumen^  ohtvA.  gaim  öst.  gain  (goan, 
guan :  n  aus  m)  nlul.  gaum,  gaumen  mnd.  güme  dän.  i\\.  gumme  Kil.  ags. 
goma  e.  gum,  gums  ndfrs.  goeme,  gceme  alln.  gumr  swd.  gom,  m.  (^dän. 
auch  gane  c.  s.  14.  22;  nicht  aus  game)  süddän.  gaam ,  gom  palatum, 
fauces  e.  gingiva  altn.  auch  digiti  extremitas,-  dazu  wol  dan.  gumle 
manducare  vgl.  o.  altn.  gumma;  ä.  nbd.  oberd.  guemen,  gaumen,  gaimen, 
guemezen,  gümiczen,  gaumezen,  gaimezen  oscitare.  läpp,  guobme  palatum 
a.  d.  Nord.:  Ith.  gomeris,  gomurys.  gomurras,  m.  gomörei  m.  pl.  id.  fällt 
durch  sein  Suffix  auf  Armen,  khim  (kliimkh)  id.  mag  sich  zufallig  nähern. 
Wir  setzen  diese  Wörter  hierher,  weil  sie  formell  und  auch  der  Bedeutung 
nach  mit  gouma  epulae  «fcc.  zusammenhangen  können  :  vielleicht  dürfen  wir 
eine  Wz.  gm  =  gn  hiare  Are.  zu  Grunde  legen  vffl.  dän.  gan  d'c.  M.. 
18.  22. 

18.  CiJauiion  trauern,  Tisvö-sTv,  ftpr/zcw.  gaiiiiotlia  f  Trauer,  Klage, 
oa-Jp.uo;    2   Cor.   7,   7.    fLG.   in    h.  v.   Grimm    in  W.  Jbb.   Bd.  46.  Stalder 

1,  429.) 

LG.  vergleichen  ags.  geong  gemilus,  dessen  Sippschaft  ich  nicht  kenne; 
gehört  es  zu  >r.  2?  vgl.  etwa  altn.  genginn  1^  praeteritus.  vergangen 
23  desideratus    mhd.  ginge    m.   cupido    \s\.   ahd.  gigingen    aspirare   &C.   Gf. 

2.  217  ff.  nnd.  gungeln  frequ.  quaerenfem .  petentem,  sollicilantem  ititare 
Br.  Wtb.  5,  376,  bei  Dähnert  anhaltend  bitten;  vgl.  auch  mnd.  ging  m. 
Laune  (^Dctrnl^.  Da  bestimmte  Anknüpfungen  fehlen,  mü^eu  wir  uns  mit 
zunächst  formellen  Vergleichungen  begniiffen.  Stalder  legt  vielleicht  richtig 
eine  vocalisch  auslautende  Wurzel  zu  Grunde  und  vergleicht  swz.  gauen 
nnl.  gutcen  desiderarc .  sehnend  harren  u.  dgl.  In  der  That  entspringen 
dem  hierzu  gehörenden  ahd.  getrön.  giiren.  gien  mhd.  ä.  nbd.  oberd. 
geiren,  göuwen,  geuen,  geuicen  oscitare.  hiare,  inhiare,  desiderare  u.  dgl. 
altn.  gia  hiare  Qhre  677:  swd.  hels.  vom  Zunffenausstrecken  lechzender 
Hunde  gbr.^  glbd.  Zww.  swz.  oberd.  gaunen  (gi'ina)^  geunen  e.  yaicn 
neben  den  mehr  nur,  wie  nnl.  geeuicen,  für  die  sinnlichere  Grundbedeutung 
gähnen,  gaffen  geltenden  ahd.  geinön,  ginon  amhd.  oberd.  ginen  nbd.  gienen 
Frisch  1,  348,  jenen,  genen  ags.  ginan  st.  geonian  (eo,  y,  eo,  a)  aengl. 
gane  e.  (ijaicn)  dial,  gaicn  alln.  gina  st.  d'c.  vffl.  noch  u.  Nr.  32.  K, 
18.  22.     Ist  auch  altn.  gönn  infentus  spectare  hierher  zu  setzen? 

Jedenfalls  dürfen  wir  bei  jfaiiiioii  eine  analoge  sinnliche  Grundbe- 
deutung voraussetzen,  welche  die  in  die  p]rsclieinunir  tretende  Trauer,  Sehn- 
sucht u.  s.  m.  anzeigt.  Dabei  bleibt  indessen  auch  die  Annahme  einer  Wz. 
giiii  möglich,  aus  welcher  das  nahe  an  ^aiiiio»  stehende  und.  giinsen, 
günseln  winseln,  seufzen  entstand,  vgl.  nnl.  gonzen  summen,  schnurren? 
bair.  <//>»e»  {^verächtlich}  schreien,  weinen  aus  giunan,  e\g.  =  ob.  geunen? 
Die  Entstehung  von  ;ffaiiiioii  aus  jeaiiriioii  \s\.  Nr.  19  würde  nicht 
ohne  Analogien  sein.  vgl.  z.  B.  Ij.  29  und  alts,  gornön  flg.  Nr.;  Grimm 
wollte  früher  js^atiiiollia   in  j^^aiirotlia  emendieren. 

LG.  vergleichen  gr.  yA-^  vgl.  sskr.  gu  sonare  Bf  2,  61,  während 
die  Grundbed,    gähnen  auf  die   Wzz.    lt.  hi  gr.  ya^   /aivsiv    alb.  gongesiü 
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([gähnen  :  goghe  ölund}  Uli.  to,  low  &c.  lelf.  gaw  slov.  zi  vgl.  o.  Nr.  7. 
14.  18.  führt.  Nach  Bedeutung  inul  Form  steht,  zumal  hei  gemeinsamer 
Zurückführuug  auf  Wz.  gti  sonare,  weit  näher  lett.  gauda  Leid,  Klage  c. 
d.  gaudel  winseln,  heulen  Qihd.  ganzen  latrare3  Ith.  gaudziv.,  gaudili  weh- 
klagen ;  summen  ([vgl.  o.  güiisen  :  gonzeii)  gaudvs  wehmüthig  neben 
graudus  id.  (Src.  s.  u.  Nr.  50;  auch  Wz.  skaud,  sknnd  bedeutet  im  Lth. 
=  gaud.  Dazu  stellt  sich  vU.  auch  estlin.  hundama  iVc.  s.  II.  8ö.  — 
Beachtung  verdienen,  auch  für  die  mügliche  Beziehung  unserer  Numer 
zu  Nr.  41,  die  kelt.  Wörter  Bd.  1.8.  160,  besonders  cy.  gw'gn  brt.  ghi  c.  A. 

19.  CJaaii'S  traurig,  finster,  axuöpcoTioc,  XuTiBfxsvoc;  etc.  gaiiritlia, 
^aurei,  f.  Betrübniss,  Autitj.  gaiiijaii  betrüben,  AUTisIv.  ([Gr.  576''. 
1%  99.  Gf.  4,  237.  Diez  1,  56.  280.  BGI.  114.  115.  Pott  in  H.  Ltz. 
1846  Nr.  39.) 

alts,  gornon  lugere,  lamenlare,  angi  neben  gnornöii  und  grornön  id. ; 
gornword  tristia  verba.  Formell  entspricht  nnl.  gur  verdorben  ([Speisen), 
bes.  sauer  (^Milch[)  vgl.  onguur  H.  39,  wobei  man  an  ^aiii'js  sauer- 
sehend denken  künnte ;  wahrscheinlich  —  vgl.  nl.  gur  riechen  foetere  — 
gehört  daz  Wort  zu  gor  limus,  lutum  vgl.  dessen  Zubehör  V.  67  ([wo 
noch  zuzusetzen  gäre  als  nnd.  Form:  swd.  gorr  n.  pus  gdh.  gur  m.  id.; 
pustula;  puUities  vll.  hsk.  gorotza  fimus;  finn.  kura  s.  u.[),  möglicherweise 
aus  Einer  Wurzel  mit  geur  m.  nnd.  gasre  f.  odor;  sapor  pre.  bonus  nnd. 
auch  Gährung  (gceren  gähren  Wz.  gs^.  Dagegen  begegnet  nnl.  guur 
austerus,  unfreundlich ,  herbe  näher  der  Bedeutung  von  g^aairs ;  vgl. 
indessen  H.  39.  Ob  letzteres  mit  ahd.  görag,  göreg  macilentus,  exiguus, 
pauper  ([eig.  schmutzig,  trüb  von  gor  sordes,  fimus?)  verwandt  sei,  be- 
zweifelt Grimm ;  zu  diesem  gehört  das  gleichbed.  afrz.  gorre,  goref,  gorrin, 
gorron  desseche,  maigre ;  pauvre,  gueux.  mit.  gorrida  terribilia  et  metuenda 
Pap.  wol  st.  horrida^  doch  vgl.  gdh.  goirt  sogleich  u.  und  goirisinn  f. 
Schauder,  Furcht. 

gdh.  goirt  asper,  molestus,  dolorem  alferens ;  tristis,  animo  molestus, 
gravis;  fermentatus,  acidus,  salsus;  angustus,  exiguus;  poor-  spirited  (^vgl. 
V.  78,  Anm.  I»[)  s.  f.  =  gort  f.  fames,  annonae  Caritas;  ulcus  m.  y. 
Abu.  verbindet  die  Bedd.  von  gaiirs,  gorag,  gor  &c.  V.  67,  gähren^ 
wogegen  freilich  jesan  (fcc. ;  vgl.  auch  gdh.  gart  m.  aspectus  torvus,  ferox 
gurt  m.  id.;  dolor,  tristitia.  t  ist  Ableitungssuffix,  wie  g  in  gdh.  garg, 
görg  pungens,  acer,  acidus,  amarus,  ferox,  iratus,  ferus,  dolens  c.  d.,  und 
die  weitere  Verfolgung  dieses  Wortstammes  unterstützt  die  esoterisch  wich- 
tigste Verbindung  unserer  Nrr.  10.  19.  25,  vgl.  gdh.  geur,  gear  acutus 
eig.  und  fig.  ingenio,  sapore,  visu,  auditu,  perspicax,  sagax,  severus,  do- 
lorem ferens,  ferus,  avidus,  famelicus  ([vgl.  gort  s.  f.),  acidus  ([vgl.  o. 
nnl.  gör^,  amarus  m.  v.  Abll.  Nahe  an  ^aui'S  rührt  gdh.  gearan  m.  gemitus, 
querela,  supplicafio,  expostulatio  vb.  gemere,  queri,  accusare  c.  d.,  vielleicht 
aber  nebst  cy.  geran,  gerain  to  cry,  wail,  squeak  (ang.  germ,  utterance; 
cry)  zu  einem  andern  Wortsfamine  mit  der  Grndbd.  sonare  ([clamare,  loqui) 
gehörend,  dessen  Ast.  gy.  gawr  f.  shout,  cry  gawri,  frequ.  goriain,  to 
cry  out,  aloud,  to  bawl  gdh.  goir  clamare,  cantare,  ejulare,  appellare  neben 
gdh.  cy.  gair  &c.  sich  formell  ganz  an  unsere  Nr.  schließt.  Bei  schon 
esoterisch  dunkeln  Numern,  wie  die  vorliegende,  halten  wir  es  der  Mühe 
werth,  auch  drau|Jen  an  mancherlei  Thüren  anzuklopfen.  Wiederum  andre 
Grundbedeutung  scheint  der  vielfach  mit  geur  gleichbedeutende  Worlast 
garbh,  garw    V.    57,    Anm.    (^o.  Nr.    8  erwähnt)   zu    haben,   zu   welchem 
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namentlich  noch  cy.  geriryn  rough,  harsh,  severe,  rigorous  c.  d.  gehört; 
jedenfalls  stellten  wir  dort  nnl.  guur  allzu  nahe  an.  Mehrere  Bedeutungen 
von  gdh.  goirt  theilt  cy.  girad,  irad  terrible,  dreadful,  mourning,  piteous, 
lean,  ein  seltenes  und  dunkles  Wort,  das  wir  A,  28.  e  vielleicht  richtiger 
hinstellten.  Sodann  hrt.  gardiz  asper,  acer,  fig.  alacer,  näher  an  den  Bedd. 
von  ob.  gan'i,  ganr  stehend.  Von  unserer  Numer  sinnverwandten  und  laut- 
ähnlichen Stämmen  mit  anl.  Gulturaltenuis  abstrahieren  wir,  da  wir  die  anl. 
Media  im  Allgemeinen  als  unverschoben  annehmen.  LG.  stellen  zu  graiirs 
gr.  yopyo?,  Armstrong  zu  ob.  garg,  gurg  und  Pictet  28  letzteres  zu  sskr. 
gliora  terribilis,  atrox  vgl.  BGl.  115  h.  v.,  der  auch  gnurs  hypothetisch 
dazu  stellt  vgl.  sskr.  Wzz.  ghur  6.  P.  prae  timore,  terrore  clamare  ;  4.  A. 
laedere,  occidere  Q=  ghur,  gür  4.  A.):  senescere.  Eür  die  Ableitung  von 
dem  Laute  des  Affectes  vgl.  o.  cy.  gaicr  (fcc.  und  ähnliche  Abll.  von  Yopyo^ 
bei  Pott  1,  235.  Bf.  2,  130.  —  Bopp  stellt  ob.  gdh.  gurt  zu  sskr.  'grar 
aegrotare,  febrire  gürli  f.  febris ;  daher  u.  a.  gvara  m.  aegritudo,  dolor, 
moleslia,  labor;  vgl.  gür  1.  P.  Q=  ob.  ghur  (tc.)  contritum  esse,  senes- 
cere; occidere  g'r  1.  4.  9.  10.  P.  conteri,  confici,  praes.  aetate  &c.  (gr. 
ysp  &c.)  u.  s.  V.  sskr.  mit.  g,  gh,  g  anl.  Wurzeln,  zu  deren  vielverzweigter 
Sippschaft  auch  gatirs  gehören  kann. 

preuss.  gur'uis  pauper  vgl.  ahd.  görag:  lett,  gurru,  gurt  deficere  vi- 
ribus c.  d.  caus.  gurrinat  (^vgl.  gurhisy  gurzut  fatigare  no-,  pa-gurris, 
gurdens  fessus  gurdelis  s.  m.  fessus,  aeger.  aegrotus  görilees  pigre  incedere. 
finn.  kurja  miser,  elend  hurftua  deficere  kurehtua  exsiccari.  tabere  kura 
(^ahd.  gor  Ä'c.^  coenum,  in  Zss.  und  Abll.  laevus,  .sinister  kuratli  dete- 
standus  esthn.  kurja,  kurri  läpp,  karro  pravus,  sinister,  laevus  esthn.  kurrat 
diabolus  kurlma  deficere,  tabere  kurb,  g.  kurba,  kurwa  tristis  u.  s.  m. 
stimmen  zu  den  lett.  prss.  Wörtern,  wie  zu  dem  übrigen  Inhalte  uns.  Nr. 
und  sprechen  namentlich  für  ahd.  görag  :  gor;  vgl  indessen  auch  H..  10. 
—  magy.  kör  aegrotus  vU.  eher  zu  pln.  bhm.  nlaus.  cliorij  olaus.  kory 
rss.  chrorüi  id.,  morbidus,  die  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  uns, 
ISr.  stellen:  dagegen  zeugt  vielleicht  magy.  görhes  macilcntus,  morbidus  drc. 
für  die  ursprüngliche  Media  in  ob.  Wörtern  der  Schwestersprachen ;  und 
ferner  sind  die  sämmtlichen  lituslav.  Wörter  V.  67,  d  vgl.  57  bei  uns. 
Nr.  in  Erwägung  zu  ziehen  (^dort  zuzusetzen  slov.  gorje  =  aslv.  gorje  8aQ. 

20.  Ciards,  pl.  gardei«)  m.  Haus  (^Familie,  Geschlecht),  olx&c, 
oixi'a;  ai)/.f,  iMrc.  14.  54.  15,  16.  faiii*  gard  si;  TtpoocjÄiov  Mrc.  14, 
68.  aiirtij^ards  m.  Garten,  xr^Tzo?  Joh.  18,  1.  26.  V.  61,  B.  vein- 
j^ai'flüi  m.  Weingarten,  äjJiTtsAojv.  iiiidjiiiigai'd»  m.  ErdkreijJ,  O'.xöjjlIvt]. 
lii^ardi^i  adj.,  iisj^ai'dja  s.  m.  HausgenOjJe,  o?XcTo:.  &c.  tliiiidan- 
l^ai'di  f.  Königshaus,  Schloß,  ßaa'/.sTov  Luc.  7,  25 :  gew.  Reich,  ßaa',A3''a. 
^ai'da  m.  Hof,  Stall,  a'Arj  Joh.  10,  1.  ■niflijs:ardavaddjuis  f.  Zwi- 
schenmauer, jjLSaoTO'./ov  Eph.  2,  14.  V.  20.  Hierher  vrm.  Gardingus  = 
jsrardii^g^s  m.  ein  Beamter  der  westgoth.  Könige  L.  Wisig.  passim.  Crar- 
dlla  m.  Eig.  s.  Gotth.  min.  (Gr.  Nr.  441.  2,  129.  469  ff.  494.  3, 
426.  4,  960.  RA.  534.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  754.  Smilr  2,  67.  69  ff. 
Gf.  4,249.  Rh.  773.  904.  Wd.  869.  Outzen  91.  W.  Müller  1,483.  Diez 
1,  305  ff.  Polt  1,  143  ff.  2,  803.  Lett.  1,  52.  Schaf.  2,95.  Bf.  2,282. 
Leo  Per.   77.  Benary  Ltl.   167.  Kuhn  Abb.   17.) 

ahd.  gart  (gard,  kurt)  m.  Krei,],  cyclus,  orbis,  septum  u.  dgl.  in  Zss. ; 
chorus  i.  e.  cyclus  canfantium,  ludentium  d'c.  garto  (gart,  garde,  karte) 
amnhd.  garte  jetz.  nhd.  garten  alts,  gardo,   gard  nnd.  garden,   gären  nnl. 
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(nur  in  Zss.,  sonst  hof,  tuin^  gaarde,  gaard  ags.  yeard  s.  n.  e.  garden 
swd.  träd-,  trä-gard  m.  ("zunächst  Baum- Garten},  m.  hortus ,  oft  ager 
circumsepfus  im  Allg.  vgl.  u.  a.  hannov.  gard  o.  Nr.  5 ;  norse  (^orkad.} 
gord  umgepflügter  Acker;  afrs  Hod-,  Uud-garda  m.  praedium  commune  u. 
dgl.  s.  Rh.  904  vgl.  ags.  leodgeard  m.  terra,  praes.  patria.  alts,  gard  m. 
domus  Gr.  pl.  gardös  aedes,  terra,  domicilia  terrestria  Smllr.  ags.  geard 
m.  sepes,  hortus,  regio,  terra,  mundus  e.  ijard  s.  Nr.  5.  nfrs.  gacrd  sepes, 
tractus  gaerde  domus  Hett.  ndfrs.  gard  {a,  aa,  o,  u,  e)  sepes,  curtis, 
hortus,  domus  altn.  gardr  m.  sepimentum,  agger;  praedium;  dominium, 
tutela;  praesepe  ([vgl.  die  Bed.  von  g.  garda?)  fluctus  pelagicus,  Söbölge 
gerdi  n.  d'c.  sepes  s.  Nr.  5.  nnord.  gard  m.  curtis,  area  circumsepta,  domus 
major,  circumsepta  diin.  auch  praedium,  swd.  landtgard.  swd.  värend.  gar- 
ding m.  viciuus  formell  =  ob.  gariliu^iis.  veiiigavds  =  alts,  wiii- 
gardo  nnl.  wijngaard  ags.  ringeard  (^neben  riueard)  e.  vineyard  altn. 
i^ingardr  dän.  vingaard  aiid.  wingarto  &c.  mlid.  wingarfe,  m.  nhd.  (Wein- 
garten) icingert  ([m.J ,  wingerte  c.  iiiicljiiiig^ards  =  ahd.  mittin-, 
mitti-,  miltila-  (S:c.  gart  alts,  middilgard  c.  ags.  middangeard  ([neben 
middaneard  aengl.  myddgllerd,  medUearth  113067«'.«?  ^'§''-  °-  »"'"^«'O  ^l'"- 
midhgardr  (d,  dh)  aswd.  medjegard  vgl.  mhd.  meregarte  id.  ahd.  meriherte 
(^aetheriumj.  Dem  ahd.  gart  chorus  nähert  sich  mhd.  heim-,  hein-gartcn 
ä.  nhd.  bair.  haingart,  haingarten  ([auch  raingarten  Smllr  2,  68[),  m.  swz. 
hängert  m.  hungerte,  hangerte  f.  convenliculum  vicinorum  u.  dgl.  ahd. 
heimgart  forum.  Für  Ableitung  und  Ergänzung  unserer  Nr.  vgl.  Nrr.  5.  9.; 
nordengl.  garth  =  gard;  garden;  girth;  hoop,  band,  u.  s.  m.  stellt  allen 
dreien  Numern  fast  gleich  nahe. 

gdh.  gäradh,  gdrradh  (^unorg.  st.  gärdh?)  m.  sepes,  murus,  moles; 
hortus;  auch  =  garadh,  garaidh  f.  garnidh  m.  latibulum,  a  den;  gäraich 
to  garden  cy.  garddu  id.  garddwr  gdh.  gäradair ,  gäirneilear  &c.  mank. 
gareyder,  m.  horlulanus  mank.  garey  cy.  gardd  f.  hortus  brt.  garz-  vann. 
garch  f.  (^pl.  garzou,  gew.  girzyer  (Src.J  id.;  gQ^y-  sepes  ([brt.  jardin  f. 
a.  d.  glbd.  frz.  W.J.  Außerhalb  dieser  Reihe  steht  gdh.  gort  m.  ager; 
hortus;  fruges,  standing  com;  dem.  goirteun  m.  agellus;  ein  Zusammen- 
hang mit  dem  formell  gleichen  Stamme  bei  Nr.  19  erscheint  unmöglich. 
Eher  a.  d.  D.  als  a.  d.  Kelt.  mit.  gardimim  n.  gardinus  d'c.  picard.  afrz. 
gardin  (fcc.  sp.  prov.  frz.  jardin  pg.  jardiui  it.  giardino  rhaet.  giardin, 
sardin  ([neben  jerl  aus  hortus,  wie  nprv.  honerl  &C.3,  m.  alban.  geradhine 
(^a.  d.  Rom.  ?3  hortus:  dakor.  gardtt  m.  alb.  gardhe  sepes  a.  d.  Slav.? 

Ith.  zardis  m.  „RoLigarten"  (nicht  mit  Polt  aus  pln.  zagroda  f. 
locus  conse[)tus  abzuleiten;  vgl.  eher  zardas  0.  Nr.  5[)  zardininkas 
m.  Gärtner;  gardas  m.  Hürde  eher  hierher,  als  zu  II.  38.  aslv. 
slov.  ill.  gradili  rss.  (gradity)  gorodity  blim.  hraditi  phi.  grodzit\ 
ogradzac  Ac.  c.  cpss.  olaus.  sa- ,  icob-rodzic  niaus.  Qgroiis  texere 
sportamj  sa-,  hob-gro'zjotcas  magy.  garddol  sepire ,  munire  aslv.,  ill. 
auch,  aediücare  pln.  niss.  auch  impedire  (fco.  aslv.  ill.  slov.  (russ.J 
grdd  rss.  görod,  m.  urbs  aslv.  auch  hortus  pln.  nlaus.  grod  olaus.  i'od  pln. 
gorod,  horod  bhm.  hrad,  m.  arx;  aslv.  gradycy,  gradezy  rss.  (gradez)^ 
gorodybd  d'c.  slov.  gräja  ill.  ograja  (j/radju,  gragja  f.  aedificium 
vgl.  das  Zw.[)  magy.  gardd  bhm.  hradba.  f.  sepes  (munimenlum,  agger[) 
aslv.  grazdy  (stalio^  nlaus.  grozj  olaus.  rodz,  f.  stabulum  vgl.  g.  i^ai'da 
und  die  Uli.  Wörter;  pln.  grodz  L  sepimentum  bhm.  hräzeL  palus,  agger; 
u.  a.  pln.  ogroda  aslv.  ill.  ograda,  f.  clathra,  sepimentum  aslv.  auch  hortus, 
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caula,  stabulum  aslv.  slov.  ograd  aslv.  rriilograd  slov.  rertograd  (\,  61, 
Bj  russ.  ogoröd  pin.  ogrdd  bhm.  ohrad.  m.  olaus.  zaroda  f.  nlaiis.  lo- 
groda  f.  hortiis,  affer  miinidis;  aslv.  ill.  pin.  rtnograd  pin.  rinogrod  bhm. 
rinohrad,  m.  =  veiiig^arclja; :  russ.  riuugrddiiil,'  m.  id..  aber  rinogräd  m. 
Weinrebe,  Weintraube,  niissbräuchlicb.  etwa  durch  Verwechselung  mit  aslv. 
rss.  slov.  ill.  grozd  (groznii)  bhm.  Iirozeii  pln.  groji,  grm}  nlaus.  granj^ 
m.  Traube? 

§.  Von  dieser  Wörterreihe,  wie  von  aslv.  zrydij  &c.  o.  Nr.  5  unter- 
scheidet sieh,  gleichwol  beide  nach  Form  und  Bedeutung-  berührend,  fol- 
gende: Ith.  (isz- ,  pa-)  grindziv,  grisfi  ausbrücken,  (^den  Boden)  mit 
Stangen.  Dielen  belegen  grindis  m.  pogrindys  f.  left,  grids  m.  Unterlage, 
Holzestrich  dakor.  Qa.  d.  Sl.)  gvindä  f.  trabs  magy.  gerend  (^auch  Grund 
bd.3,  gerenda  id.  pln.  grzpda  (^dem.  grzridkn)  bbm.  Iirada  nlaus.  grjeda 
slov.  greda  ill.  greda  rss.  grjadd.  f.  areola,  Gartenbeet  russ.  auch  Lage, 
Schichte  bhm.  auch,  ill.  nur  trabs  nlaus.  pln.  bhm.  auch  Hühnerstange, 
Hühnersteige  vgl.  slov.  gred  f.  Leiter  übb. ;  pln,  auch  Kleiderstange  =  rss. 
grjadka;  bhm.  auch  Stange  übh. ;  pln.  auch  Furche.  Formell  und  nach 
einigen  Bedeutungen  gehören  diese  Wörter  zu  Wz.  gred  gradi  vgl.  u. 
Nrr.  52.  55.  Zu  ihnen  gehört  auch  ein  früh  in  das  Deutsche  übergegan- 
genes Wort,  vgl.  die  ob.  Bed.  Balken  :  pln.  grqdziel ,  grzndziel  bhm. 
hfidel  slov.  gredelj  magy.  gereudehj  dak.  grindeiu,  m.  Pflugbalken,  meist 
auch  Wagebalken.  Radwelle  u.  dgl.  ahd.  griitdil,  griiUil^  krintil  amnhd. 
oberd.  ags.  ninnd.  grindel  mnhd.  oberd.  nnl.  nnd.  grendel  mnd.  grintel 
Chyfr.  nnd.  osnabr.  grenlel  mnd.  gründe!  fobex  Voc.  rerum)  vectis,  repa- 
gulum  u.  dgl.  amnhd.  swz.  auch  Pflugbalken,  temo  aratri  vgl.  Frisch  i, 
371.  Br.  Wtb.  1,  543.  Smllr  2,  115.  Stabler  1,  477.  Gr.  3,  415.  431. 
Gf.  4,  332,  der  auch  ein  bei  Biörn  nicht  vorkommendes  grindel  hat,  wo- 
gegen altn.  swd.  nors.  (^orkad.  shetl.J  grind  f.  swd.  m.  norw.  grinde, 
(jrin,  gren  diin.  dial,  grhi  (^Gitterlhor])  einer  zweiten  Bedeutung  des  ags. 
grindel  crates,  clathra  (fores  datlirataej  entspricht  und  so  mehreren  andern, 
nicht  rhinistischen,  slav.  u.  a.  Wörtern  unserer  Numer  nahe  tritt.  Entweder 
sind  alle  diese  d.  Wörter  a.  d.  Slav,  entlehnt,  wogegen  ihre  alte  Ver- 
breitung spricht:  oder  sie  trennen  sich  mit  diesen  von  unserer  Numer: 
auch  e.  griddle  etc.  u.  INr.  48.  SI.  38.  mu|J  bei  näherer  Forschung  zuge- 
zogen werden.  Grimm  3Ith.  222  deutet  altn.  grind  als  Gitter  „das  gleich 
dem  Riegel  (ags.  grindel  A'c.)   einsclilie|^t". 

gr.  yürj~(j^  —  das  nur  unter  der  Voraussetzung,  da|J  septum  seine 
Grundbedeutung  sei ,  hier  zur  Sprache  kommen  kann  —  und  laf.  hortus 
weichen  in  den  Lautstufen  zu  sehr  ab,  um  sie  mit  Bestimmtheit  hierher  zu 
stellen,  vgl.  indessen  für  den  Anlaut  Nrr.  11.  21.:  weitere  Anknüpfungen 
s.  bei  Polt  1,  143;  Benary  167;  etwas  nähersteht  liaiarils  M.  38.  q.  v. 
Noch  weniger  läL^t  sich  yopöc,  cliorus  als  identisch  mit  dem  glbd.  ahd.  garl 
nehmen :  etwas  näher  steht  z.  ß.  alb.  tcerl/iel  circulus ;  für  viele  Wörter 
verwandter  Bedeutung  läjot  sich   Wz.  kr  annehmen. 

läpp,  garde,  gard  sepimentum,  locus  conseptus  gardol.  gärdestet  sepire 
garden  fiiin.  karlano  (Siiflix  'a.  d.  nord.  Artikel?  vgl.  auch  0.  die  rom. 
Formen  und  n  in  gärlner  ahd.  garlindrij  villa ,  praedium  finn.  auch  area 
a.  d.  Nord.  vgl.  samoj.  obdorsk.  garden  Stadt,  Dorf,  nach  Klaproth  a.  d. 
Slav.  Mgy.  gorgtja  Kinfa|.jUMg  gargtjaz  einfa|,)eH ,  umzingeln  vll.  a.  d.  D., 
wenn  anders  hierher  geh.   Perm,  grad  Stadt  a.  d.   Slav. 

Wir  legen  dem  Urtheilc  unserer  Leser  noch  einige  Miscellen  aus    den 
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finnischen  und  andern,  unserem  Sprachenkrei^]e  noch  ferner  liee^nden,  Spra- 
chen vor.  welche  mög-licher  Weise  in  Beziehung-  zu  unserer  >umer  stehn, 
theihveise  aber  sogleich  eine  Sonderune-  davon  unfersfiitzend.  syrjän.  perm. 
gort  domus  sc.  subterranea  (Jurte  m.  jiirta  hierher?  eig.  Zelf,  Bedeckung- 
vgl.  syrj.  jirl  tectum  conclavis  ?3  eig.  fovea  vgl.  syrj.  guran  id.  Eher 
kann  perm,  karta  domus  aus  dem  alten  Verkehr  mit  den  Skandiern  her- 
rühren .  obgleich  darneben  kirka  syrj.  kerka  id.  nebst  syrj.  -W'otjak.  kar, 
in  samoj.  Diall.  karras ^  korru ,  kirra  d'c.  urbs  syrj.  keräs  vicus  u.  s.  m. 
o.  Nr.  9  auf  einheimische  Wurzel  deuten,  magy.  kert  hortus  c.  d.  kertel 
sepire  vgl.  vll.  zunächst  finn.  kierto  circuitus  kann  zu  dem  sehr  verzweig- 
ten magy.  Stamme  kr  (kar.  kör,  ker)  volvere.  circumdare.  rotundum.  cur- 
vum  esse  u.  dgl.  {o.  >'r.  93  gehören:  ebenso  finn.  karsina  septum  (^ovium^ 
karsinoita  sepire  :  karsas  y.apj'.oc  CTIi.  423.  Anklingende  Wörter  bieten 
auch  die  semit.  Sprachen.  Mie  hbr.  kereth  pHH  "rbs:  certa  in  zsgs.  Stadt- 
namen erscheint  sowol  auf  semitischem,  als  indogermanischem,  namentlich 
armenischem  Gebiete  (Tigranocerta  u.  dgl.3  vgl.  etwa  armen,  kert  aedifi- 
cium,  constructio  kertel  construere .  facere .  aedificare.  vll.  auch  oss.  khart 
Hof.  Davon  scheidet  sich  das  wahrscheinlich  zu  uns.  >'r.  geh.  pers.  gerd, 
kerd  septum,  civitas  :  gird  d*c.  0.  Nr.  9.  V.  59.  Von  be|.)eren  Hülfsmitteln 
mü|.jen  wir  Aufklärung  über  die  osset.  Ww.  cachardon  Kl.  t.  cacharadön 
d.  dachara  Garten  und  ugardan  duff.  igordan  Wiese.  Heuschlag  Kl.  erwar- 
ten; die  erste  Sylbe  scheint  nicht  zum  Stamme  zu  gehören.  >'ur  zufällig 
anklingend ,  höchstens  aus  Einer  Primärw  urzel  mit  uns.  Nr.  entsprungen, 
halten  wir  sskr.  (^ved.3  gärta  m.  Höhlung,  Haus.  Begräbnissplatz,  Pfosten, 
Wagen.  Eher  könnte  das  gew,  aus  Wz.  grah  =  grabh  abgeleitete  sskr.  grha 
m.  domus  mit  Eichhoff  hierher  gezogen  werden,  wenn  es  aus  grdha  entstand. 

21.  Ciasls,.  pl.  ^a.«iteis  m.  Fremdling.  Gast.  csvo;.  g:astig:od!^ 
gastfrei,  '-p'/.'^jccvoc.  js^a^tigoflei  f.  Gastfreundschaft .  'C'JjAzv/x.  (Gr.  2. 
198  ff.  RA.  396.  Smllr  2.  77.  Gf.  4.  268.  Wd.  954.  Bopp  Einfl.  d.  Pr! 
4:   Gl.    114.  Pott   1,  278.  Kuhn  Abb.   17  ff.  Schaf.   1,  53.  0.    F.    4,  §.3 

aranhd.  langob.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  gast  ags.  gest  (e,  ä,  a,  ie,  i,  y) 
aengl.  giste,  gist  (^aber  e.  gist  mit.  gistum  frz.  gite  Nachtlager  von  frz. 
gesir,  jacere)  e.  guest  altn.  gestr  (^bei  Biörn  nur  in  Zss.:  gistr  hospitio 
e.x'ceptus  gista  hospitem  esse  v.  recipere3  swd.  gast  dän.  giest ,  ra.  pere- 
grinus:  hospes.  socius  dän.  gast  Matrose:  schlimmer  Gast  a.  d.  Nd. :  auch 
wie  swd.   ein  böser  Geist,   in  dieser  Bed.  hierher?  vgl.  u.  Nr.   26. 

aslv.  russ.  goslij  rss.  gosfyja  slov.  ill.  gost  bhm.  Iwst  olaus.  hose  nlaus. 
goscj  (gosc'z)  pln.  gosc.  m.  hospes :  mögliche  lifuslav.  Zss.  s.  F.  4,  §, 
wo  die  sonderbaren  Formen  ill.  slov.  bhm.  (^obs.3  magy.  gazda  slov.  gaz- 
dar  =  gospodar  dominus  nachzutragen  sind,  s  wol  nach  Auswurf  der  Sylbe 
po  durch  d  aus  s  entstanden,  a  assimiliert?  vgl.  u.  Nr.  79.  —  lett. 
gaste  (jas\y.  gostenije^  Gasterei  alb.  gaste  id,  gostis  bewirten,  a.'d.  Slav.? 
rhaet.  gast  wie  hd.   entl. 

lt.  hostis  Feind,  urspr.  Fremder:  eine  alte  Form  fastis  sabinisch  mit 
unurspr.  /"?  Iwstire,  rediwslire  ausgleichen,  vergelten  vgl.  mhd.  gesten  in  der 
Bed.  gleichmachend  beigesellen?  hospes.  dessen  Sinnverwandfscliafl  mit  gast  die 
Abweichung  der  Form  aufwiegen  mag,  wird  als  hos-pit  erklärt  vgl.  11.  c.  und 
jene  litusl.  Wörter  F.  4.  §.  Hier,  wie  dort,  kann  /  ausgefallen  sein,  aber  auch 
eine  mit  gas-t  gemeinsame  Wurzel  zu  Grunde  liegen:  meistens  wird  sskr. 
ghas  edere  als  solche  angenommen.  Hostis  gilt  schon  früh  mit.  =  hospes 
vrm.  in  uralter  Bedeutuns-:  doch  erklärt  Diez  1,  118  fvz.  hote  aus  hospitem. 
H.  50 
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cy.  gwestai.  giceshrr  m.  Gast,  bes.  ungebelener,  darf  nicht  mit  der 
blOjJ  graphisch  ähnlichen  e.  Form  guest,  aengl.  gest  verglichen  werden ; 
doch  gibt  Bosworth  einmal  schon  ags.  guast.  Das  Primitiv  girest  s.  m.  Gast- 
haus vb.  beherbergen  vergleicht  sich  dem  aengi.  gest  Einkehr;  e.  guest 
Gast  sein  =  cy.  gwesla.  Die  eigenthiimliche  Form  und  die  Lebenskraft  des 
cy.  Stammes  macht  seine  Entlehnung  nicht  sehr  wahrscheinlich.  Eine  esol. 
Ableitung  böte  etwa  gicesu  to  depart,  go  out,  wie  denn  Weigand  gast  von 
Wz.  get  ableitet,  brt.  diaresiad  vann.  dianrezour  peregrinus  stammt  von 
7neaz  und  darf  nicht  verglichen  werden,  corn,  guest  shelter,  refujre  (^auch 
cloaths^  stimmt  zwar  einigermajjen  zu  cy.  gicest.  gehört  aber  vrm.  zu  Wz. 
ras  s.  V.  74.  A.  d.  Rom.  entlehnt  sind  coru.  ost,  oster  gdh.  ösdair  Wirt 
brt.  hostiz  m.  id.;  Gast  gdh.  ösd,  ösda  m.   Gasthaus  c.  d. 

esthn.  kost  Gast:  Geschenk  kann  a.  d.  Slav,  entlehnt  sein:  formell 
knüpft  es  sich  an  kosluma  laben  kossuma  finn.  kostua  gedeihen:  zurällig 
mag  (^s.  M.  24}  finn.  kostaa  retribuere,  hostire  esthn.  koslma  respondere 
zugleich  dem  lat.  hostire  begegnen.  Auch  läpp,  qicosse  finnl.  enar.  guosse 
Gast  c.  d.  qirossot  convivari  hat  den  undentschen  Vocal  o  und  kann  nicht 
wol  a.  d.  >ord.  entlehnt  sein :  das  Zusammentreffen  mit  dem  cy.  Anlaute 
ist  zufälliff. 

22.  Ciafvo  f.  Ga,.^e,  TJ.c/r.iVx  Luc.  14.21.  (Frisch  1.  322.  2,  644. 
Gr.  Nr.  279.  3.  396.  431.  Massm.  Gloss,  v.  gaggaii.  LGGr.  113.  Smllr 
2,  72.  Gf.  4.105.  Rh.  847.  Leorect.Wd.  1818.  BoppYGr.  121:  Gl.  104.) 

ahd.  gaza,  gazza  mhd.  gaßje  nhd.  gaße  Qgazze  örtlich  in  Nord- 
deutschland nach  Frisch  1.  c.  vgl.  nnd.  gatz  =  gat  Er.  Wtb.  1,  491}  e. 
gate  Qs.  u.  vgl.  u.  a.  Halliwell  1,  393}  nl.  gatte  altn.  swd.  gata  dän. 
gade.  f.  semita,  via.  plalea.  vicus :  dän.  gyde  c.  via,  praes.  angusta  mit 
auffallendem  Vocal,  doch  hierher?  nm<\.  gate  f.  kleine  Ga|Oe.  aber  nnd.  6'O/Je 
zu  Nr.   33. 

alls.  mnnd.  mnnl.  e.  dial,  anfrs.  strl.  alln.  gat  ags.  geat,  gdt  (J)e\ 
Bosw.  Iang3  e.  gate,  bisw.  yate,  yat  scholl,  yett  (^Thor  am  Gehege}  afrs. 
ye<,  n.  aperlura .  foramen,  janua  u.  dgl.  e.  dial,  praedium ,  villa;  mos, 
modus,  incessus  nnd.  auch  enge  Wa|.jerslra|Oe ,  FlU|imündung.  altn.  gata 
forare;  gölra  npp  pervestigare.  manchen  in  Nr.  35  entwickelten  Bedeutun- 
gen nahe  tretend,  aber  hinreichende  Analogien  für  seine  Stellung  hierher 
findend,   dctilel  auf  eine   antikere  Form  gatu. 

Die  vermutliche  Grundbedeutung  Gang,  Ausgang,  Durchgang  führt  auf 
Nr.  2.  die  Form,  wenn  wir  /  nicht  zur  Ableitung  zählen,  auf  Nr.  35, 
welche  nach  Weigand  die  Bed.  venire  {y%\.  invenire.  kommen  :  bekommen} 
mit  uns.  Nr.   vermittelt. 

lett.  gatra  Allee,  Ga^Je  zwischen  zwei  Zäunen,  Wa|,)erslra|ie  hat  noch 
die  älteste  deutsche  Form  erhalten,  während  Ith.  gäsas,  dem  gasselis  m. 
slov.  gdsa  nlaus.  rliaelor.  gassa  olaus.  Itassa,  f.  Ga|je  a.  d.  Nhd.  entlehnt  sind 
finn.  katu.  s-  kaduii  läpp,  gato  id.  a.  d.  Nord.  gdli.  genta,  gealadh  m.  porta, 
a  gale  wol  a.  d.  E.  —  Wörter  wie  zend.  gälu  locus:  via  (\s\.  3Ionalsn. 
191_)  apers.  gdtu  Weg  (zütn  Heile:  lleiQ  können  nicht  unniillelbar  ver- 
glichen werden,   selbst  wenn  wir  in  d.   t  ein  Suffix  .sehen. 

23.  Gavi  n.  Gau.  Land,  Gegend,  /o'jpot.  ^aiija,  pl.  j^aiijans  m. 
Gaubewoliner,  -spi/ojpo:.  T/.r^Uo?  Tr^C  Tzsp'/wps.  f Frisch  1.  324.  Gr.  3, 
395;  RA.  496:  Dpl'ilh.  42  ff.  Smllr  2,  2.  '  Gf.  4,  274.  Rh.  771.  Wd. 
1154.  BGl.   109.  Polt   1,   181  vgl.  2,   179  ff.  Leo  Fer.   78.    Bf.  2,   114.) 

ahd.   (gaici)  geiri.  goiri,  gnu>ri  mhd.  göutre  ä.  nhd.  gdir,  gey  A'c.  nhd. 
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gau  oberd.  geu  (gai,  gd,  ge)  alts,  afrs,  gd,  go  miul.  mnl.  go  nnl.  gouw 
Q.),  im  Br.  Wtb.  1,  527  nd.  goi\  golie  nl.  gaw,  goy,  goo,  gouwe  wfrs. 
gea  nfrs.  gao  ii.  pagus ,  regio,  proviiicia,  riis,  ager,  vallis  u.  Ag\. 
alid.  goulili,  gawisc  mhd.  göuwisch  ä.  nlid.  gewisch  riiralis,  agrestis,  plebejus. 
Die  mit.  Form  caugia  ist  wahrsdieinlicii,  mit  unorg.  </,  aus  einer  streng-- 
ahd.  gebildet;  eine  Grundform  jB^nj[^%'i,  saggvi  würde  auf  Nr.  2  füliren 
und  etwa  mit  nhd.  gegeiid  analog  zu  deuten  sein.  Grimm  vermutet  gativi 
und  verwirft  die  Vergleicbung-  mit  gr.  yaTa,  "(t],  besonders  wegen  des  un- 
verscbobenen  Auslautes,  welchen  Grund  wir  nicht  urgieren  würden ,  ohne 
jedoch  diese  Vergleicbung  mit  Sicherheit  annehmen  zu  wollen,  noch  weniger 
die  mit  gdh.  ce,  ge  m.  terra,  mundus.  Eher  als  yala,  ya,  y^,  ysa  läSt  sich 
gr.  '(oa,  yuia  f.  yur^^  m.  vergleichen. 

Statt  sicherer  Vergleichungen  können  wir  überhaupt  nur  Anklänge 
bieten.  Zunächst  das  vieldeutige  sskr.  go,  nom.  gaus,  u.  a.  f.  terra,  locus, 
spatium,  sedes ;  c.  bos,  m.  taurus  f.  vacca  bed.,  von  welchem  ebenmäßig 
Gau  und  Kuh  und  sogar  60s  nebst  Zubehör  abgeleitet  werden.  Vielleicht 
sind  nicht  blojj  gaus  und  das  glbd.  bos  grundverschieden  (^wie  ich  nach 
meinen  Sammlungen  annehme  J,  sondern  auch  go  in  sich  nach  jenen 
beiden  Bedeutungen ;  zend.  gäum  terram  unterscheidet  sich  von  gatim 
bovem,  vaccam.  —  oss.  dig.  ghau  tag.  gau  Sj.  kau,  kaw  Kl.  Dorf  nach 
Pott  vrm.  turuk.  Ursprungs  (^türk.  prs.  koi  pagus,  villa),  während  er  das 
glbd.  zigeun.  gav,  gau,  gab  A'c.  hindust.  gäilv,  gdon  von  pali  gdmd  (gen. 
sg.)  id.  von  sskr.  gräma  m.  id. ;  turba  ableitet.  Aujderdem  wird  ein  osset. 
khavi  Wohnung  unterschieden.  Ewald  stellt  sskr.  gd  (go  ?)  terra  zusammen 
mit  pers.  gdi  id.  afghan.  tsui  locus.  —  pers.  gdh  locus;  tempus;  solium; 
munus  scheint  mindestens  wurzelverwandt  mit  gdlu  s.  vor.  Nr.  Andern 
Ursprungs  ist  prs.  khdk  terra;  Schwartze  vergleicht  sowol  diese,  als  semit. 
kopt.  Wörter  mit  sskr.  go  &c.  —  Ifh.  gäuja  f.  ingens  multitudo ,  inpr. 
luporum  V.  canum  ([vgl.  PLett.  2,  57J  ist  vielleicht  nicht  bloß  dem  Laute 
nach  identisch  mit  j^avi,  gaujaiiii,  sofern  möglicherweise  Gau  eigent-- 
lieh  ein  Collectiv  ist  vgl.  in  umgekehrter  Weise  „das  ganze  Dorf  u.  dgl. 
versammelt  sich;  die  ganze  Stadt  weiji  es,  das  Land  will  nicht"  u.  s.  v. 

24.  ga-Gei^aat,  g-ageigj^an  gewinnen,  xspö«Wciv.  (Gr.  2,  754. 
2,  266.  Oulzen  90.) 

Das  formell  stimmende  altn.  geiga  tremere  nebst  mhd.  gigen  st.  nhd. 
geigen,  noch  wett.  st.  fidibus  canere,  mit  dem  Fiedelbogen  auf  und  ab 
fahren  und  vielen  andern  Wörtern ,  bei  welchen  w^ir  0.  Nr.  8  die  Bed. 
motitare  zu  Grunde  legten,  mag  noch  die  sinnliche  Grundbedeutung  von 
gageij^an  andeuten.  Die  folgenden  zunächst  sinnverwandten  Wörter  laßen 
ein  verlorenes  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  vermuten,  altn.  swd.  gagn 
dän.  garn  ndfrs.  gdgen,  n.  commodum,  utilitas  altn.  auch  utensile ;  victoria 
altn.  swd.  gagna  dän.  game  ndfrs.  gdgni  prodesse,  inservire  —  formell 
mit  altn.  gagn  (gegen)  zusammenfallend  vgl  Gr.  3,  266.  0.  Nr.  8.  Die 
verführerische  Vergleicbung  mit  frz.  gagner,  gain  entbehrt  des  Grundes  s. 
Bd.  l.  S.  147.  Sollen  wir  e.  gain  vom  frz.  trennen?  Es  fragt  sich,  wie 
frühe  jenes  erscheint;  früher  galt  dafür  auch  das  normänn.  gaignage,  gai- 
nage  ([auch  Weide  in  ältester  Bd.J.  In  der  That  gibt  Bosworth  ein  ags. 
gynan  (gynan)  lucrari,  to  gain.  Ein  besonders  im  Norden  Englands  ge- 
bräuchliches Adj.  gain  commodus,  facilis ,  promptus,  alacer,  propinquus, 
honestus  mu|,5  zu  uns.  Numer  gehören.  Gegen  die  Vergleicbung  mit  nhd. 
gauner  bei  LG.  vgl.  Bd.  I,  S.  223,  wo  bei  gau  citus  noch   die  Synonyme 
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kühl.  r/e/K/  (^Aacli.  Id.  CS}  anzufülireii  ist,  die,  wenn  sie  richtig  ist,  auf 
ein  gih.  gags'^um  (ja\  ii.  3}   iiindeutet. 

lapp.  (jagne  uliiitas  c.  d.  enll.  Urverwandte  Würfer  idmUcher  Bedeu- 
tung finde  ich  nirgends. 

35.  failaii>Geii*o  f.  Hahgier,  cpiAapyupia.  fniliiijB^eiroiiJaii  hab- 
gierig sein,  9!,ÄC(pyup;lv  Rom.  13,  9.  ^aii'imi  n.  Leidenschaft,  7;a{^0s 
1  Thess.  4,  5.  seiiiaigairsB^  selbstsüchtig,  cpiXa'JTO;  2  Tim.  3,  2. 
failiug;aii*iis  geldgierig,  '^iXa'pY'jpo;  2  Tim.  3,  2.  sairiiei  f.  Begierde, 
STCiTCOÖr^j'.;,  7:pOi)'j;j.''a.  failtiijB^'aii'itei  f.  Habgier,  «'.s/pov  xspöo^  Tit. 
1,  11.  i^airiijaii  begehren,  STt-.zo&s-.v  &c.  (Frisch  1,"334.  343.  348. 
Gr.  576''  vgl.  511.  1^  50.  2,  560  IT.  3,  619.  Smllr  2,  62.  Gf.  4,225. 
Rh.   638.   776.  846.  Wd.   314.    1988.  BGI.   107.  Bf.   2,   136  ff.) 

ahd.  ghiri^  giri,  kiri,  giri;  gero,  ger,  her,  ger  nihd.  gir,  gier,  gere, 
ger  Öberl.  526  ff.  westerw.  wetter,  gaier  Q/eir  ahd.  giri ;  gulosus,  lüstern, 
unmäßig  im  Ejjen}  nnd.  gier  s.  m.  (avarus}  amhd.  girig,  girec  nhd.  nnd. 
nnl.  anndfrs.  gierig,  girig  altn.  girugr  süddiin.  swd.  (afrs.  nnd.)  girig  dän. 
gierrig  cupidus,  avidus,  gulosus,  (im  Hd.  seltener}  avarus  ahd.  giri,  ghiri, 
geri  d'c.  mhd.  gir,  ger  nhd.  nnd.  gier  (glr),  f.  concupiscentia,  aviditas  alts. 
giri  f.  id.  in  fehogiri  =  failiiij^airBiei;  ahd.  geruii,  kerön,  geran 
(geren)  mhd.  gern  nhd.  gegeren  alts,  gerun  oberd.  swz.  nl.  nnd.  geren 
nnd.  nl.  gieren  (giren)  nnl.  begeeren  afrs.  geria,  jeria,  jaria,  bijaria  ndfrs. 
giere  wfrs.  bejearjen  nfrs.  jaerje  strl.  bejeria  swd.  begcera  dän.  begiere 
cupere,  appetere,  poscere;  bisw.  auch  wol  nhd.  nach  E.  gieren  avide 
appetere ;  nnl.  gieren  fliegen,  hin  and  her  segeln,  lavieren ;  stark  schreien 
(in  dieser  Bed.  zu  trennen?  vgl.  Frisch  1,  350} ;  zusammenscharren  (avarum 
esse)  mnl.  gheren  gliscere  (hierher ?)  ndfrs.  giere,  gire  vagari ,  gyrare 
(wovon  es  Outzen  96  abzuleiten  scheint])  swd.  gira  hin  und  her  schwanken,  von 
uns.  Nr.  zu  trennen?  e.  gyre,  gire  gyrari  sicher  a.  d.  Rom.;  e.  yare  intentus, 
cupidus,  alacer,  promptus  aengl.  gare  promptus  schlie|,U  sich  an  die  fries.  Formen 
und  theiit  die  Bedeutungen  der  vorstehenden  und  nachher  folgenden  Wörter, 
kann  aber  auch  nach  Form  und  zum  Theile  nach  Bedeutung  zu  ags.  gearo 
(Wz.  garv^  gehören,  wohin  es  Bosworth  stellt ;  für  die  Bed.  vgl.  u.  Nr.  48. 

ahd.  kerni,  kern  mhd.  alts.  swd.  hels.  gern  ags.  georn  altn,  giarn 
cupidus,  intentus,  sedulus,  pronus;  adv.  ahd.  alts,  gerno  mnhd.  afrs.  gerne 
nnd.  nnl.  geren,  gern  nl.  geirne,  geerne  nnl.  gärn  ags.  georne,  gyrne  afrs. 
jerne  nfrs.  jearn  wfrs.  jern  strl.  jedden  altn.  giarnan  swd.  gerna  dän. 
gierne  lubenter  ags.  intente ,  diligenfer  ahd.  kerni,  gerni  (g.  jirairiieO 
f.  appelitus,  diligentia,  intentio  girnig,  gernig  cupidus  gernnissi  d*c.  f.  de- 
YOtio,  diligentia  vgl.  ags.  geornes,  gyrnes  f.  solertia,  da  im  Ags.  der  ein- 
fache Stamm  ohne  n  zu  mangeln  scheint,  ahd.  karneta  cupiebat  hierher? 
alls,  girnean,  gigirnan,  gernean  tVc.  ags.  geornian,  yirnan,  gyrnan  altn. 
girna  pss.  girnaz  swd.  hels.  girnas  cupere,  appetere ;  aengl.  «70»'«,  yarn 
e.  yearn  id.  mit  after,  aber  eig.  geniere,  queri,  also  eig.  nach  E.  seufzen, 
an  alls,  gornön  0.  19  erinnernd,  wie  diese  Numer  überhaupt  der  unseren 
nahe  steht.  Aber  es  zeigen  sich  hier  noch  mehrere  räfhselluifte  Berührungen, 
e.  yearn,  yearnful  scheint  identisch  mit  earn  dial,  yarn,  am  bejammern, 
Mitleid  haben;  llalliwell  1,  328  gibt  ä.  e.  earne  =  yearn ;  2,  946  yerne 
to  desire,  to  seek  eagerly;  adv.  (yern)  eagerly,  quickly,  briskly  vgl.  0. 
e.  yare.  e.  y  ist  oft,  besonders  mundartlich,  nur  prothetischer  Anlaut,  und 
vielleicht  laufen  hier  mehrere  grundverschiedene  Stämme  zusammen,  e.  earn 
gewinnen,  verdienen  =  ags.  earnian,  gearnian  mhd.  arnen^  garnen  (gernen 


G.  26.  397 

ernten)  (Sc.  s.  A.  95.  96.  Von  earn,  aeng-l.  yerning  activity,  dilig^ence 
vgl.  ags.  geonmiig  f.  id.:  merit,  desert:  petition  yearnnng  f.  merit  &c. 
können  wir  earnest  (Sc.  A.  90  nicht  trennen,  und  wirklicii  gibt  Boswortli 
ein  ags.  geornest  =  earnest  earnest,  vehement  vgl.  e.  lanc.  yearnstful, 
yernstful  very  earnest  mit  ags.  gearnful^  geornful  cupidus,  intentus  e. 
yearnful  anxius.  Ist  auch  dieses  ags.  g  prothetisch  oder  urspr.  Praefix? 
vgl.  ags.  georsod  =  geyrsod  iratus  A.  28.  a?  Wir  wagen  nicht,  schon 
in  gothischen  Wortstämnien  eine  durchgreifende  und  uralte  Verschmelzung 
des  Praefixes  ga  mit  vocalisch  anl.  Wurzeln  zu  suchen.  Ferner  erscheint 
neben  «  auch  m  in  aengl.  yearn  =  arme  vexare  d'c.  A.  89,  Anm.  Hal- 
liwell  1,  84  gibt  indessen  arm  =  harm,  als  wenn  /*  aphaerirt  sei.  Zu 
berücksichtigen  ist  hier  auch  e.  dial,  yarm  lärmen,  schelten  vgl.  kelt.  Wz. 
garm  clamare,  auf  die  Primärwz.  gar,  gir  zurückgehend. 

A.  d.  D.  wallon.  gairi,  jetzt  jairi  appetere. 

Ith.  goröti  appetere,  desiderare  hängt  vermutlich  mit  gardits  lett.  gärds 
suavis,  grati  saporis  v.  odoris  zusammen  vgl.  lett.  kärs  id.  :  käröt  cupere 
m.  V.  Abll..  letzteres  vielleicht  ein  Nebensfamni  des  ersteren  vgl.  z.  B.  k 
=  g  \R  preuss.  kirdit  Ith.  girdeti  Itt.  dzlrdet  audire.  Es  fragt  sich  übrigens, 
ob  diese  Wörter  zu  unserer  >r.  gehören,  wenn  wir  nicht  die  ganze  Sipp- 
schaft V.  67.  d.  g,  vgl.  0.  Nr.  19  —  wo  auch  nd.  nl.  gcere  :  ob. 
gardus  bemerklich  ist  —  heranziehen  wollen:  vgl.  auch  Itt.  käröt  :  kärst 
erhitzt  werden  kärset  erhitzen  &c.  und  kurt,  sowie  Ith.  kdrsztas  &c.  1.  c. 
g.  Benfey  zieht  zu  uns.  Nr.  lett.  dzirfös,  prt.  dzirös,  dzirtees  in  animo 
habere,  propositum  habere,  wozu  (^Pott  Lett.  1.  34}  Ith.  girrus,  prt. 
gyraus^  girtis'  z'r/Zjb'X'.,  sich  rühmen  girti  rühmen  gyrus  m.  garbe  f.  Ruhm 
c.  d. :  letzteres  vergleicht  Bopp  Gl.  102  mit  sskr.  garta  m.  superbia  ahd. 
gelban  gloriari.  —  slov.  pogerrati,  pogerali  begehren  ist  hybrides  Lehn- 
wort, läpp,  gärdna  finn.  kernasti  gern  a.  d.  Nord.  Der  einheimische  Stamm 
magy.  ker  begehren,  bitten,  heischen  kerd  fragen  kereget  (Jrequ.  oft 
bitten:  =)  finn.  kerjetä  esthn.  kerjama  betteln  erinnert  namentlich  an 
gerende,  gernde  vagabundi,  mendicantes  Frisch  1,  343  vgl.  auch  garten 
mendicare  Smllr  2,  68?  —  Bopps  Vergleichung  unserer  Numer  mit  sskr. 
grdh  4.  P.  desiderare,  appetere  fvgl.  gardus)  grdhnu  avidus  :  gairiis 
würde  auf  eine  vielen  Wortreihen  zu  Grunde  liegende  Primärwurzel  gr 
zurückführen,  vgl.  auch  u.  Nr.  48. 

26.  iis-Ciieisiian  sich  entsetzen,  staunen,  l^bTaa&a'.,  IxTi/.r^-xsa&ai, 
Ix&ajjißcTo^at.  iisgraisnan  erschrecken,  von  Sinnen  bringen.  s^'.aTavai 
Mrc.  3,  21.  vgl.  die  goth.  vandal,  u.  a,  Eigg.  Radagaisus,  Po&OYai30C 
Amm.  Mrc.  u.  A.  s.  Zeuss  417  ff.  Ap'.OYaiao;  Dio  Cass.  Laniogaisus  Amm. 
Marc.  Gaiso  consul  a.  351  comes  Greg.  Tur.  9,  30.  Merogais  Zeuss  453 
vgl.  Merigis  Gf.  4,  266.  Gaisaricus,  Gaisericus  Idat.  F'.Csp'./o;  Byzant. 
neben  Ginsericus  Cassiod.  Gensericus  Victor  Tunn. ;  viele  mit  gis  zsgs.  ahd. 
Eigg.  Gf.  1.  c,  doch  auch  die  mit  ger  zsgs.  ebds.  224  IT..  wiewol  Ratger 
mit  Radagaisus  vielleicht  nur  die  erste  Hälfte  gemein  hat ;  auch  der  skyth. 
Paöa'YtojO?  Zeuss  419  und  der  slav.  Radegast  klingen  an.  Gisa  rugischer 
Frauenname  Eugipp.  45.  fGr.  Nr.  511.  1%  91.  4,  26.  Myth.  430.  Smllr 
2,   79..  Gf.  4,  266  ff.  vgl.  224.  Wd.  756.  1711.  BVGr.   1061.) 

Die  Wurzel  kann  heftige  Bewegung  (^percellere ,  ferire]) ,  aber  auch 
das  Gegentheil,  Erstarrung,  'stupere.  stupefacere  bedeuten.  Für  erstere  spricht 
namentlich  die  wahrscheinliche  Verbindung  mit  Nr.  5  und  mit  Wz.  gas 
effluere,  effundere  vgl.  schütten  :  schütteln,  schüttern. 


398  G.  27. 

altn.  geys,  geysi  n.  geysan  f.  grassatio,  furor,  vehemenfia  lehnt  sicli 
zwar  an  das  si.  Zw.  giosa  eructare,  elTIare  gusa  sw.  id. ;  s.  f.  fusio  prae- 
ceps,  effluvium  gosa  spirare  dän.  gys  n.  terror,  Schauder  gyse  st.  schaudern, 
grausen  wfrs.  guwsje  id.  in  letzteren  Bedd.  g-anz  zu  den  g-ofhischen  stim- 
mend. Aber  darneben  zeigt  sich  der  goth.  Vocal  in  geistr  vehemens, 
rapidus.  das  sich  zu  einem  Zw.  geisa  verhält,  wie  z.  B.  giostr ,  gustr  m. 
aura  frigida  giosla.  gmta  gelide  flare  zu  giosa.  Schmeller  2,  74  schreibt 
altn.  geisa  und  vergleicht  swd.  dial,  gäsa  grassari .  umher  rasen,  stürmen, 
—  vgl.  gasa  bei  Ihre  isl.  currere,  lascivire  swd.  lascivire,  effuse  laetari  — 
gew.  swd.  gähren  bd.;  sodann  bair.  geisetn  in  der  Bed.  (^Iientmgaiseln^ 
umher-3  rennen,  dessen  Simplex  geisen  umherslreichen  von  Stalder  1,  438 
jedoch  vielleicht  richtig  mit  ß  geschrieben  wird.  Die  meisten  dieser  Wörter 
können  zu  uns.  Nr.  gehören,  und  mit  a  in  ^aztls  o.  Nr.  5  wäre  die  Vocal- 
scala  vollständig  belegt.  Gehört  nnd.  weslf.  gesig  bla.J ,  schwächlich  aus- 
sehend hierher?  vgl,  dän.  gusten  fahl,  gelb:  yyse,  gusa'!  Zu  letzteren  ge- 
hört e.  9?/s/,  dial.  ^wsÄ  StO|],  WindstOjJ,  Sturm  gusty  vehemens  ^ms/j  profluere 
s.  profluxus,  mulfitudo  devon.  gushment  terror,  fright;  vU.  auch  bair.  .90«- 
stern  übereilt  handeln.  Wz.  gus  erscheint  zugleich  als  Nebenwurzel  von 
gut  u.  Nr.  33  q.  v. 

Aus  der  Grundbd.  spirare  (^fluere,  moveri])  entwickeln  sich,  doch  viel- 
leicht nur  mittelbar,  unserer  Numer  entsprechende  Bedeutungen  in  den  for- 
mell zu  altn.  geistr  stimmenden  Wörtern  amnhd.  dän.  geist  alts.  nnd.  nnl. 
ndfrs.  gest  ndfrs.  glsl  ags.  afrs.  nfrs.  strl.  gast  Q/aest:  afrs.  in  Abll.  auch 
jest^  aeng\.  gast  e.  gliost  spiritus.  animus,  spectrum;  aang^.  gaste  tiniere  (^e._) 
gast,  gasler  terrere  c.  d.  gast/uh  gasliful  terribilis ;  nhd.  rergeistert  valde 
pertcrritus,  confusus  wol  wie  entgeistert  zu  fa|,Jen;  bair.  geisten,  geistern 
spucken;  mit  Bitten  u.  dgl.  ängstigen,  quälen  swz.  geisten  u.  a.  grassari, 
furere  österr.  gaisten  umhertreiben ,  prügeln.  &wz.  g(esl  m.  Gespenst  unter- 
scheidet sich  von  geist,  gaist  m.  superbia,  alacritas ;  der  nnord.  Wald-  und 
Feld-Teufel  gast  m.  gehört  vielleicht  auch  hierher  und  nicht  zu  Nr.  21. 

Wahrscheinlich  hat  Wz.  gs  au^er  den  Ableitungen  durch  t  noch  man- 
nigfache andre  erzeugt. 

Trotz  des  gewöhnlich  undeufschen  z  erwähnen  wir  e.  gaze  stupere, 
das  sich  nach  Form  und  Bedeutung  nahe  an  die  goth.  Wörter  schließt. 
Formell  thut  die^J  auch  ags.  gäsn,  g(esn  deficient,  wanting,  barren,  rare, 
dear  geasn  void,  cut  off,  mit  ausgew.  d  vgl.  gäd  0.  Nr.  7?  Unmittelbar 
dazu  gehört  ahd.  keisini,  keiseni ,  keisen  f.  sterilitas ,  egeslas  Gf.  4,  269. 
Gr.  Nr.  511.  Die  Bed.  barren  erinnert  an  den  slerilis  bedeutenden  Stamm 
gst  Frisch  1,  385.  Br.  Wtb.  1.500.  558.  Rh.  775.  Stalder  1,  502.  Oulzen 
94,  der  auch  ob.  dän.  gusten  dazu  zieht. 

Uli.  iszgastis  c.  Schreck  erwähnen  Avir  nur  zur  Warnung ,  da  seine 
Wurzel  gand  ist.  Dagegen  stimmt  gusis  m.  Paroxysmus ,  Anfall :  (lytaus) 
Regenschauer  zu  Wz.  gas,  gust  «Src.  vgl.  11.  Nr.  34.  Nahe  exot.  Verwandte 
unserer  Numer  finde  ich  nicht.  Etwa  gdh.  geas  f.  fascinatio,  incanlamentum ; 
jusjurandum,  votum:  conjecfura  cd.  geisneach  incantatus,  incantans  geas  lo 
divine,  guess  geis  f.  vow,  prayer,  custom,  swan,  prohibition  gis  f.  guess, 
conjecture,  venture  —  mag  genannt  werden:  eine  Mischung  und  resp. 
Entlehnung  aus  dem  zu  Nr.  35  geh.  e.  guess  ist  trotz  der  Berührung  nicht 
wol  anzunehmen. 

27.  Ciepaiita  pigra,  pigrum  aliquid  tardumque  in  der  Sprache  der 
Gepiden   nach  Jornandes   c.  17,    der   den   Namen  des  Volkes   daher    leitet 
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v^l.  über  lelzferen  Zeuss  436  sq.  uns.  Wfb.  Bd.  I.  S.  86.  Grimm  t\  12. 
60.  4.  930.  Jörn.  44.  vgl.  3Iytli.  831,  wo  die  bei  Jemandes  erwäbnte 
navis  tardius  vecta  mit  einem  gaffenden,  gähnenden  SchifTshauple  der  Nord- 
lander verglichen  wird,  wie  auch  Gr.  l'*,  12  der  Volksname  mit  altn.  rjap 
hiatus,  OS,  vorago  zusammengestellt  ist.  Auch  W.  Wackernagel  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  257  leitet  von  dieser  Wurzel  j^epaiita  als  ein  ptc.  j^epniitls 
oder  ji^ipancls  Gaffender,  aus  geistiger  Trägheit  das  iMaul  Aufsperrender 
vgl.  u.  a.  mhd.  gief  Mauh\ffe.  Indessen  führt  Grimm  neuestens  (^über  Gapt 
bei  Jemandes  d"c.  in  Sitzung  der  Ak.  d.  W.  1849  16.  April}  den  Volks- 
namen auf  Wz.  gab  Qms.  Nr.   28}  zurück. 

28.  Ciibaii  st.  gaf,  j^ebuu,  gihaiis  geben,  öi^Sova'.;  ptc.  s.  m. 
^lliaiidjii  Geber,  öott^c  1  Cor.  9,  7.  Zsgs.  mit  at  id.,  angeben ,  über- 
geben, d'.dö'/T.'.,  Irj.d'.dövy.'.,  Tiapa^'.^ovat.  af  mit  sik  sich  wegbegeben,  ent- 
fernen, '/Lnpi^ziboii  Philem.  15.  us  geben,  wiedergeben,  hingeben,  aiici- 
öt^ovai,  'üap'atotvoc'..  fra  gehen,  schenken,  verleihen,  ö'.^ovat,,  /apiC^^öai, 
öwpcloO«'.,  T^Oipiyzzbcc. :  vergeben,  yßpi'lzz\}a'..  ^ilia  f.  Gabe,  öoai?, 
öcypov  (S:c.  fragifts,  fra^lbts  f.  id.,  Verleihung,  Verlobung  (s.  u.}; 
in  fi*a$::iftint  verlobt.  |jicir/rpT£'j;ji£vr^.  gabei  f.  Reichtum,  7:A8to?, 
(xataÄÄayT^  Rom.  11,  15  s.  LG.  h.  \.).  gabi^s,  gabeigs  adj.  55a- 
bigaba  adv.  reich,  TiXaaio?.  gabi^Jaii  bereichern,  tu.sv.Czw .  gablg- 
■laii  reich  sein ,  tiäbtsIv  ,  7:A8TtCsaOa'..  Gebericus  Gothenkonig  hei 
Jornandes  =  Cribareiks  liberalis  oder  ^äba  =  gabei  bonum,  pos- 
sessio? (Frisch  1,  311.  326.  349.  Gr.  Nr.  273;  RA.  419:  Haupt  Z.  V. 
S.  234.  Smllr  2,  9.  10.  18.  Gf.  4,  108.  3,  324.  Rh.  847  ff.  839.  W^ 
Müller  1,  500  ff.  Wd.  758.  770  ff.  832.  2086.  Outzen  95.  140.  Bopp 
VGr.  IV.  Vorr.  XIV.   Gloss.   HO.  241   ff.  Mikl.   17.  Höfer  Z.  11.2  8.382.) 

St.  Zww.  ahd.  geban,  kepaii  amnhd.  geben  alts,  geblian ,  geran  nnd. 
nnl.  geren  ags.  gifan  wang.  (geiv ,  gicln)  e.  gire  aengl.  yere,  yef,  ijiff 
scholt.  ga  afrs.  gexa,  Jera,  jova ,  Jan,  ja  wfrs.  jean,  jaen ,  nfrs.  jaan 
ndfrs.  /ere,  jewe.  jitre  Ou.  jiican  (prt.  jeaic^  Cl.  altn.  gefa  swd.  gifta 
dän.  gite  dare:  häufig  nubere ;  bair.  fürgeben  verloben  u.  s.  m.  Auch  sw. 
Zw.  ahd.  gebön ,  geben  e.  devon.  gee,  prs.  geed  id.  mhd.  geben  donum 
dare  alts,  gebhön  donare,  beschenken  gebhoian.  gebogean  dare,  largiri  ags. 
gifian  to  give,  grant  von  B\\A.gheba,  geba,  giba,  gebt  (Src.  mhd.  </e6e  mnhd. 
gäbe  alts,  gibha,  geblia.  gexa,  gifa  nnd.  geve  (formelhaft  in  to  gere  zum 
Geschenke  vgl.  ags.  io  gife  gratis)  nnd.  nnl.  anfrs.  gilre  nnl.  gdf  ags.  gifu 
afrs.  gere^  jeve  altn.  giöf,  gdfa  swd.  gafta  dän.  gate^  f.  donum  amnhd. 
(jetzt  nur  in  Zss.  mit  mit,  an,  ab  vgl.  gicht   0.  Nr.    2}    mnnd.    nnl.    ags. 

e.  nord.  gift,,  f.  nl.  ghifte,  ghichte  mnd.  gigte  (niunus  Gl.  B.)  f.?  anfrs. 
jefte  afrs.  jefta,  jeft  3  gen.  donum  swd.  m.  Angift,  arrha:  in  der  im  Altn. 
Ags.  Engl.  Afrs.  nicht  vorkommenden  Bed.  venenum  (mnhd.  vergeben  nnd. 
nnl.  vergeten  swd.  förgifra  dän.  forgive  gew.  c.  dat.  prs.  venenum  dare) 
nhd.  n.  m.  nnl.  nnd.  swd.  n.  dän.  c. :  altn.  giöft ,  gäft,  f.  donatio  mh'l. 
gifte    f.   =  gift:    nl.  gliifl,    rerg/iiff    nnl.  gif,    rergift.  vergif  n.  ahd.  firgift 

f.  mhd.  rergift  f.  n.  swd.  förgift  n.  venenum  mM.  giften  Iradere:  inloxicare 
ahd.  fergiften  tradere  mnhd.  vergiften  nnl.  vergiftigen  swd.  förgifta  dän. 
forgifte  intoxicare :  gift  Zw.  engl,  begaben  s.  f.  (s.  0.}  ags.  auch  dos,  pl. 
gifta  nuptiae  .•^üddiin.  gyffe  swd.  gifte  n.  id.,  matrimouium  ags.  gyftigean 
altn.  swd.  gifta  dän.  gifte  nuplui  dare  swd.  auch  ntr.  wie  nord.  pass, 
und  a;;s.  giflian  nuptum  dari,  nubere.  altn.  gifta,  gwfa,  f.  successus,  felicitas 
rührt  nahe  an  die  Bed.  von  gabei  (trotz  dessen  das  deutlich   abgeleitete 
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SabeijKi^  offers  ab  ^a-beigKt  sredeiitet  ward):  vgl.  dazu  auch  ahd. 
hepigi  f.  opulentia  »nd  gichtigoter  locupletatus,  wenn  ch  nach  nl.  Weise 
aus  f  entstand:  Grimm  eibt  dem  altn.  göfugr  nobilis.  venerandus  (jgöfga 
venerari}  auch  die  Bed.  dives :  vrm.  auch  alls,  gebhxtl  id..  formell  =  ags. 
gifol  altn.  giöfull  largus.  munificu«.  —  alln.  grrfr  mansuefus,  mollis,  ductilis 
g(pfaz  mitcscere  (^vgl.  sich  geben  vom  Winde  u.  dgl.,  nachgeben  (Sc.)  dän. 
giev  bonus,  eximius  nl.  gare,  gheeie,  ghere,  gheef  nn\.  gäf  integer,  sanus 
nnd.  wesif.  geiire  vigorosus  nl.  ghecre .  ghere  und.  afrs.  ndfrs.  gete  afrs. 
jeve  mhd.  gibe  mnhd.  gäbe  (Gew.  mit  geng  formelhaft}  usu  receptus,  ven- 
dibilis,  integer  nnd.  fingere,  ungiftig  non  vendibilis,  untauglich  QVaare} 
afrs.  unjere  „ungäbe",  ungefüge,  hart  (.Worte  Rh.  1104:  das  glbd.  nhd. 
Indsch.  unebene  Worte  darf  nicht  zu  einer  Verwechselung  mit  afrs.  unjorn 
uneben  veranla|0en3  mhd.  nngcebe  wie  nnd..  auch  böse,  von  Menschen  gbr., 
so  schwiib.  unga-b  unfügsam,  ungeschickt  bei  Schniid  6,  der  ahd.  „improbus, 
frauali  v.  vngaiium"  anführt.  Das  swz.  gebig  aptus,  commodus ,  integer, 
mansuetus  (auch  =  ffibig  liberalis,  keigebigj  verbindet  die  altn.  Bedeutung 
mit  den  übrigen :  das  Gegentheil   ungebig.  Noch  einige  deutsche  Wörter  s.  u. 

Der  Bedeutung  des  Gebens  stellt  sich  durch  die  weiteren  Yergleichun- 
gen  auch  die  des  Empfangens  in  der  seihen  Wurzel  zur  Seite.  Für  diese 
Enantiosemie  verweisen  wir  auf  bringen,  ziehen^  tragen  und  ähnliche 
Zeitwörter,  welche  an  sich  nur  den  Wechsel  des  Ortes  und  demnächst  des 
Besitzes  ausdrücken ,  die  Richtung  der  dabei  nöthigen  Bewegungen  aber 
mehr  und  minder  noch  durch  Praefi.v.  Praeposition  und  Rection  bezeichnen 
müjoen.  Gewöhnlich  liaftet  allmäliff  schon  an  dem  Simplex  entweder  das 
Her  oder  das  Hin  vorzugsweise  und  fixiert  sich  an  einer  Wurzel  manchmal 
in  entgegengesetzter  Weise  in  den  verschiedenen  urverwandten  Sprachen. 
ferre  an  sich  ist  weder  afferre.  noch  aiiferre.  kann  aber  auch  ohne  Praefix 
so  ziemlich  nach  beiden  Seiten  seine  ursprüngliche  Neutralität  überschreiten, 
sskr.  rfd  bedeutet  geben,  a-dd  nehmen.  Bopp  stellt  Geben  als  ein  Causativ 
von  Nehmen  dar. 

Itli.  gabenu.  gabenti  (mit  gew.  Ith.  Betonunsr  des  Suffixes)  ferre,  nach 
Mielcke  bringen,  ziehen,  holen  m.  v.  Zss.  z.  B.  mit  at-  her-  nu  hin-bringen 
Gabjdiija  die  Göttinn  des  Reichthums.  der  ^abei ;  aslv.  (nach  Miklosich 
aus  gabi;^.«  entl.)  gobyzil  S'jOr//cov ,  prosper  c.  d.  gobyziti  TtASO'.aCä'-V 
gobizynü  TiABOioc  gobyzordli  prospere  succedere.  Für  diese  Bedd.  vgl. 
noch  u.  a.  geben  =  producere  fructum  u.  dgl.  ergiebig,  ausgiebig  sein  ags. 
gyß  n.  fructus  =  gifl  E|oenszeit  ?  ob.  altn.  ga-fa ,  gifla.  Andre  formell 
angrenzende  lituslav.  ^^'örler  entfernen  sich  weiter  von  den  Bedeutungen 
unserer  Numer.  Vgl.  auch  prss.  ^^'z.  gub  o.  Nr.  2.  Aus  einer  slav.  Sprache 
zu  stammen   scheint  magy.  gabna.  gabona  fructus,  annona. 

gael.  gibhle  f.  c.  d.  scheint  aus  dem  jrlbd.  e.  giß  entlehnt:  dagegen 
urverwandt  das  vieldeutige  schon  o.  Nr.  2  erwähnte  ffdii.  gabli  capere  (das 
lat.  \N'ort,  auf  welches  wir  später  zurückkommen  werden,  gehört  nicht  hierher), 
accipere,  concipere:  Feuer  fangen,  concipere  flammam,  urere ;  continere, 
habere:  ferri.  vadere.  progredi :  mit  vielen  durch  Praepositionen  und  Adver- 
bien modificierten,  abgeleiteten  Bedeutungen,  u.  a.  mit  or  super  (Src.  prae 
se  ferre,  dissimulare  (vorgeben) :  verberare  (ähnlich  fig.  und  ellipt.  geben 
e.  gire):  Grundbedeutungen  bleiben  indessen  inuncr  capere.  accipere:  mover», 
ferri.  Aus  einer  llectierlen  Form  dieses  Zeitworts  entwickelt  sich  ein 
vielleicht  in  die  romanischen  und  deutschen  Sprachen  übergegangener  Wort- 
ast:  gdh.  gabhail  pic.  praes.  s.  ni.  capiens;  capiendi  actus;  f.  captio,  receplio, 
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occupatio,  spoliatio,  praeda,  victoria  ;  praediiim  (ygl.  vll.  praediiim  :  praeda 
und  nachher  (jahhaltas)^  praes.  conduclitium;  divisio  agrorum  {^sorte}  infer 
tribus  homines  (^versch.  von  dem  glbd.  nl.  kavel  «Src.^,  ct  documenlum  hujus 
actus,  gabhoil-cine  e.  gavel-kind :  hinc  deductio  colonorum;  cursus,  directio  ; 
incendium,  a  taking  fire  fvgl.  das  Zw.^;  cerevisiae  flos;  Tagewerk  des 
Ackerviehs,  Joch  Ackers,  sonderbar  mit  lett.  gabbals  pars,  frustum,  portio, 
praes.  portio  v.  pensum  aratoris  zusammenklingend;  gabhallas  m.  praedium 
conductitium;  agri  bello  comparati;  agri  divisio,  wie  o. ;  victoria;  invasio. 
cy.  ^or/fle/ m.  captio,  occupatio,  hold,  laying  hold  on,  apprehending,-  divisio 
V.  portio  divisa  terrarum,  wie  gdh.  gabhail  d'c. :  gafaelu  to  hold,  arrest; 
u.  s.  m.  ags.  gaful,  gafol,  gäß  (fcc.  n.  tributum,  praes.  conductoris  gafoUand 

e.  gafold  land  praedium  conductitium,  steuerbares  Land  e.  gavel  neben  gäbet 
(^bes.  Salzsteuer,  a.  d.  Frz.3  nhd.  gabel ,  gaffel  f.  mit.  it.  gabella  sp.  pg. 
gabele  frz.  gabelle,  f.  mit.  gabluni^  gabalum,  gavlum  &c.  n.  tributum,  reditus. 
Freilich  aber  liegt  hier  die  Bed.  dare ,  dort  capere ,  occupare  zu  Grunde, 
und  die  d.  rom.  Wörter  mögen  sich  immerhin  unabhängig  von  den  kelti- 
schen, doch  durch    gleiche  SulTixion  gebildet  haben.     Sollte  in  ags.  gombe 

f.  alts,  ^^'öwftra  f.  tributum  eine  rhinist.  Form  unserer  INr.  stecken?  —  corn. 
gitia,  gar,  gafas,  girians,  gefyans  &c.  pardon,  to  forgive  steht  vereinzelt; 
aber  garal  to  hold ,  get  find  entspricht  zugleich  obigem  cy.  gafaelu  und 
den  Zww.  cy.  cafael  to  enclose,  grasp,  hold  caffael,  cael  to,  get,  attain, 
obtain,  find,  have:  cajf  m.  grasp  &c.  calf  ad  m.  attainment,  getting  hold 
of  vgl.  brt.  kafout,  kavouf,  ptc.  kavet  invenire  kaout  vann.  keut  corn. 
kefijth,  gefylh,  cafus  (^cafos ,  cavoz-,  cawas,  gaicas)  id.,  habere ,  possidere 
vgl.  die  Bedd.  von  gdh.  gabh  und  noch  manche  andre  cy.  Wörter,  welche 
auf  einen  mit  der  Tenuis  anl.  Nebenstamm  von  gabh  zurückgehn  und  die  d. 
Wz.  gab  und  Itab  als  Nebenwurzeln  zu  vermitteln  scheinen;  s.  Weiteres 
H.   1.  H.   7. 

Es  fragt  sich,  ob  nicht  auch  deutsche  Wörter  unserer  Wurzel  die 
Bedd.  capere,  rapere,  arripere  und  dgl.  entwickelt  haben.  Graff  und  nach 
ihm  Benfey  2,  158  haben  das  ags.  gefön  capere  (^zu  F.  2)  als  gefon 
missverstanden.  Aber  Halliwell  1,  402  gibt  to  give  to  take,  assume  als 
heraldischen  Ausdruck;  Bosworth  ags.  giffäsl  capax,  able  to  receive.  Ags. 
gifr,  gifr  e.  devon.  giferous  altn.  gtfur  avidus,  gulosus  werden  wir  nicht 
zu  uns.  Nr.  ziehen  dürfen. 

Bopps  Zusammenstellung  der  gdh.  Wz.  gabh  mit  der  glbd.  sskr.  grabh 
läljt  sich  durch  zahlreiche  Analogien  unterstützen. 

29.  Giibla  m.  Giebel,  Firste,  Zinne,  Tixsp'jyiov  Luc.  4,  9.  ([Frisch 
1,  347.  Gr.  2,  317.  3,  399  Gf.  4,  128.  Wd.  1762.  Br.  Wtb.  1,  502. 
WMiiUer  1,  491.  Bf.  2,  323  ff.} 

ahd.  gibili,  gipili  amhd.  gibel  ahd.  kepile  d.  sg.  mhd.  gebel,  gipel 
nhd.  gibel  nnd.  nnl.  getd  e.  gable  (]-end3  aengl.  auch  gavel  wanger.  jügel 
altn.  gafl  swd.  gaftel  dän.  yavl,  m.  Giebel,  domus  transversa,  frons,  fas- 
tigium  tecti  v.  domus  s.  die  einz.  Wlbb. :  ahd.  frons,  praes.  aedificii ;  polus 
(^zsgs.  mit  Jiord,  sunt,  himel)  nilui.  auch  =  ahd.  gebil,  gehil,  gebel,  gepol, 
gebal  (tc.  m.  gibilla,  gebelle  d*c.  f.  Schädel,  tcsla  nuda,  calvaria ;  nnd.  fig. 
auch  frons,  caput  hominis  mnnl.  auch  cacumen,  vertex  iibb.  =  nhd.  gipfel 
m.  Auch  ags.  giefel,  giefl  a  perch  wird  hierher  gehören.  Vgl.  ferner  bair. 
girbel  m.  Giebel;  Gipfel.  Sodann  gipfel  :  mhd.  gnpfe  c.  oberd.  swz.  gvpf 
m.  swz.  gupfe,  giipfe  f.  Gipfel,  hnppe,  cacumen  rofundum,  culmen  appenz. 
u.  a.  stumpfer  Theil  des  Eies,  wogegen  gipf  m.  Spitze  des  Eies  vgl 
II.  51 
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Avefter.  kippen,  kuppen  solche  an  einander  stO|0en.  zunächst  von  kuppe, 
dessen  ausgedehnte  Sippschaft  einer  Nehenwurzel  unserer  Numer  zu  enl- 
spriejjen  scheint  vgl.  S.  93.  M.  34.:  gupfen  bair.  häufen  s>vz.  rflx.  sich 
in  die  Höhe  strecken  vgl.   etwa  aengl.  gable  high   :   ob.   sbst. 

§.  Sowol  die  ob.  Formen  mit  a,  e,  als  die  Form  des  Giebels  lajjen 
uns  auch  hinzuziehen  ahd.  gabela,  gabila,  kapala  «Sc.  amnhd.  gabel  nnd. 
nnl.  nnord.  gofj'el  Qinl.  nnd.  gr0j,)e  Gabel:  die  gewöhnliche  forke  L  furca}, 
swd.  m.  dän.  c.  ags.  t/aPas  ni.  pl.  e.  dial,  gaffle  QlistgabelJ  alln.  gaffall 
m.  furca  Qägs.  auch  patibulum^  vgl.  u.  a.  e.  gaff  frz.  gaffe  f.  uncus;  altn. 
geßa  f.  Gr.  3,  443  gnflak,  gaflok  n.  ags.  gafeloc  (f,  r;  o,  w}  giflöic 
Gr.  3,  443  m.  aengl.  gaflok  ib.  e.  gatelock  mhd.  gabetöt .  gabilöt  n. 
(^vgl.  die  exot.  Formen^  jaculum  e.  auch  Brechstange ;  Grabscheit  dial. 
gafflock  iron  crow  -  bar.  Bei  diesen  Wörtern ,  wie  bei  den  obigen,  tritt 
die  Grundbedeutung  der  Spitze  hervor ,  häufig  verbunden  mit  der  der 
Krümmung. 

mit.  gabalum,  gabtilum  frons  aedificii  =  frz.  gable:  left,  geicelis  Uli. 
gebelis,  m.  id.  (GiebeQ  entl. 

mit.  gabalns,  gabala,  gabnhim,  gibnlum  furca ,  patibulum  vgl.  frz.  e. 
gibet,  gibbet  id.  :  e.  gib  =  gaff:  läpp,  gaffel  finn.  gaffeli,  kaffeli  esihn. 
kahwel  left,  gappeles  pl.  furca  a.  d.  D.  Lfh.  kablys  m.  krumme  Gabel. 
Hacke,  Misfhaken  vgl.  lit.  kablis  Häklein  kabbindt  häkeln,  heften  lfh.  sv- 
kabineli  id.  vgl.  gaff  d'c.  mag  aus  einer  verw.  Wurzel  entsprOjoen  sein 
(kab,  kap  =  gahj  vgl.  II.  1.  brt.  garl.  gaol  f.  fourchon :  enfourchure  m. 
V.  Abll.  und  Zss.  gaoli  fourcher  gaolod  f.  zweizinkige  Gabel  cy.  gafl  m. 
(^so  auch  brt.  gaol  d.  gabelj  inside  of  the  thighs  within  the  twist,  groin, 
share  gaflach  m.  id. ;  javelin  (^ags.  gafeloc^  c.  d.  gaflgam  brt.  gaolgam 
krummschenklig,  (^brt.^  auf  beiden  Seilen  hinkend  gdh.  gabhal,  gaibhle  (a, 
o;  ai,  oi)  m.  furca:  pedatio  bifurca ,  tecti  vel  muri  columen ,  fulcrum.  — 
frz.  gaffe  =  gdh.  gaf  m.  brt.  gicäf,  goaf,  goaö  m.  uncus,  hamus  ferro 
cuspidatus :  lancea  corn,  gim,  geu,  geir  lancea,  jaculum  vgl.  cy.  gicaytr  f. 
id.:  dolor  pungens;  virga  appariloris  ed.;  aber  ir.  gabhla  lancea,  jaculum 
vgl.  die  ob.  d.  Namen,  zu  welchen  u.  a.  frz.  jarrelot,  javelot  it.  giavelollo 
brt.  garlod,  m.  afrz.  gereline  hz.  jareline  U.  giarerina  sp.  jabalina,  f.  brt. 
gavlin  m.  jaculum.  nicht  a.  d.  Lat.  vgl.  Dz.  1,  305.  Vielleicht  laien  sich 
alle  diese  Wörter  nebst  e.  garel  afrz.  gavelle  prov.  guavellia  nprov.  garello 
frz.  jarelle,  javeau  sp.  garilla  Handvoll,  spicarum  mauipulus  Ith.  gabana  f. 
Armvoll  unter  vor.  Nr.  Wz.  gab,  gabh  fcrre,  capcre,  dare  fajjen :  indessen 
entwickeln  sich  viele  deutsche  Wörter  dieser  Bedeutung  aus  einem  Stamme 
gup,  ganp  hd.  gonf  Qava  manus  nnd.  göpse  swd,  göpen  m.  bohle  Hand- 
voll u.  s.  v.}. 

Die  alliibliche  Vergleichung  von  Giebel  und  gr.  y.scpaArj  —  woran 
sich  ein  langer  Zug  indogerm.  ^^'örter  anreiht  vg.  II.  34  —  geht  immer- 
hin an:  doch  nehmen  wir  hier,  wie  öfters  bei  den  ob.  Vergleichungen, 
Nebenwurzeln  an.  Nahe  an  dem  abgeleiteten  xscpaXyj  steht  alban.  kiüfa 
Gipfel,  das  in  einer  zweiten  Bed.  Kehle  an  alln.  kiafir  (Sc.  s.  H..  22  er- 
innert ;  vgl.  auch  cy.  cop  m.  cacumcn  u.  s.  m.  —  So  entspringt  auch  aus 
ahd.  swz.  chapf  ahd.  kaph  ä.  ulid.  kappe  (^HenisclQ  cacumen  d'c.  das  vll. 
zsg.   sylv.   chepfeisl  Gihcl   vgl.   ahd  kepfer  Gf.   4.  3(39. 

30.  fra-,  iiK-Ciiildaii  sl.  ^alil,  siiltliiii,  j^itl«laii8  vergelten, 
äixoSiöövai.    silfl    n.    Steuer,    Zins,  (popo?  Luc.  20,22.  iMrc.  12,   14.  — 
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§.  gllstr  n.  id.  Rom.  13,0.  gilstranieleiiis  f.  Sclialzuiig-,  ax:oYpa'{>YJ 
Luc.  2,  2.  —  Hierher  die  golli.  E'lgg.  diildja.  Gildia  m.  Cassiod.  67//*- 
mir,  Giltmir  in.  von  Smaragdus  wol  mit  fränk.  Org-ane  aufa:efa.jt  und  durch 
debitus  mihi  übersetzt.  Hotgilda  var.  Hosgeldus  burgund.  Mannsname  Gf. 
5,  751.  (Frisch  1,  338.  Gr.  Nr.  351.  2,495.  3,246.  RA.  358.  Mth.  34. 
Smllr  2,  35.  40  iF.  Gf.  4,  185.  Rh.  840  II  Wd.  425.  1017.  1117. 
1356.   1890.  Regel  Mnd.  in  Haupt  Z.   I.  S.  89.  Dz.   1,   52.   304.) 

St.  Zww.  ahd.  geltan ,  keltern  amnhd.  gelten  ahd.  alts.  ags.  geldaii 
(^ags.  e,  ö',  ie,  i,  y)  wetter,  geallii  mhd.  und.  nnl.  gehlen  e.  yield  (^s.  u.) 
afrs.  gelda ,  jelda  stri.  jelde  {ßöld,  gülden  gelten)  M.  wfrs.  jilden  nfrs, 
jelde ,  jaelde  ([betalen)  wang.  gel  (gi'il,  gülen)  alln.  gialda  dan.  gielde 
swd.  gälla  amhd.  ä.  nhd.  Qihd.  in  Formeln)  alts,  ags  afrs.  mnd.  altn.  red- 
dere,  solvere,  solvere  censum,  tributum,  poenam,  retribuere  nl.  nnd.  (^nrhein. 
gäilen  Firmenich  I.  S.  431)  köln.  aucli  eniere  ahd.  ags.  auch  sacrificare, 
Deos  colere  mhd.  afrs.  nnd  in  den  lebenden  Sprr.  pretium  habere,  con- 
stare;  dann  valere,  pollere  übh. ,  auch  agi,  respicere  c.  dat.  acc.  obj.  u. 
dgl.  m.  s.  die  Wlbb.  ahd.  fargellan,  rorgeltan  mnhd.  vergelten  alts.  ags. 
forgeldan  nnd.  nnl.  rergeldeii  afrs.  for-  (ur-,  oi'ir-)  jelda  dän.  giengielde 
swd.  redergälla  retribuere,  conipensare,  nnd.  und  früher  auch  hd.  solvere; 
lucre,  expiare  =  ahd.  infgelten,  ingelten  amhd.  engelten  nhd.  entgellen 
alts,  antgeldan  afrs.  ontjelda  dän.  undgielde  swd.  umgälla.  Sw.  Zww.  altn. 
gilda  pretium  statuere  v.  habere,  valere,  constare  swd.  gälda  dän.  selten 
gielde  ?.\v.  solvere  swd.  gilla  Qgl.  u.  gild,  gill  und.  swz.  gellen^  probare, 
consentire  e.  yield,  aengl.  st.  prt.  yold,  yolde  (^cessit)  reddere,  producere, 
per-,  ad-,  re-niitfere,  cedere,  laxare.  reddi ;  Sfalder  vergleicht  swz.  gellen 
affirmare.  consentire,  zustimmen,  Recht  geben  ptc.  gegellet \  es  muji  aus 
gelten  erweicht  sein,  da  das  partikelhaft  gebrauchte,  jedoch  conjugierte  (geltet 
2.  ps.  pl.  zuerst  bei  Fischart)  gelt,  gell  nonne,  im  ganzen  mittleren  und 
südlichen  Deutschland  gbr.,  dazu  gehört,  langob.  (^in  Zss.)  ags.  gild  (jugs. 
i,  y,  ie,  e)  anhd.  (ahd.  nur  in  mit.  Formen,  aber  häufig,  mit  rf)  alts.  afrs. 
ags.  nnd.  nnl.  e.  geld  amhd.  gelt  afrs.  strl.  jeld  nfrs.  jild  altn.  giald  swd. 
gäld  dän.  gield,  n.  ahd.  ?  mhd.  auch.  swd.  nur  m.  dän.  c.  amhd.  (^nhd.  in 
Zss.)  ags.  e.  afrs.  retriI)ulio,  tributum,  census,  compensatio,  mulcfa  ahd.  alts, 
ags.  auch  sacrificium,  ceremonia  sacra  nord.  debilum,  ahd.  (aes)  frs.  altn. 
nhd.  nnd.  nnl.  moneta,  (e.  gelt^  pecunia  alts,  ags  auch  =  e.  gild.,  guild 
nnl.  gild  mnnl.  mnd.  nhd.  (a.  d.  Nd.)  ndfrs.  dän.  gilde  nl.  guide  ä.  nd. 
güld  afrs.  jelde,  jold  nnd.  swd.  gille ,  f.  nnord.  n.  (yg\.  u.  altn.  gildi  n.) 
sodalitium,  collegium  (^vicissim  tributarium?  valens,  pollens  vgl.  altn.  gildi 
(Sc?  nach  Grimm  von  den  Opferschmäusen  benamt;  s.  u.);  häufig  convi- 
vium  sodalium ;  nl.  nhd.  (^Bauer  It.  ^^'lb.)  auch  tributum,  redifus,  in  dieser 
Bed.  gew.  mnhd.  obcrd.  giilte  ä.  nd.  guide,  ghulde  i\\.  guide,  guldte  f.,  swz. 
debitum  übh.  bed.  vgl.  hd.  vom  J.  1284  herrengult  redifus  dominorum-, 
mhd.  galten  reditum  praesfare  ags.  gylt,  gilt  m.  e.  guilt  (^debitum)  culpa, 
crimen,  aus  gildt?  Die  Gilde  heijt  auch  mnd.  gillskope  ags.  gildscipe  afrs. 
joldskipe,  f. :  ags.  gilda  m.  socius  nl.  gilde  m.  gildeken  n.  flotter  Geselle 
nnd.  gilden,  gillen  Gilde  halten  altn.  gildi  n.  pretium  aequipoUens-,  honor, 
aestimatio  (^valor) :  nach  Verelius  auch  convivae :  gildr  Valens ,  validus, 
aestimatus;  crassus  gildna  crassescere  (^an  geil  pinguis  drc.  o.  Nr.  8  erin- 
nernd, s.  dort  über  vär.  gill  <S:c.)  swd.  gild,  gill,  gil  validus,  valens,  aptus, 
perfectus,  auch  =  giltig  a.  d.  Nhd.  (gültig),  während  des  unenll.  dän.  gyl- 
dig  sowol.  valens,  ratus,  gültig,   als    validus,   kräftig   bedeutet;    Jamieson 
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gibt  orkad.  gild  (^ox^  sfrong,  -well-g^rowii  scliolt.  great;  ebenso  Ihre  swd. 
en  gild  oxe  taiirus  adullus  belg.  en  gildsoxe  taurus  justae  magnitudinis.  — 
nnl.  geldig  preliosus,  dives;  mhd.  genge  unt  gelte  (^gültig3  =  geng 
unt  gaebe. 

§.  ahd.  kelstar  n.  tributuni,  vectigal  ghelslar  sacrificium  kilslirro  tri- 
butarius  kelstaruri,  kellardri  liberalis,  formell  an  galstar  incantalio  mit 
zahlreichem  Zubehör  rührend.  Ist  in  js^il^ir  &c.  d,  t  ausgefallen  oder  zu 
s  dissimiliert,  oder  liegt  eine  einfachere  Wz.  gl  zu  Grunde  ? 

mit.  gilda,  gulda  frz.  gueiide,  f.  Gilde ;  u.  s.  m.  mit.  Wörter.  —  sp. 
güeltre  Geld.  cy.  gildio  sumtu  convivii  fungi,  die  Zeche  für  eine  Zechge- 
sellschaft zahlen  ist  wol  aus  ags.  gildan  entlehnt,  gibt  aber  eine  passende 
Grundbedeutung  für  die  Gilde.  Ein  obsol.  cy.  gild  m.  soll  pax  bedeuten  ; 
ildio  to  yield  ist  a.  d.  E.  entlehnt,  dagegen  vielleicht  urverwandt  gil  f. 
a  gilding,  producing;  work,  action :  fermentation  (j.  o.  Nr.  8])  corn,  gil., 
geil  facere  vgl.  gel  potestas  und  den  schon  bei  Nr.  8  erwähnten  Stamm 
gal,  gull  pollere  V.  45,  §  '^  ,  wo  namentlich  das  nach  3Iielcke  a.  d.  D. 
entl.  Ith.  gellöti,  geloti  gelten  zu  bemerken  ist.  Noch  mehr  stimmt  zu  e. 
yield  gdl\.  geilt  cedert.,  se  submittere,  niorem  gerere  s.  f.  obsequium;  formell 
zu  diesem  gehört,  wiederum  den  Bedd.  unserer  Numer  sich  nähernd,  geall 
poUiceri  s.  m.  pignus,  depositum;  cupido,  amor;  in  Zss.  recompensatio, 
pretium  pro  re  rapta  vel  pessundafa  datum,  mulcta ;  vielleicht  lä|^t  sich 
auch  gille,  giolla  m.  puer,  famulus  auch  schott.  gillie  id.;  a  giddy  young 
woman  (^vgl.  darüber  Jamieson)  zu  ags.  gilda  nl.  gilde  socins  stellen. 

Ob.  1th.  geltöfi  =  \elt.  geldel:,  Itf.  geldigs  gültig.  \>\i\.  gielda  rss.  gily- 
dija,  f.  esthn.  kild,  g.  killa  Gilde;  alle  a.  d.  D.  — Ebenso  finn.  kiltti,  g. 
kildin  egregius  swd.  gill;  lapp.  tjildet  valere  (/V/rfoA' pretiosus.  Aber  urvrw. 
aslv.  zladq,  zlasti  und  zljedq.,  zljesii  reddere,  solvere  hladva  f.  C^tWiict., 
damnum. 

31.  CiiUlia  f.  Sichel,  öpkavov  Mrc.  4,  29.  (Gr.  2,  260.  3,  416. 
LG.  h.  V.) 

LG.  vergleichen  altn.  gelda  swd.  gälda,  Qandsch.^  gälla  dän.  gilde 
e.  geld  castrare  gell  fs.)  ags.  gylte  casiratus,  ob  mit  Recht?  Das  altn. 
3Iedium  oder  Passiv  geldaz  bedeutet  gelt,  milchlos  werden  geldir  castratus 
unterschieden  von  geldr  trockenstehend  (^Kuh}  =  dän.  gold  swd.  gall  ahd. 
gialt  mnhd.  oberd.  gall,  gell,  gold,  geld,  göll,  gall,  gillich  e.  crav.  geld 
york.  nnl.  gell  schott.  yell,  yell  sterilis,  impotens,  sicca  nnd.  gelje-hemp 
männlicher  Hanf  Br.  Wtb.  1,  497  vgl.  die  Thiernamen  altn.  göllr,  galli 
nnord.  nordengl.  gall.,  gaul  ndfrs.  gdll  aengl.  galle,  m.  verres,  majalis, 
verschnittener  Eber  mnl.  ghellken  ags.  gille  e.  dial,  gill  altn.  gilla  (^scrofa) 
swd.  gylla  (^Sau,  die  zum  ersten  31ale  wirft)  dän.  gijll  (^Ferkel;  verschnit- 
tenes Schwein;  junger  Eber)  ahd.  gaha,  geilza,  geha  mhd.  oberd.  swz. 
goh,  gah.,  geiz,  gehe  (luEigg.  gölze)  sucula  e.  oberd.  auch  sus  castrata-, 
swz.  ergalten  lacte  carere,  aber  swz.  oberd.  galzen,  geizen  sues  castrare 
vgl.  e.  gale  bos  castratus  &c.  e.  Nr.  8,  wo  doch  wol  ein  Zusammenhang 
mit  diesen  Wörtern  anzunehmen  ist  bis  zu  dem  phryg.  Ya}JkO(;  eunuchus 
hinauf,  sicher  nicht  gi-alla  Gf.   1,   197  zu  deuten. 

Mit  ji^iltlia  möchten  Mir  ags.  gilm  m.  e.  yelm  manipulus,  Bündel 
abgeernteten  Kornes  verbinden,  wie  u.  a.  altn.  lid  f.  Schwade  :  liur  ni. 
Sichel  vgl.  Gr.  3,  416.  Diesem  gilm  entspricht  vll.  cy.  heim  f.  stack, 
rick  (jt  yd  af  corn)  helmu  lo  stack.  Sollte  sich  das  sonst  verlorene  goth. 
Wort  in  dem  späten  gellenspieß  „krumme  Spieji,  lapalum"  Voc.  a.  1482  bei 
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Frisch  1,  338  erhalten  haben?  Drau^^en  finde  ich  auch  keine  Stütze  ;  cy. 
gylyf  ni.  Sichel  ist  sdnverlich  verwandt,  brt.  gwilcha  faucher  siclier  nicht. 
A.  d.  Nord,  entlehnt  ist  läpp,  galdet.  kaklet  castrare. 

33.  dii-Oiiiuaii  st.  granii,  g^iiniiuii,  guiiiiaiis  heginnen, 
ap/saö«'.;  Hülfszw.  des  Futurums  Luc.  6,  25.  Phil.  1.  18.  (^Frisch  1, 
35Ö.  Gr.  Nr.  372.  l'.  883.  964.  2,  811.  814.  815.  Mth.  375.  525: 
1218.  Gf.  4,  208.  Rh.  637  ff.  Schwenck  d.  Wtb.  53.  Wd.  113.  114 
mit  Ntr.  Br.  Wtb.  1,  72.) 

St.  Zww.  ahd.  bi-,in-ginnan  ninhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  beginnen  alts,  bi- 
ginnan  ags.  gynnan,  be-,  on-ginnan.  -gijnnan  e.  begin,  obs.  gin  afrs. 
bi-,  onbi-ginna,  -jenna,  einmal  ohne  Praefix  gundt  Qncepit),  incipere, 
moliri;  die  Flexion  ist  mit  schwacher  gemischt  und  au,jer  z.B.  ahd.  praet. 
bigan  und  begunda  tritt  auch  bigunsta  alts,  bigan,  bigonsta  auf:  die  Be- 
rührung- mit  unnan  \.  66  ist  um  so  auffallender,  da  nach  Rh.  638  vgl. 
Gr.  1^,  980  mnl.  onnen  auch  „als  Simplex"  unserer  Numer  vorkommt, 
jedoch  nach  Grimm  hei  Haupt  Z.  VIII.  S.  14  ff.  irrig,  swd.  begynna  dän.  begynde 
beginnen  sind  jüngere  schwache  Bildungen.  Ein  sw.  altn.  ginna  bedeutet 
allicere,  seducere,  inescare.  nicht  allzuferne  von  den  Bedd.  .%..  66,  nament- 
lich mhd.  gunlich  swd.  gännig  avidus  Stalder  1,  424,  wozu  noch  und, 
(^ostfrs.}  gannig  e|dgierig  Zw.  gannen :  auch  die  Bed.  moliri.  niti,  adniti 
bei  ahd.  inginnan  d'c.  nähert  sich,  wie  petere  :  appetere;  vgl.  auch  die 
Bedeutung  von  ahd.  pigrilu  inchoo   :  mhd.  gritec  &c.  s.  Nr.   48. 

Nun  aber  zeigen  sich  noch  andre  Verbindungen,  ahd.  inginuanf  inkin- 
nan  und  biginnan  werden  auch,  und  mhd.  en-ginnen,  -kinnen-.  -dünnen 
st.  vgl.  Ä.  18.  34.  ausschliejjlicli,  in  der  Bed.  aperire.  findere.  namentlich 
von  dem  Autbrechen  (\g\  anbrechen  =  beginnen,  auch  etwa  eröffnen  in 
ähnl.  Bed.)  des  Keimes ,  Kornes  gebraucht  vgl.  die  st.  Zww.  altn.  glna 
ags.  ginan,  glnan  hiare  nebst  Sippschaft  (^vgl.  o.  Nrr.  7.  18.):  aber  auch 
bei  dem  Wechsel  der  ob.  Anlaute  und  ihrer  im  Hd.  so  leicht  möglichen 
Verwirrung  das  weiter  wegführende  st.  mhd.  kinen  d'c.  K..  18;  freilich 
jedoch    stimmt   nn    für  unsere  Numer,    oder  denn  {^mit  k,  ch)  für  H..  34. 

—  swz.  ginnen  und  ginen  sw.  ?  bersten,  klaffen,  hiare  wechseln  in  den 
Mundarten  gleichbedeutend:  ein  andres  ginnen,  günnen  pflücken  angünnen, 
entginnen  anschneiden:    anhaben  bei  St.   1.   497  bedarf  noch  der  Revision. 

—  J.  Grimm  über  uns.  Numer  bei  Haupt  Z.  VIII.  S.  14  ff.  kommt  mir  zu  spät 
zur  Hand  und  mag  nachgelesen  werden. 

Jedenfalls  berechtigt  uns  sowol  die  Form  der  exot.  Wz.  gn  (gan,  gna), 
als  die  so  vielfach  in  ihr  hervortretenden  Bedd.  generare ,  nasci  zur  Ver- 
gleichung  mit  g^iiinan.  Wir  haben  ihrer  bereits  V.  70,  Anm.  12  mit 
Ntrr.  ;\.  6  und  oben  Nr.  1 5  gedacht,  werden  noch  in  mehreren  Numern 
der  Abtheilungen  Ä.  ifv.  auf  sie  zurückkommen  und  dann  auf  die  hier 
gemachten  Zusammenstellungen  verweisen.  Bei  der  üppigen  Verzweigung 
dieser  Wurzel  werden  wir  so  sparsam,  als  möglich,  auswählen,  vorzüglich 
Wörter  mit  den  kenntlichen  Grundbedeutungen  Zeugung  (Geburt,  Abstam- 
mung) und  Erkenntniss.  Letztere  wird  vorzugsweise  in  vielen  Sprachen 
durch  die  auch  äu^ierlich  unserer  Numer  ferner  liegende  Wurzelform  gna 
(gnd,  gna)  ausgedrückt ,  welche  wir  durch  ß,  gan  durch  a  rubricieren 
wollen.  Die  ursprüngliche  Einheit  beider  Wurzelformen  ist  uns  unzweifel- 
haft; wir  erklären  ihre  Scheidung  am  Liebsten  durch  die  halbvocalische 
Natur  der  Liquiden  n,  /,  r,  deren  völlige  Vocalisation  oder  Gunierung  auf 
beiden  Seiten  des   consonantischen  Bestandtheils  Statt  finden   kann.     Gegen 
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ihre  Stellung  hierher  spricht  besonders  die  Correlation  der  deutschen  Wzz. 
kan  und  knä  mit  sskr.  gan  und  giiä  s.  H..  29.  33.  34.:  für  sie  die  dort 
z.  B.  in  den  altn.  Nebenformen  und  besonders  Ä.  18  deutliche  Neiguna: 
der  Gutturalanlaute  zur  Bilduuff  von  Nebenwurzeln. 

ot.  ffr.  y'-yvcjUa'.  (^y'voijtot'.,  (/in  aus  dem  redpl.  gign^-,  ysyova,  ysyaa 
und  ahnliche  Formen  ohne  « ,•  SYi'vaji-T^v.  ysvo^,  -ysvr^;,  yivsa  (^yswaj, 
Y=v33'.:,  Y'j^j  Yovc'j;.  (vgl.  ßj  -T'-'^v  yvr^to;.  Yvr^3'.o;.  lt.  gi-gnere, 
genihnn,  genus,  gens  c.  d.  ß.  gr.  '(i-^^mT/.O)  Q'.vcojXOJ  ,  ^t/t  wie  bei  aj, 
SY'/Cuv,  Y'''<Jf*3'.; ,  Y'-'^fJ^^i  pw^toc,  «Yvoia  neben  avoia,  ä.Y/i\o'.cii,  voslv, 
v&ifjfjia,  V8«.  lat.  gnatits  =  natus,  nasri  (nach  BVGr.  1070  Wz.  ^anj, 
co-gnahis:  gnärus,  ignarus,  gnarigo  =  nurro  (Cans,  zu  wijjen  thun^  Fest.; 
gnori  =  nori,  noius,  i-gnolus.  noscere.  i-,  o-gnoscere,  nobilis,  i-gnobilis; 
gruma  vll.  aus.  •^i6i\}.%.  —  alb.  a.  ngint,  yxivt  Yolk  (gent,  gens)  ngüner 
Enkel  (s'yyovo;}  ß-  noime  Vernunft.  Wink  (vor^aa ;  mtfus?)  eutl.  i  urvw. 
nioch,  prs.   2.  ps.  «er/*  novisse.  intelligere  niöchiire,  niocheija  cognilio. 

a.  gdh.  gin,  gein  gignere  c.  d.  gein  f.  conceptus.  progenies  gineadair 
m.  progenitor,  parens  gineal  f.  cy.  gennill  m.  progenies,  proles,  stirps,  gens 
c.  d.  gdh.  gineamhuinn  f.  germen  (gennen  aus  genimen  oder  gensmen^ 
vgl.  vll.  brt.  gicenn  f.  id.,  stirps.  species ;  ^m  uUus  (homo)  :  uuUus  dem. 
ginean  c.  homuncio.  cy.  70H  f.  (angeblich^  a  bringing  forth,  a  birth  gent 
corn,  geny  naluin  esse  (praet.  ganwijd.  ganydoedd)  m.  v.  Abll.  cy.  gennid 
m.  nativity,  birth  brt.  genel  (ptc.  ganeC)  vann.  ganein  gignere,  parere ; 
nasci  c.  d.  ginidik  vann.  ganedik  nafif.  —  ß.  cy.  gnaws,  naws  m.  »jr/jrrf  f. 
nature,  quality  nairler  (aus  e.  nriture?'Q  f.  id. :  ^  gnawd  m.  gdh.  gnalh, 
(gncL  gndt/ias,  gnaths ,  gnds)  ni.  consuetudo,  mos:  gdh.  gnöHi  solitus  m.  v. 
Abll.  gneth.  gne  dial,  gre  f.  ind.  genus,  qualitas,  natura,  indoles,  forma, 
Signum  c.  d.  gneidheil  A'c.  genialis,  generosus,  tener.  benignus:  venustus, 
speciosus;  gniiis  f.  aspecfus,  vultus  (fcc. ;  gnie  m.  cognitio  ^««a  m.  vir  prae- 
scius;  judex:  scienlia  (auch  famulus:  vox;  arbor)  cy.  gnodi  to  make  or 
become  common,  to  habituate;  brt.  aoz,  6z  f,  natura,  forma,  modus,  dis- 
posilio  mentis  vll.  aus  naoz  (cy.  naws,  nawd^  vgl.  neih  f.  forma,  signum  d'c. 
V.  71.  Anm.  4.  -V.  27.  S.  119.:  anza .  oz-a  formarc .  parare  u.  dgl. 
AU|]erdem  Lehnwörter  und  wahrscheinlich  eiuheimiscbe  weitere  Verzweigung 
dieser  Wurzel  durch  mannigfache  Formen  und  Bedeutungen:  u.  a.  gdh. 
gniomh  V.  66,  Anm.  Ö  mit  vielem  Zubehör.  Vgl.  Pictet  15.  42.  74.  alt- 
keit, gnabat  Clt.  Nr.   212. 

a.  i  m  aus  n  (vgl.  vll.  TU.  7  Ith.  tempti  dehnen  :  Wz.  tan ,  vll. 
auch  lt.  tenipiis.  anders  Bf.  2.  237)  in  Ith.  gemn ,  iizgemi/ ,  gimti  lett. 
dzimniu,  dzimt  nasci  m.  v.  Abll.  prss.  gemton  Ith.  gimditi  lett.  dz,emdet 
l)arere  Uli.  gaminti  pr(ureare.  producere  vffl.  I^v.  8  :  schwerlich  :  gr.  ''^a.^ifj-  iVc. 
s.  Bf.  2,  201.  Ol)  (lorneben  Ith.  gentis  m.  alfinis.  i)arens  genle  f.  cognala 
c.  d.  lett.  ginta  f.  Familie ,  Anhang  hierher  gehören ,  fragt  sich :  zunächst 
vgl.  prss.  ginnins  amicos  d'c.  (Bd.  I.  S.  167J.  Uebrigens  erhielt  sich  bei 
Wz.  gm  lett.  g  in  giinis  Angesicht.  Ebenbild  vgl.  Ith.  gyniis  m.  Geburt; 
Gesicht  algamas  m.  Ebenbild  von  algimli  wiedergeboren  werden.  Sicherer 
erscheint  uiisre  Wz.  gn  a.  ß.  in  IIb.  iinöli  lett.  (prss.)  zinndt  scire,  novisse 
preuss.  ersinnüf  (^s  weich ,  st.  s)  erkennen  lett.  pa-x,islu  prs.  zinnit  praet. 
zit  inf.  IIb.  paiysli/  prs.  zinan  prt.  zysu  fut.  zinti  inf.  id.,  kennen,  die 
starken  Formen,  von  welchen  iinöll  d:c.  abgeleitet  ist;  aslv.  slov.  ill.  bhm. 
znati  rss.  znaly  pln.  olaus.  znac  nlaus.  znas  cognoscere,  nosse  m.  v.  Abll. 
Möglich,  daji  auch  hier  wieder  m  auftritt  in  Ith.  iyme  lett.  zime  f.  Zeichen, 
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Kennzeichen  (s.  o.  Nr.  I?},  wenn  nicht  n  ausfiel  und  m  Nominnlsufrix  ist 
vgl.  das  glbd.  slav.  znam  aslv.  znameiiije  u.  s.  ni.,  sowie  znak  Ith.  ieuklos 
m.  id.  m.  v.  Abll.  —  slav.  Wz.  vyii  beginnen  gdli.  ciiuisecil  m.  iniliiim, 
origo  u.  s.  m.  s.  Ä.  33.  aslv.  is-koiii  ab  initio  Mikl.  37  nebst  Zubehör 
mögen  wir  nicht  mit  gin,  begin  &c.  vergleichen:  aslv.  äo/ji/ bedeutet  xsAO?, 
tandem,  auch  juxta,  daher  konycy  finis. 

Für  die  arischen  Sprachen  niuj  ich  mich  bescheiden  ,  nicht  sonderlich 
über  die  Bd.  I.  S.  225  und  o.  S.  132  gemachten  Versuche  hinaus- 
gekommen zu  sein  und  den  Orientalisten  die  Berichtigung  und  Sichtung 
folgender  Zusammenstellungen  überlai^en  zu  müien,  besonders  für  die  irani- 
schen Sprachen. 

a.  sskr.  gan  3.  P.,  prs.  gaganmi  gignere  ptcc.  ganita :  gäla  natus 
s.  n.  genus,  tribus,  species :  Näheres  in  BGl.  h.  v. :  für  die  Formen  ohne 
11  vgl.  die  griechischen  und  medopersischen:  gan  4.  A..  prs.  gäye  nasci, 
oriri,  fieri  (^werden,  beginnen^ :  caus.  ganayämi  gigno ,  pario.  gana  m. 
ullus  homo,  persona,  homines  vgl.  gdh.  gin:  gantu  m.  creatura,  animans 
ganilr  m.  genitor  ganiman,  ganman  n.  nativitas,  origo  vgl.  gr.  lat.  gdh. 
gleichgebildete  Wörter:  güti  f.  id.:  genus,  stirps,  species.  —  ß.  gnä  9. 
P.  A..  prs.  gdnänii.  gäne  cognoscere.  nosse,  intelligerc :  sciscitari  caus. 
gnäpayami  nuncio,  jubeo:  die  wechselnde  Stellung  des  Vocals  in  der  Flexion 
begegnet  den  Formen  der  übrigen  Sprachen  und  unterstützt  ihre  Unter- 
scheidung nach  der  sinnlichen  und  der  geistigen  Bedeutung  a  und  ß,  die 
gleichwol  auch  im  Sanskrit  sich  in  beiden  Formen  durchkreuzen,  so  in  g'näna 
n.  scientia :  mens,  intellectus  neben  gndti  m.  cognatus,  propinquus,  wobei 
wir  nicht  wol  eine  symbolische  Bedeutung  zur  Vermittolunff  mit  gnd  nosse 
zu  Grunde  legen  dürfen:  pragnä  cognoscere,  animadvertere.  cernere,  discer- 
nere  bedeutet  auch  ein  Weib  erkennen.  In  den  Präkritsprachen  kommt 
die  Vocalstellung  (gan^  gan  häufig  vor.  und  mitunter  fällt  der  anl.  Palatal 
ab.  wie  der  Guttural  in  den  europ.  Verwandten.  Einige  Beispiele :  sskr. 
pal.  gänämi  prkr.  gänämi,  änämi,  yänomi  zigeun.  ganava,  ginnava  &c. 
cognosco,  scio  sskr.  gändli  pal.  gndti  prkr.  gdnddi,  gandi.  dnddi  seit  (S:c. 
sskr.  gndta  pal.  ändta  prkr.  ndda  (^neben  gdnida  sskr.  gdnita^  cognitus, 
notus  hindust.  gännd  nosse,  intelligere.  wogegen  a.  gannd  to  produce 
young,  to  be  delivered  ganani  f.  mother  vgl.  die  glbd.  zig.  Ww.  (^span.  ch  wol 
=  g)   chindar  vb.   chinday  s.  f.  Bopp  deutet  gdndmi  aus  gndndmi. 

a.  sskr.  gan  =  zend.  pers.  zan  (zd)  armen,  dan  (dz-an):  zend. 
zazdmi  red.  =  sskr.  gaganmi  gigno  ptc.  sskr.  gdta  =  zend.  zdta  nalus 
pers.  zdydeli  id.  sbst.  z-drieh ,  zdd  filius ;  z-ayden ,  zdden  nasci  z-di.  Mi 
(^sskr.  gdti^  gens,  familia  z-ayunden  gignere ;  sskr.  pragan  zend.  frazan 
parere  sskr.  pragana  n.  impraegnatio,  impr.  prima  :  iters,  farzandan  ([phlv. 
farzandam  zend.  frezdaneom  Anq.^  ältester  Sohn.  —  pers.  gndneh  cor, 
neben  canin,  canihe/i  id.,  gdn  spiritus  afgh.  can  (Isdn)  id.,  vita  anima, 
hierher?  a.  d.  Semit.?  vgl.  auch  arab.  ^Vfts  genus,  stirps.  Ewald  vergleicht 
sskr.  d/iydna  Nachdenken :  zu  gdn  prs.  (gdntr^  gdnddv)  animal.  —  Zu 
sskr.  ganu  stellt  ^^■indischmann  in  31iinch.  Anz.  1850  Nr.  59  If.  aprs.  zana 
populus  Qn  Zss.  mit  pant,  vigpa^  und  arm.  azn  id.  (^nation,  people,  gene- 
ration}, pers.  g  auch  in  (^p)  fergad  sapiens  neben  ferzand,  fevzend  doctus 
:  sskr.  pragnd  s.  o.  Ferner  i  neben  <s  in  (^aj  pers.  nizdd  principium, 
stirps,  Familia.  An|.)erdem  ß.  (/'/(o  =  zend.  5h«  q.  scire,  pic.  pss.  i««/«  :  daher 
gndlä  sbst.  connaisseur,  savant :  desid.  ptc.  prs.  med.  zisndonhemana  (sskr. 
gignasamdna').  welche  Form  vielleicht  einiges  Licht  wirft  auf  pers.  i'e««A7*/<?H, 
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imper.  sends  nosse,  infelligere  pehlv.  asenes  il  connait  Anq.,  womit  Pott 
kurd.  iiiasum.  niasum  coenosco  verffleicht ;  liegt  vielleicht  eine  mit  der 
Tenuis  (^M..   34}  anl.   Wurzel  zu  Grunde? 

Ueber  prs.  dein  ==  zend.  da  scire  örc.  s.  V.  70  U.  c.  Vielleicht 
dürfen  wir  davon  trennen  und  zu  cjnd.  gänämi  stellen  kurd.  zanum,  dza- 
num  osset.  zonin  scio  :  sicherer  zu  s.  gun  (^vffl.  arm.  d  =  prs.  d  V.  70  1.  c.} 
armen.  dniL  dnnnil  gignere.  nasci  dneal  natus  dnicli,  dnogh  parens,  pater, 
mater  dnund  generatio,  partus,  nativifas,  origo,  progenies,  infans  djn  partus 
Ci  dne  von  Geburt  an) ,  welche  Wurzel  aber  auch  die  Hauptbed.  ß  ent- 
wickelt und  zu  gänämi,  freilich  auch  zu  prs.  dän,  stimmt  vgl.  danötli  d*c. 
V,  70  1.  c.  daniitanel  to  make  known,  manifestare.  denotare,  docere  u.  dgl. 
Auierdem  sind  zu  bedenken  Qp^  arm.  ganasel  nosse,  infelligere  vgl.  o.  prs. 
senäs  ?  Mit  anl.  z  arm.  znnel  observare .  cernere ,  tangere ,  cognoscere 
zanazanel  discernere.  distinguere :  vielleicht  auch  zaicak  progenies,  filius, 
infans  vsl.  die  prs.  Formen  ohne  n  und  mit  n  osset.  zanäg .  zänäg  Kind, 
im  Vocale  abweichend  von  Qp^  ob.  zonnn  nosse.  woher  zond,  zund  scien- 
lia,  intellectus:  intelligens,  sapiens.  Zu  lt.  germen  stimmt  arm.  zarm  pro- 
genies, stirps,  natio,  dessen  esot.  Etymon  ich  nicht  finde.  Für  oss.  z  arm. 
d  =  sskr.  g  h^ea  sich  auch  anderweitige  sichere  Vergleichungen  beibrin- 
gen. Auch  z.  ß.  in  den  lifuslav.  Sprachen  zeigt  sich  die  Quetschung 
(^Mouillierung.  PalafalierunffJ  der  Gutturalen  häufig  unffleichmäjoig  und  in 
mannifffacher  Gestalt  vorgegangen.  Zu  gnä.  gdn  vgl.  kurd.  zan.  nazänum 
ignoro .  gehört  vermutlich  auch  baluc.  zälh  seit  nazänd  ignotus  (^wohin 
prs.  beigäneh  id.  ?}  vgl.  prs.  ndsends  unwi^Jend  ?  las.  gna  infelligere, 
manifestare  mit  vorsanskritischer  Consonantstufe :  aber  ein  erkennen  wol 
mit  dem  glbd.  sskr.  cit  verwandt;  Bopp  Kauk.  Anm.  37  und  VGr.  1036  ver- 
gleicht las.  tcognapare  manifeste  mit  dem  sskr.  Caus.  gnäpaydmi  und  georg. 
tn-gonia  von  mir  wird  gedacht  mit  sskr.  tnaijä  gndyate  von  mir  wird 
gewust.  —  Zu  gan  (jx)  afgh.  zöi  filius  zdmon  genus  (^sskr.  gunman') 
zizdal  parere  (^Ewald}. 

33.  Giiifnit  st.  ;?aut,  ^iitiiii,  sulaiiiü  gie.jen,  schütten, 
ßa/As'.v.  iifai*|Eiii<aii  ühergie|.jen ,  iiberflie|.)end  machen.  'jzzpZ'K'/'J\z<,v 
Luc.  6,  38.  ii*«{ä:iitiiaii  aus2'effO|,jen  werden,  ausfliegen,  sx/sTo^at.  (^Gr. 
Nr.  220:  Mth.  1221:  Dphth.  43.  Smllr  2,  75  ff.  Gf.  4,  281.  Rh.  776. 
Wd.  2362.  BGl.  126.  Poft  1,  143.  2,  212  vgl.  Celt.  Nr.  240.  Bf.  2, 
194.   375.) 

St.  Zww.  ahd.  giuzan  nihd.  gießen  nhd.  gießen  alts,  giulan  alts.  ags. 
geotan  nnl.  gielen  nnd.  geten  (^afrs.  giala  ?  hijulli  begie|,)t}  wfrs.  jiette 
(geut,  gelten)  ndfrs.  giete  Ou.  jitun  (prt.  gaad)  Tl.  strl.  jdete  wang.  joet 
helg.  jiit  altn.  giota  swd.  gjiita  dän.  gi/de  fiindere,  effundere  altn.  partum 
edere  {^pisces ,  aves)  vgl.  lt.  fundere  (Gr.  2.  19):  giota  aitgum  limis 
ociHis  inlueri:  daher  u.  a.  gyta,  gota  f.  ovarium  piscium:  aber  auch,  aus 
der  allg.  Bedeutung  abgeleitet,  gutta  liquida  agitare  ut  bilbiant;  clocire; 
in  Bd.  1  vffl.  bair.  giißeln  valde  stillarc  Smllr  2,  77;  aber  noch  mehr 
(gndeln  A'c.}  gulteln.  giilln.  giillern  bilbire.  aus  enghälsisrem  Gefäjje  rauschen 
(m  der  \\'etferiiu  glnnkeln  vgl.  u.  a.  swz.  glunggen  Slldr  1.  547  giinggeln 
ebds.  496):  die  alle  Laulslufe  erhielt  sich  häufig  bei  .»olchen  hd.  Bildungen, 
doch  entspricht  hier  vll.  nd.  d  s.  u.  gnddern.  In  ähnlicher  Bildung  und 
Bedeutiinir  swz.  gulteln.  guddeln.  gudeln,  gndern.  gulzeln  Stidr  1,  488  ff., 
auch  mit  o  godeln  «Sc.  id.  götscheln  nlr.  plätschern  Stalder  1,  465  vgl. 
gaiitscheln  schaukeln  gauischen  bair.  id.  swz.  sich  spielend  bewegen:  wester>v. 
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götteru  gilt  vom  Laufe  des  regendicht  fallenden  Obstes,  ebenso  nnd.  gud- 
dern,  auch  herab,  hervor  strömen,  stürzen  übh.  bd.  vgl.  nnl.  gitdsen  rinnen, 
flieijen  ndfrs.  goddle  (^siiddän.  goldre  id.  vgl.  swb.  goltern  ungf.  =  ob. 
gtiUn  &C.3  id.,  bes.  vom  Sande  gbr.  Oufzen  101;  dagegen  mit  t  hd.  ß  e. 
gutter  rinnen ,  Rinne  (^dial.  gote  canalis  d'c.J  bair.  goßern  vom  Laute  in 
leeren  Gedärmen  Smilr  2,  76.  Stalder  und  Schmeller  2,  87  stellen  zu  ob. 
Zww.  guttern  A*c.  das  Sbst.  gutleni  f.  =  gutter  f.  Dasyp.  u.  A.  bei  Frisch 
1,  387  ampulla  nebst  frz.  voges.  godoii  m.  catalan.  got  m.  poculum,  Glas, 
wodurch  sich  zigeun.  gote  Becher  erklärt,  demnach  nicht  =  sskr.  gha^a 
Pott  Zig.  2.  146.  Wahrscheinlich  la|oen  sich  noch  mehrere  andre  Wörter 
und  selbst  Worfstämme  anknüpfen. 

Wie  häufig,  zeigt  sich  auch  hier  eine  0.  Nr,  26  erwähnte  Kebenwz. 
gui  Grimm  ».215.  AU|Jer  den  dortigen  Wörtern  vgl.  u.  a.  ahd.  gussa  f. 
gusi,  ciissi  n.  mhd.  güse,  güsse  n.  (vgl.  Smllr  2,  76^  inundafio  ahd.  «r- 
güsi  n.  affluentia,  superabundantia  uparciissoen  affluanf;  die  Formen  mit  s 
verbieten,  die  Entstehung  von  ss  aus  ts  anzunehmen:  vielmehr  noch  alfn. 
gusa  (kc.  0.  Nr.  26 :  nl.  gitysen  effluere  cum  sfrepifu  gusseien,  gosselen 
fundere  nnd.  (^ofrs.J  gusen  in  Gü|,jen  regnen  nnd.  giseln  rieseln  Br.  Wtb. 
5,  379  gissen  (^weich  ss^  siepern  (^von  Geschwüren  Dähnert  152^;  wol 
auch  swz.  gausen  liquida  miscere  et  pejorare ;  blaterare  u.  dgl.  gusein  id. 
in  Bd.  1  auch  liquida  sordide  fractare,  movere  Äc.  Sfldr  1,  501  ff.,  so- 
wie ob.  swz.  gutteln  Ä'c.  =  gusein,  gussein  c.  d. ;  letzteres  bedeutet  auch 
stimulo,  conto  tangere,  leviter  pungere  und  kann  nach  unserer  bei  Nr.  26 
ausgesprochenen  Annahme  füglich  auf  g^azils  Nr.  5  bezogen  werden.  In 
den  bair.  swz.  Formen  ist  d  als  Erweichung  aus  /  zu  fa^en. 

Hier,  wie  in  Nr.  26,  tritt  brausende  oder  sonst  irgend  hörbare 
(^heftige)  Bewegung  als  Grundbedeutung  hervor,  die  in  vielfachster  Sym- 
bolik auf  weit  aus  einander  liegende  Vorgänge  angewendet  wird. 

Frisch  und  viele  spätere  Etymologen  vergleichen  lt.  gutta,  dessen 
erstes  t  vielleicht  aus  d  assimiliert  ist  und  so  hierher  passt,  ohne  dajj  wir 
einen  Nebenstamm  anzunehmen  brauchen.  Anderseits  wird  gewöhnlich  lt. 
fundere,  fudi,  fusum  verglichen,  da  lt.  f  aus  einer  Guffuralspirata  entstan- 
den sein  kann :  wenn  aber  fundus  dazu  gehören  sollte,  so  wird  diese  Ab- 
stammung bedenklich.  Sodann  gr.  Wz.  kluu  yo,  yitiv,  nach  Bopp  aus  xux 
vgl.  sskr.  tut,  cyut  stillare,  fundere,  effundere;  er  bemerkt  mit  Recht,  da|5 
die  Laute  nicht  sonderlich  zu  giiitait  passen.  Da  yj  lat.  hu  werden 
kann,  so  darf  humor,  Jiumidus,  vielleicht  sogar  humus,  vgl.  fnndus  :  fun- 
dere, und  haustum,  haurire  {\g\.  die  Correlation  der  Bedd.  haurire,  as- 
pergere,  effundere  A.  73^  dazu  gestellt  werden.  Die  Verwandtschaft  und 
resp.  Verschiebung  der  Gutturale  in  den  urverwandten  Sprachen  ist  um  so 
schwieriger  zu  regeln,  da  kein  Lautorgan  sich  so  vielseitig  entwickelt  hat, 
als  dieses.  Unzweifelhaft  mit  yss'.v  zusammenhängt  alb.  chedh,  chelh,  chödha 
(^praet.^  ausgiejen,  werfen,  mit  dem  bei  yio)  (yy-^r^v)  vermissfen  Dental- 
auslaut. Der  in  gr.  yjj  auftretenden  einfacheren  oder  verkürzten  Wurzel 
entspricht  vielleicht  fu  aus  hu  in  lat.  fu-tis  ein  Wassergefäj]  bei  Varro 
vgl.  effutire  aut  spargere  bei  Gellius  14,  1,  32  refutare  und  exfuti  bei 
Festus. 

Ith.  gusis    s.  0.  Nr.  26.    lett.   gdhu ,   gast   schütten,    gie|]en ,   werfen, 

stürzen  kann  nur    in    entfernter    Verwandtschaft    sfehn.     Ich    finde    nirgends 

sichere  Vergleichuugen.     Das  dem  e.  gutter  entsprechende  gdh.  guitear  m. 

gehört  freilich  hierher,  scheint  aber  entlehnt,    wie  das  glbd.    entstellte  cv. 
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cirler.  \h.  cicleru\  vgl.  indessen  gdh.  guil  f.  ventilabrum ,  corn-fan,  vom 
Sihiilten,  >>"erfen,  Worfeln  benamt  ?  So  kann  .niicli  cy.  gwlh  m.  vb.  giclhio 
thrust,  push  der  nächste  Verwandte  von  f^iiitaii  sein. 

34.  Cisti'a-daj^is  adv.  morg-en,  «'jO'.ov  3Itth.  6,  30  ,,vox  g.  videtur 
errore  interpretis  posita  esse"  LG.  in  h.  1.  ("Gr.  2.  429.  3.  155.  Gf.  4, 
273.  Bopp  VGr.  81.  391.  568.  Gl.  405.  Höfer  LH.  347  (T.  Pott  1.  116. 
141.    144.   Bf.  2,  208.) 

heri  =  anihd.  gester  alid.  gesleron  &C.  \\\\i\.  gestern  wett.  gestert  nnl. 
gisler  nnl.  gisleren  nnd.  gistern  ags.  gijstran,  gijrstan,  gyrsta,  georstan  «Src. 
meist  zsgs.  mit  dag,  niht :  geosterüc  hesfernus :  aengl.  gislurday  e.  yester- 
day heri  aengl.  yerstene-night  norde,  schott.  yestr-een  &c.,  daher  schott.  the 
streen,  strain,  hesterna  node  v.  sera;  wfrs.  helg.  jister  saterl.  jersten, 
jerssene  wangeroog.  jürsen  heri;  das  Stammwort  dieser  Adjectivbildung 
(gas)  erhalten  in  alfn.  gcer,  i  gmr  nnord.  i  gar  heri. 

lt.  heri  Qr  aus  s).  hestermis.  gr.  /&£;,  £/J^s;,  /O'Co^  &c.  (b  unorg.J. 
sskr.  hyas  heri  hyastaua  hesternus.  Lassen  vermutet  zend.  ziö.  woher  pers. 
baluc.  di  heri.  d  wie  öfters  aus  zend.  z,  demnach  nicht  zu  Wz.  dir  vgl. 
II.  2.  —  armen  erek,  yerek  heri  klingt  wahrscheinlich  nur  zufallig  zu  den 
lat.  altn.  Formen :  es  bedeutet  eigentlich  vespera ,  wie  die  meisten  gestern 
bed.  Wörter.  Merkwürdig  ist  die  Vertheilung  dieses  Wortes  unter  den 
Indern,  Pelasgern  und  Deutschen.    Für  die  Ableitung  s.   11.  c.  und.  M.   56. 

35.  Iii-Ciiitan  st.  ga*.  getun,  j^itaii!^  finden,  sOpia/.S'.v.  (^Gr. 
Nr.  279.  1-.  1071.  Smllr  74.  Sb.  Gf.  4.  27(5.  Hh.  775.  847.  Wfb.  2087. 
Pott  1,  278:  Lett.    1,   54;  H.  Ltz.   1846  Ar.   39.) 

St.  Zww.  ags.  gitan  (i,  e,  ea.  eo,  ie,  y)  obtinere :  concedere,  confir- 
mare,  to  get,  confirm,  preserve  e.  get  obtinere:  producere .  gignere;  ad- 
movere:  venire,  devenire  u.  s.  m.  s.  Wtbb.  alfn.  geta  (ßeta  ptc.  gelid 
Biörn)  gignere:  concipere;  obtinere:  senlire;  c.  gen.  mentionem  facere: 
(^ptc.  getat  B.)  posse,  valere  vgl.  diin.  gide  st.  swd.  gitta  sw.  id. ,  velle, 
mögen;  hels.  st.  (^prt.  galt^  mü|.Jen,  cogi  altn.  pss.  getaz,  acquiescere;  pro- 
bare;  sortibus  certare  ahd.  gezzan  Qn  kezzendi  adeplus).  bigezzan  alls. 
bigetan  ags.  begitan  obtinere,  adipisci  e.  beget  gignere  ags.  a-,  and-, 
under  -  gitan  nossc.  intelligere  u.  s.  m.  ahd.  /;•-,  ///-  gezan,  kezzan  mhd. 
fr-,  ver-geQQen  nlid.  verge/Jen  alts,  fargelan  nnd.  nnl.  rergeten  ags.  for-, 
ofer-gitan  e.  forget  afrs.  «/•-,  for-geta,  -jetta  ndfrs.  ferjidan  (^prt.  ferjaad^ 
CI.  wfrs.  forjiltje  (forjietlen  Epk.)  nfrs.  foarjitte  ndfrs.  rerjete,  rerjee 
Outzen  96  wanger.  fargitte  swd.  fürgäta  dän.  forgätte  dediscere,  oblivisci, 
ahd.  irgezzan  auch  abolere ,  poslponere.  vgl.  die  ob.  ags.  Zavw.  und  ahd. 
inlgiztit,  inkizzit  cognitus:  ahd.  agez  n.?  dgezzali  f.  abkezzal  abl.  sg.  alts. 
afgetali  d.  sg.  Gl.  Lips,  oberd.  rergeß  n.  oblivio  ;  sw.  Zww.  ahd.  geä- 
gezzön  oblivisci  amnlui.  ergetzen  (argazjan)  rependere,  recompensare  nhd., 
jetzt  gew.  ergützen,  delectare  vgl.  ergtizen  bei  Jeroschin  id.;  ohne  Praefix 
bei  Kaysersb.  götzlichkeit  deleclatio.  afrs.  geta,  gata  confirmare  vgl.  o.  ags. 
getan  id.  sw.  ?  altn.  gceta  observare,  custodire  gdt  f.  n.  cura  gela  f.  con- 
jectura.  opinio  gala  f.  aenigma  (tc.  s.  o.  Nr.  3:  giette  ndfrs.  tueri,  Vieh 
hüten  fvgl.  altn.  ga-ta^  diin.  =  swd.  värend.  ga-la  divinare,  errafhen  vgl. 
altn.  gdta  und  süddän.  gälte  =^  ndfrs.  giette:  nach  Br.  \Ntb.  5,  382  hier- 
her nnd.  guten  vorher  verkündigen,  warnen.  Sodann  reiht  sich  an:  ndfrs. 
gedse  (gezze)  silt,  gessi  wang.  gis  erralhen,  Hiilhjel  lösen  alln.  giska  Qqu. 
gilska  B.)  conjeclurare,  gjaMte,  gjörc  Slutning  B.  dän.  gisse  swd.  gissa 
mnnd.  mnnl.  gissen    aengl.  gesse  e.   gaess  id.  nnd.  nnl.    rergissen    wanger. 
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farcjis  rfl.  irrig  imilmajjen ,  sich  irren.  —  Nicht  unmöglich  ist  die  Entste- 
hung der  Partilvel  alts.  ags.  get  A'c.  adhuc,  modo  Gr.  3,  12ü.  Rh.  847. 
aus  is^itaii.  Zweifellos  geliürt  dän.  yid  utinam  zu  gide. 

Unmittelbar  an  letztere  Würterreihe  schliej.)t  sich  lett.  geedu  prs.  giddu 
prt.  giddisu  fut.  oist  inf.  nuilma|oen ,  schliefen  nog.ist  id.  atgist,  giddät 
bemerken,  observare,  animadvertere:  aber  preuss.  sengidaut  empfangen, 
erlangen  an  ags.  gifan  d'c. :  Ith.  ingyli  id.  gehört  zu  gyju,  gyli 
sanari  s.  I^v.  9  und  führt  auf  entlegene  Spur.  Dagegen  sind  die  näheren 
lituslav.  Verwandten  o.  Nr.  3  und  \.  15  zu  suchen.  Wie  wir  einerseits 
in  d.  lifuslv.  gad,  gat,  gid,  gil  Nrr.  3.  35.  Nebenwurzeln  erblicken,  so 
auch  in  d.  git  und  gut  Nrr.  33.  35.  In  unserer  vieldeutigen  Numer  treten 
die  Bedd.  gignere  und  obtinere  hervor,  vgl.  schaffen  und  verschaffen ;  bei 
Nr.  33  auch  die  Bed.  gignere,  wofür  auch  in  andern  Sprachen  Wörter  mit 
der  Grundbd.  stillare,  aspergere,  fundere  gelten;  vgl.  auch  schaffen  :  schö- 
pfen S.  76  (^schöpfen  :  giej^en  vgl.  z.  B.  dän.  ose  d'c.  in  beiden  Bedd.). 
Der  erwähnte  mit  Nrr.  3.  35.  so  vielfach  gleichbedeutende  lituslav.  Wort- 
stamm nähert  sich  z.  B.  in  bhm.  hoditi  werfen  der  Bed.  von  Nr.  33 
(^gie|Jen,  schütten,  werfen  häufig  durch  gleiches  Wort  vertreten) ;  rfl.  sich 
werfen,  schwingen ;    aber  auch  sich  fügen,    passen,  tauglich  sein   zu  Nr.   3. 

gdh.  geas  d*c.  o.  Nr.  26  stimmt  auffallend,  doch  vielleicht  nur  zu- 
fällig zu  e.  guess  d'c. :  brt.  brt.  geda  observare  ,  custodire  A.  8  zu  altn.  gcela. 

36.  Gilassviiba  Luc.  1,  3.  glaggrvnlia  Luc.  15,  8.  glaggvo 
(^?  st.  ^aag^j^vo  bei  Castiglione  nach  LG.  s.  A.  6)  1  Thess  5,  2. 
genau,  sorgfältig,  axp-.ßÄc,  l-iijisXco;.  (Gr.  P,  92.  119.  246  ff.  2,  190. 
632.  Dphth.  2L  Sml'lr  2,  93.  Gf.  2,  34.  4,  294.  Wd.  1089.  Schwenck 
d.  Wtb.  254.  Bf.   2,   124.) 

altn.  glüggr  acutus,  perspectus,  aabenbar,  fydelig,  nöjaglig;  sensibilis, 
fornemmelig:  consideralus.  betäuksom ;  parous,  knap,  karrig  ags.  st.  Zw. 
glävan,  gläfan  splendere  (Grimms  Conj.  V.,  doch  Gr.  1^,  896  nicht  auf- 
geführt): glede,  ^^«»'j  pl^i^,  gllc  sagax,  eloquens,  solers  ^^eärnes,  glauvnes, 
gleaunes  f.  solertia  e.  dial,  glafe  smooth,  polite;  lonesome  alts,  gläu 
(glau),  glawo,  glauwo,  gelowo  gnarus,  sagax,  solers  nnd.  glan  clarus, 
perspicax  ahd.  glau,  glcio,  gilou,  glauuer,  klauuer,  glouuer,  n.  pi.  glauue, 
gilauue,  gloouue  perspectus,  suspectus,  prudens,  diligens  c.  d.  gilouui, 
glouui.  klauui  f.  industria,  astutia,  suspectio  nhd.  glau  nach  Schwenck 
1)  hell,  glänzend,  wei.jblau  2)  scharfsichtig,  klug.  Der  nhd.  Eig.  Glau- 
brecht (confundiert  mit  glaub-rechi^  schon  ahd.  Klau-peraht.  Das  Br.  Wtb. 
1,  516  gibt  gluu  nach  Luthers  Raudglosse  zu  Daniel  10.  6  hell,  klar, 
poliert;  Frisch  1,  358  ebds.  aber  glun  candens,  glühend  (Erz);  ohne 
Zweifel  ist  hier  gluu  das  gew.  nhd.  glüh,  glüh  (wetter,  gloi)  = 
glühend,  demnach  nicht  unmittelbar  hierher.  Aus  ags.  gldcan  &c.  bildete 
sich  ghern,  gleüm  m.  e.  gleam  ndfrs.  ghem  splendor  vgl.  altn.  gläma  f. 
albor;  aus  ähnlicher  Wurzel  alls,  gllmo  splendor  ahd.  glimo,  gleimo  mhd. 
gleime,  glime  m.  Glüln^ürmchen :  sofern  wir  in  diesen  langvocaligen  Wörtern 
in  als  Nominalsuffix  nehmen,  nicht  als  das  Suffix  der  erweiterten  Wz.  glm 
(glimmen). 

altn.  glugga  swd.  glo  dän.  glue  anstarren,  glotzen ;  altn.  auch  durch 
ein  Fenster,  Guckloch  =  gluggr,  gluggi  swd.  glugg  dän.  glug,  m.  gucken. 

nhd.  glauch  =  glau  Bd.  1)  nach  Schwenck  und  Frisch  1,  352  von 
Metallen  gbr.,  lt.  glaucus;  nnd.  glauke  s.  f.  helläugig  ßr.  Wtb.  1.  c.  woi 
Dem.  von  glau. 
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alln.  glcBi'  clarus,  illustris:  relicinus,  strid,  stritlende  s.  m.  mare;  aer 
(^elemeutum  claruiu^  tjUur  id.;  color  cyaneus  f/y/a?/ 1.  Bed. ^  .7/^0  resplendere 
und.  glei  g-leijjend,  scliün  ndfrs.  ylm  (^yläy  zweisylbisr  bei  Outzen  96j  hell, 
heiter,  glänzend  ghiye  glimmern  (^Schnee)  va-l.  das  hei  Binnart  von  cleye 
(Klei)  argilla  unterschiedene  nl.  gleye  terra  scinlillans.  e  qua  vasa  splen- 
didiora  fiunt  (jm\.  gleis  glasiert  vgl.  glas,  glesuiii  [kelt.]  glissomarga 
Plin.   17  pln.  glaz  m.  silex  und  viele  lituslv.  Wörter  für  argillaj. 

ags.  gleng .  glangc^  glüngdh  (fcc.  f.?  splendor,  ornamentum ,  pompa 
glengan,  gla ngean  i:c.  udornare-^  alln.  ^/JH^ra  nitore  fucato  lusitare:  crepere; 
vgl.  formell  bair.  glenk  adj.  adv.  citus,  cito,  dessen  Trennung  von  gelenk 
bei  Smlir  2,  93  durch  das  glbd.  swz.  adj.  glcehig  Stldr  1,  450  jedoch 
nicht  unterstützt  wird,  da  swz.  gleeh  Gelenk  bedeutet  vgl.  das  ident.  gleich 
id.  :  gleichig  adj.  gelenk  Stldr  1,  453,  wo  auch  noch  gleitig  id.  zu  be- 
merken ist,  vgl.  rhaet.  gleiti  bald. 

ags.  gleö,  ghv.  glig  (fcc.  m.  gaudium,  facetiae,  cantus  gleövian,  gli- 
vian  &c.  jocari ;  cantare  (et  tibiä  (fcc.J  aengl.  gletc,  gle  e.  glee,  gleek  d'c. 
=  ags.  gleö ;  e.  dial,  gleg  (^vgl.  ags.  gleng  vll.  näher^  slippery,  smooth; 
quick;  clever,  adroit;  to  glance  aslant  or  slily  vgl.  glee  to  squint  u    s.  v. 

ags.  glovan,  glevan  e.  gloic  (^dial.  auch  anstarren)  ahd.  gluoian  <&c. 
nhd.  glfien  altn.  gloa  (fcc.  candescere,  splendere.  Daher  u.  a.  ags.  e.  glom 
tenebrae,  eig.  =  ags.  glomuug ,  glommuug  f.  crepusculum  (]vgl.  Analoges 
S.  8O3,  doch  auch  kurzvocaliff  e.  nnd.  glum  (fcc.  vgl.  Br.  Wtb.  1.  519  ff.  und 
glimmen  st.  Zw.  nebst  Zubehör. 

Man  kann  annehmen,  da^j  die  meisten  mit  gl  anlautenden  deutschen 
Wörter  mit  unserer  Numer  zusammenhangen.  Wir  haben  hier  nur  die 
formell  nächststehenden  ausgewählt.  Für  die  Bedeutung  vgl.  noch  ä.  nhd. 
bair.  gleim  arctus,  compactus,  densus,  accuratus,  propinquus  cimbr.  glaimb 
prope.  —  Bedeutungen  dieser  Sippschaft  sind  hauptsächlich :  heller  Glanz, 
Schall,  Gesichtssinn,  Geist  bis  herab  zu  Dämmer  und  Dunkel,  Lärm,  Starren 
und  Schielen,  Schlauheit,-  aus  diesen  Kategorien  entwickeln  sich  die  der 
Qichten)  Farbe,  der  glänzenden  Glätte,  der  Glut :  des  Frohsinns,  Scherzes, 
Gesangs;  der  leiblichen  und  geistigen  Schärfe,  Genauigkeit,  Knappheit; 
Regsamkeit,  Hurtigkeit:  des  dämmernden  Trübsinns.  Die  Q)ei  Gf.  2,  34 
gesammelten}  ahd.  alls.  Formen  mit  Vocal  (i)  zwischen  g  und  /  entsprechen 
der  gleichen  Erscheinung  zwischen  anl.  s  und  Liquiden .  und  haben  noch 
in  höherem  Grade,  als  die  häufige  ahd.  Trennung  inlautender  Consonant- 
gruppen  durch  Vocale,  die  Wahrscheinlichkeit  organischer  Allerthümlichkeit 
für  sich.  Aber  wenn  wir  auch  z.  B.  in  giloti  nicht  das  bekannte  ausge- 
prägte Praefi.Y  (j).  Nr.  1)  erkennen  wollen:  so  halten  wir  denn  doch  alle 
auch  wurzelhaften  Lautgruppen  immerhin  für  Verbindungen  ursprünglich 
selbstständiger  LautstolTe ;  und  die  Grenze  zwischen  eigentlichen  Praefixen 
und  Suffixen  mit  historisch  nachweisbarer  Zusammensetzung  und  zwischen 
den  Stäben  zusammengesetzter  Wurzeln  verschwimmt  leicht.  Eben  auch  bei 
den  hier  aufgestellten  Wortstämmen  zeigen  sich  z.  B.  WortbildungssufFixe 
(^;h,  Dentale  (fcc),  welche  mit  den  Sulfixen  secundärer,  aber  selbstständig 
werdender  und  ablautender  Wurzeln  wesentlich  identisch  sein  mögen. 

3Iit  uns.  Numer  ähnliche  Bildungen  und  Bedeutungen  zeigt  schlau  nebst 
Zubehör  S.  102.  Auch  klug  ist  nahe  sinnverwandt  und  besteht  aus  ver- 
wandten Laulstoffen,  vgl.  u.a.  Smllr  2,  355.  Wd.  1089.  Staldev  2,  111.; 
es  bedeutet  accuratus,  angustus,  perspicax,  speciosus. 

Die   reiche  Verzweigung    der  Formen   und   Bedeutungen  gebietet   uns, 
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in  den    auierdeutschen  Sprachen    nur  einige   näher    liegende  Beispiele 
wählen,     gr.  yAauxo;    (lt.  glaucus),   y/.a'ji,   yAa-jaGStv.   yAaoaov  = 


auch 
auszuwi 

AauTioov  Hes.  vgl.  kelt.  glas  glaucus.  lividus ,  viridis,  leucophaeus,  canus 
(vgl.'H.  66.  Celt.  Nr.  211.)  und  altgall.  glastum  Weid  Plin.  22,  1.  — 
gdh.  glic  sapiens,  versutus  c.  d.  gUocas  c.  sapientia,  astutia:  gle  purus, 
manifestus;  planus,  sincerus,  bonus :  satis ,  valde,  oninino  vgl.  glan  id.,  vb. 
emundare,  abluere  glainne,  gloin  f.  vilruin  glinn  f.  lux:  aether,  aer:  mundus 
adj.  =  grinn  speciosus  4"c.  c.  d.  brt.  glan,  glan  wie  gdh.;  c\.  glän  purus: 
speciosus  corn,  glan  neben  gulan  (etwa  wie  o.  glou  :  giloii\  vgl.  auch 
cy.  goläs  hellblau  :  glas  blau ,  wiewol  auch  gaicl,  golau  lux  zu  bedenken 
ist)  purus  cy.  glain  f.  gemma  (gdh.  vitrum)  glanhau,  gleiniaw  mundare, 
polire;  vgl.  altn.  ^/öh  n.  politura,  fucus  f//a?iö  lucescere  {^glans  n.  m\ov  d*c.) 
näher  als  ags.  clcene  e.  clean  hd.  klein  (tc.  Wie  gdh.  glan  omnino  =  brt. 
glan,  so  auch  gle  (aus  gledh'^f)  =  brt.  glez-.  cy.  glai  splendens,  politus 
gloyic  id. ,  clarus ,  purus  c.  d.  Zu  ags.  e.  glöni  gehört  gdh.  glomadh  m. 
crepusculuni ,  vgl.  auch  gniama  caligans:  nioestus ,  morosus  (e.  gloomy^ 
doch  s.  u.  Nr.  44:  zu  altn.  glingra  gdh.  gliong  tinnire;  s.  m.  tinnitus, 
strepitus  (verwandt,  nicht  identisch  mit  klingen,  to  clink  &c.). 

Auch  die  lituslav.  Sprachen  enthalten  zahlreiche  Verwandte  von  glass- 
XUS,  doch  keine  unmittelbar  vergleichbare,  lett.  ghizi  omnino  glus  ..glatt, 
rein  aus"  ist  wie  diese  deutschen  und  die  ob.  keltischen  Wörter  aufzufa|.jen. 
In  den  finnischen  Sprachen  verschwimmen  die  Grenzen  noch  mehr,  nicht 
blOjJ  wegen  ihres  ferneren  Standes  überhaupt ,  sondern  wegen  des  dort 
eingerijoenen  Abwurfs  des  ersten  Consonanten  in  Gruppen.  Der  wesentliche 
Träger  der  unserer  Numer  verwandten  Bedeutungen  ist  übrigens  hier,  wie  in 
in  den  indog.  Sprachen,  die  Liquida  /.  Benfey  zieht  sskr.  glau  m.  luna  hierher. 

37.  Cilitniiiiijan  glänzen,  aTtXßs'.v  3Irc.  9,  3.  (Gr.  2,  175.  3, 
391  ff.  vgl.  Nr.  148.  1,  446  ff  567.  Frisch  1,  356  passim.  Smilr  2,  96  &c. 
Gf  4,  289.  Rh.  776.    Wd.  1620.    2148   &c.   BGI.    132.    Pottt  1,  264  ff.) 

St.  Zww.  alts,  glitan  ahd.  ghzan  Qglizzan  &c.)  mhd.  gliQen  nhd. 
gleißen  schott.  gleet  st.  ?  splendere ,  grundverschieden  von  dem  sw.  nhd. 
Zw.  gleissen  aus  gleichsnen  &c.  simulare ,  welchem  indessen  ä.  nd.  guten 
„gut  scheinen,  gleissen",  bei  Dähnert  entspricht,  vielleicht  erst  missver- 
ständlich  aus  nhd.  gleißen  gebildet,  wie  die|]  Zw.  schon  zu  Ende  des  15. 
Jh.  mit  ß  geschrieben  vorkommt :  man  unterscheide  die  mit  W^z.  js^lät, 
glid  verwandte  gls  in  afrs.  glisa  (i  ?)  ags.  glisnian  micare  vgl.  e.  glisten 
nl.  glisteren,  glijsteren  id.  u.  s.  m.,  auch  Glas,  glesum  &c.  —  Sw.  Zww. 
mhd.  ä.  nhd.  oberd.  glitzen  ahd.  glizinon  oberd.  glitznen,  glitzeln  swz. 
glitzmen  (auch  blitzen ,  wetterleuchten  bed.)  nhd.  glitzern  ags.  glitian, 
glitenan,  glitinian,  glilmian  e.  glitter  (yorksh.  gliten  to  lighten)  altn.  glita, 
glitta  altn.  swd.  glittra  id.,  oft  mit  deminutiver  oder  frequentaliver  Bedeu- 
tung. Für  den  goth.  SufTixtheil  m  vgl.  o.  ags.  glilmian  swz.  glitzmen  und 
ahd.  gllzemo  m.  fulgor:   fulgur. 

Auf  ein  älteres  kurzvocaliges  Ablautszeitwort  deuten  nach  vielfachen 
Analogien  der  Bedeutungsübergänge  auj^er  g^litniiinjaii  und  u.  a.  amhd. 
gliz  neben  gliz  m.  altn.  glitta  f  nitor.  nitela  auch  altn.  gUjtta  f.  id.  vb. 
micare  glyta,  glytia  obscure  renitere  (vgl.  Gr.  1^,447):  nhd.  glotzen  im- 
motum  contueri  aus  glutzen?  vgl.  e.  glote,  glowt,  glout  id.,  to  stare  at,  to 
pout  or  look  sulky  gloat  glotzen,  schielen,  liebäugeln  altn.  glotta  indignan- 
ter  subridere.  —  Ferner  amhd.  glaz  m.  mnhd.  glatze  (bei  Frisch  1,  352 
auch  glatse   auf   glat   mit   Suif.  s  deutend  ?)  f.  Calvities   (renitens)   neben 
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mhd.  glitze  f.  id.;  Graff  4.  295  erinnert  an  n]ln.  glala  amiffere  :  vgl.  aber 
auch  swz.  glänzend  in  der  Bed.  kahl ,  nackt  (^Felsen  u.  dgl.)-  —  Sodana 
swd.  glall  dän.  nl.  glaf  nnd.  glet  laevis,  von  glad  nhd.  glaft  unterschieden, 
wenn  nicht  aus  letzterem  entlehnt;  Kiliaen  schreibt  glad  ignitus ,  candens 
^=  gloedigh) :  glat  (^nnl.  glad^  laevis,  politus ;  glaher;  calvus  (^so  noch 
nnl.  vgl.  Glatze^:  nitidus,  pinguis;  blandus:  hilaris  (fcc.  Daher  swd.  glete, 
gleit,  glitt  n.  Glatte  glatta,  glättu  diin.  glitte  glätten;  vgl.  Ith.  glittus  glatt 
gliltinti  gliitten  neben  den  in  besonderer  Anwendung  unterschiedenen  Wör- 
tern glaudus  glatt,  eig.  dicht  anliegend  (^HaarJ ,  glodiias  glatt  (^TeppichJ 
gleszciu,  gles:,ti  glatt  behauen. 

In  folgenden  Wörtern  QGr.  Nr.  594^  mag  sich  ein  rhinistischer  Ne- 
benstamm  mit  einer  s-  Ableitung  von  gln  mischen,  vgl.  namentlich  alln. 
glau  s.  vor  Nr.  (^dän.  glane  glotzen  e.  gleen  glänzen) :  glans  n.  nitor ; 
fulgur  glansa  nitere  swd.  nnl.  glans  dän.  glands  nl.  giants,  m.  nitor 
swd.  glansa  polire  glansa  dän.  glindse.  glinse  nl.  nnl.  (^a.  d.  Hd.?}  glant- 
sen.  glänzen  nitere  nnl.  auch  polire;  e.  glance  Glanz,  Blitz.  Blick;  glän- 
zen, anblicken,  streifen  u.  dgl.  Sicheres  «  in  glänz  amhd.  adj.  (^ahd.  auch 
gilanzer^  splendidus  nhd.  s.  m.  =  ahd.  glanzi  f.  splendor  ahd.  glanzan 
nitere  mhd.  glänzen  mnhd.  glenzen  id.,  polire  (]welf.  die  Schuhe  glenzen^ 
mhd.  ä.  nhd.  auch  glinzen ,  glinzern  ntr.  e.  dial,  schott.  glint,  glent  to 
gleam ,  glance  u.  dgl.  s.  u.  vgl.  auch  mhd.  ä.  nhd.  glinstern  (^Jeroschin), 
glenstern  Smilr  2.  94  nl.  glinsen  nl.  nnl.  glinsteren  neben  ob.  glijsteren  (tc, 
aber  auch  nl.  ghelinsteren.  ghelensteren  id.  mhd.  glanst  m.  splendor,  radius, 
nicht  identisch  mit  glast,  sondern  aus  glan  ([vgl.  alfn.  glan  und  etwa  den 
oberd.  Flu  Inamen  Glana .,  Gldn ,  Glon  Smllr  1,  93)  vgl.  mhd.  a.  1418 
glanester ,  glenester  nl.  nnl.  glinster  m.  scintilla  neben  hd.  gan ,  ganasira, 
günistra,  gaenester,  ganeislra.  ganayster  faber  auch  in  mehreren  d.  Sprr. 
auf  eine  mit  n  anl.  Wurzel  deutende  Formen,  wie  neist ,  gneist ,  mhd. 
ganeiste,  noch  bei  Brack  ganaist.  sogar  ahd.  ganehaisla  wie  Zss.  mit  hais 
H.  14  oder  mit  hail  H.  47  lautend,  id.  vgl.  Gr.  2,  754.  Smllr  2,  50. 
Gf.  4.  297.  Outzen  226. J  id.  nl.  glieynster ,  gltenster  id.  und  =  mnd. 
genstre  Gl.  Bern,  favilla  gheynsteren  Are.  scintillare,  wogegen  oberd.  glun- 
sen  =  n\.  gltenster  ai\i  gliimsen  ausländ  \s\.  Smllr  2,  93.  Stldr  1,  456.  Ob. 
Zw.  glent  zeigt,  da^.^  /  in  e.  obs.  dial,  glent  s.  glance,  start;  slip,  fall;  vb. 
glance,  obgleich  auch  praet.  glanced,  gliled,  nicht  flexivische  Ableitung  aus 
gleen  glänzen  ist;  vgl.  auch  glint  neben  glinse,  glincy  smooth,  slippery 
Halliwell  1,  404  und  ebds.  glint^  glink,  gline,  glim  schielen;  schott.  glunt 
ungf.  =  e.  to  glout.  Au^jerdem  finde  ich  kein  dem  hd.  z  in  glänz  ent- 
sprechendes /.  wenn  wir  nicht  etwa  n  aus  in  ([welches  in  vielen  ähnlich 
bed.  ^^'w.  vc-komml.  theils  als  Nominalsuffi.w  theils  als  Auslaut  secundärer 
^^'urzeln])  entstanden  annehmen,  wo  sich  dän.  glimt  n.  Schimmer,  Blitz, 
Dämmerschein  vb.  glimte  vergleichen  liejjc  fvgl.  u,  a.  nnl.  glinipen  e. 
glimpse  alln.  glumpa  id.).  3Iit  anderer  Dentalstufe  gebildet  ist  nordeugl. 
glender  to  stare,  look  earnestly. 

Außerdem  steht  neben  Wz.  gll,  wie  gewöhnlich,  eine  spro^reiche  Wz. 
gls,  beide  secundärer  Natur  und  zu  dem  Gebiete  der  vorigen  Numer  ge- 
hörend.    Weitere  Verwandte  vll.   V.  64. 

Die  e.xolerische  Sippschaft  ist  ebenfalls  sehr  zahlreich  vgl.  vor.  Nr. 
Näher  formverwandt  erscheinen:  mit  gleißen  lelt.  glistu,  praet.  glidu,  glist 
glatt,  schleimig  werden;  mit  glinzen  aslv.  gledati  slov.  gledati  d'c.  russ. 
yljadjety  <&c,  videre   pln.   oglqd  m.  Besichtigung   u.  s.  v.  neben    dem  entl. 
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pin.  glans,  glanc  in.  Glanz  c.  d. ;  mit  glatt  Q)ln.  glita,  glcyta  Silberglätle 
entl.)  Slav,  gladiti  laevigare  c.  d.  gladiikii  glatt  vgl.  die  glbd.  ob.  Ith. 
Wörter  für  glatt  left,  gluds,  gluddens  glatt ,  schlüpfrig  gluddinüt  glatten 
glus  s.  vor.  Nr.  und  viele  Wörter  für  Leim,  Schleim  und  Schlamm  vgl.  Bf. 
2,  119,  wo  auch  mit  Recht  \ü{.  glut,  gilt,  glid  zugezogen  sind  (zuzusetzen 
u.  a.  cy.  glud  f.  brt.  glüd  m.  corn,  glut  gdh.  glaodh  m.  gluten) ;  diese 
Bedeutungen  und  die  der  Glatte,  Schlüpfrigkeit,  des  Gleitens,  auch  die  des 
Schlingens,  Schluckens  entwickeln  sich  häufig  in  dieser  groj^n  Wörlerfa- 
milie  und  treten  zu  der  in  vor.  Nr.  angegebenen ;  gewöhnlich  gehn  die 
Anlaute  gl  und  sl  Hand  in  Hand. 

38.  Ciiitli  m.  dsoc,  Gott  mit  neutralem  Plural  gutlia  Gal.  4,  8. 
g:ii«la  Job.  10,  34.  35.,  wahrscheinlich  urspr.  auch  sg.  n.,  Gottheit  über- 
haupt und  ohne  Geschlechtsunterschied  bezeichnend,  bevor  der  jüdisch- 
christliche Monotheismus  eindrang,  wie  denn  das  sonst  im  Goth.  Altnord, 
sichtbare  Masculinsuffi.x  hier  auch  im  Singular  beider  Sprachen  fehlt,  altn. 
gaudh,  godli  n.  idolum  (s.  u.}  unterscheidet  sich  noch  stärker  von  gudh 
m.  Dens.  Auch  ags.  gilt  für  Götzen  godu  pl.  n.,  und  amhd.  apcot,  aptcot, 
pl,  apcotir  f Abgott}  ist  meist  Neutrum.  —  ^aliiag-a  -  i^iitlt  Lügengott, 
Götze,  sfötoXciv  vgl.  li.  42.  g-iidalaiis  s.  JL,  47.  gBuSafasii'H»**  s. 
F.  19.  ^ii(flaj^ka«inei  s.  kS.  73.  $^iicIIi«ij<$  s.  Ifi.  90.  js^udisks 
göttlich  2  Tim.  3,  16.  Skeir.  a%«iils  adj.  abgöttisch,  gottlos,  azz^y\C, 
Skeir.  1  Tim.  1,  9.  ("Marg.  a%ii«9aiBBt  zu  «an !^ II) j all»  avojjio'.;). 
gagiKis,  adv.  g^agiitBaba,  fromm,  ehrbar,  cU3/TjfJiojv,  adv.  £U3sßio;. 
^aj^isdei  f.  Frömmigkeit,  s'jasßs'.a.  af^iidei  f.  Gottlosigkeit,  aosßsta. 
Siifija  m.  Priester,  isps'j;.  «ifai'giBtSJa  m.  Hoherpricster,  äp/ispsu?. 
giifljiiioii  Priesteramt  verrichten,  ispaTsOsiv  Luc.  1,8.  gmBjiwas.^us 
m.  Priesteramt,  t;patc''oc,  AsiTSpy'«.  Vgl.  die  Eigg.  CiJnelalBiB»(<^)  m.  3Ion. 
Aret.,  im  lat.  Gudilebus,  nach  3Iassmann  aus  €i«gs9ilaili§i.  C-audila  m. 
Smar.  hierher?  vgl.  Giidila  m.  Zeuss  81.  Godegisilits  Yandalenkönig 
Ren.  Profut.  Frigeridus  ap.  Greg.  Turon.  2,  9  hierher?  (Frisch  1,  361  II. 
Gr.  1%  180.  486.  605.  1071.  2,  1004.  3,  348.  4,  383.  394.  404. 
424.  432.  RA.  751.  Mlh.  12  fi'.  78  ff.  86.  229.  1199.  1204.  1217. 
Jörn.  22.  Smllr  2,  82  ff  LG.  h.  v.;  Gramm.  59.  159.  Massm.  h.  v.  Gf. 
4,  146.  153.  Rh.  776.  957.  Outzen  100.  Wd.  38.  BVGr.  35.  Pott  1, 
XL.  252.  H.  Ltz.   1848  Nr.   73  ff.) 

amnhd.  got  ahd.  cot  (älteste  Schreibung),  kot,  goth,  god  Qt  in  nhd. 
gotl  einmal  schon  in  ahd.  cotto  deorum ;  ahd.  ti  in  cntum  g.  pl.  und  häufig 
im  Plural  von  abgot  s.  u.)  alts.  mnnd.  mnnl.  (rf  auf  t  gereimt)  ags.  e. 
afrs.  wfrs.  god  nfrs.  goad  ndfrs.  göd,  godd,  goed,  guad,  gjud  nord.,  ein- 
mal afrs.,  gttd,  m.  deus;  altn.  gaud  n.  numen  ethnicorum  5  feiger  Frömmling 
god  n.  idolum;  pupa,  lidet  Pigebarn  gudin  n.  pl.  dii,  deastri  nhd.  götz, 
götze  m.  deaster,  bei  Dasypodius  idolum  und  delubrum;  ahd.  coz  Gf.  4, 
154  nicht  hierher  vgl.  Gr.  Mylh.  14.  amnhd.  «670/  (^abegot,  apkot,  aptkot, 
pl.  ahd.  abkot ,  abcut ,  abcuti,  apgotir  d*c.)  m.,  amhd.  auch  n.  alls.  nnl. 
nnd.  afrs.  afgod  afrs.  afgoed  nfrs.  aefgoad  nord.  afgtid ,  m.  deus  alienus, 
falsiis,  (ahd.)  idolum,  simulacrum,  statua;  ahd.  auch  (vgl.  0.  götz~)  glos- 
siert durch  fanum,  cxcelsum  (heilige  Anhöhe  ?).  Die  alte  Tenuis  erhielt 
sich  in  oberd.  Formeln  kots  gen.  (zsgs.  mit  blitz,  tausend  u.  dgl.)  neben 
der  abergläubischen  Entstellung  in  pots;  auffallender  und  vrni.  gefli|^entlich 
entstellt  in  e.  cots-blood  inferj.  Smllr  2,  83  vgl.  die  Enlsfcllung  cockstwnes 
Gr.  Myth.  14  vrm.  glbd.  mit  gudsbob.  —  i\\\(\.  giitin,  guteiina  mM.  gotinne, 
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fjüHnne  nhd.  göttinn  ags.  f/ydetK  gydetie  mil.  godin  neben  godess  wie  e. 
goddess  (^hybrid^  swd.  gudiiuia  dän.  gtidinde^  f.  dea  altn.  ^?/rfia  f.  id. ; 
Oberpriesterinn  «/orf«  m.  praefectus  sacronim  et  judicioriini,  pontifex,  curio 
vgl.  g.  giicija,  vll.  scbon  bei  den  Gothen  Beides  bd.  vgl.  „judex  vel 
sacerdos"  L.  Visig.  II.  1,  23  und  ahd.  cotinc  tribunus.  urspr.  prieslerlicher 
Schiedsricbler,  wogegen  ahd.  gotten  justificare  eine  einfachere  Grundbe- 
deutung vermuten  Va^l-.  oder  sollte  auch  hier  eine  durch  ein  Gottesgericht 
abgekürzte  Bedeutung  und  Form  vorliegen?  Grimm  3Ith.  86  hält  die  Ent- 
stehung der  gote  admater,  susceptrix  aus  heidnischer  Zeit  und  ihre  Bezie- 
hung zu  j^udja  (Sc.  möglich:  Schmeller  2,  85  und  Graff  4.  154  erinnern 
an  gotten  justificare :  Grimm  erwähnt  auch  gode  für  getaufte  Jungfrau  aus 
Morolt  3184.  Vgl.  alid.  gofa ,  gotta  mnhd.  oberd.  gotte  nhd.  göte ,  got 
wetter.  g(et  küln.  godd  mnd.  gode,  f.  admater.  jetzt  auch  filiola  ahd.  swz. 
götti  mhd.  gotte  oberd.  gölt.  m.  adpater.  jetzt  auch  filiolus ;  so  auch  Abll. 
mit  /  in  beiden  Bedd..  alid.  gotele  filiola :  susceptores  und  suscepli  werden 
durch  Zusammensetzungen  von  altn.  dän.  gud  swd.  gu  e.  god  mit  Vater, 
Mutter,  Sohn,  Tochter,  Kind,  Sippe  (^aengl.  godsib,  gossib  e.  gossip^  ge- 
bildet. Nach  der  Analoffie  von  Geratter,  Patlie  u.  dgl.,  auch  des  glbd. 
ahd.  tota  mhd.  oberd.  tot  d'c,  wenn  die|.]  zu  A.  103,  B  gehört,  kann  der 
Begriff  Vater.  Elfern,  Verwandte  zu  Grunde  liegen  vgl.  o.  Nr.   3  ? 

Jedenfalls  erhielten  die  deutschen  Völker  ihren  Gott  nicht  erst  durch 
das  Christenfliuni,  und  wie  ihre  einheimische  Bcligion  ihrem  Hauptinhalte 
nach  mag  auch  ihr  allgemeinster  Gottesname  auf  deutschem  Boden  erwachsen 
sein.  In  diesem  Falle  würde  die  Grundbedeutung  des  Guten  und  die  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  56  vgl.  3  die  wahrscheinlichste  sein,  obwol  die  Form 
nicht  völlig  stimmt.  Indessen  fragt  es  sich  auch  bei  einheimischem  Ur- 
sprünge des  Namens,  ob  nicht  schon  die  goth.  Form  eine  hinter  der  Eut- 
wickelung  ihrer  etymologischen  Verwandten  zurückgebliebene  ist,  wie  diejj 
bei  allmälig  unverstandenen,  formelhaft  und  zumal  heilig  gewordenen  Wörtern 
leicht  geschehen  kann,  wofür  u.  a.  deutsche  Kechtsausdrücke  und  bei  dem 
Worte  Gott  selbst  mancherlei  anomale  und  erstarrte  Schreib-  und  Sprech- 
weisen zeigen. 

Unmöirlich  jedoch  ist  es  nicht ,  da^i  die  Deutschen  einst  Idee  und 
Namen  der  allgemeinen  oder  höchsten  Gottheit  in  bereits  erstarrter  Form 
aus  fremder,  wenn  auch  stammverwandter  Hand  empfiengen  und  sich  durch 
eine  Lautverschiebung,  vielleicht  auch  durch  Anlehnung  an  einen  einheimi- 
schen ^^'orlstamm.  mundgerechter  machten.  Die  Iranier,  welche  vielleicht 
auch  den  Slaven  ihren  Bog  und  den  3Iagyaren  ihren  Jsten  gaben,  haben 
einen,  zwar  erst  in  seiner  späteren  Entstellung  an  Gott  anklingenden,  aber 
eben  erst  seit  dieser  Eiilstellung  ausgewanderten,  Namen  des  höchsten  oder 
Einen  Gottes  einem  gro,)en  Völkergebiele  übergeben.  Aus  einer  in  zend. 
khadhäta  selbsterschalTen  (]vgl.  u.  a.  Gr.  Myth.  1199  und  die  sskr. 
Götterbeinamen  svabhu,  srayambhü  per  se  ipsum  existens),  dem  Epitheton 
der  (^selbslerschaffenen?3  Gestirne,  erhaltenen  Form  stammt  vermutlich  der 
Name  Gottes  pers.  kliodä,  khudäi  kurd.  (qode)  cliodeh,  chvdi  afgh.  chiiddi 
baluc.  khuthd  Qieben  kiddagdr  prs.  gitigdr  Gott.  Schöpfer;  eig.  Welt- 
macher?3  ossel.  t.  rhiicait  dig-,  chöcau  Sj.  rlnicäir  dug.  chcau,  cmi  Kl. 
(^vffl.  f.  chiycau  d.  checaii  Herr?  i,  :  cerem.  citocd,  ocä  Hausherr?  afgh. 
r/(<rffFrau?}  in  luruk.  Sprachen  bis  tief  in  Sibirien  rliudai,  c/iodai,  kiitai 
in  samojed.  Sprr.  kiidai  A*c.  in  korjäk.  kamcad.  Diall.  ktitchai,  kut  d'c. 
Wir  bezweifeln  diese  Enllehuunff  höchlich;  doch  auch  Pults  Ableitung  von 


G.  39-40.  417 

i^utli   aus    sskr.    abscondere,    vgl.    güd/ia   n.   mysferium ;    noch   mehr   die 
Eichhoffs  von  sskr.  guddha  piirus. 

39.  Giiltli  n.  krim.  goltz  Gold,  yj^Mzöc,  \  Tim.  2,  9.  fij^gra- 
giiltli  n.  Fingerring,  öaxTüAio?  Luc.  15,  22.  giiltiteiiis  golden  )^pu- 
aeoc  2  Tim.  2,  20.  (Frisch  1,  360.  381  ff.  Gr.  Nr.  564.  2,  456."  3, 
453.  Smllr  2,  34.  Gf.  4,  194.  Rh.  774.  780.  Outzen  101.  BGl.  110.  144. 
Pott  Lett.  1,  64.  Bf.  2,  197.  MikL  31.3 

amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  strl.  gold  amhd.  goll  ahd.  golth,  coli 
anfrs.  mnnl.  gotid  nfrs.  goald  ndfrs.  göl,  gul  altn.  ^mW  nnord.  oberd. 
(opflz.)  gtild^  n.  aiirum.  krim.  tz  wiederum  entweder  =  g.  tli,  oder 
weiter  verschoben,  altn.  f'mgrguU,  bei  Gr.  3,  453  auch  ahd.  vinkarkold  = 
üggrag^iilf li ;  ahd.  orgoH  m.  inauris,  Ohrring  halsgolt  n.  monile;  vgl. 
auch  ahd.  goldfingar  nhd.  goldßnger  =  ringßnger. 

A.  d.  D.  läpp,  golle,  rjäUe  finn.  kuUa,  g.  kullan  esthn.  Äw/rf,  g.  ^2«//a 
karel.  ÄM/rfa  olouec.  kuldu ;  urvrM'.  lett.  zelts  aslv.  slov.  ill.  bhm.  zlato 
rss.  zoloto  pln.  wend.  ;5/o/o  (Sc.  n.  aurum.  Grundbed.  vrm.  lichte,  gelbe 
Farbe.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

40.  Crtinia  m.  Mann,  ävV^p  Luc.  19,2.  Neh.  5,17.  guiiiakunds 
adj.  männlich  (von  Geschlecht},  apar^v  Luc.  2,  23.  Gal.  3,  28.  (Frisch 
1,  315.  Gr.  Nr.  516.  P,  194.  2,  456.  496.  3,319.  RA.  418.  Mth.  318. 
Dphth.  44.  Gf.  4,  198.  2,  742.  Rh.  781.  667.  Bopp  VGr.  1110  ff^  Gl. 
134  ff.  Pott  Lett.   1,  64  ff;  H.  Ltz.   1846  S.  309  ff.  Bf.  2,  106.) 

ags.  guma  aengl.  gome,  quome  alts,  gumo  alts.  ahd.  gomo  ahd.  komo, 
mhd.  gutne  m.  vir  ahd.  auch  procer,  heros  vgl.  altn.  gumi  m.  procer,  pri- 
mipilus,  doch  die  Bd.  vir  erhalten  in  brüdgumi  sponsus  =  swd.  brüdgum 
dän.  brüdgom  ahd.  brütigomo  (Sc.  mhd.  briutegume,  briutegoum,  brütegum, 
briutegam  nhd.  breuHgam  swz.  brügenie  sylv.  brükhomo  wett.  breuem, 
broiem  Avest.  bremn  alts,  brüdigumo  mnd.  brüdegom  nnd.  briidgam,  brugam 
nnl.  bruidegom  ags.  brydgmna  e.  bridegroom  afrs.  breidgoma  nfrs.  breid- 
gom  wfrs.  brcegeman  (aus  breidgomman  ?  vgl.  sylt.  brldman  id.  d. 
i.  brautmann?^  ndfrs.  bredigam,  briadgom  wang.  breidgumel,  m.  Im  Ahd. 
hat  sich,  wie  es  scheint,  eine  Ableitung  goman  mit  einer  Zss.  gom-man 
vir,  maritus  gemischt,  woraus  u.  a.  commanlih  neben  gomelih,  komelich 
virilis.  ahd.  gomaheit  f.  persona.  Zu  ahd.  gomman  stimmt  aengl.  goman, 
gomman  paterfamilias  nur  zufällig,  wenn  nicht  gar  auch  das  ahd.  Wort 
von  uns.  Numer  zu  trennen  ist,  vgl.  e.  obs.  dial,  goodman  id.  good-mistress 
patroness  gommer  materfamilias  Qaus  god-,  good-trwfher^  gome  godmother; 
Palmer  devon.  Gloss,  gibt  mannigfache  Entstellungen  der  Art;  ags.  gum- 
mann  homo,  procer  entspricht  aber  dem  ahd.  gomman.  alts,  gumkunni 
ags.  gumcyn  genus  humanum  u.  s.  m.  —  Das  von  Schmeller  2,  46  ver- 
glichene bair.  (auch  wett.}  Spottwort  gammel,  gummel  f.  virago  u.  dgl. 
gehört  wahrscheinlich  eben  so  wenig   hierher,    wie  swd.  gumma  f.  vetula. 

Ganz  naheliegt  die  Vergleichung  mit  lt.  Aomo,  homin,  hemon,  nemin; 
demnächst  mit  Ith.  ztnogiis,  pl.  zmones  m.  preuss.  smunents,  smunets  (s  =  a 
oder  z)  m.  homo  Ith.  imona  f.  femina  apsiimoneti  unter  Leute  gehn  zmo- 
giszkas  humanus  preuss.  smünenisku  d.  sg.  id.  snuini  g.  sg.  personae  in 
endirisna  smüni  Ansehen  der  Person  ^  :  smunin  honorem  smunint,  smu- 
nintwey,  somonenhreij  honorare,  letztere  F'orm  noch  mit  einem  Vocale  in 
dem  wahrscheinlich  wurzelhaften  Theile  des  Wortes.  Auffallend  sind  die 
Ith.  Formen  mit  //,  das  doch  wol  nicht  in  den  übrigen  vor  n  weggefallen 
ist  ?  Die  nächstverwandten  Sprachen  werfen  kein  Licht  auf  diese  Wörter, 
II.  53 
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wenn  wir  sie  nicht  mit  Grimm  ii.  A.  zu  Uli.  zemc  letl.  zemme  prss.  semme 
(zemme)  aslv.  zemja ,  zemlja,  f.  terra  vgl.  homo  :  humus  stellen.  Oder 
sollte  trotz  andrer  exot.  Vergleiihungen  [s.  4|^v.  b)  slav.  zena  femina, 
etwa  aus  hemna,  mit  zmona  zusammenhangen?  Am  meisten  spricht  dagegen 
preuss.  ganna  id.  Es  fragt  sich  nach  allem  dem ,  oh  wir  nicht  alle  diese 
Wörter  von  giiiiaa  trennen  und  dieses  zu  lt.  Wz.  gm  (yitnti  s.  o.  Nr.  32) 
nasci,  gignere  stellen  sollen  vgl.  etwa  auch  gdh.  gamh  mulier  sskr.  gam 
(jgan  ?}  uxor  BGI.  133.  Picfet  42.  Ich  trage  Bopps  neueste  Ansicht  nach. 
Er  nimmt  t'iir  homon  ,  ^Vz.  bhü,  und  gitma.  Wz.  gan ,  nur  das  Suffix  inii, 
man  gemeinscliafllich  an.  Aehnliche  Form  mit  guma  haben  die  Namen  vieler 
flnn.   Sprachen  für  3Iensch. 

41.  Ciiiiiil  n.  Eiter,  Geschwür,  yaYYpa'-'^a  2  Tim.  2,  17,  wo  Castig- 
lioni  sun  sviilttli  las  und  der  andre  Codex  giiii  .  .  vulitli  mit  zer- 
störtem Schrifttheil  zeigt,  plassm.  in  3Iünch  Anzz.  1840.  Gr.  1',  564 
und  LG.  in  h.  1.   Gr.  2,  45 T.  Smllr  2,   53.   Gf.  4,   219.) 

ags.  ahd.  gund  ahd.  gnnt,  cunt ,  kund,  chund  n.  ?  pus,  sanies,  liver, 
tabum  e.  ohs.  dial,  goiind,  gownde  (^of  the  eye)  id. ,  sordes  oculorum  ahd. 
kelagunt,  militou,  rubor  gelagunt  morbo  regio  gundig  tabidus  e.  obs.  dial. 
gundy,  gunny  in  ob.   Bd.   id. 

§.  ahd.  gnnd  in  Zss.  und  vielen  Eigg.  alts,  (jjudea  gimeinun  gudh- 
hamo  lorica  Hild.J  ags.  gfidh  f.  afrs.  god  ??  Rh.  779.  altn.  gud,  gunn, 
gudhr,  gitnnr  f.  bellum,  pugna  ahd.  gund-,  kund-,  chund-fano  ags.  güdh- 
fona  altn.  gunnfäni  labarum,  vexillum,  afrz.  gontfanon,  gonfanon  it.  gon- 
falone  (^mlt.  Formen  Gl.  m.  3,  869):^  altn.  gunni  m.  vir  pugnax  gunnr, 
gudr  (d,  dh)  m.  vir.  Hierher  u.  v.  die  Eigg.  Giindericus  m.  Vandale,  bei 
Prokopios  TovOapi;  ^=  ahd.  Gundahari,  Guntheri  nhd.  Günther  (Src.  ? 
Bei  Gr.   2,   457   Gunthamundus.   Gothe  ? 

Massmann  übersetzt  ob.  giins  =  i^iiuil  cancer  vgl.  Gr.  1',  564 
und  vergleicht  u.  a.  altn.  gandr  m.  serpens  Q)0lius  lupus  Biörn  ;  vgl.  läpp. 
kants,  kumpe  id.  ?).  Vielleicht  ist  auch  der  durch  ulcus  ausgelegte  Runen- 
name kaun  (^altn.  n.  ulcus,  en  Byld  bei  BiornJ  Gr.  1',  176  zu  vergleichen, 
swz.  gumpisch  m.  pus  Slldr  1,  496  gehört  nach  den  anderweitigen  Be- 
deutungen des  Wortes  nicht  hierher:  sonst  könnte  auch  gumpe  =  gunte, 
gante,  f.  palus  ebds.   495   verglichen   werden. 

Die  im  Deutschen  verschwundene  Wurzel  des  selbst  früh  verschwun- 
denen Wortes  hat ,  wie  es  scheint,  das  Slavische  bewahrt  :  aslv.  (^sü-) 
slov.  gniti  ill.  gnjeti  slov.  ill.  gniliti  rss.  gnity  bhm.  hnili  olaus.  nie  nlaus. 
gnis  pln.  gnic  putrescere  aslv.  rss.  gnoi  slov.  ill.  pin.  nlaus.  gnoj  olaus. 
noj  bhm.  hnuj  dakor.  gunoiu,  m.  stercus,  fimus  aslv.  putrefactio  rss.  slov. 
ill.  pln.  pus  aslv.  pln.  ulcus  c.  d.  ill.  gnoili  düngen;  eitern  dakor.  gunoire 
düngen:  ril.  faulen  aslv.  gnil  putris  gnilynü  Icstaceus  ill.  gnilad  f.  pus 
gnila  f.  argilla :    mgy.  geny  pus  vb.  genyed.     Vielleicht    sind  auch    die  Bd. 

1.  S.  160  aufgezählten  kelt.  Wörter  zu  vergleichen,  deren  Bedeutungen 
zugleich  auch  an  §  und  an  Nr.  18  rühren.  Für  §  s.  einige  Vgll.  bei 
BGI.  262.   Bf.  2,   365. 

42.  Giii(»lliiiifl:a  f.  Golhenvolk  Cal.  Golh.  Wir  begnügen  uns. 
einige  der  wichtigsten  sprachlich-geschichtlichen  Forschungen  über  diesen 
und    ähnliche    Volksnamen    zu    eitleren  :  Grimm    Gr.    1 ',  86.  474  ff.    494. 

2,  455.  495.  Gölt.  Anzz.  1820.  1828.  3Iyth.  12  ff.  20.  179.  341.  345. 
(berichtigt  in  der  Sitzung  der  Ak.  d.W.  16.  April  1849).  Jornandes  und 
die  Geten.   Gesch.   d.   d.   Sprache.   Gf.   4,   173.   280  ff.   5,  571.   738.  Zeuss 
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134  ff.  158.  401  ff.  420  ff.  500.  511.  Poft  Lett.  1,54  vgl.  lelf.  Guddi 
die  Weilireuieu  in  Lett.  Mag.  4,2  S.  118.  Meine  Celtica  passim  (^s.  Reg.J. 
Michel  Races  maudites  (^über  Cagots  und  gotliische  Flüchtlinge  aus  Spanien 
in  Frankreich}.  Dietrich  Run.   141. 

43.  Graban  st.  gi'of,  ^i'obiin,  |g;i*a1>aiis  graben,  oxantsiv. 
Zsgs.  mit  bi  umgraben  (^jsri'abai  -spißa/J.S'.v  "/apa/aj  Luc.  19,  43.  us 
ausgraben,  ausreii^en,  6p'J"£'.v.  siop'JTtsiv.  tif  aufgraben,  O'.op'JZTS'.v.  si*aba 
f.  Graben,  yapaz,.  groba  f.  Grube,  (poAcö;.  fGr.  Nr.  77.  Snillr  2,  98. 
Gf.  4,  301. 'Rh.  783  ff.  Wd.  859.  Diez  1,  278.  290  ff.  Zugleich  für  u. 
Nr.  49  :  Bopp  VGr.  88.  127.  Gl.  110.  141.  Pott  1,  32.  140.  281.  2, 
56.  223.  Lett.  1,  32.  54.  2,  56.  Schaf.  2,  247.  iMikl.  19.  Bf.  1,  207. 
Leo  Per.  67.  Holtzm.  Abi.   65  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  graban,  krapan  amhd.  graben  nhd.  gruben  alls,  bigrabhan 
([sepelire,  begrabeii)  nnd.  nnl.  graven  ags.  grafan  e.  grave  (]ptc.  graven^ 
afrs.  greva  st.  nehen  grova ,  grovia  sw.  ?  strl.  grawa  st.  ?  ndfrs.  grewe 
st.?  nfr5.  graeefje  Hett.  st.?  ndfrs.  grewan  st.  prt.  gruf  Cl.  altn.  grafa 
dän.  ^/-are  swd.  grafca ,  gräfca  sw.  fodere,  sculpere  e.  dial.  altn.  nnd. 
auch  sepelire  ahd.  bigrabön  oppilare  gigrabön  id.,  sarculare  graba  nihd. 
oberd.  (grab)  grabe  nnl.  greife  grave  swd.  gräf^  f.  Grabscheit ,  sarculuni, 
fossorium  nnl.  auch  fossa,  fovea  ahd.  grabo,  krapo  «fcc.  mhd.  grabe  nhd. 
graben  nnd.  graten  e.  .^ra^  dän.  grav  swd.  ^ra/",  m.  fossa  ahd.  auch 
vallum,  agger  nnord.  auch  sepulcrum  und  =  ahd.  gruoba,  cruopa,  cruaba, 
cropa,  groua  &c.  oberd.  gruebe  nhd.  dän.  grübe  nnd.  grave,  grove  nnl. 
groeve,  groef  altn.  gröf,  grißa  swd.  grufva,  f.  fovea  u.  dgl.,  bisw.  sepul- 
crum ndfrs.  gröf,  groef  fossa,  sulcus  Outzen  104.  e.  dial,  grif  deep  valley 
altn.  grof  f.  lacuna  swd.  grop  m.  fossa,  fovea  gröpa  excavare  (j.  u.)  nnl. 
groeven  id.,  caelare  e.  grove  dial,  fossa,  canalis  u.  dgl.;  gew.  e.  Allee; 
Lusthain  Zw.  dial,  fodere  ([st.  ptc.  groven^  aengl.  grefes  groves .  copses 
e.  dial,  groove,  gruff  Grube,  Schacht  grübe  ditch,  drain  e.  grub  graben, 
ausjäten  mhd.  gruoben  Grube  graben  amnhd.  grab  (grab)  alts.  nnd.  nnl. 
graf  ags.  gräf,  grab,  graue  ([vgl.  u.  e.  grove^  nl.  e.  grave  afrs.  gref  nfrs. 
graef,  n .  sepulcrum ;  ags.  gräf  auch  fovea ;  stylus  ferreus  =  e.  graver ; 
arboretum  (Sc.  =  e.  grove  mit.  grava,  gravea,  gravium  s.  Gl.  m.  h.  vv. 
vgl.  zhz.  groye  champ  ferme  de  haies  Roq. ?  —  e.  groove  Rinne:  Schacht-, 
([RinnenJ  höhlen :  ahd.  graft,  grefti,  grufti,  f.  ags.  graft,  greft  sculptile, 
caelatura  ahd.  picraft  f.  id. ;  sepullura  nnd.  graft  exsequiae  ,  nl.  sepulcrum 
bed.;  mhd.  nnd.  nnl.  e.  craven,  graft  nnl.  gracht  anfrs.  greft  wfrs.  grceft 
ndfrs.  nnl.  grifl  ndfrs.  greft,  f.  nnl.  auch  n.?  fossa,  canalis  ndfrs.  auch 
pensum  fodiendi,  fossio  altn.  gröftr  m.  fossio,  fovea ;  fossile  (^ossa  eruta 
vgl.  ags.  gräfa  m.  carbo  sc.  fossilis);  sculptura;  pus;  letztere  Bed.  in 
grafa  sw.  suppurare,  vom  grabenden ,  bohrenden  Schmerze  ?  ([aber  nnl.  e. 
frz.  grief  dolor  aus  lt.  gravis:  jedoch  nnl.  grieven  pungere,  forare ;  fig. 
laedere,  offendere  zu  uns.  Nr.?)  dän.  graft  c.  fossa;  fovea  gröfte  fossam 
fodere ;  swz.  grabt  f.  sepultura ,  exsequiae  altn.  greftraa  f.  id.  greftra 
sepelire  ahd.  grufti  s.  o.  grofde  fossa  girufde  vallis ,  örtliche  IS'amen  vom 
J.  979  bei  Wenk  hess.  Lndsgsch.,  nd.  Formen?  girufl,  gruft,  cruft,  einmal 
chruft,  f.  spelunca;  crypta  mhd.  gruft  f.  caverna  nhd.  gruft  swd.  grift,  f. 
crypta,  sepulcrum,  ein  in  letzterer  Bed.  an  mit.  crypta,  gripta  angelehntes 
Wort;  vU.  aus  diesem  eig.  unverwandten  Fremdworte  entl.  ob.  chruft  und 
nl.  krufle,  krofte,  krachte  crypta  ags.  cruft  a  crypt,  vault;  doch  vgl.  auch 
ags.  e.  craft  m.  horlulus,  agellus,  septus  (^ fossa  v.  aggere  (Sc. ;  vgl.  indessen 
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vll.  gdli.  croite  f.  id.;  prominentia,  gibbus:  crddh  sepire3  ags.  cryfele, 
crypele,  cryppel  den,  cave,  passage  under  ground  inbd.  kruft  Höbe?  Z. 
198.  So  mag  aucb  in  ob.  ags.  gruf  stylus,  nocb  mebr  in  abd.  graf  (zraf 
Gf.  4,  312).  criphil ,  grifil ,  greffel  amnbd.  nnd.  mil.  nnord.  griffet  altn. 
graffal,  greff'il  nnl.  grift,  greft  Qgl.  die  ob.  Bildungen),  griffie,  greffie  e. 
dial,  grift,  m.  nnl.  f.  id.  das  nilt.  graphio,  graphium  mitgewirkt  baben.  Zu 
grufl&c.  vrm.  die  Ortsnamen  abd.  C;-m/V,  Cruftila  nhd.  Griffel.  Mit  ;j  und  Z>  nl. 
grope,  grubbe  fovea  griippe,  grippe,  groepe  sulcus  nnl.  groep  f.  fossa,  fovea, 
canalis;  Gruppe,  nam.  Baumgruppe  vgl.  o.  e.  grote?  mnd.  grope  volulabrum 
Hor.  Belg.  mnnd.  gruppe  (^dem.  grubbeke?  Br.  Wtb.  2,  553;  mnd.  „v. 
gate,  cannale"  Hor.  Belg. J  ags.  grap,  grep  e.  grip,  gripe,  grippel 
nnd.  gripp,  gröpp,  griippel  nnl.  grippel  (i,  e,  u)  neben  greb  f.  fossula, 
sulcus,  canalis,  Wäierungsfurcbe  nnd.  gruppen,  grippen,  griippeln,  grüpeln 
solcbe  graben  afrs.  grope  Grube  ndfrs.  grup  ..Griippel",  Rinne,  canalis  nl. 
grubbe,  gruppe  ags.  groep  fossa,  latrina  e.  dial,  groop ,  grup  Grube,  bes. 
Dunggrube.  Dungrinne  u.  dgl. :  aucb  oberd.  grueppe  f.  Grübeben,  Pocken- 
narbe Smllr  2,  117;  vgl.  o.  swd.  grop,  gröpa,  letzteres  aucb  =  dän. 
grubbe  Graupen  (^swd.  gröpe  n.  nnd.  grübe,  gruve  f.)  mablen  bierher? 
anders  Wd.  892  :  vgl.  auch  altn.  gröpa  sulcare,  coassare,  dän.  false  grüfa  cer- 
nuare,  die  mit  greiping  f.  alveus  in  ligno,  Spor,  Fals  «fcc.  greipr  curvus, 
cernuus  greip  f.  sinus  digitorum,  curva  manus,  also  mit  greifen  Gr.  Nr. 
121  u.  Nr.  49  zusamnienbangen.  und  dieses  u.  a.  durcb  die  Bdd.  curvum, 
cavum  esse  mit  uns.  Nr.  fexcavare  vgl.  it.  cavare  bolen  A'c).  vgl.  z.  B. 
die  Laufverbältnisse  S.  109.183.185.  Dagegen  gilt  swz.  graben  ntr.  sw.? 
für  lignum  alveatum.  in  Falzen  rei|Oendes  Holz.  Wortstämme  mit  anl.  gr, 
kr,  kr,  skr  und  mit  ausl.  Labial  verschiedener  Stufen  entwickeln  namentlich 
die  Bdd.  curvum,  cavum,  aduncum,  incurvatum  esse,  repere,  rapere,  arripere 
vgl.  u.  Nr.  49  Gr.  Nr.  498;  auch  mit  r  anl.  Stämme  u.  a.  R.  14.  17,; 
u.  a.  ags.  gräf  hd.  gruff  (frc.  :  ags.  scräf  n.  scruft  caverna :  screopan,  to 
scrape,  schrdpen,  schröpfen  d'c. :  abd.  screfan  incidere  mnl.  scrobben 
kratzen,  scharren ;  mbd.  schrurett,  schruffen  findere  u.  s.  v.  mit  wechseln- 
der Labialstufe;  vgl.  u.  a.  Schwenck  d.V\{h.\\.  schrapen,  schrauben,  schroff, 
schröpfen,  schrupfen. 

mit.  grarare  sp.  grabar  psr.  grarar  frz.  grarer  sculpere,  woher  wieder 
nhd.  gravieren  &c.,  aus  ^ralian,  wogegen  mit.  grafare  scribere,  pingere 
aus  Ypa^i'.v.  dak.  gröpa  f.  Grube :  Grab  ingropare  vergraben,  begraben  a. 
d.  Ahd.  ?  it.  grufolare  frz.  grouiller  wühlen,  nach  Diez  :  altn.  grußa  be- 
tasten {yg\.  Nr.  49)  ahd.  grubilön  fodere ,  rimari  ([nhd.  grübeln) :  vgl. 
auch  swd.  gräfla  w  üblen :  nach  E.  suchen  ([vrscb.  von  grubbla  grübeln) 
wallon.  graici  id. :   aucb  inhoneste  tangere  d'c.  vgl.  Nr.   49. 

Mehrere  Formen  mit  u  f  au^jer  ü  =  ?/o ,  d)  und  *  deuten  auf  ein 
älteres  st.  Zw.  griban :  gi  in  zwei  ahd.  Formen  ist  vielleicht  eriiallenes 
Praefix. 

In  folgenden  exot.  Vergleichungen  halten  wir  uns  zunächst  an  die 
Wurzelform  grb,  grbh,  aucb  wo  die  Bedeutungen  von  Nr.  49  eintreten, 
welche  in  den  lituslav.  Sprachen  noch  deutlicher,  als  in  den  deutschen,  mit 
denen  unserer  Numer  durch  Eine  Wurzel  ausgedrückt  werden,  jedoch  viel- 
leicht in  verschiedener  Genealogie  der  Bedeutungen:  einige  deutsche  Lehn- 
wörter mögen   indessen  sich  eingemischt  baben. 

llh.  grebli  lett.  gräbt ,  grübdf  arripere ;  rastro  colligere  m.  v.  Abll. 
lett.  grabbäl  zusammenraffen  asiv.    ill.  slov.  grabiti  rst.  gräbity  pln.  grabic 
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bhm.  hrabati  iilaus.  grabas  olaus.  rahac  aslv.  ill.  rss.  pin.  rapere,  ar-,  cor- 
ripere ;  Qaus.  nur)  rastro  collig-ere  (^olaus,  rabnyc  id.,  raffen  übli.^  bhm. 
versare,  wühlen  pin.  fricare,  titillare  llh.  tjreblys  ni.  Qett.  greblis  s.  u.) 
lett.  grabeklis  rss.  grabli  ill.  slov.  grablje  ill.  grebulje  dak.  greble  pin. 
grabie  nlaus.  ^/■ö6e  olaus.  rabje  (^n.J  bhm.  hrcibe,  f.  pi.  rastrum.  leu.  grebju 
(he\  Stender  grebstu),  praet.  grebbu,  grebt  (^formell  =  1th.  grebti)  neben 
skrabstu,  skrabt  excavare  cultro,  sculpere  greblis  Hohleisen,  Raspel,  Schrap- 
niejjer,  Grabstichel  grebzdes  Raspelspiine ;  =  grennde  abgekratzter  Splint 
vb.  gremzdet  hierher?  s.  u.  Nr.  45;  grebzdet  schaben,  raspeln  (vgl.  Ith. 
krapsztyti  schaben,  scharren  Itt.  skrabstit  =  skrabt,  schrapen  bhm.  kra- 
patiti  hohlrund  machen  pin.  skrobac  schaben,  radieren,  schuppen  &c.  &c.) 
1th.  graibyti  lett.  grabslu,  grabstU  frequ.  greifen ,  tappen  u.  dgl.  —  ill. 
slov.  grebem,  grebsfi  slov.  grebam,  grebljem,  greboti  pin.  grzebac  nlaus. 
grjebas  scharren,  kratzen  u.  dgl.  slov.  auch  graben  olaus.  rebac  id.  pin. 
grzebie,  grzesc  IJ  kratzen  2)  =  pogrzesc ,  pogrzebac  aslv.  pogreba,  po- 
grepsti ,  pogresti,  pogreti ,  pogrjebafi  rss.  pogresti  n.  s.  f.  begraben  aslv. 
rss.  slov.  ill.  grob  ill.  greb  pin.  grob  bhm.  hrob,  m.  Grab  bhm.  auch  Grube 
rss.  auch  =  1th.  grabas  m.  Sarg.  pin.  grobla  f.  Damm ;  Wa^erfurche  slov. 
graben  m.  gräba  nlaus.  groblja  1th.  grabe,  f.  Graben,  aber  lett.  gräwis  id. 
entl.  wenn  nicht  nebst  grawa ,  gruwa,  f.  ausgefahrene  Grube  u.  dgl.  zu 
Wz.  gru  einstürzen ;  doch  vgl.  auch  gramba  f.  ausgefahrene  Gleise,  woher 
grambains  cels  =  (gruhbulis)  Ith.  grubbus  kelas  „grubiger"  ungleicher, 
ausgefahrener  Weg  zu  Wz.  aslv.  grübü  pln.  garb  rss.  gorb  blim.  hrb  d*c. 
neben  bhm.  krab  pln.  skrab  (fcc.  gibbosum,  flexuosum,  clivosum  esse  vgl. 
0.  die  Bedd.  von  alfn.  greiptr  (Sc;  vgl.  indessen  gramba:  slov.  gräinpa 
f.  rauher  Weg.  rss.  grebu ,  gresfy ,  gresH  1,  harken  2,  =  aslv.  grebq, 
grepsti  lXa6v£JV,  rudern ;  rss.  rfl.  trachten,  aslv.  ogrjebati  se  abstinere,  aber 
russ.  ogresty,  ogrebdty  zusammenharken  ,  wegfegen  slov.  grebali  (j.  o.J, 
ogrebati,  ogrebniti,  ogrenili  id.  vgl.  u.  a.  pln.  skrzybac  wegkehren,  ab- 
schaufeln ski'zyb,  skrzyp  m.  Schaftheu  vgl.  d.  schrubben,  shnib  &c.  :  Wz. 
skub  S.  87,  wie  ähnlich  skab  S.  63  :  uns.  Nr. ;  wir  finden  S.  87  auch 
die  in  aslv.  greba  entwickelte  Bd.  iXauVciv,  trudere,  wo  jedoch  Pott  undas 
arare,  sulcare  zu  Grunde  legt;  ferner  pln.  skrzybacka,  skrobüczka  f. 
Schrapeisen  vgl.  grzeblo  n.  Schrape,  Striegel  u.  s.  v.  —  nlaus.  grybljowas 
grübeln  entl.?  Die  reiche  Entfaltung  dieser  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen 
reicht  noch  viel  weiter  hinaus.  Miklosich  hat  S.  19.  20.  vier  Wurzeln 
allzu  scharf  getrennt. 

gr.  -{pa'^  =  grabh,  Ypacpsiv  lakon.  yp'.cpaa&at;  Ypacpsu^  =  ypoficpsui; 
Hesych.  :  ypofAcpoci;  sus  d.  i.  Grabende,  Wühlende,  wie  lt.  scrobs  :  scrofa. 
Die  ursprüngliche  Bedeutung  von  ypacpstv  hat  sich  bejjer  erhalten  in  dem 
Nebenstamme  YÄa^pciv  vgl.  yXucpcCV  lt.  glaber  (^abgeschabt ,  daher  glaftj  u. 
s.  m.  Lt.  scrtbere  vgl.  slav.  skrb  in  ob.  Beispielen ;  eher  jedoch  kann  in 
scribere,  scrobs  c  durch  das  Praef.  5  aus  g  gebildet  sein,  nach  dem  nächst- 
vrw.  Griechischen  zu  schliejjen,  und  dagegen  an  slv.  skrb,  skrp  sich  scal- 
pere,  sculpere  näher  anschliejjen,  vgl.  dazu  Ith.  sklempti  scindere,  polire  u. 
dgl.,  aber  auch  Wz.  skal  findere.  Häufig  werden  wir  in  dem  ausl.  Labial, 
zumal  der  Tenuis,  eher  das  ([sskr.)  alte  Causativzeichen ,  als  einen  ur- 
sprünglicheren Wurzeltheil  suchen  mü|,Jen.  Stets  vermissen  wir  zwischen  der 
lateinischen  und  der  griechischen  Sprache  die  wahrscheinlich  in  den  übrigen 
(^pelasgischen)  Sprachen  Italiens  gelegenen  Mittelglieder.  —  Der  Gang  der 
Cultur  führte  lt.  scrtbere  als  Lehnwort  ein  in  hd.  scriban,  schreiben  sächs. 
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scribhoti,  schrieen  ags.  scrifan,  shrive  (^beichtenj  fries,  skriva  (fcc.  (^Rh. 
1033  (f.^  nord.  skrifa .  skrifva ,  skrive ;  alln.  swd.  skrifta  dän.  skrifle 
(^beichtenj :  früh  genu^,  urn  starke  Form  anzunehmeu,  wol  g-efördert  durcli 
aug-renzende  Urverwandte ;  gdh.  sgriobh  brt.  corn,  skriva  corn,  screpha, 
scrifa  cy.  ysr/rifennu  scribere  neben  dem  vll.  urvrw.  ysgrifo  id.,  to  notch 
vgl.  das  Folgende;  alb.  skriiain ,  prf.  skruva  ptc.  skniare  scribere  lapp. 
skriplet  beichten  skript,  ripp  fin.   rippi  Beichte ;   u.   s.   m. 

gdh.  grabhal  sciilpere  grahh  id. ;  scribere  graf  id. :  scribere,  inscribere  ; 
rädere,  efTodere  grabhalaich  insculpere  grafan  m.  runcina,  sarculum  ,•  grafa 
m.  cy.  grefflyn  impitus,  surculus  =  e.  graff,  graft  aengl.  grgffe  hz.greffe 
nnl.  griffet  f.  vgl.  u.  slov.  grebenica  id.  e.  dial,  gribble  a  shoot  from  a 
tree,  a  short  cutting  from  one  (j/rib  to  bite  sharply^  vgl.  Nr.  49.  cy. 
grafol,  graffol  (^altn.  graffal^  m.  Schreibfeder,  Grabstichel,  i  entlehnt  wie 
corn,  gravia  brt.  engravi  gravieren  und  die  ob.  d.  Formen :  nicht  aber  cy. 
argraffii  to  print,  engrave  corn,  argraphij  printed  graphy  print  cy.  dygraffu 
to  impress,  fix  upon  ysgraffinio  lo  scarify ;  =  ysgrafu,  crafu  neben  crippio 
to  scrape ,  scratch  craffu  (^Bedd.  uns.  Nr.  493  to  secure  hold  of:  to  per- 
ceive: ergreifen,  begreifen  \  craifft  f.  inscription;  crafell  f.  ysgrafell  m. 
brt.  skritel  vann.  skriwel  f.  gdh.  sgrioban  m.  pin.  zgrzeblo  (^s.  o.J  neben 
rss.  skrebnica,  skreblica  u.  s.  f.  Qth.  szropa  vb.  szropoti  esthn.  kraap  aus  d.  D.) 
nnd.  schrape  ags.  screope  strigilis.  In  den  lituslavischeu  und  keltischen 
Sprachen  gelin,  wie  in  den  deutschen,  die  Stämme  mit  anl.  gr  und  kr 
Hand  in  Hand.  So  z.  B.  entwickeln  nl.  graven  op  yemanden  perstringere 
aliquem,  procaciter  lacessere,  expostulare  „angl.  crave"  Kil.  vgl.  mit. 
ingravare  Gl.  m.  2,  769  ob.  asiv.  grebu  (^trachtej  ähnliche  Bedeutung  mit 
ags.  craßan  e.  crave  mit.  cravare  1.  c.  altn.  kre/ia  dän.  krceve  swd.  kräfta 
läpp,  krewet  gdh.  creubh  cy.  crefu  exigere  ([corn,  craf  covetousj  Gr.  Nr. 
541  ,  wozu  u.  v.  a.  altn.  kr(Bfr  fortis  kraptr  Kraft  cy.  cryf  m.  cr^/"  f.  com. 
crif,  cref  brt.  kre,  krei'i  Ireg.  Avt'o«  vann.  krenv,  kreail  sprl.  kreva,  krenra 
fortis,  strenuus  aslv.  krjepükü  pln.  krzepki  id.  aslv.  krjepiti  pIn.  krzepic  u.  s.  f. 
stärken  vgl.  gdh.  crödha  strenuus  crd ,  g.  crötha  id.;  constrictus,  arctus. 
Zu  ob.  cy.  craffu  gehört  cräff  adj.  acer  visus  v.  ingenii,  lenax  s.  m.  hamus 
brt.  krap  m.  id.  u.  dgl.  ahd.  chrapho,  Krapfen,  Krappen  :  vgl.  cy.  crwbach^ 
crybach  m.  id.,  das  wiederum  zu  einem  andern  verw.,  auch  d.  und  lituslav. 
Stamme  gehört.  —  cy.  craf  pl.  laminae;  ungues,  Griffe  brt.  kraban  f. 
griffe;  serre  vgl.  gdh.  cröbk,  crödh  m.  unguis,  palma  manus  u.  dgl.  c.  d. 
criibh  m.  unguis,  dens,  equi  ungula ,  rotae  modiolus  (^neben  griomh  m. 
unguis  vgl.  cy.  crimp  m.  id.,  acies  übh.  oberd.  krampet  Vogelklaue  &c. 
Smllr  2,  386) ;  cy.  corn,  crib  f.  brt.  krib  f.  pecten  brt.  auch  peigne  des 
cardeurs,  des  tisserands  cy.  auch  Grempel,  Wollkardetsche :  auch  =  brt. 
kriben,  kribel  vann.  klipen  f.  avium  crista,  culmen  übh.:  cy.  cribyn  m. 
rastrum  brt.  kribin  f.  seran,  carde,  FlachsrilTel ;  vgl.  die  ob.  d.  slav.  Wörter 
nnd  noch  näher  asiv.  (^carmenj  nlaus.  rss.  grebeny  slov.  ill.  greben  pln. 
grzebien  bhm.  hreben,  m.  Kamm  in  allen  Bdd. ,  pecten,  crista  avium  v. 
montium,  carmen  &c.  ill.  nur  Klippe,  aber  grebenje  n.  cardatura,  das  Krum- 
peln c.  d.  nind.  grempe  m.  Chytr.  nhd.  grempet  f.  pecten  grempeln  pectere 
lanam  Frisch  1,  371  neben  krempeln  id.;  Frisch  vergleicht  it.  gramola 
FlachsrilTel  s.  u.  Nr.  44.  Für  Wollgrempel  gilt  pln.  grepel  m.  grepla  f. 
bhm.  krampte  f.,  aber  slov.  grebenica  f.,  auch  Hechel;  Stachelhalsband; 
Propfreis  vgl.  frz.  greffe  d'c.  s.  o.  ?  3Iitunter  scheint  hier  Tauschhandel  der 
Sprachen,  neben  Wurzelverwandtschaft,    Statt  zu   finden.     Analog   mit    ob. 
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slav.  Ww.  ist  swz.  griff  m.  peclen  (zu  Nr.  49}.  Die  brt.  Stämme  krab, 
skrab,  krap,  skrap,  kraf^  krav  bedeuten  greifen,  Klaue,  Haken,  grippen, 
rauben ,  kratzen  vgl.  die  Bedd.  im  Vorstehenden  :  kraf^  krar  auch  neben 
gri,  gnci,  gouri  acupuncfio,  sutura.  Zu  Wz.  grab  (vgl.  Nr.  49}  cy.  grahiii 
grasping;  clasping,  closing,  gdh.  grob  to  groove,  indent,  denfala  conjungere 
u.  dgl.  c.  d.  ^rdiarf/i  denfatus,  serratus;  corrugatus  vgl.  u.  v.  a.  letf.  grumba 
f.  ruga,  plica.  —  gdh.  sgrabach  asper,  praeruptus  ,  rudis  vgl.  auch  das 
ungf.  gibd.  amhd.  gerob  amnhd.  grob  altn.  grofr  &c.  lapp.  gruopes  esthn. 
rap  aslv.  grab  mgy.  goroinba  nslav.  grubg  (fcc,  dessen  anl.  Guttural  nicht 
mehr  noch  minder  lösbar  erscheint,  als  der  von  grabaii  (fcc.  vgl.  u.  a. 
Pott  2,  199.  —  gdh.  sgreab  f.  petigo,  scabies  sgriob  rädere,  scabere, 
scalpere,  lineas  ducere,  inpr.  sine  ordine,  imperite  scribere ;  strigili  dislin- 
guere;  deverrere ;  auferre;  devastare  vgl.  e.  scrabble,  scrape  und  bes.  die 
ob.  slav.  \\'w.  und  Bedd.  Von  diesem  sicher  einheimischen  Worte  unter- 
scheidet sich  das  o.  erw.  vrm.  entlehnte  sgriobh,  sgribh  scribere,  conscribere.  — 
sgröb  unguibus  scalpere:  s.   f.  a  scrape  &c.,  incisura,  linea,  semita. 

alb.  ^/-öpe  Grube,  Graben  gropöin  graben  vgl.  die  dak.  Form,  (ghreris, 
krüaiü,  ngerüam  kratzen,  schaben,  ngra  ausrauben,  ghrep  Krapfen,  Haken} 

lapp.  grabja  Grabscheit,  Graf  grubbo  fovea,  puteus,  Grop,  Graf  graupa 
fovea,  Grop  gröpt,  gruopta  sepulcrum  c.  d.  esthn.  kraaic,  raaic  flnn.  raici 
Graben  a.  d.  D.  (karel.  romt  perm,  row  id.  a.  d.  Slv.  nicht  hierher}, 
esthn.  krilndi,  krihirl  Griffel,  krobima,  krowima,  krooicma  Getreide  schroten, 
schroben  vgl.  o.   swd.  gröpa  &c.  nihd.  schrnten  (vgl.  S.  95}. 

Bopp  stellt  hierher  sskr.  grbli  (grmbh,  gabh)  hiare,  aperire,  expandere, 
oscitare;  ebenso  3Iiklosich  bei  ob.  slav.  Wzz.  Nach  unserer  o.  erwähnten 
Ansicht  vgl.  Nr.  49  vergleichen  wir  zunächst  sskr.  ved.  grabh,  grbh,  später 
grah,  grh  1,  10.  P.  9.  P.  A.  caperc,  prehcndere,  captare,  percipere,  au- 
dire  m.  v.  Abll.  und  Zss.  vgl.  u.  a.  parigrah  accipere :  amplecti;  inhibere 
vgl.  gdh.  grab  inhibere  vgl.  gdh.  ^/y/6  inhibere,  impedire?  — zend.  geretc, 
ptc.  pss.  gerepta  apers.  garb  capere ,  prehendere  (Bf.  Pers.  Keil- 
inschr.}  aprs.  cigrn  m.  zend.  aghru  caelebs  Wz.  grah  (Bf.  Sämaveda}  prs. 
giriften  imper.  glri  capere;  peigär  bellum,  pugna  vgl.  sskr.  vigrah  pre- 
hendere ;  pugnare  vigraha  m.  n.  bellum,  jedoch  prs.  pei  aus  sskr.  prali 
armen,  pat  praef.  vgl.  hier  arm.  paterazm  =  prs.  peigär'^  —  Zu  Wz. 
grabh,  grah  wol  arm.  grate  pignus  graicel  capere,  prehendere,  occupare, 
redimere,  pignus  sumere:  vll.  auch  grel  scribere,  pingere ;  taxare  m.  v. 
Abll.  u.  a.  grairor,  grabanakaii  written,  literal  grag  small  writing  neben 
einigen  Entlehnungen  aus  gr.  YP^cjjifjia. 

Der  aufmerksame  Leser  wird  leicht  in  den  vorstehenden  Vergleichungen 
die  unserer  Numer  näher  und  ferner  stehenden  unterscheiden.  So  zahl- 
reiche Excurse  wir  uns  gestatteten,  so  sind  sie  doch  nur  angesponnene 
Fäden  nach  den  vielfachen  Richtungen  einer  grojjen  Wörterfamilie  hin,  zu 
deren  Beleuchtung  wir  sie  unerläylich  hielten  und  eher  noch  zu  Wenig, 
als  zu  Viel  hinzuzogen. 

44.  (jiraiujaii  ((/?<  thrairhein  "apopytCsiv}  Col.  3,  21.,  iiigraiii- 
Jait  T:apo?'jVi'.v  1  Cor.  13,  .').  erzürnen.  Zu  gleicher  Wz.  der  gth.  Big. 
Grimoda  m.  Cass.  (Frisch  1.  366.  373.  Gr.  Nr.  361.  2,  72.  vgl. 
Mth.  217  ff.  342.  Smilr  2.  109.  Gf.  4,  320.  Rh.  787.  Wd.  773.  1132. 
2074.   2334.   Diez   1,   273.   277.   296.   2,   257.  Leo  Fer.   61.  85.} 

ags.  grimman  st.  (nach  Gr.  Nr.  361}  alls,  grimmian  fremere,  saevire 
mhd.  grimmen  st.  id.,  prae  dolore  fcrire  Parz.  Z.   133.  wol    auch  ahd.  st. 


424  G.  44. 

Zw.  vg-I.  crimmif  fiirif  Gf.  4,  608  neben  chrimmil  id. :  das  st.  Zw.  Arrim- 
>»an,  chrimman  mhd.  krimmen  mit  organ.  Tenuis  (^?  vgl.  dagegen  swd. 
hels.  grams  Handvoll  gramsa  dän.  gramse  arripere  it.  gremire  S.  94}  be- 
deutet cig.  mit  den  Klauen  fajjen :  indessen  wechselt  auch  sonst  der  ahd. 
Gulturalanlaut  vgl.  das  Folgende,  ahd.  ghrimme ,  grimmi,  crimmi,  crim 
einmal  chrimmiu  acc.  pl.  amnhd.  alfs.  ags.  e.  anfrs.  dän.  grim  (grimm) 
altn.  grimmr  Irux,  saevus  u.  dgl.  dän.  deformis  (^vgl.  nnd.  grämlig  id.  und 
altn.  skroema  S.  94}  ahd.  grimmi.  krimmi  f.  nihd.  grimme  f.  mnhd.  ags. 
aengl.  m.  nnl.  f.  grim  saevitia.  ira :  sw.  Z\\\\.  nhd.  nnl.  grimmen  nhd. 
früher  fremere:  rugire  Qeo}  Altenst..  jetzt  gew.  imp.  dolere  ventre  (aber 
ergrimmen  exasperarij  nnd.  irasci.  saevire :  lamentari,  clamare,  rugire  vgl. 
ags.  grimitan,  grimetan,  grymetan,  gremetan  id.;  grunnire  swd.  grymta 
grunnire  ahd.  cremizota  rugiebam  grimmiger  grunnitus  (^s.  nachher)  kris- 
krimmöt  rugit.  ahd.  krimmisön  ags.  grimsian  saevire  ags.  grymman  to  pro- 
voke, versch.  von  ob.  grimman?  vgl.  goth.  granijan:  aengl.  grim. 
ringi  ahd.  zano  gagrim  stridor  dentium  gris-,  kris-,  cliris-,  grus-,  krus- 
grimmön^  -knmmön  (Src,  -grammön,  -kramun  mhd.  gris-grimmen,  -gra- 
men, -grammen  nhd.  nnd.  grisgrdmen.  grisgrammen  früher  stridere  den- 
tibus,  frendere,  ahd.  auch  rugire ;  später  hd.  nd.  murmurare,  fremere, 
morosum  esse :  eine  alliterierende  Zusammensetzung  mit  reduplicativem  An- 
scheine vgl.  H.  a.  mnl.  grisen,  cnorren,  ringere  Gemm.  grijsen  =  grijnsen, 
grimmen  id.  Binn.  e.  dial,  grizzle  to  laugh,  grin;  auch  je  einmal  ahd. 
gisgrimmot  sfridet,  rugit  cristcrimmod .  kristkrimmung  stridor  vgl.  alts. 
gristgrimmo  m.  stridor  dentium  ags.  gristbitung  f.  id.  ags.  e.  grist  m.  mo- 
litura  u.  s.  m. ;  zu  unterscheiden  von  ahd.  pi-scrimta  zelatus  est  neben 
piscrinla  und  piscirmta  s.  S.  94  vgl.  noch  altn.  skrimta  swd.  skramla 
stridere.  crepare  altn.  skramsla  slrepere  labiis.  - — -  e.  grimgrinning  scheus- 
lich  grinsend  vgl.  Aach.  Id.  73.  nnl.  grimbekken  hämisch  das  Gesicht  ver- 
zerren grimlagchen  nnd.  grimlachen  grimmig,  gezwungen  lachen  vgl.  nnd. 
grif-,  gruf-,  gnif-lachen  subridere  nrhein.  grieläche  hohnlachen  griemele 
lächeln,  auch  mit  A"  nl.  „fris.  hoU."  kriemen  conqueri.  querulum  esse  und 
neben  ob.  grijsen  krijsselen  nnl.  krijselen,  krijsellanden  infrendere  den- 
tibus  nebst  vielen  Verwandten  vgl.   u.  a.  H..   36. 

amnhd.  alts.  mnnl.  ags.  e.  dän.  gram  (gräm)  altn.  gramr  swd.  gramse 
iratus,  fnhd.  nnord.  nurj  infensus.  exosus  swz.  gram,  gramm  avidus,  aber 
bei  Pict.  asper  vgl.  oberd.  (^bair.)  gremsig  id.  gremsen  avide  tendero :  ahd. 
gremi  f.  exarcerbatio  nhd.  nnd.  gräm  m.  moeror  ags.  grama  m.  ira ;  mole- 
stia :  injuria  aengl.  grame  ira;  moeror,  molestia  altn.  gremia  f.  ira,  indig- 
natio.  g^raiiijaii  =  amhd.  gremen  (^ahd.  prt.  gremita ,  cramda  (tc.) 
irritare,  cxacerbare  altn.  gremia  id.  (^pss.  aegre  ferre)  ags.  gremian  id.; 
blasphemare  aenffl.  greme  id.;  stridere  denfibus  ä.  nhd.  grämen  indignari. 
frendere  nhd.  nnd.  gremen  rfl.  swd.  gräma  rfl.  dän.  gramme  rflx.  pass, 
sollicitari ,  moerere  nl.  gremen  id. :  ahd.  gremiz  ])erturbafus ,  tristis  c.  d. 
gremizi  (frc.  f.  ira.  fremitus,  vultus  iracundus  gramizzön.  gremizön,  kramiz- 
zön  ($:c.  cxacerbare,  expostulare;  fremere;  rugire  argremizön  infremere 
mhd.  irgremzen  irrilare  Jeroscli.  oberd.  bair.  gramezen  neben  gramein 
(j.  u.)  und  dem  einfachen  gramen  stridere  denfibus,  dura  manducare ;  aber 
ssvi.  gramen  repere  gramsein  IJ  grabbeln,  kriebeln  (^repere:  prurire)  vgl. 
gramiiseln  kriebeln,  kitzeln  2])  =  gramsen.  gramausen  fremere.  griesgra- 
men  u.  dgl.  nnd.  gramstig  iratus;  exosus  rcrgrammt  ergrimmt.  Die  Bd. 
von  gram    aach.  adj.  heiser  s.  m.  Heiserkeit    wett.  grammel  m.   id.  gram^ 
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mein  heiser  sein  schlieijt  sich  an  die  übrigen  in  uns.  Nr.  vorkommenden 
Schallnuancen,  hd.  a.  1482  grummen ,  gnjmmen  stimulare  s.  Frisch  h.  v. 
an  der  Saar  (^nach  Schwalb)  grummen ,  c/rummeln  murren  ä.  nd.  grumen 
nnd.  grummeln  murmurare,  auch  rollen ,  donnern ;  auch  vom  Zahnschmerze 
gbr.  wie  nhd.  brummen  vgl.  auch  ob.  Mdigengrimmen ;  nnl.  grommen  brum- 
men, murren,  grunzen,  bair.  grumen,  grämen  s.  m.  Gram  vb.  rfl.  grämen 
Ost.  grummen  (u ,  m,  i)  id.  grumer,  grimmer  Kummer  ä.  swz.  grumen^ 
jetzt  grumsen,  gurmsen  =  ob.  gramsen:  ä.  nhd.  grumsen  grunnire  grumsig 
stomachosus,  subiratus  Smllr  2,  110  nnd.  grumstig  neben  grimstig  grimmig 
Br.  Wtb.   5,  381     ags.   e.   ([aengl.)  dän.  grum  ags.  grom  =  grim  trux  (fcc. 

e.  grumble  dial,  grumph  murmurare ,  fremere ,  rugire  dial,  grumpy  surly, 
sulky;  swd.  grym  grimm,  nam.  Kälte  grymhet  L  saevitia,  crudelitas ;  grymta 
s.  0.  Bemerkenswerth  ist  ([auj]er  brummen  d'cj  nnd.  rummeln  nnl.  rommelen 
poltern,  rumpeln  (^dieses  auch  nnd.  vgl.  nnl.  rompelen  e.  rumble  u.  s.  m., 
verwandt,  aber  nicht  identisch  mit  rummebi).  nnd.  auch  vom  Rollen.  Grol-- 
len  des  Donners  gbr.  vgl.  Firmenich  I.  S.   371. 

Aus  ob.  gremizi  theils  entstandene,  theils  gleichmä|,^ig  aus  grim  gebil- 
dete, mitunter  nach  welschen  Sprachen  hin  und  her  gewanderte  Wörter 
sind  u.  a.  ä.  und  dial.  nhd.  kramatzen  Kaysersb.,  gramatzen ,  grammanzen, 
cramantz  H.  Sachs  gesticulationes,  nugae  nl.  grammeise,  gremeise,  grimagie 
(^depravatio  oris)  nnd.  grammasche  it.  grimazzo  frz.  e.  grimace  sp.  gri- 
mazo   rhaet.  grimassa    nhd.   dän.  grimasse,    f.   swd.  grimass   m.  nl.  grimas 

f.  id.,  bes.  OS  distortum.  Ob.  bair.  gramein  bedeutet  auch  Flachs  brechen 
gramel  f.  Flachsbreche ,  it.  gramola  sp.  gramilla  pg.  gramadeira  s.  f.  it. 
mit.  gramolare  pg.  gramar  vb.  id.  it.  auch  für  Teig  kneten  gbr.  mit. 
gramalare,  grammulare  s.  Gl.  m.  3.  824  sp.  gramar  panem  formare.  Wie  ent- 
standen diese  Bedeutungen?  Andre  rom.  Lehnwörter  unserer  >umer:  afrz. 
gram,  nom.  grains  moestus  burgund.  greigne  id.  (^anders  Fuchs  321)  prv. 
gramor  ira  it.  gramo  id.,  languidus  gramare  perturbare  gramezza  moeror 
gramaglia  f.  vestis  lugubris  vgl.  sp.  gramalla  {.  Xy\  Talars;  frz.  grommeler 
murmurare  =  ob.  nnd.  grummeln  d'c.  doch  s.  Ff.  u.  ;  wallon.  groumi  id. 
vgl.  afrs.  grumer  masticare ;  sp.  grima  f.  horror  afrz.  faire  la  grime  f.  = 
moue  ;  Diez  leitet  auch  frz.  grincer  frendere  aus  ahd.  grimisön;  indessen 
gehn  Stämme  mit  ausl.  n   neben  unseren  her. 

gdh.  gream  f.  greim  m.  apprehensio,  tentio  :  morsus,  rasus  vgl.  u.  a. 
ahd.  chrimmige  mordeat  Gf.  4,  608;  stitch,  morsus,  dolor  acutus,  e.  gr. 
colicus,  "RdiWchgrimmen ,  acupunctura,  sutura:  ([mank.  gretne^  morsum,  frustum 
c.  d.  gramaich,  greimich  s.  m.  tenax;  hamus ,  furcula,  forceps  vb.  con- 
stringere,  teuere  vgl.  u.  a.  o.  dän.  gramse  und  die  Stämme  grb,  grp,  krpf 
(Src.  Nrr.  43.  49.,  auch  ahd.  chrampho  haki ,  aduncus  Gf.  4,  611  mnhd. 
krampe  m.  hamus,  vanga  frz.  crampon  u.  s.  v.,  übrigens  auch  kit.  Wzz. 
crm,  crmp  u.  a.  gdh.  crampadh  m.  ri.\a :  artuum  torpor  d.  i.  Krampf  ahd. 
chrampho  (fcc.  —  gdh.  griom,  grim  c.  bellum,  pngna  grimeach,  grimeasach 
grim,  truculentus ;  sterilis  griomail  id.  grimeil  bellicus,  validus :  gruaim  f. 
torvitas,  morosifas;  moestitia  vgl.  o.  Nr.  36.  —  greimisg  f.  old  garments, 
trash  u.  dgl.  (^gramaisg  &c.  s.  u.J  passt  nach  Form  und  Bedeutung  zu 
bair.  grämeisch  n.  Haufen,  Gerumpel ,  welches  Schmeller  2,  108  mit  rss. 
gromözdü  m.  aufgeschichteter  Haufen  u.  s.  m.  vergleicht;  steht  aber  auch 
nahe  an  ahd.  grempeln  nundinari  d*c.,  und  gdh.  grimisgear  m.  mercator 
circumforaneus  entspricht  dem  nM.  grempler ;  Weiteres  u.  Cy.  ^rem  m.  mur- 
mur: sonus  frendendi.  ruminandi  r/rem/o  frendere:  grym  m.  robur ;  robustus, 
II.  "  54 
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Valens  grymmus^  grymmiol  id.  Qvg].  gdh.  grimeil^  grymio.  grymmio  valere, 
poliere  grymiannu  potentia  iiidiiere :  grymian  susiirrare,  griinnire  grymial 
murmiirare,  objiirgare  c.  d.  Das  Bretonek  bleibt  hinter  der  reiehen  Enl- 
faltuiiff  dieses  Wortslainmes  in  den  Sclnvesterspraclien  zurück :  gromm  f. 
Gebiijkette  entspricht  dem  afrz.  grometle  frz.  goiinnette  ,  brt.  grotmna  = 
frz.  gourmer  \g\.  sAvd.  grimma  f.  diin.  grime  c.  ndfrs.  gnmme^  grerne  capis- 
trum?  frz.  grommeler  afrz.  grumeler,  groineler  =  brt.  gröstnöla,  krösinöla, 
krosröla  \s\.  kröza,  kntzjnnzo,  knnnina  und  afrz.  grocer  A'c.  id.,  demnach 
grommeler  nicht  zu  d.  grum/nelii,  grumble? 

Die  lituslav.  Wz.  grm  z.  B.  aslv.  grom  tonitru  griimjeti  tonare  stimmt 
zu  nnd.  grtimmeln,  weist  aber  auf  Uli.  grauti  lett.  graust  (^Wz.  gm,  o.  Nr.  43 
erwähntj  zurück,  die  u.  a.  von  dem  Laute  des  Donners  gelten  und  woher 
Ith.  groicimmas  m.  tonitru  stammt.  Indessen  la^jen  sich  fast  alle  Bedeutungen 
unserer  Numer  auch  bei  Stämmen  gleichen  Anlaufes  und  verschiedener  Aus- 
laute nachweisen.  Einige  Beispiele  mögen  die  Bedeutung  dieser  Wz.  grm 
beleuchten  :  pln.  grom  m.  tonitru :  clades  grztitiec  tonare  gromic  id. ;  ob- 
j urgare :  domare :  subvertere  rss.  gromity  delere  gremjety  tumultuari,  voci- 
ferare  u.  dgl. ;  tonare  grömkii  altisonus,  splendidus,  insignis  nlaus.  grimas 
jaculari,  rfl.  ==  nlaus.  rimac  tonare :  lett.  gremiu,  prt.  gremz-u,  gremst  mur- 
ren rfl.  ungehalten  sein:  aber  a.  d.  D.  nlaus.  gramotcas  odisse ,  abominari 
c.  d.  gramota  f.  odium;  lett.  grimts  harfherzig  zu  gremst?  aus  grimmig 
lett.  _9/vH«/^s  verdrieiJlich,  zornig,  tyrannisch?  \^^n.  grymas  Grimasse  &c.  — 
lett.  gremmöt  mandere  algreminot  Ifh.  gromuloti  ruminare  vgl.  u.  a.  o.  bair. 
gramein  cy.  grem.  vll.  lt.  rumen  und  Ifh.  krimsti,  kramtyti  mandere,  rü- 
dere, pln.  gromolic  krabbeln,  kitzeln  rll.  erklettern  ^^timmt  zu  ob.  swz. 
gramsein  (Src.  Auch  aslv.  gramada  f.  acervus,  materia  siigramoditi  aoaTOSCpsiv, 
conglomerare  nebst  Zubehör  geht  von  einer  akustischen  Bedeutung  aus  und 
gehört  zu  ob.  Wz.  grom  vgl.  u.  a.  pln.  ogrom  m.  Getöse ;  ungeheure 
Masse  ogromny  betäubend,  ungeheuer,  grOj^  gromada  {\g\.  u.  a.  Bf.  2, 
135^  f.  Haufen,  Menge,  Gemeinde,  daher  Ith.  grummodas  m.  Fliegen- 
haufe left,  grummada  f.  Versammlung  Ifh.  gramozdai  ni.  pl.  Gerumpel 
rss.  gromözdii  (tc.  s.  o.  niagy.  garmada  Kornliaufen  c.  d.  vgl.  noch  gdh. 
gramaisg,  gramhaisg,  gräisg  f.  vulgus  profanum.  fremens,  mob.  rabble  gra- 
masgar  f.  flock,  company  vgl.  Pictet  69  und  BGl.  v.  sskr.  grdma  m. 
turba :  vitus  :  dakor.  grdmedilu  cumulatus  (^bei  ClemensJ  ^  a.  d.  Slavischen, 
dagegen  grumu  m.  Haufen ,  Aufgehäuftes  aus  lt.  grümus  m.  id.  gleichwol 
auch  hierher,  wenn  nicht  gril-mus.  Ebenso  scheint  sich  nnd.  grummel 
multitudo  Br.  Wtb.  2,  552  zu  grummeln  zu  verhalfen,  vgl.  riimmel  m. 
multitudo  confusa  :  rummeln  nnl.  rommelen  strepere ,  volvi  cum  strepitu 
(^grommelen  volvi,  früher  =  ob.  grommen^  und  ebenso  geriimpel  :  rum- 
peln, nnd.  7/ MW?«  bedeutet  nach  Dähnert  Graus.  Schuft,  Heureste:  grumpen 
Stücke,  Reste,  fragmcnla.  Für  die  Ableitung  der  Bd.  concio ,  caterva  aus 
tumultus,  sonitus  vgl.  noch  u.  a.  nord.   slim,  slimle  ».159  und  1.1 4''. 

Es  fragt  sich,  ob  die  Bezeichnung  der  Gemüfsslimnning,  des  Grimms, 
Grams  de.  von  ihren  hörbaren  oder  sichtbaren  Zeichen ,  von  der  Geberde 
oder  vom  Laufe  ausgieng:  für  i)eide  Wege  linden  sich  Grunde  im  Vorste- 
henden. Beide  können  aber  auch  wiederum  Einen  gemeinsamen  Ausgangs- 
punkt haben.  Die  Helle  und  Stärke  des  Lichtes  und  des  Lautes  wird  häu- 
fig durch  das  selbe  ^^'ort.  mindestens  den  selben  ^^'ortstamm,  bezeichnet. 
Auch  wirkt  oft  eine  Erscheinung,  ein  Vorgang  nach  mehreren  Seiten  und 
auf  mehrere  Sinne  zugleich.    So  z.  B.  verzerrt  das  knirrendc  laufe  Kauen, 
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das  Zälmeknirrschen  de»  Grimmes  u.  dgl.  zugleich  den  Mund.  Wir  haben 
noch  einige  durch  Wz.  grm  ausgedrückte  Bedeulungeu  auf  der  Seile  ge- 
laden,  um  eher  Raum  zur  Leitung  eines  Ariadnefadens  zu   bj^en. 

45.  Ciranist   n.    Gr.   j^raiui^ts     m.    LG.     (^d.    sg.     gfaiitf-^ta} 

Splitter,  xapcpo;  Luc.   6,  41.  42.   fGrimm  Gesch.  d.d.   Spr.   337.   420.3 

In  den  deutschen  Sprachen  findet  sich  das  Wort  nicht  vor ;  LG.  stellen 
es  unter  graiujaii.  Grimm  vergleicht  hypothetisch  Ith.  gramczdai  Schraap- 
seL  Dieses  Wort  ist  wahrscheinlich  falsch,  da  3Iielcke  1,  84  gramczdai 
m.  pl.  schlechter  Hausrath,  allerhand  Rummelei  in  den  Verbei^erungen 
in  gramozdai  ändert;  es  entspricht  dem  russ.  gromozd  s.  vor.  Nr.  Dagegen 
bedeutet  allerdings  Ith.  gremtu,  gremszti  schrapen,  scharren  gramdyti  her- 
ausschrapen  c.  d.  und  das  dazu  geh.  o.  Nr.  43  erw.  lett.  gremzde  Splint 
(jjrem-idet  diesen  schaben])  stimmt  nach  F'orm  und  Sinne  nahe  genug  zu 
gramste. 

46.  Ciiraus  m.  mysta.x  ?  vgl.  ..Nonnullae  etiam  gentes  non  solum 
in  vestibus,  sed  et  in  corpore  aliqua  sibi  propria,  quasi  insignia,  vendicant, 
ut  videmus  cirros  Germanorum,  granos  et  cinnabar  (j.  H..  22)  Gothornm'* 
Isid.  Orig.  19,  23  vgl.  im  Conc.  Bracar.  a.  563  „neque  granos  genüli 
more  demittant"  vgl.  Grimm  RA.  283  ff.  Gl.  man.  3,  828,  wo  die  Bed. 
mystax  aus  den  Citaten  deutlich  hervorgeht.  Die  mit.  Formen  lauten  pl. 
^röm  =  an  lt.  grana,  granulatim  angelehnt — ,  granones  L.  Fris.  22,  17., 
grenones,  grenoneae,  greunones,  crinones  —  an  lt.  crinis  angelehnt  ?  — 
sg.  gerinonus,  gernobada,  genorbada  —  bada  ans  barda?  vgl.  Ä.  20. 
Wir  haben  die  entsprechenden  Formen  älterer  und  neuerer  Sprachen  Bd.  I. 
S.  317  ff.  aufgezählt  und  setzen  noch  hinzu:  ahd.  greno  Wiesb.  Gl.  in 
Haupt  Z.  YL  mnnd.  grän,  dem.  grdnken,  nl.  graenen  pl.  Knebelbart,  Bart- 
haar der  Hunde ,  Katzen ,  Füchse  (fcc. :  vgl.  das  vU.  nicht  mehr  recht  ver- 
standene klevische  Sprüchwort  bei  Firmenich  I.  S.  382  de  gräne  no  wat 
lekke  d.  i.  den  Bart  nach  Etwas  lecken.  —  cy.  grann  f.  eye-lid;  gdh. 
greann  m.  crines;  barba;  crines  hispidi,  incompti,  candidi;  vultus  torvitas, 
crinium  erectio  prae  furore,-  collisio:  audacia,-  species,  color;  dilectio ; 
facetiae  m.  v.  Abll.  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  279.  Outzen  102.  Auch 
altn.  greni  n.  nnord.  grau  f.  abies  nnl.  gren,  grenenböm  id.,  pinus  mag 
von  ihren  bartartigen,  haarartigen  Blättern  benamt  sein.  Zu  bedenken,  vgl. 
U.Nr.  53:  altn,  grannr  gracilis;  exquisitus,  accuratus  swA.  grann  1)  accu- 
ratus  =  dän.  grand  2^  comptus,  concinnus,  nitidus,  venustus  gdh.  grinn 
id.,  praeclarus,  prudens,  sedulus ,  serius  greannmhor  =  swd.  grann  ^  auch 
facetus,  prudens  bd.  vgl.  o.  greann  s.  in  einigen  Bedd.  und  vb.  sculpere 
ptc.  greannta  exsculptus ;  concinnus,  solers  com.  granys  exsculptus  altn. 
grenna   altenuare  läpp,  grannok  tenuis,    subtilis :    bene  vestitus  a.   d.  Nord. 

47.  CiSras  n.  Gras,  Kraut,  -/opTOC,  Xa/avov.  (^Frisch  1,  367.  Gr. 
Nr.  485.  3,  371.  Smllr  2,  117.  Gf."  4,  333.  Rh.  774.  BGl.  HO.  Pott  1, 
278.  BL   2,   196.  Lassen  Eug.   U.j 

amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  gras  ahd.  eras  ags.  nnord.  greis  e.  grass 
ags.  gears  ags.  afrs.  strl.  ndfrs.  wang.  gers^  gärs  e.  dial,  gars^  gerse  scholt. 
girs  afrs.  gars^  jers  wfrs.  gerz  nfrs.  gaes  nl.  bei  Kiliaen  gras,  gars, 
ghers,  gors,  n.  gramen,  herba,  pascuum,  bisw.  foenum  mhd.  gruose  f.  semen, 
granum,  succus  nnd.  gruse  cespes  Frisch  1.  c,  an  icrose  nhd.  ras,  rasen 
m.  id.  s.  Bd.  I.  S.  245  erinnernd,  grast  foenum  Tat.  38,  5  bei  Grimm 
2,  44  ist  bei  Graff  1.  c.  gras  geschrieben ;  aber  vielleicht  gehört  hierher 
mit  gleicher  Bildung  ags.  gorst  m.  e.  gorse  ulex  europaeus.  —  altn,  gröska 
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f.  gramen  vernuni.  vegetatio  radicum  perennium.  Nach  Biürn  hierher  altn. 
grisinn  rarus,  porosus.  ..foeni  instar".  Sollte  auch  alts.  afrs.  ahd.  &c.  gris 
neben  grau  canus  hierher  gehören?  vgl.  das.  vielleicht  auch  formell  ver- 
wandte, kelt.  glas,  das  grau,  blau  und  griin,  und  gdh.  graut,  das  grau  und 
grün  bedeutet  Qo.  Nr.  363-  '\vie  denn  auch  grün,  yruoni  aus  gröen  «Sc. 
virescere,  arescere  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  kann. 

Aus  gleicher  Primärwurzel  entstand  vielleicht  ags.  grcede  m.  gramen, 
ulva  afrs.  gred.  gree  (^allit.  mit  gers  und  grond^  Mfrs.  greyde  Epk.  Weide, 
Weidland,  Wiese,  bei  Hettema  afrs.  gred  nfrs.  greid  Vruchtbaarheid  vgl. 
afrs.  grode,  von  Richthofen  mit  ofrs.  groden  neu  eingedeichte  Lande  und 
nfrs.  groed  Wachsthum  aus  groira  wachsen  verglichen. 

Auch  Wörter  mit  anl.  Tenuis  lajen"  eine  Vergleichung  zu.  wie  nl. 
krös  incrementum ,  hierum  Qo-j.  alln.  grudi  id.):  ulva.  lens  palustris  krös 
neben  krot  Wa|,5ergriin.  Eutenfutter:   auch  kriid.  kraut  herba,   olus  <S:c. 

läpp,  grase  enar.  rase  finnl.  raasse  gramen  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Urvrw. 
vrm.  lt.  gramen.  Die  Grundbedeutung  fragt  sich.  sskr.  ghäsa  m.  gramen 
(^Futter)  von  ghas  edere  unterstützt  die  Ableitung  von  gras  :  sskr.  gras 
vorare:  überdas  scheinen  diese  beide  Wurzeln  ursprünglich  Eine  zu  sein, 
lt.  grämen  aus  grasmenl  vgl.  gr.  "(O'xz-'.c.  wiederum  neben  xpaat'.;  f. 
gramen,  pabulum  viride  :  ypa'c'v.  -'^orxiw.v  rodere.  (l\\  sskr.  ghdsa  vll.  oss. 
t.  c/ios  dig.  rÄoöse  Kraut.  Heu.  Arzenei  Sj.  r/ios  dusr.  r/ioass«  Kl.  afgh.  cjracÄe 
Heu?3 

48.  Crredus  m.  Hunger.  A'.,u6r  2  Cor.  11.  27.  g:redaja;s  hungrig 
visan,  rairthan  -S'.vy/.  greclon  imp.  in  ^redotli  iiiik.  mich  hungert, 
ns'.vu)  Rom  12,  20.  (Frisch  1.  374.  Gr.  l^  568.  2,  290  ff.  Gf.  4,  311 
vgl.  Smllr  2,  124.  BGl.  94.  Pott  1,  251.  Bf.  2,   137  ff.) 

altn.  gräd  n.  aviditas,  gula :  fluctuafio  maris  e.  greed  aviditas  schott. 
auch  cupere  »Mn.  grddugr  IJ  intempestus  2)  =  ään.  graadig  ags.  grcedig 

e.  greedy  adj.  (dial,  auch  Zw.  cuperej  alts,  grddag  nnl.  nnd.  gräg  (aus 
grädig^  avidus.  gulosus.  famelicus  nnl.  auch  promptus  nnd.  gew.  =  gräde, 
gräe,  grä  expeditus.  celer,  cito  vgl.  R.  8.  § :  ahd.  gratag,  kratak  (ä) 
inhians  gratida  f.  diligentia:  pigritu  inchoo  (vffl.  die  Bedd.  Nr.  32)  mhd. 
ä.  nhd.  grit,  grytt ,  greit  m.  avaritia  (vgl.  übh.  uns.  Nrr.  7  :  48)  grit  ig 
(auch  aköln.  a.  1436  bei  Wallraf  und  noch  jetzt  an  der  Saar  —  grittig 
gierig,  bes.  beim  E^en  —  gbr. :  sonderbar  auch  kreutig  Oberl.  828)  nnd. 
lipp.  westf.  (Firmenich  I.  S.  267.  341.)  griddig  dän.  gridsk  gierig,  hab- 
süchtig, avidus  altn.  grid  f.  vehementia.  aviditas  gridarlega  vehementer  vgl. 
Bd.  I.  S.  406  :  ob.  gräg  :  ndfrs.  greagt  aviditas  ytgreagt  gulositas  Outzen 
i03;  altn.  gräduglega    adv.  gulose :    inquiete    grcedgi    f.  aviditas;    grcedska 

f.  odium,  cB  st.  (£  vgl.  Nr.  54?  eher  hierher  \g\.  ohevA.  grceten  exacerbare 
rfl.  curare,  sich  bekümmern  um  E.  grcetig.  grcpig  exacerbatus  grcetern  (gre- 
dern  Smllr  2,  102)  satagere  vgl.  die  ahd.  Bedd.  und  swb.  sich  abg rodeln 
id.,  auch  ahd.  grtitig  intentus  Gf.  4.  312  vgl.  u.  Nr.  54.  Zu  der  nnd.  Bed. 
passt  aengl.  grath  speed  grathely,  graythely  readily,  speedily,  steadfastly 
altn.  greidr  expeditus.  faciiis.  celer,  complus  (vgl.  Gf.  4,  312  und  Wei- 
teres u.)  =  dän.  red  R.  9,  vgl.  ebenso  K.  8  mit  §  :  uns.  Nr.  48  vgl. 
52.  54.  Ein  Nebenstamm  oder  auch  nur  gemischte  Formen  unserer  Numer 
erscheinen  in  nl.  grete,  greyte  aviditas  gretigh  Kil.,  bei  Binn.  greitig  nnl. 
grelig,  gralig  avidus.  inhians,  avarus  nl.  greyten,  greyden  gliscere,  avere 
krelen,  cupere,  inhiare  ,•  placere,  gratum  s.  acceptum  esse,  cordi  esse :  potiri 
proanijni  arbitrio  (Kil.)  vgl.  ahd.  ^^rasso  Gf.  4,  335?  und  nl  grelen  «Sc.  ahd. 
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gruozan  ä.  nd.  gretteti  Q:  alts,  raton  id.?)  irritare,  excitare  drc.  u.  Nr. 
50,  wo  wiederum  Nebenformen  mit  rf.  wie  ags.  grceda,  sich  unserer  Numer 
anzuschlie|^en  scheinen. 

A.  d.  D.  frz.  gredin  avarus ,  miser :  wallon.  grec  id.  vll.  nicht  von 
graecus  vgl.  o.  gräg:  mit  /  it.  grello  avarus:  rhaet.  gritta  f.  ira  grills 
iratus  vg-1.  die  ob.  Formen  und  Bedd. 

gdh.  Wz.  gradh  amare  eig.  appetere  und  hierher?  vgl.  R.  8,  §. 
grad  festinus  &c.  s.  R.  8,  § ;  daher  graide  comp,  und  s.  f.  celeritas 
:  graideach  m.  equus  admissarius  neben  greadliair  m.  id.  :  greadh  m. 
equus;  belhun  {yg\.  ags.  vicg  n.  equus  :  V.  10)  vgl.  die  ob.  altn.  Ww. 
:  altn.  gradr  admissarius,  non  castratus^rrflfyfd?,  griddi  m.  taurus.  Zu  altn.  greidr, 
greida  explicare,  parare,  facilitare,  volvere  engl.  obs.  dial,  graithe  parare, 
vestire  grade,  greide  prepared  gradely  decently,  orderly,  moderately  u.  s.  m. 
stimmt  einigermajjen  gdh.  greidh  parare  (corium,  edulium} ;  liberaliter  trac- 
tare ;  verberare ;  vgl.  gread  graviter  verberare,  cruciare;  eig.  aber  =  cy. 
greidiaw  urere ,  torrere  Qgreidell ,  gr idyll  f.  greidyll  m.  gdh.  greideal, 
greadag.f.  ^^=  e.  griddle,  grid-iron  vgl.  H.  38);  ein  in  den  kelt.  Sprachen 
sehr  verzweigter  Wortstamm,  dessen  figürliche  Bedeutungen,  z.  B.  violentia, 
vehementia,  anxietas,  nahe  an  die  unserer  Numer  reichen ;  Armstrong  ver- 
gleicht auch  swd.  grädda  backen :  vgl.  auch  noch  nnd.  gnlde  f.  glühende 
Asche  u.  s.  m.  Leo  Malb.  und  Pott  in  H.  Ltz.  1844  Nr.  206.  Neben  der 
Wz.  graid  ardere  zeigt  sich  eine  einfachere  in  cy.  grai  m.  blight,  blast 
gb.  greiaw:  daher  der  Namen  der  Sonne  cy.  greian  f.  gdli.  grian,  g. 
greine  f.  vgl.  Celt.  Nr.  209,  wo  die  wichtige  cy.  Form  (^die  Richards  gibt, 
ohne  die  gadhelische  zu  vergleichen)  fehlt.  —  Zu  den  nnd.  nnl.  ndfrs. 
Formen  passt  gdh.  gragair  helluo,  lurco  graigean  m.  id.  c.  d.,  doch  schwer- 
lich mit  ausgefallenem  Dental ,  eher  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  an- 
gehörend, gdh.  gortach  famelicus  dagegen  gehört  zu  dem  o.  bei  Nr.  19 
gegebenen  Stamme.  Eher  noch  kann  Ith.  gardtis  &c.  verwandt  sein,  doch 
s.  0.  Nr.  25. 

Bei  dem  häufigen  Wechsel  der  Liquiden  r  und  /  vergleicht  sich  aslv. 
rss.  ill.  slov.  glad  pin.  glöd  bhm.  hlad  nlaus.  glod  olaus.  iod,  m.  fames, 
mitunter  inopia,  in  Abll.  gulositas,  aviditas  —  vrsch.  von  aslv.  glütiti  = 
lt.  deglutire  (yVz.  ghi)  gdh.  glut  m.  voracitas  vb.  devorare,  helluare  brt. 
glout  vorax  c.  d.  cy.  gloth,  glythig  id.,  voluptuosus  vb.  glythu. 

läpp,  raddok  vorax,  heluo  a.  d.  Nord, 

sskr.  grdh  4.  P.  desiderare,  appetere  grdhmi  avidus :  auch  xudh  4.  P. 
esurire  wird  gewagt  verglichen,  prs.  gursinegi  fames  zeigt  kaum  einen 
Anklang. 

49.  Greipaii,  und-,  faii*-  ^reipan  st.  graip,  gripuii, 
Sripans  greifen,  ergreifen,  xparsw,  aüAÄajjißavc'v  (fcc.  (Gr.  Nr.  121. 
Smllr  2,  106.  Gf.  4,  314.  Rh.  782.  Wd.  1399.  Vgl.  o.  Nr.  43.) 

St.  Zww.  ahd.  grifan,  crlfan,  chriphan  &c.  amhd.  grifen  nhd.  greifen 
neben  hd.  a.  1447  grewffen  oberd.  greufen,  grieffen  (greiffm,  krei/fm 
Smllr  2,  106.  382.):  alts.  ags.  gripan  nnd.  gripen  nnl.  grijpen  e.  gripe 
sw.  afrs.  slrl.  altn.  swd.  grtpa  dän.  gribe  längere,  palpare,  arripere,  capere 
u.  dgl.  e.  gripe  auch  kneipen,  zwicken,  nam.  im  Leibe  von  Kolikschmerzen  •, 
sbst.  Griff;  Kneipen,  Druck,  Noth,  Gram,  pL  Kolik  vgl.  grimmen,  gram  o. 
Nr.  44.  ahd.  greifön  mbd.  greifen  sw.  ags.  gräpian  e.  grope  palpare,  con- 
trectare  (^wie  das  st.  ahd.  Simplex)  altn.  greipa  falzen,  alveum  excavare 
(^vgL  Nr.  43);   manu   complecti   ahd.   gegrifön  prehendere  {^?);   wol  auch 
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amhd.  r/ripfen  oberd.  swz.  grippen  arripere,  rapere  (^fiirarij  vgl.  u.  a.  ahd. 
gripfere  m.  raptor  kachripfiu  arripio :  ahd.  cripseii  diripere  nlul.  oberd. 
gripsen  rapere.  fiirari  und.  grapsen^  gripsgrapseii  wett.  grapschen  frequ. 
contrecfare.  arripere  vs^l.  e.  grasp  id.,  tendere :  swd.  grabba  {^till  zu- 
greifenj  altn.  gntfla  (^incertus  altrectarej  und.  nlid.  grabbeln  nnd.  grabbeln 
e.  grabble,  grabble  oberd.  grappeln  palpare  neben  groppen.  kroppen,  kruep- 
pen,  kroppezen  ([vgl.  o.  die  st.  ?/-Form)  id.  Smllr  2,  116.  392.  Viele 
ähnliche,  mit  gr,  kr  anl.  Wörter  bedeuten  kriechen,  kriebeln,  klettern  u. 
dgl.,  wie  Haken,  Gabel,  Klaue,  Ast  vgl.  Xr.  43.  Die  Stufen  der  Anlaute 
und  Auslaute  wechseln:  Formen  und  Bedeutungen  kreuzen  sich  mannigfach, 
besonders  mit  Nr.  43;  vgl.  auch  X'rr.   44.  R.   14.   17. 

Roman.  Lehnworter  u.  a.  frz.  gripper ;  wallon.  gripe  =  frz.  grimper 
nprov.  grimpä  Qiach  Diez  1,  302.  2,  321.  aus  klimmen,  chlimpan^  aus 
einer  rhinistischen  Form  uns.  Nr.,  wie  grarir  aus  grab,  grabbeln  (fcc.  ?  vgl. 
u.  a.  piemont.  grinfa  —  woher  grinfä  neben  grifii,  gripä  zampata,  ram- 
pata  —  Klane  nebst  den  glbd.  it.  rampa,  grampa  ([d*c.  Dz.  1,  288.  302.J 
frz.  griffe  f. :  aber  it.  grifo  ni.  rostrum,  it.  grippia  f.  Bündel  Heues  vgl.  ags. 
gripa  m.  e.  gripe  manipulus.  Nicht  selten  stehn  bei  rom.  Wörtern  unseres 
und  verwandter  Stämme  die  Anlaute  gr,  r  gleichbedeutend  neben  einander. 

Für  die  exot.  Verwandten  s.  Nr.  43.  u.  a.  vgl.  noch  brt.  krapa  frz. 
grimper  brt.  skrapa  id.  und  gripper  gdh.  greim  grasp,  gripe  d'c.  s.  Nr.  44. 

50.  a.  CiSretaii,  |^i«eitaii  rdpl.  gai^rot,  jeretaiis  weinen, 
([schreien_)  xÄaiS'.v.  xpaCc'.v  Rom.  9.  27.  g:ret»i  m.  Weinen,  xXa'j{},a6; 
Mtth.  8,  12.  b.  krim'.  Criteii  flere.  (Frisch  1,  547  ff.  vgl.  380.  Gr. 
Nr.  57.  Myth.  378.  Gf.  4,  328  vgl.  337.  Rh.  783.635.  Bopp  Voc.  217; 
Gl.  87.  Pott  1,  243.  Bf.  2,  132  ff.} 

a.  St.  Zww.  alts,  griotan  {io,eo,  ea:  praet.  griot,  griat)  altn.  grata 
(praet.  gretj  swd.  grala  dan.  grcede  plorare  ags.  gralan  und  greötan  e. 
obs.  dial,  grete  fprt.  grat  ptc.  grete,  igro(en)  id.,  lamentari,  claniari, 
moerere  :  altn.  grceta  sw.  contristare  grdfr  m.  swd.  grat  m.  dän.  graad  c. 
ploratus,  lacrymae  e.  grete  clamor  ndfrs.  graeye  klagen,  schreien,  weinen 
Outzen  103. 

§*.  ags.  grcedan  (bei  Bosw.  1.  Ausg.  =  grcetan^  to  say,  cry,  call 
aengl.  grede  (prt.  gradde)  to    cry,  proclaim,  ahd.  grädem  &c.  s.  u. 

§''.  ags.  gretan  appropinquare:  coire :  (groetan)  salutare  e.  greet  sa- 
lutare  alts,  grötian,  gruotean  alloqui,  verbis  conipellare  mnd.  gruten,  praet. 
gegrol  st.?  grölen,  gretten  (s.  Nr.  48j  Frisch  1.  380  provocare  (to 
kampe,  in  duellum},  instigare  (canes}  mhd.  grüe^en  id.  afrs.  greta,  bi- 
greta  provocare  (om  dat  stryd  A'c.J.  accusare  ahd.  graozan .  gruaian, 
kruozzen  vtc.  movere,  provocare.  irritare.  sollicitare,  hortari,  vocare,  allo- 
qui, salutare  gigriiozan  movere,  provocare,  corapellere,  irritare  nhd.  grüßen 
swz.  grüezen  bair.  grüeßen  nnd.  graten  nnl.  groeten  wfrs.  groetjen  nfrs. 
grieten  (klagen}  Hett.  stri.  begrjuta  salutare.  Kiliaen  gibt  nl.  graeten, 
grelen  neben  krelen,  kreyten  (versch.  von  krijten  I»}  provocare,  irritare 
groeten  vet.  sax.  id.:  accusare  kamperlick  r/roe/e«  capitis  accusare;  indicere 
duellum:  groeten.  grueten  salutare.  swd.  värend.  r/röta  dictis  raordere, 
iram  movere. 

Ii.  krim.  i  =:  goth.  e,  wie  in  mine,  8elill|ieii :  c  (k)  st.  ff; 
durch  Busbecks  Anlehnung  an  das  heimische  kriten  veranlajit?  oder  ist  das 
krim.  Wort  wirklich  identisch  mit  letzterem?  Vgl.  altn.  krila  mussitare 
krit  n.  mussilalio,  susurrus  vgl.  dän.  dial,  krytte,  krotte  in  den  Bart  brum- 
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men  u.  dgl.,  ptc.  hrotten  iracundus  n^ben  kraadden,  kredd^n,  kridden  mo- 
rosus,  pertinax:  mnnl.  kret  m.  clamor  Rein.  4,  344:  (nicht  erst  aus  sp. 
^ritar  Wd.  IGT*)  ni.  nnl.  krijten  plorare,  ejulare,  crepare,  fidibus  canere 
nnd.  kret^  kreit  rixa  krilen  clamare  (rixantes,  infantes}  vgl.  siegen  grase 
id.  (,  eig.  =  nhd.  kreißen  iirspr.  lamentari  (in  puerperio  \g\.  e.  devon. 
groanings  parturition}  vgl.  indessen  Wd.  1124;  Scheller  gibt  mnA.  kreiten 
(ei,  e,  i)  zanken,  processieren.  —  nM.  kritteln,  bei  Frisch  1,  374  f/rilleln 
nnd.  kreteln,  kriddeln  rixari,  jurgare,  controversias  movere  vgl.  noch  einige 
Formen  u.  Nr.  54  und  ä.  nd.  kreiten  Frisch  1,  547  fl".  und  wahrscheinlich 
mehrere  mit  kr  anl.  Wortstämme,  u.  a.  krähen,  das  z.  B.  in  nnl.  kräjen 
(vrsch.  von  krevwen  schreien,  lärmen}  swz.  kraien  auch  schreien  bedeutet, 
swz.   auch  weinen;  laut,   vorlaut  reden  (schreien}. 

sp.  pg.  grifar  schreien  stimmt  zu  g^retaii;  aber  it.  gridare  nprov. 
cridd  rhaet.  cridar  neben  gnr  (jgriu  ni.  Schrei},  aber  auch  garir  frz. 
crier  piem.  wallon.  crie  id.  zeigen  mannigfache  Abweichungen :  üiez  1,15 
leitet  sie  mit  Vossius  aus  lt.  qtiiritare,  Mas  mir  bedenklich  erscheint:  in- 
dessen gibt  mir  Diez  mündlich  eine  rom.  Form  qnirtar  oder  quirdar  an. 
ä.  nhd.  kreiden  und  krida  Snillr  2,  381  ff.  sind  wahrscheinlich  a.  d.  Rom, 
entlehnt,  wie  mnl.  kri  n.  Feldgeschrei.  In  ahd.  grddem,  creedem,  chrä- 
damo  m.  strepitus  (frc.  Gf.  4,  596  Smllr  2,  381  ist  minder  ein  Wz.  (o. 
§*•}  grd,  krd,  als  eine  Ableitung  von  krden  (frc.  (krceheu^  Gf.  4,584  zu 
suchen,  frz.  crier  scheint  sehr  früh  aus  cridar  gebildet :  a.  d.  Frz.  cri, 
crier  erst  die  glbd.  e.  cry  brt.  kri  s.  m.  krial  vb.  cy.  er*  s.  m.  (vrsch. 
von  cref  f.  id.}  corn,  cria  vb.  (to  call} :  schwerlich  alb.  ngriü  (Yxpiy} 
schreien  vgl.  krisma,  krisme  Lärm  slv.  Wz.  kric,  krik  clamare  vgl.  H,  96. 

Zu  a  oder  zu  §'  stellen  sich  dagegen  cy.  griddfan  lamentari,  gemere, 
lugere  gryd  m.  pugna  grydio  clamare  grydian  grunnire ,  murmurare  gdh. 
grealh  m.  sonus,  clamor  greadanach  obstrepens,  certans,  garrulus;  calidus 
(Zubehör  dieser  Bed.  o.  Nr.  48}  sgread  m.  ejulatus:  vb.  ejulare  vgl. 
sgreach  cy.  ysgrech  e.  screech  Schrei  und  viele  deutsche  Wörter  verwand- 
ter Bedeutung  mit  anl.  sät.  —  pln.  grdac  schreien:  schlagen  (Wachtel- 
könig} vgl.  vli.  Ith.  grodzia  3  ps.  sg.  imp.  lett.  grandit  (vgl.  Nr.  53} 
poltern?  Sodann  Ith.  groudziu,  grausli  lamentari  graudits  wehmütig  (vgl. 
die  glbd.  Wzz.  goud.  raiid  &c.  s.  o.  Nr.  18}:  graudenti  horlari  (vgl.  o. 
ahd.  gruozan  id.}  preuss.  engraudis  miserere  engraudisna  f.  misericordia 
rss.  grustily  rfl.  lugere. 

Nicht  identisch,  aber  verwandt  mit  grefaii  :  sskr.  krand.  krad, 
kland,  klad  dolore  affici ,  clamare,  lamentari,  Acre  (so  auch  mit  /  gdh. 
glaodh  clamare,  vociferare  vgl.  BGl.  89}.  Pott  stellt  allzunah  dazu  prs.  gri- 
sten ,  girisfen  imper.  giri  kurd.  ghinnn  praes.  clamare,  cum  gemilu  flere, 
Ewald  afg.  iaral  flere. 

51.  ga-fjireffs  f.  BeschlU|.J,  Befehl,  ^oyI-"^«  Luc.  2,  1  :  in  sa^ref- 
tai  risan  vorhanden,  in  der  „Greifweite"  sein  LG.,  Tipoxslaöa'.  2  Cor.  8, 
12.  (Gr.  3,  514:  W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  8,  12  nebst  Add.  und 
Gramm.  46.} 

Grimm  vermutete  ebenfalls  etwa  j^aji^reifts  captus  :  o.  Nr.  49;  in 
^agreiftai  im  Griffe,  in  promptu:  man  denke  auch  an  zur  Hand,  vor- 
handen  sein.  Am  Nächsten  steht  afrs.  bigripa  statuere  bigrip  stalulum 
Rh.  635.  Die  Form  passt  eher  zu  Nr.  43.  LG.  mögen  neueslens  lieber 
ahd.  ^ra6o  nd.  grebe  GL  4,  312  fl".  (Grimm  passim ;  Rh.  784  ff.}  vergleichen. 

52.  Ciri«!«  f.  Schritt,  Stufe,  ßa(^,u6;  1   Tim.  3,   13.  (Gr.  l^  59  IT. 
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vgl,  die  u.  folg.  Citf.  und  Bopp  VGr.  109:  Gl.  356.  Pott  1.  205.  Bf. 
1,  XV.  2,  331.) 

ahd.  grit-,  cril- ,  scrila-mali  passiis  Gf.  2.  716.  4,  311.  6.  578. 
ä.  nhd.  oberd.  gritlen,  gräten,  gräten ,  grätschen  <kc.  (^neben  griggen  d'c.^ 
aach.  greie  divaricare  pedes,  gradi  Frisch  1,  368.  374.  Smllr  2,  124  IT. 
Stalder  1,  481.  482.  474.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  grätschen,  graten  aus- 
schreiten graiteln  Finger,  Beine  spreizen:  vgl.  schreiten  S.  95,  §*  .  Da- 
gegen a.  d.  Lat.  und  Rom.  ags.  ahd.  afrs.  gr-ad  altn.  grdda  f.  u.  s.  f. 
gradus,  ordo  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  311.  Rh.  781.  mhd.  oberd.  grede  f.  (gra- 
dus,  Stratum,  horreum}  Smllr  2,  101.  Z.  132.:  die  Bedeutungen  erinnern 
an  Ith.  grindis  lett.  grids  A'c.   o.   Nr.   20. 

lt.  gradi,  gressus ,  gradus  &c.  aslv.  gr^dq ,  gresti  venire  gredqsty 
fufurus  rss.  grjaduscii  id.  pIn.  greda  f.  Trab  ill.  slov.  gredem.  grem  vb. 
imperf.  eo  rss.  grjadü,  grjasty  id.  Weiteres  s.  Krr.  20.  55.  —  cy.  grädd 
m.  degree,  rank :  pace,  gait  m.  v.  Abll.  corn,  grat,  gry  stair,  step,  degree 
brt.  derez  d*c.   m.  degre,  alle  a.   d.  Rom. 

53.  Ciriiida-fratlijis  kleinmütig,  oAiyo^oyo^  1  Thess.  5,  14. 
(vgl.  F.  49.   Gr.  >r.   390.} 

LG.  legen  g;riiid  klein,  zerstO|^en  (^conlrifus  animo  ?}  zu  Grunde  vgl. 
ags.  grindan  st.  e.  grind  st.  molere  ,  conlerere  (^aengl.  grinde  perforare]) 
e.  auch  acuere  cote ;  ve.xare:  frendere  (\\\t  teetlij  vgl.  ags.  gristbitan  id. 
vgl.  ags.  e.  grist  ags.  gerst  m.  molitura  ,  srana ,  farina,  panis  ags.  gristra 
m.  pistor.  nord.  grand  n.  granum  ,  atomum  altn.  auch  noxa  altn.  granda 
nocere  grenna  attenuare  s.  o.  Nr.  46.  ndfrs.  grinne,  grönne  wang.  grin 
st.  Ou.  grinjan  fprt.  graatij  st.  Cl.  molere  ndfrs.  grünt  granum ;  macula 
(vgl.  Rh.  7813  ""'■  9''^>'f  f-  Griei]mehl;  dagegen  gräntje  granulum  von 
grdn  n.  granum,  far:  monas,  Gran  a.  d.  Lat.  wie  u.  a.  altn.  gran  n.  Gran? 
vgl.  nnl.  grein  n.  Gran  :  Kern ;  Paradieskorn  altn.  grion  n.  pl.  nnord.  grijn 
n.  alica,  Grie|,5 ,  Grütze  s^^d.  auch  granum:  nl.  gränen  germinare:  mhd. 
swz.  grien  m.  u.  glarea  :  nephris,  calculus  (Voc.  a.  1618  und  jetz.  swz.} : 
intestina  (^Picf.  und  jetz.  swz.J.  Wiederum  in  vollständiger  Form  unserer  Nu- 
mer  nnd.  nhd.  grand  m.  glarea;  furfures,  alica  amhd.  grint  nhd.  nnd.  grind 
m.  furfures  capitis,  impetigo  (^abus.  caputj  ahd.  in  grinte,  grente  in  argil- 
losa  terra   Gf.  4,   330  vgl.   die  Bd.  glarea? 

Einer  nahe  verwandten  Wurzel  Gr.  Nr.  531  gehört  grieß\  bei  den 
folg.  e.xot.  Vergleichungen  werden  wir  einige,  näher  zu  dieser  Wurzel  ge- 
hörende, nicht  abweisen  dürfen. 

It.  grando  (^Griei,  HagelkornJ :  granum  stimmt  wenigstens  zu  den 
ob.  (1.  ^^örte^l  mit  ausl.  n:  weitere  Vergll.  s.  bei  Pott  2,  199.  Bf.  2, 
128.   135.   372.  Kuhn  Abh.   16.   v.  Thielen   37.   vgl.    uns.  M..   9.    ^\.  2. 

lett.  grandu,  grandit  poltern,  mit  Gewalt  niederstürzen,  zertrümmern 
Ith.  grodzia  poltert  vgl.  o.  ^r.  50,  Grndbd.  frangere,  terere?  —  lett. 
grauds  m.  Ith.  grvdas  m.  granum  lett.  grüzu,  j)rt.  grüdu,  grüsl,  grüdit 
Ith.  grudziu,  prt.  grudau,  grüsti  pinsere  lett.  auch  pellere,  trudere,  daher 
grüdens  ^verstoßenes,  verlaucncs  Kind,  ^^'äiscIei^•':  grüdenes  pl.  Graupen: 
vgl.  u.  a.  eine  vrw.  Wv..  in  IIb.  grüuiu,  gräuszti  lett.  grauiu,  prt.  grauzu. 
grazist  aslv.  grüizq,  griiisti  rodere  u.  s.  f.  lith.  grduxas  m.  grau'zinne  f. 
grandiger  Acker  lett.  gniii.  gruii,  grnesi,  grausli  pl.  Graus,  Schutt  pln. 
gruz  m.  id ;  glarea  gryz  m.  Grie,)melil  lett.  gri'islis,  gruslis  granulum,  ato- 
mum &c. ;  Wz.  grud  zunächst  zu  Grimms  Nr.  531  und  auf  eine  öfters 
erwähnte  Primärwz.  gru  zurückgehend,    wie    denn    auch   neben  der  d.  Wz. 
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grut  eine  vrw.  grus   herläuff;    vgl.    ii.    a.   ob.    left,  grausli  und    graiists  m. 
hinfallige    Hüfte   :  grauju,    prt.    grmcu,    grant    in    Schutt    zerfallen    grüstu^ 
prt.  gruii,  gnit  1th.  grvwu,  gniti  id.  grduju,  prt.  grotrjmt,  grduti  ein  Haus 
abbrechen;    impers. ,    wie    lett.   graut,   1th.    Perkuns    lett.    Perkons    donnert 
(^vgl.  o.    Nrr.  44.  43.).    Zu    ob.    Wz.    ^rwrf   vrm.    auch    gruda  &c.    massa, 
gleba  0.  Nr.   5    vgl.  u.  v.  a.    pin.    gruzet  m.  (fee.    id.    aus    ob.  Wz.    gruz ; 
dazu  auch  Ith.  gru'zotas,  gruhlotas  ungleich:   vgl.  auch  Ith.  grumtas,  grum-^ 
stas  m.  gleba,    avoI  mit   rhinist.  m.    wie    z.   B.    gniinzdyti  =  aslv.    groz-iti 
minari ;    doch  würden  sich  auch  deutsche    Sprö|.]Iinge    einer  Wz.    grm  ver- 
gleichen laien.  —  Dem  lt.  grando  entspricht  das  glbd.  slav.  grad  m. ;   vielleicht 
auch    esthn.    rdnd ,    gen.    ränna    finn.    rända ,    g.    rännän   Schneeschlojjen. 
Wir  gestatten  uns  hier  noch,  auf  eine  —  wenn  auch  nur  entfernt  — 
mögliche    andere    Deutung    unseres    goth.    Wortes    hinzudeuten.     Die  Bedd. 
des  Einstürzens,    Sinkens    und    der    Schwere    reihen  sich  an  einander;  vgl. 
z.  ß.  Ith.  stinkvs    S.  40:    rss.  grüzkn  schwer,    lastend  :  gruzitij  beladen; 
einsenken  (^aslv.  grqziti.    grazati  mergere)  d*c.    und  ob.  lett.  grüt  „wegen 
seiner  Schicere  einfallen*'   :  grüts    schwer,  woher   grütsirdigs  melancholisch 
d.   i.   schwerherzig,  wie  Ith.  sunkiös   dusziös   schwerer    Seele    in    gl.  Bed.; 
auch  It.  gravis  mag  auf  diese  Wz.  gru  zurückgehn:    andere  Vgll.  s.  Ä.  10. 
Die  zu  nord.  grann,   grenna    stimmenden    kelt.  Wörter   s.   o.  Nr.  46. 
Zu  lt.  granum  drc.  gehören  gdh.  grän  m.  grainne,  gräine  f.  =  e.  grain, 
granum,  frumentum :  plumbi  globuli;  grän  auch  grando;  m.  v.  Abll.  gräin- 
nich  to  granulate,  pulverise  cy.  graicn   coll.,    sg.    gronyn  m.    corn,  gronen 
brt.    greün   vann.  grän,   grünen  m.    granum.    semen    cy.    auch    bacca  (^vgl. 
cy.  grawnicin    grapes,    wenn    nicht    verderbte    Form,    doch    nicht    wol    die 
slav.   Traubennamen  o.  >r.   20J    m.   v.    Abll.   cy.  graicn  m.   gronell  f.   hard 
roe  of  Fisch  c.  d.  gronynu  to  granulate ;   to  become  granulous  brt.  greunya 
grener ;    monter  en    graine ;    se    former    en    grains.     Sodann    cy.    gro   coll. 
gröyn  sg.  m.  graean  m.  graenon  pi.  graian  pi.  corn,  grou,  grouan,  grean 
brt.  grouan  m.  coll.  grouanen  f.  sg.  vann.  (fcc.  groan  sabulum,  glarea  (^sg. 
arenula,    silex.    Unterschieden    ist    das    vll.    a.  d.    Frz.   entlehnte    brt.  grae^ 
krae,  groa,  kroa  ni.    greve.)    gdh.   grinneal  m.    1)  id.    2)  alveus,    fundus 
aquarum,  wol  eig.  Sandgrund,  vgl.   grian  m.  id. :    tellus,   fundus,  nicht  zu- 
nächst zu  Nr.   55.  Auch  dem  d.  grieß  e.  grit  entspricht  cy.  grut,  grud  m. 
c.  d.   vann.  grozol,  grözel  m.  coli,    grozolen,    grözelen  f.    sg.  gdh.  grothal 
m.  glarea ;  dagegen  brt.  grizil  m.  grando  aus  frz.  gresle,  grele :  auch  brt. 
grinol  f.    Kornbehälter  c.  d.  gröel,  gourel  m.  =  frz.  gruau    (J)z.   1,   31 7) 
groiion  m.  grain  cotonne  du  drap  cy.  grän  f.  grain  of  wood,  leather  (fcc; 
gloss,  lustre  of  a  cloth  (fcc.  mögen  Fremdwörter  sein,  schwerlich  die  obigen 
zu  granum  stimmenden. 

54.  U8-Cii*udja  (vairthan  IxxaxcTvJ  träge,  verdrojjen,  segnis,  lan- 
guidus.  (LG.  in  h.  v.  Gr.   P,  564.  568.  Gf.  4,  312.) 

LG.  geben  diese  Bedeutung  auch  dem  vrm.  Simplex  §;t*ucls.  Formell 
gehört  es  zu  Nrr.  48.  52.  Grimm  vermutet  die  Bed.  (jui  cupere  desiit  und 
vergleicht  die  Vocalscala  in  ahd.  grätac  mhd.  grilec  avidus  ahd.  grutic  in- 
tentus  Nr.  48.  LG.  vergleichen  e.  grudge  (grutch)  murmurare,  reluctari, 
invidere,  odisse,  clam  cupere  u.  dgl.,  dessen  Auslaut  vielmehr  auf  ursprüng- 
lichen Guttural  deutet,  vgl.  schott.  grvgotis  grim,  grisly  frz.  griiger  knar- 
peln,  maslicare,  frendere  (sinnl.  Grundbd.).  wie  denn  auch  Johnson  cy. 
grtcgnach  to  murmur  zu  Grunde  legt.  Identisch  sind  aengl.  grugge  to 
grumble  grutch  id.,  to  grudge  grucchande  grumbling,  murmuring. 
n.  ^  55 
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Dagegen  vergleiclif  sich  das  nahe  an  grudge  stehende  swz.  grüdel  m. 
Groll,  Unwille  vgl.  altn.  grcedska  f.  Groll  o.  Nr.  48  und  nhd.  nnd.  swd. 
groll,  grol  nnd.  grull  m.  swd.  n.  odium  nnl.  auch  nugae  grollen  nl.  stre- 
pere,  mutire,  mussare,  so  noch  nhd.  vom  Donner  gebr.,  nicht  identisch  mit 
rollen,  vgl.  auch  e.  growl  murmurare,  mutire  —  einer  der  häufigen  Fälle, 
wo  dl  neben  //  steht:  nnd.  grollig  bedeutet  vilis,  frivolus;  indessen  stimmt 
swz.  d  nicht  zu  goth.  d.  Auch  nnd.  (^waldeck.J  grulzen  (grudsen  ?)  ärgern 
ist  zu  bedenken.  Ferner  slehn  einige  mit  kr  anl.  Wörter,  wie  sieg,  kröt 
m.  Gram,  Kummer  nnd.  westf.  bekrult  betrübt-  etwa  auch  mhd.  (^nrhein.) 
knidden  behindern  (^?)  bei  Arnoldi  Beytrr.  62  vgl.  nnd.  krüden ,  krüen, 
hekrüen  refl.  anmajjen  Br.  Wtb.  2,  883 :  und  die  nrhein.  Formen  köln. 
krüddelich  aach  krötlich  (j.  ob.  kröt?^  nnd.  kriddelig  bei  Müller- Weitz 
Id.  ==  oberd.  grittelich  &c.  raorosus  (fcc.  s.  Nr.  50,  1». 

Entferntere  Verwandte  vielleicht  pln.  gmismj  segnis  gnuslitcy  id.,  pa- 
vidus  (jislv.  gmistti  rfl.   abominari^. 

55.  Cri'uiiflu-vailfljiis  f.  Grundmauer,  {}=}jisX'.ov  V.  20.  afigriin- 
ditlia  f.  Abgrund,  ap^j^izo-.  (Gr.  2.  456.  3,  394.  RA.  492.  Smllr  2, 
115.  Gf.  4,  330.  Rh.  787.  Oufzeu  102.  \Vd.  405.) 

amhd.  grünt  alts,  nnd,  nhd.  ags.  afrs.  nnord.  grttnd  nnl.  afrs.  grond 
ags  grynd  e.  ground  nfrs.  gruwne  altn.  grunnr,  m.  mhd.  bisw.,  nnl.  stets 
f.  fundus,  solum,  bisw.  vallis,  abyssus;  altn.  grunn  n.  id.  grund  f.  solum, 
campus,  planities  swd.  grund  n.  vadum.  Untiefe  nnord.  grund  altn.  grunnr 
ndfrs.  grön^  groen,  grüen,  graan  adj.  vadosus,  seicht  altn.  grijnna  seicht 
werden  altn.  swd.  ^n/«rfö  dän.  <//MHC?e  rimari,  meditari  nnord.  auch  =  nhd. 
gründen  nnl.  gronden  ags.  gryndan  e.  ground  fundare  nnl.  auch  =  nhd. 
ergründen  explorare:  ahd.  gründen,  crundeu  rimari,  discutere,  begründen; 
swz.  gründen,  gründen  den  Reben  Grund  (humum)  geben. 

grund  verhält  sich  zu  grindan  Nr.  53,  wie  iiiiil<la  und  andre 
Erdnamen  zu  nialaii  ]?I,  15.  16.  Die  exot.  Vergleichung  mit  dem  for- 
mell stimmenden  slav.  greda  eo  Nr.  52  könnte  auch  auf  die  Grundbedeutung 
des  Betretenen  oder  des  Fu|]bodens  u,  dgl.  führen,  vgl  auch  Ifh.  grindün, 
gristi  Fuj.jboden  legen  mit  Zubehör  Nrr.  20.  52.  Eher  aber  dürfte  die  Be- 
deutung von  Wz.  gred  ire  :  conculcare  :  terere  ursprünglich  Eine  mit  der 
d.  Wz.  grind  lituslav.  grud  Nr.  53  sein.  Gegen  diese  Vergleichung 
sprechen  folgende  Formen  :  Uli.  gruntas  m.  prss.  gruntan  acc,  sg.  lett. 
grunts  m.  grünte  (f  ?  nach  Wellig  beide  ganz  glbd.)  pln.  rss.  slov.  nlaus. 
grünt  m.  Grund  c.  d.  —  nicht,  da  sie,  in  merkwürdiger  Verbreitung,  a. 
d.  D.  entlehnt  erscheinen.  So  auch  gdh.  grunnd  m.  fundus,  solum,  humus; 
parsimonia.  frugalitas  m.  v.  Abll.  grunndas,  grunntas  m.  neben  gruid  pl. 
sedimenta,  faeces,  e.  grounds.,  grunnasg  f  id.;  hypolhyrum,  a.  groundsel ; 
grutmaich  fundum  petere,  explorare  ,9;'«/»«^«// basi  stabili  munitus ;  frugaiis  ; 
prudens,  solers  cy.  gnrndal  m.  foundation,  ground-work,  esthn.  ÄT«?(d  Grund 
Iapp.//rwrfHO/medityri,  perpendere,  &\\d.grunda,  begrunda  c.  d.  Auf  wahrschein- 
liche weitere  Verwandte  außerhalb  der  Formel  ^/-«d  gehen  wir  hier  nicht  ein. 
56.  Ciods  (ntr.  Rod,  |;::otli}  gut,  aYaUo-:,  xaÄo?,  yprp-6:i.  go- 
del  f.  Güte,  Tugend,  äpSTT^  Fliil.  4,  8.  godakiiiids  adj.  guten,  edeln 
Geschlechtes,  cuycVT,;  Luc.  19,  12.  Zss.  s.  0.  Nr.  21.  Yiuda:  m.  Eis:. 
Procop.  B.  Vand.  c.  10.  (Gr.  Nr.  481.  l^  67.  3,  602  IT.  Gott.  Anz. 
1820  St.  40.  Mfh.  12  IT.  79.  Smllr  2,  85.  Gf  4,  154.  Rh.  777.  Outzen 
100.  Wd.  871.  Pott  1,  252:  Lett.  1,  54;  Zig.  2,  15.  Bopp  VGr.  411: 
Gl.  2.  Bf  1,  145.  2,  64  tf.j 
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amhd.  gtwt  alid.  guat.  cuat .  koat,  koad ,  cot,  gout  6:c.  oberd.  guet 
nhd.  giit  alts,  gnod  mill,  goet  alts.  ags.  afrs.  iidfrs.  uiiord.  nnd.  god  unl. 
nfrs.  goed  e.  good  afrs.  gued,  giid,  gad  ndfrs.  goid ,  goid  silt.  führ,  gud 
wfrs.  ^oe  altn.   (^drfr  bonus  (^sanctus.  pius^. 

A.  d.  D.  guido  bonus:  vll.  a.  d.  Golb.  godo  dives,  princeps ,  dexter, 
beide  in  der  span.  Räubersprache   (^GermaniaJ. 

Ein  Zusammenhang'  mit  ».  39  ist  zwar  möglich,  doch  nicht  etwa  so 
unmittelbar,  da,J  nach  sanskritischer  Weise  sich  aus  giitla  diese  Adjectiv- 
form  mit  der  Grundbedeutung-  divinus,  divus,  sanctus,  eximius  gebildet  hätte ; 
gewöhnlich  denkt  man  eher  umgekehrt  an  die  Grundbedeutung  des  Guten 
bei  dem  Namen  Gottes.  Die  ganze  Form  unserer  Numer  stimmt  zu  Nr.  3 
vgl.  die  lituslav  Wörter  dort  und  A.  15.  Die  Bedeutungen  treten  nahe 
heran:  z.  B.  swz.  gattig  ist  fast  =  gods:  lett.  göds  c.  d.  steht  auch 
formell  am  Nächsten  vgl.  u.  a.  gödigs  honoratus,  illustris,  innoxius,  tracta- 
bilis,  honestus,  probus,  modestus,  urbanus  —  wie  denn  gods  nach  Stender 
„Alles,  was  löblich  ist"  bedeutet,  wobei  die  Bed.  Lob,  Ehre  indessen 
meist  als  primitive  erscheint.  Doch  steht  neben  gödät  ehren  das  Refl.  go- 
ditees  sich  be|Jern.  In  der  That  tritt  auch  jene  lett.  Bedeutung  hervor  in 
abd.  guotlih  gloriosus  guotlichi  f.  gloria  u.  s.  v.  Gf.  4.  170  ff.:  vgl.  auch 
cy.  goth ,  got  m.  pride  o.  Nr.  5  ?  Ein  gdh.  gaoinne  f.  bonitas ,  probitas 
weijO  ich  nicht  recht  abzuleiten.  Ob  o:'^Cl.^ö;,  =  god^  sei,  la^jeu  wir  dahin 
gestellt :  zu  Bopps  Vergleichung  mit  sskr.  agädha  valde  profundus  können 
wir  nicht  stimmen.  Wir  würden  überhaupt  sicherere  Yergleichungen  finden, 
wenn  uns  die  sinnliche  Grundbedeutung  unserer  Numer  deutlicher  wäre. 

57.  Goljan  srrü^oen,  ä3-aCs3&a'..  j^oleiiis  f.  Grui,  aaTzaajio;. 
(Vgl.  Frisch  1,  314  ff.  LG.  in  h.  v.  vgl.  o.  Nr.  8.  Gr.  Nr.  67.  1»,  415. 
521.  2,  70  ff  86  ff  4.  257.  Mth.  987.  990.  1 173.  1181.  Smllr  2,  29  ff.  Gf. 
2,  178  ff.  183.  Rh.  773.  1119.  1164.  Wd.  1174.  Leo  Fer.  7  ff.  60. 
Pott  Zig.  2.   146  vgl.   133  ff  BGl.   107  ff   102.   136.  Bf.  2,  139.) 

Das  Wort  gehört  zu  der  sehr  verbreiteten  und  sprojreichen  Wz.  gal 
sonare;  die  st.  ahd.  altn.  Zeitwörter  la^^en  ein  st.  gth.  Zw.  galaii  ver- 
muten. Statt  einer  ausführlichen  Darstellung  dieser  Wörterfamilie  geben 
wir  ob.  Citate  und  folgende  einzelne  Bemerkungen.  In  (span.)  zigeun. 
golipen  f,  salus  :  salutatio  könnte  sich  das  goth.  Wort  erhalten  haben ; 
indessen  bedeutet  auch  zig.  Wz.  göl,  gol  (wenn  nicht  eig.  godl)  sonare. 
Cy.  gäbe  to  call ,  name .  appeal  —  das  zu  der  ob.  Wz.  gaL^  nicht  zu 
der  gleichwol  verwandten  kal  gehört  —  tritt  mit  den  entspr.  Zww.  com. 
galwy  (fcc.  brt.  galrein  (S:c.  der  Bedeutung  von  j^oljan  näher,  als  die 
deutschen  Verwandten  selbst,  gdh.  gal.  guil  cy.  galant  plorare,  lugere  c. 
d.  verhalten  sich  zu  jKolJaii,  wie  die  Bedd.  bei  Kr.  50,  a:  §''.  Mit  afrs. 
gela,  gela  persequi.  pellere,  venari,  für  dessen  Verhältniss  zu  g^oljau  o. 
Nr.  50,  §*•  die  Parallele  bietet,  berühren  sich  die  zu  galw  geh.  cy.  Wörter 
galwai,  geilwad,  geilirod  m.  caller,  cryer;  driver,  Ochsentreiber:  vielleicht 
auch  geilig  apt  to  hunt  out,  to  explore.  Noch  näher  an  gela  würde  cy. 
hel  &c.  corn,  helfia  A*c.  pellere,  venari  <S:c.  stehn ,  wenn  nicht  das  entspr. 
gdh.  sealg  die  Entstehung  des  h  aus  sli.  s  vermuten  lieije. 

H. 

1.    Kaisai*    m.    Kaiser,    ■/.oi'.zcco.   kaisara-g-ild    n.    Kaisersteuer, 

x^voo?   Mrc.  12,  14   vgl.  G.  30.    (Smllr  2,  335.    Gf.  4,  525.    Rh.  861. 
PUtt.  1,  59.) 

55* 


4136  K.  2—3. 

ahd.  keisor  (o,  u,  a,  e),  cheiser,  chaiser  amnhd.  afrs.  niid.  nnl.  dän. 
heiser  afrs.  nhd.  kaiser  alts,  kesar  (a,  v,  e),  kiesur  ags.  cdsere  nfrs.  keser 
altn.  keysari  swd.  kejsare  m.  caesar.  Die  in  diesem  Lehinvorte  erhaltene 
alUateinische  Aussprache  zeig-t  schon  für  sein   frühes  Eindringen. 

A.  d.  D.  prss.  keiserin  acc.  esthn.  keiser,  keisri  läpp,  kejsar  finn. 
keisari;  a.  d.  Lat.  und  gr.  xaloap  alb.  kcesare  (^xaioapc}  dakor.  chesariu 
nnd  mit  mouilliertem  c  (Is)  gesariu,  ebenso  aslv.  kesary  und  cjesary, 
casary  plu.  cesarz  bhm.  cisaf  sorb,  kejzor  (^a.  d.  D.?)  slov.  ill.  russ. 
cesar,  cur  Uli.  cesorus  lett.  ciccars  magy.  csdszär  armen,  kaysr,  kesar  prs. 
qaisar  (qyir)  türk.  kaisär,  casdr. 

2.  krim.  Cadariou  miles. 

Massniann  sucht  in  ea  pracf.  gn  C  1  und  erinnert  an  ^aflaiira; 
g^adaiika  socius  ^adraulits  miles  zug-leich ,  schwerlich  mit  Recht, 
cy.  cadwr  miles  kling-t  nahe  an ,  gehört  aber  zu  cad  pugna  s.  H.  43. 
langob.  cadar-  (^fredaj  (Src.  kann  auch  nur  als  zufälliger  Anklang  gelten. 
Vermutlich  ist  das  Wort,  wie  Soldat,  Lehnwort,  dem  Wohnorte  des  Volkes 
nach  aus  einer  östlichen  Sprache,  aslv.  kotorynü  pugnans  von  kotora  pugna, 
dissensio  steht  nahe  genug ;  ferner  ab  magy.  katona  miles ,  wol  identisch 
mit  aslv.  katun  ([servus  ?  Mikl.J  ill.  kalan  eques,  soldato  a  cavallo. 

3.  Kalbo  f.  junge  Kuh  Skeir. ,  ^ä\iakKC,  nach  Num.  19,  2.  (Gr. 
Nr.  581.  3,  327  ff.  332.  Gsch.  d.  d.  Spr.  Smllr  2,  291.  Gf.  4,  391. 
Wd.  1130.  Swck  d.  Wtb.  323.  BGl.  102.  Pott  1,  281.  Höfer  Ltl.  371  ff. 
ff.  Leo  Fer.  40.    Stenzler  Sscr.  23.) 

ahd.  kalba,  chalpa  &c.  amnhd.  (^oberd.)  kalbe  nhd.  kalbinn  (^auch 
Indsch.  Scheibe,  schilbe ,  mit  uns.  Nr.  vrw.  ?),  f.  bucula,  junix  ahd.  chalp  &c. 
amhd.  kalp  amnhd.  kalb  alts.  nnl.  nnd.  ags.  e.  swd.  kalf  ags.  cealf  schtt. 
cauf  (yl.  caure^  ndfrs.  kulv  alfn.  kdlfr  dän.  kah ,  n.  nord.  ni.  vitulus. 
—  swz.  kolb  m.  im  2.  oder  3.  Jahre  verschnittener  Stier,  auf  ein  altes 
ktilbs  deutend.  —  ahd.  chilburra,  chilpura,  kilbra  &c.  f.  oberd.  kilbe 
f.  kilber-,  kelber-,  kirbe-lamm  ags.  cilfor-,  cylfer-lamb  n.  e.  dial,  ckilver 
agna,  weibliches  Lamm  swz.  kilber  m.  junger  Widder  kilbare ,  kilbere  f. 
mannbares  oder  zum  ersten  Male  trächtiges  Schaf  pinzgau.  kälbert  ovis 
femina  ([Nemn.J.  kilbern  Zw.  bedeutet  bair.  lammen  öst.  kalben  neben  (^auch 
bair.3    kelbern,  kahnern. 

läpp,  kalbe  (^mit  auffallendem  6)  vitulus  bubulus  finn.  kalpe  juvencus 
a.  d.  Nord. 

gdh.  colpa  c.  13  vacca  2)  equus  3)  sura  =  e.  calf  (jof  the  leg^ 
altn.  kälfi  m.  dän.  kalle  (kalve)  c;  gdh.  culpa  m.  sura;  columna ;  plica 
funis  v.  filorum ;  rudentes  majores ;  caput  v.  sors  pecuniae  locatae  calpach 
1)  adj.  =  calpannach  crassas  habent  suras  2)  s.  c.  =  colpach  juvencus, 
juvenca ;  equulus,  pullus  (^ags  e.  colt  s.  u.  Nr.  20,  vll.  wurzelvrw.  mit  uns. 
Nr. ;  ebenso  gdh.  coill  f.  juvenca}.  Mit  bh,  b  mank.  colbagh  f.  juvenca  gdh. 
colbhtach  m.  Armstr.  colblhach  f.  D.  Scot,  vitulus  colbtha  m.  sura  D.  Scot, 
vgl.  colbh  vb.  germinare ,  surcuios  fundere  s.  m.  =  colm/i  columna  (vgl. 
o.  calpa^,  postis,  culmus,  caulis,  sceptrum  Grimms  Vermutung  unterstützend 
vgl.  altn.  kölfr  m.  bulbus  radicum,  caulis  crassior;  capitii  genus;  crotalum 
campanae;  cylindrus ;  telum  balistae  kylfa  f.  clava ;  fisluca  swd.  kolf  m. 
Deslillierkolbe;  Kolben,  Bolzen  des  Bügeleisens;  Haken  am  Vorlegeschlojie 
dän.  kolbe  c.  Destillier-,  Gewehr-Kolben  Qkölle  c.  Streitkolben,  Keule^ 
ahd.  kolbo  &c.  m.  contus,  clava,  fustis  mhd.  kolbe  m.  id.  kolbenrts  n.  sur- 
culus  nhd.  kolben  m.  (kolb  Eig.)  kolbe  f.  «nl.  kolf  f.  nnd.  kulf  m.  (?}  id. 
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nhd.  auch  bulbus :  cylindrus  u.  s.  ni.  Dem  swd.  kolf  in  letzter  Bd.  ent- 
spricht nach  Outzen  166  dän.  koh  ,  hol  ndfrs.  kiilwer ,  kolni  angel.  kolk. 
Als  Ableitung-  des  ob.  gdh.  colmh  erscheint  colmhuinn  f.  neben  columhan, 
colamhan  ni.  =  cy.  colofn,  colon  m.  celff  m.  columna,  fulcrum :  lt.  columna, 
columen,  culmus,  calamus  (^cy.  calaf  f.  brt.  kölöeii  f.3,  caulis  &c.  grenzen 
nahe  an  diese  gdli.  Wörter,  entsprechen  aber,  zum  Theile  wenigstens,  deut- 
schen mit  k  anlaufenden.  Dennoch  fragt  es  sich ,  ob  wir  sie  darum  nur 
zu  letzteren  stellen  sollen;  möglich.  da,j  zwischen  den  kelt.  und  deutschen 
Sprachen  Entlehnungen  Statt  fanden:  auch,  dajj  in  deutscheu  Wortstämnien 
nicht  alle  Glieder  an  der  (^späteren}  Lautverschiebung  des  k  in  h  Theil 
nahmen  —  Hypothesen,  auf  welche  wir  noch  öfters  zurückkommen  werden. 
Dem  ob.  cy.  cel/f  entspricht  brt.  cornou.  keif  m.  truncus  arboris ,  wenn 
nicht  blOjSe  Nebenform  \on  kef  m.  cy.cyff'm.  cippyll  m.  gdh.  ceap  m.  id.  &c. 
vgl.  lt.  cippus,  vll.  altn.  keppr  (fcc.  u.  Nr.   6. 

Grimms  h^-pothetische  Yergleichung  mit  Ith.  kdrwe  aslv.  krava  u.  s.  f. 
vacca  scheint  uns  vorzüglich  wegen  des  ic  unstatthaft.  Zu  d.  kolbe  gehört 
Ith.  kulbe  f.  Schlägel  (:  kulti  lett.  kalt  ferire?}  pln.  russ.  kolba  f.  Kolben 
(^pln.  auch,  bhm.   nur  Pferderennen,   Turnier]). 

sskr.  kalabha  m.  catulus  elephanli,  Elephantenkalb  verlockt  zur  Yer- 
gleichung, hat  aber  ein  a  zu  viel.  Fernere  Vergleichuugen  s.  11.  c. ;  nahe, 
aber  nur  zufällige  Anklänge  iranischer  Sprachan  la^en  wir  zur  Seite. 

4.  Maldskalt,  'Ij'/oqz  3Itth.  10,  42;  n.  kald  Kälte,  'l\i-/o;,  Joh. 
18,  18.  (Gr.  Nr.  68.  i^"344.  Smllr  2,  290.  293.  Gf.  4,  381.  Rh.  836. 
862.  Wd.  1049.  1131.  BGl.  136.  Pott  Lett.  1,  34.  69.  2,  68  ff.  Schaf. 
1,  48.  429.  2,  234.  Bf.  2,   121.) 

altn.  kala  st.  frigore  rigere  sw.  frigido  spirare :  frigore  affici  v.  laedi 
altn.  swd.  kula  dän.  kule  flare,  spirare,  inpr.  frigide,  frigescere  swd. 
kulen  subfrigidus,  frigescens  altn.  n.  swd.  m.  kul  altn.  kula  f.  kijlia  f. 
aura  frigida  dän.  kuling  c.  swd.  kultje  m.  kühler  Seewind  ([Kühlte}  altn, 
kulldi  m.  dän.  nnd.  kulde  f.  frigus  swd.  kyla  f.  id.,  Kühle  vb.  refrigerare 
kale  m.  Erdfrost  altn.  kcela  f.  aura  frigida ;  frigidarium  (fig.  inimicitia,  wie 
ähnlich  viele  Ww.  unserer  ».)  vb.  spirare  (ventusj ;  refrigerare  kal  m. 
flatus  frigidus:  noxa  frigore  illata  (vgl.  0.  kala^\  dissidium  kalinn  fri- 
gore obrigens  kaldr  swd.  kall  dän.  kold  nnd.  e.  saterl.  köld  nnl.  kond 
amnhd.  kalt  alts.  afrs.  (strl.J  kald  ags.  ceald,  cäld,  cyld  wfrs.  kad  (käd) 
nfrs.  kaod  Hett.  ndfrs.  kuld.  kould  helgol.  kiil  wang.  köel  frigidus,  daher 
eig.  adj.  n.  mnnd.  kölde  kaltes  Fieber,  aber  altn.  kalda  f.  Fieber,  übh. 
swz.  kalt  n.  Wechselfieber  wang.  küld  f.  n.  Kälte:  Fieber;  ags.  celan; 
ccelan,  cälian;  cilian,  cöliaii  algere :  refrigerare  (wol  act.  und  ntr.  Zww. 
zu  trennen)  eile  oder  eile,  ciele,  eile  m.  algor  aengl.  chele,  cheyle  id. 
ags.  cyle  ra.  id.;  fons  adj.  frigidus,  frigidulus  cöl  adj.  id.  cölian  s.  0.  e. 
cool  ahd.  chuol  mhd.  oberd.  küel  nhd.  kul  nnl.  koel  dän.  kal  frigidulus 
ahd.  frigidus;  mit  demin.  Schattierung  e.  coolish  nhd.  kulir/  dän.  nnd. 
kcelig  swd.  kylig:  alts,  kulön  mhd.  kuolen  e.  cool  altn.  kölna  dän.  külnes 
frigescere  ahd.  (kualjan,  chuoljan)  kuelen,  kulen  mhd.  küelen  nhd.  killen 
nnd.  kaslen  nnl.  koelen  aengl.  kele  e.  cool  afrs.  kela  wfrs.  kielje  ndfrs. 
strl.  (ceula)  kele  wang.  koel  ä.  swd.  koela  dän.  helg.  koäle  refrigerare ; 
zu  ob.  kaldr  (Sc.  :  altn.  kaldi  m.  swd.  küld  m.  ahd.  chalti  &c.  mnhd. 
helte  nnl.  koude  afrs.  kalde ,  kelde  wfrs.  kjeald  nfrs.  kjaelde,  f.  fri- 
gus. —  altn.  kila  f.  aqua  frigida  kilia  f.  aura  gelidor  vb.  frigescere,  fri- 
gore dolere  (molestare)    e.  chill   vb.  id.;   adj.  frigidus;   moestus  s.  frigus 
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mil.  kil  nl.  kildig  alsiosus ;  horribilis,  schauerlich  nl.  kilde,  kelde^  keldinge, 
killiiu/e  algor  nnl.  kU  f.  id. ;  alveus  nl.  kelden,  kilde»,  algere,  horrere, 
iiri  friofore  nnl.  nud.  killen  dolere  (^frigore  d'c.^  nnl.  kil,  kel  perterritus ; 
vgl.  nnd.  kcele  dolor:  e.  kill  cfcc.  s.  I^v.  4.  —  aUn.  kolk  n.  calamitas 
udoris  frigidi  kolkua  frigore  enecari. 

Kach  der  Analogie  anderer  Wortslämme  zu  urfheilen.  gehören  noch 
viele  Wörter  hierher  mit  den  Bedd.  inflatum,  tumidum,  prominens,  rotundum 
esse  u.  dgl.  ;  fervere,  ebuUire,  quellen,  schwellen ;  pungi,  cruciari,  dolore 
frigore  v.  fervore,  in  Enantiosemie  auslaufend,  da  die  Kalte,  wie  die  Hitze, 
brennt,  s.   die  exot.  Vgll. 

Exot.  Vergleichungen  bieten  sich  in  labyrintliischer  Mannigfaltigkeit 
dar.  Wir  stellen  eine  mehr  bestechende,  als  sichere,  Gleichung  voran :  asiv. 
(^rss.)  bhni.  citlad  rss.  chölod  (^Kälte^,  dem.  cholodok  (^Kühle)  wie  bhm. 
chlädek  nlaus.  clilodk  olaus.  klodk.,  pln.  chlöd  slov.  ill.  hlüd,  m.  aslv. 
aura :  ros  nslav.  Kühle  Quihler,  schattiger  OrtJ  ill.  wend,  auch  Schatten 
m.  v.  Abu.,  u.  a.  aslv.  chladiü  refrigerare ;  i  auch  ill.  hladenac  {yow 
Maden  frisch,  kiihlj  m.  Brunnen  neben  kladenac  m.  slov.  kladez  f.  aslv. 
kladenycy,  kladezy,  kladectj  (^aber  chladynü  Öp6a8  =  ill.  hladen)  rss. 
kolödezy  m.  kolodec  m.  Brunnen,  von  Miklosich  und  Schafarik  aus  dem 
Deutschen  (^diin.  kilde  ang.  goth.  kalitiggs^  abgeleitet ;  wol  nicht  Megen 
des  anl.  A7,  das  im  Olaus.  übh.  für  chl  erscheint,  mit  klada  rss.  kolöda 
Ith.  kaladä  Klotz,  russ.  auch  Tränktrog,  s.  H.  59  zu  verbinden?  Die 
nähere  Verwandtschaft  dieser  Wörterreihe  mit  uns.  Numer  fragt  sich  schon 
wegen  der  deutlichen  Ableitung  von  kalds  aus  kat,  während  slav.  chlad 
mehr  als  Wurzel  erscheint;  sodann  entsprechen  slav.  chl  und  kl  öfters 
deutschem  hl,  namentlich  slav.  Wz.  klad  =  gth.  Iilatli  H.  59 ;  slav. 
ch  ='  g.  k  kommt  u.  Nr.  34  zur  Frage. 

Sicherere  und  ausführlichere  Parallelen  zeigen  :  Ith.  szdla,  szdlti  lett. 
salstu,  salin,  salt  frigere,  frigore  durari  Ith.  szaltas  lett.  Qiv.}  salts  fri- 
gidus  Ith.  szaltis  m.  Kälte  lett.  saltums  id.  sals  m.  Frost  salna,  salnums 
Ith.  szalnä  f.  aslv.  (^rss.^  slov.  slana  f.  Frost ,  Reif  vb.  Ith.  szal- 
nöti  slov.  slaneti;  IIb.  iüszölis  m.  Erdfrost;  u.  s.  v.  Dazu  nach  ob.  Anall. 
Ith.  szaltinnis  m.  fons;  sznliinysm.  puleus,  bes.  Ziehbrunnen,  auch  hierher? 

§*.  Nur  durch  den  Ablaut  verschieden  erscheint  —  vgl.  die  ob.  Be- 
merkung über  solche  Enantiosemie  —  Ith.  szylu,  szilfi  lett.  silstu,  silt 
calescere  Ith.  szillumä  f.   calor  sziltas  lett.  silts  calidus  c.  d. 

§••.  Vielleicht  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  entsprojoen  :  szünna 
f.  Rohrreif  ^sic}  vb.  aposzarmöti;  lett.  sartna  f.  Reiflrost,  Rauchfrost  vb. 
(ap-)  sartnöt ;  pln.  sron,  szron  m.  Reif;  Treibeis  sryi  m.  Grundeis  srze- 
niec  bereift  sein  srzezoga  f.  Frostbrand;  Mehlthau  nlans.  srezj ,  srezj  f. 
Treibeis,  Grundeis  slov.  srei  m.  Rauheis  srefi  m.  gefrorener  Schnee,  dazu 
wol  aslv.  srjen  albus  —  wenn  nicht  etwa  bei  diesen  slav.  Wörtern  eine 
Verstümmelung  aus  smr,  smrz  in  sr,  sri  Statt  findet  vgl.  u.  v.  a.  aslv. 
izmrüznqti  =  mrüznqti  rss.  smerzäty  sja  gefrieren  rss.  izmorozy  najJkaUes 
Welter  izmorözity  frieren  lajjen  izmority  erfrieren,  verhungern  laj^en  vgl. 
II.  30,  f.  Im  Orient  klingt  an  zend.  ^arela  pers.  (mich  hindust.)  sard, 
serd  kurd.  sara  afgh.  sare,  sale  oss.  nasal  KI.  frigidus  prs.  serniä  kurd. 
sarmüja  oss.  t.  said  arm.  sarhnyt  wogul.  aserma  (^a.  d.  Prs.?}  frigus  osset. 
dig.  saluj  es  gefriert  arm.  sarhel  gefrieren  m.  v.  Abll.  sarhn  Eis,  Frost 
vgl.  lesgh.  sar  <fcc.  samojed.  syr  &c.  Eis.  Vielleicht  gehn  diese  iran. 
(finn.  (Src.)  Wörter  auf  sskr.  Wz.  gr  zurück  vgl.  bind,  garänä  algere  gdrä 
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m.  frigus;  hiems,  welches  Pott  Zig.  2,  213  mit  sskr.  gddya  n.  frigus; 
stultitia.  doch  auch.  >vie  es  scheint,  mit  sskr.  gala  (j.  u.)  verg-leicht ;  in- 
dessen entspricht  dem  ind.  g  eher  arm.  /  in  Wz.  frt,  trtanal  algere ;  iind 
jenem  s  eher  sskr.  q,  "Wz.  fr,  fr?  —  Zu  dieser  Wz.  sar,  sal  vll.  finn. 
halla  ge\a  c.  d.  esthn.  hal,  g.  hallo  pniina  \g\.  votjak.  salkyn  gahi  und 
z.  B.  fimi.  halaica  nehen  salaira  salix.  So  lie|.]e  sich  mit  ob.  Itf.  sanna  (fcc. 
vergleichen  esthn.  härm,  arm,  hännatus  finn.  hürmä  pruina  (^vcrl.  Bd.  I. 
S.  410}  magy.  harmat  ros  hö  C"'-^}"  hffr^nat  pruina. 

§*= .  Der  Scherz  der  Dakoromanen  und  andrer  romanischen  Völker,  dai 
Was  bei  ihnen  warm  (caldu),  bei  uns  kalt  bedeute,  ist  vielleicht,  nach 
unserem  Obigen,  wolbe^riindet:  also  hierher  lt.  calere,  calor,  calidus; 
nach  Schwenck  :  gr.  y.r/.av  :  y.aiz':;;  anders  Pott  1,  265.  Vgl.  gdh.  cal 
andere.  Dagegen  erkennen  Avir  nur  eine  Nebenwurzel  unserer  Numer 
in  alto,  gola,  giöla  f.  aura  frigida  gola  flare,  spirare.  Dazu  lt.  geh/,  gelidus; 
O'.XcA.  otj:k.  "{iLCC^  -ct/vr// :  Ith.  gelumä  f.  strenge  (^stechende?)  Kälte 
:  gelti  dolere  &c.  (^vgl.  Ci.  7.  8.} :  dazu  lett.  gäle  dünnes  Eis  vb.  apgälet: 
gäls  eisglatt?  eher  lett.  Wz.  dz-el  zu  erwarten.  —  sskr.  gala  1}  adj. 
frigidus:  stupidus :  vgl.  gada  id.  2}  s.  n.  frigus:  aqua;  letztere  Bed.  in 
den  Zss.  vorherrschend  vgl.  vll.  gal  defluere.  Zu  gala  wol  zig.  Wz.  g'ay, 
cay  frieren  Pott  Zig.  2,  213,  verschieden  von  Wz.  sil,  (siil,  siil,  si,  eil, 
chil.  chir).  letztere  nach  Pott  Zig.  2.  231  (T.  vrm.  auf  hindi  p(a  chill 
ptala  cold  u.  s.  f.  zurückgehend :  dort  wird  auch  cecenc.  sile  Kälte  des 
Anklangs  wegen  erwähnt.  —  Au|,5er  ob.  altn.  gola  scheinen  hierher  zu 
gehören  e.  gale  s.  Kühlte ;  vb.  dial.  u.  a.  to  ache  with  cold:  to  fly  open 
with  heat  vgl.  CI,  8  (sgs.  gcelan  u.  a.  nach  Bosworth  to  congeal,  as  with 
fear}  und  gdh.  gal  m.  a  gale,  flame  of  straw,  vapour  d*c.  mit  weitläufiger 
Sippschaft,  vgl.  u.  a.  V.  45,  §''.  48.  D.  —  cy.  gcloer  kühl,  frisch  klingt 
wenigstens  an. 

finn.  hülma  syrj.  kiin  frisridus  esthn.  külm  id. :  frigus  m.  v.  Abll.  In 
läpp,  kalma,  kalmas  (fcc,  kalsjes  frigidus  m.  v.  Abll.  kalnet  rigescere  gelu 
kalo  refrigeratio  kalos  subfrigidus  kalot  refrigerari  neben  kalot  algere  kalom 
algor  scheinen  sich  Entlehnungen  mit  dem  urverw.  Stamme  zu  mischen. 
AU|derdem  eine  Nebenwurzel  vrm.  in  ob.  finn.  halla  se\u  (^aber  halja 
tepidus}  (Src.  Perm,   chled  Kälte  a.   d.  Slav. 

sskr.  kil  frigidum  esse:  album  esse:  ludere:  hierher?  Grundbd.  die 
Wei|.je  des  Schnees.  Reifes? 

Wenn  wir  in  den  vorstehenden  Zusammenstellungen  grO|,jentheils  nur 
Lautverwandte  gruppiert  haben,  deren  Stammverwandtschaft  erst  noch  zu 
erweisen  ist:  so  wurde  auch  anderseits  ausgedehntere  Forschung  das 
wirkliche  Gebiet  der  deutschen  ^^'z.  A7,  vielleicht  noch  bedeutend,  er- 
weitern. 

5.  Malkjo  oder  kalki  f.  (^kalkjoiii  d.  pl.J  Hure,  7:öpv7]  Luc. 
15,  30.  kalkiiia^sus  m.  Hurerei,  "oovstot.  (^Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
326:  Vorr.  zu  Schulz.  Wth.) 

Nach  Grimm  ..zu  vergleichen  allenfalls  alln.  ofkelki  protervia .  pervi- 
cacia  nimia  kalkiim  pervica.v,  contenfiosus'*  Qiiclit  bei  Biörn).  Ein  minde- 
stens ähnliches  Wort  ist  ä.  ens^I.  callet  meretrix  vb  convitiari  vgl.  gdh. 
caile  f.  puella  sordida :  meretrix  caileil  effeminatus,  quean-like :  aber  dem. 
caileag  f.  puellula  cailin  f.  puella  übli. :  u.  s.  m.  Brt.  kaiar  sordes  c.  d. 
kalaren  f.  =  gdh.  caile  geht  von  andrer  Grundbedeutung  aus.  Lägen  die 
kelt.  Sprachen  der  gothischen  näher,    so  suchten    wir   das  Etymon   unserer 
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Numer  in  gdh.  cealg  decipere.  fallere,  allicere,  lentare  s.  f.  dolus,  malignifas 
m.  V.  Abll.,  eine  zu  Wz.  eil  (vg-1.  M.  82}  celare  geh.  Secundärwurzel, 
wie  cy.  celc  celare.  Uebrigens  würden  auch  anderwärts  mit  gleichem  d.  h. 
nicht  grö|Oerem  Rechte  mancherlei  Vergleichungen  ver.<ucht  werden  können 
—  worauf  wir  verzichten.  Nur  füliren  wir  noch  für  die  Möglichkeit  der 
Entlehnung  aus  einer  finn.  Sprache  an  läpp,  kalgo  uxor  „niinori  cum  obser- 
vantia"  appellata  (^vgl.  kalats  conjuges?  kalla  senex :  maritus?);  Ihre 
übersetzt  karing-,  ähnliche  Degradationen  zeigen  sich  auch  anderwärts  nicht 
selten. 

6.  Haiipatjaii,  praet.  kaupasta,  beohrfeiffen.  /oXa^iCs'-v.  C^'"- 
2,400;  W.  Jbb.  Bd.  46:   Gott.  Anzz.  1820  St.  40.  LG.  in   h.  v.  Wd.  1054.) 

Grimm  versucht  den  zweifellosen  formellen  Zusammenhang  mit  Nr.  7 
durch  Schlagen  beim  Kaufe  zu  erklären  vgl.  R.\.  606  und  altn.  kaupslaga 
neffotiari  mhd.  houfslagen  nhd.  km/fschlagen  (z.  B.  noch  bei  Heupel  esthn. 
Wtb.)  id.  u.  s.  m.  Die  Scherzrede  „Einem  eine  (^sc.  Ohrfeige)  verkaufen'''' 
ist  wol  zu  neu,  um  auf  diesen  Gebrauch,  noch  weniger  auf  uns.  Numer, 
bezogen  zu  werden.  Ihre  verglich  swd.  kapp  m.  baculus,  so  LG.  dän.  kiep 
c.  id.  \  es  ist  das  altn.  keppr  m.  fustis,  dava :  tumor  vgl.  gdh.  ceap  (Sc. 
Nrr.  3.  7.  Aujjerdem  vergleicht  man  11.  c.  swd.  kuffa  trudere.  ferire  — 
nach  Ihre  1,  1172  Frequ.  von  kufra  supprimere,  insultare  s.  Hv.  6  — 
e.  cuff  ferire,  inpr.  puffno.  das  nicht  aus  frz.  co^ip  gebildet  ist:  indessen 
ist  ff  hier  vielleicht  media  aspirata  vgl.  altn.  kubbr  swd.  kubb.  m.  trunculus 
altn.  kubba  amputare:  perfringere  und  den  Nebensfamm  dän.  kntib  c.  trun- 
culus knubbe  swd.  knuffa  nhd.  dial,  knuffen  =  swd.  kuffa  mit  ausgedehnter 
Verwandtschaft.  Die  Laute  stimmen  alle  nicht  sonderlich.  Allenfalls  vergleicht 
sich  auch  hair,  kofeln  schinden  vs"l.  die  Doppelbedeutung  von  fillan  F.  34: 
anderseits  kappe  f.   colaphus  Smilr  2.   316  u.  s.  v. 

In  den  urvrw.  Sprachen  entwickelt  Wz.  kp  ähnliche  Bedeutungen  in 
Menge,  entspricht  indessen  häufig  der  d.  Wz.  hf,  hb ;  vgl.  u.  a.  Pott  1. 
140  ff.  Bf.  1.  193  ff.  und  finn.  kvpsia  verberare  c.  d.  esthn.  kopputania, 
koppustama  klopfen,   anklopfen. 

7.  Kaiipoii  Handel  treiben.  -pT.'dx'X'zs.'JZZ^ai  Luc.  19,  13.  (^Grimm 
RA.  421.  Smilr  2.  284.  Gf.  4.  372.  Rh.  858  ff.  Wd.  1054.  Pott  2,  488. 
Bf.  2.  158.  374.  Mikl.  41.   117.) 

ahd.  chanfan  (!tc.  amhd.  kaufen  nhd.  kaufen  (]oberd.  prf.  kief^  alts. 
cöpan ,  cöpön  nnd.  nnl.  köpen  nnd.  kmpen  ags.  ceüpian  ^  cedpan.  cipan, 
cjjpan  e.  cheapen  afrs.  strl.  käpia  wfrs.  keapjen  nfrs.  kaopje.  jetzt  kaeepje 
Hett.  ndfrs.  köpe,  küpe  altn.  kaupa  swd.  koepa  dän.  kioibe  mercari,  emere, 
comparare,  vendere,  jetzt  nur  emere  e.  licifari ,  pretium  percontari  schott. 
coff  emere:  permutare  neben  coup  id.,  mercari  ahd.  chouf  amhd.  kouf  nhd. 
kattf  alts.  nnd.  nnl.  kop  ags.  ceäp  e.  cheap  afrs.  käp  wfrs.  keap  nfrs.  kaop, 
jetzt  kaeep  Hett..  m.  altn.  kaup  swd.  köp  dän.  kicsb,  n.  mercatus,  emtio  e. 
cheap  wolfeil  d.  i.  käuflich,  eig.  elliptisch  =  good-cheap  fOutzen  100) 
nnd.  gödknp  nnl.  goedkoop  ndfrs.  gödkiip  wfrs.  goekeap  dän.  godfkiceb 
swd.  för  godt  k(pp.  Auffallend  hd.  p  in  kaupeln  fauschhandeln  Bernd  pos. 
Id.  119  und  die  ganze  Form  des  aengl.  chaffanjn  e.  chaffer  id..  emere, 
mercari  und  wiederum  chapman  mercator.  Der  Begriff  des  Tauschhandels 
tritt  in  den  alten  Sprachen  begreiflicher  Weise  noch  häufig  hervor:  ags. 
ceüp  bedeutet  in  diesem  Sinne  auch  Vieh,  urspr.  als  Tauschpreis.  Bosworths 
Unterscheidung  von  cipan,  cypan  vendere  ist  wol  nicht  gegründet.  AU|Oer- 
dem  auch  e  in  ags.  cepa  m.  mercator  u.  s.  v.  Auch  nl.  kepen  vet.  tenere, 
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retinere,  servare  Kil.  ags.  cepan  captare ,  tenere,  observare  e.  keep  gehö- 
ren zu  uns.  rs'umer ,  sondern  sich  aber  scharf  von  ob.  Formen. 

finn.  kauppa  mercatura  esthn.  kaup  id.,  merces,  emtio  c.  d.  kauplema 
finn.  kaupata  mercari ,  venum  exhibere  u.  dg'I.  finn.  kaupatta  emi ;  vendi 
finn.  lapp.  kaupia  mercator  finn.  kaupungi  läpp,  kaupok,  kaipok  urbs  (^altn. 
kaupängr  m.  emporium  (frcj  a.  d.  D. 

aslv.  slov.  ill.  kupiti  rss.  kupiUj  pln.  olaus.  kupic  bhm.  koupiti  nlaus. 
kupis  eniere  pln.  auch  coacervare  ,  coUigere  (^Weiteres  s.  u.)  slov.  ill.  pln. 
bhm.  kup  m.  vkend.  kupj  f.  u.  s.  f.  emtio  m.  v.  Abll.  u.  a.  aslv.  kupycy 
rss.  kupec  slov.  kupic  ill.  kupac  wend.  kiipc  pln.  kupiec  bhm.  ktipec, 
m.  mercator  preuss.  kaupisnan  acc.  sg.  mercatura  bhm.  kupciti  pln. 
kupcic  u.  s.  f.  Ith.  kupcuäuti  lett.  kupcdl  mercari  lett.  kupcis  bhm.  kupcik 
m.  nundinator  Ith.  kupczius  m.  mercator  Qett.  kopmannis  id.  a.  d.  D.J  \ 
u.  s.  m.  Wenn  wir  bedenken,  dajj  (^S.  87  erwähnt}  Hb.  kaupas  m.  slav. 
kup  m.  /rM/7a,  kopa  f.  acervus  pln.  Äejoa  f.  tumulus  «Sc.  lett.  /rd;>s  m.  köpa 
f.  acervulus  kuppafa  llh.  kupetä^  f.  cumulus  foeni  u.  s.  v.  wahrscheinlich 
nicht  blojj  formell  mit  ob,  Wörtern  zusammenhangen;  zugleich  aber  orga- 
nisch dem  d.  hiifo,  kaufe,  hope  *c.  (yg\.  S.  87.  93.  H.  45.  bhm.  houf 
m.  Haufen  c.  d.  entl.J  entsprechen:  so  läßt  sich  eher  Entlehnung  des  deut- 
schen Wortstamms  aus  dem  slavischen,  als  die  umgekehrte,  vermuten.  In- 
dessen stehn  bekanntlich  im  Deutschen  selbst  neben  vielen  mit  h  anl.  Wör- 
terreihen, wie  namentlich  häufe,  haupf,  so  lange  Reihen  entsprechender  mit 
anl.  Ä",  dajj  die  Entlehnung  letzterer  aus  undeutschen  Sprachen  noch  schwie- 
riger anzunehmen  ist,  als  entweder  indogermanische,  ursprüngliche  Neben- 
wurzeln für  beide  Reihen,  oder  theilweises  Zurückbleiben  der  deutschen 
Lautslufen  hinter  der  Verschiebung.  Mielcke  hat  für  Qleu-}  häufen  die  d. 
Synonyme  kebs,  die  laus,  und  posen.  Mundart  kupse,  kopse\  letztere  beide 
kaupe  für  slav.  Qilaus.)  kupa  collis,  wofür  in  andern  d.  Mundarten  kuppe, 
küppel,  köpf,  swd.  kupa  &c.  gilt,  vgl.   auch  kofel  &c.   Smllr  2,  286. 

In  gleichem  Verhältnisse  mit  den  lituslav.  Wörtern  steht  zunächst  lat. 
caupo ;  dann  gr.  xaTirjXo?  c.  d.  lt.  capere,  vgl.  noch  lett.  kampt  H.  33 
vgl.  1,  wol  auch  gr.  xojTirj  ansa,  vgl.  o.  ags.  cepan,  aber  auch  heft  H.  1 
und  vll.  schaff.  Lt.  copia  stimmt  zu  den  Redeutungen  von  (kauf)  ags.  ceäp 
Vieh  (^Habe)  und  lett.  köpa  &c.  vgl.  auch  lett.  kopt  „zusammenhalten, 
warten,  pflegen,"  servare,  colere  köpigs  diligens  köpa  slav.  kupno  simul  vgl.  d. 
zuhauf,  tohöpe  und  vll.  lt.  copula',  gewöhnlich  nimmt  man  in  diesen  lat.  Wör- 
tern eine  alte  Zusammensetzung  an,  vgl.  u.  a.  Pott  1,  40. —  ngr.  xOTtaölOV 
alb.  kope  Haufe,  Herde  alb.  kipi  Haufe  schließen  sich  den  litusl.  Wörtern  an. 

Mit  capere  sinnverwandte,  doch  nur  formähnliche  kelt.  Wörter  s.  C 
28  vgl.  II.  1.  Sicherer  stimmt  gdh.  ceap  auffangen  ([FallendesJ ;  cy.  cipio 
rapere  (\g\.  RGl.  125}  zunächst  zu  aengl.  kippe  to  take  up  hastily  vgl. 
auch  altn.  kippa  raptare,  atfrahere  und  swz.  kippen,  kibben  surripere. 

armen,  kapelion  =  gr.  xanri'/dOV  entl. ;  die  einheimischen  Wörter 
kap  vinculum  kapel  ligare,  jüngere  kaput  praeda  kaptel  privare,  rapere 
können  mit  capere  &c.  urverwandt  sein. 

8.  Kaiirbaii  xopßäv  Mrc.  7,  11.  kaiirlianaiiii  xöpßavav  Mtth. 
27,  6.  Fremdwörter. 

9.  Kaiini  n.  Getreide,  alio?,  kaiiriio  n.  Korn,  Körnchen,  xox- 
xo?.  krim.  kor  trificum.  (Frisch  1,  538.  510  ff.  Gr.  Nr.  613.  1',  280. 
3,  375.  Gesch,  d.  d.  Spr.  67.  Smllr  2,  330  ff.  Gf.  4,  461.  493  ff.  Rh. 
877.  Wd.  1109.   1235.  RGl.   141.  Rf.  2,  128.) 

n.  56 
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amnhd.  alts.  ags.  afrs.  nord.  horn  e.  nnd.  mnnl.  fafrs.)  korn  ahd. 
chorin,  chorn  alfs.  kurni ,  komi  mnnl.  koren  afrs.  coern  nfrs.  kooeren, 
kooen  Hett.  Jutland,  koer,  kör  f  vgl.  die  krim.  Form}:  n.  granum ,  semen, 
frumentum ;  wang-.  kuu  n.  Korn  ;  Kern. 

§.  ahd.  (^mlt.  a.  7783  chemo,  kerno  Qcherono  g.  pi.)  mhd.  kerne 
mnhd.  nnl.  ndfrs.  ke7-n  vU.  mnl.  karen,  karn  Gr.  1*,  280.  bei  Binnart 
holl.  kieriie  belg.  caerle,  bei  Martinez  A'e/'He  nnd.  kam  altn.  kiarni  swd. 
käme,  m.  nnl.  f.  swd.  kärna  f.  dän.  kiärne  c.  nucleus,  semen,  medulla, 
granum  (^frumenti  u.  dgl.J  e.  salop.  </»fr7<  torn,  schotf.  qiiaims  granula 
aengl.  kerne  to  sow  with  corn ,  to  turn  to  corn  e.  dial,  kern  id.  ags. 
cirnel,  cyrneL  cyrnl  n.  e.  kernel  ndfrs.  kerel,  vgl.  o.  belg.  caerle,  nucleus, 
teles.  Mehrere  dieser  Formen  gehören  zugleich  zu  f^v.  2,  welche  überhaupt 
mit  uns.  Numer  zu  vergleichen  ist.  frz.  cerneau  nucleus  cerner  enucleare 
gehört  nicht  zu  kern,  kernel,  sondern  zu  cerne  circulus,  aus  cercne,  circinus  ? 

aslv.  zryno  rss.  ill.  slov.  nlaus.  zerno  bhm.  zrno  pln.  ziarno,  n.  gra- 
num, nach  iMiklosich  32  :  aslv.  zrjeti  maturescere  süzrjeti  Tiapa^'.-Sovai, 
producere;  Ith.  hirnis  lett.  zirns,  m.  Erbsenkorn,  Erbse  pl.  iirnei,  zirni 
Erbsen.  Die  zu  f|v.  2  geh.  lituslav.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  den 
Anlaut  slav.  z  Ith.  g  lett.  dz. 

lat.  grdmim  nebst  Zubehör  s.  €1.  53  \  wir  nehmen  keine  Identität, 
nur  etwa  entferntere  Verwandtschaft  mit  uns.  ISumer  an.  Dagegen  steht  gr. 
xapuov  nahe  an  Kern  vgl.  vll.  dazu  geh.  sskr.  Wörter  eines  Stammes  kar 
bei  Bf.  2,   154. 

Leo  stellt  gdh.  cruineachd  m.  mank.  curnaght  triticum  hierher,  ob- 
gleich die  vollständige  Schreibung  cruithneachd  dagegen  spricht;  Grundbd. 
vll.  Gewächs  übh.  vgl.  cruthaich  creare :  alban.  gntne  ^emn.  gn'ire  Xyl. 
Getreide,  Weizen  klingt  an,  gehört  aber  vielleicht,  wie  das  glbd.  dakor. 
granu,  gew.  grau  zu  granitm.  Dagegen  mag  eher  cy.  cerien  f.  kernel, 
seed  of  fruit,  sodann  gdh.  caor  f.  cy.  cair  ni.  bacca  und  gdh.  coirc  cy. 
ceirch  corn,  kerh  brt.  kerch ,  m.  avena  hierher  gehören,  brt.  kraouil  m. 
gdh.  crö  f.  nux  sind  Nebenformen  des  glbd.  kelt.  Stammes  knau,  knö,  zu- 
nächst mit  d.  hnut,  hnuz,  miß  verwandt;  daher  u.  a.  cy.  cnewyll  m.   Kern. 

finn.  kanra  esthn.  kara,  kaar,  kaer  avena  vgl.  die  kelt.  Ww.  urvrw. ; 
aber  läpp,  haicer  kordne  id.  kordne  hordeum  a.  d.  Nord,  esthn.  körne 
Unterkorn;  Nachbleibsel  vll.  nicht  hierher,  vgl.  left,  alskirras  Getreideaus- 
schuj]  ?  —  Das  Albanesische  steht  zu  ferne ,  um  das  Etymon  von  korn  in 
alb.  ktiar  ernten  körre  Ernte  ki/rresi  Schnitter  zu  suchen;  indessen  mögen 
diese  Wörter  mit  gr.  Y.zipz'y  verwandt  sein. 

armen.  Anklänge:  koriz  kernel,  stone,  grain. —  kaghin  Qgh  aus  /,  r} 
hazel-nut,  filbert;  acorn  kagltni  NU|]baum  iibli. ;  Eiche  u.  s.  m.  aus  gr. 
xapjciv  ?  vgl.   vll.  auch  pers.  gardu  d'c.  nu.v. 

Bopp  legt  sskr.  gr  conteri  A'c.  zu  Grunde  vgl.  I^v.  2.  Eine  vor- 
wandte ^^ll^zel  liegt  bei  vnrna  m.  pulvis,  woher  nach  Bopp  Gl.  127  vrm. 
cum  frangere,  conlerere,  zu  Grunde  vgl.  auch  cirna  scissus,  divisus.  Das  ii 
in  kaum  mag  gleiches  Ableilungsmittel  mit  diesem  sskr.  n  sein. 

10.  Kaiirs  schwer,  ßap'j;  2  Cor.  10.  10.  kniirKlin  f.  Last, 
ßa'po?  Gal.  6,  2.  kaiirjan,  aitakaiirjaii  beschweren,  belästigen, 
ßapslv,  iTiißapslv.  mitlikaiirjaii  in  ptc.  niitlikaiiritlis  mitbetrolTen, 
a'j[ji|xop'fo6fj.£voc  Phil.  3.  10.  kaiireiii.<ü  f.  Schwere,  Gewicht,  ßapo; 
2  Cor.  4,  17.  iiitkaiii'eiiB!^  f.  l'nbescln>erlichkeit  in  „m  allaim  im- 
kaiireiiioi»''    iv  Ttor^Tl  äßapr^;    2  Cor.  11,  9.   fGr.    Nr.  576.  3,  136. 
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W.  Jbb.  Bd.  46.  LG.  in  2  Cor.  11,  9.  Caslig^l.  in  h.  v.  BGI.  106;  VGr. 
§.   306.  Pott   1,  86.  2,   197.  201.   Höfer  Ltl.   73.   109.  Bf.   2,   291.) 

Formell  schliCjJt  sich  aii  altn.  kaur  n.  inurinur,  stridor  kurr  m.  n.  id., 
querela  kaiira  murmurare,  inussifare  altn.  swd.  kurra  nnd.  kurren  (^Dähnert 
263)  id.  altn.  auch  =  dän.  kurre  swd.  kurla  minurire  (^palumbum  nhd. 
kurren,  gurren,  girren)  altn.  kiirur  f.  pi.  sollicitudines  ahd.  cfuirugo  tetrum 
Gf.  4.  482;  vgl.  viele  Wörter  mit  stammhaflem  a  u.  Nr.  12,  namentlich 
oberd.  kferen  bair.  molestare,  vexare,  ungf.  glbd.  mit  kaurjan  swz.  mit 
sichtbarer  Grundbedeutung  strepere,  „rackeln";  mussitando  vel  sollicitando 
molestare:  swz.  kiiren  röcheln:  altn.  kcera  queri ,  incusare.  Sehr  wahr- 
scheinlich ist  die  Benennung  des  sinnlich,  wie  des  geistig  Schweren,  Pressen- 
den nach  den  Tönen ,  die  es  hervorruft  und  durch  die  es  kund  wird ;  der 
bedrückte  Mensch  stöhnt  und  seufzt,  die  Wagenachse  auch  unter  ihrer  Last. 
So  kann  es  kommen,  da^l  die  Bedd.  premi ,  teri ,  gemere,  lugere  u.  dgl. 
durch  gleiche  Wurzeln  ausgedrückt  werden,  und  da^o  kaui'ii  vor.  Nr.  und 
katirs  auf  eine  Wz.  Ar,  sskr.  er  zurüchgeführt  \>erden  dürfen,  wie  graurs 
C  19  auf  die  Nebenwz.  gr,  gr.  Das  Gebiet  solcher  Wurzeln  ist  begreif- 
licher Weise  so  ausgedehnt,  da^J  wir  uns  bei  den  einzelnen  Numern  an 
die  nächsten  Formen  und  Bedeutungen  halten  mü|.)en  und  die  allgemeinsten 
Beziehungen  nur  andeuten  dürfen.  Besonders  häufig  werden  unangenehme 
und  traurige  Töne  durch  die  Verbindung  der  litera  canina  mit  Gutturalen 
ausgedrückt,  und  viele  deutsche  u.  a.  Wörter  sind  auf  Wzz.  kr,  qvr,  gr 
dieser  akustischen  Grundbedeutung  zurückzuführen  ,  so  weit  auch  die  Ver- 
zweigung des  Stammbaums  sich    von    dem  Ursinne  der  Wurzel  entfernte. 

Gewöhnlich  vergleicht  man  sskr.  guru  (^sp.  goriya  sup.  garistha)  und 
die  glbd.  Ww.  prs.  girun  (^gravis,  carus:  lucrum)  kurd.  ghrana  lt.  gravis 
lett.  grüts  vgl.  CJ.  53;  Weiteres  s.  II.  c.  Dagegen  stellt  sich  die  Ver- 
gleichung  des  lat.  cüra  (^worüber  u.  Nr.  12)  u.  s.  w.  mit  ob.  altn.  kürur 
und  Zubehör  mit  aul.  Tenuis.  Zunächst  zu  kaiia'Jaii  &c.  etwa  aslv.  kor 
uovrjpöv  p^Ji«  aslv.  ill.  konti  rss.  korify  pIn.  korzyc  bhm.  kofiti  aslv. 
OßpiCs'.v,  contumeliose  tractare  ill.  russ.  reprehendere  rss.  subdere,  devincere 
pln.  bhm.  humiliare  olaus.  pokorec  rss.  pokoric  hhm.  pokorifi  \^\n.  pokorzyc 
id.  aslv.  slov.  ill.  pokorifi  Ith.  koröli,  korawöti,  pakoratcöti  &c.  punire  aslv. 
subjicere  rfl.  obedire,  se  subjicere,  so  auch  rss.  kority,  pokority  rfl. ;  Ith. 
korä,  koraicöne^  f.  poena  aslv.  slov.  ill.  pokora  f.  slov.  id.  aslv.  slov.  ill. 
poenitenlia  u.  s.  f.:  auch  mit  a,  vgl.  Nr.  12  H.  42,  slov.  rss.  pln.  bhm. 
kara  f.  poena,  disciplina  c.  d.  u.  a.  aslv.  slov.  ill.  bhm.  karati  reprehendere, 
objurgare ,  (^aslv.)  rixari  bhm.  =  rss.  karäty  pln.  karac  punire ;  pokarati 
slov.  id.,  rfl.  huldigen:  aslv.  subjicere;  =  pokarjati  increpare;  vgl.  die 
ob.  Bedeutungen  und  sskr.  kr  9.  P.  offendere,  vexare,  laedere,  ferire, 
occidere  kr  5.  F.  A.  ungf.  id.  Zu  der  goth.  Bedeutung  der  Schwere 
stimmt  ein  vielleicht  aus  gleicher  Wz.  At  hervorgegangener  Stamm  Ith. 
kräuti  lett.  kraut  coacervare,  colligere,  onerare  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Ith. 
krihcä  lett.  kfau-a,  f.  acervus.  Man  bemerke  indessen  den  verschiedenen 
Anlaut  der  lituslav.  Wörter  der  vor.  Numer, 

Zu  slav.  koriti  d'c.  stimmt  finn.  kurittaa  lett.  karristama  castigare, 
punire  vgl.  auch  vU.  die  Wörter  dieses  Sprachsfamms  G.  19.  Zu  der  goth. 
Bedeutung  und  Ith.  krauti  &c.  stimmt  finn.  kuorma  onus,  sarcina,  vehes 
c.  d.  kuormata  onerare;  vehem  constringere  esthn.  koorm  Last,  Fuder 
koormama  belästigen,  beladen,  aufladen;  eine  einfachere  esot.  Wurzel  finde 
ich  nicht.  —  esthn.  kurrisema,   kurrislama    minurire.    girren    stimmt  zwar 
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zu  den  ob.  d.  Wörtern,  bedeutet  aber  auch  sich  gurgeln  vgl.  eslhn.  kurk 
finn.  kurkku  Gurgel,  indessen  gilt  auch  nhd.  gurgeln  von  der  Stimme  der 
Tauben,  und  der  Name  der  Gurgel  selbst  mag  nach  dem  Laute  in  ihr  ge- 
bildet sein. 

gdh.  cur  difficilis  s.  m.  potestas;  defatigatio,  fuga,  clades  cüram  m. 
cura,  anxietas  Q\g\.  car  Nr.  12^;  onus,  munus:  praeda,  spolia  fvgl.  aslv. 
korüisty  spolium  von  ob.  koriti)  c.  d.  cüradh  m.  impedimentum,  res  afFlic- 
tissima  curanta  strenuus  u.  dgl.  curraidh  f'atigatus:  cy.  cur  m.  care;  pain, 
affliction :  striking,  stroke  euro  to  beat  curio  vexare  vgl.  o.  sskr.  kr  &c. 
Mit  ob.  1th.  kräuti  verwandt  scheint  cy.  crawn  n.  coacervatio,  obstructio 
c.  d.  vb.  cronni  u.  s.  ra.  vgl.  Celt.  Nr.  183  (^mare  Cronium).  —  cy.  com. 
brt.  karg  f.  onus  (^frz.  charge,  cargaison  &c.  nnl.  karge,  kargazoen  f. 
Schifllast}  ist  roman.  Ursprungs;  Castiglione  vergleicht  irrig  diesen  Wortast 
mit  uns.  Numer:  auffallend  üst.  karen  (kare)  f.  Bürde.  Last,  zu  Nr.  12? 
Mit  dieser  vrw.  vU.  gdh.  carroid  f.  molestia,  angustiae,  dolor:  rixa,  tu- 
multus  vgl.  ahd.  carmula  Ith.  karas  (frc.  u.  Nr.  12,  wo  übh.  Ergänzungen 
für  Nr.   10  zu  suchen  sind. 

11.  Hapillo»  scheren,  xs-'psv;  1  Cor.  11,  6.,  das  mit.  capillare 
capillos  auferre  Gl.  m.  2,  157.  Das  lat.  Wort  niu^J  einen  den  Gothen 
fremden  Gebrauch  bezeichnet  haben,  der  von  dem  gewöhnlichen  Scheren, 
g.  skabaii  1   Cor.  11,  6..  unterschieden  war. 

12.  Kara  f.  Sorge  (risan  fxlXcivj;  Itar-ist  jjlsas'.  iinkarja 
sorglos  Mrc.  4,  15  vgl.  LG.  in  h.  1.:  —  visan  äiiSASW  1  Tim.  4,  14. 
karoii  sich  kümmern,  jjlsXs'.v  1  Cor.  7,  21.  gakaran  sorgen,  Im- 
ji£A£Ta&at  1  Tim.  3,  5.  (Frisch  1,  501.  Gr.  Nr.  576.  2,  463.  4,  242. 
345.  Smllr  2,  320.  Wd.  805.  Ntr.  1132.  Leo  Fer.  72  IT.  Celt.  Nr.  149-3 

ags.  cearu,  cäru,  cära,  cäre,  car  e.  care  cura  ags.  cearian,  cärian 
e.  care  curare  ags.  cearig  sollicitus,  cautus  e.  chary  id.,  parens;  ags.  e. 
obs.  dial,  care  s.  e.  auch  vb.  =  e.  care;  adj.  dial,  stiff,-  Halliwell  1,  232 
gibt  (aengl.3  care  grief,  vexation,  concern,  solicitude,  inclination  (vgl. 
die  ahd.  nord.  Bedd.}:  to  think  about,  ahd.  chara  f.  passio,  poenitentia, 
lamentum  alts,  cara  f.  moeror,  dolor  caron  ahd.  charon,  charen  plangere, 
lugere  alts,  modcarag  moestus  ahd.  charag  (ch,  kh,  c,  It)  lugubris,  später 
12.  Jh.  (Gf.  4,  488)  church,  charg,  carch,  charclich  astutus  mhd.  karc 
id.;  =  nhd.  swd.  karg  dän.  karrig  nnl.  karig  tenax,  avarus  nl.  kaerigh, 
karigh  id.,  parens,  frugalis,  noch  jetzt  ösi.karg  cautus,  astutus;  altn.  A'ar^r 
tenax;  contumax;  piger,  ignavus;  ags.  cearig  e.  chary  s.  0.;  an  eine  Zss. 
mit  arg  darf  schon  wegen  der  nicht  blojj  im  Hd.  anl.  Tenuis  nicht  gedacht 
werden;  jedoch  zeigt  it.  gargo  callidus,  wenn  wir  es  mit  Diez  1,  57.  298. 
zu  mhd.  karc  stellen  dürfen,  die  Media;  eine  andere  Ableitung  s.  u.  Die 
alte  chara  hat  sich  in  nhd.  charfreitag,  charwoche  e.  chare-thursday  er- 
halten (eine  andre  Erklärung  s.  bei  Frisch  1,  1(57;  auch  aköln.  gartag 
Wallr.  24  gardaich  Hagen  Rchr.)  —  altn.  kar  n.  squalor,-  res  rejicula  vgl. 
den  Schmutz  der  Trauer,  des  Geizes;  vll.  mit  nhd.  keren  ahd.  cherian, 
kerren  verrere  vrw.  ?  —  kör,  g.  karar  f.  lectus  aegrotantium  vgl.  aengl. 
care-bed  „a  bed  of  care"  Hall.  1,  232.  —  altn.  swd.  ka:ra  dän.  ki(Bre 
queri,  incusare;  vgl.  die  bei  Nr.  10  erw.  Zww.  u.  das  u.  Folgende.  — 
altn.  swd.  frter  dän.  ki(er  nl.  caere  (f.  euere)  carus,  dilectus  (vgl.  0. 
aengl.  care)  m.  v.  Abll. ;  den  wie  es  scheint  dem  nord.  kari!  &c.  ent- 
sprechenden Vocaliv  mnl.  euren  mag  Grimm  l',  280  nicht  hierher  stellen 
vgl.  0.  Nr.   10;    sollte  nl.  caer    a.    d.    Rom.    entlehnt    sein?    Kiliaen    leitet 
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kaere,  kare,  kaerken  cara,  arnica  aus  ^^karen  vet.  sax.  eligere,  diligere" 
(^zu  Nr.  243.  altn.  k(era  f.  1)  arnica,  sponsa,  uxor  2^  lis  vgl.  o.  kcera  und 
swd.  kcBran  f.  incusatio ;  vgl.  Nr.  10.  Unter  der  dort  erwähnten  zahlreichen 
Verwandtschaft  vgl.  noch  namentlich  ags.  ceorian  to  murmur,  complain 
cearcian  e.  dial,  chark,  cherke  stridere  aengl.  chirre,  chirk  =  c.  chirp ; 
ceorian  :  ags.  cyrm,  cirm  m.  clamor,  stridor,  tumultus  cyrman  clamare  e. 
obs.  dial,  charm  murmur;  avium  strepitus  v.  agmen;  die  alte  Bedeutung 
scheint  die  spätere  Aufnahme  des  frz.  charme  aus  lt.  carmen  erleichtert  zu 
haben,  woher  auch  ahd.  garminön,  germenon  mit.  carminare  incantare,  wozu 
Graff  4,  263  wol  richtig  auch  ahd.  kermenön  aggarrire  Qneptas  nugulasj 
stellt;  nnd.  nnl.  karmen  nnd.  kennen  gemere,  lamentari;  vgl.  ahd.  ftarm«/« 
f.  seditio  Qumultus)  L.  Boj.  Gf.  4,  493.  Von  dem  bei  Nr.  10  erwähnten 
oberd.  karen  unterscheidet  sich  ahd.  cherran.,  kerran  st.  mhd.  kerren  st. 
(^prt.  kar^  quar)  garrire,  strepere,  stridere,  gemere,  grunnire  ahd.  queran, 
chueran  st.  gemere,  in  neueren  hd.  nd.  Mundarten  kerren,  kirren,  quarren, 
quirren,  karren,  kirschen,  (jost.^  karsen  &c.  vgl.  <J^v.  2.  Frisch  1,  511. 
Smllr  2,  324.  Br.  Wtb.  1,  775.  Gf.  4,  461  ff.  Swck  d.  Wtb.  340.  Wd. 
1057.  1094.  1678.  2246.  vgl.  swz  kerggen  nuissitare  altn.  qvarla  queri 
u.  s.  V.  In  ahd.  charal  amhd.  ags.  aengl.  nord.  karl  ags.  ceor,  ceorl 
aengl.  cherel,  chel  e.  carle,  churl  nhd.  kerl  mnl.  caerl  nnl.  karel,  kerel 
nnd.  kerl,  kerdel  (^zerdehnt)  afrs.  tzerl,  tzirl  nfrs.  tzierl  weisen  die  alten 
Bedd.  amator,  conjux,  mas  auf  die  Bedeutung  des  ob.  nord.  nl.  kcer  &c., 
zugleich  aber  auch  auf  die  bei  Älänner-  u.  Gatten-namen  öfters  zu  Grunde 
liegende  Bedeutung  der  kara ,  der  Sorge  für  die  Angehörigen,  nach  Leo 
indessen  um  den  schweren  Lebensstand  des  unfreien  Mannes;  in  ndfrs.  kar- 
ming,  karmen  vir  ist  /  ausgefallen  vgl.  Oufzen  153  ff.,  so  auch  in  läpp. 
karman  mas. 

gdh.  car  m.  cura,  selten  gbr.  vgl.  entspr.  \Vw.  mit  u  Nr.  10.  cy. 
carc  m,  (jd.  cark  s.  0.^  care,  solicitude  carcus  solicitous,  anxious  digarc 
careless ;  gdh.  carach  astutus,  fallax  (==  ahd.  charch) ;  flexuosus  gehört 
zu  car  (cor)  m.  motio,  mutatio,  conversio,  flexura,  dolus,  urverwandt  dem 
hd.  keren,  ags.  cerran,  cirran  (^nach  Gr.  l"*,  254  kurzvoc,  nach  Bosw. 
lang),  cyrran,  vrm.  auch  e.  chare  (char)  u.  a.  revertere,  impedire  (\'g\. 
gdh.  Ww.  mit  u  Nr.  10};  pellere,  expellere  (\g\.  altn.  keira  in  ähnl. 
Bed. 3 ;  labor  inpr.  diurnus,  negotium,  laborare  &c. ;  letztere  Bed.  grenzt 
an  die  der  Sorge  und  uns.  Numer,  zu  welcher  auch  die  Form  eher  stimmt, 
als  zu  ags.  cyrran  (fcc. ;  mag  aber  eigentlich  die  Einem  zufallende  und 
periodisch  wiederkehrende  Arbeit  bezeichnen,  wie  den  ags.  cer,  cerre,  cyr  &c. 
versio,  flexus,  vices,  temporis  spalium,  occasio,  negotium  bedeutet.  Das 
Verhältniss  aller  dieser  Wörter  zu  uns.  Numer  übh.  und  besonders  zu  karg 
ist  zu  beachten.  —  Allg.  kelt.  car^  car  adj.  s.  m.  amicus,  jetzt  gew. 
affinis;  pl.  cy.  ceraint,  cerynt  brt.  kerent  trägt  participiale  Form  und  geht 
auf  cy.  sg,  coli,  carant  gdh.  caraid,  m.  id.  zurück;  brt.  ker  vann.  kir 
corn,  ker,  kyr  carus,  theuer  in  all.  Bdd.  cy.  caru  corn,  cara  (cary,  car, 
charer)  brt.  karout,  karet  amare  brt.  auch  desiderare,  velle  (^wie  d.  lieben 
u.  dgl.3  brt.  keraat  rendre  ou  devenir  plus  eher  gdh.  cäir,  ein  vieldeutiges 
Wort,  bedeutet  u.  a.  carum  reddere ;  =  cäirich  componere,  ordinäre, 
instruere,  sternere,  sarcire  vgl.  car  cura?  Zahlreiche  kelt.  Spröjjlinge  der 
Wz.  cor  gehn  von  der  Bed.  amare  aus;  hierher  auch  digar  cy.  non  amatus; 
perditus  brt.  non  amans ;  Irux,  inhumanus,  crudelis  u.  dgl.  cy.  digarad, 
digariad  neglectus,  perditus,  destitutus,  not  taken  care  by  any,    auf   beide 
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Bdd.  Sorge  und  Liebe  hindeutend :  digaru  to  cease  loving,  to  discard  (^das 
e.  Wort  nur  zuf.  ankl.J;  dagegen  brt.  digarez  m.  prelexle,  excuse,  defaite 
vgl.  vann.  kareein  blamer,  reprimander,  condamner,  wozu  vrm.  brt.  kiriek 
adj.  s.  111.  causa,  culpa  cy.  caredd  in.  sin,  crime,  fault,  offence  vgl.  gdh. 
coire  (oi  wie  u  in  e.  cwr,  fur  ausgesprochenj  f.  id.  und  ob.  nord.  kcera 
=  brt.  kareein.  —  cy.  carl  ni.  rusficus  u.  dgl.  a.  d.  D.  —  Mit  i  ob. 
vann.  kir  und  cy.  cir  ni.  bounty,  benefit  cirio  to  pity,  cherish  dried  ni. 
beneficence,  alms,  charity  vgl.  das  glbd.  a.  d.  Rom.  entl.  cardawd  f.  m. 
V.  Abll.  (iuidi  ahd.  karitali  f.  Caritas}  und  anderseits  cawrdeb  m.  munifi- 
cence, bounty  anghawr  avarus  coraw  liberal  anghorijdd  m.  ungenerosity. 
Zu  ob.  cyr?n,  karmen  stimmt  corn,  carma  s.  vb.  cry  neben  garmi  vb. 
alley,  garym  cy.  garni  s.  f.  ysgarm  s.  m.  garmio,  (^frequ.)  germain,  ysgar- 
main  vb.  brt.  garm  s.  m.  garmi  vb.  gdh.  gairm  s.  m.  vb.  clamare,  vocare 
u.  dgl.  von  dem  ungf.  glbd.  cy.  gdh.  gair  u.  s.  v.  vgl.  G.  \^.\i.  garrire 
d.  girren  &c. 

It.  cara  altll.  coera  nach  coerato  =  curafo  Gell.  N,  A.  4,  2  mögen 
wir  von  den  kelt.  Wörtern  Nr.  10  und  unsrer  Numer  nicht  trennen;  mehrere 
Ableitungen  s.  bei  Pott  1,  123.  Bf.  2,  152.  An  die  nord.  nl.  kelt.  Wör- 
ter schlieijt  sich  lt.  cärus  :  carere  theuer  sein?  oder  eig.  verlangen,  ver- 
missen? worauf  deutet  die  Construction  mit  dem  Ablativ?  vgl.  Pott  1,200. 
Schwenck  lt.  Wtb.  h.  v.,  der  gr.  X^P°^  vergleicht.  Das  seltene  carissa 
vafra,  fallax  «Sc.  vgl.  Swck  h.  v.  erinnert  an  ob.  charch  gdh.  carach.  — 
gr.  xdpiir^  erinnert  zwar  an  ob.  kartn  und  die  folg.  Ith.  lelt.  Wörter, 
gehört  aber  zu  yalpziv  und  nicht  hierher. 

Die  bei  Nr.  10  angeführten  lituslav.  finn.  Wörter  nähern  sich  nur 
wenig  den  Bedeutungen  uns.  Numer,  doch  gehört  aslv.  kanjba  cura  zu 
ihnen;  zunächst  stellt  sich  kara ,  karali.,  koriti  zu  nord.  kcera  brt. 
kareein;  vgl.  auch  (^von  Pott  zu  H.  42  gestellt}  Ith.  küras  m.  lett.  kaf's 
m.  preuss.  kariausnan  acc.  sg.  pugna,  bellum  lett.  auch  rixa,  lis;  Ith.  ka- 
rduli  lett.  karrot  bellare  lett.  karrinut  vexare  vgl.  cy.  curio  id.  Nr.  10. 
esthn.  kürra  strepitus,  tumultus  kärrama  tumultuari ,  rixare  u,  s.  v.  vgl.  o. 
ahd.  carmula  drc.  —  läpp,  keres ,  kerok  carus,  dilectus  kerot ,  kerahet 
amore  capi  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  bask,  cario,  carasfia  carus  c.  d.  a.  d. 
Rom. 

sskr.  pers.  kärd  f.  moeror,  aerumna  sskr.  auch  career  (\'g\.  Nr.  13} 
armen,  kari  (karikli)  moeror,  aerumna,  penuria,  violenfia,  angustia,  Vitium, 
facultas,  potestas  (\'g\.  die  Bdd.  von  gdh.  cur  Nr.  10  und  u.  karelj;  adj. 
adv.  nimius,  immensus,  immanis,  ingens,  horrendus,  gravis  n.  dgl.  (^vgl. 
kaiirs  Nr.  10}  sskr.  karäla  ingens,  horrendus  karuna  queribundus ,  fle- 
bilis,  miserabilis  karuna  f.  misericordia  kurunika  arm.  karekit  misericors 
zeigen  mancherlei  Berührungen  unter  einander  und  mit  uns.  Nrr.  10.  12. 
Selbst  die  Bedeutung  von  sskr.  kara  m.  labor,  nisus  (^von  kr  facere}  rührt 
nahe  an  die  der  Sorge  für  und  um  Etwas :  dazu  stellt  sich  u.  a.  arm.  kar 
facultas,  vis  karel  pollere,  aptum  esse.  Mit  m,  vgl.  Nr.  10,  bind,  kurhnä 
lamentari,  moerere  kurhdnd  affligere,  vexare  zig.  (^span.}  curelö  m.  cori- 
pen  f.  aerumna  Wz.  kur  facere,  laborare ;  ferire  (cy.  euro  Nr.  10};  bel- 
lare, pugnare  (vgl.  Ith.  karas  &c.)  Pott  Zig.  2,  113  ff.  vgl.  sskr.  Wz. 
kr,  kr  (o.  Nr.   10}  in  vielen  Bedeutungen. 

Wir  bescheiden  uns,  für  Nrr.  10.  12.  mehr  Versuche,  als  Ergebnisse 
exoterischer  Vergleichung  gegeben  zu  haben. 

13.  Karkara  f.  Kerker,  Gefangniss,  «puXotXTg,  6£0|JioxT^piov.  (Frisch 
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1,  510.  Smilr  2,  327  Gf.  4,  489.  Rh.  864.  Wd.  788.  Leo.  red.  BGI. 
71.  Bf.  2,  285  ff.) 

ahd.  karkari ,  charchari  m.  kharkhella,  charchella  d"c.  f.  mhd. 
kerktere,  kerkere  nhd.  nnd.  kerker  alts,  karkäri,  kerkre  mud.  afrs. 
kerkener,  m.  ags.  carcern,  carccern,  cearcern  n.  Qid.  a.  1581  karchen  f. 
s.  Smllr  h.  v.  nhd.  student,  karzer  m.  u.}  cy.  gdh.  carchar  m.  vb.  cor- 
charu;  corn,  carhar  gdh.  carcoir  m.  (^aiich  sentina  bovillij  carcar  m. 
(^auch  area)  gr.  ■/Apy.ap'j'/  sämtlich  a.  d.  glbd.  It.   career  n. 

Leo  vergleicht  als  iirvrw.  ahd.  haruc  ags.  //e«/-*/  altn.  Iwrgr,  ni.  Hei- 
ligthum.  heilige  Stätte,  als  Einfriedigung  (^nicht  so  Gf.  4.  1015.  Gr.  Myth. 
59.)  und  gr.  i'pxo;.  —  sskr.  kärd  f.  (j.  vor.  >>.])  kürägära  m.  {ägära 
domusj  career  klingt  mindestens  nahe  an:  das  von  Bopp  verglichene  Ith. 
kaleti  in  carcere  esse  c.  d.  gehört  eher  zu  Wz.  kal  cudere  u.  dgl. ;  vgl. 
S.  90. 

14.  Äas  n.  Gefä|J,  oxsüoc.  vtspapitov,  ßocTOv  Uasja  ni.  Töpfer,  xs- 
pafiS'j?.  (Gr.  Nr.  548.  2,  500.  988.  3,  456.  W.  Jhb.  1824.  Smllr  2, 
320.  Gf.  4.   463.  Stalder   1.   87.  Rh.   984}. 

ahd.  char  n.  cratera,  sinum :  in  vielen  Zss.  Gefiij,),  Geschirr,  Behälter 
bed.  ([mhd.J  oberd.  kar,  kär  öst.  auch  kor^  n.  id.,  daher  Ma|J  für  Milch, 
Getreide;  öst.  auch  Geflecht,  Korb:  Brunneneinfaj^ung  vgl.  brunnkar  n., 
brunnkorb  m.  Brunnenbehälter  Smllr  2,  321  ;  Einzelheiten  s.  II.  c:  häufig 
gieng  später  kar  durch  Anlehnung  absterbend  in  das  Lehnwort  korb  über, 
wie  in  Zss.  mit  bien,  leich  (Sarg)^  fisch,  käse,  licht  (^?  s.  Frisch  1,  538) 
s.  11.  c :  in  Zss.  verhallt  kar  in  oberd.  A'er,  ger  z.B.  vgl.  auch  chasichar, 
chesichar,  chaschar  &c.  mhd.  kesekar,  noch  a.  1445  chaschar  batr.  Ay/scä- 
ker:  vll.  auch  in  nnl.  aker  m.  vas  aquarium  (^Kil.),  die  1.  Hälfte  zu  A. 
109.  —  alts,  kar  in  bikar  n.  alveare  Cl.  Arg.  mnl.  mnd.  car  (v.  alecorf 
Aü\korb)  nassa  Gl.  Bern.  nnl.  kär  f.  Fischhälter  =  oberd.  fischkar:  vgl. 
auch  afrs.  raemkoer  (^indessen  an  nhd.  köder  erinnernd)  Rh.  984  nfrs. 
koer  Korb.  altn.  ker  u.  vas:  palus,  Sumpf  Qn  letzt.  Bed,  =  dän.  koer, 
kiter  n.  swd.  karr  n.  hierher?)  nnord.  kar  n.  tina  dän.  auch  vas  iibh. 
altn.  keralld  n.  swd.  käril,  kärl  n.  vas.  Altes  s  erhielt  sich  vielleicht  in 
swz.  kessi,  chessi  n.  gr0|]er  Kejjel,  wenn  nich  mit  ß  zu  schreiben  zu  Nr. 
15;  sylv.  tödlunkässun  Sarg  (^Todtenlade)  ist  das  glbd.  it.  cassa ,  sonst 
Kasten  iibh.  bd.,  aus  lt.  capsa,  demnach  nicht  mit  ahd.  licchar  (kc.  Sarg 
zu  vergleichen. 

Schwerlich  ist  mit  Grimm  kcese,  caseus  hierher  zu  ziehen  vgl.  V.  85, 
Anm.  10.  Ob  kästen,  kiste,  cisla,  yJ.ozr,,  cy.  eist  f.  gdh.  eiste  f.?  Näher 
steht  gr.  x'.oa'jßiov  n.  Becher:  3Iilcheimer:  doch  vgl.  u.  a.  Pott  2,  110. 
Bf.  2,  307.  Etwa  auch  gdh.  cascar  m.  poculum ;  Pictet  106  gibt  ein  ir. 
case  vase  :  sskr.  casaka  vase  ä  boire  Wz.  cas  manger.  Von  ob.  kelt. 
eist,  eiste  Kiste  unterscheidet  sich  cy.  f es/ f.  corbis :  venler  brt.  A'f's^  f.  corbis ; 
alvear:  gdh.  ceis  f.  corbis,  basket,  auch  =  e.  ease,  vll.  aus  diesem  (^frz. 
caisse,   capsa^   entlehnt. 

läpp,  kare  vas  a.  d.  Nord.,  wie  dän.  kar  auf  eine  verlorene  altn.  Form 
deutend:   wedde  kare  corbis. 

1)  Zu  ob.  sskr.  casaka  poculum  stimmt  slav.  cusa  f.  slov.  id.  ill.  id.; 
=  rss.  pIn.  lan.x  u.  dgl.,  in  letzt.  Bd.  neben  rss.  pln.  cara,  r  aus  s?? 
Das  pln.  dem.  caska  bedeutet,  wie  ahd.  char,  auch  Muschelschale.  2)  letf. 
kausis,  kauss  lanx,  pelvis :  (jjahras  «Sc.)  =  Ith.  kiätisz-e,  kiauszia  f.  cra- 
nium vgl.  altn.  haus  swd.  värend,  hös  m.  id.:  aber  nnd.  kaiisse  (Br.  ^^'lb. 
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1,  755)  1th.  kauszas  m.  capiila,  haustrum  nd.  kowse  (^Dhnrt  251)  dän. 
kous,  kovs,  kouse  (^patera,  haustrum  u.  dgl.;  ov,  ou  aus  vll.  unorg.  g  vgl. 
die  swd.  dial.  Formen  kögsa,  kiöksa  =  dän.  kous  Thonschale)  c  swd. 
Ärosa,  gotl.  kansa  (^calix  minor)  f-  esthn.  kaus  lanx,  patera  ([dazu  vll.  finn. 
kauha  läpp,  kokse  cochleare,  calix,  Slef)  vgl.  Bd.  I.  S.  60,  welche  Stelle 
wir  bei  dieser  Gelegenheit  ergänzen,  nnd.  kausse  &c.  scheint  uns  identisch 
mit  nnl.  koiisse,  kons  f.,  das  sowol  Trinkschälchen,  wie  Strumpf  bedeutet 
und  in  der  That  wiederum  nahe  verwandt  erscheint  mit  hos  f.  ags.  altn. 
ahd.  hösa  f.  u.  s.  f.  Strumpf  (^Hose)  (Sc,  und  dieses  mit  nnl.  hözen  = 
altn.  ausa  d'c.  a.  a.  0.  vgl.  ebds.  hosier  und  wanger.  aufhdez  ausschöpfen 
Ehrentraut  Fr.  A.  1,  66  swd.  hösa  =  ösa  bei  Ihre  vgl.  Schwenck  d. 
Wtb.  303,  der  auch  nhd.  hose  f.  =  nnd.  cese  Butterfäjjchen ,  Butterdose 
gibt  und  mit  Recht  die  Identität  des  Wortes  hose  in  seinen  verschiedenen 
Bedeutungen  vermutet.  Dagegen  dürfen  wir  frz.  chausse  &c.  nicht  von  lt. 
calx  trennen.  3)  aslv.  kosy  rss.  pln.  slov.  ill.  nlaus.  bhm.  kos  m.  rss.  kosa 
f.  magy.  kas ,  kosdr ,  kosolya  corbis  kosara  ill.  slov.  id.  aslv.  ovile  rss. 
kosely  m.  cophinus,  ploxinum;  pera  left,  kesa,  kessele,  kasa,  kasels  pera; 
das  von  Pott  hierher  gezogene  Ith.  kaszele  f.  „Lischke"  (^vgl.  pln.  iyika 
rss.  lüiska  Schneeschliltschuh  u.  dgl.)  vgl.  pln.  kosle  bhm.  kosle,  kusle  f. 
pl.  Schlittschuhe  nicht  hierher.  Ich  wage  keine  dieser  drei  Reihen,  am 
Wenigsten  die  zweite ,  mit  Bestimmtheit  zu  uns.  Numer  zu  stellen ;  Be- 
rührungen bieten  alle. 

INoch  weifer  draujjen  klingen  semit.  kopt.  pers.  Gefäjjnamen  in  Menge 
an;  vgl.  u.   a.  Kurd.   Stud.  Schwartze  Aeg. 

15.  Hatils  m.  Keßel,  yal-Km  Mrc.  7,  4.  fGr.  3,  457.  Smllr  2, 
336.  Gf.  4,   537.  Rh.  867.  BGl.  63.  Polt.  Lett.  1,  54.  Bf.  2,  323.) 

altn.  kati  m.  catinus.  Fad ;  cymba  ([ags.  cele  Gf.  1.  c.)  ahd.  chezü 
(^swz.  kessi  n.  s.  vor.  Nr.);  cheiil,  chezzil  (Sc.  amhd.  ke^ßel  nhd.  keßel 
afrs.  nnd.  nnl.  ketel  ags.  cetel,  cytel  e.  kettle  afrs.  Isietel,  szelel,  sthill, 
f  strl.)  tsetel  ndfrs.  se/,  säl  wang.  sjittel  strl.  scetel  helg.  settel  nfrs.  tjaetlel 
wfrs.  tjettel  altn.  ketill  swd.  kittel  dän.  kjedel,  m.  ahenum.  A.  d.  D.  mit. 
sedellus  frz.   celet  Weihkej^el? 

lat.  catinus  m.  catinum  n.,  dem.  catillus  m.  catilla  f.  catillnm  n. 
Tiegel  u.  dgl.,  wol  vrw.  mit  gr.  xot'jAtj;  die  Entlehnung  der  d.  Wörter 
a.  d.  Lat.  ist  wegen  der  Bedeutung  und  der  Formen  ohne  Ableitungssuffix 
zweifelhaft.  Ith.  kalilas  lett.  katls  aslv.  kotlü  slov.  russ.  bhm.  kotel  ill. 
kolal  pln.  kociel,  kociol  olaus.  koltoi  nlaus.  koll,  kosel,  m.  ahenum  zeigen 
gro[^entheils  weit  stärkere  Lebendigkeit  der  Ableitungen,  als  im  Deutschen, 
so  daji  auch  hier  die  Richtung  der  Entlehnung  zweifelhaft  ist;  die  kürzeren 
deutschen  Formen  fehlen  indessen  hier.  Der  alle  Vocalismus  zeigt  sich 
auch  in  den  gibd.  Ww.  esthn.  kattal,  kallcl,  katla  finn.  kattila  magy.  kat- 
lan,  neben  magy.  türk.  kazäii  pers.  qaz(/hdn  ngr.  xaC^vi  n.  auch  hierher? 
Samojed.  Dialekte  haben  kuosol,  kosildi  wol  durch  russ.  Vermittelung,  vgl. 
auch  alb.  kasi  id.  Zu  lt.  calinits  stellt  Bopp  sskr.  kathina  n.  vas  fictile, 
vll.  corbis :  Benfey  zu  uns.  Nr.  sskr.  (jadduka  (n,  ii)  m.  goldnes  Wa|ierge- 
fäjj,  schwerlich    mit  Grund. 

16.  H.avt»iJo   f.   Bürgschaft,   aus  It.  caufio.  Mon.  Neap. 

17.  Knlivjaiiclüi  schäumend,  frühere  ([falsche)  Lesart  statt  hvatli- 
JaiKliii  Mrc.   9,  20. 

18.  iiii-H.eian  st.  kai,  kijiiii,  kijaii»«  aufkeimen,  ^u^vai  Luc. 
8,  6  nach  LG  in  pic.  praet.    iiisikijaiiata  ,    stall  dessen  Grimm  iiski« 
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nanata  vermiifefe.  keiiiaii  keimen,    wachsen,    ßXasTavc'.v    Mrc.  4.  27. 
uskeiiiaii    id..    'for/zOt'.    Luc.    8.   8.   Ix^^jrjvai  Mrc.    13,   28.  luitltiis- 

keiiian  mifaiifsprO|,)en.  ^'jfji'f'JY/a'.  Luc.  8,  7.  (Frisch  1,  508.  Gr.  1", 
854.  2,  147.  233.  258.  ;4, '  26.  Smllr  2.  52.  296.  305.  Gf.  4,  450. 
Wd.  1059.  Bopp  VGr.  115  ff.  126.  1014.  1113.  GL  134.  Leo  Fer.  15.) 
ahd.  ch'inan  sf.?  dehiscere.  patescere  (vgl  die  Bedd.  €r.  32  und  das 
glbd.  ginon  G.  18):  promere.  nianifesfare:  pulhilare  archinan  g-erminare; 
gignere  mhd.  kinen  st.  dehiscere:  pullulare  Z.  183  vgl.  kinnen  A'c.  C  32 
außeinen  Voc.  a.  1482  auskeinen  3Iatthes.  Frisch  L  c.  keimen  hair, 
dehiscere,  aufspringen  des  Leines  ags.  cinan  st.  hiare,  dehiscere,  diffindi 
cinean  id.  Qto  gape)  cinu,  cyne,  cine  f.  e.  obs.  diaL  kine,  chine  gew. 
chink  fissura;  alts,  k'man  st.  (^praet.  ken^  afrs.  kinia  Hett.  germinare  strl. 
kinne  sw.  id.  wangerog.  kin  sw.  id.:  s.  m.  germen.  keim  nni.  keen  id.: 
fissura  kenen  diffindi,  rumpi :  germinare :  hei  Kiliaen  kene  germen  reger- 
minans  (grana  niadefacta,  nhd.  keimen  id.).  Stender  left.  Wtb.  1,  42  hat 
kienen  =  keimen,  vll.  eig.  nd. 

Ebenso  aus  der  vocal  ausl.  I'rwurzel  ahd.  chimo  amhd.  kirn  nhd.  keim 
nnd.  nnl.  kiem  (je  aus  ««?),  m.  dän.  kirne,  kiim  c.  germen  ahd.  chiman 
Windb.  Pslm.  mhd.  kimen  nhd.  keimen  nnd.  nnl.  kiemen  germinare :  come 
schott.  id.  e.  dial,  to  be  ripe  Avol  zu  kommen.  —  C^gL  G.  7.)  ahd.  kidi 
n.  in  frumikidi  primitiae  Otfr.  84,  12.  Gf.  4,  365.  mhd.  swz.  kide  n.  Z. 
182.  c.  Stalder  1.98.  swz.  kidel  c.  dem  kidli  n.  genimen,  surculus  frank. 
(^Anspach.)  keid  f.  Kohlpfliinzling.  swz.  keisf  (vgl.  C  7)  m.  genimen:  semen 
animale  keisten  germinare:  onanizare:  nnl.  keest.  m.  Kern.  Mark,  medulla  Binn. 
(^nl.)  keesten  germinare.  pullulare :  s  aus  einem  Dental  assimiliert,  oder  st  Ab- 
leitungssuffix? vgl.  Ost.  keilt,  keust  n.  semen  animale.  eu  wie  o.  nnd.  nnl.  ie 
aus  iu?  der  Gleichlaut  mit  nnl.  kuit  <||v.  7  hat  M.  Höfer  zur  Identificierung 
beider  verleitet,  alts,  kith  m.  oder  n.  ags.  kidh  m.  germen,  surculus  schwer- 
lich mit  verschlucktem  n,  wofür  etwa  spräche  oberd.  kindl,  kinnl  (kind- 
lein) n.  id. ;  infans :  jedoch  wol  nicht  in  letzt.  Bed.  zu  trennen,  eher  in 
beiden  von  Wz.  kn  generatio  abzuleiten  vgl.  Nr.  21.  29.  33.  34.:  ags. 
cild  n.  infans  e.  child  s.  u.  Nr.  20  trennen  sich  von  kind,  wie  von  cidk, 
das  schon  durch  alts,  kind  proles  neben  ob.  kidh  hinlänglich  von  ersterem 
geschieden  ist,  auch  kaum  sich  formell  zu  cidh.  c'ydh  =  hd.  kiind  (tc.  u. 
Nr.  34  stellen  lä|Jt,  da  es  nicht  mit  y  vorzukommen  scheint;  wiederum 
verschieden  ist  ags.  cind.,  gecynd  e.  kind  indoles  s.  Nrr.  21.  33.  AU|oer- 
dem  erscheinen  mit  kurzem  Vocale  und  Mechselnder  Dentalstufe  alts,  kithi 
germen  e.  chit  id.  germinare  Hall.  1,  247  t  aus  th?  vgl.  auch  kit  brood, 
family,  quantity  ib.  2,  495?  nordengl.  kith  kindred:  acquaintance;  know- 
ledge d'c.  gehört  zu  ags.  cydhcin  aengl.  kithe.  prt.  kid  manifestare  Nr. 
34:  e.  kid  infans,  gew.  hoedulus  s.  Ci.  11.  Die  engl.  Quantität  ist  nicht 
maj^gebend  für  die  ags. .   am  Wenigsten  vor  dh.  th. 

Die  starke  Biegung  der  secund.  Wz.  kin  deutet  auf  hohes  Alter; 
keiiian  verhält  sich  zu  keim,  chimo  wie  skeiiiaii  zu  ^ikeiiiia  S.  81  : 
80.  Urwz.  ski,  ski:  dort  könnte  sogar  ein  ältestes  iiskeiau,  skeiaii 
das  Hervorbrechen,  Anbrechen  des  Lichtes,  wie  hier  des  Keimes,  bedeutet 
haben.  Bei  den  exot.  Vergleichungen  setzen  wir  ebenfalls  das  Alterlhum 
der  sec.  Wz.  kn  voraus.  Selbst  die  kurzvoc.  Wz.  gn  Cl.  32  vgl.  18  erscheint 
nur  als  eine  Nebenwurzel  derselben :  Bopp  legt  bei  kija  kiiija  zu  Grunde 
und  vergleicht  sskr.  gdye  nascor  aus  ganye :  heim  leitet  er  direkt  von 
keinen  vgl.  S.  81   und    vergleicht   als    nach  Stamm    und  Bildung    verwandt 

n.  57 
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sskr.  gänman  n.  gäniman  m.  Geburt  lt.  qermen  st.  genmen  und  geminus 
vgl.  VGr.  691  ;  uns.  AVtb.  J.  11.  Lt.  gemma  f.  SprojJ,  dann  Edelstein 
gemmare  =  ags.  (^^/m  f.  Edelstein)  gimmian  to  bud ,  bloom  leiten  wir 
lieber  aus  genma,  als  mit  Scbwenck  und  Pott  aus  gesma. 

brt.  hin,  egin,  hegin  m.  germen ,  surcuhis  {^gernie  des  grains,-  bour- 
geon des  arbres)  kina,  egina,  hegina  germinare,  germer,  bourgeonner  stellen 
wir  hierher,  obgleich  c^-.egin  m.  &c.  A,  41  vgl.  12.  J.  11.  kein  cm  neben 
sich  zeigt,  vgl.  dagegen  cy.  Wz.  cen  u.  Nr.  33,  wozu  auch  wol  com. 
eghen  dre.  genus  (A.  41)  und  kineihal  generatio  gehört;  ebds.  s.  gdh. 
cinn  fieri,  crescere  nebst  Zubehör  und  slav.  c\jn  iucipere  (fcc. 

Anklang  zeigt  Ith.  iembeti  aslv.  prozebati  tSrc.  germinare  vll.  zu  zam- 
bas  slav.  zab  Nr.  22  gehörend,  wie  z-.  B.  pln.  kiel  m.  sowohl  Eckzahn, 
als  Keim  bedeutet. 

In  folgenden  Wörtern ,  welche  nach  Form  und  Grundbedeutung  unserer 
Numer  nahe  stehn ,  werden  wir  zwar  nicht  mit  ihr  und  unter  einander 
identische,  aber  verwandle  Stämme  erkennen  vgl.  CJ.  7.  18.  aslv.  slov.  zijali 
aslv.  zjejati  ill.  ziali  rss.  zijdltj  pln.  ziac  hiscere,  das  Maul  aufsperren  slov. 
auch  klaffen,  plärren  pln.  auch  nach  Luft  schnappen  bhm.  z-e/«,  zäti  schnau- 
fen vgl.  russ.  zjev  m.  Rachen,  Schlund  z-jevätg  bhm.  ziicati  pln.  zietcac 
gähnen  *c.  bhm.  zewel  m.  Gaffer  c.  d.  (^ahd.  geicön  ^  giert  &(.  CJ.  18); 
slov.  zek  m.  Gähnen  vb.  zekati  ill.  zehoti,  zihali  &c.,  dabei  überall  die  dem 
Slavischen  so  geläufigen  Bildungen  mit  u.  Ith.  hoju,  zöti  mit  dem  Munde 
befajjen  zolis  f.  RijJ,  Kluft  zokszczöli  gähnen  (^zopsöti  A'c.  gaffen  alb.  chap 
öffnen)  lett.  zdtcät  «S:c.  gähnen.  Wir  stellen  richtiger  alle  diese  Wörter 
zu  den  mit  guft.  Media  anl.  deutschen  G.  18.  Ob  bei  lt.  hiare  gr.  yai- 
vsiv  «Sc.  Jledia  aspirata  anzunehmen  sei,  ist  schwieriger  zu  entscheiden. 

19.  Kelikn  n.  Thurm,  Haus,  TOpyoc  Mrc.  12,  1.  Luc.  14,  28. 
Speisesaal,  avcoyaiov  Mrc.  14,  15.  (Gr.  2.  160.  284  ff.  1000.  3,  430. 
Gesch.   d.   d.  Spr.   318  vgl.  428.  Vorr.  zu  Schulze.) 

Völlig  entspricht  kein  deutsches  Wort  •,  am  Mächslen  ein  früher  von 
Grimm  verglichenes  mit  der  Media  anl.  alln.  gdlkn  campana  Schaf.  1, 
440,  das  Biörn  nicht  hat.  Da  kelikn  seiner  Bedeutung  nach  leicht 
Fremdwort  sein  kann,  so  ist  eine  3Iusterkarte  von  Ableitungen  um  so 
eher  zuläj^ig. 

Bekanntlich  erscheint  neben  kirche  ahd.  chiricha,  churicha  &c.  alts. 
kirika,  kerika  ags.  cyric,  ciric  Ä'c.  altn.  kyrkia  (^aslv.  cryküry  «Sc.  prss. 
kirkis  esthn.  kirrik,  kirk ,  kerk  finn.  kirkko  *c.)  schon  ahd.  chilicha, 
chilcha,  chilicha^  chilecha  mhd.  swz.  kilche  (kilke),  kille,  kile  swz.  chi- 
lacha,  chiilcha  (tc.  (^auch  chiercha^  sylv.  chielcho,  f.,  womit  Grimm  neuestens 
kelikn  st.  keillkn  vergleicht,  als  mit  der  ältesten  Form,  aus  welcher 
sich  die  mit  r  erst  entwickelten ;  jedoch  die  Möglichkeit  annehmend  ,  daji 
erstere  erst  von  irischen  Mönchen  eingeführt  wurde  vgl.  gdh.  ceall,  cill, 
pl.  cilllean,  f.  aedes  sacra,  templum,  cella,  aus  diesem  lat.  Worte  ent- 
lehnt? vgl.  H.  82.  Grimm  deutet  auch  auf  alb.  la'ille  Thurm  (wo\  mit 
alb.  kulm  Zinne  verwandt,  das  indessen,  wie  deutsche  u.  a.  entspr.  Wörter 
aus  lt.  culmen  entlehnt  ist)  und  auf  Ith.  körnsm.  koryczia  L  id.,  Glocken- 
thurm  f^  vgl.  rss.  kolokolynja,  kolokölynica  f.  id.  von  kölokol  (^nicht  s». 
klökol^  Glocke,  zwar  noch  mehr  an  kelikn  anklingend,  aber  zu  neu, 
um  damit  zusammenzuhängen,  was  jedoch  Schafarik  annimmt;  dagegen 
stellt  sich  zu  alb.  kiille  türk.  ktille  ill.  kiila  f.,  dem.  kulica  f.,  turris, 
ganz   versch.  von  rss.  kolok .  Grimm  hat  mit  Recht  seine  frühere  Zu- 
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sammensfellung-  mit  Ith.  kalejimas  m.  career  (^nhd.  Indscli.  Tliurm)  auf- 
gegeben. Ebenso  wird  auch  aslv.  kaleiy  oöXoc,  columnae  ferne  stehn. 
Eine  Entstellung  aus  mit.  coenaculum,  das  sowol  Speisezimmer,  als  Stock- 
werk bedeutet,  wird  ebensowenig  gedacht  werden  dürfen,  als  an  eine  Ab- 
leitung aus  mit.  coehun  Gewölbe,  Zimmerdecke  celare  contegere  v.  came- 
rare  aedificium. 

krim.  Kilem  s.  L..   32. 

20.  Kiltliei  f.  Mutterleib,  yxz-J^o  Luc.  1,  31.  iiikiltho  f. 
schwangere,  sy/jo;.  Z'J\^0,r^yS'.'x.  (ßnmm  Gesch.  d.  d.  Spr.  662.  Schwenck 
d.  Wtb.  323.) 

Entsprechende  deutsche  NVörfer  fehlen  ;  verwandte  suchen  wir  in  ags. 
ci7rf,  cyld  n,  (^cildhätna  m.  uterus)  e.  child  infans;  etwa  auch  in  swd, 
kull  m.  dän.  kiild  n.  foetus,  proles,  Kinder  einer  Ehe,  Wurf  von  Thier- 
jungen  :  dän.  kyle  werfen,  schleudern?  swd.  kulla  f.  foemina,  puella  rustica 
kull  dial,  kulter,  kulting.  kylting  dän.  dial,  koltring,  m.  grojer  Junge;  swd. 
kult  auch  gro.jes  Ferkel  ags.  e.  coli  pulhis  equinus  e.  dial.  Jungfernschwarm 
(^Bienen)  vgl.  o.  Nr.  3. 

Indessen  führt  die  Gestalt  des  uterus  :  titer  auch  auf  andre  Yerglei- 
chungen,  wie  ags.  cyl,  cyll  m.  uter,  leather  bag  or  bottle  pi.  ciellan 
obbae,  leather  bottles  u.  dgl.  altn.  kyll  m.  ufer,  mautica  (^sonst  gurges  &c.) 
byllir  m.  culeus,  uter,  scrotum  vgl.  nnl.  kul  f.  penis:  ahd.  kiulla,  kiula, 
chiuuilla  &c.  f.  pera.  wozu  GrafT  4,  387  (^mlt.)  cugila  v.  tasca  pera  stellt," 
lt.  cüleus,  ciileum  (ül,  ull)  :  culeus,  coles  gr.  XOASO^  m.  (^vagina):  xoiATj; 
auch  xo'.Ä''a  :  xolÄo^  u.  s.  v.,  wenn  nicht  dem  d.  Stamme  hl  entsprechend ; 
cy.  cylla  m.  venter,  stomachus  altcy.  cwll  m.  vrm.  id.,  durch  pectus  übs. 
gdh.  eil  fing,  eil  fin  f.  venter,  vgl.  BGl.  102  v.  garbha:  roman.  und  kelt. 
Namen  für  testiculus,  penis  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  179  mögen  sich  anschliejjen, 
können  aber  auch  anders  gedeutet  werden:  auch  Thiernamen  wie  o.  Nr.  3 
und  u.  a.  gdh.  cullach  m.  vitulus  aper:  homo  imbecillus  v.  castratus.  — 
Ith.  kullys  m.  uter,  culeus,  scrotum  lett.  kulla  f.  pera  dem.  kullite  =  alb. 
kulete  sacculus  russ.  kuly  f.  saccus  —  vgl.  aslv.  kiiila  =  gr.  xr^ATj  ?  — 
neben  slov.  ciila  f.  id.  und  anderseits  rss.  kalitä  pln.  kaleta  f.  pera;  Pott 
Lett.    2,   57    veraleicht   ob.  ahd.   chiulla. 

21.  Kiudins  m.  Statthalter,  r/j'c;jLU)V.  (Grimm  RA.  229.  231.  756. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  706.  Leo  Rect.  Pott  in  H.  Ltz.  1845  Nr.  209.  Zeuss 
467.  Mone  nord.  Heid.  2,   165.  Gf.   5,   753.) 

„Apud  hos  (Burgundios)  generali  nomine  rex  appellatur  hendinos''' 
Amm.  Marc.  28.  5  bildet  das  Seitenslück  zum  golh.  kiudiiis,  wie  ebds. 
sinistus  S.  54,  doch  mit  bemerkenswerthem  Unterschiede  der  anl.  Guttural- 
stufe, die  um  so  bedenklicher  wird ,  wenn  wir  mit  LG.  auch  ein  alts. 
hunno  vergleichen :  ist  damit  der  gen.  pl.  Huneo  im  Hildebrandsliede  ge- 
meint? Jedenfalls  werden  wir  das  burgund.  h  nicht  wie  das  öfters  im  ahd. 
Anlaute  neben  ch  erscheinende  h  U^^tw  dürfen. 

Wahrscheinlich  ist  kiiidins  mit  könig  wurzelverwandt  s.  Nr.  33, 
und  beide  verhalten  sich  zu  genus,  populus  bed.  Stammwörtern,  wie  thiii- 
dans  rex  zu  tliiuda  populus  q.  v.,  ags.  dryhten  zu  dryhl  d*c.  D.  4, 
wiewol  der  könig  vielleicht  eig.  der  Mann  xaTsio'/r//  ist  vgl.  u.  Nrr.  33, 
§.  Q.  5.  vll.  auch  fi*aiija.  Formell  schlie,ot  sich  folgender  Wortstamm 
an,  zu  welchem  die  westgolh.  Mannsnamen  Chindasrinihus,  Chintila  zu 
gehören  scheinen  ;  letzterer  indessen  hat  andre  Dentalstufe  und  beider  An- 
laut eine  sonst  ungothische,  wiederum  an  ob.  burgund.  h  erinnernde  AspiratioD. 
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§.  (Gr.  2,  34.  Smllr  2,  308.  Gf.  4,  455.  Rh.  869.  Bf.  2,  116. 
Mikl.  107.3  '^^^^-  ^'""'j  khind,  chind,  chindh,  chinth  anihd.  hint  alls.  nnd. 
nnl.  afrs.  nhd.  kind  n.  proles,  infans.  ags.  cild  s.  Nr.  20;  c^nd  e.  /c^nd, 
dessen  i  aus  y  iiud  die|i  aus  n  entstand  s.  Nr.  33:  ebds.  altn.  A'und;- filius  &c. 
e.  kiiided:  näher  an  kind  steht  e.  kinchin  Kindchen.  Das  merkwürdige 
Ost.  kiit,  pi.  küna  n.  Kind  stellen  wir  lieber  hierher,  als  zu  Nr.   33. 

aslv.  cedo  ill.  csedo  russ.  (slav.^  cado,  n.  bhin.  cad  m.  infans  aslv. 
cedy  f.  infantes,  homines,  homo.  ^  Dazu  Ith.  küdikis  m.  infans,  formell  zu 
küdus  macer,  etwa  früher  tenuis,  parvus  bed.,  vgl.  sskr.  xudra  parvus, 
debilis,  vilis,  auch  wol  c'wrtrf,  cunt,  cut  parvum,  debilem  esse,  vgl.  BGl. 
94.  Pott  1,  243. ;  wenn  slav.  cÄwrf  macer.  pauper,  exiguus,  sordidus,  pravus 
zu  den  Ith.  Wörtern  gehört,  so  trennen  sie  sich  von  cedo.  Identisch  mit 
küdikis  erscheint  pers.  kiidek  parvus,  puer,  womit  Pott  kücek  parvus,  exiguus 
zusammenstellt,  auch  afgh.  ookutse  Kind. 

22.  a.   Kiuiiiis    f.  Kinnbacken,    aiaycov   Mtth.    5,  39.   Luc.  6,  29. 

b.  Kiunabar  Gothorum  Isid.  Orig.  18,  23  s.  G.  46.  ("Gr.  2,  34. 
3,  401.  Smllr  2,  305.  Gf.  4.  450.  Gf.  4,  450.  Rh.  869.  Wd.  1067. 
BGl.  99.  398.  Pott  1,  253.  2,   197.  Bf.  2,   118.  277.3 

ahd.  chinni  ahd.  alts,  kinni  amnhd.  nl.  kinne  nhd.  nnd.  nnl.  altn.  swd. 
kinn  ags.  cinne.  ein,  cyn  e.  chin  helg.  ken  ndfrs.  kann  hd.  nd.  n.  alls, 
nl.  ags.  altn.  f.  swd.  m.  mentum  ahd.  auch .  alfs.  swd.  nur  maxilla  altn. 
maxilla,  mala,  Kjaeve,  Kind;  latus  montis  nnord.  kind  mala,  gena  wang. 
kinbak  m.  mentum  afrs.  kinkaka,  kenbak,  szinbakke  (Sc.  (^Kinnbacken  ahd. 
kinnibache  alts,  kinnebako  &cS)  maxilla.  V^erwandt  erscheint,  vll.  zunächst 
mit  kouwe  s.  u.  zshangend,  nnl.  koon  f.  mala :  vll.  auch  altn.  kianni, 
kiammi  m.  maxilla,  vgl.  indessen  kiaph\  kiaftr  m.    swd.  käft  m.  dän.  kiäft 

c.  id.:  rostrum,  rictus,  wie  swd.  gäW-kammar  pl.  =  nhd.  kieine  (j.  ahd. 
kiumo  &c.  €■•  17?3  :  kiefer  dän.  kicive  c.  ($:c. :  vgl.  Grimm  Dphth.  26; 
aujjerdem  stellen  sich  darneben  altn.  skianni  m.  I3  gena,  Kind.  23  frons 
relicina  vgl.  S.  81  ?  und  skiambi  m.  genas  albicans  skiömböitr  genas  vari- 
egatus;  sodann  giamm  n.  stridor  maxillarum  ^  :  ^«d«,  gid  f.  chasma; 
hilares  facetiae  vgl.  u.  a.  kiamt  n.  motio  maxillarum ;  tussis  ferina  kiafla 
13  =  kiamsa  maxillas  movere  vgl.  swd.  värend.  jamsa  lente  manducare 
23  nugari.  Verwandt  mit  kiiiiiiis  ist  vielleicht  auch  altn.  kani  m.  rostrum, 
Snabel,  Snude :  pars  prominens  übh. ;  cymba.  kane.,  nhd.  kän  örc.  eig. 
navis  rostrata?  —  Sonderbar,  vgl.  ob.  Formen  mit  m.  siegen,  kommet  m. 
mentum:  das  von  Schütz  dazu  gestellte  de  kümmel  riewe  ist  ohne  Zweifel 
=  nhd.  wetf.  den  kümmel  reiben  d.  i.   reprehendere. 

b.  eiiiiiabar  ist  vielleicht  hinnbart  vgl.  Gl.  m.  2,  428.  3,  828., 
dazu  die  Form  genor  (jjerno)  -bada  C  46.  Ein  abl.  Suffix  ar  würde 
etwa  unterstützt  durch  die  Vergleichung  mit  afrs.  kenep,  kanep,  knep  mnd. 
knop  barba  fmystax?)  Rh.  862,  das  aus  ob.  frs.  ken,  kann  abgeleitet 
scheint,  von  Grimm  aber  mit  knebelbarl  verglichen  wird  .  zugleich  jedoch 
mit  altn.  kampr  m.  in  der  Bed.  mysfax  vgl.  kampi  m.  barbatulus,  aber 
auch  kampa  masticare  Qiach  vielfacher  Analogie3,  dessen  m  schwerlich 
aus  n  entstand. 

Wir  vergleichen  im  Folgenden  Wörter  verschiedener  Anlautsstufen, 
wie  0.  auch  kiammi  neben  giamm  steht  und  vermutlich  mit  uns.  Numer 
verwandte  Wzz.  kin  und  gin  hiare  s.  o.  Nr.  18  neben  einander  vgl.  u.  v.  a. 
altn.  gin  n.  rictus,  oris  deductio :  swd.  väreml.  gan  n.  interior  oris  pars:  = 
dän.  gane  t.  palatum  (fi,   17,  §3:    värend.  gana  menlum  tollere,    faciem 
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sursum  versare,  hiare  (jähnen  =  aUn.  gina  sf.  <fcc.  vgl.  G.  7.  18.  32.}. 
Die  nnord.  (nicht  blOj]  dän.}  Form  kind  mag  die  Vermutung  einer  Assimi- 
lierung von  kiiiniis  aus  kiiidu«  unterstützen,  welche  freilich  in  sich 
nicht  hinlänglich  motiviert  ist.  In  diesem  Falle  würden  wir  eine  Wz. 
kiiidan  mandere  vermuten  vgl.  (^BGl.  633  '''^-  f^'^'^^u,  katlsti  lett.  köiu, 
prt.  ködu,  kost  (pln.  kqsac  u.  s.  f.  s.  u.  Nr.  24}  mordere  u.  dgl. ,  iiach 
mancher  Analogie  correlativ  mit  einem  durch  kauen  &c.  angedeuteten  gofii. 
kigrsvan,  k.ig:g:aii  vgl.  Gr.  Dphth.  26  if\.  9.  gdh.  cagainn,  cagnuidh 
mandere  (^vann.  sagein  id.  sagel  f.  ma.xilla  vgl.  vll.  gr.  a'.aycjv,  gew.  brt. 
saoka ,  soka  mandere  vgl.  vll.  sik  f.  mentum,  haben  eher  s  aus  s}.  — 
Die  Form  kind  erinnert  auch  an  aslv.  ceti  Kinn  s.  Miklosich  über  Bopp  in 
W.  Jbb.  Bd.  105,  wenn  ich  richtig  notiert  habe.  Eher  dagegen  an  ags. 
ceace  maxilla  nebst  Zubehör  erinnern  pln.  szczeka  (e,  e,  o)  f.  maxilla  rss. 
scekd,  scokä  f.  mala :  aslv.  stak  pln.  szczek  strepitus  pln.  szczek  latratus 
szczekac  zähnklappern  u.  s.  m. ;  wie  anderseits  aslv.  celjusty  u.  s.  f.  maxilla 
mit  altn.  kiälki  m.  swd.  jemtl.  kindfjdlke  id.  zusammenzuhängen  scheint :  fern 
in  Asien  klingt  an  letzteres  kalmük.  chälcha  mala  vgl.  auch  multan.  gelga  id. 
Ith.  landas  m.  maxilla  lett.  hods,  zöds  m.  palatum;  mentum:  zöds 
auch  acies,  Kante,  wie  ähnlich  zöbi  pl.  von  zöbs  m.  aslav.  u.  s.  f.  zqb  m. 
alb.  dhemb  ösiultc  Xyl.  zambe,  zemb  iNemn.  finn.  hammas,  g.  hamban  esthn. 
hammas,  g.  hamba  Zahn  (^Zacke},  dazu  Ith.  hambas  m.  Kante  (^des  Balkens}, 
vll.  mit  altn.  kiammi,  wenn  nicht  eher  mit  Kamm  altn.  kambr  (fcc.  Qett. 
Kemme  entl.)  als  gezahntem  Werkzeug  zusammenhangend.  Von  Uli.  zandas 
kommt  paiandzei  m.  pl.  Kiemen,  vrsch.  von  paszaunes  f.  pl.  lett.  zaunas 
—  auch  maxilla  bd.  — ,  zimas  f.  pl.  id.  vgl.  vll.  aslv.  zcali  pln.  ztic, 
itac  u.  s.  f.  mandere :  möglich  zauna  =  ob.  nl.  koon ,  welchem  sicherer 
esthn.  koon  mentum  entspricht,  wozu  wol  finn.  kuono  rostrum  Thiermaul, 
Schnauze.  AU|5erdem  lett.  zokls  maxilla ;  gingiva ;  branchia  vgl.  Ith.  zokszczöti 
oscitare  (o.  Nr.  18),  und  nnd.  nnl.  gagel  n.  wang.  gögel  c.  gingiva  nnl. 
auch  palatum  ags.  geagl  m.  pl.  geahlas  neben  geaß  m.  pl.  geaflas  mandi- 
bula.  rictus;  vll.  auch  lt.  gingiva,  das  man  auch  zu  dens  stellt  s.  T.  30; 
neben  geafl  steht  wiederum  mit  anl.  Tenuis  ags.  ceaß ,  ceafel  m.  rostrum 
pl.  ceaflas  mandibulae,  malae  =  alts,  (kafi,  pl.J  kaflos  m.  nnl.  kecel  f. 
maxilla  vgl.  kiefer  &c.  kiaftr ,  alb.  kiäfa  H.  29;  ebenso  e.  jaic  (^wenn 
nicht  aus  frz.  joue  afrz.  jowes  genae,  fauces,  wallon.  jaite  facies ,  os ,  die 
nach  prov.  gauta  nprov.  gaouto  it.  gota,  f.  mala  nicht  hierher  gehören 
vgl.  Dz.  1,  148  und  ahd.  gebita  (Sc.  Gf.  4,  126;  brt.  gated,  jated  f. 
maxilla ,  mala  neben  dem  vll.  unver>v.  aven  f.  maxilla)  neben  chaw  vgl. 
zunächst  ahd.  choutce  mhd.  kouwe  f.  faux  ahd.  chietia ,  chiuwa,  cheua  <S:c. 
ahd.  alts,  kia  mhd.  kieice  ,  keice  f.  branchia ,  maxilla  mhd.  keice  nach  Z. 
auch  Unterkinn,  pl.  Rachen:  nl.  kaiiire.  kouwe  =  kuice ,  keeuwe ,  kieuire, 
kiete,  kietel  fauces,  summa  pars  gulae :  maxilla,  gena  :  mentum;  branchiae 
piscium  ;  strl.  keiie  mentum  vgl.  wang.  kiaubunk  m.  Kinnlade  kiving  f.  Kieme ; 
darneben  Miederum  mit  g  mnd.  guwen  branchia  Gl.  Bern.  Weiteres  zu 
geagl  s.  u.  Die  Ith.  lett.  Palatalmedia  i  —  freilich  nicht  selten  anomal 
wechselnd  —  verhält  sich  zu  g,  wie  c,  i  zu  k,  wesshalb  wir  auch  ob. 
slav.  sceka  &c..  das  als  Nebenstamm  von  lett.  zökls  erscheint,  näher  an 
ags.  ceace  &c.  stellen.  Wir  halten  diese  Excurse  um  so  mehr  der  Mühe 
werth,  da  unter  allen  diesen  Wörtern  ein  tiefer  Zusammenhang  möglich  ist. 
im  Allgemeinen  ist  zu  bemerken,  da^^  viele  Wörter  der  Bedd.  Kinn,  Kinn- 
lade,  Kiefer,   Wange,    Maul,   Rachen,  Schlund,   Gaumen,  gähnen,  gaffen, 
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klalTen,  kauen,  knirrschen,  knirren,  knarren  u.  dgl.,  die  Zähne  fletschen,  den 
3Iund ,  das  Gesicht  lachend ,  spottend ,  weinend  u.  dgl.  verzerren  u.  s.  v. 
wurzelverwandt  sind. 

Zu  ob.  llh.  zandas  stimmt  sskr.  ganda  m.  mala,  gena,  faciei  latus  gr. 
pa&o;,  paö^uo^  ra.  id. ,  maxilla,  acies  (^wie  lit.  zuds) ;  genae  cavitas  vgl. 
y/'j&o;  m.  cavitas  iibh.  Zu  Ith.  iambus  slv.  ^06  &q.  neben  Ith.  geinbe  f. 
Hakennagel  gr.  fOfxcpo^  m.  davus ,  cuneus  Yojjicp'.o?  m.  dens  maxillaris ; 
Yaiji'fa'',  Ya|ji9T/vai  f.  pl.  maxillae,  rostrum  vgl.  Ya;i(];6;  neben  xa|x'|6^ 
(yfz.  kam,  kamp  vgl.  H.  33}  curvus  sskr.  gamblia  m.  mentum ;  dens; 
eibus  gambh  (gabh ,  grmbh  &c.)  oscitare  vgl.  gam  &c.  edere ,  wie  vrni. 
slav.  zqb  vrw.  mit  aslv.  zobati  edere  pln.  zobac ,  dziöbac  bhm.  zobati  mit 
dem  Schnabel  picken ,  fre|Jen  'pln.  dziöb  m.  Schnabel  zob'  f.  bhm.  zob  m. 
Vogelfutter  «Src.     Zunächst  gehört  zqb  zu  aslv.  zebq,  zepsti  dilacerare. 

gr.  ysv'J  n.  yIvj;  f.  1}  mentuni  2}  maxilla  3}  acies  securis ,  securis 
vgl.  0.  Analoges  4}  barba  menti  ysvciov  n.  id.  in  Bedd.  13  4}  "(zwA^  f. 
barba  übh.  vgl.  vll.  mit  der  Tenuis  xovvo;  m.  id.;  cirrus,  lt.  gena  f. 
Wange;  Kinn;  Au^enlied,  so  noch  dakor.  genä;  it.  rhaet.  ganascia  f. 
maxilla. 

cy.  corn,  gen  f.  mentum  brt.  gen  f.  mala  cy.  com.  genau,  pl.  cy. 
geueuau  corn,  genuow ,  m.  brt.  genou,  ginou,  genaou  m.  os,  Mund  vgl. 
gdh.  gean  ,  gion  id.,  gew.  Q\g\.  ^rr.  33.  A.  66. J  desiderium ,  appetitus 
u.  dgl.,  daher  gionach  s.  m.  aviditas,  voracitas  adj.  vorax  vgl.  vll.  it.  sp. 
gana  desiderium.  aviditas?  cy.  genogl  f.  maxilla  genfa,  girenfa  m.  lupatiim 
brt.  genaoui  maulaffen  vgl.  ginon ,  gcenen  (fcc.  Vll.  aus  ob.  ags.  geagl, 
geahl  e.  gill  in  den  Bdd.  Kieme:  Kinnhaut;  Sclinabelhaut;  dial.  Kinnbacken; 
zu  diesem  gdh.  gial,  giall  m.  mala  und  vll.  cy.  gail  f.  eye-lid  vgl.  0.  die 
Bedd.  von  lt.  gena,  schwerlich  aber  lt.  cilium  und  corn,  challa  jaw-bone, 
das  an  ob.  altn.  kiälki  erinnert;  eher  kann  (/»a/ mit  sskr. //cr/Za  m.  hindi  gala 
gena,  mala  zusammenhangen ;  cy.  eil  f.  jaw  or  cud.  of  beasts ,  back  A'c. 
gehört  zu  einem  andern  verbreiteten  Wortstamme ;  übrigens  entspricht  e. 
gill  dial,  dem  alln.  gil  n.  hiatus,  fissura  montium,  alveus;  aber  in  der  Bed. 
Kieme  dem  altn.  gelgiur  pl.  (sg.  gelgia  f.  disforta  et  macra  facies}  swd. 
gäl  m.  dän.  gialle,  gdlle  c;  wiederum  verschieden  ist  altn.  güll  m.  bucca, 
Kjaeve:  os  inflalum.  Wahrscheinlich  gehören  hierher  auch  manche  mit  lt. 
gula  glbd.  Wörter,  wie  mhd.  giel  m. ,  in  Voc.  a.  1482  gyl  vgl.  u.  a. 
"Smllr  2.  32.  Gf.  4,  181.  183.  Au^Jerdem  ist  aber  auch  noch  für  e.  gill 
die  mögliche,  auf  gina7}  oscitare  zurückführende,  Assimilation  eines  n  zu 
bedenken  vgl.  schott.  ginnies  schott.  nordengl.  ginners  the  gills  of  a  fish. — 
Einige  wahrscheinlich  mehrfach  entstellte  kelt.  Wörter  für  mentum,  maxilla 
s.  Bd.  I.  S.  35. 

Zu  ob.  sskr.  gambha,  gabh  ,  gam  gehört  hind,  gabhü  m.  gabhrd  m. 
maxilla  ;  wol  auch  zig.  gamja  genae,  ang.  auch  sg.  gena  =  camnja  vgl. 
cam  f.  id.:  vultus  pl.  cammia  genae  vgl.  cammaf  masticare  u.  s.  m.  Pott 
Zig.  2,  193.  Auch  in  der  sauskritischen  und  ihren  Töchtersprachen,  wie 
überall  in  den  hier  erwähnten  Wortstämmen,  wechseln  anl.  Media  und  Te- 
nuis vgl.  u.  a.   sskr.   cam  =  gam  A*c.   edere. 

Gewöhnlich  wird  zu  uns.  Numer  sskr.  hanu  c.  hanü  f.  maxilla  gestellt. 
Wie  viele  Wörter  verwandter  Bedeutung  mit  Wz.  kag,  kav  «Src.  (karten) 
conterere,  masticare  zusammenhangen,  so  hanu  n)it  han  tundere ,  ferire, 
occidere,  delere,  dessen  h  ^=  gh,  dh  ^  bh  erscheint  vgl.  B.  16.  So  ist 
es  möglich,  dajj  eher  mit   hanu  g.  Iiaiii  B.  5  zu    vergleichen    ist,    wie 
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wir  bnua  B.  16  dazu  stellten :  vgl.  mehrere  d.  Wörter,  wie  altii.  kinn- 
bein  genae,  Kindben.  Zu  hanu  gehört  wol  (\g\-  zend.  prs.  Wz.  zun  = 
sskr.  han')  pers.  zang.,  zankhadän  nientum ,  verschieden  von  cänak  id. 
caneh  maxilla ,  die  vielleicht  zu  sskr.  Wz.  cam  gehören ;  pers.  gätiden 
kauen  dagegen  zu  sskr.  gahh.  Armen  dnöt  mala,  maxilla;  angulus  deutet 
auf  sskr  Wz.  gan\,  osset.  dig.  kom.  kum  menfum :  angulus  Wz.  kam  cur- 
vum  esse  vgl.  o.  gr.  xau'|6:  d'c.  und  H.  33.  —  Kuhn  in  Höfer  Z.  II. 
1  S.  172  stellt  kiefer  =  sskr.  ved.  cipra  maxilla,  allzusehr  durch  den 
Schein  geleitet. 

23^  Kiiitiis  m.  Heller.  -/Mpdwr,;  )Itth.  5.  26.  (Gr.  2,  213.  Mikl.  lOö.J 

Grimm  vermutete  früher  Zusammenhang  mit  xoopavTr^c ,  quadrans 
vgl.  llh.  keturi  quatuor.  Aber  näher  vergleicht  sich  aslv.  ceta  denarius, 
wozu  Miklosich  russ.  cjalka  C'^-?}  P'"-  ^^^^^  f-  Punkt:  Flitter  stellt  vgl. 
dakor  (^enlä  f.  Flitter.  Metallplältchen,  bractea :  cuneus  bhni.  cetka  f.  Flitter 
russ.  cata  f.  (Flitter}  metallener  Heiligenschein.  Dobrowsky  verglich  irrig 
iskatts  S.  78.  Die  Grundbedeutunsr  des  slav.  Wortes  scheint  Metallblätt- 
chen.  dann  kleine  Münze,  obgleich  keine  esot.  Ableitung  zur  Hand  ist:  eine 
Ableitung  aus  centum  alb.  kint .  wie  Cent,  Centime  nicht  zu  vermuten; 
Miklosich  Lautl.  14.  nimmt  Entlehnung  a.  d.  Gothischen  an:  gewiss  kann 
das  goth.  Wort  nicht  a.  d.  Slavischen  entlehnt  sein:  vielleicht  bestand  ein 
Ith.  kinta?  Nur  entfernten  Anklang  bietet  afrs.  kona,  skilling  cona  Rh.  877 
vgl.  kuna.  nach  Ausland  1846  Nr.  94  eine  aslv.  Münze  „mit  deutschem 
oder  nordischem  Namen*'.  Steht  etwa  ahd.  chuax,,  qhnaz-,  quaz-  m.  denarius 
Gf.   4.   682  in  Verbindung  mit  uns.  >umer?  vgl.  rss.   cata. 

24.  Hintan  st.  kaii^,  k.«ss«iii.  kii^an.^  wühlen,  prüfen,  dov.'.- 
ua^c'.v.  j^akiii^an  id.:  ptc.  prt.  gakiisans  auserwahlt,  dÖY.'.'ioc:  iiii- 
gaktisaiis  verworfen.  äöox'.ijLO;.  uskiiisai»  auswählen,  oc/iuaCc'-v  1 
Thess.  5,  21 :  verwerfend  auswählen.  ä7:o'5ox'.jiC(Cs'V,  äi^ctsTv;  hinauswerfen, 
lxßa>7,2'.v  Luc.  4,  29:  ptc.  prt.  ii<*kiisaiis  verworfen,  äööy.i.uoc.  kiistiis 
m.  gaktists  f.  Prüfung,  ooxiijir^.  kau^Jau  1}  =  gakaiisjan  prüfen, 
^ox'.jiaCs'-V  23  (prüfen}  kosten.  '^'^'J^oba'..  Hierher  vrm.  der  goth.  Eig. 
Kostiila  (Zeuss  81}.  Äostlla  (Mon.  Neap.  s.  Gotth.  min.}.  (Frisch 
1,  168  ff.  539.  Gr.  Nr.  246.  P,  511.  2.  986.  3.  785.  4.  848.  W. 
Jbb.  Bd.  46.  Mth.  989.  Smllr  2,  325.  337.  340  IT.  Gf.  4.  507.  Rh.  863. 
866  ff.  868.  877.  878.  Wd.  261.  1064.  1112  -  8.  Regel  3Ind.  in 
Haupt  Z.  III.  S.  90  ff.  Diez  1,  285  ff.  Bopp  VGr.  §.  58:  Gl.  140. 
Pott  1,  133.  270.  2,  551.  Bf.  2,   115.} 

St.  Zww.  ahd.  chiosan,  kheosan,  chiesen,  citisen  d'c,  gichiosan  d'c. 
mnhd.  kiesen  (nhd.  kören.,  auserkeren)  alts,  kiosan  (io,  ia,  ie,  eo)  mnl. 
kiesen  nnl.  kiezen  nnd.  (nind.}  koesen.  kesen,  kosren  ags.  ceösan  e.  choose 
afrs.  kiasa,  sziasa,  tziesa,  tzesa  &q.  wfrs.  kiezjen ,  tziesjen  nfrs.  tjiese 
ndfrs.  kese,  kere  wang.  kioez  (praet.  sw.  kiöezd  ptc.  prt.  st.  kiz,in^ 
altn.  kiosa  ä.  swd.  kiesa.  kesa  sw.  (eligere}  värend.  kesa,  kjosa  sw.  (id., 
appetere.  sibi  exoplare}  adän.  keise  (Outzen  157  st.?}  considerare,  in- 
spicere,  perpenderc,  discernere,  eligere,  aestimare,  probare,  approbare  &c. : 
die  Bed.  eligere  wiegt  immer  mehr  vor;  swz.  kiesen  bedeutet  noch  pro- 
bare, gustare,  approbare,  adoptare  auskiesen  eligere:  nnd.  köi-en  probare, 
approbare  göd  koeven  approbare,  gut  hei|oen .-  sonst  =  koesen  eligere ; 
überall  wandelt  sich  in  der  Flexion  häufig  s  in  r  und  schwankt  im  nhd. 
nnd.  Infinitiv:  schwache  Formen  mischen  sich  mit  starken,  vgl.  vll.  schon 
ahd.    chisön  inf.,    dann  sicher  sw.    chorön,    clioren,    gachorön  (S:c.  gustare, 
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probare,  appetere,  conari,  fentare,  sapere  ii.  dgl.  mhd.  korn  id.  kiirn  nhd. 
kiiren  z\H.  gi-,  bi-coron  nnl.  keuren,  koren  strl.  koere  probare,  eligere 
alln.  kera  ^prs.  kori')  dan.  kaare,  udkaare  swd.  utkora  id.  ä.  swd.  /rora 
adoptare.  Hierher  grehören  mU|J  aber  auch  das  st.  Zw.  däii.  kyse  terrere  ä. 
swd.  kiusa,  förkiusa,  bei  Ihre  auch  kosa,  ptc.  kosen,  käsen  neben  kysl, 
förkitisat,  koset;  swd.  värend.  kiis!a,  förküsla  fascinare  in  Wtbb.  von  1700. 
1745.  1769.  vgl.  Gr.  1^.511,  jetzt  Ijusa,  förijusa  incantare,  eig.  eligere 
sortem?  vgl.  die  valkyria  Myth.  989.  —  ahd.  farchiosan  (fco.  reprobare, 
exprobrare,  spernere  mhd.  verkiesen  non  curare,  oblivisci,  rejicere,  amittcre, 
emittere,  remittere:  ignoscere:  noch  bei  Tschudi  oblivisci  afrs.  urkiasa  Rh. 
1113  abolere,  non  adoplare,  verwerfen  mnnd.  rerkcpsen,  rerkceren,  rer^ 
keren  id.  holst,  hamb.  utkesen  id.,  abdicare  terkesen  calumniari,  aber  nl. 
terkiesen  nnl.  rerkiezen  eligere.  kiistiis  :  ahd.  chust  amhd.  alts,  kust  f. 
aestimatio,  election  probitas  hd.  auch  scientia  amhd.  dkust  ahd.  dehnst, 
dquust,  nnknsf,  i/nquust,  nrkitst  <kc.  mhd.  abekusl  Jerosch.  u.  A.  f.  Vitium, 
dolus  ahd.  chnslig  probus  unckustig  örc.  improbus,  dolosus  swz.  ani  äkust 
ohn  Gefährde  Stidr  1,  81  kust,  gust  m.  gustus  abkust,  abgust  m.  Beige- 
schmack, pravus  sapor,  wol  nicht  ganz  identisch  mit  ob.  kust,  doch  auch 
nicht  aus  gustus  entlehnt:  daher  kustig,  kiislig  sapidus  kusten,  kiisten  (^Pki. 
Dasyp.},  gusten,  kustigen  <icc.  tentare,  gustare,  nhd.  kosten  s.u.;  ags.  cyst, 
cist  f.  elecfio,  bei  Bosworfh  2.  Ausg.  unterschieden  von  cyst  f.  bonitas, 
\\t[\\s  cystig  bonus,  libcralis:  sicherer  von  ob.  rAws/ versch.  ahd.  cliostm.  arbi- 
Irium  chosta  ponderis  fpretiosij  mhd.  kost,  koste  f.  1])  inquisitio,  probatio, 
aestimatio  2^  sumtus,  impensa  inpr.  convivii;  victus,  penus ;  pretium  nhd. 
nnd.  wang.  f.  nnl.  nnord.  m.  afrs.  kost  victus  (^wang.  aivenkost  Abend- 
brod  =  nhd.  abendkost)  afrs.  nnd.  dän.  auch  =  nhd.  kosten,  Unkosten 
nl.  afrs.  onkosf  nl.  nnl.  onkosten  pl.  altn.  kostnadr  m.  swd.  kostnad  f. 
am-,  be-kostnad  f.  omkostningar  pl.  dän.  ornkostnmger  pl.  bekostning  c. 
e.  cost  sumtus,  pretium;  die  Zss.  mit  on  bedeuten  eig.  sumtus  nimius. 
Wiederum  zu  ob.  hd.  kust  alts,  kust  afrs.  nfrs.  kest,  f.  electio ;  altn.  kostr 
m.  id.,  sors:  cibus  (Jarkostr  commeatus  Ä'c.J :  conditio,  facultas  (^vgl. 
aengl.  cost  manner,  bussiness ,  quality  Hall.  1,  272),  virtus;,  pinguedo 
Qactis)  qu.  optima  pars?  daher  kostudr  pinguis  ([cibus,  pascuum) ;  an 
kasta  ä  sig  holdum  pinguescere  darf  hierbei  nicht  gedacht  M'nrden;  kostr 
vereinigt  die  vor.  Bedd.  mit  denen  von  amhd.  kust:  Ihre  gibt  swd.  kost 
conditio,  ([auch  kust)  modus  agendi,  medium  agendi,  instrumentum,  sup- 
pellex,  bona  ([inpr.  mobilia[),  facultates,  sumtus,  (^auch  kust)  cibus  kosla 
tentare:  =  aswd.  kusta  constare,  (jpä)  sumtus  impendere.  —  dän.  jütl. 
kost  nl.  koste,  koesfe  nuptiae,  eig.  =  nnd.  kost,  käste  f.  epulae,  inpr. 
nuptiales,  wo!  nicht  mit  Regel  nuptiae  als  electio  Grundbd.,  vgl.  vielmehr 
die  \orstehenden  Bedd.,  vll.  von  der  Bed.  als  passend,  wolschmeckend 
gewählte  Nahrung  ausgehend  vgl.  wählig  u.  dgl. ;  ä.  nhd.  käste  f.  cibus 
kästung  convivium  (^preuss.  Landsordnung)  Frisch  1,  539;  aber  ahd.  kos- 
liingo  ags.  kosfung  f.  tentatio;  ahd.  choslön  ($:c.  mnlid.  nnd.  nnl.  kosten 
alts,  costön  ([tentare}.  gicoslon  (^guslare)  ags.  costian,  gecostian  e.  cost 
altn.  swd.  kosta  dän.  koste  amhd.  alls.  ags.  tentare,  probare  nhd.  victum 
probare,  gustare  mhd.  considerare,  inquirere  (\\\c  o.  chiosan  ^c)  nhd. 
nnl.  nnd.  e.  nord.  constare,  pretium  habere  dän.  auch  victum  praebere, 
Kost  geben  altn.  auch  laedere,  frangere,  daher /((xs/öf/;- laesus,  viribus  fractus; 
in  dieser  Bed.  zu  trennen?  s.  u.  Weiteres:  das  lt.  roni.  constare,  coslare, 
couster,  coiiter  ($:c.  hat    auf    die  Entwickelung  der  gleichen  Bedeutung  mit 


K.  24.  mi 

eingewirkt;  esoterisch  entstand  sie  schon  im  Deutschen  aus  der  bei  chostön, 
cliust  (fcc.  vorkommenden  aestiniare.  taxare.  —  ahd.  churi  f.  deliberatio, 
electio  ninhd.  küre,  kür  (kiir)  f.  id..  arbitrium  (^mhd.  trillekür.  irilkor  f. 
nhd.  tcillkur  f.  afrs.  icilker  örc.  c.  Rh.  1150  nntl.  icillkcere  f.  nnl.  iciUe- 
keur  swd.  tilkor  n.  dan.  rilkaar  n.  s.  die  einz.  Wtbb.}  nnd.  kcere  f.  nnl. 
keuze,  keus  noch  neben  keur  f.  ags.  ci/re  m.  afrs.  kere  c.  nfrs.  kaer  Hett. 
sat.  ceur  ndfrs.  k(Br,  kär  id.  nnl.  auch  tentanien,  discrimen,  qualitas  u.  dgl. 
vgl.  ob.  W^y.  und  Bedd. ;  nnd.  auch  lex  libera:  früher  auch  mulcta :  ags. 
nur  arbitrium:  altn.  kos  n.  electio  kör  n.  \')  =  kiör,  ker  electio  2}  sors, 
conditio  adj.  electus  dän.  kaar  s.  n.  id.  1}  2}.  ahd.  khora  f.  tentatio 
chorön  (fcc.  s.  o. 

ags.  cys  purus  vrm.  identisch  mit  eis  nl.  kies  nnl.  kiesch  ndfrs.  kier 
delicatus,  fastidiosu».  wählig  in  Nahrungsmitteln  vgl.  nnl.  knisch  nnd.  küsk, 
kusch  ags.  disc  ahd.  chiusc  ö:c.  mlid.  kiusch  ä.  saaz.  und  hd.  a.  1447 
(^vgl.  auch  Schmid  swb.  Wtb.  31 1_)  künsch  (\g\.  funsf  =  FausQ  nhd. 
keusch  afrs.  ä-usä  (S:c.  in  Zss.  Rh.  880  swd.  kysk  dän.  Ä"j/rfsÄ-  purus,  castus 
alts,  cüsco  decenter.  reverenter  vgl.  o.  ahd.  chust  <&c.  und  nl.  kvyschbaer 
=  kustbaer.  koslbaer  purus.  integer,  probus :  hierher  auch  kaiisck  integer, 
nnd.  gesund,  frisch,  munter  Dähnert  222  oberd.  echt,  rein,  geheuer,  gut, 
unversehrt  Smllr  2.  338.  Tobler  96.:  die  bair.  Nebenform  kauscher  unter- 
stützt die  Zusammenstellung  mit  dem  glbd.  verbreiteten  jüdischen  koscher, 
kouscher.  das  gewöhnlich  a.  d.  Hebr.  geleilet  wird:  kausch  halten  wir 
um  so  mehr  für  deutsch,  da  Tobler  1.  c.  auch  eine  alte  Form  chausch  = 
keusch  gibt.  —  ahd.  cachoran  eximius,  pulcer  eig.  electus  u.  s.  v. ,  u.  a. 
kürlaken,  kurtuch,  kürrein,  unkührlich  (^subobscurusj  bei  Frisch  1,  169, 
nnl.  keurig  eximius:  =  nnd.  kcersk  (S'c.  delicatus,  wählig  vgl.  o.  kiesch. 
Die  sinnliche  Bed.  sauber  gilt  in  nnl.  kuisch  noch  neben  der  sittlichen : 
daher  kuischen  säubern.  Bei  köstlich  ühs.kostelik  altn.  kostulegr  e.  costly 
Äc.  geht  dagegen  die  Bed.  eximius  von  der  der  Kostbarkeit  aus,  nicht  von 
der  des  Ausgewählten.  Zu  ob.  ags.  cys,  eis  gehört  vll.  aengl.  chys  choice, 
select,  schwerlich  aus  dem  rom.   choix,  choisi,    choice   oder  aus  exquisitus. 

ahd  chmiistit  temtat  Gf.  4,  518  zeigt  ähnlichen  Anlaut,  wie  uerkuisist 
st.  rerkiusist  vgl.  auch  o.  aquusta,  nnquusf,  und  erinnert  formell  an 
qvistjaii  <[^%'.  10,  wie  mehr  der  Bedeutung  nach  ahd.  firchusten  cor- 
rumpere,  vitiare  ebds.  und  ob.  altn.  kosta  laedere.  vgl.  indessen  o.  äkust 
u.  s.  w.  und  selbst  farehiusan  d*c. 

A.  d.  D.  frz.  choisir  eligere.  früher  auch  cernere,  discernere  bd.  wie 
ahd.  chiosan ;  prov.  causir,  chausir  nprov.  choausi  wallon.  chuzi  aspan. 
cosir  apg.  coiisir  altit.  cia»sire  a.  d.  Prov. ,  verm.  alle  aus  kaiisjau ; 
Näheres  s.  bei  Diez  1.  c.  e.  choice  a.  d.  Frz. 

kusiti,  kusati  slov.  gustare  aslv.  zsgs.  mit  rü  id. .  mit  is,  o  tentare 
mit  po  refl.  aggredi  ill.  kuscali  tentare,  gustare ,  conari  ([ahd.  chorön^ 
kusati  vorare,  manducare  russ.  kusäty  mordere  kiisaty  edere:  bibere  isku- 
säty,  iskusity  probare,  tentare.  iskiislro  n.  experientia.  scientia,  ars  slov. 
iskust  f.  ars  ([vgl.  hd.  kusf^:  zum  Theile  rhinislisch  aslv.  kqs  pln.  kes  ill. 
rss.  Avend.  pln.  bhm.  kus  f\o\.  kös,  kös,  m.  buccella,  fruslimi,  pars  u.  dgl. 
aslv.  kus  ([cauda  mutilatus}  bhm.  pln.  kusy  nlaus.  kusy  ^.kausch'"'',  decur- 
tatus,  mutilatus,  hebes  c.  d.  pln.  kqsac  bhm.  kousati  (S:c.  mordere,  pungere 
bhm.  0-,  zu-,  po-  kusiti,  okouseti  <&c.  gustare  okousati  rodere,  anfre^en, 
zerbeißen  skusiti  experiri  nlaus.  kusas  &c.  olaus.  kusac,  kusnyc  mordere 
pln.  kusze,  kusic  id. :  tentare :  gustare ,  sapere ;  bhm.  kousäk,  kusäk  m. 
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Schneidezahn  vgl.  nnd.  ndfrs.  strl.  küse  nnl.  kuis.  kies  nl.  kuyse,  kuse, 
kiese,  keese  afrs.  strl.  ndfrs.  kese  nfrs.  koes  Helt. ,  f.  Mang,  keiz  m.  dens 
molaris,  dessen  Verwandtschaft  mit  kauen  vielleicht  dem  unbeschadet  mög- 
lich bleibt.  A.  d.  D.  slov.  kosla  f.  olaus.  kost  m.  Kost  slov.  kostati  gustare 
kostäti  olaus.  koslotcac  Ith.  kasztöli  constare  pln.  russ.  kost  slov.  kdstinge 
f.  pl.  Ith.  kasztos  m.  kasztunkas  m.  sumtus  pln.  kosztotcac  constare;  gustare 
russ.  kostoräfy  constare.  An  sAvd.  kiisla  (kiusa)  erinnert  olaus.  koztar  m. 
C=  swd.  vär.  kuslare)  magus  kozfowac  bhni.  kouzlili  fascinare  bhm. 
kouilo  n.  fascinatio  vgl.  S.  97.  aber  pln.  gusia  f.  id.  superstitio  guslarz,, 
guslarz  m.  magus;  homo  superstitiosus;  der  esot.  Lautwechsel  der  slav. 
Wörter  läjjt  ihre  Stellung  zu  hisla,  wie  auch  zu  altn.  kukl  praestigium 
gaukehl  (S:c.  zweifelhaft ;  dem  hd.  gaukeln  entspricht  vielmehr  in  beiden 
Bedd.  bhm.  kejklaü  motitare,  rfl.  fascinare  kejkl  m.  Gaukelei  «Sc,  das 
Grimm  990  nicht  zugezogen  hat,  vgl.  Qv.  9.  Da  die  Vocale  im  Vorstehen- 
den häufig  wechseln,  dürfen  wir  auch  noch  aslv.  (kositi)  kosnqli.  kasati 
se  rss.  kasäly  sja.  kosntity  sja  preuss.  enkausint  tangere  Qett.  kuslet  id., 
movere  kusnot  motitare  se  dazu  ?3  mit  allgemeinster  Bedeutung  hierher 
ziehen;  Miklosich  38  vergleicht  sskr.  kas  appropinquare.  —  Die  obige 
rhinistische  Form  kqs  «Sc.  vermittelt  llh.  kaiisli  (fcc.  mordere  s.  o.  Nr.  22, 
ist  aber  nicht  identisch  mit  letzterem  (^Wz.  kand^ ;  Uh.kdsnis  m.  Bi|Jen 
mögen  wir  nicht  von  kansli,  kandis  m.  Bij,i  trennen.  Zu  den  obigen  (^na- 
mentlich aslv.J  Bedeutungen  stimmt  llh.  kussimi,  kussinti  tentare,  irritare 
nach  Nesselmann :  ob.  prss.  enkausint  und :  sskr.  kus  amplecti,  vgl.  indessen 
lett.  kussindt  fatigare  :  küstu,  prt.  kussti.  kiist,  kust  liquefieri  apkiist  de- 
fatigari. 

Zn  keusch,  wobei  die  ahd.  Form  scusca  f.  modestia  bemerkenswerth 
ist,  und  zu  kausch  stellen  sich  lett.  kos  „schön,  rein,  fein,  fürtrelTlich" 
köss  klar,  durchsichtig  izkösit  säubern  (^vgl.  die  nnl.  Bedd.),  vll.  auch  zu 
ob.  Wz.  köd  =  Ith.  kand  gehörend ;  namentlich  an  ahd.  scusca  klingen 
preuss.  skystas,  skistas  lett.  sktsts  Ith.  skaislus,  skaistas  neben  czyslas 
aslv.  cistü  pln.  czysly  u.  s.  f.  purus,  castus,  integer,  rein,  fein,  klar,  deren  anl. 
Palataltenuis  den  Vergleichungen  mit  anl.  Gutturaltenuis  nicht  widerspricht, 
wol  aber  einen  früh  gesonderten  Stamm  anzeigt.  Indessen  wurde  uns  S. 
66  ihr  Zusammenhang  mit  Wz.  skid  wahrschscheinlich:  vgl.  auch  Bf.  2, 
169.  Dentaler  Wurzelauslaut  wird  ebenfalls  wahrscheinlich  in  lt.  castus, 
incestus  zunächst  wegen  xa^apo?  vgl.  Weiteres  bei  BGl.  351  Pott  1,  252 
(p\n.  chedogi  purus  s.  u.  Nr.  54) ;  zu  castus  wird  castrare  gehören,  wie 
pln.  czyscic  id.,  purificare  zu  czysly:  Pott  2,  556  stellt  es  zu  caedere\ 
vgl.  Schwenck  lat.  Wth.  vv.  casligo.  Castro,  castus.  Vermutlich  ist  sskr. 
cudh,  pindh  purificari  d*c.  ptc.  cuddha  purificafus,  purus  verwandt  u.  a. 
mit  c?/c  lucere,  woher  quci  purus,  albus  ^ukla  albus;  Pott  1,  252  führt 
auch  lett.  skiksts  =  skisis  an.  Zwar  ist  d  in  dän.  kydsk  eingeschoben, 
aber  die  Entstehung  des  s  in  küsk,  keusch  &c.  aus  d  nicht  unmöglich. 

lt.  quaeso,  quaere,  inquirere,  inquisitio  (fco.  tritt  nach  Form  und  Be- 
deutung nahe  an  kiiisiaii;  ae  ist  vermutlich  Guna  von  «;  diese  Wz.  qv\s 
konnte  zu  kus  werden,  vgl.  o.  entspr.  Wechsel  im  Deutschen  ,  wie  denn 
Benfey  2,  152  auch  lt.  cura  (o.  Nrr.  10.  12.)  dazu  stellt;  er  vergleicht 
sskr.  {is  (ti-qis  BGl.  349)  distinguere;  anders  Pott  1,  133.  269..  der 
auch  pers.  khvdsten  imper  khrdh  vergleicht  lt.  caussa,  causa,  -cusare  A'c. 
wird  gewöhnlich  von  catere  abgeleitet. 

Nach  der  gewöhnlich  auch  für  die  Gutturanlaute  angenommenen  Laut- 
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Verschiebung  stellt  man  zu  uns.  Nunier  lt.  guslus  c.  d.,  dessen  s  übrigens 
nach  der  zunächst  zu  vergleichenden  gr.  Wz.  gu ,  Ysucu ,  Ysy)!«,  '(sJj^i^, 
YSUOTOC  &c.  ableitender  Natur  ist;  Benfey  2,115  nimmt  jedoch  hier  den 
Ausfall  eines  s  an  nach  sskr.  gm  (^vgl.  indessen  pu  :  pus,  su  :  sus  u.  s. 
m.3  tentare,  gustare ;  desiderare,  amare,  colere,  benevole  accipere ;  weitere 
Vgll.  bei  Bopp  und  Pott  11.  c.  Neben  der  anl.  Palatalmedia  in  gus  pers. 
gnsteii  impr.  güi  cupere,  quaerere,  exigere  gust  quaesitio  ges  appetilus, 
auch  gäseni  gustus,  sapor  steht  mit  der  Tenuis  cesiden  gustare ,  libare, 
cesm  poculum  sskr.  casaka  id.  cas  comedere  vgl.  cus  sugere  und  die  ob. 
slav.  Ww.,  wie  russ.  küsaty  edere,  bibere.  —  Ewald  scheint  afgh.  khu- 
vazedal  wählen  mit  uns.  Numer  verbinden  zu  wollen. 

Im  Occidente  finden  wir  noch  cy.  cost  f.  brt.  koust  m.  impensa  c.  d. 
gdh.  cost  ni.  id. ;  victus,  cibarium  diurnum  (^KostJ  vb.  =  cy.  coslio  brt. 
kousta  constare;  gdh.  cy.  auch  expendere  u.  dgl.  s.  fjv.  10.  Im  Gdh. 
lautet  das  Sbst.  auch  cosg,  das  Zw.  cosd ;  costus ,  cosdus ,  cosdas ,  cosgus 
m.  impensus,  pretium:  u.  s.  v.  a.  d.  D.  und  Rom.  Zu  lt.  quaerere,  quaestio 
&c.  gehören  u.  a.  gdh.  ceisf,  ceisd  f.  quaestio,  problema;  cura  «fcc.  ceis- 
dich  examinare,  obschon  caisd  auscultare  sich  nahe  stellt ,  vrm.  entlehnt, 
wie  sicher  cy.  cwestiicn  m.  question.  Dagegen  kann  cy.  ceisio  to  seek, 
ask;  to  endeavour  cais  m.  endeavour,  attempt  urverwandt  sein;  vgl.  H.  3. 

läpp,  kästet  sumtum  impendere  a.  d.  Nord. ;  finn.  kostaa  retribuere, 
hostire,  betala,  vedergälla  esthn.  fros/wa  respondere  hierher?  vgl.  C  21. — 
esthn.  kosluma  IJ  aufthauen  =  letf.  kiisl  2J  recreare  vgl.  kossuma  finn. 
kostna  accrescere  u.  dgl.  vgl.  altn.  kostr?  esthn.  kossima  freien,  heiraten 
finn.  kosiota  freien,  conjugem  petere  kosea  id. ;  tentare,  försöka  übh.;  noch 
mehr  kiusa  irritatio  kiusata  tentare,  frästa;  irritare,  förtreta  c.  d.  esthn. 
kius  &c.  tentatio  kiusama  tentare,  probare ,  persequi  stimmen  nach  Form 
und  Bedeutung  als  Urverwandte  zu  kiiisan ;  dazu  vU.  esthn.  küssima 
interrogare,  poscere;  finn.  Äowsa  convivium  die  cognominis  swd.  kosa  (^calix 
minor  bei  lhre?3  bei  Juslenius  erinnert  an  ob.  nnd.  kost;  finn.  koskea  at- 
tingere  an  ob.  slav.  kosnati  &c.  id.;  esthn.  katsma  id.;  cavere ;  quaerere, 
visitare,  probare,  tentare  gehört  nicht  dazu,  zeigt  aber  eine  wichtige  Ver- 
knüpfung der  Bedeutungen,  esthn.  kassin  castus ;  urbanus ;  parens ,  arctus 
kassima  mundare  erinnern  wenigstens  an  castus  &c.  Zu  ob.  körsk  <fcc. 
wählig,  lecker  stimmt  esthn.  karsk  id.:  wild,  frech;  schliejjt  sich  aber  zu- 
gleich an  nnd.  nnord.  karsk  ndfrs.  nnd.  karsch  nnd.  auch  kask  swz.  kärsch 
frisch,  munter,  validus,  strenuus  altn.  karskr  ([„qu.  karlskr'-''  Biörn)  virilis, 
strenuus ;  Ihre  gibt  auch  isl.  kaskur ,  kasklega  ohne  r.  —  magy.  köstol 
gustare  koszt  Kost  a.  d,  D.  —  bask,  costua  constare  a.  d.  Rom. 

25.  iiiu-Klalij^  neugeboren,  klein,  jung  LG.  Wirao:^.  ninklaltei 
f.  Kleinmut  Skeir.  (Gr.  2,  314;  W.  Jbb.  Bd.  70  S.  30  ff.;  Haupt  Z.  V. 
S.   235   ff.  Massmann  Gl.  h.  v.;  Münch.  Anzz.   1836  Nr.   187  ff.) 

Formell  ist  hier  eine  Ableitung  niiikl-alts  möglich,  wird  aber 
durch  keine  Vergleichung  unterstützt.  Für  eine  Zusammensetzung  vgl.  altn. 
klekia  üt  swd.  kläcka,  utkläcka  dän.  klekke,  kldkke  (udj  brüten,  ausbrüten 
dän.  kläkke  op  nutrire,  grojjziehen  altn.  nyklakinn  recens  natus,  y^neuklangig'-^ 
Gr.  vgl.  swd.  värend.  klaak  (a,  a,  ö)  fertilis,  pinguis,  überaus.  Zu  nlu- 
klaliei  vgl.  altn.  (bei  Biörn  mit  (b)  klcekiskapr  m.  immaturilas,  pusilla- 
nimitas ;  pravitas  klceki  n.  immaturilas;  vitiuni;  u.  s.  m.  So  grojj  auch  die 
Zahl  esot.  und  exot.  Wurzelverwandten  zu  sein  scheint,  so  finde  ich  doch 
keine  der  Bedeutung  der  vorstehenden  Wörter  entsprechende,  aujier  dakor. 
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clocire  brüten  vgl.  clocäire  glucken,  glucksen,  glocire  clocä  sp.  clueca 
rhaet.  ch/ca  it.  chioccia  u.  s,  f.  Bruthenne :  sp.  clueco  e'ig.  glucksend, 
dann  heiser  und  fig.  altersschwach  clocar.  cloquear  glucksen. 

26.  RHsmo  f.  Klino-el.  Schelle.  v.jixpoiJJj^  1  Cor.  13,  1.  klisiiijan 
klingen.   ä/.o/.ot'Cc'.v  ebds.   (LGGr.  4.  Schaf.   1.   429.3 

Vgl.  etwa  oberd.  kieschen  klingen,  klatschen,  von  Schnieller  2,  364 
mit  e.  clash  verglichen:  weiter  verwandt  ist  Wz.  AVA",  klag  d*c.  Schafarik 
nimmt  Entlehnung  aus  slav.  Wz.  klik,  klic  a/.o/.cz'Cs'.v  an,  obgleich  eine 
entsprechende  Bildung  fehlt :  diese  findet  sich  vielleicht  in  alb.  klithme 
Geschrei  vgl.  kristne  id..  Getöse  krisma  Lärm,  wie  auch  slav.  Wz.  krik, 
kric  neben  A//A-  steht  vgl.  Ci.  50.  H.  96. 

27.  krim.  Kiiaiieii  bonum  (kiiaiien  tag  bonus  dies}. 
Vielleicht  ist  k.  das  abgekürzte  Praefix  ga  und  gaiiolisi.   gaiiaiihaii 

^.   10  zu  vergleichen.     Formell  vgl.  nnd.  knceve  Stärke  kncetig  stark. 

28.  Hiiiii  n.  Knie,  yovj.  kiiussjait  Mrc.  10.  17.  knivaiii 
kiiussjan  Mrc.  1,  40.  niederknien.  yovj-stsTv.  Hierher  wol  der  ffoth. 
Eig.  Hiiivida  Jörn.  22,  nach  Grimm  Myth.  1214  vll.  :  ags.  Knebha. 
(Frisch  1,  528.  Gr.  3,  405;  Dphth.  20  ff.  28.  Smllr  2,  367.  Gf.  4,  573. 
Rh.  875.  Bopp  VGr.  56.  81.  Gl.  138.  Pott  1.  88.  2,  197.  Zig.  2.  195. 
Bf.  1,  97.  2.   119.  372.) 

ahd.  chniu,  cneo,  chnie  mhd.  ä.  nhd.  knüic.  kneuir  mnhd.  nnl.  nfrs. 
knie  alts.  ags.  cnio ,  cneo  nnd.  afrs.  ndfrs.  altu.  kne  ags.  cneov  e.  knee 
afrs.  wang.  kni  (afrs.  acc.  kniu)  ndfrs.  knei  vein,  knier  (bei  Minssen.  pl.? 
oder  vgl.  u.  ags.  cneornes?^  nnord.  knce  alfn.  hnie  (vgl.  hniga  gth.  Itiiei- 
\'aii  &c.  •/Atvctv.  neigen^,  n.  genu  :  auch  ndfrs.  knebien  helg.  knebbian  ndfrs. 
knebel  strl.  knibel  nfrs.  knibbe!  \\\.  afrs.  knubel  Rh.  876  vgl.  Gr.  3,  404  id. 
Dem  Zw.  kiiussjau  steht  formell  nahe  ags.  cnyssian  &c.  contundere 
ahd.  chnussan  allidere  (fcc.  Knie  bedeutet  auch  häufig  Verwandtschaft  vgl. 
u.  a.  lt.  genu  :  genus  und  die  folg.  Numer.  Grimm  legt  ein  volleres  knigu 
zu  Grunde  und  verbindet  mhd.  knoche  nhd.  knochen,  knöchel  ags.  cnucl 
articulus,  condylus,  nodus  afrs.  knokele  de.  Rh.  876  vgl.  u.  a.  olaus. 
kny'za  f.  Fingerknöchel  cy.  cnuch  m.  junctura  :  knie  bedeutet  öfters  Knochen, 
Gelenkknochen,  Gelenk  übh.  Die  Bed.  Zeugung,  Abstammung  herrscht  in 
den  Abll.  ags.  cneorres,  cneores,  cneornes  f.  tribus,  familia  vgl.  die  folg. 
Nr.;  afrs.  knin.  knileg,  kniling  m.  cognatus  knia,  kniaia  das  „Knie",  den 
Verwandtschaffsgrad  berechnen :  Hettema  hat  nfrs.  kniije  uifspruiten,  ont- 
staan  (st.  kinje?').  —  swd.  knek  \i.  s.  v.  s.  H.   74. 

Aus  mehr  und  minder  gleichem  Lautstoffe  bestehn  folgende  Wörter 
für  Knie:  lt.  genu  n.  vgl.  ^^gnitus  et  gnixus  a  genibus  prisci  dixerunt" 
Fest.  gr.  yovü,  ^ovato;  n. ;  -p/ui,  y/UTiäxoc,  ip'^^?  ipur^;  izpo/vü;  alb.  ^iw, 
giiifiie;  sskr.  gänu  n.  pragnn  bandylegged,  having  the  knees  far  apart 
pragna  id.  (auch  wise  «fcc.  Wz.  gnd  G.  32  vgl.  folg.  Nr.)  sagnu  knock- 
kneed  sagna  id.  (auch  intellect  (tc.  zu  Wz.  </'««}  5  zend.  zenu  afgh.  pers. 
zänü  arm.  dunr  (knee,  knot}  neben  dunk,  dunkn.  dungn  id.  vgl.  afgh. 
zingun  (sengvn,  singtin  engl,  zungoon)  zig.  cang  f.  pl.  cangja.  canga, 
sp.  zig.  cankle  f.  neben  cann,  pl.  canna  genu  vgl.  sskr.  ganghd  f.  leg, 
crus  vgl.  Ci.  2.  hindust.  ganghd,  gdngh  f.  the  thigh  hindi  ganghd,  gdngha 
id.,  ham  zend.  zeiiga  Unterbein,  Knöchel:  vll.  auch  arm.  gang,  gank  claw, 
nail:  paw,  hook;  clasp.  Die  armen.  Wörter  mit  ani,  d  stimmen,  gleich 
den  lat.  u.  a.,  zu  denen  für  gena ,  genus  &c.  vgl.  o.  Nr.  22.  CJ.  32.; 
bemerkenswerth    ist  die  Gedankenverbindung   in   den  Abll.  (Inkakap  knotty 
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dngil  to  lose  the  strength  of  one's  knees,  to  be  weakened,  mortified  &c., 
to  be  lean  dngel,  dnkel  to  mortify,  weaken,  to  make  lean,  (^baliic.  khond 
genu  und  pengab.  godä  id.  trennen  sitli  von  diesen  arischen  Formen ;  letz- 
teren nahe  klingen  vogul.  dial,  sans,  sansi,  sanhipang  ostiak.  sani^  sanc, 
canc  genu,  esthn.  kinner,  g.  kindre  Kniekehle  steht  nahe  an  künar,  g. 
küündre,  küünra  cubitus  &c.  s.  A.  47,  e  vgl.  li;  ferner  steht  kont,  g. 
kondi,  an  ob.  bal.  khond  erinnernd,  Knochen  magy.  A'oncs  Markknochen, 
neben  dem  entl.  csont  Knochen  vgl.  slov.  cünta  id. ,  finn.  kontlij  g.  kon- 
din  pes. 3 

Mit  /  :  Ith.  kielis  m.  lett.  cellis  aslv.  koljeno  n.  u,  s.  f.  genu,  häufig 
auch  nodus;  membrum,  articulus;  slav.  (wie  deutsch}  auch  genus,  tribus; 
vU.  verw.  mit  slav.  kolo  n.  Scheibe,  KreijJ,  Rad  u.  dgl.  gr.  xoXa  &c. 
Tanz  xcuXov  Glied ;  oder  auch  mit  Ith.  kaulas  m.  lett.  kauls  m.  prss.  kaulan 
acc.  sg.  sskr.  kiilya  n.  (^letzteres  in  andern  Bedd.  wiederum  mit  sskr.  kula 
n.  genus,  familia  zusammenhangend}  Knochen:  Uh.  kiel-kauHs  m.  Kniescheibe 
kulsze  f.  Knöchel;  Hüfte  u.  s.  m.;  Benfey  2,  153  vergleicht  lt.  caulis  gr. 
xauX6(;.  In  Ith,  klatipH,  klupöti  poln.  kleczec,  freq.  klekac  slov.  klecati, 
klekniti  bhm.  kleceti,  klekati  (fcc.  knien  (^lett.  knikstel  genuflectere  ent- 
spricht dem  nhd.  knicksen  swd.  värend.  kneksa  vgl.  H.  74}  pln.  kiek  m. 
Pflugsterz  bhm.  klec  f.  id.;  Knieholz  erscheint,  wie  o.  in  gr.  sskr.  und  vll. 
in  kelt.  Wörtern  ein  Ausfall  des  Stammvocals,  vgl.  indessen  H.  60 ;  avoI 
auch  in  pln.  klykiec  m.  Ith.  kluksztimmas  m.  Knöchel.  Indessen  schliejjt 
sich  Ith.  klaitpU  an  klunipu,  klupti  niedersinken  klupinneli  lett.  kliipn,  klupl, 
kluppinät  straucheln  und  gehört  wol  gar  nicht  hierlier.  Dagegen  mag  prss. 
poquelbton  ptc.  pss.  kniend  zu  Ith.  kielis  gehören,  lett.  k  erhielt  sich  in 
pakkeles  =  Ith.  pakeles  f.  pl.  Kniebänder.  —  slov.  knäftra,  kneftra  f. 
Knieriem  aus  welcher  d.  Form  ? 

cy.  glin  m,  corn,  pen  ([caput}  din,  pedn  glin  brt.  glin  m.  genu  gdh. 
gltin  c.  gliiin  m.  id.;  nodus,  artus;  prosapia,  progenies  ([wie  o.  häufig}; 
cy.  glinio  1}  to  kneel  ([brt.  daoulina  vom  Dual}  2}  to  beat  with  the 
knees  vgl.  golinio  (fcc.  \.  47,  l>.  ß. 

Glbd.  ankl.  Wörter  mit  /  und  n  finden  sich  auch  in  weit  entlegenen 
Sprachen  vgl.  u.  a.  Schwartze  Aeg.  Celt.  I.  S.  228. 

29.  Hiiods  oder  knocla  f.  Geschlecht,  Stamm,  ysvo?  Phil.  3,  5. 
([Gr.  1*,  92.  458.  2,  235.  Vorr.  zu  Schulze.  Gf.  4,  572.  Wd.  478.} 

ahd.  chmiat,  cnuat  natura,  substantia ;  chnöti  kapurt  consparsio  d.  i. 
<p6pa|jia,  farinae  massa  conspersa  et  subacfa  panis  faciendi  causa ;  so  Grimm, 
der  bei  uns.  Numer  die  Bed.  jaa'Cot,  TiÄaaixa  ([vgl.  deig^aii  :  daig-s, 
g;adik}  und  ein  st.  Zw.  kiiudaii  ahd.  chnetan  (^kneten  depsere}  zu 
Grunde  legt.  Eher  mit  chnuat  identisch  und  mit  unorganisch  eingeschobe- 
nem Vocale  ([vgl.  Gr.  2,  702},  als  zu  Nr.  33  gehörig,  ahd.  chonot  genea- 
logiam :  Grimm  schreibt  einen  alamanischen  Königsnamen  bei  Amm.  Marc. 
Chonodomarius  „illustris  genere"  ,  Graff  Clmodomarius ;  analoge  Einschie- 
bung  zeigt  ahd.  framchunuat  neben  framchnnal  propaginem.  ahd.  chnual- 
licho  naturaliter.  3Iit  d  ahd.  einchnuadilem  insignem  vgl.  einchnuolicha 
insigne.  (,  3Iit  s  aus  d,  oder  mit  ausgefallenem  rf,  oder  aus  vocalisch  ausl. 
Wurzel  ahd.  (^cnosles,  chnosles  g.  s.}  alls.  ags.  cnösl,  cnosel  n.  ?  ni.  ? 
progenies,  proles,  genus. 

Wenn  wir  eine  Wz.  kii«l  annehmen,  so  zeigen  sich  noch,  auj^er  ags. 
cnedan  st.  lo  knead;  to  ferment;  ags.  cnodan  tribuere  cnidan  caedere 
mit  weit  aus  einander  liegenden  Bedeutungen. 
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Aber  sehr  möglich  ist  der  Dental  unserer  Nunier  nur  ein  Ableitungs- 
suifix  und  eine  vocalisch  oder  halbvotalisch,  mit  h.  r,  auslautende  Wurzel 
anzunehmen,  die  wie  die  verw.  Wz.  gnä  €J.  32  sowol  generare,  als  nos- 
cere,  scire,  posse  bedeutet  und  zu  welcher  vielleicht  auch  die  vorige  Numer 
gehurt.  Vgl.  o.  die  ahd.  Synonymen  für  insignis:  ahd.  becnuodelen  cog- 
notum,  audiium  esse  Gf.  4,  572:  mit  unzweideutiger  Ableitung  pichnat 
satisfactio  bechnada  d:c.  agnitio  urchiiati,  (^wiederum  mit  vocal.  Einschie- 
bung^  urchanati  d.  sg.  id.  vgl.  iirchnaida  cognitione  :  iirchnao  m.  cogni- 
tor  ir-,  int-,  in-,  bi-kndan,  kndjan ,  chnähan  (knudan)  cognoscere  ptc. 
prt.  archnait,  irchnait  gnarus  ags.  cndvan  st.  e.  knote  dial,  knä ,  knawe 
St.,  auch  mit  dentaler  Abi.  e.  dial,  knoicth,  nosse  e.  auch  futuere  (^erkennen) 
altn.  knd  posse  (^vgl.  die  Bedd.  Nr.  34),  auxiliar  wie  nd  X.  19  §•=  ,  wo- 
mit es  auch  die  Bed.  impetrare,  assequi  zu  theilen  scheint  vgl.  alts,  bicnegan 
st.  ?  id.  (^theilhaftig  werden)  und  die  gutt.  ausl.  Vgll.  A'.  1.  c,  ein  räthsel- 
hafter  Zusammenhang.  Von  knd  u.  a.  altn.  knär,  kndlegr  neben  hndr 
(^s.  u.)  e.  dial,  knarly  strenuus ,  alacer  (^vgl.  It.  gnarus  :  gnarus^:  vll. 
auch  kncBfr  (kncefr?  vgl.  dan.  knör ,  knet  alacer.  venustus)  fortis,  acer 
vgl.  indessen  gnoepr.  gncefr  procerus,  celus  :  gncefa  eminere  und  ncBfr  pro- 
minens; acutus,  acer:  Biörn  stellt  wirklich  ob.  Ana  mit  nd  jV.  19,  §^  22., 
das  auch  (^zsgs.  mit  gra  ?)  gnd  lautet,  zusammen  vgl.  auch  ob.  hndr  stre- 
nuus, impiger :  hnatin,  natinn,  naskr  gnarus,  intentus,  diligens  Qgl.  Nr.  73) : 
ags.  cneord ,  cnird  diligens,  acer  c.  d.  zeigt  den  Vocal  von  cneores  &c. 
vor.  Nr.  Die  Bed.  generatio  liegt  zu  Grunde  in  ahd.  chnelit  amhd.  knelit 
amnhd.  nnd.  unl.  anndfrs.  knecht  ahd.  kneüi .  knet,  chnetli ,  chnet,  knecli, 
cheneltt  mnd.  knijt  mancipium  untersch.  von  knegt  cliens  in  Gl.  Bern-,  mnd. 
swd.  knekt  dän.  knegt  ags.  cneolit,  cniht  e.  knight  afrs.  kniuchf,  m.  urspr. 
puer,  proles  mascula,  dann  famulus,  vassallus,  miles,  nobilis  d*c.  s.  die  einz. 
Wtbb.,  vll.  gotb.  kuiultts  ?  vgl.  vor.  Nr.?  Sodann  ahd.  chnabe,  knappo 
mnhd.  knabe ,  knappe  alts,  knapo  nnd.  knave,  knape  nl.  cnaepe .  cnaep 
nnl.  kndp  ags.  cnapa  e.  obs.  dial,  knape,  cnaffe ,  fscliott.)  knaw ,  (e.^ 
knave,  knave-child  afrs.  knapa^  knappa.  kneppa  wfrs.  knape  nfrs.  knaap 
altn.  knapr,  knapi,  knappt  swd.  knape.  m.  puer  i:c. .  fast  synonym 
mit  knecht  s.  die  Wtbb.:  aengl.  knavate  knave  ä.  nhd.  gnabatz  puer  Smllr 
2,  368  stehn  am  Nächsten  an  agall.  gnabat  Ci.  32:  vrw.  wol  auch  nnord. 
knös  m.  puer  u.  dgl. 

l  Verwandt  lett.  knitu,  knist,  knist  germinare  fvgl.  pln.  kc^,  kste,  kciei; 
ksciec  \d.??)  knisls  dicht  aufgekeimte  Saat.  lett.  knas,  na^ki  (jxdv.)  alacer, 
citus  stimmt  zu  ob.  altn.  naskr  &c.:  vgl.  H.  73^  lett  kndpats  schnipscher 
Junge  [kndpäl  schnipsche  Worte  geben)  zu  ob.  knabatz  (tc. :  kneirels  Bube 
formell  zu  swd.  knüfvel  m.  Schelm,  Teufel;  dagegen  lett.  knaiitis,  knausls 
kleiner  Bube  und  knipe  ganz  kleines  Mädchen  (\g\.  nhd.  knips^  nicht  hier- 
her. 3Iit  nnabe  ist  vll.  aslv.  bhm.  chlap  rss.  cholop  slov.  hldpic  servus  pln. 
chiop  liomo,  rusticus  chlopiec  bhm.  chlapec  Ith.  kldpas,  kldpczius  puer  u. 
s.  f.  verwandt,  schwerlich  hiermit  finn.  lapsi  esthn.  laps  infans.  Dagegen 
ist  pln.  knap  Tuchkappc,  Weber  a.  d.  D.  entlehnt:  ebenso  finn.  knaapi 
melior  plebejo  ?  sicher  nlaus.  knecht  servus  läpp,  knikt  miles. 

cy  cnawd  ..commonly,  but  not  rightly  for  gnatcd  accustomed"'  d'c.  s. 
CS.  32,  demnach,  wenn  auch  späte,  Nebenform;  daher  CHod<o/ accustomed : 
tongenial,  cy  cnwd  m.  crop,  Jahreswuchs:  infantes  ä.  cy.  cnydyn  infans 
c.  d.  cnydio  to  bring  forth  a  crop  kann  mit  uns.  Numer  verwandt  sein  ; 
gdh.  cnuas  m.  tolleclauea ,    comparalio,    fructus  c.  d.   cnuasaich   colligere, 
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lucrifacere:  investigare;  u.  s.  m.  nähert  sich  den  Bedeutungen  der  d.  Wz. 
knd  :  cnapach  m.  adolescens,  aber  adj.  =  e.  knobby,  klingt  vielleicht  nur 
zufällig  an  knabe  <S:c.:  com.  kijnara  knave  a.  d.  E.  entstellt?  —  gdh. 
cniochd  ni.  kuighf,  miles,  eques. 

Ungleich  sicherer  und  reichlicher  .sind  die  exot.  Verwandten  mit  anl. 
Media  G.   32. 

30.  a.  Kiibitnis  m.  Lager,  Liegen,  xX'.ata  Luc.  9,  14.  1».  ana- 
Kiinibjaii  sich  niederlegen,  avcixslaOott.  iiiitliaiiali.iiml»j^"  ^i*^h 
zusammen  niederlegen,  ouvavaxsloöa'..  (^Gr.  1',  47.} 

Der  häufige  Gebrauch  der  Zww.  bei  Ulfilas  und  ihre  hybride  Form 
zeigen,  da^  mit  römischer  Sitte  auch  das  römische  \yort  bei  den  Gothen 
einheimisch  wurde. 

31.  MLnkJan  c.  dat.  küssen,  '.piXslv.  bSkiikJan  mit  Küssen  be- 
decken Luc.  7.  45.  (^Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Vgl.  Smllr  2.  337.  Gf.  4, 
523.  Rh.  866.  878.  Wd.  1138  ff.  2148.  BGl.  126.  Bf.  2,  152.} 

a.  Grimm  vermutet  ss  bei  b  aus  ks  entstanden,  ähnlich  wie 
knu<Bi«Jaift  0.  Nr.  28  aus  kiiigii.  Weigand  vergleicht  mhd.  (swz. 
Stalder  2,  140}  kiichen  allem,  chuchen  (HebeQ  Nebenform  des  glbd. 
hüchen  nhd.  hauchen  Q)hni.  choukati). 

b.  ahd.  chuss  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  his,  kuss  nul.  kns  alfs.  ags. 
afrs.  altn.  koss,  kos  aengl.  case  ags.  nnord.  kyss  e.  kiss,  m.  dän.  n.  basium 
ahd.  kiissan,  chussen,  einmal  chossön  (^osculis  lambere}  mnhd.  nnd.  nnl. 
küssen  alts,  cussian  ags.  cyssan  e.  kiss  afrs.  kessa  altn.  swd.  kyssa  dän. 
kysse  osculari.  Massmann  hält  kosen  verwandt,  das  aber  eher  früh  einge- 
führtes Fremdwort  ist,  vgl.  fjv.  6. 

sskr.  kug,  kus  amplecti  entspricht  a  und  b.  gr.  xu;  in  fut.  x'jaaoj 
neben  x'jgoj.  prs.  X'jvsto,  x'jok-  oder  doch  hier  die  Primärwz.  A'«?— slov. 
kus  m.  Kuss  kiisniti  ill.  kusctwti  küssen  a.  d.  D.  oder  zu  o.  Nr.  26?  —  cy. 
cus,  cvsan  m.   corn,   cussin  gdh.  ceas  m.  Kuss  cy.   cusaic.    cusannu  küssen. 

32.  Kuiiavecla  f.  Fe|^el,  Kette,    «AüaicEph.  6,  20. 

S.  V.  17.  A.  §''.  AU|.jer  ahd.  khunairifhi,  cuoniotcidi  redimiculum 
vergleicht  sich  formell  ags.  cynetidhdhe  diadema  vgl.  die  folg.  Numer, 
deren  innerer  Zusammenhang  mit  unserer  dunkel  ist.  Sollte  etwa  Glieder- 
kette anzunehmen  sein?   Ob.  ahd.   uo  weicht  auch  formell  ab. 

33.  Kiini  n.  Geschlecht,  ysvoc,  ^cvsa,  (puATj  &c.  In  Zss.  kuns, 
kons,  kuiids,  beschlechtet  :  aljakiiiis,  einmal  aljakoiis  fremd, 
fremdartig,  aAXoycVr^  c,  Tiaooixo«;  ~apc(  '.p'JO'.v  Rom.  11,  24.  inkiiiis 
stammverwandt,  a'J|ji'f' jXstr^r  1  Thess.  2,  14.  isaiiiakiiiis  verwandt,  3'jy- 
Y=vr|C  Rom.  9,  3.  kuiicls  zsgs.  mit  airtlia  irdisch.  £x  tt^c  yf^?  Skeir. 
finita  männlichen  Geschlechtes,  apar^v.  goda  adelig,  cuysvTj;  Luc.  19, 
12.  f|vina  weiblichen  Geschlechtes,  i}y^hji;  Gal.  3,  28.  hiiuiiia,  iifar* 
liiniiiia  himmlisch,  i7i8pO(V'.o;.  iiiiia  HausgenO|oe,  (j'xkta^ji;,  Mtth.  10, 
25.  36.  Kunimnnd  Gepide  Zeuss  440  ;=:  Chunimundus  Sueve  Gf.  4,  451. 
(Frisch  1,  556.  Gr.  P,  387.  570.  2,  34.  464.  501.  3,  76.  RA.  468. 
Mth.  988.  Smllr  2,  306.  Gf.  4,  419.  438.  Rh.  862.  Diez  1.  309.  Zeuss 
74  Bf.   2,   116  *c.   s.  G.  32.) 

Die  Vergleichungen  ergänzen  sich  zunächst  durch  die  der  folg.  Numer; 
ferner  vgl.  ^\,  5.  o.  Nrr.   18.  21.  CJ.  32. 

ahd.  rhunni,  khunni,  runni,  chunne,  khuni  mhd.  kiinne  alts,  cunni 
(^kunni-,  kuni-  burd  generatio}  mhd.  mnd.  nnl.  kunne  mnd.  mnl.  conne 
rtind.  kane  Frisch  1,  557    nnd.  kiinne   ags.    cyn,    cynn  (y,  i)  e.  afrs.  kin 
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aengl.  cunne  afrs.  ken.  kon  ndfrs.  kintK  kenn  altn.  kyn  swd.  A-o«,  kynne 
dan.  AvoH,  obs.  dial,  kynde.  kynd.  n.  nl.  f.  mhd.  n.  f.  genus,  gens,  prosapia 
u.  dgl.  ahd.  auch  generatio:  proles,  progenies  altn.  auch,  unord.  nur 
sexus  altn.  auch  res  mira,  insolita  vgl.  u.  a.  kyniar  f.  pi.  kynsl,  kynstr, 
n.  id.  kynlegr  mirus,  alienus  kynia  mirari  (^mig  kyniar  miror^,  aber  pass. 
kyniaz  generari:  kyngia  f.  res  portenlosa  kyngl  f.  id.:  magia  rahd.  chun- 
dir.  chunder.  konther,  (noch  jetzt  salzb.  tyrol.  monstrum  bd.^  kunder. 
kunter  n.  monstrum.  creatura,  inseclum  nfrs.  Isyoene  fascinare  c.  d.  —  altn. 
alls  kyns.  neben  alls  konar  vgl.  konr  u.  §.  swd.  allsköns  dän.  alskens 
omnis  generis :  ahd.  kachiinui  Ac.  ags.  yecynn  n.  natura,  indoles  ahd.  w«- 
chunni  spurius  vgl.  unchunna  f.  imperfectio  mhd.  itnkiinne  f.  L'nechtheit 
Z.  514.  ahd.  chunniling  mhd.  kunnelinc.  kiinlinc,  konlhic,  kiillinc  m,  con- 
Iribulis.  proximus:  vll.  hierher  ahd.  Äoe««an  propagare  Gf.  4,451.  —  ags.  cyn. 
cynn,  cynlic  (y,  i)  congruus  e.  kin  id.,  cognatus  ags.  cyne  regius,  nobilis 
s.  §.  cynnestre  m.  mater. 

ahd.  chundi .  cund  Q;otcund  ags.  godciaul)  alts.  ags.  cund  in  Zss. 
suff.  =  g.  ktiiidi^:  ahd.  kikunt  natura  (^vgl.  o.  kachunni  und  Nr.  29} 
ags.  gecynd .  cynd ,  gecind  n.  f.  id.,  indoles:  generatio  cynde ,  gecynde 
genuinus .  genitalis  gecijndnes  f.  nafio  gecundelic  naturalis  e.  kind  genus, 
species,  indoles:  benignus,  gratus,  urbanus  kindly  mitis:  congruus  vgl.  o. 
kin:  kinded  gtn'iius  kinder  multitudo  altn.  A'^nd  f.  soboIes:=  kyn  a.  s.o.; 
kundr  m.  propinquus ;  filius  ahd.  chnndigin  contribulibus  Gf.  4,  420.  Kiliaen 
gibt  nl.  kunde,  konde  =  kunne,  könne  genus. 

§.  (Vgl.  u.  a.  Gr.  2,  210;  RA.  320:  Gütt.  Anzz.  1836  >r.  34  fF. 
Schaf.  1.  51.  360.  Mikl.  36.  Pott  Ltt.  1,  22.  BGl.  134.)  ags.  cyne  s.  o. 
ersetzt  in  vielen  Zss.  das  Sbst.  cyning.  cyngi .  cyng  &c.  e.  king  ahd.  alts. 
kuning  ahd.  chiming,  kuining,  kunic,  cuinig  d'c.  amhd.  ä.  nhd.  kunig  mhd. 
kiinic  nhd.  nnd.  könig  mnd.  konning ,  kuning  nnl.  afrs.  koning  nnl.  konink 
afrs.  nfrs.  kening  afrs.  kining,  kinig .  kenig,  konig  d'c.  strl.  nfrs.  kenning 
ndfrs.  konning  altn.  koniingr,  kongr  adän.  konning  dän.  konge  swd.  konung, 
kong ,  kung .  m.  rex  vgl.  altn.  konr  m.  id.,  imperans,  nobilis;  propinquus 
vgl.  kundr  und  kona  e.  queen  d*c.  I^v.  5,  womit  auch  könig  vermullich 
zunächst  zusammenhängt:  ahd.  chueniga  heroes  Gf.  4,  449  gehört  schwer- 
lich hierher.  Kuhn  gibt  in  Haupt  Z.  IV.  S.  385  eine  ältere,  kaum  noch 
lebende  nd.  niärk.  Form  koen .  die  eher  verkürzt,  als  mit  ags.  cyne  zu 
vergleichen  ist. 

A.   d.  D.   sp.   alcuna  pg.   alcunha  genus. 

gdh.  eine  m.  cinneadh  ni.  gens,  familia;  praeparatio:  conlingendi  actus  : 
decernendi  actus  cineadh  m.  id.,  regio  cinn  crescere, fieri  (vgl.  Nr.  18): 
contingere:  accedere:  decernere ,  jubere  c.  d.  cineal ,  ceiniol  ni.  natura, 
genus,  species:  soholes.  proles:  gens,  populus:  für  die  fernere  Bed.  benignitas 
vgl.  ceanail  d'c.  S.  73,  dessen  Stellung  hierher  indessen  mit  der  der  folg. 
Vergleichungen  steht  oder  fällt  ;  ceanal  m.  benignitas.  mansuetudo,  blandi- 
locjuentia;  venustas  (e  kindness^:  cean  m.  favor  (auch  Schuld,  debitum  : 
crimen  vgl.  corn,  kyndan  debitum  c.  d.  «Sc):  cion  m.  existimatio,  deside- 
rium,  amor  (auch  defectus :  culpa,  crimen)  vgl.  gean,  gion,  geanail  A.  66. 
0.  Nr.  22. :  cinealla  grafus,  dankbar;  =  cionalla.  ceanalta  S.  73;  wie- 
derum sicher  hierher  cinneoch  m.  gens:  cinnseal  m.  inifium,  origo  wol 
vrsch.  von  dem  zsgs.  cy.  r/ynsr/// f.  primordium.  fundamentum:  gAh.  cinneam- 
huin  f.  casus,  sors,  fatum  vgl.  die  Bedd.  von  cinn:  cinneadail  genlilitius: 
cy.  cenhedlig   id.    cenhedlu  gignere,   procreare   cenedl  m.  prosapia,    gens, 
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populus,  familia,  tribus ;  species ,  a  sort  (irvig  scheint  die  Annahme  einer 
Zss.  mit  eddyl  mg.  gens  bd.}  cenal  f.  cenel  m.  gens,  tribus  (gdh.  cineal) 
cenawes  f.  proles  Feminina  corn,  kinethal  generatio  cunda.,  kende  natura, 
indoles  (^vll.  aus  ags.  cynde  e.  kind)-,  vll.  auch  eghen  (Sc.  species  A.  41; 
den  vorstehenden  entsprechende  brt.  Wörter  finde  ich  nicht. 

Zu  diesem  Stamme  gehören  mag  gdh.  ceann,  cinn  m.  caput ;  princeps 
(^zufällig  an  §  erinn.3 ;  finis,  limes  m.  v.  Abll. ;  dazu  (^gegen  meine  frühere 
Ansicht  Celt.  Nr.  250)  cy.  cion  m.  caput,  vertex  ajn  praef.  praep.  princeps, 
primus,  prae,  ante  (versch.  von  cyn  =  lt.  con  S.  20^  cynt  brt.  kent 
corn,  kyn,  kynz,  kenz  <&c.  antequam  u.  dgl.  cy.  cyntaf  brt.  keilta  vann. 
ketaii  corn,  kinsa ,  kensa  &c.  gdh.  ceud  primus ;  zu  cy.  cwn  wol  cwnnu, 
cynnu,  cwyn,  cwynnu  surgere,  erigere  trotz  der  dial.  Form  cywynmt  id. 
(jcywynu  to  rise ,  mount]) ;  daher  cychiayn ,  cychwnnu  incipere  (^analoge 
Bedeutungsfolge  häufig  hier  und  C  32_).  aengl,  kyn  der  Erste  ,  Vorderste 
stimmt  mehr  zu  cy.  cyn,  als  zu  ags.  cyne. 

Zu  der  Bed.  von  e.  kind  gdh.  ceanail  &c.  und  zum  Theil  zu  den 
übrigen  Bedd.  uns.  Numer  stimmt  mit  anderem  Vocal  cy.  cun  I3  s.  m.  = 
cuniad  m.  princeps  2)  adj.  =  brt.  kün  gdh.  caoin  mitis,  benignus,  ju- 
cundus  d'c,  vll.  ganz  verschieden  von  dem  ähnlich  bed.  gdh.  caomh,  das 
zu  lt.  comis  zu  gehören  scheint ;  auch  versch.  von  ciüin  mitis,  placidus, 
tranquillus  vb.  sedare  cy.  cunach  m.  1}  prosapia,  inpr.  uobilis  2)  jucun- 
ditas  =  cunuad  m.;  dazu  wol  gdh.  cunnsan  m.  nobilis. 

lt.  cunnus  kann  der  Bed.  nach  entweder  als  Geschlechtsglied,  oder 
als  weibliches  (:  <[^v.  5)  Glied  oder  als  Geburlsglied  und,  obschon  von 
Pott  2,  273  entschieden  zurückgewiesen,  auch  der  Form  nach  um  so  mehr 
hierher  gehören,  da  wir  die  glbd.  Ww.  mbd.  cünne  Z.  200  (y\\.  ob.. 
künne  als  sexus  geradezu)  und  andfrs.  nnd.  ktmfe  altn.  kunta  e.  dial. 
queint  nhd.  qui7itipse,  f.  nicht  davon  trennen  werden,  deren  Laute  zu  uns. 
Nr.  stimmen;  slov.  ki'ma  f.  id.  gehört  dagegen  nicht  hierher. 

Hypothethisch  —  vgl.  cedo  0.  Nr.  21.  —  stellen  wir  hierher  aslv. 
vü-,  na-  Cyna,  Ceti,  cinati  pln.  zaczqc,  zaczynac,  poczqc  bhm.  po-,  za^ 
citi,  -cinati  rss.  nacäty  u.  s.  f.  incipere  aslv.  zaceti,  zacinati  concipere  : 
pln.  czyn  bhm.  ill.  slov.  cm  m.  factum  ciniti  russ.  cinity  olaus.  cinic  nlaus. 
cynis  magy.  csinäl  facere  u.  s.  v. ;  schwerlich  zu  trennen  von  aslv.  russ. 
ein  m.  ordo  (]dak.  cinu  m.  Orden)  aslv.  ciniti  ordinäre.  Auch  aslv.  rss. 
endo,  g.  cudese  pln.  endo  u.  s.  f.  n.  magy.  csuda,  csoda  alb.  cudi  (^xCta; 
cudit  verwundern)  miraculum  könnten  zu  der  Sippschaft  gehören  vgl.  die 
d.  bes.  altn.  Bedd.  und  aslv.  cnti  cognoscere  :  Nr.  34;  doch  s.  TU.  19 
Ausführlicheres  dagegen. 

finn.  kunda,  g.  kunnan  esthn.  kund,  kond,  g.  kunna,  konna  läpp. 
künde  nom.  enclit.  societatem  civilem  v.  ecclesiasticam,  regionem,  stractum 
significans  a.  d.  Nord.?  Esoterisch  vergleicht  sich  etwa  esthn.  kanna, 
kandma  finn.  kannan,  kandaa  iapp.  qweddet  portare.  läpp,  käntstok  mirus, 
singularis  a.  d.  Nord.  ?  verschieden  ist  das  entl.  kansta  ars   s.   folg.  Nr. 

§.  finn.  esthn.  kunningas  läpp,  konoges  König  Ith.  kunnigas,  kunigs 
lett.  kungs  m.  dominus ,  nobilis  Ith.  auch  =  lett.  baznicas  (^ecclesiae) 
kungs,  baznickungs  Pfarrherr  c.  d.  Ith.  kunigäiksztis  n.  Fürst  lett.  kun- 
dziba  f.  dominium  Ith.  kunigyste  f.  id.,  sacerdolium  neben  lett.  kenins  König 
Ueninenne  Königinn;  alle  a.  d.  D.  (^doch  vgl.  Pott  Lett.  1,  22  (T.)  ^  Auch 
so,  früh  entlehnt,  schwerlich  zu  knecht  Nr.  29,  aslv.  knezy  rss.  knjazy  m. 
bhm.  knile,  g.  knihele  m.  n.  slov.  knez  m,  princeps  serb.  kjiez  id. ;  Dorf- 
II.  59 
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schulze  ill.  knes  m.  comes  olaiis.  knjez  nlaus.  knez-,  m.  dominus  olaus. 
knjeik  m.  nobiiis,  Edelmann  kiije'iarj  nlaus.  kne'zer  m.  Herrscher  bhm.  knei 
ra.  sacerdos  (^vgl.  1th.  letf.^  knezina,  knezka  f.  Priesferinn  knekna  rss. 
knjaind  Prinzessinn  olaus.  knje'zna  Fräulein  nlaus.  krtezna  virgo  (^vgl.  §  : 
<Jv.  5)  kneiic  olaus.  knjeiys  u.  s.  f.  herrschen  olaus.  knjeni,  knini  nlaus. 
kneni  abhm.  knine,  knini  rss.  knjaginja  domina.  principissa:  a.  d.  Slv. 
mordvin.  kinäz  princeps.  mit.  kneg,  knez  mgr.  y.\i^y^c  vgl.  Bernd  Pos. 
Spr.  Einl.  S.  48.  pin.  knjaz  bedeutet  nur  den  russischen  Fürsten  und  ist 
a.  d.  Russ.  genommen;  dagegen  entspricht  das  einheimische  pln.  ksiqze, 
xiqhe  m.  princeps  xiqdz  m.  früher  id.,  jetzt  sacerdos  c.  d.  ksieni  f.  abba- 
tissa  xie'zna  Fürstinn  fvgl.  xiega,  ksiqzka  =  aslv.  kniga  u.  s.  f.  Ith. 
knygos  f.  pl.  Buch^.  —  gdh.  cing  adj.  fortis  sbst.  rex,  princeps  cingeach 
fortis  cingeadh  m.  fortitudo,  audacia,  magnanimilas  scheint  nicht  a.  d.  Ags. 
entlehnt. 

Die  Vergleichungen  mit  anl.  Media  s.  G.  32.  Am  Deutlichsten  haben 
sich  Nebenstämnie  mit  anl.  Media  und  Tenuis  in  den  deutschen  und  kelti- 
schen Sprachen  entwickelt.   Weiteres  s.  in  der  folg.  >'umer. 

34.  Kunnaii  2.  anom.  prs.  kann,  kimniin  prt.  kiintha 
ptc.  kiintlts  kennen,  wi|.^en,  yiyvojaxs'.v ,  E?^ivc('  (Sc. :  iiukuniiands 
ptc.  prs.  un\vi|oend,  ayvowv.  frakuiman  verachten,  l|8&£Vi"'.v,  xaTa9po- 
veiv.  kuiiiian  sw.  zsgs.  mit  ana  lesen,  avaYiY'-'tüOxeiv.  at  zuerkennen, 
gewähren,  -otpi/siv.  g»  erkennen.  ''^vi'mTAV.v:  beobachten,  xaTaiiav^avciv ; 
lesen,  h^a.'^^vijiZY.zw ;  (auch  rfl.  mit  sik^  sich  bekennen,  unterordnen,  slxc'.v 
Gal.  2,  5.  'j-o-aoGcsOai  1  Cor.  15,  28.:  ptc.  g-akimnands  nach- 
sichtsweise, -Arxzh.  aoYYvtujjir/;  1  Cor.  7,  6.  \\f  Q)raet.  kiintlta}  erken- 
nen, erfahren,  sa'-YiyvcGaxc'v :  kennen ,  wijjen ,  yT-'^^^^^-'''-  It^MMtiiS  ptc. 
adj.  bekannt,  yvcooto;;  zsgs.  mit  svi  (sve),  us  id.,  offenbar.  9avip6?. 
un  unbekannt,  äYvo8fj.svo;.  svikuntliaba  adv.  offenbar,  r^ap^rploi. 
unsvikuntkoza  comp,  unbekannter,  verborgener  Skeir.  gas%'ikiinth- 
Jan  offenbaren,  cpavspav;  pass,  erscheinen,  ävacotivcoö«'.  Luc.  19,  11. 
j^akuncls  f.  Ueberredung,  T^z<.z\i.wr^  Gal.  5,  8  s.  LG.  in  h.  1.  gaknnfhs 
f.  Erscheinung  in  iif  jK^akiintkai  äp/ojicvo?  Luc.  3,  23  s.  LG.  in  h.  1. 
kuntki  n.  Kunde,  Kenntniss,  yvw3'.;,  Stxiyvojj'.;.  unkiintki  n.  Unkunde, 
aYvu)3''o(  1  Cor.  15.  34.  ufknnlki  n.  Erkenntniss.  STiiYvtoa'.;.  ana- 
kunnains  f.  Lesen,  ävc<YV0J3'.;.  kannjan  bekannt  machen,  kund  thun, 
YVOjp''C>'-V.  g^akannjan,  uskannjan  id.:  empfehlen,  Guvb~aa&oc'.. 
(Gr.  1%  852.  883.  894.  909.  926.  964.  980.  988.  993.  997.  1002. 
1006.  1^  570.  2,34.  RA.  766.  Smllr  2,  304.  307.  308.  310  ff.  Gf.  4, 
408.  Rh.  638.  858.  862.  867.  881.  882.  Wd.  1060  ff.  1106.  1133  ff. 
1847.  Bf.  2,   144.  Vgl.  die  Citt.  CJ.  32.) 

ahd.  alts.  ags.  kunnan  ahd.  chnnnin  {chnnnen  sw.J  mhd.  ä.  nhd. 
oberd.  künnen  nhd.  können  ä.  nhd.  auch  künden,  könden  *c.  mnnl.  können 
nnl.  nfrs.  ktinnen  und.  kcenen  q.  can  (e.  ob.'^.  ilial.  canne,  kone ,  conne, 
cunne^  afrs.  altn.  swd.  kunna  afrs.  kona,  konna  strl.  könne  M.  ndfrs.  köne 
wfrs.  kinne  (können,  kennen)  wang.  kan  dän.  kunne  nosse^  posse;  letz- 
tere Bd.  allmälig  vorwiegend ;  prs.  allg.  kan^  kann,  nur  ndfrs.  konn  silt. 
kjen  nfrs.  kin;  prt.  ahd.  ckonda,  konsta  mhd.  nnord.  künde  nhd.  konnte, 
noch  bei  Frisch,  und  und.,  knnfe  alls,  kunsla,  Consta  mnl.  conste  nnl.  bisw. 
kost  ags.  ciidhe  e.  could  afrs.  nnl.  konde  nnl.  kon  nfrs.  koe  ndfrs.  kiid 
(conj.  könnte  Cl.)  wang.  kün  aid.  kilde  altn.  kitnni;  Näheres  s.  II.  c.  Ahd. 
inchunnen  2.  an.  incusare,    arguere  ferchunnen   2.  an.  desperare  chunnen 
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noscere,  discere,  experire,  teiilare  c.  cpss.  archunnen  mlid.  erkimnen  ex- 
perire  alts,  gicunnon  id.,  perspicere  ahd.  antchuniar  expertus  chunna  f. 
scientia  imchimna  f.  ignorantia  chunnig  sciens,  solers  ags.  cunnian,  ä-, 
ge-cunnian  inquirere,  probare  e.  ciin  noscere  con  novisse ;  discere ;  testari ; 
ahd.  chund,  chunt,  einmal  gund  d*c.  aninlid.  kund  alts.  afrs.  kiVh,  kiid  neben 
alts,  cundo  s.  m.  Pslni.  (urcundscap  teslanientum  Ps.  urcundeo  ni.  testis  Hel.) 
nnl.  kond  afrs.  ags.  cudh  (jigs,  uncydh  ahd.  undmud  ignotus  e.  uncouth  in- 
solitus,  minis,  asper:  das  e.  obs.  dial,  schott.  couth,  couthy.,  coothie  ist 
mit  dem  vrw.  e.  kind  vor.  Nr.  fast  synonym}  strl.  cut  altn.  kunnr  notus 
m.  V.  Abll.  u.  a.  ahd.  cundig  persuadens  mhd.  kiindec  &c.  afrs.  nhd.  nnl. 
kundig  ä.  nhd.  (^nnl.}  nnd.  kündig  afrs.  kundach,  kondich  &c.  altn.  kunnugr 
swd.  kiinnig  dän.  kyndig  gnarus,  expertus  afrs.  notus  altn.  (^auch}  und  nnl. 
id.,  insignia  Qihd.  weltkundig  expertus  und  notusj  mhd.  ä.  nhd.  auch 
versutus  swz.  ä.  nhd.  (^Dasyp.J  auch  parens  (^vgl.  karg  d'c.  Nr.  10}  swz. 
auch  verblüfft,  confusus  St.  1,  143.  altn.  kyndugr  versutus;  Kiliaen  gibt 
ein  vll.  fries,  kit  ang.  sax.  vet.  i.  q.  kond  notus  kittigh  maeken  vet.  hoU. 
fries,  notum  facere.  significare  neben  kondigh,  kundigh  gnarus:  notus  kon- 
nigh,  kunnigh  vet.  ex"pertus ;  curiosus,  sciolus.  ahd.  kundan,  chunden, 
chundon  &c.  mnhd.  künden  alts,  cudhian  (dh ,  th ,  d,  t)  ags.  cydhan  e. 
cund  aengl.  couthe  afrs.  ketha ,  keda  M'frs.  kädie.  kätjen  nfrs.  keetje 
altn.  kynna  swd.  förkunna  dän.  kynde,  forkynde  mnhd.  verkünden  nnl. 
rerkonden  nhd.  verkündigen  nnd.  kündigen  nnl.  kondigen,  terkondigen  &c. 
nuntiare,  notum  facere :  ahd.  chunst  amnhd.  nnd.  nnl.  nfrs.  altn.  kunst  afrs. 
nnl.   nord.  konst,  f.   ars  vgl.  altn.  kunmista  f.  scientia. 

ahd.  unchennento  non  agnoscendo  mnhd.  nnd.  nnl.  kennen  alts,  kennian 
e.  ken  afrs.  kenna,  kanna  >vfrs.  kinnen  nfrs.  kenje  swd.  känna  dän. 
kiende  noscere  alts,  cognoscere :  gignere  e.  auch  cognoscere,  animadver- 
tere,  remotum  videre  (^sbst.  horizon  <S:c.]) ,  dial,  videre :  docere  swd.  auch 
sentire,  tangere,  probare  altn.  kenna  id.  u.  dgl.  (s.  Wtb.) ;  c.  ace.  nos- 
cere; c.  dat.  docere:  f'?//«^  imputare  ]}ss.  kennaz  ==  kannaz  rid  agnoscere ; 
confitere  kanna  lustrare,  scrutari;  computare  kendr  notus;  agnominatus; 
paululum  potus  kensl  n.  notio  kensla  f.  inforniatio,  pi.  f.  kenslur  accusatio 
swd.  kansel  m.  kansla  f.  sensus,  sentimentum.  —  altn.  kcenn  peritus,  solers 
kwnlegr  dexter,  habilis  sind  nach  der  Bemerkung  S.  73  mit  <b  zu  schrei- 
ben und  gehören  nach  Grimm  nicht  zunächst  hierher;  wol  aber  schott. 
nordengl.  canny  id..  niitis,  urbanus,  bonus,  decorus  (Sc.  ags.  can,  cann  f. 
averment,  clearance  cännan  to  clear,  justify. 

ahd.  kichennan  (&c.  gignere :  nasci  archennan,  irchennen  &c.  gignere ; 
agnoscere,  cognoscere  vgl.  nhd.  erkennen  c.  acc.  in  der  Bd.  concumbere; 
ags.  cennan  to  beget,  bring  forth ;  to  produce,  adduce,  vouch  the  truth 
c.  d.   cenning  f.  birth,  producing;  u.   s.  m. 

Unbeschadet  des  Zusammenhangs  mit  Nrr.  18.  21.  29.  33.  G.  32. 
vermuten  wir,  wie  ähnlich  bei  icißen  V,  70,  die  Grundbedeutung  lucere, 
dann  videre  vgl.  e.  ken  und  die  exot.  Vgll.  und  stellen  deshalb  sskr.  kan 
splendere  lt.  can,  cand  gr.  xaivoi;,  xa''vu|jiat  kelt.  can  candiduni.  purum, 
album,  canum,  pulcrum  esse,  auch  altn.  kinda  oberd.  kenden  e.  kindle  = 
lt.  accendere  dazu.  Auch  in  dieser  Bedeutung,  gleichwie  d.  32  in  andrer, 
zeigt  sich  die  Nebenwurzel  mit  anl.  Media  in  gr.  gan,  "{Oivo^,  yavav.  Ebenso 
werden  wir  i^x.  b  der  Tennis  neben  der  3Iedia  begegnen.  In  den  folg. 
Vergleichungen  beschranken  wir  uns  möglichst  auf  die  Bedeutungen  der 
deutschen  Wörter  unserer  Numer  und  die  ihnen  nächstverwandten,  wiederum 
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auf  die  Ergänzung  in  den  angeführten  Auniern  verweisend,  besonders  auf 
die  vor.  IS'umer  für  die  Bed.  gignere,  genus. 

cy.  ceniatc,  canfod  to  see,  perceive  (canfti,  cenyw,  cen,  cennis  videt, 
\\i\l^  ceinio  to  see,  take  a  view  ceinad  m.  circumspection  vb.  ceinadu 
(jo  use  c.)  ceiniad  m.  subtilty  (^geAv.  chanter  von  canu  canere}  ceniad 
m.  taking  a  survey:  i  hierher  cennad,  cenliad.  canhyad  ni.  corn,  carinas 
brt.  kannad  m.  uuntius,  legatus  cy.  auch  =  caniad  m.  {J.  cantus}  (fee. 
permissio  vgl.  cennadu,  ceniattau,  canhiadu,  caniadii.  canniattau  perniit- 
tere  (nicht  etwa  von  commeatns)  cennadicri  ni.  brt.  kannadur  m.  nuntium, 
legatio  brt.  kannada  deputare.  gdh.  conn,  cuinn  m.  ratio,  sensus,  intellec- 
tus;  prudentia  (in  der  Bd.  corpus  vrm.  aus  coni):  cinnt  f.  certitudo;  gen. 
cinnte  als  adj.  certus,  statutus;  perpetuus:  tenax,  difficilis,  avarus  vgl.  o. 
mhd.  kUndec  parens.  Zu  schotf.  canny  :  gdh.  cannach  mollis:  benignus, 
blandus:   decorus,   pulcher  vgl.   caoin  Nr.   23.   ceanail  &c.  ib.  S.   73. 

gr.  dial,  -/ovico,  xovvsco.  /osoj,  xoaoj  (Bf.  2,  144)  c.  cpss.  stehn 
mit  dem  glbd.  volcu  in  nur  mittelbarem  Bezüge,    wie  uns.  Nunier  :  Cr.  32. 

aslv.  chqdog  peritus ;  superstitiosus  (wol  eig.  zauberkundig}  nach 
Schaf.  1,  430  Mikl.  103  aus  kundig  entlehnt:  dazu  rss.  chudög,  chudoinik 
aslv.  chedoiynikü  artifex;  aber  pln.  chedogi  purus  c.  d.  ckedoiyc  mundare. 
Für  die  Entlehnung  (vgl.  auch  noch  H.  31)  spricht  der  Anlaut  c  in  den 
Vgll.  zu  Nrr.  21.  33.  und  in  cuti  aslv.  cognoscere  slov.  percipere,  audire: 
vigilare,  wenn  wir  dieses  richtig  hierher  stellen,  sei  es,  daß  wir  den  Aus- 
fall eines  Nasals,  oder  eine  ältere  Wurzelform  darinn  erblicken,  vgl.  o.  xosco. 
Dazu  u.  a.  rss.  cvjafy  sensibus  cognoscere,  audire,  sentire,  odorari  «Sc. 
pln.  czuc  sentire,  odorari;  vigilare  alsv.  curynü  sensibilis  cjutenije  slov. 
cut  m.  sensus  (exterior)  ill.  csud  m.  id.,  natura,  indoles  hominis  nlaus. 
cum,  cus  bhm.  conti,  citi  sentire,  odorari  u.  s.  f.  Indessen  wechseln  die 
Anlaute,  wie  häufig  bei  Palatalen  (vgl.  z.  B.  Tli.  19),  und  wir  stellen 
hierher  auch  aslv.  sHititi,  ostustafi  sentire  ill.  ciititi  id.  pln.  citcic  exper- 
giscere  (vgl.  czuc  vigilare)  u.  s.  m.  Ferner  ist  vll.  die  glbd.  finn.  Wz.  tu 
{tun,  tud,  tut)  für  urspr.  anl.  Dental  zu  urgieren.  —  slov.  kunst  f.  pln. 
kunszt  sorb,  kunst,  m.  Kunst  cd.  cntl. 

finn.  kunnotoin,  kunottoman  ineptus  (swd.  okunnig^  \\\.  zu  kunnia 
exislimatio,  honor  läpp,  kudne  id.:  volupe,  jucunditas,  facetiae.  lapp.  kannel 
posse  finn.  konsti  lapp.  kansfa  Kunst  esthn.  kunst,  ktms  id.  Zauberei  enll. 

pers.  kunda  docfus,  sapiens  hierher? 

35.  fiLrek^,  pl.  Krekos,  m.  Grieche,  "E'/Xyi^. 

36.  Kriii^tan  st.  ki*aii.^t,  kriisfiiii,  ki*ustaiti§  knirrschen, 
Tpi'Cetv  Mrc.  9,  18.  kriists  f.  Knirrschen,  ßpuT^öC  Mtth.  8,  12.  (Gr. 
Nr.  253.  Dz.   1,  56.) 

Formverwandt  sind  swd.  krysta,  dän.  kryste,  mit  anderem  Vocale  alfn, 
kreista  preraere,  torquere  (vgl.  Smllr  2,  396).  Zum  Theile  der  Bedeutung 
nach  näher,  der  Form  nach  fernere  Verwandte  sind  zahlreich  vgl.  u.  a. 
die  folg.  Numer;  nl.  krospen  ä.  nhd.  kraspeln  crepare,  crepitare  dentibus 
Prompt,  a.  1613  oberd.  kruspeln,  (swz.)  rerkrüspeln  zerknirrschen,  eig. 
kruspel,  krustel  =  Knorpel  zerbeij^en  vgl.  Smllr  2,  395  ff.  Stalder  2, 
135.  Erf.  Wtb.  61.  swz.  krosen  (crepare  Pict.),  krüsen  swd.  krossa  e. 
crush  conterere  u.  dgl.  vgl.  u.  a.  nnd.  kross  zerbrechlich,  zerreiblich 
kröseln  zerreiben  (Sc.  Br.  Wtb.  1,  881.  Ueberhaupt  dient  anl.  Guttural  mit 
folgender  Liquida  r,  »t  zum   Schallbilde    des  Knirrschens,  Kauens,  Malmens. 
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Diez  stellt  zu  kriustan  it.  crosciare  (scrosciare  vgl.  scrocchiare)  krachen 
sp.  cruxir  Qos  dientes  (fee.)  prov.  crucir,  crussir  afrz.  croissir  knarren  machen. 

Unter  vielen  nach  Laute  und  Sinne  naher  und  weiter  verwandten  \yörtern 
nennen  wir  aslv.  chrust  (chrqst)  pln.  clirzest  m.  strepitus  russ.  chrustjety, 
chrüsnuty  ill.  slov.  hnistati  knirrschen  slov.  ,.gramnieln"  russ.  auch  kra-^ 
chen,  knittern  bhni.  chroustati  zermalmen,  knorpeln  :  chrustacka  f.  slov. 
hrustec  m.  pln.  chrzqstka  f.  u.  s.  f.  Knorpel  aslv.  chrasty  bhm.  chvoust 
m.  Käfer  pln.  chrzqszcz  (^neben  chrzabqszcz  vgl.  scavabaeiis^  m.  id. 
chrzqstac,  chrzestac  ra|Jeln.  klirren,  aslv.  sükrusiti  conterere  gehört  zu 
Wz.  kruch  vgl.  Ith.  kriiszti  id.  krüsza  lett.  krussa  grando  u.  dgl.  Auch 
esthn.  kriisktima  [hambad  dentes^  läpp,  kriskesset  crepare.   crepitare. 

Immerhin  ist  die  Dissimilierung  des  s  in  kriiistaii  aus  einem  Den- 
tale möglich  vgl.   etwa  die  folg.  Numer. 

37.     ga-Mrotoii  zermalmen,   3'jvö/.av  Luc.  20,   18.  (^Gr.  Nr.  478.) 

Grimm  stellt  dazu  kratzen ,  das  wir  Bd.  L  236.  240  ff.  verhandelten 
(^vgl.  Gf.  4,  586.  Bf.  2.  345.),  wo  zu  krauen  brt.  kraouiden  noch  zu- 
zusetzen alb.  krüain  kratzen,  schaben  vgl.  gr.  xpas'.v.  •/pocc/zStv:  auch  xpo- 
TOi;  c.  d.  als  weitere  Verwandte  mit  onomatopoetischer  Grundlage;  auch  lt. 
crusta,  von  Pott  1,  240  zu  sskr.  krt  findere,  dissecare  gestellt. 


1.  4|^vaiiion  weinen,  beweinen,  ::=v^iTv.  (^Gr.  Nr.  119.  Smllr  4,  83. 
Graff  1.  188;  Buchst.  Q.  15.  Wd.  1081.  1731.  1851.  2246.  Bf.  2,  63. 
Pott  in  Hall.  Jbb.   1838.) 

Formen  mit  anl.  qr  (kr),  hv,  t,  sc,  dr  und  mit,  wie  es  scheint,  zwie- 
facher Grundbedeutung,  durchkreuzen  sich  so  vielfach,  daij  wir  für  alle 
gemeinsamen  Ursprung  vermuten  mü^en.  Vgl.  A.  die  st.  Zww.  1)  ags. 
äctinan  (^vrm.  st.)  nnl.  qrijnen  mhd.  nnd.  quinen  Qind.  quoenen)  wnfrs. 
quiinje  Jap.  Hett.  ndfrs.  dän.  qtine  Outzen  268.  2)  Gr.  Nr.  115.  ahd. 
suinan  mhd.  siclnen  oberd.  scimeinen  nl.  sirijnen  (jt  ?)  ags.  äsrinan. 
3)  ags.  dtinan  mnl.  dichten  nnl.  dwijnen,  rerdicijnen  nnd.  dwinen,  verdwinen 
tabescere,  evanescere,  cousumi,  perire.  Zu  1)  ags.  ctdnian  languere, 
lugere ;  wiederum  st.  Zww.  ags.  cvincan  afrs.  kwinka  tabescere  (fco. 
(^=  äctinan^ ;  sw.  Zww.  ags.  ctencan  e.  quench  extinguere,  delere  u.  dgl.  Zu  2) 
ahd.  arsueinan  mhd.  s?rai«en  consumere  ags.  äsränianQ.ästünan  &c.S.  199?) 
languere:  syvz.  schwanen  (^schwanden?  s.  Smllr  3.538)  consumi,  deminui; 
schwinden  nebst  Zubehör :  vll.  auch  Wzz.  srink,  sring,  stinth  S.  173.  195. 
und  altn.  stia  remittere,  cedere  &c.  S.  183.  Zu  3)  sw.  Zv,"\\.  altn.  drina 
desinere,  cessare,  detumescere  vgl.  swd.  Irina,  förlvina  tabescere  dän.  trine  id.; 
fB)  queri,  plorare  e.  obs.  dial,  dtcine  st.  ?  e.  dwindle  Qvgl.  schwindeln  u.  dgl.) 
tabescere,  evanescere ,  languere  u.  dgl.  4)  ags.  hran  calamity  hranung  f. 
waning  u.  s.  ra.  s.  V.  35. 

B.  1)  altn.  qreina  lamentari  frequ.  qreinka  id.  qrein  n.  qreinka  f. 
lamentatio  nl.  quijnen  gemere  s.  Nr.  4  \  oberd.  quenern,  quenken,  quenkeln 
winseln ,  seufzen  Smllr  4,  83  nhd.  nnd.  quinkelieren  nnd.  quinkeln  von 
übellautenden,  kläglichen,  doch  auch  lustigen  Stimmen,  Gesang,  Gezwitscher 
u.  dgl.  gebr.  vgl.  Dähnert  und  Br.  Wtb.  h.  v.  mnl.  quincken,  quiinkeln, 
quinckeleren  crebro  et  solerter  modulari  Kil.  vgl.  u.  Nr.  9.  nhd.  quengeln 
lamentari,    querulari    vgl.  Wd.  1851.  e.  dial,  quinch  to  make  a  noise;  to 
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stir,  move;  s,  twitch,  jerk:  nl.  quenen,  quenckelen  s.  u.  Nr.  5.  4)  altii. 
hvina  st.  Gr.  Nr.  116  freniere  dan.  htine  si.  swd.  hrina  st.  id.,  stridere  u.  dgl. 
e.  whine  plorare,  damare.  [4}]  5^  ags.  vanian  lugere,  ejulare.  plorare  altn. 
veina  lamentari,  plorare  reiti  ii.  lamentatio,  ploratus  dän.  vene,  tcsne  lamen- 
tari  aiid.  ireinoii  mnhd.  weinen  nnl.  nnd.  wenen  plorare:  vgl.  V.  34.  35. 
vll.  auch  32.  sodann  30  nebst  exot.  Vgll. 

cy.  ciryn  m.  lamentatio;  incusalio  vb.  cwyno  c.  d.  corn,  kyny  lamen- 
tari, lugere  ken  anguish,  fear,  pity:  (chen)  cause;  regard,  complaint,  crime 
brf.  keina^  keini  lamentari;  gemere  keinvan  m.  lamentatio,  gemitus  c.  d. 
cy.  ctcynfan  m.  lamenting,  wailing  c.  d.  vb.  =  cwynofain  to  lament,  be- 
w^ail,  complain;  vgl.  auch  brt.  kunvcha ,  kunuja  13  =  keina  2)  bisw. 
iujurier,  insulter  s.  »hstr.  kunuchen,  kunujen  f.;  dazu  wol  keünujen  f.  ma- 
lediction, imprecation  vb.  keüni/jcnni.  gdh.  caoin  lamentari,  deflere,  lugere, 
ejulare  c.  d.  caoinleach  moestus  vgl.  caodh  m.  lacryma  caoidh  lugere,  de- 
flere s.  f.   (caoi)  lamentio ,    fletus  vll.   :  swd.  qtida  &c.  Nr.   6. 

Etwa  gr.  xivupo?  lamentans  xiv'jp£a{>ai  lamentari  :  xivupa,  woraus 
Benfey  hbr.  "^^^^  kinnor  entlehnt  glaubt. 

pin. /i«?e/fat' stöhnen,  quaken;  siechen  bhm.  /cm'OÄ'ö^'  glucksen ;  ächzen; 
siechen  mögen  als  Beispiele  für  den  Zusammenhang  der  ob.  d.  Bedeutungen 
dienen.  Auch  dem  d.  quieken,  quäken  d*c.  entsprechen  slav.  Formen. 
Wir  kommen  auch  u.  Nr.  9  auf  die  merkwürdige  Verknüpfung  solcher 
Schallwörter  mit  mannigfachen  Begriffsreihen  zurück,  finn.  wingua  querula 
voce  clamare,  grunnire  c.  d.  eslhn.  winguma,  wingoma  id. ;  sibilare  (^ventus)  ; 
effoeminala  voce  loqui;  u.  s.   v.  tpinduma  schwinden. 

Benfey  sucht  sskr.  hve  clamare  und  ktan,  kun  sonare  mit  uns.  Numer 
zu  vermitteln.  Pott  stellt  hypothetisch  äcmnan  zu  sskr.  gyä  9.  P.,  prs. 
ginämi  tabescere,  senescere. 

2.  <[^vali*mis  m.  31ühlstein ,  Mühle  in  asilii«(|vaii*itiis  fxuXoc 
ovixo?  Mrc.  9,  42.  (Frisch  2,  78  vgl.  1,  511.  Gr.  P,  443.  499.  Smilr 
2,  331   ff.    Gf.  4,   680.    Bh.  882.    BGl.   141.    Pott  1,  228.  Bf.  2,   128.) 

ahd.  chnirna,  quirn ,  churni,  curna  &c.  mhd.  kurn,  kürn ,  qvatn 
(ApherdianJ  alts.  mnd.  anndfrs.  e.  nnl.  quern  schott.  kern  nnl.  nnd.  queern 
mnl.  querne,  queirne,  ags.  cveorn,  cvearn,  cvyrn  strl.  tsenie  wang.  quen 
alln.  qvörn,  g.  qcarnar  swd.  qvarn  dän.  qvärn,  f.  mola,  inpr.  trusatilis, 
manualis  mnd.  querne  manuelum  Voc.  Ber.  querntnole  molacrum  Gem.  ä. 
nhd.  querner  molitor  (Frisch) ;  ags.  cyrin ,  cyrn ,  cerene  e.  churn  dial. 
kern,  kirne  nnd.  käme  nnl.  kam,  kern  ndfrs.  sarn  swd.  kärna  dän.  kieme, 
f.  Bulterfaj]  ags.  ceman  e.  churn,  kern  (dial,  auch  coagulare)  schott. 
westerw.  kirn  nnd.  nnl.  kamen  nnl.  oberd.  kernen  nfrs.  tjaenne  (Helt.) 
ndfr.  sarnin  (ClemenfJ  wang.  sjen  altn.  kirna  (auch  altercari)  swd.  kärna 
dän.  kieme  buttern  nnd.  karnmelk,  karmelk  nnl.  kememelk ,  kamemelk  e. 
dial,  kernmilk,  kirnmilk  oberd.  kernmilch,  f.  Butlermilch  vgl.  oberd.  kern 
m.  alln.  kiami  dän.  kieme  A'c.  in  der  Bed.  cremor  lactis  s.  H..  9,  welche 
Numer  überhaupt  zu  vergleichen  ist. 

Die  denoni.  Zww'.  ahd.  quirnön  =  zwimön  mhd.  zwirnen  &c.  tor- 
quere  scheiden  sich  samt  Zubehör  trotz  ihrer  nahen  Form  und  Bedeutung 
vielleicht  ganz  von  unserer  Numer.  Eher  scheinen  ihr  verwandt  u.  a.  nnd. 
nhd.  quirl  Qquerdel ,  querrel ,  quergel  (fcc.  Frisch  2,  78j  ags.  thvyril 
(churnslaff  d'c.)  ahd.  Ihuiril  mlul.  twirel,  twirl  oberd.  zwirel,  zwirl,  m. 
spagulus,  Rührstab,  rudicula  coquorum  altn.  thvara  f.  Ihvari  m.  id.  dän. 
tv(ere,  Itcerre  c.  id.  \  vb.  =  nlid.  nnd.  quirlen  «fcc.  oberd.  zwirlen,  zwireln 
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e.  twirl  ahd.  thuerau.  diieran  st.  mhd.  hceni  st.  oberd.  zteeren  umrühren 
II.  dffl.  m.  vgl.  Smllr  4.  307  ff.  TU.  42  v.  tlivairlis.  Die  wahr- 
scheinliche Benennung  aller  dieser  Dinge  und  Vorgänge  nach  dem  Laute, 
den  sie  bewirken,  führt  uns  auf  die  bei  K..  12  erwähnten  st.  Zw>v.  r/(«emn, 
cherran  c.  der.,  zu  welchen  u.  a.  nnd.  quirren  knarren ,  schreien  beim 
Gedrehlwerden  vgl.  nihd.  kerreii  d'c.  1.  c.  nhd.  kirren  stridere.  doch  nnd. 
nnl.  kirren  =  girren  ängstlich  pfeifen  (]wett.  germ  st.  plorarej ;  vgl. 
auch  klirren  &"c.  H..   10. 

lett.  kerne  f\nü.  kirnu  esthn.  kirn  Bulterfa|.)  c.  d.  letf.  kernet  (sireestu 
Butter}  finn.  kirnua  esthn.  kirmtma  buttern  entl.  Aber  urvrw.  Ith.  girna  f. 
Handmühlstein  pl.  girnös  ..Qiiirdel'\  Handmühle,  3Iühlensfein  lett.  dzirna  t 
Mühle:  Handmühle  dz-irnus  3Iühle  dzirnaica  „Quinie"  dz-irnui>is  (Stein} 
accii  Aueapfel  ire'zu  dz-.  Ith.  ire'zio  girnos  (^rss.  zernowki  f.  pl.  Krebsstein 
aslv.  iriinütü,  zrünotü  m.  Mühle  rss.  hernor,  zornor  bhm.  k-ernow  m. 
Mühlstein  bhm.  auch  Sandstein  und  =  zerna  f.  pln.  karna  n.  pl.  serb. 
irtany  slov.   zernek  m.  Handmühle,  pln.  auch  =  olaus.   ([entl.}  kwerljawa 

f.  Quirl. 

gdh.  cam  m.  Handmühle,  bei  Armstrong,  brt.  kern  f.  Mühlfrichter 
vgl.  mit.  cernida  Gl.  m.  vll.  zu  lt.  cernere  und  nicht  hierher,  wenn  wir 
nicht  mit  Schwenck  auch  cernere  zu  ags.  cernan  (Sc.  stellen  wollen,  cy. 
cordd  s.  m.  corddi  vb.  churn  corddedig  churned;  whirled  round:  u.  s.  m. 
scheint  nach  den  übrigen  Bedd.  eig.  Krei|,jbeAvegung.  Runde  zu  bedeuten 
vgl.  indessen  gordd  f.  mallet,  beetle  gordd-gorddi,  gordd-buddai  (buddai 
f.  churn}  churn-slick:  formell  steht  auch  e.  curd,  curdle  nahe.  Formell 
und  vll.  etymologisch  näher  an  uns.  ».  steht  cy.  Wz.  chicym,  die  sowol 
rasche,  bes.  wirbelnde  (e.  whirling^  Bewegung,  al.^  Schnarchen.  Knurren 
nnd  andre  Laute  bezeichnet. 

ßenfey  stellt  gr.  'i^JO'.c  f.  feinstes  Weizenmehl  hierher.  —  alb.  gurr- 
molirit  Mühlstein  vielmehr  zu  gurre  Stein,  Fels.  Sskr.   Verwandte,   s.  H.,  9. 

3.  ^vairrus  sanft,  ruhig.  f^Twioc  2  Tim.  2.  24.  qvairrei  f. 
Sanftmut.  Tpctrhr^:.  (Gr.  l^  499;  W.  Jbb.  Bd.  46:  Gesch.  d.  d.  Spr. 
37 T.  Wd.  2302.} 

Zu  den  bereits  V.  54.  §''.  64.  gegebenen  esot.  und  exot.  Ver- 
wandten noch  einige  :  nnd.  churbraunschw.  queer  cicur,  gezähmt,  kirre  Br. 
Wtb.  2.  404.  Firmenich  I.  S.  179.  (mhd.}  nhd.  nnd.  kirre,  kirr  cicur, 
mansuetus  altn.  kyrr,  kirr,  kyrlalr  quietus,  mitis  kyrra  pacare,  mansue- 
fa:ere  kyrrur  f.  pl.  malacia.  pellacia  kyrd  f.   (ranquillitas  vgl.  kiira  f.   quies. 

lt.  ci-cur  redpl.   clc-ur  vgl.  sskr.   cheka  id. 

B"*.  <jjvalsv  dolor  1  Thess.  5,  3  nach  Castiglione,  von  Grimm  in 
Gott.  Anzz.  1836  St.  92  mit  altn.  qreisa  f.  colica ;  ulcus  quoddam  (swd. 
hels.  qtesa  nnd.  quese,  qudse  f.  Eilerbeule,  Schwiele  u.  dgl.}  verglichen, 
ist  nach  LG.  in  h.  1.  falsche  Lesart. 

4.  aiia-^val  n.  Beruhiffung.  Ruhe,  -6  Tjau/a^ctv  1  Thess.  4,  11. 
(Vgl.  Gr.  >r.  315:  Gölt.  Anzz.  1836  St.  92.  3Ilh.  700  ff.  801.  Smllr 
2,  402.   3.   167.  Gf.  4.   651.   Wd.   1489.} 

ahd.  quelan ,  chelan  mhd.  queln  st.  cruciari ,  desiderio  cruciari  v. 
tabescere :  ahd.  chuuelanli,  chuelunti  luctantes:  fercholen  deficiens  alts. 
quelan  st.  quelan  st.  cruciari,  mori  ags.  ctelan,  ctylan.  äctelan  st.  pe- 
rire,  necari ,  mori  ahd.  quelen,  chelen,  cuuuelen ,  qhuelen,  chuelen  (Src. 
sw.  mhd.  queln  cruciare,  poena,  tortura  afficere,  vexare,  necare  nhd.  nnd. 
quälen    (vgl.    quäl)    nl.   nnl.   quellen   altn.   qvelia   swd.  qcälja  dän.  qtcele 
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cruciare.  torquere.  vexare.  inquietare;  dän.  qt(ele,  prf.  qralle  pfc.  qtalf 
iJufTocare.  altn.  qtol  s.  u.  alts,  quellian,  aquellian  ags.  cvelian.  ctellan, 
ctoellan,  cuellan.  actellan  necare  e.  kill  id.  (\^\.  H..  4^  schotf.  ichell 
id.  e.  qiiell  aengl.  quelle  (\.o  killj,  aquellen.  prt.  aqueld  id.,  delere,  vin- 
cere,  supprimere,  exting-iiere :  </Me//  auch  mori :  aengl.  quale  necare,  delere: 
quail  in  den  Bedd.  to  shrink,  flinch:  soften,  decrease:  faint,  droop,  fall 
sick  ahd.  chuuala,  quala,  chala  f.  penuria,  supplicium,  pernicies,  nex  cheli 
f.  supplicium  alts,  quala  f.  cruciatus.  supplicium,  nex  rahd.  quäle,  kale  nhd. 
nnd.  quäl  nnl.  kwel,  kwelling,  kwaal  altn.  qtöL  qtelling  nnord.  qual,  f. 
nnord.  n.  molesfia,  dolor,  vexatio,  cruciatus,  ang-or  nl.  quaele  vet.  fland. 
malitia,  neqmU»  ;  =  queliiu/he  (^versch.  von  quellinghe  yexntio)  quaelickheyd 
languor,  aegritudo  nn\.  kiralijkheid  I  Uebelkeit.  Ohnmacht  ku-alijk  nl.  quae- 
lijck  mnnd.  quelk  (jqualik:  Br.  ^^  tb.  2,  369)  übel,  infirnuis,  aeger,  in- 
faustus,  molestus.  pravus :  letztere  Würfer  aus  kicaad  nl.  quaed  ma\us  (Sc? 
vgl.  dagegen  ob.  quaele,  aber  dafür  nl.  quaedelick  =  quaelick  male,  ma- 
ligne, ags.  cralu,  ctal,  cräli.  aengl.  quell  mors  violenta,  homicidium  ahd. 
chualm.  quhalm  alts.  mhd.  (1^  nhd.  (j.  u.)  e.  qualm  aschott.  qualim 
(^excidiumj  ags.  ctealm  (ea,  e,  ä,  y)  m.  alts.  n.  id.,  excidium  alts.  auch 
=  ob.  quäla:  ags.  auch  pestis  =  aengl.  qualme:  e.  angor;  nausea  e. 
ä.  nhd.  oberd.  deliquium.  nach  Schmeller  qualm  (qualn)  Betäubung.  Ohn- 
macht, Bewustlosigkeit :  Winterschlaf:  Todesangst  ([welche  Bd.  Grimm  auch 
bei  qnal  zu  Grunde  legt):  vgl.  öst.  quall  m.  Qüwlm:  Betäubung,  Schlaf. 
Winterschlaf:  s^vz.  quäl^  gvcäl  ([dial,  koler,  koller^  Kolik:  nl.  bequelen 
elanguere ,  deliquium  pati :  aber  nnl.  besingen ,  beklagen  (^Vögelslimme) 
ktcelen  zwitschern,  leise  singen  vgl.  nachher  swd.  qtilla  und  Kr.  6  Kiliaen 
unterscheidet  nl.  quelen  IJ  fland.  =  quedelen  ([Nr.  6)  garrire  2)  r=: 
quijlen,  queneii,  quijnen  ([vgl.  Nr.  IJ  languere,  languore  tabescere:  ge- 
mere.  —  alts.  quelmian  necare  ags.  crylman,  cvilmian  id.,  forquere  quul- 
mere  a  plague  crild,  cryld  f.  =  cvealm:  ahd.  quälida,  quelil/ia,  quelida 
neben  quälmida.  quelmitha,  quelmida.  f.  facinus.  Zu  nl.  quaele  drc.  e. 
qualm  Uebelkeit  dän.  qralm,  qralme  c.  swd.  qtäljning  f.  id.  swd.  qrälja 
unprs.  dän.  qualme  übel  machen,  nauseare :  nnord.  qralm,  qtalme  swd.  m. 
bedeutet  sonst  Schwüle,  Dunst,  nhd.  nnd.  nnl.  qualm:  dän.  qtalm  auch 
Lärm;  vgl.   nnd.  qual»i  vexario  &c.  Br.  Wfb.   2,   393. 

altn.  qtilli  m.  infirma  valetudo  qrilladr  valetudinarius  vgl.  qtellin- 
gasamr  id.  von  ob.  qtelling:  oder  auch  swd.  qrilla  vor  Schmerzen  stöhnen, 
wehklagen:  pfeifen   ([Vögel),  wenn   nicht  aus  qtidla  vgl.  INr.   6? 

alfn.  qtelld,  qvölld  n.  swd.  qtäll  m.  vesper  dän.  qräld,  qreld,  qräl 
c.  id.:  =  swd.  qrällning  f.  crepusculum  altn.  qtöllda  swd.  qrällas  dän. 
qralde  ndfrs.  quale,  quäle,  quele  Outzen  263  vesperascere  swd.  jemtl. 
quällßäxa  L  aes.  qucBldercedce  (\oe.  Galli),  cueldeh  (e)  rede  ([sfilo :  Münch. 
Gl.),  creldercede  (j\g\.  hreafhemüs  id.)  vespertilio  :  ahd.  f//«-<7/Hrerc/i  Abend- 
werk ags.  crilltid  f.  conticinium,  Zeit  der  Ruhe,  der  Nacht,  des  Todes ^ 
nach  Sommer  qwyld-lid  vesper  s.  Outzen  263,  wo  audi  aus  Cjedmon  ctryld 
tenebrae  angeführt  a\  ird.  wol  in  crildröfu  vcsperi  famosae  Odm.  188.  11 
s.  Gr.  Myth.  701.  Hierher  stellen  wir  mit  Schmeller  s>vz.  kilt  m.  Abendzeit 
mit  ihrem  Iiihalfe.  Beschäfligunff,  Besuch:  nächtliche  Zusammenkunft  Lie- 
bender:  vb.  killen. 

Die  verschiedensten  Bedeutungen  reichen  sich  in  den  formell  zu  Wz. 
qral  gehörenden  Wörtern  die  Hand,  und  die  Bed.  Unruhe  in  swd.  qral, 
»ober  z.  B.  qtalsöfd  unruhig  schlafend,  ist  der  des  golh.  Wortes  geradezu 
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entgegengesetzt.  Auch  sind  die  obigen  Abend  bed.  Wörter  eher  von  der 
Dämmerung ,  als  von  der  Ruhezeit  benamt ;  mit  ersferer  iiängt  die  des 
Dampfes,  Dunstes,  Qiinluies  nacli  niehrfaclier  Analogie  zusammen,  und  diese 
wiederum  mit  der  des  Qualmes  =  der  Stickung,  Betäubung,  des  dumpfen 
Schlummers  (wie  sopor  und  schwefel  wahrsuiieinlich  wurzelverwandt  sind 
vgl.  S.  107.  183.  191.),  aus  welcher  die  der  ErschUiffung  und  der  Kühe 
hervorgehn  konnte.  Aehnliche  Gedankenfolge  zeigen  weiterhin  mit  uns. 
Nr.  verwandten  Wzz.  dral,  tval  D.  44  ^  nach  andern  Seiten  hin  Wz.  sval 
vgl.  S.  176.  194.  197.;  für  die  Bed.  Ruhe  vgl.  Wz.  hvl  Hv.  9;  für 
die  des  Todes  und  der  Krankheit  auj^er  J!J.  194  auch  V.  31,  §••  ;  für 
mehrere  Bdd.  H..  4  nebst  Bemerkungen. 

gr.  ycOÄv  lt.  chalare  Yitr.  mit.  calare  descendere,  demittere  (^vela  (fcc.) 
laxare  vgl.  Diez  1,43.  Benfey  2,  190,  der  yaXav  als  öffnen  erklären  will; 
aus  seinen  Bedd.  languere,  laxari,  laxare,  dissolvere  entwickelt  sich  die 
ngr.  ()(aÄvco,  sj^ctXaaa)  perdere.  it.  calare  demittere,  senken  u.dgl.;  calar 
sp.  prv.  id.  prv.  pg.  =  sp.  callar  silere  pg.  quiescere ;  celare  rhaet. 
cessare  frz.  ca/er  demittere  vela,  retia;  demitti  Q-ete);  se  submittere,  cedere 
nprov.  cala  cessare  :  sedare;  silere  u.  dgl.  it.  sp.  pg.  calma  f.  frz.  calme 
(^m.)  de  mer  nnl.  kahnte  f.  nl.  kahn  Meeresstille  it.  calmo  frz.  calme  m, 
quies,  silentium  it.  calmare  sedare;  erst  a.  d.  Rom.  e.  calm  s.  adj.  vb.nl. 
nnl.  kalm  =  it.  cahno  d'c.  quietus ;  frz.  chomer,  chommer  nprov.  choouma 
quiescere,  feiern,  daher  festum  celebrarc ;  u.  s.  ni.  frz.  caler  bedeutet  auch 
durch  eine  Unterlage,  Keil  u.  dgl.  =  cale  f.  feststellen  vgl.  nach  Diez  1, 
10  lt.  cala  Pfahl,  wol  mit  der  Grndbd.  des  Einsenkens  vgl.  die  ob.  Bedd. ; 
cale  bedeutet  u.  a.  auch  Bucht,  Schilfszuflucht  u.  dgl.  =  it.  sp.  cala  pg. 
calheta  f.  brt.  käl  m.,  wobei  auch  der  Begriff  der  Ruhe,  Meeresstille, 
ruhigen  Sicherheit  zu  Grunde  zu  liegen  scheint;  dazu  gdh.  caladh,  cala, 
pl.  calachan  (frc.  portus,  statio  navium;  trajectus;  (^mara  =  lt.  maris) 
sinus  maris  cal  portum  capessere  calaich  id.;  commorari ;  vll.  aus  roman. 
und  kelt.  Stamme  gemischt,  gdh.  cal  dormire  s.  m.  somnus,  inpr.  levior 
passt  zwar  ziemlich  zu  qval,  ist  aber  wahrscheinlich  aus  cY/rfo^m.  domnus 
zusanmiengezogen.  Zu  chumer  geliört  brt.  soum,  sown,  chemel  demeurer, 
resider;  rester,  s'arreter,  se  fixer;  etre  de  reste,  de  surplus;  nach  dem 
Anlaute,  trotz  der  weiteren,  wol  altromanischen,  Bedeutung  a.  d.  Frz. 

Das  nach  Grimm  ebenfalls  zu  uns.  Numer  geh.  altn.  qool  n.  crebra 
tractatio;  inquinamcntum  qrola  inquinarc  führt  auf  weitere  Vergleichungen 
:  lt.  squalere ,  squallere  schmutzig  sein ;  dürr  sein ;  schimmern  (^vgl.  d. 
gneist,  knistern  u.  dgl.  in  diesen  Bedd.)  squdlus  schmutzig ;  rauh  squales, 
squalor,  squallor,  f.  A*c.  Schmutz;  u.  s.  f.,  nach  Schvvenck  :  gr.  axXr^jj.'., 
3XSÄXco  trockne,  nacii  Bf.  2,  245  von  Wz.  sku  tegere.  aslv.  kabj  u.  s.  f. 
brt.  kalar  m.  (s.  M..  5)  corn,  raillar  coenum  c.  d.  vb.  act.  pin.  kalac  &c. 
brt.  kalara  auch  hierher?  vgl.  sskr.  käla  &c.  If.  24.  A'erschieden 
ist  galar  m.  cy.  com.  lamentalio,  tristitia  gdh.  morbus,  mit  gdh.  gal  f. 
ffuil  m.  lamentatio,  plorafio  guil  plorare,  lugere  (jd.  ^i7j  gal  m.  cy.  galanas 
f.  homicidium  u.   s.   v.  zu  Einer  Nebenwurzel  von  d.   qval,  kal  gehörend. 

Wahrscheinlich  verzweigt  sich  auch  aujjcrhalb  der  dculsche'n  Sprachen 
die  Verwandtschaft  unserer  Numer  nach  Formen  und  Bedeutungen  nicht 
minder,  vgl.  u.  a.  die  o.  ang.  Numern ;  aU|.)er  V.  31,§''  auch  48,  §-.  Um  so 
Ungewisser  vorschwimmen  aber  auch  die  Grenzen  nach  fremden  Worfsläm- 
men  hin.  Wir  versuchen  nur  noch  einige,  mehr  und  minder  fragliche,  Zu- 
sammenstellungen. 
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Zu  qtulld  (tc.  slimmt  cy.  (HcijU  (vgl.  V.  4S,  §=  3  ^dj.  s.  f.  dunkel, 
(j  nos  noctis}  Dämmerung:  (jiryUon  pi.  night-walkers,  -thieves;  spirits, 
ghosts;  tyicyll  obscurus  reiht  sich  nur  scheinbar  an  vgl.  D.  33.  Th.  2.1 

Zu  cy.  gvcäl  m.  Lagerstätte  u.  s.  f.  Bd.  I.  S.  162.  184.  stimmt  1  h. 
gulis  m.  cubile  lett.  guUa  f.  Lage;  Lager;  Krankheit  Ith.  gullu,  gulti  lett. 
gulslu,  prl.  g»Uu,  gult  und  guUu ,  gullel  dormientem  jacere  Ith.  gullu, 
gulled  jacere  m.  v.  Abll.  und  Zss.  lett.  giilla  f.  lectus  guldit  Ith.  guldyli 
prosternere;  gleicher  Wurzel,  vgl.  o.  lett.  gulla,  lett.  g,illens  ith.  giltine 
f.  mors  lett.  auch  scelefon  u.dgl.  Ifh.  auch  dea  pestis;  \tris.  gallan  mortem 
gallons  mortuos  gallinlwei  interficere,  von  Nesselmann  zu  Ith.  galas  lett. 
gals,  g.  galla  finis  gestellt;  prss.  gulsennin  dolorem  ^  :  \elt.  gulgdt,  guld- 
z-itees  sich  Mürgen,  sticken.  Nach  den  Lautverhältnissen  o.  >'r.  2  vgl.  Ü, 
7  stellt  sich  zu  uns.  Numer  vielleicht  auch  aslv.  lalali ,  zeljeti  (Sc.  cupere 
vgl.  0.  die  hd.  Bedd.  von  quelan  (Sc;  bhni.  hei  m.  dolor,  moeror  ieleti 
s.  C  7  \  keliti  pIn.  zalic  sie  lamenlari,  commiserari  pln.  zal  m.  dolor, 
poenitentia,  conimiseralio;  haloroti  aslv.  slov.  (^refl.J  dolere,  moerere  bhm. 
lamentari  slov.  ill.  dolorem  afFerre ;  zaliti  slov.  dolorem,  injuriam  inferre 
aslv.  rfl.  operam  dare  ill.  deflere  bulgar.  cupere  olaus.  zel  rss.  slov.  ial 
lett.  zel  adj.  leid  lett.  ielums  moeror,  commiseratio,  lamentatio,  poenitentia 
zeligs  misericors ,  clemens  Ifh.  ialä  f.  miseria  zelawöli  beklagen  neben 
älterer  Lautstufe  in  gaileti  imp.  miserere,  poenitere  gailesti  m.  poenitentia ; 
misericordia ;  gailus  giftig,  zornig,  scharf.  Hierher  stellen  wir  auch  Ith. 
zielöli  eifern  c.  d.  iielaicimas  m.  Eifer  (ie,  e)  vgl.  aslv.  zalosty  Zf^/Jj^ 
(rss.  moestitia ;  misericordia};  ffehürf  auch  gr.  Zr^'/jj:  hierher?  anders  Bf. 
1,  682. 

alb.  chal  Oual  vgl.  chhel  Stodicl  Qituslav.  Ww.  s.  C».  7} ;  chhelm 
Befrübniss;   Gift  c.   d.   cJthelmoin   betrüben;   zürnen. 

finn.  kuolen,  kuolla  esthn.  kolima,  koohna  voljak.  kulini  syrj.  kulünü 
(^prs.  1.  sg.  kula)  niagy.  hat  (halni)  mori  c.  d.  linn.  kuolettaa  esthn. 
koletama  necare  finn.  kuolo,  kuolema  karel.  kualim  mordv.  kulomo,  kälomo 
syrj.  kulem  y  kolem  perm.  kuUm  voij.  kulon  vogul.  kalarn,  chalal  ostjak. 
kalol,  kul  magy.  halal  mors  esthn.  kool  Krankenlager  kolu  (^mortuus}-  aig 
Qempus}  Pestzeit ;  Aveiterc  Formen  linn.  Sprachen  s.  bei  Gyarmathi  66. 
68.  203.  264.  Klpr.  As.  pol.  Atl.  v.  Tod.  Indessen  scheint  dieser  Stamm 
sich  bis  in  die  turuk.  Spradien  zu  erstrecken.  Vgl.  auch  H.  25.  Anderseits 
zeigt  esthn.  icallo  nebst  Zubehör  V.  46  neben  hallo  dolor  halle  miser; 
misericors  u.  s.  f.  Berührungen  mit  unserer  Nunier. 

Bopp  Gl.  vermutet  nhd.  quäl:  sskr.  gtar  aegrotare,  febrire,  dessen 
urspr.  Identität  mit  Wz.  gtal  lucere,  flagrare  (s.  Bd.  I.  S.  213}  wahr- 
scheinlich ist.  Achnliclie  Form  und  Sinnveri)indung  zeigt  (\»  46  erw.}  lett. 
Äfre/e  Glut :  Wundenentzünching:  7:6l>u  fZahn-}  kicele  ..Zahnweh,  dabey  der 
Backen  schwellet"   vb.  kiretet. 

5.  f^veiiüi;  qveiim  Luc.  1,  5.  2,  5.  f.  ^^■eib,  Frau,  gew.  Ehefrau, 
YUVTj.  qviiio  f.  id.,  gew.  im  Allg.  W\\h.  (|viiiciu!ii,  ffviiiakiiiiilji» 
weiidicil,  Oy.-j;;  nir.  (fviiieiii  ^^  eib  (^^^'eibchcn},  yjva'.xap'.ov  2  Tim.  3,  6. 
qveiijaii  in  ptc.  prt.  iiii(|veiii(li«<i  unbeweibt,  ayaixo;  1  Cor.  7,  8. 
(Frisch  1,  557.  Gr.  Nr.  570.  1'.  42.  59.  3,  322.  R.\.  230.  Myth.  279. 
413.  Smllr  2,  305.  Gf.  4,  677.  Wd.  1130.  Zeuss  74.  Bopp  Voc.  226; 
Gl.  134.  135.  Polt  1,  253;  Lett.  1,  63.  Bf.  2,  118.  HOfer  Z.  I.  1  S. 
61.   133.   L   2  S.   217.   IL  Schweizer  in  Z.   f.  All.   1846.  Nr.   77.} 

alid.   quena.,  chena,  huena.  rhiiueua.   quina,  qiien  mlid.  chone,  choenc, 
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chonn,  koue,  kon,  e-chonne,  e-kon  d'c,  f.  uxor  (^alid.  auch  mulierj 
ahd.  quenoman  u.xorius,  Weibermaiiii  mlid.  ii.  iihd.  konmaiiii,  kkonman 
maritus  koiieweib  uxor  ä.  nlid.  confrau  id.  nihd.  chonelich  mhd.  salzb. 
konlich  matrimoiiialis  ä.  nhd.  oberd.  con-leule,  -volk,  -personen  con- 
jures COH-,  chon-,  chan-,  kunndt-schaft  f.  malrimoniuiin  oberd.  kund  m. 
kundinn  f.  amasius  zu  H.  34  wol  ohne  EinflU|j  unserer  Numer,  vgl.  Be- 
kanntschaft =  Liebschaft;  ahd.  quaenanessi  lenocinia.  alls,  quan^  quena 
uxor  nnd.  hoist,  {s.  u.)  mnl.  queue  feniina,  anus  ;  bei  Kiliaen  C^et.J  uxor, 
niaterfamilias;  mulier  vana ,  garrula,  procax:  meretrix:  mulier  languida; 
nuilier  v.  vacca  sterilis  (^auch  laena :  tibia  ulricularis)  in  sonderbarer  Be- 
ziehung- zu  quenen  ineptire;  languere  {j.  Nrr.  1.  4.);  =  quenckelen  (j). 
Nr.  1},  quelen  (^o.  Nr.  4  erwiiiint}  garrire;  quenenclap  &c.  fabulae  aniles, 
ineptiae :  nnl.  kireen  f.  feniina  vel  vacca  sterilis  nnd.  queue,  hoUt.  auch 
quiene,  quin  (jtuch  qui  zunächst  zu  >'r.  9^  jnnix.  vacca  castrata:  Schütze 
scheidet  diese  Formen  nicht  hinlänglich,  namentlich  nicht  für  die  Bedd. 
niaterfamilias:  vetula;  wang.  quän  f.  junix:  ags.  cveiie,  ccen,  cra;n,  cvyne 
(yiife)  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  foeniella ;  regina :  (ctene)  nieretrix  aengl. 
quene  =  e.  1}  queen  regina  2^  quean  mulier  sordida,  meretrix  schott. 
quetjne,  quean  puella  altn.  qvinna,  kona  f.  mulier  qten,  qvän,  qton  f.  id., 
uxor  qrendi  id.,  sexus  sequior:  jetzt  isl.  foemina  qvintr,  qvennskr,  qtennlegr 
eflbeminatus,  teuer  konr  s.  14  33,  §.  swd.  qvinna  dän.  qvinde,  kone,  f. 
mulier,  uxor  dän.  qvind  c.  Weibsbild  swd.  kona  f.  nieretrix  altn.  quainaz, 
qvongaz  uxorem  ducere  qvonga  uxoreni  dare. 

Etymologisch  gehört  unsere  Nunier  wahrscheinlich  zu  Ä.  33.  34.  Für 
die  exot.  Vergleichungen  mit  anl.  gutturaler  und  palataler  Media  vgl.  C«.  32. 

läpp,  qtcin,  qirujn,  qwujna,  qicoin,  qicoina,  kanno,  kano,  kädno  foemina 
konno  uxor  a,  d.  ^ord. 

asiv.  rss.  slov.  ill.  bhm.  zena  sorb.  pin.  iona  f.  femina,  uxor  c.  d. 
olaus.  lenj  f.  matrimoniuni  aslv.  heniti  se  u.  s.  f.  nubere  llh.  apsiieniti  id. 
zenitis'  freien,  anfangen  zu  freien:  zyne  f.  kluge,  überkluge  Frau:  Hexe 
vll.  aus  iitiöli  novisse  Ci.  32,  jedenfalls  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Nu- 
mer, vgl.  altn.  u.a.  Wörter  ähnlicher  Bedeutung  H..  33.  34.;  dazu  u.  a. 
iynys  m.  Hexenmeister  zynduti  zaubern.  Eine  Hypothese  über  iena  s.  G. 
40.  In  Ith.  ientas  m.  gener  (^daher  zentine  sc.  diikte  f.  nurus)  stimmt  der 
Anlaut  zu  den  vorstehenden  Wörtern ;  minder  in  aslv.  zety  pln.  zieh  rss. 
zjaly  u.  s.  f.  id.  lett.  znöts  id.:  cognatus ;  vgl.  lt.  (7 e« er,-  über  irrige  Ver- 
gleichung  gleichbedeutender  iranischer  Wörter  s.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d. 
Morg.  ni. ,  1  S.  57.  Die  älteste  Lautstufe  erhielt  sich  in  preuss.  gatnia, 
genna  foemina  c.  d.  vgl.  die  verschiedenen,  aber  verwandten  Lautstufeu  C«. 
32;  schwerlich  die  altdeutsche  Tawa  {)s'.aCB3a  Dio  Cass.  67,  5  vgl.  Gr. 
Myth.  85.  —  niagy-  asszony  foemina  a.  d.  Slav.?  So  auch  gr.  ajJia-CoVi^? 
andre  Abll.  s.  bei  Pott  2,  261. 

Der  slav.  Form  nahe  steht  alb.  zoräa  Frau,  Braut;  vll.  verw.  mit  zot 
Herr. 

gr.  '('y^Tf,  Y'Jva'.xö;  dor.  '(mci  boeot.  „ßavva,  ßavY/.a;  =  Y'->vaTxas) 
ßatTtxs;  =  Yuva>/.c;"  Maittaire  183:  vgl.  Pott  1,  88.  Bf.  2,  188.  168. 
mit   verschiedenen  Ableitungen. 

gdh.  obs.  coinne,  coinnt,  coint  f.  foemina  stimmt  zu  R.  33.  Dagegen 
scheint  obs.  gean  f.  woman  bei  Armstrong  irrig  aus  geanail  womanly  «Sc. 
von  gean  f.  anior,  gaudium  (tc.  s.  A.  66  vgl.  M..  22.  33.  erschlo^Jen.  cy. 
geneth,  genaith  f.  puella  c.  d.  gehört   zu  Ci.  32    und   bedeutet   eig.  Kind, 
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Geschöpf,  ^vie  z.  B.  nnd.  irichl  ])iiella  V.  9;  ebenso  cy.  gennilles  L  young- 
nympli  :  yenill  m.  progeny,  ollspring.  Grimm  vergleicht  (fviito  sowol  mit 
Veiins  und  cy.  gwen  altn.  rann  s.  V.  37;  als  mit  gdh.  bean,  ben  (dia 
beine  dies  Veneris^  foemina  :  ban  albus.  Aber  fürs  Erste  ist  cy.  gwen, 
gicynn  (Sc.  =  gdh.  fionn  albus;  fürs  Zweite  gehört  gdh.  bean,  gen.  mnatha, 
7nnä  (m  aus  b  durch  n)  f.  mulier,  uxor,  in  Zss.  ban,  abgek.  be,  m.  v. 
Abll.  zu  cy  benyw  corn,  bannen  foemina  cy.  bün  id.  virgo  banyw  com. 
benair  foemininus  cy.  banon,  manon  queen  vgl.  manrhed  f.  maid  und  den 
im  Kymrischen  häufigen  Anhuitswechsel  von  b  und  m,  sowie  o.  gdh.  innit. 
Ich  trenne  diese  Wörter,  deren  weitere  Sippschaft  sich  in  und  aU|jer  den 
kelt.  Sprachen  wahrscheinlich  noch  weiter  verfolgen  lä|^t,  gänzlich  von  ob. 
boeot.  ßavva  und  von  uns.  Numer. 

sskr.  gani,  gani  f.  mulier  gdni  f.  uxor  vgl.  gana  &c.  ftJ.  32.  Benfey 
2,  118  stellt  hierhin  und  resp.  zu  Wz.  ynd  auch  ved.  gnd  mulier  nebst 
zend.  gliend  [gliena,  genu ,  glind,  gnd)  ,  vgl.  dagegen  die  auch  im  Zend 
abweichende  Lautstufe  Ci.  32.  Zu  letzterer  stimmt  i)rs.  kurd.  zen  foemina, 
dem.  prs.  zanak,  zanakah  (^Lassen}  vgl.  baluc.  gannik ,  ginkai  filia  afgh. 
gini  virgo  (vgl.  Ewald  in  Z.  f.  K.  des  JForg.  II.  2  S.  294),  wogegen 
indessen  afgh.  z  =  sskr.  g  CJ.  32  spricht. 

Ganz  verschieden  von  diesen  mit  Jledien  anl.  Wörtern  sind  sskr.  kani, 
kanyd,  kanyakä ,  kanydkd ,  kanyikd  zend.  kaine ,  f.  puellula,  virgo;  sskr. 
kanyd  auch  filia  Bopp  VGr.  137  Gl.  65;  kanina  m.  zend.  kaintn  c. 
juvenis;  vgl.  sskr.  kanyasa  m.  younger  brother  kaniyas  junior  kanistha 
natu  minimus,  juvenis,  parvus.  Von  diesen  wiederum  verschieden  scheinen: 
armen,  kanani  pl.  foeminae  kana[i  foemininus,  elToeminatus  kanainpi  nupta 
kananol  Serail;  kin  foemina;  uxor  knot  effoeminatus,  pusillanimis ,  debilis 
knatcor  maritatus;  vgl.  vll.  sskr.  pers.  Wz.  kan  =  sskr.  prs.  arm.  kam 
desiderare  pers.  kan,  ken  =  kdm  desiderium  (arm.  kam  voluntas}  :  kengah 
thorus  und  bei  dem  häufigen  pers.  Wechsel  von  k  und  g  gan,  gän  coitus; 
mulier  coilum  perpessa  gei,  gai  mulier  v.  puer  coitum  perpessi ;  eher  mag 
pers.  keniz,  kenizek  puella  zu  den  sskr.  Wörtern  gehören ;  so  auch  tausch 
kinäh  tat  kih'ih  filia.  Anklänge  in  kaukas.  Sprachen,  wie  in  lesgh.  3Iund- 
arten  kunnd,   chnunJ  foemina.   bedürfen   nocii  der  Untersuchung. 

6.  f^vitliaii  st.  (|%a(li.  (|vefliiiii.  <|vi(liaii!i^  sagen,  sprechen; 
auch  von  Einem,  Einen  meinen,  nennen,  S'.tisTv,  ipslv,  ÄSYStv  (Src.  Zsgs.  mit 
ana  freveln,  fluchen,  pLao'^r^\i.z\v.  aiitl  c.  d.  entsagen,  Lebewol  sagen, 
otTtoxaaosaöa',  Luc.  9,  61.;  mit  J.  sprechen,  auvtuyxavctv  Luc.  8,  19.  af 
c.  d,  entsagen,  absagen,  öcTiOTaaas^öa'.  Luc.  14,  33.  ga  sis  sich  bespre- 
chen, ouvTidsafVai  Job.  19,  22.  niUli  unterreden,  streiten  Skeir.  us  aus- 
reden, ausbreiten,  i5'.a9ry|jL''Cs'.v.  faiii*  verreden,  ablehnen,  abweisen,  Tiapat- 
TsToö«'.,  aösTsIv.  faiira  vorhersagen,  7:pOc'.~;''.v  &c.  fra  versprechen,  ver- 
wünschen. -/.czTapav:  verachten,  äUsTsTv  Luc.  7,  30  s.  LG.  in  b.  1.;  ptc, 
praet.  fraii vidians  verwünscht,  iTi'.xa-rapaT&c.  iiu«|ve(liis  unaus- 
sprechlich, appr^-o?  2  Cor.  12,  14.  f|vi<lilö  'oder  nach  LGGr.  114  vll. 
qvifliaiio  n.  Wort,  Rede  Skeir.  qvijusi  adj.  und  sbst.  f.  zsgs.  mit  ana 
Lästerung,  ßÄaacpr^jxia.  g:a  adj.  übereinstimmend  Skeir.;  —  risan  überein- 
stimmen, au/jicpava».  Hom.  7,  16:  sbst.  (adj.  n.  ?)  Lebereinstinunung,  t6 
oujjLCpwvov  1  Cor.  7,  5.  (Iiiiillii,  %aila  Segen,  zhhj^ia.  iiiiüü^a  Zwist, 
oyjaiia.  iis  übles  Gericht,  Anklage,  xaTT^yopta  Tit.  1,  6.  i^aiiia  Ueber- 
einstimmung,  o'jiji'füOvr^a'.;,  auy/a-aOcOi;.  (Frisch  1,  539.  Gr.  Nr.  287. 
3,  499.    4,  829.  W.  Jbh.  Bd.  46.  Gott.  Anzz.   1820  St.  40  ff.  Myth.  767. 
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Sinllr  2,  282.  Gf.  4,  636;  Bsf.  Q.  S.  14.  RIi.  882.  Oulzcn  262.  Ilöfer  Z.  I.  1 
S.   105  ff.;  Lautl.  278.  Leo  Fer.  9.  Bopp  VGr.  117;   Gl.  64.  Pott   1,  241.) 

St.  Zww.  alid.  quedan,  cheden,  seltener  qhuuedaii,  (jhiiedaii,  cimuedan, 
chueden,  quedltan,  quellian  &c.  inhd.  qiteden,  cheden  inlul.  it.  nhd.  (^Frisch 
1.  c.)  Ost.  Alp.  (he'\  Lorifza  auch  gueden ;  bei  Laziiis  cheden^  keden  sylv. 
chedan  cimbr.  koist^  kist  prs.  sg.  2.  prs.  alts,  qtedhan  (quetlian,  quedan) 
ags.  ctedhan  (^ptc.  prt.  cvedeti,  gecvedeii  Boswortli,  der  cvedhan  schreibt) 
e.  quoth  praet. :  obs.  inf.  quethe  (t.  bequeath  sw.  ?  legare  =  ags.  he- 
cvedhan  st.)  afrs.  queda,  quetha,  qudn  (quaen)  strl.  (cweda  Hett.)  quede 
(prt.  quadd  ptc.  queden,  nacli  Jlinssen)  wang.  quider  (quost,  qua;  praet. 
queid  ptc.  quidhin)  altn.  quedha  (^queda\  qcod ,  qra ,  qi'o  dicitur)  swd. 
qv(Bda  dan.  qvcede  dicere  Qoqiii)  ags.  auch  provocare  altn.  besonders, 
nnord.  nur  canere,  versus  pangere,  dichterisch  sagen,  singen,-  zsgs.  u.  a. 
ahd.  mit  gi  dicere  wola  benedicere  ubilo  nialedicere  missi  male  loqui  fora 
praedicere  far  abdicere ,  interdicere  u.  dgl.  vgl.  langob.  ferquidum  Gf.  4, 
646;  en  respondere  =  sylv.  entchjede-^  mhd.  enkit  spricht  Z.  71.  ags. 
andcvis  responsum;  criddian  sw.  loqui  udfrs.  quathin  sw.  langweilig  reden 
CI.  —  ags.  cvidhan  alts,  quithean  sw.  lamentari,  plangere  swd.  qvida  st.  ? 
id.,  gemere  qvidaii  f.  lamentum ,  gemitus  dän.  qcide  c.  cruciatus ,  miseria 
aengl.  quethe  (^s.  o.J  cry,  clamour;  harm,  mischief  ndfrs.  qvUhe,  quidde, 
quisse  gemere ;  ^  vgl.  alln.  qvlda  st.  sw.  metuere  qvidr,  qvidi  m.  qcida  m. 
metus;  ahd.  quitilon  mussitare ;  nl.  quedelen  (=  quelen  s.  Nr.  4)  garrire, 
modular!;  minurizare ;  vernare  gutture;  queri:  vgl.  auch  nhd.  quietschen?  — 
altn.  qvedia  (qvedhja)  compellare  ;  salutare,  jetz.  isl.  valedicere  s.  f.  salu- 
tatio ;  valedictio  alts,  quithun,  qnethon  benedicere  quedian  id.  Ps.,  im  Hel. 
queddian  =  mnl.  quedden  salutare  ahd.  queti  pi.  n.  salutationes  uuola^ 
quuedi  salutem  cheten  d'c,  praet.  quatta,  chatta  salutare,  conciliari  c.  cpss. 
chatUonnis  gratulationis ;  altn.  qi-ida  f.  qcadi  n.  sAvd.  qi'Oide  n.  dän.  qtad 
n.  poenia  altn.  qvidr  m.  testimonium  ahd.  quidi ,  chuidi,  chuuiti,  quiti  f. 
n.  dictum,  sententia,  lepos  u.  dgl.  cheda  f.  dictio  (jii  Zss.  auch  mit  t) 
mhd.  gekudde  Gespräch  Jerosch.  bei  Frisch  1.  c.  alts,  quidi  m.  ags.  cvidhe, 
cvydhe  d'c.  m.  dictum,  sententia  u.  dgl. ;  altn.  qvöd  f.  petitio ;  adhibitio 
testium  ;  Servitutes  personales  rusticorum.  qvis  n.  rumor  vanus ;  calumnia 
neben  qviltr  m.  rumor  vanus  qvisa,  qvitta  rumoreni  spargere;  Grimm  Myth. 
767  stellt  hierher  ags.  cvis  tartarus,  vgl.  formell  ob.  andcvis;  die  Bedeu- 
tung stimmt  eher  zu  ob.  cvidhan  u.  s.  w. 

Formelhafte  Reste  unserer  Numer  s.  bei  Smllr  1.  c. ;  so  auch  swz. 
gott-mer-klt  =  gott-mer-sprich  als  wollte  ich  sagen. 

Nähere  oder  fernere  Beziehung  zu  uns.  Numer  finden  wir  in  mehreren 
Wörterreihen,  deren  Dentalstufen  wechseln,  wie  sie  auch  in  den  ob.  ahd. 
Formen  schwanken :  nnd.  Harzgeb.  saterl.  qiiaddern  dumm  schwatzen  weslf. 
quadern  nugari ,  Unnützes  treiben  dän.  qtadder  n.  Geschwätz;  Schlamm; 
braunschw.  köddern  schwatzen,  sprechen,  in  andern  Mundarten  kceren,  koiren, 
küren  id.,  eher  letzteres  zusammengezogen,  als  ersteres  zerdehnt;  indessen 
haben  Mir  bereits  auf  die  zweideutige  und  räthselhafte  Natur  solcher  Laut- 
verhältnisse hingewiesen.  Mit  der  Tenuis  ostfrs.  quatteln  Mang,  quattel  nnl. 
kwetteren  e.  chatter  plaudern  c.  chat,  chitchat  Gesclnvälz;  nnl.  kwetteren 
auch  =  sM'd.  qvillra  dän.  qviddre  oberd.  quitschen ,  quitschern  ahd.  zui- 
zerön  (^garrire  und  :^3  "'"'•  zwitzern,  zwitschern  nnd.  twitschern  c.  twitter 
fritinnire  e.  auch  kichern;  zittern;  ersehnen;  vgl.  mhd.  köS  »i-  frittinnus, 
versch.  von  zwitzern  zittern,  flimmern  Z,  704  Qvgl,  e.  twitter;  bei  Mielcke 
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nil.  Wlb.  ztrifschern  =  scliimmernj,  wie  auch  you  geziritfer  n.  echo;ver- 
miillitli  auch  von  mil.  liouf  m.  colloquium,  narratio ,  bei  Binnart  nugae : 
koulen  confahulari,  dessen  on  aus  ol,  al  entstanden  sein  kann,  vgl.  nnl. 
nnd.  d'c.  kaUen  id.?  eher  gehört  nnl.  koeteren  indistincte  loqui  zu  nihd. 
A'tiJ.  oberd.  kaudencehch  kann  hier  nicht  zur  Sprache  kommen  vgl.  ^^'d. 
2032  und  besonders  bair.  kaudeni  schreien  wie  der  welsche  Hahn  Smllr 
2,  282  vgl.  ebds.  283  ködelti,  kiiedeln  =  jodeln;  ködern:  kndern ,  vgl. 
mit  andren  Lautstufen  u.  a.  kitlern,  kifzern ,  kichern  ebds.  343.  Stldr  2, 
104.  nnd.  quillern  Br.  Wtb.  2,  411:  e.  Iicilter  Qs.  o.,  mehrere  Reihen 
verbindend}.  Zu  kauder,  kauderig  Smllr  2.  282  gehört  schwäb.  kaudern 
nnd.  nudeln  kränkeln  vgl.  estlin.  kiddtnna,  kiddelema  id.  kiddew  kränklich, 
wankend  m.  v.  Abll.  —  ^  Ist  ein  Dental  ausgefallen  in  nnl.  kicalien  plau- 
dern vgl.  0.  nnd.  quatteln  und  o.  nl.  quedelen ,  quelen.  —  LG.  ziehen 
auch  mnhd.  kosen  hierher  (^anders  Massmann  s.  H..  31},  ahd.  chöson  cou- 
ferre,  loqui,  das  gewöhnlich  von  lt.  causari  abgeleitet  \vird:  vgl.  indessen 
nnd.  qiidsen,  quäsken,  quäseln,  quasseln  blaterare  (^Br.  Wlb.  2,  397}  nl. 
queselen  nugas  agere  neben  keuselen  nnl.  keuzelen  ludere,  garrire  henneb. 
kusen  corn.  raus,  keusel  loqui.  Slalder  2,  118.  124.  140.  stellt  zu  uns. 
Nr.  swz.  küdern  Are.  kosen  ködderlen  lallen  köllen  Tliiere  zusammenrufen, 
swz.  kiden  laut  schallen,  bei  Frisius  übel  kijden  dissouare,  indessen  auch 
chia,  cheia  {^Tobler},  erinnert  an  ob.  swd.  qvida :  oder  auch  an  das  st. 
Zw.  Gr.  Nr.  159  ags.  cidan  e.  chide  rixari,  dessen  Bedeutung,  aber  nicht 
dessen  Form ,  swz.  ködern  Stldr  2,  80  und  noch  mehr  appenz.  chüla, 
hula  zanken  Tobler  123  vgl.  killen  Stldr  2,  147  näher  stehn.  —  e.  dial. 
qiialch  word.  Ich  aus  ags.  Guttural?  vgl.  auch  in  d.  Diall.  quelschen  nnd. 
quadschen   blaterare. 

Pott  a.  a.   0.  führt  ein  afrz.  quadcr  an. 

Die  vielseitige  Natur  des  nv  gestattet  exot.  Vergleichungen  mit  anl. 
r;  Guttural -j- ^;  Guttural;  dazu  kommt  noch  die  Annehmbarkeit  esot.  nnd 
exot.  Nebenstämme  mit  anl.  Ar  und  sc;  sodann  der  Wechsel  der  ausl. 
Denlalstufen;  endlich  der  der  Bedeutungen.  So  haben  wir  nur  allzuviel 
\\'ahl  und  Qual  der  exot.  Vergleichungen,  Avelche  der  kritische  Leser 
(^audrc  wünschen  wir  nicht}  thcilen  mag.  Wir  begnügen  uns  zum  Theile 
mit  der  Cilierung  etymologischer  0"<*llen. 

gdh.  ciiadh  s.  u.  —  sskr.  rad  (^zsgz.  »(/}  1.  P.  A.  clamare  :  ioqui, 
dicere  1.  10.  A.  dicere,  jubere  1.  X.  =  rand  laudare :  inclinafum  salutare  : 
letztere  Bed.  wol  abgeleitet,  sonst  würde  sie  an  d.  winden  V.  18  erinnern, 
pers.  had  verbum,  nuntium  wol  aus  rad;  indessen  vgl.  auch  ein  prs.  rui 
verbuin.  Hierher  u.  a.  mit  BGl.  307  Ith.  wadinli  vocare,  appellare;  vll. 
slav.  raditi  reprehendere  svada,  zvada  lis  «Src.  vgl.  Mikl.  7,  V.  70,  Anm. 
G.  27,  §''.  17,  B.  cy.  gwed  ni.  utterance,  cry  c.  d.  gicedyd,  di/iredid, 
doedijd  to  say,  speak  gwedtjd,  gicediad,  dyirediad  (vgl.  llv.  13}  s.  in. 
saying  drc. ;  goddeg  f.  speech;  gdh.  fead  to  tell,  relate.  Verwandt  scheint 
cy.  dyicatrd  to  utter,  speak  von  giraud  m.  encomium,  jetzt  pejor.  mockery 
u.  dgl.  vb.  girairdio  vgl.  gwalwar  spotten  und  vll.  brt.  godisa  id.  Cy. 
gireddio  gdh.  gudh,  guidh  bitten  wol  nicht  hierher  vgl.  Bd.  I.  S.  295 ; 
doch  vgl.  mank,  ta  gicee  loquitur,  oral,  rogat  gweeaghyn  maledicere  Leo 
I.  c.  Für  lat.  vad  (ras)  s.  BGl.  L  c.  Polt  Nr.  197.  V.  17,  B:  g.  vaill. 
Bf.  XVL  lat.  rales  Bf.  2,  03.  gr.  G'^co  *c.  BGl.  307.  Bf.  2,  364.  Lfeber 
gr.  aW„  ßGt'Co)  *c.  Pott  I.  c.  BVGr.  126.  Bf.  1,  362.  Bopp  stellt  zwei- 
felnd lt.  siiüdere  (\g\.  S.   134}  hierher;  eher  möchte  nhd.  schiralzev  nnl. 
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zwetsen  garrire  mhd.  stcacz  m.  geswacz  a.  nhd.  schicalz  m.  geschwulz-  n.  blatera- 
fio(^Wd.  t  "OOJ  zu  der  weiteren  Sippschaft  unserer  iNumer  gehören;  vgl.  Hv.  13. 

Diesem  aul.  sr  entspricht ,  nach  Leos  richtiger  Bemerkung,  in  der 
Reffel  cy.  chic.  So  erscheint  als  Nebenstamm  des  ob.  yiced  cy.  cinced  m. 
expression  c.  d.  chicedl,  chiceddl  m.  story,  tale,  report  u.  dgl.  chtredla  to 
gossip,  talk  chwedhi  to  fable:  vgl.  vU.  gdh.  suadli  prudent,  discret  s.  m. 
advice,  counsel:  learned  man;  das  indessen  naher  an  It,  suddfre  steht 
(üx.  perstcadio  persuadere  entl.]). 

Dagegen  steht  zunächst  an  d.  qtiadh  altgdh.  ciiadh  dicere,  icferre 
cuadhaire  m.  Schwätzer,  Neuigkeitsträger:  näher  an  ob.  cy.  chicedl  gdh. 
ceadal  m.  id.,  fabula,  narratio:  figmentum  malitiosum:  cantio;  inslilutio, 
educatio  ceadach  loquax.  Leo  stellt  dazu  brt.  keal,  keel,  kel  m.  =  cy. 
chicedl,  pl.  kelu  (Sc.  =  cy.  chiredlan  Neuigkeiten.  Nachrichten  m.  v.  Abll. ; 
die  vann.  Form,  kerel  stimmt  nicht  ganz  zur  Identität,  cy.  coethi  plaudern 
gehört  nach  seinen  übrigen  Bedeutungen  nicht  hierher.  Wol  aber  steht 
ceadal  cantio,  in  dieser  Bed.  bei  Leo  auch  ceafhal  geschrieben,  zugleich 
der  Form  nach  näher,  als  au  chicedl,  an  cy.  cathl  f.  song,  poem,  harmony 
calhlu  to  sing,  hymn  c.  d.  vgl.  die  nord.  Bdd.  uns.  Nr.;  bei  Leo  gdh. 
ceathadh  canere;  sskr.  kath  10.  P.  dicere,  loqui,  memorare,  narrare  I.A. 
=  katlh  1.  A.  gloriari,  laudare ;  zsgs.  mit  r*  conviciari.  Hierher  stellt 
Bopp  uns.  Numer  und  gr.  xtoTiÄor.  yxnv./Xi':/  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  63. 
—  gdh.  caoidh  s.  o.  Nr.  1:  vgl.  etwa  brt.  keüz-  vann.  ke  m.  dolor,  moeror  c.  d. 

In  lt.  inquam,  inquiant  suchen  wir  nicht  etwa  gr.  ir:  nach  Analogie 
von  linqr  :  A'.tc,  sondern  eine  Wz.  qri ,  qrja  vgl.  mit  BGl.  98  IT.  sskr, 
khyä  2.  P.  dicere  «Sc,  die  von  uns.  Numer  ferne  genug  steht.  Noch  we- 
niger mögen  wir    zu    dieser    mit  Grimm  4,   &29   It.  cilare  (:  eiere)  stellen. 

Ith.  Wz.  kad  Ci.  3  kann  mit  uns.  Wz.  qtadh  verwandt  sein  in  dem 
Grade,  wie  zenitis  mit  Cfveiis  o.  Nr.  5.  So  sskr.  Qituslav.  gdh.])  Wz. 
gad  loqui  C  3,  wie  sskr.  gam  :  d.  qram  u.  Nr.  8.  Hier  mag  auch  noch  gdh. 
guth  m.  vox.  verbum:   calumnia  cy.  <////// murmur,  grumbling  erwähnt  werden. 

läpp,  icilserfes  =  swd.  qritfra:  kuidet .  kuitet  queri  vgl.  swd.  qrida. 
(^esthn.  kät  jgloriatio  c.  d.  vgl.   sskr.  kalth  drc.J. 

7.  <jvitliii$i  m.  Bauch,  xoi/.-'a  Luc.  1,  41.  42.  .Mutterleib.  ;jiT)r/jp 
Luc.  2,  23.  Magen,  ~o;jia/o:  1  Tim.  5,  23.  qvitltiiliafta  f.  Schwan- 
gere, Iv  yj-Z-.o:  t'/tiza.  laiisqvitlirs  d'c.  s.  Ij.  47.  Hierher  vll.  der  g. 
Big.  «Jviflila  (Leiblein,  ßäuchlein)  Zeuss  81.  Gf.  4,  648.  650.  (Gr.  3, 
406.   4,  829.   Gf.  4,   650.  651.  BGl.   133.  Bf.  2,   I66.3 

altn.  qvidhr  (qcidr)  m.  venter  inferior,  aivus  swd.  qved  m.  id.  qvinno- 
qted  m.  uterus  qreditg  ventrosus  ags.  ctidh,  cridha  matrix  ahd.  quili.  qhuiU 
vulva:  quoden  femina .  interior  coxae  pars,  womit  GralT  auch  noih  altn. 
kodri  m.  scrotum  (liir.  virilitas^  vergleicht,  vgl.  S.  72:  nWa.  qc  id  a .  qvidga 
ventrem  (pastu  pecorunQ  implere ,  formare.  Sollte  auch  ags.  e.  ctid  e. 
dial,  quid,  qiieed  rumen  :  interior  pars  gulae  hierher  gehören  ?  Seine  Ab- 
leitung von  kaue»,  ceoraii,  cheic  scheint  nicht  ganz  sicher;  Schmeller  2,  17. 
283.  vergleicht  mhd.  oberd.  goder ,  koder  m.  palear:  gullur;  dazu  gehört 
nnd.  ködder  palear,  strumae;  vll.  auch  ob.  altn.  kodri. 

Die  beiden  ahd.  Wörter  unterscheiden  sich  durch  Denlalsfufe  und  Vocal 
von  einander:  sicher  vergleicht  sich  nur  quili,  au  welches  sich  folgende 
Wörter  reihen  würden,  wenn  >ie  nicht  in  den  sächsischen  Sprachen  /  zeigten, 
das  sich  in  den  meisten  hd.  Formen  unverschoben  erhielt. 

§.  mnl.  cuil  =  roghel  poligranum    folg.  Bd.    IJ   Gem.  a.  1490.  mnd. 
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kute  n.  (ant  bein}  wang.  kit  c.  sura  folg.  Bd.  2) :  nnd.  kute^  kut  1)  in- 
testina, inpr.  animalium  minorum  .  piscium,  avium,  insectorum ;  2)  osnabr. 
sura  nl.  kuyte,  kiete.  kijte,  kite.  nnl.  knit  f.  1^  lacteum  pisuis  intestinum,  ova 
piscium;  23  sura  Q)ei  Kii.  auch  kuyt.  aber  nicht  kile.  für  sura,  piilpaj  nl. 
kinjter ,  kuter  {jux.  sicamb.  Kil.J  nnd.  kiiter  m.  lanius  nnd.  kiitelbank  f.  kiiter- 
hiis  nnl.  kuiferhuis  n.  mnd.  küterkären  m.  Chytr.  obersächs.  kottelhof  m. 
laniena  nnd.  kitlen  exenterare  swz.  kiideln  id.  s.  pi.  dial.  =  swz.  bair. 
kutteln  (kuln)  pi.  snvz.  kiittel  n.  coll.  intestina.  Kaidaunen  oberd.  kütz  id. 
mit  echt  bd.  Dentalstufe  Smllr  2,  348:  ebenso  Yhchküzing  bei  Stender  s.  u. — 
swz.  bair.  kultler  m.  Reiniger  und  Verkäufer  der  Kutteln  öst.  kudel-,  kuttel- 
flecken  m.  pl.  ausgeschnittene  Kutteltheile  kvttelfleck  titillicus  Voc.  a.  1429, 
an  kitzeln  tilillare  rührend:  kottfleisch  tripa  kotier  triparius,  fartor  Oberl. 
821,  wo  auch  kotsaeck  venter  carne  repletus  Keys,  hierher  gestellt  wird: 
e.  chitterlings  the  small  entrails  dial,  chillers  Gansdärmen  kite  venter,  versch. 
von  ags.  e.  c/ul  m.  intestina  e.  vb.  exenterare.  das  formell  zu  ü.  33  gehört. 
Die  nd.  nl.  Bed.  sura  (^Dickflei.«ch,  ■^^'ade3  nnd.  he  het  küt  in  de  bene  er 
hat  dicke  Waden  unterstützt  die  Vergleicbung  früherer  Etymologen  mit  swd. 
kött  dän.  kiöd  altn.  qretti ,  n.  caro  altn.  auch  rictus,  os  aperlum  swd. 
köttbod  m.  dän.  kiödbod  c.  macellum:  dän.  kiödmad,  dial,  auffallend  kynd- 
mad  c.  Fleischspeise.  ^  Vielleicht  erscheint  die  hd.  Form  von  kute  auch  in 
westerw.  kötze  wett.  keze  f.  venter  crassus.  plenus :  gew.  Tragekorb ;  vgl. 
u.  a.  Schmid  west.  Id.  95.  Smllr  2.  347.  :  so  gilt  cy.  cest  f.  für  Korb 
und  Bauch,  nnd.  kulte  vulva  &c.  vgl.  u.  a.  Bernd  Pos.  Id.  387  erinnert  an 
ahd.  quiti.  auch  an  kunle  K..  33. 

olaus.  kutico  n.  intestinum:  venler  gehört  nach  Form  und  Sinn  glei- 
cherma.'en  zu  qvitltii».  wie  zu  §  kute  d'c,  und  ist,  wenn  auch  entlehnt, 
ein  merkwürdiges  ^^'o^t.  Andere  sichere,  Avenigstens  unmittelbare,  exot. 
Gleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  x'Jto^  Höhlung,  bes.  Bauch:  lyxata  lakon. 
sy/'jTa  viscera  s.  u.  a.  Bf.  1.  c.  Andere  Vgll.  s.  V.  40  :  uterus  wird  niclit 
von  titer  getrennt  werden  dürfen. —  (j§.)  ffdh.  cut  to  gut,  eviscerare. —  cy. 
ceudod  m.  belly,  ei?,  concavity  von  cau  lt.  carus  ist  mit  y/j-r,-  verwandt, 
finn.  kohlu,  ff.  kohdun  uterus  esthn.  kohtu.  kohta  genitalia  köbt.  ff.  ä-ö7/äo 
nnd  A'öY,  ff.  kötto  venter,  stoniachus.  —  §.  esthn.  kuddo  finn.  kutu,  g. 
kudun  läpp,  kadho  Laiche,  coitus  piscium  und  steht  nahe  an  nnl.  kuit  Laich 
&c.,  läat  aber  esot.  Deutungen  andrer  Richtung  zu.  Zu  kuit  gehört  lett. 
kiddas  ..Fischküzing  oder  Einffeweide"  kiddät,  izkiddüt  Fische  ausweiden. 
Eine  Verwandtschaft  von  f|vifltiiiü  und  (iviiis  ist  nicht  unmöglich;  vgl. 
lituslav.  ^^'örter  der  Bd.   venter,   uterus   u.  Nr.   9. 

8.  f|%iiiiaii  st.  f|vani.  (|iieiuiiii;  qviiiitan^  krim.  konieii 
(^venire}  kommen,  ankommen.  ^V/s^Ucc.  &c. :  praet.  da  sein,  z.^Cizhci'.  Job. 
11.  28.  Gal.  4,  20.  zsgs.  mit  aiia  c.  acc.  auf,  über  .1.  kommen,  icpb- 
TajUcc.  Luc.  2.  9.  I>i  überfallen,  id.  1  Thess.  5.  3.  ga,  auch  mit  sik,  kom- 
men, zusammenkommen,  Ip/csUcc.  aovsp/SjOai.  zyyoi'i'ZzboL'.  d'c;  impers. 
sich  ziemen,  avr//c'.v  Col.  3,  18.  iiiitli  niitkonimen.  o-j'/V.zioyiz^T..  iis 
töden.  ä7:o"/Tc''v3tv :  auch  passivisch?  >.  Gr.  4,  943.  faiira  vor  .1.  her- 
ffchn.  kommen,  -poap/s-Uot'  Luc.  1.17.  fra  verzehren,  verwenden,  otvot- 
/.ts/S'.v,  -pooava/,''3/3'.v.  oct-aväv.  «iviiiit»«  m.  Ankunft,  -OLOHzicn,  l~'- 
cfavi'.a.  it^aqviiiiitliüi  f.  Zusammenkunft,  c-'.O'jvaytoyr^ ;  Synagoge ,  Schule. 
öuvayojYV-  «Bericht,  cv.sop-.ov.  (Frisch  1,  533  if.  Gr.  >r  319.  1^  361. 
Smllr  2,  297.  Gf.  4,  65.5.  Rh.  880.  Stalder  2,  121.  Wd.  351,  1938, 
BGl.   100.  Pott   1,  260.  2,  262.  .Mommsen  Osk.  St.   103.) 
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St.  Zww.  ahd.  queman,  chomen,  bisw.  kuman,  koman  (Sc.  mhd.  nnl. 
komen  nhd.  nfrs.  kommen  sylv.  khjeme  bair  cimbr.  kernen^  körnen  hd.  in 
Voc.  a.  1419  chümen  alts.  ag-s.  cumaii  mnd.  quamen  (^Dähnert)  nnd.  /ra- 
men,  dial.  nnd.  oi)erd.  kummen  &c.  ag-s.  cciman  e.  come  afrs.  (^strl.^  kuma  strl. 
ÄMwe  M.  afrs.  alfn.  swd.  komma  nfrs.  dän.  komme  wang-.  klimme  ndfrs.  keman 
venire;  praet.  ahd.  chuam,  cham,  chom  &c.  amhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
afrs.  altn.  quam  nhd.  kam  ags.  anfrs.  mhd.  nnord.  kom  e.  came  nfrs.  kaem 
wang.  kaum  (^ptc.  kifnin)  strl.  Äom  (ptc.  kcemen^  M.  schott.  come  keimen 
&.  18  vgl.  z.  B.  nhd.  die  Blüte  kommt  u.  dgl.,  auch  e.  become  oberd. 
bekomen  (fcc.  werden,  gedeihen  und  den  auxiliaren  Gebrauch  der  Zww. 
kommen,  gehn  rom.  venire,  ags.  creman,  ctceman,  gecreman  placere  aengl. 
queme  id. :  legare  ags.  gecreme  ahd.  biquämi.,  bechäme  (fcc.  mhd.  bequmne 
nhd.  dän.  bequem  mnd.  queme  nnl.  bekwäm  altn.  qvcemr  swd.  bequcem  con- 
veniens, commodus,  acceptus  (^bes.  ags.  vgl.  u.  a.  nhd.  bequem  =  gelegen 
kommen^  nnl.  dän.  auch  aptus,  solers  mnd.  bequeme  folgsam  (^ähnlich  nhd. 
noch  bei  Wieland  s.  Wd.  3513  ^S^-  **^^  bequemen  u.  dgl.;  swz.  kcem, 
kommlich  mhd.  ä.  nhd.  kiimlich  &c.  commodus.  ahd.  chumft,  chunft,  chuonft, 
(Sc.  amnhd.  kunft  f.  adventus  ahd.  auch  eventus;  futurum  =  nhd.  zukunft; 
aber  ahd.  zuocfmmft  aggressionem  mhd.  zuokunft  adventus;  nhd.  kunft  nur 
in  Zss.  mit  an,  zurück,  zu,  zusammen,  ein  (^pl-J,  ab,  her;  das  Simplex 
wett.  kunft  f.  bedeutet  das  (gründe  oder  eckige)  Eisen,  in  welches  die 
Zunge  des  Thiirschlojjes  beim  Zuschließen  sich  einlegt,  nnl.  komst  f.  ad- 
ventus; futurum  nnd.  kumst  adventus;  gew.  in  Zss.  wie  nhd.  kunft;  küm- 
stig  nhd.  künftig  futurus  nnord.  komst  m.  in  Zss.  altn.  koma  f.  ags.  cyme 
m.  adventus  ags.  cuma  m.  advena,  hospes  =  ahd.  chuuemo,  quemo,  chomo 
&c.  nhd.  komme  m.   in  Zss.  Ahd.  quimi,  chumi  (fcc.  f.   das  Kommen  in  Zss. 

cy.  cam,  camre,  pl.  camrau  m.  passus,  gressus  gdh.  ceum,  ceim  m. 
id.  vb.  gradi  brt.  kämm,  kammed  f.  id.,  vestigium  u.  dgl.  cy.  caman  f. 
corn,  camen,  kämmen  mit.  camminus  u.  s.  f.  m.  via  (gdh.  siminear  f. 
brt.  siminal  f.  cy.  simnai  f.  Kamin  entl.)  cy.  camas  f.  walk,  parade  ceimiad 
m.  Wanderer,  pilgrim  cam^i  to  step,  bei  Owen ;  ebds.  to  bend  (Src.  = 
cammu  bei  Richards  —  gehören  sämtlich  zu  Wz.  kam  curvum  esse  vgl. 
u.  a.  Celt.  Nr.  157,  welchem  sonst  eher  deutsch  harn  entsprechen  dürfte, 
wesshalb  ihre  Stellung  hierher  bedenklich  ist;  vgl.  H.  33. 

Bopp  und  Pott  vergleichen  lt.  tenire  aus  guemire  vgl.  Benfey  2,  58, 
der  auch  gr.  ßa'!voj,  trotz  Wz.  ßa,  aus  bamijämi  erklärt.  Daran  reiht  man 
sskr.  gam  C  2.  Alles  sehr  hypothetisch.  In  venire  ist  n  vielleicht  ab- 
leitend, etwa  wie  in  sskr.  «dn«  itio ;  vgl.  auch  die  kelt.  Wörter  V.  18,  §*• 
und  alb.  vin  venire  (ß  Endung}.  Indessen  lautet  lt.  Wz.  ven  umbr.  ben 
osk.  kebn,  nach  Mommsen  st.  kben  ==  lat.  quen. 

Nach  dem  Lautverhältnisse  in  Nrr.  2.  9.  vergleicht  sich  füglich  die 
G.  32  angeführte  Ith.  lett.  prss.  Wz.  gm  (^nasci  =  venire,  advenire, 
devenire},  wenigstens  als  vrw.  Wurzel;  dazu  u.  a.  Ith.  gimmine  f.  Ge- 
schlecht, Ankunft  bei  Mielcke  =  gew.  nhd.  Herkunft.  Pott  vergleicht  Ith, 
atkanku,  atkakti  ankommen  zugleich  mit  sskr.  gacch,  der  Substitutwurzel 
von  gam;  dazu  u.  a.  atsikankimi  venio  iszkanku  pervenio  kakinti  caus. 
kommen  la|]en  preuss.  kakint  prehendere ;  Ith.  kanku,  kanketi  waten,  im 
Waj^er  Grund  finden  gehört  ohne  Zweifel  hierher;  ob  aber  auch  kankta, 
käkti  sufTucre?  Möglich,  dai^  diese  Wz.  kank  aus  kam  entstand;  sie  sieht 
eher  wie  eine  Nebenwurzel  von  g.  ga^g^  llh.  zeug  CJ,  2  aus. 

9.  <|^viu!^  lebendig,  Cwv.  qviiijau  zsgs.  mit  aiia  erwecken, 
II.  61 
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kräftigen,  nähren,  LG.  avaCwTt'jpsIv  2  Tim.  1,  6.  js^a  beleben,  Cu^ötioicTv. 
niltlig^a  mitbeleben,  aoCcooKO'.sTv.  gaqviuiian  m  ieder  aufleben,  CwOTioi- 
S'.o&at.  ävaCv.  (Frisch  1,  506.  2.  77.  79.  Gr.  2.  52.  231.  988.  Nrr. 
551.  5l3^  RA.  565.  Dphth.  26  ff.  Snillr  2,  280.  402.  Gf.  4,  632.  Rh. 
883.  Outzen  264  ff.  Wd.  490.  1142.  2207.  De  Vries  Warenaer  108. 
Höfer  Z.  I.  1  S.  106.  Bopp  VGr.  128.  1026.  Gl.  140.  Polt  1,  265  ^ 
Lett.  1,  57.  64.  Zig.  2,  216  ff.  Bf.   1,  684  ff.j 

ahd.  qiieh,  quek,  qhuec,  quegk,  chuech,  check,  cheg  &c.  vivus:  vivax 
nihd.  quec,  kec  id.,  fortis,  animosus  nhd.  quick,  queck  vivax,  agilis,  gew. 
nur  in  Zss.  wie  quecksilher  mhd.  kecksilber,  chöchsilber  Voc.  a.  1445  ahd. 
quechsüpar .  qhuehsilipar,  quecksilbir ,  kecksilber  nnl.  kicik  n.  kwikzilter 
nnd.  quiksulter  ags.  cticseolfor  e.  quicksilver  altn.  qrikasilfr  swd.  quick- 
silfrer  dän.  quek-.  quik-,  qtceg-soh,  n.  argentum  vivum  ahd.  auch  electrum; 
nhd.  quikborn  (ßueckborn  Orfsn.  in  Oberhessen  &c.)  Frisch  2,  77  ä.  nhd. 
oberd.  keck-,  kick-brunnen ,  m.  -icaßer ,  brunnkick  (fcc,  khöekhwaßer, 
keckef,  keck,  kick,  n.  Smllr  2,  280  ahd.  quec-,  kec-,  cheh-prunno  mhd. 
quecbrunne  nnd.  quikborn,  m.  scaturigo ;  namentlich  gilt  ahd.  quec  (fcc.  von 
Wajjer  und  Feuer;  nhd.  keck  audax,  vivax,  alacer,  protervus:  schsväb, 
und  bei  Pict.  solidus,  densus,  durus,  unterschieden  von  käch,  kächlich  im- 
pavidus,  jedoch  käche  f.  soliditas  Pict.  densitas  Das^'p.  keck  densus,  zam- 
mengetrungen,  dick  Dasyp.  jetz.  swz.  solidus,  densus,  firmus :  alacer.  alls, 
nnd.  nnl.  ags.  e.  anndfrs.  nnord.  quik,  quick  ags.  cuic,  cvuc,  cue  &c.  e. 
crav.  whick  ndfrs.  queck  altn.  quikr,  kykr  dän.  qtig,  qteg,  qväg  ä.  dän. 
qviig  vivus,  gew.  später  nur  vividus;  e.  nnord.  auch  acer,  velox  aengl. 
noch  in  der  Bed.  vivus  altn.  auch  impiger:  mobilis,  tremens  nnd.  swd.  auch 
solers,  ingeniosus  swd.  auch  fluidus  (\gl.  o.  ^ya^.]er  u.  dgl.^ :  nnd.  quiks- 
quaks  m.  homo  nimis  mobilis,  inconstans.  Zu  keck  :  altn.  keikr  erectus 
animo  et' corpore,  oprejst,  rank,  kjek:  aber  keikiaz,  kikna  e.  dial,  keik 
recurvari:  A"(eAt  m.  gestus  indecorus  hierher?  vgl.  Ay/Ay/ uegligenter  attrectare. 
swd.  käck  dän.  kiäk  keck,  alacer,  animosus  vgl.  aengl.  kygge  e.  (dial.} 
hedge  id. :  kick  <S:c.  s.  u.  —  quick  bedeutet  auch  nl.  spiritus ,  spectrum 
nnL  m,  solertia,  urbanilas. 

mnl.  andfrs.  quik,  quek  afrs.  kuic,  quikßa  alts,  quiccafe  Gl.  Lips. 
quica  fe  Ps.  mnnd.  quek,  qu'ik  (hurnquek  armentum}  nl.  quic  ree  Frisch 
2,  77  ags.  cticfeoh  altn.  qtikfe  dan.  qvceg  dial,  qrig,  n.  animal,  inpr. 
pecus  animans,  vivum,  mobile;  bei  Kiliaen  [quick^  auch  armentum,  grex; 
foetus,  pullus:  infans  afrs.  Kleinvieh  (dän.  smaat  qtceg^  ndfrs.  quaack, 
qudck  n.  Jungvieh  mnl.  queckenöt ,  vgl.  tyrol.  lebtieh  Gr.  RA.  565,  altn. 
qtikindi  n.  animal  vivum  swd.  qticktionde  m.  Viehzehend.  Biörn  unter- 
scheidet qrikfe  n.  pecora,  Kreature  von  qtife  n.  qticer  f.  pl.  oves  lactariae, 
wobei  eine  Gutluralmedia  verschluckt  scheint  vgl.  qtigilldi  n.  pecora  lac- 
taria  qvigr  m.  vitulus  qtigindi  n.  id.  und  =  altn.  swd.  qtiga  f.  dän.  Arie, 
qvie  c.  nnd.  holst,  qui,  vgl.  Schütze  2,  260,  ndfrs.  queg,  quieg,  ktcig,  quei, 
quie  Outzen  266  schott.  quij,  queg.  quoy,  queock,  quotjach  d'c.  nordengl. 
(crav.)  ichi,  irhee,  trhey  (crav.  wh  oft  aus  qu,  schott.  umgekehrt)  juvenca, 
bucula  aengl.  quye  id.  quye-cal/fe  nordengl.  quee.  quy-calf,  (craven ) 
why-cauf  vifula,  Kuhkalb  liucoln.  que  cow  (vll.  =  e.  dial,  kee  pl.  von 
cow?);  die  Media  ist  geringere  Verhärtung  des  urspr.  Slammauslauts,  als 
die  Tenuis.  Sodann  darf  uns  der  ags.  e.  nnord.  dial.  brit.  frz.  AoA,  AoAA 
nl.  AocAe  gallus  nebst  seinen  slav.  finn.  u.  a.  Verwandten  (piemonf.  auch 
coca    gallina)    nicht    abhalten,    hierher   zu   stellen    altn.  kiuklingr,  kyklingr 
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swd.  kyckling  dial,  kuklung,  kökling  däii.  kylling,  m.  nnd.  kiikken  nnd. 
mnl.  kiken  mnnl.  kieken  mil.  nfrs.  kuiken  ag-s.  cycen,  cicen  e.  chicken, 
chick,  chickling  nhd.  kiichlein,  n.  pullus  gallinaceus  altn.  auch  noch  pullus, 
en  Unge  iibh.?  vgl.  e.  c/tJcA"  germinare  (^vgl.  chit  id.  H..  18?J  hd.  er- 
kucken  ausbrüten  u.  s.  m.  s.  u.  Die  Wurzel  unserer  Numer  wird  mannig- 
fach zur  Bezeichnung  lebensfrischer,  beweglicher  Naturwesen  verwendet  und 
liegt  vielleicht  von  grauer  Vorzeit  her  auch  in  Thiernamen  versteckt,  die 
allmälig  bestimmte  Thiergattungen  im  Allgemeinen  bedeuteten.  Wir  würden 
sogar  wagen,  durch  ob.  Viehnamen  die  deutsche  Kuh  —  vgl.  bes.  die 
Formen  ahd.  kivege  buculas  Gf.  4,  355  cvogi  vaccae  Schlettst.  Gl.  —  mit 
der  lat.  vacca  zu  vermitteln,  wenn  nicht  auf  beiden  Seiten  anderweitige 
Gleichungen  nach  andern  Richtungen  hinführten.  Ein  Beispiel  von  Pflanzen- 
namen sei  ags.  cvice  e.  quick-(gTOv,mg^  grass,  quitch-,  cotich-grass 
Bosw.,  womit  Dietrich  x'xK'x\irjZ,  s'jCojö;  Theophr.  IV.  11,  14  vergleicht; 
es  ist  das  triticum  repens  nhd.  quecke,  dial,  quäken,  quechen,  zwecken  d'c. 
([ndfrs.  Outzen  264)  nnd.  quek,  quick,  (^ditlimars.}  quitsch,  m.  &c.  mil. 
kwek  f.  ktcekgras  n.  swd.  qvickhvete,  dial,  qvicka  «Sc.  dän.  qcik-,  qvcek~ 
gras  &c.  norw.  qvicku  d'c. 

ahd.  chechi,  quekke  f.  calor  vitalis  quekken  pullulare,  germinare  chec- 
cheton  (iro)  solidabantur  vgl.  o.  swz.  kech  cSrc. ;  chuichan,  qhuichan, 
chicchen  &c.  vivificare,  suscitare,  accendere,  alere  mhd.  quicken,  kicken  &c. 
recreare;  scaturire  öst.  bair.  kicken,  (kecken)  vivificare,  incitare,  resuscitare 
rfl.  resuscitari  (^vita,  sanitas,  ignis)  derkicken  ä.  nhd.  erkhücken,  erkecken 
Smllr  2,  281  erküchen,  erkiken  &c.  Frisch  2,  79  resuscitare  ahd.  erqui- 
chan,  irchicchen,  irchucchen  &c.  vivificare,  suscitare,  recreare  mhd.  ä.  nhd. 
erkucken  id.,  educare,  nutrire  Frisch  2,  79 ;  ova  excludere,  ausbrüten  Voc.  a. 
1482  ;  erkücken  refocillare  Voc.  a.  1445  nhd.  erquicken  nnl.  verkwikken 
swd.  forquicka  (^auch  =  nhd.  verquicken  amalgamieren),  vederquicka  dän. 
qvcBge ,  vederqtcege  recreare  bair.  der  quicken  id. ;  rfl.  übh.  refici ,  melius 
reddi  nnl.  nnd.  queken  nutrire,  educare  nnd.  auch  nach  Art  des  Queks 
wuchern,  wurzeln  nnl.  auch  crescere,  augeri;  bei  Kil.  nl.  quicken,  quecken, 
queycken,  queecken  nutrire,  educare,  fovere ;  vivere,  moveri ;  quicken  auch 
movere,  agitare ,  vibrare,  librare,  trufinare  (vgl.  V.  11);  alts,  äquicön, 
gequiccon  wfrs.  quickje  vivificare  ags.  cvician ,  cucian  e.  quicken 
vivificare,  incitare  u.  dgl.  swd.  qvicka  id.,  liquefacere  (vgl.  qvick  fluidus) 
ags.  ccecian,  cceccan  d*c.  commovere  (fcc.  cvacian  Qa,  d  ?)  e.  quake  tre- 
mere  vgl.  o.  altn.  qvikr;  swd.  qvackla  dän.  qtakle  nnd.  nhd.  quackeln 
(vgl.  wackeln  &c.  V.  llj  nimis  mobilem  esse,  leviter  agere  u.  dgl.  nnl. 
kwakkelen  id. ;  (^n\.  &udi  quacken^  dissipare;  altn.  qvika  moveri,  se  movere 
s.  f.  1)  motio  2)  vita  3)  cutis  v.  caro  (Leben  vgl.  ex.  Vgll.)  sub  ungui- 
bus  V.  ungulis  kiuka  f.  id.  Bd.  3)  ;  caseus  molliculus  qvikna  1)  =  swd. 
qvickna  dän.  qvcegne  reviviscere  2)  accendere  vgl.  o.  das  ahd.  Zw.  und 
ahd.  quichilunga  f.  fomesi  fomentum  altn.  qveikia  excitare ;  accendere; 
ferruminare,  löthen  qteikr  m.  fomes;  ellychnium.  qveik,  pl.  qteikiur  ^  f. 
vitale  semen;  qvikur  f.  pl.  fermentum  vgl.  bair.  öst.  kick,  kickel  n.  id.  e. 
dial,  quicken  fermentare. 

e.  dial,  keck  keck  sein,  to  be  pert  (to  lift,  heave:  to  reach;  to  choke) 
vgl.  aengl.  kike  (nach  Hall.  2,  494  ags.  Ursprungs)  e.  kick  excitare ;  in- 
surgere;  pede  trudere,  calcitrare;  dial,  pungere ;  balbutire  (d.  i.  anstoßen) ; 
opponere  u.  s.  m.  dial,  kickish  irritabilis  kicking,  kicky  lepidus ,  speciosus, 
ornatus  kickle  incongtans,  versatilis ;  balbus  keckle  unsteady  (auch  cachinnari 
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ags.  ceahhelan  <kc.  und.  quahachen  pin.  chechotac  bhm.  chechotati,  chechtatt 
se  (fcc.J  ^  Dazu  nhd.  dial,  kiken,  kiksen  wetf.  ^iÄe  oberd.  gicken  d'c.  west, 
^tc/rse  Schmidt  67  vgl.  Smilr  2,  25  bair.  a.  1698  kucken  ebds.  281 
nl.  kinken  (^Weiteres  u.3  pung-ere,  apice  tangere. 

Vrw.  Wurzel  und  gleiche  Bildung  mit  nl.  quicker  \ividus  in  ags.  cti- 
ferlice  sollicite  e.  quirer  vividus,  citus  vb.  tremere  u.  dgl.  (^vgl.  0.  Analoges); 
volare;  tremula  voce  canere  (^sbst.  pharelra)  wanger.  quiver  n.  Kraft  qui- 
verig  kräftig,  erstarkt,  erholt;  vgl.  mhd.  queben,  erqueben  incitare,  excitare 
Gr.  ».  541  ^  2,830.  988.  und^  die  Berichtigung  Gf.  4,  632  vgl.  Hv.  6. 
Wol  nur  scheinbar  grenzt  an  quiter  das  aus  lt.  (^cuperare  =  simpl.  kobo- 
rön?  vgl.  cuperamentum  =  recuperamentuni  Gl.  m.  2,  831  sp.  pg.  prv, 
cobrar  recuperare  Dz.  1,  21)  recuperare  abgeleitete  ahd.  koborön,  irko- 
borön  (^einmal  obercoueron  Gf.  4,  358  bd.  ?)  &c.  mhd.  koberen  ,  köderen, 
erkoberen  ($rc.  nhd.  erkobern  refl.  oberd.  kofern  rD.  Smllr  2,  286  capere, 
recuperare:  (mhd.)  augeri,  crescere;  rfl.  refici,  convalescere  (^vgl.  die  Avang. 
Bed.)  ags.  äcofrati=  e.  recover  (^hybrid,  nicht  ganz  norm,  frz.),  e.  obs. 
dial,  cover  scbott.  cotcr-.  Ihre  hat  ä.  swd.  kofra  proficere  förkofra  sig 
lucrari,  progressus  facere :  jetz.  swd.  förkofvra  refl.  id. ;  act.  augere,  incre- 
mentum  reddere  c.  d. ;  dazu  stellt  Ihre  skän.  kober  ulilis,  frugi ,  bonus. 
Kiliaen  gibt  nl.  koever  copiosus ,  abundans ,  adv.  satis,  abunde  koeveren, 
koevereren  (^roni.  Form)  coraparare.  acquirere ,  conquirere.  Mit  e.  quiver 
vb.  vergleicht  er  kuyven ,  kuyveren  =  fnnl.)  huyveren  tremere,  horrere, 
frigutire.  Auch  der  Käfer  (^anders  \Vd.  1997)  mag  hierher  gehören,  vgl. 
die  Synonyme  wibel  nebst  exot.  Vgll.  V.  22,  wo  auch  e.  quiver,  quaver 
erwähnt  ist  vgl.  S.  107,  l>.  183.  Sodann  nord.  Wz.  qrf.  kf  in  altn.  kofr 
Qn  Zss.),  äkafr  &c.  vehemens,  praeceps  (^volans ;  pungens)  u.  s.  v.  Auch 
wol  ags.  cäf  alacris,  acer,  celer,  quick  c.  d.  —  mnd.  koren  zusammen- 
bringen bei  Scheller  gehört  wol  zu  ob.  koveren  &c. 

quak  s.  V.  3,  Anm.  Dazu  vU.  mit  der  Grundbd.  densus ,  solidus 
(s.  0.  kech  &C.')  nl.  qnack  torus ,  =  quick  pulpa ;  vgl.  indessen  quack 
superfluum,  exstantia  übh.,  frivolum;  van  vleesch  caro  superflua,  tuber.  altn. 
qvakl  n.  inanis  sanandi  nisus:  sonst  =  qvak  n.  suspirium ;  minurifio:  vgl. 
auch  ob.  dän.  qvakle  in  den  Bedd.  kränkeln ;  =  qvacksalve  swd.  qvackla 
e.  quack  nhd.  quacksalbern  «fcc. :  alln.  qvaka ,  frequ.  qvakla  nnd.  quakken 
suspirare ;  minurizare  schliejjen  sich  an  eine  3Ienge  sinnverwandter  Wörter 
der  deutschen  Sprachen,  die  mit  uns.  Psumer  zusammenzuhängen  scheinen. 
Man  beachte  auch  die  Synonyme  nestquack  =  nnd.  nestkiken  Br.  Wtb.  2, 
392.  Ferner  swd.  hels.  kuckla,  das  die  Bedd.  quacksalbern  (qvackla)  und 
gaukeln  verbindet  :  altn.  kukl  Gaukelwerk  u.   s.  f. 

Khinistische  Form  erscheint  u.  a.  in  nl.  quincken  motitare,  du- 
bio et  tremulo  motu  ferri;  micare ;  (^=  quinkeln  &c.  vgl.  Nr.  1)  crebro 
et  soierter  modulari  ndfrs.  quink  volitans  quink-,  queg-,  quek-,  quag-, 
ttceig-jachl  Irrlicht  Outzen  268.  e.  quinch  s.  0.  Nr.  1.  jiitl.  quinksüert 
Ohrwurm  —  sonst  nnord.  tvestiert  —  wird  eigentlich  mit  dän.  quickstiert 
(tippstiert)  Bachstelze  identisch  sein.  Die  Vergleichung  mit  Nr.  1  stellt, 
wie  fast  immer  bei  solchen  rhinistischen  Stämmen,  auch  hier  in  Zweifel, 
ob  n  oder  ä  secundärer  Wurzellaut  sei.  Vgl.  noch  e.  dial,  kink  1)  to 
revive,  recover  2)  laut  lachen  vb.  sbst.  =  ags.  cincung  3)  Reichen, 
vor  Lachen,  Husten  <fcc.  den  Atliem  verlieren :  e.  dial,  kink-haust  e.  chin- 
cougft  nnl.  kinkhoest  m.  nnd.  kinkhusl  m.  neben  nl.  kichhoesi .  kiecklioest, 
sogar  kindlioest  nhd.  keichhusten  swd.  kiklwsla  &*c.   4)  to  twist,    entangle 
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sbst.  a  twist  in  a  rope  =  e.  kenk;  iiiid.  kinke  unl.  kink,  f.  id.;  Schling-e. 
Knoten  iibh.  —  nnl.  hinken  stechen,  sto^jen,  picken  s.  o. ;  bei  Kiliaen  = 
kicken  anhelare  (jihd.  keichen^.  —  alln.  kinkia,  kingia  cervicem  incurvare: 
-nidr  =  kyngia  (vgl.  ein  vermutetes  kiggiaii  &c.  H..  22^,  kykia, 
qtoka  &c.  glutire  berührt  sich  mit  mehreren  ßedd.  von  e.  kink,  vgl.  auch 
0.  keikiaz  &c.  und  kingr,  kengr  m.  curvatura.  Wir  brechen  hier  ab  und 
bitten  die  Forscher,  die  merkwürdigen  und  bunten  Fäden,  die  hier  aushm- 
fen,  aufmerksam  in  den  einzelnen  Sprachschätzen  zu  verfolgen. 

Diese  Bitte  mag  für  unsere  ganze  Numer  gelten.  Ihre  Verwandtschaft 
ist  ungemein  ausgedehnt.  Zu  ihren  nächsten  Seitenverwandlen  zählen  wir 
Wz.  vak  V.  8 ;  der  Leser  wird  in  den  hier  und  dort  zusammengestellten 
Wörtern  vielfache  Begegnungen  der  Formen  und  Bedeutungen  finden ;  zu 
den  Synonymien  zwischen  quecken  und  wecken  gehört  u.  a.  auch  das 
Wecken  ags.  (^äled3  veccan  des  Feuers.  Aber  auch  Wz.  vg  V.  10.  11. 
&c.  zeigt  viele  Berührungen  und  steht  formell  sofern  näher,  als  wir  mit 
Grimm  in  qvius  den  Ausfall  einer  gutturalen  Media  möglicher  halten,  als 
den  einer  Tenuis  —  wenn  nicht  vielmehr,  nach  dem  Zeugnisse  der  exot. 
Vergleichungen,  der  Halbvocal  v  mindestens  ebenso  alter  Wurzelauslaut  ist, 
als  die  ausl.  Gutturalen  g,  k  (It),  ng,  nk;  vgl.  u.  a.  Wz.  stu,  sie  :  stngv, 
stng,  s/A',  sink  S.  160.  Auf  dem  Gesamtgebiete  unserer  Numer  erscheinen 
wiederum  wechselnd  die  Anlaute  » ,  hv,  äü  ,  (ehr) ;  k  Qcli),  g ;  letztere 
beide  laj^en  sich  bei  einigen  in  unsern  Bereich  gehörenden  Wortstämmen 
in  fast  indifferentem  Wechsel  nachweisen.  Diese  verschiedenen  Anlaute 
und  Auslaute  bilden  durch  ihre  wechselseitige  Kreuzung  eine  grojje  Zahl 
von  Wurzelformen.  Sonderbar  ist  auch  noch  die  Gleichung  von  ob.  keck, 
keckwaßer  mit  bair.  kett  m.  n.?  ketlwaßer  n.  scaturigo  Smllr  2,  343 
swz.  kett  n.  aquaeductus,  canalis  vgl.  ahd.  ketti  Gf.  4,365:  ebenso  von 
swz.  kitt  =  quick  Stldr  2,  104;  vgl.  kittern  &c.  =  kichern,  kickern  o. 
Nr.  6.  u.  s.  m.  Aus  der  grO|5en  Zahl  von  Bedeutungen,  die  wir  in  den 
umfaj^enderen  Bereich  unserer  Numer  ziehen  zu  dürfen  glauben,  heben  wir 
einige  hervor:  vivere,  vegere,  moveri,  mobilem,  agilem,  velocem,  alacrem, 
solertem,  acrem,  fortem,  vigilem  &c.  esse,  instigare,  irritare,  pungere,  tru- 
dere;  spirare  inpr.  halitu  difficili  et  sonante,  gemere,  tussire,  balbutire,  man- 
ducare,  suffocare  ([vapor  &c.),  cachinnari. 

Ith.  gywas,  gyws  lett.  dziws  prss.  gywans,  geiwans  acc.  pl.  ([sbst.^ 
aslv.  russ.  slov.  ill.  kiv  rss.  zivüii  nlaus.  pln.  iyicy  bhm.  ziicy  olaus.  ziwy 
vivus  nslav.  gew.  auch  quick,  vividus,  agilis,  alacer  Ith.  gywenti  vivere, 
Qaukan  agrum)  colere,  incolere,  habitare  gywöti  „noch  leben"  prss.  giwU 
vivere  lett.  dziwöt  aslv.  zirq,  hiti  rss.  hivu^  kily  slov.  iiveti  ill.  xititi  bhm. 
iiti  pln.  zyc  nlaus.  iywis  vivere  lett.  aslv.  auch  habitare  lett.  dziwe  vita, 
vitae  modus  v.  conditio  giwei  (i,  y,  i,  ei,  ey)  vita  Ith.  gywatä  f.  id. ;  eig. 
„Wohnerbe"  neben  dem  a.  d.  Slv.  entl.  iywatas  m.  vita;  venter, 
matrix  {[vgl.  o.  Nr.  73  aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  olaus.  iiwot  nlaus.  pln. 
iywot  m.  vita,  meist  auch,  wend.  nur,  venter,  uterus  aslv.  auch  animal, 
Mie  viele  d.  und  slav.  Abll.  dieser  Wurzel;  aslv.  slov.  bhm.  iivili  rss. 
kitity  pln.  zywic  vivificare  slov.  bhm.  pln.  auch  nutrire  rss.  auch  recreare, 
erquicken  Ith.  iywiti  nutrire  a.  d.  Slv.  gywönas  m.  Leben  unter  dem  Nagel, 
0.  altn.  qvika,  kiuka.  Auch  die  lituslav.  Namen  für  Quecksilber  entsprechen 
den  deutschen,  pln.  iwawy  vividus,  alacer  aus  zyicawy'^f  Ith.  gaiwinti  er- 
quicken c.  d.  mit  Mielcke  :  gajus  was  sich  bald  erholet,  heilet  gyju,  gyti 
Itt.   düstu,  prt.   düiu,   dzU    coDvalescere,    sanari   (CJ.  17.    35.    erwähnt} 
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Ith.  gyditi  lett.  dzijdt,  dieedet  &c.  pin.  goic  bhm.  hojiti  olaus.  hojic  nlaus. 
gois  sanare  ill.  goiti  nutrire  1th.  ingyti  recipere,  accipere  atgyti  lett.  atdzU 
reviviscere,  recreari,  durch  die  slav.  Anlautsslufe  unterschieden  von  uns. 
Numer  und  namentlich  auch  von  nlaus.  zyjii,  hys  olaus.  ziju,  iicz  sanari. 
Die  lituslav.  Venvandtschaft  verzweigt  sich  noch  weit  hinaus  und  zeigt 
auch  noch  mehrmals  anl.  i  in  Ith.  Wörtern,  bei  welchen  desshalb  Entlehnung 
a.  d.  Slav,  wahrscheinlich  ist,  wie  z.  B.  in  pazitkas  m.  usus,  utilitas  von 
slav.  po-,  pa-zUek  d'c.  id.,  victus,  fructus'.  —  Häufig  vermischt  sich  mit 
dem  slav.  Worfstamme  für  leben  der  verm.  wirklich  verwandte  für  kauen 
(^bhm.   Uli  aslv.  ivali  &c.  vgl.  H..  22}. 

Dagegen  gehört  zu  dem  d.  Stamme  kink  lett.  kinkelet  quackeln,  lärmen, 
Hinderniss  machen ;  sich  kuppeln,  (sak.)  sich  verstricken  kinkis  Lärm,  Hin- 
derniss  d'c. ;  slov.  kinkati,  kinkniti  1)  hangen,  hin  und  her  schweben 
2)  hinken;  vll.  zu  slav.  griech.  Wz.  ki,  küi,  kin  &c.  Mikl.  42.  Bf.  2, 
164.  sskr.  cm  &c.  vgl.  Bf.  1.  c.  BGl.   360;  s.  indessen  H.   4. 

st.  vivere,  vicsi,  victus,  vivus,  vita  d'c.  vrm.  aus  gviv  oder  quiv  vgl. 
auch  queo,  quivi,  quitum,  quire. 

gr.  Qa,  C^,  C,do),  gew.  aus  QiFoMi  erklärt,  ion.  Cow;  Cot^,  Cwt^,  aeol. 
Cot«;  Cwov  &c.  Weitere  VgU.  s.  11.  c.  —  ßioc  ziehen  wir  nicht  hierher, 
sondern  zu  d.  Wz.  bu  B.  18,  wo  besonders  die  kelt.  Wörter  zu  ver- 
gleichen sind.  Dagegen  halten  wir  Verwandtschaft  möglich  mit  gr.  kik  in 
xixu?  f.  Kraft  (^nach  Einigen  =  xrjxt?},  wozu  Benfey  2,  160  u.  a.  lt. 
queo  und  sskr.  £ik,  ^ak  posse,  valere  stellt;  xixsiv  movere,  admovere, 
jacere  '/.i-^ydw.v,  xi/avs'.v  attingere,  assequi  &c.  Q  e.  kick  Bf.  2,  161 
vgl.  Pott  2,  6913;  vielleicht  auch  xifjxtc  f.  succus,  vapor  &c,  xr^xieiv  sca- 
turire  vgl.  die  d.  Bedeutungen  und  Formen  (EL  2,  167). 

Viele  nähere  und  fernere  Verwandte  unserer  IN'umer,  besonders  kelti- 
sche s.  bes.  "V.  8.  22.  S.  185  nebst  Bemerkung;  u.  a.  cy.  gtcych,  gwychr, 
gwech  brl.  gwiou;  cy.  ewtjbr  c.  d.  und  chwißo  :  e.  quiver  d'c.  cy.  gwingo 
to  kick  (Sc.  s.  S.  173.  Etwa  auch  chwig  fermented;  sour,  sharp;  s.  m. 
claryfied  why  &c.  vgl.  o.  e.  quicken  altn.  qviktir  (Sc,  aber  auch  andre 
Vgll.  V.  85,  a.  ß.  —  corn,  chuyvyan  to  escape,  flee  vgl.  cy.  clmiwan, 
chwiwian  V.  22.  —  cy.  cwyf  m.  motion,  stir,  action  vgl.  die  ungf.  glbd. 
chicyf  m.  cyffo  m. 

läpp,  qwoigo  vaccula  swd.  qviga  entl.  tcikk  velociter  wikkef,  wakkel 
fluvius  rapidus  finn.  wiekas  celer;  callidus  eslhn.  tciks  celer,  promptus; 
bonus,  pulcher  finn.  icikkelä  solers  vgl.  magy.  vig  (\,  8),  vigan  alacer, 
laetus. 

alb.  yete  (^ysts;  vgl.  A.  36)  vita;  giale  vivus  giül  vivificare  — 
hierher? 

sskr,  giv  1.  P.  A.  zig.  giv  (civ,  siv)  bengal,  ^i  hind,  gina  vivere 
sskr.  giva  =  zig.  givo  vivus  s.  m.  =  prkr.  gia  bind,  gi  m.  vila  zig. 
gi  m.  id.,  anima,  cor  giben  f.  vita,  nicht  ganz  identisch  mit  sskr.  givana 
n.  id. ;  adj,  vivilicus ;  sskr.  givikä  f.  giviti  n.  vita  hind,  gio  m.  vita,  anima ; 
animal  gitd  zig.  gido  ptc.  vivus  hindi  givat  prs.  ptc.  quick,  zend  verschie- 
denformig  Wz.  giv  in  ptc.  fut.  pss.  git^ya  lebendig;  belebend;  gi  in  hugili 
bonani  vitam  haben«;  zi  in  imprt.  zayadkwem  vivite;  gl  in  gaya  vita; 
corpus  ([vgl.  u.  sskr.  küya  id.?};  gyä  in  Imgyuiti  nioyen  du  bien  vivre ; 
zu  in  zuvana  vivens;  gu  in  gva,  nom.  gvö  acc.  güm,  id.  vgl.  o.  pln. 
itcawy  und  afgh.  zvandün  vita  ivandi  vivens,  vivus  :  baluc,  zindagh  prs. 
Xiinda,   zindeh   id.;    pehlv.    zived   vivit   prs.    zlsten,   zislen  Imper.  Ät,   prs. 
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ziyem.  vivere.  Dazu  stimmt  weder  prs.  gän  anima  (S:c.  C  32.  noch  kurd. 
ghiäne  id.,  vita,  das  dagegen  nahe  angrenzt  an  arm.  kean  (keankh  pl.^ 
vita:  vicfiis;  sanitas ;  bona:  habitus,  mores;  miindiis  (j>vs.  keilidn  neben 
gihdn  mundusj  von  keal  vivere,  existere ;  daher  u.  a.  kendani  viviis,  vivax, 
vitalis,  vivificus:  animal.  Wie  weit  diese  Wurzel  mit  giv  verwandt  ist,  wage 
ich  nicht  zu  bestimmen:  vgl.  vll.  sskr.  kdya  m.  n.  corpus  m.  =  nikdya 
m.  dkdya  m.  habitatio,  domus  und  xiti  f.  id.;  terra  xaya  m.  domus,  tem- 
plum  xi  6.  A.  habitare.  —  osset.  dig.  carun  t.  cärün  vivere,  habitare 
ptc.  prt.  t.  card  d.  cardt  als  sbst.  vifa  gehört  vielleicht  zu  sskr.  car  ire; 
agere  &c.  vgl.  oss.  carm  =  sskr.  carman  n.  cutis  oss.  cast,  cast  oculus  : 
sskr.  caxus  n.  id.  3Ian  gibt  ein  pehlv.  zarhounad  gignit. 

10.  Qvistjan,.  us-,  fi*a-qvistjan  c.  dat.  verderben,  umbringen, 
h.z.rj'tjjj\a<..  ä-oxTctvs'v.fraqvisfMaii  umkommen.  h.-fju:j'j^'X'..  ffvisteiiis 
f.  Verderben,  OAS^^po;  1  Cor.  5,  5.  fraqiisteiiis  f.  Verschwendung, 
«TTCüÄS'.a  Mrc.  14,  4  nach  LG.  in  h.  1.  (Gr.  2.  45.  3.  411.  516  ff.  Gott. 
Anz.   1820  St.  40  ff.  Gf.  4,  680.  Outzen  269.  Bf.  2,  152.3 

ahd.  quist  f.  afflictio,  molestia,  dolor  archuistan  interficere  firquistan, 
firchustan  d'c.  corrumpere,  vitiare  ferchusteda  f.  (des  lichamen^  languor; 
auch  chista,  chistic  pertinax  Gf.  4,  531  hierher?  nnd.  nnl.  quisten,  ver- 
quisten  wfrs.  quistje ,  forquistje  ndfrs.  qiiiste  dissipare ,  prodigere  c.  d. 
nnl.  kicistig  prodigus  nd.  nl.  quist  m.?  dissipatio,  (nnd.  in  Formeln^  per- 
ditio,  damnum  nl.  te  quist  gaen  nnd.  to  quiste  gän,  maken  aach.  z-e  quest 
gön,  mache  perire,  perdere ;  nnd.  quast  sumtus  eig.  comessatio  =  quas 
gehört  nach  Br.  Wtb.  2,  397  wenigstens  nicht  unmittelbar  hierher:  doch 
gibt  Kiliaen  quasten  als  Synonym  von  quisten  cum  impetu  effundere.  pro- 
fundere. Er  legt  bei  quisten  die  Bed.  terere,  conterere ,  friare  zu  Grunde. 
Unter  den  formellen  Vergleichungen  empfiehlt  sich  am  Ersten  noch  die  mit 
altn.  swd.  qcista,  afqvista  dän.  qtiste  ramos  amputare  dän.  dial,  auch  vir- 
gis  (ramulis^  caedere  altdän.  verrücken  nach  Outzen  I.  c.  von  altn.  qvistr 
(auch  qvisl)  nnord.  qtist  m.  ramus,  dessen  Verwandte  wir  hier  wegla|Oen, 
da  sie  nicht  in  näherem  Bezüge  zu  uns.  Numer  stehn.  Sollte  eher  dän. 
qtide  <S:c.  o.  Ar.  6  zu  Grunde  liegen?  >"icht  minder  unsichere  Vergleichungen 
bieten  sich  in  gro^jer  Zahl ;  wir  sparen  möglichst  den  Raum.  Beachtungs- 
werth  bleiben  viele  Bedeutungen  des  ganz  nahe  verwandten  Stammes  kost 
K..  24,  besonders  altn.  kosta  laedere,  anderseits  ä.  nhd.  kostlich  prodigus 
Pict.  und  die  gdh.  cy.  Bed.  expendere.  gdh.  cost  auch  dispendere.  disper- 
dere,  to  waste,  squander  sbst.  auch  extravagance  u.  dgl.  Als  gemeinsame 
Bedeutung  dieses  Stammes  mit  uns.  Numer  kann  consumere  angegeben  wer- 
den. Nahe  an  rührt  auch  noch  cy.  cwst  m.  toil,  drudgery,  trouble  c.  d. 
cysteg  m.  cystudd  m.  id.,  affliction,  misery,  painful  labour,  grief,  sorrow 
cystegu  to  toil,  afflict  u.  s.  v.  (zu  unterscheiden  von  dem  entl.  cystwyo, 
costwyo  =  lt.  castigare^. 

esthn.  (arra-  aus-}  kisltna,  kustma,  (fcc.  vb.  n.  auslöschen  kistotama, 
kustutama  id.  act. .  vertilg-en  c.  d.  syrj.  kusa  extinguor  kusäda  extinguo 
Ith.  (isz-.  u'z-)  gesta  imprs.  letf.  dzeestu.  prt.  dzissu.  dzist,  dzeest  extingui 
lett.  auch  refrigerari  Ictt.  izdzisf  extingui;  mori  Uh.  gessyti .  gessinti  lett. 
dzesu.  prt.  dzesu,  dzest,  dzest  aslv.  ugasili  u.  s.  f.  exfinguere  lett.  dzestrs 
kühl  —  würden  auf  eine  Grundbedeutung  unserer  Numer  führen,  wenn  sie 
verglichen  werden  dürfen,  was  wir  der  Entscheidung  unserer  Leser  überlajjen. 

11.  ^vramniitlta  f.  Feuchtigkeit.  Saft,  txua;  Luc.  8,6.  (Gr.  1% 
73.  2,  242.  Graff  Bst.  0-   14.) 


488  H.  1. 

altn.  kramr  mollis,  semifluidus  (^nix,  ping-uedo,  metalliim  drc.)  swd. 
kram  dän.  e.  dial.  mil.  iind.  klain  id.,  raadidiis,  viscosus,  feucht,  klebrig, 
was  sich  ziisajtimeiidriicken  und  ballen  lä|.jt :  dän.  dial,  kram  (^compressus^ 
trang-,  knap:  barsk.  streng  alfn.  krami  ni.  pressio  kremia  sy^A.  krama  dän. 
kramme  premere,  comprimere  altn.  auch  contundere,  infringere,  debilitare 
dän.  auch  tangere,  volvere.  umherwühlen  =  nhd.  kramen ;  ags.  crammian 
st.  e.  cram  farcire  (^coniprimerej-  Anderseits  vgl.  ags.  clämian  ungere, 
illinere  e.  dial,  dame  id.  clam  niadere  u.  s.  v.  altn.  krumr ^  kraumr  m. 
cremor,  flos  rei,  Saft,  Kjaernen  vgl.  swd.  kram  n.  BratenfüUsel  inkrämet 
Q  bröd])-  =  dän.  nhd.  ags.  krume,  krumme  <S:c.  pars  interior  et  mollis 
panis. 

Wir  begnügen  uns  mit  einigen  Beispielen,  die  nach  Form  und  Bedeu- 
tung dem  goth.  Worte  zunächst  liegen.  Die  Nebenwurzeln  krm,  klm 
(krmp,  klmp,  AV6,  kln  u.  s.  v.^  bedeuten  noch  u.  a.  premere,  frangere, 
constringere,  contundere,  contusum,  compressum,  arctum ,  fractum  ,  mollem, 
debilem   (^prae  frigore  (Src.)  esse,  frigere,    contrahi   &c.  dgl.    vgl.  M.  63. 


H. 

1.  «.  Habaii  haben,  besitzen,  es  (^gut,  schlimm  (Sc.^  haben,  halten, 
dafürhalten,  können,  i'/jv/,  /oaTilv ;  (vorhabenj  werden,  fjts/J.S'.v,  auch 
als  Hülfszw.  des  Futurums  •,  ptc.  prs.  uiiliabands,  nicht  habend,  ijit) 
l'/ojv.  Zsgs.  mit  ana  {^anhaben}  in  ptc.  prt.  analiabaitlis  behaftet, 
beseiten,  G'jvs/ojjlsvo;  Luc.  4,  38.  oxXb'jlcVo;  Luc.  6,  18.  at  sik  sich 
nähern,  TzpooTtOpS'jss&cc.  Mrc.  10.  35.  af  sik  sich  enthalten,  äTiiyz^^a'. 
1  Thess.  5,  22.  ga  haben,  festhalten,  behalfen,  e'/zvj.  -Ka-Äytv/:  fangen, 
-/paTctv;  sik  sich  enthalten.  syxpaTSusaOa'. :  ptc.  prs.  ungaliabaitds 
sik  unentbaltsam,  äxpocTr^c  2  Tim.  3,  3.  «lis  behalten,  behalten,  begreifen, 
a'jVc/S'.v,  -£p'S/S'.v.  wf  halten,  aufleben,  atpc'.v  Luc.  4,  11.  —  b.  Hafts 
(^bebaftetj  in  liii;^oiii  liafts  verheiratet,  ysYajjiry-xcor  1  Cor.  7.  10. 
anstai  aiidabafts  begnadigt  s.  A.  68.  qvitliiiltafta  schwangere 
s.  ^v.  7.  haftjaii.  auch  mit  sik^  sich  heften,  anhängen.  xo/Aaaöa'.  A'c. 
j^aliaftjaii  sik  id.  ga^^rabaftjaii  zusammenheften,  au{jiß'.ßaCetv  Eph. 
4,  16  Qiach  LG.  in  h.  1.:  Castifflione  liest  jB^ajealiartitlt,  Grimm  jali 
j^aliaftith}.  gabaftiian  anhangen,  xo/v/.aj&ai  Luc.  10.  11.  —  c. 
ga-]Iobaill)^  f.  Enthaltsamkeif,  iyxpaTS'.a  Gal.  5,  23.  ■iiij^aliobaiiis 
f.  Lnenthalfsamkeif,  äxpaci«  1  Cor.  7,  5.  —  llafjaii  und  aiidahafts 
s.  Nr.  45.  —  CFrisch'  1,  389.  Gr.  Nr.  81.  1^  46  ff.  2.  197  IT.  Gott. 
Anzz.  1836  St.  92.  Smllr  2,  134.  160.  Gf.  4,710.  Rh.  790.  798.  801. 
803.  Wd.  874  Nir.  877.  878.  993.  1001.2116.  Diez  1,290.  BGl.  399. 
Pott  1,   143.  Bf.  2,   158.  374.J 

a.  ahd.  haban,  hapan,  habeen,  habon  (\:c.  amnhd.  haben  mhd.  swz. 
h('tn  (jwT.  ha^  wcW.  Iitii'i  (hon)  alls,  habbian,  hebbian  A'c.  und.  nnl.  hebben 
ags.  habhan,  häbban  aengl.  habhe  e.  dän.  hare  anfrs.  habba  afrs.  ([strl.) 
hebba  strl.  häbbe  (]prf.  hide  ptc.  heüd,  heted^  M.  ndfrs.  han  (pH.  hedj 
Ci.  wang.  hab  (heid,  heivlj  altn.  hafa  swd.  kafra  habere  (teuere  Ä'c.^ ; 
ahd.  haba,  rjahaba,  hebe,  gehebe,  gihapida,  gihebida,  f.  habitus,  substantia 
mnhd.  habe  Qnhd.  auch  portus  s.  u.J  mhd.  hebede  anfrs.  nnd.  nnl.  hare 
nnl.  huf  mnd.  harede  afrs.  here,  f.  substantia,  possessio,  bona  swd.  hafror 
f.  pl.  id.  alfn.  häfur  f.  pl.  donaria,  Liggendefa)    höfn  f.  habentia ,  Formue, 
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Ejendele;  pascua;  foetus;  portus  (s.  u.^.  Von  dem  obigen  Zw.  mit  vielen 
verkürzten  Formen  unterscheidet  sich  für  die  Bed.  halten,  festhalten  bair. 
haben  durch  vollständige  Biegungsformen,  ebenso  und  zugleich  durch  die 
Form  des  Infinitivs  wett.  hawwe  [liahben ;  vgl.  o.  hüii^  swz.  heba  (^Tobler 
248,  doch  auch  ob.  ha,  htm  Stalder  2,  3),  bair.  und  ä.  nhd.  schon  bei 
Luther  und  Dasyp.  heben  tenere  vgl.  Ar.   45. 

|j.    1}    haft   adj.    ahd.    vinctus,    captivus    alts,  vinctus,    fixus,    tenens, 
firmus,  haftend;  habens,  infectus  <S:c.,  behaftet;  letzterer  Bedeutung  steht  es 
am  Nächsten  in  suffixartiger  Zusammensetzung,  vgl.  g.  auclaliajpts,  amnhd. 
alts,  haft  nhd.  nnd.  haftig  nnl.   achtig  afrs.  haftich,  heftich,  aftich,  achtich 
swd.  aklig  dän.  agtig\  swz.  haft  adj.   (^vinctus)  gilt    von  Kindern    mit    all- 
zulangen Zungenbändchen;  altn.  haptr  vinctus,  fixus  (^Gr.,  nicht  bei  Biörn) 
vgl.  heftr  impeditus,   compeditus.   2])  haft  sbst.  ahd.   c.  n.  ?    vinculum,    cap- 
tivitas    mhd.  m.  nhd.  f.  id.  nhd.  m.   (^=  halt  m.)    firmitas,    adhaesio  mhd. 
f.  manubrium ,    capulus ,    W&nAhabe    mhd.    hefte    f.    nhd.    nnl.    heft  nnl.  nnd. 
hecht  ags.  häft  e.  haft  ahd.  altn.  hefti  swd.  hafte,  n.  id.    nhd.   nnd.  nnord. 
auch  plagulae,    chartae  consutae    swd.  auch    sutura    ags.  nnd.  auch  =  ob. 
hd.  haft   captivitas ,    career    ahd.  (^connexioj    alts,    hafta  f.  (^captivitasj  nl. 
hachte  afrs.  hefte,  heft  id.  nl.  auch  comprehensio,  nexus,    retinaculum  mnd. 
auch  ^e/Vpflaster :   besonders  die  Deminutive  ahd.  häfteli  n.  nhd.  heftet  (fcc. 
bedeuten  auch  fibula,  acicula,  hamulus ;    altn.   n.   ä.   nhd.  bair.  swz.  m.  haft 
retinaculum,  tricae,  nodus,    impedimentum    nl.  haft,    hacht   nodus,    vinculum 
alts,  hafton,    ähaftan    haerere    amnhd.  haften    id.,    tenere  iSrc.  (^auch    nfrs.) 
heften  alts,    heftian    nnd.    nnl.    nfrs.    hechten    ags.    häftan    afrs.    altn.    hefta 
ndfrs.  hechte  swd.  häfta  dän.  hefte^  hafte   ligare,    figere,    suere,   pangere, 
fibulare  alts.  afrs.  vincire  vgl.   mhd.    dän.    auch    comprehendere,   verhaften ; 
altn.  impedire,  compedire,  Jntricare    nnord.  auch  =  hd.  haften;  nl.  kachten, 
hechten,  haften  apprehendere,  tenere,  capere,  vinctum  detinere,  impedire  u. 
dgl. ;  =  heften  figere,  devincire,    alligare.     An   die  nd.  nl.  Gutturalformen 
schliejjen  sich,  wie  o.  bei  haftig,  swd.  hakte  n.  Verhaft  häkta    dän.  hagte 
s.  f.  Heftel,  Häkchen  vb.  heften,  zuhäkeln :  bemerkenswerth  bleibt  immerhin 
der   Anklang    an    altn.  haki   swd.  hake  dän.  hage,  m.    =    nhd.  haken   &c. 
uncus.  Für  die  Bed.  des  g.  qvitliiiltafta  vgl.  auch  ohne  solche  Zusam- 
mensetzung ahd.  haft   (Otfr.   1,14,6}  swd.  hafvande  gravida  altn.   hafnaz 
concipere    foetum   (^vgl.  Nr.  45};    Grimm   vermutete   früher   ein   g.  Iiafti 
u.  dgl.  Schwangerschaft. 

e  läjjt  sich  nicht  mit  enthalten  vergleichen,  wol  aber  mit  iyxpaxcia 
:  haliaii,  g^aliabau  xpa-sb;  vgl.  auch  altn.  hafna  abstinere  Nr.  45? 
auch  altn.  swd.  höf  n.  modus  in  rebus,  temperantia,  das  zu  Nr.  45  gehört, 
lt.  habere  c.  d.,  habitus,  habitare,  habena  ([Grndbd.  halten).  Nach 
Stoff  und  Sinn  verwandt,  mehr  durch  die  Labialtenuis,  als  durch  den  An- 
laut geschieden,  capere  vgl.  u.  Nr.  45.  H..  7. ;  capulus  (^HeftJ  ;  capula 
(^vgl.  auch  Gefäj3  =  Heft,  Griff  des  Degens,  Gefä^J,  FajJ  von  faj^en  conti- 
nere);  capis  u.  dgl.  (^auch  schöpfen  Wzz.  skab,  skap  S.  63.  76. 
schüft,  scapus  &c.  mögen  verwandt  sein} ;  capsa  gr.  xa<j/a,  xa,a'|a  Bf.  2, 
3243,-  gr.  xctjTir^  f.  ansa  Bf.  2,  158.  K.  7.  capistrum  (vgl.  habena^, 
xaTCiotp'.ov  alb.  kapistal  cy.  cebystr  m.  brt.  cebesir  (^Richards}  ags.  cafester, 
cäbestr,  cä/li  id.  entl. ,  letzteres  aus  mit.  capulum,  woher  auch  kabel  (Tau} 
e.  frz.  cable  gdh.  cabal,  cabla  m.,  schwerlich  mit  ags.  ceaß  m.  rostrum 
Äc.  (^Ä.  22}    zusammenhangend. 

In  ähnlichem  Grade  verwandt  ist  der  kelt.  Stamm  kaf,  kav  dec.  Cl.  28. 
U.  62 


490  H.  2. 

Dem  ob.  mhd.  habe  swi.  hab  f.  in  der  Bed.  porfiis  neben  mhd.  hap  n. 
(^beide  auch  Sund  bd.:  Weiffand  883  stellt  auch  das  von  Grimm  ^"r.  81 
näher  zu  Nr.  45  g-estellte  hoff  alfn.  swd.  haf  dän.  hav  ags.  heaf&c.  3Ieer, 
Bucht  dazu])  und  nhd.  hafen  nnd.  nnl.  e.  haven  ags.  häfen  dän.  harn  swd. 
hamn)  daher  finn.  haniina),  m.  altn.  höfn  f.  (]s.  o.^  afrz.  härene  frz. 
Äacre  m.  vgl.  sp.  pg.  abra  f.  Bucht  entspricht  cy.  hafn  m.  portus,  vrm. 
entl. ;  indessen  begegnet  das  sonst  gewöhnlich  aus  s  entstandene  cy.  h 
nicht  selten  dem  deutschen  h,  auch  vo  Entlehnung  ungewiss  bleibt;  aus 
frz.  harre  entstand  brt.  haor  m.  id.  neben  dem  allg.  kelt.  aber,  worüber 
Weiteres  Celt.  Nr.  26.  Zu  einer  Nebenwurzel  unserer  Numer  vgl.  Nr.  45 
gehört  auch  nhd.  hafen  mhd.  nnd.  hören,  m.  in  der  Bed.  olla  =  ahd. 
haran,  hefan  mhd.  oberd.  hefen  n.  oberd.  auch  m.  —  cy.  haff,  hafßo  to 
snatch,  catch  entspricht  dem  Seitenstamme  uns.  Nr.  in  dem  glbd.  e.  happe, 
hap  frz.  happer  nnd.  nnl.  happen  (hapsen) ;  dem  hierzu  geh.  e.  hap  in  der  Bd. 
treffen  =  zutreffen  d'c.  happen,  happy  altn.  heppinn  nnd.  behare  QVz. 
hab)  faustus  altn.  happ  n.  fortuna  secunda  et  inopinata  heppni  f.  swd.  dial. 
haplycka  f.  id.,  mit  b  wiederum  värend.  habbahjcka  f.  id.  habba  sig  ino- 
pinate  accidere  vgl.  auch  alfn.  hrappaz  iippä  improviso  accidere  —  ent- 
spricht cy.  hap  f.  fortuna,  inpr.  secunda  c.  d.  hapio  to  happen  happus 
happy  unhap  m.  =  alfn.  ohapp  n.  fortuna  adversa  c.  d.  Der  von  Grimm 
hierher  gestellte  nhd.  habicht  accipiter  ahd.  hapith,  haue  d*c.  amhd.  habech 
weit,  habch  bair.  hacht  nnd.  nnl.  harik  nnd.  hark,  (]ofrs.)  heße  ags.  hafuc 
&c.  aengl.  hareke  e.  hatck  altn.  haukr  swd.  hcek  dän.  hag  heij^t  cy.  hebog 
m.,  aber  organisch  mit  urspr.  s  {\§\.  indessen  Nr.  44  über  saoidh^  gdh. 
seabhag,  seobhag  f. ,  wesshalb  eher  die  Deutschen  den  Namen  von  ihren 
jagdkundigen  keltischen  Landesvorfahren  entlehnt  haben  mögen,  wenn  wir 
nicht  auf  mit.  capus,  cappiis  tusk.  capj/s  nach  Servius  ad  Aen.  1.  10  Habicht 
vgl.  lt.  accipiter  mit.  acceptor  id.?  grö|oeres  Gewicht  legen  wollen:  esthn. 
hatikas  finn.  läpp,  havka  neben  dem  auf  älteste  nord.  Form  deutenden  läpp. 
hapak,  hapke  id.  sind  erst  aus  dem  Deutschen  entlehnt;  finn.  haukkata 
dente  arripere,  mordere  stimmt  wol  nur  zufällig  zu  hatikka.  Auch  e.  hobby 
frz.  hoberau,  hobreau  dendrofalco,  falco  subbuteo  cy.  hebog  yr  hedydd  und 
rss.  pln.  köbux,  m.  id.  und  ähnliche  Vögeluamen  sind  zu  bedenken.  Ith. 
apokas  lelt.  appögs  m.  Kauz  klingt  vielleicht  nur  zufällig  an  Habicht  an; 
indessen  bedeutet  z.  B.   esthn.   haukas  auch  Eule. 

Zu  lt.  habena  klingt  Ifh.  zahöti,  zeböti  zäumen  c.  d.  lett.  zabböt  id. 
(^speciell  mit  einem  Stöckchen)  vgl.  vll.  zebbeeksne  bhm.  zaber  m.  Schwamm 
im  3Iunde.  Sicherer  hallen  wir  liaban  (haben,  haften,  halten,  hangen, 
'/jj}j.dLZ^a'.  &C.3  verwandt  mit  der  bereits  Cl.  29  erwähnten  Wz.  kab  u.  a. 
in  Ith.  kabeti  hangen  prss.  kabiims  wirst  wird  hangen  Ith.  kabinli  aufhän- 
gen :  treffen,  berühren,  z.  B.  ein  Dorf,  7:poa7tOp£Uca&at  vgl.  af liabaii 
sik:  kabe,  kabbe  f.  Heft,  Haken  (left,  kah/is  fi.  29  vgl.  vll.  slov.  kdrelj 
m.  Haken)  nzkabinli  vexare  kyböli,  kyhurli  ein  wenig  hangen  in-,  pri- 
kimbiti  haerere,  hangen  bleiben.  Ferner  mit  ausl.  Tenuis  left,  kept  „haften", 
mil  den  Klauen  anpacken  vgl.  fceppa  Bärentatze:  keptees  anhaften,  adbaerere. 
VII.  auch  left,  kampjn,  kampl  umfaijen,  faden,  greifen,  schnappen  Qiappen), 
zunächst  :  lt.  capere  (]K..  7)  vgl.  indessen  kamp  u.  Nr.  33.  —  pln.  hafl 
m.  sutura  (Sc.  d.  haftowac  heften,  sticken  a.  d.  D.  Ebenso  wallon.  ahafle 
accrocher. 

2.  krim.  Haxei*  millc. 

Ein    mittelbar    oder    unmittelbar    aus    dem    Medopersischen    entlehntes 
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Wort  vgl.  (^sskr.  sahasra)  zend.  hazanra  pers.  hind,  hezär  arm.  Äasflr 
magy.  ezer  zig.  ekhezeros  (^zsgs.^  ill.  slov.   dial,  jezer,  jezero  id. 

3.  Hazjan  loben,  aivsTv.  Itazeins  f.  Lob,  alvo?,  sTiaivo:;:^  Lob- 
gesang, u>vo;.  CGr.  1-,  260.  2,  257.  vgL  u.  a.  1\  121.  124.  l^  94. 
2,  634.) 

Die  Vergleichung  mit  Nr.  14,  für  welche  auch  die  folgenden  Zusam- 
menstellungen mitgelten,  lü|it  als  eigentliche  Bedeutung  illustrare  vermuten ; 
doch  kann,  worauf  namentlich  die  Bedeutung  u'fjivo^  hindeutet,  das  Bild  auch 
vom  Schalle  hergenommen  sein,  der  hier  und  da  auch  bei  dem  folg.  Adj. 
her  als  abgeleitete  Bedeutung  vorkommt,  vgl.  die  Bedd.  von  altus  =  hoch, 
laut.  In  der  That  steht  ahd. /mre?*  clamare  Gf.  4,  978  formell  näher,  als  die 
folg.  Reihe,  deren  Vocal  meistens  mehr  zu  Nr.  14  stimmt.  Doch  sehen 
wir  hierinn  kein  wesentliches  Hinderniss  der  Vergleichung.  Mehr  kommt 
darauf  an,  ob  exot.  Verwandte  eines  oder  des  andern  Wortes  sicheres  s 
zeigen.  Ganz  sicher  sind  bekanntlich  nicht  leicht  Vergleichungen,  wo  ein 
durch  alle  übrigen  deutschen  Stämme  gehendes  r  gothischem  s,  z  gegen- 
übersteht. 

amnhd.  alts.  nnd.  afrs.  (J  Rh.  808}  her  ahd.  haer ,  lieri  venerandus, 
almus,  sanctus,  solennis,  magnificus  amhd.  auch  procer  mhd.  auch  super- 
bus  häufig  mhd.,  gew.  nnd.  laetus  nnd.  auch  carus,  amatus  (^nur  mnd. 
sanctus)  wetterau.  westerw.  solennis,  von  hohen  Feiertagen ;  clarus ,  von 
Wetter  und  Klang;  west,  auch  fein,  von  Stimme,  Schrift;  hoch,  grojS,  auch 
von  Arbeit;  Tobler  gibt  ein  appenz.  Adv.  her  f.  melius,  praestantius  vgl. 
swb.  her,  herle  adv.  magnopere;  swz.  /«er  wö^ö  übermögen ,  superare,  vgl. 
herr,  meister  werden  c.  g. :  dahin  die  herchue,  herkuh  und  der  herochs,  die 
Zugführer  der  Heerden :  trotz  der  comparativen  Bedeutung  ist  in  diesem  r 
kein  Comparativsuffix  zu  vermuten,  vgl.  u.  ags.  Wörter.  Stieler  und  das 
Br.  Wtb.  geben  mnd.  hire  solennis  (hire  tire).  Aus  dem  Comparativ  ahd. 
heroro,  heriro,  haeroro,  herero  &c.  praestantior,  altior,  major,  prior,  senior 
herus,  dominus  haerora  hera,  domina  —  vgl.  den  Superl.  herosto ,  heristo 
&c.  primus,  princeps,  maximus,  primas  <S:c.  alts,  herösl  celsissimus  —  ent- 
stand herro,  herro,  bisw.  hero  m.  dominus  herra,  haerra  f.  hera  mhd.  ä. 
ä.  nhd.  herre  mnhd.  nnd.  herr  swz.  nnd.  nnl.  andfrs.  her  alts,  herro 
mnnd.  mnl.  here  afrs.  hera  wfrs.  beere,  heer,  heare  ndfrs.  hier,  liiere 
nnord.  herre,  als  Anrede  dän.  herr,  jütl.  här ,  m.  dominus;  ags.  herra, 
hearra,  hierra  id.  bei  Caedmon  nach  Outzen  125,  bei  Bosworth  hearra, 
hera,  herra,  hierra  m.  scheint  sich  an  hear  high,  proud,  bei  Grimm  1', 
368  von  eä  ausgeschloj^en,  bei  Bosworth  und  Richthofen  789  zu  heah  —  comp. 
hyrra,  hyra,  herra,  hierra  aengl.  harre,  herre  e.  northumb.  hat  vgl.  auch 
ahd.  höiro  =  hohiro  augustior  —  hoch  gestellt,  anzuschliejjen ;  eä  stimmt 
freilich  zu  gth.  au,  und  z.  B.  neben  hedhne  altum  steht  heäiie,  auch  finden 
wir  nachher  ags.  e  bei  sichereren  Vergleichungen;  merkwürdig  stimmt  zu 
ags.  hear  aengl.  harre  das  seltene  afrs.  har  (här)  altus  comp,  harra  neben 
häg  &c.  Jedenfalls  deutet  i-r  in  hearra  auf  eine  Comparativform.  altn.  här 
comp.  hcBrri  sup.  hcesir  celsus,  sublimis,  procerus  scheint  aus  haur,  hauhr 
entstanden  und  läjjt  sich  nicht  von  Nr.  35  trennen  vgl.  Gr.  1',  457  ff.; 
in  Abll.  und  Zss.  (ha)  schwindet  r  als  Endung;  der  Comp,  hmrri  aus 
hmhri?  Schwerlich  mit  Recht  zieht  Biörn  dazu  altn.  hari  m.  rex,  „pr.  he- 
ros  excelsus",  wahrscheinlich  zu  uns.  Numer  nebst  harri  ni.  id.,  dominus, 
„hodie  Herre",  wobei  die  jetzige  Form  herra  angeführt  ist;  vgl.  herra- 
madr,  herrädr  m.  dominus  herradagr  m.  dän.  herredag  comitia  herradömr 
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m.  principatus  herradcBvn  swd.  herradöme  dän.  herredömme,  n.  dominium: 
mit  einf.  r  amhd.  herluoiii  &c.  m.  n.  id..  celsitudo,  culmen,  apex  d:c.  mhd. 
hertüm  venerabile  plonstranz}  alts,  heridom  dignitas,  principatus  herdom 
id.;  dominium  alfn.  herlegr  magnificus:  lautus:  =  dan.  herlig  swd.  herr/ig 
amhd.  swb.  herlich  nhd.  hen-lich  nnl.  heerlijk  ags.  herlic  magnificus,  splen- 
didus.  —  ahd.  hen  f.  dignifas.  majestas  hera  Qtera)  f.  honor  mhd.  here 
in  herebernde  gaudium  v.  sanctitafem  ferens  nhd.  selten  here,  her  f.  Mathes. 
bei  Frisch  1,  434  magnificentia  ags.  here  fama  herian.  herigean,  hergean, 
hergan  laudare  aengl.  herie,  hery  honorare.  venerari,  sanctificare  alts,  heron 
amhd.  heren  id. :  (m\\&.  herren  dominum  reddere  u.  dgl.^  ahd.  auch  do- 
minari  =  nl.  heerien  vet.  Kil.  ahd.  herisun ,  herreson ,  später  herisken 
mnhd.  herschen,  herrschen  nnl.  heerschen  swd.  herrska  dän.  herrske\  bei 
letzteren  Formen  wirkte  vielleicht  mit  das  Adj.  mhd.  nnd.  hersch.  herrsch 
nhd.  herrisch  herilis.  imperiosus.  ahd.  heröti  n.  principatus ,  senatus  altn. 
heradh,  (^aswd.^  härith,  herith,  herrith  (^skan.  Ges.),  härel  Qordebog}  swd. 
härad  dän.  herred^  n.  districtus  ([dominium},  tribus :  das  glbd.  ndfrs.  herd, 
hierd.  selten  harrilh  Outzen  125  nach  Falck  ninnd.  ([holst. )  harde,  herde 
f.   ist  vielleicht  a.   d.  Nord,  entlehnt:  vgl.  Frisch   1,  416. 

Bemerkenswerth  und  bedenklich  ist  die  nahe  Berührung  von  ahd.  hera, 
haera  =  era  honor  A.  32.  haei--,  her-,  aer-haft  exorabilis  Gf.  4,  994  = 
erhaft ,  aerhaft  Gf.  1,  445  ff.:  auch  von  heroro  prior  herosto  primus  in 
herist  inprimis  =  erör,  erisf  <t*c.  A»  27:  vgl.  die  Beispiele  von  unorga- 
nisch vorgesetztem  und  abgefallenem  ä  Gf.  4,  683  ff. :  ebenso  afrs. /«eres/ = 
erest  primo  Rh.  714.  Schwenck  d.  Wtb.  286  v.  hehr  nimmt  wirklich  Ne- 
benstämme mit  anl.  /;  und  ohne  es  an. 

§.  LG.  vergleichen  auch  dän.  hceder  c.  honor,  gloria,  dignitas  =  altn. 
heidr  swd.  heder .  m.  altn.  auch  adj.  =  ahd.  heitar  amnhd.  heiter  alts. 
hedar  nl.  heyder  ([clarus ,  coruscus ,  resplendens  Kil.)  ags.  hädor  ndfrs. 
häder  süddän.  ([formelhaft}  har  (här)  serenus,  clarus,  hilaris  vgl.  mhd. 
nnd.  her  hilaris,  laetus;  ohne  suff.  r  altn.  heid  n.  lempus  serenum  heida 
serenare  nl.  heyden  =  heyderen  coruscare  ([wetterleuchten}:  clarescere. 
Obschon  altn.  dd  aus  g.  zd  entspringen  kann,  dürfen  m  ir  rf.  dh  hd.  /  nicht 
aus  g.  z,  s  ableiten :  ebensowenig  ist  in  her  eine  Zusammenziehung  aus 
heder  anzunehmen.  Vgl.  formell  Nr.  5  q.  v. ;  sodann  ob.  nl.  heyden  d'c.  Nr. 
6,  Anm.  Jacobi  Untt.  54  ff.  stellt  heidr  zu  Nr.  5  vgl.  dort  die  Bdd.  dignitas, 
ordo  sacerdotalis.  Immerhin  aber  bleibt  der  Sinnesübergang  bei  diesen 
Wörtern  auch  für  unsere  Numer  zu  beachten ;  vgl.  auch  z.  B.  It.  clarus  in 
seinem  verschiedenen  Gebrauche.  In  westerw.  „in  der  Äed'  =  her  arbeit" 
Schmidt  72  d.  i.  in  hoher,  voller  Arbeit  ist  d  wol  unorganisch  aus  r 
gebildet,  weil  d  sonst  häufig  in  r  zerflie,]t.  Die  Voce.  ine.  Teut.  ante 
Lat.  haben   ein   ä.  hd.  heis  „vnd  wunsam  oder  frolich"  hilaris. 

Wenn  hären  mit  gr.  y.r^p'J^  A"c.  —  vgl.  Schwenck  d.  Wlb.  v.  Herold. 
Celt.  Nr.  144.  —  Eines  Stammes  ist.  wie  wir  vermuten,  so  scheidet  es 
sich  von  uns.  Numer.  Die  Gleichung  des  Comparativs  herr  mit  lat.  hervs 
ist  jedenfalls  unstatthaft ;  sofern  wir  dagegen  den  Positiv  her  oder  lieber 
das  kurzvocalige  altn.  hari  vergleichen,  kommt  es  darauf  an,  ob  wir  herus, 
wie  z.  B.  Benfey  2,  210  tluit,  aus  hesus  ([vgl.  Grimm  1^,  121  über  den 
gallischen  Hesiis^  entwickelt  annehmen.  Wo  nicht,  so  trennt  sich  entweder 
herus  von  her  Ä'c.  oder  mit  diesem  von  Wz.  Iia§i.  Das  hd.  herr  gieng 
vielleicht  erst  als  Lehnwort  in  die  nord.  Sprache  über :  dann  mittelbar  in 
■das  glbd.  esthn.  finn.  läpp,  herra  esihn.  härra,  her  läpp,  herr  c.  d. 
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Es  fehlt  ganz  an  sicheren  exot.  Vergleichungen.  In  den  lituslav.  Spra- 
chen läjot  sich  an).  Ä"  erwarten,  vgl.  Nr.  14.  Dagegen  grenzt  nahe  an  § 
Ith.  gaidrus,  giedras  lett.  geedrs,  gais  clariis,  serenus  c.  d.,  V.  27  §"  un- 
richtig verglichen ;  Ith.  gaisas  m.  nächtlicher  Schimmer ,  schwaches  Nord- 
licht lett.  gaisma  f.  Licht,  Tageslicht  gaiss  m.  aether,  Lichtraum,  Luftraum, 
Himmel.  Vielleicht  ist  lett.  skaidrs  (Sc.  S.  66  verwandt;  vgl.  auch  u.  Nr.  14. 

gdh.  cais  f.  existimatio ,  Studium ,  amor :  sonderbar  u.  a.  auch  odium 
vgl.  cy.  cas  «fcc.  Nr.  43  :  adj.  nitidus,  tersus.  Aehnliche  Enantiosemie  zeigt 
sskr.  ^ai'isa  laus ,  imprecatio ,  vituperium  von  ^ans  1 .  P.  dicere  ,  indicere, 
narrare;  laudare  abhica/is  convitiari,  accusare  cans,  cas  1.  P.  gew.  A. 
cupere,  fausta  precari  vgl.  BGl.  340  IT.  Kuhn  in  Hüfer  Z.  IL  1  S.  171. 
Man  hat  u.  a.  lt.  censere  dazu  gestellt,  auch  casmenae,  carmen  und  sogar 
canere  vgl.  Pott  1,  280.  u.  Nr.  30;  die  Bedeutungen  schätzen,  meinen, 
nennen  und  singen  finden  in  der  That  auch  einigen  Anklang  in  uns.  Nuraer. 
cy.  cais  m.  ([censor)  publicanus:  custos  pacis  ceis  m.  vectigal,  census  gdh. 
cats  f.  id.  (^irrig  mit  e.  cash  Kasse  verglichen)  vgl.  die  ob.  Bedd.  stimmen 
zu  der  sskr.  Form  gas,  können  indessen  aus  lt.  ce7isus  gebildet  sein.  For- 
mell schliejjt  sich  an  cy.  ceisio  M.  24 ,  steht  auch  dem  Sinne  nach  nicht 
ferne  von  gas-,  gdh.  ceisd  f.  cura,  regard  d'c.  c.  d.  ceisdeil  honore  haben- 
dus ;  suspiciosus  ([wol  nicht  mit  teisleil  existimatus,  honestus  zu  verwechseln, 
das  zu  lt.  testis  gehört}  berühren  die  Bedeutung  von  Itazjau,  sind  aber 
vermutlich  unverwandte  Lehnwörter  s.  H..    24. 

4.  Halian  red.  Itailiali,  liailtaliiin ,  Italians  in  Zweifel 
([hangen}  lajjen ,  aipsiv  Job.  10,  24.  sw.  sich  anhängen,  Ixxpsjiaooat 
Luc.  19,  48.  atlialiaii  red.  (herabhängen}  niederla^jen,  /aAa'Cs'.v  Luc. 
5,  4.  2  Cor.  11,  33.  ushaliaii  sik  sich  erhängen,  kz-äy^zz^a.'.  3Itth. 
27,  5.  faurltaU  Mrc.  15,  38.  fativaliah  3Itth.  27,  51.  n.  Vorhang, 
xara-STaajjia.  galialijo  adv.  zusammenhangend,  xaös^f,;  Luc.  1,  3. 
(Frisch  1,  413.  Gr.  Nrr.  19.  605.  2,  74.  RA.  682.  Smllr  2,  165.  211. 
214.  Gf.  4,  764.  Rh.  829.  Leo  Rect.  Westergaard  in  Höfer  Z.  I.  1  S. 
126.  Pott  Indog.  Spr.  S.  102.} 

ahd.  hahan  (hähan),  prs.  hahu  prt.  hiench,  hiengin  imp.  hah,  ha, 
häe  praet.  gihiang  ptc.  gihangenir  mhd.  ä.  nhd.  hahen  prs.  hechst,  hecht 
praet.  hie,  hienc,  hieng  nhd.  hengen,  hieng,  gehangen  suspendere;  nhd. 
oft  verwechselt  mit  hangen  amhd.  sw.  nhd.  st.  nnd.  mnnl.  (hanghen,  hen- 
gen) st.  suspensum  esse,  haerere,  pendere  nnd.  nnl.  auch  suspendere  amhd. 
oberd.  hengen  ([cedere,  concedere,  consentire}  nfrs.  hengje  Hett.  amhd.  nnl. 
gehengen  ahd.  gahangjan,  kihenkan  &c.  mnl.  hingen,  gehingen  ([Binn.  &c.} 
indulgere,  permittere,  pati  u.  dgl.  mhd.  öst.  bair.  cessare  swz.  auch  c.  d. 
bene  succedere:  afrs.  henghnese,  hinghnisse  Zulajjung:  u.  s.  v.  ahd.  Aenc/fen 
suspendere,  crucifigere  nhd.  henken  id.;  dial.  wett.  st.  hink,  gehunke  = 
nhd.  hengen  und  hangen,  formell  dem  der  wetterauer  Mundart  mangelnden 
amnhd.  hinken  ahd.  hinchan,  amhd.  st.  entsprechend:  alts,  bihangan  st.  ptc. 
prt.  opertus  ([pannis  (tc).  behangen ;  hangön  ags.  hangian,  hongian  sw. 
e.  hang  st.  aengl.  auch  heng,  honge  afrs.  hüa,  hangia,  hingia  st.  sw.  praet. 
heng  ptc.  hiien,  huinsen,  hinsen,  hendzen,  huendzen,  hangit,  henget  &c. 
wfrs.  hingjen  nfrs.  hoee ,  hingje  strl.  hangia  ndfrs.  hingen  alfn.  hänga 
sw.  swd.  hänga  st.  dän.  hänge  st.  prt.  sw.  ptc.  pendere,  haerere  e.  frs. 
(afrs.}  nnord.  auch  act.  =  ndfrs.  hangen  strl.  hongje  altn.  hengia,  sw. 
ags.  hon  st.  praet.  heng  ptc.  hangen  suspendere ;  hon,  hö  (höh)  erhielt 
sich  in  aengl.  hö    haerere,    cessare,   to    halt,    stop    (imp.    =  oberd.  heng] 
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cessa^:  curani  adhibere:  =  e.  hone  desiderare,  sich  sehnen  scholl,  hoo, 
hone,  hiine  procrastinatio,  induciae.  —  nhd.  Vorhang  ni.  nnl.  rurhangsel 
n.  velum  u.  s.  ni.  —  Formell  gehört  zu  lialian  hailts  s.  A.  67,  C. 
—  ahd.  hahala,  hahila.  hahla.  hala.  haal  d'c.  amlul.  hahel,  f.  creniacula, 
climacter,  Ke|delhaken,  Hängehaken  =  ä.  nhd.  feur-hayl  Aplierdian.  wesferw. 
hol.  feuerhöl  f.  Ke^elhaken  sieg. /wÄ/ f.  Hangehaken  iibli.  ii.  nhd.  Aa7  oder7/oo/ 
ferramentum  camini  Dasyp.  hoel  climacter  Gol.  Ononi.  Frisch  1,  459  haal 
catena  (^KüchengerätheJ  Frischlin  swz.  dial,  häle,  hiele  f.  neben  hiene  f. 
hienen  m.  Stalder  2,  14  Topflienkel  bei  Tobler  259;  nl.  Formen  s.  u. ; 
aach.  hiel  m. :  bei  Frisch  1,  399  vgl.  u.  Kil.  holl.  honghel,  hoghel,  hal ; 
nnd.  ([ofrs.^  nnl.  häl  f.  e.  dial,  hale  nnl.  heugel  ni.  Ke|.ielhaken  u.  dgl. 
vgl.  nnl.  hengel  m.  IJ  id.  2}  =  nnd.  hengel  nhd.  henkel  m.  ansa  übh. 
3)  hamus,  Fischangel  vgl.  nnl.  hang  m.  e.  hanger  swd.  hängare  m.  Haken, 
uncus  nnl.  nnd.  Qihd.)  heng,  henge  f.  ansa  ;  (^ahd.  henga  Wiesb.  Gl.  Haupt 
Z.  VI.  S.  326)  cardo,  Thürangel.  Thürhaken  ufrs.  ndfrs.  e.  hinge  aengl. 
hengle  ndfrs.  honge  süddän.  hänge,  f.  cardo  nnord.  hängsei  nnl.  hengsel, 
n.  id.  nnl.  auch  ansa;  u.  s.  m.  Die  Berührungen  mit  haken  sind  eben  so 
bemerkenswerfh,  wie  die  mit  angel  vgl.  \\z.  ang  A.  4.  (^vgl.  auch  altn. 
hökiil  =  ökul  u.  iS'r.  18  und  A.  4.  —  c^.  congl  =  ongl  Bd.  I.  S.  35.} 
6,  12.  vgl.  u.  a.  bei  Kiliaen  anghel,  hanghel,  henghel  (hengel)  climacter: 
uncus  piscatorius  anghel  ger.  sax.  hanglie,  hanghsel,  henghsel  cardo  henghe, 
henghene  id.:  ansa:  hamui  hanghel,  hael,  heughel,  hueghel,  hoghel  cWmacter, 
vulgo  pendula,  serratum  vgl.  anghel  van  de  aeren  arista  (A.  12,  a} 
angel  der  bien  aculeus  hinghene,  hinghe  fland.  hamus ;  cardo ;  nnl.  hengelen 
bedeutet  sich  hin  und  her  bewegen,  durchkreuzen  u.  dgl. ;  angeln ;  sich 
nach  E.  sehnen  vgl.  in  letzt.  Bed.  nhd.  kungeln  bei  Kraamer  (==  nnl. 
hnnkeren  s.  u.J ;  ^hangen  und  bangen";  ob.  e.  hone,  dial,  ho  (^doch  s. 
u.  Nr.  77}  und  mit  der  Tenuis  hank  gew.  e.  hanker  nnl.  hnnkeren,  hon- 
keren,  wenn  nicht  letzteres,  bei  Kil.  A?/««/^^/'^»  hinnire;  mammam  (S:c.  petere 
f infantes} :  cum  affectu  petere  anderes  Ursprungs  ist:  vgl.  auch  nnl.  haken 
(e'ig.  inuncare,  unco  petere}  sich  sehnen,  verlangen,  nicht  sowol  aber  hijgen 
id.,  erstreben,  eig.  schnaufen,  anhelare;  s.  auch  noch  u.  Nr.  81.  In  Zss. 
wechselt  nnl.  angel  und  hengel  gleichgeltend,  z.  B.  in  nnl.  hengel-,  angel- 
roede  f.  Angelruthe;  anders  mnd.  hengelröde  (^Schwengelrute}  Br.  AVtb. 
2,  512.  —  nhd.  hang  m.  1}  =  e.  hank  inclinatio,  propensitas;  2}  = 
abhang  m.  e.  dial,  hang  dän.  hang,  häng  n.  declivilas,  clivus;  aber  mhd. 
hanc  daudus;  altn.  hängi,  hengi  m.  Gehenkter  hängr  m.  id.;  salmo  mas 
(^rostro  adunco} :  i  mäli  suspicio;  i  tre  nodiis  in  ligno;  hängsa  morari, 
sibi  deesse  vgl.  hinkra  1}  id.,  cunctari  vgl.  swd.  hels.  hinka  morari,  reti- 
nere  hanka  vix  Irahere,  segniter  agere  2}  =  dän.  hinke  amnhd.  nnd.  nnl. 
hinken  claudicare  schott.  hench  neben  wett.  &c.  hickeln,  hückeln  =  nl. 
hinckelen  in  ähnl.  Bed.  und  altn.  hökta  claudicare  vgl.  die  Grundbedeutung 
von  hall«  Nr.  28 ;  so  auch  swd.  hängla  vacillantem,  debilem  ingredi  vgl. 
altn.  hengla  f.  animal  effoelum  et  macrum;  swd.  hänga  bedeutet  auch 
mii|,jiggehn ;  hängsjuk  piger,  melancholicus.  Man  kann  bei  solchen  Bedeu- 
tungen sowol  an  hangen  bleiben,  haerere,  haesitare,  cunctari,  wie  an  hän- 
gen flaccidum  pendere,  „Alles  hängen  la^Jen"  defessum  esse  denken.  Ob. 
hinken,  hinkra  steht  nahe  an  altn.  hik  n.  mora  haesitatio  hika  cedere, 
recedere,  haesitare,  dubitare  (^von  Dietrich  mit  hbr.  n^H  l'arren,  afii.xun» 
haerere  verglichen}. 

Zu  unserer  Numer  und  zu  der   vrw.  Wz.  hak  gehören   wahrscheinlich 
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mehrere  eig.  Krümmung:  bed.  Gliedernamen.  So  (yg\.  A.  55,  Anm.  2^ 
ags.  hoh,  ho  m.  1}  calx  vgl.  hel,  hela  e.  heel  mnl.  hiele  nnl.  hiel  f.  afrs.  heila^ 
hela  m.  ndfrs.  hajel,  hajel,  hagel,  haile  altn.  hcsll  nnord.  heel,  m.  id.  nach 
Grimm  Nr.  465.  Gesch.  d.  d.  Spr.  371.,  der  altn.  heel  schreibt  und  lt. 
calx  gdh.  sal  Qsdil  &c.  S.  127)  vergleicht,  aus  Wz.  hol,  aber  eher  aus 
Wz.  hah,  hag  zusammengezogen,  wie  besonders  die  ndfrs.  Formen  zeigen; 
vgl,  ahd.  haken  calces  nhd.  nnd.  mnl.  wfrs.  hake,  hacke  nnl.  hak  f.  calx; 
nach  Nemnich  norrl.  hycklor  fpl.}  aswd.  okla  Qiierher?  eher  zu  altn.  ökull 
A.  4)  id. ;  altn.  swd.  haka  f.  dän.  hag  c.  mentum  (^auch  nach  der  Krüm- 
mung benamt)  2}  poples  =  e.  hough  (auch  =  hoe  Hacke,  wie  ob.  nnl. 
hak;  vgl.  auch  hock  poples,  Hechse)  altn.  ha  in  häband  n.  vinculum  ner- 
vös poplitis  adstringens  hdbenda  nervös  poplitis  adstringere  hdsittar  f.  pl. 
nervi  poplitis  zsgs.  mit  sm  Sehne,  nervus  vgl.  ags.  hohsinu  the  hough-sinew 
^  auch  afrs.  hoxene,  hoxne  ([stets  als  Gegenstand  des  Sehnenschnitts  genannt) 
id.  Rh.  827;  nfrs.  hoxen  &c.  s.  u.;  ndtvs.  hogsen,  hdgsen  =  nm\.  hesse  s.  u.-^ 
ahd.  hahsinön,  hahsiwn,  hasinon,  hmsinön  (fcc.  mhd.  hahsen,  hehsen,  enthehsenen 
nervös  ([pedum,  poplitum)  succidere,  vll.  von  einem  zsgs.  hahsina  abgeleitet, 
vgl.  Gr.  3,  405;  auch  noch  afrs.  henszesine  Rh.  807  Wz.  hang  =  hak  und 
helsine  nervus  poplitis  Rh.  806  als  analoge  Zss.  mit  hel,  doch  auch  das  von 
hah  abgeleitete  Sbst.  mhd.  hahse  mnhd.  hechse,  hdkse,  hexe  Voc.  a.  1482 
niederhess.  nnd.  hesse  ([nnd.  bes.  die  sehnigen  Theile  der  Lende  und  hinten 
am  Fujje,  auch  Pferdehinterfüi^e  übh.  bd.)  dän.  hase^  pl.  haser  c.  swd.  has 
m.  poples,  nervus  poplitis,  inpr.  animalium  swd.  auch  Tatze  bd.  dän. 
kasbende  =  o.  altn,  hdbenda ;  nhd.  h(eschen ,  hasschen  n.  gew.  pl.  (an 
hose  angelehnt  vgl.  ditmars.  hessen  Strümpfe  u.  s.  m.  Br.  Wtb.  1,  601.  626.} 
id.,  gilt  auch  für  die  fleischigen  Hinterschenkel  und  Unterschinken  der 
(^geschlachteten)  Schweine  u.  dgl.  vgl.  die  nnd.  Bedeutung  und  die  Bedd. 
von  e.  harn.  swz.  hagsue  f.  poples  stimmt  zu  dem  o.  vermuteten  ahd. 
hahsina,  \&^t  indessen  zugleich  ne  als  Suffix  vermuten  vgl.  swz.  hägs  cur- 
vus;  ferner  vgl.  nl.  haessen  Binn.  mnl.  heisene  Gl.  Trev.  poples  mit  glei- 
cher Endung.  Nhd.  landsch.  gilt  auch  haspe ,  hespe,  haspel  =  haschen 
s.  o.,  ebenso  nnd.  osnabr.  hespe  =  ob.  hesse  nnl.  hesp  f.  Ende,  Haken  des 
Schinkens ;  für  weitere  Untersuchung  erinnern  wir  daran,  daij  haspe ,  hespe 
—  neben  nnl.  gesp  m.  u.  dgl.  m. ;  ags.  hapse  umgestellt  —  in  den  mei- 
sten d.  Sprachen  in  den  Bedd.  cardo,  uncus  u.  dgl.  den  ob.  sicher  zu  uns. 
Numer  gehörigen  Wörtern  entspricht.  Das  Br.  Wtb.  1,  626  gibt  die  nhd. 
Form^äspe  als  Synonym  von  Knöchel  und  ob.  hesse,  eine  Nebenform  von 
hespe.  Wir  linden  hier  wiederum  die  noch  bei  Weitem  nicht  hinlänglich 
untersuchte  Gleichung  von  Wörtern  mit  anl.  Vocal ,  wechselnd  mit  anl.  h. 
Die  selbe  Erscheinung  bei  nfrs.  hoxen  Rh.  827  ahd.  hahsala  d*c.  =  ahsala 
A.  55  ([vgl.  dort  auch  ahd.  ense  =  mnd.  henze  (S:c.  Ntr.  zu  A.  67, 
Anm  1[)  läjjt  uns  jetzt  gröj.^eres  Gewicht  auf  die  äuijere  und  innere  Berüh- 
rung dieser  Wörter  unter    einander    und   mit    unserer  Numer  legen. 

Zu  dem  vielfach  neben  A,  ng  in  uns.  Nr.  ausl.  nk  vgl.  u.  a.  noch 
altn.  hdnki  nnord.  e.  hank,  m.  funiculus  dän.  e.  dial,  ansa  =  nnd.  henk; 
daher  altn.  hdnka  anseilen,  an  sich  ziehen,  locken  u.   dgl. 

Pott  vergleicht  hypothetisch  Ith.  kinkyti  (^Pferde[)  anspannen  vgl.  nhd. 
vorhängen  in  gl.  Bd. ,  und  sogar  lat.  cingere ,  vgl.  dagegen  V.  79 ;  das 
kelt.  Zubehör  la,Jen  wir  hier  weg.  Zu  ersterem  gehört  ein  mir  unverständ- 
liches Ith.  A'/hä-ö  f.  „das  Gekenk  unter  dem  Kinn";  slov.  kinkali  hangen,  frei 
schweben;    hinken  ([Nr.  9)  stimmt  noch    mehr  zu   unserer  Numer.  Entlehnt 
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sind  olaus.  hinkac  hinken :  pin.  hangotcac  sie  in  Schacht  fahren ;  pin.  bhm. 
kak  m.  Haken  c.  d.:  urverwandt  vll.  nlaus.  koknija  f.  id.  do.  Zu  höh, 
hahse  «fro.  stellt  sich  (vgl.  Pott  1.  c.  und  Benfey  2,  24^  u.  a.  sskr.  kaxa 
Achselhöhle.  Seite:  Q\g\.  Bopp  Gl.  75])  kuxi  m.  venter,  uterus  lt.  coxa, 
coxendix  nffr.  xol«  f.  Kniekehle  dakor.  copsä  alb.  köfse  Hüfte  gr.  xo/cuvr^  (fcc. 
slov.  ill.  ktik  m.  Hüfte,  Hüftbein  Ith.  kiszkä  f.  Schenkel  lett.  ciska  f.  Lende, 
Hüffblatt;  dickes  Fleisch  über  dem  Knie.  gdh.  easgadh  s.  A.  55,  Anm.  2. 
Westergaard  stellt  ausnahmsweise  zu  altn.  hengia  sskr.  sang  (sag)  I.A.  P. 
adhaerere:  figere  &c.  —  Die  Vergleichuug  von  hei  (fcc.  mit  lat.  calx  ver- 
trägt sich  nicht  mit  unserer  Ableitung. 

läpp,  hakan  finn.  haka^  gen.  haan  esthn.  haak ,  hank  neben  kook 
(\g\-  kokus  curvus,  cernuus^,  konks  Haken  (]in  verschiedenen  Unterbedd.^ ; 
esthn.  (]ukse  portaej  hing,  ing,  heng^  henke  (^auch  haak,  konks^  „Thür- 
henge,  -angel,  -haken  finn.  hanga  Henkel;  hahlo,  g.  hahlon  =  ahd.  hahla 
cremacula,  catena  ex  qua  pendent  lebetes  v.  oUae,  um  so  merkwürdiger, 
da  die  nord.  Schriftsprachen  das  Wort  nicht  haben  ([altn.  hofr,  hdfr,  här 
m.  Ke|Jelhaken  und  hadda  f.  id.  nicht  zu  uns.  Nr.^ ;  bemerkenswerth  ist 
das  Verhältniss  zu  finn.  kahle  catena  übii.,    aber   esthn.  ahhila,  ahhilad  id. 

armen,  kachil  pendere  kachel  suspendere  c.  d.  i  kach  in  suspenso 
kachaghan  pafibulum. 

5.  Haidiis  m.  Art,  Weise,  -rpöTioc  Phil.  1,  18.  2  Thess.  2,  3. 
2  Tim.  3,  8.  (Gr.  1-,  431.1^  252.  293.  319.  391.  2,  497.  642.  Smllr 
2,  254.  Gf.  4,  807.  Rh.  802.  Wd.  941.  942.) 

amnhd.  heit  ahd.  heid  mhd.  oberd.  hait,  haid  ahd.  m.  (heiti)  f.  mhd. 
oberd.  f.  ahd.  persona;  bisw.  sexus;  gradus,  ordo,  inpr.  ecclesiasticus: 
modus  u.  dgl.  mnhd.  status,  modus ;  nhd.  nur  formelhaft  und  zsgs.  (s.  u.J 
z.  B.  solcher  heit  ==■  solcher  gestall,  weise,  erste  beide  Ausdrücke  ver- 
altend; bair.  öst.  wett.  junger,  lediger  heit  bair.  von  blöjjer,  freier  hait 
libenter  vgl.  henneb.  von  heiler  haut  id.  nach  Schmeller.  alts,  hed,  heth  f. 
ordo  sacerdotalis  ags.  had  m.  status,  habitus  u.  s.  f.  wie  ahd. ;  alln.  heid, 
heidh  f.  gens,  populus  nach  Grimm  zunächst  zu  Nr.  5 ;  n.  serenum  s.  o. 
Nr.  3,  §  ebenfalls  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer?  Biörn  übersetzt  heid- 
rirdr  genti  honoratus,  aervserdig,  almindelig  agtet,  obgleich  schon  heidr 
honor  bedeutet ;  sicherer  gehört  zu  ob.  heid  heid-menn  m.  pl.  satellites 
regii  heidafe  n.  Stipendium  militum.  mhd.  ebenheil  m.  socius,  aequalis.  Weit 
mehr  hat  sich  unsere  iXumer  in  suffixartiger  Zusammensetzung  erhalten, 
deren  abstraktere  Bedeutung  sich  meist  durch  status,  natura  wiedergeben 
läjjt;  so  amnhd.  mnnd.  mnl.  afrs.  heil,  durcli  urspr.  Verschmelzung  mit  ausl. 
c,  k  des  zsgs.  Adj.  mnhd.  keil;  nnl.  (pl.  heden)  und.  afrs.  heid  ags.  had 
e.  hood,  bisw.  head  schott.  heid,  hed  afrs.  swd.  het  mnd.  mnl.  afrs.  hede 
alts.  afrs.  dän.  hed  nfrs.  hegte,  f.  nur  ags.  m.  mitunter  verschleift  sich  h 
in  oberd.  et  neben  het,  afrs.  kerstenede  Christenheit. 

Die  sinnliche  Grundbedeutung  unseres  Wortes  ist  dunkel,  sein  früher 
Ursprung  aus  einer  Wz.  hi,  hi,  hie  (vgl.  Xrr.  (5.  8.  48.)  möglich.  Sichere 
exot.  Vergleichungen   kennen  wir  nicht. 

Ilailis  s.  A.  Ü7,  V. 

6.  a.  Maitlii  f.  Feld,  o.~(pö^.  Iiaitkivit^k^^  wild,  aypio?  Mrc.  1, 
6.  b.  llaititiio  f.  Heidinn,  'E/J.r,\i;  Mrc.  7,  26.  (Frisch  1,  434  ff.  Gr. 
2,  237.  258.  497.  3,  395.  RA.  499.  Mth.  1198.  Smllr  2,  150  IT.  Gf.  4, 
809  ff.  Rh.  812.  Wd.  688.  985.  BGI.  95.  Bf.  2,   149.J 

a.  ahd.  heida  mnhd.  mnnl.  nnd.  heide   nl.    hege    nnl.    (und.    in    For- 
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meln3  kei  ags.  hmdh  e.  heath,  heather  ndfrs.  siiddiin.  hie  altn.  heidhi,  keidi, 
f.  swd.  hed  m.  dän.  hede  c.  1^  erica  vulgaris;  so  ahd.  (^thymus,  mirice; 
Collccfiv  heidahi  n.  myricae,  ericetumj,  auch  ags.  Simplex,  allein  belegt; 
mnhd.  nnd.  mil.  e.  neben  Bd.  2)  trockne  Fläche,  vorzüglich  mit  erica,  dann 
mit  Gestrüppe  übh.  bewachsen  s.  die  einz.  Wtbb. ;  nnd.  auch  Holzung, 
Wald  mnl.  ager  nl.  nnl.  nhd.  (fcc.  ericetum,  lesqua,  deserlum  altn.  tesqua 
montana,  so  auch  der  Harz  im  Sachsenspiegel,  wol  zunächst  als  Waldgrund; 
altn.  heida  jörd  terra  sabulosa  dumis  horrida;  auch  nnord.  gilt  für  das 
Simplex  nur  Bed.  2 ;  mit  altn.  lyny,  ling  swd.  Hung  dän.  Ujng  {&.  Hng) 
erica  zsgs.  swd.  Ijunghed  m.  dän.  Ujnghede  c.  ericetum,  Heideland  und 
umgekehrt  dän.  hedehjng  erica  (^Nemnich^-  Vgl.  z.  B.  frz.  bruyere  in  bei- 
den Bedeutungen.  Die  wenigstens  theilweise  scheinbare  Ableitung  der  zwei- 
ten Bedeutung  aus  obiger  ersten  macht  alle  weiteren  Vergleichungen  zwei- 
felhaft. So  auch  die  Ableitung  von  I>  aus  a;  freilich  stehn  die  Bedd.  ager 
s.  0.,  altn.  heidh  s.  vor.  Nr.,  pagus  :  paganus  u.  s.  w.  nahe  an  einander. 
heide  gilt  landschaftlich  für  mehrere  Pflanzenarten ;  auj^erdem  viele  Zu- 
sammensetzungen ,  bei  welchen  allerdings  Bed.  2  zu  Grunde  liegt.  Vgl.  u. 
a.  A.  103,  §''  —  aengl.  hadder  erica  vgl.  o.  heather.  —  wallon.  heid, 
hez;  he  f.  Heideland  n.  dgl.  a.  d.  Nl.  —  ^  Hierher  mit  andrem  Vocale 
altn.  haudhr  n.  terra  inculta ;  vgl.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  218,  der  es 
mit  hildh  Haut  zu  verbinden  sucht,  wie  ahd.  herd  solum  A.  29,  b  mit 
herdo  vellus. 

b.  ahd.  heidhen,  heidan  &c.  adj.,  bes.  im  PI.  sbsf.  amhd.  ä.  nhd.  (^Voc. 
T.  a.  Lt.)  anfrs.  mnnl.  heiden  alfs.  afrs.  hethin  alts,  hedin  ags.  hcedhen 
aengl.  haythene  e.  heathen  afrs.  hethon,  hethen  wang.  heidhen  strl.  heden 
(^ungetauff}  wfrs.  heijdin  alln.  heidinn  (d,  dh)  swd.  heden  nnord.  hedning 
nhd.  nnl.  heide  (^aber  adj.  heidnisch,  heidensch  mit  ?«_)  paganus  (^mlt.  agre- 
stis  in  gl.  Bed. 3,  ethnicus  altn.  ags.  alts.  afrs.  wang.  adj.  (]nnl.  adj.  zur 
erica  gehörig}  e.  adj.  sbsf.,  sonst  sbst.  m.,  so  auch  afrs.  heidena;  ahd. 
heidani  f.  haeresia  altn.  heidni  f.  ethnicismus  u.  dgl.  Auffallend  ohne  n 
ahd.  ze  heidescun  ad  paganismum  alts,  hielheoda  (th  st.  thth?)  Heidenvolk. 

Anm.  Auffallend  stimmt  zu  der  Beziehung  des  nord.  IJung  <kc.  zu 
Ijunga  fnlgurare  nnl.  heyden,  heyen  id.  heylicht  coruscatio  nl.  heydinghe 
id.  nnd.  /t«WMCÄ7en  wetterleuchten ;  vielleicht  auch  die  altn.  Wettermacherinn 
Heidhi  Gr.  Myth.  603;  zu  dem  Wortstamme  o.  Nr.  3,  §  gehörig,  wanger. 
hittileidh  m.  Wetterleuchten  ist  an  hitti  Nr.  47  vll.  nur  angelehnt. 

a.  Bopp  vergleicht  sskr.  xetra  n.  campus  Wz.  xi,  woher  auch  xiti 
f.  habitalio;  terra  vgl.  prs.  sehr  urbs  (^wenn  nicht  mit  oss.  sachar  id.  zu 
sondern)  und  weiteres  Zubehör  Pott  1,  203  ff. 

1».  läpp.  Äecfrt^'5' paganus  a.  d.  Nord.  slov.  hajd,    ajd  m.  Heide  a.  d.  Nhd. 

7.  Halls  heil,  gesund,  wol,  Gyiaivor^,  üyiTj;;,  h'/uoiv ;  risan  o'(<.Oii- 
Vc'.v,-  vairthan  awCsoöat;  liailsl  sei  gegrü|.Jt,  ycc.pzl  galiaila^  ganz, 
oAoxAr^po?  1  Thess.  5,  23.  iiiihails  ungesund,  krank,  appcoa-co?  (Sc. 
iiiiliaili  n.  Krankheit,  ij.c/layJ.a  3Ilth.  9,  35;  haban  /.axCoc,  eyv.v  ib.  12. 
liailjaii,  j^aliailjan  heilen,  {^spaitsuc'.v.  ^aliailiiaii  geheilt  wer- 
den, ?c(&r|Va'..  Hierher  nach  Massmanns  Auslegung  „eils  Goticum"  in  einem 
lat.  Epigramme  =  ob.  Iiails!  Ebenso  ohne  anl.  Ii  (yg\.  Nrr.  24.  30.) 
krim.  iel  (^vrm.  ntr.)  vita  sive  sanitas  iel  iibiirt  sit  sanum  ieltseb 
vivus  sive  sanus.  (^Frisch  1,  435  ff.  Gr.  1",  478.  Myth.  822.  1076.  Smllr 
2,  169.  Gf.  4.  861.  Rh.  803.  804  ff.  Wd.  932  ff  1929.  Vilmar  in  Hess. 
Z.  4,  1  ff  BGl.  85.  362.  Pott.  1,  205.  Bf.  2,  173.  Höfer  Ltl.  368.J 
U.  63 
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amnhd.  mnd.  wanger.  heil  alfs.  nnd.  nnl.  anfrs.  sfrl.  nnord.  hel  ags. 
westenv.  hal  ags.  hal  aengl.  hale,  hole,  hoile ,  hoi  e.  whole  nfrs.  ndfrs. 
hiel  altn.  Iieill  salvus,  sanus ,  (^sanafiis^  integer,  totus,  bisw.  prosper;  die 
Bed.  totus  ist  nicht  hd.,  nur  Indsch.  nhd.  bes.  in  Formeln  und  an  nd. 
Grenzen,  wie  westerw.  hdl  in  alien  ob.  Bedd.  hess.  heil,  heillang  totus; 
Z.  gibt  nur  einmal  mhd.  heil  in  der  Bed.  heilig,  vgl.  auch  wol  ahd. 
kiheili  gotes  Kazarei;  altn.  heilt  auch  integer  =  candidus,  fidus  vgl.  aengl. 
helde  health:  fidelity,  loyalty,  doch  s.  u.  Nr.  21.  Für  integer,  totus  allein 
gilt  nnl.  nnd.  gehel;  für  sanus,  salvus  e.  hail,  (hale  aengl.  halle)  auch  als 
Gru|jzuruf  und  Zw.  Heil  wünschen,  grü|Jen:  ahd.  tinheil  insanus;  heili  (p\. 
heilina),  haili ,  hell  &c.  ags.  hcelu  aengl.  hail,  hale,  hele  altn.  heill,  f. 
amnhd.  nnl.  heil  n.  alts,  heli  f.  salus  dän.  held  n.  id. ;  =  swd.  värend. 
hell  m.  ostgotl.  hill  successus,  fortuna  secunda  ([hierher?  vgl.  u.  altn.  heill 
n.  und  u.  i\r.  21}  aswd.  (hel)  hüll  id.:  sanitas  ahd.  heilan  mnhd.  heilen 
alts,  helian  nnd.  nnl.  helen  ags.  halan  e.  heal  afrs.  swd.  heia  strl.  heila 
dän.  hele  sanare  alts,  auch  expiare,  explere  famem,  sitim  ahd.  auch  salvare, 
ags.  auch  servare  anhd.  nnl.  nnd.  auch  sanari  vgl.  ahd.  heilen  ags.  hälian 
saaescere.  Altn.  heill  ags.  hcel,  n.  bedeuten  omen,  wenigstens  altn.  auch 
in  schlimmer  Bed.,  während  ob.  altn.  fem.  nur  salus,  fortuna  secunda  bedeu- 
tet ;  ob.  amhd.  heil  n.  ahd.  heilisöd  n.  u.  s.  v.  bedeuten  ebenfalls  omen, 
augurium,  doch  wol  nur  faustum:  dagegen  e.  dial,  halseny  evil  prediction; 
conjecture  vgl.  u.  halsen.  Mit  dieser  zauberhaften  Bedeutung  zusammen- 
hangen altn.  heilla  fascinare,  fascinando  plagium  patrare;  ahd.  heilisön, 
heilsun,  helisön,  helizön  c.  d.  ags.  hälsian  e.  devon.  halson,  hahen  augu- 
rari  ags.  (auch  heülsian ,  hcelsian ,  älisian ,  älsian)  auch  obsecrare,  inter- 
rogare,  to  try,  conjure,  adjure  vgl.  aengl.  halse  to  adjure,  greet,  embrace 
s.  u.,  ganz  zu  Nr.  26?  kurzvocalig?  wie  ist  älisian  to  try  zu  erklären? 
Die  Kraft  des  guten  Omens  wohnt  auch  in  den  GrUj^formeln  heill  <fcc. 
daher  ahd.  heilazan  &c.  oberrhein.  heilßen  bair.  hail  geben  ags.  häletan 
salutare  e.  hail  s.  o.  aengl.  halse,  hailsen  ([auch  umhalsen  bed.  vgl.  Nr.  26^ 
schott.  Halles,  hails,  Heise,  haiist  altn.  heilsa  swd.  heisa  dän.  Hilse  vb.  id. 
altn.  swd.  s.  f.  sanitas;  dän.  Helsen  s.  c.  ahd.  heilidha  (dh,  th,  (f)  ags. 
hceldh  e.  health,  f  id.  e.  healthy  aengl.  hell  sanus;  dän.  heldig  prosper 
Qzu  ob.  Held).  —  ahd.  heilag  d*c.  amnhd.  nnl.  anfrs.  heilig  alts,  helag, 
helog,  halag  nnd.  ndfrs.  strl.  hillig  ags.  hdlig,  hcelig  <Sc.  aengl.  haligh  ([vb. 
e.  hallow)  e.  holy  alts.  afrs.  heley  afrs.  hilg  &c.  ndfrs.  hallig ,  hellig, 
hoeldig  altn.  heilagr ,  Helgr  swd.  heiig  dän.  hellig  sanctus,  ([bes.  altn.J 
inviolabiiis  swd.  auch  salufaris  ([Ihre  1,  846};  verschieden  hiervon  ist 
ahd.  heillih  salubris,  sanus  adv.  heillihho  sane:  oberd.  heilig  öst.  auch  häulig  id. 
bedeutet  dagegen  wol  eig.  sancfe,  iuviolabiliter  (^credendum^.  heilig  mag 
eig.  integer,  inviolatus ,  purissinuis,  schwerlich  beatus,  bedeuten;  Ziemann 
bezieht  es  auf  hehlen  als  Mysterium.  —  oberd.  bes.  swz.  (heia)  ,  auch  nl. 
bei  Kiliaen  heilen  casfrare ,  schon  bei  Dasyp.  Pict. ,  scheint  nach  verheilen 
id.  Pict.,  sonst  mhd.  zuheilen,  vulnus  cicatrice  obducere  aus  letzterer  Bed. 
hervorzugehn:  Schmeller  erklärt  bair.  hailer  m.  als  noch  nicht  oder  erst 
seit  Kurzem  geheiltes  ver.^ichnittenes  Füllen  oder  Rind;  jedoch  bedeutet  swz. 
milchheiler  ni.  nur  ([wahrend  des  Tränkens)  verschnittenes  Stierkalb  und 
ebenso  hait  in  zsgs.  bair.  Thiernamen  schlechthin  casfratus ,  wie  das  swz. 
Simplex  hel  und  nl.  heyl  in  heylbock  hircus  castratus.  Auch  diese  Bedeu- 
tung verschwand,  wie  häufig  bei  urspr.  castratus  bed.  Thiernamen,  bei  swz. 
htele  m.  aries.     Nach  vielfacher  Analogie,    vgl.    namentlich  geilen  =  ent- 
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geilen  castrare  C  8,  könnte  heilen  hier  auch  das  heil,  infegritateni.  neh- 
men bedeuten;  ebenso  auch  rerheilen  bei  Pict.  vg-1.  ahd.  zurheilen  debili- 
tare.  Noch  mehr  verwickelt  sich  die  Frage  durch  ahd.  haloon  castrare, 
welches  Tobler  253,  nicht  aber  Graff,  aus  Kero  gibt.  Ein  kurzvoc.  ags. 
halan  pascere  grenzt  anderweitig  an  uns.  Numer  vgl.  o.  hcslan  servare, 
steht  jedoch  vll.  unorg.  für  alon  zu  A.  44 :  Bosworth  gibt  nur  ein  alan 
apparere;  vgl.  auch  etwa  Nr.  20  Italien  servare  und  pascere,  nach  Laute 
und  Sinne  unserer  Numer  nicht  gar  ferne  stehend  und  z.  B.  damit  verbun- 
den in  der  allit.  Formel  dän.  hei  og  holden  swd.  hei  och  hal ,  hell  och 
hallet  ganz  und  gar,  wolerhalten.  Sollte  auch  ags.  häle  altn.  halr  vir, 
heros  (fcc.  eig.  integer,  fortis  u.  dgl.  bedeuten?  Das  ähnlich  bed.  aber  vll. 
fälschlich  aufgestellte  ags.  haletta  ra.  erklärt  Bosworth  als  one  who  is 
greeted  aus  halettan  .  haletan ,  wie  er  ob.  hdletan  schreibt;  s.  u.  Nr.  27. 
Nur  zufällig  dagegen  Verseilungen  sich  s-Ableifungen  unserer  Nr.  mit  solchen 
von  hals  Nr.  26:  swz.  (^schon  a.  1376])  liehen  zu  Neujahr  schenken  kann 
eig.  begrü|jen  bedeuten:  Stalder  deutet  es  lieber  als  umhalsen  vgl.  würgen 
zum  Namenstage  besuchen,  glückwünschen,  helsete  f.  Neujahrsgeschenk,  wie 
tciirgete  f.  Namenstagsgeschenk,  dial,  aber  Schmaus  heim  Gratulieren :  in- 
dessen legt  Stalder  den  Gebrauch  des  Würgens  nicht  als  comessandi ,  son- 
dern als  stringendi  Collum,  amplexus,  zu  Grunde,  auch  Tobler  254  stellt 
hä'lseta .  halse ,  bei  Hebel  helse  f.  Hochzeitgeschenk  heisa  zum  Neujahr 
schenken  unter  Hals. 

läpp,  ailes  integer,  illaesus ;  sanctus  m.  v.  Abll.  aileiciesot  (S:c.  vale- 
dicere  >Tm.  a.  d.  Altn.,  wogegen  hälso  sanitas  halsatet  salutare,  valedicere 
a.   d.  Swd. 

Urverwandt  Ith.  czelas  totus ,  integer ,  illaesus  (Sc.  A.  52,  C  ?  So 
gut  dieses  stimmt,  so  steht  doch  näher  prss.  kailüstiskun  sanitatem ;  die 
formell  dazu  geh.  \yörter  der  Schwestersprachen  zeigen  fremde  Bedeutungen  ; 
vielleicht  bewahrte  es  die  ursprünglichen  Laufstufen  des  ob.  Stammes.  Zu 
desem  gehören  mit  Bedeutungen  unserer  Numer  z.  B.  asiv.  cjel  integer, 
sanus  cjeliti  sanare  cjelovati  (fcc.  salutare  cjeliv,  cjeloc  osculum  vb.  cjelivati 
rss.  cjelovüty  pIn.  calotrac ;  pIn.  calosc  f.  integritas:  salus:  Universum  u.  s.  v 

Bopp  vergleicht  zweifelnd  sskr.  kevala  (^=  georg.  qowlad  Bopp  Kauk.' 
233  totus  &c.,  so  wie  sakala  id.,  letzteres  auch  Miklosich  mit  slv.  cjel:, 
Pott  und  Benfey  sskr.   er  ire ;  venerari  <S:c. 

8.  Haints,  pl.  liainios  f.  Dorf,  Flecken,  -/.(oiar^.  Iiaiiiiothli  n. 
Feld,  Acker,  aypoc.  analiaiiits  adj.  daheim.  IvSr^uujv.  afliaiiiis  ab- 
wesend, h.dr,iiOi\.  (Frisch  1,  436.  Gr.  P,573.  2,  146.  257.  355.  496. 
755  ff.  3,  136.  393.  Mth.  754.  Smilr  2,  192.  Gf.  4,  946.  Rh.  794  ff. 
Wd.  936.  ff.  1930.  1951.  2273.  Stalder  2.32.  ff.  Tobler  259.  Leo  Rect. 
Outzen  113.  Diez.  1,  52.  283.  310.  BGl.  350.  vgl.  VGr.  705.  Pott  1, 
203  ff.  Bf.  2,  149.) 

Das  entspr.  hd.  hei)n  kommt  schon  im  Ahd.  gewöhnlich  nur  in  ad- 
verbialem Gebrauche  vor;  aujjerdem  nur  bei  Graff  d.  sg.  heimi  domo  acc. 
s.  amhd.  heim  ahd.  heima  domicilium  proprium  (häufig  mit  pron.  poss.") 
häufig  adv.  d.  sg.  ahd.  heime,  selten  heimi.,  domi,  rure,  patriä  (jhar,  dar 
heime  mhd.  hie ,  da  heime  nhd.  daheim  oberd.  deheim  in  domo)  mhd. 
heime.  hein  alts,  heme  Hild.  altn.  heima  swd.  hemma  dän.  hiemme :  acc. 
amnhd.  altn.  heim.  mhd.  auch  hein^  domum,  in  patriam  Qan  heim  in  potes- 
tatum.  arbitrium)  und.  swd.  hem  dän.  hiem  id.  ahd.  heiminun,  heimina  altn. 
heiman  de  domo.    Doch   erhielt  sich  selbstständig  ä.  nhd.  bair.  haim  m.  n. 
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patria,  domus  pafria  swz.  hem,  ham  n.  fadv.  he,  ha  domum  wol  aus  hein) 
domus,  domicilium,  septum  domum  et  agros  includeus,  patria;  alts,  hem  f. 
11.?  mansio,  domicilium  mil.  hem,  heim,  hiem  n.  ofrs.  ham  praedium  fossa 
circumseptum:  bei  Kiliaeu  heytri  hull,  heyu  domus  et  patria,  locus  natalis; 
sepes,  septum,  sepimentum  heymen  holl.  heynen  nnl.  heinen  sepire  {y%\. 
u.  swb.  haimen  id.,  'wogegen  scliolt.  hai»,  hane  id.  aus  hagen  entstand^ 
ham,  hamme  (^„vetus  sax."  i.  q.  heym,  liahitafio^,  horn  domus  afrs.  hem, 
him  m.  (^in  der  Flexion  oft  mit  gem.  mm^  heme  f.,  in  Zss.  auch  häm, 
locus  circumseptus ;  pagus  nfrs.  hiem  Grundstück,  Hausstätte,  bei  Japyx 
hortus  ndfrs.  Aow,  hamm  m.  locus  circumseptus,  e.  gr.  pratum,  lucus;ags. 
häm,  hcem  m.  domus,  vicus,  praedium  g.  s.  homes  domi  e.  home  dial,  hame 
domus,  patria  adv.  domum  ham  praediolum,  pascuum  altn.  heimi  m.  heimili 
n.  domus  propria  heimr  m.  domus,  liabitabulum:  regio,  districtus;  coetus ; 
mundus  swd.  hem  dän.  hiem,  n.  habitaculum,  patria  (]swd.  hiis  och  hem 
wie  swz.  has  und  hem^.  In  alien  deutschen  Landen  bildet  das  Wort  Orts- 
namen in  Menge.  —  swz.  heime ,  heimen  n.  =  ob.  heim,,  hem,  &c.,  bes. 
praedium  circumseptum  swd.  hemman  n.  id.  (^Hof,  Hufe  u.  dgl.).  Bemer- 
kenswerth  ist  das  kurzvocalige  harn,  hamm,  das  auch  in  Süddeutschland 
als  Ortsname  vorzukommen  scheint,  zu  unterscheiden  von  häm  und  von  an- 
dern unorganisch,  auch  in  Folge  des  gem.  mm ,  verkürzten  Formen.  — 
haimen,  heimen,  mhd.  auch  hainen,  mhd.  swz.  domum  ducere,  suum  facere, 
occupare  schwäb.  circumsepire ;  in  domum  recipere  swz.  heimschen  ä. 
nhd.  heimhschen  nhd.  oberd.  heimsen,  einheimsen  fructus  percipere,  von 
Schmeller  2,  198  mit  ß  g-eschrieben  vgl.  altu.  Aem/a  attrahere,  recuperare ; 
exig-ere  swd.  hä'mta,  früher  hempla  dän.  hente  arcessere ,  colligere,  holen, 
swd.  rfl.  sich  erholen,  altn.  heima  dän.  liiemme  in  domum  recipere.  ahd. 
heimnodi,  heimuoti,  heimut  <&c.  n.  mhd.  heinwot,  heimiiete,  heimöde,  hein- 
muot  (fcc.  n.  f.  nhd.  heimät  f.  oberd.  Qieimet  d'c.J  auch  n.  patria,  swz.  nur, 
bair.  auch  =  ob.  heime;  aber  mnl.  heimode  secretarium  Gl.  Bern.;  ags. 
hamedh  nuptiae,  epithalamium  von  hceman  coire  Gr.  Nr.  566.  ahd.  heimo- 
dilis  laris  g-.  s.  vgl.  g.  lieiiuotlili.  Aus  dem  Begriffe  des  Eigenthums, 
heimili  domus  propria,  entwickelt  sich  altn.  heimilld  f.  dän.  hiemmel  e. 
swd.  hemvl  n.  titulus  possessionis,  juris  u.  dgl.  altn.  heimila  dän.  hiemle 
swd.  hemula  jus  impertire,  spondere.  ahd.  heimisc  «Sc.  ranhd.  heimisch  altn. 
heimskr  hd.  domesticus  mhd.  oberd.  auch  (^=  heimsch,  heimlich  Pict.) 
cicur  (\g\.  u.  altn.  hemia)  mhd.  auch  einheimisch  swz.  (heimsch)  id.  ahd. 
auch,  altn.  (^„domi  educatus"])  nur  inexpcrtus,  sfultus  ^  vgl.  bair.  haimpel 
&c.  Smllr  2,  197  wett  hampel  s.  m.  id.  bair.  haimerl  m.  homo  stultus 
et  subdolus;  u.  s.  m.,  eher  aus  Eigennamen,  doch  vll.  an  uns.  Nr.  gelehnt; 
ist  auch  ags.  homola,  homela  m.  fatuus  zu  bedenken?  swd.  hemsk  cou- 
fusus;  trux,  rudis,  abhorrendus,  aber  inhemsk  =  mnhd.  einheimisch  nnd, 
inhemisch  nnl.  inhemsch  indigena  mnhd.  auch  domi  morans  nnd.  auch 
mysteriosus,  tacitus  ge//m?Miissvoll:  auch  nhd.  htemisch  nnd.  he m seh  suMo- 
dolus,  infestus,  malignus  gehört  hierher  vgl.  in  ähnl.  Bed.  einmal  ä.  nhd. 
haimisch  Smllr  2,  194.  also  (e  nicht  aus  ö?  vgl.  jedoch  das  öfters  auf- 
tauchende a  und  dessen  Umlaut  e  in  ob.  ham,  wol  namentlich  auch  in  ahd. 
hemesg  domesticus  vgl.  hämisch  zam  Altenstaig  11*  versutus,  astutus  Voc. 
Teut.  a.  Lat.  hemischlich  heimlich  Jeroschin,  wie  denn  landsch.  heimlich  = 
heimlükisch,  hwmisch  gilt ;  altn.  hemia  cicurare  swd.  hemtamd  cicur  mit 
e?  Grimm  stellt  hemia  zu  Nr.  566  u.  Nr.  29.  ahd.  haimelich  mhd.  swz. 
heimelich  amnhd.  heimlich   (^mhd.  hainlich  (tc.)  mnd.  heimelec  (^privatus  Gl. 
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Bern.)  nnd.  afrs.  hemelik  nnl.  heimelijk  swd.  hemlig  diin.  hemmelig  e. 
hemehj  ([secretly,  closely  Hall.  1.  444:  vrscli.  von  homely  s.  ii.)  altn. 
heimiiglegr  arcanus,  clandestiniis :  alid.  noch  nicht  in  dieser  Bedeutung-  be- 
legt, nur  doniesficus.  civilis  animi:  auch  mhd.  oherd.  doinesticus,  mansuetus, 
familiaris,  zahm,  traulich  u.  dgl. :  nmd.  ejusdem  donius ,  familiae ,  patriae: 
nhd.  gilt  auch  noch  die  Bed.  des  vohnlich,  heimisch  Seins,  des  stillen,  hei- 
matlichen Behagens :  in  dieser  Bed.  unterscheidet  sich  dän.  hiemmeliij, 
hietnlig;  e.  homely  eig.  ^\o\  agrestis ,  daher  incomptus ,  rudis ,  deformis; 
früher  auch  familiariter :  procaciter.  —  mnhd.  nnl.  geheim  nnd.  gehem  se- 
cretus  bedeutet  mhd.  oberd.  auch  vertraut  und  oberd.  zahm,  vgl.  heimlich 
und  heimisch-,  auch  der  nhd.  geheime  Rath  \m\.  geheimräd  tmord.  geheime- 
räd  a.  d.  Hd.  u.  dgl.,  mhd.  swz.  auch  heimlicher  m.  ist  der  familiaris,  ab 
intimis,  vgl.  indessen  auch  secretarius:  anders  nnl.  hemräd  m.  Oberdeich- 
aufseher vgl.   0.  hem  n. 

Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  >r.  auch  die  Namen  des  gryllus  domesti- 
cus  ahd.  heimo  mhd.  heime  alts,  hema  ags.  häma,  m.  dem.  nhd.  heimchen 
nnd.  hemken  nnl.  hempje,  heimpje,  n.  ahd.  muccheimo  &c.  swz.  muheim, 
miichame,  hammemauch^  heinimüch  drc,  ni.  wett.  hammelmaus  f.  u.  s.  f., 
viele  Variationen  s.  bei  Nemnich  2.  82;  vgl.  indessen  Gr.  Myth.  253  ff. 
360.  414  ff.  428.  811.   1222. 

A.  d.  D.  afrz.  harn  mit.  a.  1235  hamellum  frz.  hameau  nprov.  hameou 
e.  hamlet  pagus.  Ebenso  läpp,  heima,  heimel  ([alfn.  heimili^  domus  heimi 
domum  keimen  donii.  Das  einheimische,  an  d.  öheim  Q>.  \.  107  ni.  Ntr.) 
erinnernde,  finn.  heimo,  heimolainen  (fcc.  esthn.  höim.  hüimlane,  häimlanne, 
öm  affinis  gehört  wol  nicht  hierher;  auch  nicht  das  formell  noch  be|Oer  stim- 
mende esthn.  kaim  finn.  kaima  läpp,  kaiman  cognominis  finn.  kaimala  comitari. 

Hb.  kiemas  m.  lett.  ceems  m.  pagus,  vicus;  vicinitas  in  mehreren  Re- 
densarten, die  dem  d.  heim  entgegengesetzt  gerade  das  fremde,  doch  nahe, 
Dorf  bedeuten ;  daher  u.  a.  lett.  ceemöt  zu  Gaste  sein :  ceemneeks  m.  vici- 
nus,  Nebenwohner  ceemins  m.  iS'achbar,  Gast  aus  der  Nachbarschaft  neben 
kaimins  Ith.  kaimynas.  m.  prss.  kaiminan  acc.  sg-.  vicinus  lett.  pl.  kaimini 
vicinitas  Ith.  kaiminyste  f.  id.  prss.  kaima  heim  in  dem  zsgs.  kaimaluke 
3.  sg.  heimsucht.  Nesselmann  leitet  keim  in  preuss.  Ortsnamen  =  heim  a. 
d.  Prss.  Auch  Ith.  kaimene  f.  grex  stellt  sich  hierher.  Die  Identität  dieser 
Wörter  wird  durch  den  Wechsel  des  Vocals  und  den  damit  zusammenhan- 
genden des  lett.  cons.  Anlauts  nicht  widerlegt.  Stärker  scheidet  sich  Ith. 
saime  Ith,  szeimyna  f.  prss.  seimins  m.  familia,  famulifium,  Hausgesinde 
rss.  sjemyjä,  semyjd  f.  semeisiro  n.  Familie  lett.  saimiba  f.  \Mrthschaft 
saimneeks  m.  Wirth ;  die  übrigen  slav.  Sprachen  bieten  mir  nichts  Ent- 
sprechendes, wenn  nicht  etMa  die  zu  aslv.  sünymü  1\,  24  geh.  Wörter? 
Zu  S.  6  aslv.  sjeme  Ith.  semenys  stimmt  Ith.  sz  ebensowenig  ,  kann  aber 
wie  lett.  s  slav.  s,  »  deutschem  h  entsprechen.  —  slov.  hdmiien  hinter- 
listig, hämisch^  neben  hman  id.  mgy.  humisan,  hamis,  hamos  id. :  un- 
wahr, falsch  sind  nicht  etwa  a.  d.  D.  entlehnt,  sondern  stammen  von  slav. 
chain  rusticus,  homo  vilis. 

Gewöhnlich  wird  gr.  xajjitj  verglichen ,  dessen  wahrscheinlicher  Zu- 
sammenhang mit  xüjixa,  xw^ubv,  xo'.jjidv  4*c.  und  ferner  mit  -/.zlobai  Wz.  ki 
sskr.  p(  nicht  entschieden  widerspricht ,  da  auch  in  Itaiiii  iii  Suffix  sein 
kann,  vgl.  besonders  Nr.  48,  vll.  auch  Wz.  hag  Nrr.  77.  78.,  wenn  nicht 
ham  und  andere  Zeugnisse  in  uns.  Numer  vgl.  Nrr.  29.  51.  für  eine  Wz. 
hm  ein  Veto  einlegen. 
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cy.  hem  f.  =  ags.  e.  hem  nfrs.  heam  ndfrs.  hamels  margo ,  Saum 
und.  oberd.  hamel  oberd.  hummel  (SniUr  2,  191}  Kothsaum  c.  d.  cy. 
hemmo  =  nfrs.  ndfrs.  CI.  heamen  säumen  mag-  als  Lehnwort  a.  d.  D. 
hierher  gehören:  Grundbd.  Umfa^Jung,  Einschliejjung?  vgl.  u.  Nr.  29. 

9.  Hairaisis  Ketzerei,  atpso'.;  Gal.   5,  20  a.  d.  Gr. 

10.  Haii'da  f.  Herde,  aYsÄr/,  Trotfjivrj.  Itairdeis  m.  Hirt,  iioiiirjV. 
(Gr.  Nr.  619.  3,  475.  Gesch.  d.  d.  Spr.  Smilr  2,  236.  242.  Gf.  4,981. 
1028.  Wd.  926.  Rh.  810.  Oiitzen  135.  Schmid  swb.  Wtb.  274.  Diez  1, 
310.  Schwenck  d.  Wtb.  279.  285.  296.  302.  Bf.   1,  71.  2,  282.) 

ahd.  herta  nhd.  ndfrs.  siidfrs.  herde  nl.  herde ,  f.  ags.  heord  (tc. 
(j.  11.3  m.  heorde  f.  e.  herd  Mang.  herd  f.  altn.  hiördh,  (^bei  Biörn  auch 
dän.}  hiörd  f.  swd.  hjord  m.  dän.  hiord  c.  süddän.  hjard  ndfrs.  jaarne 
(hjaarne)  grex.  ahd.  hirti,  einmal  hirdi  gl.  Ker.  mhd.  ä.  nhd.  hirte  nhd. 
hirt  wett.  hurt,  hört  alts,  hirdi,  herdi  nnd.  herde  nl.  swd.  herde  ags.  dän. 
hyrde  ags.  hirde,  hierde,  heard  e.  herd,  m.  pastor  (^ags.  keeper,  guardian, 
shepherd,  guard,  teacher)  ahd.  hirtere  mhd.  oberd.  herter  oberd.  mnd.  nl. 
nnl.  nfrs.  herder  afrs.  herdere,  m.  id.  swz.  ä.  nhd.  hirteti  Pict. ,  Kirsch, 
Frisch  u.  A.  nl.  herdeii  pascere  ags.  hijrdan  altn.  hyrda,  hirda  custodire, 
servare  e.  herd  pasci ;  congregari:  altn.  hyrd.  hird  f.  satellitium,  Livvagt 
bei  Biörn :  Ihre  übersetzt  es  durch  coetus  hominuni,  praes.  familia ,  später 
aula  nobilium.  inpr.  regia,  welche  Bed.  auch  in  Zss.  bei  Biörn  hervortritt; 
Ihre  stellt  hird  zu  uns.  Nr.  48.  altn.  hirdusamr  solers  hirdulaus  aswd.  här- 
dislös  incuriosus,  negligens  altn.  hirdr  tutus,  bene  cusloditus.  e.  cumb.  hirsel 
Schafherde  wol  aus  hirdsel. 

Bei  Bosworth  mischen  sich  verschiedene  Wörter,  am  Meisten  in  der 
2.  Ausgabe  :  heord,  herd,  hörd  m.  power,  wealth,  flock,  herd,  custody, 
store,  money  or  money's  Avorth,  treasure  vgl.  u.  1st.  79.  hiored,  hiord, 
heord  f.  herd,  gre.x  heorod  herd,  assembly,  conveutus  monachorum  vgl. 
eorod  &c.  V.  54.  Ntr.  zu  A.  31.;  nicht  sowol  ist  an  eine  Vermischung 
mit  dem  zu  Nr.  48  geh.  hired  &c.  zu  denken.  —  nhd.  e.  dän.  horde  f. 
swd.  hord  m.  turma,  tribus  migrans  würden  wir  mit  Schwenck  hierher 
ziehen,  wenn  wir  seines  deutschen  Ursprungs  gewiss  wären ;  vgl.  u.  a.  Gl. 
m.  5,  57  V.  orda.  —  swz.  hard  f.  Gemeintrift  ist  identisch  mit  einem  sonst 
häufig  Wald,  Waldland  bedeutenden  und  sehr  möglich  mit  uns.  Nr.  ver- 
wandten Worte  vgl.  Stalder  2,  21.  Tobler  257.  Gf.  4.  1026.  Smllr  2, 
241  IT.  Schmid  261.  Z.  145.  Das  Wort  erscheint  wenigstens  vorzugsweise 
auf  hd.  Gebiete  und  mu,J  sehr  alt  sein ,  da  es  schon  frühe  fast  nur  in 
Ortsnamen  vorkommt ;  das  norddeutsche  harde  (tc.  districtus  0.  Nr.  3  unter- 
schieden wir  ganz,  ebenso  herd  solum  .1.,  29,  b.  Sollten  indessen  die 
altd.  Volksnamen  Hariides,  Harudi,  Chartides  dazu  gehören ,  so  wird  ein 
dentales  Bildungssuffix  darinn  wahrscheinlich.  —  ahd.  herta  Wechsel  s.  u. 

J.  Grimm  hat  neuestens  seine  frühere  Vermutung  eines  Zusammenhangs 
unserer  Numer  mit  liiizd  Nr.  79  (und  cuslos)  wieder  aufgenommen ; 
jedoch  auch  zugleich  auf  ahd.  chordar  (fcc.  (:  Ith.  kerdzus  und  :  mhd.  daj 
vihe  cheren  pascere,  Gesch.  d.  d.  Spr.  S.  1013:  s.  u.  §.}  hingewiesen. 
Mit  Rücksicht  auf  Itariliis  Nr.  41  vermutete  er  Nr.  619  ein  Itairdaii 
firmari.  Die  nähere  Beziehung  zu  Itauvds  Nr.  38  läjjt  uns  eher  an 
Sinnverwandfschaft  mit  dem  auch  formverwandten  Stamme  gard  C  9.  20. 
denken. 

§.  (Smllr  2,  333.  Gf.  4,  490.  Z.  191.)  amhd.  chortar,  charter, 
chorder.,  korter,  korder,  quorter,  quartir,  quarter  n.  salzb.  (vll.  zu  trennen. 
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vgl.  u.  slav.  Ww.3  kartl  n.  grex  ags.  cordher  n.  multitudo,  comitatus 
(^aber  nl.  koord,  koerd  bubulciis  aus  koe-herd  zsgz.}.  Das  Wort  steht 
unserer  >iiiiner  ziemlich  ferne,  ■wenn  wir  nicht  gar  eine  Entlehnung  aus  mit. 
cortarium  =  cortis  Hof,  auch  in  der  Bed.  comitatus  Gl.  2,  747  gbr., 
annehmen  sollen. 

A.  d.  D.  wallon.  herde,  hierde,  jetzt  hiede  Herde  liierdi,  hiergi  Hirt 
afrz.  herde  frz.  harde  Herde,  Rudel. 

Ith.  kerdzus  ni.  pastor  (^mercenariusj  c.  d.  kerdziöti,  kerdziäitti  als 
Hirte  dienen.  —  aslv.  crjeda  f.  a.  grex  ß.  vices  diariae  crjediti  hospitio 
excipere  olaus.  iroda  f.  ill.  csredo  n.  grex  slov.  creda  f.  a.  id.  p.  =  rss. 
ceredd  f.  ordo,  series,  vices  vgl.  aslv. :  ß.  pln.  czereda  f.  turba,  Menschen- 
schwarm,  Gesindel  st.  vreda .  da  er  dem  Polnischen  fremd  ist?  (^ver- 
schieden ist  czern  Pöbel  u.  dgl.,  wie  anderseits  szereg  ill.  magy.  sereg 
rss.  serenga  Schaar,  Reihe^.  Zu  Bed.  a  gehören  slov.  crednik  m.  pastor 
(^aber  ß.  aslv.  crjedynikü  quotidianus),  auch  mit  verschlitfenem  r  cednik 
id.  ceda  f.  grex  (^versch.  von  aslv.  slov.  ceta  cohorsj ;  zu  Bed.  ß  slov. 
crediti  rss.  ceredoräty  sja  der  Reihe  nach  abwechseln ,  die  Wache  u.  dgl. 
ablösen,  alternare  vgl.  ahd.  hertön  id.  herta  f.  vicissiludo  pl.  vices  temporum 
=  aslv.  crjeda ;  ähnliche  Bed.  hat  preuss.  kerdan  acc.  sg.  tempus,  mo- 
mentum, scheint  aber  eher  zu  Ith.  kartas  m.  lett.  kärtu  f.  slav.  kratüi  (Src. 
sskr.  krt  <&c.  vices  lett.  auch  ordo,  series,  modus,  alternatio  (^nhd.  ..korde'"'' 
bei  StenderJ  zu  gehören,  kaum  zugleich  zu  ahd.  herta^  sicher  nicht  zu 
slv.  creda.  Zudem  deuten  die  Wörter  pln.  Irzoda  f.  grex  bhm.  tfida, 
stfida  f.  series,  ordo,  vicissitudo,  sodalifium  stfidali  alternare  ,  welche  wir 
von  den  vorstehenden  nicht  trennen  dürfen ,  auf  die  Entstehung  des  c 
aus  t  eher,  als  auf  die  umgekehrte  ■ — -  vgl.  auch  gdh.  Iread.,  trend  m. 
grex,  turma,  comitatus  s.  Tit.  37  — ,  wodurch  die  Stellung  hierher  auf- 
gehoben werden  würde  j  doch  s.  Gleiches  Nr.  92.  Zu  horde  gehört  pln. 
horda  rss.  ordü  f.  id.  Auffallend  ist  slov.  kardelo  n.  mähr,  slovak.  krdel 
pln.  kierdel  m.  Herde,  Horde,  Volk,  wol  =  0.  §  salzb.  karll.  Für  den 
Zusammenhang  obiger  Bedeutungen  vgl.  z.  B.  nlaus.  rjedownja  grex  :  rjed 
m.  series,  vicissitudo.  —  magy.  csorda  Herde  ^  Horde  a.  d.  Slav. 

Dem  deutschen  h  kann  Ifh.  k  sowol ,  als  sz-  entsprechen.  Wenn  ob. 
kerdzus,  was  wir  bezweifeln,  zu  §  gehörte :  so  fände  sich  möglicher  Weise 
die  Wurzel  unserer  Numer  in  Ith.  szeru,  szerti,  paszerti  füttern,  pascere, 
woher  u.  a.  szerete  f.  szeretis  m.  Weideplatz .  Fütterungsort  (^versch.  von 
pln.  zerotcisko  id.}.  Pott  1.  143  stellt  hyp.  zu  uns.  Nr.  lt.  hara,  hortus,  co-hort, 
chors  &c.  vgl.  Nr.  38.  —  Schafarik  1.  441  stellt  zu  altn.  hird  ein  alt- 
russ.  gridin,  gridnja. 

Entsprechende  kelt.  Wörter  finde  ich  nicht,  cy.  ggrr  m.  drove  «Sc. 
zusammengetriebene  Herde  :  gyrru  treiben  (^s.  CJ.  10}  mag  nur  als  mögliches 
logisches  Analogon  erwähnt  werden.  —  Einigen  Anklang  bieten  esthn.  karri 
grex,  arnientum  karjus,  karjane  bubulcus  finn.  karjainen  id.  karja  pecus, 
scheinbar  :  liairda,  wie  esthn.  karre  läpp,  karra  :  liardiii^  vgl.  Nr.  41.  42. 

sskr.  qardha  m.  ved.  qärdhas  n.  Stärke:  Schaar  zu  vergleichen?  vgl. 
u.  Nr.  41. 

11.  Hairtlira  n.  pl.  Eingeweide,  Inneres,  ZTjAx/yv.  2  Cor.  6,12. 
Philem.  12.  (Gr.  3,  407.    Gf.  4,  1030.  LG.  in  h.  v.  Bf."  2,  263. j 

ahd.  in  herderen  (^uuizegoton^  d.  pl.  extorum  viscera  (^loquebanturj 
inniherder  viscera,  vll.  =  smalaherder  inguina  Qn  inguinej  vgl.  hartiti- 
netkere  viscera  vitalia  in    den   urspr.  alts.  Erf.   Glossen   Haupt  Z.   III.   1. 
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§•  ags.  härdhan,  herlhan  festiculi,  pudenda  virilia  umgestellt  vgl.  altn. 
hrediar,  hredhjar  f.  pi.  dän.  rüder,  rudder  pi.   id.  ags.  herdh-belig   scrotum. 

§''.  LG.  stellen  nesbt  §*  mit  minderem  Rechte  hierher  swd.  härthar  = 
altn.  herdar  swd.  värend.  härdar  f.  pl.  humeri,  nach  Gr.  3,  403  zu  uns. 
Nr.  41.  Dazu  dän.  härde  as\A'd.  härda  id.,  sg.  hard  scapula,  humerus 
bei  Ihre;  ahd.  fwrti ,  harlin  f.  mhd.  herte  f.  id.  afrs.  hirth  id.  in  hirthle- 
milhe  f.   Schulferlähmung  Rh.  817. 

Zu  §''  klingt  nur  scheinbar  nl.  Iierdst^  (^nnl.}  Iierst,  harst  m.  dorsum, 
costa  animalis,  Lendenbraten  u.  dgl.  s.  u.  Xr.  41.  Eher  könnte  ags.  hredher 
m.  pectus,  animus  =  gth.  liairtlir  sein  vgl.  o.  altn.  hredhjar \  doch 
hat  es  nach  Grimm  1,  361  e  aus  6  umgelautet,  während  er  ihm  3,  407 
e  gab;  dazu  midhridhre  (vitals,  caul  Bsw.J ,  midhrijdhe  aengl.  mydrede 
afrs.  mithridri,  midrithere ,  midriUi ,  midrede  diaphragma ,  Zwerchfell;  vgl. 
midhrif  *c.  u.  Nr.  92. 

aslv.  srjeda  medium  gehört  vermutlich  zu  Nr.  13  q.  v.  Bei  Ith. 
zarna  lett.  zarna  f.  intestinum  spricht  die  Anlautsstufe  nicht  sonderlich 
für  Verwandtschaft  mit  uns.  Numer.  Zu  §''  gehören  finn.  hartio  läpp,  hardo 
siidl.  hardek  fiunl.  lutrddu  enarel.  ardde  scapula ,  humerus.  —  Weinhold 
in  Haupt  Z.  VI.  S.  460  vergleicht  liaii'-titr  mit  sskr.  kira  (n.  flesh  W.^ 

12.  Hairiis  m.  Schwert,  \i6:/rj.ioa.  (Gr.  1'^,  45.  1',  52.  54.  2, 
460.  3,  431.  440.  3Ith.  184.  Smllr  2,'235:  Hei.  Glss.  55.  Outzen  115. 
A.  Schott  Einl.  zu  Gudrun  S.  XLI.  IT.  Pott  Indog.  Spr.  95  vgl.  Et.  F.  1, 
117.  Bf.  2,  175.) 

alts,  herti,  in  Zss.  violentia ,  crudelitas?  s.  Smllr  Hei.  Gl.  55.  ags. 
heoru,  heoro,  heor  (g.  heorres)  ^  heorra,  hior^  horr,  hearre  m.  altn.  A?ör, 
hiörr  m.  1)  =  aswd.  hjor ^  hör  Ihre  878  gladius  2J  ags.  sera,  pessulus 
portae  3}  ags.  altn.  =  altn.  hiara  (pl.  hiöriir^  f.  schott.  hirst  cardo, 
Thürangel.  altn.  Iiiari  m.  (heims)  axis  mundi ,  cardo,  polus  hiar  n.  ala 
confibulatorum,  Haengsel  nind.  sec.  13.  mnnl.  herre  nl.  nnl.  harre  nnl.  her 
f.  cardo  Thürangel  (aen  een  dore  of  haspel  Gemm.  a.  1490.  cardo,  gunfus 
Gl.  Bern.  sec.  14.);  dazu /«ar/ (an  den  SchleU|,ienthüren)  Br.  Wtb.  1,  590  = 
ndfrs.  herrel,  Kerl  Haspel,  Gasseiholz  bei  Outzen  1.  c,  der  ndfrs.  herre 
(e,  a,  o),  hdre  torquere  zu  Grunde  legt.  Schmeller  zieht  hyp.  ahd.  hare- 
iren  exasperare  Qiaretrer  asper  nhd.  herb  s.  V.  57,  mit  Ntr.  vgl.  u.  Nr. 
41)  hierher  und  zugleich  zu  und.  hären  die  Sense  schärfen,  dengeln  = 
strl.  hdere  ndfrs.  süddän.  häre  (nhd.  härscharf  doch  wol  nicht  blO|]  an 
Aör  coma  angelel'.nt?),  aber  westerw. //o/-6e,  aus  harewen?  sysd.  \'»r.  hcersten 
m.  Wetzstein;  sollte  letzteres  Zw.  vielmehr  härten,  ferrum  indurare  (=  finn. 
karaista^  bedeuten  und  mit  Nr.  41  verwandt  sein?  —  üeber  die  Cherus- 
ker als  Hairuskos  und  andre  tiefer  liegende  Reste  unserer  Numer  s. 
11.   c.  vgl.  A.   29,  o. 

Vielleicht  völlig  identisch  mit  liairiij^  (hin')  ist  Ith.  kinds  lett. 
cincis  m.  finn.  esthn.  kirwes  securis  vgl.  Uli.  kerlu,  kirsti  lett.  certu,  cirsl 
hauen   (vgl.  u.  a.  BVGr.  762  ff.:  Voc.   168.  Gl.   81.  Bf.  2,  175.  u.  Nr.  40.) 

Grimm  u.  A.  haben  lt.  cardo  und  das  mit  ob.  kinds  stammverwandte 
Ith.  kdrdas  m.  ensis  verglichen.  Aber  letzterem  entspricht  näher  das  vll. 
nicht  urspr.  deutsche  altn.  kordi  m.  dän.  kaarde  c.  swd.  skan.  kare  id. 
Ferner  blim.  pln.  kord  pln.  kordek  slov.  kördec  m.  magy.  kard  perm,  kert 
alb.  kordh  id.  pln.  slov.  auch  «=  bhm.  kordik  m.  pugio;  nach  3Iiklosich 
Lautl.  10  auch  aslv.  oskrüdü  Xa^soTr^p'.ov;  osset.  khard  pers.  kdrd  culter 
(Polt    1,   117;   Kurd.  St.  in  Z.  f.  K.  d.    iMorg.    lU.   1   S.   52.)   vgl.  kurd. 
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ker^  dem.  kerik,  kirik  zend.  kereta  f?  Bopp  Voc.  16  83  sskr.  krntanikä 
id.  vgl.  die  rhinist.  Formen  kurd.  kerendi  kasach.  kerente  armen,  gerandi 
Qetz.  Ausspr.  keranti)  falx  —  zwar  nicht  identische ,  aber  vrw.  Wörter. 
Verwandt  scheint  lt.  Carduus  m.  in  beiden  Bedd.  als  1 J  Distel  2}  (^fullonum) 
=  mit.  cardo  ($:c.  nhd.  weher-karte  (^Kirsch^ ,  karde  {kardelsche  it.  car- 
dasso  <Sc.J  nnl.  kärde  f.  e.  card  altn.  karri  m.  swd.  karda  f.  dän.  karde, 
karte  c.  cy.  carden  gdh.  card  m.  slov.  karte,  kertdca  &c.  f.  bhm.  kartäc 
m.  lett.  kärslawas  Ith.  karsztwcai  m.  pl.  (^karsztuwis  m.  sg-,  Flachsröffel, 
Hechel}  finn.  kartia  csthn.  kaarsi,  kaarsed  niagy.  Äär^,  kartäcs,  kärto\ 
das  Primitiv  lt.  carere ,  woher  auch  carmen ,  carnimare  =  nnl.  kdrden 
nhd.  (kardelschen)  karten  altn.  karra  swd.  karda  dän.  karde,  karte  e. 
c«/'rf  lett.  kärsit,  kärst  Ith.  karszn,  karszti  Qih.  auch  Flachs  röffeln)  slov. 
kertdciti  bhm.  kartäcowati  cy.  gardio  (^mit  auffall.  ^r,  so  auch  wallon.  gärde  (Sre. 
id.  ^arfe  carde)  gdh.  carrf  finn.  kartata  esthn.  kaarsma  magy.  kärtol, 
kartäcsol  neben  gyarat;  ahd.  chartom  isarninen  cardis  ferreis  (6c.  Gf.  4, 
490  gehört  ebenfalls  hierher;  auch  ein  scheusliches  Marterwerkzeug  hiejj 
mit.  cardus  Gl.  m.  2,  206.  Wahrscheinlich  sind  alle  diese  Wörter  a.  d. 
Lat.  (^Roman.])  entlehnt ,  wie  auch  Carduus  als  Pflanzennamen  in  deutschen 
H.  a.  Sprachen  Lehnwörter  zeugte;  urvrw.  vll.  pers.  khdr  spina  ,  Carduus, 
left,  kärsis,  käsis  m.  Haken,  Kej^elliaken  (^Hahl  0.  Nr.  4} ;  Thürangel,  Haspe 
berührt  sich  nicht  minder  mit  uns.  Numer ,  als  ob.  kärdas  (Src,  stammt  in- 
dessen von  kari-u ,  kdrt  Ith.  karu,  kärli  suspendere,  welche  Bedeutung  bei 
hiör  <$rc.  schwerlich  zu  Grunde  liegt,  so  dajj  das  Schwert  als  hangende 
Waffe  {yg\.  Degengehänge)  zu  faSen  wäre,  wie  in  der  That  Passow  das 
öfters  zu  uns.  Nr.  gestellte  gr.  aop  erklärt  hat ;  eher  mag  liairu  eig. 
ein  gekrümmtes  Schwert  bedeuten  und  sofern  sich  auf  gleiche  Wurzel  mit 
hangen  und  Haken  bed.  Wörtern  zurückführen  lapen  vgl.  die  Bedd.  bei 
Nr.  4,-  so  könnte  zu  ob.  pers.  kärd  d'c.  armen,  karth  Haken  u.  dgl.  gestellt 
werden.     Auch    semit.  und  kopt.  Wörter  für  Mejjer  u.  dgl.  lauten  ähnlich. 

Urverwandt  scheint  finn.  kara  (^=  ags.  heoru  «Src.J  pessulus  serae, 
aber  cy.  corddyn  m.  hinge  of  a  door  vom  Drehen  benamt  zu  sein  und 
nicht  zu  caf'do  zu  gehören. —  Benfey  vergleicht  passend  sskr.  f«n  Schwert 
und  stellt  hierzu  auch  pla  Lanze  lt.  quiris  (^s.  Ci.   lOj. 

13.  Haii'to  n.  Herz,  Y.apdia.  Zss.  mit  anus  A.  89.  Iiaulis, 
liar<Iiis^,  hrains  u.  Nrr.  35.  41.  91.  (Frisch  1,  446.  Gr.  3,  399. 
Smllr  2.  243.  Gf,  4,  1043.  Rh.  817.  Outzen  116.  Wd.  1363.  Bopp  VGr. 
23.  81.  Gl.  404.  Polt  1,  95.  141.  200.  206.  2,  114.  Lett.  1,  71.  Ku.  St.  1.  c. 
S.   58  ff.  Zig.  2,   216.  Höfer  Z.  L  2  S.   215.  Bf.   2,   155.  Mikl.  43.  85.) 

ahd.  herza  amnhd.  herze  nhd.  herz  (gen.  herzens~)  alfs.  herta  alts, 
mnl.  nl.  anfrs.  herte  nl.  ndfrs.  hert  nnl.  und.  hart  ags.  heorte,  hiorte,  heort 
e.  heart  afrs.  Mite  altn.  hiarta  swd.  hjerta  dän.  hierte,  n.  (ahd.  schwan- 
kend Gr.  1.  c.)  mnl.  ags.  afrs.  f.  cor  (animus,  pectus,  medium  &c.) 

gr.  xapöia,  xpaöia  f.  xlap,  xfjp  n.,  nach  Benfey  aus  x£ap6,-  xlat 
aus  xsapt?  Pott;  It.  cord,  nom.  corn.  Uh.  szirdis  f.  lett.  sw-rfs  (dem.  sh-z- 
«m«)  f.  prss.  Siran  acc.  (fcc.  Qsirisku  adv.  herzlich)  aslv.  srüdyce  russ. 
serdce  bhm.  srdce  pln.  ill.  slov.  serce,  n.  gdh.  cridhe,  croidhe,  cri  m.  cor. 
Wie  öfters,  ist  das  slav.  Wort  eine  jüngere  Ableitung ;  in  Zss.  und  Abll. 
tritt  der  reine  Stamm  srd  hervor;  so  auch  u.  v.  a.  in  aslv.  srjeda,  sreda 
medium;  (Ith.  serradä  f.  a.  d.  Slv.)  Mittwoch;  ill.  serda  aslv.  srüdyba  l. 
ira.  Dem  gdh.  cridhe  entspricht  ebenso  brt.  corn,  kreiz  f.  brt.  kreizen  f. 
cy.  craidd  m.  medium,  centrum,  cor  (nicht  sowol  vom  thierischen  Herzen 
U.  64 
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gbr.)  cy.  creiddyn  m.  Landenge,  Thalenge  creiddio  to  intromit ,  pervade ; 
^  auch  vielleicht  cy.  credd  m.  indoles,  propositum,  >vährend  anderseits  gdh. 
call  f.  indoles,  qualitas,  vigor  (vgl.  wiederum  corn,  creiz-  id.?},  cupiditas 
verwandt  erscheint  mit  cy.  calon  corn,  colon  brt.  kcdoun.  f.  cor.  —  sskr. 
hrd.  hrdaya  n.  ved.  härdi  hind,  hi,  hiyd,  hirdd  zend.  zeredhaya  (=  sskr. 
hrdaya;  zaredltem,  zeredhaem  acc.J  arm.  sirt  {:  sirel  amare,  favere?  d\e^ 
nach  Schwartze :  Ipav}  osset.  t.  zdrdä,  zdrde  d.  zerde ,  bei  Rosen  zarda 
afgh.  .sir,  ziru,  zirre ,  zile  phlv.  de/  pers.  kurd.  hind,  baluc.  dil ,  dil  cor; 
pers.  d  aus  z  (^wie  z.  B,  in  pers.  baluc.  dast  =  zend.  zasta  sskr.  /«as/a 
manus};  Z  aus  r  oder  rrf  ?  Nicht  hierher  das  von  Vullers  prs.  Gr.  19  nach 
Analogie  von  prs.  dokhter  =  sskr.  duhitri  verglichene  prs.  khirad 
cor,  mens,  das  vielmehr  mit  Spiegel  =  zend.  khralu  sskr.  ved.  kratu  zu 
nehmen  ist ;  ebensowenig  prs.  erda  pectus  ^  =  angeblich  parsi  erzü  cor  vgl. 
bei  Anq.  zend.  erezeem  id.,  amor? 

Da  finn.  wie  slav.  s  öfters  dem  sskr.  d.  h  gegenüber  steht,  so  dürfen 
wir  auch  vergleichen  finn.  südän  esthn.  süddä,  söa  moksan.  syedi  mordv. 
sädei  u.  s.  v.  (^syrj.  syöläm  u.  s.  f.  vgl.  die  iran.  Formen  mit  /?}  vgl. 
in  samoj.  Sprachen  siga  u.  dgl.  cor. ;  vielleicht  finden  sich  weitere  Ver- 
mittelungen  noch  in  vielen  asiat.  Sprachen  aU|,jerhalb   der  indog.  Familie. 

14.  Hais  n..  bei  Grimm  Itaiza  m.?  (haizaiii  d.  pl.}  Fackel, 
XajjiT:«:  Job.  18,  3.  (Vgl.  >r.  3.  Gr.  P,  121.  607.  i\  94.  2.  634. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  822.  Smllr  2.  229.  Gf.  4,  988.  Wd.  617.  Bopp  VGr. 
839;  Gl.   72.  Pott  1,  267.) 

Das  Wort  fehlt  in  den  Schwesterspraclien .  doch  s.  u.  nl.  Iieytse. 
Grimm  und  nach  ihm  die  übrigen  Forscher  haben  hazjan  illustrare  und 
her  illustris,  splendens  o.  Nr.  3  dazu  gestellt.  Neuestens  möchte  Grimm 
här  crinis  als  radius  vergleichen,  ags.  hast  ardens  drc.  gehört  eher  zu  Wz. 
ht  vgl.  Nrr.  15.  16.  17.  47.  ;  indessen  spricht  für  die  Entstehung  von  Itais 
aus  liaiss,  Itaits  nl.  heytse.  hetse  fax:  freilich  deutet  z  auf  einfaches 
s,  und  t  niüste  dann  nicht  sowol  assimiliert,  als  ausgefallen  sein.  Oder 
ist  liais  durch  s-  Suffix  aus  Wz.  hei  gebildet,  wie  heilse  aus  heit? 

Ith.  gaisas  &c.  Nr.  3  würde  stimmen,  wenn  nicht  eher  anl.  k  zu  er- 
warten wäre.  Dieses  finden  wir  zwar  in  lett.  Ifh.  kaistii,  lett.  praet.  kaisu 
fut.  kaisisu.,  kaist  urere  und  einigen  zubehörenden  lett.  prss.  Wörtern  mit 
s  als  Stammesauslaute,  das  jedoch  aus  t  (ts?)  entstanden  scheint,  wie  viel- 
leicht in  ob.  ags.  hast  vgl.  die  folg.  Nr.  Wir  werden  diesen  Wortstamm 
u.  Nr.  47  darstellen,  obgleich  die  Dentalstufe  der  von  g.  lieito  d'c.  ge- 
genüber unverschoben  ist:  sollen  wir  darum  bei  allen  die  einfachere  Wz. 
kai,  kau  d.  hei  zu  Grunde  legen?  s.  Nr.  47.  Indessen  fragt  es  sich  über- 
haupt, ob  das  unicum  liai.«^  lumen  oder  fax  zur  Grundbedeutung  habe  und 
in  letzterem  Falle  einem  von  der  Bed.  urere,  lucere  weitentfernten  Wort- 
stamme angehöre ;  indessen  entwickelt  sich  z.  B.  in  dem  zu  ob.  heytse 
gehörigen  nl.  heytsel  die  Bed.  des  Holzbündels  aus  der  des  Brennholzes: 
Kiliaen  schreibt  auch  heydsel  verm.  als  fasciculus  ericarum  (o.  Nr.  6}. 
Bopp  und  Pott  vergleichen  sskr.  käs.  käq  lucere,  splendere,  wozu  u.  a. 
Miklosich  slavische,  Schwarize   koptische  Vergleichungen  versuchen. 

15.  us-Haists  beraubt,  arm,  ■J3tspr,(^=i:  2  Cor.  11,  8.  (Gr.  1', 
103;  W.  Jbb.  Bd.  46  S.  200:  Vorr.  zu  Schnitze.  Wellmann  e.  Adj.  12. 
Gf.  4,    1063.) 

Wellmaun  stellt  das  Wort  zu  liaitaii  s.  folg.  Nr.  Grimm  vermutete 
die  Bed.  schwach,  dürftig,  krank  und  verglich  ahd.  haistera  handi,  alaheisterä 
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hanti  manu  violenfa,  cum  impetu  L.  Alam.,  sowie  ags.  hcest  ardens,  bei 
Bosw.  2.  Ausg-.  hot,  hasty,  violent  luBste  hotly,  furiously:  1.  Ausg-.  aestus 
maris  v.  solis  Caedm.  als  Lehnwort  aus  lt.  aeslus?  3Iassniann  nimmt  ein  g. 
Itaists  petulantia  an.  Wir  stellen  hier  die  formverwandten  Wörter  zu- 
sammen, bei  welchen  ebenfalls  die  mög-liche  Dissimilation  des  s  aus  t  zu 
berücksichtigen  ist  vgl.  Gr.  2,  208  und  u.  Nrr.  16.  43.  47.;  schwerlich 
fiel  vor  s  ein  Labial  aus  vgl.  Nr.  17,  welche  wir  ganz  von  uns.  Numer 
trennen,  wir  müsten  denn  st,  ft,  fst  als  correlative  Ableitungen  aus  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  ^^'urzel  (^vgl.  Nr.  47 J  annehmen ,  vgl. 
Gr.  2,  209  fT.,  wogegen  sich  mancherlei  Bedenken  erheben  vgl.  Nr.  17. 
Indessen  nimmt  Grimm  in  der  That  neuestens  jenen  Ausfall  eines  —  viel- 
leicht nicht  wurzelhaflen  —  Labials  vor  St  an  und  stellt  die  folg.  Wörter 
mit  Nr.  17  und  hypothetisch  mit  Nr.  16  (^liaitaii,  liailiaist ,  l>i- 
liait  i&c.)  zusammen,  namentlich  usitaista,  das  dann  auch  usliaifsta 
heijjen  könne,  als  heischender  Bettler. 

Obiger  Formel  der  L.  Alam  entspricht  afrs.  mith,  fan  haesler,  haestiger 
hand,  mith  hcuta  hei,  fun  haest  mnd.  mit,  in  lieysteii,  hesten,  liaestigen 
mode  s.  Bh.  797  mit  hastmude  awefter.  QVeisth.^  haste  mod  Gr.  RA.  4 
vgl.  langob.  aistan  irato  animo,  latinisiert  asto  animo  ([vgl.  u.  a.  Gl.  ra. 
1,  437  Ferrar.  Origg.  25;  auch  ohne  /*  ahd.  aistera  Var.  von  haistera)-^ 
den  Eig.  Haistulfus  {Aistulfus ,  Heistolf,  Eistolf  vgl.  A.  32}  übersetzt 
Grimm  Streitwolf.  ahd.  (^keist  iraj  heistigo  bei  Otfrid  Gf.  1063  iracunde 
nach  Grimm  ([altd.  heistig  sehr,  heftig  bei  Fulda  Id.  157  heister  brennend, 
zornig  ebds.3  afrs.  Qs.  0.)  nl.  adj.  adv.  nnl.  adj.  haest,  hast  =  ags.  h(sst 
s.  0.  und.  hast  adv.  nnd.  nhd.  nnord.  hastig  mnd.  hasteg,  hastech  ([concitus, 
praeceps  Gl.  Bern.}  afrs.  mnnl.  hustig  afrs.  strl.  hastich  e.  hasty  festinus, 
praeceps,  irritabilis,  iracundus,  adv.  festinanter,  mox:  altu.  Äcrs/r  trux  immitis 
höstugr  austerus,  saevus,  straeng,  hidsig  hastarlegr  repentinus  vgl.  nl.  hae- 
stelick  adv.  afrs.  hastelik  festinus.  Die  Bed.  hitzig,  zornmutig  gilt  minder 
im  Nhd.,  in  welches  das  Wort  übrigens  wahrscheinlich  aus  dem  Nd.  kam, 
während  das  entspr.  heist  schon  im  Ahd.  fast  erloschen  ist.  Das  Mhd.  hat 
noch  das  hybrid  suffigierte,  doch  dem  Vocale  nach  nicht  aus  afrz.  haster 
entlehnte  heistieren  Parz.  neben  dem  glbd.  mnhd.  nnd.  mnnl.  e.  hasten  nl. 
haesten  e.  hast  altn.  swd.  hasta  dän.  haste  a.  incitare ,  accelerare  n.  rfl. 
festinare  altn.  mit  Praep.  ä  objurgare  (vgl.  ahd.  biheizan  id.  Nr.  16^  nl. 
nfrs.  haeste  afrs.  mnnl.  hast  nnd.  nhd.  nnord.  hast  e.  haste  altn.  hastr,  f. 
nord.  m.  festinatio.     Mit  Ablaut  redupl.  schott.  hist-hast  confusion. 

Für  die  möglichen  Wurzelauslaute  der  auf  st  ausl.  Wörter  s.  Gr.  2, 
208  und  die  ob.  Bemerkungen.  Wir  suchen  noch  einige  Spuren  möglichen 
s -Auslautes  auf.  Das  mit  hast  glbd.  nhd.  landsch.  jast  c,  gew.  m.  geht 
auf  jesan  (gähren)  zurück  und  könnte  eine  correlative  Wz.  hs  für  unsere 
Numer  vermuten  la|.]en,  wie  z.  B.  die  dial.  Wörter  jappen,  happen;  jach, 
hach  nur  als  Nebenformen  erscheinen  ;  doch  kann  jast  von  hast  nach  Stoff 
und  Grundbedeutung  ganz  verschieden  sein.  Gralf  deutet  nur  leise  auf  ahd. 
heis,  heisi  raucus,  heiser,  heisch  hin :  näher  rückt  an  Hast  d*c.  die  Bed. 
des  e.  dial.  Qincoln.)  Zw.  hase  to  breathe  short,  während  ags.  häsian  nur 
heiser  sein  bedeuten  soll:  dem  nhd.  heiser  entspricht  swz.  heister.  Mit 
diesem  hase  zusammölizuhangen  scheinen  folgende  auch  in  der  Form  hast 
auftretende  Wörter  Br.  Wtb.  1,  602.  604.  Schütze  Holst.  Id.  1,  111. 
nnd.  heisapen,  hesapen,  hesebesen,  hcBsepesen,  hissebissen,  haspassen,  hast- 
passen,  hastebassen  nnl.   hassebassen   mit   wechselnden  Bedd.   nach   Athem 
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schnappen ;  eilig,  übergeschäflig  sein  nnd.  sik  verhäsepesen  den  Atheni  verlieren 
in  Arbeit,  Laufe,  Eifer  neben  hachpachen,  hechpusten  Br.  Wtb.  1,560  — 
wenn  nicht  die  Formen  ohne  t  dasselbe  verloren  haben ;  diejj  mag  der 
Fall  sein  bei  aeugl.  has  haste  heselyche  hastily;  indessen  auch  wallon.  Adse 
=  frz.  häte,  so  dajj  das  Zw.  mit  /  (^s.  u.)  erst  vom  Sbst.  abgeleitet 
scheint.  Sollte  oberd.  hosen,  hoseln,  hosnen  eilend  gehn  «fcc.  husig  hurtig 
Smllr  2,  251  (f.  vgl.  swz.  huselen  bair.  hoschen  gleiten  Stldr  2,  66,  auch 
Aussen  «£c.  Nr.  1 6,  §*  ,  in  Betracht  kommen?  —  Gewagter  würde  es  sein,  in 
usliaista  einen  Nebenstamm  von  ahd.  keisen  egestas  &c.  Cl.  26  zu  suchen. 

Synonym  mit  uhd.  nnd.  hast,  verhasten  ist  wetter.  halT,  f.,  verhatzen ; 
hatz  auch  wie  österr.  Lärm,  Gezänk  u.  dgl.  bed. ;  swz.  halz ,  hdtz  f.  aber 
odium,  simultas,  von  Stalder  2,  25  =  nhd.  haß  gedeutet,  vermutlich  je- 
doch ([zugleich?)  ebenfalls  zu  hetzen  {s.  folg.  Nr.)  gehörend,  vgl.  nhd. 
gegen  J.  verhetzen.  Wir  führen  diese  Wörter  um  so  lieber  an ,  da  sie 
vielleicht  auch  aus  gleicher  Wurzel  mit  uns.  Numer  entsprojjen. 

A.  d.  D.  afrz.  haster,  hatir,  aastir,  ahastir,  aatir  &c.  irritare,  provo- 
care  frz.  hdter  wallon.  haste,  hauste,  hasste,  häzte  festinare,  accelerare  frz.  häte 
Hast  afrz.  hastie,  aastie,  aathie  «fcc.  id.,  ira,  odium,  rixa  mit.  atya,  aatia, 
bisw.  hatya  odium  (G\.  m.  1,  444  eher  hierher,  als  zu  Nr.  43,  obgleich 
auch  in  England  vorkommend;  es  fragt  sich  freilich,  ob  vor  den  Norman- 
nen) u.  s.  m. ;  die  Abll.  entwickeln  auch ,  wie  im  NI.  Engl,  die  Bed.  der 
Frühreife.  Zu  asto  animo  (vg\.  die  ob.  Bedd.  von  hatz)  it.  ästio  m.  in- 
vidia,  odium  c.  d.  adastiare  ad  bellum  provocare  (nd.  hasten  (Sc.  vgl. 
usliaitaii  flg.  Nr.,  gegen  einander  verhetzen  vgl.  Ferrar.  1.  c.  h.  v.; 
dagegen  sp.  hastio  =  lat.  fastidium).  A.  d.  Afrz.  brt.  hast  m.  häte,  dili- 
gence &c.  hasta  häter,  se  häter. 

(ygl.  Nr.  16)  finn.  haastaa  läpp,  hastet  ad.  bellum  provocare  (^it. 
adastiare  &c.~),  karel.  loqui  finn.  haasto  läpp,  hastem  minae,  provocatio  c. 
d.  vgl.  finn.  hasitaa  esthn.  assitama,  assetama  läpp,  hasetet  (Jias !  as! 
Hetzruf),  hasketet  hetzen ,  canes  incitare ;  magy.  haiszol  incifare ,  impel- 
lere.  —  lett.  ätrs  hastig,  hitzig  c.  d.  könnte  nur  in  der  Voraussetzung 
verglichen  werden,  wenn  wir  s  in  hast  aus  einem  Dentale  ableiten.  Wir 
werden  bei  Nr.  43  manche  Vergleichungen  finden,  welche  sich  mit  den 
hier  aufgeführten  Formen  und  Bedeutungen  berühren ;  so  stimmt  einiger- 
majjen  gdh.  cas  praeceps  eig.  und  fig.,  hasty,  in  iram  proclivis,  citus,  su- 
bitus  u.  dgl.  cats  f.  Hast  vgl.  Nr.  43  und  scheint  sich  ähnlich  zu  d.  hast 
zu  verhalten,  wie  casad  m.  zu  dem  glbd.  d.  husten. 

Nach  allem  diesem  bleibt  die  Erklärung  von  «isliaista  noch  unsicher 
genug.  Die  Analogie  von  mhd.  rericäßen  exoletus  ([wenn  diese  Deutung 
richtig  ist),  kraftlos  und  die  Wahrnehmung,  dajj  mitunter  —  z.  B.  A.  89, 
B — die  im  übrigen  ferner  stehenden  finnischen  Sprachen  den  den  deutschen 
nächstverwandten  den  Rang  ablaufen,  mögen  folgenden  Einfall  entschuldigen, 
welchen  ich  kaum  eine  Hypothese  zu  nennen  wage.  Formell  passen  nämlich 
zu  usliaista  finn.  haistaa  esthn.  haistma,  haisotama  olfacere  finn.  halsen, 
haista  esthn.  haisma  «Sc.  olere  neben  dem  primitiven  finn.  hajata  id.  haju 
odor.  Fand  sich  dieser,  freilich  schon  abgeleitete.  Stamm  hais ,  haist  im 
Gothischen  vor,  so  kann  usliaists  exoletus  bedeuten. 

16.  Haitaii  red.  hailtait,  Italliaituii ,  haitans  heijjen, 
(^nennen;  rufen,  einladen)  xaXcTv,  pass.  XlysaOai;  ([befehlen)  skew,  xs- 
Xsuetv  <Sc.  Zsgs.  mit  ana  c  d.  &  acc.  anrufen,  iTtixaXs^oö^ai.  aiid  be- 
kennen, oiJioXoys'iv,  ([danken)  i^OjJiOAOYsTadai.  at  herzurufen ,  Ttpoaxo^iSTo- 
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■&«'..  ga  zusammenrufen,  aoYxoy.sTv;  verhei|^en,  lr^T('{i/J^zz^C(.'..  fauraga 
zuvor  verheijjen ,  zp&xatctyYi/i^S'.v.  us  herausfordern ,  7:poxa/.c"'.v  Gal.  5, 
26.   fail*  bekennen,    (tltaj^k)  X^?-''   ~X^-'''  L"^"^-   1*?  9-    amlaliait  n. 

Bekenntniss,  ofioAOY''«.  biliait  n.  Streit,  lo'.^B'.a  2  Cor.  12,  20.  ^aliait 
n.    Versprechen,    iTiay^SAia.    liaiti    f.    Befehl,    xsAö'jaijia.    blliaiija  m. 

Prahler,  cOm(^w  2  Tim.  3,  2.  Qurgiosus  Cast,  iracundus  3Iassni.J  Tit.  1,  7. 
diilg:a-liaitja  m.  Gläubiger,  öavs'.otr^;;  Luc.  7,  41.  (^Frisch  1,  439. 
Gr.  1^  pass.  898  ff.  981.  2,  75.  498.  3Ith.  33  ff.  903.  3Iassm.  Gl.  h. 
V.  Gf.  4,  1077.  Rh.  812.  Wd.  307.  2140.  Diez  1,  283.  BVGr.  834  ff. 
Pott  Zig.  2,  173  ff.) 

St.  Zww.  ahd.  heizan ,  heizzan  amhd.  heilen  alts,  hetan  und.  nnl. 
heten  ags.  /mfö«  (^st.  praet.  heht  aus  red.  Ae/ie?  spater  het  —  vgl.  alts. 
anthehti  neben  antheli  sponsa  —  ptc.  häten  jubere,  promittere:  sw.  praet. 
hätte  vocare;  nuncupari  Bsw.)  aeugl.  Äa^e  (^nuncupari),  //e/e  Qd.:  promittere 
ptc.  hote ,  het  prt.  ptc.  hiht,  hight  &c.  aus  ags.  heht-,  bei  Spenser  hight, 
prt.  ptc.  hight,  hot,  noniinari)  afrs.  strl.  swd.  heta  (iwd.  praet.  st.  Aef  sw. 
hette^  wfrs.  hietten  nfrs.  hjitte  ndfrs.  hiete  altn.  heita  adän.  hythe 
(a,  1170  0utzen  116)  dän.  hedde  (^praet.  st.  Äerf  sw.  hedte^  vorwiegend. 
nnord.  nur  vocari,  nuncupari,  significare:  sodann  vocare,  nuncupare  ;  (ja\.  auch 
hiete?}  Kil.)  jubere;  invitare  altn.  nihd.  auch  vovere,  promittere  wie 
dan.  forjätte  ([sw.,  aus  forhiättel^  ahd.  giheizan  ([bisw.  nominare:  dici  bd.), 
foragiheizan,  antheizan  Qntheizzin,  inhaizzan,  inhezzan  ;  auch  immolare  bd.), 
biheizan  ([auch  concitare,  —  >vie  altn.  heita  ä  —  exhortari.  confiteri  u.  s.  m.) 
mhd.  geheimen  (^auch  nuncupari),  verheizen  oberd.  gehaiiJeii  nhd.  verheißen 
alts,  anthetan  ([auch  jubere).  gihetaii  ags.  hätan  s.  o.,  behätan,  gehätan 
([auch  jubere)  aengl.  hete  s.  o.  afrs.  iintheta ,  ontheta  wfrs.  onthietten  id. 
alts,  nrhettun  provocabant  Hild.  Von  dem  zahlreichen  Zubehör  nur  noch 
einiges:  mnd.  hete  m.  jussum  aengl.  hete  promissum  altn.  heit  n.  votum. 
promissum:  minae  heitaz  minari  ([verwünschen?)  heiti  n.  nomen  (^proprium) 
mhd.  haizze  f.  =  gehei^  ahd.  giheiz  d*c.  ni.  promissum :  nl.  haeyten  fland. 
placere,  gratum  s.  acceptum  habere:  desiderare,  optare  gal.  haiter,  souhaiter 
Kil.  vgl.  0.  die  Bd.  votum  u.  dgl. 

Eine  alfgültige  Zusammensetzung  ([vgl.  noch  u.  a.  Gr.  RA.  611.  755. 
Smllr  2,  246.  3,  351.  Gf.  4,  1090.  Rh.  1023  ff.  nebst  Citt.  Gl.  m.  6, 
143.),  vgl.  g.  dulgaliaitja,  ist  langob.  sculdhais  (jculdahis  mit.  scul- 
dasius)  ahd.  scutthaizeo,  sculdheizo  &c.  mhd.  schnUheiße  &q.  nhd.  schuld- 
heiß, scholteiß  &c. ,  jetzt  gew.  Schultheiß,  schuhe,  landsch.  schulte ß  &c. 
alts.  mit.  ([Osnabr.  Urk.  a.  804)  scultetus  mnd.  sculdhete.  sculthet  ([-ammet 
a.  1259)  im  Sachsensp.  scultheit  nnd.  schulte  nl.  schoudheet ,  schoud  nnl. 
schout  Qe.  entl.  scout^  ags.  scul-  theta  d.  i.  sculd-heta  (^exactor  mulctae) 
afrs.  skeltata,  skelta,  schelta,  m.  exactor,  praetor  &c.  Daher  Ith.  szaltyszus  pln. 
szoltys  nlaus.  sulta,  solta,  sowta  olaus.  solta,  m.  Schulthei|.5,  Gerichtsschulze  u.  dgl. 

Die  Stellung  der  vor.  IS'umer  unter  diese  unterstützen  die  Formen  e. 
hest,  behest  1)  jussum  2)  =  aengl.  byhihstes  (\g\.  o.  ags.  heht  d'c.)  pl. 
promissum:  indessen  entspricht  ags.  has  f.  mandatum  behas  f.  votum, 
zweifellos  hierher:  ist  /  weggefallen?  und  vor  oder  nach  t?  —  nhd. 
anheischig  obligatus,  votivus,  addictus,  bei  Stieler  auch  cupidus  gieng  aus 
mhd.  ä.  nhd.  anthaißig  id.  hervor,  doch  wol  angelehnt  an  anheischen, 
aneischen  exigere ,  desiderare  Stieler  825  Frisch  1,  438;  vgl.  bair.  dial. 
hesclien  =  nhd.  heißen  Smllr  2,  246,  253.,  nach  Schmeller  eig.  das  nhd. 
heischen  A,  17,  B,    das   denn    doch  unserer  Nr.  ferne   zu    slehn    scheint. 
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Formell  hangen  Nrr.  15?  43.  47.  zusammen,  vgl.  auch  Hv.  13? 
Auch  die  logischen  Berührungen  la|Jen  mitunter  die  Wahl,  formverwandte 
Wörter  unter  eine  dieser  Numern  zu  stellen.  Das  Nr.  15  angeführte  Wort 
hatze  gehört  nach  der  Form ,  aber  nur  theihveise  nach  der  Bedeutung, 
näher  zu  Nr.  43 :  nhd.  gegen  einander  verhetzen  erscheint  als  Causativ  des 
ä.  nhd.  einander  verhaßen  Snillr  2,  245,  Wir  stellen  sein  Zubehör  hier 
zusammen,  da  in  unserer  Numer  die  Bedd.  provocare,  incitare,  hortari  öfters 
auftauchen    vgl.    Analoges    Ci.   50.    fjv.  6.    finn.    karel.    haaslaa    vor.    Nr. 

§".  ahd.  hezzert,  praet.  hazte  nhd.  hetzen  ä,  nhd.  hnzen  Frisch  1,  480 
hair,  hufzen ,  hussen  (ß'^)-,  huschen^  hutschen  (s.  Smllr  h.  vv.)  nl. 
nni.  hetseii,  hilsen  nl.  auch  hatsen ,  huschen,  hisschen ,  hussen,  husschen 
nnd.  hitsen  (Jiizzen  Dähnert  187},  hissen  nd^Yfrs.  hisse  swd.  hetsa  dän. 
hidse  incitare,  canes  d'c.  instigare:  bair.  hutzen  auch  =  öst.  heitzen  hastig, 
toll  umher,  durch  oder  an  einander  rennen  (Jieitzen  auch  ruere  in  coitum 
vaccae  Äc.} ;  vgl.  die  Hetzrufe  hetz  nnd.  hiss  nhd.  oberd.  hnss,  (huß), 
hutsch  swd.  hyss  u.  s.  m.  Aus  einer  grojjen  Fülle  von  Wörtern  verwandten 
Lautes  und  weiter  entwickelter  Bedeutungen  wählen  wir  nur  wenige  aus; 
vgl.  u.  V.  a.  noch  hutzen,  holzen,  hützen  &c.  bei  Frisch  1,  480.  Smllr  2, 
262.  Gl.  m.  4,  95.  swd.  hiita  s.  u.  ahd.  anahetzari  m.  incentor  Gf.  4, 
1073.   1074.  ä.  nhd.    ^^hutzer   und    anzünder    des    gemeinen    Pöbels"  Smllr 

3,  260  vgl.  den  auch  logisch  möglichen  Zusammenliang  mit  Nr.  47  und 
die  zugleich  dorthin  und  zu  ob.  Zww.  geh.  Adjj.  nnl.  hitsig  swd.  hetsiy 
dän.  hidsiy  =  nhd.  hitzig.  Nnd.  (uthissen)  nl.  hissen  nl.  hisschen  ags. 
hysian  e.  hiss  altn.  hussa  dän.  hysse  sibilare,  zischen,  auszischen  (jg\.  ags. 
hiscan  exprobrare  i  i  st.  y  vgl.  husc,  hose  n.  probrum  ahd.  hose  sugillatio 
Gf.  4,  680 ;  auch  ags.  hyspan ,  hispan  exprobrare  ,  deludere ,  sbst.  hosp ; 
nordengl.  hisk  schwer  athmen;  sprechen?)  swz.  huß  Interj.  zum  Hetzen 
der  Hunde  und  zum  Auszischen  der  Jlenschen  sind  nicht  wol  zu  trennen 
und  können  die  sinnliche  Grundbedeutung  von  hetzen  enthalten,  vgl.  auch 
die  ob.  Heizrufe  und  den  Umstand,  da^J  in  allen  obigen,  nicht  blo|,J  den  hd., 
Formen  der  Zischlaut  auftritt:  vgl.  auch  ahd.  hesse-hunt.  -zocha  = 
Hetzhund  ?  :   ^.^hessen  und  hetzen''^  Smllr  2,  249. 

§''.  Oder  sollte  dazu  gehören  ohne  Zischlaut,  mit  organ.  Dental  ags. 
hettan  persequi,  das  gewöhnlich  nur  in  der  ptcp.  Form  kettend  persecutor, 
inimicus  auftritt  und  nahe  an  Nr.  43  rührt  (\g\  dort  u.  a.  Itataiifls, 
hettiand;  altn.  hataz  odio  persequi)?  An  dieses  reihen  sich  —  nach  der 
Folge  der  Bedd.  persequi,  insequi,  suchen,  treffen,  finden  —  wol,  mit 
unverschobenem  Dentale,    ahd.    hatamas   insequamur   hatunga    insectatio  Gf. 

4,  805.  1071.  Sodann  altn.  swd.  hitta  dän.  ndfrs.  hitte  e.  hit  indagare, 
invenire,  incidere  in  al.,  finden,  treffen  e.  auch  in  sinnl.  Bed.  percutere : 
bes.  nordengl.  finden;  s.  die  Wtbb.  und  Hall.  1,  451;  Outzen  127  hat 
auch  ags.  hittan  aus  Hickes,  wol  obiges  hettan.  Vgl.  auch  Rh.  812  über 
afrs.  hetene  f.,  das  ein  (^auf  einander)  Treffen,  einen  Kampfgang  zu  bedeu- 
ten scheint;  er  vergleicht  zugleich  das  von  Gr.  Mth.  317  zu  Nr.  43  hyp. 
gestellte  altn.  hetia  (^f.  ?  bei  Biörn)  heros,  athleta,  bellator  (vgl.  ahd. 
hezosun  palaestritae  Gf.  4,1073)  und  ags.  oreta  id.,  das  nach  Grimm  Andr. 
107  vielleicht  aus  orhceta  ([vgl.  iisliaitau)  entsprang;  vgl.  A.  90  nebst 
Ntrr.,  wo  diese  Hypothese  übersehen  wurde. 

§".  altn.  swd.  hot  n.  minae,  altn.  auch  gestus,  affectus  höta  minari 
swd.  bes.  verbis,  aber  swd.  hceta  dän.  hoede  minari  gestibus,  manu,  baculo, 
nach  Ihre  aswd.  auch  promittere  ;  vgl.  alts,  hoti  Nr.  43  —  sind  nur  durch 
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den  Vocal  von  ob.  heitaz  *c.  unterschieden.  Grimm  stellt  sie  zu  gth.  hvota 
Mw  13,  wo  wir  indessen  ebenfalls,  vgl.  Mv.  7,  in  Wz.  hvat  mehrfach 
den  Bedd.  unserer  Numer  incitare  u.  dgl.  begegnen  werden,  zugleich  auch 
nord.  Formen  mit  anl.  Iiv.  Ebenso  stellen  sich  den  mit  li  anl.  Wörtern  für 
zischen  u.  dgl.  o.  §*  solche  mit  anl.  hv  zur  Seite.  Wir  haben  bereits 
früher  auf  die  Doppelnatur  der  Gruppen  hv,  kr,  gv  aufmerksam  gemacht. 

A.  d.  D.  afrz.  hait  Qhet,  liailie,  haistie  &c.')  gre,  souhait,  joie,  sante, 
bonne  volonte,  courage,  desir  u.  dgl. ;  gew.  mit  bon  avec  plaisir  oder 
7Ha/ deplaisir  haiter 'Ac.  faire  hait,  heier,  hetier  etre  gai,  gaillard;  caresser, 
aduler  haitie  (fcc.  sain,  gai,  robuste  (fcc.  =  wallon.  haili  sain,  salubre  u. 
dgl.,  daher  mähaiü  malsain :  afrz.  ahait,  ahatie  plaisir  u.  dgl.  ^  :  wallon. 
ahay,  ahäi  agreer,  plaire  (\\o\  nicht  zu  ähe,  aüh  =  frz.  aise'^  vgl.  A. 
74  IStrr.,  aber  nach  Grandgagnage  von  d.  behageri);  afrz.  dehait  (fcc.  im- 
precation ,  =  lt.  vae ! ;  affliction,  malheur  (fco.  se  dehaiter  se  fächer 
dehaite  (S:c.  triste,  malade,  defait  souhaider  =  nfrz.  souhaiter  u.  s.  f.; 
brt.  hei  m.  souhait,  desir;  agrement,  plaisir  heta  souhaiter,  desirer;  plaire, 
faire  plaisir  hetuz  souhaitable:  plaisant  (fcc.  dihet  m.  deplaisir,  desagrement 
diheta  deplaire  diheluz,  deplaisant;  vgl.  besonders  o.  nl.  haeyfen.  — -  Zu 
§"  wol  it.  izza  f.  ira  adizzare,  aizzare  moden.  uzzare  (uzz!  Hetzruf} 
venez.  issare,  ussare  piem.  isse  irritare,  canes  instigare,  nach  Diez  1,  311 
ff.  '317  ff.  zu  »M.  hizza  ^r.  47,  dagegen  zu  hetzen  H.  agazzare  hz.  agacer 
irritare  it.  agazza  f.  ira;  aber  wie?  ag  aus  ad?  (^schwerlich  vgl.  dafür 
afrz.  admjer  irriter,  mettre  en  colerej  oder  g  aus  h?  beides  schwerlich, 
vgl.  piem.  gasse  neben  agasse  =  it,  agazzare :  afrz.  neben  agacer,  agasser  &c. 
auch  egazer,  esgazer  id.,  sodann  agatier  id.  vgl.  nprov.  gatiga,  gatia  neben 
coutiga  id.,  eig.  =  wallon.  gati,  gueti  neben  call  piem.  gatie  titillare 
vgl.  afrz.  gatoiller  neben  catiller  id.;  demnach  afrz.  agalier  (S:c.  ganz  von 
agacer  zu  trennen?  Sicher  nprov.  agarri  langued.  agari  agacer.  Dem  afrz. 
egazer  und  esgazer  schliejoen  sich  vielleicht  —  vgl.  bes.  o.  piem.  gasse, 
wenn  dieses  anders  keine  Aphaerese  erlitt  —  nur  scheinbar  an  brt.  htgasi 
id.  neben  dem  einfachen  hega  id.  heg,  hek  m.  agacement  d'c.  und  mit  s 
heskin,  eskin,  hiskin  m.  id.  vb.  heskina,  eskina,  hiskina;  heguz,  hegasuz, 
heskinuz  (tc.  agagant :  doch  finde  ich  auch  keine  entsprechenden  Wörter 
in  den  keif.  Schwestersprachen;  dazu  gehören  mag  vann.  hikein  titillare. 
—  afrz.  hesser  exciter  (Sc.  s.  Nr.  43 ;  Grandgagnage  stellt  dazu  wallon. 
hesi,  bei  Remacle  hiersi,  hetzen,  afrz.  hatisser  wallon.  hast  =  swd.  höta 
vll.  nur  scheinverwandt,  nprov.  atissa  heizen  ist  eig.  =  frz.  attiser  schüren 
von  titio. 

Wie  vielleicht  mehrere  gothische  Sprachreste  sich  in  den  Vagabunden- 
sprachen Spaniens  erhielten,  so  span.  zig.  hetarse  hei|ien    heta    nuncupatus. 

ßopp  vergleicht,  wegen  der  Dentalstufe  nur  hypothetisch,  sskr.  ket 
10.   P.  advocare,  incitare,  consilium  dare,  Cans,  von  kit  scire. 

Die  1th.  Wz.  kait  berührt  theilweise  die  Bedd.  unserer  Numer,  mehr 
aber  iNr.  47,  s.  dort.  Die  slav.  ^^'z.  kaz  Qth.  A'osJ  monstrare,  jubere, 
sermocinari  (fcc.  kann  in  entfernterer  Beziehung  zu  uns.  A'umer  stehn.  Die 
zu  §*  geh.  finn.  Wörter  s.  in  vor.  Nr.  Qnagy.  hajt  fiiui.  ajaa  esthn.  ajama 
urgere,  pellere  magy.  finn.  auch  vehi  wol  unvrw._).  Vgl.  auch  slav.  huskati 
slov.  heizen  ill.  „aussprengen  it.  vociferare"  bei  Voltiggi;  pln.  huzia! 
Hetzruf;  ebenso  finn.  huis  =  swd.  hyss  nhd.  huss  (-sau)  Scheuchruf  gegen 
Schweine.  —  läpp,  aito  minae  c.  d.  aitet  minari  ist  vll.  aus  alln.  heit, 
heitaz  entlehnt,  läpp,  haistet  vociferari,    clamare    klingt   nahe    an  uns.  Nr., 
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vgl.  indessen  esfhn.  heikama  id. ;  aber  auch  esthn.  hüüdma  rufen,  nennen 
finn.  hmidan.  hiila  rufen  huuto,  g.  hudon  Ruf,  das  wiederum  mit  finn. 
hiiluttaa,  hütüttää  hetzen  zusammenhängt,  wenn  wenigstens  ersteres,  das 
nur  Hunde  hetzen  bedeutet,  nicht  =  lapp.  huttetet  bellen  laj,Jen,  Caus.  von 
huttet  bellen  ist.  Uebrigens  gehört  auch  dieses  zu  Wz.  Iiut,  die  auch  im 
Deutschen  vorzukommen  scheint  vgl.  swd.  huta  ut  lapp.  hutatet  finn.  hutittaa 
(bei  Ihre  1,  937,  wol  das  ob.  Zw.}  aushunzen ,  zunächst  Hunde;  swd. 
lapp.  luit  cy.  hirt  int.  apage!  cy.  hwttio  to  hiss  out,  explode:  vgl.  auch 
0.  hutzen.  hiiß.  Iiysse  (Sc.  Die  urspr.  Identität  der  nur  durch  den  Ablaut 
verschiedenen  Wzz.  hit  (haif)  und  lii/t  ist  sehr  möglich :  aber  auch  ihre 
Grundverschiedenheit,  sofern  wir  namentlich  interjectionale  Bildungen  späterer 
Sprachperioden  von  den,  doch  immer  nur  dem  Grade  der  organischen 
Schöpferkraft  nach,  vornehmeren  Bildungen  der  frühesten  Zeit  trennen. 

17.  Halfst.«;  Qiäufig:  einmal  1  Tim.  6.  1  Itaifteis  Cod.  B.  ap. 
LG.,  aber  Iiaifsteis  Cod.  A.)  f.  Streit,  lote,  äycuv  d'c.  Iiaifstjaii 
streiten,  ä'^wAU^^d'.  (Gr.  1^  359:  W.  Jbb.' Bd.  46;  Yorr.  zu  Schulze. 
Gf.   4.   1063.   Vvd.  930.  Dz.   1,   282.  Vgl.  o.  Nr.   15.} 

Grimm  vermutete  früher  Entlehnung  aus  einem  Schallworte  liaifstjasi 
susurrare:  seine  jetzige  Ansicht  s.  o.  Nr.  15.  Es  fragt  sich  vorzüglich, 
ob  f  13  zur  Wurzel  oder  2}  zur  Ableitung  gehöre  oder  auch  3}  nur 
unorganisch  vor  ein  s  eingeschoben  sei,  dessen  Natur  als  ein  Sufflxtheil 
oder  als  —  sei  es  ursprünglicher  oder  aus  f  dissimilierter  —  Wurzeltheil 
wiederum  in  Frage  steht.  Für  die  beiden  letzteren  Hauptchancen  vgl.  Nrr. 
15.  16.:  für  die  erste  versuchen  wir  hier  mehrere  Zusammenstellungen, 
für  die  Jlögliclikeit  der  Wz.  lit  auf  li(plsk,  liilsig,  hittiy  *.  Nrr.  43.  47. 
verweisend. 

a.  Schwab,  heip,  heipel,  g'heipel  n.  Zänkerei  heipeln  zanken :  aber 
g'haipeln,  koiplen  wetter,  kaupeln  taumeln,  stolpern,  umfallen  vgl.  westerw, 
kaicelti  umstürzen.   Schmid    swb.    Wtb.   268  stellt  zu  ersterem  keifen  (fcc. 

b.  Vgl.  die  vll.  nicht  blOji  verschriebene  Variante  Itaifteis  bair. 
haift  schnell,  heftig  Smllr  2,  162.  nihd.  12.  Jh.  Windb.  Ps.  heifte  f.  tem- 
pestas,  Sturm  mhd.  nl.  nnl.  nnord.  heftig  vehemens,  violentus,  acer,  gravis, 
iracundus .  cerebrosus  mhd.  Lim.  Urk.  a.  1396  gravis,  wichtig,  „woran 
Viel  haftet  oder  gelegen  ist,  erheblich"  Schmid  swb.  Wtb.  268 :  bei  Hübner 
Voc.  a.  1445  (haftig)  solidus.  radiis,  fest,  festgesetzt;  bei  Aventin  Chr. 
fest  (Thurn}  :  infensus,  so  noch  opfälz.  Smllr  1.162;  adv.  bair.  höchstens; 
Ost.  hdflig  streitsüchtig ,  aufbrausend ,  heftig,  altn.  heipt  f.  odium  vehemens 
heiptaz  odium  coucipere  heiptugr  iracundus,  vindictae  cupidus  ^  vgl.  hefna 
(versch.  von  hegna^  swd.  hämna,  früher  auch  hdfna,  hämpna  dän.  harne 
ulcisci  altn.  hefnd  f.  swd.  hämn  m.  dän.  harn  c.  vindicta  vgl.  e  und  ahd. 
hefenon  refribuere?  Gf.  4,  828.  —  Grimm  vermutet  hd.  heftig  erst  spät 
aus  dem  Nl.   eingeführt. 

e.  ahd.  hebig,  heuig  (her ig),  hepig  mhd.  hcbec  (fcc.  gravis,  eximius 
ahd.  auch  ingens,  ponderosus,  molestus  mhd.  fast  synonym  mit  mnhd.  heftig 
a;  nnd.  nl.  nnl.  hetig  =  heftig  s.  a?  nach  Br.  Wtb.  1,  629  auch  grojj, 
sehr  (wie  nhd.  heftig^:  ags.  heßg,  häfig  d'c.  e.  heavy  gravis,  ponderosus, 
molestus:  alfiictus  e.  auch  piger,  stupidus ;  fertilis;  u.  dgl.  m.  ags.  hefia 
aegre,  vix  hefigan  contristare:  contristari  vgl.  e.  lieft  in  der  Bd.  gravitas, 
pondus ;   a\ln.  hü fgi  m.  id.,   onus  höfgr,  höfugr  gravis,  ponderosus:   difficilis. 

Wir  haben  e  hauptsächlich  wegen  der  Begegnungen  mit  li  hierher 
gestellt:  beide  gehören  zu  Nr.  45,  einige  Formen  näher  zu  der  vrw.  Nr.  1  ; 
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doch  machen  die  Formen  mit  ei,  vgl.  auch  a,  Bedenken.  Auch  die 
Bedd.  vehement,  iracundus,  infensus  erklären  sich  aus  Nr.  45  vgl.  z.  B.  die 
Bdd.  (umere,  irasci  B.  11  .  aufbrausen,  obenhinaus  sein  u.  dgl.  m.  Nach 
Form  und  Sinn  vr\v.  auch  das  vll.  ähnlich,  wie  liaifjSits ,  gebildete  swd. 
hafs  n.  temeritas,  opera  fumultuaria  hafser  -OA'J'payfjitov  hafsa  festinanter 
et  tumulluarie  agere  s.  Ihre  1,  758,  welcher  ags.  efst  hastening,  speed 
efstan,  cpfstian  festinare  Bosw.  vergleicht:  dieses  würde  formell  zu  Itaifi^ts 
passen,  wenn  //,  wie  öfters  im  Ags.,  abgefallen  wäre:  vgl.  A.  66.  Nahe 
an  hafs  rührt  die  Bed.  von  swd.  värend.  häfter  elatus,  slrenuus,  stolt,  rask, 
nach  Ihre  1,  802  upland,  aswd.  spectabilis,  elatus,  superbus  :  aber  altn. 
hcefr  bei  Biörn  aptus,  opportunus.  —  Stalder  2,  29  gibt  savz.  hebsch,  abhebsch 
übelklingend:  mürrisch,  nach  letzter  Bed.  etwa  an  c  zu  reihen;  Stalder  ci- 
fiert  hemisch  gräulich  Pict.  verschrieben  st.  hewisch  trux,  crudelis,  wie 
Oberlin  667  und  Frisch  1,  450  eitleren. 
Exoterische  Wegweiser  finde   ich  nicht. 

18.  Hakuls  m.  Mantel.  cpccAovT]:  2  Tim.  4,  13.  (LG.  in  h.  1.; 
Gramm.  57.  Grimm  Mth.  133.  875  ff.  1205.  Gf.  2,  797.  Rh.  813.  Massm. 
in  M.  Anzz.   1840.) 

ahd.  Iiachul  cucullus,  =  missahahul,  missachal  «Sc.  swz.  messachell 
bei  Tschudi,  messacher  m.  ags.  mässehacele  (fcc.  dän.  messehagel,  messehage 
c.  swd.  messhake  m.  casula  ags.  hacele,  häci/e,  häccle  (Src.  f.  chlamys,  sa- 
gum  bellicum,  lacerna,  subucula ,  Capsula  afrs.  hexil  (hekil?)  vestis  altn. 
hökull,  huknil  m.  casula:  thorax  bei  Biörn;  bei  Ihre  hukli  swd.  (^värend. 3 
huckle  n.  calantica  mulierum  altn.  auch  mitra  sacerdotum;  er  vergleicht  nl. 
hiiycke  s.  u.  —  altn.  hekla  f.  chlamys:  cucullus:  alts.  Formen  in  Hacu- 
lesthorp  Ortsn.  und  in  den  Namen  des  wilden  Jägers  Hackelberend  (Sc.  s. 
Myth.  11.  c.  mit.  hacla  Ms.  Floriac.  sec.  13.  Gl.  m.  4,  5  genus  vestis.  — 
altn.  hökul-,  ökiil-brcekur  f.  pl.  an  den  Knöchel  (ökli)  gebundene  Hosen 
verwandt?  vgl.  auch  ahd.  hahla,  peinperga,   ocreas. 

^  Vgl.  mnd.  hoicke  Dumbar  bei  Rh.  822,  höike  Chytr.,  koike,  heuke, 
heike  nl.  huycke  (fcc.  e.  hoke,  hnke,  hyke  amiculum  u.  dgl.  vgl.  Frisch  1, 
448.  Br.  ^ytb.  1,  643.  Dähnert  190.  Kiliaen  h.  v.  De  Vries  War.  92.  vgl. 
ä.  swz.  hocketen  saga,  dem.  hocketle  Pict.  frz.  hocquet  nach  Frisch  1,  459. 
hucqiie,  heiighe,  huquet  (Sc.  mit.  huca  Rqf.  1,  765  =  ags.  hicä  galericu- 
lum,  calyptra,  Art  Peruke,  nach  Gl.  m.  4,  95  huca  ricinium  caput  et  cor- 
pus tegens,  flandr.  hiique;  afrs.  hokke  Kaputze,  Mütze,  cy.  h^ig  f.  tunica, 
amiculum. 

Vielleicht  zu  berücksichtigen  aengl.  heckled  wrapped  vgl.  schott.  heckle 
=  nhd.  zuhakein,  fibula  vestes  daudere  ?  nordengl.  hackle  to  dress ,  trim 
up:  s.  hair,  wool,  feathers  gew.  e.  Wolle,  rohe  Seide  u.  dgl.,  so  da^ 
liakul^  nach  dem  Stoffe  benamt  wäre?  Eine  gro^^e  Zahl  noch  Form  und 
Bedeutung  ähnlicher  Kleidernamen  gehört  zu  cucullus,  dessen  Verwandtschaft 
mit  uns.  Nnmer  ich  sehr  bezweitle. 

19.  Halbs  halb,  r^jji'.a'j^.  lialba  f.  in  in  thizai  Italbai  in  die- 
sem Stücke,  h  T8t0)  -M  ilspst  2  Cor.  3,  10.  9,  3.  (Frisch  1.  399.  Gr. 
3,137.  138.  141.  267!  Mth.  948.  Smllr  2,175.  Gf.  4,  882 ;  ahd.  Praepp. 
189.  Rh.  792.  794.  636.  Br.  Wtb.  1,  570.  Wd.  890.  Bopp  VGr.  432. 
§.  308.  Gl.  58.  Bf,  2,  309.) 

amnhd.    kalb    amhd.     halp    alts.    und.    nnl.    ags.    e.    afrs.     swd.     half 
ags.     healf  afrs.    hallef,  häl,  haf,  alf  wfrs.  heal   nfrs.  haolf,    haeel    helg. 
hudllet  strl.  holev  altn.  hälft  wang.  dän.  halt  dimidius  (raedius  (Sc.)    ahd. 
II.  65 
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halba,  lialpa  mhd.,  Indsch.  nhd.  halbe  alts,  halhha  afrs.  nnd.  halte  ags. 
heulf  alts.  e.  schott.  half  altn.  hdlfa,  alfa  swd.  halfva^  f.  pars,  latus,  re- 
gio, plaga  (^vgl.  afrs.  Afl/r«  sic?«  plagaej  ags.  afrs.  nnd.  aen?l.  auch.  e. 
swd.  altn.  (luilfa^  nur  dimidium :  einigerma|jen  unterschieden  amnhd.  halb 
(kalp)  f.  formelhaft  in  Partikeln  übergehend,  parte,  causa  u.  dgl. ;  so  auch 
ob.  ahd.  halba:  d.  pi.  ahd.  halbom  Ac.  mnhd.  halben  in  Zss.  nhd.  halber 
nnl.  halte  afrs.  haltem,  hallem,  halum,  halton  (fcc.  —  aengl.  behalte  half; 
side,  part  mhd.  behalben  darneben  Z.  nnd.  behalten  nnl.  behalte  afrs.  bi- 
halta,  bihala  d'c.  strl.  bihahca  praeter,  excepto :  nnd.  auch  inprimis.  — 
ahd.  halp .  half  metra .  metreta  CamphoraJ  vgl.  nhd.  halbe  (sc.  ^l^^)  f- 
nnl.  halfje  n.  ein  Getränknia|.j.  ahd.  halben  nhd.  halbieren  nnl.  halteten  e. 
halte  schott.  auch  halter  altn.  halfna  swd.  halftera  dimidiare  ahd.  bi-, 
umbi-halbon  circumdare,  vallare  halftanod,  halfnof  d*c.  m.?  nhd.  nfrs.  helfte 
nnl.  altn.  helft  h1.  auch  halft  afrs.  halfte  nfrs.  helt,  f.  swd.  hälft  ra.  dän. 
hakte  c.  dimidium,  medietas  altn.  helming  f.  helmingr  m.  id.,  nach  Outzen 
121  im  Sachsensp.  helßng  und  wie  ndfrs.  helling  ndfrs.  auch  Äe//»  id.: 
ein  kleiner  Ueberrest.  —  swz.  hdltil.  härtel  n.  dimidium  aus  halbteil  entstellt. 

§.  Die  Bedeutung  latus  deutet  auf  Verwandtschaft  mit  Wz.  hald,  haldh 
verffere  >r.  21.  Aus  gleicher  Primarwurzel  leiten  wir  auch  Wz.  hald  teuere 
Nr.  20:  ihre  Bedeutung  tritt  bei  vielen  Wörtern  hervor,  welche  von  Wz. 
hl  auseehn  und  zum  Theile  sich  als  Sprö|olinge  der  secundären  Wz.  hlb, 
hlbh,  hlf  formell  unserer  Numer  anschliCjoen.  Wir  reihen  hier  eine  mannig- 
faltigere Anzahl  von  Wörtern  ähnlicher  Formen  und  Bedeutungen  zusammen, 
mitunter  späteren  >'umern  vorgreifend ,  um  einen  vergleichenden  Ueberblick 
zu  gewähren  und  seines  Ortes  hierher  zurückzuverweisen.  Wir  beginnen  mit 
den  formellen  Verwandten  unserer  Numer. 

amhd.  halb,  halp  ahd.  halib,  halap  (fcc.  mhd.  m.  n.  ahd.  halbe,  hailb 
Schlettst.  Gl.,  helbe  swz.  helb  mnd.  nl.  e.  heke  mnd.  n.  ags.  helf.  hielf 
nnd.  helft,  helfter  manubrium,  capulus  salzb.  helplar  id. :  auch  ein  Längen- 
ma^d  Höfer  2,  43.  nhd.  (^schon  frühe  ib.  aus  Lex.  ms.)  nnl.  nordengl. 
(^handle:  e.  Bd.  s.  u.)  heim,  nach  Frisch  1,  442  nfr. :  nnl.  öst.  wett. 
(axthelm)  ni.  öst.  hälm  m.  aengl.  swz.  halm  m.  manubrium  inpr.  securis 
u.  dgl.  vgl.  ahd.  helm-ackes  francisca ,  bipennis  :  hellebyll  bei  Frisch  1.  c. 
(^versch.  von  dem  nl.  Knabenspiele  hillebill  Kil.) :  hd.  a.  1445  ([Hübner 
Voc.)  helmparten  cassidolabrum  :=  helmbart  Brack.  Voc.  nl.  helmbarde 
Kil.  nnl.  helmbarde  m.  nhd.  hellebarde  u.  s.  f. :  nhd.  nnl.  helmstock  m. 
schott.  helme-stock  waug.  hellemholt  n.  ansa  gubernaculi  ags.  helnia,  healma 
m.  id.  und  =  e.  heim  altu.  hiälmim  f.  gubernaculum.  —  ags.  e.  hilt  d'c. 
ags.  hißt,  holt,  gehilt  n.  hylta  n\.  hylte  l  alts,  hilta  fi»  h^^tis  Gf.  4,930?) 
nl.  hilte,  hielte,  holte,  hille  f.  nnl.  hilt  f.  (^Schilfsbaumhandhabe)  ahd. /(c/ia 
f.  gihihe  hd.  sec.  15.  gehih  (gehyiz,  Voc.  a.  1477  Gl.  m.  2,  157)  n. 
capulus  ndfrs.  hielt  heelt  dän.  dial,  hjölt  id.,  gew.  Jlej^erheft  altn.  hialt  n. 
globus  capuli  hialti  m.  gladius  vgl.  mnd.  hilte  of  swert  rumphaea  Voc. 
rer.  —  altn.  h(Bll  m.  manubrium :  paxillus ,  Haken  zum  Aufhängen  oder 
Befestigen  hcsla  clavis  tigere  swd.  dial,  heil  paxillus  inpr.  ligneus  s.  Ihre 
1,  804  —  wo  aswd.  tjudherhal  übrigens  mit  halla  compes  s.  folg.  Nr. 
identisch  scheint  —  zur  folg.  Nr.  oder  vll.  zu  hahala  cSrc.  Nr.  4.  —  altn. 
hatld  n.  hallda  f.  ansa  vasis  nl.  houde  ansa  zu  Nr.  20.  —  In  folg.  Wör- 
tern gehört  f  vielleicht  nicht  zum  Stamme:  ahd.  halaflra,  halefdra,  half- 
tera, halftra  ,  halfeter  d'c.  hd.  sec.  15.  nhd.  und.  nnl.  Halfter  ags.  hälfter 
mnd.  kalgtre  ([cama   Gl.   Bern.)  nnl.  halchter,  helchter,  halster,  holster  nnl 
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nnd.  e.  halter  capistrum ;  alid.  halftra  auch  succinctoriuni,  brachiale  =  bair. 
halfter  f.  Hosenträger:  halster  f.  bair.  id.  iil.  auch  als  seuiodins  zu  uns. 
Nr. :  swd.  halfter  u.  Tragband  an  Gefajjen  vgl.  o.  altn.  halld.  — ■  ahd. 
halsiron  habenis  e.  halser  Strick,  Ziehseil  nnd.  Qiolst.J  nnl.  nnord.  hals 
ni.  nhd.  halse  f.  Segelziehseil  vb.  dän.  halse  nnl.  halzen  die  Halse  ein- 
ziehen =  altn.  hälsa  vela  corrigere  hüls  ni.  pes  veli  anterior;  auch  prora 
navis  s.  Nr.  26 ;  einerseits  schliej^en  sich  diese  Wörter  an  das  Zw.  nnl. 
holen  altn.  swd.  hala  dän.  hale  u.  s.  f.  ducere,  trahere,  inpr.  resti ;  ander- 
seits an  Nr.  26  vgl.  halse  f.  &c.  Snillr  2,  184  oberd.  Tragband,  Hosen-, 
Rock-träger;  mhd.  Hunde/(ö/sband :  bei  Maaler  heltium ,  Kummet;  ebenso 
zweifelhaft  ist  die  Abstammung  von  firhalsetha  „capidem  quod  circa  de 
Collum'-'-  Gf.  4,  928  d.  i.  capulus  =  mit.  capidus  Gl.  m.  2,  157;  ferner 
von  ä.  nhd.  hälsung  Hundehalsband  Frisch  1,  402  nihd.  helsinc  Bon.  Gr. 
2,  352  ä.  nhd.  helsing,  hälssing  3Iaaler,  Dasyp.  mnd.  helsingk  Frisch  1.  c. 
neben  hälßling  (S:c.  Fris.  Dasyp.  appenz.  lielsig  und  hälsil  (^wol  häls-sil  wie 
nnd.  nnl.  halssel  n.  Tragband,  Jochriemen,  sicher  zu  Nr.  26),  m.  laqueus, 
restis,  zunächst  Ziehseil,  Halsseil,  ^^lederum  in  verw.  Bed.  ahd.  halmo  in 
johhalmo  <$:c.  m.  lorum  Gf.  4,  926  eig.  Riemenjoch,  Jochriemen.  —  halta., 
helde  numella  s.  Nr.  20.  —  Von  ob.  halfter  unterscheidet  sich  mit  ähn- 
lichen Bildungsvarianten  nhd.  ([pistolen-}  halfter,  holfter,  (j,\\h.  ntr.)  hulf- 
ter  f.  nnd.  e.  holster  nnd.  holsker  m.  altn.  hiilstr  swd.  hölster  dän.  hylster., 
n.  theca,  Futteral  vgl.  g.  Iiiili.<^fi*  ags.  heolsler  &c.  u.  Nr.  82.  Hv.  11, 
Wz.  hl  celare,  tegere,  f-ler,  s-ter  wie  bei  halfter  &c.  capistrum  Suffix? 
die  engl.  Schreibung  holdster  neben  holster  deutet  auf  Nr.  20 ;  Schmid  gibt 
swb.  hulfter  n.  (^vgl.  o.  halfter  n.)  neben  hulf  f.  1)  Futteral,  Pistolen- 
hulfter  23  —  auch  mhd.  sec.  12.  und  swz.  Stldr  2,  61  —  Riemen,  wo- 
mit das  Pferd  die  Gabeldeichsel  trägt;  vgl.  ahd.  huluft,  hulft .,  hulf.,  hülst, 
sain-half  hulcitum  (Sc,  (hulft)  suprasella  Gf.  4,  880.  925.  Z.  165.  vrm. 
nicht  Satteldecke  (^oder  gar  ulcus),  sondern  =  hulf  Bd.  2) ,  indem  mit. 
hulcitum,  hulcia ,  nlcia  aus  lt.  helcium  Kummet,  Zuggeschirr  an  das  d. 
Wort  angelehnt  wurde. 

Bopps  geniale,  bereits  A.  67,  V  erwähnte  Erklärung  unserer  Numer 
aus  uralter  Zss.  von  ha  aus  (^sskr.)  eka  und  laiba  reliquum  „dimidius, 
pr.  tinam  partem  habens"  mögen  wir  nicht  annehmen,  solange  wir  einen 
lebendigen  Stamm  darinn  zu  finden  glauben.  Für  die  Bed.  dimidius  finde 
ich  keine  exot.  Vergleichungen,  wenn  man  nicht  etwa  wagen  will  nach 
der  Bed.  mediocris  zu  vergleichen  finn.  halpa,  g.  halwan  esthn.  alw  vilis 
vgl.  vll.  sskr.  alpaka  id.  alpa  parum,  exiguus.  Eher  suchen  wir  für  die 
Bed.  latus,  pars  Spro^Jlinge  einer  Wz.  A7,  wie  etwa  sskr.  kalä  f.  pars, 
portio,  divisio  temporis ;  mit  andrem  Vocal  (jgh  =  /)  armen,  kogh  side, 
flank,  part;  eve  m.  v.  Abll.;  vgl.  das  finn.  Zubehör  von  Nr.  21;  auch 
finn.  külki,  g.  küljen  esthn.  kiilg.,  g.  külje,  külle  latus ;  Ith.  szalis  f.  id., 
regio;  —  Hypothesen!  Vielleicht  zeigen  andre  aus  einer  Urwz,  d.  hl 
entsprOjJene  Wortstämme  be|Jeren  Weg.  Die  Wörter  unter  §  giengen  mit- 
unter in  andre  Sprachen  über  :  heha,  hilt  in  it.  eha,  elsa  f.  elso  m.  pln. 
jelca,  jedlca  pl.  böhni.  jilec  m.  capulus  slov.  helce  f.  pl.  MCj^erheft  afrz.  helt, 
hei,  heut.,  hent,  heux  (J)i.  1,  309  sq.  318.  2,  22.)  poignee  ou  pommeau  d'epee; 
halster  nl.  GetreidemajJ  s.  0.  Ith.  halfteris  m.  nlaus.  haljftarj\  haljstarj  m. 
„das  Halfter",  capistrum  holstarj  m.  „der  Halfter"  Zwahr  Wtb.,  vrm. 
theca;  läpp,  halt  scortea  sclopeti,  hölster  for  bössor.  Mit  swd.  häl  clavus 
vergleicht  Ihre  gr.  ^Ao;  (ßi.  2,  300)  und  cy.  hoel  f.  clavus  c.  d. 
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20.  Haldan  red.  hailiald,  hailialdiiu ,  lialdans  hüten, 
weiden,  ßooxs'.v,  TiotiJiatvsiv.  ([Frisch  1,  403  fF.  Gr.  1^  passim;  4,  599. 
Gf.  4,  896.  913.  Rh.  790.  804.  \Vd.  878.  Outzen  124.  Dz.  1,  310.  Bf. 
2,   108.J 

St.  Zww.  ahd.  Italian  alls.,  hisw.  ags.  ahd.  haldan  amnhd.  hallen 
wett.  häin  (praet.  heil,  hilQ  nnd.  holden  mnud.  houden  ([praet.  mnl.  held, 
bisw.  hild  nnl.  hield)  ags.  healdan  e.  hold  afrs.  sfrl.  halda  wfrs.  haden 
([praet.  hadde,  hield,  hoald^  iifrs.  haodde  >vanger.  hueh  hoi  ([praet.  hil) 
ndfrs.  hoalan  (prt.  /neQ  CI.  altii.  hallda  swd.  äöZ/ö  dän.  holde  tenere, 
servare,  observare,  custodire :  (^dafiir,  ahd.  ftiri  (Sc. 3  habere ,  judicare , 
aestimare ;  providere  c.  d..  alere.  sustenlare  familiam,  servos,  pecus  u.dgl. 
vgl.  die  goth.  Bd.?  bair.  halten  Smllr  2,  187  ist  ganz  =  Italdait  vgl. 
u.  Hirtennamen.  mhd.  ä.  nhd.  halten  auch  im  hall^  hinterhalt  liegen,  ags. 
healdan  inclinare  d'c.  heald  firmus,  fulcitus;  inclinatus  vgl.  Nr.  21.  —  Der 
ahd.  hehallo  d.  i.  ehallo  pontifex  Gf.  4,  907  ist  synonym  mit  dem  etcarlo 
Gr.  Myth.  79.  —  Eigenthiimlich  ist  die  imperativische  GrU|dformel  ahd. 
halt  salve,  ave  kahalt,  kehalt  osanna  Gf.  4,  898.  907.  —  ags.  behealdan 
und  noch  mehr  e.  behold  bedeuten  auch  sinnlich  observare,  intueri,  videre. 
—  nnl.  halt !  int.  s.  f.  =  halle  f.  =  nhd.  halt  (machen)  a.  d.  Hd.  neben 
houl  int. 

ahd.  halte  f.  cupla ,  nach  Ziemann  142  aus  den  Sumerlaten  neben 
pastura  Weideplatz  vgl.  halt  f.  id.  Smllr  2,  187  und  die  goth.  Bed.,  doch 
cupla  eher  =  lat.  copula  (canum)  Ovid.  mit.  funis ,  vinculum ,  äXuai^tov 
vgl.  u.  a.  Gl.  m.  2,  711.  833.,  auch  copularius  Hundehalsband,  nhd.  swd. 
koppel  u.  s.  m.  vgl,  Schwenck  d.  Wtb.  h.  v.,  zusammeukoppeln.  ahd. 
isinhalla ,  "tsnhall ,  Uanhilta  d'c.  vinculum  pedum  v.  cervicis ,  compedes, 
nervus  mhd.  isenhalte  f.  isenhalt  n.  nl.  halde  mnnd.  nl.  (mhd.)  afrs.  dän. 
helde  (joth-helden  compedes  Chytr.)  süddän.  nnd.  helde  mnd.  dan  dial, 
afrs.  hilde  afrs.  hielde  f.  n.  ndfrs.  hield,  hild  aswd.  hälda ,  hälla  .  f.  id., 
inpr.  compes,  retinaculum  equorum  afrs.  auch  Gewahrsam  übh. :  Deich- 
dossierung  =  nfrs.  hjeld  Hetf.  altn.  halld  n.  retinaculum;  custodia,  career; 
victus,  UnterAö//:  opinio,  Dafürhalten:  ansa  vasis  s.  vor.  Nr.  §.  swd.  hälla 
Vieh  auf  der  Weide  fe|deln :  die  goth.  Bd.  rührt  hieran,  wird  aber  doch 
aus  der  allgemeinen  des  Wahrens.  Hütens  abzuleiten  sein;  so  auch  hd.  a. 
1455  chuehill  oder  hert  armentarius  vgl.  u.  a.  öst.  halter  m.  id.  ahd. 
pihaltari  m.  haltara  f.  custos.  Die  Bed.  Fe^jel  wol  in  ahd.  hilü-scalh  m.  -diu 
f.  mancipium,  wenn  nicht  eig.  Kriegsgefangener  von  hiltia  (Jiilliu?  Hild. 
Gf.  4,  912  vgl.  Gr.  Mth.  394)  a\ts.  liildi  (pugnae  Gr.)  ags.  hild  f.  altn. 
hildr,  hilldur  f.  pugna :  hierhin  viele  Eigg. ,  wol  auch  die  vandal.  Mel- 
dieiis  Proc.  Hildiniir  Coripp. 

altn.  hilla  f.  swd.  hylla  f.  dän.  hylde  c.  abacus ,  repositorium  ^  zu 
Nr.  82,  diese  mit  unserer  vermittelnd,  oder  ganz  hierher,  vgl.  u.  a.  ä.  nhd. 
behalter,  gehaller  oberd.  ghaller.  kalter,  m.  id..  eig.  Behälter,  Behältniss 
übh.  Nahe  steht  nl.  mnnd.  nhd.  a.  1582  hilde  nnl.  hild  nnd.  hille ,  hyle 
bair.  hiller  (hiilder?)  f.  siegen,  ullern,  ollern  (Speicher)  altu.  hiallr,  hiall 
m.  swd.  (dalek.)  hjälle  norw.  hild,  hield  Ober-,  Dach-.  Schlaf-,  Trocken- 
Boden,  stratum  superius,  repositorium,  foenile,  promptuarium,  pabulatorium  &c. 
u.  dgl.  vgl.  Frisch  1,  452.  Kil.  vv.  hild.  schelff.  Smllr  2,  174.  Br.  Wtb. 
1,  631.  Ihre  1,  866!  Biörn   1.  356. 

A.  d.  D.  frz.  halte  sp.  alio  interj.  it.  far  alto  Halt  machen  rhaetor. 
halter   m.    (da   pesos)    nlaus.    hallarj   m.  Fischhälter   läpp,  haldet    servare, 
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teuere  hald  excubiae,  Half  swd.  hall;   lialdet  sustenlare  hospitio  &c.  hildo 
repositoriuin. 

Sichere  Urverwandte  kenne  ich  nicht.  Benfey  vermutet  eine  aus  sskr. 
kr  capere  (frc.  gebildete  Secundärwz.  hrd.  LG.  vergleichen  gr.  aXöoj. 
Verwandle  Elemente  und  gleiche  Bedd.  mit  halten  zeigt  gdh.  gleidh  tutari, 
custodire,  retinere,  adipisci,  defendere,  protegere. 

21.  a.  Halciis  adv.  comp,  lieber,  mehr  Skeir.  viljalialtliei  f. 
Zuneigung,  Wolwollen,  Vorliebe,  TzpoaumoXri^ia ,  npoaxXiatg.  (^Frisch  1, 
400.  404.  Gr.  3,  241.  590.  593.  Smilr  2,  169.  178.  184.  Gf.  4,  892. 
909.  Rh.  790.  Er.  Wtb.  1,  618  ff.  Stalder  2,  30.  Tobler  253.  Wd.  44. 
Jonckbloet  Karel  294.  Bf.  2,  284.  318.} 

b.  Hultlis  hold  visan  '.Aaa&f;vat  Luc.  18,  13.  iiiiltiiUlto  f. 
Unhold,  böser  Geist,  öaijioviov.  uiiliultita  m.  id.;  Teufel,  SiaßoXoc- 
(^Frisch  1,  463.  473.  Gr.  Nr.  314.  Mlh.  16.  244  ff.  249  ff.  942.  1211  ff. 
Smllr  2,  178  ff.  Gf.  4,  913.  Rh.  804.  823.  Br.  Wtb.  1,  645.  667. 
Schwenck  d.  Wtb.  299  ff.  Wd.  139.  820.  Bf.  2,  173.) 

Die  von  Grimm  früher  vermutete  Partikel  lialds  amplius  hat  sich 
nun  in  ob.  Italdis  gefunden.  Im  Hd.  scheint  sich  mit  der  entsprechenden 
halt  eine  andere  zu  Nr.  20  gehörige  und  aus  ellipt.  prs.  halte  opinor  ent- 
standene zu  mischen.  Außerdem  trägt  Graft  wegen  der  ausl.  Tenuis  Be- 
denken, halt  potius  zu  haldan  zu  stellen;  bemerkenswerth  ist  das  der 
Bedeutung  nach  entsprechende,  aber  der  Form  nach  zu  b  gehörige  öst. 
holder  comp.  adv.  potius,  lieber,  vielmehr  Höfer  2,  60;  Loritza  Id.  Vienn. 
gibt  auch  den  Pos.  hold  als  Fragewort  nonne?  nicht  wahr?  und  als  Füll- 
wort, indem  beide  das  Füllwort  halt,  bisw.  halter,  scilicet,  denique  nnter- 
scheiden.  Indessen  könnte  dieses  öst.  hold  wirklich  zu  b  gehören  und 
aus  gleichem  Stamme  gleiche  Bedeutung  mit  halt  entwickelt  haben ,  womit 
es  Schmeller  völlig  identificieren  möchte  ,•  Avenlin  hat  einmal  mit  o  utique 
ia  holt  ==  bair.  a.  1562  je  halt,  jetzt  ja  halt;  Schmeller  gibt  jedoch  auch 
ein  an  der  Hz  und  in  Oberösterreich  lebendes  helder,  haller  (hälder,  häl- 
ter) =  mhd.  haltir  und  ob.  holder,  sup.  hallest  ehestens,  alsbald  vgl.  u. 
nord.  hellst  ahd.  nechaltist  nequaquam  Smllr  2,  185  und  die  Bed.  des  ahd. 
halte  cito,  protinus  mnl.  houde  id.  nach  Clignet  und  Jonckbloet  Karel 
gegen  Gr.  3,  241,  auch  bei  Kil.  id.;  soo  houde  =  soo  haest  als  simulac; 
ndfrs.  hallern  (^eilends  Outzen  112)  id.  Was  die  Dentalstufe  betrifft,  so 
vermischen  die  - —  wol  ohnehin  aus  Einer  Primärwurzel  entsprojjenen  — 
Stämme  Nrr.  20.  21.  mehrfach  ihre  Dentalstufen;  im  Hildebrandsliede  wird 
das  alts,  hald  potius  mit  hd.  Form  halt  (^einmal)  geschrieben ;  auch  e. 
lank,  helt  likely,  probably,  perhaps  scheint  hierher  zu  gehören.  Für  die 
allmälig  verschwimmenden  Bedd.  des  amnhd.  (^oberd.)  halt  s.  11.  c,  auch 
Ziemann  141 ;  die  amhd.  compar.  Hauptbed.  potius,  sed,  sondern  (jhiu  halt, 
desto  halt  Kön.  Chr.  &*c.  eo  magis)  stimmt  zu  alts,  held  e.  obs.  dial,  hel- 
dar  altn.  helldr  swd.  helre  dän.  hellere  potius,  prius,  magis;  dazu  die 
Partikel  nnord.  heller  id.,  QivadJ  sive,  (^icke)  neque;  altn.  helldri  adj. 
potior  sup.  hellstr  adj.  nnord.  helst  adv.  potissimus,  potissime.  Outzen  gibt 
als  Positiv  dazu  ndfrs.  häl,  hol,  hall  gerne,  bei  Firmenich  sylt.  hoF  id., 
aus  hold  b  vgl.  o.  öst.  holder?. 

Die  Bedd.  des  Vorzugs,  potius,  prius,  sive,  der  Vorliebe  und  Zunei- 
gung &c.  entspringen  aus  der  sinnlichen  der  Neigung,  welche  sich  deutlich 
und  häufig  in  diesem  Wortstamme  entwickelt.  Mit  Nr.  20  berühren  sich 
die  Bedd.  Stütze,  Anhalt  (^Anlehnung),  Halt  (^Treue,  Verläjjlichkeit};  ßos- 
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worth  übersetzt  healdan  durch  to  hold  on  one  side.  Mit  iNr.  7  vgl.  die 
Bdd.   fidus:   salus. 

ahd.  ags.  afrs.  Qn  Zss.}  hold  ag-s.  /i(?äW  alln.  /(ö//r  inclinatus,  devexus 
proclivis,  incurvatus,  obliquus  ahd.  auch  moral,  pronus  aUn.  auch  proclivis 
in  aliquem,  favens  (^hold  vgl.  bj:  ags.  auch  supported,  propped;  fast, 
secure  vgl.  ^V.  20.  —  ahd.  halda  ,,vel  hala"  amnhd.  dän.  halde  f.  mnd. 
afhalt  GI.  Bern.  dän.  helde  c.  clivus  altn.  hallr  ni.  proclivitas  ahd.  halden 
vergere .  se  inclinare  ahd.  swz.  ä.  nhd.  Dasyp.  Prompt,  a.  1618  helden 
act.  neigen,  inclinare  (ahd.  aures,  cor  d'c),  declinare  swz.  neigen,  schief, 
abhängig  stellen:  swz.  halden,  halten  nl.  helden  nnd.  nnl.  hellen  alts,  af- 
heldian  (^declinare,  aetas}  ags.  healdan,  hyldan.  äheldan  &c.  schott.  heiid 
aengl.  hild  aengl.  ndfrs.  dän.  helde  swd.  hälla  inclinare,  vergere,  propen- 
dere  ags.  aengl.  (Jielde  to  incline,  bend  hild  to  incline,  leanj  altn.  nnd. 
nnord.  auch  act.  neigen ,  nnd.  wie  swz.  helden  \  nnord.  lehnen,  stützen  •, 
abfliejjen  la^en,  gießen  vgl.  altn.  hella  id.  und  die  nnd.  ntr.  Bd.  defluere ; 
dän.  auch  ntr.  fig.  delabi,  minui;  auch  moral,  schott.  praeferre  Qiold  sein) 
nl.  propensum  esse:  aengl.  helde  iiat  noch  viele  Bdd.  s.  Hall.  1,  433.  o. 
Nr.  7.  dän.  held  n.  indinatio,  deve.xitas.  declivifas.  Fall,  ^'eigung,  Neige: 
in  der  Bed.  Glück  zu  Nr.  7  s.  dort,  doch  nicht  als  Glücksfall.  Glückesgunst 
hierher?  vgl.  etwa  auch  bei  b  formell  aks.  helde  &c.  und  die  Bed.  fortuna 
bei  ahd.  huldi'^t  die  entsp.  swd.  Ww.  Nr.  7  haben  //,  wie  indessen  auch 
altn.  heill  n.,  dessen  //  nicht  wie  beim  adj.  m.  (ßv.  1^,306)  aus  Ir  ent- 
standen sein  kann,  eher  noch  in  heill  f.  vgl.  Gr.  1^,  658.  swd.  hall  m. 
„die  Neige",  steinerne  oder  eiserne  Platte:  Klippe  vffl.  Nr.  24:  in  Bd.  1 
hierher?  vgl.  Ihre   1,  808. 

Bei  manchen  Wörtern  wird  //  aus  Id  zu  erklären  sein ;  so  bei  nhd. 
halle  ä.  bair.  hallen,  auch  haln  f.  Halde  des  Bergwerks  Frisch  1,  400 
Smilr  2,  169;  dagegen  erscheint  d  in  halde  =  halle  f.  taberna  (]zu  Nr. 
24)  in  Voc.  a.  1482  bei  Frisch  1,  401  eingeschoben:  wiederum  //  aus 
Id  in  bd.  niderhällig  proclivis  G.  G.  u.  s.  m.:  sodann  bei  sächs.  altn.  swd. 
Wörtern  zum  Theil  sicher,  m  ie  hellen,  hallr,  halla,  hälla ;  ob  auch  bei 
ob.  swd.  hall  m.?  Einfaches  /  haben  die  unserer  Nr.  sinnverw.  Wörter 
ahd,  hala  clivus  s.  o.  anahal  Smllr  2,  166  =  anahalder,  anhalter 
acciivis  Gf.  4.  893.  hali,  hale  =  halde  crepido  vgl.  Gf.  4,  854.  e.  heel, 
heal  propendere ,  se  inclinare  Qiavis  d'c.}  aus  älterem  heeld  s.  Hall.  1, 
440.  Schmeller  vermutet  die  Grundbd.  abhängig  bei  ahd.  häli  amhd.  hcele 
mhd.  auch  hei  31innes.  2.  237  oberd.  hcel,  hei.  bei  Smllr  2,  166  häl.  hei. 
bei  Höfer  2,  42  heil,  häl,  bei  Fris.  hall  nl.  helle,  hei  aUü.  hall  (st. /m/r) 
swd.  hal  lubricus  oberd.  auch  blandus ,  adulans  ahd.  einmal  caducus; 
Grimm  2,  70  stellt  es  zu  Wz.  /;/  celare.  —  Nahe  an  halde  rührt  altn. 
hialli  m.  colliculus,  area  plana  v.  prominentia  in  latere  montis  vgl.  hiallr, 
hiall  vor.  Nr.  in  der  allg.  Bed.  en  Forhöjning  ?  vgl.  ags.  hyll  ags.  e.  hill, 
(ae.)  hui  nl.  hilte,  hil  wang.  hei,  m.  collis,  nicht  etwa  zu  hügel  s.  die 
ex.  Vgll.:  auch  versch.  von  altn.  höll  m.  swd.  dalekarl.  hol  colliculus, 
aber  wol  =  nnd.  hall,  grashull  Rasenhügel  im  Sumpfe  Br.  Wtb.  1,  668 
und  dort  richtig  zu  Wz.  hl  celare  u.  Nr.  82  gestellt.  Frisch  1,  400  gibt 
auch  den  bekannten  Namen  der  kleinen  seichten  Nordseeinseln  hallig  i. 
durch  locus  elevatior  et  proclivis  vgl.  indessen  u.  Nr.  24 ;  Schütze  vergleicht 
das  nord.  holm :  ig  ist  wol  insula. 

b.  amnhd.  alts.  nnd.  nl.  ags.  aengl.  afrs.  hold  amhd.  holt  ahd.  hull 
nl.  ags.  nnord.  huld  mnl.  hout  (carusj  nnl.  houw  nl.  afrs.  houd  nfrs.  hoad 
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altn.  hoUr  propitius ;  später  auch  suavis,  venuslus;  bes.  früher  auch,  mil. 
altii.  ausschliejjlich,  sincerus,  fidelis ,  treuergeben;  swz.  lascivus,  venereus. 
hold  und  unhold  sind  namentlich  zum  Theile  substantivisch  geltende  Epitheta 
der  Geister  und  Götter,  wie  bei  den  Gothen,  so  bei  den  übrigen  Deutschen 
vgl.  11.  c.  bes.  Myth.  —  ahd.  hiilda  f.  ahd.  alts,  huldi  f.  mhd.  nl.  ä.  nhd. 
nnl.  afrs.  Imlde  nhd.  huld  aengl.  afrs.  helde  nfrs.  hilde  altn.  hylli,  f.  mnl. 
(^nl.}  houde  n.  benevolentia,  favor,  gratia  amhd.  nl.  aengl.  afrs.  auch 
fides ,  devotio ,  vgl.  alts,  auch  obsequium  nnl.  mhd.  ä.  nhd.  in  Voc.  Teut. 
a.  Lat.  (hulde,  huldung)  homagium,  Huldigung;  später  auch  comitas  u.  dgl. 
ahd.  auch  pax,  placor;  salus,  fortuna  aengl.  helde  fidelity,  loyalty  holde 
friendship,  fidelity  e.  dial,  hold  trust,  faithfulness  ags.  hold  amicitia  held 
fides,  securitas  (\g\.  o.  hold),  potestas,  jurisdictio  hyld  f.  inclinatio,  favor, 
fides  hild  id.  (^affection,  desire  Bsw.^,  die  4  Ww.  identisch?  —  amhd. 
ä.  nhd.  nl.  nnl.  hulden  (fee.  placare ,  conciliare  mhd.  auch,  nnl.  nur  = 
nhd.  nnd.  nnl.  huldigen;  nl.  auch  inaugurare  principem  ä.  nhd.  amare, 
favere  Narrensch.  fol.  32.  ä.  swz.  rfl.  amicitia  jüngere  se  alicui.  swz.  hol- 
den amores  agere  altn.  swd.  hylla  dän.  hylde  homagium  praestare  altn. 
auch  benevolentiam  acquirere. 

Bisweilen  kreuzen  sich  die  Vocale  in  a  und  I» ;  e,  i  in  den  ags.  e. 
frs.  Formen  bei  1>  deutet  sich  indessen  aus  y,  o,  u.  Der  Dental  tli,  cl 
kann  ein  participiales  Ableitungsmittel  sein,  wie  denn  Schwenck  I»  von 
hüllen  (Sc.  ableiten  möchte. 

a.  A.  d.  D.  sp.  halda  de  monte  clivus  Frisch  1,  400  läpp,  hallol 
(S:c.  inclinatus,  nutans  hallotet  inclinare  (yas  «ScJ,  neigen.  —  mit.  ^^hullis 
et  holmis'"''  in  England  ist  ob.  ags.  hui  collis;  com.  häl  hill  entl.  vgl. 
schott.  hallock  =  hillock.  Urvrw.  damit  wol  lt.  collis  =  Ith.  külnas  m. 
(jpakalney  decliviter)  kalwä  f.  u.  s.  v.  vgl.  Pott  1,  227.  Näher  stimmt  zu 
hald  (fcc.  finn.  esthn.  kallus  esthn.  kallalik  (fcc.  neben  kilas  declivis  Ann. 
kalde,  kalto  (g.  kaldon^  declivitas  esthn.  kaldas,  kallas,  kalt  ripa  (^kaum 
an  sskr.  küla  id.  erinnernd^  kallal  ad  latus,  justa  kallama  vergere,  decli- 
nare;  infundere  (\g\.  die  nord.  Bedd.J  kaldama  funderc,  elfundere  Äa/dM»?a 
zum  Falle  neigen;  gereichen  kallatus,  kaltus  locus  declivis;  Neige  des 
Biers  finn.  kallistua  declivis  fieri  u.  s.  m.,  vU.  auch  killa  pendere  vgl.  o. 
esthn.  kilas,  ferner  külk  latus  <S:c.  s.  Nr.  19.  Das  laulähnliche  finn.  esthn. 
kallis  carus,  pretiosus  c.  d.  esthn.  kallikenne  cara,  amata  —  ganz  versch. 
von  kullakenne  id.  kulla  finn.  knlda  d*c.  amatus  (fco.  eig.  =  d.  gold-, 
golden  —  nähert  sich  der  Bd.  von  I»,  doch  wol  mit  fremder  Grundbe- 
deutung: so  auch  esthn.  helde  mitis,  liberalis,  benignus  u.  s.  v.,  überdas 
nicht  zu  ob.  Wz.  kald,  kall  passend.  —  Eine  slav.  Wz.  clml  theilt  die 
wichtigsten  Bedd.  von  a. 

b.  A.  d.  D.  mit.  hiilda  dominium  pln.  bhm.  hold  m.  homagium;  tri- 
butum  pln.  holdowac  bhm.  holdowati  huldigen;  auf  Zinsen  leihen  &c.  — 
cy.  coledd  to  cherish,  care  of,  till,  cultivate  &c.  steht  näher  an  lt.  colere, 
das  wir  nicht  mit  uns.  Nr.  vergleichen  mögen. 

22.  Halis-aiv  kaum,  jjiöytc  Luc.  9,  39.  (Vgl.  A.  36.  —  Gr.  3, 
88.   218  ff.   590.  in  Haupt  Z.  HI.  S.   146.) 

Grimm  sieht  in  Italic  die  adv.  Comparativform  (^früher  den  Genitiv) 
eines  Nomens  lials,  Ital  (aeger,  molestus)  das  zu  seiner  Nr.  465  (vgl. 
u.  Nr.  103}  gehören  könne;  vgl.  etwa  e.  hale  to  ve.x,  trouble,  worry 
Hall.  1,  429. 

23.  Halks  arm,  titoj/o;,  kraftlos?  nach  Grimm  vacuus,  egenus,  nach 
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Massmann  vacuus  1  Cor.  15.  10.  Gal.  4,  9.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze. 
Massm.  in  M.  Anzz.   1836.  Diez  1,  56.  327.  Pott  Lett.   2,  42.) 

Grimm  vergleicht  henneb.  helk  kraftlos,  saftlos  fbei  Brückner),  daswol  mit 
nl.  wetter,  häl  exsuccus,  siccus,  aridus  nl.  auch  tenuis,  subtilis,  acris  wett. 
bes.  von  vertrockneten,  lechzenden  Gefäßen,  Kehlen  (fcc.  g-br. ;  dän.  halle, 
halles  n.  vertrocknen,  welken  vg^l.  vg-l.  alts,  haloian  consumere  (^ut  ignis)  ? 
zusammenhängt:  vgl.  auch  schoff.  hallach.  hallaclid,  hallokit  fragilis ,  de- 
bilis?  Massmann  vergleicht  altn.  Ao/At  m.  cavitas,  tubus  (j.  u.  Nr.  83,  wo- 
hin auch  die  Grundbd.  vacuus  deutet,  vgl.  auch  dort  holkii)  ahd.  holcha 
ags.  htilce  liburna.     Vgl.  noch  Einiges  Nr.   28. 

Diez  leitet  aus  Italks  vacuus  span,  hteco  pg.  onco ,  oco ,  occo  ca- 
vus,  vacuus.  Aus  häl,  nicht  aus  lt.  Italare,  frz.  hdle.  häler  (^mil  starkem 
/Q?  zu  keinem  von  beiden  stimmen  die  afrz.  Formen  harle,  harler. 

Grimm  vergleicht  hyp.  finn.  kelha  fragilis  kelhä  campus  aridus.  ineptus. 

24.  a.  Iflalliis  m.  Fels.  Stein,  tzsto«  Rom.  9,  33.  b.  krim.  Ael 
lapis.   (Gr.   Myth.   75.   289.   vgl.   Gr.   2,  458.   3,   427.  Zeuss   77.) 

a.  altn.  haltr  m.  lapis,  spec,  silex  (swd.  hälleflinta  f.)  hello  f.  petra, 
Klippe,  flad  Sten  dän.  Iiald  c.  swd.  hall  m.  id.  (vgl.  Nr.  21,  a).  ahd. 
halen  saxa?  Gf.  4,  854.  ags.  healle  petrae  (?)  nach  Leo  Recf.  altn.  hellir 
m.  specus ,  ganz  versch.  ven  hola.  Hcele  (Src.  Grimm  legt  hillan  sonare  zu 
Grunde,  weil  der  Fels  wiederhallt. 

b.  ae  vrm.  nach  nl.  Weise  =  d,  vll.  nur  durch  //  gedehntes  a  und 
richtiger  all  zu  schreiben :  h  fehlt  wie  o.  Nr.   7. 

e.  ahd.  halla  templi  alts,  halla  ags.  heall ,  heal  altn.  höll  nhd.  nnl. 
mnd.  nl.  halle  e.  hall  swd.  hall.  pl.  hallar  diin.  hal.  pl.  haller.  f.  swd. 
m.  dän.  c.  aula,  palatiiim.  arx,  mitunter  porticus,  coenaculum,  atrium,  vesti- 
bulum  templi  ,  propyläum  (mnd.  Chytr.)  \  später  gilt  das  Wort  häufig  für 
(hauptsächlich  saalartiffe,  auf  mindestens  einer  Seite  säulengestützte)  Vorralhs- 
häuser,  Verkaufs-,  Holz-,  Wagen-,  Zeug-,  Tuch-,  Schau-,  Zoll-,  Korn-, 
Fleisch-  (Sc.  hallen  ,  Avoher  z.  B.  swd.  halla  (in  der  Schauhalle)  besich- 
tigen und  stempeln  mit.  hallagiiim  afrz.  e.  hallage  Marktgeld  :  so  auch 
Gerichts-.  ZunÜ-halle  u.   dg-1.,   daher  e.  hall  auch  Collegium  ,  Gericht. 

Hierhin  stellen  wir  auch  mhd.  hal.  hall  n.  oder  m.,  wol  urspr.  auch 
halle  f.  (vgl.  die  Ortsnamen)  salina,  wahrscheinlich  ursprunglich  nur  die 
..jSahhallen",  die  hallenarfiffen  Gebäude  bezeichnend,  in  welchen  noch  heute 
die  Salzpfannen  aufgestellt  sind,  vgl.  u.  a.  S.  19.  Frisch  1,  401.  Smllr 
2,  167.  Schmid  swb.  Wtb.  255,  welcher  haal  n.  Platz  der  Salzsiederhäu- 
ser^  die  gesammte  Siederschaft  ffibt,  auch  halles  (d.  i.  hallhaus^  n.  Sied- 
haus. Die  Halle  mochte  ursprünglich  nicht  unmittelbar  vom  Wieder/ia//e 
behamt  sein .  sondern  ein  Steinhaus  bedeuten,  wie  denn  stein  auch  häufig 
bei  Burgnamen  vorkommt:   vgl.  Analoges  S.   147. 

A.  d.  D.  mit.  halla,  hala  frz.  halle,  (afrz)  hale  f.  Palast  (afrz.  hotel 
de  ville  Rocj.),  Vorrafhshaus,  Verkaufshalle  mit.  auch  wol  Wohnhaus  übh. 
it.  alia  f.  öffentlicher  Platz  hierher?  Grandgagnage  leitet  hyp.  afrz.  ahaler, 
enhaler  wallon.  ehaler  embarrasser,  retenir  afrz.  dehaller  wallon.  dihaler 
debarrasser  von  Iiallii^  vgl.  frz.  empätrer ,  depetrer  von  petra.  Auch 
a.  d.  D.  mank.  halley  Palast  (Leo  Fer.  53)  com.  hei  an  hall  gdh.  all  m. 
id.:  obgleich  gdh.  allL  rupes  —  \g\.  gall  m.gaille  f.  id.  oil  f.  id.,  lapis 
u.  s.  m.  vgl.  V.  50  —  das  Verhältniss  von  halle :  lialliis  wiederzuge- 
ben scheint,  trennen  Mir  gdh.  all  1)  aus  hall  vgl.  die  mank.  Form, 
Lehnworl  von    2)    aus   gall  ^    das    wir    nebst    Zubehör    nicht    mit    uns.    Nr. 
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verwandt    glauben.      In    gdh.    talla   m.  hall,    aula,  atrium  scheint  /  unorg. 
vorgetreten,  etwa  als  Rest  des  Artikels  an-t. 

Urvrw.  finn.  kallio  esthn.  kaljo  läpp,  kallo  finnm.  enar.  yalle  rupes ; 
slav.  Skala  id.  wol  unvrw. ,  Wz.  skl  fuidere  vgl.  S.  68.  —  Anklänge 
bieten  cy.  cellt  f.  cylleslr ,  callestr,  pl.  cellystr  f.  caUeslr-faen  wie  brt. 
mean  QapisJ-  kaiastr  corn,  kellester  silex,  schwerlich  abgeleitet  aus  mit. 
callus  afrz.  chaillo  &c.  frz.  caillou  pg.  calliäo  id.;  diese  ([Dz.  1,  193) 
sind  aus  lt.  calculus  (m\t.  calcus  lapillus ;  aber  calex  lapis  a.  d.  Gr.  ? 
Maj.  Coli.  VI. 3  gebildet,  das  nebst  seinem  in  die  meisten  europ.  Sprachen 
übergegangenen  Primitiv  calr  gr.  yjxh.^  &q.  (vgl.  Bf.  2,  176  ff.)  s\h.  chalic 
silex  mit  allen  diesen  Wörtern  aus  \Yz.  kal,  klial  ([durum  esse?)  abgeleitet 
werden  kann.  Weiter  ab  liegt  armen,  gaylachaz  pebble ,  flint.  Das  von 
Pott  Hall.  Jbb.  1838  hyp.  mit  Halle  ([auch  mit  Saal)  verglichene  sskr. 
cälä  f.  domus ,  stabulum  u.  dgl. ,  womit  man  etwa  noch  cilä  f.  saxum, 
lapis  ([für  eine  mögliche  Nebenform  sila  vgl.  \L  silex  hbr.  se/a)  combinieren 
könnte,  weisen  wir  lieber  zurück.  Eher  verdient  gr.  xocXia  f.,  das  mehrere 
Bedd.  unserer  Numer  theilt,  verglichen  zu  werden.  Sodann  Ith.  (Ji  aus  a) 
üle  f.  rupes,  wol  versch.  von  lett.  öla ,  ölis  silex  ([A.  1 1 1 ,  a  wol  irrig 
citiert) ,  aber  neben  ula  f.  lett.  alia  f.  specus,  lustrum,  wie  altn.  hallr  : 
hellir;  bei  Entlehnung  a.  d.  D.  würde  allerdings  das  der  Uh.  lett.  Sprache 
fremde  /(  wegfallen ,  doch  erscheinen  diese  Wörter  einheimisch ,  und  der 
Lette  leitet  von  alia  noch  allot  in  dunkle  Wege  gerathen ;  fig.  irren,  fehlen. 

Bei  b  ist  Entlehnung  aus  tatar.  (^turuk.[)  aela  Felsrücken  (s.  Mssm. 
Glth.  m.[)  nach    dem   Wohnorte    der  krim.   Gothen    nicht  gerade  unmöglich. 

25.  Haija  f.  Hölle,  aör^;.  (Frisch  1,  464.  Gr.  Nr.  314.  l^  510. 
572.  2,  458.  3,  354.  394.  553.  3Ith.  288  ff.  292.  760  fl.  894.  LGGr. 
161.  Smllr  2,  171.  Gf.  4,  860.  Rh.  814.  Wd.  375  Ntr.  Outzen  121. 
Pott  2,  600  ff.) 

ahd.  hella  ([einmal  keillu  pernicie)  mhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anndfrs. 
helle  alt.s.  hellia  alts,  oberd.  ags.  e.  hell  ags,  hyll  nnd.  nhd.  hölle  andfrs. 
strl.  hille  alts.  nnl.  ags.  ndfrs.  wfrs.  altn.  hei,  altn.  g.  heljar  (daher 
helia  f.  bei  Biörn) ,  f.  alts,  hell,  hei  m.  wang.  hil  f.  infernum,  orcus 
ags.  iiach  Bosw.  auch  sepulcrum  altn.  und  früher  wahrscheinlich  überall 
Dea  orci  v.  mortis;  später  ([ahd.)  supplicium  damnaforum,  pernicies,  wie 
umgekehrt  ahd.  hellawUi  (fcc.  aus  dieser  abgel.  Bedeutung  wiederum  die  der 
Hölle  entwickelte  s.  die  Formen  V.  70,  fl.  Aus  altn.  i  hei  ([slä  (Sc.)  zur 
Hölle  (schlagen,  todt  schlagen) ,  i  helju  in  der  Hölle ,  todt  (vera  sein) 
entwickelte  sich  aswd.  ihäl,  ihiäll  swd.  ihjäl  däu.  ihiel  zu  Tode ;  Biörn 
nimmt  dafür  ein  nfr.  hei  lethum  an.  ä.  nhd.  oberd.  hell,  helle,  hÖlle  bedeu- 
tet auch  den  engen  dunkeln  warmen  Raum  zwischen  Ofen  und  Wand;  die 
ob.  nhd.  nnl.  e.  Namen  für  Hölle  auch  den  Ort  unter  dem  Schneidersitze, 
in  welchen  die  Lappen  fallen:  nnl.  hei  auch  den  Verwahrungsort  des  Se- 
gelzeugs u.  dgl.  im  Schiffe,  sowie  der  angehaltenen  Kaufmannsgüter,  ver- 
schieden von  hal^  halle  vor.  Nr. ;  schon  mnl.  helle  bei  Outzen  tiefer  Ver- 
wabrungsort  ndfrs.  helle,  heel  sehr  niedrige  tiefe  Stelle  dithmars.  norw. 
heller  pl.  unterirdische  Holen  und  Behältnisse,  wenn  nicht  letztere  zu  altn. 
hellir  specus  vor.  Nr.  gehören,  welche  Grimm  ganz  von  uns.  Numer  trennt, 
diese  lieber  mit  hole  &c.  u.  Nr.  83  verknüpfend. 

Grimm,  Jlassmann  und  Pott  vergleichen  hyp.  die  indische  Göttinn  Kali, 
Äd/a  vgl.  Äd/a  adj.  niger  s.  m.  color  niger;  tempus;  mors;  Yamus,  deus  mor- 
tis, wozu  Bopp  Gl.   71   ff.  u.  a.  gdh.  ceal  m.  death   and  every    thing  ter- 
U.  66 
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rible  stellt;  es  gehört  zu  uns.  Nrr.  82.  83.,  zu  Melchen  Grimm  auch  uns. 
Numer  stellt,  und  bedeutet  nach  dem  D.Scot,  u.  a.  latibulum:  mors:  auch 
=  lt.  coelum;  vgl.  auch  cill,  eil  f.  u.  a.  mors;  cy.  cel ,  celc  m.  IJ  a 
hiding ;  a  concealing  a  secret  2 )  =  celain  f.  pi.  celanedd,  celaneddau 
und  pi.  m.  calanedd  cadaver,  corpus  mortuum,  corn,  murder,  manslaughter; 
cy.  celaneddu  to  make  a  carnage ;  vli.  ganz  versch.  von  gdh.  calainn  f. 
corpus  ;  firnium  corporis  robur  Qon  ^^'eitenl  an  sskr.  kalevara  n.  corpus, 
nach  Bopp  Gl.  68  :  lt.  cadaver  vgl.  Pott  1,  119,  erinnernd:  vgl.  auch 
gdh.  colann  corpus,  caro ,  womit  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  1011  altn. 
ags.  hold  dän.  huld  swd.  hull  caro  ags.  cadaver  vergleicht).  Aus  gleicher 
Wurzel  entspringt  cy.  cell  m.  Deus.  Zu  sskr.  käla  stellen  wir  u.  a.  mit 
den  Genannten  und  Bf.  2,  152  lt.  culigo  (^ —  sskr.  khalug  m.  nach  BGl. 
97)  vgl.  u.  Xr.  82;  gr.  xs/.a'.vo;,  xr/.'';;  vgl.  sskr.  kälaka  m.  kalana  n. 
&c.  macula.  Auch  die  Zigeuner  behielten  kälo  niger  sp.  zig.  kalisen  f. 
mors  vgl.  Pott  Zig.  2,   106.   124.   Vgl.  auch  slav.  kahj  &c.  I|v.  4. 

Entlehnt  sind  lett.  eile  olaus.  heia  nlaus.  helja,  f.  läpp,  helicet  finn. 
hehretti  {\,  70.  il)  Hölle  lett.  auch  abscheulicher  3Iorast  nlaus.  auch 
die  Hölle  hinter  dem  Ofen  s.  o. 

Möglich  ist  ein  Zusammenhang  der  Italjn  mit  dem  Namen  der  alten 
(^heidnischen)  Begräbnissstätten  der  linn.  Völker  lapp.  kahne  estbn.  halm 
finn.  kalmisto,  während  die  einfacheren  finn.  Formen  kahne  pallidus  kalma 
foetor  mortui,  mors,  funus  bedeuten  vgl.  magy.  halva  mortuus  :  hahäny  pallidus 
nebst  den  finn.  Wörtern  für  mors,  mori  A'c.  I|%-.  4,  eher  als  magy.  halmaz 
Schutthaufen.  Vielleicht  gibt  die  finn.  3Iythologie  nähere  Aufklärung  über 
diese  Wörter,  prss.  gallon  mortem  (tc.  fjv.  4  gehören  wahrscheinlich  einer 
unserer  Nr.  fremden  Wurzel  und  Grundbedeutung  an:  auch  passt  ^ nicht  wol 
zu  d.  Ä,  vgl.  jedoch  u.  Nr.   50. 

26.  Hals  m.  Hals.  TOa/r/.o;  Luc.  15.  20.  Iialsagga  f.  id.?  s.  A. 
4.  (Frisch  1.  402.  Gr.  2, '264.  456.  496.  3,  402.  Smllr  2,183.  Gf.  4, 
927.  Rh.  793  ff.  BGl.  103.  Pott  1,  227.  Schaf.  1,  237.  Diez  1,  SOe.) 
amnhd.  alls.  und.  nnl.  ags.  aengl.  anfrs.  strl.  nnord.  hals  ags.  heals 
altn.  hals,  m.  collum  (cervix,  gutfur),  fig.  vita  inpr.  in  periculo;  ahd.  ein- 
mal cucullus.  superhumerale  vgl.  die  dän.  Bed.  Halskragen:  Bild  und  Name 
des  Halses  wird  auch  mannigfach  auf  leblose  Gegenstände  angewandt,  da- 
her u.  a.  die  altn.  Bedd.  prora  et  primum  interscalmium  navis:  monticulus 
oblongus  vgl.  cimbr.  halse  collis  Smllr  2,  184  e.  neck  of  a  hill  u.  dgl. : 
nord.  nnl.  nnd.  pes  veli  anterior  s.  Zubehör  Nr.  19,  §:  dän.  jordhals  Erd- 
enge; andre  Bedd.  s.  Nr.  27.  altn.  helsi  n.  coUare  ahd.  halsare  cervical; 
halsön  amnhd.  (ein  st.  praet.  A/e/s  Smllr  1.  c.  aus  ältestem  red.  Iiai'lials?) 
nl.  nnd.  halsen  amhd.  nl.  nnd.  helsen  ags.  healsian  e.  halse  altn.  hälsa 
swd.  halsa  (halsas)  amplecfi;  nl.  auch  halsen  deglufire ,  vorare;  magno 
conamine  niti :  ags.  aengl.  Bedd.  s.  Nr.  7:  altn.  auch  schief  sägen:  corri- 
pere  vela  dän.  halse  nnl.  hahen  s.  H.  19,  §.  swz.  helsen  swd.  heisa  s. 
0.  Nr.  7.  Mehrere  vielleicht  theils  unmittelbar  hierher  gehörige,  theils  ver- 
wandte Wörter  s.  Nr.   19,  li. 

Aus  ahd.  halsberg  afrz.  hauherc  frz.  haubert  prov.  ausberc  it.  vsbergo 
m.  Halspanzer. 

Die  exot.  Vergleichungen  können  auf  den  Gedanken  führen,  in  hals 
sei  ein  msc.  nom.  Suffix  s  mit  dem  Stamme  früh  verwachsen  und  desshalb 
der  Verschiebung  in  r  und  dem  Wegfalle  entgangen.  Doch  nehmen  wir, 
auch    abgesehen    von    dem   einzelnen    und   vielleicht    spät    und    unorganisch 
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entstandenen  praet.  hieh,  lieber  eine  aus  Wz.  hal  entstandene  Nebenwurzel 
der  Wzz.  halb,  haltli,  hald  an  —  mögen  wir  nun  eine  Benamung-  des 
Halses  und  Backens  als  Kopf/( o//e/-s,  oder  als  des  ISeigenden,  vgl.  auch  die 
ob.  altn.  und  cinibr.  Bed.  Hügel  &c.  :  Halde  Nr.  21?  annehmen,  oder 
auch  halsen  mit  bihalbön  Nr.  19  zusammenzustellen  versuchen.  Bei  der 
Etymologie  des  Wortes  und  der  an  es  anklingenden  fremden  Wörter  kommt 
Viel  darauf  an,  ob  wir  den  äu^aeren  oder  inneren  Hals  als  Grundbedeutung 
annehmen ;  die  erstere  ist  uns  wahrscheinlicher.  Der  zweiten  gehören  von 
uns.  Nr.  und  von  einander  verschiedene  d.  Stämme  an ,  wie  hd.  kele  und 
giel  faux  vgl.  Einiges  R.  22.  Sodann  sind  die  im  Allgemeinen  nicht  zu 
der  gewöhnlichen  Lautverschiebung  passenden  mit  g  anl.  Wörter  nicht,  oder 
nur  als  Seitenverwandte,  zur  Yergleichung  zuzulajjen ;  so  sskr.  afgh.  gala 
ra.  coUum,  bei  Wilson  throat  vgl.  sskr.  galla  m.  gena  (^H..  22)  gal  1.  P.  10. 
A.  defluere,  delabi  (^an  altn.  hella  <Sc.  Nr.  21  erinnernd,  etwa  als  ent- 
fernter Verwandter) ;  edere  (^deglutire)  :  lt.  gula  pers.  gulü  ,  gulüi^  gell, 
id.  gdh.  goil  f.  throat ;  {ßoile  f.  Dct.  Sc.)  stomach ;  appetite  &c.  goileach 
m.  helluo. 

Nahe  und  sichere  Urverwandte  fehlen,  lt.  collum  ist  nebst  collis,  vgl. 
0.  die  d.  Bdd.,  mit  cellere,  celsus  verwandt,  corn,  col  neben  kil,  chil  the 
hinder  part  of  the  neck ;  the  ridge  or  neck  of  a  hill  u.  dgl. ,  vU.  nicht 
wie  aengl.  cole  neck  gdh.  coileir  f.  id.  und  =  cy.  coler  brt.  kollyer  u.  s  v. 
=  It.  collare  a.  d.  Lat.  Rom.  entlehnt,  aber  zunächst  nicht  zu  collum, 
sondern  zu  lt.  cuius  gehörend  vgl.  kil  cy.  f.  {ßk,  22  erwähnt;  vgl.  u. 
Nr.  82 ,  wohin  es  mindestens  in  der  Bed.  retreat  sicher  gehört)  brt.  m. 
gdh.  cül  m.  dorsum;  quaevis  pars  aversa  v.  posterior  u.  s.  ni.  m.  v.  Abll.; 
bei  Armstrong  auch  gdh.  ciilair  throat  =  ob.  coileir?  gdh.  poll  m.  Col- 
lum :  caput  erinnert  zugleich  an  altn.  kollr  m.  caput,  cranium.  —  Rask 
verglich  sogar  gr.  zpa-yr^Ko^ :  s.  dagegen  Bf.  2,  327.  Wahrscheinlicher 
ist  die  Zusammensetzung  in  Ith.  pakälas  m.  pakalä  f.  terguni  lett.  pakkata 
f.  podex  pakkat  praep.  adv.  a  tergo  Ith.  uzpakalif  id.  (A'ersch.  von  uzgallif 
id.  pagäl  secundum  u.  s.  m.  von  galas  finis)  vgl.  u.  a.  Ith.  pakelii  sustol- 
lere pakillus  =  lt.  celsus,  sowie  kalnas  mons  &c. 

esthn.  kaal,  kael  finn.  kaula  collum  sind  nach  den  finn.  karel.  olon. 
Formen  kakla,  kagla ,  kaglu ,  kachla  vgl.  Ith.  kaklas  lett.  kakls  id. 
zusammengezogen  und  gehören  nicht  hierher,  finn.  halata  amplecti  hängt 
eher  mit  halu  concupiscentia  hallattaa  läpp,  halatet  concupisci,  als  mit 
hals  zusammen,  läpp,  halst  Frauenhalstuch  vrm.  a.  d.  Nord,  gebildet.  — 
Anklingende  Wörter  für  Hals,  wie  georg.  kheli,  finden  sich  in  mehreren 
as.  Sprachen. 

27.  Hals  in  freilials  l/.S'j&spta  F.  55,  B.  slalials  TiÄr^xxrjc 
S.   102.    CLGGr.    119.    Gr.  2,  264.    630.    RA.    282.    Gott.    Anzz.    1820.) 

altn.  Äö/s  m.  vir,  forlis,  animosus  aswd. /«ö/s  m.  id.,  miles  Ihre  1,  769. 
Das  Zubehör  zu  freilials  s.  1.  c.  Aehnliche  Zss.  von  hals  als  zweitem 
Worte  mit  nhd.  geiz,  karg  Gr.  2,  642.  dän.  skabhals  id.  (^avarus) ;  nhd. 
Schreihals  =  swd.  skrik-  dän.  skrig- ,  skräl-hals ;  aber  zu  Nr.  26  nhd. 
nnl.  icäghals  swd.  räghals  dän.  vorhals  u.  s.  m. 

Aus  hals  Nr.  26  in  der  Bed.  vita  läjjt  sich  nicht  wol  die  vorliegende 
Bedeutung  herleiten,  weil  jenes  Bild  sich  auf  den  möglichen  Verlust  des 
Halses  =  Lebens  bezieht.  Wol  aber  mag  (laher  todter  hals  =  homo 
occisus  in  den  fries.  Gesetzen  kommen  vgl.  Frisch  2,375.  Br.  Wtb.  1,  572. 
Rh.   794.  —  sofern    dieser    Ausdruck    nur   von  Getödeten    gilt;   doch    vgl, 
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auch  dode  hand  homo  mortuus  und  hand  in  mehrfachem  Gebrauche  für 
die  ganze  Person  Br.  Wtb.  2,  578  ff.  Ebenso  können  die  Nrr.  26.  27. 
identisch  sein,  indem  pars  pro  toto  genommen  wurde,  in  Zusammensetzun- 
gen vielleicht  ursprünglich  mit  besonderer  Rücksicht  auf  hals  coUum  und 
seine  Functionen,  wie  bei  hand  a.  a.  0.  und  bei  köpf  in  Starr-,  Muri'-, 
Krittel-kopf  u.  dgl. ;  köpfe  für  eine  Anzahl  Menschen.  Für  die  altn.  Anrede 
godir  hälsar]  würden  wir  auch  etwa  ihr  wackern  Herzen;  Heldenherzen! 
oder  ihr  starken  Arme !  u.  dgl.  sagen  können,  nnl.  Wtbb.  geben  hals  auch 
für  die  ganze  Person,  bes.  für  einen  Menschen  in  verächtlichem  Sinne  an; 
ebenso  steht  bei  Firmenich  (vgl  Schmellers  Rec.  in  M.  Anzz.  1849}  nie- 
derrhein.  (^nnd.}  guaden  hals  =  guten  Älenschen  oder  Kerl ;  so  auch  aach. 
ne  goien  hoos  (^Hals^  =  nnl.  en  goeden  hals  id.  Indessen  stellen  wir 
hier  noch  einige  Wörter  zusammen,  deren  ähnlicher  Laut  und  Sinn  für 
eine   selbstständige  Geltung  unserer  Numer  zu  sprechen  scheint. 

§''.  altn.  halr  m.  vir  Qiber^  ags.  häle  m.  heros,  vir  vgl.  halella  und 
eine  Hypothese  o.  Kr.  7. 

§•'.  ags.  häledh  alls,  helith  (th,  dh,  t)  ahd.  seit  12  Jh.  helid  anihd. 
helet,  hell  (t,  fleet,  d)  mnl.  helet,  pl.  helde  nhd.  nnl.  nnd.  held  altn.  höldr, 
pl.  höldar  aswd.  hälad  swd.  hjelte  dän.  hell,  m.  =  ags.  häle,  woraus  es 
fortgebildet  ist;  alts,  vir,  homo  im  Allg.  Das  Er.  Wtb.  1,  816  führt 
die  nnd.  Redensart  an  :  dal  het  held  das  ist  eine  harte  NujJ,  kostet  Mühe 
und  Arbeit.  Die  älteste  Form  zeigt  der  Eig.  Halidegasfes  bei  Vopiscus. 
Das  altn.  Wort,  welches  Grimm  auf  ein  älteres  höludhr  zurückführt,  passt 
nicht  ganz  nach  Form  und  Bed.  sg.  vir,  milis?  Gr.  Grundbesitzer  nachßiörn; 
pl.  freie  Bauern  Gr.  rustici;  milites  praesidiarii  B. 

Ableitungsversuche  und  Yergleichungen  für  §* ''■  s.  u.  a.  bei  Gr.  Nr. 
314.  2,  260.  458.  Mth.  319.  Bf.  2,  173.  Höfer  Z.  I.  1  S.  127.  Das 
von  Ihre  mit  hals  verglichene  It.  celsus  eques  mag  mindestens  gleiche 
Wurzel  damit  haben. 

28.  Halts  laKm,  yo)l6(;.  (Gr.  2,  215.  1012.  Gott.  Anzz.  1831  S. 
73.  Gf.  4,  929.  956.  Rh!  794.  Bopp  VGr.  §.  308;  Gl.  58.  Pott  1,  143. 
265.  2,  18.  Bf.  1,  625  vgl.  2,  323.} 

amhd.  hah  alts.  mnl.  mnd.  e.  afrs.  nnord.  halt  (swd.  hallt^  ags. 
healt  ndfrs.  hält  altn.  halllr  claudus  ahd.  hahi  f.  impotentia  alts,  spurihelti 
f.  morbus  equorum  afrs.  strnmplielte  f.  Stocklahmheit  Rh.  1054  altn.  helii 
f.  claudicatio  helta  lähmen  ahd.  gi-,  ar-hehen  id.  (debilitare,  wie  nhd. 
lähmen)  ags.  healtian  e.  halt  nl.  houtten  ndfrs.  kälte  altn.  halllra  dän. 
halte  swd.  hallta  claudicare. 

Aus  gleicher  Wz.  /*/  entstanden  schott.  McA  to  halt;  to  hobble;  swz. 
hülpen  —  sonderbar  neben  dial,  ziilpen  aus  zehülpen?  —  hinken,  bes. 
aus  Schmerz  Stldr  2,  61  Tobler  279  vgl.  wol  nhd.  holpern  cespitare  u. 
dgl.  —  i  Gehört  uns.  Nr.  einem  Nebenstamme  von  Nr.  20,  wie  helza 
capulus  Nr.  19,  §?  vgl.  halten  cunctari,  morari  wie  hinken  o.  Nr.  4.  Oder 
Grundbd.  auf  Eine  Seite  neigen  vgl.  Nrr.  19.  21.?  Auch  mag  Italks 
debilis?  Nr.  23  verwandt  sein;  vgl.  u.  wallon.  halk.  — 

wallon.  halte  boiter,  clocher,  clopiner  (auch  frz.  haleter")  Rem.  haleter. 
chaleter  id.  Grandg. ;  dieses  e  scheint  nicht  bloß  phonetisch  eingeschoben 
vgl.  Äa/e,  chale  hinkend;  krummbeinig,  wobei  t  nicht  wol  ausfiel,  vielmehr 
die  einfachere  Wz.  hal  anzunehmen  ist.  Der  dial.  Anlaut  ch  entstand  eher 
aus  fränk.  ch  =  gew.  d.  h,  als  aus  sk,  wie  Grandgagnage  vermutet;  vgl. 
z.  B.  houle  neben  choule  heulen,  weinen.     Ein  andres  houler  bedeutet  die 
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Schuhe  übertreten,  dennoch  wol  unverwandt  mit  dem  glbd.  frz.  eculer ;  ptc. 
houle  courbe,  crochu,-  bancal ,  boiteux;  Grandg-.  erinnert  an  nl.  hoelen 
vvorghen,  torquere,  torquendo  claudere.  Eine  andre  an  Nr.  23  erinnernde 
Ableitung  der  Wz.  hal  tritt  auf  in  wallon.  kalkine  haesitare,  male,  impru- 
denter,  pigre  agere  v.  laborare  d*c.  halkote  id.:  vacillare  vgl.  auch  halozl 
und  haluziner  bei  Grandg.  Alle  diese  Wörter  bedürfen  noch  weiterer  Un- 
tersuchung und  sind  vielleicht  wichtig  für  deutsche  Wortforschung. 

Genau  entsprechende  Urverwandte  finde  ich  nicht,  wol  aber  gleich 
und  ähnlich  bed.  Wörter  verwandten  LautstofFes.  finn.  kaljama  claudus 
steht  isoliert.  —  russ.  pln.  kaleka  ni.  pln.  auch  f.  Krüppel  pln.  kaleczyc, 
skaleczyc  rss.  kalecity  verstümmeln  bhm.  kelkaly  adj.  mit  verstümmelter 
Hand.  Hieran  zu  knüpfen  scheint  sich  bhm.  klecali  nlaus.  kljecas  olaus. 
klacas  rss.  kolcity,  kolcenöiity  claudicare  rss.  kolca  s.  m.  kolce-nögii  adj. 
nlaus.  klecaty  olaus.  klacaicy  claudus  ^  zum  Theile  mit  ausgeworfenem 
Stammvocal  vgl.  die  vll.  verw.  Wörter  K..  28.  Vgl.  vll.  Ith.  kliszus, 
kliszis  m.  der  die  Fü|]e  einwärts  hat,  wenn  nicht  Wz.  klik  vgl.  auch  lett. 
klikstet  wackeln,  lahm  sein  z.  B.  Zähne,  Mejjerklingen,  Schl0|3federn ;  so 
bedeutet  u.  a.  klecati  serb.  wanken  vgl.  Pott  2,  274. 

pln.  ku/ec,  kulac  bhm.  kulhati  rss.  kuUjtjavjety  hinken  bhm.  kulhawy 
pln.  kulawy  hinkend  bhm.  kulha  m.  Hinkender  pln.  kula,  kitlas  m.  id. ;  rss. 
kulytjd  f.  Gliedstumpf  kulyfjarüi  verstümmelt. 

gr.  Xii)X6^  vgl.  sskr.  khola,  khoda,  khora  id.  khot^  khod,  khun^, 
khol,  khor  claudicare,  /  Urlauf  ?  —  Wz.  kal  in  armen,  kagh  lame,  limping, 
that  walks  with  difficulty  kaghal  to  be  lame,  to  limp,  hobble.  Vll.  auch 
in  alb.  dale,  cale  claudus.  —  Bopps  Ableitung  von  halts  s.  o.  Nr.  19. 
A.  67,  C, 

It.  claudus  c.  d.  gehört  zunächst  zu  claudere  fags,  clisiati  =  e. 
close  brt.  kloza  includere  entl.?}  schließen.  Gewöhnlich  wird  es  allzunahe 
an  yoi/sj^.  wie  an  lialts  gestellt ;  vgl.  auch  BGl.  90  v.  klam.  Vgl.  etwa 
Ith.  klauda  f.  Fehler,  Gebrechen;  auch  aslv.  klosynü  mutilus  rss.  klösnüi 
daudus,  das  nicht  zu  ob.  Reihen  gehört,  wie  ähnlich  —  nicht  ganz  gleich 
—  claudere,  clatis  =  aslv.  kljiicy. 

29.  Haiiioii  zsgs.  mit  aiia  anziehen,  iTtsvöusaOoti  2  Cor.  5,  4. 
Sa  id.,  ankleiden,  bekleiden,  sv^'jsa&ai  Epp.  Paul,  passim,  and  ausziehen, 
entkleiden,  a~cX'5'j£',v  Col.  2,  15.  af  abziehen,  ausziehen,  Ixöusa^ai  2 
Cor.  5,  4.  iifai*  darüberziehen,  i-sv^usadot'.  2  Cor.  5.  2.  (Vgl.  Gr.  Nr. 
566.  2,  496.  3,  447.  Smllr  2.  195.  Gf.  4,  932.  Rh.  817.  823.  Outzen 
114.  Wd.  892.  1192.  Diez  1,  10.  49  ff.  195.  311.  Pott  in  H.  Uz. 
1840  Erg    Nr.  42-3 

Diese  Wz.  harn,  hm  bedeutet  circumdare,  tegere.  Wir  stellen  einige 
ihrer  Spröijlinge  zusammen ,  zu  welchen  noch  die  Zss.  mit  leik.  li.  23, 
hiniin«  u.  Nr.  51,  hem  Saum  und  vll.  Iiaiiiis  Nr.  8  gestellt  werden  mögen. 

ags.  hamod  indutus  hama,  honia,  hoin  m.  tegnien,  cutis,  camisia;  bes. 
in  Zss.  z.  B.  mit  flcesc  corpus  vgl.  lie  lt.  23 ;  byrn,  fyrd  alts,  güdhhatno 
thorax,  lorica  fedher  alae  wie  alfs.  fedherhamo  altn.  fiadhrhamr ^  m.  ala 
aengl.  harne.,  haums  cutis  altn.  hamr  m.  id.,  exuviae  hams  m.  id.,  aspectus 
exterior  \  systema  nervorum  corporis  pl.  hamsar  fraces  adipis  v.  folliculi 
dän.  kam  c.  cutis,  exuviae  serpentium  u.  dgl. ;  vestis  aswd.  klcedeham  vestis, 
wogegen  hampn  id.  zu  altn.  yfirhöfn  f.  epitogium ,  Overkappe  gehören 
mag:  oder  vgl.  altn.  hempa  f.  toga,  Kappe,  Overkjorlel?  vgl.  auch  hamn 
m.  umbra,  bes.  Schatten  =  spectrum,  manes  =  esthn.  hahmo  nach  Moller 
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bei  Ihre  1,  774.  vielmehr  finn.  hahmo ,  haamu  (S:c.  id.,  eigentlich  = 
aswd.  harn  aspectus  exterior  Qwie  ahn.),  forma  superinduta ,  daher 
hamaz  transformari;  furere.  altn.  hem  n.  cutis,  exuviae:  culeus  vastissi- 
mus:  hamr  m.  in  Zss.  s.  c,  u.  a.  geithamr  dän.  gedehamse  (vg\.  altn. 
hams  e.  haums)  vespa  Gr.  1.  c.  —  afrs.  herthamo  L.  Fris.  ags.  heorthama, 
hearthama  praecordia  ndfrs.  käme,  hörne  m.  folliculus  grani ;  auch  ndfrs. 
isl.  süddän.  (^Oufzen  1.  c.)  =  nl.  hamme  nnd.  holst,  harnen  pl.  e.  heam 
secundae  (^NachgeburtJ.  nnd.  vaccarum  e.  animalium:  ags.  cildhäma  id. 
Gl.  Jun.,  nach  Bosw.  =  hdma  m.  uterus. 

ahd.  hemithi.  hemidi  drc.  amhd.  hemede  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  hemed, 
hemat,  f^ett.^  hemd ^  hemb  ([Faust  Limb.  Chr.J,  hemhd  nhd.  nl.  swd. 
hemde,  gew.  nhd.  nnd.  unl.  swd.  heiiid ,  n.  indusium  u.  dgl.  altn.  hamdir 
indusiatus,  loricatus ;  hemp  wohl  erst  aus  hembd  und  die|d  aus  hemd,  dess- 
halb  ob.  altn.  hempa  nicht  unmittelbar  zu  vergleichen  vgl.  indessen  e.  dial. 
hompel  a  kind  of  jacket:  wanger.  hammin  n.  Hemd  weicht  wiederum  ab, 
vgl.  mhd.  frowen-hämen  d.   sg.  Frauenhemde  Schmid  swb.  Wtb.   259? 

mit.  camisia  ([Hieron.  d-c.J  ($:c.  mit.  sp.  pg.  camisa  mit.  it.  rhaet. 
camiscia  it.  camicia  afrz.  camise  frz.  chemise  dakor  cämesiä  alb.  khemise, 
f.  indusium  u.  dgl.  sp.  auch  u.  a.  folliculus  pisi  &c.  vgl.  ndfrs.  harne  — 
drang  schon  frühe  aus  einer  fremden  Sprache  in  die  lateinische  ein  und 
verbreitete  sich  über  ihr  ganzes  Töchtergebiet;  doch  nicht  frühe  genug,  um 
ein  noch  nicht  in  h  verschobenes  deutsches  k  voraussetzen  zu  la^Jen,  jedoch 
vgl.  das  fränk.  ch  =  h,  indessen  haben  die  mit.  Formen  nicht  oder  selten 
eh.  Auch  passt  die  Form  weder  zu  altn.  hams,  noch  auch  zu  hemilhi  (Sc. 
völlig:  s  müste  denn  aus  dem  Halbzischer  //;  (hamithi)  gebildet  sein.  ags. 
cemes  aengl.  camis,  kemse  a  light  robe  u.  dgl.,  camisia  doch  erst  a.  d. 
Lat.  gebildet,  ebenso  gdh.  caimis  f.  camisia  cy.  ([seltenj  camse  a  gown 
corn,  cams  a  surplice  brt.  kamps  f.  aube,  alba  sacerdotalis,  Chorhemd,  wie 
ngr.  xaia'.Ca,  in  welcher  Bed.  mit.  camisia  häufig  vorkommt.  Aus  camisia 
flojjen  wiederum  rom.  Ableitungen,  wie  camisole  lett.  kamzole  poln.  ka- 
mizela  ngr.  xafiiCo/.a  d'c.  Dagegen  stehn  näher  an  hemidhi  (^vgl.  Pott  1.  c.3 
corn,  hems  jerkin,  jacket  brt.  hiAriz-,  hiriz  cy.  corn,  hefis,  f.  Frauenhemd: 
doch  füllt  es  auf.  da^  gerade  im  Ags.  Engl,  ([au^jer  etwa  ob.  hompel) 
diCj-j  Wort  fehlt:  auch  deutet  die  Verbreitung  auf  Entlehnung  vor  der  Er- 
oberung Britanniens  durch  die  Sachsen:  /",  r  kann  sehr  gut  aus  ?«,  mh 
entstanden  sein.  Die  kelt.  Wz.  kam  curvum  esse  schliejoe  sich  wol  an  d. 
harn   circumdare,   entwickelt  aber  nicht  die  Bedeutungen  unserer  >'umer. 

finn.  harne  tunica,  Jacka,  Rack.  Kiortel  esthn.  hamme  Hemd  früh 
a.  d.  1).  entlehnt,  mgy.  häm  Oberhaut,  Obstschale ,  Fruchthülse  m.  v.  Abll. 
a.  d.  D.  ?  auch  Pferdegeschirr  c.  d.  vgl.  ä.  bhm.  chdmy  m.  pl.  id.  ill. 
hamili  =  mgy.  hcimoz  anschirren :  aber  auch  nnd.  ([westf.^  harn  e.  harne 
helcium,  Kummet,  vrsch.  von  nl.  hamme,  koe-hamme .  -kämme  numella? 
vgl.  finn.  hamuhta.  hammuhta  collare  equi  ([das  indessen  a.  d.  Slav,  ent- 
lehnt scheint  =  aslv.  chomiit  jugum  rss.  chomufy  pln.  chomqt  &(:.  nhd. 
kmnmef)'^  und  lt.   Camus'^! 

Sichere  Urverwandte  finde  ich  nicht:  kaum  erinnern  lett.  kammeenes 
Gränenbork  kammana  Speckschwarte  an  hamr  cutis  u.  dgl. 

30.  Haiia  m.  Hahn,  ahi'/r.OiO  krim.  aiio  f.  gallina.  ([Frisch  1, 
396.  443.  473.  Gr.  Nr.  469.  2,  989.  3,  327.  Smllr  2.  198.  199.  202. 
Gf.  4,  958.  Rh.  823.  Wd.  995.  Bopp  Gl.  91.  108.  118.  vgl.  Pott  1, 
280.  Bf.  2,  60.  Leo  Fer.   13  ff.) 
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ahd.  alts,  hano  (alts,  in  hanocrddi  ^allicinio}  mhd.  (s^ti'l-J  f^'*"-  ^''"^ 
nhd.  nnl.  nnd.  ndfrs.  hän  ags.  liana  ags.  afrs.  hona  (^afrs.  g.  hona,  fioyne, 
honna  &c.)  strl.  hone  wfrs.  hone  nfrs.  hoanne  ndfrs.  hon  helg.  Aan 
wang-.  hnnne  alln.  Aan*.  m.  g-allus  swd.  hane  m.  früher  id.,  jetzt  nur 
Flintenhahn ,  iintersch.  von  hanne  m.  Hahn ,  Vog-elmännchen  übh. ,  wie  in 
den  übrigen  Sprachen,  vil.  confundiert  mit  nnord.  haiu  Hannen  Thiermänn- 
chen,  eig.  er'i  ahd.  hanin,  henin  (Jieninna .  g.  pl.  heninnono  daher:} 
henna,  heinna  mnhd.  nl.  nnd.  henne  nl.  hanne,  hinne  nnl.  ags.  e.  hen 
wang.  han  altn.  swd.  hoena  dän.  hcene .  f.  gallina  ahd.  huan  &c.  amhd. 
hvon  oberd.  huen  anhd.  hün  alts.  ahd.  nnd.  hon  nnl.  lioen.  n.  id.  pl.  coli, 
und  in  Zss.  (nord.  hcens  n.J  Hühnergeschlecht  ahd.  pullus  alts.  puUus  gallinaceus 
(\g\.  Analoges  F.  45},  daher  ntr. ;  doch  in  Zss.  ahd.  für  die  Gattung; 
mhd.  auch  vom  kridienden  Hahne  gbr..  wie  ahd.  vom  singenden  Hühnchen. 
Für  die  krim.  Form  ohne  Ii  vgl.  ^rr.  7.  24.  Outzen  129  hat  haue  Henne, 
verdruckt  st.  hane'f  —  nialb.  chanas,  cannas  Gl.  zu  gallus. 

A.  d.  D.  serb.  honak  gallus  finn.,  hei  Jusl.  auch  swd.  hana  epistomium, 
Hahn  eines  Gera^Jes  esthn.  haan ,  aan  id.  Haan  Flinfenhahn.  Aber  urvrw. 
finn.  karel.  olon.  kanu  esthn.  kanna  gallina:  ferner  steht  alb.  kendhes 
gallus  lesgh.  (kauk.}  anako ,  anko  d'c.  gallina ;  wie  öfters  fehlen  in  den 
sonst  näher  stehenden  Sprachen  entsprechende  Wörter.  Ausgedehnter  wird 
freilich  die  Sippschaft,  wenn  Mir  mhd.  hanen  st.  clamare  Wz.  kan  sonare, 
canere  zu  Grunde  legen ;  lat.  keif,  kan  bedeutet  singen  und  krähen ;  ferner 
steht  brt.  kunuda  se  plaindre  ä  la  maniere  de  poules  vgl.  ki/nuja,  kunucha 
sc  plaindre  übh.  i}\.  1.  —  Grimm  versucht  sogar  3.  989  frz.  coq  (Ov.  9} 
=  ahd.  Jnioh'^  mit  uns.  Kr.  in  Bezug  zu  stellen:  Benfey  lä^ot  auf  compli- 
cierterem  \A'ege  huohn  =  huon  entstehn  und  vergleicht  damit  gr.  x'jxvOs- 
Bei  Thiernanien  sind  gewohnlicli  die  Etymologien  schwierig ,  so  lange  ihre 
Heimat  nicht  sicher  festgestellt  ist. 

31.  Haiiflus  krim.  Iianda  Hand,  yzi^.  haiidBivawrlifsi  s. 
V.  66.  laii!>iilia»flus  adj.  s.  Ii.  47.  Iiaiitliij^.«,  cp.  liaiiiBiigoza, 
(^behend,  geschickt}  klug,  ootpo;  1  Cor.  1,  20.  25.  Itaiifiiigei  f.  (^Ge- 
schicklichkeit} Klugheit  .309-:«.  (Frisch  1.  408.  Gr.  Nr.  395.  3,  77  ff. 
Smllr  2,  203.  Gf.  4,  965.  972.  Rh.  823  ff.  Wd.  90.  280.  1262.  1681. 
1880.  Scbmid  swb.  Wtb.  259  ff.  Sfalder  2.  17  ff.  BGl.  118.  Pott  Zähls. 
268  —  274.  Jacobi  l'nterss.   8.  Höfer  Ltl.  235  ff  Bf.   2,   108.} 

amhd.  hanl  anhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  (strl.  altn.}  swd.  hand 
ags.  andfrs.  hond  strl.  hönde  wang.  haun  helg.  hiin  strl.  wfrs.  haand, 
haan  nfrs.  hoann  alln.  hönd  dän.  haand  süddän.  hünd  ,  f.  manus.  — 
liaiiduja;^  :  altn.  höndagr ,  hendugr ,  hönduglegr  dexler.  behändig  e. 
handy  id. ,  promptus  nnd.  nnl.  handig  nnd.  nnord.  händig  mnhd.  (seit 
12.  Jh.,  vll.  aus  bi  hende,  henti  \s\.  bei  der  Hand  sein}  behende  nhd.  nl. 
behend  mnd.  behandech  (industrius}  nl.  behandigh  (auch  behandsaem  nnd. 
behandsam^  nl.  nnl.  behendig  (vgl.  nhd.  behendigkeit  (tc.}  nnord.  behändig 
id.,  agilis  (munu  Kil.},  citus,  industrius,  solers  nnd.  nnl.  auch  manu  (propria} 
mhd.  behendeclich  promptus  hendiglichen ,  behendiglichen  adv.  cito  Frisch 
1,  410.  Eigentbümliche  Bedeutungsübergänge  zeigen  sich  in  oherA.  handig 
swb.  in  versch.  Diall.  flei|^ig,  erwerbsam  vgl.  die  ob.  Bedd. :  genau  im 
Handel,  knickerisch:  groj];  unrtacligiebig,  beharrlich,  lästig-,  von  Menschen, 
Witterung  u.  dgl.,  im  Gegensatze  zu  mhd.  handec  behandelbar  Z.  142  nl. 
handigh  mansuetus:  so  auch  neben  fränk.  (handig)  emsig,  ausrichtsam, 
efficax   henneb.    hastig,     hurtig,    schnell    hinter    einander    rhein.    (hannigh 
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Smllr  2,  209}  mhd.  Qhanfec  Z.  143)  scharf  von  Geschmack  a.  nhd.  (^händig, 
hantig,  hantig,  hannig  Höfer  2,  21)  öst.  (känntig)  bair.  (hänti)  scharf, 
bitter,  widerwärtig-  vom  Geschmacke  und  fig-.  von  Charakter  und  Betragen, 
ganz  wie  ahd.  handeg ,  häufiger  hantag.  hantig  &c.  mit  der  Tenuis  u.  a. 
von  bittrem  Warier,  bittren  Feinden,  acer  (^dolor,  cura,  bellum,  persecutio  <fcc.}, 
mordax  (gallium,  medelaj ,  acerbus.  scaber,  amarus  (bittrer  TadelJ ,  asper 
fvirtus^.  durus  .  gravis  (^helleborus :  supplicium^ ,  forfis ,  saevus ,  coruscus 
^plicch  lumen}  u.  dgl.  m.,  daher  handegl,  hantigl  f.  cruciatus ,  immanitas, 
rabies.  AUj^erdem  bedeutet  öst.  handig  Qiandtig  Lorjtza  59}  rechtsgespannt, 
von  Pferden  vgl.  hand  Pferdespannseite  ßr.  Wtb.   1,   577,  handpferd  u.  dgl. 

Alle  diese  Bedeutungen  leiten  sich  ungezwungen  von  der  der  Hand 
ab  und  tauchen  ähnlich  in  andern  Ableitungen,  wie  handlich,  handsam, 
auf,  wesshalb  auch  liaiitlii^s  nicht  unmittelbar  von  Wz.  hiitli  capere 
als  capax  abgeleitet  zu  werden  braucht.  Aber  die  des  ahd.  hantac  be- 
stimmt so  wenig,  da^j  GralF  lieber  ein  Wort,  zwar  gleichen  Lautes  und 
Stammes,  aber  andrer  Bedeutung,  als  hand  manus.  zu  Grunde  legen  möchte. 
Auch  formell  ist  die  etwas  häufiger,  als  sonst  bei  diesem  Worfstamme, 
inlautende  Tenuis  vielleicht  in  Anschlag  zu  bringen;  indessen  scheint  das 
Wort  in  dieser  Bedeutung  (^und  mit  der  Tenuis}  nur  dem  hd.  Aste  eigen  ; 
die  Tenuis  in  ags.  hentan  persequi  (^vgl.  etwa  o.  acris  persecutio}  stimmt 
auch  nicht  vgl.  u.  Nr.  53 :  ags.  handa  hurt  ist  wol  nur  unorg.  Neben- 
form von  anda  f.  odium  A.  10,  e.  Sollte  die  Grundbedeutung  violenfus, 
vehemens,  infensus,  und  auf  hand  =  Gewalt  zurückzuführen  sein,  vgl. 
handthälig  nl.  handdaedig  (tc.  gewaUfhätig  u.  dgl.?  Der  mit  hand  nahe 
verwandte  Begv'\i\'  greifen  Avird  mitunter  auch  von  scharfem,  starkem  Ge- 
schmacke gebraucht.  An  die  auf  andrem  Wege  entwickelte  Bed.  von  Aonrfe/, 
händel  rixa  darf  nicht  gedacht  werden:  nur  formell  gleich  entwickelte  sich 
das  demin.  bair.  handeln,  hantln  etwas  bittren  Geschmack  haben.  Auch 
swz.  handen  schneiden,  hauen  z.  B.  Bulben  Stldr  2,  19  hat  auffällige  Be- 
deutung. Auf  die  übrigen  zahlreichen  —  oft  in  Form  und  Bedeutung 
fernhin,  doch  sichtbar  allmälig,  entwickelten  —  Kinder  der //a«rf  gehn  wir 
hier  nicht  weiter  ein,  nur  gelegentlich  bei  den  exot.  Vgll.  und  u.  Nr.  53, 
wo  ein  capere  bed.  st.  Zeitwort  .fich  ähnlich  zu  Hand  verhält,  wie  fangen 
zu  Finger ;  beide  Gliedernamen  sind  der  deutschen  Sprache  eigenthümlich 
und  gehören  zu  den  erst  nach  der  Trennung  der  Indogermanen  gebildeten 
Wörtern.  Wir  finden  unter  den  übrigen  indog.  Wörtern  für  Hand  kein  dem 
deutschen  sicher  verwandtes:  das  bisweilen  verglichene  sskr. /ms^a  steht  viel- 
leicht noch  ferner,  als  der  allg.  Gnn.  Stamm  hat  für  Hand.  Bask  vergleicht 
ivTTj?  in  au&svTT^c,  a'jToIvTr^c  =  a'j-b'/i'.o  vgl.  Bf.  2.  142  und  die  ab- 
weichenden Vgll.  u.  Nr.   53. 

A.  d.  D.  pln.  anlaba  f.  Handhabe  handel  m.  Handel  m.  v.  Abll.  nlaus. 
hanticalj  m.  Handtuch  Qlandtwehle}.  aslv.  chqdog  peritus  s.  Ä.  34  er- 
innert an  linncliigs,  bleibt  mir  indessen  überhaupt  noch  dunkel ;  möglich, 
dai  es  einem  Nebenstamme  der  Hv.   7,  a  angeführten  Wörter  angehört. 

32.  IIaiBi«a  f.  3Ienge,  Schaar,  TiÄfyOoc,  OTZsIpöt  Luc.  3Iarc.  Job. 
(Frisch  1,  415.  Gr.  2.  265.  3,  473.  Smllr  2,  216.  Gf.  4,  978.  Br. 
Wtb.   1,   592   ff.   Gl.  m.  4.   17.} 

ahd.  hansa  cohortem  ags.  hos,  hösii  f.  coetus,  turma  Beow.,  von  Grimm 
2.  265  noch  vermissf.  der  das  e.  hans  (quantity,  multitude  Holl.  1,  433} 
wegen  der  richtiar  vermuteten  ags.  Form  zurückweist;  jedoch  werden  wir 
im   Englichen ,    wie    in    den    übrigen    neueren   sächs.    fries,  nord.  Sprachen 
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nicht  seUen  das  in  den  älferen  Schriftsprachen  absorbierte  it  erhalten  — 
nicht  sowol  restituiert  —  finden.  Jetzt  gilt  e.  hans,  hanse  nur  in  der 
historischen  Bedeutung-  des  Hansebundes,  wie  mnhd.  nl.  hanse  mnnd.  hense, 
heme  societas  hanseatica:  noch  in  allgemeinerer  Bed.  mhd.  Innung,  sodali- 
tium  mnnd.  Eintrittsgeld  einer  Societät.  Daher  nl.  hanse  tcinnen,  hansen, 
hensen  nnd.  hansen  recipi  in  sodalitium,  initiari  mysteriis  societatis  nl. 
hansen,  rerhansen  dän.  hanse  (^Schwenck  d,  Wtb.  278])  in  societatem 
recipere  oberd.  hansen.  hansnen,  hänseln  id.  und  =  nhd.  hänseln  demin. 
id.  modo  ridiculo  et  vexante,  daher  vexare  übh.  Dabei  trinkt  der  Neuling 
den  nnd.  hänsebeker  aus;  daher  nnl.  hansbeker  m.  grojjer  Becher  übh. 
kanzen  daraus  trinken.  Kiliaen  hat  auch  nl.  hans  socius,  collega,  doch  wol 
kein  lebendiges  Wort,  wenn  nicht  gar  der  Eig.  Hans.  mit.  hansa  afrz. 
hanse,  hance  f.  mercatorum  collegium :  auch  beide  =  mit.  hansia  Ein- 
gangszoll für  Waaren ;  afrz.  hance  bei  Roq.  auch  Eintrittsgeld  der  Innung 
wie  nd.  hense:  mit.  hansare  (nur  ptc.  hansatus  belegtj  afrz.  hanser  = 
ob.  nl.  hansen  act. :  afrz.  auch  arreter,  prendre  Roq.,  mit  ausgeworfenem 
Dental  zu  vor.  Numer?  sp.  hansa  it.  ansa  u.  s.  f.  gelten  nur  für  den 
Hansebund.  Die  Varianten  anse  =  hanse  bei  Becanus  und  Pontanus  hand- 
graf  =  hansgraf  bei  Spangenberg  (^Frisch  1.  c.J  beruhen  auf  Irrthum  oder 
Willkür:  an  oh.  hänseln  mögen  andre  Wörter  angelehnt  sein.  Eine  deutsche 
Wurzel  ist  nicht  sichtbar.  Sonderbar  genug  taucht  das  in  den  frühesten 
Sprachperioden  nur  als  Reliquie  dastehende  Wort"  im  3Iittelalter  wieder  auf, 
in  der  Bed.  Eingangszoll  a.  1127  in  Flandern,  in  der  Bedeutung  Handels- 
innung und  deren  Gericht  seit  dem  13.  Jh.  in  Deutschland  und  Frankreich 
(^ParisJ.  Indessen  gab  Karl  d.  Gr.  der  von  ihm  in  Regensburg  <&c.  er- 
richteten Hans  (ßmUr  !.  c.J  wahrscheinlich  bereits  diesen  Namen,  der 
fränkisch  chansa  lauten  mochte.  In  Hamburg  erscheint  hansa  (^mercatorum) 
im  Jh.  1266.  ob  nach  Ursprünge  und  Namen  hochdeutsch?  In  der  sächs. 
Sprache  des  9.  Jh.  mochte  das  Wort  wie  ags.  hos  u.  dgl.  lauten  vgl.  ös 
A.  65.  Ein  symbolischer  Ursprung  des  Wortes  ist  nicht  wahrscheinlich, 
da  die  Bed.  Innung  erst  eine  jüngere  ist. 

finn.  kansa  populus,  Folck  (^Jusl.J  comitatus,  conversatio ,  Medfölje, 
Umgang  (^RaskJ  kansainen  populosus  hängt  nach  Rask  mit  kansa  (kanssa, 
kanszaj  unacuni,  cum  zusammen,  woher  kansaweli  Mitbruder,  consors,  glbd. 
mit  deiu  abgel.  kansallinen,  vgl.  S.  20,  wie  sich  dann  etwa  (^umgekehrt) 
altd.  harn,  han  cum  zu  hansa  fügen  würde.  Ich  bin  der  Identität  von 
kansa  und  liansa  nicht  sicher,  obschou  öfters  finn.  k  dem  d.  h  entspricht. 
Ich  finde  in  den  finn.  Sprachen  kein  Gegenstück  von  kansa,  wenn  nicht 
esthn.  kaas,  g.  kasa  Gesellschaft,  Ehegatte,  in  Zss.  con,  vgl.  formell  esthn. 
kaas ,  g.  kane  =  finn.  kansi,  g.  kannen  operculum:  doch  erscheint  hier 
das  urspr.  n  in  der  Flexion  u.  s.  w.,  und  ferner  entspricht  das  mit  dem 
ersten  kaas  zusammenhangende  kasa  naine  Brautmutter  dem  finn.  kaase. 
Mit  lett.  käsas  Hochzeit  [s.  Hv,  7^.  auch  mit  finn.  kasa  cumulus  c.  d. 
hangen  diese  Wörter  nicht  zusammen.  Aslv.  chttsa  cohors  vll.  aus  älterem 
chasa  =  liansa. 

33.  ManfiH  verstümmelt,  einhändig,  x'jX/.o;  3Irc.  9,  43.  (^Gr.  1', 
239;  RA.  705;  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  556.  Smllr  Hei.  Gl.  49.  Gf.  4,  944. 
955.  957.  Bopp  VGr.  §.  308.  Bf.  2,  323.  Leo  Fer.  79.) 

ahd.  hamf  mancus,  nur  einmal  belegt,  alts,  hdf  (^fiect.  häbh^  vrm.  id., 
infirmus,  immer  neben  halt  Nr.  28  vorkommend,  ahd.  mf  konnte  aus  nf  ent- 
stehn  und  muste  sogar  für  letzteres  nach  den  gew.  Lautverhältnissen  ein- 
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treten,  wenn  dieses  zu  Grunde  lag.  .Auch  ist  s.  iif  aus  nif  nicht  zu 
vermuten,  da  die  g-.  Gruppen  luf,  mb,  utp  vorkommen.  Endlich  wäre 
auch  alts.  häf  —  dessen  Quantität  übrigens  nicht  verbürgt  ist  —  nicht 
sowol  aus  hanif.  als  —  ^  vgl.  fif.  auch  wol  säfto  —  aus  hanf  zu  erklären, 
wenn  nicht  die  Grundform  häbh  bei  dem  Mangel  an  Analogien  ebensowol 
und  vielleicht  noch  eher  suntambh,  als  auf  hanbh  schliCjoen  lie|Oe :  indessen 
ist  mh  auch  alts.  Gruppe,  doch  nicht  mhh,  mf.  Wäre  die  Wurzel  unserer 
iSumer  hahh  (haf).  und  nur  ein  Anusvara  eingeschoben,  so  würde  n  and  m 
indifferenter  sein.  Verwandte  Bedeutung  zeigt  sich  in  Wurzeln ,  welche 
diese  Annahme  nicht  ausschlie|,jen,  aber  auch  auf  ein  stammhaft  ausl.  m 
zurückgehn.  Wir  dürfen  uns  hier  mannigfaltige,  jedoch  nicht  erschöpfende. 
Zusammenstellungen  nicht  verdrie|^en  la^jen. 

§*.  nl.  hompen  abscindere  partes  extremas  liompe  nnl.  homp  m.  pars 
extrema  abscissa,  e.  c.  broods  panis  vgl.  hamme  pars  abscissa  rei  cibariae 
u.  s.  V. :  oberd.  humpen.  ([swz.J  lumpen  (^\  gl.  auch  hinken  und  hiilpen  <S:c. 
Nr.  28)  nnd.  red.  humpumpen  nhd.  und.  Iii/mpehi  nnl.  hompelen  e.  himp, 
himple  claudicare,  cespitare.  infirmum  incedere  e.  dial,  haumpo  fto  halt^  nnd. 
humsen  id.  (^wie  humpeln  bes.  von  schlenderndem  Hüpfen  im  Tanze  Schütze 
2,  171}  nnd.  nhd.  (\Yd.  965^  humpeln  auch  =  nl.  htimpelen  inepte 
operari,  pfuschen  vgl.  stümpern  mit  gleicher  Sinnesentwickelung  und  e. 
hobble  in  beiden  Bedd.,  wie  denn  auch  hüpfen  (fre.  verwandt  erscheint,  ob- 
gleich anderseits  Wz.  hm'  sich  anschlie|,)t. 

§''.  abd.  harn  vrm.  mancus ,  mutilus  einmal  im  Gen.  sg.  siaches  inti 
hamnies  bei  Otfried  vgl.  malb.  cluiminis,  chamin  id.  ?  afrs.  hamma.  hama, 
hemma  lähmen  ..hammeth  ieftha  lammeth,"  von  Rh.  806  durch  nhd.  hem- 
men übersetzt  vgl.  swz.  hammen  pedem  aninialis  vincire,  zugleich,  doch 
wol  nicht  unmittelbar,  mit  hamma  ahd.  f.  crus,  poples ,  sulTrago  swz.  m. 
Hinterkeule  ags.  e.  ham  poples  und  zahlreicTiem  Zubehör  zusammenhangend. 
Altn.  hamla  s.  f.  Hemmkette  (^des  Ruders^  vb.  uavim  inhibere  und  übh. 
cohibere,  nach  Verel.  auch  truncare  manibus  pedibusve  hamladr  impeditus. 
inpr.  vinculis  v.  vulneribus,  nach  Olaus  auch  truncatus  (vf'ie.  o.J,  entspricht 
dem  swd.  hämma  dän.  hemme  nhd.  hemmen  und  schlie|Ot  sich  zugleich  an 
an  ahd.  hamal  mutilus.  mutinus  (^daher  nhd.  hamineL  hamling  <S:c.^  biha- 
malön  mutilare  ags.  hamelan  to  Af/wstrins.  poplites  (^ham  s.  o.J  excidere 
aengl.  hamel  1_)  id.  (^canumj  2^  =  schott.  hammle  humpeln,  to  walk 
lame  nordengl.  schott.  hummeld,  homijll  d*c.  cornibus  u.  s.  m.  wallon.  ha- 
meler,  hamle  castrare. 

Grimm  vergleicht  gr.  /ajanTo:,  /a}ji7:'j//jc  und  neuestens  xwfoc  vgl.  mit 
Bf.  2.  159  y.rj-.-z'^.  Die  Wzz.  kp,  -/.«"wv .  capo  drc.  secare,  mutilare  und 
kam,  kamp  dec.  curvare  finden  sich  in  den  Bedd.  mutilus,  mancus,  castratus, 
claudus  u.  dgl.  zusammen  .  und  wir  stellen  wiederum  liaiif;^  lieber  dazu, 
als  da^j  wir  es  mit  Bopp  aus  jener  Zss.  mit  eka  .4..  67.  C.  o.  Xrr.  19.  28. 
erklären.  Einige  Beispiele  für  die  Verbreitung  der  Wzz.  km .  kam ,  kamp, 
katnb  (Sc.  ([vgl.  Celt.  >r.  157]):  kelt.  cam  QiamnC)  curvus,  obliquus 
brt.  auch  claudus  corn,  auch  squint-eyed  gdh.  auch  altere  oculo  coecus  s. 
m.  cy.  corn,  crimen,  injuria  gdh.  dolus  vb.  gdh.  curvare ;  caecare  cy.  cam- 
mu,  camu  corn,  cabmy  (cammy)  curvare  brt.  kamma  id..  claudicare.  Zu- 
behör andrer  Bedeutung  wurde  l|v.   8  erwähnt. 

lat.  (ja\\\.  mit.}  camürus.  caminis  curvus.  einwärts  gebogen  camara 
&c.  gr.  xaiiapa  Gewölbe  camerare  frz.  cambrer:  gr.  Wz.  kamp  curvare 
lt.  camba  inflexa,  torluosa  Gl.  antt.  vgl.  auch  campus  urspr.  =  cy.  camp 
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f.  circus,  circulus  (fcc.  yg\.  kanf,  xav&  Celt.  Nr.  150  und  ctimba  (So.  Celt. 
Nr.  158. —  1th.  Äömpas  ni.  angulus ;  locus,  regio  (^vgl.  It.  campus^:,  frustum 
panis  abscissum  =  ob.  nl.  hompe\  kumpas  curvus;  lett.  kumpt  corrugari, 
concrescere ;  prss.  kumpint  iinpedire  {[vgl.  hemmen  u.  dgl.J  u.  s.  m.  —  pin. 
hamowac  hemmen  u.  s.  m.   a.  d.  D. 

sskr.  kmar  ([vrm.  aus  kam  -j-  r}  inflexum  esse  v.  incedere  prs.  kliem 
curvus,  tortus;  kemdn  arcus  oss.  kom ,  kmn  angulus;  mentum  (^vgl.  H.. 
22);  armen,  kamar  Gewölbe;  Gürtel  cd.  aus  xot|jiapa?  vgl.  auch  kamurgh 
Brücke    pers.  gemer  (^Klapr.}  Bogenbrücke. 

finn.  kampura,  kampela  incurvatus ,  obliquus  ([membra  Äc.J  esthn. 
kammits  Feßeln  für  Pferdefüjje  vgl.  swz.  hammen\  kum  Gew^ölbe ;  kummarus 
finn.  kumarrus  Verbeugung  esthn.  kummardama  finn.  kumartaa  läpp,  kubmar- 
tallet  inflexus  salutare  finn.  kümärä  incurvatus ;  u.  s.  v.  Wz.  km  ist  sehr  ver- 
zweigt in  den  finn.  Sprachen ;  neben  ihr  her  geht  eine  Wz.  Ar/?,  kto  (kop, 
köw,  kaw). 

Sollten  wir  bei  dieser  flüchtigen  Anthologie  manches  Ungehörige  her- 
gesetzt haben,  so  könnten  wir  dagegen  noch  sicheres  Zubehör  in  Ueberfülie 
aufzählen.  Auch  Wz.  Am  zeigt  mitunter  verwandte  Bedeutungen.  Vgl.  u.  a. 
etwa  die  A.  47,  c.  a.  erwähnten  Wörter,  dazu  sskr.  kuiii  Qn  aus  rn?) 
manum  intortam  v.  debilem  habens ;  auch  kunih,  kuth  mutilatum,  claudum, 
pigrum  esse  u.  s.  m.  klingt  an ;  vll.  zsgs.  Wz.  knas  inflexum  esse  fauch 
splendere)  vgl.  ill.  knjast  mancus,  lahm  am  Arme? 

Leo  leitet  nach  seiner  Weise  liaiifs  aus  dem  Keltischen  und  ver- 
gleicht cy.  anaf  m.  maim,  maimedness  c.  d.  anafu  to  maim,  tangle  gdh. 
aineamh  m.  rima ,  defectus ,  vitium  aineamhach  vitiosus ,  laesus  &c.  Ich 
halte  den  Anklang  nur  für  zufällig ,  weij]  aber  diese  Wörter  nicht  zu  zer- 
gliedern; anaf  bedeutet  com.  lacerta  brt.  anaff,  jetzt  anv  m.  Blindschleiche. 

34.  Haiibitlt ,  zweimal  Itaubicl  n.  krim.  Iioef  Citiif}  Kopf, 
xecpaXVj.  (Frisch  1,  425.  Gr.  1*,  442.  490.  3,  398  ff.  451.  Smllr  2, 
223.  Gf.  4,  755.  Rh.  798.  Outzen  119.  131.  Wd.  1107  mit  Ntr.  1831. 
Bopp  VGr.  80;    Gl.  65.  Pott  2,  314.  Bf.  2,  324.  Curtius  sprv.  Btr.  196.) 

ahd.  houbit  (ou,  bisw.  au,  oi,  6 ;  b,  bisw.  p\  t,  d  Is.)  ambd.  houbet 
ä.  nhd.  houpt,  hanbl ,  heubt  nhd.  (einmal  ahd.)  haupt  posen.  olaus.  d.  hot 
aach.  Mit  alts,  höbhid,  höbit,  höbid,  g.  hobhdes,  hövidis,  höfdes  dat.  einmal 
obde  nnd.  hwved,  hoefd  nnl.  höfd  nl.  auch  hood  ags.  hedfud,  heäfod, 
hedfd ,  hcefd,  bcered,  heöfd  aengl.  heved,  haved  e.  head  afrs.  häveth, 
häved,  hävd,  häfd,  höfd,  häd  wang.  haud  strl.  hceft  wfrs. /med,  haa,  hoot 
nfrs.  hoad  helg.  häd  ndfrs.  haude,  haud,  häd,  hood,  hoed  (in  der 
Bd.  Promontorium  haued ,  altn.  höfdi  m.)  altn.  haufudh,  höfudh  aswd.  im 
Gutalag  hafuth,  haful,  d.  sg.  hafthi,  haufthi;  hovud,  höfd  swd.  hufvud  dän. 
hoved ,  n.  caput.  Die  krim.  Form  hat  eher  den  Dentalauslaut  verloren,  als 
daß  sie  (vgl.  etwa  §"  )  älter  und  einfacher  wäre;  so  wird  auch  z.  B. 
krauthaupt  oft  oberd.  hai/p  gesprochen. 

§*.  Verwandt  erscheint  ahd.  hüba  ambd.  hübe  nhd.  haube  mnnd.  hüve 
nnl.  hnive,  huif  ags.  hüfe  aengl.  howve  afrs.  houwe  ndfrs.  hüw\  höw  altn. 
hüfa  swd.  hufva  adän.  huffue,  huibe  dän.  huve,  hue,  f.  Kopfbedeckung  ahd. 
ags.  mitra,  tiara  nl.  bei  Kil.  reticulum,  capillare,  vitta  altn.  pileus,  Hue  nl. 
nnl.  auch  tympanum  currus,  Wagenhimmel  ^  vgl.  swd.  hnf  m.  Wetterdach, 
bei  Ihre  summitas  tecti ,  suggrunda  (an  manche  Formen  II.  2  erinnernd) 
vgl.  altu.  hüfi\  ilfr  m.  stega  navis:  auch  e.  dial,  heuf  a  shelter,  home  hove 
to  take  shelter  e.  hovel  Schoppen:    Hütte    aengl.  a  canopy   over    the  head 
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of  a  statue  nach  Johnson  von  ags.  hof  (^palatium  ,  Hof  d'c.}  vgl.  §■•?  u. 
Nrr.  45.   51.  —  ags.  huflan  nl.  huyren  caput  operire. 

§''.  ags.  heöfula ,  heäfola ,  häfala ,  häfela  (^bei  Bosw.  kurzvoc.^  ni. 
caput :  vitta,  Helmhaube  vrsch.  von  ahd.  hubel  initriola :  aber  i  vgl.  ahd. 
Ini/fila,  hiefelin,  hüfelon  (frc.  pl.  eenae.  tempora.  auch  etwa  mhd.  hiubelhuot 
Z.   158?  —  Vgl.  Gr.   1^   247.  2,    102.   3,   445. 

lt.  caput.  Interessant  würden  die  Kopfnamen  der  vrw.  ital.  Sprachen 
sein.  gr.  -/.6~a,  xoitt;,  f.  xotto:  ni.  id.  vrm.  mit  Bf.  1.  c.  tt  aus  ttt:  vgl. 
vll.  gdh.   cuth  m.  cuile  f.   id. 

Verwandt  mit  andrer  Bildung  gr.  y.zZ>ou.rf  alex.  y.z^)äi,  auf  'f  =  bh 
deutend  und  sofern  bCi^er  zu  d.  bh,  b  passend,  als  p  in  caput.  Vgl.  auch 
die  entspr.  Ableitung  aus  verw.  Wurzel  in  gibilla  &c.  Ci.  29.  —  kapula 
sskr.  m.  n.  cranium  malay.  caput  übh.,  wie  kambog.  kabal ;  bengal,  kapdl 
hind,  kopal  frons :  vgl.  sskr.  kapikanduka  n.  cranium :  kapola  ni.  gena,  mala 
vgl.  hiufila  §'' :  u.  s.  m.  (^Ein  andres  sskr.  Wort  für  cranium,  karpara  m. 
vgl.  bind,  khopri  id.,  erinnert  an  girbel  neben  gibel  tl.  29  vgl.  indessen 
Hv.  4.  —  Weit  draUjoen  klingen  au  kamcad.  kobbel  Japan,  kobe  austral. 
kabu  caput  kopt.  khaf  frons.   Schwartze  vergleicht  kopt.  seraif.  Wörter.^ 

Mit  nhd.  köpf  nnd.  nnl.  afrs.  strl.  kop  m.  caput  mögen  wir  die  vor- 
stehenden Wörter  schon  desshalb  nicht  vergleichen,  weil  dessen  Bed.  caput 
erst  jüngeren  Ursprungs  ist:  wol  aber  mag  Verwandtschaft  der  Wurzeln 
Statt  finden  vgl.  €1.  29.  K.  7.  S.  93.  cy.  cop  m.  top,  summit  coppa  f. 
id.,  crown  of  the  head  stellen  wir  zu  köpf  vgl.  auch  ahd.  chapf  cacumen 
und  a.  brt.  kab  m.  tele,  bout,  extremite  kabel  m.  coiffure  en  general; 
cape:  chaperon:  huppe,  Vogelschopf  c.  d.  neben  dem  eher  entl.  kap,  kapot 
m.  cape.  Kappe  gehört  zu  chapf.  wie  ähnlich  haube  zu  haupt.  Indessen 
Avechseln  die  Laute  so  sehr,  da^j  die  Sichtung  schwierig  wird  und  die 
Richtung  wahrscheinlich  wechselseitiger  Entlehnung  erst  noch  durch  die 
engere  Culturgeschichte  der  Völker  bestimmt  werden  mujd.  Einige  Bei- 
spiele :  ahd.  chappa  amnhd.  afrs.  kappe  aes.  cappa  altn.  käpa  d"c.  operi- 
mentuni  drc.  neben  ahd.  caffa  und  gapfa.  gapha  mitra  und  chuppha  id. 
altn.  kuppa  taenia  vgl.  kuppe  und  giipfe  C».  29:  auch  rom.  ngr.  cuffia, 
scuffia  brt.  koef  m.  dak.  coifu  m.  (Helm}  &c.  S.  93.  V.  23  Ntr. :  sogar 
malay.  kvpia,  kiiplya  3Iütze  vll.  aus  nnl.  kuif.  obschon  der  Klang  eher 
indisch  ist  (jo  mag  auch  osset.  koppa  poculum  entlehnt  sein^ ;  Hb.  kepurre 
pileus  lett.  ceppure  esthn.  kübbar  id. :  =  Ann.  küpärä  läpp,  kapper  Mütze, 
mitra,  vrsch.  von  Ith.  czepczius  Haube,  mitra  vll.  aus  pln.  czepek  (czapka  (frc.) 
id. :  u.  s.  V.  An  letztere  schliejot  sich  slov.  cepina  f.  cranium,  vrsch.  von 
kubanja  f.  id.  (^vgl.  huba  f.  Nagelkopf  hubiti  aushöhlen}  und  dieses  von 
magy.  koponya  id.  Q:  kopasz  calvus  (tc.  vgl.  calvaria?}.  Ob  diese  Wörter 
mit  den  vorstehenden  Vergleichungen  zusammenhangen,  weii  ich  noch  nicht 
zu  bestimmen. 

afrz.  huvet  pileus  Dz.  1,  280.  —  frz.  hvppe  f.  1}  Haube  des  Feder- 
viehs 2)  :■=  nl.  huppe,  hoppe ,  huype  brt.  hovperik  m.  e.  tchoop ,  hoop 
nhd.  Wiedehopf  mag  eher  mit  §*  ,  als  mit  dem  lt.  und  d.  Vogelnamen 
(^Diez  1,  264}  zusammenhangen,  cy.  hu:f  m.  cucullus  (^auch  angeblich  hu 
m.  a  cap}  a.  d.  D.?  vgl.  hicfanu,  hwb  u.  Nr.  45?  wenn  nicht  h  organisch 
aus  s  vgl.  gdh.  sübag  a   hood  Armstr. 

Beachtungswerth  für  viele  hier  zusammengestellte  Wörter  sind  Dietrichs 
Untersuchungen  in  Haupt  Z.  V.  S.  219  tl".,  auf  welche  wir  hier  nur  nach- 
träglich verweisen  können. 


H.  35.  S33 

35.  Haiilis,  cp.  hauhiza  sup.  Iiaiihista^  hoch,  G'];Y]X6s,  sup. 
u^p'.axo?;  adv.  liaiiltaba  hKjjan  ü'|T]Xoi:ppov£Tv  Rom.  11,  20;  cp.  liaultis 
höher,  avouTspov  Luc.  14,  10.  Itaiililiaii'ts  hochmütig,  auWorj?,  UTispT^- 
cpotvo?.  Iiaultliairtei  f.  Hoclunut,  uTispTjcpavioc.  liauliei  f.  Höhe,  tj'io?. 
Itaiihisfi  11.  id.,  to  o^kizov.  Iiasiliitlia  f.  id.,  !J(|>Os,  toc  G^'ifjAa;  Er- 
höhung-, u(];cu|jLa;  Ehre,  öo^a.  liaulieins  f.  Preis,  Ehre,  dö^a.  Iiaiilijaii 
erhöhen,  u^'öv ;  erheben,  preisen,  öo^a'Cciv.  iisltaiilijau  erhöhen,  erhe- 
ben, 6'|8V,  evSo^a'Csiv.  usItauhiaaiB  erhöht  werden,  IvÖo^aCsaf^at.  ufar- 
liaiil^aii  überheben  im  ptc.  prt.  iifiirhaitliitlis  übermütig,  TUcpcu^sTc 
1  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,  414.  457.  Gr.  Nr.  539.  l^  457  ff.  475.  3, 
580  ff.  Smllr  2,  143;  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,772.  Rh.  789.  803.  Wd.  971. 
Zeuss  410.  Pott  Indog.  Spr.   102;  Hall.  Jbb.   1838  Dec.) 

.  ahd.  haoh  ahd.  alts.  AoA,  ho  amnhd.  hoch,  g.  hohes  nud.  nnl.  hog  ags. 
Aea/i,  heäg,  heä  cp.  hyrra,  hyra  (Sc.  vgl.  Nr.  3.  aengl.  hoghe,  höh,  cp. 
harre  &c.  s.  ib.  e.  high  afrs.  häch,  häg,  bei  Hett.  auch  ach,  cp.  hägera^ 
hächera,  hägra,  harra  (här  pes.  vgl.  Nr.  3)  sup.  hägost  (o,  i,  e),  högist 
wfrs.  haeg,  heeg,  heag  nfrs.  haegg  strl.  häg  ndfrs.  hugh  altn.  här  swd.  Äce^ 
dän.  /iöi  altus,  augustus  u.  dgl.  Die  altn.  Comp,  hcerri,  hcBstr  Gr.  lautet  bei 
Rh.  hagara,  hagasf,  aber  nach  Grimm  kommt  hagari,  hagustr  von  hagr  dex- 
ter; indessen  vermutet  Grimm  bei  den  nuord.  umgelauteten  Formen  (Comp, 
swd.  högre,  högst  diin.  höire,  höisC)  Einflujj  des  altn.  hagr  dexter,  facilis, 
quietus,  woher  hcegri-hönd  swd.  högra  hand  dän.  höire  haand  rechte  = 
höhere,  schönere  Hand  Gr.  manus  dextra  =  facilior  Biörn ;  neueste  dän. 
Wtbb.  unterscheiden  höiere  altior  (sup.  höiest,  höist)  höire  dexter  =  swd. 
höger  ndfrs.  huger.  Dieses  altn.  hcegr  verbejjert  Grimm  1^,  468  richtig  in 
hoegr  vgl.  die  nnord.  Formen  und  altn.  högr  mansuetudo  und  hog  in  Zss. 
Vgl.  u.  Nr.  77.  Dem  hierzu  geh.  altn.  höglegr  mansuetus,  moderatus  ent- 
spricht swd.  värend.  hüglig  (höglig)  ziemlich,  modicus,  baud  contemnendus, 
adv.  hölia  (högliga). 

Einige  Ableitungen  aus  mehreren:  ahd.  hohl,  höha  mnhd.  hcehe  sm'z. 
höchi  alts,  höhi^  höhe,  höi  mnd.  hcege  ahd.  haohida,  höhidha  &c.  nnd.  hoegde 
nnl.  högd,  f.  ags.  hedhdho,  hiehdho,  heädhu,  hedhe  n.  e.  height,  hight  swd. 
högd,  höjd  m.  dän.  höide  c.  altitudo  ahd.  haohen,  höhen,  irhohen  mhd. 
hoehen  (erhcehern  vom  Cp.)  nhd.  erhcehen  nnl.  högen,  verhögen  nnd.  hoegen, 
up-,  ver-hcegen  ags.  heün  (e.  heighten)  afrs.  heia  exaltare  swz.  höchen, 
höchenen  exaltari,  crescere  swd.  höja,  npp-^  for-höja  dän.  für-,  op-köie 
erhöhen,  erheben  (die  Stimme  d'c.J  dän.  höine  heben,  erheben;  swd.  höga 
in  Haufen  setzen  vgl.  (auch  :  Nr.  54)  altn.  hauga  coacervare  heygia  tu- 
mulare,  condere,  begrave,  jorde  haugr  m.  coUis,  acervus,  tumulus  niortuorum 
swd.  hög,  hygel  (Ihre  1,  956;  a.  d.  Hd.)  m.  collis,  acervus  dän.  höi  c. 
ndfrs.  hüg  m.  aengl.  hogh  ags.  hau  (mons;  st.  houg  oder  hot?  vgl.  noch 
aengl.  hmces,  hoes  hills)  mhd.  houc,  g.  houges  ni.  nhd.  hiigel  m.  mit.  hoga 
frz.  hoge  Dz.  1,  285  collis,  unserer  N'umer  näher  stehend,  als  nhd.  hock 
ni.  tumulus;  mons  (pl.  hoken~)\  dorsum  Frisch  1,  459  swz.  acervus,  auch 
dicht  zwi?imme\\hockende  Menschen  und  Platz  zum  Sitzen,  Hocken  bed.  (vgl. 
logisch  lelt.  giibba  S.  87)  Stldr  2,  48  vgl.  bair.  hocken,  hocker  m.  Korn-, 
Heu-haufen,   auch  schock.  Wiederum  versch.  helgol.  haiker  Sandhügel. 

cancalandensis  locus  Amin.  31,  4,  das  von  Athanarich  besetzte  sie- 
benbürgische  Hockland  der  Gothen  nach  Zeuss  410,  wird  zwar  durch  land 
als  deutsches  Wort  wahrscheinlich,  hat  aber  den  vorgothischeu  Guttural, 
und  stimmt  näher  zu  Ith.  kaukara   f.   kavküra  f.  kankaras  m.  collis  Kau- 
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karus  m.  deus  montium  fvgl.  Pott  Lett.  1,  59)  lett.  cukkurs  m.  Gipfel; 
=  blim.  kukla  f.  Firste,  Dachspitze  (^auch  wie  pin.  =  lt.  cucullus)\  vgl. 
auch  Schaf.  2,  210.  Diese  Wörter,  zu  denen  auch  der  Kaukasos  Qrotz 
Graucasus)  gehört,  sind  mit  liaulis  und  haugr  urverwandt;  vgl.  auch  den 
Nebensfamm  (\g\.  u.  Nrr.  44.  54.  80.  S.  87.)  Ith.  kügis  m.  lett.  kaudze 
f.  knija  f.  acervus,  strues,  Qoeni,  frumenti)  nhd.  kuy  f.  bei  Stender  und 
das  glbd.  dän.  dial,  kok,  kyk,  kykke  c.  vb.  kokke  (^höet  Heu  in  Haufen 
setzen);  das  dän.  Sbst.  bedeutet  auch  Erdhaufen,  vgl.  altn.  köcki\,  keckr  m. 
kickt  n.  swd.  koka  f.  gleba  u.  dgl. ,  von  Pott  mit  dem  glbd.  mit.  cogolus 
Stat.  Cadubr.  Gl.  m.  2,  507  verglichen,  das  aber  auch  zu  d.  kegel  gehören 
könnte;  vgl.  eslhn.  koggoma  &c.  u.  Nr.  80.  Das  von  Eichhoff  zu  uns.  Nr. 
gestellte  lt.  cacümen  n.  ist  mannigfach  erklärt  worden  vgl.  u.  a.  Pott  in 
Hall.Jbb.  1838  Aug.  Dec.  BGl.  62.  Bf.  2,  324.  Denary  Ltl.  247.  Düntzer 
Wrtb.  98.  Auch  bei  sskr.  kakud  f.  vertex  montis  c.  d.  und  ^ikhd  f.  cacü- 
men, vertex,  crista  &c.  ist  der  Anklang  an  unsere  Nr.  wol  nur  scheinbar. 
l,  Ob  auch  bei  oss.  d.  chongch  t.  choch  mons  d.  chongchon  t.  chachon 
montanus  vgl.  prs.  küh  collis? 

läpp,  hange,  häicke  =  swd.  hög  a.  d.  Nord.  Aber  einheimisch  finn. 
kukkula,  kukkura  d'c.  cacumen  montis  vgl.  die  ob.  Ifh.  Ww.  und  vll.  Ith.  kau- 
kolas  m.  kaukole  f.  Hirnschädel;  finn.  kukku  apex  meusurae,  Räga  ceremiss.  küks 
altus  kiiks  altitudo;  vll.  auch  die  rhinist.  Ww.  finn.  kangas  collis,  Sandbacke 
kangari  tumulus;  locus  arenosus  kenkku  esthn.  kenk ,  g.  kengo ;  king, 
kink,  künk  collis  vgl.  hang  (frc.  :  haugr,  wie  denn  überhaupt  unsere  Numer 
mit  Nr.  4  ([Wz.  hah,  hang)  verwandt  sein  mag.  Es  mag  immerhin  er- 
wähnt werden,  daj]  die  bei  Nr.  4  angedeutete  Berührung  mit  vocalisch  anl. 
Wortstämmen  auch  bei  liaiilis  vorkommt  vgl.  A.  71.  V.  5.,  wo  mit 
anl.  /*  aUjoer  brt.  2ihel  noch  anzuführen  ist  com.  hiihel,  huicel. 

36.  in  llaiiitlia  in  silentio  1  Tim.  2,  11:  nach  Grimm  Dphth.  15 
vll.  zu  lesen  tbanitlia  :  tliag^Jan  (Th,  2},  dän.  taus,  tars  tacitur- 
nus :  nach  Castigl.  vll.  liaiiiBitlia  humilitate  vgl.  flg.  Nr. ;  nach  LG.  vll. 
Itliiitlta  auditu  vgl.  u.  Nr.  70.  Aber  mit  nicht  minderem  Rechte  wür- 
den wir  eine  Wz.  hau  =  lia;^g%~,  liag^g;  =  liali  Nr.  4  suspensum 
esse,  haesitare,  cessare  vgl.  die  Bdd.  Nr.  4  annehmen :  noch  bejoer  stimmt 
die  Bed.  von  altn.  ho^gr  ([vor.  Nr.)  moderatus,  quietus,  sagtmodig,  stille. 
Für  den  möglichen  Zusammenhang  mit  Nr.  37  erinnern  wir  an  bassus  frz. 
bas   niedrig  und  leise.  Vgl.  noch  u.  Nrr.   39.  48,  §.   ([Wz.  hu,  hit,  hi). 

37.  Hallux  niedrig,  täticIVOC  2  Cor.  10,  1.  Iiauiijan,  ga- 
liaiiitjan  erniedrigen,  Ta7:s'.v8v.  Itaiuteiiis  f.  Niedrigkeit,  TaTiscvcuai?, 
Ta7:£'.v09pcu0'jvrj.  ^  hierher  Honila  m.  Eig.  Smaragd.  (^Frisch  1,  462. 
Gr.  RA.'  622.  Smllr  2,  202.  Gf.  4,  686.  689.  Rh.  796.  797.  807.  Outzen 
115.  Wd.  981.  Stalder  2,  50.  Tobler  272.  Ihre  833.  279.  Schwenck  d. 
Wtb.  299.  Diez  1,284.   310  ff.  320.  Pott  2,164;  H.  Ltz.   1846  Nr.  39.) 

ahd.  höni,  huner  mhd.  hcBne  ags.  hedn,  hyne  aengl.  hene  ndfrs.  hon, 
hdn  süddän.  haan  humilis,  contumeliosus ,  humiliatus,  contemtus,  abjectus 
ags.  auch  pauper  mhd.  auch.  =  ä.  nhd.  swz.  h(Bn  iracundus,  iratus :  afrs. 
hdna,  (^ndfrs.)  hone  m.  Kläger;  Verklagter  {sg\.  u.  Bdd.)  ahd.  höna  f. 
mhd.  swz.  hoßne  f.  nhd.  mnd.  nl.  nnl.  hon  m.  aengl.  hone  nnord.  hau  swd. 
n.  dän.  c.  ahd.  hönida,  koneda  ahd.  alts,  hönda  mhd.  hcende,  f.  contumelia 
u.  dgl.  mhd.  nl.  auch,  swz.  nur  ira  nl.  auch  fraus,  fallacia  ahd.  hönida 
auch  u.  a.  humilitas;  decoloratio ;  macula,  crimen,  calumnia  afrs.  hänethef. 
accusatio  ([=)    hende   f.  laesio    nfrs.  hcente  f.  fraus  ags.  hendhu,    hiendh, 
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htendh,  hyndh  <S:c.  f.  laesio,  damnum,  poena,  injuria,  impedimenlum ,  pau- 
pertas  ahd.  honen,  gihönen  mnlid.  nl.  nnl.  honen  ags.  hynan,  henan,  yehy- 
nan  airs,  hena  wfrs.  hmjnjen  dän.  haane  humiliare,  dehonestare ,  illudere 
u.  dgl.  ahd.  audi  debilitarc,  effeminare  nl.  auch  fallere,  defraudare  fvgl. 
ol).  Bdd.}  vgl.  joonen  id.  Kil. ;  ags.  afrs.  auch  laedere  ags.  in  ausgedehn- 
ter Bdd.  auch  impedire,  vexare,  opprimere,  delere,  so  auch  verhcenen  swz. 
perdere,  delere  mhd.  id.  und  wie  nhd.  illudere ,  contumelia  afficere ;  swz. 
mit  sich  sibi  sich  Feinde  machen,  in  Verruf  bringen ;  dän.  haanes  ved  pu- 
dere. Altn.  Worter  fehlen  und  der  nnord.  Vocal  a  =  6  deutet  auf  Ent- 
lehnung aus  andern  d.  Sprachen  (s.  noch  u.}.  Ob  ahd.  honenter  ululans 
mhd.  Voc.  a.  t429  honen  winseln  hierher  gehören?  vgl.  Snillr  1.  c.  Z. 
164.  Tobler  279. 

§.  Die  Unterordnung  von  hon  (^aus  höhn,  h6h(ni)  unter  ahd.  huah, 
htioh,  kuoch,  huec,  hü  d'c.  irrisio  huahon ,  haohön,  höhöti,  huhon .  hüön 
irridere,  insultare  «Sc.  würde  ein  st.  oder  rdpl.  Zw.  hahan  (^ridere,  irridere) 
voraussetzen,  zu  welchem  auch  altn.  häd  Nr.  43,  §*  gehören  könnte :  ao 
=  g.  ati  kommt  nur  selten  bei  diesen  Wörtern  vor.  Das  von  Wächter 
und  Ihre  verglichene  oberd.  fjeheuen  deutet  auf  ein  altes  hiuiren  vgl.  hü- 
icen  und  demnächst  huien  neben  heuen,  heien  d:c.  Tobler  279.  Stldr  2, 
31  if.  Smilr  2,  132.  Scbmid  269.  Auch  der  Spottruf  hoho  mag  hier  er- 
wähnt werden.     Ettmiiller  stellt  ahd.  höh  und  gr.  xaxo;  zusammen. 

Aus  &\{<\.haunjan  prov.  minir  afrz.  honir,  honnir,  honniv  l'c.  (^ptc.  honny) 
verhöhnen  ;  aus  hönida ,  honta  (f)  frz.  honte  altsp.  fonta  (f  aus  hj 
neben  altsp.  it.  onfa  ,  aber  prov.  anla  (a  aus  au^,  f.  contumelia,  confusio 
afrz.  honlir  beschämen  (=  honir  Roq.3  wallon.  s'honli  beschämt  sein.  Zu 
§  frz.  huer  brt.  hua,  huda  verhöhnen ,  herausfordern  frz.  huee  f.  Hohn- 
gelächter, wol  a.  d.  D.  und  nicht  zu  der  cy.  corn.  Wz.  hud  delusio.  fraus. 

lett.  kauns  m.  Schande,  Schmach;  Hohn;  Schaam  m.  v.  Abll.  kauniys 
schamhaft,  blöde  kaunetees  sich  schämen,  erblöden  apkminet  verhöhnen 
fehlt  den  nächstvrw.  Sprachen  und  ist  vielleicht  —  obgleich  auch  esot. 
Etymologien  gesucht  werden  können  —  finnischen  Ursprungs  vgl.  Ann. 
kauna  invidia,  aber  eig.  palea,  Agn,  Sador  vgl.  eslhn.  kaun  Schote ;  finn. 
kaunata  odisse,  invidere,  instar  paleae  rejectaneum  putare;  paleas  secernere. 
Nun  aber  zeigt  sich  auch  ein  sehr  vergleichbares  finn.  hitono  vilis,  ringa, 
debilis,  swag  c.  d.,  dessen  uo  auf  Stammv.  a  deutet  und  vielleicht  zugleich 
als  Lehnwort  auf  ein  altn.  hänr  vgl.  nnord.  han,  um  so  mehr,  da  die 
übrigen  finn.  Sprachen  das  Wort  nicht  zu  haben  scheinen.  Es  ist  schwer 
zu  sagen,  wieviel  bei  diesen  Vergleichungen  auf  Rechnung  des  Zufalls 
kommt.  Diesen  nehmen  wir  an  für  bhm.  hana  f.  Tadel ,  Schimpf  hanba 
pln.  hui'iba,  f.  Schande,  Schmach,  Hohn  bhm.  auch  Scham  pIn.  ganba  f. 
Tadel  ganic  tadeln  bhm.  haniti  id.,  höhnen;  magy.  güny  Hohn. 

38.  Haiirtls  f.  Thür,  ö6pa.  (Gr.  Nr.  619.  3,  430.  RA.  699. 
Gott.  Anzz.  1820.  vgl.  Frisch  1,  478.  Smilr  2,  236.  234.  Gf.  4,  1030. 
Br.  Wfb.  1.  656.  Dähnert  197.  Stldr  2,  64.  Diez  1.  280.  310.  Grandg. 
Diet,  wallon.   312  ff.  Bf.   2,  282.   318.) 

Grundbd.  vrm.  porta  clathrata,  wie  Gatter,  auf  die  Bauart  der  Gothen 
hindeutend;  nach  Grimm  gleiche  Wurzel  mit  Nr.  10,  wie  denn  noch  heute 
die  Hürde  zur  Umpferchung  der  Herde  gebraucht  wird.  amhd.  oberd.  hurt, 
hurd  nhd.  nnd.  hürde  nhd.  horde,  horte,  kürte  Frisch  1.  c.  oberd.  hurr, 
horre  mnd.  Iiörde,  hart  nl.  hurde,  horde  nnl.  hör  (dem.  hordetje,  horretje  n.) 
altn.    hurd,  f.  aengl.  hard   ags.  hyrdel   m.   e.  hurdle    crates,    clathra    altn. 
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e.  dial.  (Wight}  jamia ,  auch  oherd.  *c.  off  porta  clathrata ;  ahd.  swz. 
auch  pons.  Flechtbrücke  mhd.  (/lurtrost  d'c.}  mnd.  nnl.  aiich  craticula, 
Rost,  Flechlbette,  auf  welchem  bes.  Hexen  u.  dgl.  verbrannt  werden;  nnl. 
Jalousien;  u.  s.  m.  Hierher  aswd.  hurrhoke ,  Imrrake  cardo  Ihre  1,  934 
vgl.  ahn.  hurdarjärn  \\.  pl.  id. 

A.  d.  D.  mit.  horda  Gl.  m.  4,  78  Gerüste  zum  Trocknen  u.  dgl. 
hurdicinm  (Src.  Schutzgeflecht  Iiurdnre.  hirlare.  hardere  frz.  hourder  cratibus 
munire  il.  102.  afrz.  horde,  hourde.  hnrdeis  d'c.  sepes ,  clathra ,  Schranke 
u.  s.  V.,  theihveise  auch  noch  in  nfrz.  wallon.  Wörtern  erhalten:  hierher 
vrm.  auch  mit  a.  wie  ob.  hardere,  frz.  hart  nebst  zahlreichen  Formen  vgl. 
u.  a.  Roquefort  h.  v.  Gl.  m.  4,  18  ff.  Grandg.  v.  hdre.  (brt.  ere  vann. 
ari  m.  vinculum  u.  dgl.  c.  d.  wol  unverwandt}  —  olaus.  hyrda  f.  pln. 
Awr/,  hört,  gw.  pl.  hiirty  Hürde.  —  alb.  tirdhe  Flechte  hierher? 

l  Urvrw.  lt.  hortus,  (mU.)  chors ,  cnrtis  &c.  vgl.  Nrr.  10.  Ci.  20. 
Das  oft  verglichene  It.  crates  darf  wenigstens  nicht  unmittelbar  zu  Itaiirds 
gestellt  werden:  eher  hangen,  freilich  der  Entlehnung  verdiichtig,  damit 
zusammen  u.  a.  ahd.  cratto,  creifo,  chrezzo  d'c.  oberd.  kratten.  kretzen,  m. 
Geflecht,  besonders  Korbgefleclif,  ahd.  swz.  (kra'Z-e  f.  krallen  m.}  Korb, 
vgl.  auch  y,6sj~ÄiJSit .  cartaUiim  A'c. .  welche  unserer  iS'umer  näher  lauten; 
sodann  Wagengeflecht,  Wagenkorb  (icagenkrefzen:=wagetihurd),  Korbwagen, 
Wagen  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  593.  Smllr  2,  291.  397.  399.  Sfldr  2,  130. 
131.  Tobler  118.  119.  auch  rhinist.  Formen  kreinze,  chrenza,  krenntzen  (tc; 
auch  mit  gleichem  Dentalwechsel  nl.  kralle  e.  dial,  crate  corbis ,  fiscella 
n\.  krat  nn\.  auch  krel  n.  capsns  rhcdae  Are^e  corbis  vimineus.  aviarium :  vgl. 
auch  mit.  cratera  corbis  :  cralheria  crates  Gl.  m.  2.  769.  afrz.  wallon. 
crelin  afrz.  crestin  wallon.  kertin  (vgl.  sard,  cerda  Hürde?}  Korbarfen. 
Dakor.  cratie  f.  pl.  crätariu  m.  pln.  krala  f.  Ilh.  krütis  f.  krdlai  m.  pl. 
Gitter  dak.  pln.  auch  =  Uli.  kratelis  m.  Rost ,  craticula  :  Ith.  kratin.ie  f. 
Gitterschaff  lett.  krätiiis  m.  Schrein,  Vogelbauer  (fcc.  krosu  ratli  Korbwagen 
(:  aslv.  krosynica  xo'fivoc  neben  ko.synica  OTCuot;  von  kosy  xocp'.voc?} 
schliejjen  sich  unmittelbar  an  lt.  crates,  urverwandt  oder  früh  entlehnt? 
Sehr  frühe  traten  an  die  Stelle  von  lt.  crates  Formen  mit  anl.  3Iedia,  wie 
mit.  grates,  graticula  A'c.  it.  grata  f.  Flechtwerk.  Gifter.  Rost  mit.  it. 
gradeUa  afrz.  grail  &c.  frz.  grille  Gitter  sp.  gradilla  pg.  gradinha  Rost 
engl,  grate  =  ffdh.  grat  m.  cy.  gradell  m. .  wozu  denn  noch  e.  griddle 
=%chott.  girdel  nebst  kelt.  Zubehör  vgl.  Pott  2,  289.  Celt.  Nr.  210. 
C  20.  48.  zu  berücksichtigen  ist,  aber  auch  ags.  craditl  d:c.  m.  e.  cradle 
aengl.  credille  gdh.  creadhal,  craidheal  Wiege,  eig.  Flechtwerk,  Korb, 
engl.,  wie  cy.  crud  m. ,  auch  Rost  u.  dgl.  bd.  :  vgl.  auch  gdh.  croidhle, 
crdidhieag  f.  e.  dial.  (s.  o.}  crate,  creel  Korb.  Zu  diesen  vielfachen  Ver- 
schlingnngen,  aus  welchen  wir  verhälfnissmäjig  nur  wenige  Reispiele  ange- 
führt haben,  kommt  nun  auch  noch  auch  ein  ^^'o^t  für  Hürde,  crates,  das 
hei  dem  häutigen  "N^echsel  der  Liquiden  ebenfalls  hier  der  Forschung  vor- 
gelegt werden  mag  und  das  sehr  früh  in  deutschen  Gesetzen  vorkommt, 
aber  keltischen  Ursprungs  ist:  mit.  cleta ,  clida,  cletella  Greg.  Tur.  vgl. 
Dz.  1,  29.  prov.  cleda  nprov.  cledo  frz.  claie  cy.  chcyd  com.  cluid,  cluit, 
clifa  brt.  klotied  gdh.  cliath.  f.,  in  den  kelt.  Sprachen  mit  vielen  Ablei- 
tungen und  Bedeutungen,  meist  parallel  mit  denen  des  Stammes  erat,  grat 
und  die  Möglichkeit  unterstützend,  da,o  letzterer  —  trotz  der  weit  auslau- 
fenden Bedeutuue  —  mit  d.  gratan,  kratzen  V.  82,  §*  zusammenhange 
und  sich  von  unserer  Nr.  weit  entferne.     Dieses  clida ,  chcyd  d*c.   erinnert 
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indessen  zunächst  an  gr.  xXsl&pov,  xX^rj'^pov  It.  cläthri  drc.  vgl.  noch  u. 
Nr.  69.  Celt.  Nr.  186.,  woran  sich  unmittelbar  zu  reihen  scheint  cy.  cledrwy 
f.  lattice-M'ork :  cledr  (cledren  sg.J  f.  rafter  of  a  house ,  beam ,  stake 
cledru  to  rail,  pale;  to  cover  with  shing-les  brt.  kleren  f.  Hauptpfahl  der 
Hürde  vgl.  wol  auch  gdh.  cleith  sudes,  vallus ;  tecti  fastigium,  locus  editus, 
mons,  in    letz.  Bdd.    an  d.  hlidh    clivus  (^u.    Nrr.   60.   61.    68.}    erinnernd. 

39.  Haiiri  n.  Kohle,  av&pa6  Rom.  12,  20;  pl.  Itaiirja  Kohlen- 
haufen, avöpaxta  Job.  15,  16.  (Gr.   l^  446;  Myth.  866.  BGl.  356.) 

altn.  hyr  m.  ignis.  —  hair,  hur  f.  Rauchfang  über  dem  Herde  Smilr 
2,  234  hierher? 

LG.  ziehen  auch  herd  focus  dazu,  ohne  hinreichenden  Grund,  vgl.  A. 
29,  b.  u.  Nr.  41. 

§.  (Gr.  1.  c.  l^  472.  Frisch  1,  449.  Smllr  2,  232;  Hei.  Gl.  57. 
Stalder  2,  41.  Gf.  4,  1014.  Wd.  1954.)  Formell  schließt  sich  ein  Wort- 
stamm an,  welchen  Grimm  durch  die  Bed.  splendens  zu  vermitteln  sucht; 
aber  auch  die  altn.  Bed.  warm  ist  hervorzuheben  :  altn.  A</r,  hyrr  ags. 
heöre,  hiöre,  hyre  (bei  Bosw.  kurzvoc),  gehyre  (auch  bei  Bosw.  langv.) 
ahd.  Muri  (Gr.  1^,  208;  Myth.  1.  c. ;  aber  hitiriu  dira  Gf.  1.  c.  aus  Miss- 
verstand des  erlöschenden  Simplex  statt  unhiuriu)  mhd.  kitire  (Z.  158  un- 
belegt), gehiure,  gehiuwer ,  gehure,  geküre,  gehuyr  (ierosch.^  nhd.  geheuer, 
noch  bei  Frisch  geheuer  (heur)  mnd.  gehure  Eccard.  Scr.  mitis,  mansue- 
tus,  placidus,  bonus  nhd.  noch  bisw.  mansuetus,  zahm  von  Personen,  meist 
von  Orten  tranquillus,  securus,  und  zwar  mit  der  Negation  spucklos,  frei 
von  bösen  Geistern ;  swz.  gilt  das  nhd.  unpers.  Einem  nicht  geheuer  sein 
noch  pers.  =  sich  sicher,  wol,  ruhig  fühlen;  altn.  auch  tepidus;  laetus, 
blandus  altn.  hyra  f.  calor,  tepor;  benignitas  vb.  calefacere;  laetari  Gr.; 
gratificare,  vise  Tjeneste,  vsere  til  Villje  (rührt  an  hören  ags.  hyran  obe- 
dire);  mhd.  gehiuren,  prt.  hurte  beare  Smllr  1.  c.  i  hierher  swz.  heuern, 
heiern  jauchzen  heuerlich,  heierlich  fröhlich  Stldr  1.  c.  vgl.  altn.  hyrlegr 
benignus?  —  ahd.  alts,  unhiuri  ahd.  ungahiuri  <S:c.  mhd.  ungehiure  ä.  nhd. 
ungehewr,  uiigehemcer  nhd.  ungeheuer  nl.  07ihuer  nnl.  onhuur  ags.  un 
-heöru,  -hiöre^  -hyre,  -hiere  (Gr.  Myth,  schreibt  eo,  io)  altn.  ohyr  dän. 
ühyre  dims,  immanis,  portentosus ,  monstruosus  u.  dgl.  (ags.  auch  diso- 
bedient Bosw.  mit  Bezug  auf  ob.  hyran]  altn.  torvus  ,  austerus,  rudis,  im- 
politus  nl.  turpis,  horridus,  deformis  nnl.  id.,  impurus;  austerus;  immanis 
hd.  dän.  auch  s.  n.  monstrum  swd.  altn.  ohyra  f.  id.  altn.  austeritas  mhd. 
auch  adversitas,  Unfall  Smllr  1.  c.  Merkwürdig  ist  nnl.  onguur  =  onhuur 
austerus,  trux,  einestheils,  weil  das  gleichbed.  bei  Kiliaen  fehlende  Simplex 
€ir.  19  aus  gehür  zusammengezogen  erscheint,  wie  swz.  g''hürr\  sodann  weil 
diese  Bed.  des  Simplex  dann  der  von  ahd.  hiuri  bei  Graff  antworten  würde; 
Kramer  gibt  auch  onguur  insipidus,  fade,  geschmacklos  vgl.  gor  G.  19?  — 
Es  fragt  sich  nach  dem  allem,  ob  §  zu  uns.  Nr.  gehört  und  nicht  eher, 
ohne  diese,  von  einer  Wz.  hu  abzuleiten  ist,  vgl.  etwa  o.  Nr.  36  und 
formell  Gr.  2,  143  über  Feuer.  Vgl.  auch  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V. 
S.  226. 

Allerdings  bleibt  aber  auch  für  liaiii'i  eine  solche  Ableitung  mög- 
lich und  die  exot.  Vergleichungen  misslich,  wie  die  mit  sskr.  ved.  häras 
n.  flamma  :  hari  feuerfarb  harit  falb  (frc.  Bopp  stellt  es  nebst  lt.  carbo  &c. 
zu  sskr.  Wz.  pm  coquere.  Gleichen  Anklang,  wie  häras  bietet  das  übri- 
gens von  letzterem  sicher  verschiedene  prs.  hir  ignis  vgl.  arm.  hur  id.  F. 
62,  womit  Schwartze  semit.  ür  "^^{^  vergleicht.  Sicherer  würden  wir  einer 
U.  68 


538  H.  40. 

d.  Wz.  hur  die  lituslav.  Wz.  kur  (^V.  67,  g  m.  Nfr.^  vergleichen,  die 
1th.  lett.  heizen,  slav.  rauchen,  1th.  preuss.  bauen  bedeutet;  Nesselmann 
vergleicht  desshalb  sskr.  At  facere,  Miklosich  cur  urere;  dazu  u.  a.  lett. 
peekurs  Feuer  vor  dem  Backofen  uggunskurs  Feuerherd. 

40.  Haurii  n.  Horn,  xlpa;  Luc.  1,  69.  Bockshorn,  Johonnisbrod, 
xspa'-iov  Luc.  15,  16.  hauriijan  hörnen,  trompeten,  aaXTitCs'-v.  liaiiriija 
m.  Trompeter,  oay^TT'YXTy)^  3Itth.  9,  23.  Zss.  mit  tliut  s.  Tii.  30.  (Frisch 
1,  468.  Gr.  Nr.  614.  2,  461.  498.  3,  360.  409.  Smllr  2,  239;  He). 
Gl.  59.  63.  Gf.  4,  1035.  Rh.  826.  811.  Stldr  2,  55.  Wd.  1156.  BGl. 
348  ff.  Pott  1,  129;  Zig.  2,  221.  Bf.  2,   175.  Celt.  Nr.  153.) 

amnhd.  alts.  nl.  nnl.  ags.  e.  afrs.  nord.  horn  nnd.  nnl.  ndfrs.  hörn 
nl.  nnl.  hören  helg.  hürn  wang.  hon  wfrs.  hoarn  nfrs.  hooen  strl. 
(horden  Epk.)  höden.  n.  cornu,  tuba  fpromontorium,  callus,  ungula  equi  «Sc.)  ; 
nnl,  m.  für  den  Körpertheil  des  Hornviehs  und  für  Geweih  n.  in  der 
Bd.  Pferdehuf,  Horn  zum  Verarbeiten ,  Pergament,  nur  späte  und  vll.  pro- 
vincielle  Unterscheidung;  bemerkenswerth  sind  die  Formen  hören,  horden. 
pl.  nnd.  hceren  nnl.  hörens,  so  auch  nnl.  horenen,  hörnen  nnd.  horeri  adj. 
hörnen;  mhd.  hären,  harn  (jn.  nach  Schmid  swb.  Wtb. ,  eher  n.,  weil 
vrm.  nur  Nebenform  von  horn~)  scopulus,  rupes,  angulus  montis  —  spätere 
Zerdehnung  oder  alte  Sichtbarkeit  des  Suffixes  n?  Auj^erdem  bedeutet  das 
Wort  ags.  e,  dial.  m.  altn.  bisw.  nnd.  nhd.  angulus  =  mnd.  höre,  hören 
helg.  nnd.  hörn  f.  nl.  hören,  hornick  (^auch  cornu)  nnl.  horn  m.  (^Horn; 
Ecke ;  Kap)  ags.  aengl.  hyrne  Qiorn,  corner  Bsw.),  hirne  f.  aengl.  hyron, 
heme  afrs.  heme,  erne  f.  wang.  hen  wfrs.  heme,  home  ndfrs.  heern  ndfrs. 
swd.  hörn  swd.  n.  ndfrs.  dial,  jaan  Qijaam)  altdän.  hijmnce  Seel.a.  1170 
Outzen  135  dän.  hiörne  n.  afrs.  nnd.  auch  District  afrs.  auch  regio,  locus 
im  Allg.  vgl.  nhd.  an  allen  Ecken  =  überall  u.  dgl.  (^Hettema  übersetzt 
raissverstehend  afrs.  heme  nfrs.  heerne  Gerichtssprengel  durch  nnl.  heer- 
schappij,  Äeerlijkheid) ,  daher  auch  afrs.  Zahnecke,  Zahnwurzel  hern-tölh, 
-tusk  ndfrs.  heerntese  dän.  hiömetcender  pl.  Eckzahn,  altn.  hyrna  f.  protu- 
berantia,  cornu ;  securis  hyming  f.  angulus  domus  ,  versura  mhd.  hürnen 
nhd.  swz.  nnd.  hörnen  nl.  horenen  cornu  canere  alts,  hurnian  cornu  (^rosfro) 
instruere  navim  nhd.  gehörnt  nnl.  gehörnd  ags.  hyrned  e.  horned  dän. 
hornet  cornutus;  aus  gehörn  ä.  nhd.  oberd.  gehürn  n.  coli,  cornua  entstand 
oberd.  ghürn,  kiirn ,  kirn  n.  Ost.  kirnt  (gehiirnte) ,  pl.  kirnter  n.  cornua, 
cornu  Ost.  kirnfei  =  hörndel  u.  ein  Backwerk;  so  schon  im  15.  Jh.  ff. 
hd.  einkürn,  einkirn  =  einhorn. 

It,  cornu  Qt.  corno  auch  angulus  afrz.  cornier  e.  corner  id. ;  frz. 
corne  f.  versch.  von  cor  m.  u.  s.  f.  —  rom.  Lehnww.  in  neueren  Sprr. 
iibergehn  wir.)  =  cy.  corn.  brt.  com  m.,  pl.  cy.  cyrn  corn,  kernow  brt. 
1)  kern,  kemyel  cornua  2)  kornou,  komyou  tubae,  auch  Tabakspfeifen; 
anguli;  in  letzt.  Bd.  brt.  com  =  cy.  com.  cornel  ni.  gdh.  cöimeil  com. 
cornal,  cornat  gdh.  cearn  m.,  das  wie  frs.  nd.  auch  regio,  Quartier  be- 
deutet, auch  einen  gewissen  Raum  im  Hause  und  Küche;  gdh.  corn,  g. 
cuim  Trinkhorn;  bsw.  velum,  a  robe  drc.  corn  Zw.  plicare,  complicare 
cörnadh  m.  complicatio ;  sinus,  ora,  fimbria,  corner,  skirt;  vgl.  cor  m. 
plicatura,  contortio  u.  s.  v.  cy.  com  bedeutet  auch  Rolle,  Röhre  vgl.  die 
brt.  Bd.  Tabakspfeife  und  brt.  kornaien  f.  =  cy.  com  y  geg  Luftröhre ; 
cy.  corni  to  grow  horny;  to  form  into  rolls;  to  swaddle  cornio  to  push 
with  the  horns  brt  korna  Hörner  bekommen;  tuba  canere;  corner,  tinter. 
kelt.  corn  hat  sich,  bes.  cy.  brt.,  sehr  reich  und  eigenthümlich    verzweigt. 
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Vgl.  noch  u.  a.  altkeit,  y.apvov  acc.  xapvo|  oaXTCiy?;  Cernunnos  Celt.  1. 
c,  wo  Mancherlei  zuzusetzen  und  abzuändern  wäre.  —  Vgl.  u.  v.  a.  noch 
cy.  brt.  corn,  earn  m.  Huf  corn.  cy.  auch  Handhabe ;  =  gdh.  earn  m. 
Haufe,  bes.  Steine:  cy.  auch  haupt-,  erz-  c.  d.  cyrniad  m.  Hornbläser 
ceirniad  Qon  earn,  xapv^  m.  id.;  hoofed  animal;  brt.  kern  f.  cacumen ; 
=  cy.  gdh.  earan  m.  &c.  vertex  (^capitis}  cy.  eern  m.  Kopfseite,  Wange 
c.  d.  eernial  vb.  to  butt  with  the  head,  to  bicker  s.  ni.  Schuhsohle  vgl. 
brt.  kornel,  korniel  m.  Schuhabsatz.  Vielfach  zeigen  sich  für  die  kelt.  Bdd. 
auch  Sprö|jlinge  der  Wz.  At  ohne  n  und  mit  andern  Suffixen :  vgl.  u.  a. 
cy.  ctcrr  m.  gdh.  kiirr  f.  angulus :  finis  =  corn,  eur  border,  coast.  Man- 
ches wird  hier  freilich  schärfer  gesondert  werden  mü|jen.  Es  mag  Zufall 
sein,  daj^  sabin.  niars.  herna  saxa  zu  ob.  earn^  gdh.  corn,  auch  rupes, 
scopulus  bd.,  (^vgl.  gdh.  eärr  f.  —  finn.  kari,  auch  o.  mhd.  hären  — 
scopulus  eig.  pars  imminens,  aspra  iibh.  c.  d.  earraig,  eairge  f.  brt.  karrek 
f.  corn,  earrik,  earak  rupes,  scopulus  cy.  earreg  f.  lapis  (frc.)  stimmt,  und 
lt.  hernia  zu  deutschen  Zss.  mit  horn  Gr.  2,  461.  Viele  weitere  Verglei- 
chungen  für  die  von  uns.  Nr.  wegleitende  Bed.   Stein  s.  Celt.  1.   c. 

gr.  /spa;.  xspaT  ist  eine  andre  Bildung  aus  gleicher  Wurzel,  nach 
Benfey  altes  ntr.  Particip.  —  Auffallend  stimmt  semit.  hebr.  keren  y^T) 
chald.  karnä  ^j^r)  syr.  karnö  arab.  qarnun  aeth.  k''arn  cornu. 

Man  hat  sowol  sskr.  ^ira,  ciras,  girsa  n.  caput  öebst  zahlreichen 
Verwandten  verglichen  (^vgl.  Hv.  4},  als  das  nach  Bopps  Vermutung 
damit  zusammenhangende  sskr.  grnga  n.  cornu  ([auch  cacumen  montis^  = 
bind.  S77>?^,  sing  zig.  sing  f.  (^neben  horno  a.  d.  D.  und  syr.  zig.  körnihd 
vrm.  a.  d.  Semit.)  baluc.  sänhä  i  :  prs.  kurd.  (seiäk  Gold.J  säkh:  aber 
auch  prs.  sürün,  von  Schwartze  verglichen,  auch  söni  =  kurd.  sAmA  Klpr. ; 
und  endlich  prs.  qarn  a.  d.  Ar.,  daher  wol  qarneh  kurd.  körnet  angulus. 
osset.  ska  (^punkt.  k,  bei  Rosen},  sykan,  si  Kl.  stellt  sich  zu  prs.  säkh. 
Die  übliche  Gleichung  grnga  =  Ith.  rägas  lett.  rags  slav.  rog  scheint  mir 
nicht  sicher;  gdh.  erde  Geweih,  ramus  cornuum  erwähne  ich  hier  auch 
nur  zweifelnd.  Vielleicht  dürfen  wir  bei  horn,  /.spa;  (fcc.  eine  sskr.  Wz. 
fr  zu  Grunde  legen  vgl.  qr  rumpere  qarv  ferire  &c.,  stOj^en  Bf.  1.  c.  :  lt. 
cervus  =  cy.  carw  brt.  karv,  karö  corn,  carau,  caro  gdh.  earr-ßiadh 
m. ;  mit  andrem  Suffixe,  ähnlich  wie  xspar,  ahd.  hiru^  ags.  heorut  Qett. 
erskis  a.  d.  D.J  &c.  Hirsch  d.  i.  Stö,]er?  oder  Gehörnter?  vgl.  oss.  sakch 
cervus  :  ob.  Ww.  für  Horn:  arm.  eghgheru  cervus  :  eghghur  cornu;  — 
während  anderseits  carv  nach  der  Doppelnatur  des  g  den  allg.  finn.  Wort- 
stamm finn.  sanci  eslhn.  sarw  u.  s.  f.  cornu  magy.  szarr,  szaru  id.  szarcas 
cervus  vermittelt:  dazu  u.  a.  läpp,  tjarire,  sarwe  cornu,  aber  —  wahrsch. 
mit  unverschobenem  Anlaute  —  saric  alces,  während,  finn.  hirici  id.  esthn. 
hirw  cervus,  capreolus  von  den  Wörtern  für  Horn  abweichen  und  vielleicht 
gar  aus  einer  ältesten  deutschen,  wie  lt.  cervus  &c.  gebildeten,  Form  ent- 
lehnt sein  könnten.  Gleiche  Bildung  hat  Ith.  kir-icis  &c.  securis  o.  Nr.  12 
vgl.  altn.  hyrna.  Anderseits  ist  aber  auch  die  Bed.  des  Hornes  als  Ge- 
krümmten durch  etym.   Gründe  unterstützt. 

Haus j all  s.  A.  81,  B. 

Haiitrs  s.  u.  Nr.   72.' 

41.  Hai'dus,  comp.  Itai'diza,  hart,  oxXr^poc.  auoTTjpo?:  adv. 
liarduba,  liai'claba,  ^s'.votc,  ä'OTOficuc.  liardiiliairtei  f.  Hart- 
herzigkeit, sxÄr^poxapöia  Mrc.  10,  5.  g^aliardjaii  verhärten,  verstecken 
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oxXr^p'JVS'.v  Rom.  9,  18.  ^Frisch  1,  418.  Gr.  Nr.  619.  1^,  677.  587. 
Smllr  2,  241:  Hei.  Gl.  50  ff.  54.  Gf.  4,  1019.  Rh.  810.  Stalder  2,  22. 
Tobler  264.  Br.  VVtb.  1,  596  ff.  Diez  1,  309  £F.  vgl.  321.  2,  292.  Ett- 
müller  Wtb.  zur  Vr.  Helcheu.  BGl.  136.  Pott  2,  272.  Bf.  2,  178.  308.} 
ahd.  harti,  herti  Qränk.  art,  arth,  hart  in  Eigg.  bei  SmaragdusJ 
amhd.  herte  amnhd.  strl.  hart  oberd.  hert  alts.  nnd.  nnl.  e.  hard  nl.  (^afrs.J 
herd  ags.  heard  wfrs.  hird  alln.  hardr  nnord.  hard  adj.  durus,  asper, 
gravis,  severus;  mitunter  fortis ,  firmus  u.  dgl.;  acerbus  adv.  ahd.  harto 
nihd.  harte  alfs.  hardo  nnd.  harde  ags.  hearde  afrs.  herde  swd.  hardt  dän. 
Afl;V,  haardt  ([eig.  ntr.}  &c.  graviter,  acriter,  valde;  meist  auch  proxime, 
arctissime  (^ad  al.J  ahd.  hartjan  amnhd.  herten  alts,  herdian  nnd.  nnl.  e. 
harden  ags.  heardian  afrs.  altn.  Äerdö  afrs.  /ürda  wfrs.  hirdden  nfrs.  huddje 
strl.  herdja  swd.  härda  dän.  härde  indurare,  firmare ;  gerichtl.  confirmare, 
nhd.  erhärten-^  alts,  roborare  mhd.  nnl.  auch  =  ndfrs.  harden,  herden 
swd.  härda  i/t  ahd.  harten,  giharten  nl.  ver-herden,  -herderen,  -herren, 
tolherden,  nd.  voUharden  durare,  manere,  perseverare,  ausdauern,  aushalten 
vgl.  nhd.  ausharren  id.  mnhd.  nl.  harren  urspr.  perseverare,  manere,  morari, 
bei  Kiliaen  durare,  haerere.  commorari,  daher  exspectare:  bair.  (^auch 
harren^  procrastinare  ä.  nhd.  bair.  harr  f.  procrastinatio,  mora  mnd.  harden 
nnd.  an-,  to-harden  incitare  vgl.  swz.  Einen  hert  haben  id.,  cupidum  cibi  &c. 
facere  altn.  herda  sig  viribus  niti  u.  s.  m. ;  ahd.  herten,  giherten  auch 
frigere  und  fricare  (^Synonyme  herto,  rosto,  ribo,  gnito  vgl.  frigere  :  fricare^ 
d.  i.  hart,  trocken  machen  vgl.  altn.  herdtr,  herdr,  hördr  induratus,  are- 
factus.  Der  harte  Schnee  hei|,jt  bair.  ha'schd  m.,  nach  Schmeller  =  hart; 
aber  auch  swz.  harst  m.  bair.  dial,  harsch  m.  id.  vgl.  nhd.  harsch  nord- 
engl.  hask  durus,  rigidus,  siccus :  acerbi  saporis  aengl.  harske  dry,  astringent 
nhd.  harschen ,  verharschen  indurescere ,  arescere ,  coagulare  vulnus  (fcc. 
Frisch  1,  418.  Wd.  1.  c.  nl.  haersch  raucus  e.  hoarse  id.  harsh  durus, 
acerbus,  severus  u.  dgl.  dial,  hash  id. ;  celer  dän.  harsk  swd.  härsk  duri, 
acerbi  saporis,  ranzig^  vgl.  u.  a.  harewer,  herbe  o.  Nr.  12.  So  schlie,]t 
sich  an  herten  rösten  ahd.  harstda,  harsda,  harsti  amhd.  harst,  f.  nl.  herdsl 
Q  vll.  etym.  Fiction  Kiliaens,  der  herd  focus  zu  Grunde  legt;  vgl.  indessen 
nachher  das  Zw.  und  mhd.  hert  =  harst  Z.  153,  das  nicht  zu  Nr.  38  zu 
gehören,  sondern  nhd.  herd  &c.  A.  29,  b  mit  nl.  herdst  &.  zu  vermitteln 
scheint^,  harst  nnl.  herst,  harst  m.  Bratrost  ahd.  crates,  craticula  (^nur  zu- 
fällig in  Form  und  Bed.  :  Nr.  38),  frigidorium,  rogus,  sartago,  frixura, 
Braten  =  nl.  assatura,  caro  tosta ,  panis  tostus  nnl.  bes.  Lendenbraten, 
Rippenstück  u.  dgl.  (vgl.  o.  Nr.  11_)  mhd.  auch  coagulum  nl.  Aars/  ustrina 
(vgl.  wiederum  ahd.  herda  id.  A.  29,  b}  ags.  hersta  fagot,  fire-brand 
ahd.  giharstit,  giherstit  frixus  nl.  heerdsten,  herdsten,  harsten  nnl.  hersten, 
harsten  act.  siegen,  hirste  act.  ags.  hyrstan  ntr.  frigere,  rösten  (Jiyrstan, 
gehyrstan,  herstan  to  murmur,  to  fry  als  brotzeln  gedeutet  Bsw.)  e.  harslet, 
haslet  intestina  porci  vgl.  e.  dial,  haste  rösten  (^wenn  nicht  aus  afrz.  haster 
id.  hastellette  echineau  de  porc  frais  s.  u.^ :  eine  Umstellung  aus  hrystan  (fcc. 
(rösten)  ist  demnach  nicht  anzunehmen.  —  altn.  harka  f.  durities ;  gelu 
intensum,  qu.  strepens  (\g\.  hark  n.  strepitus^ ;  robur,  fortitudo  vb.  durare, 
perseverare :  u.  s.  m.  Wahrscheinlich  hangen  noch  mehrere  von  Wz.  hr 
ausgehende  Wortstämme  mit  uns.  Nr.  zusammen;  u.  a.  auch  altn.  ha?-a, 
hiara  aegre  vitam  agere  hiarn  n.  vita  dura?:  nix  indurata  vgl.  o.  harsch 
und  formell  Hv.  4.  Weiterer  Forschung  empfehlen  wir  anch  die  wirkli- 
chen und  scheinbaren  Berührungen  der  Form  und  Bedeutung  von  ob.  harsh. 
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hoarse  &c.  mit  heisch,  heiser,  ags.  altn.  has  &c.  (ygh  o.  Nr.  15}; 
sodann  mit  rasch  acerbus  rasch  e.  rash  &c.  =  ob.  hash,  das  nicht  mit 
hast  0.  Nr.  15  confundiert  zu  sein  scheint;  auch  mit  ahd.  ags.  horsc  celer, 
alacer,  sagax.  harsten  rösten  unterscheide  man  von  glbd.  aus  lt.  hasta  abgel. 
roman.  engl.  Wörtern. 

Diez  stellt  frz.  hai-di  prov.  ardil  sp.  ardito  (und  hypothetisch)  it. 
ard//o  audax  Qt.  ardire  audere  (Sc.}  hierher  und  vergleicht  ahd.  hertinc 
Held,  wofür  aber  Grimm  einen  Stamm  Iiaxcl  annimmt  s.  A.  100.  Wären 
asp.  fardido  (ji.  hardido  nach  Dz.  1,  311}  und  —  demnach  mit  organ. 
h  —  nprv.  hardit,  hardi  m.  hardido  f.  frz.  hardi  nicht,  so  würden  wir 
lieber  lt.  ordere  zu  Grunde  legen,  sp.  ardido  bedeutet  auch  (wie  pg.) 
verbrannt,  durch  Hitze  verdorben  ,•  ardid  (ardit)  adj.  sowol  kühn,  als  emsig 
und  listig  s.  m.  sp.  pg.  List,  Kriegslist  vgl.  ardil  m.  pg.  id.  sp.  Kühnheit; 
nprov.  hardi  kühn;  flink,  e.  hardy  bedeutet  sowol  hart,  abgehartet,  stark,  als 
kühn,  hartnäckig,  und  spricht  eher  für  Stellung  des  frz.  hardi  &c.  zu  unserer 
Numer,  als  für  Verschmelzung  desselben  mit  einem  verschiedenen  deutschen 
Worte,     brt.    her,    früher   hezr,    hardi  c.  d.  wird    nur   zufällig    anklingen. 

Das  von  Grimm  u.  A.  verglichene  xapxoc,  xparo?,  xapxspoc,  xapxs- 
pcTv  (harren,  ngr.  exspectare)  —  wozu  Ettmüller  noch  lt.  certus,  certare 
fügt  —  dürfen  wir  nicht  allzunahe  stellen,  wenn  gleich  als  verwandt  an- 
nehmen ,  indem  xa'pto?  eher  jüngere  Umstellung  aus  xpaxo!;  ist.  Bopps 
und  Benfeys  neueste  Vergleichung  von  xpccxo?  &c.  mit  sskr.  krätu  m. 
sacrificium;  ved.  perfector;  potentia ;  sapientia  zend.  khralu,  sup.  khralvista  = 
xpaxiaxo?  ist  uns  um  so  bedenklicher,  wenn  wir  Benfeys  Ableitung  von 
sskr.  Wz.  kram  annehmen;  Bopp  leitet  kratu  st.  kartu  von  Wz.  kr.  Der 
formellen  Verwandtschaft  unserer  Nrr.  10.  41.  würde  die  Vergleichung  des 
nach  Form  und  Bedeutung  beiden  nahe  stehenden  sskr.  ^ardha  o.  Nr.  10 
eher  entsprechen.  Bopp  stellt  liai'diiss  =  sskr.  garatha  durus ,  solidus 
vgl.  gara  ==  liors  u.  Nr.  104.  Im  Allgemeinen  nehmen  wir  d.  h  nicht 
aus  der  Media  entsprojjen  an,  wol  aber  mit  verschiedenen  Gutturalstufen 
anlautende  Nebenwurzeln,  wesshalb  auch  kelt.  gare  (fcc.  V.  57  nur  als 
Nebenstamm  von  d.  harw  zu  fajjen  ist;  ebenso  denn  ob.  garatha  möglicher 
Weise.  Näher  steht  armen,  kardr  hard,  solid,  rough,  stiff  c.  d.  Uebrigens 
dürfen  unsere  Vergleichungen  nicht  allzusehr  durch  die  (dentalen)  Suffixe 
bestimmt  werden,  da  hard  neben  harka,  harsk  u.  s.  m.  erst  auf  deutschem 
Boden  gebildet  sein  mag. 

Trotz  der  äußeren  und  inneren  Aehnlichkeit  stellen  wir  nur  zweifelnd 
hierher:  serb.  krt  firmus,  durus  ill.  krut  bhm.  kruty  strenuus,  trux,  durus, 
crudelis;  adv.  ill.  kruto  valde,  multum  (vgl.  hardo  und  wett.  grausam 
adv.  id.)  russ.  krutiit,  adv.  kruto  strenuus,  vehemens,  crudus,  trux,  pro- 
clivis  <£c.  olaus.  kruty  durus,  acer  nlaus.  ksuty  id.,  strenuus ,  firmus ,  fortis, 
rigidus,  pertinax.  Auch  aslv.  chred  asper  kann  kaum  zur  Frage  kommen. 
Mit  gröjjerer  Wahrscheinlichkeit  vergleicht  sich  Ith.  kartvs  prss.  kartai  n. 
pl.  amarus  (vgl.   die  d.  Bdd.)  Ith.  karsu,  karsti  amarescere. 

Noch  mehr,  als  slav.  krtit,  entspricht  dem  d.  hart  fast  in  allen  Bedd. 
gdh.  cruaidh  durus,  firmus,  difficilis,  dolorem  afferens,  acerbus,  molestus, 
arctus ,  inops ,  parcus ,  avarus ,  severus ,  omnibus  viribus  nitens  (vgl.  altn. 
herda  sig)  m.  v.  Abll. ,  vrm.  identisch  mit  lt.  crudus  brt.  krU  id. ;  fig. 
rudis,  crudelis,  durus.  Die  vermutliche  Wurzel  dieser  Wörter  kru  — 
mehreres  Zubehör  s.  bei  Bf.  2,  178  —  besteht  aus  unserer  Numer 
verwandtem    Lautstoffe.      Nähere    Verwandtschaft    nehmen    wir    nicht    an. 
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Ueber  die  Abstammung  von  alb.  kurlz-iere  Härte  kursuer  sparsam  kurlzim 
karg-lich  münden  erst  reichere  Hiilfsmittel  Auskunft  geben. 

finn.  harras  g.  hartan  ardens ,  perseverans  c.  d.  lapp.  hardes  acer- 
bus,  amarus  —  vgl.  die  d.  und  finn.  Ww.  Nr.  11,  §''  —  vll.  entlehnt; 
aber  urvrw.  (^vgl.  Nr.  10}  esthn.  karre  lapp.  karra,  karres  finn.  karhia, 
karkia  durus,  asper,  rigidus  finn.  karkas  acerbi  saporis  u.  s.  v. 

42.  Harji^  m.  Heer,  OTpat-.a  Luc.  2,  13.  /.syccuv  ib.  8,  30. 
(Frisch  1,  432.  418.  Gr.  2,  459.  3,  472.  474.  498.  RA.  207.  292. 
Mth.  317.  in  Haupt  Z.  HI.  S.  144.  Smllr  2,  228:  Hel.  Gl.  54.  55. 
Gf.  4,  983.  Rh.  815  fi.  812.  Wd.  926  ff.  954.  Swck  d.  Wtb.  284.  Diez 
1,  270.  272.  305  ff.  310.  2,  22.  BVGr.  63.  Leo  Fer.  71.  Pott  Ind.  Spr. 
95;  Hall.  Ltz.  Erg.   1840  Nr.  41.) 

ahd.  einmal  liari  Qang.  ari  in  arimannns^  gew.  ahd.  alls,  heri  ahd, 
mnl.  ags.  aengl.  afrs.  here  mhd.  altn.  her  nhd.  nnd.  nnl.  strl.  nfrs.  her 
afrs.  hiri  afrs.  nnl.  heir  nnord.  hcer  hd.  nd.  nl.  n.  (^einmal  ahd.  m.?}  nl. 
auch  m.  ?  alts.  f.  bisw.  m.  vll.  auch  n.  ags.  nord.  m.  afrs.  m.  n.  multitude, 
agmen,  inpr.  milifuni,  exercitus :  ahd.  bisw.  miles,  pedes,  collectiv?  nach 
Grimm  alte  singulare  Bed.,  wofür  auch  die  mit  heer,  hart  als  2.  Wort 
zsgs.  Eigennamen  sprechen;  früher  auch  eine  bestimmte  Anzahl,  ags.  36 
und  mehr,  altn.  100  )Iänner  bed.:  nhd.  in  der  Umgangssprache  multitude 
übh.  vgl.  das  unterscheidende  kriegsheer:  früher  in  der  Formel  heer  und 
hagel  verheerender  Heereszug  Oberl.  652  heier  &c.  Frisch  1,  433.  Kiliaen 
gibt  auch  her  =  herde  grex.  ahd.  hariön ,  heriöii,  farherion  &c.  mhd. 
Äern,  terhern  drc.  oberd.  heren,  hergen,  rerhergen  nhd.  niil.  rerheren  ags. 
herian,  hergian  aengl.  herge,  herye  e.  dial,  herry  altn.  heria  swd.  härja 
dän.  härje  depopulari,  vastare,  pr.  agmine,  militia  (^vgl.  populus:  populari, 
nach  Peter  eig.  Volk  wegführen}.  Hierher  wol  auch  hd.  swz.  ([seit  15.  Jh.J 
harst  c.  turma,  Heerhaufe.  Herde  Nr.  10  ist  vll.  unverwandt  und  andrer 
Grundbedeutung;    die  unserer  Numer  vll.  Lärm,  Ruf? 

A.  d.  D.  afrz.  herberge,  herbert ,  heberge  frz.  auberge  it.  albergo  sp. 
pg.  albergue  rhaet.  albierg,  m.  frz.  f.  brt.  herberch  f.  (jAhri,  asile ,  hospi- 
talite,   aubergej   c.   d.  Herberge  afrz.  harban  mit.  heribaiutus  Heerbann. 

Pott  vergleicht  Ith.  käras  m.  Krieg,  Streit  s.  K..  12;  es  fragt  sich, 
ob  mit  richtig  aufgefärbter  Grundbedeutung  unserer  Numer,  mit  welcher  sich 
nach  andrer  Richtung  hin  auch  finn.  A-ar/a  d"c.  o.  Nr.  10  vergleichen  liej^e. — 
Leo  entlehnt  d.  heer  aus  dem  Keltischen;  aber  u.  a.  cy.  herw  m.  Flucht; 
Plünderung  berührt  sich  nur  zufällig  mit  herion  &c.;  auch  cy.  haer,  heir 
in  Abll.  Nebenform  von  aer  f.  corn,  heir,  här  Schlacht  darf  nicht  ver- 
glichen werden. 

43.  Hatan,  Itatjaii  ha|.5en,  \i<.zv:>  Q)tc.  liatan«ls  h/ß^üc,  Luc. 
6,  27).  Iiatis  n.  Zorn,  opYr^  ^uiioc.  liatizoin  zürnen,  /^oÄdv  Joh.  7,  23. 
krim.  atoelita  malum  s.  A.  112.  (Frisch  1,  421.  Gr."  P,  572:  3Ilh. 
317.  940.  1178.  Smllr  2,  245;  Hel.  Gl.  51.  56.  59.  Gf.  4,  1069.  Rh. 
797.  Wd.  60.  Diez  1,  310.  316.  2,198.  274.  321.  BGl.  64.  117.  Pott 
1,  240.  Benary  LtL  171.  Bf.  2,  163.) 

amhd.  haz,  ha^  nhd.  haß  (swz.  haz  o.  Nr.  15  stimmt  nicht  zu  den 
übrigen  swz.  Ww.  uns.  Nr.)  alts,  heli  nnl.  nnd.  hat  (==)  nl.  anfrs.  haet 
afrs.  swd.  hat  ags.  e.  hate  ags.  hete  (e  Bsw.)  altn.  hatr  dän.  had,  m. 
nord.  n.  odium  alts,  auch  furor;  persecutio.  Scheller  Shigtb.  hat  auch  ein 
mnd.  Adj.  hat  gehäjjig,  dessen  Comp,  hceter,  hoiter  auch  schlimmer  übh. 
bedeute  vgl.  die  allg.  Bed.  des  krim.  Wortes,  ahd.  häzen,  haz,x,en,  hazon  (&c. 
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mhd.  haßen  nhd.  haßen  alts,  hatan,  haton,  hefian,  hettian  (^exsecrari)  &c. 
nnd.  nnl.  haten  ags.  hatian  e.  hate  afrs.  Äo/i«  nfrs.  haetjen  sfrl.  haetje 
helg-.  (^a.  d.  Mid.?3  /(össe  alln.  swd.  Äa/a  dän.  hade  odisse  ahd.  auch 
aemulari.  zelare  altn.  hataz  Qid.  einn}  odio  persequi  vgl.  ags.  hettan  (tc. 
Nr.  16,  §'' ,  dessen  ptc.  heftend  =  liataiicis  alts,  hatandi ,  hettiandi, 
hettend  (£c.  osor,  ininiicus  f persecutor)  zu  sein  scheint,  ahd.  hazzimga 
aemulationem  vgl.  hatunga  (fee.  Nr.  16,  §**  alts.?  vgl.  hatongom  iracundiam 
hategon  aemulatione  Frisch  1,  422.  Br.  Wtb.  1,  604.  — ahd.  hazz-al  ma- 
litiosus  alts,  hatul  ags.  hetul,  hetol  infestus,  inimicus  ^  vgl.  ags.  citul,  dtol, 
ealol,  athol^  atelic  (fcc.  odiosus,  dirus,  horribilis  (vgl.  .V.  112}.  —  alts. 
huoti.  hoti  irrifatus.  infensus  vgl.  Nr.  16  die  Bed.  irritare  und  nord.  hot 
ib.   §^ 

§*.  nhd.  nnd.  hader,  hdder  (^erst  seit  Melber  Voc.  Ende  des  15.  Jh. 
nhd.  belegt)  nl.  hader,  haer  m.  rixa,  lis  nhd.  nnd.  hadern  nl.  haderen, 
haeren  altercari,  nach  Frisch  1,  392  durch  die  Grundbd.  zerreijlen,  trennen 
mit  nhd.  nnd.  hader  ([ahd.  hadaro  ore.)  pannus,  panniculus  verbunden,  nach 
^yeigand  1825  lieber  :  altn.  had  n.  irrisio,  simulata  laus  hadi'ing  f.  con- 
tumelia  hada  irridere  vgl.  Nr.  37,  §  ^  oder  vgl.  das  uraltd.  hadhii  bellum, 
das  Grimm  2,  460  3Ith.  204  aus  Eigennamen  und  Zss.  eruiert:  vgl.  Gf. 
4,  804.  AufFallend  ist  immerhin  der  Zusammenhang  von  olaus.  hadrja  f. 
Hader,  Zank  c.  d.  hadroicac  rfl.  hadern ,  sich  zanken  bhm.  hadrowati  rfl. 
id.  (a.  zerlumpen  hadr,  hadra  f.  Haderlumpen)  u.  s.  m.  mit  dem  zu  Wz. 
gad  geh.  bhm.  hädka  f.  hädäni  n.  Hader,  Wortwechsel;  au|]erdem  vgl. 
noch  bhm.  hasteriii  se  hadern  c.   d. 

A.  d.  D.  frz.  /ifliVe,  hair,  haine  Qiprov.  heno),  eine  auffallende  Bil- 
dung, die  ein  in  d  oder  z  erweichtes  t  verloren  haben  niUsJ:  afrz.  hesser 
inciter,  hair  gehört  wol  zu  hetzen  vgl.  Nrr.  15.  16.  rhaet.  hass  Ha,d  hasse» 
giar  ha|3en  sind  neuere  Entlehnungen. 

Fast  allgemein  wird  lt.  odium,  odisse  verglichen  und  die  Aphaerese 
eines  Gutturals  dabei  vermutet :  zugleich  vergleicht  Bopp  sskr.  kad  com- 
moveri,  terreri  und  gr.  xr^-S,  oder  sskr.  cand  irasci;  Benary  und  Pott  sskr. 
hed  parvi  facere  gr.  s}(&p6c,  nach  Benfey  letzteres  aus  xs^po?  neben  xoto^  &c. 
sskr.  (^atru  m.  hostis  (ßG\.  343) :  Eichhoff  sskr.  hatha  m.  violentia  — 
eine  ängstigende  Zahl  von  Alternativen.  Benfey  unterstützt  odi  aus  hodi 
durch  hostis  Feind,  das  er  von  hostis  Gast  ganz  trennt,  wol  mit  Unrecht 
vgl.  Cl.  21.  —  gr.  XOTO;  stimmt  mit  Ausnahme  der  Dentalstufe:  so  zu 
odi  das  bereits  von  Pott  verglichene  arm.  atel  Qetzt  spr.  adeV)  to  hate, 
abhor,  detest  (Sc:  ich  möchte  beide  von  uns.  Nr.  trennen;  atel  erinnert 
an  sskr.   att  10.   P.  despicere,  vilipendere. 

§''.  Ein  Nebensfamm  unserer  Numer  tritt  vielleicht  auf  in  altn.  hasa 
nauseam  movere  und  in  cy.  brt.  cas  m.  gdh.  cais  f.  odium,  horror  ([brt. 
gew.  käz  gesprochen)  c.  d.  vgl.  Nrr.  3.  15.,  wo  gdh.  cas  praeceps  <S:c. 
cats  Hast  sich  an  brt.  kas,  käs  m.  in  der  Bd.  mouvement,  agitation,  rapi- 
dite  (fcc.  anschließt,  corn,  cas  gdh.  cas  m.  solicitudo ,  metus ,  fortuna  ad- 
versa  u.  dgl.  sind  vU.  aus  lt.  casus  entlehnt.  Beachtenswerth  ist  die  sinn- 
liche Grundbedeutung  des  Haloes,  Zornes ,  Widerwillens  in  gdh.  cas  ver- 
tere,  crispare,  rugare;  bes.  frendere,  labium  protrudere  insultando,  deridendo; 
vertere  in  aliquem,  oppugnare. 

§*.  cy.  cäd  corn.  brt.  cad,  f.  gdh.  cath  m.  proelium  stimmen  zu 
hadhu.  Weiteres  Zubehör  verfolgen  wir  hier  nicht  ,•  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr. 
228.  Pott  in  H.  Ltz.   1840  Erg.  Nr.  41. 
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corn,  ate  malitia  wol  ans  e.  hate.  —  alb.  chasm  hostis  chasmöin 
odisse  u.  s.  m.  klingen  an  §''  ;  so  sogar  bask.  Wörter. 

finn.  kade,  g.  katen  läpp,  katse  invidus  esthn.  kadde ,  kahhe  id., 
infestus,  odiosus  c.  d.  finn.  kadehtia  esthn.  kaetsema  läpp,  katset  invidere 
u.  s.  m.  können  unserer  Nr.  urverwandt  sein. 

44.  Havi  n.  Gras,  yopTO?.  (Frisch  1,  448.  Gr.  l^  119.  367  ff. 
2,  73.  3,  413.  Dphth.  15  ITF.  Smllr  2,  133.  Gf.  4,  708.  Rh.  789.  Wd. 
2243.  Pott  1,   231:  H.   Ltz.   1847  Nr.   146.) 

ahd.  heuui,  heuue.,  hoime,  hou  mhd.  höiitce,  how ,  hew ,  h(B  ,  ha  nhd. 
heu  alts,  houuue  nnd.  wett.  (hd)  ndfrs.  hau  nl.  hauw,  houice,  houw,  heuy, 
heu.,  hey ,  hoy  nnl.  hooi  ags.  heäg,  heg,  hig,  hieg,  hyg  e.  hay  afrs.  bair. 
hai,  ha  afrs.  he  strl.  ha  wfrs.  haey .,  hae,  hea  nfrs.  AaeeA  altn.  hey 
färö.  Ao/^y  nnord.  hm,  n.  foenum  altn.  Aa  f.  foenum  serotinum.  Ausl. 
Guttural  vrm.  noch  in  bair.  hetigen ,  häign  (fco.  neben  heuen ,  häien 
foenum  colligere.  Zu  Grunde  liegt  hauen  (liaiiaii ,  lia^^g^vaii  «Sc.J 
secare,  caedere ,  das  noch  in  mehreren  3Iundarten  mähen  bedeutet ,  ndfrs. 
hauen  nach  Clement  ausschliej^lich. 

esthn.  hain,  hein  finn.  heinä  foenum  c.  d.  haben  vermutlich  h  aus  s 
vgl.  läpp,  suoine  Ith.  szenas  lett.  seens  slav.  sjeno  magy.  szena  id.,  wäh- 
rend finn.  haawa  esthn.  haaw  läpp,  haawe,  hawe  vulnus  u.  s.  m.  an 
hauen  erinnern.  Wäre  die  Verwandtschaft  des  Heues  mit  hauen  nicht 
die  wahrscheinlichere ,  so  würde  heu  in  seiner  Collectivbed.  als  gramen 
coUectum,  coacervatum  die  Vergleichung  mit  Ith.  kügis  m.  lett.  kaudze 
(vgl.  Nr.  353 finn.  kuhio  esüm.kuhi  &c.  Heu-,  Korn-haufen  zulajjen.  Anderseits 
böte  sich  für  curiose  Liebhaber  esthn.  kuiw  finn.  kuitra  läpp,  kaike  aridus, 
siccus  dar.  Armstrong  vergleicht  sogar  gdh.  saoidh  (Jeur-saidhe  D.  Sc.^ 
foenum,  weil  die  asp.  Form  shaoidh  deutschen  Formen  ähnlich  lautet; 
möglich  indessen,  daß  bisweilen  gdh.  s  aus  h  entsteht  —  vgl.  Nr.  1  über 
seabhag? — ,  während  es  sonst  in  h  übergeht. 

45.  Hafjaii  st.  Iiuf,  lioriin,  habaiis  heben,  auflieben,  octpeiv 
Mrc.  2,  3.  Zsgs.  mit  ami  antworten ,  äTio/piVcO^ai.  at  herabnehmen, 
xaöaipcTv  3Irc.  15,  36.  11s  auflieben,  erbeben,  aips'.v,  STrotipsiv;  sik  aXpoQ- 
dai,  jxsTaßottvs'.v  Ac.  ufarliafjaii  sik,  «Bfavliafnan  sich  überheben, 
UTCspatpsaöai.  aiitlaltafts  f.  Antwort  Skeir. :  Verantwortung ,  aTioXoYta 
1  Cor,  9,  3;  Beschluj],  Urtheil,  aTCOxp-.ixa  2  Cor.  1,  9.  (Frisch  1,  430. 
Gr.  Nr.  81.  l^  416.  573.  Smllr  2,  138;  Hei.  Gl.  51.  Gf.  4,  814.  Rh. 
813.  1164  vgl.  798.  Wd.  58.  619.  1078.  Bf.  2,  158.) 

St.  Zww.  ahd.  heffan,  heran ,  hepfan  mnhd.  heben  alts,  hebbian, 
heffian,  heron  nnd.  nnl.  heren  nnd.  bair.  dial,  hefen  mnnl.  heffen  ags. 
hebban ,  hefan  e.  heare  afrs.  hera  nfrs.  heffe  altn.  hefia  swd.  häfva 
dän.  höre  extollere,  elevare;  dän.  sw. ;  auch  afrs.  einmal  sw.  ptc.  hevet\ 
oberd.  st.  sw.  mit  heben ,  haben  teuere  0.  Nr.  1  gemischt,  vgl.  gehebt  ^ei 
Luther  Num.  14,  30;  oder  vielmehr  glbd.  mit  haben  teuere,  da  auch  das 
st.  Zww.  mit  seinen  Zss.  oberd.  =  halten  bedeutet.  Ueberhaupt  steht 
Nr.  1  nahe,  vgl.  bes.  uffliaban  =  liaQaii;  und  mischt  sich  mitunter 
in  Ableitungen  mit  unserer  Nr.,  z.  B.  in  haft««;  vgl.  e.  heft  to  lift,  weight, 
pressure:  Nrr.  1,  b.  17,  b.  e.  Aus  dem  st.  prt.  entspringt  ags.  hafenian 
afrs.  havenia,  haunia  elevare  swd.  vär.  häfna  dän.  hörne  tumere  von 
hafren,  hören  tumidus  (elevatus) ;  dagegen  wie  hafnaii  gebildet  altn. 
hafna  recusare,  deserere,  abstinere  vgl.  Nr.   1,  e?  hafnaz  s.  Nr.   1,  b. 

Grimm  vergleicht   lt.  capere   und  vll.  coepi:,    vgl.  Nrr.  1.  34.    (caput 
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:  capere)?  K.  7.  UeberdiejJ  sind  die  Vgll.  Nr,  1,  auch  Mancherlei  Nr.  34 
nachzusehen.  Wie  dort  cy.  h  anlautet,  so  auch  (yg\.  S.  87])  in  cy.  hwb 
m.  elevatio  hwfanu  to  rise  over  hofian  to  hoter  hufen  m.  cream  vgl.  d. 
hefe;  u.  s.  m.  i  Ob  nun  anderseits  vrw.  (]vgl.  die  Nebenstl.  C  28  H.  1) 
brt.  vann,  koeven,  koen  treg.  koaven  m.  (sach  läpp,  kappa)  creme  koenv 
m.  enflure  c.  d.  vgl.  cy.  cwhwfannu  to  heave,  wave,  pant. 

Einen  Weg  zu  weiteren  Vergleichungen  zeigt  das  von  Grimm  hierher 
gestellte  ahd.  huof  nhd.  hiif  alts.  ags.  nnd.  afrs.  strl.  swd.  höf  nnl.  hoef 
nfrs.  hoev  e.  hoof  altn.  höfr  dän.  höv,  m.  ungula  equina  =  aslv.  kopiiito 
u.  s.  f.  sskr.  gapha  n.  esthn.  kabbi  finn.  kapio,  kawio,  kopara  id.  meist  slav.  auch 
Schuhleisten,  Schuhform  vgl.  läpp,  kuopa  Strumpfleisten,  Socke,  sodann 
lapp.  qwepper  unguis,  ungula.  Von  hüf  stammt  vrm.  bair.  huefen  act.  wett. 
hufen,  hiifen  a.  n.  sieg,  hiefe,  hiife  (hei  Schütz^  n.  swz.  hufen  a.  (ja.~) 
recedere,  (^a.}  retinere,  relrahere  imp.  interj.  hüf!  &c.  retro !  an  Zugthiere 
gerichtet;  vgl.  ags.  hüpan  to  retire  altn.  höpa  recedere  —  woher  nach 
Diez  1,  110  afrz.  hobei'  id.  —  dän.  hofte  cessare?  H.  Schütz  sieg.  Id. 
knüpft  u.  a.  an  hüfte  Qiuf,  hup)  an;  diejj  erinnert  an  die  gleichstammigen 
Ww.  weiche  f.  und  weichen  vb.  Miklosich  stellt  kopiiito  passend  unter 
kopati  fodere.  Wz.  kp  zeigt  sich  auch  in  vielen  lilusl.  dem  d.  häufen 
entspr.  Wörtern  vgl.  K.  7  mit  Citt.,  so  wie  u.  a.  in  Ith.  köpti  lett.  käpt 
([vgl.  kämpf  Nr.  1^  steigen  d.  i.  sich  heben  vgl.  lett.  rfl.  käptees  auffahren, 
aufspringen ;  lett.  käpa  locus  proclivis  kaps  Ith.  käpas,  m.  Grab,  Grabhügel, 
einigermaj]en  versch.  von  fmn.  kuoppa  esthn.  koop  Grube,  Gruft;  vgl.  Ith. 
kapczius  ([Grenzhügel}  lett.  kapeis,  m.  aufgeworfenes  Grenzmal  pln.  kopiec 
m.  id.,  Grabhügel ,  Erdaufwurf  übh.  vgl.  auch  gr.  xctustoc  m.  fossa  und 
ahd.  hüfo,  häuf  bes.  in  der  Bed.  Grabhügel ;  wie  denn  graben  —  ob. 
kopati  Ith.  kapöti  lett.  kappäl  hacken,  hauen  prss.  enkopts  sepultus  vgl. 
übrigens  auch  die  glbd.  d.  Wz.  kap,  kop  und  o.  Nr.  33.  S.  63.  Pott  1, 
140.  2,  669.  Bf.  1,  192  ff.  —  zugleich  aufwerfen,  tumulum  elevare  ist; 
Ith.  kuprä  f.  lett.  kuprs  ni.  gibbus  vgl.  nigy.  hoporj\  hopores  ([a.  d.  D.?3 
ahd.  hovar  ä.  nhd.  ho/fer  Smllr  2,  160  nl.  hoever  fauch  hoevel  =  nhd. 
hübet  und  hobeQ  ags.  hofer,  m.  id.  —  An  lett.  käptees,  vgl.  hüpfen  u. 
dgl.  :  heben,  reiht  sich  lapp.  kappet  salire,  exsilire,  aber  Ann.  hüppän, 
hüpätä  esthn.  hüppama  hüpfen. 

Die  bis  jetzt  nicht  auf  bestimmte  Gesetze  zurückzuführende  und  bei  aller 
Ausdehnung  auf  parfiale  Verschiebung  (^ausschliej^lich?}  der  gutturalen 
Tenuis  in  deutsches  ([und  oft  finnisches,  wie  es  scheint,  nicht  blO|i  ent- 
lehntes} h  läijt  schwer  bestimmen,  ob  viele  mit  A"  aiil.  Wörter  und  Wort- 
stämme der  urverw.  Sprachen  unseren  mit  h  oder  k  auslautenden  entspre- 
chen, ob  sie  desshalb  unmittelbar  oder  nur  als  Nebenstämme  —  mit  oder 
unabhängig  von  deutschem  Zubehör  —  zu  vergleichen  seien.  Dem  prüfen- 
den Leser  fügen  wir  dessAvegen  überall  die  Hinweisung  auf  die  verschiedenen 
Stellen  der  Vergleichung  zu.  Bei  uns.  Numer  ist  denn  auch  noch  zu  be- 
denken, dajj  Wz.  hbh  gleichsam  durch  neutrales  hf  mitunter  in  hp  übergeht. 

46.  Hetlijo  f.  Kammer,  xa.uislov  Mtth.  6,  6.  (Gr.  2,  238.  3,  428. 
Vorr.  zu  Schulze.  BGI.  350.  Bf.  2,  149.  Pott  1,  204.) 

Die  Dentalstufe  verbietet  Stellung  zur  folg.  Numer,  die  sonst  nach 
Analogie  von  Stube,  UTioxauOTOV  angienge.  LG.  vergleichen  hütte ,  dessen 
Dental  schwankt  und  dadurch,  Avie  durch  den  Stammvocal,  auch  die  Stellung 
unter   hüten   ahd.    huotan    alts,   huodan,    hödian   ags.   hedan ,   hydan  afrs. 
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hüda,  hoda  u.  s.  f.  problematisch  macht  —  vgl.  indessen  ahd.  hutta  ein- 
mal custodia,  Hut?  —  Avomit  vielleicht  lietlijo  noch  eher  zusammen- 
hangen könnte.  Zwar  widerspricht  auch  hier  sächs.  fries,  d:  auch  wol  dd 
in  ags.  hyddern,  heddern  \orrathskammsr?  Qieder  hedge,  house  ist  nur  unorg. 
^'ebenform  von  edor);  hüdh,  hydh  f.  e.  hithe  Qn  holst.  Ortsnamen  hüde) 
portus,  Kai,  Werft  steht  nach  Vocal  und  Bedeutung  nicht  nahe  genug  und 
gehört  nach  Gr.  1^,  366  als  recepfaculum  navium  verm.  zu  hüdh  Nr.  53; 
vgl.  eher  altn.  hydhi,  hydi  swd.  hidi,  hid,  ide  dan.  swd.  värend.  hie,  n. 
lustrum,  altn.  y  st.  i  von  hydhi  Haut  zu  trennen  und  auf  ein  g.  lieithi, 
lietlii  führend:  das  swd.  hie  bedeutet  auch  casa  humilis  vgl.  §*.  Dietrich 
in  Haupt  Z.  V.  S.  218  fa|Jt  altn.  hydhi  exuviae  und  lustrum  als  bergende 
Höhle  zusammen  und  vergleicht  u.  a.  ags.  gehydh  verborgener  Sitz  e.  hide 
verbergen.  Als  Krifiksfoff  einige  Zusammenstellungen : 

§*.  ahd.  hutta,  hutte,  hutte,  Mute,  houta,  hutta  mnhd.  hütte  nnd.  nl. 
frz.  hutte  nnl.  e.  htit  dän.  hytte  swd.  hydda.  f.  tugurium,  umbraculum  swd. 
auch  vb.  domo  excipere ;  nur  swd.  mit  der  Media.  Man  unterscheide ,  be- 
sonders wegen  der  exot.  Vgll. ,  die  folgenden  freilich  von  hethjo  fern 
stehenden  Wörter. 

§''.  ags.  cöte,  cyte  f.  Qang  Bsw. :  1.  Ausg.  cota,  cyta  m.  cote  n.) 
e.  cot  (cottage)  aengl.  auch  cote  mnhd.  köte  f.  (Sc.  a.  d.  nnd.  köt  n.  mnnd. 
ndfrs.  käte  f.  nl.  nnl.  altn.  kot  n.  swd.  käte,  kote  dän.  kaade  Qn  Abll.), 
dial,  kodne  c.  tugurium,  Bauernhaus:  meist  auch  stabulum;  ags.  nl.  auch 
caverna,  latibulum  altn.  auch  pectorale,  Vest,  Brustdug  wie  e.  coat  in  bei- 
den Bdd. ;  altn.  kota  f.  angulus  v.  particula  secreta  domus.  Viele  Wörter 
ähnlicher  Form  und  Bedeutung  ohne  dentalen  Stammesauslaut ,  wie  koje, 
swd.  koja  f.  tugurium,  verfolgen  wir  hier  nicht.  Ob  das  echt  oberd.  kotter_ 
m.  Stube;  Irrengefangniss  Smllr  2,  344  hierher  gehöre,  läjot  der  Dental 
bezweifeln ,  dagegen  entspricht  hd.  kotze  f.  tegumentum  <&c.  dem  altn.  kot 
e.  coat.  Das  swd.  kette  m.  Hürde,  Hürdenstall  scheint  urspr.  Kutte  QKette, 
Kitte;  vgl.  u.  a.  Gf.  4,  365  ff.  Rh.  861.}  grex ,  ahd.  chuti  auch  caule, 
mit  hd.  Dentalstufe  zu  sein;  vgl.  vll.  nnl.  Äwrf,  kit  a.  schlechtes  Wirths- 
haus,  verschieden  von  kudde  f.  grex. 

Bei  den  exot.  Vgll.  la^Jen  wir  die  zu  kot  d'c.  amictus,  vestis  u.  dgl. 
stimmenden  Wörter  zur  Seite.  Grimm  stellt  zu  uns.  Nr.  esthn.  kattus  finn. 
katto,  g.  katon  tectum,  ein  einheimisches  Wort :  dazu  u.  a.  esthn.  kattan, 
kasama  tegere,  vestire  katte  Decke;  Kleider;  (^=  Iteflijo])  Gemach; 
finn.  A'fl^/aa  tecto  operire;  ::■=  läpp.  Ä'fl/>(;"e/ operire,  contegere  c.  d. ;  käte  ten- 
torium, domus,  cubiculum  gehört  dagegen  vermutlich  zum  Folgenden. 

Hiervon  unterscheiden  sich  esthn.  kodda  (^g.  koia,  koa).  koddo  Haus 
finn.  kota,  g.  kodan  id:  Hütte:  Küche  läpp,  kafe  s.  o.Wol  zu  §*•,  schwer- 
lich a.  d.  D.  entlehnt,  eher  umgekehrt.  Dazu  vrm.  auch  pln.  chata  f.  Hütte 
bhm.  chafrc  m.  schlechte  Hütte  chatrny  schlecht,  armselig,  gering,  abgel. 
Bedeutungen  ?  Doch  auch  zu  bedenken  aslv.  kqsla  russ.  kuca  Zelt  rss. 
auch  =  pln.  kucza  slov.  koca.,  f.  Hütte  ill.  kucha,  kusca  f.  Haus;  den 
dentalen  Stammesauslaut  bezeugen  die  Formen  serb.  kut'a  aslv.  kqtina  polab. 
kontiny  bei  Schaf.  2,  615;  Miklosich  43  vergleicht  pln.  kqt  ill.  (fcc.  kut 
(Kante)  angulus ;  vll.  dazu  lett.  küts  f.  stabulum  (^aber  kante  Kante}. 
Aujjerdem  vgl.  auch  noch  aslv.  kotycy  mansiuncula. 

§\  A.  d.  D.  bhm.  hut,  hutj  f.  pln.  slov.  magy.  huta  f.  Eisenhütte 
Vll.  urvrw.  aslv.  chiiiza^  chiiiza,  chüiz  Äc.  Haus  russ.  chiia.^  chi'zina  Hütte 
bhm.  chyse  f.  schlechte  Hütte,  „Keische"'  olaus.  kefza  ill.   hisa  slov.  hisa, 
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hiia  Haus  slov.  auch  Stube ;  freilich  näher  an  bus  Nr.  90  klingend,  doch 
frag-t  sich  der  ursprüngliche  Stammesauslaut.  —  sskr.  kuti  c.  casa  Wz.  kup 
calefacere   vgl.  BGl.  75.  Kuhn  Abh.  17. 

§'' .  cy.  cictt  (^bei  Owen  cut^  m.  casa,  cottage ;  (moch  porcorum) 
stabulum  gdh.  coite,  cot  m.  cot,  cottage  cäta  m.  sheep-cot  (vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1844  Nr.  205;  gdh.  cöta  m.  tunica  =  e.  coat;  u.  s.  m.J  a.  d.  D.  Cy. 
gody,  pl.  godai  m.  out-houses,  sheds  und  brt.  gödöer  m.  Wächterhütte  wol 
mit  allen  ob.  Ww.  unverwandt. 

Bopp  und  Benfey  stellen  Itetlijo  nach  Grimms  Vorgange,  der  eine 
Zusammenziehung  aus  lieivatlijo  möglich  hält  oder  hielt,  mit  uns.  Nrr. 
8.  48.  unter  Wz.  gi  xsTadai,  wornach  gr.  xoitrj  zu  vergleichen  wäre. 
Das  von  Bopp  ebendahin  gestellte  Ith.  szetra,  czetra  f.  Hütte,  Zelt  passt 
im  Anlaute  nicht  zu  den  Nr.  8  vergl.  Wörtern  und  stammt  wahrscheinlich 
aus  dem  Oriente ;  zunächst  dazu  gehören  aslv.  satürü  oxT^vcDjJia  ill.  scattor 
slov.  sator,  sotor  pln.  szater ,  szatra  rss.  sater,  m.  alb.  tzaderre  ngr. 
gatiri,  vxCax^pi  türk.  cadir  prs.  cadei-  Zelt,  vgl,  sskr.  catvara  n.  aulaea. 
—  Mit  lietl^o  liejje  sich  etwa  auch  sskr.  xiti  f.  domicilium,  terra  ver- 
gleichen vgl.  Pott  1.   c.  und  das  dazu  geh.  xetra  :  liaitlii  o.  Nr.   6. 

47.  Heito  f.  Fieber ;  in  lieitoiu  pl.  oder  heitoii  sg.  Tiupsaacav 
Mtth.  8,  14.  (LGGr.  164.  Frisch  1,  439.  456.  Gr.  Nr.  499.  l^  566.  3, 
75.  Mth.  1106.  Smllr  2,  260.  Hei.  Gl.  55.  Gf.  4,  1074.  Rh.  812.  Wd. 
307.  970.  2223.  BGl.  360.  Bf.  2,  168.) 

ahd.  hizzea,  hizza,  hiza  \  haizi,  heizzi  &c.  amnhd.  hitze  (alts,  hit 
adj.  n.)  nnd.  nnl.  hitle  afrs.  nnl.  kette  nl.  auch  heyte  ags.  hcelu,  f.  hat  m. 
e.  heat  afrs.  hete,  heeth  strl.  hatte  wfrs.  hiette  nfrs.  hiitte  wang.  hitti  f.  n. 
altn.  hita  f.  hiti  m.  swd.  hetta  f.  dän.  hede  c.  fervor,  calor;  vehementia, 
ira  swz.  pl.  wett.  sg.  auch  febris,  mehr  als  Fieberhitze  besagt,  der  swz. 
Plural  stimmt  für  g.  Iieituiit  pl. ;  altn.  hita  auch  :=:  heita  f.  coctio ; 
swb.  heiß  m.  calor  internus,  sudor;  ahd.  hizzon  aestuare;  hitzen  nihd. 
heiji  werden  nhd.  (^oberd.  wett.J  heijj  machen,  Hitze  verbreiten  (^Ofenglut 
u.  dgl.;  einhitzen  =  einheizen;  erhitzen  heij^  machen)  nnd.  hitten  heizen 
dän.  hidse  erhitzen  (^auch  hetzen  s.  o.  Nr.  16,  §*  )  amhd.  hei^  nhd.  heiß 
alts.  nnd.  nnl.  afrs.  swd.  het  alts.  bisw.  heit  und  wie  nndfrs.  hiet  ags.  hat 
e.  hot  altn.  heitr  dän.  hed  fervidus  u.  dgl.  amnhd.  heizen  nnl.  heten  ags. 
hcBtan  e.  heat  altn.  lieita  swd.  hetta  dän.  hede  calefacere;-  nhd.  (nnl.  e., 
nicht  nnord.J  speciell  bes.  vom  Ofen  gebr.;  arahd.  fast  nur,  swd.  auch  = 
ags.  hätian  altn.  hitna  calefieri. 

Formell  und  nach  mancherlei  Sinneskreuzung  gehören,  wie  schon  be- 
merkt, Nrr.  16.  43.  47.  zu  Einer  Wurzel,  mnd.  hetisch  nnd.  swd.  hcBtsk 
hitzig,  heftig;  feindselig  gehört  wol  zu  Nr.  43,  steht  aber  nahe  genug  an 
unserer,  nnl.  hittig  {==  nhd.  hitzig'^  ist  fast  identisch  mit  hitsig,  hits  von 
hitsen  hetzen  vgl.  dän.  hidse  und  hidsig  swd.  hetsig  hitzig  vgl.  Nr.  16, 
§*  ,  wo  überhaupt  nachzulesen  ist. 

Gleichwol  tritt  auch  hier,  wie  vielfach  anderswo  in  ähnlichen  Ver- 
hältnissen, zugleich  die  Wahrscheinlichkeit  des  Zusammenhanges  mit  einer 
vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ein  (vgl.  Nrr.  3  mit  § ;  6,  Anm. ; 
14.).  Vgl.  ahd.  hei,  gihei,  kichei  uredo,  cauma,  heij^es  Wetter,  auch  Syn- 
onym von  hizze;  arheien,  arheigen  aestuare  swz.  gliei,  kei,  kai  m.  heu- 
nebel  m.  bair.  ghai  n.  hai-nebel,  -dampf,  -rauch  m.  (nhd.  här-,  her-, 
hos-rauch  (fcc.)  aer  nebulosus  et  fervidus,  siccus  ghai  auch  adj.  =  bair. 
ghaig,   ghaigig ,   ghaiwig   swz.    gehedig   vgl.   Smllr   2,  127.   Stidr  2,  29. 

69* 
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Gr.  2,  145.;  doch  tritt   bei  nrliein.  hei    (heih  aach.  Id.  h.  v.}  m.   Nebel, 
Regengewölk  die    Bed.  aer  nebulosus  selbstständiger  auf. 

Ein  von  t  unserer  Nr.  abweichendes  d  zeigt  sich  auch  in  nnd.  hiddern 
brennen,  bes.  von  Wunden;  hiddernetlel  Brennerei,  Urtica  vgl.  nhd.  dial. 
hitter-,  heiter-^  eiter-,  netter-neßel  swd.  etternätsla  dän.  äddernälde  norw. 
eiternosse  id. ;  die  Formen  berühren  sich  vielleicht  nicht  blojj  zufällig  mit 
eit  Feuer  Gr.  Nr.  504,  einem  Stamme,  welchem  eine  groSe  Zahl  exoteri- 
scher  Verwandten  sich  anschliejjen,  vielleicht  auch  das  an  Iteito  gemahnende 
alb.  ethe  Fieber. 

In  folgenden  Wörtern,  deren  Bedd.  auch  in  Nr.  16  überspielen,  tritt 
wie  in  nnd.  hiddern  eine  (dev  gew.  Verschiebung  nach_)  abweichende 
Dentalstufe  und  zum  Theil  statt  ihrer  s  (vgl.  Nr.  14}  auf:  Ith.  lett.  kaistu 
prs.  lett.  kaisu  praet.  kaist  iuf.  fervere  ith.  kaicziu  ich  setze  ans  Feuer 
kaitinti,  kaitrinti  calefacere  kaitrus  hitzig  kaitra  f.  Hitze  lett.  kaisls  fervi- 
dus ;  rabidus ;  kaite  dolor,  damnum,  vitium  kaitel  dolore  &c.  affectum  esse 
kaitinät  laedere ,  offendere  zsgs.  mit  ap  ofFendere  ee  irritare  preuss.  an-, 
en-kaititai  ptc.  pl.  m.  angefochten  prakäisnan  acc.  sg.  Ith.  prakaitas  m. 
sudor  c.  d.  Bopp  1.  c.  stellt  IIb.  kait  zu  sskr.  (vit  album  esse ;  Bopp  und 
Benfey  heiß  zu  dem  glbd.  sskr.  ^tid,    ^vind,    wenn  nicht  zu  cand  lucere. 

Bes.  die  altn.  Bd.  coctio  stimmt  zu  finn.  keittää  esthn.  keetma,  a. 
kema  finn.  keitettää  (^coqui}  kiehua  (^coquendo  ebuUire),  n.  kochen,  sieden 
finn.  keito  esthn.  keet  Kochet,  Gericht  esthn.  keew  hei|^,  quellend,  kochend. 
Wenn  wir  diese  Wörter  richtig  zusammenstellen,  so  zeigt  der  Dental  deut- 
lich ableitende  Natur  und  die  Wurzel  stellt  sich  zu  hei,  kai,  kwc;  finn. 
kiehua  erinnert  an  coquere  (fcc.  (^Wiederum  mit  andrem  Vocale  klingt  an 
finn.  kiitö,  g.  küdön  heimliche  Glut  kütea  heimlich  brennen  küttän,  kütätä 
Torf  brennen  esthn.  külma  heizen  [auch  liefl.  deutsch]  küttis  Brandrödung, 
terra  usta  kütsema  hacken,  braten  vll.  Einer  Wurzel  mit  finn.  kuuma  esthn. 
kuum  fervidus  vgl.  S.  80.  Dagegen  scheint  sich  an  lett.  Wz.  kait  zu 
reihen  finn.  haittaa  =  lett.  kaitinät  u.  s.  m.^ 

brt.  skot ,  skaol  m.  brülure ,  echauffement  c.  d.  wol  unvrw. ,  vll.  aus 
echauder ? 

Mit  der  ob.  d.  Wz.  hei  vergleicht  sich  gr.  xai,  xau;  wol  auch  aslv. 
kajati  se  poenitere  okajan  miser  vgl.  ngr.  xa  üfjisvo?  id.  und  o.  lett.  kail. 
Auch  die  Wzz.  semit.  Aar  Qibr.  H*^}  kopt.  koh  &c.  bedeuten  brennen  u.  dgl. 

48.  Heiva-fraiija  m.  Hausherr,  o'.xoöcaTcöxr^C  s.  F.  53.  (^Gr. 
i\  96  ff.  371.  2,  145.  756.  vgl.  3,  178.  RA.  305.  418  ff.  W.  Jbb. 
1824.  Haupt  Z.  VH.  S.  467.  Smllr  2,  130  ff.  259.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4, 
1063.  2,  153.  Rh.  815.  818.  1016.  Outzen  127.  Leo  Rect.  Wd.  736. 
BGl.  350.    Pott  1,  204.    Bf.  2,  149.3 

Das  Simplex  kann  Ehe  oder  auch  Haus ,  Familie  bedeuten,  vrm.  = 
ahd.  hiwi  n.  Patrimonium  d.  sg.  higi  (g  auch  afrs.  ags.,  unorg.  Dehnung? 
eher  aus  h  st.  w])  a.  s.  oder  n.  pl.  hiun;  ags.  hiv  m.  hivo ,  higo  Qg  in 
mehreren  Abll.J  familia  (^auch  =  liivi  Nr.  57^  neben  hyfe  bei  Somner 
=  e.  hive  coetus ;  examen,  alvear  nnd.  Qioner-J  hive  Hühnernest.  ahd. 
hio  (htwo)  m.  hta  mhd.  hiwe  alts.  htwa  f.  conjux,  pl.  ambd.  hiwen  ahd. 
hihun,  hiun,  hien  n.  conjuges  ahd.  auch  =  altn.  hiu  n.  pl.  famulitium, 
familia,  mancipia;  mit  sin  perpetuo  S.  53  zsgs.  ahd.  alts.  sinhiun  alts. 
sinhiwun ,  siniun,  sinihun  ags.  sinhivati  afrs.  sinhigen ,  sinnane,  sennene, 
senne  nfrs.  sinnigen  Helt.  pl.  conjuges  ags.  sinnigian ,  sinigian  to  marry 
sinhigscipe  wedlock,  ags.  hivan  m.  hiven  n.  familia,  servi  hina  m.  e.  (^aengl.3 
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hine,  hind  servus,  colonus,  homo  plebejus  schott.  (hyne)  id.;  juvenis; 
homo,  persona  ags.  hynden  f.  societas,  inpr.  10  virorum  hynde  adj.  zur 
hynden  gehörig  (^vgl.  Weiteres  u.  Nr.  53)  afrs.  hiuna,  hiona,  hina,  hinda 
(^vgl.  die  ags.  e.  Formen)  pi.  conjuges,  matrimonium,  familia,  servi  hyneg- 
hum  d.  pi.  matrimoniis  ndfrs.  Qioch  gbr.  ?  Outzen  citiert  Asegab.)  altn. 
altdän.  swd.  Ate«,  hjÖ7i  altn.  hiun  n.  altn.  pi.  familia ,  famulitium  isl.  con- 
juges  swd.  sg.  n.  persona  Qvie  schott. _)  aswd.  wie  altn.  isl. :  swd.  tjenslhjon 
servus:  ahd.  (^mhd.)  hiicen,  hiien,  gehiien,  kehigen  etc.  alts,  gihhcian  mnd. 
gehiwen  Gl.  Bern.  nnl.  huicen.  homcen  nl.  auch  houden  matrimonio  jüngere, 
nubere;  ahd.  hiwunga  ags.  (^auch  zu  Nr.  57)  hitung  f.  contubernium, 
matrimonium ;  ahd.  alts,  hiwiski  ahd.  hiiske ,  huske ,  husche ,  higigski  (fee. 
mhd.  hiuwische,  hiwisch,  hiusche  ags.  hivisc  altn.  hyski,  n.  ahd.  hiwisca  f. 
familia,  domus  ags.  auch  family-property,  hide  of  land,  terrae  portio,  so 
auch  noch  ä.  hd.  in  den  Eigg.  von  Oertlichkeiten  und  Besitzungen  hüicisch, 
heiwisch ,  heibisch,  heubsch,  habisch  n. :  Rh.  gibt  ndfrs.  hiske  und  die  wei- 
tere Abi.  afrs.  hisclhe  n.  familia,  Outzen  dithmars.  (?)  hiese  f.  id. ;  hier- 
her vll.  der  aengl.  Jagdausdruck  husk  company  of  hares.  —  ahd.  hileihi, 
gihileih  Q?)  &c.  mhd.  hilaich ,  heilaich,  heilach  &c.  oberd.  (^gie^-jen.) 
hillich  ra.  mnd.  hiicelec  Gl.  Bern,  hillik  (Jiilliken  strl.  hilkje  u.  s.  f.  heiraten) 
nl.  hielick,  hijlick,  houwelick^  houlick,  houdelick  nnl.  huwelijk,  huuwlijk 
n.  connubium,  nupliae  c.  d. ;  amhd.  hirät  nhd.  heirät  mnhd.  heurät  c.  nhd. 
f.  connubium,  früher  auch  contractus  matrimonialis  (^missverstandene  Abl. 
bisw.  nhd.  verheuern  =  verheurate})^  ags.  hired^  hlredh,  hyred  n.  1)  fami- 
lia ;  nach  Leo  Gemeinde,  meist  geistliche  =  heöred,  hiored  d'c.  altn.  hirdh 
0.  Nr.  10.  2)  palatium  3)  exercitus:  sind  vielleicht  mehrere  Wörter  ge- 
mischt? für  Bd.  2)  vgl.  vll.  ahd.  hiohreidi  aedes  Gf.  4,  1066:  wfrs.  hird 
aula  vll.  eig.  sepes  zu  Nr.  38?  auch  für  Bdd.  1)  2)  nord.  hird 
Nr.  10;  ftir  Bd.  3)  vgl.  Nr.  42  und  aengl.  hire  id.  Halliwell  1,  451,  das 
nicht  gut  zu  Nr.  42  passt.  AU|]erdem  unterscheidet  sich  ags.  hivrceden  f. 
familia,  domus,  tribus. 

§.  Hierher  vrm.  mit  alter  Grundbd.  altn.  hi.  hie  n.  otium,  mansio 
secura  domus;  auch  lanugo  tenerrima  hia  otiari;  operiri ,  desidere  heia, 
heja  morari,  otiari;  Wz.  hig'^  vgl.  mit  Jacobi  Untt.  42  heiguU  m.  homo 
segnis,  nauci  und  mhd.  heien,  heigen  =  hegen  (]Wz.  hag  s.  u.  Nrr.  77.  78.), 
besonders  stuben  heien.  hegen  domi  otiari. 

Bopp  und  Benfey  legen  sskr.  Wz.  pt  jacere,  dormire,  Pott,  xi,  xiv 
habitare  bei  uns.  Nrr.  8.  46.  48  zu  Grunde.  Zu  d.  hiv,  lieiv  passt  lt. 
civis  osk.  ceus,  von  Pott  zu  ob.  xiv  gestellt;  vgl.  auch  sskr.  kev  colere, 
venerari ;  vll.  urspr.  auch  colere  agrum,  incolere  bd.  ?  Aus  lt.  cicitat  entl. 
alb.  kiutet  Stadt,  Festung  cy.  ciicdmrdd  m.  gens,  populus.  Dagegen  vll. 
urvTW.  cy.  ciiced  s.  pl.  multitude,  troop,  rabble,  esoterisch  abzuleiten  von 
civj  clever,  complete,  compact;  doch  vgl.  auch  gdh.  cuid,  pl.  codaichean 
f.  portio;  victus;  res  familiaris,  bona:  numerus,  nonnulli  cuideachd  f.  turma, 
societas.  Meyer  vergleicht  mit  ags.  hired  cy.  cyrid  m.  coitus,  eher  nur  zuf. 
ankl.  Wort.  Auffallend,  aber  wahrscheinlich  auch  nur  zufällig,  klingt  brt. 
eüreüd,  eüred  vann.  ered  m.  Heirat,  Hochzeit  nebst  festlichem  Zubehör  an 
heurat  an.  —  Sichere  exot.  Gleichungen  mit  lieiv  fehlen. 

Her,  Hidre  s.  Nr.   56. 

49.  Hiliiis  m.  oder  Itilni  n.  Helm,  Tisp'.xscpa^vata.  (Frisch  1,  441. 
Gr.  Nr.  314.  2,  499.  3,  445.  Mth.  432  Gesch.  d.  d.  Spr.  121.  Smllr  Hei.  Gl. 
54.  Gf.  4,  845.  Rh.  8Q5,  Wd.  909.  ßz,  |,  79.  276.  310.  327.  Bf.  2,  287.) 
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amnhd.  alts.  nnd.  nnl.  ags.  e.  afrs.  helm  altn.  hialmr,  helmr  nnord. 
hielniy  hjeltn,  m.  alts,  auch  n.  ?  galea  swd.  helm  m.  Destillierblasenhelm 
a.  d.  ^hd.  altn.  hilma  behelmen,  sub  galea  tegere ;  occullare  iibh.  c.  d., 
vll.  nicht  abgel.  Bedeutung,  sondern  parallel  mit  uns.  Nr.  aus  Wz.  hü,  hl 
tegere,  celare  abstammend:  so  auch  hilmir  m.  protector,  rex,  nach  Biörn 
eig.  galeatus:  dän.  helme  cessare  >vol  ebenso  aus  Wz.  /*/.  dän.  helme, 
hielme,  hielm  c.  Strandhafer,  Sandgras  gehört  wol,  wie  das  glbd.  mare- 
halm  und  kihilmi  frutecta  Gf.  4,  846  zu  halm.  Merkwürdig  ä.  nhd.  halben 
f.  galea  Oberlin  644  vgl.  helbe  (tc.  =  heim  manubrium  o.  Nr.  19  und 
die  Lautverhältnisse  S.   159. 

A.  d.  1).  mgr.  i7vjjLo;  mit.  helmus  sp.  pg.  it.  elmo  afrz.  healme,  hialme 
frz.    heatime  prov.  elm  sp.  yelmo  cy.  pIn.  heim  m.  galea. 

Urvrw.  ith.  szalmas  asiv.  stjem  rss.  slem,  selom,  solom  m.  galea 
aböhm.  mähr,  slem  weiblicher  Kopfschmuck.  Grimm  stellt  dazu  thrak.  C,ak- 
fjLo;  öopa,  daher  Zay.jjioqt;,  nach  Porphyrios,  weil  der  Neugeborene  in  eines 
Bären  Haut  gehüllt  wurde  vgl.  sskr.  carman  n.  cutis,  corium.  —  lt.  galea 
nach  Bopp  Gl.  136  :  sskr.  gal  tegere  gehört  einer  Nebenwurzel  von  ft/, 
hl  an. 

50.  Hilpaii  st.  Iialp,  liiilpiin,  luilpans  c.  gen.  helfen, 
au)J^afjißav£3dai ,  auvj-apY'^-v.  g^aliilgiaii  id.,  ßor^&sTv.  (Frisch  1,  440. 
Gr.  Nr.  343.  l^  569.  2,  183.  260.  Schmitthenner  Et.  S.  49.  Smilr  2, 
179;  Hei.  Gl.  54.  Gf.  4,  918.  Rh.  805.  Wd.  944.  A.  Schott  zu  Gudrun 
S.  LIV.  Bopp  VGr.  628:  Gl.  84.  Bf.  2,   173.  Kuhn  Abhh.  16.) 

St.  Zww.  ahd.  hei  fan  ^  helphan  mnhd.  helfen  alts.  ags.  helpan  nnd. 
nnl.  helpen  nl.  auch  hulpen  helgol.  e.  help  afrs.  helpa,  hilpa,  hulpa 
strl.  helpe  wang.  hilp  ndfrs.  halpan  Cl.  wfrs.  holpjen  ^  holpen  nfrs.  hjelpe 
altn.  hiälpa  sw.  swd.  hjelpa  dän.  hielpe  juvare,  prodesse. 

A.  d.  D.  lett.  elpet  helfen,  sich  behelfen,  in  leidlichem  Zustande  sein 
elpins  kleiner  Behelf,  cy.  help  s.   m.  helpu  vb.   help. 

Urvrw.  Ith.  szelpju,  szelpii  besorgen,  helfen,  erhalten  paszelpli  Hand- 
reichung thun  paszalpä  f.   Handreichung,  Unterstützung. 

§*.  Ith,  gelbmi,  pagelb?ni,  gelbeti  preuss.  W^z.  galb,  pogalb  Qn  vielen 
Flexionen)  helfen  lett.  gelbet  retten,  beistehn ,  einen  Flüchtigen  verbergen 
Ith.  pagdlba  f.  prss.  pogalban  sg.  acc.  Hülfe  lett.  gelbesana  f.  Retirade  Ith. 
pagilbslu,  pagilbli  gesund  werden. 

§''.  lett.  gläbju,  gläbt  schützen,  retten,  helfen,  befreien  pagläbt  ver- 
bergen, aushelfen  gläba  Lebensmittel,  Auskommen  glabbat  verwahren,  be- 
wahren, beschützen  —  vll.  nicht  (mit  PLetf.  1,  50}  zu  §*  vgl.  prss. 
poglabü  amplexus  est  Ith.  globöti  amplecti  pln.  giobic  zusammendrücken 
bhm  hlobiti  zusammenscharren. 

finn.  kelpo,  g.  kelwon  esthn.  kölbaw  &c.  läpp,  kelpokes  &c.  aptus, 
utilis  finn.  kelpan,  kelicata  esthn.  kölbama,  kölbma  läpp,  kelpat  &c.  aptum, 
utilem  esse. 

§<=.  finn.  helppo  esthn.  hölpiis  facilis,  commodus  finn.  helpottaa  solvere, 
levare,  lindra  esthn.  hölpo  piddama  (eig.  Bequemlichkeit  habenj  magy. 
helebel  faullenzen  läpp,  hälpet  negligi,  procrastinari.  Der  Stamm  ist  unent- 
lehnt ,  aber  auch  vll  mit  Itilpaii  —  welchem  helpottaa  nahe  tritt  —  und 
kelpo  &c.  unverwandt. 

Schott  vergleicht  gr.  oXßo?;  die  o.  citierten  Forscher  sskr.  ('ftaZ/JOi/dTWi^ 
Wz.  klrp  1.  A.  fieri,  participem,  causam  fieri  &c.  10.  P.  efficere,  dare  &c. 
vrm.  eine  causative  Bildung   aus  Wz.  kr  facere;   Kuhn  zugleich  ved.  cilpa 
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That.  Esoterisch  ließe  sich  hilpan  als  Causativ  von  Heil  Nr.  7  fajjen, 
wie  §*  Wz.  galb  als  Causativ  von  galeti  &c.  Wz.  gal  V.  45.  G.  8.  30.; 
doch  passt  b  minder  und  Wz,  galb  mag  eher  =  sskr.  gdh.  galbh  pollere 
fortem  &c.   esse  sein ;  zu  uns.  Nr.   stellen  wir  sie  nur  als  Nebenwurzel. 

51.  Hintins  m.  Himmel,  spavo.;.  hiniiiiakiiiicls ,  ufarlti- 
iiiiiiakiiucls  himmlisch,  Bpa'vio;,  suBpavio;  vgl.  sa  ufar  liiniiiiaiu 
der  über  den  Himmeln,  spavtoc.  (^Frisch  1,  453.  Gr.  Nr.  566.  2,  462.  3, 
393.  Mlh.  661  ff.  698.  783.  Smllr  2,  196;  Hei.  Gl.  56.  Gf.  4,938.  Rh. 
814.  Outzen  122.  BGl.  168.  Ettmiiller  Wtb.  zur  Fr.  Heichen.  Jacobi  Unit.  35-3 

altn.  fiiminn  ahd.  wett.  alts.  himil  amhd.  anfrs.  himel  mhd.  himele  Z. 
nhd.  nnd.  nnord.  himmel  mnd.  auch  hyemel  afrs.  himul  mnd.  ndfrs.  hem- 
mel  nnl.  strl.  hemel  strl.  hämel  wfrs.  htjmmel  nfrs.  hiimel ,  m.  coelum 
flaquear  etc.}  ;  die  altn.  Form  noch  in  dän.  himmerige  n.  =  altn.  himna- 
riki  n.  Himmelreich.  Das  von  Outzen  erwähnte  wfrs.  himel  hoch,  erhaben 
bei  Japyx  ist  wol,  obgleich  durch  i  unterschieden,  das  epithetisch  gebrauchte 
Hauptwort.  Outzen  gibt  auch  ein  ags.  hymel  mor,  broc ,  dem  lytlan  broc 
gegenüber;  Bosworth  hat  nur  den  Pflanzennamen  hijmele.  ^  Gehören  hier- 
her nordengl.  hemble  hovel,  stable,  shed  hemmel  a  fold  schott.  a  shed 
schott.  hemmel,  hammel  square  frame  for  the  cattle  to  eat  strow  out  of; 
verschieden  von  hemmil  s.  Menge,  of  folk,  beast  vgl.  nhd.  (^wett.}  ein 
himmel  voll  in  gleichem  Gebrauche ;  vb.  to  surround  any  beast  in  order  to 
lay  hold  of  it.  —  Gleicher  Wurzel  (^vgl.  Nr.  29)  und  Bildung  mit  himin 
ist  altn.  himna  swd.  hinna  dän.  hinde  ndfrs.  hanii'.  f.  cuticula ,  membrana 
vgl.  swz.  himmel  m.  in  der  Bd.  Haut  auf  Flüßigkeiten.  —  ahd.  himilizi  «Sc. 
mhd.  ä.  swz.  himehe,  himeh  n.  swz.  himletze,  in  Appenzell  —  mit  uuver- 
schobenem  Dentale  oder  andrer  Bildung?  vgl.  ahd.  gihimilöt  neben  gihimihil 
laqueatum,  stratum  —  himmleta ,  f.  mnd.  himelte  Gl.  Bern,  laquear  swz. 
bes.  gewölbte  Kirchendecke,  daher  sacellum  bei  Oberlin ;  swz.  auch  Bett- 
himmel-,  mnd.  auch  palatum,  wie  mnl.  nl.  hemelte  nl.  nnl.  gehemelle  n. 
mnl.  lacunar  Gl.  Trev.  nl.  auch  convexitas ;  testudo  Qghehemelt  convexusj 
nnl.  Betthimmel;  Gaumen;  swz.  dial,  helse  f.  Gewölbe,  Zimmerdecke  Stidr 
2,  37  scheint  aus  himehe  entstellt,  wiewol  es  auch  aus  Wz. /(/  tegere  ab- 
geleitet werden  könnte.  Von  diesem  abgeleiteten  himilizi  unterscheidet 
sich  ein  vrm.  zusammengesetztes  ä.  nhd.  oberd.  himeliz  coruscatio ,  fulgor 
u.  s.  m.  Smllr  2,   197. 

§*.  Nicht  etwa  nach  den  Lautverhältnissen  S.  159  zu  unserer  Numer, 
sondern  zu  gleichem  Stamme  mit  Nr.  45  gehört  alts.  (^auch  im  Hild.) 
hebhan,  heban,  heran  (^mhd.  a.  d.  Nd.^  mnnd.  heben,  hären,  heten  ags. 
heofun,  heofon,  hiofon  &c.  e.  heaven,  m.  bisw.  ags.  heofone  f.  coelum. 
Schon  der  gleichzeitige  sächs.  Gebrauch  beider  Benennungen  läjjt  einen 
Unterschied  zwischen  beiden  vermuten.  Nach  Grimms  Vermutung  bedeutet 
hebhan  (fcc.  mehr  den  sichtbaren  Himmel ,  den  W^olkenhimmel ,  wie  denn 
westf.  heben  auch  Wolke  bedeute;  Frisch  1.  c.  gibt  aus  Script.  Brunsw. 
ausdrücklich  „den  heren,  den  >vy  heden  den  nydderen  hyemel''';  mnd. 
wird  es  durch  aether  glossiert.  Es  fragt  sich,  ob  hebhan  —  vgl.  auch  z. 
B.  hof  e.  horel  u.  dgl.  —  das  Erhabene,  Gewölbte,  oder  das  Umgebende 
oder  das  Deckende  bedeute. 

§''.  Die  Edda  spricht  von  dem  neuen  gimli  neben  dem  alten  himni, 
wofür  Grimm  den  nom.  gimill  =  himill  mit  fortgeschobenem  Gutturale 
annimmt.  Biörn  gibt  gimlir  m.  nitor,  splendor ;  aether  v.  splendidissimus  locus 
coeli.  Halliwell  1,  400  hat  ein  zu  gimill  passendes  e.  gimal  a  vault,  vaulting. 
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Die  exot.  Vgll.  Grimms  mit  gr.  '^.uap,  "^fxepa,  Bopps  mit  sskr.  kam 
splendere,  Ettmiillers  und  Wackernagels,  vgl.  jacobi  1.  c,  mit  lt.  cumulus 
vgl.  mit.  cumula  ==  cima  sind  gleich  bedenklich.  Die  mit  Nr.  29  gemein- 
same Wurzel  km.  km  kann  hier  decken  und  wölben  bedeuten.  Himmel  und 
Hebhan  sind  ganz  und  nur  deutsche  Bilder  und  Worte. 

58.  Hiiiflana  adv.  c.  gen.  hinter,  jenseit,  Tispav  Mrc.  3,  8.  hin- 
dar  praef.  praep.  c.  d.  id.  c.  acc.  hinter,  OTitaoj ;  über,  £?;  t6  Tilpav, 
äizö.  hindnmist»  hinterster,  letzter,  litotspoc  Mfth.  8,  12.  (Gr.  3, 
96.  177.  624.  629.  W.  Jbb.  1824.  Smllr  2,  217  ff.  Gf.  4,  702;  Ahd. 
Prpp.   153.  Rh.  814.  Wd.   1367.) 

ahd.  (^nur  einmal  hint  pacho  pro  lergum  —  sie:)  bair.  hint  ags.  e. 
hind  (in  hindveard  e.  hindicard  a  tergo  e.  in  behind  dial,  hindheck  Hin- 
terwagenbret}  ahd.  hintana  nhd.  hielten  alts.  ags.  hindan,  behindan  nl. 
hinden  adv.  a  tergo,  retro  ahd.  hintra  citra  hintar,  hindar  (Sc.  anhd.  hinter 
amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nl.  Qinl.  nur  praef.J  ags.  hinder  (ags.  i,  y^  afrs. 
hindern,  kendera  nfrs.  hiinder  praep.  post,  pone,  retrorsum  &c.  meist  auch 
praef.;  altn.  hindur  praef.  contra;  ahd.  hintaro,  hindere  nhd.  hinter  adj. 
posterior  e.  dial,  hinder  yonder,  remote  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  hinder  nnd. 
swd.  n.  nnl.  m.  dän.  c.  altn.  hindran  f.  impedimentum,  detrimentum  ahd. 
hinderon  nhd.  nnd.  hindern ,  dial,  hinnern  nnl.  hinderen  ags.  hindrian  e. 
hinder  afrs.  saterl.  hinderia  nfrs.  hinderje  alln.  swd.  hindra  dän.  hindre 
impedire,  nocere  ags.  hindema  e.  hindmost  ([neben  hindermost^  =  liin- 
diiiuists. 

Als  nächster  Stamm  erscheint  hind:  hindar  kann  in  diesem  Falle  nicht 
wol  das  alte  Coniparafivsuffix  tara  enthalten,  wol  aber  ags.  hindema  ein 
superlativisches  m,  welchem  nun  nach  seiner  Erstarrung  noch  ist  angehängt 
wird.  Grimm  vermutet  auch  in  ahd.  hitamun,  hitemon,  itamun  demum  ein 
entstelltes  Adj.  hintamo,  vgl.  Gf.  4,  696  ff.,  der  noch  hitamum,  hitumum 
gibt.  Nehmen  wir  dagegen  hin  ([doch  kaum  mit  accusativischem  n)  als 
nächsten  Stamm,  so  können  dar  und  dema  aus  den  Suffixen  comp,  tara 
sup.  tama  entstanden  sein.  In  jedem  Falle  ist  die  Ableitung  aus  der  Frono- 
minahvz.  hi  u.  Nr.  56  wahrscheinlich,  so  lange  sich  nicht  etwa  ein  Subsl. 
hind  tergum,  latus,  podex,  cauda  ([ahd.  hintri,  hintere  caudam)  findet. 
Auffallend  stimmt  zu  dieser  3Iöglichkeit  finn.  händä,  g.  hännän  esthn.  händ, 
g.  hänna  cauda,  in  Flexionen  und  Ableitungen  als  Partikel  von  hinten, 
hinter,  neben. 

53.  uis-,  fra-Hiiifliaii  st.  Iiauth,  liuiitliiin,  liiinflians 
gefangen  nehmen,  a^.'/jxcUM-H^V-v,  cc.yixoCAom'jt':/ :  ptc.  prt.  fraltuiitlians 
Gefangener,  «'.■/p.<ZAto-&;;  iiiitltfraliuntliaii'^  mitgefangen,  a'jva%ua- 
XwTO?.  Iiiiiitlis  f.?  Gefangenschaff,  a'.yiia/Mzioi.  Eph.  4,  8.  (Gr.  Nr.  395. 
l^  366.  2,  219.  W.  Jbb.  Bd.  70.  Sml'lr  2,  211.  Gf.  4,965.  Wd.  996. 
vgl.  Rh.   796.  807.  Bf.  2,   108.  Pott  2,  142;  Zähls.  270.) 

ahd.  heri-hunda,  -hunta  ags.  hüdh,  f.  captura,  praeda  (andre  ags. 
Bd.  s.  Nr.  46)  ahd.  farhundit,  verkündete  terhuntil  captivus.  Formell  näher  an 
Nr.  31  stehn  afrs.  handa,  henda  fangen,  handa  =  nfrs.  haondje  vatten 
Hett.  afrs.  undkanda  <&c.  accipere  kende,  hendene  capfivitas,  career  ags. 
gehendan  e.  hend  prehendere,  to  lay  hold  of  :  ags.  gehende  what  can  be 
laid  hold  of,  or  is  at  hand,  nigh,  neighbouring  =  gekd'nd  ags.  aengl. 
mnnl.  hende  afrs.  nnl.  heiiide  nfrs.  hein  prope.  bei  Halliwell  at  hand,  near 
at  hand,  zur  Hand  vgl.  in  etwas  andrer  Bed.  altn.  handa,  til  handa  = 
nhd.  zu  Händen,  pro,    in  manus  v.  usum    und    ähnliche  Redensarten;   auch 
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altn.  hendinff  f.  actio  cominiis  Qiedar  s.^r.  b6^  und  das  zu  hein  passende, 
wol  aus  heinden  erweichte  nnl.  heinen  1}  fangen  2)  versammeln  3)  um- 
zäunen ;  in  Bed.  3,  wol  auclK  2,  zu  trennen,  n  aus  m  (^nicht  ei  aus  eg^^ 
s.  Nr.  8.  ^  Stellt  das  st.  sw.  Zw.  hinna  Qapp.  hinnet  entl.J  arripere, 
assequi,  perlinere,  valere  statt  hindha?  Zu  hin^  hinni/g  Nr.  56  kann  es 
doch  nicht  ffehören.  Ihre  1,  875  confundiert  es  mit  inna,  rinna,  hrinna. 
—  altn.  (Iiendi)  henda  prehendere,  apprehendere  \  nach  Biörn  auch  mani- 
bus  jactare,  käste  med  den  ene  Haand  og  gribe  med  den  anden;  unter- 
schieden von  (hendir)  henda  accidere,  evenire  =  swd.  hända  dän.  hä'nde 
sig^  händes;  dän.  Iiatide  begegnen;  dem  Urteil  fällen.  Für  den  Zusam- 
menhang mit  Nr.  31  vgl.  au^ocr  vielen  Redensarten  altn.  höndla,  das  sowol 
handeln,  als  fa^Jen,  fangen,   ergreifen  bedeutet. 

Nun  aber  erscheint  auch  die  Tenuis  nicht  blO|.j  in  afrs.  hent  aus  hen- 
d€t,  hendt,  sondern  auch  in  folgenden  mit  obigen  sinnvrw.  Wörtern  :  ags. 
hentan,  gehentan  insequi,  capere,  prehendere  e.  hent  =  hend  s.  o.  (^auch 
arefieri;  arare  dcj  aengl.  hente,  hent  Hall.  1,  445  id.,  aber  auch  ptc. 
praet.  wie  afrs. ;  doch  bleibt  t  z.  B.  in  henter  thief,  dän.  hente  holen  ge- 
hört nur  scheinbar  hierher  s.  Kr.  8;  dagegen  ist  zu  bedenken  altn.  henta 
succedere,  zugehn  =  henda  vgl.  Ihre  1,  813:  gew.  passen,  commodum 
esse,  convenire,  prodesse:  decere  /^e«//- opportunus  aengl.  AeH<  hold,  oppor- 
tunity. —  Vgl.  vll.  auch  hd.  hantig  mit  häufiger  Tenuis  Nr.   31. 

Ferner  mit  Ablaut  w  und  der  Tenuis  ags.  hiintian  e.  hunt  venari  e. 
auch  persequi.  perscrutari  ö:c. :  s.  venatio,  persecutio:  aengl.  =  ags.  hunta 
m.  venator  ags.  huntere  m.  e.  hunter  id ;  ags.  hunta  auch  aranea.  Verschie- 
den ist  e.  hound  s.  Nr.  86. 

aengl.  hynde,  hende  ,  hendy ,  adv.  hendelych  ,  gentle,  polite  schließt 
sich  näher  an  handy,  behende,  liaiicliig!^  <kc.  Nr.  31,  als  an  ob.  hende; 
aber  vgl.  auch  bes.  hynde  :  altn.  hind  f.  decor,  lepor,  wol  nicht  von  der 
Bed.  cerva  abgeleitet,  in  welcher  das  Wort  gleichwol  auch  zu  uns.  Nr. 
gehören  kann  (\g\.  u.  Nr.  86} ;  auch  vgl.  o.  henta  decere  bei  dem  Wech- 
sel von  Tenuis  und  Media.  Sollte  ags.  hynde  o.  Nr.  48  zu  Grunde  liegen? 
vgl.  die  Grundbed.  von  gentilis,  civilis,  artig  u.  s.  v. 

Nahe  an  hende  prope  (^auch  nl.  adj.  vicinus}  grenzt  nl.  hendt  afrs. 
hent  usqüe,  welches  Richthofen  807  mit  ahd.  hinont  (^cis  (fcc.J  Gf.  4,  701 
vergleicht,  das  aber  vielmehr  identisch  erscheint  mit  dem  glbd.  bair.  Amz, 
hunz  U.  8:  afrs.  hent  to  neben  hentio  macht  die  Erklärung  aus  hin  ze 
a.  a.  0.  nicht  wahrscheinlich. 

gr.  yor^dd-/t'.-^ ,  s/a^ov ,  /stsoiiat  Ac.  lt.  prehendere  vgl.  Pott  11.  c. 
und  1,  54,  der  an  dem  Verhältnisse  der  Dentalstufen  AnsfOj.)  nimmt:  zu 
dieser  Wurzel  auch  lt.  hedera  und  die  zsgz.  Wz.  praeda  und  praedium 
vgl.  II.  c.  und  Bf.  1  S.  XVI.  An  hedera  schlie|]en  sich  die  glbd.  keltischen 
und  mehrere  deutsche  Benennungen  an ;  praeda,  praedari  finden  sich  in  den 
kelt.  Sprachen,  vrm.  als  Lehnwörter.  —  brt.  vann  handeein  chasser  bedeutet 
jagen  nur  als  verjagen,  vertreiben,  somit  fast  das  Gegentheil  von  Itiiitltaii  \ 
doch  steht  huntian  schon  näher. 

54.  Hiulinia,  liitiiiia  m.  Menge,  Volkshaufen,  oyjjj;,  T^Ar^dO';. 
CGr.  Nr.  539.  3,  472.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gesch.  d.  d.  Spr.  675.  ßVGr.  lllS.j 

Die    mit   Nr.    35    gemeinsame    Wurzel    deutet    Grimm    durch    crescere. 

Füglich  vergleichen  sich  die  Nr.   35  erwähnten  Ww.  altn.  haugr  (tc,  auch 

Ith.  kügis,    acervus    (fco.;    der    Haufen,    wie    auch    1.  c.  hock    und    ähnliche 

Wörter,  gelten  für  tumulus,  acervus.  turma.     Wenn    iiiiujo    I.    14''    aus 

II.  70 
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iiiliiiijo  entstand,  so  verhält  es  sich  zu  aiih«iiiiist8  A.  71,  wie 
liiiiltiitn  :  liaiiliis;  indessen  kommt  dann  auch  aiihjon  A.  zur  Ver- 
gleichunff.  Ein  Uebergane  des  g.  li  in  späteres  f,  wie  er  bei  A.  71  und 
sicherer  bei  anlins  A.  69  angegeben  wurde ,  dürfte  uns  darum  noch 
nicht  auf  die  Vergleichung  mit  havfen  führen  ,  dessen  f  =  ph ,  das  von 
ofen  aber  =  bh  ist,  obgleich  auch  ahd.  nphan  vorkommt;  zu  gleicher 
Wurzel  mit  häufen  mag  vielmehr  litifis  u.  Nr.  89  gehören,  vgl.  u.  a. 
noch  0.  Nr.  45.  M.,  7.  S.  87.;  eher  noch  gienge  die  Vergleichung  mit 
hübet  nl.  hoetel  (^o.  Nr.  45^  an.  Ein  zu  uns.  Nr.  stimmendes  ahd.  altn. 
kaum  ags.  heäni  hat  sich  bis  jetzt  nicht  gefunden  ,  dagegen  schott.  hoom 
a  herd,  flock. 

Vielleicht  ist  das  Primitiv  von  lt.  awii/lus  (^Nr.  51^  ein  aus  cuhmus  entsprun- 
genes cumus,  wofür  sich  freilich  eher  «  erwarten  lie  Je;  Bopp  Gl.  123  und  Ben- 
fey  h.  V.  trennen  cu-mulus  und  jedenfalls  mag  m  wie  in  uns.  Nr.  Suffix  sein; 
Schwenck  legt  ebenfalls  cumus  zu  Grunde  und  verweist  auf  gr.  X'J,uo?,  /Wfia. 

55.  Hlnfaii  st.  Iiaiif.  liiifiiii,  Itiifaiis  klagen ,  {)pr/^£Tv  Mtth. 
11,  17.  Luc.  7,  32.  (Frisch  1,  452.  Gr.  Nr.  207.  Smllr  Hei.  Gl.  57. 
58.  Gf.  1,  172.  4,  837.  Schwenck  d.  Wlb.  293.  BGl.  76.  Pott  1,  230. 
526.) 

alts,  heouandi  plorans  hiouuandi  i)lorantes  ahd.  hiufit ,  hiupit  luget 
hiufanli ,  hiubanti  d'c.  luctnosus  hhifendi  ululalus  hiupanli  luclus  hiufilha, 
hiufida  luctuosa  (mortis ,  funera)  alts,  hofna  f.  ploratus ,  lamentatio  ags. 
heöf,  heäf  m.  luctus ,  planctus  heöfan ,  heitfan  st.  (be-,  ge-)  heöfian, 
heäfian  lugere,  plorare  ,  lamenlari;  nhd.  hief  m.  Laut  des  hiefhorns,  ent- 
stellt in  hift-^  hüff-horn  cornu  venaforum,  wenn  nicht  hüft  aus  ob.  hiu- 
filha. (,  Hierher  aengl.  howe  care:  careful,  anxious?  eher  e.  huff  to  offend, 
scold ;  offence ,  displeasure  mit  der  Grundbed.  niflare ,  fumere.  Graff  ver- 
weist auf  das  sehr  abweichende  iruofan  V.  39  und  auf  das  näher  liegende 
ahd.  sih  iufen ,  iuuen  boare  Gf.  1,  172:  so  verhält  sich  auch  ahd.  horo, 
hüwo ,  huo  m.  ags.  hüf  nl.  huybe,  hübe  &c.  bubo,  noctua  zu  ahd.  üvo, 
üfo  m.  ags.  üf  id.,  vrm.  wie  viele  ähnliche  Namen  nach  der  Stimme  be- 
namt.  Wzz.  hup,  htp  (vgl.  Mv.  12)  clamare  in  deutschen  und  rom. 
Sprachen  sind  verwandter  Natur. 

Mit  andrer  Gufturalstufe  vrw.  und  zu  mhd.  gvf.  guft  c.  clamor,  lamen- 
lum  (S:c. ,  vb.  giiffeii .  giiften  (Sc.  stimmend  cy.  r/irb  m.  moan,  doleful  cry 
vb.  (jubain  (V.  39  erwähnt);  gdh.  gubha  m.  lamentatio,  fletus  ,  luctus; 
cerfamen  gubhach  higubris.  Näher  an  uns.  Nr.  würde  gdh.  cumha  m. 
lamentum,  ploratus,  moeror  c.  d.  slehn ,  wenn  mh  =  bh  zu  fa^en  ist. 
Weitere  Vgll.  s.  II.  c. 

56.  Hita  sg.  acc.  n.  liiBiiiiia  d.  sg.  m.  n.  liina  acc.  sg.  m. 
Beugefälle  eines  nur  noch  formelhaft  gbr.  Demonstrativs,  dieser,  jetzig  in 
Zeitbestimmungen  bedeutend,  in  Verbindung  mit  den  Praepp.  uiad,  fraiii 
und  den  Substt.  <lag^,  itw,  im  acc.  d.  auch  ohne  letztere.  Jetzt,  to  vijv. 
apzi.  l»itli*e,i  liiilrei  hierher,  cTji5c.  Itir  id.  in  hiri  I.  6,  B.  lier 
her,  hier,  luOc.  (Frisch  1,  443.  451.  453.  Gr.  V\  794.  2,  756  ff.  894. 
3,  120.  138  ff.  177  ff.  Smllr  2,  134.  199.  217.  227.  232.  250.  256. 
Hei.  Gl.  (51.  56.  vgl.  I.  17.)  54.  57.  58.  61.  Gf.  1,  516.  4,  693. 
Rh.  (813  ff.  815.  vgl.  I.  17.)  815.  818.  Wd.  431.  721.  948  ff.  Bopp 
VGr.   123:  Einfl.  d.    Fr.   5;   Gl.   73.   Bf.   187.   Pott  Zähls.   169.) 

Wir  wagen  uns  nicht  zu  entscheiden  ,  ob  dieser  Pronominalstamm  hi 
noch    vollständiger    in    andern    deutschen    Sprachen    fortdauert,  wo   er   dem 
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Personpronomen  /  gleichbedeutend  zur  Seite  steht  oder  auch  nur  zu  stehn 
scheint  s.  I.  17:  vielleicht  retteten  sich  nur  seine  Trümmer  in  letzteren 
Stamm,  vielleicht  haben  die  dortigen  Formen  nur  ein  unorg.  vorgetretenes 
h  und  gehören  gar  nicht  zu  Wz.  hi.  In  den  afrs.  Formen  des  aus  dem 
Genitive  jenes  Personalpronomens  entstandenen  Possessivs  ihera ,  iera^  Hier 
neben  hiri  d'c.  scheint  sogar  eine  Zusammensetzung  beider  Stämme  zu 
stecken,  doch  wahrscheinlicher  eine  unorganische  Zerdehnung.  In  andrer 
Weise  trat  das  altn.  Dem.  hinn  unserer  Numer  nahe  s.  «f.  4.  Gr.  1^,  324. 
797.  Das  Nähere  s.  11.  c.,-  wir  stellen  hier  die  wichtigsten  Reste  des 
Stammes  hi  zusammen. 

In  hina  vgl.  ahd.  (^alts.  Hild.^  hina.,  bisw.  hinna,  später  hine  und 
mnhd.  alts.  ags.  hin  nl.  nnd.  dän.  hen  nnl.  hin  swd.  hän  adv. ,  oft,  alts, 
ags.  nur,  praef.  abhinc ,  ulterius,  in,  ad  locum  quemdam  dän.  henne  adv. 
id.,  ibi  &*c.  vgl.  mhd.  hinne  =  hinnen,  alts,  hindag  hodie  vgl.  weit. 
hindag ,  hindae  dieser  Tage;  weit,  hins  in  Zss.  wie  hinsbach  jenseit  des 
Bachs  (]0rtsn.3  zu  «T.  4  gehörig??  vgl.  hd.  a.  1450  in  einer  nass.  Urk.  bei 
Arnoldi  ßeytr.  55,  der  Äe/jst/e  zu  Grunde  legt  „Aens/e  Qenseit])  der  Bach" ; 
auch  fränk.  hesten,  hest  (jand  gesf  ultra])  diesseits,  vll.  auch  den  Fuhrmanns- 
ruf hisl,  hüstl  links!  dän.  hisset,  /usf  jenseits ,  dort  aus  dem  Fers,  hinn 
J.  4?  swd.  hittom  diesseits  zu  hit  s.  u.;  ferner  vgl.  ahd.  hinont  eis 
(^gegen  enonl  ultra^  hintra  citra  o.  Nr.  52,  welche  Numer  wahrscheinlich 
auch  hierher  gehört,  hin  weiter  entwickelt  in  Partikeln  u.  a.  ahd.  hinan 
amhd.  hinnan  (tc.  amnhd.  hinnen  nnl.  henen,  lienen  ags.  hinan,  heonan  &c. 
aengl.  hennes  e.  hence  hinc,  abhinc.  altn.  hinnng ,  h innig ,  hingat  hue  Gr. 
3,   179.     In  d.  Volksdiall.  wird  hin  in  Zss.   in  en,  n  verkürzt. 

Itidi'e  =  ags.  hidher,  hider  <kc.  e.  hither  altn.  hedhra  hue;  altn, 
hedhr  hinc  s.  u.  Grimm  3,  179  vermutet  aus  hetro  ,  hedro  umgestellt  ahd. 
herot  alts,  herod  id.  vrm.  eher  aus  hera,    her  abgeleitet. 

Iier  =  ahd.  hiar ,  hear  amnhd.  alts.  mnnl.  wfrs.  hier  alts.  nnd. 
mnl.  ags.  ndfrs.  altn.  dän.  her  ahd.  alts.  afrs.  hir  (hir?^  strl.  helg.  wang. 
hir  ndfrs.  jir  bei  Firmenich  hierher?  neben  hirr  mnl.  haer  strl.  swd. 
här  alts,  hiera  ahd.  hiare  mnl.  e.  here  (]mit  abgef.  r~)  ahd.  hia  amnhd. 
(^oberd.  wett.^  hie  altn.  herna  hlc ,  bsw.  hue,  ags.  auch  nunc,  hie  wird 
vollends  verkürzt  in  nlid.  ([mitunter  schriftmä|jig  vgl.  Frisch  1,  452]),  bes. 
oberd.  h-unten,  hoben,  haußen,  hauß,  hinn,  hein,  hüben. 

ahd.  hera,  hara,  herra  bsw.  mhd.  here  oberd.  dial,  her'e  amhd.  her 
mhd.  bsw.  har  hue;  in  Volksdd.  in  er,  r  verkürzt. 

Für  altn.  hid  vgl.  Gr.  2,  756.  3,  178.  Aus  einem  vrm.  g.  Iiitli 
vgl.  0.  Ititlre  &c.  swd.  hit  dän.  hid  hue  aswd.  hitse  hue,  hie:  altn.  hedhr, 
var.  hedhan ,  bei  Biörn  hedan  (e)  =  swd.  hddan  dän.  heden  hinc,  ab- 
hinc. Eine  superl.  Form  steckt  vielleicht  in  hit-amum  oder  hi-tamum 
s.  Nr.  52;  die  deutliche  altn.  Comparation  bei  Biörn  hedar ,  hedra  (\g\. 
0.  hedhr.,  hedhra:  demnach  von  Grimm  nicht  als  comp.  Formen  gefajit?) 
hie  propius  adv.  hedari,  hedaslr  adj.  propior,  proximus  kann  in  gleicher 
zwiefacher  Weise  gedeutet  werden  Qyg\.  auch  über  hindema  Nr.  52^ ; 
dieses  hedar  könnte  aber  auch  hedhar  aus  hendhar  sein  und  seinen  Positiv 
in  hende  prope  o.  Nr.   53  finden. 

Die  Zeitbeziehung  dieses  Stammes  zeigt  sich  in  den  früh  allmälig  ver- 
schmolzenen und  entstellten  Zusammensetzungen  bes.  des  Instrumentals  (\g\. 
D.  23  ags.  heodag  später  igdäg ,  igdäges  alts,  hudigu ,  hodigo  (]vgl.  0. 
hindag^  afrs.  hiudega  alts,  hiudu  nnd.  hüde,  hüte  mnnl.  heden  nnl.  huiden 
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ahd.  hiutu,  hiuto,  hint,  huite  mhd.  hiute,  Muten,  hiutes  (^tages)  nhd.  heute 
hodie  (^wie  dieses  aus  hoc  die^ :  ahd.  hiuro,  huiro,  huire  mhd.  hiure  nhd. 
heuei-  hoc  anno  fvgl.  It.  hornus):  amhd.  hinaht,  hinel  mhd.  hinekt ,  hint, 
hmte  vorarlb.  hinaht  schwrzw.  swz.  hinecht  stra^jb.  hincht  nhd.  heint  altn. 
hynott  (1  Gr.  1'^,  794}  hac  node,  nhd.  dial,  hodie  (daher  heint  nacht 
hodierna  node),  vgl.  die  alte  Zählung  nach  Nächten :  dahin  sylv.  hine  hodie? 
Obschon  /(  im  Allgemeinen  nicht  als  ursprünglicher  Laut  anzunehmen 
ist,  am  ^yenigsten  im  Deutschen ;  so  findet  sich  doch  bisweilen  letzteres 
mit  lateinischem  u.  a.  h  identisch.  Bei  einem  Pronominalstamme  befremdet 
diejj  noch  minder,  als  z.  B.  bei  haben,  herz  o.  Nrr.  1.13.  Auf  die  Citate 
für  nähere  Untersuchungen  verweisend  führen  wir  nur  Folgendes  an  :  lt. 
hie,  hae  Örc,  hodie,  horntis,  Wz.  /(,  theils  hi,  theils  ha.  vU.  auch  hu\ 
auch  im  Sanskrit  erscheinen  jedoch  nur  wenige  und  kaum  kenntliche  Reste 
von  ha  und  hi.  Am  AVahrscheinlichsten  ist  die  Entstehung  dieses  h  aus  gh 
—  andre  Ansichten  s.  Hv.  1  — ,  wodurch  sich  auch  sskr.  hyas  (Sc.  mit 
g.  §^i§itra  Ca.  34  vermitteln  läjot,  indem  in  letzterem  die  älteste  Laut- 
stufe sich  durch  die  Erstarrung  erhielt.  Ith.  süs  (Sc.  S.  1  würde  zu  einem 
ursprünglichen  sskr.  h,  auch  zu  k  gth.  I>  stimmen;  nicht  so  gut  slav.  sy, 
von  welchem  wir  süs  nicht  trennen  dürfen:  auch  findet  sich  vielleicht  das 
urspr.  gh  ^=  Ith.  g  in  einigen  zu  uns.  Nr.  gehörigen  Ith.  Suffixen.  Noch 
entschiedener  stellt  sich  gr.  zend.  ha  cy.  hi  d*c.  durch  das  entspr.  sskr, 
lt.  gdh.  s  zu  S.  1  :  desshalb  gehören  auch  cy.  heddy,  heddyic  corn,  helhyu, 
hetheu,  hidhv.  hithoic,  hilhyou  brt.  hizio,  hisio,  hiriö  vann.  hidir,  hiriv, 
hiriu  (^gdh.  an  diugh,  diu  &c.  mank.  giu  vgl.  corn,  yndzhedh  (fcc.  vgl.  D. 
2)  hodie  cy.  heno,  früher  henoeth  corn,  haneth  brt.  henoz,  henoaz,  henoez 
vann.  hineach,  henoach  ([gdh.  an  nochd)  hac  nocte  nicht  zu  hodie,  heute, 
heint,  sondern  vgl.  sskr.  sadhyas  statim  u.   dgl. 

57.  Hivl  n.  Farbe,  Schein.  jjLop'.f;cu3'.;  2  Tim.  3,  5.  ([Gr.  1',  396; 
Andr.  und  Elene.  3Iassm.  in  M.  Anzz.   1840.  LGGr.   HO.) 

ags.  hit,  hit  Bsw.,  hyet,  hire,  hin,  heov,  hear  m.  color:  species, 
forma  e.  hue  color  heic  id.:  praetextus  ags.  hirian,  hyvan,  gehitan  for- 
mare:  simulare  swd.  hy  m.  color,  inpr.  faciei  humanae.  Die  Form  stimmt 
zu  Nr.  48,  aber  auch  zu  heävan,  heov,  hauen  vgl.  die  Bed.  sculpere, 
formare.  Noch  näher  steht  ags.  hare  aspectus  härian  spectare,  das  wir 
S.   79  mit  lt.  carere  verglichen. 

Auffallend  stimmt  läpp,  heiu-e  species,  Sken,  Syn;  prohabilitas  hei- 
watet  in  speciem  facere,  simulare,  nicht  aus  swd.  hy,  vll.  sehr  frühe  aus 
einer  verlorenen  nord.  Form,  wenn  nicht  a.  d.  Gothischen  unmittelbar  ent- 
lehnt. Es  steht  isoliert:  esthn.  aim  Schein,  schwacher  Schimmer  wird 
nicht  verglichen  werden  dürfen. 

58.  Hlalijaii  st.  lUoIi,  liloltuii,  lilaltaiis  (j)tc.  act.  lilah- 
Jand«J  krim.  laelien  lachen,  ycAav  Luc.  6,  25.  bililalijaii  verla- 
chen, auslachen.  xaTaYcAav.  uf Itloltjan  ([erfreuen)  pass,  lachen,  •(tKi\ 
Luc.  6,  21.  CGr.  Nr.  103.  P  passim.  Smllr  2,  420:  Hei.  GL  57.  GL  4, 
1113.  Rh.  818.  BGl.  96.   113.  Holfzmann  Abi.  67.  BL  2,  135.) 

St.  Z\Ysy.  ahd.  alts.  ags.  hlahan,  hlagan,  praet.  ahd.  hloc  adrisit  alts. 
hlogun  riserunt  ptc.  prs.  ags.  Mähende  ]  gew.  ags.  hlihan  (hlihhan.  hlichan, 
hleahhan,  hlian),  hlöh,  hlugon,  hlägen  aengl.  st.  praet.  loghe,  loogh,  lughe 
mnl.  lachen.  loech  nnl.  lagchen  sw.  prt.  st.  ptc.  altn.  hlcea,  hlö,  hlogum, 
hleginn  nnord.  le  swd.  praet.  log  und  ledde  dän.  16  ptc.  let;  Sw.  Zww. 
ahd.  (^prs.  lahhat,  Idhhen  &c.  vll.  zum  st.  Zw.)  lachen  mnhd.  nnd.  lachen 
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e.  laugh  afrs.  hlacka  wfrs.  laeckjen  nfrs.  laitze  strl.  lachia  wang.  lag 
ridere  alls,  bihlagan  st.  ptc.  derisus  wang.  biläg  deridere  u.  s.  m.  ahd. 
hlahtar  amhd.  lahter  nhd.  gelackter,  n,  ags.  hleahtor  (ea,  eo,  e,  a),  lehter, 
lehtr  e.  laughter  altn.  hlatr  dan.  latter,  m.  risus.  altn.  hlcBa  bedeutet  auch 
gaudere  und  sw.,  praet.  hla-gdi,  klcedi,  freuen  vgl.  iif  hlolijan;  sodann 
nitere,  sowol  vor  Freude  wie  auch  ahd.  lahhat  renitet  (^vultusj,  als  nach 
Biörn  von  der  schimmernden,  weil  abgestumpften,  Schneide  der  Axt.  Da- 
gegen deutet  auf  die  Grundbed.  des  (^Lach-)  Tones  ags.  hleglende  a  hum- 
ming; g  auch  in  den  Abll.  ags.  hlagole  ridiculous;  hlega  a  traitor  hierher 
von  der  Bed.  des  Zw.  deridere   :  illudere,  fallere? 

Bopp  vergleicht  sskr.  khakkh,  ghaggh  ridere,  welche  weit  näher  an  ags. 
ceahhetan,  cachinnari  u.  a.  Wörtern  für  lachen  stehn.  Hoitzmann  legt 
sskr.  hlädayämi  exhilaro  zu  Grunde,  welches  wir  aber  mit  BGl.  406  zu 
dem  d.  Stamme  glad  stellen  ;  dieser  bedeutet,  ähnlich  wie  uns.  Numer,  splen- 
dere  und  gaudere.  —  sloven,  krohöt  m.  cachinnus  kroholäti  cachinnari; 
grunnire  enthält  vrw.  LautstolT,  gehört    aber    zu  einer  andern  Wörterreihe. 

59.  af-Hlatliaii  st.  (Iilotli,  Itlotliiiii ,)  lilatltans  beladen, 
0(üp£U£iv  2  Tim.  3,  6.  (Frisch  1,563.  581.  Gr.  Nr.  83.  2,303.  4,608. 
Mth.  235.  Smlir  2,  434.  506.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,1113.  Rh.  818.  819. 
Wd.  1053.  1167.  BGl.  355.  Pott  2,  275;  H.  Ltz.  1840  Erg.  Nr.  41. 
Bf.  2,111.  318.  Dz.   1,  274.   321.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  hladan  ahd.  ags.  ladan  amnhd.  nnd.  mnnl. 
laden  nnl.  prt.  sw.  e.  lade,  load  prt.  sw.  ptc.  st.  afrs.  hlada  wfrs.  hlaeden 
ndfrs.  lethan  (prt.  /m/ä)  Cl.  wang.  lidhe  strl.  Icede  M.  altn.  hladha  (hlada) 
aswd.  ladha,  lada  swd.  ladda  sw.  dän.  lade  sw.  onerare,  (onus}  reponere, 
condere  altn.  aswd.  auch  congerere,  stipare,  struere,  construere  ags.  auch 
=  e.  lade  haurire,  Wa|ier  pumpen,  in  dieser  Bd.  bei  Bosw.  2.  Ausg.  als 
hladan  von  hladan  geschieden,  ob  er  gleich  in  Ausg.  1  auch  hierfür  das 
st.  praet.  hlod  belegt,  amnhd.  nnd.  nnl.  e.  strl.  nnord.  last  ags.  hläsl  afrs. 
hlest  nfrs.  lest,  anhd.  nnd.  f.  oberd.  c.  mhd.  nnl.  swd.  m,  dän.  c. ,  als 
MajJ  nnl.  (auch}  n.  onus,  pondus  nnl.  nnd.  auch  mandatum  nnord.  last  m. 
Last  von  12  Tonnen  dän.  auch  Wagenlast,  wie  las  altn.  hlass  swd.  lass, 
n.  onus  carpenti,  Fuhre,  Fuder;  nhd.  lasten  oneri  esse  nhd.  nnl.  belasten 
mhd.  lesten  swd.  lasta,  belasta  dän.  beiäste  onerare,  onus  imponere  u.  dgl. 
afrs.  onbyhlest  unbelastet  (byhlestgia  =  nhd.  belästigen)  swd.  lassa  dän. 
lasse  onus,  merces  &c.  imponere  currui  (Sc. ;  altn.  hlessa  lassus ;  obstupe- 
factus;  swz.  leedi  f.  ags.  hlad,  lad  e.  load  onus  ags.  hläd  altn.  hladi  m. 
strues,  acervus  altn.  hlad  n.  stratum,  platea;  septum,  agger;  fimbria,  Fran- 
sen u.  dgl.  hlada  swd.  lada  dän.  lade,  f.  horreum  e.  dial,  lath,  lathe 
id.;  =  ags.  /arf/t  districtus;  bair.  lad  n.  paries  horrei  medianus,  Grundbd. 
die  ob.  (bes.  alts.}  reponere,  condere ;  daher  aswd.  latha  swd.  dial,  lada  hor- 
reis  condere ;  so  auch  bei  mnhd.  nnl.  nnd.  dän.  lade  swd.  lada,  f.  area 
nnord.  auch  zsgs.  mit  bok,  bog  =  mnhd.  (buch-)  laden  m.  tabula  ta- 
bernae,  taberna  swd.  lade  m.  =  nhd.  weberlade  f.  pecten  textoris. 

§.  Grimm  deutete  mit  Beziehung  auf  die  ags.  Bd.  haurire  hypothetisch 
ledig  als  exhaustus,  stellte  aber  auch  andre  Vermutungen  auf;  vgl.  li.  19. 
38.  Wir  stellen  die  nirgends  hl  zeigenden  Formen  zusammen:  mhd.  lidec, 
ledec  mnhd.  nnl.  nfrs.  nnord.  ledig  mnd.  ledeg  (ociosus  Gl.  B.}  weit.  nnd. 
leddig  nnd.  nnl.  nfrs.  leg  (nnd.  leeg  nur  in  der  Bd.  vacuus  =  leddig') 
afrs.  lelheg ,  lethoch,  ledich,  leech  wang.  lülhüg  nfrs.  liddig  altn.  lidugr 
(dh)    oneris  expers,  vacuus,  solutus,  absolutus,  expeditus,  über,  häufig  cae- 
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lebs;  oliosus:  altn.  auch  facilis,  dexter,  so  swd.  geläufig  (^spreclien^  vgl. 
leitlian  ire  li.  21?  ahd.  (ge-)  lidegen  ,  ledegon  mlid.  ledegen ,  ledien 
nhd.  er~,  (ver-),  ent-ledigen.  daher  swd.  entlediga :  mnd.  ledigen,  (^nnd.} 
vorleddigen  mil.  ledigen^  legen  afrs.  lethoga  nfrs.  leedogje  expedire,  sol- 
vere,    liberare    nnl.    auch    evacuare  mnd.    mhd.    auch    purgare    (^se  judicQ. 

e.  dial,  lelhy.  lilhy  pliant,  supple,  weak  s.  li.  38  schlie^jt  sich  formell  an, 
vgl.  auch  0.  bes.  die  altn.  Bedeutungen.  Nach  Grandgagnage  2,  26  ist 
afrz.  wallon.  Uge  afrz.  e.  liege  nach  Stolfe  und  ursprünglicher  noch  in 
wallon.  quit"  et /i^e  =  frz.  quitte  et  libre  erhaltener  Bedeutung  aus  ledig  <&c. 
entlehnt  und  demnach  nicht  mit  Lehen  zusammenzustellen.  —  DraU|oen 
bietet  sich  zur  Vergleichung  etwa  lett.  ieddaks  exhaustus,  confectus  morbo 
dial,  teddeks  Ith.  ledakas,  ledökas  dissolutus,  pravus,  liederlich,  schlecht, 
grob  (auch  an  liederlich  erinnernd}  ^  vgl.  u.  a.  pln.  lada  quicunque,  de- 
terrimus,  nebulo  ladajaki  id.  ladocosc  bhm.  ledajakost  f.  pravitas.  Das  von 
Mielcke  hierher  gestellte  Itli.  ledicaij  mit  Mühe,  kaum  ist  ==  bhm.  ledwa  pln. 
ledicie,  ledwo.  Aber  auch  pln.  letki  =  lekki  unbelastet,  ledig,  leicht  Ij. 
20  ist  zu  bedenken,  wenn  freilich  t  nicht  ein  dissimilierter  Guttural  ist. 

A.  d.  ü.  mit.  lastus  m.  lasta  f.  u.  s.  m.  it.  lasto  m.  pondus,  Scbiffs- 
last  u.  dgl.  sp.  laslre  m.  id.:  :=:  brt.  lastr  pg  lasto  frz.  last,  gew.  /es/, 
m.  saburra  =  frz.  rss.  u.  s.  f.  balast  nnd.  nnl.  nhd.  swd.  e.  ballast  m. 
wanff.  böllast  n.  dän.  baglast  c.  altn.  Qsl.J  baklest,  barlest  f.  cy.  balasarn 
m.  (vb.  balasariiu:  aber  balasor,  ballasarn  himmelblau  u.dgl.}  gdh.  /asrf, 
last  m.  (auch  lading  bd.},  balaist  f  ein  noch  nicht  sicher  erklärtes  Wort, 
nach  den  isl.  dän.  Formen  Hinterlast  bed.  —  Von  last  stammen  noch  mehrere 
mit.  rom.  Wörter  ähnlicher,  ferner  gerichtlicher  Bedeutung.  —  dakor.  ladä 
wallon.  Idz,  laüz  afrz.  laye  frz.  layette  nprov.  Hello,  f.  cisfa.  Lade  Ith. 
löde  lett.  lade  pln.  lada,  f.  slov.  ladelj  m.  lädicka  ill.  ladica  dem.  f. 
magy.  läda^  dem.  lädika  finn.  laatikka  &c.  (dän.  Icedike  A'c.)  esthn.  ladik, 
laekas  rss.  lary  m.  id.  nlaus.  Ijoda  f.  id.;  Kaufladen. 

Auch  unter  den  folgenden  Vergleichungen  werden  sich  manche  mit  / 
anl.  Lehnwörter  finden:  das  sicherste  Kennzeichen  der  Urverwandtschaft  ist 
gutturaler  Anlaut. 

aslv.  kladu,  klasli  t'.Ölva'.,  l-'.j-O'.ßa'Cs'-V  naklasti,  (auch  bhm.  (tc.) 
nakladati  onerare  riiskladali  s-'.Ttölvat  rss.  klasty  slov.  ill.  bhm.  klasti 
pln.  klasc  nlaus.  klasc  olaus.  klasc  (prs.  kladu,  kladem,  klade  d'c.)  ponere, 
legen  mit  vielverzweigten  Bedd.  meist  denen  von  d.  legen  entspr.  (wie  denn 
die  dem  d.  li|;an  lt.  36  entspr.  slav.  Wz.  lg,  Ing  ebenfalls  die  Bedd. 
schichten,  laden,  lasten  entwickelt},  z.  B.  pln.  onerare  rss.  (wie  altn.}  en- 
gere, struere,  construere  nlaus.  componere.  in  ordinem  redigere  rss.  bhm. 
aestimare.  existimare.  supponere  bhm.  nunciare.  enarrare  rss.  reddere :  cas- 
trare:  in  Abll.  und  Zss.  häufig  die  Bd.  auflegen,  beladen:  von  vielem  Zu- 
behör nur  weniges  :  rss.  klady  f.  onus:  auch  =  nlaus.  klod  m.  Brücken- 
holz: u.  s.  m.  rss.  klad  m.  thesaurus  naklad  m.  detrimentum  klaia  f. 
impositio,  constructio,  servatio,  onus;  casfratio  :  aslv.  slov.  ill.  bhm.  klada 

f.  (vgl.  H..  4}  slov.  situs,  Lage;  und  wie  in  den  übrigen  slav.  Sprr. 
Balken,  Block,  Pranger,  Stock.  Klotz  d'c.  rss.  koluda  Ith.  (wol  a.  d.  Russ.} 
kaladä  pln.  olaus.  kioda  nlaus.  kloda  magy.  kaloda  (pedica  lignea,  Block}: 
das  Wort  erinnert  an  d.  klotz,  auch  an  gr.  yjAdo^i  (Ast  :  Balken}.  Wahr- 
scheinlich finden  wir  das  Primitiv  der  Wz.  klad  in  Ith.  klöjii ,  klöti  lett. 
klaju,  kldt  tegere:  sternere,  legen,  auf-,  an-,  unter-legen;  lett.  rfl.  sich 
befinden,  in  einer  Lage  sein;    eine  ebenfalls  vieldeutige  Wurzel,    die    aber 
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auch  mit  d.  kteid  zusammenhangen  könnte.  —  Der  zufällige  Anklang  des 
llh.  naszia  lett.  nasta  f.  Last,  zu  der  IV.  5  erw.  lituslav.  Wz.  nas,  nes 
portare  gehörig,  darf  uns  nicht  irreführen.  —  Noch  einige  lituslv.  Lehn- 
wörter :  Ith.  lösfas  m.  lett.  laste  f.  pIn.  taszt  russ.  last  m.  Gelreidelast 
lett.  (pee-)  ladet  laden  CFlinte;  Schiire)  pln.  fedofoflc  c.  d.  beladen  iastowe 
Schifferladegeld  niaus.  Ijodowas  olaus.   lodowac  laden. 

Zu  alln.  hladi,  lilad  stimmt  so  ziemlich  gdh.  cladh  m.  cy.  clairdd,  pl. 
cloddiau  m.  brt.  kleiiz,  m.  praefenlura,  sepes;  ripa,  bank  gdh.  auch  = 
cy.  claddfa  f.  sepulchretum ;  Laichplatz,  spawn;  brt.  auch  fossa;  cy- claddti 
gdh.  cluidli,  cladhaig  fodere  cy.  auch  =  corn,  clatlma,  clethy  sepelire; 
brt.  klaza  couper  la  terre  en  bechant,  faire  une  tranchee  cy.  cladd  f.  com. 
cledh  brt.  klaz  m.  (gdh.  cladh  s.  o.)  fossa,  agger;  cy.  cloddio  brt.  kleüza  (fco. 
fossam  fodere,  aggerem  struere;  u.  s.  v.  Grundbd.  verm.  nicht  =  \{.  clati- 
dere,  sondern  fodere,  graben,  dann  auch  aufwerfen,  exstruere,  struere;  bes. 
die  —  indessen  sich  mit  cladh  stets  kreuzende  —  cy.  brt.  Wurzelform 
chidh  führt  auch  auf  das  vll.  urspr.  keltische  (vgl.  Celt.  IL  2  S.  192  ff. 
über  Alcluitli)  ags.  chld  m.  collis,  rupes  und  zu  e.  gdh.  clod  m.  cespes, 
gleba  effossa.  Noch  mehr  theilt  die  ßedd.  unserer  iS'umer  cy.  cludo  to 
carry  loadings,  to  bear,  to  heap  up  together  m.  v.  Abll.  bes.  der  Bdd. 
acervus;  currus,  vectura ;  die  Bed.  condere,  tegere  (vgl.  auch  1th.  lett. 
Wz.  kid  und  u.  Nr.  69)  in  den  verw.  Ww.  cluddio  to  overwhelm,  cover 
clyd,  cled  gedeckt,  warm,  behaglich  c.  d.  =  brt.  Met  u.  Nr.  69;  auch 
brt.  klouar  cy.  claur,  clauar,  claiar  =  d.  lau.,  hlyr  (Src.  scheint  sich  an- 
zuschlieijen  (vgl.  u.  Nr.  69,  aber  auch  S.  105),  wie  anderseits  cy.  cfawr 
cy.  brt.  dor  m.  (brt.  klaren  neben  klosen  f.)  tegumentum,  enveloppe,  boile, 
cover,  lid :  so  stehn  auch  die  deutschen  Wzz.  hladh  ponere,  imponere, 
onerare  und  /t/jrf/j,  hlid  (u.  Nr.  69)  fegere  als  Eine  oder  als  Zwillinge 
Einer  vocalisch  ausl.  Mutterwurzel  da.  cy.  cladde  m.  the  beam  or  mantle 
tree  of  a  chimney  vergleicht  sich  mit  dem  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  altn, 
hlöd  n.  pl.  caminus,   focus;  fulcra,  bes.  Unterlage  des  Kejjels. 

Nun  zeigen  sich  freilich  noch  sicherer  zu  uns.  Nr.  gehörig  mit  anl. 
l  :  cy.  llwyth  m.  gdh.  (mit  unorg.  r/()  luchd  m.  (tribus  s.  li.  14)  onus; 
=  gdh.  lad,  lad  m.  navis  onus,  vectura  cy.  llwytho  to  load  llwythol  loa- 
ding, burthening  gdh. /«cAcfoiV,  hichdmhor  oneratus:  crassus,  plenus ;  capax, 
geräumig  lödail  oneratus,  onnstus;  inhabilis,  magnus;  superbus ;  dives 
lödaich  onerare;  magnum  fieri.  Die  Formen  und  Bedeutungen  haben  so  in- 
dividualisierten Schein  ,  daji  ich  ihre  Entlehnung  nicht  mit  GcM'issheit  be- 
haupten mag,  obgleich  obige  Wörter  mit  anl.  cl  den  Vortritt  haben  und 
die  brt.  com.  Jlundarten  kein  mit  /  anl.  Zubehör  «eigen. 

finn.  ladon,  lafoa  südlapp.  ladet  aufschichten,  coacervare,  ordinäre 
unum  super  aliud  (struere  vgl.  die  altn.  Bed.)  finn.  latelen,  ladella  id. ; 
disserere,  narrare,  qu.  verba  struere  (o.  bhm.  Bd.)  lade,  g.  laten  sfrues 
ordinata  m.  v.  Abll.  esthn.  laddoma,  ladduma  Holz  aufschichten,  (maliiia  ab-) 
laden  laddemed  Schichte  Strohes,  Getreides  läpp,  ladas  oneratus  ladet 
onerare  finn.  ladan,  ladata  läpp,  laddet  Schiel^gewehr  laden  (läpp,  auch 
=  liddet  laqueos  tendere  vgl.  finn.  lahto,  g.  lahdon  laqueus) ;  läpp,  lado 
finn.  lato,  g.  ladon  (Lada)  horreum,  foenile ;  finn.  lasti  Schiffsladung  vbh. 
lastata  act.  lastattaa  pass,  lesti  12  Tonnen  swd.  Last  hipp,  lassa  vehes 
lasset  \e\\em  imponere,  onerare;  lossed  onus,  pondus ;  ndj.  ^  losses,  lossok 
ponderosus  lossot  ponderosum  fieri,  onerari  u.  s.  m.  Sämtlich  a.  d.  D.  ? 
vgl.  Ntr.  zu  Ij.  21   und  finn,  lidon,  litoa  congerere  lilo,  g.  lidon  congeries. 
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alb.  Mas  hinlegen,  begraben  zu  slv.  Wz.  klad  vgl.  u.  a.  russ  klasty 
sja  id.  passive. 

^  It.  clddes  eig.  Niederlage,  wie  slrages,  vgl.  slay,  klad  und  Polt  1. 
c:  auch  gdh.  cladach  m.  soil  clades  bedeuten  (^sonst  littus:  alveus  lapi- 
dosus}.  —  It.  lassus,  vgl.  li.  18,  mit  abgef.  k  =  altn.  hlessa?  wie  denn 
Bopp,  nach  einer  freilich  nur  sskr.  Bildungsweise,  sskr.  cram  oder  klam 
defatigari  zu  uns.  >r.  stellen  möchte.  Gleich  ferne  steht  afghan.  legdaral 
aufladen. 

60.  Hlaiii.^  m.  Hügel,  ßövo^  Luc.  3,  5.  (Gr.  l^  461.  Mth.  828 
vgl.  838.  843.  Smllr  2,  469;  Hei.  Gl.  57.  Gf.  4,  1094.  Rh.  818.  Wd. 
44  m.  Mr.  1403.  BGl.  3,56.  358.  Pott  1,  264.  Bf.  2,  288.) 

Von  den  zahlreichen  Spröjilingen  der  Wz.  hli  xXivsiv,  auf  welche  wir 
noch  öfters  zurückkommen  werden,  wählen  wir  hier  nur  die  formell  nächsten 
aus.  ahd.  Minen,  linen  amnhd.  (noch  bei  Frisch  der  Umgangsspr.  geh.} 
oberd.  leinen  mhd.  lenen  nhd.  lenen  alts.  Iilinön  nnd.  lanen  nl.  lenen, 
letjnen  nnl.  leunen  ags.  hliiüan,  hleonian,  hlionian  e.  lean  dial,  line  swd. 
Icena  dän.  lane  reclinare,  obcumbere,  inniti  u.  dgl.,  oft  act.  und  rfl. :  vgl. 
das  von  Grimm  belegte  alln.  hleinir  innititur:  ahd.  hlina,  Una,  lena  mhd. 
lene,  liene  ä.  nhd.  oberd.  laine  nhd.  line  nnd.  ItBne  nl.  lene,  leyne ,  f. 
dän.  lane  n.  adminiculum,  reclinatorium,  fulcrum,  inpr.  sedis  amhd.  nnd. 
auch  recubitus,  reclinatio  nhd.  auch  latus,  declivitas  montis,  clivus,  vgl. 
lilnins  und  die  für  diese  Bd.  gebräuchlichere  Dentalableitung  in  hlidh, 
lila  (fcc.  (vgl.  u.  Nr.  68) ;  afrs.  hlenbed,  lenbed  ags.  hlinbed  n.  Lehnbett, 
Krankenbett,  altn.  Icena,  biarghlcena  f.  von  Bergen  geschütztes  Gewäjjer, 
eig.  die  schützende  Berglehne  selbst?  vgl.  Nr.  69?  Ferner  wol  hierher 
altn.  hlein  f.  tibia,  fulcrum  telae,  Webstuhlsäule:  hlinna,  hlynna  at  favere, 
fovere  d.  i.  geneigt  sein,  nicht  :  lilüa  fovere?  vgl.  Hlin,  hlina,  hlema 
Myth.  11.  c;  hlynfr  favens  hlynnindi,  hlunnindi  n.  pl.  commodum  v.  ful- 
crum rei  familiaris. 

gr.  lt.  Min,  inciinare,  xXiVctv  (xsxXtfiai,  clitus). 

sloven.  Manie  m.  clivus ,  collis  ,  angustiae  (Hohlweg}  ill.  klanac  m. 
semita  (proclivis}  :  Ith.  aslv.  ill.  slov.  bhm.  kloniti  aslv.  slov.  ill.  klanjati 
bhm.  klaneti  u.  s.  f.  lett.  Mannit  inclinare  rfl.  inclinare  se,  revereri  Ith. 
pakldnas  m.  aslv.  poklon  m.  bhm.  poklona  f.  Verbeugung  bhm.  klon  m. 
Bug,  Biegung  u.  s.  v.;  vgl.  das  einfachere  lett.  peeklaiijös ,  prt.  klawös, 
klaulees  sich  anlehnen,  anstemmen?  Dagegen  weicht  der  Anlaut  ab  in  lett. 
sleenu,  prt.  sleju,  sleet  und  sleedzu,  sleegt  llh.  szleju,  szleli  lehnen,  stützen; 
Ith.  atszlaitiis  (trobös  aedificii}  Erker:  szlaifas  m.  Bergleite,  (lett.  slaids 
declivis  slids  id.  devexus  u.  s.  m.  gehört  zu  Ith.  slidus  S.  103}  — 
Außerdem  findet  sich  ein  Uh.  (atsi-)  löszti  sich  anlehnen  ö//osza  f.  Lehne  ^ : 
lenkti  neigen,  beneen  (dem.  lo'zinli)  lett.  löku,  löcit  id.,  lenken  (Sc.  (vgl. 
u.  a.  li.   36.  Pott' Nr.   107.} 

§*.  Der  mit  ob.  alln.  hlin  identische  Baumname  ist  nach  Grimm  vrm. 
acer  =  nhd.  lenne  f.  leinbaum  Qeimbaum  (tc.}  m.  vgl.  ahd.  lim-,  lin- 
poum  Smllr  2,  465.  nnord.  lön,  lönn  slav.  klen  (klon  &c.},  aus  einfache- 
rer Wurzel  lett.  kiaica  f.  Ith.  Metras  m.  id.;  gr.  f/dVOQ;  zu  leimbaum 
eher,  als  zu  kleicas  (S:c.  passen  die  gibd.  Namen  gdh.  leamhan,  sleamhan, 
slamhan  m.   cy.  llwyfen   (Leinbaum,  elm-tree}. 

gdh.  claon  inclinare:  declinare;  secedere :  pervertere  adj.  inclinans, 
obliquus,  iniquus,  strabus :  proclivis,  pronus ;  partium  studiosus  s.  m.  Par- 
teilichkeit:   c.  d.  claonad  m.  a.    proclivity,     cy.  angeblich   ciain  m.  being 
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prostrate  cleiniad  m.  a  lying  prostrate,  recumbency;  the  act  of  procrea- 
tion cleinaic  inire  foemellam,  inpr.  de  verribiis  dictum,  brt.  vann.  klin  m. 
pli,  nur  mit  brech  (^Arm^  Ellenbogen  und  mit  gar  (ßt\xi)  Knie,  erscheint 
nahe  verwandt  mit  gün  Knie  &c.  R.  28,  wie  denn  ob.  slav.  Stamm  mit 
kiek  Äc.  ebds.  zusammenhangen  kann.  Wie  in  brt.  Min  :  gün,  auch  in 
YXTvo?  :  klen  §*  ,  erscheinen  Nebenformen  in  folgenden  hierher  passenden 
Wörtern:  hvl.klan  m.  Ufer,  Gestade  üYih.  Mann,  glann  f.  Fluj^ufer;  Schatz- 
furche der  Saat  gJanna  die  Saatfurche  mit  Erde  decken  cy.  glann  m.  = 
brt.  klaü  und  dial.  =  lilain^ ;  corn,  glan  a  bank  or  gland  f  urspr.  kelt. 
e.  Idiotism  in  Cornwall  s.  Hall.  1,  403}  of  a  river.  Auch  gdh.  gleann, 
g.  glinne  m.  cy.  corn.  gUjnn  m.  corn.  ags.  e.  (]a.  d.  Kelt.}  glen  vallis 
gdh.  gleannach  thalreich ;  steil,  abhängig  gehören  hierher. 

esthn,  lään  Lehne,  Stütze  a.  d.  D.  (^magy.  lejt  Berglehne,  Abhang 
c.  d.  nicht  aus  d.  leite,  aber  vU.  vrw.} 

Bopp  stellt  hlinan  zu  sskr.  fri  ire,  aber  lilaiiis  und  ags.  hlav  flg. 
Nr.  zu  sskr.  gron,  glon  coacervare.  Zu  Letzterem  gehört  folgendes  Wort, 
dem  auch  ein  deutsches,  mit  andrem  Vocale  neben  lilaiiis  stehendes  und 
mit  diesem  durch  die  Bed.  des  Erhabenen,  Gewölbten  —  Analoges  s.  u. 
Nr.   89  —  vermitteltes  entspricht : 

§''.  sskr.  groni,  groni  f.  nates,  clunes  zend.  graona  femur;  U.  cliinis ; 
gr.  xAovt?  Steijlbein  xAov.ov  Hüfte  Hes.  (yg\.  wiederum  mit  g  yXouto?  m. 
Hinterbacken} ;  cy.  dun  f.  hip,  haunch  brt.  vann.  khin,  pl.  klunieu  dual. 
diglun,  f.  fesse  (^vgl.  cy.  cltcn  prominent,  bulky?}  altn.  hlaun  f.  clunis 
crassa,  en  tyk  Rumpe;  lett.  slauna  f.  Ith.  szlaunis  f.  Hüfte.  (^Verschieden 
davon  ist  e.  loin  =  cy.  llwyn  m.  gdh.  luain  pl.  u.  s.  m. ;  anderseits  Ith. 
swnas  lett.  sänis  latus  corporis  vgl.  S.   169.  PLtt.   1,   71.} 

61.  Hlaiv  n.  Grab,  tjivrjfjiclov ,  Toccpo;.  lilaivasiyos  f.  pl.  Gräber, 
Todtenacker,  pr^fiS'.«.  (Gr.  2,  462.  Gf.  2,  128.  4,  1093.  Smilr  2,  528; 
Hei.  Gl.   57.  Leo  Rect.  Rh.  819.  BGL  358.} 

ahd.  hleo,  leo,  leuuo,  lilaeo,  laeo,  hie  ambd. /e,  g.  letces  m.?  n.?  alts. 
hleo  (hleoj  ,  d.  sg.  hleuue  m.?  hlea ,  leia  f.  (vgl.  die  Ww.  Nr.  69,  a} 
ags.  hl(BV,  hläv  m.  agger ,  acervus ,  tumulus  ahd.  auch  mausoleum  alts, 
lapis  sepulcrum  operiens  ags.  auch  =  e.  lowe ,  low  nordengl.  schott.  law 
clivus,  collis ;  ndfrs.  lie,  Mi?  (norw.  bierglie^  clivus.  Bergleite  mit  Outzen 
185  richtiger  zu  Leite  altn.  lilidh  (vgl.  Nrr.  60.  68.},  als  mit  Richthofen 
1.  c.  hierher,  wenn  nicht,  gegen  Letzteren,  zu  afrs.  berga  Mi  s.  Nr.  69, 
a  oder  gar  nur  dieses  meinend.  —  ahd.  leuuari  aggerem  in  leirum  in 
tumulis  mhd.  lewer  oberd.  bes.  öst.   (Höfer  2,  199}  leber  m.  tumulus,  collis. 

Formen  und  Bedeutungen  nähern  sich  dem  Stamme  Miuv,  Mi  und  wer- 
den selbst  bei  Grimm  1.  c.  früher  confundiert ;  wir  Averden  letzteren  Stamm 
bei  Nr.  69,  a  aufstellen. 

Vgl.  lt.  clivus.  —  (cy.  llech  f.  Steinplatte,  Grabstein  gdh.  leac  f.  id. ; 
clivus,  montis  fastigium  u.  s.  m.  wol  nur  zufällig  bes.  den  alts.  ags.  Wör- 
tern entsprechend;  Zubehör  s.  Celt.  Nr.  96.  In  gdh.  adltlac  c.  mank.  ön- 
lakkl  \oanluckee\  sepultura  gdh.  adlilaic  sepelire  liegt  vielleicht  eine  Zss. 
mit  glac  Vertiefung.  —  finn.  läjä  acervus  c.  d.  läjätä  congerere  klingt  an.} 

62.  a.  Hlaifiii  m.  Brod,  Speise;  Brodlaib;  ap~o^;  nur  Joh.  13,26. 
27.  30.  (|;cüjji''ov  (ngr.  Brot  übh.  bed.,  seit  ap-o?  durch  das  Abendmahl 
zu  heilig  für  die  Umgangssprache  wurde}.  —  (Frisch  1,  565.  Gr.  2,  339. 
3,  462.  RA.  230.  Smllr  2,  408.  Gf.  4,  1109.  1111.  Wd.  2013.  Leo 
Rect.  BGl.  356.  Pott  1,   197.  2,  205.  Rf.  2,   177.} 

U.  71 


562  H.  63—64. 

b.  ^a-Hlaiha  m.  GenO|0e:  Mitschüler.  'Z'j>m'y.^r~r^-:  Job.  It.  16; 
3Iitkrieg-er .  Z'jz-.OTZ'Mi-r^z  Phil.  2,  25:  iiiithjs^alilaibeis  comministri, 
Mitbeomte  )Ion.  Neap,  bilaif  Calend.  Mifpriester?  nach  Massmann  remansit 
von   bileibaii.   (Vgl.   a.   Grimm   Gesch.   d.   d.  Spr.   131. J 

a.  ahd.  hlaiba,  laiba  n.  sg".  f.  ?  anihd.  leib ,  leip  nhd.  laib  (^oberd. 
unfersch.  von  lib ,  leib')  ags.  Iildf  e.  loaf  allri.  hleifr  isl.  leifr  aswd.  lef 
varend.  lef  QVeihnachtsbrod^,  ni.  vulg.  dän.  lere,  /er  c.  massa  orbicularis, 
torta ,  inpr.  panis ,  rarius  casei,  cerae.  sacchari ,  ahd.  axung-iae :  bes.  ags. 
panis  iibh. :  ä.  nhd.  pasta  Frischlin :  pavimentum  Alberus:  alfn.  anch  hostia, 
oblata.  biKcella  :  ahd.  leib-bizzo  m.  huccella  smero  laiba.  smerochltip.  sme- 
roleip  etc.  mhd.  smerleib  ahd.  iinslitleip.  m.  axungia  ahd.  uiiahslaip,  uuas- 
leip  (fcc.  formella.  Wachslaib.  —  swd.  limpa  f.  Brotlaib  mit  weicher  Krume 
von  ihre  vrm.  irrig  hierher  gestellt. 

b.  ahd.  caleibom ,  kaleibon .  ijaleipun  sodalibus  kileiblichiz  aequalis 
Schlettst.   Gl.  in  Haupt  Z.  V. 

§.  ^  Hierher  ags.  hläford .  Idford  m.  (^tulor.  nutritor^  dominus  = 
aengl.  larercL  laiterd,  lauerid  e.  lord  Lumberl. /»ro/r/ aschott.  laryrd :  nord- 
engl.  schott.  laird  bes.  Landeigenthümer,  Grundherr :  Brotherr,  altn.  lafatardr, 
Uttardr  m.  nach  Biürn  tulor  colle<rii  (^altn.  dan.  lat  n.  collegium^:  sym- 
posiarcha.  Herre.  Besk\  tter  vestg.  Ges.  larard  m.  (^servij  herus :  nach  Ihre 
2,  20  auch  marilus.  ags.  hlcefdige ,  hlcefdie  aschott.  leiiedi  e.  lady  altn. 
/arrfj,  f.  domina  (^tutrixj  vgl.  eine  Bemerkung  Tli.  21.  In  Derbyshire  gilt 
oder  galt  loert  als  Herrentitel  für  beide  Geschlechter. 

mit.  leibo,  dem.  leibunculus,  m.  Brodlaib. 

aslv.  rss.  chljeb  slov.  hieb,  hieb  ill.  hieb  pln.  bhm.  chleb  wend.  kljeb, 
m.  Brodlaib:  Brod.  übh.,  auch  wie  Brod  für  Getreide,  Nahrung  übh.  lett. 
klaips  m.  Brodlaib:  finn.  leipä ,  g.  leiirdn  karel.  leibe  olonec.  leibü  esthn. 
leib,  lewtra,  sr.  leitca,  leiicä  läpp,  laipe  finnl.  enar.  laibbe  panis  finn.  leiwon 
leipoa  läpp,  laipot  pinsere  c.  d.  u.  a.  finn.  leiwoiii .  g.  leipomen  (^esthn. 
leiba  künna,  leiwa  möhk^  Backlrog  ünn.  leiicin,  g.  leipimen  id.:  Backschau- 
fel Qersch.  von  lapio  esthn.  lapjo ,  labbidas  magy.  lapdt  Schaufel  nebst 
lituslav.    Zubehör  und  von  magy.  Idbas  Pfanne,  Backpfanne}. 

gr.  klib  in  yX'-poc/OC,  -/.pipT/fj:  ni.  Backofen  xpißT/Ov  m.  Art  Erodes: 
auch  Atßov  aus  lt.  libum  n.  hierher?  Weitere  Vgll.  s.  11.  c.  Auch  lt.  gleba, 
globus  mögen   einem  Nebensfamme  angehören. 

63.  lIlaiiiRiB  n.  oder  lilaiiiaua  f.  Schlinge.  Tzcty-'c  1  Tim.  3,  7. 
6,    9.   (LG.   in   1    Tim.   6,   9.  Massm.  in  M.  Anzz.   1 640.3 

Castiglione  und  LG.  stellen  das  Wort  zu  klemmen  Gr.  Nr.  362  vgl. 
fjv.  11,  wo  ags.  dam  m.  vinculum,  laqueus  entspricht.  Ahd.  ahs.  hlamoti 
ags.  hlemman  strepere,  crepitare  passf  der  Form,  doch  nicht  der  Bedeutung 
nach.  Jedoch  vgl.  e.  suffolk.  lamm  to  catch  eels  ^  eig.  Aale  schlagen  vgl. 
e.  lamm,  lam.  lamb  prüffein,  auf  ags.  hlemman  =  altn.  hlemma  tnndere, 
ferire,  planare  deutend,  woher  alfn.  hlömm  f.  fustis,  fustigatio.  Vielleicht  be- 
deutet IilaiBiDt  eine  zuschlagende  Falle  vgl.  altn.  hlemma  aftr  eine  Thiire, 
ein   Schluß   luirt  zu-  oder  ein-schlaarcn. 

64.  U!!i-lIIaiiiiaii  vrm.  red.  blailn^ap  (tc  aufspringen,  ävaür^^dv 
3Irc.  10,  50  (nur  ptc.  ii^ltlaaipaiiiE.«}.  -—  (Frisch  1,  584  ff.  Gr.  1" 
passim.  Smllr  2,  443:  HeL  Gl.  57.  Gf.  4,  1116.  Rh.  818.  Dz.  1,  284  ff. 
313  ff.  BGl.  87.  Bf.  2,  310.) 

St.  Zww.  ahd.  hlauffan ,  hlaiifan  amhd.  loufen  anhd.  laufen  (oberd. 
bisw.   sw.  praet.}  alts,  hlnpan   (belegt  nur  uhliopun.    dhliepun  exsiluerunt; 
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geginloup  occursus^  ""l-  "'id.  lopeti  ags.  hledpan  e.  leap ,  prt.  ptc.  leapt, 
lept,  aengl.  lope,  lopen  schott.  loup  st.  afrs.  hliapa,  hlapa  ^  lapa  wfrs. 
Ijeappen  s\v.  nfrs.  laeepe  strl.  lopa  (^praet.  lep^  Hett.  /oe/^e  st.  waiig. 
loep  (Up ,  /tj9m^  ndfrs.  lupan  (j>vi.  lep ;  vrsch.  von  loffin  sw.  auf  vieren 
kriechen}  Ci.  altn.  hianpa  swd.  Icepa  dän.  te6e  currere  alln.  auch  coag^u- 
lare,  zusammenlaufen  (^Zubehör  li.  54  erwähnt}^  ags.  e.  mehr  salire, 
spring-en,  hüpfen.  Sw.  Zww.  f  auj^er  obigen}  ahd.  laufon ,  loufon,  hloffon 
discurrere  altn.  hleypa  concitare ,  laufen ,  springen  lai^en  ag-s.  hleappelian 
exsilire.  Sonderbar  swz.  alles  lopen  laien  ^  gehn  la|^en  Stalder  2,  178, 
wenn  es  hierher  gehört;    aus    allem  hupfen  ?? 

A.  d.  D.  mit.  leipa  fuga  Leg.  Angl.  Nach  Diez  auch  frz.  galopper  &c. 
vgl.  dagegen  V.  48,  §*•. 

finn.  lipota  ire,  festinare  eslhn.  Uppama  fortspringen  Ups!  hui,  flugs! 
urvrw.?  aber  enll.  esthn.  leper  Läufer;  läpp,  läppet  coagulare  eher  hierher, 
als  zu  lab  (Sc.  Ij.  54. —  cy.  llwyhro  ire  B.  47,  §''  schwerlich  verwandt; 
gdli.  leum  s.  m.  vb.  corn,  lamma  cy.  llammu  brt.  lammet  vb.  leap  zeigen 
etwas  vrw.  Lautstoff,  corn,  lappior  a  leaper,  dancer  entl.  —  aslv.  viislje- 
pati  salire  ([aqua};  slap  m.  slov.  Waj^erfall  ill.  Welle  ill.  slapati  wogen, 
vU.  entfernter  verwandt. 

65.  Hlaiits  m.  Loj'J,  -Kiai^OQ.  (Frisch  I,  623.  Gr.  RA.  534; 
Myth.  989.  1064.  Smllr  2,  503  ff.  531  ff.  Hei.  Gl.  57.  Höfer  2, 
225.  Gf.  4,  1122  ff.  Rh.  820.  Wd.  1242.  1633.  2309.  2339.  Diez  1,  313.} 

St.  Zww.  ahd.  hleozzan,  leozzan,  liozan  (fcc.  mhd.  ließen  (st.  Formen 
belegt?}  alts,  hliotan  ags.  hleölan  altn.  hliota  sortiri,  in  sortem  obtinere 
alts,  auch  obtinere  in  allgemeinerer  Bed.  altn.  nur  so  und  necesse  habere, 
cogi  amhd.  auch  sortes,  sortilegium  edere,  hariolari,  augurari.  ahd.  einmal 
noch  unverschoben  hlut  Gl.  K.  bisw.  hluz,  hloz  gew.  (löz,  loz)  wie  mhd. 
/öj  m.  n.  nhd.  I6ß  n.  alts,  hlöt  m.  nnd.  swd.  lott  nnl.  e.  wfrs.  lot  ags. 
afrs.  hlot  ags.  hhjt,  liliet,  hleät,  nach  Bsw.  auch  hlodd^  dän.  ndfrs.  loa  altn. 
hlutr,  luir,  n.  nord.  m.  sors  u.  dgl.  (Würfel,  Lojjzetlel} ;  pars,  portio ; 
altn.  auch  res  übh.  untersch.  von  altn.  hluli  m.  pars ,  portio  (e.  gr.  exer- 
cilus}  ahd.  hluz,  (mhd.}  luz  mit.  hluzzns,  luzzus  m.  bair.  öst.  luß  bair. 
tust  m.  portio  fundi  pr.  incuUi,  Mie  denn  löß  &c.  (bei  Frisch  u.  a.  pars, 
portio,  haereditas,  fundus}  übh.  oft  für  zugefalleneu  Theil  gebraucht  wird; 
e.  lot  gilt  auch  =  oberd.  luß  und  =  aengl.  lote  ags.  nl.  lot  (ags.  st. 
hlot?^  tributum,  census,  solarium  vgl.  u.  die  mit.  rom.  Ww. ;  nordengl.  lot 
Anzahl  (eig.  portio} ;  ä.  nhd.  löß  kommt  auch  vor  für  tessera,  signum  = 
nhd.  lößung  f.  (aber  lossung  sortilegium  Voc.  a.  1429;  andre  Bdd.  s.  bei 
Smllr  2,  504}.  Sw.  Zww.  mhd.  loßen  nhd.  loßen  nnd.  lotten  nnl.  loten 
afrs.  hlolia  ndfrs.  lode  altn.  hluta  sw.  lotta  dän.  lodde  sortiri,  sorte  explo- 
rare,  sortem  jacere  vel  accipere  mhd.  ä.  nhd.  auch  =  amhd.  liezen 
(s.  0.  sw.?}  hariolari,  divinare,  ominari;  ahd.  liozo  mhd.  lie,^e  ags.  hlota, 
hluta ,  hlyta ,  hlytta  m.  sortilegus ,  hariolus  nordengl.  leet  accidere.  — 
Bedeutet  altn.  hlaut  n.  Opferblut  (U.  48  erwähnt}  ursprünglich  das  durch 
das  LOji  getroffene  (lebende,  gefangene}  Opfer  ?  —  altn.  hlyt  f.  res,  con- 
sistentia  hlyta  uti  vgl.  die  ob.  altn.  Bdd.  —  ahd.  kileozenti  ptc.  chilothzsso 
(sie},  ebanlozzo  ags.  gehlyla.,  gehlita,  m.  consors. 

A.  d.  D.  mit.  lottum  tributum  (pro  capite,  fundo ,  mercibus}  in  engl. 
Gesetzen  s.  Gl.  m.  4,  451,  wo  neben  „scotto  et  lotto'"''  auch  ^.^anehlod  et 
anscote"  angeführt  ist  vgl.  o.  die  ags.  Form  hlodd.  —  frz.  lot  m.  LojJ  lotir 
loßen  in  ausgedehnter  Bd.  wie  nhd.  it.  lotto  m.  Glückstopf  (Lotto,  Lotterie} 
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sp.  lote  m.  Glücksloj]  pg.  lote  m.  Anzahl,  Antheil,  Werth  lotar  den  lote 
bestimmen.  —  brt.  lod  ni.  laden  f.  lot,  part,  portion,  partage,  participation 
m.  V.  Abll.  loda ,  lodenna  lodou  machen,  austheilen ;  die  Dentalstufe  und 
die  Ableitung-skraft  des  Wortes  deuten  auf  Urverwandschaft ,  sein  Allein- 
stehn  in  den  kelt.  Sprachen  auf  Entlehnung.  —  läpp,  lotto  sors,  portio 
lottotet  partiri. 

Eine  vU.  \t\\.  Wz.  kluk,  luk,  Iqk  erscheint  in  aslv.  kljucali  (ju,  u:  a,  i) 
se  congruere,  contiugere  neben  luciti,  sü-  luciti,  -Iqciti  rfl.  (Src.  contingere 
po-laciti ,  -luciti  &c.  obtinere  sillqcati  conjungere,  aber  Iqciti  sejungere. 
Unter  den  vielfachen  Richtungen,  nach  welchen  die  Bedeutungen  dieser 
Wurzeln  auslaufen,  erwähnen  wir  die  allg.  slav.  von  kljucy  <&c.  clavis, 
weil  sie  vielleicht  auf  lt.  du,  clav ,  clud  als  Verwandte  unserer  Numer 
hindeutet,  ohne  daij  wir  dabei  das  ngr.  Wahrsagerspiel  xAS'.^ova?  urgieren 
wollen.  Wzz.  /aÄ,  hik  ^  lue  lajjen  sich  eher  zu  gr.  Xa/,  XayX  stellen,  vll. 
auch  zu  d.  luk^  Glück,  vgl.  Bf.  2,  27.  ]V.  19,  §■=.  Ebenso'  nähert  sich 
kljuc  dem  d.  luk  In.  55. 

66.  Hlas,  comp,  hlasoza,  fröhlich,  schmerzlos,  Wa^öc,  2  Cor. 
9,  7.  aXuTio?  Phil.  2,  28.  Iilasei  f.  Fröhlichkeit,  iXapöTT;?  Rom.  12,  8. 
("Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46^  Gott.  Anzz.  1820  St.  40.  Diez  1,  56.  325. 
Bf.  2,  133.3 

alln.  lildv  laxus,  slap  und  hlisr  =  hlyr  tepidus,  lau  zeigen  nur  for- 
melle Aehnlichkeit :  indessen  vgl.  die  Bedd.  von  laxus  :  relaxatio.  Ver- 
wandtschaft mit  Wz.  hlah  Nr.  58  ist  möglich  vgl.  dort  bes.  die  altn. 
Bedeutungen ;  Grimm  hält  sie  nicht  wahrscheinlich.  Er  vergleicht  auch  noch 
den  altn.   sup.  hlcezt  jucundissimum,   der  schwerlich  zu  ob.  klar  gehöre. 

Nach  Diez  erhielt  sich  das  Wort  in  prov.  leri  munter  vrm.  aus  einem 
ahd.  hleri;  noch  nprv.  joyeux,  folätre,  von  Pferden  fougereux  bei  Avril ; 
languedoc.  jovial,   (^ou  lerio^  leger. 

Man  hat  lt.  clarus  (^das  in  viele  lebende  Sprr.  übergieng:  cy.  ciaer 
clarus,  splendidus :  mitis  brt.  sklear,  skler  hell ,  von  Scheine  und  Klange 
gdh.  clearc  splendens^  und  kilaris  hyp.  verglichen;  aber  bei  beiden  ist  r 
vrm.  ursprünglicii  und  zum  Suffixe  gehörig.  —  sskr.  hläd  laetari  BGl, 
406.  Pott  1,  249.  Bf.  2,  134  ff.  steht  gleichsam  zwischen  d.  hlas  und 
glad. 

gdh.  clis  adj.  (^auch  cliste,  clist^  vividus,  agilis,  promptus,  strenuus 
vb.  1)  salire,  subsilire  2}  fallere  cleas  m.  astutia,  lusus  cleasaich  ludere 
stehn  nahe  an  hlas. 

67.  Hleibjan  c.  dat.  auflielfen,  ävTcXajißavsa&a'.  Luc.  1,  54.  (^Gr. 
4,  687  ff.  Smllr  2,  415.  Gf.  4,  1109  ff.  Bf.  2,  173.) 

amhd.  liben  c.  dat.  st.  ahd.  auch  sw.  mhd.  entliben  st.  altn.  hlifa, 
hlifaz  c.  dat.  sw.  parcere  Queri,  indulgere,  propitiari,  schonen,  verschonen, 
erlaSen) ;  altn.  hlifinn  parens :  modestus  hüf  f.  tutamen ;  scutum  hlifd  f. 
tutela;  indulgentia  hlifni  f.  parcimonia  ;  indulgentia.  Angrenzende  Form  und 
Bedd.  hat  Wz.  lib  \j.  4.  Formell  vgl.  Nrr.  62.  71.  und  ags.  hlifian  s.  Ij. 
58.  —  Verstecken-  sich  exot.  Verwandte  unter  fern  liegenden  Bedeutungen  ? 
Grundbd.  tegere  vgl.  Nr.   71  ? 

68.  Hleidiinia  link,  apiarspöc.  (Gr.  3,  629;  W.  Jbb.  Bd.  46; 
Gesch.  d.  d.  Spr.  988.  Pott  Zähls.  258  ff.) 

Alter  Superlativ  von  Iileitlis?  Der  Comparativ  erhielt  sich  vielleicht 
in  ledro  laevus  in  der  span.  Germania  (^Gaunersprache),  die  mehrere  goth 
Reste    erhielt.     Grimm    vergleicht    das    Nrr.  60.  61.  erw.  Subst.    hlldh  &c 
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clivus,  latus  monlis,  devexitas,  die  linke  als  obliqua  aufgefaj^t.  Man  ver- 
wechsele nicht  die  zu  li.   18  geh.  Wörter  für  link,  Linke. 

cy.  corn,  cledd  m.  manus  sinistra  brt.  kleiz,  klei  sinister  gdh.  clith, 
cli  id.;  scaevus;  benignus;  cliih  auch  vilis;  firmus,  verus.  (yrm.  mehrere 
Ww.  confundiert.} 

Viele  d.  und  sonstige  indog.  Wörter  für  link  lauten  mit  /,  auch  hl, 
an.  Dem  ob.  hlidh  entspricht  Ith.  szlaitas  m.  id.  s.  o.  Nr.   60. 

69.  a.  Hlija  m.  Zelt,  Hütte,  axr/^T^  Mrc.  9,  5. 

b.  Hleitlira  f.  id.,  z/^riW^  Luc.  9,  33.  16,  9.  oxtjvo?  2.  Cor.  5, 
1.4.  liletlii'a^takein.«)  f.  (^Zeltaufsteckung  S.  160,  e}  Lauberhüttenfest, 
axTjVOTirji'ta  Joh.  7,  2.  ufarlileitlirjau  überbauen,  STitoxr^vsv  2  Cor.  12, 
9.  (a.  Gr.  P,  97.  244.  370.  462.  vgl.  2,  462.  3Ith.  60.  Smllr  Hei.  Gl.  57.  Gf. 
4,1094.  Rh.  819.  Bopp  VGr.  1149;  Gl.  256.  b.  Vgl.  Citt.  zu  a.  Gr.  3, 
431;  W.  Jbb.  Bd.  46;  Mth.  42 ;  Gesch.  d.  d.  Spr.  735.  Zeuss  510.  BGl.  96.) 

a.  alts,  hleo,  (^uualdesj  Idea  acc.  sg.  ags.  hleöv,  hleö  m.  e.  obs. 
dial,  lee,  lew,  loo  afrs.  hll,  hly  n.?  altn.  hlie,  hie  unord.  Ice  aswd.  dän. 
ly,  n.  mhd.  liewe,  gelte  f.  umbraculum,  apricitas,  refugium,  umbra,  Obdach, 
Schutz  mhd.  bes.  pergula  (\g\.  nl.  leticke  id.?  auch  ahd. //wmö  impluviuni 
Gf.  2,  296  Laube,  Vorhalle  bed.?  mnd.  loige  tabernaculuni  Gl.  Bern,  ist 
das  nX.  logie  tugurium  «Src.  H.  loggia  kz.  loge  &c.)  altn.  umbra;  intermissio, 
cessatio ;  draga  sig  i  hlie  subducere  se ;  nnord.  Icb  e.  ([daher  nhd.)  lee  &c. 
dän.  auch,  swd.  e.  Schriftspr.  nur  geschützte  Seite  des  Schiffes,  daher  lee- 
wärts u,  dgl.;  dän.  Ige  obtegere,  vor  dem  Wetter  schützen;  ags.  hleotan 
fovere;  ebullire  vermittelt  den  Begriff  der  Wärme  vgl.  altn,  hlüa  fovere  hlyr 
lau  (fcc.  0.  Nr.  59.  S.  105.;  daran  schliejjt  sich  ags.  hleovdh,  hlivdh  norw. 
litd  =  ob.  hleöv  apricitas  u.  dgl.,  a  warmth,  sunshine  Bosw.  vgl.  u, 
Schott,  lythe.  Auch  swz.  leui,  lüici,  glüwi  n.  Ruhe,  Ruheplätzchen  würden 
wir  zu  mhd.  liewe  stellen,  wenn  nicht  das  Zw.  lüwen  &c.  zu  einer  andern 
Reihe  von  Wörtern  und  Begriffen  führte  s.  li.  42^  c  (wo  mehrere  Bedd. 
unserer  Nr.  vorkommenj;  S.   105.   107,   §''.    B.  42  Ntr. 

b.  Vgl.  den  altn.  Königssitz  Hleidhra,  Leidhra,  Hleidharborg.,  Lethra 
bei  Saxo,  Ledera  bei  Dietmar  v.  Mers.,   jetzt  Leire  in  Seeland. 

§*.  Grimm  stellt  hierher  und  zu  clathri  auch  als  urspr.  Ruthengeflecht 
ahd.  hleitar,  leitera,  leitra  amnhd.  leiler  nnd.  nnl.  ledder  nnl.  ledei\  leer 
ags.  hl ceder,  hlädder,  hledre  ftrogleis  Leid.  Gl.  Haupt  Z.  V.  S.  194}  ndfrs. 
Madder,  hleder  nnl.   e.  ndfrs.  ladder  strl.  lodere,  f.   scala. 

§''.  Die  Grundbed.  legere  tritt  besonders  hervor  in  alts,  bihlidan  st. 
ags.  hlidan,  behlidan  st.  afrs.  hlidia  tegere,  operire,  condere  ags.  afrs. 
altn.  hlid  ags.  gehlid  ahd.  nnd.  nnl.  e.  afrs.  lid  ahd.  afrs.  Hth  afrs.  Ihit 
amhd.  lit  nhd.  lid,  landsch.  lid  nnord.  /erf,  n.  operculum,  tegmen  nord., 
bisw.  ags.  porta  nnord.  inpr.  clathrata,  dän.  auch  clathri,  sepes :  vgl.  ags. 
hlidgata  a  back-door  nhd.  ofenlid  n.  Ofenthürchen,  Ofendeckel ;  laus,  lied 
bedeutet  auch  u.  a.  Bret,  Klappentisch,  Laden  vgl.  Anton  Id.  St.  2  S.  8. 
Wd.  1146.  0.  Nr.  59;  ahd.  ubarlith,  uparlit  &c.  mhd.  ä.  nhd.  überlid  n. 
operculum  u.  s.  m.  vgl.  u.  a.  Smllr  2,  438.  Trotz  des  ahd.  afrs.  th  ist  das 
öfters  erw.  hlidh  clivus  &c.  zu  scheiden,  obgleich  wahrscheinlich  ähnlicher 
Ableitung  aus  gleicher  Wurzel ;  in  der  That  gibt  Bosworth  dem  ags.  hlidh., 
hleodh  n.  auj^er  der  Bed.  clivus  auch  die  von  hleö,  vgl.  schott.  lythe  s.  a 
warm  shelter  fig.  favour  &c.  vb.  to  shelter  adj.  sheltered  from  the  blast  «Sc, 
calm,  warm  fig.  affectionate;  die  Bedd.  mischen  sich  mit  denen  von  e.  lithe 
ags.  hlidhe,  lidhe  lenis  hd.  lind. 
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a.  ]eU.  klews  (^StalQ,  Maws,  m.  kldtca  f.  (^SchafsfalQ  aslv.  rss.  chljev 
slov.  hlev  pin.  blim.  nlaus.  chlew  bhni.  chliw  nlaus.  klew  olaus.  kljew,  m. 
stabulum  (^nlaus.  ovium  i&c.)  aslv.  chljevina  esthn.  /ööw  doinicula  vgl.  vll. 
auch  esthn.  laut  stabulum.  Auffallend  das  von  lappa  Laub  ganz  versch.  lett. 
leewenis,  leewins  Laubhütte  pi.  leewini,  leewinu-stcelki  Lauberhiittenfest 
Qth.  lapijii  szu-ente  zu  li.  16)  vgl.  die  Bdd.  von  h.  Die  Stammviw. 
1th.  kloli  lett.  klal  legere  s.  o.  Nr.  59.  —  bask,  leyorra  abri  vll.  aus 
einem  golh.  Lehuworte  gebildet?  —  Bopp  legt  für  a.  b.  sskr.  p'i  ire 
zu  Grunde  vgl.  u.  a.  ä^raya  m.  in  der  Bd.  refugium,  domicilium. 

b.  It.   clathri  d'c.  s.  Nr.  38  wird  hierher  zu  stellen  sein. 

a.  b.  vgl.  formell  §''.  brt.  klet  adj.  ä  V  abri  du  vent,  de  la  grele  Ä'c; 
ä  couvert  passt  vollkommen  zu  a;  sein  Zubehör  s.  Nr.  59.  Ferner  vgl. 
brt.  kloued  &c.  Nr.  38.  —  slav.  kljety  lett.  klels  Ith.  klelis  f.  ill.  tugurium, 
Strohhütte,  sonst  cella,  spicarium,  camera,  daher  nhd.  kiele  f.  id.  unter- 
scheidet sich  einigermajien  durch  die  Anlautsstufe  von  ob.  chljev. 

§*.  A.  d.  D.  cy.  lleltring  f.  magy.  lelra  slov.  lojlra  f.  Leiter  Ith. 
leiere  f.  Wagenleiter.  Dagegen  aslv.  slov.  Ijestvica  rss.  Ijeznica  u.  s.  f. 
Leiter  von  Ijeza,  Ijesti  gradi. 

70.  a.  Hliiitlt  n.  Gehör,  Aufmerksamkeit,  Stillschweigen,  ypoyia 
1   Tim.   2,   11    nach  LG.   in  h.   1.  statt  baiiitlia  o.  Nr.  36. 

b.  Hliiiiua  m.  Gehör,  axoi^.  ([a.  b.  Vgl.  Frisch  passim,  bes.  2, 
588.  609.  Gr.  2,  239.  241.  343.  Jlyth.  851.  Dphth.  44.  Mssm.  Gl.  139. 
Smllr  2,  465.  500.  509.  515.  Hei.  Gl.  57.  Gf.  1,  457.  4,  1096.  Rh. 
818.  820.  Wd.  989.  1171  -  5.  Jacobi  Unit.  29.  Bopp  VGr.  124.  1028. 
1031.  1035.  Gl.  357.  Kauk.  Spr.  Anm.  7.  Pott  1,  213.  2,  205.  Indog. 
Spr.  107.  Zig.  2,  221.  in  Hall.  Jbb.  1838.  Zähls.  243.  Höfer  Ltl.  152; 
Ztschr.  IL  1   S.  172.  Bf.  2,  179.  Schaf.  1,  441.  2,  42.  31ikl.  82.   120.) 

Wir  legen  diesen  Wörtern  und  den  folgenden  Vergleichungen  eine 
Wz.  hlu  (^neben  hru  vgl.  u.  a,  Nrr.  98.  99.)  sonare,  dann  sonum  perci- 
pere,  audire  zu  Grunde;  die  mitunter  enantiosemische  Entwickelung  ist 
leicht  zu  deuten. 

a.  altn.  (dh,  d)  hliodh ,  liodh  (^zusammenfallend  mit  li.  46-,  hierher 
auch  liodhceska  f.  obedientiae  postulatio)  n.  sonus,  vox  non  interpellala, 
auscultatio,  silentium  audientium,  taciturnitas,  arcaua  ;  daher  in  scheinbarem 
Widerspruche  hliodhlavs  sprachlos ,  mutus  hliodkr  taciturnus ,  subtristis 
hüodhna  so  werden  hliodha  sonare  u.  s.  v.  hlyda  1)  d,  yfir  auscultare 
2)  obedire,  parere  3}  procedere,  glücken,  gls.  gehorchen  aswd.  lydhi  auditus 
swd.  Ijud  n.  dän.  lyd  c.  ahd.  (hlüti)  hluli,  hludi ,  luti,  lüti,  (hlüta)  lata, 
lulta  f.  mhd.  lüte  f.  lül  nhd.  lauf  nnd.  afrs.  lud  im\.  luid,  m.  ags.  hlyd  m.? 
afrs.  lilüd,  lud,  liud  n.  wfrs.  luwd  nfrs.  loed  sonus,  vox,  clangor,  (^ags.) 
strepitus  afrs.  auch  rumor,  fama,  nach  Z.  auch  mhd.  guter  Ruf:  (\g\. 
afrs.  bilihida,  bihlMigia  berichtigen,  vgl.  nhd.  berufen}  nhd.  nnd.  nnl.  auch 
Inhalt  (Wortlaut);  adj.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  hli'td  (adv.  ahd.  hlüto ,  lüto) 
amhd.  lüt  nhd.  laut  ags.  lud  nnd.  lüde  nnl.  luid  e.  loud  wfrs.  lutcd  (dän. 
lydt  aswd.  lut  adv.)  sonorus;  oberd.  auch  in  die  Sinne  fallend  übh.,  stark, 
trefflich,  schön  u.  dgl.  bed.  (vgl.  Nr.  72)  ahd.  hinten,  hüten,  lutlan  amhd. 
lüten  nhd.  laute?!  alts,  ahlüdian  nnd.  lüden  nnl.  luiden,  luijen  ags.  hlydan, 
hlydnian,  hlfjnan,  hlynsian  afrs.  hlüda  altn.  hliodha  (s.  o.)  swd.  Ijuda 
sonare  ags.  bes.  strepere,  vociferari  mhd.  bes.  buccinare,  mugire,  latrare 
vgl.  altn.  lüdr  m.  buccina?  swd.  lyda  dan.  lyde  st.  prt.  (löd)  id.;  obedire 
swd.    auch    pertinere  =  hören,    gehören    c.  d. ;  under  unter  J.  subjectum, 
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addictum  esse:  dan.  s\v.  =  lytte  faus  /^rf/e?)  auscultare.  lauschen?  vgl.  o. 
altn.  Iilyda  und  schott. ////;,  lyth  lo  listen,  attend. —  mhd.  liuten  nhd.  leiden, 
oberd.  auch  st.,  nnd.  liiden.  Hidden  (^nnl.  luiden  wie  o.)  wfrs.  liede.  praet. 
lede  ptc.  let  wang-.  leid,  praet.  leidert  ptc.  /e^  strl.  lede  praet.  /e^/e  ptc. 
/e^  M.  campanas  pulsare.  ahd.  liodar  sonitus  (^uudaruni}  ags.  hleodhor  m. 
id.:  revelatio.  oraculum  hleodhrian  resonare,  strepere;  canere :  incumbere, 
persequi  :  htijnn  .  hlyn  in.  sonus .  strepitus  ^  aus  hlydn  vgl.  o.  die  Zww. 
(altn.  hlyd/tui  f.  obedientia  aus  hlydinn  obediensj.  aber  auch  altn.  Iili'inkr 
m.  resonantia  cavitatis  lihhtka  resonare.  hohl  klingen.  Jacobi  ist  geneigt, 
auch  hlioma  und  I»  mit  nihd.  ludern  sonitus  zu  gleichen. 

§*.  ^  Hierher  swd.  lat  m.  Iwte  n.  sonus.   vox  lata  sonare. 

§\  alts.  Must  f.  auditio,  auscultatio,  attentio  (^vgl.  die  Bd.  von  itliutli 
altn.  hliodh) :  auricula  ags.  hhjst,  hlist,  gehlyst  auditus  hlystan,  gehlistan  e. 
listen  altn.  hlusta  auscultare,  audire  ags.  auch  =  dän.  lystre  nnl.  luisteren 
hören  =  obedire  (^vgl.  die  nord.  Zww.  aj  vll.  afrs.  hlest,  oenhlest  sonus 
altn.  Must  f.  auris:  concha  (^von  der  Gestalt  eher,  als  von  ihrem  Brau- 
sen}  swd.  lystra  (^dän.  lystre  s.  o.^  neben  Ujssna  (jxüi  lystna?  vgl.  §*■  3 
nnl.  luisteren  nnd.  oberd.  lüstern  oberd.  laustem  (^früher  hd.  auch  betrofFen 
aufhorchenj  ahd.  Illusteren ,  Mustren  nnd.  glustern  subauscultare  swz.  nnl. 
auch  flüstern,  raunen  nnl.  auch  parere  s.  o.  ahd.  z-uahislren  d'c.  ptc.  prs.  atto- 
nitus,  inhians,  aufhorchend,  aufmerksam  Gf.  2,  293  vgl.  z-uokilosenter  ags. 
Mysnend  adtonitus  Gf.  4,  1104  u.  s.  m.  §'^.  Wie  bei  lauschen,  lauern 
u.  s.  m.  gilt  die  Bd.  observare  oft  auch  mehr  und  minder  für  den  Gesichts- 
sinn, so  ndfrs.  lüstern  mustern  (^vou  Outzen  195  mit  lt.  lustrare  zusam- 
geslellt^.  Wir  trennen  nnl.  luisteren  in  der  Bd.  splendere .  bei  Kil.  auch 
lusteren ;  auch  act.  =  opluisteren  nnd.  uplüstern  illustrare,  ornare  u.  dgl., 
die  zu  li.  45  gehören,  indessen  vrm.  a.  d.  Lat.  stammen.  Es  fragt  sich, 
wie  häufig  bei  st.  ob  s  ursprünglich  oder  aus  einem  Dentale  dissimiliert 
sei:  vgl.  für  Ersteres  §•". 

§''.  ahd.  Mosen  (fcc.  amhd.  oberd.  losen  ags.  Mosnian  Qjtc.  Mysnend 
s.  0.3  mhd.  htsenen  ([auch  lusemen  Z.  23 Q  oberd.  lusnen  (^vgl.  auch  ahd. 
lusinunge,  lusnungo  d.  sff.  GehörsinnJ  swd.  lyssna  (^s.  §''3  audire,  aus- 
cultare: attentum  esse:  ([betroffen,  unentschloien  lauschen^  attonitum,  in- 
certum,  confusum  esse  ahd.  auch  obsequi.  In  nl.  luysschen  dän.  luske 
subauscultare.  attentum  esse,  observare:  subsidere.  ([inpr.  insidiosej  delites- 
cere  dän.  auch  schleichen  übh.  amhd.  lüschen ,  loschen  nhd.  lauschen 
hat  sich  vermutlich  seh  unorganisch  aus  s  entwickelt,  vgl.  laus  f.  insidiae 
=  Lausche  Eccard.  Scr.  eol.  1478  laussen  neben  laschen  observare  und 
([heimlich])  losen,  lö/Jlen  subauscultare  bei  Fris.  und  Pict.  lüsen  (S:c.  lau- 
schen, lauern  Slldr  2,  179,  obgleich  auch  andre  Herleifungen  Gründe  für 
sich  haben  vgl.  Wd.  989 :  li.  48 ;  laußen  Smllr.  2,  498  launschen  ib. 
505.  Vielleicht  mischten  sich  grundverschiedene  Wörter.  Fraglich  ist  auch 
die  Herleitung  von  der  secund.  ^^'z.  Mus  bei  nhd.  lauern  wett.  liirn  nnd. 
lüren  nnl.  loercn  schott.  loure  Mfrs.  loerje  ndfrs.  lörre  swd.  Iura  dän.  Iure 
e.  lurk  u.  s.  m.  speculari:,  insidiari :  meist  auch  subauscultare:  fallerc:  u. 
s.  m.  vgl.  u.  a.  Br.  Wtb.  2,  101.  Sicher  hierher  ags.  hlysun  celebrare 
Mysa,  hlisa,  Miosa  m.  fama,  gloria,  existiniatio  aengl.  lose,  loos,  los  sbst. 
vb.  id.  ([vgl.  Ij.  47[)- Vrm.  auch  ;•  aus  5  in  altn.  Ä/e;*a  auscultare;  ([at[)  hos- 
pitalitatem  e.xhibere  hier  n.  auscultatio  (auch  fenestra ,  eig.  Lauschplatz  ? 
oder  mit  gier  n.   Glas  vrw.  ?J. 

li.  altn.  hliomr  m.  sonus,  clamor  hlioma,  swd.  lomma,  bei  Ihre  2,  89. 
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115.  auch  liomma,  lotna  resonare.  ahd.  hliumunt,  liumunt,  leumunt,  lui- 
7mint,  hlimunt  (Sc.  mhd.  liumet,  g.  Huntes  (fee.  nhd.  leumund  ä.  nhd.  oberd. 
leumvt,  leumde,  leunten  <kc.  (s.  bes.  Frisch  und  Smllr  h.  v.J,  m.  fama, 
exislimalio,  früher  inpr.  bona,  favor,  laus  vg-1.  mehrere  Ww.  uns.  Nr. • 
einmal  ahd.  Immenlun  fflossiert  durch  auris:  ahd.  un- ,  g\un-liumunddn, 
-liumtön,  -liumunthaftdn  mhd.  rerliumen  ([ptc.  verlmnt)  ^  verliumigen 
nhd.  verleumden,  früher  auch  verleumen ,  verleimen ,  he-,  un-,  geun-leumen 
aköln.  beleumunden,  belumet  ptc.  {[Wallraf^  nnd.  terlömden  nl.  verlemden 
diffamare  ahd.  Hum-,  luim-haftig,  liumendig  mhd.  ä.  nhd.  leumdig  u.  s.  m. 
famosus,  celeber  hd.  a.   1445  wolleitnlig  id.  unlewntig  infamis. 

§''.  Das  allg.  übliche  nordengl.  schott.  lug  auris  passt  zu  keiner  der 
vorstehenden  Formen,  mU|]  aber  auch  zu  uns.  Nr.  gehören. 

cy.  clyw  m.  brt.  Med,  klered  m.  corn,  clevet  gdh.  claisteachd  &c.  f. 
auditus  cy.  clywed^  clybod  s.  id.  vb.  =  erglyiced  corn,  clowaz  brt.  klevout, 
klevet  ir.  clois  ntr.  gdh.  cluinn ,  prt.  cuala ,  chuala  ptc.  prs.  cluinntinn, 
audire  brt.  auch  intelligere ;  olfacere,  vgl.  corn,  dewy  to  feel ;  cy.  dust 
(^d.  hlust  (Src.J  f.  gdh.  duas  f.  auris  cy.  adilust  m.  gdh.  daistinn  f.  aus- 
cuHatio  cy.  dustog  f.  gdh.  duasag  f.  pulvinar.  cy.  dod  f.  (^vrsch.  von 
llairdd  laudare  s.  li.  41,  fj  gdh.  du,  diu,  g.  diu,  diütha  m.  fama,  laus, 
gloria  c.  d.  cy.  dodfori  gdh.  diiithaidi  laudare,  celebrare  gdh.  duach  m. 
heros  (^celeber^.  Hierher  wol  auch  gdh.  diar  adj.  hello  clarus ,  fortis  s. 
m.  vir  strenuus;  poefa;  socielas  diaraidie  m.  cantor;  u.  s.  m.  cy.  c/er  pi.  id.: 
gad-fties  c.  d.  vgl.  vll.  ags.  hlyrian  to  play,  buccinare,  wenn  die|i  nicht  zu 
hleor  n.  maxilla  gehört.  —  Identisch  mit  gdh.  dois  audire  erscheint  fvgl. 
die  gth.   nord.  Bdd.   «])  dos  facere,  requiescere  s.   m.   quies,   sopor. 

1th.  klausyti  c.  gen.  dat.  Itt.  klausit  prss.  klausiton  audire,  auscultare, 
obedire,  perlinere  preuss.  auch  =  poklauslton  lett.  paklausit  1th.  paklau- 
syti  u.  s.  m.  exaudire  prss.  poklusmai  adj.  f.  Ith.  paklusnus  ]ell.  pa klausigs 
obediens  lett.  klau!  horch!  1th.  klausu ,  klausti  interrogare  c.  d.  In  dem 
vrm.  hierzu  geh.  left,  kluss  still ,  leise ,  heimlich  c.  d.  Müsset,  klussinät 
stillen  hat  sich  die  Bed.  von  liliiitli  entwickelt.  —  Verw.  Stämme  mit 
anl.  sl,  sl  u.  a.  aslv.  sloca ,  sluti  u.  s.  f.  audire  intr. :  slov.  sliiti ,  sloteti 
celebrem  esse,  magni  aestimari  slisali  aslv.  slüisati  audire  slusati  auscul- 
tare slov.  auch  obedire  aslv.  sludt  auditus  slutije  gloria :  anslav.  dak.  lelt. 
slata  Ith.  szlöwe,  f.  id.,  honor,  laus  lett.  auch  fama  fvgl.  u.  slav.  s/oco3 
c.  d. ;  aslv.  Ith.  dakor.  sluga  m.  magy.  szolga  servus  (cliens,  Angehöriger, 
Höriger,  GeAorchender3  —  vgl.  lett.  slüda  Aufwärter  bei  Hochzeiten  — 
vb.  Ith.  aslv.  slov.  sluziti  Ith.  szluuti  aprss.  schlusilwei  lett.  sluzöt  dak. 
slugire  niagy.  szolgdl  &c. ;  slovo  (]g.  slorese^  n.  anslv.  verbum  nslav.  auch 
fama,  existimatio  u.  s.  m.  slov.  dakor.  slora  f.  litera  bhm.  sluji,  slouli 
nuncupari  slatciti  dakor.  slarire  lett.  slawet  Ith.  szloirinti  laudare,  celebrare 
Itt.  auch  dicere.  Wir  haben  diese  wenigen  Beispiele  aus  reichen  Wortästen 
gefli|.5entlich  nicht  streng  geordnet,  um  die  Verschlingung  ihrer  Formen  und 
Bedeutungen  zu  zeigen.  Die  dakor.  magy.  Ww.  sind  a.  d.  Slav,  entlehnt: 
nach  Schafarik  auch  alln.  slceki  ancilla,  das  aber  nach  Biörn  als  sleeki  n. 
foemina  piger  von  slakr  laxas  abstammt. 

gl.  xAüSiv  c.  d. :  xXeoc  c.  d.  u.  a.  xXsito;;  aber  xXtjto?  zu  xaXstv 
und  nicht  hierher,  wofür  etwa  die  Analogie  der  gdh.  Substitutform  und 
des  vrm.  hierher  geh.  lt.  auscultare  spräche:  vgl.  .Hinfey  2,  130  gegen 
Pott  1,  214.  lt.  duere,  duere,  diens,  inclutus  (u,  .'/>  0-  ^'H-  3"^^  därus 
und  dämare,  wenn  letzteres  nicht  zu  klamön  o.  Nr.  63.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c 
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sskr.  zend.  ^ru  5.  P.  A.  pers.  sskr.  crnomi  audire,  auscultare  ,  obedire 
ist  (j=  Atw)  als  Nebenwiirzel  von  klu  zu  h^lea ,  zu  -welcher  vrm.  unsere 
Nrr.  98.  99.  und  gr.  äxpoäGÖat.  vielleicht  auch  äxss'.v  gehören,  vgl. 
Bd.  I.  S.  63.  Die  sskr.  ^'eben^vz.  glu  erhielt  sich  vielleicht  nur  in  £loka 
m.  stropha,  hymnus,  prex;  vrw.  vU.  auch  gläghä  f.  laus  glägh  (^prkr.  saläh) 
c.  instr.  gloriari :  c.  dat.  adulari:  caus.  laudare:  wozu  Bopp  Gl.  358  gdh. 
sleigh  adoration  sleachd  id.  vb.  kneel,  stoop,  adore  stellt.  Aus  cru  u.  v.  a. 
vicrufa  zend.  grüta  ptc,  pss.  inclytus  sskr.  grotra  n.  auris  znd.  qraothra 
n.  auditio  sskr.  hiudi  gratana  n.  auditio  m.  n.  auris  sskr.  qratas  n.  id. :  ved. 
gloria  präkr.  snnämi  (^prs.^  hindi  qunnä  hindust.  sitnnä  zig.  sunav  (Src.  pers. 
suniiden,  siniden  (imper.  siimf)  arm.  loel  {y\i.  hlu  =  sskr.  slu  =  gru?^ 
audire;  zend.  caus.  10.  grävayemi  dico  Qajje  hören). —  Erhielt  sich  eine 
alte  Wurzfclform  kr  =  gru  in  sskr.  karna  m  auris?  Anders  BGl.  67. 
Bf.  2,  284.  Vgl.  etwa  finn.  konca  esthn.  körw  (Sc.  auris? 

Die  finn.  Wz.  kul  audire  ist  gleichen  Stoffes  mit  klu.  nur  da.^  der 
Vocal  in  gunaartiger  Weise  vor  der  Liquida  steht,  vgl.  lt.  auscültare.  Sie 
erscheint  neben  kur  auch  in  turukischen  u.  a.  asiat.  Sprachen:  vgl.  u.  a. 
Wilh.  Schott  Tat.  Sprr.  S.  11.  >amentlich  vgl.  georg.  qur  las.  gur  z.  B. 
in  georg.  qiiri  auris  qureba  audire. 

Wir  haben  unsere  Vergleichungen  möglichst  beschränkt  und  nament- 
lich viele  sonare.  loqui  u.  dgl.  bed.   Wörter  zur  Seite  gela^Jen. 

71.  Hlifaii  stehlen.  xaItits'.v.  liliftus  m.  Dieb.  x/i^XTirjc.  (Gv. 
RA.  636.  BVGr.   127.  Pott  1,  227.  Bf.  2,   170.) 

Formell  stimmt  ags.  hlifian  .  hhjßan  Yi,  58  zu  lilifau  vgl.  auch  o. 
Nr.  67  und  vereinigt  sich  mit  lilifau  vielleicht  in  der  Bed.  tollere,  auf- 
heben, dann  wegnehmen  vgl.  frz.  enlever  und  aengl.  lift  nrhein.  löfte  steh- 
len jetz.  e.  auch  wegnehmen ,  plündern ,  eig.  heben  zu  Li.  58  gehörig. 
LG.  vergleichen  nhd.  -  klepper,  das  aber  formell  fern  genug  steht.  Schwenck 
und  Weigand  h.  v.  deuten  Buschklepper  als  Buschläufer;  vgl.  indessen  auch 
mnl.  beklippen ,  bekleppen  fangen  Kil.  Jonckbloet  Karel  Gl.  h.   v. 

Esoterisch  mit  Nr.  67  verglichen  erscheint  f  M'ie  gewöhnlich  =  6A ; 
nach  folg.  exot.  Vergleichungen  aber  als  ph  :  lt.  clepere  gr  xXlTior,  xaotct^, 
xXs7:t£'.v,  xASTitTjc  &c.  Vgl.  gdh.  clipe  f.  fraus,  dolus  eig.  Angelung?  :  clip 
hamum  inserere:  indessen  vgl.  auch  cluip  decipere  c.  d.  —  prss.  anklipts  ver- 
borgen scheint  unsere  Nr.  mit  Ith.  slepti  S.  109  zu  vermitteln.  —  magy. 
lop  furari  c.  d.  lopö  fur  scheint,  mit  der  Grundbd.  Heimlichkeit,  ebensowenig 
hierher  zu  gehören,  wie  anderseits  lett.  luppis  Stra|^enräuber  laupit  pln. 
lupic  rauben,  eig.  schälen.  Kopt.  kelp,  kolp  =  xaIk-S'.v  (^nach  Schwartze) 
dürfte  entlehnt  sein? 

72.  Ifliitrs  lauter,  rein.  ci.'('^c.  iiliitrei  ,  hluti'itlia  f.  Auf- 
richtigkeit, cV.'.xpLVS'.a.  (aWe  2  Cor.}  Castiglione  hatte  .nach  LG.  falsch 
liaiitTS  <S:c.  gelesen,  worauf  Grimm  in  W.  Jbh.  Bd.  46  Hypothesen  stellte. 
(Frisch  1.  589.  Gr.  l^  102;  Dphth.  44.  Smllr  2,  117;  Hei.  Gl.  58. 
Gf.    4,   1105.  Rh.   820.  Wd.   567.   1531.  Pott   1,   214.} 

ahd.  alts,  hluttar  ahd.  hlutar,  hinter,  luttar,  lütter,  h'iter,  luilter,  liuttir 
mhd.  lüttir  (luttir)  Alex.  ed.  Weism.  mhd.  nnd.  luter,  lüter  nhd.  laufer 
alts.  afrs.  hlutter  nnl.  louter  ags.  hluttor .  hlütor  wfrs.  lotter  nnord, 
lutter  purus,  merus,  clarus,  limpidus,  purus  pufus  ahd.  auch  liquidus,  so 
auch  lutere  liquore  cahlutrenl  licuntur  (sie}  ags.  hhjttrian  liquare,  liquando 
purificare. 

Der  hd.  Dental  ist  unverschoben ,  wie  Öfters  bes.  bei  geminlertem  t 
U.  72 
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nach  kurzem  Vocale  vgl.  B.  10;  die  ags.  Form  hludher  bei  Bosw.  Ausg. 
1  ist  unbelegt;  Grimm  erwähnt  auch  ags.  hluddrasang  chorus,  chorea,  das 
doch  wol  zu  Nr.  70  gehört,  vgl.  den  Comp,  hludur  concisius?  —  Zu  laut 
Nr.  70  unmittelbar  stimmt  der  Dental  unserer  Numer  nicht ;  für  Ableitung 
aus  gleicher  Wurzel  ist  die  Ueberfragung  auf  den  Gesichtssinn  annehmbar. 

pln.  lulrowac  läutern  entl.  Aber  auffallend  olaus.  hity  nlaus.  Ijutny 
lauter  c.  d.  nlaus.  lutnosc  f.  Lauterkeit;  Böse  stellt  dazu  olaus.  lutki  allein 
lutowac  schonen,  sparen  shitny  sparsam  (Sc.  Zur  Urverwandtschaft  fehlt  der 
Gutturalanlaut;  auch  finde  ich  den  Stamm  nicht  in  andern  slav.  Sprachen; 
desto  merkwürdiger  ist  Form  und  Bedeulungsentwickelung. 

Hlolijaii  s.  Nr.   58. 

73.  Huasqviis  Aveich,  zart,  jjiaXaxo^  Mtth.  11,  8.  Luc.  7,  25. 
(Gr.  2,  277;  Mth.   1110.  Smllr  2,  712  vgl  Frisch  2,  9.    Gf.  2,  1105.) 

ags.  hnesc,  hnysc,  nesc  e.  nesli  ndfrs.  neask  tener,  mollis  c.  d.  ags. 
hnescian,  hnexian  «Sc.  e.  nesh  moUire  mnl.  nescq  (De  Vries  War.  S. 
233 J,  nesch,  nesk,  nes,  nisch  mollis,  madidus,  molliter  coctus ;  demens, 
paulisper  ebrius ;  vgl.  ahd.  nascen  &c.  maderc  ^.  16.  —  ^  hierher  nnd. 
tinnask  swd.  osnaskig,  aber  auch  snnskig  (vgl.  u.  naschen,  snaska^  im- 
mundus,  sordidus  als  Gegentheil  von  tener,  delicatus?  nnd.  nasselich  madi- 
dus, putridus?  Da  die  Bdd.  mollis,  tritus,  quassatus  meistentheils  verbunden 
erscheinen,  vergleicht  sich  auch  altn.  hnaska  quassare,  inquielare  hnask  n. 
violenta  quassatio,  lucta,  vielleicht  sogar  7iaskr  M.  29  vgl.  verschlagen 
u.  dgl.  ?  Die  Bed.  schlagen ,  stOj.kii  liegt  auch  wol  zu  Grunde  bei  den 
Myth.  1.  c.  angef.  Wörtern  nesch  epilepsia ;  (nasch)  singultus  ahd.  nescazan 
neben  fnescazan  nhd.  dial,  noschen  singultire.  ^  Dagegen  die  Bed.  Weich- 
heit, Weichlichkeit  u.  dgl.  bei  ahd.  nascon  mnhd.  nnd.  naschen  swd. 
snaska  dän.  snatske,  snaske  calillare,  (nnd.^  mitunter  lascivire,  dän.  auch 
suillo  more,  avide,  sordide  comedere  vgl.  ä.  nhd.  natschen  (Coler.  Hausb.) 
swz.  natschen  säuig  schmatzend  e|Jen?  nl.  nascher  cupidus ,  avidus  c.  d. 
swd.  snask  n.  Naschwerk ,  versch.  von  dän.  knas  n.  id.,  eig.  knackendes 
Backwerk  vgl.  knase  ntr.  knaske  act.  unter,  mit  den  Zähnen  knacken. 
Naschen  mit  der  häufigen  Nebenbed.  E|iwaaren  entwenden  hei^Jt  swd.  snatta, 
das  übh.  für  Kleinigkeiten  entwenden  gilt  und  leicht  die  Grundbed.  von 
naschen  enthalten  könnte;  vgl.  (nur  formell?3  altn.  snatta  ititare  snati 
m.  mendiculus;  canis.  Aujoerdem  unterstützen  dän.  snalske  hd.  natschen 
und  altn.  hnatinri  d'c.  =  naskr  H..  29,  auch  hnatia  vibrare  :  ob.  hnaska 
(vgl.  A.  101  Ntr.}  die  Entstehung  des  s  in  snaska  und  —  zumal  wenn 
wir  noch  die  Bed.  madidus  naß  und  übh.  X.  16  dazu  nehmen  —  auch  in 
naschen  und  IiiBasc|viis  aus  t  oder  ts,  wenn  wir  nicht  lieber  Neben- 
wurzeln annehmen,  AAofür  sich  ebenfalls  hinlängliche  Gründe  und  Analogien 
finden.  Ueberhaupt  mag  die  Sippschaft  unserer  Numer  sich  nach  vielen 
Seiten  hin  verzweigen.  Unmittelbare  exot.  Gleichungen  für  hnasqviis 
finde  ich  nicht. 

lett.  nasket  naschen  naskis  m.  Näscher  naske  f.  Näscherinn  vgl.  naski 
geschwind  iiaskotees  sich  fördern  neben  knas  vgl.  Ä.  29  und  die  altn. 
Wörter. 

Da  die  finn.  Sprachen  meistens  anl.  Consonantengruppen  verstümmelt 
haben ,  lä:Jt  sich  schM'er  entscheiden,  wo  anL  n  seinen  gutturalen  Vorlaut 
verloren  hat.  Vgl.  die  Wörter  H".  16  und  zu  den  obigen  deutschen  noch 
näher  und  ferner  läpp,  njsfto/ surripere  =  swd.  snatta;  ünn.  naskata  stridere 
naski   porcus    vrm.    erst    von    naskia    schmatzen    vgl.  estbo.  natsotama    id. 
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liehen  ma  tsot  am  a,  matsuma  f\i\n.  mashia,  maiskia  id.  :  maistaa,  maitsaa,maiHua 
esthn.  mailsma  lapp.  smakot  schmecken  vgl.  sv\d.  smaka,  smacka  =  schmecken, 
schmatzen  u.  s.  v. :  dazu  vU.  auch  esthn.  majus  Näscherei  majnslama  drc. 
naschen.  —  esthn.  nalsk ,  g.  natsä  klebrig-  (^ weich}  Brod  nätsk  ungar, 
schwer  vgl.  das  glbd.  nhd.  dial,  knatzig ,  knatschig  :  kneten?  oder  näher 
an  ^'.   16?  lapp.  nastet  concutere  vgl.   altn.  hnaska  <£c. 

74.  Hneivan  st.  Iinaiv,  liniviiBB,  iinivaiis  sich  neigen  (^der 
TagJ,  x/.''v£!.v  Luc.  9,  12.  aiialineivaii  sich  bücken,  x'j-ts'.v.  hiiaivs 
niedrig.  ta7:s'.v6^  Rom.  12,  16.  Itiiaivjaii,  g^aliiiaivjaii  erniedrigen, 
xaTZS'.vBv ;  ptc.  prt.  =  linaivs.  analiitaivjaii  auf  Etwas  neigen,  legen 
(das  Haupt),  x).''vi'.v  Mtth.  8,  20.  ufliiiaivan  unter>verfen,  niederlegen, 
G7:oTa3a£'.v.  hiiaiveiiis  f.  Erniedrigung,  -ra-civcuo'.^  Luc.  1,  48.  uf- 
bnaiveius  f.  Unterwerfung.  'J-OTaYTJ  Gal.  2,  5.  (jGr.  >'r.  187:  Dphth. 
33.  Smllr  2.  686:  Hei.  Gl.  58.  Gf.  4,1127.  Rh.  820.  W'd.  1091.  1391. 
1403.  Diez  1,  277.  298.  BGI.  405.  Pott  2.  197:  Zig.  2,  15.  Bf.  2, 
182.   185.) 

Die  übrigen  d.  Sprachen  zeigen  statt  r  Gutturale,  zunächst  g.  St.  Zww. 
ahd.  alts.  ags.  hnigan  amhd.  nigen  mnnd.  nijgen  afrs.  altn.  hniga  afrs.  swd. 
nlga  inclinare  se,  desidere  u.  dgl.  altn.  auch  fluere ;  sw.  Zww.  dän.  neie 
id.  siiddän.  neye  (^Outzen  223}  altn.  hnegia  ahd.  hneigen  mnhd.  alts,  (^neige 
inclinaj  nnl.  neigen  nnd.  nigen  ags.  hncegian  ndfrs.  neege  stri.  nigia  Hett. 
inclinare,  flectere  nnl.  auch  =  nijgen :  altn.  hniginn  debilitatus :  occisus 
hnigna  debilitari,  langiiescere  c.  d.  ags.  hnäh  humilis.  Iterativ-  und  Intensiv- 
formen :  afrs.  hnecka  reclinari,  vacillare  ^ähnlich  oberd.  nackeln  Smllr  2, 
676};  ahd.  nicchen,  nichen,  ginicchen ,  gnicjan  (]G1.  Mens.  Wd.  1091} 
mhd.  nicken,  genicken  nhd.  nnd.  nnl.  knicken  declinare,  impr.  frangendo, 
incurvare  semifractum,  fig.  infringere,  debilitare,  (ginicchen)  conterere,  deji- 
cere;  ähnliche  intensive  Bed.  hat  mitunter  auch  ahd.  hneigen  (neigen, 
neichen):  knicken  gilt  auch  neutral  {yg\.  e.  knick  u.}  für  frangi,  semi- 
fractum incurvari,  nnl.  auch  völlig  =  nnl.  nnd.  nhd.  nicken  ndfrs.  necke 
swd.  nicka  ndfrs.  dän.  nikke  caput  flectere.  inclinare.  nutare.  Bedenklich 
ist  die  anl.  Tenuis,  die  schwerlich  durch  Entlehnung  aus  dem  Hd.  und 
darum  auch  im  Hd.  vielleicht  nicht  als  urspr.  Praefix  ki.  gi  zu  deuten  ist, 
vgl.  indessen  u.  nnd.  knick  =  genick.  In  der  That  wird  die  Trennung  des 
(^gleichwol  verwandten}  Stammes  knik  von  gi-nik  noch  wahrscheinlicher 
einestheils  durch  knacken  (s.  u.},  das  den  Schall  des  Brechens  oder  Zer- 
springens  nnd  dann  das  Brechen  selbst  bedeutet,  von  knicken  fast  nur  durch 
gröberen  Sinn  und  Laut  unterschieden ,  wie  denn  neben  nnd.  knacken  und 
knicken  auch  noch  knacken  für  den  dumpferen  Schall  des  Brechens  steht. 
Anderseits  knüpft  sich  knicken  an  knicksen  =  swd.  kneka  värend.  kneksa 
genuflectere,  wie  denn  K..  28  überhaupt  zu  vergleichen  ist.  wo  altn.  hnie 
auch  den  Anlaut  unserer  Numer  zeigt :  altn.  kneikia  ist  act.  vi  flectere, 
torquere,  swd.  knek  m.  =  nhd.  nnd.  kniks  m.  Kniebeugung  nähert  sich 
in  komma  pa  kneken  deteriorari.  perire  dem  swd.  knack  m.  dän.  knäk  n. 
nhd.  knick  m.  fractura  u.  dgl.  nhd.  den  knick,  ktiicks  kriegen,  haben  eig. 
frangi,  prostrari;  swd.  knäcka  dän.  knäkke  act.  ntr.  swd.  knaka  dän.  knage 
ntr.  nhd.  nnd.  nnl.  knacken  a.  n.  nhd.  dial,  knecken  act.  e.  knack  a.  knick 
n.  frangere :  frangi  (^cum  sonitu};  vgl.  auch  altn.  gnak  n.  stridor  gnaka 
stridere.  Der  Vocal  durchlauft  die  Tonleiter :  vgl.  noch  nnd.  ÄnwA"  =  knik  m. 
fractura,  debilitas,  detrimentum  kni/k ,  gnuk  auch  dumpf  schallender  StojJ 
oder  Schlag  knucken  d*c.  s.  o.  Qebendig  onomatopoetischer  Vocalwechsel} 
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knuks,  knaks^  kniks  int.  frangendi;  ags.  cnucian,  cnocian  e.  knock  con- 
tundere,  ferire  ndfrs.  knuke  wfrs.  knuwckje  dän.  knuge  id.,  mehr  compri- 
mere  u.  dgl.  bed.  gehören  ebenfalls  hierher;  ein  ähnlich  bed.  St.  knus 
(^ags.  cnysian,  cnyssan  M.  28  altn.  knüska  dän.  knuse  u.  s.  v.J  schliejjt 
sich  an.  Ebenso  mit  u  altn.  hnükr  m.  Bergrücken ;  hnauka  cernuus  laborare 
hnokinn  cernuus,  pronus  u.  s.  m.  Sodann  wahrscheinlich  die  verschiedenen 
HT.  12,  b  erwähnten  Wörter  und  das  vermutlich  (^vgl.  dagegen  etwa  die 
ahd.  Glossierung  testa  =  e.  nape  d.  i.  Napf?^  die  Biegung,  das  Gelenk 
zwischen  Kopfe  und  Halse  bed.  Wort  ahd.  Imach,  nach  mhd.  nac,  nacke 
cacumen  ;  testa  capitis,  eig.  occiput;  (^vgl.  u.  a.  nnl.  nok  f.  cacumen  oberd. 
nock,  knock  m.  coUis  Smllr  2,  371.  678.  o.  altn.  hnükr;  wol  alle  von 
der  Biegung,  Krümmung  benamt  vgl.  Analoges  o.  Nrr.  21.  60.  61.^  nhd. 
nacken  (^bair.  =  bair.  knacken,  knuecken  [knougng]  m.  nhd.  knocken 
vgl.  Ä.  283  ^^'*-  ^ccf^o  Gf.  4,  1126  nl.  nack  (a,  e,  i)  nnl.  nek  ags. 
afrs.  hnecca  &c.  e.  neck  anfrs.  necke  strl.  nacka  Hett.  ndfrs.  «eeÄ  altn. 
hnacki  nnord.  nacke,  m.  nhd.  genicke,  genick  bair.  gnäck  (gnäck)  wett. 
ÄnicÄ  n.  nnd.  nik,  gnik,  knik  n.?  junctura  capitis,  occiput,  cervix,  (ags. 
e.)  Collum;  abgel.  Zww.  s.  IV.  12,  b.  Smllr  2,  677.  Auffallend  u  in 
mit.  nucha  (^arab.  gedeutet  Gl.  m.  4,  854^  it.  sp.  pg.  nuca  frz.  nuque. 
—  nhd.  nicken,  einnicken  bedeutet  auch  somnolentum  esse,  obdormiscere, 
pr.  capite  nutante  vgl.  bair.  naucken  schlummern  (^sitzend  oder  stehend 
Smllr  2,  676}  finn.  nukkua  (Src.  s.  u.  IV.  12  S.  103;  ^  auch  gr.  v(i>xap 
n.  somnus  xvcDoaeiv  dormire;  gleichen  Bedeutungsübergang  zeigt  auch  die 
d.  Wz.  np ;  so  verhält  sich  auch  u.  a.  das  mit  allen  diesen  Wörtern 
vrw.  nnd.  nnl.  nuk  nl.  nukke  f.  nnd.  m,  ?  swd.  nijck  m.  {\g\.  Ihre  2,  264. 
Outzen  226  fF.^  dän.  nykke  c.  {nyk  m.  ictus,  paroxismus  vgl,  nnd.  nuk 
id.3  Tücke;  Schwierigkeit  zu  nhd.  ([oberd.J  nvppe,  naupe  f.  id.  (vgl. 
frz.  nique,  nicher  u.  s.  m.) 

Unsere  Numer  gehört  zu  einer  grojjen  Wörterfamilie,  deren  Kern  sich 
auf  die  Liquida  n  reduciert,  und  für  welche  wir  hier  nur  einige  Andeutun- 
gen für  ausführliche  Untersuchungen  gaben.  In  den  exot.  Vergleichungen 
müjjen  wir  uns  noch  anthologischer  beschränken.  Grimm  nimmt  v  in 
lineivan  aus  gv  entstanden  an,  obgleich  die  exot.  Vgll.  auch  Wz.  niv, 
nu  zeigen,  freilich  nach  Benfey  lt.  inv  aus  nihv ,  vgl.  nicto ,  connixi;  vgl. 
auch  die  d.  Wz.  nu  nebst  Sippschaft  B.  49. 

lt.  -nüere,  -nivere  (nixi) ,  nülare ,  nicere ,  nictari  könnten  n  aus 
unlateinischem  cn  haben,  doch  hat  auch  gr.  mi,  vsusiv  nur  n.  Benfey  ver- 
gleicht sskr.  nu  adorare  als  aus  hnu  entstanden;  vgl.  auch  gnixus,  niti 
(^H..  28.  IV.  11.3  u.  a.  mit  ahd.  hnegenti  nitens  anahnekenti  innitentes 
anahnigandi  innixus.  Grimm  und  Benfey  möchten  auch  gr.  vixrj  hierher 
ziehen.     Weitere    gr.  lat.  Vgll.  s.  II.   c. 

Zu  knacken  &c.  vgl.  lett.  knakmet  id.  knaks ,  knauks  Schallwörter. 
knikstet  s.  K.  28.  Ith.  nikstereti  s.  u. 

ill.  slov.  nikati  rss.  niknuty  aslv.  priniknati,  prinicati  se  incurvare 
ill.  nutare  aslv.  nicy  pronus  slov.  vnic  in  latus ;  die  Bedd.  dieser  Wz.  nik 
verzweigen  sich  vielfach.  Auch  aslv.  vüz-nak  pln.  wznak  u.  s.  f.  retro 
gehört  hierher,  wenn  auch  nicht  direkt  zu  Nacken.  Entlehnt  sind  pln.  nega, 
nyga  slov.  nejga,  najga,  nanga  nlaus.  nejga,  nega,  n^ggo-,  dem.  neika  f. 
Neige  nlaus.  negowas  Zuneigung  erweisen,  Geschenke  zustecken.  Aber  nur 
scheingleich  die  Zss.  u.  a.  slov.  nägniti  ill.  nagnuli  bhm.  nahnouti  beugen, 
neigen  c.  d.  vgl.  pln.  <^ne,  giq,c  beugen  u.  s.  m. 
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Zu  ob.  Miscellen :  cy.  cnocc  s.  m.  cnoccio  vb.  =  e.  knock  nicht 
entl.  vgl.  u.  V.  a.  cy.  cnoccell  f.  fillip  cnoccellu  to  knock ,  peck ;  cnicc 
m.  a.  slight  rap,  a  snap  cniccell  f.  a  pecker  &c.\  cnecc  f.  fart  cneccv  to 
fart ,  jar ,  wrangle  cneccian  to  jar,  crash,  gdh.  cnag  s.  f.  vb.  knock  d'c, 
crepare,  tundere,  ferire  &c.;  crepitus,  ictus;  paxillus,  impages ,  scalmus ; 
ruga  u.  d.  cnagaidh  tuberosus:  cy.  cnwcc  m.  Geschwulst,  Knoten  an  Kör- 
pern und  Bäumen  vb.  cnyccio:  gdh.  cnuachd  f.  massa.  caput:  cnoc^  cnui 
m.  {A.  knock  s.  o.^  collis  vgl.  brt.  kneach  neben  dem  gw.  kreuch  m.  id. 
noch  in  Ortsnamen  und  in  d'ann  neaclt,  neck  en  haut.  Die  brt.  corn.  Spra- 
chen scheuen   die  Lautgruppe  cn. 

läpp,  «ipo/  esthn.  nikkutama  sich  neigen,  =  finn.  niikota ,  nüata  die 
Kniebeugen  läpp,  neikelet 'mcWa^re,  (^vas,  caput  etc.}  h/öAAo  mnWnaXüs  niakkahet 
inclinare,  propendere;  syrjän.  njukül  curvamen  njukljala  curvo:  vgl.  auch  finn. 
710^0  geneigt .  proclinatus  (fcc.  c.  d.  und  vrw.  finn.  \yortstämme  mit  ver- 
schiedenen Bildungssuffi.xen.  —  finn.  nuokkua  nutare,  proclinare  nuokka 
nutus  capitis  inpr.  somno  irrepente  vgl.  nukkua  &c.  1.  t.  läpp,  nakkar  soninus 
c.  d.  s.  M.  7,  k;  näkkelet  obdormiscere  vgl.  X.  12.  Zu  hnacch  &c.  vgl.  läpp. 
nekke,  njäkerm  läpp.  finn.  niska  niagy.  nyak  (^mehr  Collum  übli. J.  nijaktö,  nyak- 
szirt  cervix.  Dem  nl.  nocken  (^neben  snocken  vgl.  S.  lOb}  ndfrs.  7iocke 
(^dän.  dial,  nokke  <&c.  rücken  s.  Ouzten  226  ff.^  singultire,  schluchzen, 
aufstO|jen  (^Grundbd.  tundere  u.  dgl.}  entspricht  läpp,  niakket,  nikkenet  &c. 
finn.  nikotlaa  singultire  finn.  nikka  singultus.  —  Zu  uns.  Nr.  vrm.  auch  — 
vgl.  slav.  Wz.  nik  und  die  Synon.  ausbiegen,  ausweichen  u.  dgl.  —  ith. 
nikstereti  esthn.  nikkalama,  nikkastama  finn.  niukahtaa  (^vll.  Wz.  niic)  luxari. 

75.  dis-Uiiiiipait  (st.  Uiiaup,  liiiiiiiiiii ,  luiiipan«;  nur 
ptc.  prs.  bekannt^  zerbrechen,  <5'.apprj03£!.v  Luc.  8.  29.  dishiiaupiiaii 
zerbrechen  ntr.  pr^3C3=3&a'.  Luc.  5,' 6.  (Gr.  Nr.  202.  1\511.  Wd.  1101. 
Bf.  2,  344.) 

Formell  hierher  altu.  hmtpl  n.  compitatio  hniipla  surripere  (nach  Diet- 
rich :  e.  )iipper,  nippers)-,  nach  Grimm  und  LG.  auch  swd.  njupa  st., 
nypa  digitis  comprimere,  versch.  von  dem  glbd.  knipa  nhd.  kneifen,  knei- 
pen, doch  verwandt  damit,  somit  auch  mit  e.  nip.  welches  LG.  vergleichen, 
aujjerdem  auch  nnl.  knamcen  rodere,  das  aber  formell  weiter  absteht :  nä- 
her steht  schon  das  ähnlich  bed.  oberd.  knaupeln  Smilr  2,  374.  Zu  der 
Wurzelform  hnp  gehören  sicher  nur  noch  einige  altn.  Wörter,  wie  hnippa 
impingere;  hnipinn  curvus :  moestus  (gebeugt);  hneppa  curvare.  premere; 
connectere;  u.  s.  m.  Diesem  hn  antwortet  fast  durchweg  kn  der  nnord. 
und  übrigen  d.  Sprachen. 

Der  Lautkern  unserer  Numer  ist  identisch  mit  dem  in  der  vorigen  er- 
wähnten. Wir  können  sie  als  eine  Fortbildung  der  Wz.  hmi  {nu  ^  knu^ 
gnu  B.  49)  durch  p  betrachten ,  oder  als  ablaufenden  Dreigänger  von 
hnap,  hnip  (Im,  kn) :  das  Resultat  bleibt  dasselbe:  Entwickelung  eines 
halbvocalischen  Knotens  nach  verschiedenen  Richtungen  hin.  In  den  urvrw, 
Sprachen  verhält  es  sich  ebenso.  Wir  fügen  den  B.  49  angeführten  Wör- 
tern nur  noch  zu  :  finn.  nüpin,  nüppiä  (=  niikin.  nükkiä  X.  1),  nuopata 
(bei  Jusl.  =  swd.  nypa)  esthn.  noppima  carpere ,  inpr.  minutim  digitis, 
zupfen,  pflücken.  Neben  \Üi.  gnybli  kneifen  steht  knibbu,  knebju,  knebli 
lett.  kheebt  id.  Ith.  knaibyli  comprimere;  lett.  khüpu  gedrängt,  scharen- 
weise. —  cnap  s.  m.  cy.  bunch,  knop.  boss:  broken  piece,  fragment  gdh. 
tuber,  massa,  knob,  button  dec.  vb.  tundere,  sugillare:  cy.  cnippws  m. 
Kneipen,  fillip  with  nail  &c.:  nach  Pictet  9.  42.   75.  :  sskr.  gnap  frapper; 
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u.  s.  m.  Zu  kneifen  «Src.  wol,  da  cy.  f.  wechselnd  deutschem  f  und  v  ent- 
spricht, cy.  cnaif  m.  shearing-,  clipping  vb.  cneifio  vgl.  d.  knippschere^ 
auch  cy.  cnif  m.  afflictio  cnißo  affligere,  molestare. 

76.     llniitO;  liniitlio  f.  Peitsche,  axÖAot]; ,  Synonym  von  §paii*ii 

CJ.   10,  2   Cor.   7.  (Grimm  in  W.  Jhb.  Bd.  46.  LG.  Vorw.  IX.} 

LG.  glauben  das  Wort  aus  dem  Slavischen  entlehnt  und  sagen  dabei, 
die  Gothen  hätten  kein  einheimisches  Wort  für  Peitsche  gehabt,  die  Syno- 
nyme g^airii  und  g^aztls  xsvxpov  C».  5  vergebend.  Gegen  die  Entlehnung 
spricht  auch  der  goth.  Anlaut  hn,  in  dem  einen  Codex  auch  die  organische 
Verschiebung  des  slav.  t  in  tli^  indessen  kann  auch  das  Schwanken  des 
Dentals  die  Annahme  der  Entlehnung  unterstützen ;  über  die  Wahrschein- 
lichkeit umgekehrten  Entlehnung  s.  u.  Ueberdas  fehlt  es  gar  nicht  an  eso- 
terischen Anknüpfungen.  Zunächst  entspricht  altn.  hnüta  f.  nexus ,  nodus ; 
tophus  vgl.  hnütr  m.  nodus ,  Knude  neben  knütr  m.  id.  In  der  That  be- 
deutet knyla  ^)=  hnyta  nodare  2^  flagellare.  Grundbedeutung  wäre  dem- 
nach Peitschenknoten,  Knotenslrick  oder  auch  geflochtene  Peitsche.  Gleichen 
Stammes  ist  auch  nhd.  (oberd.)  nuß  f.  gtw.  pl.  verber,  ictus  nußen  «Sc. 
verberare  s.  Smllr  2,  711;  der  vll.  identische  Fruchtname  hnvl,  nuß  &c. 
bedeutet  vrm.  eig.  ebenfalls  Knoten.  Aehnlich  der  goth.  Doppelform  steht 
auch  altn.  hnüdhr  m.  tuber,  Knude,  Bylke  neben  ob.  hnütr;  vgl.  auch 
hniodha  st.  hämmern ,  schmieden,  ahd.  pihniutan  excutere ;  altn.  hnydia  f. 
Knollenwurzel  dän.  nydie^  nödde  c. ;  u.  s.  v.  vgl.  u.  a.  B.  49.  X.  5.  11, 
(1.  Diese  Spröijlinge  der  in  der  vor.  Nr.  erwähnten  Primarwurzel  hnu,  nu, 
knu  d*c.  genügen,  um  der  Deutschheit  unserer  Numer  das  Wort  zu  reden. 
Wol  zu  bemerken  ist,  daj]  knul  m.  flagellum  nur  im  Russischen  ein- 
heimisch erscheint,  pln.  kmtt  lelt.  knüte,  knülele  nur  das  russische  Werk- 
zeug bedeuten,  die  übrigen  lituslav.  Sprachen  aber  das  Wort  meines  Wijiens 
gar  nicht  haben.  Dabei  ergibt  sich  gerade  im  Russischen  keine  esot.  Etymo- 
logie, während  sich  pln.  kmtc,  knoicac  durchhauen,  zerstückeln  vgl.  bhm. 
khowalka  f.  Haue  vergleichen  lä|Jt.  pln.  knutowac  knuten  ist  spätere  Ab- 
leitung, knufel  Knüttel  lett.  knulteles  Dachsparren  a.  d.  D.  entlehnt.  Nun 
bedeutet  zwar  nhd.  dän.  knute  f.  e.  knout  vorzüglich  auch  nur  die  russi- 
sche Knute ;  aber  swd.  knufpiska  f.  die  Knute  als  Knotenpeitsche,  wie  knut 
m.  Knoten,  Hausecke  u.  s.  m.,  auch  Knute,  zeigt,  wie  denn  überhaupt  die 
Etymologie  ungleich  bej,Jer  und  reicher  im  Deutschen ,  als  im  Slavischen, 
begründet  ist.  Vielleicht  erhielten  die  Russen  die  Knute,  Sache  und  Wort, 
von  den  Skandiern;  erst  in  neuester  Zeit  mochte  das  Wort  in  beschränkter 
Bedeutung  in  deutsche  Sprache  zurückwandern  oder  auch  seinen  halbver- 
ge&enen  Ahnen  dort  wieder  erwecken.  Das  unverschobene  nhd.  t  spricht 
noch  nicht  bestimmt  für  Entlehnung  aus  dem  Slavischen  oder  aus  dem  Nor- 
dischen. Auch  in  knoten  zeigt  sich  unregelmäjjig  hd.  t  und  d  gegenüber 
Sachs,  nord.  t  und  (nl.J  rf;  so  auch  in  ahd.  kinuttil,  chnutil ,  knoutel  &c. 
mhd.  knmtel  mnhd.  knüttel  m.  contulus  (womit  Jacobi  Untt.  35  das  d. 
Wort  vergleicht ;  eher  vgl.  Knotenslock^^  fustis,  clava  nl.  knuttel  id. ;  tuber 
von  nl.  knutte  nodus,  auf  ein  ahd.  Primitiv  knnt,  kinut  hinweisend ;  vgl. 
auch  nl.  knndse,  knodse  fustis,  clava  nodosa  knudsen,  knodsen  tundere,  fe- 
rire.  Wahrscheinlich  zu  gleichem  Stamme  gehört  mit  verschobenem  t  oberd. 
verknauzen  =  knutschen  ä.  nhd.  zerknütschen  (Smllr  2,  377;  nhd.  zer- 
knittern) contundere,  conquassare;  die  Erhaltung  des  t  in  den  abgel.  For- 
men beruht  auf  Regeln:  swz.  knüßen,  knüssen  ferire  Slalder  2,  118  wird 
richtiger  nur  ss  haben. 
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Huisr^rjan  s.  Nr.  81. 

77.  Uiig^s  m.  Sinn,  Verstand,  vac  Epli.  4,  17.  Itugjan  denken, 
meinen,  glauben,  vO}i.''C£'-'>,  cppwvslv  &c.  zsg-s.niit  and  enthüllen,  (XTioxa/vUTrrsiv 
Phil.  3,  15  (^nach  LG.  falsch  st.  aiidliiiljan}.  af  verblenden,  ßaaxotvf.v 
Gal.  3,  1.  ga  dafürhalten.  r^ycTov)«'.  1  Tim.  1,  12.  faiira^a  sich  vor- 
nehmen. TOoatps^.oöa'.  2  Cor.  9,  7.  iifai*  stolz  sein.  ■J7;cpa''p3a{}a'.  2  Cor. 
12,  7.  galiuj^ds  f.  Gedanke,  Gesinnung.  Gemüt,  öia'vo'.a,  V8C,  auvsti^TjO'.^. 
(Frisch  1,  473.  ßr.  Wtb.  1.  643.  Gr.  2.  223.  462.  4,  662.  Dphth.  54. 
Smllr  2,  164:  Hei.  Gl.  62.  Stalder  2,  60.  Gf.  4,  782.  Rh.  803.  830. 
Schmid  svvb.  Wtb.   290.   Toblerl71.  Pott  2.   566.  BGl.  242.  Bf.  2,   160.) 

ahd.  Itugii ,  selten  huku  m.  mhd.  hüffe  f.  ä.  nhd.  m.  (^animus,  Mut 
Etterlin.  Schweiz.  Chr.  f.  24,  6.)  alt^.  hugi  nl.  heugke ,  hoglie  nnl.  heug 
ags.  hyge.  lüge  (bei  Bsw.  Ausg.  1  auch  hogii)  afrs.  hei  altn.  hugr  swd. 
hag,  m.  d;in.  hu  c.  mens,  intellectus,  sensus,  cog-itatio,  affectus,  conscientia, 
memoria,  intentio.  Studium,  desiderium.  voluntas,  (^ags.)  cura,  diligentia  nl. 
auch  consolalio,  spes  (^vgl.  u.  Mehreres)  nl.  nnl.  swd.  auch  delcctatio, 
laetitia  vgl.  und.  höge.  (häge  s.  u.)  Vergnügen,  Verpflegung.  Schmaus  vgl. 
behagen  u.  s.  m.  s.  u. :  diese  Bed.  auch  u.  a.  in  ahd.  hugelich  mhd. 
hügelich .  hügeulich  a.  nhd.  hüglich  ([Tschudi  2,  651)  nl.  heugheUck  nnl. 
heuglijk  swd.  hygglig  dän.  hyggelig  laetus,  jucundus  u.  dgl.;  ahd.nl.  (con- 
siderare)  huggen,  Jjisw.  ahd.  hukkan,  hugen.  prt.  hugita,  hogeta  &c.  mhd. 
hiigen  alts,  huggian  Äc. ,  prt.  hugda,  hogda  nnl.  heugen  wfrs.  hmcgjen 
ndfrs.  huwggje  (^ags.  nord.  Zww.  s.  u.)  cogitare,  meditari  amhd.  auch  = 
nl.  heughen,  hoghen  exsultare.  laetari  nnl.  frs.  besonders  =  nnl.  geheugen 
nnd.  (^auch  impers.)  högen  afrs.  hugia  ahd.  gihiiggen  .  gehuckan  d'c.  mhd. 
gehügen  alts,  gehuggön  dan.  hiiske,  —  nach  Outzen  132  auch  huse,  vgl. 
u.  altn.  hugsa  —  reminisci,  memorari  dan.  auch  act.  rfl.  ahd.  auch  glossiert 
durch  retinere.  tenere,  providere  {\g\.  hegeii^;  ?i\\d.  irhugan  \d.  ubarhuckian, 
ubarhugen  d'c.  =  g.  ufarltiig'Jaii  ahd.  auch  =  mhd.  nberhügen  con- 
temnere  ahd.  farhugen  «fcc.  alts,  farhuggian  id.,  aber  nnl.  Verheugen  exhi- 
larare;  ahd.  hucli,  gahucti.  gehuht  d'c,  gehugeda  mhd.  gehiigede  f.  memo- 
ria alts,  gihvgdi  f.  id.:  mens,  ratio:  ahd.  hogezz-in  cogitare:  swz  huglos 
ags.  higeleds  sorglos,  gedankenlos,  incurius,  negligens.  nnd.  hiigen  cupere, 
lüstern,  verse.oen  sein  Qip.  auf  E.)  vgl.  u.  swd.  hagas.  Das  in  Zss.  häu- 
fige alts.  adj.  hiigdig  ([gesinnt,  -mutig)  wird  auch  in  hudig  vgl.  u.  ags. 
hydig  verkürzt,  ags.  hugian  meditari,  sollicitum  esse  hyge  curiosus,  diligens 
hyggian,  hygian ,  hicgan,  ge-,  be-hicgan  d'c.  cogitare,  studere,  explorare; 
=  higan,  higian ,  hiegian  contendere,  niti,  conari ;  letzteres  auch  tendere, 
festinare  =  e.  hie  aengl.  hieghe,  highe  sbst.  vb.,  zu  nnl.  hijgen  anhelare  &c. 
(j.  Nr,  4)?  Zu  uns.  Nr.  nordengl.  hig  affectus;  ags.  hog.  höh  prudens, 
curiosus,  anxius  hoga  m.  aengl.  hogge  cura,  auxietas,  metus  ([nur  zuf.  mit 
oga  m.  timor  A.  3  zusammentreffend)  ags.  hug- ,  hog- ,  hoh-fuU  ags.  e. 
höfuU  curiosus,  sollicitus,  anxius:  aengl.  hogy  timidus  hierher?  ags.  hogan 
cavere,  observare  hogian  meditari,  studere,  sapere:  sollicitum  esse,  curis 
premi:  determinare :  ==  forhogian,  forhicgan  (h.d.  alts.  Ww.  s.  o.)  impro- 
bare,  rejicere,  spernere :  gehygd  cogitatio  hygdh  f.  conatus  hihi,  hyht,  ge- 
hyhl  f.  spes,  gaudium  gehyhtan,  hihtan,  ptc.  gehylen  laetari,  sperare  hygde, 
ofer-hygd,  -higd,  -hyd,  -hyge  superbia ,  contemtio  oferhydig  superbus  vgl. 
0.  goth.  ahd.  entspr.  Zss.  und  alts.  -  hudig:  dieses  hyd,  hydig  mischt 
sich  mit  hydig  cautus  =  e.  heedy  vgl.  bes.  ags.  ymb-hogian,  hochian  to 
be    anxious    about   ymb-hoga,  -hyge,  -hydu    cura,    sollicitudo   ymb-hydig, 
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-hedig  sollicitus.  Sollte  auch  e.  haught ,  haughty  superbus  (fcc.  hierher 
gehören,  au  aus  ag-s.  o?  Freilich  hat  auch  Nr.  35  Ansprüche  darauf;  so 
gehört  auch  ags.  hihtan  augere,  formell  mit  dem  ob.  Zw.  eins,  zu  Nr.  35  ; 
aber  e.  dial,  highly  pleasant,  cheerful  wol  zu  ob.  ags.  hyht:  für  die  Ent- 
lehnung von  haught  aus  afrz.  hault  frz.  haut  (hautain)  spricht  die  aeng. 
Form  haulte  =  haught  flail.  1.  438,  wenn  diese  nicht  zu  trennen  ist; 
haught  kommt  auch  in  der  Bed.  proudly  great  vor  vgl.  e.  huge,  hugy 
immensus.  vastus,  dessen  Form  sich  an  unsere  Numer  anschlie|ot.  Die  ags. 
^^'örter  bedürfen  noch  näherer  Quellenstudien ,  um  sie  theils  schärfer  zu 
scheiden,  theils,  und  wol  häufiger,  verschiedene  Formen  in  ihrer  ursprüng- 
lichen Einheit  darzustellen.  Die  auch  in  ags.  cg  sichtbare  Tenuis  erscheint 
in  aschott.  huik  to  consider,  take  care  of,  regard. 

altn.  huga  cogitare,  perpendere,  curare,  providere  hugsa  saepe  cogitare, 
meditari  c.  d.  umhuxan  f.  meditatio,  cura  swd.  vär.  hngsan  m.  meditatio, 
recordatio  helsing.  hugsa,  hogsa  cupere,  tendere  (^vgl.  u.  hagas)  swd. 
omhugsa  circumspicere  aswd.  firihuxa  vorbedenken :  altn.  hugull  olTiciosus 
liyggia  vb.  cogitare,  autumare.  (at^  observare  s.  f.  opinio;  praesagium 
animi  h ygg inn  \>rüdens:  hu gn a z- grul'iücari,  zu  Diensten,  Gefallen  sein  :  hugd, 
hugda  f.  amor,  benevolentia :  pectus,  cor;  hugga  altn.  swd.  hugsvala  dän. 
husrale  consolari  (^vgl.  o.  nl.  Bedd.]) ;  swd.  hugna  nnd.  sin  harte  uphögen 
(^hierher?  oder  eig.  erheben?  von  dem  Br.  Wtb.  1.  ^43  mit  uphögen 
cxaltare  idenlificiert}  laetificare:  alfn.  hugadhr  animosus,  audax ;  swd. 
hagad  propensus,  bei  Ihre  1,  S90  hugad  Studiosus;  hagas  propensum  esse, 
desiderare  (hag  =  Lust  habenj;  dän.  hoce,  hue  placere:  gratum  habere, 
unterschieden  von  dem  glbd.  und  vrw.  behage  swd.  behaga  nhd.  behagen  (fcc. ; 
swd.  hygga  n.  rfl.  med.  adhaerere,  assentari ,  adulari  vgl.  altn.  hygla  mol- 
liter  tractare,  nahe  an  swd.  hyckla  dän.  hykle  nhd.  (^erst  seit  15003 
heucheln  nnd.  hücheln  nl.  nnl.  huichelen  adulari,  assentari;  (^nhd.  nnd.  fast 
auschliejolich)  simulare,  nach  Wd.  2148  von  hucken,  hauchen,  welche  Bd. 
auch  bei  Itii^^  zu  Grunde  liegen  kann  vgl.  die  zahlreichen  Synonymen 
von  Hauch.  Geist,  Sinn:  vgl.  nnl.  hugen  adulari:  dän.  hygge  tueri,  defen- 
dere.  dem  nhd.  hegen  entspr.,  wie  swd.  hägna  1}  =  dän.  hegne  umhe- 
gen 23  =  dän.  hygge  bedeutet.  Ihre  schreibt  swd.  hog  «Sc,  nicht  hag, 
mit  Recht,  da   0  aus  n  vorliegt. 

Mehrfach  aber  kreuzt  sich  die  nur  durch  den  Wurzelablaut  oder 
Stammvocal  a  unterschiedene  Wurzelform  hag  mit  hug.  Für  die  sinnliche 
Grundbedeutung-  tritt  in  der  folg.  Numer  vgl.  Nr.  80  gth.  Iiug  für  hag 
der  Schwestersprachen  ein.  Für  das  umgekehrte  Eintreten  der  ^^'z.  hag  in 
die  geistigen  Bedeutungen  von  hug  vgl.  mehrere  Beispiele  im  Vorstehenden 
und  u.  a.  ob.  nnd.  hu;ge  mit  hipge  f.  Hege  und  Pflege,  Schutz.  Sicherheit: 
Behagen,  Lust:  Lustbarkeit.  Sclunaus.  Bauernhochzeit  u.  dgl.  vgl.  nl.  heugh-, 
hoghe-,  hoogh-tijd  Festtaff,  Hochzeit.  Abendmahl  eig.  zu  Nr.  35  gehörend, 
aber  an  uns.  Nr.  angelehnt;  nnd.  hagen,  hcegen,  behagen  ([alts,  bihagon') 
laetificare,  placere  hcpgen,  hoegen  fovere,  hegen:  indessen  unterscheidet  sich 
dieses  h(Ege.  hcegen  durch  das  nach  m  hinlautende  offene  ce  von  dem  ge- 
schlO|jenen  nach  ce  hin  laufenden  in  hagen  memiuisse.  Am  Nächsten  tritt 
an  Iiiigjaii  nhd.  Gedanken.  Vorsätze,  Gesinnungen  hegen,  gls.  animo 
claudere,  fovere,  wodurch  freilich  die  obige  Zusammenstellung  mit  Hauch 
Spiritus  als  Nebenwurzel  abgewiesen  würde.  Auch  Itaiilis  Nr.  35,  so 
wie  die  dort  erw.  altn.  Wörter  hagr,  högr  (nach  Dietrich  vll.  :  höggta 
hauen  vgl.  htatr,    eig.   acer}  d*c.    scheinen    —    vgl.  Grimm  Nr.  96.  Bf.  2, 
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160.  —  aus  gleicher  Wurzel  mit  hugs  und  hag  entsprojSen,  wenn  wir  auch 
auf  die  o.  vorkommenden  formellen  Kreuzungen  kein  grojjes  Gewicht  legen, 
wie  denn  das  Afrs.  hei  (Hug)  Sinn  und  Hieb,  heia  hegen  und  erhöhen 
confundiert;  auch  im  Schwedischen  confundieren  sich  Formen  unserer  Numer 
mit  zu  hauen  gehörigen.  Tobler  stellt  auch  swz.  verhaut^  erheif,  erhid 
erlogen  (mf.  erheyen,  erhxjen  Stldr  2,  31}  —  vrm.  als  erdacht  —  zu 
unserer  Numer:  vgl.  das  erw.  Schwinden  des  Gutturals  vor  Dentalen  und 
etwa  die  einzelne  ahd.  Form  irhougtun  =  irhugeton  &c.  recordabantur. 
—  Das  Nr.  4  erwähnte  e.  dial,  ho  to  be  careful  and  anxious,  to  long  for 
kann  dorthin  und  zu  ob.  äoä,  ho  gehören ;  freilich  mag  Nr.  4  wie  mit 
Nr.  35,  so  auch  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein  vgl.  z.  B.  die  in  beiden  Nrr, 
vorkommenden  Bedeutungen  propensum  esse,  desiderare,  Hang,  nachhän- 
gen u.  dgl. 

Die  Scheinähnlichkeit  mit  lt.  cogitare  ist  durch  die  alte,  von  Frisch 
wegen  unserer  Numer  zurückgewiesene,  von  den  neuesten  Forschern  wieder 
bestätigte,  Ableitung  von  cogere  :  coigere,  coagere,  hinlänglich  als  solche 
dargethan.  —  gdh.  cuig  f.  consilium,  counsel,  advice;  mysterium  coigill 
cogifatio :  arcanum  coigle  m.  arcanum;  sapientia  (^clientela ;  comesj  coic 
c.  f.  mysterium  adj.  coecus  :  Itallis  Bd.  I  S.  55  sind  sämtlich  obsolete 
Wörter,  deren  Zusammenhang  mit  lebendigen  Stämmen  nicht  klar  ist.  gdh. 
coguis  f.  conscienfia  sieht  aus  wie  eine  Zss.  mit  gaois  "V.  70,  Anm.  5 ; 
aber  Bd.  3,  e.  cogs,  molaris  rotae  dentes  —  adj.  cogtiiseach  in  beiden 
Edd.  —  läijl  cog  als  Stammsylbe  erscheinen ,  deren  Ursprung  ich  nicht 
kenne  ;  e.  cog  fallere  ist  =  cy.  coggio :  für  die  Bed.  ein  Rad  bezahnen, 
cogs  gdh.  coguis,  vgl.  vll.  brt.  kouga  lever  la  meule  d"un  moulin  pour  la 
piquer,  vll.  zusammengezogen  vgl.  koürok  id. :  piquer  la  meule.  Dem  d. 
hag,  hegen,  hecke  entspricht  eine  cymrobrit.  Wz.  vll.  gdh.  kae,  ke  vll. 
gdh.  kai,  vgl.  Celt.  Nr.  163  v.  cacia  septum  &c. ;  das  dort  angeführte  cy. 
cac  =  cae  septum  hat  Richards  nicht,  und  gdh.  cachliadh  f.  a  rustic  ist 
eine  zsgs.  oder  auch  redupl.  Form,  die  zu  cliath  o.  Nrr.  38.  69.  gehört; 
Pott  Rec.  fügt  ir.  ceigh  quay,  wharf  zu.  —  Benfey  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  cangk,  cak  opinari,  suspicari,  timere.  Westergaard  nimmt  sskr. 
föC(  f.  intellectus  Qndri  uxor  BGI.  342^  =  altn.  hugr,  sehr  gewagt. 
Scheingleichungen  bietet  der  armen.  Stamm  hog  s.  cura ,  sollicitudo  vb. 
hogal :  ebenso  pers.  hus  intellectus;  henk  id.,  animus,  da  iran.  h  aus  s 
hervorgieng.  —  Dem  d.  hag,  hagen,  hain,  hegen  (Sc.  entspricht  vollständig 
der  slav.  Stamme  gaj  bhm.  olaus.  haj  und  wird  auch  von  Grimm  3Iytb.  67 
wirklich  dazu  gestellt  vgl.  gains,  gahajus  L.  Roth.  324.  kaheius  F.  Bajuv. 
2^1,  6.  Dennoch  ist  uns  die  Gleichung  sehr  zweifelhaft,  wenn  wir  nicht 
eine  Entlehnung  und  frühe  Slavisierung  des  d.  hag  in  gag,  gaj  annehmen, 
wofür  der  Mangel  des  Stammes  im  Lth.  Lett.  Preuss.  Aslv.  sprechen  dürfte.  — 
Sicher  zu  d.  hag  gehören  läpp,  hagan  sepimentum,  Gärdsgard  hagno,  hägne 
palrocinium.  defensio,  Försvar,  Hägn  finn.  haka,  g.  haan  lucus  septus,  Hage, 
abar  ohne  Zweifel  entlehnt  und  verschieden  von  dem  einheimischen  finn. 
hako,  g.  haon  esthn.  hekko,  haggo,  g.  haggo,  häo  runuis,  frutex.  Zu  uns. 
Nr.  gehören  die  Lehnww.  läpp,  hugso  cura  c.  d.  hugset  curae  c.  d.  hugset 
curae  haben ,  procurare.  —  alb.  kuightöin  bedenken ,  erinnern  kuightüre 
Andenken  kuighdhes  Pflege  passen  zu  luig^jaii;  wie  zu  hegen,  sind  aber 
wahrscheinlich  aus  lt.  cogitare  entlehnt. 

78.  Hug^s,  g.  luigsis  n.  praedium,  Feld,  Landgut  Mon.  Aret.  (LG. 
in  h.  v.)  Wir  stellen  mit  LG.  das  Wort  zu  Wz.  hug  =  hag    s.    vor.  Nr. 
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vgl.  u.  V.  a.  ags.  haga,  hage  m.  sepes  i  hortus,  ager  circumseptus  altn.  hagi 
m.  swd.  hage  m.  ager  pascuus  dan.  hauge ,  hate  c.  id.:  hortus.  Für  den 
Vocalwechsel  kann  auch  noch  Hitgdieterich  =  altn.  Haghardhr  Gr.  Myth. 
1215  verglichen  werden.  Wir  kommen  bei  Nrr.  80.  102.  nochmals  auf 
]i(ig;s  zurück.  Wäre  die  Bd.  ager  novalis,  so  lie,Je  sich  u.  a.  swd.  hygge 
n.  dän.  hugst  c.  Holzschlag,  Gehau.  sylva  caeda  finn.  huhta  sylva  caesa  et 
usta  in  seminationem  vergleichen.  Auch  slav.  chiifza  Nrr.  46,  §*.  90.  kann 
verglichen  werden,  Wz.  chug?  Haus  und  Hof,  lt.  casa  Hütte  und  Gütchen 
u.   s.  V.  wechseln  in  den  Benennungen. 

79.  HiiztB  n.  Schatz,  {^r^oa'jpo^.  liiiztljaii  Schätze  sammeln,  ^r^- 
aa'JoiCvy.  (Frisch  1,  469.  Gr.  Nr.  619.  2,463.  500.  3,  452.  Mth.  922. 
Dphth.  44.  Br.  Wtb.  1,679.  Stalder  2,  54.  Smllr  2,  242^  Hei.  Gl.  59. 
Gf.   4,   1030.  Wd.   1612.  Schmid    291.} 

amnhd.  alts,  hört  öst.  hart,  beim  Volke  heort  zweislb.  ([Schatz,  Spar- 
büchse u.  dgl.  Höfer  2,  28}  alts,  hordh,  horth  alts.  ags.  aengl.  hord  ags. 
heord  e.  hoard  m.  ahd.  alts.  n.  thesaurus,  facultates  alts,  auch  adytum  tem- 
pli,  pectoris,  vgl.  ags.  breoslhord  animus ,  thesaurus  pectoris  ähnlich  auch 
mnhd.,  häufig  palladium  u,  dgl.  bed.,  e.  auch  copia  ,  cumulus  übh. :  altn. 
hodd  f.  gaza  :  armilla  :  bei  Biörn  hödd  f.  thesaurus,  opes,  pecunia ,  aurum 
vgl.  haddr  (A.  100  vgl.  vll.  o.  Nr.  3}  m.  Schmuck,  bes.  Goldschmuck, 
ahd.  gihurten  mhd.  horden,  gehürten  ags.  hordan  e.  hoard  thesaurizare 
([colligere,  coacervare}  ags.  heord-arn  repositorium,  store-house  vgl.  hydd- 
ern  o.  Nr.  46?  —  swz.  hurdrich,  hordreich  Pict.  praedives.  Das  Br.  Wtb. 
stellt  nnd.  verhiilzen  thesaurum  condere  hierher  und ,  wol  richtiger,  zu 
hüten.  Das  von  Schmid  1.  c.  vgl.  Snillr  2.  209  hierher  gestellte  oberd. 
hitnd  m.  verborgener  Schatz  scheint  denn  doch  der  Thiername  u.  Nr.  86 
zu  sein,  mit  Bezug  auf  irgend  eine  landkundige .  sprüchwörtlich  erhaltene 
Begebenheit.  Grimm  hält  Nr.  lOliairila  verwandt  und  nimmt  somit  einen 
goth.  esot.  Wechsel  von  s,  ä,  i*  an.  Aber  auch  liiis  u.  Nr.  90  kann  die 
W'urzel  von  liiizd  enthalten ,  Grundbd.  condere,  servare,  s.  indessen  dort 
und  vgl.  Nr.  48.  Sogar  lie|Oe  sich  diese  Verwandtschaft  mit  hüten  auf  Ana- 
logien stützen,  wie  ahd.  prot.  prat  =  prort  (Src.  B.   22. 

mit.   hordarius,  hordera  quaestor  L.  Angl.   a.  d.  Ags. 

Grimm  vergleicht  lt.  ciistos  c.  d.,  vll.  auch  cura  vgl.  K..  24.  — 
magy.  gazdag  reich,  reichhaltig  c.  d.  schlicjot  sich  an  gazda  H.  21, 
welches  slovak.  aujjer  dominus  auch  dives  bedeuten  soll.  Die  Anlautstufe 
hindert  die  Vcrgleichung  mit  Ittizd  mehr  als  der  Vocal.  ^  Sollte  ein  Zu- 
sammenhang mit  gr.  yaCa  lt.  gaz-a  Statt  finden,  das  nach  Monatsn.  190  ff. 
iranischen  Ursprungs  ist  und  mit  liuzd  ebensowenig  verglichen  werden 
darf,  als  prs.  khazlneh,  khazäneh  türk.  alb.  chazine  finn.  kasna  Qiierher?} 
thesaurus  ill.  hasna  f.  Schatzkammer  alb.  chatzineya  opulentia  u.  s.  m.  ([Dem 
in  Monatsn.  1.  c.  vermuteten  zend.  ganza,  gd'^jc  ^^  sskr.  ganga  Schatzhaus 
schlie|.jt  sich  an  prs.  gang  thesaurus  armen,  ganth  id.,  acervus :  bymnus  c.  d. 
ganthcl  thesaurizare.  slov.  magy.  kinc  thesaurus  erinnert  sehr  an  die  glbd. 
Form  (^/».se  (tc.  Mon.  1.  c,  vgl.  indessen  ill.  Ä"/«fs«7<  onare :  osset.  t.  chüncün  d. 
chincun  schätzen,  achten,  eig.  zählen  von  d.  chinst  Zahl  wird  nicht  in  Be- 
tracht kommen  dürfen.}  Auffallend  stimmt  zu  magy.  gazdag  oss.  d.  ghaidug 
t.  qäzdüg  adj.  reich   adv.  reichlich  ^  vgl.   d.  ghäzun  t.   qazün   delectari. 

80.  Hiilijaia  Schätze  sammeln,   Or^^a-jp-'C^-''   1    Cor.    16,   2. 

LG.  finden  hier  einen  Schreibfehler  für  liuzdjaii.  Jedoch  würde  die 
Bd.   colligere,   coacervare  esot.  und  exot.  .\nknüpfungeu  finden :  ii  statt  des 
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gewöhnlicheren  au  vor  li  macht  keinen  Anstand  vgl.  die  Beispiele  Gr.  1^, 
44.  45.  Ist  das  Wort  richtig,  so  setzen  wir  es  in  Vergieichung  mit  Nrr. 
35.  —  als  coacervare  vgl.  dort  altn.  hauga  (Sc.  —  77.  78.  vgl.  einen 
Schatz  u.  dgl.  hegen  =  wahren,  auch  Iiiigs,  sei  es  als  umhegtes^  oder 
als  gehegtes,  sicheres  Besifzthum. 

Exoterisch  vergleicht  sich  namentlich  llh.  kügis  m.  acerviis  drc.  o.  Nr. 
35;  eslhn.  kogguma,  koggoma  colligere,  coacervare  üim.kokoan,  ko'ota  id. 
koko ,  g.  ko'on  acervus :    in  Zss.   totus;    loc.  =  eslhn.  kokko ,  koon  simul. 

81.  Hulii'iis  m.  Hunger,  A'.fio;.  Iiiij^rjan  vb.  n.  1  Cor.  4,  11 
(=3  biiggrjan  vb.  inipers.  Joh,  6,  35  hungern,  izsivf^v.  ([Gr.  i\r.  605. 
3,  782.  Smllr  2,214:  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,962.  Rh.  831.  Wd.  505.  Bopp 
Voc.  253;  Gl.  70.  Ceo  Fer.  76  vgl.  77.  Bf.  2,  136.} 

ahd.  alfs.  hungar  amnhd.  alts.  nnd.  ags.  e.  afrs.  nnord.  hunger  nl. 
hungher  anfrs.  nnl.  honger  altn.  hüngr  opfalz.  hain  Qiaen,  haenri'  hung- 
rig: merkw.  Formen  bei  Smllr  1.  c.)  ,  m.  fames  ahd.  hungirön  (Src.  amhd. 
hungeren  nhd.  nnd.  hungern  alts,  gehungrian  nnl.  hongeren  ags.  hungrian 
(u,  y,  i)  e.  hunger  afrs.  hungern  wfrs.  hongerjen  altn.  hüngra  swd. 
hungra  dän.  hungre  esurire,  meist  gew.  imp.  ([für  den  gegenwärtigen  Zu- 
stand[),  altn.  dän.  auch  =  bair.  hungern  pers.  act.  fame  cruciare.  Grimm 
stellt  unsere  Numer  zu  Nr.  4  hah,  hang,  Weigand  hyp.  zu  Nr.  77,  beide 
.von  der  Bed.  desiderare  ausgehend,  Mie  auch  u.  a.  Ihre,  der  aswd. /mw^?-« 
at  sia  dafür  anführt:  sonst  gilt  nhd.  <&v.  als  Bild  des  edleren  Verlangens, 
z.  B.  nach  Wahrheit,  nach  einem  Anblicke  <S:c.,  dürsten.  Nach  unserer  Vor- 
aussetzung sind  Nrr.  4.  77.  gleichermajjen  verwandt:  bei  beiden  finden  wir 
Beispiele  jener  Bedeutung,  mitunter  unserer  Nr.  auch  formell  sehr  nahe 
tretend,  wie  nl.  hungkeren  Nr.  4.  Die  Vergieichung  mit  Nr.  4  kann  auch 
auf  die  freilich  gewöhnlich  auch  desiderare  einschließende  Bed.  flaccidum 
pendere,  welken,  schwach  sein,  schmachten  führen.  So  steht  swz.  hungen 
vb.  n.  von  Bäumen  gbr.,  „deren  Blütenknospen  vor  Trockenheit  nicht  aus- 
gehen können"  Stldr  2,  63  als  einfachere  Form  unserer  Nr.,  zugleich  als 
Ablautsform  in  Nr.   4.  liire  vergleicht  liiiiijaii  Nr.  87. 

gdh.  cactu,  cachta  m.  fames  steht  esot.  isoliert,  schlie|3t  sich  aber 
füglich  genug  an  das  von  Pictet  und  Bopp  ([auch  mit  hunger^  verglichene 
sskr.  (käx)  känx  1.  P.  A.  desiderare  känghä  f.  desiderium,  vgl.  auch  etwa 
^angä  desiderium  V.  36,  §  ^,  Nebenform  von  ^ans,  gas  cupere  BGl.  341. 
Zu  liiilirus  würde  sskr.  xudh  4.  P.  esurire  unter  Voraussetzung  einer 
Nebenwrz.  xugh  bej^er  passen.  Zu  känx  gehört  vielleicht  arm.  khaght  fa- 
mes c.  d.,  wenn  gh  hier  echter  Guttural  ist  und  nicht  eine  Liquida  ver- 
tritt. Noch  bejoer  passt  zu  känx,  mit  Ausnahme  der  Anlautsstufe,  cy.  gicangc 
m.  cupido  edendi  gwangcio  avide  comedere,  wofür  sich  d.  scängr,  schwan- 
ger \.  36,  §^.  S.  173.  zu  schicklicher  Vergieichung  bot:  verschieden  ist 
corn,  gicäg  fames,  eig.  =  corn.  cy.  gicag  vacuus  cy.  auch  s.  m.  vacuum. 
Leo  leitet  liulti'iis,  wie  gewöhnlich,  a.  d.  Keltischen,  vgl.  gdh.  ocras, 
acras  m.  mank.  accyrys  fames,  esuries,  inedia  gdh.  ocrasach,  acrasach, 
ocrach,  acrach  mank.  accrysach  famelicus:  das  Dct.  Scot,  nimmt  Zss.  au 
mit  craos  m.  os  late  apertum;  libido,  voracitas ,  woher  u.  a.  craosach 
vorax,  wodurch  freilich  jene  Vergieichung  ganz  abgewiesen  würde.  Zudem 
spricht  gegen  dieselbe  der  Mangel  eines  gutt.  Anlauts;  ferner  die  Ver- 
gieichung mit  ocar  Wucher  V.  7,  welche  Bedeutung  nach  Armstrong  auch 
ocras  hat ;  vgl.  auch  die  vll.  nicht  zusammengezogenen,  daher  auch  gegen 
die  Zss.  mit  craos  sprechenden,  Abll.  ocrach  (Src.    Leo  vergleicht  auch  cy. 
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yngrcs  Gier,  bei  Richards  adv.  (^sicj  violence,  ardency,  das  aber  wahrschein- 
lich yn  -\-  eres  inflaming-  ist:  eher  noch  lie^ie  sich  altcy.  aingc  m.  desire, 
greediness  vergleichen,  wobei  g,  gw  abgefallen  sein  kann,  vgl.  o.  gwangc. 
—  (^Die  übrigen  indog.  Sprachen  bieten  keine  Vergleichung:^  die  finnischen 
nur  etwa  syrj.  ciig  fames  r.  d.  Das  vrm.  verstümmelte  alb.  u.  [Abll.  uya, 
uri\  fames  harrt  der  Erklärung.J  —  Benfey  nimmt  in  hungar  mehr  genial, 
als  wahrscheinlich,  eine  Reduplication  von  (^sskr.)  gr  deglutire  an.  Uns 
gehn,  wie  überall,  die  esoterischen  Etymologien  allen  exoterischen  vor^ 
nichtsdestoweniger  halten  wir  uns  verpflichtet,  letztere,  wo  irgend  der 
Mühe  werth,  unseren  Lesern  vorzulegen. 

Hiiltlis  s.  Nr.   21. 

82.  Hiiljan,  ga-,  dis-liiiljaii  verhüllen,  bedecken,  verbergen, 
xaXuTiTEiv,  xa-axo/jJiXTS'.v  &c.  andliiiljaii  enthüllen,  äTro/aXur^xsiv  &c. : 
abdecken,  äTtoaTSyaCs'-v  Mrc.  2,  4:  uiianclliulitlis  ptc.  unenthüllf,  |jlyj 
avaxa/.UTZTOjjLSvoc  2  Cor.  3,  14.  aiiclliuleins  f.  Enthüllung,  Offenbarung, 
ttTioxaXuc];'?.  liiilistv  n.  Hülle,  Schleier  2  Cor.  3,  13.  14,  (^Frisch  1, 
434.  474.  Gr.  Nr.  314.  2,  356.  W.  Ibb.  Bd.  46.  Smllr  2,  170.  174. 
Hei.  Gl.  53.  63.  Gf.  4,  839  ff.  843.  Rh.  804.  637.  Wd.  357.  454.  979. 
1595.  BGl.  125.  Pott  1,  26  ff.  227.  2,  286.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Bf. 
1,  582.  2,   173.  285  ff.  Leo  Per.   10.  Pictet  32.  67.) 

Wir  werden  uns  im  Folgenden  soviel  möglich  auf  eine  sparsame  Aus- 
wahl von  Sprö.jlingen  der  sehr  verzweigten  Wurzel  unserer  Numer  be- 
schränken. Ihre  nächsten  Verwandten  sind  Nrr.  83.  103.  Aber  wahrschein- 
lich gehören  noch  mehrere  Numern  des  Buchstabens  H  und  Wz.  skl  zu 
ihrer  Sippschaft.  Als  allgemeinere  Bedeutungen  der  Wz.  /t/,  kl  erscheinen 
tegere,  celare,  vergere,  declive,  celsum,  profundum,  vacuum,  cavum  esse 
fvgl.  catus  :  catere),  tegi,  obscurari. 

ahd.  alts.  ags.  helan  (ags.  helan,  hilan  Bsw.)  st.  mhd.  heln  st.  amnhd. 
nnd.  mnnl.  helen.,  später  helen,  nhd.  nnd.  sw.,  nur  st.  ptc.  nhd.  (^un-)  ver- 
holen nnd.  verhollen  (^nnd.  confundiert  mit  terholden)  clandestinus  neben 
verheil  celatus,  das  Simplex  übh.  wenig  üblich;  ahd.  hellian  e.  obs.  dial,  hele 
(auch  to  rofe,  slate  bd.j  st.  prt.  hole  afrs.  heia,  hello  st.?  bi-helia,  -hiella, 
-hala  alts,  bihelian  ags.  behelian  strl.  heia  Hett.  vrm,  sw,  isl.  swd.  hcela 
dän.  hcele  sw.  celare  (occulere,  operire,  velare:  bei  Kiiiaen  auch  silere, 
wol  als  verschweigen),  ahd.  htiljan  (hülle?!,  hullön;  nur  ptcc.  prt.  belegt) 
mnhd.  nnd.  nnl.  hüllen  ahd.  alts,  hihnllian  e.  obs.  hill,  hile,  hole  schott.  hool 
(to  conceal)  altn.  hylia  swd.  hölja  dän.  hylle  id.,  vorwiegend  tegere,  in- 
volvere,  amicire  u,  dgl. ;  altn.  hitUnn,  huldr  tectus,  occultus;  grojjentheils 
auch  hier  die  Zss.  üblicher.  Einige  Abll.  unter  vielen  :  ahd.  halu  tegmine 
hala  s.  u.  swz.  hale  f.  Nu^jhulse  c.  d.  ahd.  hell  f.  amictus,  velamentum 
hulla  nhd.  nnd.  nl.  hülle  nnl.  hvl,  f.  velamen  swz,  sächs.  bes.  =  nnl. 
hulsel  n.  ndfrs.  dän.  dial,  holl  Outzen  128  dän.  hyllike,  höllike  c.  swd.  dial. 
hylka,  höllika  f.  (Kinderhaube  u.  dgl.)  demin.  redimiculum,  Kopfbedeckung, 
auf  die  sich  auch  ob.  Zw,  bezieht ;  bair.  Deckbett ;  Krugdeckel ;  altn.  hui  n, 
hulda  f.  velum;  obscuritas  ags.  e.  dial,  hule  e,  /*«//  =  ahd.  nnd.  nl.  hülse 
nhd.  hülse  swz.  hülsefe  nl.  hülse,  hulsche,  huldsche  nnl.  huhe  swd.  hölsa, 
hylsa,  f.  siliqua,  folliculus  vgl.  ahd.  hala  f.  id.  Gf.  4,  854  swz.  gehülp  n. 
id.  collect,  dän.  hylk,  holk  c.  Aehrenhülse  ahd.  helawa  &c.  amhd.  helwe  f, 
palea.  Zu  Itulisti*  gehört  altn.  hulsler  nebst  Zubehör  Nr,  19,  §,  wo 
überhaupt  nachzusehen  ist;  ags.  heolster  n.  spelunca  u.  dgl,  adj.  obscurus 
aengl,  hulstred  hidden.  —  ahd,  haligo,  halingun  &c,  mhd.  hoslingen,  helinge 
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ä.  nhd.  hehUngen  Alber.  clam  alls,  an  Imlingon  in  occultis;  nnd.  holken 
(]un  tolkeii3  furtive  conspirare,  holker  m.  Diebsgeselle,  Diebshebler  sein.  — 
ä.  nhd.  hol  subobscurus  Alber.  swz.  heel,  hel  umwölkt  gehcel,  gehül  n.  Ge- 
wölke vgl.  mhd.  gehihce  bair.  gehilb  n.  id.  und  =  swz.  hilbi  f.  feiner 
Nebel  u.  dgl.  Stalder  2,  11  ff.  43.  Smilr  2,  177.  —  altn.  hcBÜ  aswd. 
hale  n.  latebra,  refugium  mnd.  hale  occultatis  Gl.  Bern.  nnd.  häl  =  nhd. 
hel  m.  mhd.  hcele  f.  Qiaben,  halten}  occultum  mhd.  hältürlin  n.  portula 
occulta. 

lt.  co.lim  vgl.  dam;  celare,  (oc-)  culere.  Viele  Spröj^linge  der  selben 
Wurzel  s.  II.  c. ;  wir  beschränken  uns  in  den  exot.  Vergleichungen  auf  die 
den  vorstehenden  deutschen  ungefähr  gleichbedeutenden,  lt.  cäligo  nebst  Zu- 
behör 0.  Nr.  25  ebenfalls  mit  uns.  Nr.  vrw.,  vgl.  die  ob.  Bedeutungen. 
cella ;  auch  cuius,  vgl.  Nr.  26  id.  und  kelt.  Wörter,  gr.  xaXuTrxs'.v  vrm. 
nicht  Wz.  kal,  sondern  klup,  jedoch  aus  gleichem  Samenkorn  mit  uns. 
Numer  entsprO|]en. 

cy.  hui  m,  cover,  coverlet,  mat  c.  d.  huling  m.  id.  =  e.  hulling^ 
hilling;  hulio  to  cover:  a.  d.  D.,  nach  Pictet;  sskr.  1ml  tegere.  Aber 
urvrw.  cy.  eel,  celc  gdh.  ceal  o.  Nr.  25;  cy.  celu,  celcu,  dir-,  ar-gelu 
gdh.  ceil  celare  m.  v.  Abll.  u.  a.  cy.  celf  f.  mysterium ,  ars  celfan  f. 
latebra,  recessus  vgl.  eil  f.  id.  mit  Zubehör  o.  Nr.  26,  wozu  u.  a.  brt. 
argil  m.  recul  brt.  kila  brt.  corn,  argila  cy.  cilio  (^auch  fugere ;  fugarej, 
encilio  recedere  (yg\.  Celt.  II.  1  S.  175-6  über  die  äp'^OXa.i  der  Kim- 
merier);  cy.  celwrn  m,  brt,  kelorn  m.  bedecktes  GefäjJ  cy.  celt  m.  covert, 
shelter  gdh.  cealt  m.  vestes,  pannus  (^schott.  kelt~).  lt.  cella :  cy.  com.  brt. 
cell  brt.  kel  cy.  f.  brt.  m.  gesondertes  Gemach,  closet,  cloison,  a  cell  u. 
dgl.  (cy.  auch  =  corn,  kelli  grove  (,  vgl.  cy.  eelli  f.  id. ,  bes.  Haselge- 
büsch :  cy.  coli,  cyll  f.  surculus ;  =  gdh.  coli,  calltuinn  m.  corylus  gdh. 
cuiliasca  coryli  virgae  vgl.  auch  gdh.  coill  f.  sylva])  gdh.  ceall,  cill  f. 
cella,  aedes  sacra  vgl.  H..  19;  ceiliiibhra  m.  latibulum.  Mit  u  gdh.  cül  m. 
(==  cy.  eil  &c,  Nr.  26)  cuius,  pars  aversa;  munimentum,-  custodia  cüil  f. 
angulus,  locus  abditus  quivis;  conclave  cuile  f.  cella  penuaria  (\g\.  It. 
culinaT)  cuilidh  f.  id.;  cavum  (^zu  Nr.  83;  vgl.  auch  frz.  carej;  gdh. 
culaidh  f.  amictus  ([ahd.  Imlid  velamentum);  arma,  apparatus,  instrumentum. 
Auch  der  vrm.  zu  uns.  Nr.  geh.  Name  des  hülsenbaumes  ([Stechpalme ,  ilex 
aquifolium)  anihd.  hitls  m.  ahd.  hülis,  huliz  ([ruscus  vgl.  Br.  Wtb.  1,  669), 
bei  Nemnich  u.  a.  hülse  f.  hülse,  hülst,  liühe ,  hüllgehoh  nnl.  hülst  f.  nnd. 
hülse  f.  ags.  holegn,  holen  e.  holly,  holm,  hulcer  frz.  hoiix  ([a.  d.  D.) 
zeigt  in  cy,  celyn  com.  keli7i  brt.  kelen  (Quelen  Eig.J  m.  gdh.  cuileann, 
cuil-fhionn  urvrw.  Formen. 

Die  lituslav.  Sprachen  besitzen  zwar  unsere  Wurzel ,  aber  nicht  in 
den  Bedeutungen  unserer  Numer.  —  sskr.  hui  tegere  s.  o.,  vU.  nur  gleich- 
klingend; Bopp  vergleicht  eil  vestire. 

83.  us-Huloii  aushöhlen,  AaxojjLSw  Mtth.  27,  60.  Itiiliiiicli  f. 
Höhle,  OTi^Xaiov  Job.  11,  38.  (Frisch  1,  461.  Gr.  Nr.  314.  2,  70  ff. 
Mth.  289.  Smllr  2,  173.  174.  Gf.  4,  846.  Rh.  822.  Wd.  979.  980. 
Pott  1,  27.  Bf.  2,  166.) 

amhd.  ä.  nhd.  nnd.  nnl.  ags.  anfrs.  hol  (meist  auch  hall ,  bes.  nnd. 
und  nhd.  noch  bei  Mielcke  Ith.  Wtb.)  anhd.  hol  aengl.  hole,  holl  altn, 
holr  dän.  hül  aengl.  holgh,  holke  e.  hollow  swd.  ihalig  värend.  häler  cavus, 
vacuus  u.  dgl.  amhd.  oberd.  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  altn.  nnord.  dial,  hol  ags. 
hal,  holh,  n,  e,  hole  ndfrs.  hol,  hol  wfrs,  hoalle  f,  ?  swd,  häl  dän,  hui,  n. 
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alid.  holi  nhd.  hcele  dial,  hole  altn.  hola  dan.  hule  swd.  hala,  f.  ags.  Ao/e 
m.  cavitas ,  caverna  (^vacuitas ,  foramen ,  fossula}  u.  dgl. ;  der  Gebrauch 
unterscheidet  Modificatiouen  der  Bedeutung,  das  fem.  gilt  häufiger  für  ca- 
verna, antrum .  wett.  swz.  hole  f.  Hohlweg,  ahd.  ags.  holian  ahd.  holön 
nhd.  hoelen  dial,  holen  nnl.  holen ,  hallen  e.  hollow  altn.  /*o/a  dän.  Aw/e 
swd.  hälka  nnd.  hölken  mhd.  ußhülcheu  (Kaisersb.  fol.  218,  b,  wenn 
nicht  zu  /(«//e.  /i»/5e  vor.  Nr.  geh.,  doch  vgl.  auch  erhulchet ,  erholcht  = 
„ergraben"  sculptile  Frisch  1.  c.)  mhd.  hohen  (^vgl.  hulre  Hohle  Frisch  I.  c.} 
ä.  nhd.  oberd.  holern,  hcelern,  holdem,  durchhotdern  Voc.  a.  1482,  höllern  &c. 
excavare,  dolare  (^oft  mit  cfw/J,  üt  zsgs.).  ahd.  hvUtca  ahd.  cimbr.  hulira 
ahd.  huU,  hulia  mhd.  oberd.  ä.  nhd.  hülice,  hiilge,  hulge,  hillige,  hilge,  hül. 
f.  lacuna,  volutabrum,  uligo,  Sumpftiefe  u.  dgl. :  swz.  huUi,  hülli  f.  höh  n. 
durch  Sitzen  oder  Liegen  gemachte  Höhlung  oder  Vertiefung:  altn.  hylr  m. 
gurges.  profundum.  ü.  nhd.  hielen  latebrae  Alt.  eher  zu  Ae/e«Nr.  82?  —  Für 
die  häufige  GutturalsufFi.xion  vgl.  die  gleiche  keltische  Nrr.  82.  103.  und  vll. 
lialks  Nr.  23,  jedenfalls  das  dort  erw.  altn.  hölkr  m.  swd.  holk  Ihre 
1,  893  tubus,  Tude,  hult  Rör,  lignum  cavatum  und  altn.  holkn  n.  aspretum, 
lava,  unfrugtbart  sted,  was  der  Bd.  von  lialks  noch  näher  liegt,  vgl. 
altn.  schott.  holt  n.  aspretum,  colliculus  saxeti,  auch  ahd.  holaz  scabra 
fseges).  Dieses  holt  bedeutet  altn.  früher  nach  Biorn  tyk  skov,  schott.  e. 
auch  Gehölz,  ist  also  =  sächs.  fries,  holt  hd.  holz,  vgl.  das  in  vor.  Nr. 
erw.  gdh.   coille  (frc? 

§.  mnhd.  nnd.  dän.  kule  f.  nnl.  kuil  m.  ndfrs.  knl,  köli  wfrs.  kaicl 
swd.  kula  f.  fovea,  caverna,  sepulcrum  dün.  kule  vergraben:  afrs.  A-o/eA' ndfrs. 
kolok  afrs.  nnd.  nnl.  ä.  nhd.  kolk  nfrs.  kolcke  ä.  nhd.  auch  golk,  m.  fovea 
vorago,  stagnum  —  sind  noch  nicht  hinlänglich  erklärte  Wörter,  vielleicht 
nur  scheinbar  unserer  Numer  nahe.  Schwenck  zieht  auch  nhd.  gölle  f.  swd. 
göl  m.  Pfütze  dazu. 

finn.  holo  cavus  c.  d.  a.  d.  Nord.  —  Verwandte  unserer  Numer  s.  in  der 
vorigen,  namentlich  gdh.  cuilidh  cavum:  dagegen  gehören  cy.  ceiile  hole 
ceuol  hollow  zu  can  =  lt.  cavus,  dessen  mögliche  Verwandtschaft  mit 
uns.  Nr.  wir  dahin  gestellt  sein  lii|aen.  gr.  xolXo;  d*c.  Bf.  1.  c.  lt.  coela  n. 
pl.  a.  d.  Gr.,  wozu  u.  a.  gewöhnlich  coelus,  coelum,  caelum  Himmel 
(^gdh.  ceal  alb.  kiel  id.  vll.  a.  d.  Lt.)  gestellt  wird,  sind  vielleicht  näher 
mit  catus,  als  mit  Itiiloii  verwandt.  Auch  die  Stellung  von  lt.  caelum, 
caelare  zu  letzterem  ist  sehr  ungewiss.  In  Summa  fehlt  es  an  völligen  exof. 
Gleichungen. 

84.  Huu  Suffix,  irgend,  et-.  (Gr.>  1'.  93.  3.  32  ff.  36  ff.  Wd. 
1027.  BVGr.  §.  395.  398.  399.  vgl.  Pott  2,  271.) 

Nach  Grimm  entsprechen  die  Suff.  ahd.  altn.  adän.  gi  ahd.  alts.  spät, 
altn.  aswd.  gin  nhd.  (ir-)  gend  (^vll.)  ags.  gu  altn.  auch  ki  nnord.  gen ; 
Näheres  11.  c.  vgl.  U.  1.  Hv.  1.:  so  auch  für  die  in  das  transcendente 
Gebiet  der  Sprache  gehörenden  exot.  Vergleichungen.  Esoterisch  verbindet 
der  Anlaut  unsere  Nrr.  56.  84.  als  Pronominalstamm  mit  wechselndem  Vocale. 

85.  a.  Huiida  n.  pl.  (2  ff.)  hundert.  Itinidafatlis  s.  F.  4.  — 
b.  krim.  sucla  centum.  (Gr.  1'^  763:  RA.  755.  Smllr  2,211:  Hei.  Gl. 
63.  Gf.  4,  975.  Rh.  830.  Bopp  VGr.  §.  320:  Gl.  343.  Pott  1,  128.  2, 
162.  218.  609.  Zählm.  136.  151.  197.  202  ff  Zig.  1.  223.  Bf.  2,214. 
Celt.  Nr.  159.) 

alts.  ags.  hmid  ahd.  hunt  (malb.  chunna^  amnhd.  nnd.  afrs.  hundert 
alts,    hunderod   nnl.   honderd   ags.    hundred    (nur   s.    n.    centena)    e.  afrs. 
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strl.  dän.  hundred  afrs.  hunderd,  hunder  awfrs.  honderf  nfrs.  hoendet 
altn.  hundradli  swd.  hnndra  (Jmndrade  s.  m.  dän.  hundrede  s.  n.^.  — 
krim.  isiicia,  wie  liazei*  o.  Nr.  2,  medopersischen  Ursprung-s,  vll.  durch 
slavische  oder  finnische  Vermittelung'  entlehnt,  s.  u.  die  entspr.  Formen.  — 
ahd.  huntari  centena  hunteri  m.  centurio  ahd.  alts,  hunno  mhd.  hunne, 
honne  m.  id.  Ueber  die  chunnas  in  L.  Sal.  s.  11.  c.  und  die  Erklärer  der 
L.  Salica  «nd  der  Malbergglosse.  —  Schmeller  versucht  die  esot.  Anleh- 
nung an  liinflian  o.  Mr.  53,  wie  Lepsius  liandus  Nr.  31  dazu  stellt; 
das  Alterthum  des  Wortes  macht  jede  bloji  esoterische  Ableitung  misslich. 
Für  alle  näheren  Untersuchungen  verweisen  wir  auf  die  Citate ,  hier  nur 
die  Formen  der  urvrw.  Sprachen  zusammenstellend. 

100  =  sskr.  zend.  qata  n.  (ekagata,  nom.  fatam  zend.  catem;  zend. 
abgek.  auch  gta^  hindi  sau,  säi  hindust.  sau  (zig.  sei  &c.  vgl.  afgh.  szel, 
Sil  hierher?}  afgh.  sav  prs.  kurd.  sad  (tad)  oss.  sadda  Kl.  dig.  sade, 
säde  finn.  sata,  g.  sadan  esthn.  sadda  magy.  szaz  cerem.  sudu  dial,  südo 
syrj.  sjo  läpp,  tjuote  Ith.  szimtas  lett.  simfs  aslv.  süfo  nslv.  sto  fnlaus. 
slow^  dakor.  sülä  gr.  s-xaxov  arkad.  sxotov;  pl.  -xootot  dor.  -xatioi 
lt.  centum,  -cenii  alb.  kint  (kintesi  centurio}  cy.  cant  brt.  kaut  corn,  kanz 
gdh,  cead,  cend;  bask,  chun  a.  d.  Goth.? 

86.  Hunds  m.  Hund,  xüojv.  (Frisch  1,  474.  Gr.  Nr.  395.  3,326. 
Smllr  2,  209.  Gf.  4,  976.  Rh.  830.  Wd.  996.  Bopp  VGr.  81 ;  Gl.  358. 
Pott  1,  127.  2,  223.  609.  Zählm.  227.  270.  Bf.  2,  165.  374.  Curtius 
Btr.  86.  Celt.  I  S.  36.  37.  224.) 

amhd.  oberd.  hunt,  g.  hundes  (malb.  hunni  (Sc.)  nhd.  alfs.  nnd.  ags. 
schott.  afrs.  nnord.  hurid  e.  hound  aengl.  honde  nnl.  afrs.  wett.  hond  strl. 
hünd  wang.  hün  wfrs.  huicn  ndfrs.  helgol.  hün  helg.  hin  alln.  hundr,  m. 
canis  swd.  hynda  f.   canis  femina. 

So  lockend  die  esof.  Ableitung  von  liinfliaii  Nr.  53  ist,  Momit 
das  hierher  geh.  e.  denom.  Zw.  hound  venari,  canes  instigare  fast  zusam- 
menfällt; so  lajjen  doch  die  esot.  Formen  des  verbreiteten  Thiernamens 
eine  andre  Wurzel  und  den  unorganischen  Zusatz  eines  Dentals  in  den 
deutschen  vermuten.  Jedoch  lajjen  die  Formen  unter  a  eine  Trennung  von 
canis  b  und  Genoijen  zu. 

a.  esthn.  hunt,  unt  lupus  Q  :  hundama,  undama  ululare,  lamentari 
CJ.  18j;  für  die  Bed.  vgl.  finn.  hurtta,  das  zugleich  Wolf  und  =  esthn. 
hurt  Ith.  kurtas  lett.  kurts  pln.  chart  slov.  hert  «Sc.  Windhund  bedeutet; 
auch  mehrere  kelt.  Namen  des  canis  lupus  bedeuten  wilder  Hund.  —  cy. 
huad  m.  huad-gi  (j.  bj  ni.  hound-dog  wol  entlehnt,  obwol  der  Vocal 
(ji  spr.   «3   nicht  stimmt. 

b.  gr.  (phryg?3  xüdjv,  xuvocj  vll.  auch  ngr.  axuXiov  id.  agr.  axuXa^ 
c.  d.  und  ax6fjiv&;.  —  lt.  canis  (dem.  calulus  gehört  zu  catus  Katze)  cy. 
com.  ci,  pl.  cy.  cwn  corn,  cen  m.  brt.  ki,  pl.  kounn  m.  (pl.  gew.  säs,  hier- 
her? aus  einer  afrz.  Form  =  canes??  vgl.  vll.  gdh.  sayh  f.  Hündinn); 
kiez  f.  Hündinn;  gdh.  ca,  g.  sg.  n.  pl.  coin  g.  pl.  con  d.  sg.  cü  pl. 
conaibh  m.  canis  cuain  f.  foetura  canis,  catuli  coli,  conach  caninus  cy. 
ciaidd  id.  cieiddio  to  become  dogged  gdh.  conairt  s.  f.  canum  v.  luporum 
caterva :  venatio  cum  canibus  vb.  ( um  canibus  venari :  u.  s.  v.  —  llh.  szii, 
g.  szuns,  szunnies  m.,  dem.  szunnytis  m.  lett.  suns  m.,  dem.  sunnifis  m. 
canis  c.  d.  lett.  sunnit,  izsunnit  ausschelten  (zuf.  =  swz.  aushunden  nhd. 
aushunzen?  dieses  wird  von  bhm.  huntowati  hunzen,  zu  Grunde  richten, 
schlachten  abgeleitet,  richtiger  umgekehrt ;  swz.  künden,  verkünden  =  nhd. 
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hunzen,  verhunzen).  —  alb.  ken  sskr.  cvan,  cas.  debiliss,  gun  m.  arm. 
sun,  in  Flex,  und  Abll.  io»,  sn  canis.  Aus  sskr.  fp  bildet  sich  zend.  pp 
in  p/7a,  acc.  gpänem  n.  pl.  f/?dnd  g.  sg-.  pw/id  pl.  gunailm ;  afgb.  spei/,  bei 
Leech  spe  m.  spat  f.,  bei  Ewald  spü ;  tal.  (prs.  dial.)  sipa;  aus  einer  von 
Benfey  belegten  zend.  Abi.  ^paka,  vgl.  sskr.  ^unaka,  erklärt  sich  medisch 
OTidy.a.  (^TT]v  x'jva  -/a/iouai  31f^»5o'.  Herod.  1,  110  Spaco  Just.  1,  4^; 
^  daraus  ferner  pers.  sek,  seg  kurd.  sah  Garz.  söi  Guld.  ghilan.  sik  canis  vgl. 
0.  gdh.  sagh?  Ferner  klingt  nahe  an  spaka  rss.  m.  pln.  f.  sobäka,  dem. 
sohacka  Hund,  Hündinn,  nach  Bopp  u.  A.  mit  eingeschobenem  o  (vgl.  o.  tal. 
sipa  =  spa),  das  aber  nur  dem  russ.  Lautgesetze  nach,  und  kaum,  angehn 
vv'ürde:  wir  würden  es  nebst  rss.  pln.  bhm.  suka  f.  Hündinn  auf  ein  verschwun- 
denes dem  Ith.  lett.  entsprechendes  slav.  Primitiv  beziehen,  wenn  nicht  suka 
neben  sobaka  bestünde.  Nemnich  gibt  auch  kamcad.  suka  Hund  oder  Hündinn. 
Ein  andres  Räthsel  bietet  lett.  kunna  f.  Hündinn  vgl.  pln.  kundel  m.  Haus- 
hund, Schäferhund  ^  preuss.  Wz.  kun  hüten,  wahren?  vgl.  auch  vll.  russ. 
konüra  Hundeslall.  Endlich  stellt  Miklosich  103  auch  zu  sskr.  gtan 
aslv.  stemjcy  catuUis  =  slov.  scenje  nlaus.  scenje  u.  s.  f.,  dazu  wol  magy. 
czenk  id. 

c.  Wir  glauben  dem  d.  Dentalauslaute  die  Aufmerksamkeit  schuldig  zu 
sein,  da|5  wir  für  eine  mögliche  Ursprünglicbkeit,  bei  welcher  dann  der 
Nasal  serviler  Natur  sein  könnte,  noch  folgende  Wörter  als  Material  zur 
Vergleichung  aufstellen  :  hind,  (nach  Nemnich  auch  zig.)  kutlha,  kiUha 
hindi  kuUä  magy.  kulya  osset.  t.  khudz  d.  khuj  (erinnert  an  lesgh.  choi, 
koi  id.J  Sj.  kchudz  dug.  kui  Kl.  Hund  vgl.  left,  kucca  Hündinn  ill.  kucska 
id.  kucsina  f.  grOjoer  Hund  lett.  kuccens  We\[>  =  eslhn.  kutsik,  kutsikas 
syrj.  kiicjan,  vgl.  auch  läpp,  kausjo  Hündinn  lalar.  kucuk  Hund  oder  Hündinn 
kurd.  kucik  KI.  Hund  u.  s.  m. ;  diin.  nhd.  koeler  m.  gehört  nicht  hierher, 
sondern  verm.  zu  köte  Nr.  46,  §  '',  Grundbd.  Haushund,  Hofhund ;  swd. 
gotl.  kiisse  Welp  vll.  aus  einer  finn.  Form  :  der  weiche  Zischlaut  scheidet 
slov.  kiizelj  m.  id.  küzla  f.  Hündinn  ^  vgl.  left,  kuzels  zottiger  Hund,  das 
mit  kudlis  Zotterkopf  Ith.  kudlä  (left,  kuzlt)  pln.  kudla  u.  s.  f.  Zotte  zu- 
sammenhängt. Bei  kucca,  kucik  A'c.  kann  ein  ausl.  Guttural  sowol,  wie  ein 
Dental,  zu  Grunde  liegen,  vgl.  etwa  sskr.  kukura,  kukkura  m.  kukkuri  f. 
canis,  worinn  Pott  ein  redpl.  kurkura  vermutet  und  prs.  kureh  canis  (bei 
Reland,  onager  bei  Castelli}  vergleicht;  letzterem  nahe  klingen  eslhn.  koer 
finn.  koira  olonec.  koiru  läpp,  kire  canis,  vll.  eig.  böse  bd. 

samojed.  känak  d'c.  chin,  keti,  ktuan  u.  s.  m.  Namen  für  Hund  er- 
scheinen als  Anklänge,  deren  Verwandtschaft  mit  ^van,  canis  &c.  von  der 
Wandergeschichfe  des  Hundes  abhängt. 

87.  Iliiiijaii  7ic7:o'.&£va'.  Mrc.  10,  24,  confidere  Gr.-,  streben,  desi- 
derare,   cupere  Ihre  und  LG.  (Ihre   1,   931.  LG.  in  1.  c.) 

LG.  vermuten,  da^j  ülfilas  st.  TXSTZöi&OTas  TicTZO^r^xoTa;  las :  Ihre  und 
LG.  vergleichen  ags.  hongian  e.  hone  vgl.  Nrr.  4.  81.,  deren  Wurzel  aber 
hah,  hang  ist.  Die  formell  stimmenden  Nrr.  37.  88.  passen  zu  keiner  die- 
ser Bedeutungen. 

88.  Uiiii!«!  n.  Opfer,  ^uaia,  Tipoa'-popa;  Verehrung,  Dienst,  Aatpct«. 
Iiiiiiiiilaüttatlis  m.  Opfertisch,  ^aaiotaxrjP'.&v.  niiliiiiislags  unversöhn- 
lich, aoTiovöo;  (:  OTisvöeiv)  2  Tim.  3,  3.  liunsljaii  opfern,  auevösiv  2 
Tim.  4,  6.  (Ihre  1,931.  Gr.  2,  106;  Mth.  35.  Massm.  Gl.  h.  v.  Gf.  4, 
957.  965.) 

altn.    aswd.  httnsf ,  hilsl  ags.  hüsul ,    hiisel,    hilsl,    n.  e.  (obs.)  housel 
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panis  sacer,  eucharistia  e.  auch  vb.  communicieren,  prt.  housylde,  hotcselde 
ptc.  prs.  houslyng,  husseling;  ags.  hiisol  m.  acolythus  huslian  eucharistiam 
celebrare. 

Grimm  „erräth  die  Wurzel  nicht",  e.  handsel,  hansel  ("cy.  honsel  f. 
gdh.  sainnseal  m.  mit  unorg.  s?3  erste  und  feierliche  Gabe  d'c.  (^vgl.  u.  a. 
FlUgel-Seymour  und  Halliwell  h.  v.^  aus  ags.  hand- sylen  &c.  steht  nicht 
nahe  genug.  Graff  legt  sskr.  hu  sacrificare  zu  Grunde.  Massmann  denkt  an 
uns.  ^'rr.  31.  53.,  wornach  gefangenes  Thier  oder  Mensch  die  Grundbd. 
sein  könnte,  altlt.  honslia  lt.  hostia,  nach  Bf.  2,  163  =  sskr.  hantya  in- 
terflciendum,  sacrificandum,  hat  gleiche  Bedeutung  und  wenigstens  ähnliche 
Form.  So  mag  auch  slav.  za-kon  Ith.  zokanas  m.  lex,  dann  religio, 
eucharistia  erwähnt  werden. 

89.  Hiips  pl.  liupeis  m.  Hüfte,  o^'fjr.  (^Frisch  1,  472.  Gr.  Nr. 
524.  3,405.  Gesch.  d.  d.  Spr.  401.  Smllr  2,  160.  Gf.  4,  832.  Höfer  Ltl. 
397.  Förstemann  30.  Bf.  2.  323.) 

ahd.  hoffo.  huph  amhd.  mnd.  huf  hd.  sec.  15.  (^Voc.  ms.J  16.  hnff  ä. 
nhd.  ä.  nd.  hüff'nhd.  hiifte  swz.  hoff  nnl.  heupe  ags.  Imp,  hyp,  hype,  f.  e. 
hip  wanger.  hitfl  swd.  höfl  m.  dän.  hofte  c.  coxa,  coxendix,  femur;  J.  Maaler 
unterscheidet  huff  f.  femur  von  hiifft  Qiüfft  Dasyp.)  f-  am  Schenkel,  coxa, 
coxendix:  Frisch  gibt  auch  hnpti  femur  Gl.  Monsee. :  Melber,  Altenstaig,  G. 
G.  haben  hufft,  Stieler  neben  hiifte,  hiiftbein  noch  hvfbein. 

Grundbed.  vrm.  Erhobenes,  Schwellendes,  mit  häufen  d"c.  verwandt; 
vgl.  Nrr.  45.  54.  K.  7.  S.  87.  —  11.  c.  wird  lt.  coxa  ,  coxendix  ver- 
glichen, welche  aber  näher  an  d.  Wörtern  mit  gutt.  Stamraauslaute  stehn 
s.  0.  Nr.  4.  Weitere  Vgll.  s.  11.  c. 

90.  Ulis  domus  krim. ;  bei  ülfilas  in  ^iicUiiis  n.  Gotteshaus,  ispov 
Job.  18,  20.  (Frisch  1,  427.  Gr.  2,  500.  3,  426.  Myth.  57.  75  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  399.  Haupt  Z.  VII.  S.  467.  Smllr  2,  247:  Hei.  Gl.  63. 
Gf.  4,  1050.  Rh.  831   ff.  Pott.  1,  204.) 

amhd.  alts.  nnd.  ags.  afrs.  strl.  nord.  hus  nhd.  haus  nnl.  huis  e. 
house  wfrs.  huwz  nfrs.  hoes  ndfrs.  hüss,  n.  domus. 

Die  nahe  Berührung  der  Bedeutung  mit  Nr.  48  —  haus  Familie  hän- 
seln heiraten  sieg,  hüsröt  ni.  Hochzeit,  heirat  vU.  confundierend  mit  hausrät 
u.  s.  m.  —  darf  die  Formen  nicht  einander  allzunahe  vergleichen  lajen, 
da  das  urspr.  kurze  ii  in  Itiis  nicht  aus  m  =  iu  aus  iv  entwickelt  sein 
kann  und  eher  für  Nrr.  79.  90,  eine  Wz.  hus  vermuten  lä|]t,  welche  aber 
freilich  aus  einer  primitiven  vocalisch    auslautenden   fortgebildet    sein  kann. 

Grimm  möchte  lt.  curia  aus  cusia  vergleichen,  das  aber  Pott  1,  123 
aus  comtiria  erklärt:  dagegen  kann  casa  mit  sicherem  s,  nur  mit  andrem 
Ablaute,  verglichen  werden.  —  slav.  chüiia  <S:c.  Nrr.  46,  §*.  78.  dürfte 
eher  gutturalen  Stammauslaut  haben,  aus  welchem  sich  der  Palatal  und 
selbst  ill.  s  in  hisa  Haus  bildete,  finn.  hüüsa,  g.  hüiisan  casa,  tuguriolum 
hiiusikka  Häuslein  d.  i.  Abtritt  kann  a.  d.  Slav,  oder  aus  einer  umgelaute- 
ten  nord.  Ableitung  entlehnt  sein;  doch  vgl.  auch  esthn.  hiiüs,  g.  hüe  acc. 
hüüd  Gut,  Vorrath,  Getreide :  magy.  kdz  Haus,  Zimmer,  Familie  steht  wei- 
ter ab;  läpp,  husmanne  domesticus  husbande  herus  a.  d.  Nord.  cy.  hicsmon 
m.   husbandman  hwswi  f.  house  wife  c.  d.  a.   d.  Ags. 

91.  Hraiiis  rein,  xaöapor.  uiilirains  axaO-apto?;  einmal  2 
Cor.  11,  6.  unerfahren,  \t<.6)-r^c.  liraiiiei  f.  Reinheit  Skeir.  iinlirai- 
nei,  milirainitlia;  f.  Unreinheit,  ixa&apa''a.  Iiraiiijau,  ga-,  af-, 
iis-lirainjan   reinigen,    -/CKdao''C3'.v.  hraiiieiu««;   saliraiueius  f. 
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Reinigung,  xa^ap'.sjjio;.  lirainjaliairts  adj.  herzensrein,  xaOapog  Tig 
■/.otp'5''a  Mtth.  5,  8.  Raiiiniir  goth.  3Iannsname ,  von  Smaragdus  (Xnt 
des  9.  Jh.^  durch  nitidus  mihi  übersetzt  —  wie  fränk.  Rainrath  durch 
nitidum  consilium  — ,  was  das  frühe  Verschwinden  des  anl.  li  zu  bezeugen 
scheint,  vgl.  auch  die  mit  r  anl.  alten  Formen ;  indessen  gehört  der  Name 
wahrscheinlich  gar  nicht  hierher,  sondern  ist  durch  eine  andre  Verschlei- 
fung  aus  Kaginiuers  hervorgegangen  vgl.  Massm.  Gotth.  min.  Sollte 
Smaragdus  wirklich  raiu  =  ragiii  R.  2  gemeint  haben?  Denn  auch 
bei  seiner  Schreibung  und  Erklärung  des  fränk.  Namens  fällt  das  frühe 
Schwinden  des  anl.  Gutturals  um  so  mehr  auf,  da  dieser  bekanntlich  in 
der  fränk.  Mundart  noch  als  wirkliche  Tenuis  aspirata  bestand  und  sich 
nicht  so  früh  und  leicht  verschleifen  konnte:  die  fränk.  Form  von  lirains 
ist  wahrscheinlich .  freilich  aus  noch  früherer  Zeit ,  in  chrenecrüda  herba 
pura  L.  Sal.  61  erhalten.  (Gr.  Nr.  113;  RA.  11 1  ;  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr 
3.  93  ff.  Hei.  Gl.  59.  Gf.  4,  1158.  Rh.  992.  Schmitthenner  und  Schwenck 
d.  Wtbb.  h.  V.  Diez  1,  284.  Wd.   1530.  Pott  2,  205.) 

ahd.  hreini,  hrein  amnhd.  nnd.  nnl.  ags.  (^bei  Lye,  unbelegt}  rein 
alts,  hreni  afrs.  rene  mnd.  nl.  nfrs.  nnord.  rm  altn.  hreinn  purus,  mundus, 
castus :  ahd.  unhreini  alts,  unhreni  w.  s.  f.  impurus  ahd.  auch  profanus, 
womit  Grimm  die  gth.  ßed.  '.oicutt^c  zusammenstellt;  ahd.  hreinnan.  reinön  (S:c. 
mhd.  reinen  alts,  hrenian .  hrenon ,  Iirinian  (^'?3  ^^^^-  ''^""  '''^°'  Z""^'"*« 
swd.  rensa  dän.  reuse  e.  rinse  ahd.  Iireinisön  (^?3  nhd.  nnl.  wfrs.  reinigen 
mundare.  expiare   u.  dgl. 

Weigand  geht  von  der  Bed.  unvermischt  mit  Fremdartigem,  frei  davon 
und  besonders  von  Entstellendem  aus ,  mit  Rücksicht  auf  Schmitthenners 
Vergleichung  mit  xpiVciv  sichten,  sondern.  Bei  dieser  Vergleichung  darf 
nicht  vergelten  werden,  da|.)  die  Wurzel  kri,  nicht  krin,  ist  und  auch  bei 
liraius  dann  it  nur  als  Bildungslaut,  parallel  mit  n  in  sskr.  kirna  sparsus 
und  t  in  lt.  certus.  nicht  einmal  mit  v  in  ■/.Q''v£'.v,  betrachtet  werden  dürfte. 
Grimm  dagegen  nimmt  Wz.  hrin  an.  woher  ags.  hrincin,  gehrinan  st.  eju- 
lare,  to  bewail  ([vgl.  bair.  vinen  Smllr  3.  1033;  tangere  ;  tangendo  mun- 
dare, verrere,  welche  letztere  Bed.  ganz  nah  an  uns.  Nr.  steht  und  von 
dem  verdächtigen  ob.  ags.  rein  nicht  gestört  wird.  Jedoch  hat  Grimm 
mehr  die  o.  Bed.  des  altn.  st.  Zw.  hrina  adhaerere;  sonare  ,  clamare  im 
Auge  vgl.  hell  sonans  und  purus  u.  s.  m. ;  Schmeller  bei  gleicher  Ablei- 
tung von  hr'ina  adhaerere  die  Bd.  gedrängt ,  genau ,  da  bair.  rain  auch 
—  freilich  wol  confundiert  mit  ra»,  geranig  bei  H.  Sachs  neben  geraynig  — 
gracilis ,  adv.  beinahe ,  nahe ,  dicht .  genau  ([wie  oft  nhd.  nnd.  vermischt 
mit  ragiu  K.  2}  ganz  uud  gar  bedeutet.  Die  st.  Zww.  ahd.  hrinan, 
bihrinan,  birlnan  mhd.  berinen  alts,  hrinan,  be,  ant-hrinan  mnl.  gherinen 
([s.  d.  Vries  Bijdr.  1.  S.  11}  nordengl.  rine  st.?  bedeuten  tangere,  nach 
Grimm  Nebenbedeutung,  gls.  .,sonare  facere";  ahd.  hrinit  obtrectat,  versch. 
von  ni  hrinnil  deserit  (j==  non  adhaeret?}  ni  hrinumes  deserimus  ?  ags. 
hrenian,  hrenian  afrs.  hrena.  hrena  olfacere,  von  der  Bed,  tangere  aus- 
gehend; afrs.  hrene  olfactus  vgl.  ags.  hrin  tactus  und  Gr.  1^,  411;  das 
fries.  Zw.,  wie  das  ags.,  durch  anl.  h  von  dem  Adj.  (rene)  unterschieden, 
das  a.  d.  3Ind.  eingedrungen  sein  kann.  nl.  reenen  mhd.  ([ge-,  an-,  ab-, 
aus-,  ver-3  rainen  conterminum,  contiguum  esse  v.  facere  mhd.  rfl.  = 
bair.  rainein  rfl.  sich  nähern ,  anschmiegen  treffen  mit  der  Bed.  tangere 
ziemlich  zusammen,  sind  aber  Denominativa  von  amnhd.  nl.  altn.  rein  mnhd. 
nordengl.  rain    nl.  nnord.  re«,  m.  altn.  swd.  f.  dän.  c.  limes,  porca ,  lira, 
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margo ,  erhöhter  Felsrand ,  das  schwerlich  mit  aphär.  h  zu  hrtnan  gehört ; 
dazu  inhd.  ze  rain  contigue  cimbr.  rainig  declivis;  aswd.  ren  scheint  nach 
Ihre  2,  419  Grenzpfalil  zu  bedeuten,  vb.  rena  (ok  stena,  reinen  und  steinen) 
diesen  setzen ;  ebenso  das  vi),  vrvv.  ra  m.  Grenzzeichen ,  Ackergrenze 
—  gew.  mit  rör  n.  Grenzscheide  verbunden  — ,  nach  Ihre  2,  400  auch 
Pfahl.  Doch  ist  es  in  letzt.  Bd.  fem.,  wie  das  entspr.  altn.  rä  longurius; 
antenna,  Raa.  Weiteres  s.  u.  Das  Br.  Wtb.  2,  477  gibt  die  zu  ren  Rain 
geh.  nd.  Formen  reen-,  renne-,  rnnne-böm  =  nl.  renböm  m.  Grenzpfeiler. 

Alle  diese  Wortreihen  miijjen  genau  geprüft  werden,  um  Vermischun- 
gen zu  verhüten,  namentlich  mit  Stämmen  mit  anl.  r.  So  gehört  ags.  rein 
vielleicht ,  wie  renian  (^das  auch  wie  krinan  to  adorn  Bsw.  bedeutet), 
zu  regen  1^*2.  Wiederum  unterscheide  man  alts.  reco??.  mundare;  disponere 
R.  5  nebst  nnd.  reken  mundus  R.  10,  §.  Demunbeschadet  könnte  bei 
liraiiis  ein  Guttural  ausgefallen  sein,  etwa  Wz.  krag,  Irrig  ^=  rig  R. 
28    mit    der  Bed.  von  e.  rinse  frz.  rincer  ausspülen,  abluere  u.  dgl. 

Ith.  grijnas  rein  (^Getreide),  blank  (^Eis),  von  Pott  verglichen,  mag 
ich  nicht  sicher  hierher  stellen;  formell  entspricht  lett.  ^rtws,  grinigs  „drall, 
stref,  gestreng".  Brt.  rinsa  vb.  gdh.  ruinnse  s.  f.  ruinns,  ruinnsich  vb. 
c.  d.  =  e.  rinse  entl.  Ebenso  läpp,  raines  purus  c.  d.  Finn,  reuna  margo, 
ripa  —  vrsch.  von  randa,  g.  rannan  esthn.  rand,  g.  ranna  Strand  — 
vll.  zu  ren,  rain  ?  Finn,  raja  f  =  swd.  roj  esthn.  rai  Grenze  vb.  a.  rajata, 
raiama  läpp,  raje  limes,  terminus,  meta  machen  die  Entlehnung  des  swd.  ra 
a.  d.  Finn,  möglich.  Neben  läpp,  raje  steht  kraja  nordl.  raja  terminus, 
bes.  meta  cursuum,  an  altn.  krd  f.  neben  rä  (vrd  s.  V.  78)  angulus 
domus  erinnernd,  noch  mehr  an  slav.  krai  m.  limes,  margo,  locus. 

92.  Hraiva-cliibo  f.  Turteltaube,  tpuyojv  Luc.  2,  24.  ([Gr.  2, 
412,  3,  398.  Mth.  801.  Gf.  4,  1131.  vgl.  Smllr  3,  1;  Hei.  Gl.  59.  Rh. 
827  ff.  Bopp  VGr.  347.  598.  Gl.  89.  Pott  1,  85.  2,  611.  Bf.  2,  180. 
Leo  Jlalb.  IL   11,   6  ff.  Fer.   78.) 

Die  formell  entsprechenden  Wörter  lajjen  die  Bed.  Leichentaube,  Klag- 
taube u.  dgl.  vermuten ;  doch  klingen  einige  litusl.  Taubennamen  nahe  an  : 

1)  Ith.   karicelis   m.   Taube   übh. ,    formell    mit   kdrwe   f.    Kuh    verbunden. 

2)  pln.  grzywac  bhm.  hriwnäc  krain.  grinnik  m.  Ringeltaube ,  columba 
palumbus  vgL  aslv.  grivna  fiavioc/Yj?  u.  s.  f.,  dessen  Bedeutung  näher  steht, 
als  die  von  nslav.  griva  pln.  grzywa  bhm.  hfiwa  u.  s.  f.  f.  Mähne,  Kamm- 
haar, auf  welches  die  poln.  Benennung  deutet ;  beiden  Wörtern  mag  sskr. 
grXvd  f.  cervix,  collum  zu  Grunde  liegen.  Ferner  ab  liegen  die  Namen  der 
Turteltaube  aslv.  griilica  bhm.  hrdlice  rss.  gorlica  u.  s.  f.  f.  d.  i.  Gurgel- 
chen, und  Ith.  kurklelis  m.  vgl.  kurkä  f.  Truthenne,  auch  wol  kurkti 
schreien  (^nicht  quaken)  wie  ein  Frosch. 

ahd.  alts,  hreo  (fleet,  hrew^  ahd.  kreh,  reh,  hrao,  hrae  amhd.  afrs. 
re  ahd.  afrs.  hre  alts,  hreu  ags.  hrcev,  hreäv,  hreä,  hrd  altn.  hrce,  hrer, 
hrör  n.  ags.  nur,  mhd.  fpl.  rewir)  auch,  m.  afrs.  nur  in  Zss.,  cadaver; 
auch  hd.,  wol  auch  ags.,  exsequiae,  funus  hd.  auch  feretrum  altn.  auch  res 
lacera  (jkipshrae,  skiphrer  navis  lacera).  Au|Jer  den  Zss.  —  zu  welchen 
die  lang,  rhairaub  =  ahd.  reroub  Leichenraub  und  verm.  die  fränk.  mit 
chreo,  chreho  L.  Sal.  gehören  —  die  Abll.  ahd.  relih  (relih)  ags.  hrdvUc, 
hrälic  (hreövlic?)  funebris  altn.  hroilegr  cadaverosus,  leichenhaft  hrörlegr 
lacer,  caducus,  nutans  Qidende)  hrörna  lacerari,  labascere  ahd.  karehida 
exsequias.  mhd.  re  n.  Pare.  9574  mors  nach  Gr.  1.  c,  doch  bei  Z.  des 
tödes  re  id.,  Leichengestalt,  Gerippe?  vgl.  §?  Weiteres  s.  u. 
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§.  Nicht  ferne  nach  Form  und  Bedeutung  ([vgl.  die  Kreuzungen  von 
Leiche.  Körper.  Leib,  als  corpus,  venter,  uterus,  vita  u.  s.  ni.^  steht  ahd. 
href,  ref,  g.  reues  d.  hreuue,  hreue  n.  rifilo  m.  ([mit.])  reuus  m.  L.  AI. 
rahd.  ref,  g.  7-effes  m.  n.  alts,  rif  ([nur  in  fan  riue  ab  utero  Psalm. [)  ags. 
hrif,  hrip,  rif  f.  ?  aengl.  riff  afrs.  rif,  ref,  g.  rives  d.  reffe  n.  venter, 
uterus  mhd.  auch  sceleton?  vll.  id.  mit  amnhd.  nl.  re/"  d'c.  sarcina,  clitella ; 
Weiteres  s.  u.  a.  bei  Frisch  2,  82.  Gr.  3,406.  Smllr  3,61.  Gf.  4,1154. 
Da  die  ausl.  Labialen  wechseln,  dürfen  wir  vll.  hierher  ziehen  ahd,  hripun 
acc.  sg.  mhd.  ([hove-[)  ribe  f.  prostituta.  eig.  vulva  ?  schwerlich  ist  der 
oberd.  swz.  Gebrauch  von  ref  clitella  als  Schimpfwort  gegen  Frauen  un- 
mittelbar zu  vergleichen  :  Diez  2,  309  stellt  zu  hripa  afrz.  riber  verführen 
frz.  ribaud  prv.  ribaul  it.  ribaldo  homo  protervus,  dissolutus,  welchen 
jedoch  altu.  ribbaldi  homo  violentus  entspricht  vgl.  Gr.  2,  333.  Sodann 
nach  vielfacher  Analogie,  vgl.  u.  a.  I.  7,  das  st.  Zw.  ahd.  hriwan  alts. 
hreican  ags.  hreovan  u.  s.  f.  poenitere ,  reuen:  anders  Bopp  Gl.  406. 
Pott  1,  209. 

Richthofen  zieht  zu  hre  &c.  auch  ndfrs.  rack  in  der  Bd.  animal  mor- 
tuum  Outzen  270  ff.,  in  welchem  jedenfalls  mehrere  Wörter  zusammenflie- 
j^en,  und  das  auch  in  jener  Bedeutung  zu  einem  andern  Wortstamme  gehört, 
dessen  Sonderung  nach  den  Anll.  r,  /»■ ,  icr  und  selbst  br  schwierig  ist 
vgl.  V.  76  und  lorack  bei  Outzen  410.  —  Im  Nd.  mischen  sich  die 
Formen  von  hret  und  hrif.  Dähnert  377  hat  nur  re^  Gerippe  ([vrsch.  ribbe 
Rippe),  das  Br.  Wtb.  2,  413.  489.  rif,  rift,  reff,  reef,  rete  sceleton; 
cadaver;  rcB  Leib,  Körper,  Rücken,  Rippe,  Leichnam  ([vrm.  confundiert), 
aber  als  nur  in  einigen  Redensarten  üblich,  wo  hd.  Mundarten  ref,  reff 
gebrauchen  synonym  mit  Ranzen,  Bauch,  also  eher  zu  §  passend,  nnd.  rif 
n.  bedeutet  sowol  Gerippe,  als  ([nhd.  a.  d.  Nd.[)  Riff,  Sandbank,  vrm.  mit 
rib  Rippe  swd.  ref  n.  Rippe  und  Riff  d'c.  zu  Einem  Stamme  gehörig  und 
von  den  mit  hr  anl.  Wörtern  zu  scheiden.  Dagegen  gehört  zu  alts,  hreu 
nl.  nnl.  reeuw  m.  reeuicsel  n.  spuma  letalis  nnl.  auch  Mundschaum  der 
Thiere,  mit  einem  andern  Worte  gemischt?  reeutcen  pollincere,  cadavera 
curare,  peste  infectos  curare  c.  d.  —  Zu  §  gehört  vll.  auch  nnd.  riiesch 
Dähnert  389  ä.  nhd.  oberd.  gereusch,  ingereusch  (fco.  n.  Frisch  2,  94 
Smllr  3,  140  Kaidaunen  ^  vgl.  swd.  rak  n.  id.  ([=  rok,  rog  Rogen  Ihre 
2,  452  ?[)  ags.  ingehrife  =  hrif  bowels,  womb  mnd.  ingeriffs  afrs.  inrif, 
inref  n.  EingeMeide  Rh.  852  :  andere  Abll.  s.  1.  c. :  Schmeller  erinnert  an 
altn.  rask  n.  1)  tumultus  2[)  intestina  piscium.  Eine  andre  zu  §  geh. 
Zss.  ist  ags.  midhrif,  midrif  e.  midriff  afrs.  midref  diaphragma  vgl.  die 
Synonymen  o.  Nr.   11,  deren  Form  sogar   einigen  Anklang   zeigt. 

gdh.  creubli  f.  corpus  Dct.  Sc.  ra.  id. ;  cadaver ;  lutum  Armstr.  vgl. 
criadh,  crialh,  creadh  f.  lutum  cre  f.  id.:  pulvis:  corpus,  natura,  creatura; 
pectus  ([zu  Nr.  13?[):  das  lutum  bd.  Wort  scheint  ungehörig  eingemischt 
zu  sein.  Entspr.  kelt.  Wörter  findeich  nicht;  es.  crau  m. —  1}  sanguis  = 
corn,  crou  (^gore[)  gdh.  cm,  crö.  g.  crötha  m.  Ith.  kraujas  prss.  krawia, 
acc.  krawian,  kraugen  aslv.  krütcy  u.  s.  f.  lt.  crnor  (Src:  gdh.  cro  bedeu- 
tet auch  mors;  Blutgeld.  2[)  angeblich  auch  cor  {y%\.  craidd  o.  Nr.  13_)  — 
ist  ein  vll.  ganz  unverwandtes  Wort;  doch  stellt  Bopp  und  ähnlich  Pott 
und  Benfey  diese  Wörter  ([vgl.  Pictet  68;  Miklosichs  Rec.  zu  YGr.  §  261; 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  zu  VGr.  S.  598)  nebst  sskr.  kravya  n.  =  gr. 
xpsa^  lt.  caro  zu  uns.  Nr.  {yg\.  cy.  cnaicd  m.  flesh?  nach  dem  häufigen 
kelt.  Wechsel  von  cn  und  er ;  gdh.  cam,   carna  id.  a.  d.  Lt.)  —  Von  ob. 
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creubh  unterscheidet  sich  g-dh.  cairbhe  f.  cadaver  vgl.  cy.  ysgerhwd  m.  id.; 
sceleton  —  wiederum  zu  scheiden  von  gdh.  corp,  g.  cuirp  corn,  coref  cy. 
corf^  cwrf,  pl.  cyrf,  dem.  cyrfyll  brt.  korf,  m.  gdh.  =  lt.  corpus  und 
cadaver,  corn.  Körper,  cy.  brt.  bes.  Rumpf,  brt.  auch  Corpulenz  bd.,  m, 
V.  Abll.,  dennoch  a.  d.  Lt.?  Wir  erwähnen  diese  Wörter  um  so  mehr,  da 
Grimm  lt.  corpus^  schwerlich  mit  Recht,  zu  unserer  Nr.  stellt,  obgleich 
diesem  altn.  kroppr  swd.  kropp  dän.  krop,  m.  läpp,  kroppe  (^entl.,  nur  in 
kirchl.  Spr.)  corpus,  truncus  corporis  weit  näher  stehn,  freilich  aber,  wie 
mhd.  Äor/jer,  Äorpe^  (^exterior  homo  Brack.  Voc.^  nhd.  körper  m.,  der  —  nur 
früheren  —  Entlehnung  verdächtig  sind,  wie  z.  B.  auch  bask,  corputza, 
gorputza  alb.  korp  (^Nemnich)  corpus  entlehnt  sind;  der  Dualismus,  das 
Abendmahl  und  die  Leichnamsanbetung  der  Christen  trug  zu  dieser  Einim- 
pfung des  Wortes  bei.  Benfey  vergleicht  2,  171  corpus  nebst  dem  glbd. 
zend.  keref  (kerep,  n.  sg.  kerefs^  und  sskr.  kalpa  Gestalt,  Wz.  klrp ,  mit 
href  §.  Das  ngr.  xopjiiov  Körper  (^dem.  von  xopjAO?  m.  KlotzJ  ist  nach 
Bf.  1,  200  unverwandt;  daher  vrm.  alb.  kurm  id.  kurmerist  körperlich, 
vrsch.  von  kuröma,  kerme  cadaver;  preuss.  kermens  m.  corpus  c.  d.  steht 
räthselhaft  da. 

aslv.  crjevo  (gen.  crjevese)  rss.  ill.  slov.  olaus.  crevo  pln.  frzewo  bhm. 
slfewo  nlaus.  crjowo,  n.  intestinum,  venter,  uterus  (^die  Bedd.  wechseln  in 
den  einz.  Sprr.)  gehört  der  Bedeutung  nach  zu  §,  der  Form,  bes.  dem  Aus- 
laute, nach  näher  zu  hraiv,  mit  welchem  wir  es  näher  verwandt  halten, 
als  obiges  krüvy,  wenn  nicht  pln.  bhm.  t  auf  eine  grundverschiedene  Wur- 
zel deutet,  vgl.  das  selbe  Lautverhältniss  Nr.  10  und  z.B.  in  bhm.  slrep  m. 
=  aslv.  crjep  testa;  Miklosich  106  legt  sskr.  kr  jacere  zu  Grunde,  wozu 
Benfey  2,  171  lt.  excrementum  stellt;  Pott  Lett.  1,  61  stellt  sogar  Ith. 
skiltcis  lett.  skiltca,  skilbis  stomachus  dazu.  —  Bopp  Gl.  102  und  Pott  1, 
87  stellen  §  hrif  zu  sskr.  garbha  m.  uterus ;  foetus ;  Pott  auch  aslv.  irjebe, 
idrjebe  TctbAo?. 

esthn.  raibe,  raib,  raip,  reip,  reipä,  röip  cadaver  animalis  hierher?  — 
fmn.  ritoo  impudicus,  obscoenus  erinnert  wol  nur    zuf.  an  ahd.  hripa    (%^- 

93.  HraiiyaH;  uslii'anijan  kreuzigen,  axaupBV.  niitltiis- 
hraiujan  mitkreuzigen,  ouaiaupsv.  (^Frisch  2,  84  ff.  Gr.  1*,  47.  RA. 
123.  844.  Smllr  3,82.  85.  Gf.  2,504.  4,1155.  Rh.  984.  Erf.  Wtb.  103. 
Wd.  148.  Br.  Wtb.  2,  427  ff.  Swck  d.  Wtb.  529.  BGl.  92.  Pott  Ind. 
Spr.  102.  Bf.  2,  307.3 

Die  vorstehenden  Citate  gelten  einem  Wortstamme  ram^  dessen  Ver- 
wandtschaft mit  uns,  Nr.  noch  nicht  hinlänglich  erwiesen  ist.  Wir  begnügen 
uns,  die  möglichsten  Sinnverwandtschaften  auszuwählen,  ahd.  ruma  mnhd. 
räme  f.  mhd.  nnd.  nnl.  swd.  ram,  räm  m.  nnl.  u.  mhd.  rome  f.  ?  nhd.  nnd. 
rämen  m.  nnd.  rcemen  m.  bair.  rem  f.  dän.  ramme  c.  bedeuten  meist  ein 
Gestell  —  ahd.  sustentaculum;  columen,  inpr.  textoris,  Weberräme — ,  das 
zwar  auch  zum  Aufhängen  gebraucht  wird,  wie  Galgen  und  Kreuz,  jedoch 
mehr  die  Bed.  der  Begrenzung  und  Einfa|Jung  (^des  Rahmens)  hat.  Am 
Nächsten  tritt  unserer  Numer  mhd.  pynram  eculeus,  instrumentum  puniendi 
ad  modum  crucis  Erf.  Wtb.  folterram  equuleus  Voc.  a.  1618.  Demnach 
wäre  lii*ainjau  =  ramen  auf  die  ra/we  spannen  (^Frisch  2,  853-  Nach 
dem  fränk.  vaXl.  adhramire,  achramnire  (^figere?  llrmare  ?  vgl.  afrz.  orrawi'r 
drov.  aramir  bestimmen  Dz.  1,  314)  ist,  wenn  dieses  anders  hierher  ge- 
hört, der  urspr.  Gutturalanlaut  früh  abhanden  gekommen. 

Auf  eine  andre  Reihe  von  Wörtern  und  Bedeutungen  führt  u.  a.  altn. 
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hremming  f.  convulsio,  cruciatus,  dolor  hremma  swd.  rama  unguibus  arripere 
von  hrammr  m.  pes  ungulatus.  Doch  befriedigt  die  etwaige  Vermittelung 
mit  uns.  Nr.  durch  die  Bedd.  packen,  feindselig  ergreifen,  oder  auch  foltern 
nicht  sonderlich.  Bopp  vergleicht  ags.  hremman  (jcremman  S.  94^ 
vexare,  impedire. 

Desto  näher  liegt  die  schon  von  Frisch  aufgestellte  exot.  Vergleichung 
mit  gr.  xpcjaavvofj.'.  &c.  Pott  und  Benfey  stellen  auch  Ith.  karti  lett.  kärt 
suspendere  Qett.  karrams ,  kärens  =  xpryjjivo?  d'c.J  dazu.  —  Bopp  hält 
die  Grundbd.  vexare  möglich  und  vergleicht  für  diesen  Fall  sskr.  xam 
pati  &c. 

94.  af-,  US-  Hrisjan  abschütteln,  ex-,  aiio-TivaCsw ,  aTCOfJiaa- 
aeo^at.  (Ihre  2,  445.  Smllr  3,  133.  Gf.  4,  1179.  LG.  h.  v.  vgl.  Gr. 
Nr.  509.3 

alts,  hrisian  quati,  concuti.  alln.  hrista  swd.  rista ,  rysta  dan.  ryste 
(y  st.  i?)  quatere,  conculere  dän.  auch  (concuti)  tremere  alln.  hrista  af 
(ser)  dän.  afrysle  abschütteln.  Ein  andres  swd.  rista  s.  V.  82.  Ihre  haJ 
auch  isl.  hreisa  =  hrista.  Vgl.  auch  ags.  hrisian  to  push,  hit  (concutere, 
trudere?3  hriscian  vibrare;  auch  (Gr.  Nr.  249)  das  st.  Zw.  Aredsan,  hreäs, 
gehroren  ruere,  labi,  quatere,  to  7'ush,  shake  d*c.  hrysian  to  shake,  cast  or 
let  down  m.  v.  Abll. ;  vU.  auch  ahd.  hrisanti  R.  26  als  concussum ,  la- 
bens  ?  swd.  ruska  dän.  ruske  schütteln ,  rütteln  d*c.  gehören  zwar  einem 
wahrscheinlich  nicht  mit  hr  anlautenden,  doch  wol  unserer  Nr.  verwandten 
Stamme  an  vgl.  altn.  ruska  conturbare.  Zu  ags.  hreösan  stimmt  mehr  ndfrs. 
hriisse  nnd.  (dal-)  rüsen  herunterfallen,  stürzen  Outzen  XXIII  swd.  rusa 
cum  impetu  ferri  •  zu  sh  in  rush  ags.  hrysca  irruptio,  a  rushing  in.  Viele 
Wortstämme,  in  welchen  r  charakteristisch  zu  sein  scheint,  zeigen  ähnliche 
Bedeutungen,  so  auch  in  den  urvrw.  Sprachen,  u.  a.  lit.  Ith.  gdh.  Wz.  krt. 

slv.  Wz.  kris,  krys  z.  B.  in  aslv.  vüzükrysnqti  SYSipsa^at,  excitari 
krjesiti,  rüskrjesati  excilare,  lystps'.v  mag  von  gleicher  Grundbedeutung  mit 
d.  hris  ausgehn ;  Miklosich  vergleicht  sskr.  krs  trahere  und  lt.  accersere. 
Nahe  steht  cy.  Wz.  crys  incitare,  to  hasten ,  speed  vgl.  gdh.  greas  id. ; 
dem  e.  lush  gleicht  cy.  rhysio  to  rush ;  to  straiten  rhysiad  m.  rushing, 
agitation  d*c.  So  auch  etwa  läpp,  risot  festinanler  agere ;  finn.  rusentaa 
esthn.  russuma  contundere  magy.  riszdl  (Wz.  rit?^  V.  82  u.  s.  m.  An- 
klänge —  keine  sicheren  Vergleichungen. 

95.  Hriig^a  f.  Ruthe,  paßöo?  Mrc.  6,  8.  (Br.  Wtb.  2,  558  vgl. 
Frisch  2,  137.  Gr.  3Ith.  494;  Vorr.  zu  Schulze.  Ziemann  333.  Swck  d. 
Wtb.  566.  Pott  2,  205;  Lett.  2,  51.) 

Formell:  ahd.  Hrnnga  Ortsn.  Gf.  4,  1181.  altn.  Hrüngnir  ein  Riese. 
Verm.  urspr.  mit  hr  anl.  ahd.  runga  Wiesb.  Gl.  vgl.  W.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VI.  S.  326  mnhd.  wett.  nnd.  range  nl.  ronghe  neben  romine  nnl.  rong., 
f.  trabale,  furcale  (Erf.  Wtb.  134},  virga  scalas  vehicularias  fulciens;  nhd. 
nnd.  auch  andre  Werkzeuge  zum  Festhalten  bezeichnend  s.  11.  c,  Klammern, 
Bolznägel  u.  dgl.  e.  rung  Querbalken  des  Schiffskiels,  norde,  schott.  fustis, 
lignum  longum  ;  hierher  wol  auch  bair.  rang,  rangen  m.  früher  range  f. 
Seilpflock  im  Schiffe  Smllr  3,  108  altn.  raung  aswd.  vrcengr,  rangr  Ihre 
2,  382  Costa  navis,  tigilJum  laterale,  vgl.  e.  rung  und  u.  gdh.  rong ;  die 
Anll.  rr  nnd  hr  wechseln  häufig.  So  mag  auch  g.  vi'iiggo  V.  79,  A 
nebst  dem  näher  an  uns.  Nr.  stehenden  riiigo,  hring  ebds.  B  mit 
Iti'iigga  die  Bed.  des  GeM'undenen  gemeinsam  haben,  vgl.  u.  a.  vaiigiis 
V.  19  =  lurus^a,  Nebenwzz.  vringan,  hringan;  dahin  auch  ags.  hrung  unda. 
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frz.  varangue  =  alfn.  raung  aus  trang. 

gdh.  rong  f.  rongas  ni.  coll.  joining-  spar,  trabeciila  conjungendo  utilis ; 
fuslis ;  cymbae  costa ;  rong  auch  ähnlich  wie  oberd.  rangen  m.  range  f. 
(vgl.  rank  schlank^  homo  niacilentus,  cadaverosus,  desidiosus ;  c.  d.  ron- 
gach  adj.  in  alien  diesen  Bedd. ;  obschon  lebendiger,  als  in  den  d.  Sprachen, 
doch  wol  aus  diesen  entlehnt.  So  auch  Ith.  rungas  m.  Runge  lett.  runga 
f.  Prügel;  doch  vgl.  auch  Itli.  rykszte  f.  lett.  rikste  f.  Ruthe;  Ith.  ruczka 
f.  Querholz  (^Runge}  am  Ende  der  Mistleiter  gehört  zu  ranka  Hand,  wie 
slov.  rocica  f.  Runge  zu  roka  Hand.  Urverw.  ist  slv.  krag  circulus  V.  79, 
B.  —  finn.  ranga  lignum  teres  oblongum  c.   d.  a.   d.  Ä'ord. 

96.  Hnik  n.?  Krähen,  in  faur  hanins  lii'iik  ixpiv  aXsxTopa  cpio- 
v^oat  Mtth.  26,75.  hrukjait  krähen,  cpojvslv.  (^Gr.  1',  47;  Mth.  645. 
Smllr  3,46.  Gf.  4,  1149fi'.  BGl.  89.  Pott  1,266.  Bf.  2,  129  ff.  vgl.  5  ff.) 

nhd.  ruckern  Frisch  2,  131  wett.  ruckein  gilt  vom  Rufe  des  Taubers; 
bair.  ruckern,  roukezen  girren,  fig.  jämmerlich  bitten ;  vrm.  urspr.  mit  anl. 
Ar;  vgl.  ahd.  liriioh,  ruolio,  rouch  (Src.  m.  (^graculus)  ags.  Iiröc  Qd.,  cor- 
nix),  hroc  alts,  rouca  (^garrula)  e.  rook  nnl.  7-oek,  rock  nnd.  rök  (Sc.  nhd. 
dial,  röche,  rucli,  rauch  &c.  swd.  i'oka,  raka  f.  dän.  raage  c.  Qiach  Nemnich 
cornix  frugivora,  spermologus)  nnd.  rök,  röke  (^corvus)  nhd.  oberd.  ruch 
=  nnd.  rak,  rakker  (^blauer  Heber  Br.  Wtb.  2,  520)  altn.  hraiikr,  hrökr 
(^carbo  aquaticus,  pelicanus  ater)  m.  ndfrs.  rock  (^Krähe)  sämtlich  hierher 
gehörend ,  näher  und  ferner  noch  viele  Benennungen  für  ähnliche  Stim- 
men und  Vögelnamen ;  wir  beschränken  uns  auf  Wz.  hrk  und  geben  auch 
nur  anthologische  exot.  Vergleichungen,    für  weitere  auf  II.  c.  verweisend. 

Ith.  krökti  röcheln;  =  kruksti  grunzen  (^eslhn.  röhkma,  röhlma  id. 
lett.  fükt  id.;  rauschen  u.  dgl.J;  krukinfi  kölstern;  krankti  pIn.  krakac 
bhm.  slov.  ill.  krakati  (^neben  aslv.  grakali  vgl.  lt.  graculus)  bhm.  auch 
krokati  esthn.  krooksma,  krooksuma  (^neben  kooksma)  magy.  krükog,  kräch- 
zen (^RabeJ  lett.  kräcu,  krukt  krachen,  schnarchen,  röcheln,  das  auch  zu 
Ith.  krökti  gehören  kann;  überall  streiten  sich  d.  Wörter  mit  anl.  kr,  wie 
krähen,  krachen,  krächzen,  um  die  Verwandtschaft;  so  steht  lt.  crocire, 
crocitare  gr.  xpcoCw,  /pcogoj  neben  liriik.  und  neben  altn.  krünka  cro- 
citare  krünk  n.  crocitus  krünkr  m.  corvus;  leii.  kraiikls,  krauklis  ])\n.  kruk 
kasub.  krak  Q\'g\.   o.  krakac)  bhm.  krkwec,  m.  corvus  (^vgl.  auch  hrwhe  <fcc.) 

—  gdh.  rocus  ==  e.  rook  s.  o.  —  finn.  ruikata  querulari   vgl.  bair.  Ww. 

—  sskr.  krug  clamare,  womit  Bopp.  u.  a.  Ith.  kryksztauti  vociferari  (^krei- 
schen, jauchzen;  kryksztoti  schreien,  von  Elstern},  3Iiklosich  39  aslv.  kri- 
cati  clamare  (^Nebenwz.  slv.  kUk  Ith.  khjk)  vergleichen,  vgl.  im.  50.  K. 
25.  alb.  kriime,  auch  nord.  Wz.  skrik  clamare  u.  dgl.,  woher  swd.  allon-, 
korn-skrikka  gdh.  scriachag-choille  cy.  ysgrech  y  coed  =  nhd.  Holz- 
schreier d.  i.  Heber,  garrulus.  Kelt.  Vgll.  zu  kru^  s.  bei  Pictet  21.  Ceil. 
Nr.   184. 

97.  aiifl-Hru^kaii  untersuchen,  avaxpws'.v  1   Cor.   10,  25. 

LG.  vergleichen  swd.  grannska  dän.  grandske  id.,  dessen  Stamm  grann 
mit  hniskan  Nichts  zu  schaffen  hat;  sodann  fragend  nhd.  forschen,  das 
auch  ferne  genug  steht,  vgl.  F.  29.  50.  Näher  steht  alts.  ags.  ahd.  horsc 
prudens,  alacer,  woher  u.  a.  ahd.  hursgin,  gihurscan  exercere ,  properare ; 
doch  ist  im  Ahd.  eine  Umstellung  nicht  anzunehmen,  desshalb  eher  eine 
Wz.  /(«;•;  die  Bedd.  würden  sich  vermitteln  la|^en.  Auch  keine  exot.  Ver- 
gleichungen finden  sich. 

98.  Hi'otheigs    siegreich,    ruhmvoll,    Opiafißsutüv    2  Cor.  2,  14. 
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(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  vgl.  Gr.  2,  462;  Mth.  186.  267.  Gf.  4, 
1132  ff.  1153.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.  Miklosich  102.3 

altn.  hrodhr  m.  encomium,  laus;  poema  hrodhugr  sibi  arrogans  ags. 
hredhe  inclytus  i  =  hredhe,  hredh  crudelis,  ferus,  nach  Grimm  vll.  victo- 
riosus?  hredkian  to  rage,  excite,  cheer  hredhig  severe,  proud.  In  Eigg. 
11.  c.  vrm.  ahd.  hruad,  hruod  (Sc.  fränk.   chröd  ags.  alfn.  hrddh  fama,  gloria. 

Aus  gleicher  Wz.  — sskr.  qru^  woher  u.  a.  cruli  Ruf  qrnvas  gloria 
0.  Nr.  70  —  stammen  ahd.  alfs.  hruom,  hröm  clamor,  jactantia,  gloria, 
Ruhm  (Sc.  altn.  hrös  n.  =  hrodhr  und  vll.  uns.  folg.  Numer. 

gdh.  crödha,  crö  slrenuus,  heroicus  crödhachd,  cröidheachd,  crödh- 
alachd  f.  virtus  bellica  stimmen  sehr  gut;   esot.  Ableitung  ist  nicht  deutlich. 

99.  Hi'opjan  rufen,  xpa'Cs'-V.  iisliropjan  ausrufen,  xpaCsiv, 
avaxpa'Csiv  (Sc.  liropi,  var.  liropei  f.  Geschrei,  xpauyi^.  (Frisch  2, 
132.  Gr.  V  passim.  Smllr  3,  63:  Hei.  Gl.  60.  Gf.  4,  1132.  Rh.  829. 
Wd.   1679.  Bopp    Voc.  250:  Gl.  406.  Pott  1,  214.  Bf.  2,  179.} 

ahd.  hruofan,  ruafan  (Sc.  st.  (ruofjan)  sw.  mhd.  ruofen  st.  sw.  mhd. 
oberd.  rüefen  sw.  oberd.  rueffen  st.  sw.  nhd.  rufen  st.,  bisw.  sw.  praet, 
alts,  hruopan,  hröpan  st.  nnd.  röpen  st.  mnnl.  roepen  st.  ags.  hrepan  st. 
Schott,  rope,  roup ^  roip ,  rolp  (^ol  missverständlich  aus  ou,  ow?  —  roup, 
roip  bed.  auch  versteigern ,  nh(l.  nusrufenj  afrs.  hropa ,  ropa  st. ,  einmal 
sw.  praet.  wang.  raup  st.  strl.  rope  st.  31.  nfrs.  roppje  st.?  wfrs.  roppen, 
roffen  st.  altn.  hropa  sw.  swd.  röpa  sw.  dän.  raabe  sw.  clamare, 
vocare  amhd.  j'iiof,  ruoft  oberd.  rueff  nhd.  ruf  nnd.  nfrs.  swd.  rop  nnl. 
roep  afrs.  rw/V,  roft  altn.  hrop  dän.  raab ,  m.  nord.  n.  clamor,  vocatio, 
fama  altn.  auch  fama  ignominiosa,  convitium  aengl.  roup  outcry,  lamen- 
tation afrs.  ropte  das  Rufen;  verschieden  erscheint  mnd.  rockte  fama  gerückte 
clamor  ä.  nhd.  geruech  m.  n.  nhd.  gerückt  n.  fama,  rumor,  nach  Wd.  1380 
vrni. :  ahd.  rakkön  enarrare.  demnach  nicht  etwa  aus  gerufle-^  sodann  alts, 
ags.  rof  alts,  r^^ob  (Sc.  famosus  Smllr  Hei.  Gl.  99.  Gr.  2,  573. 

Eine  Causalbildung  aus  Wz.  hni  sskr.  (^ru  vgl.  Nrr.  70.  98.  in  uns. 
Nunier  hat  Viel  für  sich:  Bopp  hat  später  auch  auf  sskr.  kte  vocare  auf- 
merksam gemacht.  Indessen  kann  auch  eine  selbstständigere  Wz.  krap^  krap 
u.  dgi.  zu  Grunde  liegen;  vgl.  lt.  crepare;  aslv.  chrapati  psy/S'-V  chrepe- 
tanije  cpp-jaYjia  :  sskr.  hrap  loqui  Mikl.  bhm.  ckrupati  ill.  kropati  schnar- 
chen slov.  krup  m.  Getümmel  hrupiti  lärmen  hropalati  id. ;  =  hropsti 
röcheln  neben  ropotati  lärmen  aslv.  rüpiUati  YoyYuCstv,-  u.  s.  v. 

100.  Hvot  n.  Dach,  OTSyiTj,  <5cö}jLa.  (LG.  in  h.  v.  Grimm  Vorr.  zu 
Schulze. 3 

Grimm  sagt  davon  :  lii'ot  scheint  weder  ags.  hrof  alts,  krost,  noch 
weniger  opocpo:,  weil  schwerlich  aus  Itroft  hervorgegangen,  vielmehr  = 
ags.  hrdt  fuligo  ahd.  kruoz.  später  ruoz,  vgl.  kerd  und  rußiger  Balken 
=  Haus,  Dach  in  altd.  Formeln.  —  Sollte  gleichwol  alts,  krost  (thes 
huses3  acc.  tectum,  culmen,  laquear  verwandt  sein?  vgl.  ags.  krost  e.  i-oost 
nl.  roesi  Hühnerstange;  Smllr  3,  145.  ahd.  rostirin  editiore  (apice3  Gf.  2, 
552.  bair.  ruesbautn  Dohne,  Deckenbalken^  :  Dachrosf  =  Dachgerws/e  (ahd. 
krusten  rüsten),  wett.  rüstrailel  m.  pl.  Balken  des  Gerüstes,  der  Scheunen- 
decke? —  Ist  swz.  roß  n.  „Haufe  Rebpfähle,  die  in  zwei  kreuzweise  über 
einander  in  Boden  gesteckte  Rebpfähle  gelegt  sind"  Stalder  2,  283  = 
Itrot  zu  nehmen? 

Nur  zweifelnd  vergleichen  wir  gdh.  crö,  g.  cröfka  m.  in  den  ßdd. 
circulus  j  tugurium;  ovile,  stabulum  cratitium,  an  die  o.  Nr.  38  verglichenen 
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Wörter  erinnernd;  crödh,  croidh  circumcingere,  parietibus  v.  cratibus  in- 
cludere  cy.  craic,  com.  crou  brt.  kraoti  vann.  kreu,  m.  sfabuliim  cy.  hara 
corn,  auch  a  hut. 

101.  H^'ssopo  f.  Ysop  fuaocüTio?  Num.   19,  6}  Skeir.  A.  d.  Gr. 
Hobau  s.  INr.   1. 

102.  Holia  in.  Pflug-,  apOTpov  Luc.  9,  62.  (Gr.  3,  414  ff.  416. 
RA.  535.  Gf.  6,   143.  Kuhn  Abb.   IS.J 

ahd.  Imohili,  Imoli  aratiuncula,  doch  wol  nur  zuf.  gibdt.  mit  stiohili, 
suoli:,  vgl.  haho  carpentus  Gf.  4,  762?  Der  formelle  Zusammenhang  mit 
Nr.  4,  womit  wir  haken  uncus  verwandt  glauben,  leitet  auf  den  haken- 
pflug  opfälz.  hägken,  häugng  m.  Smilr  2,  164.  Oder  sollen  wir  an  Iiui^S) 
Nr.   78  als  arviim,  aratum  denken? 

Grimm  möchte  lt.  occa  st.  coca  oder  :  liolia  st.  olilia  vergleichen, 
obschon  zugleich  mit  Egge,  egida.  Kuhn  vergleicht  sskr.  koka  lupus,  weil 
das  glbd.  vrka  ved.  aratrum  bedeute. 

103.  Uoloii  schaden,  öiaaststv  Luc.  3,  14.  aflioloii  betrügen, 
ouxocpavTsIv  Luc.  19,  8.  (Gr.  Nr.  465.  2,  356.  3,  775.  Gf.  4,  849.  Pott 
1,  26.  Bf.  2,  287.) 

ahd.  huolida  frustrabitur  ags.  on  hol  {oll  bei  Lye),  holinga  (i,  e,  u, 
o)  frustra,  necquidquam  Ao/,  hollihl  calumnia  holiende,  hoelende  calumnians, 
vU.  alle  mit  ö  zu  schreiben;  Grimm  stellt  dazu  auch  altn.  hol  jactantia 
hoela  jaclari  und  hall  cauda  vgl.  wedeln,  schwänzeln,  fuchsschwänzen  ^ 
schmeicheln,  heucheln.  Indessen  steht  sowol  hehl  als  hohl  Nrr.  82.  83. 
nahe  an  den  Bedd.  frustra,  (hohl,  leer,  vaniter),  frustrari,  clandestina  agere 
fallendo,  calumniando  vgl.  u.  a.  das  zu  Nr.  82  geh.  mhd.  äne  hcelingen 
absque  fraude,  zu  Nr.  83  e.  holloic,  holloic-hearted  fraudulentus  und  die 
folg.  exot.  an  Nr.  82  sich  anschliej^enden  Vergleichungen ,  logisch  auch 
Ith.  klepoti  calumniari   :  prss.   auklipts  absconsus  o.  Nr.  71. 

lt.  calrere,  calumnia,  vgl.  calitn  &c.  Nr.  82.  —  gr.  zcüXus'.v  vgl. 
die  Bd.  frustrari  und  gdh.  col  m.  impedimentum,  interdictio ;  crimen,  macula, 
incestum  c.  d.  coill  f.  peccatum,  iniquitas  colach  prohibitus,  impius,  in- 
cestosus.  Zu  cül  o.  Nrr.  26.  82.  gehören  u.  a.  cülaig  f.  impedimentum, 
onus,  res  adversa  (vgl.  hindern  :  hinder^:,  cül -chain  calumniari  (vgl. 
afterreden,  to  backbite  u.  s.  m.)  culithe  f.  calumnia.  Zu  der  Bd.  von 
holon  stimmen  cy.  brt.  coli  cy.  colled  corn,  collet  brt.  kollad  gdh.  call, 
m.  damnum,  perditio  brt.  koll  auch  =  gdh.  coli  m.  exitium,  pernicies  m. 
v.  Abu.  cy.  colli  to  lose,  spill ;  to  be  lost  colledu  to  bring  loss  or  damage 
brt.  koll,  kolla  damnum,  detrimentum  pati  v.  afferre  gdh.  caill  perdere, 
amittere  corn,  kellys  lost  golli  (Sc.  (d.  i.  colli,  nicht  :  cy.  gollwng  laxare) 
to  lose  colle  =  g.  aflioloii.  An  Nr.  82  schliejjen  sich  die  Zss.  und 
Abll.  cy.  celcijniaeth  m.  trickery  celwydd  m.  a.  conceahnent  of  truth,  a 
lie  or  falsehood  celwyddu  to  lie  gdh.  cealg  f.  malignitas,  dolus  fraus  vb. 
decipere,  allicere,  tentare  c.  d.,  formell  =^  cy.  celc  Nr.  82.  Die  Kreuzung 
dieser  Bedeutungen  in  formell  nur  wenig  verschiedenen  Zweigen  bezeugt 
die  Einheit  ihres  Stammes. 

104.  Hors  m.  Ehebrecher,  Hurer,  jJioc/6;,  Tiopvo?.  Itoriuoii,  ga- 
Itorinoii  huren,  jiotxs'JS'-v;  ptc.  f.  Iioi'iiioiiilei  Ehebrecherinn,  |jiO!,/a)a'g. 
liorinassuis  m.  Hurerei,  jj-Oi/sta,  Ti&pvsia.  (Frisch  1,  477.  Gr.  Nr.  473"'. 
Smllr  2,  243.  Gf.   1,  46.  4,  1010.  Rh.  826.  BGL  138.) 

amhd.  huor  ahd.  huar,  hur,   hour   mnd.    afrs.    nord.  hör   aengl.  höre, 
n.  (altn.  m.  Biürn)  adulterium,  incestus,  fornicatio,  stuprum  ahd.  auch  libido, 
II.  75 
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amor;  prostibulum  alln.  m.  adulter  alts,  horwillio  libido  ahd.  hoara,  Iwra 
f.  =  huor;  huarra,  huorra,  Iwurra,  hurra,  huora  nhd.  ags.  hiire  nnd. 
ag-s.  dän.  höre  nnl.  hoere,  hoer  e.  whore  altn.  swd.  hora  f.  adultera,  meretrix 
ahd.  huaron,  huoran  mhd.  hnoren  (Z.  unbel.}  nhd.  huren  nnd.  hören  nnl. 
hoeren,  hoereren  altn.  horaz  swd.  afrs.  /(o?'a  dän.  höre  fomicari  (tc. 

Die  meisten  Formen  deuten  auf  Wz.  har-^  Grimm  stellt  harn  urina 
dazu  vgl.  lior/Oi  :  li-'-'/ß'y-  Doch  entscheidet  der  Vocal  nicht,  und  die  Mög- 
lichkeit einer  Verwandtschaft  mit  horu  (hurw)  coenum  horgön,  wie  pihuorön 
spurcare,  wird  unterstützt  durch  die  Form  von  Ith.  nslav.  magy.  alb.  dakor. 
hurra  {\\\.  slov.  auch  kurba ;  nlaus.  hura  c.  d.  a.  d.  D.  neben  dem  wol 
hierher  geh.,  eig.  vulva  bed.,  Schimpfworte  kurica  f.}  f.  meretrix  c.  d. 
—  finn.  huora  läpp,  hora  esthn.  hoor  Hure  c.  d.  a.  d.  D.  —  corn,  hora 
a  miss,  a  whore  vrm.  a.  d.  D.,  obwol  mit  hör  sister  ebenso  zufällig  zu- 
sammentreffend, wie  gdh.  siürsach,  siürtach  f.  mit  siuir  in  gl.  Bdd. ;  schwer- 
lich com.  hora  mit  gdh.  siiir  identisch  und  dann  unentlehnt  und  unver- 
wandt mit  uns.  Nr.  Verschieden  ist  cy.  huren  f.  meretrix  :  huriatc  to  hire 
=  mhd.  hiuren  nhd.  heuern  nnd.  nnl.  hfiren  ags.  hyrian  swd.  hyra  dän. 
hyre  conducere,  womit  uns.  Nr.  häufig  zusammengestellt  wird,  aber  nur 
zufällig  in  secundärer  Bedeutung  zusammentrifft.  —  Bopp  vergleicht  sskr. 
gära  m.  adulter,  ein  dunkles  Wort,  das  bejoer  zu  gdh.  gairiseag  &c.  f. 
femina  libidinosa,  meretrix  Celt.  Nr.  193  stimmt.  —  Völlig  verwerflich  ist 
die  Vergleichung  mit  gr.  xopr;  bei  Frisch  und  LG.  —  Wäre  die  ahd.  Bed. 
libido,  amor  die  Grundbedeutung,  so  käme  die  Ä.  12  anderweitig  ver- 
glichene lt.  kelt.  Wz,  kar  amare  &c.  zur  Frage. 


Hv. 

1.  Hva  Pronominalstamm  und  ntr.  von  livas  m.  livo  f.  wer,  ir- 
gendwer \  Ti?,  Tzolo?,  Zzv.c,  &c. ;  instr.  live  etwa,  av ;  du-live  M'arum, 
öiaxi  (Src;  OT'. ;  ni  livas-liuii  niemand,  8  —  tc?  &c.\  mit  suff.  iili  : 
Iftvazuli?  sa,  -tliis-kvaziili  (^m.  Iivolt  f.  Iivali  n.J  jeder,  'kolc, 
(^auch  Distributiva  bildend}  •,  instr.  livelt  nur,  jjiovov.  Iivatliar  Fragepr. 
welcher  von  beiden,  xi? ;  mit  -iili,  aiii-iilt  jeder  von  beiden  Skeir. 
livarjis  Frag,  wer,  welcher  von  Mehreren,  -zic,  \  mit  -iili;  aiii-uli 
(livarjiziili)  jeder,  sxaaxoc  «Sc.  livatli,  (^einmal}  livati  wohin,  tiö; 
titis-livatliili  tliadei,  tliei  wohin  nur,  otib  av.  livadre  wohin, 
718.  livatliro  woher,  t^o&cV.  livar  wo,  7:8;  tBiis-livarul»  tltei  wo 
nur,  0718  av.  Iivaiva  Fragep.  wie,  Ttu)^;  ei  livaiva  tXiz^ac,.  Iivaii 
Fragep.  wann,  7i6xc  \  irgendwann,  etwa,  7iOT£,  tI  vor  Adjj.  &c.  iii  livan- 
Iiiiu  niemals,  eösTioxs.  hvileiks,  livelaiids  s.  Ij.  13.  26.  (LGGr. 
125.  199.  Gr.  3,  3.  9.  22.  46.  180  ff.  185  ff.  190  ff.  194  ff.  4,  707. 
Smllr  4  passim;  Hei.  Gl.  60  ff.  Gf.  4,  1182  ff.  Rh.  829.  833  ff.  Wd. 
1440.  2254.  2255.  Bopp  VGr.  Gl.  und  Pott  passim;  Ind.  Spr.  102.  Bf. 
2,  145  ff.  Höfer  Ltl.  297.} 

Auf  die  vergleichende  Grammatik  verweisend,  beschränken  wir  uns  auf 
folgende  Zusammenstellungen : 

Itvas  =  ahd.  hcer  amnhd.  icer  alts,  htie,  huie  nnl.  wie  nnd.  wen 
ags.  hva  e.  who  afrs.  Mca,  wa  wfrs.  icae  (tilr.  het,  wie  schon  afrs.  hael, 
hat  neben  hicet,  wet)  wang.  tcö  altn.  hver  nnord.  hvem  dän.  hvo  swd.  ho. 

live,  vgl.  liTaiva,  :  ahd.  hiciu,  hiu  *c.  =  mnhd.  «r«e,  mhd.  swie 
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aus  ahd.  so  hwio;  dafür  oberd.  (^swz.  swb.  wett.^  nd.  dial,  wo,  wu  =  alls, 
hwo ,  hud  (^quomodo,  quam:  quod)  mil.  hoe  ags.  Ac«,  hü  e.  how  afrs.  hit, 
ho  wndfrs.  ho  vgl.  Iiv»iva,  wozu  LG.  auch  swd.  huru  dän.  htor  Qu  der  Bd. 
wie)  stellen,  vg-1.  darüber  und  über  die  Unterscheidungen  und  Beziehungen  des 
ahd.  hwieo  &c.  innhd.  tcie  alts,  hueo  Gr.  3,  186.  Gf.  4,  1192  ff.  —  nhd.  wo 
s.  u.  bei  livar.  —  Zu  live  gehört  noch  ags.  nord.  hti  ags.  hry  e.  why 
cur,  quare  vgl.  Gr.  3.   185  ff.   ninl.  twi  id.  aus  te  wi  s.  Jonckbl.  Karel  320. 

Itvileiks  =  ahd.  hwioUh  —  vrsch.  von  hicelih  quis  —  mnhd.  wie- 
lich  (^noch  bei  Dasyp.),  welch  amhd.  wett.  iceller  alts,  huilic  nnd.  wfrs. 
welk  nnl.  tcelke  ags.  hvylc,  htelc,  hülik  schott.  quilk  e.  which  afrs.  hwelik, 
hwek,  hulk,  huk  &c.  ndfrs.  hock  wfrs.  pl.  c.  obl.  hocker  helg.  hecker  strl. 
Wecker  M.  wang.  tcolcker  (^neben  strl.  «ce^  helg.  «je/Ä  wer)  altn.  hvilikr? 
nnord.  hvilken  adän.  hvicken  aswd.  holken,  hocken  swd.  vär.  hels.  hacken 
(^quis).  nhd.  welche  =  etwelche,  einige  ist  alts.  nd.  Gebrauch.  Näheres  s, 
u.  a.  bei  Gr.  3,  46  ff.  56.  Gf.  4,   1207.  Wd.  2255. 

Iivatliai*  =  ahd.  hwedar,  wedar  mhd.  nhd.  dial,  weder  (jnit  weg- 
gefallener Negation  Partikel  neque)  alts,  huedhar,  huethar,  hueder  ags. 
htädher  e.  whether  afrs.  hweder,  hör  (^aus  hoder^  altn.  hrärr.  Näheres,  nam. 
über  die  Partikeln  dieses  Zweiges,  s.  bei  Gr.  3,  187.  Rh.  834.  Wd.  1038. 

Itvar  =  ahd.  hwär,  wäre,  wä  mhd.  icar  (^quorsum) :  tcä  Qibi)  = 
nhd.  wo ,  neben  war-um ,  wor-nach  &c. ;  alts,  huar  (^auch  quorsum  bd.) 
ninnl.  (^auch  quorsum)  wndfrs.  tvär  mnd.  wtir  (^ubi ;  quo)  nnd.  wör  ags. 
altn.  swd.  hvar  e.  where  afrs.  hwer  strl.  wfrs.  wier  Hett.  wfrs.  wer  dän. 
hvor.     Vgl.    u.  a.  Gr.   3,   185. 

Itvatliro  vll.  =  ahd.  hwaröt  alts,  huaröd  altn.  hvert  swd.  htart 
adän.  htort,  horth  vgl.  Gr.  3,  185;  nach  Gf.  4,  1200  nebst  ags.  hvider  = 
e,  wither  quorsum  zu  Itvadre. 

livau  =  ahd.  huanne,  hwenne  &c.  mhd.  wenne  nhd.  wann  quando, 
spät  unterschieden  von  wenn  si ,  wie  denn  von  dann ;  alts,  huan  mnd. 
wan  (^quani,  auch  nach  Comparr.)  ags.  htonne  Qrsch.  von  hvon,  hväne 
Gr.  3,  182)  e.  when  afrs.  hwenne  Qvenn,  bis)  strl.  «ran  Hett.  alts. 
huan-er,  eig.  quando  primum,  =  nnd.  Qihd.)  nnl.  wanner  afrs.  waner 
wfrs.  wenner  quando.     Ueber  altn.  hte-nar  s.   Gr.   3,   182. 

ltvai'jis=  altn.  Ärerrdän.  hter :  e?»/irer  =  aiiihvarjis.  Vgl.  Gr.  3,  9. 

Bopp  Vgl.  Gr.  §.  389  vgl.  86  hält  v  in  hv  nur  für  phonetische  Zu- 
gabe, umgekehrt  Benfey  2,  145  hr,  durch  Einfluj.^  des  v  zu  lt.  {yg\.  schott.) 
5«,  und  zu  sskr.  &c.  k  erhärtet,  für  den  ursprünglichen  Anlaut.  Wir  be- 
gnügen uns,  einiges  Material  aus  einer  Reihe  von  Sprachen  dem  Urtheile 
unserer  Leser  zur  Unterlage  zu  bieten;  vgl.  IJ.  1.  J.  1 — 5.  10.  H.  56.  84. 
Dem  deutschen  Iiv  unserer  Numer,  namentlich  des  Fragepronomens,  begegnet: 
sskr.  Ä  in  Wz.  ka  =  g.  Iiva.  z.  B.  kas  präkr.  kö  mahr.  kona  hindi  kön 
zig.  (^Anlaut  erweicht)  gön  quis  pali  kirn  quid  sskr.  käd  quando  und  = 
lt.  quod  was ,  auch  sskr.  A'm  vgl.  kta  ubi ;  bisw.  k  in  c  mouillirt  vgl. 
BVGr.  §.  390.  398.;  vll.  auch  in  h  abgeschwächt  vgl.  ebds.  §.  391. 
H.  56.  Für  das  Relativ  gilt  sskr.  y,  wie  g.  J.  —  zend.  pers.  ft,  bisw.  c; 
z.  B.  zend.  kö  m.  kd  f.  kat  n.  pr.  interr.  pers.  AreA,  c.  cih  u.  int.  &  reL 
Auch  zend.  cc  in  cvaq  nom.  sg.  etat  ntr.  =  quantus.  —  afghan.  ts  und  c 
nach  Ewald,  vgl.  tsdk  quis  tsü  welche  ce  welcher.  —  oss.  kh,  kch  und 
ts,  c  z.  B.  khai-i  quis,  qui  khi  quis  ci  quid  wie  prs.  kih,  cih.  —  Die 
armen.  Lautverhältnisse  sind  verschliffen ;  Petermann  vergleicht  das  Interr.  o 
mit  g.  bva  lt.  ubi  &c. 

75* 
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lituslav.  k,  z.  B.  in  1th.  left.  prss.  kas  aslv.  küfo  quis  aslv.  kiii  qualis ; 
prss.  auch  qu  z.  B.  in  qvei  wo  vgl.  sskr.  /rra  id. ;  slav.  auch  c ,  z.  B.  in 
iyfo  quid,  vgl.  BVGr.  §.  400:  vll.  auch  z,  in  Part,  ze  s.  ib.  §.  402  vgl. 
U.  1.  —  It.  qu,  s.  0.,  woraus  nach  Bopps  späterer  Ansicht  VGr.  §  389 
c  vor  n,  wie  in  cum  =  qvam,  cur  =  quare,  cujus  Ac;  aphaeriert  in 
w/,  uti,  Ufer,  ubi;  zu  h  geschwächt  in  hie  nach  BVGr.  §  393  ff.  vgl.  H. 
56.  Dagegen  c  vor  hellen  Vocalen  und  im  Auslaufe  durch  Apokope  des 
Vocals  nicht  aus  qu,  sondern  ursprünglich  nach  BVGr.  §  395:  ebds.  und 
§  398  werden  auch  die  goth.  Enklitika  nli ,  linii  \j.  1.  ü.  84.  zu 
dem  allgemeinen  Stamme  ka  gestellt,  ähnlich  bei  Gr.  3,  23  ff.  32  ff.  — 
gr.  ion.  A",  sonst  p ,  wie  oskisch  :  z.  B.  in  xÄr  =  7iu>;,  xolo«;  =  1:010?. 
BVGr.  §  401  und  Bf.  2,  147  ff.  ziehen  auch  t'.;  und  ts  hierher.  —  alb. 
kus  quis  khe  qui  tze  &c.  quid  (^analog  dert  slav.  iran.  (fee.  Formen).  — 
gdh.  k,  cymrobrit.  p,  nach  der  in  den  keltischen,  wie  griechisoli-italischen 
(^pelasgischenj  Sprachen  häufigen  Verschiebung,  z.  B.  im  Inferr.  gdh.  cia, 
ce  m.  ci  f.  ciod,  ca  n.  cy.  ptcy  c.  pa  n.  corn,  pyw  c.  pa  n.  brt.  piou 
quis  (Sc.  Ob  cy.  cyd  whereas  (fcc.  hierher  gehöre ,  fragt  sich  sehr  vgl.  Bf. 
2,  147.  S.  20.  —  In  den  finn.  Sprachen,  wie  sskr.  goth.  drc.  meistens 
der  interrog.  Pronominalstamm  mit  /.-,  der  relative  mit  y  (j)  anlautend  z.  B. 
läpp,  kä  esthn.  ke  magy.  mordvin.  ki  quis  mordv.  kona  qui  finn.  kuka 
quis  esthn.  kes  id.,  qui  kumb  finn.  kumbanen  welcher  von  beiden  syrj. 
kod,  kodü  quis,  qui. —  Sogar  lauten  die  bask.  Interrogative  meist  mit  k,  c  an. 

Noch  einige  specielle  Andeutungen  :  liveleiks  :  gr.  r.rjhxo^  It. 
qualis  &c.  vgl.  In.  26.  —  livatliai*,  urspr.  Comparativform,  =  sskr. 
katara  Ith.  katras:  left,  katrs  quisque  ikkatrs  quicunque  krain.  usakatir 
(usa  all)  quisque  vgl.  gth.  ainlivatliariili ;  aslv.  kotorüi  pln.  klöry 
u.  s.  f.  qui;  lt.  liter:  gr.  •/otsoO';  ,  Tuotcpo?.  —  livaiva  nach  BVGr.  §. 
383  vrm.  aus  liva  -|-  sskr.  ita  wie,  so  auch  Ifh.  kaipo  id. ;  nach  Grimm 
aber  hv-aiva  s.  A.  36;  nach  LGGr.  125  und  Gf.  4,  1193  h%-ai-va. 
livaclre  nach  Bf.  2,  146  =  sskr.  ku-tra:  er  glaubt  tra  verstümmelt  in 
g.  Iivai*  ahd.  hrara  lt.  cur,  quor-sum  Ith.  left,  kur  ubi,  quorsum;  Bopp 
Gl.  vergleicht  sskr.  karhi  quando.  —  livarjis  vgl.  Ith.  kurs  left,  kufs 
quis,  qui  (Sc;  Höfer  nimmt  livai'Jis  als  urspr.  Genitiv  =  sskr.  kasyas 
lt.  ci/jus,  cujus,  allzu  exoterisch.  —  livaii  verni.  alter  Accusativ  vgl.  lt. 
quam,  quum  gr.  x=v  (xav)  vgl.  Pott  2,   135.  303.  Bf.  2,  146. 

2.  Hvatlijaii  schäumen,  t.'S'O'.C.Z'.v  Mrc.  9,  18.  20.  livatlio  f. 
Schaum,  ä'^oöc  Luc.  9.  39.  (Grimm  Vorr.  zu  Schulze.  Graff  Bst.  Q.  14. 
Höfer  Ltl  297.  Bf.  2,   165.J 

Ganz  nahe  und  sichere  Verwandle  fehlen.  Es  bietet  sich  mhd.  au7,wa~ 
demen  evaporare  Voc.  a.  1419  bei  Smllr  4,  22  vgl.  wadel,  tcedel  &c. 
und  sicadem ,  swedunge  nnd.  sween  fomentum  V.  26  (^vgl.  Weiteres  bei 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  215  ff.):  vll.  wäsem  V.  85,  Anm.  1  m.  Ntrr. 
nnd.  icös  m.  oder  n.  Schaum  von  siedenden  Dingen  Dähnert  557,  holst. 
Morast  bd.  =  ags.  rase  (Src.  V.  85,  b.  •(.  Für  den  Wechsel  der  Bedd. 
vgl.  z.  B.  nnd.  fradem,  främ  spiritus,  vapor  :  e.  froth  dän.  fraade  spuma. 
Fulda  hat  ein  cimbr.   irum  Schaum,  das  aber  wol  =  faum  ist. 

Ann.  wahto,  g.  wahdon  esthn.  wahto,  g.  wahha  und  tcat ,  g.  watto 
spuma  c.  d.  vb.  finn.   icahtua,  tcahdota  esthn.   wahhutama. 

Graff  vermutet  Verwandtschaft  mit  It.  quatere ;  Höfer  mit  sskr.  krath 
coquere,   frigere ;  Benfey  leitet  gr.  xüJjia  aus  gleicher  Wurzel. 

l  Hierher  gdh.  cothar,  cobhar,  cuthar,  cubhar,  cothan,  othan,  tithan, 
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obhan,  m.  (Jüt  die  Formen  mit  bh  vgl.  S.  139J  spnma  othan,  omhan  m. 
bes.  spuma  lactis  v.  seri  vgl.  cuthach  V.  69 ;  ceath  f.  ceithe ,  ce  m.  flos 
lactis  ceö  m.  lac;  =  ceathach,  (^ir.J  «ocA  ra.  vapor;  nebula;  ceatha  imber 
cith  m.  id.,  vapor;  =  cuthach  furor;  u.  s.  m.  ^  Vll.  die  Grundbd.  in  cy. 
cothi^  cythu,  cytkru  ejicere ,  wozn  u.  a.  cwthr  After ;  indessen  fübrt  das 
zsgs.  ysgothi,  ysgythu  cacare  gdh.  sgeith  vomere  <S:c.  auf  d.  scheißen  slav. 
kid  (Src.  Uebrigens  Tührt  auch  gdh.  cap  &c.  S.  139  auf  gleiche  Sinnent- 
wickelung, die  freilich  von  dem  vrm.  zu  ob.  cubhar  geh.  gdh.  cubhraidh 
duftend  weit  abliegt. 

3.  Hvairbaii  st.  Iivarli,  livaiirbiiii,  Itvaurbans  wandeln, 
irspiTwatslv.  Iivavboii  id.,  Tiapays'-v.  bilivairbaii  umdrangen,  auvs^siv 
Luc.  8,  45.  galivaii'bs  fügsam  Skeir.  uiig^alivairbs  unfügsam,  ävu- 
TiOTaxTO?  h.TZt'.^r^^.  iiveilaltvairbs  s.  u.  Nr.  9.  f Frisch  2,  440.  451. 
Gr.  Nr.  435.  3,  234.  4,  853.  RA.  747.  3Ith.  302.  Smllr  4,  137  ff.;  Hei. 
Gl.  60.  61.  Gf.  4,  1229.  Rh.  834.  836.  1126.  Wd.  894.  BGl.  97.  Pott 
2,  245.  Bf.  2,  309.) 

St.  Zww.  ahd.  hwerban,  trerban,  hwercan,  wervan,  hicerfan,  iceravan 
&c.  amnhd.  werben  alts,  huerbhan,  hueribhan,  hwervan  nnl.  werten  nnd. 
warten  ags.  hveorfan,  htyrfan  (Src.  afrs.  hwerva,  hwarva,  hwerwa,  werta  &c. 
ndfrs.  werwan  Cl.  altn.  hverfa  (^auch  sw.  ?)  swd.  tärfca  dän.  hterte 
sw.  amhd.  verti,  rotari  amhd.  alts.  ags.  (=  ahd.  widarwerban  alts,  wi- 
therwerban  altn.  hverfa  aftr^  reverti  alts.  ags.  afrs.  altn.  vertere  ags.  afrs. 
convertere,  mutare  alts.  altn.  iter  dirigere,  ire  ags.  abire  amhd.  nl.  agere, 
tendere  altn.  disparere  ([subito  discedere,  abire) :  til  eins  amplecti,  osculari 
i.  e.  vertere  se  ad  al.  vgl.  Gr.  4,  853.  mnhd.  nnd.  nnl.  ndfrs.  nnord.  am- 
bire,  petere,  sollicitare  (c.  acc.  &  praep.  um)  vgl.  o.  agere:  mnd.  metere 
nl.  auch  acquirere  cum  labore,  erxcerben :  negotiari  &c.  Sw.  Zww.  u.  a.  ahd. 
hwaraben,  wereben.  waripjan  (Src.  amhd.  werben  vertere ,  rotare  &c.  ahd. 
warbon,  warapön  versari,  morari;  deverberare  &c.  alts,  huarabhön ,  hu- 
arbhon  ire,  cedere  ags.  hverfiati  (e ,  ec ,  eo)  volvere.  ahd.  warb  m.  ags. 
hterfa  vertigo  ahd.  warba  f.  motus;  melodia,  Tonart;  auch  wie  «-crfi  mhd. 
warbe,  werbe  f.  mnd.  icarf  mnd.  nl.  icerf  mnl.  icaerf  f.  ags.  hvearf  ([nur 
hvearfum  vicissim)  aengl.  wharf  afrs.  hicarf  &c.  swd.  hvarf  n.  vicis,  mal; 
mhd.  warbe  auch  =  alts,  huarf ,  huarbh  m.  conventus,  congregatio  vgl. 
afrs.  aswd.  warf  Rh.  1126  id.,  concio  judicum.  rnhd^.  werbe  f.  auch  =  ge- 
werp,  gewerft  mnhd.  gewerbe  nnd.  warf  nl.  ghewerf  swd.  värf  dän.  Aren?, 
uertJ,  n.  negotium ;  ahd.  werbo,  weraro,  werto,  werfo^  werebo  &c.  m.  vor- 
tex, gurges,  vorago  =  mhd.  werbe  m.  mnhd.  wirbel  nnd.  warvel  nl.  wertel 
([altn.  hvirfill  s.  u.)  dän.  htirvel  swd.  hvirfcel,  m.  —  ahd.  wirtil  m.  turbo 
=  nhd.  Wirbelwind  &c.  —  ahd.  warbolon ,  warpalön  &c.  rotare ,  rotari, 
versari  altn.  hvarfla  evagari  hvirfill  m.  vertex;  fastigium ;  gyrus  altn.  swd. 
htirfla  dän.  virvle  nhd.  wirbeln  nl.  wervelen  e.  ichirl  ([altn.  nl.  nur  act.) 
volvere,  in  gyrum  agere:  volvi  (Sc.  ags.  hvyrft,  kvearft  ö:c.  m.  ahd.  tnn- 
biwuruft,  umpihuurfl  &c.  f.  orbis ,  ambitus  &c.  ahd.  sinwerft  circa:  nhd. 
gewerbe  nl.  ghewerf  n.  u.  a.  =  e.  dial,  wherte  junctura;  altn.  hverfr  ver- 
satilis ;  obliquus  ([vgl.   nhd.  geworfen  (fee.  zu  V.  62). 

Diese  beschränkten  Beispiele  mögen  zur  Charakteristik  des  Stammes 
genügen :  Weiteres  s.  II.  c.  Formen  (^schwankender  Labial ;  anl.  hv,  t~)  und 
Bedeutungen  bezeugen  Verwandtschaft  mit  vairpan  V.  62.  svairban 
([vgl.  u.v.a.  schott.  swirl  =  e.  whirl)  S.  175.  Letzteres  kann  als  altes 
Compositum  unserer  Numer  gelten ;  ebenso  mhd.  zwirben  herumdrehen  (^auch 
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refl.)  nhd.  landsch.  zwirbeln  id. ;  {==  zicibeln,  i  aus  iV)  vexare,  verberare 
vgl.  0.  ahd.  hicarbon:  westenv.  zwirbel ,  zwörbel  =  nhd.  icirbel  vertex 
capitis  vgl.  Zirbeldrüse?  nhd.  dial,  zwirbelicind  =  icirbehcind  Frisch  2, 
451.  Viele  Sprö|Olinge  der  Priniärwz.  rr  (^htr,  vir,  vi  &c.^  entwickeln  ver- 
wandts  Bedeutungen:  vgl.  u.  a.  V.  57.  58.  59.  62.  66.:  48;  auch  ^v, 
2.  TIi.  42.  —  Einige  d.  ^^'ürter  im  Folgenden. 

frz.  verteile  f.  Ring  am  Falkenfuje  <&c.  aus  d.  wirtill  vgl.  girgillus? 
A.  d.  D.  Ith.  icerböli  rss.  zerbotaty  pln.  werboicac  esthn.  werbma  Soldaten 
werben  dak.  terbuncasu  raagy.  terbunkos   Werber;    u.   s.  m. 

Vrm.  urvrw.  ill.  varta  f.  Gedränge  (vgl.  o.  die  Bd.  conventus)  var- 
riti,  tertiti  wimmeln;  dak.  trabu  ni.  cumulus,  acervus.-  Schafarik  1,  441 
scheint  das  entspr.  aruss.  vryv  für  entlehnt  zu  halten ;  formell  schliejot  sich 
an  aslv.  vryri]  d*c.  V.  59,  §*.  —  Vll.  hierher  die  Pflanzennamen  lt.  ver- 
bena, verbascum:  Ith.  ill.  russ.  verba  f.  Palme  slav.  =  aslv.  vrüba  pln. 
trierzha  Weide  aslv.  rss.  auch  Osterpalme,  wozu  häufig  eine  Weidenart 
gebraucht  wird:  vgl.  hbr.  J2^!2n>  P'-  ^^  eiden.  Lt.  verber  (^geschwun- 
gener) Schlag  c.  d.,  vgl.  d.  hwarbön,  zwirbeln,  nach  Beufey  zu  gr.  parJ.- 
C='.v.  Gewöhnlich  stellt  man  zu  uns.  Nr.  lt.  orbis  vgl.  Pott  2,  245.  Bf. 
2,  305.  310.  Celt.  Nr.  1.;  gr.  psiißs-.v  vgl.  Pott  1.  c.  Bf.  2,  313.;  Pott 
2,  206  vergleicht  u.  a.  lett.  rippe  Krei^^el ,  Spielscheibe,  das  an  gr.  piiz- 
ts'.v  V,  62  erinnert,  ßopp  vergleicht  sskr.  A7(07-6  (jfharb  (fcc.)  ire.  Alb.  etwa 
trap,  me  trap  schnell,  im  Laufe  trapöin,  vrapetuin  laufen.  —  gwerbl  cy, 
m.  brt.  f.  Drüse,  Drüsengeschwulst  vgl.  e.  dial,  warble,  warbiet,  war-beetle, 
warnies  Rütkengeschwulst  des  Rindviehs  vgl.  V.  57.  63,  Anm.  ß.  67.  —  cy. 
chwarf  f.  whirl,  fusee  chwerfan  f.  id.;  pulley  c.  d.  vgl.  u.  a.  ahd.  werbo 
m.  Ost.  werfel  Achse.  Weiterhin  vrw.  lt.  curtus  cy.  cyrfaidd  ^  cyrfawl 
rund  &c.  brt.  korvigel  ni.  Verdrehtes.  Verwickeltes,  Betrug  &c.  c.   d. 

4.  Hvairnei  f.  Gr.  BG.  Iivairni  n.  Mssm.  Hirnschädel,  xpCT/tov 
Mrc.  15.  22.  (Ihre  1,  865.  Gr.  Nr.  614:  2,  164.  Smllr  2,  238.  Gf.  4, 
1035.  Wd.  1276.  >lassm.  in  M.  Anz.    1848  St.  200  ff.  BGl.  349.  Bf.  2,  280.) 

Verelius  gibt  altn.  httarn  cranium;  nach  den  Citaten  bei  Ihre  kommt 
altn.  hiarne  aswd.  hiärne  und  nach  Lenström  swd.  hels.  Inirna  noch  jetzt 
in  der  selben  Bedeutung  vor.  Biörn  gibt  nur  altn.  hiarni  m.  =  swd. 
hjerna  m.  dän.  Iijerne  c.  ahd.  hirni  mhd.  hirne  nhd.  nl.  hirn,  n.  nordengl. 
schott.  harnes  pl.  id.  (Jiarnpan  cranium).  Die  Form  passt  ziemlich  zu 
livairnei,  da  liv  sowol  einem  Guttural,  als  dem  r,  w  der  vrw.  Spra- 
chen verglichen  werden  darf,  ähnlich  wie  qv;  sofern  ist  auch  Verwandt- 
schaft mit  liaiirii  H.  40  möglich.  Die  Bedeutungen  weichen  ab,  wie 
hirn  von  hirnschale.  können  aber  aus  Einer  entsprungen  sein.  Selbst  die 
Bed.  des  goth.  Wortes  ist  nicht  ganz  sicher,  da  es  nur  in  livair- 
neiiis  statlis  Schädelstätte  vorkommt.  Bemerkenswerth  ist  auch  die 
bair.  Bed.  von  hirn  frons  und  die  mehr  auf  Hirnschale.  Kopf,  Stirne  be- 
züglichen Bedd.  von  hirnhäublein ,  hirnplatte  bei  Smllr  1.  c.  Aehnliche 
Sinnesübergänge  zeigt  der  verwandte  (anders  Ihre  1,  867),  auf  Wz.  hr 
deutende  Wortstamm  altn.  hiarsi ,  hiassi  m.  sinciput ;  silicernium ,  senex 
decrepitus:  species  cervorum  hiarsalegr  corpulentus  swd.  hjesse  m.  dän. 
isse  c.  vertex,  inpr.  capitis  nnl.  hersen .  hersenen  f.  cerebrum  ^  :  mhd. 
hersenier  Haube  unter  dem  Helme. —  Das  von  LG.  irrig  verglichene  brcegen 
s.  B.  54.  —  Weigand  trennt  Hirn  ganz  von  uns.  Nr.  und  möchte,  an 
icirbel  erinnernd,  eine  Nebenform  der  vor.  Nr.  zu  Grunde  legen.  Benfey 
umfaßt  Alles  in  seiner  Wz.  {>Fr. 
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Bei  dieser  Unsicherheit  der  esot.  Vergleichungen  begreift  sich  die 
größere  der  exoterischen.  Wir  legen  der  Forschung  einigen  Stoff  vor,  nur 
fragmentarisch  vgl.  BGI.  348  ff.  Pott.  1,  128.  2,  206.  484.  509.  556. 
Bf.  2,   133.   175.   280.  Celt.   105  fF.  fwo  Mancherlei  zu  verbejjern). 

lt.  cranium  gr.  xpaviov;  vgl.  arm.  krhunkn  id.  ([aber  krunkn  calx), 
aslv.  skranije  f.  pl.  (^:  sskr.  karna  auris  Mikl.  81)  aruss.  skränit  m.  pl. 
pIn.  skron  f.,  pl,  skronie  olaus.  skron  m.,  pl.  skronje  Schläfe  bhm.  skran  f. 
maxilla,  mala  slov.  skrdnjise  f.  id.  skranja  f.  mentum.  cy.  crettan  f.  cra- 
nium vgl.  crefadur  m.  dura  mater ,  wol  nicht  zunächst  zu  lt.  cranium ; 
verschieden  ist  corn,  crogheii  brt.  krogen  ar  penn  id.,  eig.  concha  capitis; 
ferner  gdh.  claigeann  ni.  id.,  sowie  brt.  klöpenn  cy.  cloppen  f.  id.,  das 
mit  afrs.  breinklova  &c.  Rh.  667  vgl.  klova  ib.  875  zusammenzustellen  ist, 
wie  die  weiteren,  nicht  hierher  gehörenden    Vergleichungen  erweisen. 

lt.  cerebrum,  dessen  Vergleichung  mit  hirn  und  hersen  nahe  liegt, 
mag  nebst  cerrix  (^wenn  dieses  nicht  zu  einer  ganz  andern  Hals  bed.  Wör- 
terreihe gehörtj  von  einem  verlorenen  lat.  Worte  abzuleiten  sein,  das  dem 
gr.  y.aprj  &c.  entsprach  und  zu  welchem  Peter  lt.  cernnus  Gaukler  d.  i. 
Kopfüberspringer  certware,  cernulare  kopfüber  fallen  stellt;  vgl.  sskr.  kar 
in  karpara  cranium  (s.  If.  34}  karanka,  karanafrdna  caput;  auch  in 
urm.  karhapn  caput,  cranium?  vgl.  indessen  auch  sskr.  pira  &c.  caput  11.40 
=  zig.  sero  m.  &c.  bind,  sir,  sis  =  sskr.  qirsa  prs.  afgh.  oss.  ser,  sar  u.  s. 
f.  Daher  u.  a.  sskr.  girodhi,  prodharä  f.  cervix. 

VI!,  nur  durch  die  Stellung  des  Vocals  von  xapa  &c.  verschieden  und 
cranium  vermittelnd  ist  thessal.  xpdxa  ttjV  xz'j^akiiv  vgl.  alb.  krie,  kriet  pl. 
krera  id.,  wol  auch  gr.  xpoxacpo?  neben  xopaig,  xöppT]  ([Pott  1,  128.  Bf. 
2,  133.)  =  ob.  slv.  skranije,  vgl.  Maittaire  377  über  sikel.  xopaa?  xe- 
(paXa?  var.  xscpaXaiac,  xpoxacpa^  &c. 

läpp,  järme,  jerbme  cerebrum  c.  d.  aus  swd.  hjerna^ 

5.  Uvnitei»  m.  oder  Itvaiti  n.  Weizen,  ditoc  Job.  12,  24.  ([LGGr. 
60.  Gr.  l^  274.  3,  370.  Smllr  4,  172.  204.  Gf.  4,  1244.  BGI.  360. 
Bf.  2,   168.  Kuhn  Abh.   15.) 

ahd.  liMuaizzi,  uueizi,  uuezi,  uuazzi,  wize  &c,  amhd.  tceize  ä.  nhd.  oberd. 
waiz,  waißiA.  nhd.  waißen  nhd.  weizen  alts,  hueti  nnd.  weiten,  weten  nl.  tceyte 
nnl.  weit  ags.  hvcele  e.  ivheat  ndfrs.  tcit,  wite  Outzen  402  wang.  wait  altn. 
hveiti  swd.  Irsete  dän.  hvede,  m.  nnl.  f.  dän,  c.  altn.  swd.  wang.  n.  triticum. 

Ith.  kwetys  m.  Weizenkorn  pl.  coli,  ktcecziei  lett.  kweesi  Weizen 
^  daher  zig.  cwetos  id.  —  gdh.  fiotkran  m.  triticum  repens  e.  wheat-grass 
swd.  gotl.  fwitr-ot  versch.  von  dem  glbd.  zu  <[|v.  9  geh.  qvickrot  e.  quick-, 
quitch-, couch-grass  (Src.  —  hbr.  chittah  ntOH  d'^ld.  chitto  ^]^t\  ^y- 
chettho  triticum  klingen  an ;  doch  scheint  n  assimiliert  zu  sein  vgl.  arab. 
hhentah,  hheutatun  id.  Wz.  hhnt  hbr.  chld.  syr.  chnt  condire?  ^  daher 
prs.  kendeh  (kndh)  neben  gendum  Weizen,  dem  sskr.  godhuma  id.  näher 
stehend,  und  kurd.  ghenam  id.  Scheinbar  schliei^en  sich  hier  an  cy.  gwenith 
m.  com.  guanath  brt.  gwiniz-,  gunech  triticum  :  cy.  gwijnn  corn,  gwyn  brt. 
gwenn  albus,  die  esot.  Stellung  unserer  Numer  zu  Nr.  10  unterstüzend.  A. 
d.  Kelt.  vll.  mit.  tcaynum  frz.  tain  hordei  species.  Auch  finn.  wehna  triti- 
cum klingt  an,  wogegen  läpp,  hweit,  htcete  a.  d.  Nord.  —  slav.  iito  Ge- 
treide, bes.  Gerste  gehört  vll.  zu  ij'v»  9,  vgl,  aslv.  zity  f.  pascuum,  und 
weder  zu  uns.  Nr.,  noch  zu  dem  glbd.  Ith.  jawai,  noch  zu  diTO?. 

6.  af-HvapJaii  ersticken  n.,  erlöschen,  oujjiTCVtYEiv,  aßsvvuvai  (fee, 
afbrapuaii  ersticken,   auslöschen  a.,  TiviyEO^ai,  aßevvua^ai  &c. ;  uii- 
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li%'apnandis  ptc.  unerloschend,  unauslöschlich,  aaßsaro?.  f  Grimm  Vorr.  zu 
Schulze.  Pott  1,  256.   2,  205.  Ltt.  2,   58.  Höfer  Ltl.  298.  Bf.  1,  267  ff.) 

Grimm  setzt  ein  st.  Zw.  Itvipan  voraus  und  vergleicht  (^vgl.  Qv.  93 
das  von  Gf.  4,  632  zurückgewiesene  ahd.  irqitepan  suffocari  mhd.  irqueben 
s\v.  suffocare,  die  indessen  auf  ein  g.  qvibaii  deuten,  wie  Grimm  später 
bei  Haupt  Z.  V.  S.  240  mit  Recht  bemerkt.  Nachträglich  verweise  ich  auch 
für  meine  folgenden  Zusammenstellungen  dorthin  und  auf  Dietrich  ebds.  S. 
229  ff. ,  der  auch  altn.  ktoefa  =  kefia  und  ktafna  =  kafna  belegt  und 
e.  quate  bald  ersticken  vor  Fett  vergleicht.  —  In  gleichem  Verhältnisse 
zu  uns.  Nr.  mit  irqueben  stehn,  Gr.  Nr.  80  altn.  kefia  (e  Biörn^  st.  sup- 
primere:  extinguere,  suffocare  kcpfa ,  kcefa  suffocare  s.  f.  suffocatio:  coctio 
lenta  nhd.  Dämpfen  kafna  suffocari  kof  n.  suffocatio;  ningor  tenuis  kafi 
m.  kafn  n.  fumus  densus  (^vgl.  u.  '/.aT:'^c  <fcc.} :  pluvia  densa;  zu  der  ver- 
zweigten Verwandtschaft  auch  qref  n.  catarrhus,  coryza,  Bedämpflheit;  das 
urspr.  qti  tritt  hervor  in  swd.  qtaf  n.  Beklemmung  adj.  erstickend,  schwül 
qvüfra  =  altn.  kefta:  swd.  qräfre  n.  Stickstoff.  Auch  swd.  ([auch  isl.  nach 
Ihre}  kufta  däu.  kne  supprimere,  cogere  gehört  zur  Verwandtschaft  vgl. 
altn.  küya  id. :  ihre  gibt  auch  swd.  kufna  suffocari.  Bei  der  häufigen  Kreu- 
zung der  Anlaute  kr,  «/r,  r,  st,  k,  A,  wie  der  ausl.  Labiale  und  der  Bdd. 
Hauch,  Dampf,  Dämpfung,  Schaum  u.  s.  f.  ist  die  Grenze  der  Vergleichun- 
gen  schwer  zu  ziehen.  Nicht  gar  ferne  stehn  z.  B.  e.  tchiff  verdampfen, 
verpuffen  sbst.  Hauch,  Luftzug,  Pfiff  dial.  obs.  whaff,  waff,  whaft  Wind- 
hauch vgl.  swd.  vefla  dän.  vifte  Avehen,  fächeln  (tc.  V.  22,  §  *• ;  auch  e. 
diaL  wafron  vapor,    nebula   iraffij  insipidus  vgl.  nnl.   iceps,  wepscit  id. 

Zu  diesen  e.  Wörtern  gehören  viele  cymrische  mit  aul.  chic,  i.  B. 
chtraff  m.  WindslO|i:  windschnell  vgl.  S.  185.  V.  23,  §". :  ebds.  slav. 
kicap  vgl.  aslv.  chüip  momentum  und  das  formell  nähere  kiiipjeti  buUire 
nach  Miklosich  42,  der  sskr.  kup  irasci  vergleicht;  nach  Pott :  Ith.  Ä?ccr/?as 
m.  halitus;  oder  —  wozu  Mikl.  37  aslv.  koprü  anethum  sskr.  kapi  thus 
stellt  —  kicepa  f.  kurzer  Athem  kicepli  halitum  v.  odorem  emittere  ([nach  Bopp 
:  sskr.  ghräpayämi  caus.  von  ghrä  odorari,  wozu  wir  nicht  stimmen}  nuktcepti 
exolere,  insipidum  fieri  ([vgl.  o.  goth.  e.  nl.  Bdd.}:  lett.  kicepes  fuligo: 
vapor  kwepet  vaporem,  fumum  emittere:  kiipt.  kiipet  vb.  n.  funiare  pln. 
kopec  m.  vapor  c.  d.  rss.  koptily  infumare  köpoty  f.  feiner  Ru,J;  u.  s.  m. 
([PLett.  2,  58  vgl.  dagegen  Jlielcke  v.  kopiiieju  und  vU.  köpjn).  Auch  mit 
st  lett.  sicepe  Räucherdarapf  sicepet  <&c.  räuchern.  —  gr.  xa~oc  aeol.  xa- 
7tO?  Hauch  c.  d.  xätt/öc  Dampf  i  :  sskr.  kapi  (s.  o.},  kapi^a  thus:  kam- 
päka  ventus  u.  s.  m.  —  gdh.  cop  (Sc.  Schaum  S.  139  vgl.  o.  Nr.  2 
kann  auch  verwandt  sein:  vgl.  auch  prs.  qefiden  spumare? 

Mit  anl.  r  lt.  vapor,  xapidus,  tappa :  ill.  vappa  f.  vapor  s.  A.  109 
—  vrni.  weder  a.  d.  Lat.,  noch  r  aus  l  vgl.  slov.  hlap  ni.  id.;  aura  vi- 
talis  —  vgl.  das  vrm.  identische  alsv.  vapa  in  zMei  Stellen  bei  Miklosich 
aslv.  Wtb.,  der  die  Bed.  aqua  vermutet,  und  dakor.  vapae  f.  flamraa  alb. 
rape  calor :  calidus,  fervidus  i  :  gr.  aHTS'-V,  Grndbd.  anblasen?  oder  eher 
:  a©pö?  ([A.  109}?  Ferner  schlieft  sich  formell  an  nslav.  rapno  Kalk 
aslv.  tapynü  calcis,  zunächst  gelöschter,  worinn  vU.  die  Grundbedeutung 
liegt :  das  participiale  Suffix  n  erscheint  auch  in  aslv.  porapniti  pln.  wapnic 
calce  obducere,  aber  nicht  in  aslv.  porapiti  rss.  täpity  id.,  mit  vll.  spät 
angenommener  denom.  Bedeutung,  vll.  urspr.  ([den  Kalk}  löschen  bedeutend  ? 
vgl.  sskr.  nir-vdp  extinguere,  eig.  ausdampfen  machen,  so  auch  aflivap- 
Jan?  ([In  weiter  Ferne  klingt  etwa  an  javan.  apo  malay.  käpür  Kalk.}  In 
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Indien  findet  sich  nahe  an  vapor  mahratt.  täpha  n.  f.  steam,  fume  hind. 
bdph,  bhdph  f.  steam,  vapour,  nach  Pott  Zig  2,  405  :  sskr.  väspa  m. 
Qacryma). 

7.    Hvasisaba   adv.    heftig-,    cmQxö\i.(ac,    Tit.    1,    13.    Iivassei    f. 

Heftigkeit,  äuoTOixia.  (Gr.  IS>.  477.  2,  267  ff.  564.  Mth.  441.  Vorr.  zu 
Schulze.  Smllr  4,  14.  171.  204.  Hei.  Gl.  61.  Stldr  2,  438.  Gf.  4,1239. 
Wd.  1608.  Polt  1,  231.  BGl.  354.) 

Grimm  leitet  livass  aus  livattli,  Itvatjan.  In  den  verw.  Spra- 
chen wechseln  hier,  wie  anderswo  nicht  selten,  /,  z,  ß  mit  ss,  s,  seh  und 
mit  hd.  hs,  clis  &c.,  letzteres  keineswegs  mit  Grimm  blojj  „tadelnswerthe 
Schreibung  für  /s",  sondern  aus  dem  Munde  des  Volkes,  wie  die  lebenden 
Mundarten  zeigen;  wol  auch  nicht  einmal  mit  Schmeller  „entstellt",  sondern 
auf  eine  guttural  ausl.  Nebenwurzel  zurückgehend ,  wenn  wir  auch  nicht 
die  esthn.  Formen  als  entscheidendes  Zeugniss  dafür  anrufen  wollen;  eine 
Verrückung  der  vorne  schwindenden  Aspiration  mögen  wir  nicht  annehmen. 
Noch  häufiger  sind  die  Analogien  für  Nebenwurzeln  mit  ausl.  t  und  s.  Zu 
letzteren  stellen  sich  die  Formen  unserer  Nr.  mit  ausl.  s  sicher;  mit  ss 
vielleicht,  da  hier  das  erste  s  aus  Dentalen  oder  Gutturalen  dem  Bildungs-« 
Suffixe  s  assimiliert  sein  kann  ;  in  nhd.  Mundarten  ist  ss  und  ß  nicht  sicher  zu 
unterscheiden.  Unserer  Numer  verwandt  halten  wir  nicht  bloß  livota  Nr. 
13,  sondern  auch  Wz.  ht  H.  16.  43.  47.,  deren  Bedeutung  wir  aufmerk- 
sam zu  vergleichen  bitten.  Wir  versuchen  eine  übersichtliche  Scheidung  der 
Formen. 

a.  altn.  hvetia  st.  acuere ;  incitare,  hortari  (yg\.  heißen,  heizen) 
hvata  festinare  s.  f.  incitamentum ;  Horta  dea  hvöt  n.  pl.  incitamenta  hvattr 
acuminatus,  acutus ;  animatus  hvalr  masculus,  alacer ;  mas  (^animans^  hvatlegr 
alacer,  strenuus  hvatvis,  vatvis  consilio  praecox;  alts. /iMa<  acer  in  menhuat 
acer  in  nefas,  impius  nifhhuat  acer  odio,  inimicus  mnl.  waele,  wael  acies, 
acumen  Gemm.  Kil.  watich  egghich  Gemm.  waetigh  „vet."  acutus  Kil.  nnd. 
nnl.  wetten  ags.  hvettan  e.  whet  swd.  dial,  vättja  ahd.  huazzan,  wezzen^ 
giwezzen  mnhd.  wetzen  acuere  ags.  auch  incitare  e.  dial,  auch  cultro  secare; 
frendere,  die  Zähne  wetzen ;  to  rub,  scratch  (^s.  a  slight  refreshment,  hier- 
her ?);  ags.  krät  acutus;  bes.  in  Zss.  und  adv.  heute  acer,  strenuus  hvita, 
hvytta  m.  a  sharpener  e.  dial,  whate  quickly,  hot  (vgl.  H.  47_)  whettle 
to  cut ;  ahd.  huazsemo  =  wassemo  acuto  zwiwaz  =  zuiwass,  zwiwahs 
zweischneidig  westerw.  wetz  f.  acies,  Schneide  swb.  icatz  ra.  id.,  Schärfe; 
Neid  vgl.  alts.  nUhhuat;  swz.  ?ra/5  adj.  (^machen,  seinj  avidus,  cupidus  oberd. 
wett.  watz  swz.  wetz  m.  Eber  vgl.  altn.  hvatr  Thiermännchen ;  schwerlich : 
wett.  bes.  Kinderspr.  wutz  f.  Schwein ;  Lockwort  für  Schweine  vgl.  Gr. 
3,  327.  329.  dem.  tmitzi  n.  Ferkel  vgl.  etwa  gdh.  ßthean  m.  hog  corn. 
guys  scrofa  vgl.  Leo  Malberg.  und  meine  Bec.  in  Berl.  Jbb.  1842  Nr.  46. 
—  tcertzstein  cos  Brack.  Voc.  verschrieben? 

b.  altn.  swd.  hvass  dän.  hvas  ags.  hväs  ahd.  hwass,  teas,  huas,  huuuas, 
was,  Wasser,  wesser  &c.  mhd.  wassc,  wesse  oberswb.  wäss,  was  öst.  wass 
(iraß?),  wasch  acer,  acutus,  meist  auch  (]ahd.  dän.^  asper,  (]ahd.  altn.^ 
horridus,  spinosus  fig.  acer,  atrox,  efficax  u.  dgl.  altn.  auch  ventosus,  scharf 
wehend ;  ahd.  hwas  ensis  hwassa,  wassa,  wessa  f.  id. ;  cuspis,  acies  hwassi, 
huassi,  wessi  (fcc,  f.  mhd.  wasse,  wesse  f.  id.,  aculeus  ahd.  auch  angina, 
efficacia,  sagacitas;  sudes,  spiculum,  spina,  ictus;  ahd.  wassen  asprum  esse. 
Schmeller  stellt  bair.  swz.  wett.  wcBselich,  weslich  lebhaft,  freundlich  u. 
dgl.  =  ahd.  hwaslihko    acriter  &c.,    doch  vgl.  hd.  Voc.   1618    wesentlich, 

IL  76 


602  Hv.  8—9. 

wesenlich  affabre,  concinne  Ac.  und  die  swz.  Bedd.  ("Stldr  2,  436}  con- 
cinnus,  iirbanus,  sowie  die  intensive,  mit  Aveidlich  synonyme  Bed.  ebds. ; 
an  Entlehnung  aus  slav.  vesel  hilaris  u.  dgl.  (^S.  193}  darf  nicht  gedacht 
werden. 

c.  bisw.  ahd.  oft  mhd.  wahs  =  wass;  (^mhd.J  zwitcahs  =  ztcitcass 
s.  o.  a;  wahsa  mhd.  iccihse  f.  =  wassa ;  icahsi  =^  icassi:  mhd.  tcahsen 
St.,  wehsen  oberd.  wachsen  acuere  mhd.  wehsede  f.  =  ahd.  wahsida  f. 
acumen  oberd.  tcachs,  wachs,  wachs  acer  (^im  Voc.  Teut.  a.  Lat.  wachs 
adj.  wachsen  vb.^. 

a.  Sichere  exot.  Vergleichungen  fehlen.  Pott  vergleicht  lt.  caedere 
und  sucht  die  Urwurzel  in  hauen;  Bopp  u.  a.  lt.  cos  (cot,  anders  u.  a. 
Pott  Lett.  2,  423,  caittes  und  sskr.  fo  acuere.  —  Gegen  die  Vergleichung 
von  arm.  hatu  acutus  hatanel  secare,  frangere,  separare  spricht  iran.  h 
gew.  aus  s,  mehr  als  die  Dentalstufe.  Diese  auch  in  nslav.  chtnt  m.  pln. 
bhm.  rss.  homo  alacer  c.  d.  bhm.  impetus ,  feslinatio  nlaus.  id. ;  arthritis 
olaus.  kwat  m.  festinatio  aslv.  chvatati  &"c.  rss.  chtätaty  ill.  hvattati  pln. 
chwytac,  chwycic,  obs.  chwatac  bhm.  chwätati,  chwätili  rapere,  prehendere, 
arripere  bhm.  auch  =  nhus.  chwafas  ohvs.  kwatac  (^altn.  hvala^  festinare; 
aslv.  chiiititi  =  chvatati  slov.  hiteti  (hiliti,  hitati,  hilati)  festinare  {\\\. 
hititi  id.;  =  hitati  werfenj  :  aslv.  chiiitrü  artificialis  pln.  bhm.  chytry 
Ith.  kytras,  kylrus  callidus  (\'g\.  0.  die  hd.  Bd.  sagacitas_)  nlaus.  kytry  olaus. 
chycy  honestus,  decorus  Ith.  kutrus  ill.  hilar  adj.  hilro,  hitno  adv.  slov. 
hiter  festinus  vgl.  pln.  cht/tki,  chyzy  id.  Die  slav.  Wz.  cht  (chot,  chüt, 
chat)  bedeutet  auch  velle,  cupere,  avidum  ([swz.  watz),  salacem  esse. 

b.  Die  Bd.  der  Schärfe,  Säure  f  ags.  hväs  acer,  acerbus)  läjjt  uns  ver- 
gleichen anslv.  kvas  m.  magy.  koväsz  fermentum  nslav.  auch  Säure  ,  Beize, 
säuerliches,  gegohrenes  Getränk  u.  dgl.  ;  daher  aslv.  auch  sicera  (ktasynik 
vino  deditus)  bhm.  auch  Schmaus,  daher  olaus.  Hochzeit,  kwassowac  dabei 
schmausen ;  kwasiti  aslv.  humectare  bhm.  säuern  (jü.  =  kysati  aslv.  tüs- 
küisnqti  fermentari^  und  =  pokvasiti  ([aslv.  wie  Simplex^  =  mhd.  quäßen 
convivari,  heluari  Gr.  1^,  169,  ^  aus  t  oder  unmittelbar  aus  dem  scharfen 
slav.  s?  läpp,  qwossot  id.  CJ.  21  klingt  nur  zufällig  an.  aslv.  Mis/«,  küisjel 
u.  s.  f.  acerbus  ([vgl.  Erf.  Wtb.  21 T]).  Die  aslv.  Bed.  madefacere  führt  auf  die  mög- 
liche Verwandtschaft  unserer  Nr.  mit  Are/,  vät  madidus  vessi  humor,  vapor 
(Sc.  V.  85,  so  weithinaus  auch  die  Bedd.  laufen.  Grimm  Mlh.  296  legt 
bei  ktas  die  Bed.  pofus,  convivium  zu  Grunde  und  vergleicht  den  mythi- 
schen altn.  Qtdsir.  Aehnlichen  Laut  und  Sinnesübergang  zeigen  Ith.  koszu, 
köszti  lett.  käs'71,  prt.  käsu,  käst  Milch  seihen :  Bier  einfüllen  Ith.  kosztuwes 
f.  pl.  das  Bierfaien  und  Schmaus  dabei  prisiköszli  sich  besaufen  lett.  käsiba 
f.  Abseihung:  Willkommstrunk  käsas  Hochzeit  k.  dzert  (^trinken}  dabei 
schmausen. 

e.  esthn.  wahhe  acutus  tcahhendama  acuere  (j.  wahs  vgl.  formell  esthn. 
wahha  finn.  waha  =  d.  wahs  cera). 

8.  Hveihts  leicht,  sXacppo;  2  Cor.  4,  17. 

Nach  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46  vll.  verlesen  für  leilits.  Noch  hat 
sich  keine  weitere  esot.  Sippschaft  gefunden.  Draujjen  vergleicht  sich  lett. 
weegls  leicht  m.  v.  Abll.  weeglöt  &c.  erleichtern,  lindern.  —  Kaum  mögen 
wir  an  cy.  hewydd  gew.  hawdd  easy  &c.  A.   74  erinnern. 

9.  Hveila  f.  Weile,  Zeit,  Stunde,  copa,  ypö'/oc,  xaipo?.  liveilan 
aufhören,  Tiauso^ai  Col.  1,  9.  galiveilan  id.  1  Cor.  13,  8;  rfl.  ver- 
weilen, £Tiava7ia6eo&C(i  Luc.  10,  6.  aiiahveilau  erquicken,   avaiiausiv. 
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gahveilaiiis  f.  Ruhe,  Rast,  av£3'.;.  iiiilivells  rastlos,  unaufliörlich, 
ÄÖiay.sirLto;.  liveilo-lui«  adv.  eine  Weile ,  7:po?  cijpav  Gal.  3,  5. 
Itveilalivairb!^  wetterwendisch,  Tipoaxaipo;.  (^Frisch  2,  434.  Gr.  Mth. 
665.  750.  817.  Snillr  4,  55  IT.;  Hei.  Gl.  62.  Gf.  4,  1224;  Bst.  Q.  14. 
Rh.  836.  BGl.  71.  Höfer  Ltl.  299.  Bf.  2,  280.  282.) 

ahd.  hwil,  gew.  wila  (uuila)  mhd.  nnd.  andfrs.  strl.  wile  alts,  hull., 
huila  nnl.  icijle,  icijl  ags.  hvil,  livile  e.  while  altn.  swd.  Iwila  dän.  heile, 
f.  tempus,  mora,  temporis  spatium  v.  momentum,  tempus  durans  ,  diutius, 
intermissum,  vacuum  amhd.  alts,  auch  hora;  meist  auch  vicis;  otium  ([nnord. 
nur  =  altn.  hvilld  f.}  remissio.  quies,  daher  alfn.  (^=  htilurüm  n.  dän. 
hvilesle(f)  cubile,  lecfus  ahd.  wilön  nhd.  weilen,  verweilen  nnl.  vericijlen  e. 
while  afrs.  hwila  strl.  tcila  Hett.  ndfrs.  weile  manere,  niorari,  meist  mit  den 
Nebenbedd.  des  Zögerns,  Harrens,  Aufschiebens,  Ausruhens  altn.  swd.  hvila 
dän.  hvile  quiescere,  (^rfl.  und  altn.  med.  hvilaz)  interquiescere,  sich  aus- 
ruhen, daher  die  goth.  Bd.  von  aiialiveilan  vgl.  ävaTiausiv. 

Grimm  versteht  liveila  als  „die  sich  drehende  Zeit"  und  vergleicht 
u.  a.  hvel  Rad  V.  48,  §''.  In  gleichem  Sinne  stellt  es  Benfey  unter  seine 
Wz.  OFr. 

pln.  chwila  bhm.  chwile  olaus.  chylja,  dem.  bhm.  chwilka ,  chwilicka 
olaus.  chuljka,  chyljcycka,  f.  Weile  ^  :  Wz.  chyl ,  chul  se  inclinare,  in- 
curvare;  repere  Äc.  ?  —  Vgl.  ohne  anl.  Guttural  lett.  weis,  weis  Ith. 
welus  spät  Ith.  welummas  m.  späte  Zeit  pasi-,  ussi-welinti  sich  verspäten; 
lett.  waita  f.  Weile,  Frist,  Mu,^e;  Freiheit,  Willkür  &c.  s.  V.  43.  Ith. 
walandä  f.  Weile,  Zeitlang ;  Stunde :  Zeit  im  Allgemeinen  russ.  valandaty 
sja  verzögern ;  hingehalten  werden  vgl.  gr.  iX'.vvusiv  zögern ,  nach  Bf. 
2,  320  aus  FsAi^vusiv.  sskr.  velä  f.  tempus;  finis,  limes,  ripa;  Grundbd. 
Begrenzung  vgl.  Wz.  ril  Andere;  denom.  vel  tempus  indicare;  Bopp  ver- 
gleicht hiermit  Gl.  336  zwar  Ith.  welay ,  aber  71  mit  sskr.  käla  m.  in 
der  Bd.  tempus  unser  liveila  (^vgl.  dagegen  u.  a.  H.  25^ ;  Höfer  hält 
velä  und  käla  verwandt.  Graff  erinnert  an  lt.  quies  sskr.  Wz.  ci  (yg\. 
u.  a.  H.  48).  —  altn.  hvila  gehört  zwar  nicht  unmittelbar  zu  den  glbd. 
kelt.  Ww.  V.  31.  48,  §^.;  aber  wir  halten  dieselben  und  übh.  Wz. 
vi  mit  uns.  Nr.  verwandt.  Vielleicht  verschwand  v  (sv)  in  dem  S.  18 
erwähnten  gdh.  seal  m.  Weite,  spatium  temporis ,  vices  vgl.  vll.  cy.  hwyl 
m.   status,  conditio  f.  progressus,  iter  c.   d.  hwylia  dirigere,  pellere  (Sc. 

10.  Uveits  >vei|],  Xsuxoc.  krim.  iviclitg;ata  album.  (^Gr.  1^,274. 
412.  Mth.  XL VII.  Smllr  4,  182:  Hei.  Gl.  63.  Gf.  4,  1242.  Rh.  836. 
BGl.  360.   Bf.  2,168.  ff.  vgl.  Monatsn.   73.  Pott  1,126;  Lett.  1,  46.  65.) 

ahd.  hwiz,,  huiz,  tclz,  fleet,  wiz,  wizz  mhd.  wi,^  nhd.  weiß  alts,  huit, 
einm.  huitt  mnnl.  nnd.  (^andfrs.  strl.)  ?r«7,  witt  ags.  afrs.  swd.  hvit  e.  white 
M'frs.  wang.  wit  ndfrs.  wit,  f.  witte  (^dextra  Outzen  402)  altn.  hvUr  dän. 
hvid  farö.  kvuit  schott.  quhyt  albus.  Bemerkenswerth  sind  die  Kürzen ;  auch 
afrs.  hwittes,  witta  kommt  bei  Rh.  vor,  obgleich  Grimm  nur  hvites  annimmt. 
Die  krim.  Form  ist  räthselhaft ,  nur  die  Neutralendung  klar;  liegt  livit- 
Jata,  livihtjata  oder  eine  g-  Ableitung  zu  Grunde?  Für  di  vgl. 
etwa  die  Variante  fränk.  Uuichmant  neben  Witman ,  Uuizman  candidus 
homo  bei  Smaragdus;  sodann  u.  lituslv.  Nebenstämme  mit  ausl.  Dental  und 
Guttural. 

Aus  einer  einfachsten  Wz.  vi  mochten  sich  durch  vorgesetzte  Guttu- 
rale und  Zischlaute,  wie  durch  antretende  Dentale  &c.  Secundärwurzeln  ent- 
wickeln, bveits  können  wir  zu  den  folgenden  mit  d  (^=  g.  t),  häufiger 
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mit  t  ausl.  Stämmen  stellen,  aber  auch  als  eine    nominale  oder  participiale 
Ableitung  aus  Wz.  Iivi  betrachten. 

sskrr.  (vid,  ^rind  1.  A.,  qtit  1.  A.  album  esse,  ([abstrahiert  vonj 
gveta  =  zend.  ^paeta  fvgl.  u.  a.  zend.  gpi  sskr.  er«  effacer,  purifier  und 
Zoroasters  Epitheton  ^pitama  aprs.  STUTafict?  m.  Eig.  Ktes.  Pers.  2}  baluc. 
savaith,  safaith  bind,  safjfid  (a.  d.  Pers.)  prs.  stpid,  sifid  kurd.  spl  (speda 
aurora,  rom.  alba ,  aube  vgl.  prs.  sipideh  albedo ,  splendor^  arm.  spilak 
afghan.  spin  albus,  sskr.  pre/«  n.  argentum  ([metallum  album  vgl.  afgh. 
spin  zar  id.  eig.  weijjes  Gold^  vgl.  oss.  ([mit  gew.  Vorschlag  und  Um- 
stellung) avzist  Kl.  t.  ävzistej  dig.  arzestej  Sj.  dug.  azuesta  (ashueszla) 
Kl.  votjak.  azves  syrj.  esüs  magy.  eziisl  id.  ^  hierher  kurd.  zif  id. ;  prs.  sim  id.  aus 
gr.  aar^jJLi?  Hierher  auch  die  Melalliiamen  sskr.  gtetarangana  plumbum, 
eig.  Weii^glänzendes ;  Ith.  szwiHcaras  Wei|,^blech ,  blankes  Blech  szwinnas 
lett.  swins  aslv.  scinycy  rss.  stinec  (scinka  Bleiblock)  slov.  svinic ,  m. 
plumbum.  Beispiele  aus  vrw.  Stämmen  s.  S.  98 ,  neben  vpelche  sich  prss. 
swaigstan  acc.  sg.  Schein  c.  d.  Ith.  ztcaigzde  lett.  zwaigzne  aslv.  rss. 
zrjezda  pln.  gwiazda  bhm.  htezda  u.  s.  f.  Stella  lett.  ztcaigalis  besternt 
([Rindvieh  mit  Stern  auf  der  Brust)  u.  s.  m.  vgl.  PLtt.  1,  65  stellen.  Vrm. 
vrw.  auch  Ith.  szwentas  lett.  sicels  prss.  sirinls  aslv.  svet  pln.  stciety  rss. 
svjatüii  u.  s.  f.  dak.  sfäntu  ([magy.  szent  alb.  sent,  sengt  (Src.  a.  d.  Lt.?) 
zend.  gpeuta  (^ohne  /-Suffix  gpenista  suprl.  id.  Wz.  ^pi  s.  Monatsn.  74) 
sanctus ;  Pott  stellt  gr.  oaio;  dazu.  —  Kelt.  Ww.  für  weijj  s.  "V.  37, 
§<^-''-  70,  S.  221.  Pictet  72  stellt  sskr.  gtid  :  ir.  cuid  pur  vgl.  cy.  coeih 
purified,   cleansed,  fined  c.  d. 

11.  Hvilftri  (livilftrjo?)  f.  Sarg,  aopo?  Luc.  7,  14.  Gr.  2, 
58.  133,  186.) 

Nach  Grimm  getcölbler  Sarg,  zu  tcölben  Gr.  Nr.  580  vgl.  "V.  48,  §'',  ß. 
Anderseits  berührt  es  sich  mit  Wz.  hl  tegere,  cavum  esse  Ac.  H.  82, 
83.  vgl.  ags.  heolster  n.  caverna,  sepulcrum  und  die  Kreuzung  dieser  Bil- 
dung mit  hnlfler  (Src.  in  andern  Bedd.  H.   19. 

12.  Hvopau  rdpl.  livailivop,  Itvailivopiin,  hvo|>aiis 
sich  rühmen,  xau/aadat.  hvoftiili  f.  Ruhm,  xcic6)^ryjjia,xa6/r]at;.  (Pott  1, 256.) 

Formell  hangt  uns.  Nr.  mit  ltva|ijan  o.  Nr.  6  zusammen,  wobei 
wir  nicht  an  „vor  Hochmut  ersticken"  denken,  sondern  etwa  an  sich  auf- 
blasen u.  dgl.  Auch  die  Vergleichung  mit  altn.  hvoptr  m.  bucca  hvopslör 
bucco,  bucculentus  würde  auf  irgend  eine  hochmütige  Miene  oder  Lautäujje- 
ung  vgl.  „die  Backen  aufblasen",  „ein  gro|5es  Maul  haben",  „das  Maul 
voll  nehmen"  leiten.  Ferner  erscheint  Wz.  vp ,  livp,  vopjaii,  hveopian 
V.  39  vgl.  hf  H.  55  fast  identisch  mit  uns.  Numer,  mag  nun  wiederum 
eine  Gebehrde  zu  Grunde  gelegt  werden,  oder  eine  Stimme,  vgl.  Ruf  = 
Ruhm,  passiv,  oder  ein  actives  Lautreden  u.  dgl.  Gewiss  gebraucht  die 
Sprache  oft  gleiche  Bilder  und  Wurzeln  für  verschiedene  Affekte. 

Vrw.  Wzz.  und  Bedd.  in  aslv.  seperati  Tispißojjißclv  seperenije  aoyji- 
ai?,  (pXuapta.  —  esthn.  hooplima  gloriari:  \11.  auch  finn.  kopia  superbus, 
arrogans   c.  d.  i :  kopio  vacuus  et  resonans. 

13.  Hvota  f.  Drohung,  ÖctisiAt^  Eph.  6,  9.  Skeir.  ItTOtJan, 
g^alivotjan  bedrohen,  schelten,  sTriT'.jjiav ,  i|jLßpt|jiao^a!,.  ([Gr.  Nr.  477. 
1\   505.    4,   686.    Jlssm.  in  M.  Anz.    1836.   Höfer  Ltl.   299.    Bf.  2,  60.) 

Uns.  Numer  gibt  wahrscheinlich  die  goth.  Ergänzung  zu  Nr.  7,  a 
vgl.  scharf  bedrohen,  ([auch  hart)  angehn,  scharfe  Worte  u.  dgl.  Anderseits 
wird  sie  durch  nord.  hot  H.   16,  §•=  mit  haitan  vermittelt,   Momit  wir 


D.  1.  605 

auch  bereits  o.  Nr.  7  Berührungen  fanden.  Ferner  zeigen  sich  verwandte 
Bedeutungen  und  mitunter  gleiche  Form  mit  uns.  Nrr.  7.  13.  in  dem  be- 
reits V.  26,  §^  68.  85,  Anm.  1.  erwähnten  Wortstamme:  St.  Zww.  ahd. 
tcäzan  abigere,  „incessere  (^virilibus  verbis^"  geicäzzem  (gewäzzeni)  per- 
secutio  wirtharhwazzan  (him),  widancazzan  abnuere ,  recusare  fir-,  far-, 
for- ,  ver-wazzan ,  wazan ,  einmal  unverschoben  farwatan  recusare ;  = 
farwazon,  rerwazinen  anathemizare,  exsufflare  &c.  =  alts,  faricutan  male- 
dicere,  exsecrari  farwdfanmissi  nl.  terwaetenisse  f.  excomniunicatio,  exse- 
cratio  mnd.  mnl.  vertcafen  devovere  Gl.  Bern.,  bei  Kil.  rerwaeten  inter- 
dicere  sacris ;  deserere,  relinquere  ptc.  tencaeten  nnl.  verwaten  excommu- 
nicatus  nl.  auch  (homo}  desertus  nnl.  auch  impius  nnl.  verwating  f.  ex- 
communicatio  nl.  venoaet  id.;  abstentio  ahd.  farwazani,  farhcazzati,  far- 
htcazan,  virwazin,  frawaz,  einmal  farwahsani  (^formell  vgl.  Nr.  7,  c  :"  a_) 
anathema  mhd.  rerwd^en  (^auch  sw.  prt.  rerwä^te~)  Ij  =  ahd.  fancdzan 
2}  exolere,  deficere  viribus  vgl.  wd^en  st.  olere,  odorari,  riechen,  duften 
(vgl.  die  Citt.  V.  68},  nach  Grimm  2,  75.  852.  Haupt  Z.  VI.  S.  6.  die 
Grundbedeutung,  verwd^an  als  exoletus,  abolitus ,  iiaXc'^^sT?  zu  fa,Jen. 
Gleichwol  verweist  Grimm  auf  vizan,  veitaii  "V.  70,  d,  wo  allerdings 
Bedd.  und  Form  nahe  angrenzen.  Die  Bd.  exsufflare  deutet,  wie  exolere, 
auf  Wz.  vä  spirare  als  Urwurzel :  doch  stimmt  die  Bed.  des  ahd.  Simplex 
wdzan  nicht.  Grimm  Myth.  1173.  Haupt  Z.  1.  c.  zieht  auch  ags.  hvätung, 
bei  Bosw.  hratung,  hvatu  f.  divinatio  (mala?}  hierher,  das  der  Bed.  unse- 
rer Numer  als  Bedrohung  wieder  näher  rückt;  Grimm  deutet  es  als  afflatus, 

Unter  den  V.  11.  c.  citierten  exot.  Vergleichungen  bemerken  wir  die 
mit  sskr.  vad  loqui,  dicere  bei  Bopp  VGr.  S.  126;  Brl.  Jbb.  1827  S.  278; 
Gl.  144  vgl.  Pott  Nr.  197.  vgl.  u.  a.  nhd.  schwatzen  (vgl.  Qv.  6}  und 
in  gl.  Bd.  selbst  das  zu  Nr.  7  geh.  oberd.  wetzen  Smllr  4,  204.  Zwar 
stimmt  die  Dentalstufe  von  sskr.  vad  nicht ;  aber  die  dentalen  Auslaute 
wechseln  überhaupt  oft,  und  wd^en  berührt  sich  sogar  mit  den  bei  Itvatlt- 
Jan  Nr.  2  aufgeführten  Bedd.  spiritus,  vapor.  Jene  sskr.  Dentalstufe  zeigt 
auch  das  mit  livotjaii  ähnlich  bed.  slav.  vadati  s.  V.  27,  §''.  70, 
Anm.  6.  und  das  mit  ob.  Bdd.  abnuere,  recusare  übereinstimmende  cy.  gicad 
m.  denial  gxoadu  to  deny  c.  d.  dywadii  to  deny  stiffly  vgl.  wiederum 
dywedyd  to  speak  (Src.  =  sskr.  rad  vgl.  <|^v.  6 ;  gdh.  guidh  exsecrari; 
eig.  =  cy.  gweddio  bitten  s.  ebds.  nebst  Citt.  rückt  weiter  weg.  — 
Die  grojje  Verschiedenheit  der  Bedeutungen  bei  verwandter  Form  darf  uns 
nicht  abschrecken,  fordert  aber  zur  Behutsamkeit  auf. 


1.  sa-Dabaii  st.  praet.  j^adob  sich  ereignen,  oufißai'vsiv  Mrc. 
10,32;  c.  acc.  sich  schicken  für  Skeir.  gadobs,  einmal  gadofs  schick- 
lich, TtpSTicuv.   (Gr.  Nr.  473.  Swck  d.  Wtb.   701.   Pott  1,   256.} 

ags.  gedafan  st.,  gedafenian,  gedafnian  convenire,  decere  m.  v.  Abll. 
dcefe  fit,  meet  defre  timely,  seasonable  dcefte,  gedcefte^  g^defe,  gedefen&c. 
(ungf.  glbd.)  conveniens,  decorus,  aptus,  gratus,  quietus.  Weiter  ab  steht 
die  Bed.  von  altn.  dafna  crescere,  trives,  doch  nicht  allzu  ferne  von  a'jji- 
ßatvs'.v.  An  die  ags.  Wörter  schliejjen  sich  e.  dial,  deffe  neat,  trim  defly 
neatly,  fitly  deft  neat,  dexterous,  decent  deftly  quietly,  softly  und  =  defly. 
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Schott,  fitly,  handsomly  vgl.  ags.  daftlice  (ä?)  filly,  conveniently  gedeflHce 
decently,  opportunely;  nnd.  nnl.  deftig  decorus,  probiis,  insignis.  i  Hierher 
swz.  di/fig  callidus,  solers,  astutus  Slaaler  f.   91.  Sfalder   1,   282. 

russ.  slov.  ill.  poln.  bhm.  nlaus.  doba  f.  tempus,  inpr.  opportunum; 
momentum,  spatium  temporis,  aetas,  vita,  occasio  u.  dgl.  s.  die  einz.  Wtbb. ; 
aslv.  ndoba  f.  utilitas  udoby  adv.  ndobynii  adj.  facilis  rss.  udobniiit  id., 
commodus;  podoba  f.  ill.  opportunitas  aslv.  usus,  mos  slov.  bhm.  forma, 
imago,  similitudo  aslv.  podobati  öeTv  aruss.  podobäly  olaus.  zdobic  decere 
aslv.  podobiti  imitari  padobynii  similis  pin.  nadoba  f.  suppellex ;  pulcritudo 
nadobny  1th.  dabnus  pulcer,  lepidus  pin.  zdobic,  zdabiac  1th.  dabinti 
(^aslv.  izdobriti  von  dobrii  s.  u.)  ornare  pin.  auch  fig.  rem  ornare, 
praetexere  aslv.  dobly  avdpHOi;,  der  Bedeutung  nach  an  tapfer  er- 
innernd, wie  der  Form  nach  dobrü  (sUg.  slav.J  bonus,  das  wir  aber  viel- 
mehr mit  ob.  ags.  defre  vergleichen ;  Ith.  labas  prss.  lelt.  labs  bonus  wer- 
den wir  niciit,  mit  /  aus  </,  hierher  stellen  dürfen,  sondern  eher,  als  gratus, 
acceptus,  zu  Wz.  labh,  Xajißa'vciv?  vgl.  auch  armen,  law  bonus?  Nessel- 
mann vergleicht  irrig  pln.  lepsszy  (lepiej)  melior,  das  zu  aslv.  Ijep  TcpsuoDV 
Ith.  lepus  lett.  leptis  superbus  drc.  gehört.  —  In  den  ob.  Beispielen  sind 
die  Hauptbedeutungen  unserer  Wurzel  in  den  lituslav.  Sprachen  gegeben ; 
weitere  Belege  bieten  sich  reichlich.  Sollte  auch  aslv.  ill.  slov.  debel  crassus 
rss.  debelüh  id.,  firmus,  fortis  hierher  gehören?  vgl.  die  Bed.  des  altn. 
dafna.  —  Ueber  scheinbare  lituslav.  Spröjjlinge  der  Wz.  dah  s.  Pott  Lett. 
1,  27;  zu  solchen  gehören  z.  B.  bhni.  dba  f.  attentio  dbaii  pln.  d6ac  Ith. 
daböti  neben  böli,  atböti  attendere,  curam  habere.  Dagegen  werden  wir 
hierher  stellen  lett.  dabba  f.  Art,  indoles,  natura,  mens  c.  d.  dabls  geartet 
vgl.  die  slav.  Bd.  forma  rss.  podöbie  Art,  Gleichheit  u.  s.  m.  Miklosich 
115  stellt  auch  aslv.  udobljeti  =  udoljeti  subigere,  vincere  nebst  Zubehör 
zu  dobrii. 

lt.  debere,  dessen  Bedeutung  nahe  an  der  des  Geyemens  steht,  würden 
wir  hierherstellen,  wenn  nicht  die  Analogie  von  praebere  die  gewöhnliche 
Ableitung  aus  dehibere  unterstützte.  Indessen  hält  Pott  auch  j^atlaban  &c. 
für  eine  Verkürzung  aus  sskr.  adlii  -\-  dp,  bemerkt  aber  mit  Recht,  da^ 
der  Labial  nicht  passt. 

^  Vielleicht  :  esthn.  tabba  finn.  tapa,  g.  tawan  ([nach  Gr.  Gesch.  d. 
d.  Spr.  231  :  ags.  theäv  ahd.  dau  &c.  indoles}  läpp,  tape  mos,  consuetudo 
esthn.  tabbama  finn.  tapaan,  taicata  läpp,  fapatel  assequi  ([nicht  aus  d. 
ertappen,  noch  aus  lett.  dabbüt  assequi}  ;  finn.  tapa  in  Zss.  fortuitum  ta- 
pahtua  accidere,  fieri  tapaus  accidens :  aenigma :  läpp,  täpot  sumere,  capere 
(yg\.  Tli.   18}   täpet,  tappet,  luobbelet  prehendere  tuobbetet  persequi. 

2.  Dags  m.  krim.  tag  Tag,  ri.uspa.  afardags  s.  A.  108.  gis- 
ti*adagi»  s.  ti.  34.  clog*^  tägig  in  Zss.  mit  alitau  oxTaigixspo^  Phil. 
3,  5;  fldur  T£-apTaTo?  Job.  11,  39.  ([Frisch  2,  359.  Gr.  Nr.  487.  2, 
451.  488  ff.  3,  99.  351.  488.  Myth.  697.  717:  1224.  Dphth.  13.  Jor- 
nand.  42.  44.  Smllr  1,434  K. ;  Hei.  Gl.  21.  Gf.  5.  353.  Rh.  685.  681. 
Wd.  1845.  Leo  Fcr.  85.  BGl.  26.  165.  Kaukas.  Gl.Anm.  11.  Pott  1,  282. 
Bf.  2,  216.} 

ahd.  alts.  mnnd.  mnnl.  nnord.  dag  amhd.  tac  amnhd.  tag  ([südd.  täg~) 
ahd.  tagh,  lach  ags.  dag,  daga,  deg,  dceig,  dcei,  dyg  e.  day  aengl.  daioe 
awndfrs.  dei  afrs.  dach,  di,  pl.  afrs.  dega  ndfrs.  dage  wfrs.  deagen,  strl. 
dej  Hett.  ndfrs.  däi,  in  Zss.  di  altn.  dagr,  m.  dies;  die  hd.  Anlautsstufe 
der  krim.  Form  fällt  auf  vgl.  Nr.  15.  Abgeleitete  Bedd.  u.a.  bes.  ags.  Le- 
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benslag,  Menschenalter;  Zeitpunkt,  Zeit  übh.;  Gerichtstag,  Termin,  gericht- 
liche oder  politische  Versammlung ;  Zustand  u.  dgl.  in  Zss.  wie  nihd.  ä. 
nhd.  swz.  tcelag  nnd.  nl.  tcedag ,  entstellt  in  bair.  wehtung  Avent. ,  jetzt 
wedung  (u,  i,  e),  icedem,  m.  swz.  icetdt  dolor  ahd.  siechetago  mhd.  sylv. 
siechtag  ra.  morbus  sylv.  all-tag  m.  senectus  u.  s.  m.  Meist  verkürzte  Zss. 
in  der  Bed.  hodie  s.  H.  56  vgl.  mhd.  iälanc  (lagelanc) ,  tälä  ndfrs.  da- 
lang  (^amring.J ,  dalling,  delling  Oulzen  38  helgol.  dolling  wang.  diiliing 
mnd.  daling  Doctr.  mnd.  (Br.  Wtb.  1,  182}  nl.  ..sax.  sicambr.''  dallinck 
Kil.  hodie  Qnhd.  auch  in  weiteren  Bedd.J ;  ^  daher  strl.  däelich  id.  Firm,, 
aber  dceliig  Ehrentr. ;  vgl.  die  ähnlichen  Zss.  ndfrs.  märlang  heute  Morgen 
helg.  illäng  amring.  iljang  heute  Abend  u.  s.  m. :  lang  verschwindet  oft 
im  Plural  vgl.  Ehrentr.  I.  2  S.  329.  Aus  ags.  dages  edge  n.  diei  oculus 
ward  e.  daisy,  amnhd.  lagen  nnd.  nnl.  dagen  ags.  dagian  e.  daicn  aengl. 
daire,  dag  alfn.  dagaz  swd.  dagas  dän.  dages  illucescere ;  Bosworth  un- 
terscheidet ags.  dägian  to  shine,  altn.  dagau,  dögun  f.  diluculum  u.  s.  m. 
ags.  dagor,  dögor  f.  a  natural  day,  day  light,  nach  Grimm  =  altn.  d(pgr 
n.   nycthemerum.  Hälfte  des  24sfiindigen  Tages. 

Die  wahrscheinliche  Grundbed.  lux,  splendor,  u.  dgl.  mUjJ  einst  auch 
in  den  deutschen  Sprachen  nach  andern  Richtungen  hin  sich  entwickelt  ha- 
ben ;  vgl.  viele  mit  tag  zsgs.  Eigennamen  und  das  praefigierte  altn.  dd 
(^splendidus,  insignis  vgl.  u.  Nr.  23}  :  auch  altn.  dceglegr  aswd.  dcegelig  dän. 
deilig  insignis.  formosus,  venustus  vgl.  nl.  deghelick  nnl.  degelijk  u.  Nr.  23  ? 

sskr.  dank  lucere  dagh  (^z.  B.  in  niddgha  RUze^,  dah,  dar  (jaus  dahv? 
in  data  d'c.}  zend.  dai  gdh.  dagh  cy.  daif,  deif  (^vgl.  BGl.  164}  hü.  dev 
(Labial  aus  Guttural?}  gr.  dav,  (5aF,  ö«'.  &c.  alb.  dig,  dyeg  Ith.  lett.  dag, 
deg  slav.  deg  (fcc.  (in  einzelnen  Resten  vgl.  u.  a.  PLett.  2,  59,  wo  auch 
esthn.  Ww. ;  ahd.  doggert  Birkentheer  vrm.  a.  d.  Slav.:  gew.  slv.  Wz.  ie^ 
accendere  &c.  s.  €■.  7  aus  deg?^  urere :  dazu  kaukas.  Wörter  für  Tag 
georg.  dgha,  dghe  lesgh.  (avar.}  dgaka ,  (dido}  dgekul  misgegh.  (tusi} 
tcha  und  vll.  sskr.  ahan  (zend.  azan ,  aqna  s.  3Ionatsn.  133  ff.}  aphae- 
riert,  doch  vgl.  .%..  15. —  Andre  deutsche  Beziehungen  zu  Wz.  doÄ  s.  T.  10. 

In  lt.  dies  mögen  wir  nicht  mit  Grimm  eine  Verstümmelung  aus  dacies 
annehmen,  sondern  leiten  es  von  Wz.  die  splendere  nebst  den  Tag  bed. 
Ww.  sskr.  dir  (nur  in  dird  adv.  instr.  die},  dirasa  m.  n.  diran  m.  dina 
m.  n.  diju  n.  zig.  dires  m.  hind,  diras  m.  armen,  tiw  mizgegh.  (cec.}  dini, 
deni,  (ingus.}  den  Hb.  diena  lett.  deena,  f.  preuss.  deinan  acc.  sg.  aslv. 
dyny  rss.  den  u.  s.  f.  m.  alb.  dit  (^die  heri}  gdh.  dia,  di  cy.  dydd,  pl. 
dyddiau ,  dieuoedd  m.  diclhwn  m.  (bisw.  rfww;  auch  diwyrnaicd ,  diicr- 
nod,  diicarnod  m.  corn,  dzhyrna  aus  rom.  diurnuin,  journee  &"c.}  corn. 
dydh.  dedh,  det,  dzhedh,  abgek.  da,  de  brt.  deiz,  dez,  de  (Tag  übh.}  m. 
derez,  derrez  vann.  dewech  (Tag  als  Zeitdauer}  m.  abgek.  in  Zss.  di;  gdh. 
an  de  cy.  doe  s.  m.  adv.  corn,  doy,  de  brt.  deach,  dech  heri;  Wörter  für 
heute  s.  H.  56.  Oss.  t.  dusson  prs.  di'is  hesterna  vespera  v.  nocte  gehören 
wol  zu  prs.  baluc.  dl  heri  s.  G.  34.  Aus  gleicher  Wz.  dir  bekanntlich  eine 
Menge  von  Gottesnamen. 

Vielleicht  aus  beiden  Wzz.  dir  und  dagh  entwickelten  sich  Wörter 
für  Himmel,  wie  sskr.  dir  f.  dira,  dyu,  n.  lt.  dirum  (sub  diro);  vll.  fuin. 
esthn.  taiicas  esthn.  taewas,  wenn  nicht  aus  lett.  debbes  A.  109,  §*.  So 
atis  Wz.  dangh  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon ,  dengan  d*c.  acc.  sg.,  wofür 
sich  indessen  Ith.  dengli  decken  näher  stellt ,  anklingender  mongol.  turuk. 
Namen  nicht  zu  gedenken.  Ob  und  wiefern  Wzz.  dagh    und    dir    unterein- 
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ander  verwandt  sind,  wsj^en  wir  nicht  zu  bestimmen  •,  die  wahrscheinliche 
Entstehung-  des  sskr.  dava ,  data  Brand  d'c.  aus  dahva ,  daghva  lie,Je  an 
div  aus  dihv^  dighv  denken.  —  Weitere  Untersuchungen  s.  II.  c. 

3.  Daddjan  säugen,  ^TrjXaCsiv  Mrc.  13,  17.  Qhre  1,  318.  Gr. 
1%  152.  3,  406.  Gott.  Anz.  1836  St.  92.  Dphth.  41.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
404.  Gf.  5,  284.  381.  463.  Dietrich  Run.  319.  BGl.  163.  186.  Polt  1, 
229.  Bf.  2,  270  ff.  Mikl.  23.  26.  vgl.  Höfer  Z.  IL  2    S.  280^} 

Aehnlich,  nicht  gleich,  ahd.  taan,  tigen  mhd.  degen,  gedegen  (s.  u.) 
ösl.  daien  (^Loritza)  lactare,  bei  Höfer  öst.  dein  lactare:  swd.  dia,  di  id. 
dägga,  däggja  aswd.  st.  praet.  dhag  (dli  st.  d?)  dän.  die  id.;  lactare-, 
dän.  dcegge  mit  fremder  Milch  säugen;  hätscheln  dceggelam  n.  =  öst. 
deilamm  n.  Jlilchlamm;  dän.  d(el ,  dceld  c.  Zitze  (^des  Schweins};  die  c. 
dän.  swd.  di  (^mit  geben}  mamma  laclans  e.  dug  id.  ags.  dian  lactare  in 
diende  lactantes  diendra  lactantium.  Grimm  stellt  daddjan  :  aswd.  döggja 
=  t%'adje  :  tteggja ,  addi  :  egg-^  ahd.  taan  aus  tähan.  Jedenfalls 
erhielt  sich  die  goth.  Form  in  swd.  dial,  dadda  nutrix,  wol  organischer 
als  swz.  dodö  Mutter  A.  104.  Bemerkenswerth  ist  auch  wfrs.  diedje  alere, 
wenn  es  von  Outzen  43  richtig  als  lactare  aufgefaßt  und  nicht  vielmehr 
das  zu  Tli.  14  nl.  d/erfe/i  coal  ere  ist.  Ferner  schlichen  sich  nach  Grimm  an 
vgl.  Swk.  d.  Wtb.  149  alts,  dodoro  nnl.  dooier  ags.  dudra.  dydring  e. 
dodder  ahd.  tutiro  &c.  {GL  5,  384}  nhd.  dotier  wang.  deidel  nnd.  döl, 
m.  vitellus  ovi;  ahd.  dutto,  lutto ,  tutta,  tutti  &c.  mnhd.  tutle  swz.  tutta 
ä.  lihd.  wett.  duUe,  f.  bair.  dutten  m.  mamma ;  ahd.  dem.  tuttili  n.  bedeutet 
sowol  Brüstchen,  als  Dotter.  Näher  und  ferner  stehn  mit  verschiedenen 
Dentalstufen  ahd.  tuzta.  duzta  lactavit?  Gf.  5,  463.  weit,  detze  d.  i.  dütze 
f,  mamma  bair.  dutzel,  dützel  m.  id.;  Saugbeulel  Smllr  1,  407  (^vgl.  ahd. 
duzzil  Gf.  5,  237):  dutten,  dutteln,  dutzeln  (fcc.  sugere,  lactere.  —  ahd. 
deddi  mamma  Gf.  5,  382.  —  mnhd.  zitze  f.  bair.  auch  zitz  m.  ags.  titte^ 
tite  m.  e.  leal  nnd.  nl.  litte  mammilla,  papilla  swd.  tisse  m.  (js  aus  /s?) 
Thierzitzej  altn.  tolta  sugere,  exsugere,  evacuare  bair.  zutzeln  sugere 
Smllr  4,  297  vgl.  suizeln  id.  ib.  3,  302.  Auch  oberd.  zutte,  zaule,  zotte 
f.  Sachs,  tute  &c.  s.  Tli.  30  werden  zu  diesen  Variationen  gehören ;  vgl. 
die  Bedd.  von  it.  zinna  papilla  und  Flaschenhals,  Kannenschnaulze  &c. 

Das  ob.  von  Grimm  hierher  gestellte  mhd.  degen  bedeutet  vielleicht 
gar  nicht  sängen,  sondern  nur  stillen  in  allg.  Bed.,  beruhigen,  pflegen  s. 
Müller-Benecke  h.  v.,  wo  auf  dagen  schweigen  Tli.  2  oder  auch  auf 
tagedingen  verwiesen  wird  vgl.  nnd.  rerdegen  vertheidigen ,  ,  verwahren 
Br.  Wtb.  1,  190;  s.  auch  noch  u.  Nr.  23.  Uebrigens  werden  sich  öfters 
gleiche  Exponenten  für  die  Bedd.  lactare ,  fovere ,  nutrire  ,  tueri ,  adulari 
nachweisen  laj^eu. 

So  verschieden  auch  diese  Synonymen  sind,  so  scheint  doch  ihr  Ur- 
sprung ein  gemeinsamer  zu  sein  und  die  Laune  der  Sprache  mit  den  Den- 
talstufen ein  Wechselspiel  getrieben  zu  haben.  Das  einzelne  ahd.  deddi 
mag  noch  der  nächste  Verwandte  eines  goth.  daddi  papilla  sein;  gleich 
nahe  steht  swd.  dadda.  Es  fragt  sich  übrigens ,  ob  wir  in  dem  zweiten 
Dental  dieser  Wörter  ein  Ableitungssuffix  sehen,  oder  den  eigentlichen 
Wurzelanlaut,  dessen  Reduplication  der  erste  Dental  enthält;  vgl.  Nr.  17,  b. 
Die  roman.  Synonymen  gehören  meist  zw  title,  zilze;  \t.  cizza,  zizza  neben 
it.  rhaet.  tetla  prov.  sp.  pg.  tela  frz.  leite  wallon.  tett,  f.  nebst 
abgel.  Nennww.  und  Zww.  ("raerkw.  rhaet.  tettar  lactere  lezzar  lactare); 
neben  dem  dazu   geh.  sard,  litla   slehn  dida  und  ddedda,   vb.  deddu.  brt. 
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Icon,  tez  cornou.  levez  vann.  teech,  tech  m.  tette,  tetine,  pis  cy.  teth  m. 
teat,  dug  dem.  cy.  corn,  tetkan  f.  cy.  telhu  to  grow  into  a  teat  gehören 
vielleicht  weder  zu  fette,  titte,  welchen  dagegen  cy.  tüten  m.  teat,  nipple 
sich  anreiht,  noch  zu  gr.  mdrj,  da  die  brit.  Formen  auf  Wz.  tev  deuten. 
Von  ihnen  unterscheiden  sich,  doch  mit  ähnlichen  Lauten,  gdh.  sithne,  sinne 
f.  papilla,  über:  sodann  corn,  tidy  vrm.  =  cy.  didi,  diden ,  f.  papilla, 
wiederum  verschieden  von  cy.  dyfnu,  dynu  (diddyfnu,  diddwyn  to  wean^  brt. 
dena  vann.  dinein  corn,  dena,  tena  gdh.  d««  sugere,  lactere.  Gdh.  deothail 
id.  würde  näher  an  daddjan  stehn  ,  aber  der  Auslaut  schwankt  vgl.  deo- 
ghail ,  deöghl,  deobhail  id.  deoch,  g.  dibhe  m.  dibh,  daif,  doif  f.  potus, 
draught,  drink;  die  guttural  ausl.  Formen,  bes.  ir.  diugaim  I  drink  off, 
erinnern  an  tiiiliaii  T..  23 ,  die  labial  ausl.  an  ob.  cy.  dyfnu ;  doch 
zeigen  dentalen  Auslaut  auch  cy.  diod  f.  corn,  diol  neben  deioas  drink  cy.  diodi 
to  drink ;  to  give  drink :  auch  alb.  thithin  sugere.  Vielleicht  enstanden 
alle  diese  mit  d  anl.  kelt.  Wörter  aus  Einer  Wurzel  vgl.  sskr.  dhe  (dhi) 
1.  P.  zend.  de  bibere,  zu  welcher  Bopp  auch  ditddjaii  stellt  vgl.  noch  sskr. 
dadhi  n.  lac  coagulatum,  womit  vll.  alb.  dein  sich  betrinken  dghäthe,  dhghäthe 
Käse  rfAä/e  Buttermilch  zusammenhangen.  In  mehreren  Sprachen  treten  vrw.  ein- 
fache Wurzeln  auf:  gr.  {>«(«,  %rpa\,  redpl.  ti&tj,  TiT&r]  u.  s.  f.  s.  Bf.  I.  c. ; 
aslv.  doiti  Qett.  dUit^  lactare  nebst  Zubehör,  nslv.  auch  Milch  geben, 
melken  &c.  bed.  und  näher  an  sskr  duh  mulgere  (Sc.  rückend  vgl.  T.  23  ; 
auch  unterschieden  olaus.  dejic  melken  dojc  säugen;  ^  dazu  redupl. ,  mit 
daddjaii  vergleichbar,  böhm.  dundati  lactere  diidati  s.  TIi.  30.  In 
den  meisten  Sprachen  zeigen  sich  auch  Bildungen  durch  /  vgl.  o.  dän.  dcel 
und  u.  a.  ahd.  lila,  Ulli  f.  gr.  ^r^O]  gdh.  deala  ra.,  sogar  bask,  thilia 
(ihilitcea  lactarej  neben  dithia,  titia  papilla,  über ;  gdh.  auch  =  Ith.  dele 
lett.  dele  sanguisuga  vgl,  V.  31,  §''.  Pott  Lett.  2,  60.  Arm.  dayl  s.  u. 
Alb.  dhdle  s.  o.  Dakor.  (^iqä  f.  mamilla  gehört  vll.  nicht  zu  dem  gleichl. 
und  glbd.  it.  zizza,  sondern  zu  ill.  cicca  f.  pln.  eye  m.  bhm.  cic,  cec  m. 
u.  s,  f.  mgy.  tsefs,  tsöts  id.,  wiederum  neben  rss.  tityka  f.  id.,  sodann  ill. 
sisa  f.  aslv.  süsycy  slov.  sisik  &c.  m.  alb.  sise  id.  Zu  diesen  Hauplww. 
stimmen  die  Zww.  bhm.  cucati,  cecati  ill.  cicati  neben  dem  S.  125  er- 
wähnten aslv.  süsati  ill.  slov.  sisati  rss.  sosdty  bhm.  ssati  pln.  ssac  lactere, 
die  nach  aslv.  sali  id.  zusammengesetzt  sind,  wenn  nicht  redupliciert,  wel- 
ches Gepräge  viele  der  hier  zusammengestellten  Wörter  tragen.  Vgl.  auch 
kurd.  ciciek  pers.  dis  mammilla ;  esthn.  tis  papilla  (aber  tit  penis  infantis^ 
vgl  o.  swd.  tisse?  auch  lett.  tesmens  m.  llh.  teszmü,  g.  teszmens  m.  über.  — 
Nahe  an  daddjan  steht  arm.  dud  suck  ,  suction  ddel  to  suck,  e.  gr.  a 
liquor,  the  breast.  Q  vgl.  auch  diel  mammam  sugere  dayeak  nurse;  foster- 
father  c.  d.  vll.  nebst  prs.  däyeh  nutrix  zu  sskr.  day  tueri?  doch  vgl.  auch 
arm.  dayl  first  milk  of  a  cow;  swrl.  auch  tad  alimentum  tadel  nutrire, 
da  arm.  t  bisw.  =  sskr.  d.^ 

Die  exot.  Vergleichungen  —  für  deren  Erweiterung  unsere  Citate 
Stoff  liefern  —  bieten  eine  gleich  verworrene  Menge  von  Formen,  wie 
die  esoterischen,  und  die  gleiche  Möglichkeit  eines  tieferen  Zusammenhan- 
ges, wahrscheinlich  onomatopoetischer  Natur,  wie  mamma  u.  dgl. 

Daigs  s.  Nr.   18. 

4.     Dails    f.    Theil ,   Antheil ,    fxspo? ,   fispt?.    «laKa    f.  Theilname, 

|XETO)(ig;  Mine,  |iva  (^m.  Eigenname^-  dailjaii  Iheilen,  zutheiien,  mitthei^ 

len,  öia'.pslv,   jXcxaöiÖovai ;   zsgs.  mit  af  abtheilen,    den  Zehenden  octioös- 

xaxav  Luc.  18.  12,  ga  theilen,  zutheiien,  jxspi'Csiv,  öiöovat  (Sc.  dits  thei- 
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len,  vertheilen,  ötajJtept'Cs'.v  &c.  fra  verfheilen,  öiööva».  Job.  12,  5.  ga- 
daila  m.  Theilnehmer,  Genojje,  xoivcovo?  &c.  (Gr.  Nr.  492.  2,  490. 
RA.  749.  Smllrl,  439;  Hel.  Gl.  22.  Gf.  5,  402.  Rh.  682  ff.  Wd.  1865  ff. 
Leo  Fer.  77.  Schaf.  1,  49.  Pictet  9.  RGl.  164.  Pott  1,  229:  Hall.  Ltz. 
1844  Nr.  205.  Bf.   1,  220.  2,  226.  Celt.  Nr.  239.) 

ahd.  afrs.  wang.  deil  amnhd.  teil,  tail  oberd.  dial.  (^bair.  wett.)  dail 
alts.  nnd.  nnl.  anfrs.  nnord.  del  ags.  dcel  e.  deal  schott.  dail,  m.  hd.  afrs. 
m.  (i\\\d.  bes.  für  portio,  sors)  n.  nnl.  nnd.  wang-.  n.  pars,  portio ,  sors 
ahd.  altn.  deila  mhd.  teile  f.  hd.  partitio  ,  sortitio  altn.  =  swd.  delo  dis- 
sensus,  lis  amnhd.  teilen  alts,  delian  nnd.  nnl.  nfrs.  delen  ags.  dcelan,  delan 
e.  deal  afrs.  swd.  strl.  dela  ndfrs.  dialen  CI.  altn.  deila  dän.  dele  dividere, 
sortiri,  separare  altn.  auch  distinguere  visu;  litigare  e.  auch  synonym  mit 
nhd.  handeln  alts,  auch  se  separare  ab  al.  mnd.  ags.  afrs.  auch  =  ahd. 
ar-,  ir-,  nr-teilen  mhd.  erteilen  mnhd.  urteilen  alts,  adelian  nnl.  ordelen 
nnd.  ordelen  mnd.  oerdeln  ä.  nhd.  urteln  &c.  sententiam  proferre,  judicare 
(condemnare  &c.);  e.  dole  distribuere  altn.  deili  n.  nola  characteristica 
deililega  distincte  deild  f.  distributio ;  u.  s.  m.  Die  sinnliche  Grundbed. 
dissecare    in    ags.    dcelax  f.  Holzhaueraxt  e.  dial,    dole-ax   s.  Hall.   1   309. 

1th.  dalis  lett.  dalla  aslv.  pin.  dola  rss.  dolja,  f.  slov.  ill.  del  (^slov. 
täl  a.  d.  D.}  bhm.  dil  olaus.  dljel  nlaus.  ijel ,  m.  pars  ([sors  (Sc. J  Itb. 
dalhjkas  prss.  delliks ,  m.  id.,  Stück  u.  dgl.  pin.  dziat  m.  partitio  1th. 
dallyti  lett.  dallit  aslv.  rf/e/<7«  u.  s.  f.  dividere,  versch.  von  aslv.  djelali 
ipYaCso^at,  djelo  spyov  u.  s.  f.,  die  zu  Wz.  dje  u.  Nr.  17  gehören,  vgl. 
indessen  o.  e.  deal  handeln,  prss.  dellieis  imp.  theile  mit  delli  ein  Theil, 
etliche.  Zu  dall,  dell  stimmt  näher  altn.  dallr  m.  distibutor  &c. ,  wenn 
Biörns  Auffajjung  richtig  ist,  vgl.  dagegen  Gr.  Myth.  213.  Zwahr  stellt 
auch  nlaus.  delja  f.  (=:  slov.  dila  f.  pln.  dyl  m.  lett.  dele  Ith.  dele  gdh. 
rfej/e,  f.)  Diele  hierher,  wie  Weigand  412  (vgl.  919.  1860.)  das 
entspr.  d.  Wort  ,  wogegen  aber  der  nord.   ags.  Anlaut  dh,  th  spricht. 

Die  sinnliche  Bedeutung  der  Wurzel  zeigt  sich  in  lt.  dolare,  dolabra  &c. 
vgl.  0.  ags.  dceläx;  aslv.  dlato  slov.  dleto,  dletvo  pln,  dtoto  rss.  doloto  n. 
u.  s.  f.  scalprum  c.  d. ;  dazu  die  sec.  Wz.  aslv.  dliiba,  dlüpsti  slov.  dölbiti, 
dolbsti  pln.  dlubac  (fco.  u.  s.  f.  scalpere,  excavare  (fcc.  ags.  delfan  fodere  (fco. 
Gr.  Nr.  344.  Gf.  5,  420.  lt.  dolere,  dolor  vgl.  d.  dolg  vulnus  «c.  Gf.  5, 
420;  auch  wol  llh.  dil gti  ([wie  Ne^^eln)  schmerzen  dilgele  f.  Nei^el ;  dalgis 
lett.  dalgs  m.  Sense  sonderbar  zu  langued.  dalio  afrz.  daille,  daye  (fcc.  sp. 
dalle  m.  id.  langu.  dalia  nprov.  daiha  mähen  stimmend  vgl.  Gl.  man.  3,  5. 
14  ff. ;  gdh.  dealg  m.  aculeus,  spina,  acicula  u.  s.  m.  lt.  delere  gr.  StjAsT- 
o&ai  (fcc.  vgl.  ags.  dilian  ahd.  dilön  alts,  fardiligön  afrs.  urdiligia  nhd. 
tilgen  &c.  delete  ^  :  lett.  rfe/dend.  von  diV/w,  rf<7<  \[h.  dyla  imp.,  rfi7/i  n.  lett. 
dillindt  Ith.  dilliüti  act.  abgängig,  stumpf  (fcc.  werden ;  verbrauchen ,  ver- 
schleijjen,  abstumpfen  act.,   eher  zu  Nr.   44  ? 

gdh.  ddla  f.  pars,  porlio  ([auch  res  novae  ;  jusjurandum  vgl.  com.  de 
jurare?3  dal  f.  id.,  divisio;  tribus,  coetus  als  Abtheilung;  auch  ager,  pla- 
nities  vgl.  dail  u.  Nr.  6  ;  däil,  g.  dälach  f.  pars,  porlio ;  actus  tradendi, 
largiendi  vgl.  u.  dail  vb. ;  tribus  segregata  vgl.  dal;  decretum,  Urteil  vgl. 
\\.  dalaigh  vb. ;  vicinitas,  facultas  attingendi;  conventus,  occursus;  (^an  däil 
prope;  obviam)  ;  amicitia ,  desiderium ;  consanguinei ,  amici;  intervallum 
trabum:  sludium,  voluntas  und  conatus,  ausum  ([vgl.  decretum.  Urfeil,  Be- 
schlujj,  EntschhijJ?[);  parsimonia ;  fiducia  ([vgl.  daigh  f.  düil  f.  id.,  spes[) ; 
mora  vgl.  u.  Nr.  44;    propiignaculum ;    narralio,    historia    vgl.  o.  ddla  und 
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bei  Bosw.  1.  Ausg-.  ags.  dcel  auch  verbura  bd.  Für  mehrere  dieser  Bedeu- 
tungen fehlen  die  Zwischenglieder,  dail  IJ  =  daigh  (vgl.  Nr.  17)  dare, 
Iradere,  porrigere ;  =  dailich  distribuere  :  dalaigh  decernere,  statuere  vgl. 
die  d.  Bedd.:  duil  f.  distributio :  dealaich,  deilich  dividere,  separare:  repu- 
diare  (^divortio)  c.  d. :  deal  stiidiosus :  vehemens;  amicus  gehört  zu  mehre- 
ren Bedd.  von  däil.  Die  gdh.  Wz.  daigh,  wenn  nicht  mit  cy.  daug  Nr. 
30  zu  vergleichen,  mag  eigentlich  vocalisch  auslauten  und  =  da  dare  u. 
Nr.  17  sein  vgl.  auch  u.  sskr.  da  und  cy.  de  to  part,  separate:  to  right 
s.  m.  parting,  separation;  impulse,  action  vgl.  gdh.  däil  und  e.  deal;  the 
right,  right  side,  daher  the  south,  aber  in  diesen  Bedd.  aus  dehau  zsgz. 
s.  T.  5.  Aus  Wz.  de  cy.  (jdeaicl  tending  to  separate)  deol,  dehol  m.  ba- 
nishment vb.  to  banish  c.  d.  deolawd  m.  separation,  divorce  Aeoliad  m. 
separation:  banishing  vgl.  gdh.  dealaich  s.  o.  dea/oc/irf  f.  separatio,  divisio; 
divortiuni:  spatium  (^intervallum).  In  diesen,  vielleicht  noch  in  andern  kel- 
tischen, Wörtern  ist  /  Ableitungssuffix  zweiten  Grades,  während  es  in  Wz. 
dl  als  Fortbildungssuffix  aus  Wz.  d,  da  erscheint ,  mit  welcher  Wz.  dal 
die  Bdd.  dare,  tradere  und  separare  theilt.  Zu  Wz.  dl  i  com.  dol  a  share, 
part,  one  eight  vgl.  Nr.  31  ?  dolva  a  breach,  separation,  brt.  dael  f.  lis, 
altercatio  vb.  daela  stimmt  zu  der  altn.  Bedeutung,  geht  aber  auf  dae  m. 
defi,  provocation  vb.  daea  zurück,  gdh.  deilig  vb.  negotiari  s.  m.  commer- 
cium &c.  =  deal,  dealing  vll.  a.  d.  Engl.  —  cy.  dell  m.  rift,  slit,  cleft 
vgl.  Nr.  6;  dellten  f.  splinder,  lath,  lattice  Q  vgl.  gdh.  deile  f.  deal, 
plank  s.  0.  deil  f.  virga.  assula,  axis,  polus  d'c.  ?J  vb.  a.  u.  splittern.  Zu 
dell  passt  corn,  delly  to  bore,  make  a  hole,  ist  aber  eher  =   cy.  tyllu. 

alb.  nddin,  vxii^  theilen,  trennen  vll.  zu  Wz.  dd:  daher  ndüre  Q/z) 
Scheidung.  —  finn.  Wz.  tel  perdere,  perimere  vll.  zu  ob.  d.  dilian. 

sskr.  dal  1.  P.  findi,  caus.  findere  dala  n.  IJ  pars,  portio,  fragmen- 
tum  2}  =  cy.  daleri,  deilen  f.  corn,  dail,  delen,  delk  (tc.  brt.  delyen  f. 
gdh.  duille  f.  folium  vgl.  agall.  pempedula  (fcc.  T:=v-a9ü/J.ov  Celt.  Nr.  258 
m.  Ntr.  u.  s.  m.  —  Verwandt  sind  sskr.  da  2.  P.  desecare ,  abscindere 
df  findere,  lacerare  vgl.   T.   7.   (^gdh.  dam  portion  Pictet   107.) 

Wir  begnügen  uns  mit  diesen  Zusammenstellungen,  welche  noch  viel- 
facher Erweiterung  Raum  la|Oen. 

5.  DaiiMonai'eis  m.  Bese|üener,  oa';iOV'.Cö,u£vo^  &c.  a.  d.  Gr. 

6.  Dal  n.  oder  dals  m.  ([früher  clalg^s  gelesen  Gr.  Nr.  358  vgl. 
LG.  in  Mrc.  12,  1)  Thal,  Schlucht.  Grube,  oapay?  Luc.  3,5;  ßo^uvov  ib. 
6,  39:  vf  mesa  Keltergrube,  'j-o/.r//iov  3Irc.  12,  1  vgl.  LG.  in  h.  1.  id- 
daljo  f.  ([iddalja  Gr.  2,  708)  Abhang,  v/xzÖLpaz'.z,  Luc.  19,  37.  da- 
lath  nieder,  abwärts,  hinab,  xatüL) ,  /afj-Otc,  bei  Zww.  den  gr.  Zss.  mit 
xata  entspr.  dalatlia  unten,  y.6-0i  Mrc.  14.  66.  dalatlti'O  von  unten, 
xd-ro»  Job.  8.  23.  (Frisch  2,  370.  Gr.  Nr.  463.  2,  708.  3,  148.  162. 
395.  Smllr  1,  364.  366.  438.  Hei.  GL  21.  Gf.  5,  396.  Rh.  682.  Wd. 
511.  Diez  1,  280.  Bopp  VGr.  398:  GL  7.  Pott  1,  229.  2,  177.  LetL  2, 
60.  Zig.  2,  286.  Zählm.  221.) 

ahd.  alts,  nnord.  nnl.  dal  amhd.  tal  nhd.  tdl  nnd.  nnl.  ags.  ndfrs.  dal 
e.  dale  afrs.  (in  Formeln  und  Zss.)  de/,  deil  altn.  do/r,  n.  nord.  ags.  nur, 
ahd.  auch,  m.  vallis  alt»,  auch  abyssus:  Bosworth  stellt  die  ags.  Bd.  division 
voran  vgl.  Nr.  4 :  eher  nehmen  wir  die  sinnlichere  Bed.  fissura,  fovea  des 
goth.  Wortes  aus  gleicher  Wz.  dl  findere  mit  dails  entsprO|0en  an.  Aus 
dieser  entstand  die  Bed.  Vertiefung,  Höhle  und  endlich  Tiefe,  Senkung, 
Niedrigkeit  in  den  goth.  Partikeln   und  in  den  Formeln  amhd.  ze  tale  nhd. 
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(^mehr  landsch.  und  für  Schiffahrt)  zu  täle  Ost.  getal  alts,  te  dale  mnl. 
dale  (^adv.  niedrig')  mnnd.  ndfrs.  strl.  (to)  dal  afrs.  to  dele ^  dele,  del 
wndfrs.  del  ndfrs.  dcel,  deil  (^sogar  conipariert  nnd.  dalerst  unterst  Oulzen 
373  bergab,  hinab,  unten  nnl.  nnd.  dälen  nl.  dalen,  dellen  ndhs.  dalin  CI. 
e.  dial.  dän.  dale  sinken,  demittere  se,  descendere  ags.  o/"-,  äf-  dale  Gr. 
-dcel  Bsw.  descensus,  praecipitium.  Das  von  Rh.  gegebene  nfrs.  dalle,  dol 
Epk.  ist  vrm.  ==  delle,  dalle  Graven  Hett. ;  ahd.  tuolliin ,  luolin ,  toillan 
valliculas  Qn  parietibus :  so  auch  swz.  dole^  toi/lle  lacunas  toalle  baratrum 
u.  s.  m.  talili  neben  tnillili  n.  vallicula  nhd.  tole  &c.  Frisch  2,  376  swz. 
tola,  dole,  (^nicht  ganz  identisch  mit)  tüele.  f.  Grube ,  Höhle ,  Vertiefung-, 
=  dolen  Dasyp.  bedeckter  Kanal ,  Kloake  u.  dgl.  ä.  nhd.  tull  fossatum 
Voc.  sec.  15.  bei  Tobler  144;  tolen  Vertiefuug  tid  Breterverschanzung 
ebds.  vgl.  mhd.  tülle  n.  id.  Z.  481.  mnhd.  titlle  ([auch  dille~)  f.  Röhre  drc. 
hierher?  svvz.  dole  =  ahd.  dola  f.  cloaca,  fistula  Gf.  5,  133;  svv'Z.  tola, 
dolen  Kanäle  anlegen  swb.  deile  f.  hölzerner  Kanal ;  aber  dule  f.  mit  den 
Fingern  eingedrückte  Vertiefung  Schmid  147;  wett.  dalle  wett.  westerw. 
kobl.  aach.  rfe//,  delle  henneb.  teile  bair.  dale,  duele,  f.  ([aber  mit  der  Te- 
nuis bair.  tal  vallis)  id.,  übh.  eingedriichte  Vertiefung  u.  dgl.,  mitunter 
auch  thalarfige  Bodenvertiefung  obersächs.  dölle  f.  Wa|,^er  aufnehmende 
Vertiefung  im  Felde.  Der  Vocalismus  trennt  diese  Wörter  weniger,  als  der 
Unterschied  der  anl.  Dentalslufen,  doch  auch  dieser  bei  den  häufig  ungleich- 
mäjjig  theils  verbliebenen,  theils  verschobenen  hd.  Dentalen  nicht  entschei- 
dend, delle  &c.  ist  das  ob.  fries,  delle,  auch  nl.  vallis,  lacuna,  lacus  Kil. 
e.  dell  vallis,  fovea,  foramen.  Vgl.  noch  ags.  dälu,  ddlo  (a?)  f.  dell,  ca- 
vern altn.  dala  f.  lacuna,  Sföd,  Bule  (wie  oberd.  delle,  dale^  vb.  lacunam 
incutere,  superficiem  deprimere  dala  (^Gr.),  da-la  f.  lacuna,  vallicula  ([auch 
antlia,  haustrum)  dcpld  f.  id. ;  lacus  (wie  nl.  delle^  swd.  dald  m.  vallis 
dän.  dcel  c.  Kinngrübchen :  Runzel.  Zu  hd.  dola ,  tola  gehört  nnd.  dole 
Grube,  Rinne,  Grenzgraben,  Grenzzeichen  vb.  ntdolen  Br.  Wtb.  1,  223. 
Krüger  plttd.  Spr.  51.  Rh.  689.  e.  dial,  dole  Grenzmarke;  auch  a  low 
flat  place ;  a  slig  of  unploughed  ground  u.  s.   m. 

frz.  dalle  sp.  pg.  dala  f.  Rinne,  nach  Diez  aus  ahd.  dola,  können 
auch  eine  ältere  Form  aufbewahren. 

dol  m.  aslv.  foramen  ill.  descensus,  praecipitium  slov.  russ.  nlaus.  = 
aslv.  slov.  ill.  russ.  bhm.  pln.  dolitia  f.  vallis  pIn.  döl  bhm.  dül  m.  fovea, 
foramen  pin.  auch  solum  aslv.  dolu,  dolje  bhm.  dole  infra  u.  s.  f.  dol  &c. 
mit  Praeposs.  wie  d.  ze  tale  «Src.  pln.  dolny  bhm.  dolni  d*c.  inferior.  Pott 
zieht  auch  lett.  della  lett.  Ith.  delna  aslv.  dlany  &c.  vola  manus  hierher; 
anders  Miklosich  23.  Bf.  2,  277, 

gdh.  dail  f.  dal  f.  (s.  Nr.  4)  planities,  ager,  vallis,  pratum,  schwer- 
lich zu  Nr.  4  als  zugetheiltes  Landstück,  Erbtheil.  cy.  dell  s.  Nr.  4.  cy. 
com.  hrt.  döl  cy.  f.  brt.  m.  planities  fertilis,  vallis,  Thalgrund,  Flujjthal 
u.  dgl. ;  cy.  auch  Bogenförmiges  bed.  vgl.  altn.  dulr  m.  in  der  Bed.  arcus, 
doch  zeigen  sich  auch  anderweitige  kelt.  Anknüpfungen  an  einen  andern 
Wortstamm  dal:,  zunächst  vgl.  das  auch  zu  uns.  Numer  stimmende  Zw.  cy. 
doli  curvare;  dolen  m.  (=  döl  f.)  a  curve,  bow,  bend,  winding,  loop, 
ring  of  a  yoke  dolennu  to  bend,  wind  round  &c.  dolff  m.  a  curve,  wind, 
twirl  vgl.  ahd.  tolf  turbo  Gf.  5,  422. 

§.  Zu  einem  andern  Wortsfamme  gehören  die  an  hd.  tull  &c.  ankl. 
Wörter  cy.  /?f//  m.  toll  f.  corn,  toll,  pi.  tel  brt.  toull  gdh.  toll,  m.  cavitas, 
caverna,   foramen   brt.   auch   adj.   perforatus,    cavus    gdh.  auch  Zw.  =  cy. 
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tyllu  corn,  tulla  brl.  toulla  perforare,  excavare  c.  d.  Pictet  10  vergleicht 
sskr.  falla  trou  (m.  zig-.  tallo  Pott  7Ag.  2,  285  lacusj  vg-1.  tola  n.  BGl. 
151  solum;  planta  pedis,  (auch  täla  in.])  palma  manus  vgl.  o.  lituslv.  Ww. ; 
superficies ;  das  mehrere  Bdd.  uns.  Numer  theilt ;  vrm.  daher  hind.  loc.  tale 
zig.  tele  &c.  infra  vgl.  Pott  Zig.   1,   188.  2,  285.  Zählm.  227. 

Bopp  und  Pott  legen  gewagt  ein  aphaeriertes  sskr.  adhara  inferior  zu 
Grund.  Pott  stellt  dazu  auch  prs.  darah  m.  Flujjthal,  Thal  und  das  bejjer 
zu  uns.  Nr.  stimmende  oss.  del-  unter  vgl.  bei  Sjögren  verschiedene  Beu- 
gefälle eines  Sbst.  d.  dal  t.  dal  ganz  wie  im  Deutschen  und  Slavischen; 
daher  dallag  inferior.  Auch  alb.  thele  profundus  mag  noch  erwähnt  werden. 

7.  Dniiiasko  f.  La\iaQY.6c,.  damasks  SafxaaxYjvoc- 

8.  faur-DaikiiiiJaBi  verdammen ,  obslruere ,  hindern,  cppaaastv 
2  Cor.  11,10.  (Frisch  1,181  ff.  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Smllr  1,371. 
Gf.  4,  423.  Rh.  684.  689.  Swk.  d.  Wtb.  129.  Wd.  435.^ 

altn.  dammr  alts.  (ahd.  ?  Gl.  Jun.}  nnord.  afrs.  nnl.  und.  e.  nhd. 
dämm,  dam  (in  Flexion  und  Abll.  mm^  nhd.  thamm  (Mielcke  Ith.  Wtb.) 
afrs.  dorn  nfrs.  doam  wfrs.  däm  wang.  dömming,  m.  agger,  emissarium, 
moles  nnord.  nhd.  (Frisch  1.  c.)  auch,  altn.  nur  piscina,  umdämmter  Teich 
vgl.  teich  und  deich ;  ags.  demman  e.  dam  nnl.  dämmen  nhd.  dämmen 
ä.  nhd.  demmen,  demen,  dämen  afrs.  demma,  prs.  sg.  3.  dempt,  dampth 
(mit  unorg.  p,  nicht  zu  dämpfeti)  ndfrs.  färdaame  dän.  dämme  swd.  dämma 
aquam  aggere  coercere,  obstruere,  aggerare:  fig.  (nhd.  e.)  impedire,  coer- 
cere,  domare,  conipescere;  ahd.  pitemma  occupet  (prunas)  d.  i.  obturet, 
obstruat;  fartemnit  extrusit  st.  obstruxit?  oder  =  firdamnot  damnat  Gf. 
5,  143.  Unorganisches  p  erscheint  auch  auljer  den  afrs.  Formen  in  dämpt 
domat  gedämpt  domitus  von  demmen  domare  J.  Maaler;  aswd.  dampn  = 
dam;  obschon  auch  die  Bedd.  von  dämmen  und  dämpfen  sich  öfters  wech- 
selsweise berühren,  so  müSen  wir  doch  beide  auseinander  halten,  ags.  dem 
s.  Nr.  45,  §. 

mit.  damma  f.  emissarium,  Schleujje  a.  d.  Nl.  Ith.  damas  m.  Damm  pIn.  tama 

f.  id.  vb.  tamowac  eig.  und  flg.,  mit  auff.  Tenuis ;  lett.  dambis  vb.  dambet  id. 
entl.  ?  formell  gleicht  es  dem  slav.  dab  quercus  (vgl.  T.  22_),  wie  esthn.  tam, 

g.  tammi  finn.  dammi,  tammi  id.  dem  freilich  aus  d.  stamm  entstandenen 
fin.  tammi,  g.  tammen  esthn.  tarn,  g.  tamme  Eiche  esthn.  auch  Stamm.  — 
gdh.  däm  m.  Damm,  Deich  und  Teich,  moles  aquam  includens;  aqua  mole 
inclusa,  aquae  repositorium,  canalis;  coenum.  —  \i.  domare  «Sc.  nicht  hier- 
her s.  T.  21.  —  Der  Zusammenhang  mit  zahlreichen  von  Wz.  dm  ausge- 
henden Wörterreihen  ist  selbst  formell  unsicher,  da  eines  der  beiden  ausl. 
m  unserer  Nr.  aus  einem  andern  Laute  assimiliert  sein  kann. 

9.  a.  Daiibs  oder  «laiifs  (taubj  verstockt,  7rc7iu)pü)|ievo?  Mrc. 
8,  17.  daiibei,  daiibitha,  f.  Verstocktheit,  Ticopcoat?.  ^adaubjaii 
verstocken,  uojpav  Job.  12,  40,  (tiXyjpbv  ib.  16,  6  s.  LG.  in  h.  1.) 
afdaubnaii  verstockt  werden,  ';:üjp8a&ai  2.  Cor.  3,  14.  —  b.  af- 
Dobnan  verstummen,  (pijaaaOat  Luc.  1,  35  nach  LGGr.  29  vll.  zu  Nr. 
33  vgl.  afdumbnan  id.  (Frisch  2.363.  Gr.  Nr.  210.  P,  59;  in 
Haupt  Z.  VL  S.  11.  Gesch.  d.  d.  Spr.  421.  Smllr  1,  423;  Hei.  GL  23. 
Gf.  5,  351.  Rh.  679.  680.  Wd.   1886.  Bf.  1,  658.) 

ahd.  doub  Otfr.  amhd.  sylv.  toub,  toup  nhd.  taub  bair.  täb  weit,  däb 
swz.  auch  tob  alts,  (dounero  g.  sg.)  douf  Ps.  nnd.  dov  nnl.  ndfrs.  dof 
ags.  e.  deäf  afrs.  strl.  däf  ndfrs.  duf  wang.  döef  nfr.  doaf  (&c.  altn. 
davfr  swd.  döf  dän.  döv  surdus,  häufig  vacuus,  sterilis  (avena,  spica,  nux), 
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hebes,  mhd.  auch  vom  Gesichtssinne,  amhd.  nl.  nord.  auch  von  Sinn  und  Ver- 
slande, alln.  auch  vom  Geschmackssinne;  von  dunkler  Farbe;  von  trauri- 
gem, trüben  Aussehen  und  Benehmen,  von  stumpfgewordener  Schneide ; 
bes.  mhd.  nnl.  e.  dän.  dumpf;  nnd.  nnl.  &c.  ausgebrannt,  von  Kohlen  u. 
dgl.:  die  Bed.  stolidus.  bei  Kiliaen  =  dom,  amens,  delirus  steigert  sich 
mhd.  oberd.  zu  den  swz.  sylv.  ausschlie|,]lichen  Bedd.  iusanus,  furiosus, 
iratus;  nnd.  nnl.  gilt  auch,  ähnlich  wie  altn.,  und  wie  nhd.  z.  B.  vom 
Glase,  trübe,  glanzlos,  matt  von  Farbe:  dafür  ist  üblicher  nnl.  dof,  das  wie 
altn.  auch  subtristis,  melancholicus,  und  nnd.  duff,  das  auch  dumpf  vom 
Tone,  Geruch  und  Geschmack  (^dumpfig,  müffzig}  bedeutet  vgl.  nnl.  duf 
dumpfig,  schimmelig  oberd.  iöbeUi  müffzen  <tc.  Smllr  1,  425;  für  dumpf, 
schwül  gilt  swd.  dof  swz.  dobb,  depp,  dupp  (Sc.  id. ;  dial,  feucht.  —  ags. 
deafe  surditas  altn.  deyfa  f.  id. ;  insipiditas,  languor,  hebetudo  swz.  taubi, 
bei  Fries  täube,  f.  insania,  ira  mhd.  touben  nach  Z.  1^  praet.  toubte,  = 
nhd.  betäuben  nnd.  bedceren,  bes.  durch  Geschwätz  (^gls.  taub  machen^,  nnl. 
nhd.  auch  soporen,  torporem  inducere,  dolorem  sedare  2}  praet.  toubete 
hebetari :  nhd.  übertäuben  nnd.  averdceren  nnl.  verdaten  (^mnl.  terdöft 
stupefactusj  obtundere,  vincere  v.  silentium  imponere  pr.  clamore:  nnd.  nnl. 
döten  nnd.  döten  betäuben,  dämpfen,  löschen,  den  Glanz  nehmen  Qs.  o.) 
e.  deaf,  deafen  taub  machen,  betäuben  afrs.  dura  mnd.  douen  Gl.  Bern. 
surdescere  altn.  deyfa  hebetare  dän.  döce  id.  und  =  swd.  döfta  betäuben 
u.  dgl.  Für  die  folgenden  ^^'örter  vgl.  die  Bedeutungen  der  vorstehenden, 
nl.  dof  s.  0.  :  döven,  doouen  „vetus  insanire  deiirare  germ,  tauben''^  Kil. 
=  ahd.  toubön  mhd.  touben  swz.  tauben  (^unmittelbar  zu  taub,  tob  tobend, 
zornig}  neben  ahd.  topan,  topön,  tobön  amnhd.  toben  und.  däu-en  ags. 
dofian:  schott.  dote,  doter  dormitare,  sopore  affici  altn.  doß  m.  torpor, 
ignavia  dofinn  pigranimis,  ignavus  dän.  doren  id.:  insipidus  (\\\e  altn. 
daufr~)  swd.  duften  insipidus:  stupidus,  schal,  fade  dufna  insipidum  fieri 
altn.  dofna  swd.  domna  marcescere,  torpere,  bei  Ihre  swd.  dofna  stupere 
dofta  id.  und  =  döfta  stupefacere  u.  dgl.  —  altn.  swd.  dubba  ([swd. 
nur.  wie  altn.  ags.  e.  auch  zum  Bitter  schlagen}  ags.  duhban  e.  dub  nnl. 
doffen,  bei  Kraamer  nhd.  duffen,  swz.  tuffen.  duffen  &c.  Stldr  1,  256 
tundere,  ferire  nnl.  doff  (duff)  Faustschlag,  St0|j  hierher?  Verwandt  sind 
die  Wzz.  hd.  tuph,  sluph.  ahd.  daupön.  doubön,  duopön,  dobon  amhd. 
douben  bair.  dauben  sedare,  Affecte  betäuben,  domare  vgl.  ahd.  doub  bei 
Otfried:  oder  sollte  hier  d  aus  dh,  th  entstanden  sein?  Nur  durch  den 
Vocal  geschieden  ist  hd.  Wz.  dab  in  amhd.  bedeben,  beteben  ahd.  pidep- 
pan.  pitteppan  opprimere,  sopire  Gf.  347.  Ein  im  Br.  Wtb.  1,  233  u.  a. 
mit  ahd.  ..douben  supprimere"  verglichenes  nnd.  bedaten  über  und  über 
bedeckt,  bes.  mit  Feuchtigkeit,  bei  Dähnert  bedawen  im  Kochen  eben  mit 
Waier  bedeckt  erscheint  als  st.  Particip  von  mnd.  bedören  ([verschieden 
von  dem  gleichl.  W.  für  betäuben.,  ptc.  bedcetet^  =  ags.  deöfan,  düfan 
st.  ([Gr.  Nr.  210}  mergi,  inundari,  obgleich  das  Br.  Wtb.  I.  c.  davon  ein 
schwaches  Praet.  bedötede  gibt  vgl.  nnl.  bedaten  ags.  dufian  e.  dite  ndfrs. 
diicin  Cl.  altn.  difa  ([subigerej  i  mergere  neben  altn.  dubia  urinare,  welche 
formell  unserer  Numer  und  Nr.  29  «näher  stehn,  als  Nr.  24  (diiips),  vgl. 
auch  dort  e.  dub,  dib  aus  ags.  b  (bh),  wie  r  in  dite  aus  ags.  f,  nur  als 
verschiedene  Entwickelungen  der  alten  3Iedia  und  ihrer  Aspirata :  auch  die 
Vocale  u  und  i  wechseln. 

Eine    rhinistische  Form   unserer  Wurzel   finden   wir   in    dunibs  Nr. 
33,  für  welche  unsere  exot.  Vergleichungen  zugleich    gelten   mögen.     Der 
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Kern  liegt  im  Dental,  vor  welchen  häufig  s  und  an  welchen  Labiale  ver- 
schiedener Stufen  und  andre  Laute  treten.  Hier,  wie  in  andern  Wortstäm- 
men, reihen  sich  Bedeutungen  an  einander,  wie  terere,  ferire,  tundere, 
obtundere,  obtusum,  pigrum,  hebetem  sensibus  v.  mente  esse,  stupere,  stu- 
pidum  esse,  contritum,  languidum,  torpidum,  möllern,  humidum,  vapidum, 
caliginosum  esse,  latere  u.  s.  m.  Vgl.  u.   a.  u.  Nr.   24. 

gdh.  duhh  cy.  du  corn,  duw,  diu  brt.  du  tenebrosus,  ater :  gdh.  auch 
lugubris,  tristis;  tief,  dunkel  von  Farben  (^altn.  daufr^\  brt.  auch  afrox, 
exosus;  sbst.  m.  nigrities  gdh.  cy.  auch  atramentum;  adj.  sbst.  auch  auf 
Wintermonate  angewendet;  gdh.  auch  vb.  act.  =  cy.  duo  a.  n.  brt.  dua 
a.  duant  n.  denigrare;  nigrescere  gdh.  dubhach,  duibhir  moestus  dubhar 
m.  duibhre  f.  caligo,  umbra  corn,  duwon ,  duan  afflictio  ,  moeror  duwenhe 
affligere.  Die  zahlreichen  Abll.  zeigen  im  Gdh.  immer,  im  Cy.  Brt.  nie 
den  labialen  Stammesauslaut.  Für  die  Bedd.  obscurus ,  moestus  vgl.  die 
deutschen,  bes.  die  altn.  nnd.  nnl.  und  nnd.  duff  nnl.  dof.  —  /,  Zu  toben 
gdh.  döhh,   döbhaidh  tumidus,  turbidus,  furens. 

Grimm  vergleicht  auijer  dem  kelt.  Stamme  gr.  xucpoj  fut.  %'j'\n}i  nebst 
TU'fXo?  Wz.  dkiip,  sskr.  Causativ  von  dim  spirare  Bf.  2,  275.  vgl.  BGI. 
185.  Pott  1,  257.  Die  Bedeutungen  stimmen  gut  zu  uns.  Numer;  als 
Auslaut  würden  wir  eher  6A  =  cp  annehmen,  vgl.  mit  Bf.  1,  659  sskr. 
dubh,  stnbh  immobilem  fieri  slumbh,  slambh  Caus.  immobilem  reddere, 
sistere  Äc.  vgl.  S.  145.  152.  153.;  lt.  Wz.  stup  in  ähnlicher  (causativer?} 
Bildung  aus  einer  Primärwz.  stu,  tu  oder  du,  dim?  d.  Wz.  stump  slav.  tap 
(^mit  anl.  Tenuis3  fundere  ,  obtundere,  hebetare,  mutilare  vgl.  u.  Nrr.  24. 
33.  S.  145.  Zunächst  stellen  sich  zu  uns.  Nr.  Stämme  mit  anl.  und  ausl. 
Media,  oft  aspirata  ;  mit  Tenuis  als  Seitenvervvandte,  zu  Nr.  24  zu  stellen, 
wo  wir  dagegen  mehrere  formell  zu  uns.  Nr.  und  namentlich  zu  deöfan  Gr. 
Nr.  210  gehörige  exot.  Vergleichungen  aufstellen  wollen.  Bei  vortre- 
tendem s  ist  die  Untersuchung  schwieriger,  weil  darnach  in  den  meisten 
Sprachen  alle  Dentale  als  t  auftreten.  Stammt  malay.  tumpul  dumb ,  dull 
a.  d.  Sskr.? 

^  Wz.  tuh,  toh  in  finn.  tuhe  crapula  tuhma,  tühmä .,  tohko ,  tohwikka 
esth.  tuhwokas,  tulmus  (^finn.  homo  sordidus]) ,  tuhmias,  toicikeime  stupidus 
verschieden  von  esthn.  luim  id.,  insipidus,  sensu  privatus  d'c. ,  vielfach  wie 
d.  taub  gbr.,  finn.  tuima  vehemens,  ferox  (yg\.  brt.  rfii} ;  insulsus,  crudus, 
insipidus  (^cibus^.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stimmt  syrj.  dubala  insulsus  fio.  Vgl.  Nr.  33. 

10.  iis«Daufls,  comp.  iis«lau(loza ,  adv.  lasclattdo,  eifrig, 
fleijiig,  OT^eSoio;;.  iLsdaudei  f.  Eifer,  aTieöig ;  Ausdauer,  T^pooxap-epTjaic 
Eph.  6,  18.  u^ilandjaii  sich  befleijiigen,  eifern,  (ptXoT'.iJieTaO^ai,  aycDVi- 
Ceo^ai.  (^Grimm  Vorrede  zu  Schulze}. 

Nach  Grimm:  alln.  ördeyda  f.  falsch  bei  Biörn  internecio,  vastitas, 
als  läge  darinn  eydha  vasfare.  Schon  daudjan  mü|^e  bedeuten  eifern, 
vll.  eig.  anhelare  vgl.  gr.  dueiv  sskr.  dliü,  seihst  divan  und  dojaii, 
wenn  in  diesen  die  Bed.  spirare,  exspirare  liege.  —  Vielleicht  aber  dürfen 
wir  IIS  hier  auch  von  der  Erhebung  oder  Erlösung  aus  einem  Zustande 
verstehn  und  in  dem  Stamme  die  Bd.  pigritia,  torpor  suchen  vgl.  afrs.  dud 
Rh.  695  nebst  Zubehör. 

11.  Daiihtav  f.  anom.  Tochter,  ^uyaxTjp.  (Gr.  3,  322.  Smilr 
Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  380.  Rh.  688.  Bopp  VGr.  80.  287.  Gl.  173.  Pott  1, 
95.  2,  336.  Hall.  Jbb.  1838  Aug.  Lett.  2,  16.  Bf.  1,  277  ff.  Schweizer 
in  Z.  f.  Alt.   1846  Nr.  77.  Mikl.  26.} 


616  D.  12—14. 

ahd.  alts,  dohter  ahd.  lohter,  thohter,  dohder  anhd.  tochter  alls,  dohtar 
alts.  ags.  dohtor  nnd.  nnl.  awfrs.  dochter  wfrs.  doayter  e.  daughter  aengl. 
auch  doftijr  e.  crav.  drister  Hall.  alln.  dollir  s>vd.  dotier  dän.  datter,  f. 
filia.  ^  Verwandt  mhd.  tiehter  c.  ä.  nhd.  oberd.  tichter  n.  Enkel;  Grimm 
RA.  470  vermutet  Beziehung  zu  diech  femur. 

sskr.  duliitr  präkr.  duhidä  span.  zig.  dugida  bengal,  ghi  zend.  dugh- 
dhar,  dughdar  pers.  dokhter ,  dok/it ,  (^auch  virtus;  dukhise  =  dokhter  in 
der  Bd.  virgoj  arm.  dws/r,  in  Zss.  rfwcA/  (^oss.  t.  fyuzg  nicht  hierher) 
afgh.  lür,  Ijur  gr.  {)'JYa~rjptzakon.  o^^adr^  Ith.  dukte,  obs.  dw/rre  &c.,  g.  dukteres, 
dukters  prss.  duckti,  bei  Grünau  dochti  aslv.  diii/i,  g.  düslere  slov. 
Acer,  Äc'j  rss.  rfoc;/  bhm.  dcera ,  früher  rfci,  acc.  dcer  pln.  cdrfra  gdh. 
obs.  dear  esthn.  tüttar,  tültär,  tüddar  finn.  /ö/or  (^^ö//«  puella)  läpp,  daklar 
mordv.  techter  moks.  taiter  cerem.  dial,  üdiir,  idür,  joder,  f.  filia.  Ablei- 
tungen s.  II.   c. 

12.  Daiihts  f.  Gastmal,  doyi]  Luc.  5,  29.  14,  13.  (Gr.  2,  23 ; 
Gesch.  d.  d.  Spr.   354.  Diez  1,  56.  *313.3 

Formell  stellt  sich  datiltts  zu  dugan  Nr.  30,  namentlich  zu  ahd. 
doliti,  dohta  f.  bonitas,  und  wäre  nach  Grimms  früherer  Hypothese  dann  als 
Tugend  xax  l^o/r^v,  nämlich  als  Gastfreundschaft  zu  fa|Jen,  vgl.  ags.  dugudh- 
gifu.  Jetzt  hält  Grimm  eine  Umsetzung  ans  dautli«  möglich,  vgl.  bei 
Festus  dautia  =^  lautia  Festmahl  :  laulus,  lautitia ,  latare.  Sodann  serb. 
datja  Leichenmahl. 

Die  Form  ist  so  gothisch ,  daj]  an  eine  Entlehnung  und  Umbildung 
des  griechischen  Wortes  nicht  gedacht  werden  darf.  Eher  an  Urverwandt- 
schaft, die  sich  jedoch  auch  nicht  wol  zu  Nr.  30  fügt ;  Grimm  und  Benfey 
stellen  zu  ös/s^^ai  (alb.  dliex~)  das  unserer  Numer  ganz  ferne  altn.  Ihiggja 
Gr.  Nr.  306  (s.  Tli.  14}.  In  den  übrigen  deutschen  Sprachen  hat  sich 
bis  jetzt  kein  Gegenstück  zu  «laiilits  gefunden,  wird  aber  vorhanden  ge- 
wesen sein.  Diez  leitet  il.  dolta  rechte  Zeit  (vgl.  Mahl,  Mahlzeit 
u.  dgl.}  davon  ab;  zugleich  indessen  erinnert  er  an  it.  otla  Stunde, 
wie  Menage  thut ;  Ferrari  schweigt  davon. 

Dautlis   s.  Nr.  27. 

13.  sa-Daiik.aiis  m.  pl.  Hausgeno,den,  Haus,  o!xo?  1  Cor.  1,16. 
(Gr.   \\  64.) 

Die  Bildung  des  Wortes  ist  klar,  der  Stamm  aber  ohne  Analogie, 
was  aber  noch  nicht  zur  Vermutung  einer  falschen  Lesart  berichtigt,  zumal 
da  keine  schickliche  Aenderung  nahe  steht,  wenn  nicht  gadaurans.  LG. 
finden  diese  Bed.  Thürgenoien  zu  modern,  oder  eher  ist  sie  zu  künstlich ; 
aber  dam*  könnte  hier  etwa  Haus,  Hof  bedeuten?  vgl.  die  Bdd.  Nr.  15, 
bes.  ved.  diirya,  durond  und  noch  mehr  arm.  drakit,  drati  vicinus,  neighbour, 
next  door  to  von  dur  porta.  An  einen  Nebenstamni  von  Dach  (das  mit  der 
Media  anlauten  würde),  tectuvi,  gdh.  teach  domus  teaghlach  familia  u.  s.  f. 
mögen  wir  nicht  denken;  eher  von  Grimms  Gleichung  der  Gothen  und  Ge- 
ten  ausgehend  an  die  etwa  unserem  hausen  entsprechende  dakische  Orts- 
benennung data.  Esthn.  toug  Haufe,  Partei  :  Ith.  daug  Nr.  30  c.  d. ? 
könnte  der  Bedeutung  und  so  ziemlich  der  Form  nach  das  altdeutsche  Sim- 
plex von  g^adaiika  aufbewahrt  haben. 

14.  Daiiiis  f.  (Dunst)  Geruch,  oafjiT],  oacpprjOK;.  (Grimm  Dphth, 
21;  Haupt  Z.  VL  S.  5.  Gf.  5,  140.  430.  Wd.  437.  Pott  1,  211.  vgl. 
103.   188.  Bf.  2,  274.  Vgl.  BGI.  184  ff.) 

Grimm    denkt    an    Zusammenhang    mit   Nr.  27,    touwan  (divaii)   als 
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exhalare,  exspirare  ("vgl.  o.  Nr.  10}.  afdaiiiths  Mtfh.  9,36  als  exoletus, 
evaporatus  hyp.  deutend,-  sodann  mit  Thau  ros  &c.  Wz.  darj?  vgl.  u.  Nr, 
18.  Sicher  entspricht  altn.  dann  m.  odor,  Lagt,  Duft  aswd.  dcen  odor, 
olfactus  altn.  daiina  odorare  daunsna  olfacere.  Minder  sicher  sind  die  Ver- 
gleichungen  mit  folgenden  Wörtern,  welchen  vielleicht  anl.  goth.  Aspirata 
gebührt:  ahd.  dunist,  tuiiist.  funst  neben  tunft  amnhd.  nnord.  dunst  nl. 
donst  nnd.  diist  mhd.  swz.  dust  swz.  tost,  tust,  diist  m.  vapor,  eig.  halitus 
swz.  Wind,  Luftdruck,  Lufterschiitterung  ahd.  procella,  Sturm,  auch  in  moral. 
Bed. :  nnd.  diisl  nl.  donst  gew.  =  nnd.  nl.  (^nhd.  bei  Göthe])  ags.  e.  altn. 
dust  nl.  duynst.  duyst  e.  obs.  dial,  doust  m.  altn.  n.  pollen,  pulvis,  scobs  &c. 
altn.  auch  quassatio,  verberatio  :  dyst  certamen  equestre  (^vom  Staubauf- 
regen)  vgl.  mhd.  dunst  ictus  Schmid  swb.  Wtb.  148  e.  dust  alapa ;  tu- 
multus  (yg\.  Analoges  S.  164.  166.^  vb.  ausstäuben,  ausklopfen,  auch  das 
Warams  =  verberare  afrs.  dust  in  Zss.  Rh.  696:  vll.  zu  Tli.  7.  17.  vgl. 
Gr.  Nrr.  396.  571.,  Avie  denn  nnd.  dunstig  sowol  dunstig,  als  aufgedun- 
sen bedeutet:  freilich  würde  dann  nnord.  /  entsprechen,  aber  nnord.  dunst 
ist  vielleicht  Lehnwort  vgl.  indessen  auch  dun  u.  a.  in  altn.  dynt  n.  swd, 
hels.  dunt,  duns  concussio ,  ictus  vb.  altn.  dynta  hels.  dunsa  neben  (^auch 
gew.  swd.3  dunka ,  donka  pulsare  dän.  dunke ,  dundse  ferire ,  tundere; 
auch  altn.  dynia  dröhnen ;  stürzen  und  viele  in  das  Bereich  des  Gehörssinns 
geh.  Wörter  (^vgl.  Nr.  42^  stellen  sich  zu  dieser  Familie;  bestimmter  spricht 
gegen  tli  ags.  e.  altn.  dust,  das  wir  nicht  von  düst  und  dunst  (Jür  die 
Bedd.  vgl.  z.  B.  duft,  das  auch  feiner  Staub  bedeutet,  altn.  dupt  swd.  doft  &c.) 
trennen  und  mit  sskr.  tusta  n.  pulvis  gleichen  dürfen.  Bei  amlid.  doum, 
toum  ahd.  thaum  ahd.  oberd.  daum  ninl.  dorn  (^vgl.  steam  &c.  S.  171?) 
m.  vapor,  fumus  ahd.  auch  litura  ahd.  doumta,  duomta  vaporabat  macht  das 
älteste  öfters  dem  g.  il  entsprechende  hd.  //(  nicht  wol  Bedenken ,  eher 
altn.  thäm  aus  thä  s.  u.  Ar.  33  vgl.  ahd.  douuan  Gf.  5,  233  ,  aber 
anch  altn,  däma  sapere,  smage  efter,  af  dämr  m.  sapor,  Smag  af  Noget; 
die  Vergleichung  mit  sskr.  dhiima  fumus  &c.  spricht  für  g.  tl;  vgl.  auch 
wang.  dümstig  dumpfig,  wenn  es  anders  hierher  gehört.  —  Wahrscheinlich 
gruppiert  sich  hier  eine  groje  Wörterfamilie:  wir  beschränken  uns  auf  das 
zunächst  Liegende. 

Zu  Grunde  liegt  wahrscheinlich  die  Wurzel,  die  sskr.  dhu,  dliü  5.  P. 
A.  agilare,  concutere  ist;  Ausführliches  II.  c.  und  Bf.  2,  271  ff.  Dazu 
altn.  düa,  dya  motare  und  etwa  ahd.  -  dhü/ian,  dühan  premere  nebst  Zu- 
behör vgl.  Nr.  27.  Viele  ihrer  Spröj.jlinge  haben  die  Bedd.  der  bewegten  Luft, 
des  Hauches,  Geistes,  Affektes,  Duftes  (^Geruches),  Rauches  ([Räucherung  «Sc), 
Dunkels ,  Schwellens  u.  dgl.  Schon  die  sskr.  Coiijugationsklasse  braucht 
vielleicht  ganz  das  in  claims  erscheinende  n  als  Büdungsmittel ;  ebenso 
z.  B.  gr.  ö'JVi'.v  (dhnn) ,  welches  nebst  {^üo;  lt.  thus  u.  a.  Dietrich  zu 
daiuis  stellt:  rss.  duty,  dünuty  aslv.  dunqti  spirare  vgl.  3Iikl.  25  ff.  26. 
115.;  bind,  dhüni  f.  fumus  vgl.  dhi'invä  m.  id.,  mit  anderartigem  n?  so 
vll.  gdh.  doinionn  f.  procella:  potentia  vgl.  deö  f.  halitus,  aura,  anima 
ahd.  dunst  und  gr.  ö'js/J'.a;  nahe  an  grenzt  gdh.  donn  (dünn,  doine  : 
sskr.  dhvänta  obscurite  Picfet  72}  adj.  =  cy.  dwnn  ags.  e.  dun  (^ndfrs. 
dün  Outzen  41.  swd.  vär.  dan  dunkel,  glanzlos}  subniger,  fustus;  vb.  = 
ags.  dunnian  fuscari,  obscurari  vgl.  mit  m  (s.  das  Folg.}  lett.  dümals, 
dummals,  dums  id.  ^  :  Ith.  dumli  c.  cpss.  tegere,  operire?  oder  vgl.  Nr. 
33?  3Iit  suff.  m,  wie  0.  d.  daum  Ac,  z.  B.  zend.  dünma  f.  nubes  sskr. 
dhüma  m.  =  lt.  fümus  (^wenn  richtig  hierher  vgl.  F.  62}  Ith.  diimai 
U.  78 
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lett.  dümi,  m.  pi.  aslv.  diiim  m.  u.  s.  f.  alb.  timi  (^tnit  andrer  Bildung  zig. 
tkü  &C.  d.  i.  dhü  syr.  ziff.  dutty  pers.  düd  m.  dukhän?  kurd.  dukel  arm, 
^uch^  Rauch  lett.  nslav.  auch  Dampf.  Dunst  osset.  d.  dumun  «Sc.  rauchen 
vgl.  auch  prs.  (dmcär)  fumus;  gr.  {^U|Ji6c  (dhämös:  vrm.  auch  duijio; 
dliümos)  Spiritus,  animus,  ngr.  ira  vgl.  die  geistige  Bd.  in  den  von  Miklo- 
sich  hierhergezogenen,  von  Pott  Lett.  1,  27  aber  als  Zss.  mit  Praefix  da, 
do  wahrscheinlich  gemachten  Wörtern  (u.  Nr.  45])  Ith.  diimä  (Sc.  ,  dümti 
rathschlagen ,  aber  (^sicherer  zu  Wz.  rf/mj  dumti ,  dumpti  Feuer  anblasen, 
den  Blasebalg  (==  dumpies  f.  pl.  pln.  dymaczek  &c.  hind,  dhünkd)  treten  vgl. 
aslv.  düma,  dqti  sshr.  dhatn,  dhmä  flare.  Das  von  Pictet  71  mit  sskr. 
dhüma  verglichene  ir.  dluimh  fumee  bedeutet  nach  Armstrong  Qem.^  cloud, 
darkness:  blaze  of  fire;  vgl.  altcy.  llummon  m.  fumus.  Als  Beispiel  zahl- 
reicher anderer  Bildungen  aus  Einer  Urwurzel  mögen  gelten  Ith.  dujos  f. 
pl.  Dunst,  feiner  Staub,  Staubmehl  dussas  m.  Dunst  dmisos  f.  pl.  Luft 
duszia,  dusze  f.  Seele  dicäse  f.  Athem,  =  dükas  slav.  duck  m.  Geist  lett. 
dukka  f.  Spiritus  vitalis,  Lebenskraft  &c.  Die  gallischen  Dusii  Celt.  Nr.  244 
werden  schwerlich  dazu  gehören ;  dagegen,  zunächst  zu  d.  dust,  gdh.  dus, 
düs  m.  dust,  pulvis,  scoria  m.  v.  Abll.  und  Zss.  Alb.  tos  pulvis  vi.,  zu  ob. 
sskr.  tusta.  —  esthn.  tust,  turst  Staubmehl  a.  d.  D. ;  tos,  tosso  Dampf, 
Dunst  tossama  dunsten. 

Daiijaii  s.  Nr.  27.  —  Daiipjan  s.  Nr.  24. 

15.  Dam«  n.  daui'Oiis  f.  pl.  krim.  tliiii'it  Thüre  ,  Thor,  ^6pa, 
tojXttj  &c.  augaclaiiro  s.  \.  67.  faiii*a(lauri  n.  (ßh.  Yorthüriges") 
G?,|]e,  TiXarcTa  Luc.  10,  10.  ("Gr.  3,  430  ff.  432.  RA.  726.  Smllr  1,  455  ; 
HeL  Gl.  23.  Gf.  5,  445.  Rh.  691.  Wd.  1876.  Bopp  VGr.  80;  Gl.  179. 
Pott  1,  218;  Zig.  2,  314.  Bf.  2,  276.    Monatsn.  196.  Celt.  Nr.  28.) 

ahd.  alts,  dor  amhd.  tor  nhd.  tor  alts,  dur  ags.  nnd.  dör  e.  door 
altn.  dyr  pl.,  n.'ahd.  duri.,  turl  (auch  pl.  ostium),  dura,  thura,  tura,  tuora 
nihd.  tür  nhd.  tiire ,  für  mnl.  dore  nnl.  deure ,  deur  nnd.  dcere  ags.  duru 
afrs.  dure,  dore,  dorre,  derre,  dor  (n.  ?}  wfrs.  doare  nfrs.  doar  strl.  döre 
ndfrs.  helg.  daer  föhr.  derr  (yg\.  afrs.  derre^  silt,  diir  wang.  dum,  f. 
swd.  dörr  ra.  dän.  dör  jütl.  daer  c.  janua,  porta  ags.  nhd.  nnd.  ntr.  porta 
major.  Die  wang.  Form  stimmt  merkwürdig  zur  krimischen  durch  ausl.  n, 
vll.  eig.  das  Suffix  der  sw.  Declination  s.  auch  die  exot.  Vgll.  :  krim.  tli 
wol  =  t  verschoben  wie  bei  Nr.  2. 

sskr.  drär  f.  dvära  n.  ved.  dür  m.  bind,  dear  m.  dvärä  m.  zig. 
duvar  apers.  dhmcara  n.  zend.  dvara  afgh.  loar ,  dencase  Kl.  pers.  der, 
dercäz  kurd.  deri  oss.  t.  duar  arm.  durim  (vgl.  krim.  thiiru  und  vll. 
sskr.  ved.  durond  domus),  dem.  drhnak,  doch  ohne  n  und  mit  wiichem  r 
durkh  pl.  (formell  von  dur  Hobel)  gdh.  dor  m.  (janua,  limes)  dorus, 
doras,  pl.  dorsan  m.  mank.  dorrys  corn,  dar  at ,  daras ,  pl.  darazu  (dorn 
Thürpfosten,  sonst  Handhabe  swrl.  hhr)  cy.  dör  m.  (ang.  auch  cover, 
covering)  brl.  dör  f.  (auch  Thorriegel)  mit  Artikel  ann  dör,  nör,  ör; 
lett.  dtirwis,  durris,  döris  Ith.  durrijs  f.  pl.  aslv.  dtyry  slov.  dveri,  diiri 
f.  pl.  russ.  drer ,  pl.  dteri  f.  bhm.  dwere  pl.  n.  olaus.  durje  pl.  nlaus. 
zjurja  pl.  pln.  drzwi  pl.  alb.  derre,  dier  pl.  gr.  ^6pa  aeol.  döpa  f.  lt. 
fores  (f  =  0?  doch  vgl.  hoscitor  janitor)  pl.  porta;  Ith.  dwaras  anslv. 
dtor  m.  aula  ,  chors  nslav.  auch  palatium  (öfters  so  im  Orient  die  Thür- 
namen)  magy.  udtar  id.  s.  C  2,  wo  slov.  bhm.  obora  f.  dak.  oboru  m. 
Lust-,  Thier-,  Irr-garten  und  besonders  magy.  abara  Schutzdach,  Schuppen 
zuzufügen  sind,   welche  nicht  hierher  gehören;    dagegen  vll.  lett.  därs,  g. 
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därza  1th.  darlas  m.  Garten,  auch  Hof  in  Zusammenstellung  mit  Kirche, 
Mond  u.  dgl.  m.  ?  oder  zu  slv.  Wz.  dryz  teuere?  auch  nicht:  arm.  druckt 
Garten  (s.  T.  34]).  —  Wenn  Wz.  dvar  eine  Zss.  mit  Wz.  var  ist,  so 
gehören  auch  die  Thiirnamen  V.  59,  §*  und  vll,  mit  anderer  Zss.  sskr. 
lorana  m.  n.  porta  zu  den  Verwandten.  Für  die  Bed.  von  faiirailaiiri 
vgl.  im  Gegensätze  zu  ved.  diirya  im  Hause  seiend  gr.  ^6p7\)£V  d*c.  arkad. 
•&6p3a  s^oj  paph.  Q^upavac  to  £^oj  lt.  foris,  foras.  —  gr.  ^aipOi?  cardo  (fcc. 
cy.  dorth  m.  covering;  limit,  dries  m.  opening,  passage,  doorway,  door 
vgl.  gdh.  doriis  «fee,  dorsair  m.  =  cy.  drysatcr ,  drysor  m.  janitor.  Auch 
semit.  chald.  terd  T)")p  hbr.  sera  t^'^t^'  porta  chald.  auch  vb.  aperire  vgl.  hbr. 
saar  "^yj//  stellen  wir  hierher,  lieber  als  Urverwandte,  denn  als  Lehnwörter. 

16.  ga-Da«ii*san  anom.  2.  clars^  flaursuii,  daui'ista  wagen, 
ToXfJiav,  ^appV.v,  rtapprjO'.aCsa»«'..  (Frisch  1,  202.  212.  Gr.  1%  852.  883. 
894.  909.  964.  980.  993.  997.  1002.  1006.  2,  30.  Gesch.  d.  d.  Spr. 
420.  in  Haupt  Z.  VH.  Smilr  1,  456.  458.  170  [vgl.  Diez  2,  392].  Hei. 
Gl.  26.  Gf.  5,  441;  Brl.  Jbb.  1830  Nr.  1.  Rh.  1081.  Slalder  1,  266. 
Tobler  146.  Ehrentraut  I.  2  S.  200.  270  ff.  Bopp  Voc.  171;  VGr.  863; 
Gl.  186.  Pott  1,  270.  2,277.  Bf.  2,  327.  Burnouf  Yacjna  43  ff.  Celt.  Nr. 
246.) 

praes.  ahd.  gidar,  getar,  gidiirrtm,  gehirren  &c.  mhd.  tar,  getar,  tur- 
ren  (u,  ü,  o)  swz.  tär  oberlaus.  d.  tar  (jarsch  darfs  nach  Anton,  sg.  2 
dorst)  alts,  gidar,  gidarr  mnA.  dam  (ß.  ps.  audet;  n  auch  in  con],  dürne 
audeatj  mnl.  dar.,  der.,  dorren  aach.  dars  (dasch)  ags.  dear,  durron  e. 
dare  obs.  dial,  dore,  dürre,  durst  afrs.  dtir,  dor  (]s.  u.)  audeo,  ich  wage, 
darf;  praet.  ahd.  alts,  gidorsta  ahd.  getorsta  mhd.  forste,  getorsfe,  Qnnd.) 
tröste  Frisch  1,  202  swz.  törst  (]und  törft  s.  u.)  alts.  dorsta  (]s.  u.J,  gi- 
dorosta  mnl.  ags.  afrs.  dorste  nnl.  e.  ndfrs.  dorst  aach.  dors  (dosch)  altköln. 
durt  (Hagen  RChr.)  westf.  doste  wang.  durst  wfrs.  doarst;  inf.  mhd.  tur- 
ren,  getiirren,  swz.  tcera,  diiren ,  dceren ,  dceren  mnl.  dorren  nl.  darren., 
derren  Kil.  aköln.  Qnhd.}  getorren,  dörsten  Wallr.  vgl.  nnd.  dorsten  (j.  u.) 
aach.  dorsen  idosche)  e.  dare  nfrs.  dören  ndfrs.  dearan  Cl.  dörre  (neben 
törre  s.  u.)  Outzen  362  wang.  dilr  strl.  diire  M.  dura  Het.  helg.  dar 
wfrs.  doarre  andere,  sich  getrauen,  dürfen.  Die  aachener  Formen  sind,  wenn 
auch  junge  Bildung,  immerhin  durch  ihre  Annäherung  an  die  gothischen 
merkwürdig. 

Zu  der  ursprünglichen  Anomalie  dieses  Zeitwortes  kam  später  noch 
Vermischung  mit  tliaurlian  Tli.  9 ,  durch  die  logische  Berührung  des 
Dürfens  und  Bedürfens  gefördert,  woran  sich  noch  weitere  Vermischungen 
der  Stämme  drb  und  Ihrb  (drbh,  dhrbh)  schloßen.  Schmeller  heitert  alts. 
dorsti  änderet,  wo  die  Texte  dhorfti  und  thorsii  haben ;  mnd.  dar  opus  est, 
unterschieden  von  ob.  dam,  entspricht  dem  mhd.  darf.,  mag  aber  d  aus 
dh,  th  haben,  da  sich  ein  gleichsam  zwischen  unserer  Numer  und  Th.  9 
stehendes  Zeitwort  findet,  das,  ohne  labialen  Auslaut,  sich  als  Primitiv  zu 
tliaiii'ban  zu  verhalten  scheint,  durch  den  Auslaut  aber  und  häufig  durch 
die  Bedeutung  näher  an  uns.  Nr.  steht.  Mit  letzterer  theilt  es  auch  mitunter 
die  (zweite)  Praeterilalform  als  Wahrzeichen,  daß  es  nicht  aus  tliaui*- 
liaii  verstümmelt  wurde.  Wir  stellen  dazu  außer  ob.  alts.  thorsti  auch 
mnl.  dorste,  bedorste  bedurfte,  opus  erat,  lieber  als  mit  Grimm  „aus  dorste 
ausus  sum  hergeholt";  bei  Dähnert  nnd.  dorsten  dürfen  praet.  dörs/e  schott. 
ihurst  s.  u.  afrs.  thorste,  mit  ob.  dorste  gibd.,  praet.  thur,  tfioer,  thor  pl.  thu- 
ron  u.  s.  f.  praes.  s.   Rh.  I.  c,  von  //wr/,  thurvon  Xli.  9    unterschieden 
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womit  es  Rask  confundiert,  aber  wiederum  Richthofen  mit  uns.  Numer, 
wie  namentlich  auch  das  sauber  von  ob.  diir  geschiedene  wang-.  thür,  praet. 
ptc.  tlitjrst  bedürfen  bezeugt.  Zu  diesem  Stamme  gehört  schott.  thair  Qiot} 
to  need  aengl.  tltare  behoveth,  needeth  schott.  7fie  tliarth  it  behoves  me 
aengl.  Q  mit  ausgefallenem  f  :}  tharst  daring  tluirt .  tlturte  need  schott. 
thurst  durfte,  konnte  ;  bedurfte :  aengl.  Iliarne  bedürfen .  darben ,  mangeln 
vgl.  71  in  ob.  mnd.  darn  und  noch  mehr  altn.  thörn,  thörnun  =  thörfnun, 
thörf  f.  indigentia,  opus,  necessitas,  also  zu  Tl».  9.  ags.  tharigend  m.  the 
wicked:  altn.  thor  n.  audacia  aswA.  turug  audax  d\{\\.  thora  andere,  dürfen, 
wagen  swd.  töra,  prs.  tör  praet.  torde  impers.  möglich  sein,  können,  dür- 
fen med.  Wras  pers.  dürfen,  wagen  dän.  lurde  ,  prs.  tör  praet.  turde  dür- 
fen :  mit  ved  bedürfen :  ndfrs.  törre  dürfen  sylt.  tördt  opus  habet  c.  inf. 
(^bei  FirmenichJ.  Ueber  altn.  thurda  &c.  s.  Th.  9.  —  Als  die  vielleicht 
schon  zusammengesetzte  Primarwurzel  unserer  Numer  betrachten  wir  dar, 
dr^  deren  schon  vordeutsche  Erweiterung  in  dc/rs  (^daraus  darr?^  wir  von 
der  Bildung  des  sw.  Praeteritums  und  mehrerer  Sennwörter  durch  s,  sf, 
mitunter  mit  ff  (^wie  anderswo,  versch.  von  dem  wurzelhaften  f  TIi.  9) 
wechselnd  vgl.  Gf.  5,  443  und  vll.  ob.  swz.  törff  =  törst,  unterscheiden. 
Einige  Beispiele  der  Ableitungen  :  ahd.  kidorst.  calvrsf,  kilurfl  mhd.  geturst, 
getürste  f.  audacia  ahd.  gitiirstig  (tc.  mhd.  fürslec.  torscli  ä.  nhd.  thürstig, 
durstig,  durstig  (^noch  bei  31ielcke  diirstiglicli^  swz.  dari>l,  durstig  dial, 
(^nichf  wurzelhaft  vrsch.}  neben  taprig  ags.  dijrstig,  dyrstelice  aengl.  dirstelie 
ahd.  gaturstliho  adv.   &c.   auda.v. 

§*.  In  anderer  Entwickelung  und  Bedeutung  finden  wir  Wz.  dar  in 
alts.  ahd.  derien  ags.  derian  afrs.  strl.  dera  nfrs.  deerje  wfrs.  deare,  derre 
mnnl.  deren,  deren,  deyren  ahd.  terian ,  lerren ,  taren ,  tarön  mhd.  lern, 
taren  nocere,  laedere,  obesse,  impedire  mnl.  auch  deesse ,  fehlen  (^lästig 
sein}  c.  d.  prs.:  vgl.  swz.  taren,  tärggen  ,  tirgen ,  dirggen  (fcc.  Stalder  1, 
266.  267.  284,  zerren,  verderben,  sudeln,  besudeln  u.  dgl.  und  die  ahd. 
Formen  terigen,  tergen :  ahd.  tara  f.  ags.  daru,  dar  f.  laesio,  damnum  swz. 
tarren  <&c.  m.  macula,  vitium  Stldr  1,  268.  Tobler  130.  Die  Vermittelung 
mit  uns.  Nr.  suchen  wir  in  der  Begriffsreihe  andere,  se  opponere,  aggredi, 
obesse. 

§''.  Gleichwie  wir  die  Stämme  thr  und  thrbh  neben  einander  finden, 
so  auch  dr  und  drbli.  An  die  Bedeutung  unserer  Nr.  audere  und  die  von 
§'  schlie|,]en  sich  alts,  derebhi,  derevi,  derbi  <tc.  aengl.  schott.  derf  (^afrs. 
dertce  schwerlich  von  dem  glbd.  therve  zu  trennen}  altn.  diarfr  dän.  diärt, 
dierv  swd.  djerf  dalek.  dyrfsk  audax  alts.  afrs.  auch  improbus  schott.  auch 
severus,  crudelis  und  körperlich  massiv,  derb  (^Sachen}  dän.  auch  sincerus 
und  =  nhd.  derb,  welches  letztere  aber  zu  Wz.  thrb  gehört  wie  afrs. 
therte,  doch  vielleicht  nur  zur  Hälfte  (s.  u.},  und  amhd.  =  ags.  theorf,  thearf 
azymus  bedeutet,  wogegen  die  ahd.  Eigg.  Terbtcin,  Tei'pito,  Terpato  zu 
drb  gehören.  Hierher  auch  swd.  djerfxas  audere ;  aber  nl.  derven,  dorren 
nnl.  dürren  swz.  derfen  id.  zu  Tli.  9.  Mitunter  verderbt  sich  die  Aspirata, 
wie  in  alts,  biderbi  st.  bitherbi  Cutilis},  afrs.  derre  st.  therre  Bedürfniss, 
wie  denn  in  den  sächs.  fries,  altn.  Sprachen  diese  Verderbniss  überhaupt 
schon  nicht  mehr  selten  ist.  In  den  Sprachen,  welche  die  Aspirata  ganz 
verloren,  ist  die  Vermischung  natürlich  noch  weit  stärker.  Zu  drbh  ferner 
die  st.  Zww.  alts,  farderbhan ,  farderren  nnl.  bederren  nnd.  bedürfen, 
verdarfen,  rerdaricen  mnhd.  rerderben  Qid.  nach  Grimm  vrm.  a.  d.  Nd.  ?J 
afrs.  for-,    ur-derm   Q-dera   Rh.  685_)    altn.  fordiarfa   sw.  dän.  fordärre 
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sw.  aswd.  derfva  swd.  förderfva  sw.  perire,  corrumpi  mhd.  sw.  nur,  nhd. 
St.  auch,  sw.  nur,  nl.  nd.  auch,  nord.  nur  perdere,  corrumpere ;  mnl.  denen 
perdere,  verlieren  s.  Tli.  9 ;  ag-s.  deorfan,  gedeorfan  st.  laborare,  tribuhiri, 
periclitari,  perire.  In  den  jüngeren  3Iundarten  mischt  sich  hier  begreiflicher 
Weise  überall  Wz.  thrbh  Tli.  9.  Wenn  nhd.  verderben  st.  häufig  =  bair. 
abderben  st.  verdorren ,  absterben ,  zunächst  von  Pflanzen  gbr.  sich  von 
dem  nach  Ziemann  glbd.  mhd.  verderben  nicht  trennen  läjot,  so  auch  nicht 
von  derb  in  der  oberd.  und  nach  Schmeller  1,  391  schon  ahd.  Bed.  dürre, 
mager,  vv^elche  an  Tit.  6  als  dürftig,  armselig  an  Tli.  9  erinnert,  zugleich 
aber  wahrscheinlich  auch  mit  der  Bed.  azymus  zusammenhängt.  Weiteres  s. 
Th.  9. 

Das  Wirrsal  der  Bedeutungen  steht  in  Wechselwirkung  mit  dem  der 
Formen  und  erschwert  die  exot.  Vergleichungen,  die  ohnehin  hei  anl.  Den- 
talen schwierig  genug  sind.  Dem  anl.  d.  d  entspricht  in  der  Regel  exot. 
dh,  d;  aber  auch  zum  Theile  dem  deutschen  dh,  th  als  Media  aspirata, 
während  in  andern  d.  th  als  Tenuis  asp.  dem  exot.  /  entspricht.  Bei  den 
folg.  Vergleichungen  ist  namentlich  das  lockende  gth.  tliras  TIi.  33  zu 
erwägen  und  nicht  minder  alts,  thristi  ags.  thrtst  nhd.  dreist  &c. 

Aus  sskr.  dhr  1.  P.  A.  teuere,  sustenlare  (yg\.  u.  Nr.  35}  entsteht 
dhrs  5,  P.  sustinere,  resistere;  audere ;  1.  10.  P.  laedere,  opprimere,  su- 
perare  vgl.  §*  ;  ptc.  pass,  dhrka  audax  apers.  dars  wagen  med.  sich  unter- 
werfen darsa  =  sskr.  dharsa  Unterdrückung,  Zwang  Bf.  zend.  (yVz.  deres, 
deres  =  sskr.  drs^  daresa  opprimens,  cohibens  vgl.  dere  portare,  teuere, 
obtinere,  possidere  =  sskr.  dhr.  gr.  Wz.  {^apa,  {)app  (jg\.  d.  rr  aus 
1*8 ?3,  Opa?;  Opaau?,  O-apooc,  9-paao?,  ■öappslv  &c. ;  aeol.  cpapupio?, 
cpapuvo?  audax  Wz.  dhr?  vgl.  9spt£p0s  audacior,  fortior  ;  lt.  forctis,  for- 
tis.  —  Ith.  driju  neben  drensu,  drinstu,  drinsti  (tu,  y)  lett.  drikstu,  drik- 
stet  aslv.  drüzali,  drüznati  rss.  derzdiy,  derznuty  dürfen ,  sich  unterstehn, 
erkühnen  Ith.  dransus  Qan,  an,  ö,  u;  vgl.  Transamund  TIi.  33?},  drai'i- 
stns  lett.  drös  Qö  =  Ith.  o?Q  aslv.  drüzü  rss.  derzkii  bhm.  drz4,  drzky  &c. 
slov.  derzen  u.  s.  f.  audax,  procax  c.  d. :  preuss.  r/t/s//««  validum  hierher? 
vgl.  vll.  T.  31.  Slv.  derq,  rfro/i  u.  s.  f.  scindere,  lacerare,  ferire,  laedere  &c. 
passt  zwar  zu  §*  ,  entspricht  aber  eher  dem  gr.  öepsiv  sskr.  dr\  wir 
kommen  u.  Nr.  34  und  T.  7.  darauf  zurück.  —  Zu  jener  d.  Wz.  thur, 
thar  stimmt  prss.  turrit,  turit  &c.  Ith.  turrSti  lett.  turret  haben,  daher  c. 
inf.  Ith.  prss.  müßen,  sollen  (^haben  zu  — },  wol  nur  scheinbar,  an  dürfen 
=  sollen  erinnernd.  —  ^  Hierher  cy.  dir  certus,  necessarius  s.  m.  necesse, 
impulsus  praef.  vehementer,  per  dir  yw  oportet  dirio  impellere,  cogere 
vgl.  auch  die  d.  Wzz.  thr,  thrb  o.  und  Tli.  9  und  gdh.  dearbh  certus, 
verus,  peculiaris,  identicus;  vb.  probare,  confirmare,  tentare ;  Bopp  stellt  es 
zu  sskr.  dhru  firnuim  esse,  das  mit  dhr  verwandt  ist  (\g\.  T.  31};  cy. 
dori  to  be  concerned,  to  care  bietet  kaum  eine  Berührung.  Nahe  an 
die  Bd.  dürfen  tritt  brt.  dere,  deread  decorus  dereoiit  vp.  imp.  decere; 
aber  es  fragt  sich,  ob  dieser  Wortstamm  mit  cy.  dir  zusammenhängt,  oder 
zusammengesetzt  ist.  cy.  dewr  strenuus,  audax  c.  d.  dewrhau  to  grow  bold 
und  sicherer  gdh.  düraig  to  dare,  wish,  propendere,  optare  dürachd  m. 
intentio,  voluntas,  diligentia,  Studium,  sinceritas,  benevolentia,  donum  dilr 
firmus ,  vehemens  (^vgl.  cy.  dir?y,  pervicax,  morosus;  stupidus ,  dumm 
eigensinnig  —  stellen  wir  zugleich  zu  It.  dtirus  &c.  (vgl.  Bf.  2,  326} 
und  zu  uns.  Numer.  Anderen  kelt.  &c.  Vgll.  11.  c.  kann  ich  nicht  zustimmen. 
Zu  §••  finn.  tärwiö  corruptio  tärwälä  corrumpere ;  vituperare  c.  d.  a.  d.  Nord. 
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17.  j^a-Deds  f.  ^lo'.?,  facinus  in  sunive  g,  Kindschaft,  uioO'Sata 
Eph.  1,  5.  tiii<$sa(leds  f.  Missethat,  Sünde,  TtapaTiTü);xo£ ,  7:apaßaot^. 
vaiEaded.«!  f.  Wohlthat,  S'jspY=oia  1  Tim  6,  12.  vaidedja  m.  Uebel- 
thäter,  Xyja-VjC.  (Frisch  2,  373.  Gr.  1-  passim.  1^,  414.  2,  234.  451. 
490.  62  ff.  522.  RA.  623.  Dphth.  13  ff.  Smllr  1,  419  ff.  461.  Hei. 
Gl.  21.  25.  Gf.  5,  284  ff.  326.  Rh.  680  ff.  694.  Wd.  1863.  1880.  Leo 
in  Haupt  Z.  HI.  S.  184.  Bopp  VGr.  764  ff  866  ff  886  ff.  Bd.  4,  VI 
ff  Voc.  74  ff.  Gl.  166  ff  180  ff.  Pott  1,  186.  Zig.  2,  299.  300  ff. 
Bf.  2,  203.  265  ff.) 

amnhd.  tat  ahd.  alts.  nnd.  nnl.  altn.  däd  ahd.  dät  ags.  deed  e.  deed 
afrs.  dede,  dellie  wfrs.  diede  wnfrs.  nl.  daed  wang.  döet  nnord.  däd  f. 
svvd.  (nur  formelhaft)  m.  opus,  facinus  altn.  virtus,  robur,  aber  in  Zss.  dcedi 
n.  dceda  f.  opus.  Anomales  Zw.  ahd.  alts,  duan,  duon  (alts,  nicht  diphth.) 
ahd.  Iiiaii,  toan  amhd.  tuon  nhd.  tun  obs.  dial,  tuen.,  tain  alls,  doan,  doen 
alts.  nnd.  ags.  don  mnnd.  doen  westf.  dönen  e.  da  afrs.  swrl.  düa  (vg'l. 
die  folg.  allen  und  neuen  Formen,  ti  durch  langen  Auslaut  geschwächt), 
sondern  duä ,  ditaen,  dtcä,  dtcaen  wnfrs.  dwaen  strl.  dwö  (dide,  den)  M. 
duican  Het.  ndfrs.  diin ,  dün,  du  Outzen  51  dun  (ded)  Cl.  wang.  do 
(deid,  dein)  helg.  do  agere,  facere ,  reddere;  häufig,  bes.  in  Umgangs- 
sprache, ponere,  collocare,  praebere ,  dare  <&c.  nnd.  dare ,  porrigere.  Für 
die  Stellung  dieses  Zeitworts  in  der  schwachen  Conjugation  und  in  exot. 
Verbalbildungen  verweisen  wir  auf  die  Grammatiker,  dän.  doni  c.  labor, 
negotium  swd.  don  n.  in  Zss.  Werk,  Werkzeug  a.  d.  Nd.?  wie  vrm.  altn. 
undirdäni    swd.    underdane    dän.    underdan    =  nhd.    Unterthan,    m.  c.  d. 

In  den  exot.  Vergleichungen  scheiden  wir,  w^o  und  soviel  es  angeht, 
eine  unmittelbar  zu  uns.  Xumer  geh.  Wz.  dliä  (da)  x'.&svat,  facere,  reddere 
ponere  von  einer  dare  bed.  Wz.  da  durch  a  und  b.  Da  auch  sskr.  dltä 
dare  bedeutet,  fragt  sich  bei  Sprachen  ohne  dh  oft  der  Ursprung  der  Wor- 
ter dieser  Bedeutung. 

a.  sskr.  dhä  3.  anom.  red.  dadh  (1.  A.)  P.  A.  ponere,  dare,  tribuere; 
A.  assumere ;  teuere,  habere,  gerere ;  sustenlare;  ptc.  dhita ,  später  hita 
intentus  ^  bonus.  Die  Bd.  facere  u.  dgl.  z.  B.  in  dhäfr  m.  creator,  zend. 
da,  däth,  dath  1)  (I»)  dare,  perf.  dadätha  2)  ponere,  creare ,  perf.  3. 
sg.  dadha;  aprs.  da,  prt.  ädd  creavit  prs.  Wz.  ha  in  Zss.  (Sc.  s.  Pott  1.  c. 
arm.  dnel  ponere,  collocare,  facere.  statuere  u.  dgl.  vgl.  u.  die  sec.  gdh. 
Wz.  dn.  gr.  ^rpo) ,  rdpl.  tiör^ji.«.  (Sc.  s.  11.  c,  wie  im  Deutschen  auch  in 
die  Conjugation  eingedrungen,  lt.  c?o ,  dere  (thun)  in  Zss.  mit  con,  ab, 
ob,  sub ,  ad ,  i'ed,  per ,  pessum ,  ren ,  venum ,  cre  (^cred  sskr.  grad^  von 
dare  1j  zu  trennen?  oder  mit  diesem  zu  a  zu  stellen??  —  Ith.  demi, 
red.  dedü,  deti  left,  deju,  det  aslv.  djeti,  djejati  u.  s.  f.  ponere,  collocare, 
Ti^svat  slav.  auch  facere  olaus.  Qdejas,  prs.  dejm  und  debu,  an  gr.  ösw, 
wie  an  lt.  debere  erinnernd ,  vgl.  die  Bdd.  von  lt.  opus^  debere  m.  v. 
Abu.  und  Zss.  aslv.  djecati  peragere  Ith.  sudeti  preuss.  senditmas.  sendits 
ptc.  componere,  conjungere  (Sc:  preuss.  dilan  acc.  sg.  aslv.  ff.  djelo  n. 
opus,  labor  prss.  dilinai  efficit  aslv.  ff.  djelafi  laborare;  djelja  rss.  dija 
pln.  dla  ff.  Ith.  del,  deleij  lett.  del  propter  vgl.  z.  B.  lt.  ergo  :  spyöv 
Mikl.  27.  115.  PLelt.  1,  47.  Vrm.  hierher  die  häufige  lett.  Verbalendung 
del;  sodann  liluslav.  Verbalbildungen  vgl.  bes.  Bopp  11.  c.  —  cy.  däi  m. 
soll  creator  bedeuten :  Meyer  vergleicht  ob.  sskr.  dhätr.  —  Secundärwz. 
gdh.  dean  anom.  fut.  nhi  praet.  rhinn  ptcc.  prs.  deanamh  prt.  pss.  rifineadh 
agere,  facere:   perficere  c.  d.  dän  m.  opus,  work;    carmen,  7:&''ry|jia    (nur 
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zuf.  an  die  ungefähr  glbd.  Ww.  raagy.  dana  1th.  daina  und  nl.  nd.  rfon, 
don  klingend:  anders  PLett.  1,  48}:  celebritas ;  sors ;  thesaurus  adj. 
fortis,  audax,  procax  m.  v.  AhW.  Qa\\\\\.  Bedd.  auch  in  Abll.  von  dean) 
duan  m.  carmen ;  oratio.  Vll.  oh.  sskr.  dhita  bonus  =  gdh.  deadh  (deagh) 
cy.  corn,  da  adj.  s.  m.  gut;  brt.  da  m.  Wolsein.  cy.  dodi  ([=  sskr.  dadiC) 
ponere,  coUocare,  plantare  (^setzen,  lett.  deslit.,  dests  m.  plantaj,  tribuere, 
dare  (^vgl.  die  sskr.  Bdd.,  eher  als  zu  BjJ  daicd  m.  a  giving,  deposit  dodw 
m.  depositum  dodun  to  lay,  deposit;  dodinj  brt.  dozvi,  dezvi,  ddi  vann. 
ddein  Eier  legen  (jo  auch  lett.  det  Ifh.  deti).  —  finn.  teen,  tehdä  esthn.  te, 
teggemä,  teggema,  inf.  2.  tetta  mordviii.  teems,  imp.  lejl  niagy.  tesz-  iapp.  takket 
facere  magy.  auch  ponere  m.  v.  Abll.  magy.  tet  factum ,  That  left  id., 
actio  tettet  (^agere^  simulare  fiun.  te'ettdä  (S:c.  id. ;  faciendum  curare  te'etto 
cura  rei  faciendae ;  teko ,  g.  teon  esthn.  tekko ,  teggo,  g.  teo  Iapp.  takko 
opus,  labor;  finn.  tüö  esthn.  to  Iapp.  tuoje  finn.  duogje  enar.  tüöjje  id. 
finn.  auch  molestia  c.  d.  Grimm  stellt  die  finn.  Wörter  näher  an  tacijaii 
T.  12,  welches  er  übrigens  ursprünglich  identisch  mit  tliun  hält;  s.  aber 
auch  Tli.  14.  Die  z\veite  Reihe  tüö  &c.  steht  allerdings  nahe  an  altn. 
tya  T.  12,  aber  gerade  hier  zeigt  sich  die  merkw.  finnlapp.  Form  duogje 
mit  freilich  als  vordeutscher  Stufe  passender  Media.  —  (^Schwarfze 
zieht  auch  kopt.  guttural  anl.  Wzz.  hierher.J 

I».  Sonderbar  erscheint  der  Mangel  der  so  verbreiteten  Wz.  da  dare 
im  Deutschen,  doch  s.  T.  12.  Vielleicht  gehört  Wz.  dl  Nr.  4  vgl.  6  zu 
ihren  Verwandten ;  vgl.  auch  dort  vocalisch  ausl.  Wurzeln.  Die  fast  über- 
all erhaltene  Reduplication  der  Wz.  da  würde  uns  auf  fladdjaii  =  lett. 
puppi  dot  die  Brust  gehen,  in  individualisierter  Bedeutung,  wie  a  cy.  do- 
dwy  (Sc,  führen;  doch  bieten  sich  dort  andre  Veri;leichungen.  —  sskr.  da 
vb,  anom.  3.  P.  A.  red.  dad  (j%\.  aj  1.  P.  A.  dare;  da  streift  auch  an 
die  Bedd.  von  dhd,  thun,  ponere ;  c.  inf.  la|,ien,  jubere,  sinere  (^Bopp  ver- 
gleicht gr.  öoc  aysiv^,  reddere;  ädä,  wie  dhd  A. ,  sumere ,  accipere  pr. 
sibi  dare;  da  c.  inf.  auch  =  vyä-dä  aperire,  aufthun ;  dätr  m.  =  lt. 
dator\  däna  n.  =  lt.  domim\  dag  1.  A.  (j=^  da  4.}  dare  c.  d.  däya 
n.  (ßä  -\-  ya\  vgl.  Nr.  4?}  donum ;  portio ;  dä^,  das  1.  P.  A.  dare  (5. 
P.  laedere  (Sc.^  zend.  däh  dare,  porrigere  ([auch  sapientem  essej ;  sskr. 
dits  Desid.  von  da  dare  cupere.  zig.  daben,  prs.  data,  dav  imp.  de!  &c. 
sp.  zig.  di]ia7-  dare  hind,  dinä,  dena  id.  —  zend.  da  &c.  (j.  a3  pers. 
däden  kurd.  da  praet.  (fcc.  oss.  t.  dättün,  sdättiin  d.  tatuu,  slatiin  arm.  tal 
vb.  anom.  dare  arm.  auch  facere,  producere;  (^wie  sskr.J  jubere:  im  oss. 
Zw.  mischen  sich  die  Formen  rädt  Sj.  rät  ^  rätt,  ratz  Kl.  ravardt ,  rard, 
lacardt  Sj.  ein  vgl.  latard ,  lavar  donum ,  erstere  aus  dem  zsgs.  Zw. 
rädtun  Q=  ra-tatwi)  edere,  tradere,  letztere  aus  la  =  ra  -\-  Wz.  rar; 
demnach  nicht  mit  sskr.  ved.  ru,  ras,  rad  aus  da,  das,  dad  dare  rati  do- 
num kelt.  ra  &c.  und  sskr.  lä  dare,  sumere  zu  vergleichen,  pers.  däsdd, 
däsen  kurd.  diari  arm.  talikh  pl.  donum.  lat.  dare,  dedi,  döti,  donum  c.  d.  <&c. 
gr.  didoiix:,  döq,  öco?  f.,  ötöpov  c.  d. ,  Savo?  c.  d.  &c.  —  alb.  vb.  anom. 
([durch  Wz.  ap  ergänzt}  praet.  prf.  sg.  dhätze,  dlie,  dha  pl.  dhame, 
dlidle,  dhäne  fut.  cond.  düflza  ptc.  prt.  dhene :  dhene  donum  dhenesi  li- 
beralis  dnreti  oujpov :  ocopsav,  Ith.  dmcanay,  umsonst  diirele  Geschenk, 
Gnade  dherönein  donare;  dhödhet  accidit  vgl.  u.  a.  Ith.  nusiduda  id.  — 
Ith  dumi,  dtidu,  daicjau,  diisu,  ditti  lett.  döniii,  dödu ,  praet.  deicu,  dot 
preuss.  dätun,  dal  d'c.  aslv.  darny,  dati,  dajali  u.  s.  f.  dare  Ith.  prss.  c. 
inf.  wie  sskr.  arm.  Ia|]en,  sinere  Äc.  prss.  daian  acc.  sg.    Ith.  dunis,  du- 
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tcanä.  f.  (S:c.  lett.  dewums .  däicana  f.  aslv.  ff.  dar  donum  left,  däicät 
offerre  aslv.  dany  vectigal:  Uli.  düslus,  diisnus  lett.  deirigs  prss.  deigiskan 
acc.  sg.  niitis.  liberalis  u.  s.  v.  —  gdli.  obs.  daigh  (^nach  Pictet  56  und 
Bopp  zu  sskr.  dotf)  dare,  tradere.  ^j  hhr.  deöin  f.  consensus,  voluntas 
deonaich  concedere,  donare  vgl.  das  sicher  hierher  geh.  cy.  daicn,  pl.  doniau 
m.  donum  c.  d.  donio  to  gift,  endow,  bestow,  grant,  conFer  «Sc. ,  wol  a. 
d.  Rom.  wie  brt.  donezon  f.  donum.  cy.  rÄoi,  rhoddi  (^red.  oder  denom. 
von  rliodd  f.  corn.  ro/A  donum  ?3  corn  ro,  rei,  ry,  ra  brt.  m,  ptc.  roe^ 
dare  vgl.  sskr.  rä,  rad:  dazu  cy.  IT.  rhann  m.  portio  rhannu  dividere  vgl. 
Nr.  4  :  17?  gds.  rhinn  o.  a  gehört  vielleicht  zu  einer  Wz.  gr,  yra  (fcc, 
die  als  Ergänzung  für  brt.  ober  facere  eintritt,  cy.  dodi .  dated,  die  Pictet 
10.  15.  35.  zu  sskr.  dad,  ddda  stellt  s.a. —  Schwartze  vergleicht  kopt. 
ta,  taai,  tei  «fcc.   dare. 

18.  a.  Deig^aii,  eligaii  st.  (laig,  «ligiiii,  fligaiis  bilden, 
formen,  TiXaaas'.v :  Rom.  9,  20.  1  Tim.  2,  13.  ptc.  pss.  dij^ans  (^ge- 
formt]) irden,  o^Toa/ivoc  2  Tim.  2,  20.  —  b.  Daig.^  m.  Qlasse),  Teig, 
ü'jpaua  Epist.  passim.  —  e.  ga-Dikis  n.  Gebilde.  -Xaaaa  Rom.  9,  20. 
("LGGr.  59.  Gr.  Nr.  514.  3.  461  ff.  335  ff.  Smllr  1,  437.  Gf.  5,  377. 
Schwenck  d.  Wtb.   705.  Jacobi  Unterss.   41.  Bf.   2,   217.) 

a.  LG.  stellen  nhd.  gediegen  hierher,  das  aber  zu  Tli.  14  gehört. — 
li.  amnhd.  teig  ahd.  teich,  (aich,  teik  mnd.  deck  Gl.  Bern  nl.  deygh,  deegh 
nnd.  nnl.  swd.  deg  ags.  dag,  däh  e.  dough  wang.  döi  ndfrs.  dei,  die  wfrs. 
daey  altn.  dän.  deig  dän.  dei,  m.  altn.  wang.  nnl.  n.  pasta,  massa  mnhd. 
(^oberd.J  auch  adj.  =  wett.  daiger  oberhess.  Qiinterl.])  deger  mollis,  mar- 
cidus,  inpr.  poma  altn.  deigr  niadidus,  mollis,  fig.  pavidus  dän.  deig  hebes 
(^dentibus^  swd.  dega  sig  in  pastam  redicri  dän.  deine  depsere  altn.  deigia 
madefacere,  mollire:  animiim  infringere  digna  altn.  madescere  altn.  swd. 
lanffuescere  swd.  auch  labi  altn.  deigia  f.  niador:  timor  deiguU,  diguU  m. 
situla  fnsoria,  Smeltedigel  deigia  f.  id. :  uiador  nnord.  digel  wang.  degelk 
nnl.  degel  ahd.  tegel  mhd.  iigel,  tegele  nhd.  tigel,  ra.  wang.  f.  =  altn. 
digull,  mitunter  in  weiterer  Bed.  gbr.,  demnach  ganz  verschieden  von  dehil 
(fcc.  Gr.  3,  380  =  nnl.  digel  f.  testa  s.  TU.  3.  nordengl.  deg  made- 
facere. conspergere,  fundere,  defluere  u.  s.  m.  hierher?  —  oberd.  teigsam, 
teisam  nnl.  degsem,  desem  ahd.  deismo  ags.  thcBsma,  m.  fermentum,  Sauer- 
teig gehören  zu  Tli.  14.  (^nnl.  dijen  nnd.  up-,  to-,  nt-dijen  extendi,  auf- 
gehn,  vom  gährenden  Teige  ffbr.J  —  Vgl.  noch  u.  Nr.   23. 

e.  Hier  und  etwa  in  ahd.  teich  zeigt  sich  eine  Nebenwurzel  mit  ausl. 
Tenuis,  zu  welcher  wir  vielleicht  dik,  deich  (teich)  ags.  dician  e.  to  dike 
afrs.  d'tka  (fcc.  st.  effodere,  exstruere  wiederum  neben  e.  to  dig  st.  = 
cligan?  stellen  dürfen  vgl.  z.  B.  die  Analogien  des  Stammes  von  bilden: 
gdh.  dealbh  fingere,  formare   :  d.   Wz.  dlbh,  delbhan  fodere. 

Grimm  versucht,  an  e  das  st.  Zw.  mhd.  swz.  tichen  bair.  deichen 
schleichen  (fcc.  anzuknüpfen.  Dieses  erinnert  an  slav.  tich  still,  ruhig,  wel- 
ches anderseits  als  in  Böhmen  von  mildem  Obste  gbr.  durch  Frisch  2,  367 
mit  ob.  Adj.  teig  verglichen  wird  und  zugleich  nach  Jliklosich  94  mit  aslv. 
ff.  tjesto  n.  niagy.  tes-Ja  Itli.  teszlä,  faszlä  f.  Teig  aslv.  sütisnqti  com- 
primere  zusammenhängt:  vgl.  Tli.  2.  Der  häufige  lituslv.  Wechsel  von 
Gutturalen  und  Sibilanten  stört  die  Vergleichung  mit  uns.  Nr.  nicht:  näher 
steht  indessen  der  Dentalstufe  nach  ob.  ags.  thcesma  (fcc,  wogegen  Wz.  dig 
madere  mit  aslv.  ff.  düidy  pluvia  vb.  diizditi  und  altn.  dögg  (fcc.  ros.  pluvia, 
Staubregen    (s.    o.   Nr.    14.    Gr.   1^    119.  367.  Dphth.  21. 3   döggta  dän. 
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dygge  irrigare  swd.  dugg  m.  Staubregen  *vb.  dugga  dagg  m.  ros  vb.  dagga 
u.  s.  f.,  Wz.  dag^g^v,  tlag^g^  zusammenhangen  kann.  Zu  deig^an  stellen 
wir  —  vgl.  Tli.  14 — Ith.  dygslv,  dygau^  dygsn,  dygdti  lett.  digslu,  digu, 
digsu,  digt  germinare  caus.  Ith.  daiginü  lett.  didzet;  Ith.  daigis  m.  ger- 
minatio  degas  lett.  digs,  digls,  deegsts  &c.  m.  germen.  Für  die  Stellung 
hierher  vgl.  übh.  Nr.  18  :  30  Wz.  dig  :  dug,  dung  (dang).  —  An  ob. 
lituslv.  Wz.  ts,  Isz  schließt  sich  an  cy.  toes  m.  brt.  töaz  vann.  toez,  töech 
m.  gdh.  taos,  taois  f.  Teig  c.  d.  Zu  e.  dig  gehört  gdh.  dig  f.  fossa,  ditch; 
moles,  agger,  vrni.  Lehnwort  wie  frz.  digue  und  lett.  dikis  esthn.  tiik  = 
alls.  nnd.  dik  nhd.  feich  lacus.  —  läpp,  daig,  daigen  esthn.  taigen,  taigne, 
tainas  finn.  taikina  Teig,  sehr  alte  Lehnww.  mit  bemerkenswerthem  n-Suf- 
fixe,  neben  finn.  taha,  tahas,  tahdas  esthn.  tahhas  id.,  das  einem  einheimi- 
schen Wortstamme  anzugehören  scheint.  Tiegel  heij^t  esthn.  tegel  magy. 
legely  lett.  deoelis  pln.  tygiel  a.  d.  D.  —  Benfeys  Vergleichung  von  altn. 
digna  &c.  mit  sskr.  dih  Qrrigare3  polluere,  oblinere  vgl.  Pott  1,  282. 
2,  677.  BGI.  170.  führt  noch  auf  ags.  deäg,  dedli,  deög  s.  f.  deögian  &c. 
vb.  e.  dye  s.  vb.  gdh.  dagh,  dalh  s.  m.  vb.  color,  colorare  vgl.  Ith.  dazas  s.  m. 
dazyti  vb.  id.,  eig.  Tunke,  dann  Farbbrühe  eintunken  übh.  und  in  den  Farbekeßel; 
worneben  wiederum  It.  iingere  und  zweiteiTs  ags.  tegian  (^in  teging  staining, 
tinctura  erhalten^  ahd.  zehön  id.  Gf.  5,  584  als  Nebenstämme  auftreten 
vgl.  T.  12;  rf  in  sskr.  di/i  passt  beßer  zu  teging  (fcc. ,  als  zu  digna,  das 
eine  sskr.  Wz.  dhih  voraussetzt.  Da  lt.  f  nicht  selten  =  gr.  O'  =  sskr. 
dh  =  g.  d  ist  :  so  geht  die  Vergleichung  von  deigaii  mit  fingere, 
figulus,  figura  sehr  wol  an. 

19.  viga-Deiiia  oder  -deiiio  f.  Distel,  xpißoXo?  Mtth.  7,  19. 
CGr.  3,  370;  Gesch.  d.  d.  Spr.  211.) 

nhd.  wegedistel  gilt  für  mehrere  Distelarten ,  aber  deina  hat  sich 
bis  jetzt  in  keiner  deutschen  Mundart  wiedergefunden.  Grimm  vergleicht 
dakisch  6uv  Diosk.  cy.  dynad,  danadien  ([corn,  linhaden  brt.  linaden  f.  (Sc.) 
Urtica.  Vielleicht  ist  deiiia  aus  degiiia,  degna  entstanden  vgl.  Ith. 
dagys  Itt.  dadzis  m.  Distel,  das  freilich  in  der  häufigeren  Bed.  Klette  andere 
Anknüpfungen  findet  s.  T.  18. 

20.  filu-Deiisei  f.  List,  TiavspYta  2  Cor.  11,  3.  Eph.  4,  14. 
(Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46;  Myth.  372  ff.  :  87;  Vorr.  zu  Schulze.) 

Grimm  sucht  diese  Grundbedeutung  in  altn.  dis  nympha,  numen  vgl. 
alts.  ahd.  idis  ags.  ides  ahd.  itis  nympha,  femina,  worin  er  jedoch  neue- 
stens  keine  Erweiterung  aus  deis,  dis  vermutet.  Uebrigens  fragt  sich 
die  Grundbedeutung  von  deisei  noch,  da  die  Bed.  List  vielleicht  erst 
durch  die  Zusammensetzung  entstand,  wie  z.  B.  in  TioXuTrpayjjicov,  'jravapyoc. 

21.  Diabulus,  diabaiiliis  m.  Teufel,  diaßoXoc.  diabola  f. 
Verleumderinu ,  rj  öiaßoÄo?  1  Tim.  3,  11.  A.  d.  Gr.  (Gr.  Myth.  939. 
Weismann  Alex.  I.  S.  LXXXVI.) 

Der  Teufel  des  neuen  Testamentes  gieng  in  die  ganze  Christenwelt 
über,  mit  Ausnahme  der  „zuletzt  bekehrten"  finnischen  und  lettischen 
Völker.  Er  heijit  ahd.  diufal,  tieval,  tiubil  <&c.  mhd.  lübil ,  tiuvel,  tievel, 
livel  nhd.  teufel  alts,  diubhal,  diubhul,  diobol,  diuuil  nnd.  düvel  mnl.  duvel 
nnl.  duivel  ags.  deofol  e.  devil  afrs.  diovel,  divel  wfrs.  dyvel,  deal  nfrs. 
diiwel  isl.  djöfull,  difill,  diell  swd.  djefvul  dän.  diävel  u.  s.  f. 

22.  Diakauiius  Pfleger,  aiaxovo^  1  Tim  3,  8.  12.  Diakun 
m.  Monn.  Aret.  Neapp.  a.  d.  Gr. 

Ebenso  kam  das  Wort  in  viele  andre  Sprachen  mit  dem  Chrislenlhum; 
IL  79 
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23.  Digrei  f.  Dichtheit,  Jlenge  ,  «apOTTj?  2  Cor.  8,  20.  (Grimm 
ill  W.  Jbb.  Bd.  46.  Gf.   5,   111.) 

altn.  digr  crassus ,  tumidus ,  superbus  digiird  f.  crassities ,  Tykkelse, 
sfor  Omkreds  digraz  incrassari ,  tumescere  swd.  diger  crassus ,  ingens, 
ponderosus.  Zu  erwägen  ist  siegen,  deger  dicht,  vollgepfropft,  fest,  zusam- 
mengestopft (bei  Schütz  Progr.  1  S.  26)  mnd.  degher  nnd.  deger,  dceger, 
dceger  (ein  andres  deger  s.  Nr.  18)  plene ,  solide,  valde;  dik  (digt)  und 
döger  afsiän  Br.  Wtb.  1,  222  =  dcBge  dörchslän  Dähnert  69  derb, 
tüchtig  durchprügeln  dcege  adj.  tüchtig,  derb  s.  in.  Gedeihen,  Tüchtigkeit 
tor  dcpge  tüchtig  Dhn.  1.  c,  sicher  untersch.  von  dije  (zu  Tli.  14)  Ge- 
deihen, Wolstand  dial,  to  diyge  zum  Gedeihen;  das  Br.  Wtb.  1,  203 
nimmt  hannov.  dege  =  dije,  s>vrl.  richtig ,  da  es  vielmehr  =  nl.  deghe 
ist ;  es  unterscheidet  richtig  döge  Tauglichkeit  (zu  Nr.  30) ,  gibt  aber  ob. 
döger  als  neuere  Form  =  deger.  wang.deg  adv.  nnl.  dege,  deeg  (=  nnd. 
deger)  valde,  recht,  sehr,  wol,  tüchtig  s.  f.  degke  Kil.  salus,  sanitas,  vigor, 
augmenlum,  virtus,  probitas  te,  ter  dege  recte,  integre,  eximie,  honesta  öcc. 
degelijk  honestus,  probus ,  eximius,  an  nord.  dceglegr  d'c.  Nr.  2  erinnernd : 
westfäl.  diger  überaus:  vernünftig,  gedeihlich  afrs.  dygher  probe,  attente, 
sollicite  digerheijt  prohitas ,  solliciludo ,  womit  Richthofen  686  schwerlich 
richtig  altn.  dijggr  fidus  vergleicht  :  die  in  den  afrs.  Stellen  hervortretende 
Bed.  der  sorgsamen  Pflege  erinnert  eher  an  das  Nr.  3  erwähnte  mhd.  degen 
vgl.  die  Stellen  bei  Benecke-JIüller.  ndfrs.  dceg ,  degli  gut,  frisch,  wol  auf 
(ähnlich  nnl.  nnd.  gbr.)  Outzen  39  ;  ebds.  en  deglien  Man  ein  guter,  frei- 
gebiger 3Iann,  wozu  Outzen  altn.  hin  thcegen,  thagen  „ex  liberalitale  dictus" 
neben  daghfuUi  vergleicht,  so  wie  cy.  da  gut  s.  o.  Nr.  17,  wo  die  gdh. 
Form  deagh  noch  be^-jer  stimmt:  vgl.  auch  prss.  deigiskan  d*c.  o.  Nr.  17, 
wo  aber  die  Freigebigkeit  Hauptbedeutung  ist ,  hier  nur  Nebenbedeutung. 
Die  Wurzel  dieser  Wörter  ist  —  bes.  nach  der  afrs.  Form,  wenn  sie  nicht 
d  st.  th  hat  —  dg,  nicht  tlig.  somit  formell  Beziehung  zu  Nrr.  2.  18.  23. 
30.  möglich.  Für  Nr.  2  vgl.  etwa  o.  altn.  dcegilegr  und  däindi,  däiidi  n. 
eximium  dä-gödr  perbonus  und  übh.  praef.  da  valde,  per-,  prae-  vrm.  aus 
dag.  Für  uns.  Nr.  spricht  ein  Theil  der  Formen  und  die  Bed.  solidus, 
namentlich  sieg,  densus ,  confertus  und  der  Bed.  nach  (nicht  formell  vgl. 
XIi.  14)  die  alliterierende  nd.  Zusammenstellung  mit  dick  und  dicht;  vgl. 
auch  die  Bedd.  des  oberd.  Adv.  gedieht  (mhd.  gedihte  dicht,  häufig)  dicht. 
drang  Snillr  1,  355:  an  der  Saar  dicht,  derb,  tüchtig,  genau,  sorgfältig 
s.  Schwalb  in  Saarbrück.  Progr.  1833.  S.  25.  Für  clugaii  Nr.  30 
sprechen  am  ^leisten  die  Bedd.  tüchtig,  gut  (fcc,  minder  die  Formen,  digrei, 
digi*  stellen  wir  zunächst  an  «leig^an  Nr.  18;  aber  auch  Nr.  30  nebst 
exot.  Vgll.  ist  zu  vergleichen.  Jedenfalls  ist  r  Suffix  vgl.  Gr.  2,  135 ; 
ebensowenig  dürfen  wir  deger  von  dege  trennen.  3Iit  dem  häufig  zu  uns. 
Nr.  gestellten  rficÄ,  dicht  haben  diese  Wörter  nichts  zu  schaffen,  da  diesen 
anl.  Aspirata  gebührt  vgl.  Tli.  14;  aber  die  Bedeutungen  wie  die  Formen 
begrenzen  einander  so  nahe ,  da^.^  wir  Nebenwurzeln  und  vielleicht  spätere 
Mischungen  annehmen  dürfen,  namentlich  in  nl.  deghe,  deg  vgl.  einerseits 
bei  Dähnert  nnd.  ..kenen  dcpge  häwwen"  kein  Gedeihen,  Wachsthum  haben  nnl. 
„gen  deg  zijn  met"  =  nnd.  „kiu  dege  sin  an"  ßr.  Wtb.  1,  220  westerw. 
„kein  dich  m.  sein  in"  kein  Gedeihen,  Wachsthum,  Genesung  in  Menschen 
und  Thieren  sein,  aber  auch  persönlich  nnd.  ndfrs.  nicht  recht  deg  sein 
nicht  wol  auf  sein.  Auch  mag  bemerkt  werden,  da.]  Schütz  sieg,  deger  als 
synonym    mit  doane,  doa  gibt  vgl,  nnd.  dornte,  dickedonnesatt  vollgepfropft 
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satt,  bei  Smllr  1,  37G  ,,e|jen  dajj  man  rfdn/"  Th.  7:  nai.  gew.  dun  enge, 
fest  anliegend  Br.  Wtb.  1,  271  westf.  donne  stramm,  aufgedunsen  donne 
bi  wane,  dün  an  nahe  bei  =  nl.  dön  juxta,  prope  nl.  auch  cito,  sfatim ; 
nnd.  ofrs.  wang  dün  ebrius :  vel.  nnd.  diinen  nl.  duynen  tumere .  wozu 
Br.  Wtb.  sik  ütdunen  sich  ausdehnen  stellt,  wahrend  Diihnert  92.  95.  sik 
dünen  id.  scheidet:  wir  kommen  Tli.  1.  \1  auf  diese  Wörter  zurück,  da 
wang.  dün  mit  d,  nicht  dh.  th,  vll.  a.   d.  Xd.   entlehnt  ist. 

24.  a.  Diiip^  tief,  ßaB'j;.  tliiipiflia.  ditipei,  f.  Tiefe,  ßa{^0^ 
grailiiapjaii  vertiefen,  tief  machen,  ßa&'jvsiv  Luc.  6,  48.  —  b.  Uaup- 
jaii  tauchen,  taufen,  ßot-TtCs'.v :  sich  waschen,  ßa-ttCsj&a'.  Mrc.  7,  4 ; 
ptc.  (^adj.  sbst.  m.}  tiaupjancis  Täufer,  ßaüTtOTT^c.  iifcBaiipjau  ein- 
tauchen, untertauchen.  SapanTS'.v  Joh.  13,  26:  taufen.  pcii~~>.Ci'.'/  Luc.  3, 
21.  7,  29.  daupeiiBSi  f.  Taufe.  Waschung,  ßar.TioiJia.  ßar.T'.ojiOC.  (^Frisch 
2,  364.  372.  Gr.  Nrr.  523.  210.  Smllr  1,  431.  433.  Hei.  Gl.'  22.  23. 
Gf.  5,  385  ff.  352.  Rh.  684.  686.  Wd.  1421.  1855.  Diez  1.  284.  289. 
BGL  183.  Pott  1,  210:  Lett.  1,  42;  H.  Lfz.  1840  Erg.  Nr.  39.  Bf.  1, 
658.  2,  69.  370.) 

a.  ahd.  diaf,  divf,  diof,  tiuph,  tivf,  tuph  amnhd.  tief  oberd.  auch 
teuf  alts.  afrs.  diap  alts,  dmp,  diop,  deop  nl.  duyp  nnd.  dip  nnl.  andfrs. 
diep  ags.  deöp.  diöp  aengl.  duppe  e.  deep  wfrs.  djiep  nfrs.  djip  Hett. 
strl.  djop  )L  djap  Hett.  wang.  djöep  helg.  dj\p  altn.  diupr  swd.  djup  dan. 
dyb  profundus :  den.  Zww.  nhd.  vertiefen,  ausliefen.,  austeufen,  abteufen 
afrs.  todiupa  „zertiefen"  Rh.  1089  nfrs.  djepjen  nnl.  diepen  ä.  nd.  diipen 
altn.  dypa  swd.  fördjupa  dän.  dybe,  dybne  vertiefen  (^Fahrwaier  austiefen 
u.  dgl.)  nnd.  dipen  die  Wa|.5ertiefe  mejoen. 

I>.  ahd.  doufen  amhd.  tottfen  nhd.  taufen  alts,  döpan,  döpian,  gido- 
pian  nnd.  deepen,  depen  nnl.  dopen  ags.  Qdeüpian?  vgl.  deäpung  f.  a. 
dipping)  depan,  dyppafi  (yg\.  o.  duppe^,  dippan  (^e.  dip  &c.  s.  u.J  afrs. 
depa  nfrs.  djippe  ndfrs.  dcepe  strl.  depe  swd.  daepa  dän.  dasbe  baptizare 
ags.  ä.  nhd.  nnl.  auch  immergere.  infingere,  urinare  amhd.  douf,  touf  ni. 
ahd.  toufa,  toufi,  taufi  (fcc.  mhd.  töufe  nhd.  taufe,  f.  ä.  nhd.  tauf  m.  alts. 
döpi  nnd.  doepe,  f.  nnl.  dop  m.  afrs.  depe  wang.  dosp,  f.  swd.  dop  n.  dän. 
daab  c.  baptisma  nnl.  auch  noch  embamma,  Tunke.  Brühe.  Den  ob.  kurz- 
vocaligen  ags.  nfrs.  Formen  entspricht  e.  dip  immergere  «Sc,  mit  andrem 
Yocal  nl.  doppen  swd.  doppa  dän.  dyppe  ags.  dopetan,  doppetan  id.  vgl. 
ahd.  tupfta  lavit,  immersit  vgl.  nhd.  tupfen,  tippen  pungere,  tangere  ahd. 
doph,  topk  punctum,  nota  getopföt  gestickt  (^mlt.  diptire  sticken  Gl.  m.  3, 
140):  stopfen  &*c.  gehört  vll.  nicht  zu  Vii'z.  dup,  sondern  zu  der  IS'ebenwz. 
tup.  —  Ferner  rhinistisch  nnl.  donipen  1)  immergere  2)  =  dempen  nhd. 
dämpfen  e.xstinguere,  suffocare  vgl.  domp  =  damp  m.  Dampf:  dompelen 
immergere,  sepelire  u.  dgl.  dompe/döp  m.  Taufe  durch  Untertauchen :  vgl. 
nnd.  (be-)  dümpeln  begie|jen,  bedecken,  unterdrücken  Dähnert  92  dum- 
pelen  fluctibus  quati  &c.  Br.  Wtb.  1,  270;  e.  dial,  dump  oberd.  dumpf 
Smllr  1,  373  ahd.  lumphilo  mnhd.  tümpfel  ä.  nhd.  tumpfel,  dümpel  (^Al- 
berus)  wett.  tempel  m.  gurges  —  vgl.  e.  dimple  Grübchen  und  dimble 
Thalschlucht,  —  vll.  nicht  mit  Weigand  1710  zu  ahd.  tümön,  tiumön, 
tümilön  mhd.  tümeln  nhd.  taumeln  gyrari,  sonder  mit  Schwenck  zu  dumpf 
zu  stellen,  Mie  auch  ob.  dompen,  wenn  nicht  geradezu  zu  tief  als  Tiefe 
(^Untiefe),  gleichwie  ahd.  getubele  n.  convallis  &c.  Gf.  5,  352  tobal  ahd. 
oberd.  tobel  m.  n.  Waldthal,  Schlucht  Smllr  1,  424  nnd.  dobbe  m.  fossa; 
terra  v.  vallis    paludosa    schott.    dub,    dib   Pfütze    nordengl.  dib    vallis  (\\i. 
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=  e.  dip  schotl.  doup  nl.  duypen  &c.  caput  demittere^  mit  ags.  deöfan  «Sc. 
0,  Nr.  9  Gr.  Nr.  210  zusammenhang-en.  Auch  verhält  sich  dumpf  zu 
dlupS;  wie  clunibs  Nr.  33  zu  daubs  Nr.  9,  wo  die  häufig  corre- 
lativen  Bedd.  dieser  Numern  nachzusehen  sind.  Wir  hetrachten  db,  dmb 
und  dp,  dmp  als  Nebenwurzeln,  welchen  auch  s  praefigiert  wird  und  wel- 
chen wahrscheinlich  auch  Wz.  dm,  slm,  wahrscheinlich  auch  mit  l  anl. 
Wzz.,  zur  Seite  treten.  Der  Dental  bildet  den  Kern;  über  die  Bedd.  s. 
Nr.  9.  Auch  tauchen,  tunken  &c.  stammen  aus  gleichem  Kerne,  sowie  ob. 
nl.  duypen  =  nhd.  ducken  ist.  —  Unserer  Nr.  zur  Seite  mit  anderem 
Vocal  —  vgl.  die  Bedd.  Nrr.  9.  33.  —  stellen  wir  altn.  dapr  obscurus, 
deficiens,  hebes,  subtristis  c.  d. 

Die  exot.  Vergleichungen  ergänzen  sich  wechselseitig  mit  den  bei 
Nrr.  9.  33.  S.  145.  aufgestellten.  Wir  richten  uns  bei  dieser  Anordnung 
nach  den  in  den  gothischen  und  den  nächstverwandten  übrigen  deutschen 
Wörtern  hervortretenden  Bedeutungen.  Die  Formen  wird  der  Leser  leicht 
sondern.  Die  mit  6,  mb  (bh,  mbh)  auslautenden  Stämme  gehören  zu  Grimms 
Nr.  210  und  ihrem  bei  uns.  Nr.  9  aufgestellten  Zubehör.  A.  d.  Hd.  entl. 
it.  tuffare  tauchen,  tunken ;  untergehn  (^Sonne}  tuffo  m.  immersio  \  per- 
nicies ;  u.  s.  m. 

gr.  SuTiTciv  vgl.  5'J£iv,  ö'JVciv  (^f^Aioc,  öuoi?  wie  it.  tuffare  nhd.  die 
Sonne  taucht).  —  aslv.  dupina  bhm.  dupa,  doupa  f.  doiipe  n.  nlaus.  depa 
f.  caverna,  Höhle,  Vertiefung  dem.  nlaus.  depka  nlaus.  bhm.  dupka  bhm. 
djupka  (d''  =  dj)  und  mit  6  djubka  f.  Grübchen  doupaly,  doupny  &c. 
aslv.  duplynü  cavus  pln.  dupa  f.  podex  Q.  e.  cavitas,  foramen)  dupniec 
cavum  fieri  rss.  duplö  slov.  dupljo  &c.  n.  Baumhöhlung  c.  d. ;  nlaus.  dupic 
taufen  c.  d.  scheint  nicht  entlehnt,  sondern  nur  durch  die  d.  Bed.  influiert. 
Mit  ausl.  Media  (^zu  Gr.  Nr.  210)  llh.  dumbu,  dubau,  dubli  lett.  dubbu 
(^prs.  prt.),  dubt,  döbt  profundum,  cavum  fieri  llh.  dubti  lett.  döbet  exca- 
vave  Ith.  dubus  lett.  döbjs  cavus,  profundus,  bei  Stender  ^^terdompfen''^ 
lett.  dobe  Ith.  dube,  dobe  f.  fovea  Itt.  auch  areola  Ith.  dauba,  daubura  &c.  t. 
caverna  &c.-,  vallis  aslv.  dybry  pln.  debrza  bhm.  debr  u.  s.  f.  f.  vallis  u. 
dgl.  auch  lett.  dumbris  palus  dumbrs  paludosus,  humidus  dublis  Ith.  dumblas 
m.  limus.  Nicht  hierher  u.  a.  ill.  dubok  profundus  dubsti,  dubiii  =  aslv. 
dlüpsti  0.  Nr.  4;  Schafarik  hält  die  Ith.  lett.  Ww.  a.  d.  Südslavischen 
entlehnt,  mit  Unrecht.  —  Als  Beispiele  einer  Nebenwurzel  tp  :  aslv.  bhm. 
topiti  inundare  bhm.  auch  immergere,  suffocare  aqua ;  calefacere  (]sskr.  Wz. 
tap  lt.  lep  &*c.)  rfl.  demergi,  diffluere  pln.  topic  ersäufen ;  schmelzen  top, 
topiel  f.  Ertrinken;  Strudel,  Tümpel  as\v.  utopati,  potonqli  xaTaTCOvriCs^Oai. 

gdh.  domhan,  doimhin  (fcc.  cy.  dirfn  m.  dofn  f.  brt.  com.  doun  brt. 
don  vann.  deun  profundus  corn,  auch  alius,  high  c.  d.  gdh.  doimhnich  cy. 
dyfnhaii  brt.  dounaat,  donaal  vann.  deunein  profunditatem  augere ,  exca- 
vare.  Es  fragt  sich,  ob  Wz.  dum  oder  dubh  zu  Grunde  zu  legen  sei ;  das 
Diet.  Sc.  sucht  sogar  (^irrig)  eine  Zusammensetzung.  VII.  aus  gleicher  Wz. 
gdh.  domhar,  dobliar,  diir  (^?3,  m.  cy.  dicfr ,  dtcr,  pl.  dyf^  dyfr,  deifr, 
dyfroedd,  m.  corn,  douar ,  dower,  dour  brt.  dour,  pl.  douriou ,  doureier, 
vann.  deür  m.  aqua  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  242. 

läpp,  doptet  taufen  b.  d.  Swd.   mordvin.  tombaka  profundus  a.  d  Slav. 

hind,  dübnd  to  dive,  to  be  drawnd,  immerged,  wozu  Pott  Zig.  2,  314 
hyp.  zig.  duffejaslo  erstickt  stellt,  Wz.  drbh?  dubh  o.  Nr.  9?  —  Weitere 
Vgll.  s.  11.  c. 

25.  Dius  ("nur  im  dat.  pl.  dliizaiu)  n.  Thier,  dTjpiov  Mrc.  1,  13 
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vgl.  LG.  in  h.  1.  1  Cor.  15,  32.  (Gr.  1*,  606.  1»,  68.  2,  266  ff.  3, 
359.  Smllr  1.  453;  Hei.  Gl.  22.  Gf.  5,  447.  Rh.  686.  Wd.  1872.  Pott 
1,  270.  2,  278.  Zig.  2,  313.  Lett.  1,  65.  Bf.  2,  328.3 

ahd.  tior,  teor  ahd.  alts.  nnl.  andfrs.  dier  amnhd.  tier  ags.  deör  e. 
deer  afrs.  diar  wnfrs.  djier  nnd.  altn.  dän.  dyr  swd.  djur  wang.  strl.  dert 
helg.  dirt  ndfrs.  diert  (Gethierte),  n.  animal,  bestia  e.  Rothwild  (nhd.  thier 
cerva  u,  dgl.^ 

Die  Deutung  aus  diurs  und  die  Vergleichung  mit  ^r^o ,  fera  <&c. 
halte  ich  für  ganz  unhaltbar.  Esoterisch  deutet  die  Form  aut  Nr.  27;  doch 
finden  wir  nur  für  den  Menschen  häufige  analoge  Bezeichnung  vgl.  jH.  30. 
Exoterisch  bietet  sich  aslv.  divii  zig.  dicyo  ferus  vgl.  fera.  Schwende  deu- 
tet auf  cliigan  Nr.  30. 

26.  Dis  Praefix  bes.  vor  Trennung,  Theilung  bed.  Zww\,  zer-,  ver-, 
gr.  d'.a-;  es  gibt  auch  die  Bed.  des  Umfajjens,  wie  nhd.  be-,  über-,  zu- 
sammen. (Gr.  2,  723.  861  ff.  907.  W.  Jbb.  1824.  Gf.  5,  696  ff.  Wd. 
2044.  Pott  2,  132.  Bf.  2,  319.) 

Das  als  identisch  angenommene  Praefix  amnhd.  zer  ahd.  bisw.  zar, 
zir,  vU.  zur  &c.  s.  T.  27;  wechselnd  mit  ahd.  za,  zi  amhd.  ze  ä.  nhd. 
zu  alts,  te  nnd.  to  ags.  tö  aengl.  to  (z.  B.  torent  zerrijjen  bei  Spenser, 
iodaiste,  tofrusched  dashed  to  pieces  Hall.)  afrs.  to,  te,  li,  unterstützt  die 
Ableitung  von  dis  aus  du  Nr.  28  trotz  des  im  erhaltenen  Gothischen 
verschiedenen  Vocals;  doch  vgl.  unsere  Bedenken  und  Hypothesen  in  Nrr. 
26.  28.  T.  27.  Beide  Numern  zeigen  gleiche  anomale  Dentalverschiebung. 
Ausführliche  Untersuchungen  s.  11.  c. 

Die  Aehnlichkeit  von  dis  mit  lt.  dis-,  di-  und  gr.  öia,  ö'.-,  auch 
6a-,  Ca-  ist  nicht  zu  verkennen,  dennoch  ein  verschiedener  Ursprung  mög- 
lich. Bopp  Gl.  149  und  Benfey  stellen  die  pelasg.  Wörtchen  zu  ö'.?,  <5'J(0, 
duo  T.  39 ;  Benfey  stellt  auch  gth.  dis  dazu,  was  aber  in  dis  :  tvis, 
tvai  eine  Lauterstarrung  voraussetzt.  Dann  würde  immerhin  tuz  T.  27. 
vgl.  39.  40,  näher  stehn.  Analoge  Anwendungen  der  Zweizahl  kommen 
mehrfach  vor.  So  z.  B.  entspricht  osset.  t.  dich  =  gr.  diyd^  in  dichkcsnün 
findere  vgl.  gr.  Ö!,X0T0p.cTv  so  ziemlich  unserem  dis  und  zer  (khanün 
facere).  Da  wir  von  esoterischem  —  als  dem  sichersten  —  Standpunkte 
aus  in  dis  eine  Fortbildung  oder  Zusammensetzung  des  in  du,  vielleicht 
auch  einem  verlorenen  di,  enthaltenen  Stammes  sehn,  so  hangen  auch  die 
exot.  Vgll.  beider  enge  zusammen ,  und  sehr  möglich  findet  die  Bildung 
von  dis  kein  exot.  Gegenbild,  auj^er  im  Keltischen. 

Das  kelt.  privative  und  negative  Praefix  cy.  com.  brt.  di  gdh.  di  hängt 
zusammen  mit  (vgl.  indessen  Bf.  2,  205}  gdh.  dith  m.  defectus,  inopia; 
pernicies,  damnum  a,  do  dhith  in,  aus  Ermangelung;  vgl.  auch  brf.  di  lt. 
gdh.  de  Nr.  28,  wobei  das  Diet.  Sc.  auf  cy.  de  separare  o.  Nr.  4  ver- 
weist. Von  di  unterscheidet  sich  cy.  dy  s.  Nr.  28.  Aus  di  gebildet  er- 
scheint das  fast  gleichbedeutende  cy.  corn.  brt.  Praefix  dis  brt.  auch  dii 
corn,  auch  dys,  dyz,  dez  (tc,  meist  dem  e.  un-  und  dis-  entsprechend  und 
öfters  mit  dys  (:  dy  Nr.  28)  confundiert.  Oder;  vU.  richtiger  :  cy.  dys  hat 
theils  eine  bloij  intensive  oder  noch  unbestimmtere  Bedeutung,  gleichwie 
dy;  theils  ist  es  =  dis;  theils  =  lt.  con  g.  dis  in  dessen  zweiter  Be- 
deutung. Die  organische  Entwickelung  dieser  Praefixe  di  und  dis,  dy  und 
dys  —  unter  welche  sich  nur  mitunter  das  auch  im  Englischen  ganz  ein- 
heimisch gewordene  roman.  dis  mischt  —  und  ihre  Bedeutungen,  für  welche 
wir  hier  nur  die  allgemeinsten  Angaben  aufstellen  können,  unterstützen  die 
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Möglichkeit  :  da^^  auch  goth.  dis  aus  einem  verlorenen  cli  stammt,  wel- 
ches ihm  auch  der  Bedeutung  nach  näher  stand,  als  du.  Für  die  Ableitung 
des  pelasg.  dis  aus  der  Zweizahl  sei  einstweilen  bemerkt,  da^  auch  die 
kelt.  Zweizahlwörter  auf  gleicher  Dentalstufe  mit  den  Praefixen  stehn  und 
daji  sich  ihre  beiderseitigen  Bildungen   mitunter  confundieren. 

Grimm  vergleicht,  wenn  dem  Stdffe  nach?  ohne  hinreichenden  Grund, 
das  slav.  Praefix  raz-,  das  mit  dem  3,  233  richtig  erklarten  raz  verwandt 
sein  mag;  Miklosicli  72  ff.  trennt  beide  und  vergleicht  mit  ersterem  sskr, 
rah  deserere.  Für  die  beiden  antipodischen  Bedeutungen  von  -  g.  dis  ist 
der  gleiche  Gebrauch  von  Ith.  su  lett.  sa  con-,  dis-,  zusammen-,  zer-  zu 
vergleichen. 

27.  a.  DivaiBS  sterblich.  Ovyjtoc  1  Cor,  15,  53.  2  Cor.  5,  4.  9&otp-:6? 
j  Cor.  15,  54:  «iiifli%'ans?  unsterblich,  unvergänglich  im  d.  sg.  «ii- 
divaiBJaiBBBiia  äUavaTco?  ä'^bdp-M?  1  Tim.  1,  17.  ptc.  eines  st.  Zw. 
divaBB,  flau,  di%'BBflB  matt,  stumpf,  todt  sein  LG.  «BiidivaBBei  f.  Un- 
sterblichkeit, äöavasia.  —  I».  af-DaBaidai  saxuÄiasvoi,  lxAsAo|jisvo'., 
vexati?  fatigati?  Mtfh.  9,  36  vgl.  Gal.  6.  9,  wo  ZG.  afaBBaiiidai  in 
nfilaBflfldai  bejjern :  ptc.  nach  Grimm  nicht  von  afdaBsJasB  LG.,  wo- 
her afflavitiBS  kommen  müste,  sondern  von  aftloJaBB  vgl.  stoJasB, 
staBflitlB^.  —  e.  DaBflfiBS  todt,  vsxpo;,  Tsövr/zcu?.  ilaBBtlBjasB,  af-, 
gaclaiiflBJaiB  tödten,  ^ctvocTBv,  vsxpuv.  daiBtlBiaan,  ga«lautlBBBaBB 
sterben,  ä-ot^VT^axs'.v.  iBBitlBj^adaBBtlBABaBB  mitsterben,  a'jva7:o{}vr,3x='.v. 
daifltlBeiBBS  f.  das  Sterben,  vsxpO-)0'.;,  {^avotTOC.  tlaBBtlBBis  m.  Tod, 
^avaxo?  fals  Person  1  Cor.  15,  55}.  flaBatlBBablis  adj.  dem  Tode  ge- 
M-eiht,  s7;i{>avatio?  1  Cor.  4,  9.  (Vgl.  Nrr.  10.  14.  Gr.  1',  467.  479. 
2,  233.  262.  451.  490.  989.  3.  354.  522.  3Ith.  422.  783.  801.  Smllf 
1.  429.  462.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  339.  Bh.  677  ff.  681.  Wd.  1178.  1887. 
BGL  397.  Bf.  2,  276.) 

a.  I».  thouuen,  dotmeii,  douen,  tomian,  teumian,  praef.  tota  Gl.  Mons. 
353  mhd.  iöwren  alts,  döian,  doan  nnd.  doen  aengl.  deghglte,  dei/i,  dygli, 
deine  e.  die  altn.  deya.  prt.  dö  ptc.  ddinn  (morfuus)  swd.  doe  dän.  doee 
mori;  afrs.  deja,  deya.  prs.  sg.  3.  daetfi  wfrs.  deye,  prt.  daette  ptc.  daet 
interficere:  ninnl.  verdoen,  prt.  verdade  id.  eig.  consumere  nhd.  verthun  zu 
Nr.  17:  aber  mnl.  rerdoien  consumi,  vergehn  Part.  u.  Mel.  zu  (b)  eig. 
aufthauen  nnl.  döijen?  oder  zu  alts,  döian?  vgl.  vU.  ahd.  rfd/?//»  tabescebanf, 
sc.  nix  et  glacies,  aufüiauten?  dann  mit  urspr.  anl. //?,  dh  und  nicht  hier- 
her; aber  activ  douuit  consumit  Gf.  5,  233.  —  wallon.  toiuce  frz.  luer ». 
d.  Hd.  ?  Das  Gl.  m.  6,  691  gibt  das  auf  c  führende  mit.  tutare  lumen  = 
frz.  tuer  la  chandelle  (oberd.  töten  Smllr  1,  464_)  sard,  studäi  löschen, 
kämpfen,  aber  tndäi  begraben ;  indessen  unterscheidet  die  languedoc.  Jlund- 
art  Inda  extinguere  von  luia  nprov.  tna  occidere.  Noch  ferner  steht  das 
^vol  mit  lt.  tvndere  zshangende  mit.  tiistare  langu.  tusta  pulsare,  ferire. 

e.  ahd.  dot.  g.  dödes,  taot,  töd  (vgl.  morttmidns  (fcc.  L.  Alem.)  (fcc. 
amnhd.  tot  alfs.  nnd.  nnl.  dod  mnl.  dot,  doet  ags.  (dead)  e.  wfrs.  dead 
aengl.  deed  afrs.  däd,  däth,  dät,  thdth^  that  nfrs.  daee  Hett.  (sbst.  ?}  ndfrs. 
ded  altn.  daudhr  nnord.  död  mortuus  amhd.  sächs.  nord.  (altn.  Mth.  801) 
auch  sbst.  m.  =  ahd.  doth,  toth,  thod,  dodh,  fodh  nhd.  töd  alls,  dödh,  dot 
ags.  deddh  e.  deatli  afrs.  ddlh ,  däd  wang.  döeth  strl.  död  M.  dae  Hett. 
helg.  duadd  ndfrs.  duss  altn.  daudhi.  m.  mnl.  f.  mors  ahd.  swz.  töden  swz. 
döden  ags.  deädian  mori  ahd.  töden,  gitöden,  prt.  gidotta  mnhd.  tasten 
nnd.  doeden  nnl.  döden  ags.  dydan  afrs.  deja  &c.  s.o.  Mfrs.  deadyen  nfrs. 
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dieddje  swd.  doeda  dän.  dcede   interficere;  e.  dead,  deaden  elanguere,  de- 
ficere  &c.  alln.  daudißi  n.  niorticinium  vgl.   daiitliubliss. 

Wz.  dliu  &c  It.  fu  vgl.  Nr.  14?  Gewöhnlich  vergleicht  man  gr.  dhan, 
dvYjOXS'.v,  s^avov,  öavaTor,  ^sivs'.v  =  sskr.  hau  2.  P.  anom.  ferire,  occi- 
dere  nidhana  mors  (frc,  wobei  jedenfalls  nur  die  Urwurzel  als  gemeinsame 
mit  unserer  Numer  gelten  kann.  Dieses  sskr.  han  entspricht  ^^"llrzeln  mit 
anl.  Aspirata  aller  Organe  s.  B.  16.  —  aslv.  slov.  ill.  bhm.  däviti  pIn. 
daicic  rss.  davify  u.  s.  f.  würgen,  erwürgen,  sufFocare  Qgl.  die  rem.  Bdd. 
von  tiecare^,  rss.  auch  =  Ith.  doiciti  vexare,  bhm.  auch  würgen  in  der 
Bed.  vomere,  Grundbd.  ?  in  rss.  slov.  (Src.  premere  =  nd.  mnnl.  düicen  nnl. 
douwen  nd.  doiien  ahd.  diihen,  gadhühon  (fcc.  amhd.  diiihen  (^st.  sw.}  oberd. 
dauhen  vgl.  o.  Nr.  14  können  zu  «lojan,  daiiitli«!  gestellt,  indessen 
auch  von  Wz.  dhu,  ^t  geschieden  und  mit  sskr.  du ,  dir  vexare  gr.  Ö'JT], 
6ö'Jvr,  verglichen  werden  vgl.  BGl.  171.  Bf.  2.  205.  —  e.  esihn.  läpp. 
taud  finn.  tauti,  g.  taudin  morbus,  lues  (^Sterben}  esthn.  auch  mors  vgl. 
vll.  mgy.döy  lues;  cadaver  c.  d.  döglik  cadaver  fieri,  mori ;  prostratum  v. 
pigrum  jacere,  dormire?  finn.  tuoni  läpp,  tuoiia,  tuoiie ,  tuon  mors  Wz. 
tan  vgl.  ^avaxoc?  (^Eichhoff  vergleicht  gar  da«f litis  sskr. /orfas  ictus  d-c. 
Wz.   iud'). 

28.  Du  zu  TCpo?,  c'-C,  praep.  c.  dat.,  bisw.  c.  acc.  und  Verbalpraefix. 
(Gr.  1',  115.  2,  722  ff.  767  ff.  vgl.  768  ff.  907.  3,  254.  W.  Jbb. 
1824.  Smllr  4,  211;  Hei.  Gl.  108.  118.  Gf.  5,  572;  Ahd.  Prpp.  241. 
Rh.   1087.  Wd.   1366.) 

amhd.  zuo  ahd.  x,ita,  z-oa,  zö,  zu,  zu,  zou,  zö :  za,  zu,  zo,  zi  amhd. 
ze  nhd.  zu  alts.  nnd.  ags.  e.  anfrs.  strl.  lö  alts.  afrs.  ti  alts.  nnd.  mnnl. 
anfrs.  e.  dial,  (yorksh.^  fe  mnnl.  loe  e.  too  ndfrs.  ta,  tu,  tö ;  mit  allmälig 
verschmelzender  Gemination  ahd.  zuo  za  mhd.  zue  ze,  zuoz,  zülz  (Arnoldi 
Btr.  119)  nnl.  afrs.  tot.  Ueber  die  Unterschiede  der  langen  nnd  kurzen 
Formen  und  der  Bedeutungen  s.  11.  c.  Nord,  til  ad  ist  wahrscheinlich  un- 
verwandt; s.  T.  20.  —  Hier,  wie  in  Nr.  26,  setzen  wir  bei  den  esot. 
Gleichungen  einen  immerhin  bedenklichen  Sprung  der  Laufverschiebung 
voraus;  dazu  kommt  denn  nocii  tuz  T.  27  und  der  Unterschied  der 
Vocale ;  zumal  im  Hd.  erscheint  a  als  Grundvocal.  Da  es  niili  zwar  auf- 
fallend ,  aber  keineswegs  ohne  hinreichende  alte  und  neue  Analogien  ist, 
dajj  Partikeln  und  Praelixe  sich  selbst  in  nächstverwandten  Sprachen  ganz 
verschieden  verfheilen  —  wie  denn  eben  hier  sowol  du,  als  zu  im  Nor- 
dischen sich  nicht  finden  — ;  so  erlauben  wir  uns  immer  noch  einige 
Skepsis  für  die  Zusammenstellungen  der  golhischen  und  der  übrigen  deutscheu 
Formen  bei  Nrr.   26.   28.   vgl.  ^T.   20. 

anslv.  do  ad,  usque  ad  vgl.  da  iva,  ut  (Sc.  Zumal  das  zsgs.  aslv. 
donyzde  erinnert  an  das  glbd.  lt.  dönec,  dönicuin,  welches  wahrscheinlich 
mit  dum  zusammenhängt.  Es  fragt  sich,  ob  wir  diese  und  ähnliche  lat.  und 
griech.  Partikeln  —  und  zwar  in  diesem  Falle  gemeinsam  mit  do  und  du  — 
einem  mit  ta  g.  tlia  correlafiven  Pronominalstamme  zuschreiben  dürfen ; 
vgl.  BVGr.  §.  351  ff.  Pott  1,  96.  2,  149.  Bf.  2,  209.  In  diesem  Falle 
würden  wir  auch  u.  a.  lt.  du  in  indu  und  de  hinzuziehen,  sowie  sskr.  und 
griech.  Partikeln  und  Suffixe  mit  anl.  dh  (h)  und  {^;  vgl.  Bf.  2,  267,  der 
diese  Wörter  aus  Wz.  dhä  o.  Nr.  17  ableitet,  was  zugleich  der  Fall  sein 
könnte,  da  verbale  und  pronominale  Wurzeln  nicht  genetisch  geschieden 
werden  dürfen.  Bei  allen  diesen  Partikeln  sind  Aphaeresen  möglich ;  aber 
auch  diese  würden  der  Ableitung  von  Wz.  dh  (dha ,    dhu,    dhij  nicht  im 
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Wege  sein,  da  der  aphaerierte  Theil  wiederum  selbstsfändigen  Ursprunges 
sein  kann.  So  kann  es  möglich  sein,  lt.  ad  sskr.  adhi  A.  102  zu  du 
slav.  do  zu  stellen,  gleichwie  at  zu  (tu}  «m,  und  beide  Reihen  zu  trennen, 
vgl.  auch  Ith.  at  ad  &c.  A.  61.  102.  I.  5.  lieber  gr.  3id  Äc.  s.  Nr.  26. 
T.  27.  —  gdh.  do,  vor  Vocalen  gew.  dh\  corn  brt.  da  vann.  de,  vor 
Voce.  d\  com.  auch  dha,  dho,  dhe  ad  =  du  slv.  do.  gdh.  de,  vor  Voce, 
auch  oft  dh\  de ,  ex  =  It.  de  stimmt  be^Jer  zu  dis  lt.  d«  &c.,  doch  s. 
dort  di  de;  auch  brt.  d*  hat,  namentlich  in  Zss.  mit  andern  Partikeln, 
öfters  die  Bedd.  von  lt.  de  sowol,  als  von  ad.  Zu  do.,  du  stellt  sich  viel- 
leicht das  häufig  verstärkende  Praefix  cy.  dy\  aus  einer  Zss.  desselben  mit 
at,  ad  A.  102  erklärt  man  das  Praefix  dad.,  dat  com.  brt.  daz,  das  com. 
dath ,  thas  re-,  ent- ,  wieder-,  häufig  dem  e.  (^frz.])  dis  entsprechend. 
Ferner  bildet  sich  aus  dy  ein  Praefix  dys  s.  Nr.  26,  wo  überhaupt  weiter 
nachzulesen  ist.  Aujjerdem  ist  hier  noch  zu  bemerken  cy.  corn,  tu  brt. 
tu  corn,  tew  &c.  gdh.  taobh,  m.  Seite,  Richtung,  das  mit  seinen  Abll.  und 
Zss.  oft  partikelartig  gebraucht  wird,  z.  B.  cy.  lua  ,  tu  a,  tu  ag  at  brt. 
loar-zü  versus,  ad,  und  einigermai^en  an  (tu)  zu  erinnert.  Davon  wieder- 
um unterschieden  ist  gdh.  Ihnn ,  chun ,  chon ,  in  Zss.  thu,  chu  ad,  usque 
ad.  —  alb.  te\  tek  zu ;  von ;  hierher? 

29.  Dubo  f.  Taube  s.  H.  92.  (Gr.  Nr.  210.  2,  412.  3,  341. 
Smllr  1,  424;    Hei.  Gl.  25.    Gf.  5,  350.  Leo  Fer.  43.   Kuhn    Ablih.   10.) 

ahd.  duba,  tiiba,  tüpa,  tuopa  mhd.  ttibe  nhd.  taube  alts,  dübha  alts, 
ags.  duua  (düta^  nnd.  dure  nnl.  duive  e.  dove  altn.  düfa  &\\d.  dufva 
dän.  due,  f.  columba ;  vrm.  eig.  xoAufißo?  Wz.  dubh  tauchen  s.  Nrr.  9.   24. 

A.  d.  D.  rhaetor.  magy.  tuba  lett.  diiwe ,  düwiüa ,  duja ,  Kinderspr. 
düdina  läpp,  duwo  esthn.  tut,  tuikenne.  tmcrcikenne  wotjak.  dygdye  (Nem- 
nich;  hierher?  vgl.  burjät.  tukta  turtur)  columba;  bhm.  dubndk ,  dupnäk, 
doupnäk  m.  Holztaube,  an  dub  quercus  angelehnt;  brt.  dube  m.  pigeon 
patlu  ou  domeslique. 

30.  Dugan  anom.  2.  dau^,  dug^un,  duhta  taugen,  aujicpspstv 
1  Cor.  10,  23:  Xpi^/^ijxov  ehai  2  Tim.  2,  14.  (Gr.  i\  882.  909.  926. 
963.  979.  989.  993.  l^  416.  2,  23.  Gölt.  Anz.  1836  St.  34  ff.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  899.  Smllr  1,  437;  Hei.  Gl.  26.  Gf.  5,  369.  Rh.  695.  Wd.  875  m.  Ntr. 
1928.   1929.  Sfalder  1,  323.  325.  PLett.  1,  64.  Bf.  2,  206.  Leo  Fer.  84  ff.) 

prs.  amiid.  touc,  (oug  alid.  toik  ä.  nhd.  taug  sg.  ahd.  tugen  mhd.  ä. 
nhd.  tügen  pl.  alts,  dog  Hei.  taoc  Hild.  sg.  dugun  pl.  mnl.  doch;  döghen 
(nhd.  tauge;  taugen  nnl.  deug ;  deugen  nnd.  daege;  doegen  altn.  dugir  Äc.) 
ags.  dedh,  deg;  dugon  afrs.  doech,  duch,  daegli  neben  duckt,  daechtZ.  sg. 
daget  pl.  wfrs.  dog  ndfrs.  dag  (s.  u.  nach  Cl.  praet.)  wang.  dög,  dög ; 
döget;  praet.  ahd.  dohta,  tohfa  mhd.  ä.  nhd.  tohfe  (nhd.  taugte  &c.)  mnl.  dochte 
nnl.  dockt  ags.  döhte,  dühte  aengl.  schott.  dought  (ang.  inf.  Hall.  313) 
schott.  dockt  wang.  dackt  wfrs.  dogte  ndfrs.  daag  Cl.  (s.  o.)  altn.  dugdhi 
&c. ;  inf.  mhd.  ä.  nhd.  tügen  nhd.  taugen  (ags.  alts,  dugan)  nl.  dogken, 
denghen  nnd.  nnl.  dcegen  schott.  dow  afrs.  altn.  swd.  duga  M'frs.  dogen 
wang.  dög  ndfrs.  döge  Outzen  45  dugan  Cl.  dän.  due  valere,  pollere,  pro- 
desse,  aptum,  bonum  esse  u.  dgl.  ahd.  dohti  s.  o.  Nr.  12  vgl.  mhd.  tukt, 
bei  Maaler  tucht  f.  vis,  virtus  vrsch.  von  tilgend  =  ahd.  tugundi,  tüged 
&c.  mhd.  tugent  nhd.  tügend  dial,  tüget,  düet  nnd.  dögt  nnl.  nwfrs.  deugd 
ags.  dugudh  <S:c.  schott.  dought  afrs.  dueged  slrl.  dugd  Het.  ndfrs.  döged, 
dögd ,  dtöged  altn.  swd.  dygd  dän.  dyd,  f.  valor,  vis,  virtus  u.  dgl.  (s.  die 
Wtbb.)  swz.  Schraackhaftigkeit.  swz.  dügenen   taugen. 
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Durch  die  exot.  YgU.  tritt  die  Verwandtschaft  mit  Nrr.  18.  23.  samt 
Zubehör  und  die  mindestens  logische  Correlation  mit  tlieihaii,  gedeihen, 
dicht  &c.  Th.   14  stärker  hervor. 

Mit  Grimm  vergleichen  wir  slv.  ne-dog,  wie  ne-most  morbus  :  iti 
daugr,  iii  iiia^  ahd.  7ii  tone,  ni  mac  non  valet  (^wie  denn  dial,  nichts  tau- 
gen oder  nutzen  für  schwach,  kränklich  sein  gilt}.  Also  :  bhm.  duh  m. 
das  Taugen,  Gedeihen,  valor,  valetudo  neduh  m.  böser  Zustand  übh.,  bes. 
=  aslv.  nedqg  morbus  :  nedqzynü  Tss.nedi'dnmi  bhm.  neduzny,  neduziicy, 
nedoziicy  aegrotans,  aegrotus  aslv.  nedqgotati  bhm.  neduziireti  aegrotare 
Q  sskr.  dhu  agitare  3Iikl.  2*3  bhm.  duiili,  duinili  gedeihen  u.  dgl.  rss. 
djüzii  robustus  pln.  duly  id.,  magnus  adv.  duio  =  Ifh.  dang  (^anders 
Pott  s.  V.  5}  lett.  dandi-  multum :  Ith.  daugis  m.  muUitudo,  abundantia, 
dauginti,  dangsinti  augere  lett.  daudzinät  usitari;  divulgare  bhm.  dniny 
robustus,  pinguis,  crassus,  pollens,  gedeihlich  Q'gl.  Nrr.  18.  23.  und  die 
Bedd.  in  Tli.  14}  \lh.  duias,  du'znas,  dttksas  crassus,  pinguis  ed.;  dygti 
s.  Nr.  18.  Benfey  zieht  sehr  schön  gr.  56va|jia'.  Wz.  duh?  hierher.  Dem- 
nach läge  keine  Wurzel  mit  anl.  sskr.  dh  =  gr.  ^  zu  Grunde.  Vgl.  vll, 
mit  andrem  Vocale  (f\  ar  ähnlich  wie  slav.  a,  aii)  sskr.  drh  1.  P.  cres- 
cere  ptc.  pss.  drhita,  drdha  (dradlia)  extensus,  multus,  firmus,  solidus 
Qvgl.  die  lituslv.  Ww.J  dnih  ved.  1.  P.  firmum  reddere  A.  firmum  esse; 
zend.  derez,  prec.  drengayät,  crescere  dareza  solidus ;  vgl.  T.  28,  wo 
die  Dentalverschiebung  be|oer  stimmt.  —  Bopp  stellt  zu  drh  einen  gdh. 
Stamm,  dessen  Bedeutung  gut  zu  uns.  Nr.  stimmt,  die  Form  zu  slv.  dang 
:  gdh.  daingeann  &c.  validus,  firmus,  fortis  sbst.  1}  m.  certitudo,  pactum, 
foedus  2}  f.  ==  dainnionn  f.  munimentum,  arx,  career  (^nur  zuf.  an  e. 
dundgeon  frz.  donjon  d'c.  erinnernd ?J  daingneach  f.  munimentum,  arx; 
robur,  vires  daingnich  roborare,  munire,"  stabilire,  sancire ;  figere,  strin- 
gere.  Zwar  erinnern  mehrere  Bedeutungen  an  d.  thing,  ding  Tit.  14 
und  noch  mehr  der  Zusammenhang  mit  der  gdh.  Wurzelform  ding  (diong) 
vgl.  z.  B.  diongnach  munitus  diongbhalta  firmus,  fixus  diong  adj.  (^dignus 
nur  zuf.  ankl.)  dignus  vb.  efficere,  perficere ;  vincere,  superare;  compen- 
sare,  retribuere,  congruere,  aptare,  aequare.  Die  Bedd.  passen  zu  beiden, 
ja  übh.  sinnverwandten,  Numern,  und  wir  stellen  Wz.  dng  dem  Anlaute 
gemäj,]  zu  uns.  Nr.,  während  wir  bei  Tli.  14  dagegen  gdh.  Vgll.  mit  anl. 
t  aufstellen.  Noch  unsicherer  ist  die  Vergleichung  von  cliig^aii  mit  folg. 
cy.  Wörtern,  deren  Bedeutungen  meistens  sehr  gut  passen,  nicht  so  aber 
die  Formen,  sofern  sie  zum  Theil  eher  zusammengesetzt,  als  abgeleitet  zu 
sein  scheinen,  obgleich  kein  Etymon  zum  Belege  sich  vorfindet.  Es  fragt 
sich  noch ,  ob  dabei  nicht  noch  ein  zufälliges  Zusammenflie  jen  grundver- 
schiedener Wörter  Statt  findet:  gerade  der  formell  zu  uns.  Nr.  stimmende 
Stamm  dawg,  dog  nähert  sich  in  seinen  primitiven  Bedeutungen  mehr  unsern 
Nrr.  4.  17.  Vgl.  1}  cy.  dawg,  dog  m.  portio,  pars  dogn  m.  id.,  portio 
sufficiens,  due  quantity,  sufficiency;  obs.  satis  (jetzt  digon  s.  u.}  c.  d. 
dogni  distribuere,  statuere  dognawl  proportional;  sufficient.  2J  digon  satis, 
valde  digoni  vb.  a.  satisfacere,  satiare,  statuere  vb.  n.  viriliter  agere,  to 
do  valiantly,  what  is  sufficient;  obs.  agere,  facere  iibh.  (^darum  nicht  zu 
gwnna  id.  zu  stellenj,  inpr.  =  jetzt  dichon,  dichyn  valere,  posse,  aptum 
esse,  taugen;  digonianl  m.  valor,  potestas,  actio;  u.  s.  m.  Der  nicht  wol 
zurückzuweisende  Zusammenhang  mit  1)  hält  ab,  eine  sonst  gut  thunliche 
Zss.  di-gon  anzunehmen  und  Ith.  ganä  (&c.  satis  C  15  zn  vergleichen. 
Die  von  Leo  verglichene  Wz.  tug,  tuk  stellen  wir  zu  Tli.  14,  wohin 
U.  80 
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Anlaut  und  Bed.  bejjer  passt,  da  auf  den  Vocal  weit  Weniger  ankommt. 
—  läpp,  dakket^  däkkahet  taugen  doktok  tauglich,  tüchtig  enll.  —  Ob 
osset.  d.  thuche  vis,  robur  c.  d.  thuchkun  robustus,  validus  hierher  gestellt 
werden  darf,  mUjJ  spätere  Erweiterung  des  Stoffes  zeigen :  eher  zu  sskr. 
tung  robustum  esse  «fcc,  näher  an  Tli.   14. 

31.  Diilgs  m.  oder  diilg  n.  Schuld  in  duSj^i^  skiila  Schuld- 
ner, •/psci)'i-'./itr,;  Luc.  7,  41.  iliil^aliaitji^  m.  Gläubiger,  oavs'.OTTj? 
ib.  s. 'm.   16.   (LG.  Vorw.  L\.   Gr.  RA.   611:   Gesch.   d.  d.  Spr.   902.) 

Formell  entsprechen  die  o.  Nr.  4  erwähnten  Wörter  afrs.  dulg  &c. 
ags.  ahd.  doJg  u.  s.  f.  vulnus  d:c.  Rh.  689.  Gf.  5,  420.  altn.  dölgr  m. 
hostis ;  Grimms  Vermutung  der  Identität  dieser  Wörter  mit  dulg  lä|.)t  sich 
durch  mannigfache  Analogien  unterstützen,  wenn  wir  auch  nicht  das  mit 
jenem  dulg  vrm.  vrw.  Schuld  tilgen  hinzuziehen  mögen ;  doch  ist  nähere 
Begegnung  der  folg.   exot.  Vergleichungen  auffallend. 

aslv.  dliigii  rss.  dolg  pln.  dlug  bhm.  dluh  slov.  dölg,  spr.  doug ,  dug 
ill.  dug  nlaus.  dhig^  dicug  (dlug)  olaus.  dol^  m.  debitum ,  aes  alienum  c. 
d.  rss.  dolzitij  mutuum  dare  döllen  aslv.  dlii'zynü  (dcpstAojv)  schuldig  (an 
Gelde  und  verpflichtet  übh.J  rss.  dol'zno  man  mUj]  slov.  doliiti  schulden^ 
beschuldigen  pln.  dluzijc  verschulden  (auch  verlängern  s.  u.};  u.  s.  f.  For- 
mell gehört  dazu  aslv.  dlügü  u.  s.  f.  longus ;  s.  indessen  T.  28,  wo  slav. 
d  =  sskr.  d  beider  zu  g.  t  stimmt.  Jliklosich  stellt  obiges  dlügü  zu  dryiali 
xaTS/c'-V  und  nimmt  als  Grundbed.  res  an  vgl.  magy.  dolog  ill.  dugotanje 
res,  substantia  ill.  auch  bonum,  Besitzlhum  mgy.  auch  labor,  negotium  ill. 
dugotati  conversari,  negofiari  (aslv.  dlügovali  debere)  magy.  dolgos  diligens 
u.  s.  m.  —  alb.  di'iaiii  sollen,  schuldig  sein,  hierher?  zu  debere?  —  gdh. 
dligh  cy.  dylu,  dgleu  corn,  doly,  delle  brt.  dleouf  debere,  (corn.)  oportere 
cy.  dyl  m.  due,  debt,  right  gdh.  dliglie,  dlighead  f.  cy.  died,  dyled,  dyled, 
dylyed  f.  debitum,  officium,  tributum  gdh.  auch  =  dleachd  f.  lex  (wess- 
balb  Fielet  71  lex  vergleicht)  brl.  die  vann.  dele  m.  aes  alienum  dlead 
m.  officium ;  u.  s.  m.,  besonders  viele  cy.  Abll.  Die  wirkliche  oder  schein- 
bere  Wz.  dl  zeigt  im  Gadhelischen  nirgends  eingeschobenen  Vocal,  wo 
nicht  in  duilinne  f.  tributum,  wenn  die^.]  nicht  zu  N'r.  4  gehört;  dorthin 
auch  deilig  trotz  der  Begegnung  mit  der  ill.  Bed.  negofiari.  Sicher  hierher 
gehören  gdh.  dleas  m.  officium  vb.  oportere:  mereri  c.  d.  cy.  dyly  vb. 
id..  bei  Richards  to  be  bound  in  duty,  to  be  interested  in,  to  claim,  to 
merit  brt.  dellit,  dellid  m.  merite,  valeur,  vertu,  importance  dellezout  me- 
riter;  acquerir.  —  mit.  dulgere  cedieren,  gerichtlich  überlajkn,  sonst  de- 
serere ,  relinquere  ,  nähert  sich  kaum  dem  Begriffe  der  Schuld  (Gl.  m.  3, 
243  ff.);  vgl.  Pott  1,87  über  W.indulgere  :  slv.  dlügü  longus  und  T.  28. 
32.  Diiltlts  c.  anom.  Fest,  soottj.  diilflijaii  Fest  feiern,  eopTCt'Csiv 
1  Cor.  5,  8.  (Frisch  1,  210.  Ihre  2,  773  ff.  Gr.  3,  521;  Gesch.  d.  d. 
Spr.  798.  Smllr  1,  366.  Gf.  5,  421.  B.  Müller  1,403.  Dietrich  in  Haupt 
Z.  V.  S.  224  ff.) 

amnhd.  (bair.)  dult,  dulde  ahd.  tuldi  amhd.  tuld,  tult  f.  fesfum ,  so- 
lemnitas:  später  und  jetzt  festlicher  Jahrmarkt  vgl.  rom.  feria ,  fiera  «Sc. 
ngr.  Ticc/rjup'.c  ahd.  tultlih  solemnis  tuldhafter  magnus  amhd.  dulten  *c. 
festum  celebrare. 

Schwerlich  schmuggelte  die  Kirche  mit  ihren  Indulgenzen  auch  sprach- 
lich den  indullus  als  dultits  (verkürzt,  wie  dulgenz  Smllr  1,  368)  in 
deutsches  Land  und  Volk  ein.  An  sich  kann  allerdings  das  Wort  so  gut 
ursprünglich    religiöse    Bedeutung    gehabt   haben ,   wie   z.  B.  die  lustigste 
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Kirmes.  Ich  habe  früher  an  eine  dem  altn.  dttldr  Qn  Unkenntniss  eines 
Geheimnisses  erhalten}  analoge  Bildung-  in  der  Bed.  mysterium,  dann  Kir- 
chenschauspiel «Sc,  gedacht  vgl.  dulmcBli  n.  secretuni  und  begegne  mich 
wenigstens  an  der  Wurzel  (ßv.  Nrr.  316.  358.  s.  u.  uns.  Nr.  44}  mit 
Dietrich,  welcher  Wz.  dvl  zn  Grunde  legt  und  z.  B.  altn.  dtali  mora;  de- 
liquium  vergleicht.  „Verzug,  Einhalt  der  Arbeit  ergibt  sofort  die  Vor- 
stellung des  Festes,  der  feriae."  Grimm  vermutet  Urverwandtschaft  mit  gr. 
ftoXta,  ^ocXia'Csiv.  preuss.  tuldlsnan  acc.  gaudium  S.  162  wage  ich 
nicht    hierher  zu  ziehen. 

33.  DuiibIjs  stumm,  xtücpoc;  Mtth.  9,  33.  Luc.  1,  22.  afiliiiiiliiiaii 
verstummen,  TtscpijJLwa&oti  Mrc.  4,  39.  (Frisch  2,  394.  Gr.  INr.  591.  Mth. 
495.  510.  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr  1,372.  Stldr  1,326.  Gf.  5,  425. 
Rh.  695.  Wd.  86.  Pott  1,  261.  Bf.   1,  659.) 

ahd.  ags.  e.  afrs.  swd.  dumb  amhd.  ä.  nhd.  /«mft,  lump  ä.  nhd.  fumm 
nhd.  nnd.  afrs.  dum.,  dumm  wang.  dum  aengl.  auch  doicm  mnl.  duim  nl. 
nnl.  wnfrs.  dom,  domme  altn.  dumbr,  dumbi  mufus  mnhd.  nnd.  mnnl.  fries. 
=  .  nnord.  dum  (^dän.  auch  dumpf  bed.}  stultus,  stupidus,  hebes,  doch  öfters 
ahd.  und  noch  bei  Maaler  411,  auch  vU.  bisw.  afrs.  mulus  nl.  auch  surdus, 
auribus  captus;  nnord.  dum  später  geschieden;  Ihre  schreibt  noch  swd. 
dumb  für  stumm  und  dumm  vgl.  auch  u.  die  läpp.  Form  und  Bedeutung. 
amhd.  tumpHch  schles.  pos.  olaus.  d.  tümpelich  stultus;  u.  s.  m.  Neben- 
stämme sind  taub.,  dumpf  (^e.  dumpish  stupidus  &c.  swd.  hels.  dumpin  de- 
bilis}  &c.  s.  Nrr.  9.  24.  Auch  wie  daufr .,  dtibh,  dapr  bei  Nrr.  9.  24. 
zeigt  sich  hier  altn.  dumba  f.  caligo,  color  furvus  dumbinn  dunkel,  dun- 
kelfarbig und  anderseits  dimiHr  (dimma  tenebrescere}  ags.  e.  afrs.  dim 
id.  —  wiederum  versch.  von  alts,  thimm  id.  — ,  wie  ahd.  pihimpta  (fco, 
contenebrati  (^auch  praet.  dementasset}  amhd.  timber  mhd.  ä.  nhd.  oberd. 
dimper .,  dimber ,  dumper,  tumper  id.  neben  swz.  dimmer  swb.  diemer 
Schmid  127  nl.  dimster  (i,  e,  ee,  ey)  id.  swz.  dimmern  =  nhd.  dämmern 
&c. ;  ahd.  demar,  demenunga  crepusculum.  Swz.  haben  diese  Wörter  auch 
die  Bed.  der  dumpfen,  dunstigen  Schwüle,  wie  denn  Gr.  Nr.  268  altn. 
dampi  hd.  dampf  ([schwerlich :  altn.  thefr  odor,  wie  Grimm  neuerdings 
Gesch.  d.  d.  Spr.  231  annimmt}  nl.  damp,  domp  (dotn  o.  Nr.  14}  (Sc. 
fumus,  vapor  auch  zur  weiteren  Sippschaft  gehören;  vgl.  auch  die  Bedd. 
und  selbst  die  angrenzenden  Formen  Nr.  14.  Ein  von  dumm  abgeleitetes 
dummer  vrm.  in  nnd.  Abll.  und  Zss.  —  Allen  diesen  Wörtern  gebührt  anl. 
d  sskr.  vrm.  dh,  während  alts,  thim  (^nicht  ob.  dim  mit  Gr.  Mth.  710}  der 
glbd.  sskr.  lituslv.  kelt.  (^Pictet  46.  54.}  Wz.  tam  begegnet  und  wenigstens 
nicht  zunächst  mit  altn.  thäm  n.  egelida  obscuritas  aeris  c.  d.  (^:  thä  f. 
aufgethautes  Land}  verglichen  werden  darf.  So  zeigt  sich  auch  für  dumb 
der  Nebenstamm  altn.  Iliumbaz  indignanter  mutescere  thiimbi,  thumbari, 
thumballdi  m.  dummer,  stumpfer  Mensch. 

lett.  dumjis  dumm  diims  o.  Nr.  14  id.  nach  Wellig,  der  es  in  der 
Bed.  dunkel,  dunkelbraun  falsch  ausgesprochen  statt  turns  ([das  zu  ob.  Wz. 
tm,  tarn  gehört}  hält  vgl.  dagegen  dummals  &c.  Nr.  14  und  die  ob.  d. 
Sinnverwandten.  —  finn.  tomppeli  fatuus;  esthn.  tum  vrm.  a.  d.  glbd.  d. 
stumm  und  unverwandt  mit  tümma  mollis,  bisw.  stolidus  tüms  taub,  betäubt. 
läpp,  dumbek  dumm  a.  d.  Aswd.  —  gdh.  deimh  tenebrosus ,  celatus  c.  d. 
vgl.  0.  dim.  —  finn.  tumma,  tummawa,  auch  tumpura,  tümpürä  esthn. 
tummika  (^rohhilinne  grün}  subobscurus  (^colore}  können  auch  zu  ob.  lett. 
turns  &c.  gehören.  —  mgy.    tompa  stumpf,  dumpf,   dumm,   blöde  aus  slv. 

80* 
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Wz.  tap,  demnach  nicht  zu  den  näheren  Verwandten  unserer  Numer ;  ebenso 
slov.  tümpast  id.,  obwol  tüp ,  top  id.  darneben  besteht  und  der  Rhinismus 
sonst  nicht  mehr  der  Sprache  angemcijen  ist. 

34.  ga-Di*abau  st.  «Irof,  clrobiiii,  drabaiiä  ausbauen, 
XaTOjxsTv  Mrc.   15,  46. 

e,  dial,  drab  (^schott.  inquinare}  gew.  e.  drub  alln.  swd.  drabba 
ferire  altn.  lacerare,  deterere ;  nugari  swd.  auch  ==  trüffa  nhd.  treffen 
s.  §*  ;  nd.  &c.  draven  s.  §''  :  altn.  drabb  n.  IJ  labor  molestus  2)  inep- 
tiae  drafl  n.  swd.  drafcel  n.  id.  Bd.  2):  altn.  drafa ,  drafla  dän.  drwve 
indistincte  v.  lang-uide  loqui  dän.  drcerle  ineptias  loqui  altn.  draf  n.  1}  lan- 
guida  locutio  2)  =  swd.  mnd.  nnl.  (^Treber)  draf  m.  dän.  drav  n.  ags. 
drabbe  e.  drabb,  draff  nnl.  drab,  drabbe  m.  (Jaex^  amnhd.  Ireber  f.  (^eig. 
pl.  n.  ?3  ahd.  auch  tointreiber  (^vinaciaj  faex ,  sedimenfum ,  siliqua  u.  dgl. 
(^s.  die  Wtbb.^;  altn.  drafinn  marcidus  drafna  niarcescere. 

§*,  Als  Nebensfamm  mit  näherer  Bedeutung,  als  die  formell  näheren 
Nrr.  38.  43.  ,  erscheint  Wz.  drp  z.  B.  in  den  st.  Zww.  altn.  drepa  swd. 
drä'pa  (drcepa)  dän.  drcebe  sw.  ags.  drepati  aengl.  südfrs.  (^Outzen  48  vgl. 
Rh.  694}  drepe  nnl.  drepen  nnd.  nl.  (^convenire  Kil.}  drapen  ahd.  dreffan, 
trefan  &c.  amnhd.  nl.  nnl.  treffen  swd.  träffa  sw.  dän.  träffe  ferire,  cae- 
dere,  oft,  nnord.  aengl.  nur,  occidere  hd.  nnd.  und  in  den  a.  d.  Hd.  entl. 
nnl.  nnord.  Zww.  auch  tangere ,  attingere ,  pertinere  u.  dgl.  Merkwürdig 
ist  die  st.  Biegung  bei  dem  entl.  nnl.  dän.  Zw.  :  altn.  tkrifa ,  threifa  swd. 
trefva  contrectare,  tangere  bleibt  hinreichend  unterschieden  vgl.  Ar.  38,  §. 
Auch  im  Friesischen  erscheint  bereits  frühe  das  hd.  treffen  s.  Rh.  1093, 
wo  wahrscheinlich  auch  treft  hierher  zu  ziehen  ist.  Diez  1,  277  und 
Grimm  Mth.  853  sind  geneigt,  it.  trovare  prov.  sp.  trobar  frz.  trouter 
(^treffen,  findenj  hierher  zu  stellen. 

§*•.  Identisch  mit  drabaii  halten  wir  auch  das  von  trappen  altn. 
Jrappa,  trampa  (Src.  vgl.  u.  Ar.  33  ganz  verschiedene  nnd.  nl.  mhd.  draven 
mnhd.  traben  mhd,  gew.  droben  eig.  stoßen ,  succutere  (yg\.  percutere), 
dann  currere  u.  dgl.,  obgleich  die  entspr.  Zww.  swd.  trafva  dän.  trave  afrs. 
trowa  stri.  traten  Hett.  nfrs.  troaje  wfrs.  troayen  mit  t  anlauten ,  das  sie 
schwerlich  a.  d.  Hd.  entlehnt  haben;  eher  wird  mhd.  draven,  draben  a.  d. 
Nd.  entlehnt  sein.  Anderartige  hyp.  Vgll.  s.  bei  Bf.  2,  229.  Mit  /  lautet 
auch  an  ein  im  ßr.  Wtb.  5,  94  von  draven  unterschiedenes,  aber  gleichbedeu- 
tendes nnd.  Zw.  traffen,  Iruffen  :  traf  traf  Schallwort  für  das  Auftreten 
der  Pferde,  wie  nhd.   trab.,  trap. 

aslv.  drobiti  u.  s.  f.  conterere,  comminuere  magy.  darabol  id.  darab 
frustum  dak.  drobu  m.  id.  nslav.  drob  m.  minuta  e.  gr.  testae,  intestina, 
animalia  parva  drobina  z.  B.  bhm.  f/ustum,  paullulum  rss.  =  lett.  drabbmi 
m.  pl.  Qth.  drebeles  f.  pl.  drewelei  m.  pl.  a.  d.  D.?}  Traber;  aslv.  dro- 
hynil  exiguus ;  bhm.  drb  m.  ictus  drbali  ferire,  contundere,  fricare;  drebo- 
liti ,  drebotiti  blaferare  vgl.  die  nord.  Bdd.  Pin.  drabnic  traben  (^auch 
hecheln ;  untersuchen^  scheint  nicht  aus  §''  entlehnt  zu  sein.  Zu  Grunde 
liegt  vll.  u.  a.  die  in  aslv.  derq,  drati  scindere  {o.  Nr.  16.  T.  7)  auf- 
tretende Wurzel.  Als  Nebenstamm  vgl.  §*,  erscheint  lett.  drupu.^  prt. 
druppu,  drupt  conteri ,  comminui  c.  d. ;  ein  zweiter  fernerer  Nebenstamm 
in  Ith.  trupeti  id.  d'c.  {yg\.  Mlkl.  96}  ill.  trop ,  tropina  slov.  tropine  f. 
pl.  Traber  ,  Trester  u.  dgl. :  {\g\.  §*  J  Ith.  tröpinti  lett.  träplt  treffen  ■ — 
wogegen  bhm.  treßti  pln.  trafic  slov.  trofiti  rss.  potrdßty  olaus.  trechic 
(^Organsverwechslung)    id.  a.  d.  D.  —  schliej^en    sich  näher  an  aslv.    slov. 
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ill.  trepati  rss.  trepdfy  bhm,  frepati  Pin.  trzepac  u.  s.  f.  pulsare ;  (^aslv. 
ill. 3  =  It.  sirepere  u.  dg-l.  L'eLerhaupt  entwickeln  lituslv.  Stämme  drb, 
drp,  irb.  trp  gleiche  Bedeutungen.  Da  in  gr.  öo'jkTc'.v  :  Tp'joo;  {yg\.  Bf. 
2,  261.  Pott  2,  122.3  ^  ^^J""!-  "''^'^*  =  ^*^^-  ^^^  '^''  sondern  aus  t  ent- 
stand; so  gehört  es  zu  Ith.  trup  und  sskr.  trup ,  trump  ferire ,  occidere, 
nicht  zu  lett.  drup ,  wozu  aber  gr.  6p6-TS'.v ,  öp'JTii; ,  öpocpr^ :  6ps-£'.v ; 
(SapdotzTSiv  ([red.  s.  Bf.  2,  2273;  '5p£7:y/OC  alb.  draper  Sichel  vgl.  sskr. 
drp,    rfrwp  (p,  ph)  vexare?  vgl.  gdh.  drip  Nr.  43. 

gdh.  drabh  dissolvere,  labefacere,  dividere ;  deliquescere,  obsolere  s. 
m.  siliquiae,  refuse,  draff  dräbhag  f.  faeces ;  muliercula  sordida  drabhas  m. 
sordes :  coelum  turbiduni  vgl.  Nr.  43 ,  welche  auch  vermittelt  wird  durch 
druablach  f.  neben  driiaip  f.  faeces;  potitatio  c.  d.  drabach  sordidus  drib 
f.   sordes  u.  s.  m. 

esthn.  rabba  (^-Draf"  bei  HeupeQ  finn.  rapa,  g.  raicati  siliquae; 
coenum;  vrm.  entl.,  obgleich  eine  einh.  Wz.  rab ,  rap  ähnliche  Bedd.  mit 
uns.  Nr.  entwickelt.  —  finn.  traici  Trab  Zw.  tratcata  &c.  esthn.  traluci 
söitma  a.  d.  D. 

35.  Dragaii,  i^aclragaii  st.  drog,  drogiiii.  dragans  s/s 
sich  ziehen,  acervare,  coacervare,  S-'.atupSüS'.v  2  Tim.  4.  3.  ([Vgl.  Frisch 
2,  379.  Gr.  Nr.  94.  Smllr  1.  481:  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  492.  Rh.  692. 
Wd.   172  m.  Ntr.   1695.   1823.   1893.  Bf.  2,  327.3 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  dragan  ahd.  tragan ,  tracan  amnhd.  tragen 
wett.  getrau  nnd.  dragen  nnd.  drcegen  e.  draic  afrs.  alfn.  swd.  draga  afrs. 
stri.  ([Het.3  drega  afrs.  dreiga,  dregge  wfrs.  dreagje,  droeg ,  dreijin  nfrs. 
draeegje  wang.  drige,  drang,  drin  strl.  drcege,  drceghe ,  drügh,  draien  M. 
ndfrs.  dreghan,  drnh  Cl.  dän.  drage  portare,  gerere ,  ferre ,  perferre.  pati, 
häufig  utero  gerere  alts,  auch  partum  edere  ([vgl.  Frucht  tragen  =  ertra- 
gen, bringen3  nnord.  auch,  ags.  e.  altn.  vorzüglich,  trahere,  ducere  s.  die 
einz.  Wtbb.;  doch  altn.  dragi  ni.  Lastträger  u.  s.  m. :  die  Bedd.  verästen 
sich  sehr,  die  meisten  entsprechen  dem  nhd.  Zww.  tragen  und  ziehen  nebst 
deren  Zss. ;  e.  drag  sw.  trahere :  mnl.  dregen  nnl.  dreigen  ([sonst  =  nhd. 
drohen^  swd.  dröja  cunctari  ^  vgl.  altn.  drcegia,  drosgia  f.  mora,  tarditas 
dän.  sendrägtighed  c.  id.  altn.  drätta  morari  und  viele  entfernter  vrw% 
Wörter  wie  u.  v.  a.  ([vgl.  Nr.  413  ^^^'^-  dröna  dän.  drönte  (fcc.  swd.  vär. 
dröla  nnl.  druilen  und  drälen  cunctari  e.  draggle,  drawl  =  drag  schlep- 
pen u.  dgl. ,  nicht  aber  trcege  T.  32,  wir  müsten  denn  Mischung  zweier 
Stämme  annehmen. 

§.  Als  Nebenstamm  erscheint  das  R.  30  erwähnte,  sich  mit  recken, 
auch  mit  strecken  berührende,  mit  ziehen  synonyme  st.  Zw.  amhd.  trecken 
mnnl.  nnd.  ([mhd.  sw.3  trecken  e.  track  ([Schiffe  ziehen3  sw.  afrs.  trekka 
(?  nur  in  treght  zieht,  zückt  Rh.  1093  ff.3  wang.  trek,  truk ,  trukken 
ndfrs.  trecke,  tracke,  trake  st.?  strl.  drecken  st.?  Outzen  365  (dr  st.tr?') 
dän.  träkke.  Citt.  s.  R.  30  Im  Hd.  ist  die  Bed.  beschränkter;  das  swz. 
Simplex  bedeutet  schon  bei  Jlaaler  404''  bes.  Schuld  u.  dgl.  auf  J.  schieben, 
e.  dial,  traw  =  draic  mag  unorg.  t  haben.  Vgl.  auch  noch  schott.  traik 
umherziehen  Jam.  2,  580.  bair.  träckeln  Smllr  1,  474  swz.  (rockein  un- 
schlüjjig  sein  vgl.   0.  nnl.  dreigen  id.  (fcc. 

Die  exot.  Vergleichungen  für  anl.  rautae  vor  liquidae  sind  unsicherer, 
da  die  Liquida,  in  mehreren  Sprachen  nachweislich ,  die  3Iuta  modificieren 
kann.  lt.  trahere  passt  weder  zu  dragan,  noch  zu  trecken  vollkommen 
und  läjSt  eher  eine  d.  Wz.  thrah,  thrag    erwarten.     Seine   Form   und    Be- 
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deutung  nähert  sich  später  noch  mehr  dem  d.  tragen  yg\.  meine  Reo.  in 
Hall.  Ltz.  1844  Nr,  132;  dakor.  trägere  bedeutet  ziehen  und  tragen;  die 
sardische  Sprache  unterscheidet  sogar  von  trairi  =  lt.  trahere  ein  sw.  Zw. 
tragai  =  nhd.  tragen,  woher  u.  a.  tragu  m.  Traglast;  ehenso  sp.  traer 
trahere  von  sp.  pg.  tragar  tragen,  dulden;  verschlingen  (^ziehen^  u.  dgl. 
trago  m.  Zug,  Schluck;  wiederum  unterscheidend  sp.  pg.  trage  pg.  traje, 
trajo  m.  Tracht,  Kleidung  sp.  tragear  kleiden  pg.  Irajar  gekleidet  sein. 
Nahe  an  trahere  (^vgl.  Tit.  35}  steht  das  glbd.  Uli.  träukli  m.  v.  Abll.  und  Zss., 
in  welchen  auch  die  abgel.  Bed.  rei^Jen  =  brechen  a.  ntr.  nicht  selten 
vorkommt  vgl.  lett.  Irükstu,  trükt  n.  rei,^en,  brechen ;  gebrechen,  mangeln  ; 
mit  g  aslv.  triigati,  trügnati ,  Irüzati,  trjezali  vellere,  zsgs.  mit  ras  ([dis) 
rumpere,  in  beiden  Bdd.  das  bhm.  Simplex  trhati  s.  Nr.  57  ;  gr.  -p'J/siv 
lerere,  vexare  ;  aber  lett.  traucti,  trankt  accelerare  im  Gegensatze  zu  dem 
vrw.  Ith.  trunku,  triikti  cunctari  vgl.  ob.  mnl.  dregen,  aber  auch  wett. 
drucksen  id.  bair.  trucken  Smllr  1,  475.  Lth.  Irögai  m.  pl.  pln.  tragi  f. 
pl.  Trage  bhm.  trakaf  pln.  tragarz  m.  Träger  &c.  pln.  auch  =  stragarz 
m.  Tragbalken  nlaus.  trok  m.  (^esthn.  fraksid^  Tragseil  lett.  draktigs  trächtig 
u.  s.  m.  a.  d.  Nhd.;  nicht  aber  russ.  drjägily  pln.  dragarz ,  drqznik,  m. 
Träger,  Lastträger  vgl.  auch  rss.  drjagüty  pln.  drgac  zucken  (:  ziehen3, 
beiden  Bedd.  von  dragan  entspr.  und  lett  draggut  erschüttern,  verstuckern, 
schmettern  sadraggät  zerschmettern ,  zerstuckern.  Die  Bedd.  der  Wz,  drg, 
drug  verzweigen  sich  vielfach  vgl.  auch  aslv.  dryhati  rss.  derkäty  pln. 
dzierzec  u.  s.  f.  tenere;  aslv.  pln.  drag  magy.  dorong  tignum,  contus, 
fustis  &c. ;  wie  es  scheint  kreuzen  sich  lituslav.  Nebenwurzeln,  mit  mannig- 
fachem Wechsel  der  dentalen  und  gutturalen  Lautstufen.  Zu  §  möchten 
wir  stellen  lth.  drykstu,  drykti  und  drekes',  drektis'  vb.  imp.  sich  ziehen  = 
zähe  sein.  —  gdh.  dragh  (dradh)  to  drag,  draw,  trahere,  detrahere,  vel- 
lere s,  m.  labor,  aerumna  c.  d.  draghail  molestus  ;  cy.  dragio  dilacerare 
zerrei[Jen  Q  reij^en  =  ziehen  vgl.  die  ob.  lth.  lett.  Ww.  bes.  draggät~)  vgl 
vU.  gdh.  strac  Ac.  id.  und  brt.  drala  id.;  corn,  dregy  to  bear,  bring, 
carry.  Pictet  38  stellt  gdh.  dragh  zu  sskr.  drägh  1.  A.  longum  esse  (vgl. 
dir*^/;«  longus^ :  adniti,  defatigari  d*c.  Lieber  möchten  wir  dragan  &c.  mit  sskr. 
dhi'  tenere,  ferre,  gerere  &c.  (==  afgh.  laral  habere  Ewald])  verwandt  halten. 

36.  Dvakiita  m.  öpa'/jiTg   Luc.   15,  8.   9.  A.  d.  Gr. 

37.  Uraiili^ita  '\<:/iw  BIrc.  7,  28.  Luc.  16,  21.  xXaa.ua  Job.  6, 
12.  draii^iiia  Skeir.  f.  Bij^en,  Brocken.  ("Gr.  Nr.  245  —  wo  draiisns 
„lica  —  1^  64.  3,  462.  Smllr  1,  415  vgL  u.  Nr.  41.  Gf.  3,  l.;315,  5,  546.) 

Die  vollere ,  formell  zu  Nrr.  40.  35.  stimmende  Form  geht  der  zu 
Nr  41  stimmenden  drausiia  vor.  schott.  drtish  minuta,  fragmenta  s.  Nr.  41. 
Das  seltene  ahd.  drof  gutta,  mica  Gr.  3,  730.  750.  Gf.  5,  527.  vgl.  vll, 
draf  d-c.  Nr.  34,  hat  wol  nicht  f  aus  li,  mag  aber  gleiche  Primärwz.  dr 
mit  uns.  Nr.  gemein  haben,  ags.  druguthu  pulvis  :  drugan,  drigan  are- 
facere,  arefieri  steht  vll.  näher,  als  das  zu  draiisna  stimmende  und  zu 
Nr.  41  geh.  drösn  f.  faex  und  drusian  to  subside,  settle.  Vll.  vgl.  auch 
(s.  die  exot.  Vgll.)  altn.  drög  f.  fibra ;  vestis  detrita;  equa  v.  homo  vilis 
dän.  n.  nnd.  m.  drog  homo  nauci,  im  Br.  Wtb.  1,  254  wol  irrig  oder 
doch  allzunah  zu  drog  Betrug  gestellt ;  Dähnert  übersetzt  indessen  mnd, 
drog,  droch  durch  Betrüger;  Outzen  49  schreibt  des  entspr,  mnd,  ndfrs. 
Wort  droch  (SchalkJ  und  sucht  andre  Vergleichungen ;  Chylraeushat  mnd, 
droch   aeruscator ,   stellio    (^Schwindeler). 

lett.    drikses    lth,     dndles,     drozles    Q:    drolu    s,    u.},    pl-    f-    scobs 
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vgl.  dniska  f.  lett.  mica,  frag-mentum  1th.  sal  lett.  druscin  mica,  paululum 
sodruskiit  comminiiere ;  driska.  draskis.  f.  Reissplei,o  driskat  abreijjen  driskn 
drasku,  drasku  in  Lumpen  nodriskat,  nodraskal  (tc.  zerlumpen  1th.  nudris- 
kyli  id.  sudraskyti  lett.  drasket  vestes  terere  1th.  dreskiu,  drekfi  [\&\. 
drektis  ziehen  Mr.  35},  draskyti  c$:c.  reiben,  zerren  perdrykslu,  perdrykfi 
(Simplex  s.  Nr.  35 J  neben  perdrisku,  fuf.  perdriksu,  inf.  perdiikti,  per- 
driksti  dissilire.  ditfindi  Qygl.  o.  Itt.  drikses) :  auch  droiel,  dröszti  lett. 
drdsu,  drast,  dem.  drästelet.  schneiden,  schnitzeln,  hobeln  c.  d.  vgl.  pln. 
drqiyc  excavare,  sculpere  aslv.  prodra'ziti  perfodere  u.  s.  v. :  auch  mit 
anl.  /  pln.  trocina  pl.  Sägespäne,  Feilspane  Irocha,  troszka  f.  Kleinigkeit, 
ein  Wenig  lett.  trükstu,  trükt  slv.  Wz.  Irüg  s.  Nr.  35:  Ith.  trukszeti, 
truszketi  teri  aslv.  trosili  consumere  u.  s.  v.  lituslav.  Wörter,  die  sich  auf 
einfache  Nebenwzz.  dr,  tr  zurückführen  la^jen,  gleichwie  unsre  meisten  mit 
dr  anl.  Niunern,  und  in  den  Formen  druk,  drik  nahe  an  «Iraiih^na 
stehn.  Der  Kern  dieser  Wurzeln  ist  wahrscheinlich  r,  und  sofern  mag  Graffs 
Gleichung  von  ilraulisiia  mit  ahd.  brosma  entfernten  Grund  haben. 
Indessen  läjot  sich  bei  Sprachen  ohne  Dentalaspiraten  namentlich  urspr.  dh 
oder  d  nicht  wol  unterscheiden:  so  kann  sich  lett.  dräst  (fcc.  auch  an  slv. 
draü  T.  7  anschlie|Oen.  —  31it  anl.  t  vergleicht  sich  u.  a.  cy.  brt.  irxcch 
treg.  troch  m.  incisio,  dissecatio  cy.  auch  adj.,  f.  iroch  corn,  trogh  broken, 
maimed:  trychu  corn,  (roghy,  trohy,  trelty  brt.  troucha  treg.  trochatl  disse- 
Care,  caedere  cy.  irychyn  m.  a  small  cut,  a  nip :  u.  s.  v.  Dazu  lt.  truncus 
c.  d.  Organisch  ist  die|j  tr  =  g.  tin*  vgl.  u.  a.  Tl».  4.  —  Nur  ent- 
fernt klingt  alb.   thrimele  Brosamen  an. 

38.  Dreiban  st.  flratb.  clvilmii,  tlribaiis;  us  gaqviimlhim 
aus  den  Versammlungen  treiben,  a~rjO'j\cli'(iD'(V,  -O'.slv  Job.  16,  2.  us- 
clreibaii  austreiben.  Ixßa/J.civ,  äz.oo-.z/Xz<:/.  tlraibjaii  treiben,  an- 
treiben, beschweren.  lÄa'JVS'.v  Luc.  8.  29.  c/j/As'.v  ib.  49.  )Irc.  5,  36. 
(Frisch  2,  383.  387.  Gr.  Nr.  128.  Smllr  1.  469  ff.:  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5, 
481.  Rh.  693.  Wd.  1904.  BGI.  177.) 

St.  Z>A'vv.  ahd.  alts,  driban  ahd.  triban,  tnpan,  einmal  trieben  amhd, 
iriben  nhd.  treiben  alts,  drlbhan  nnd.  driven  nnl.  drijven  ags.  drifan, 
dryfan  e.  drive  afrs.  drira  <S:c.  nfrs.  drjuve  wfrs.  drieuice,  dreautr,  dreauwn 
wang.  driv,  dreiv,  drivin  strl.  driiie,  dreii,  driüen  3L  drjuira  Het.  ndfrs. 
driicice,  prs.  driev,  drafst,  draft  Outzen  49  st.?  driican,  prt.  dreaw  Cl. 
altn.  drifa  swd.  drifta  däii.  drive  agere  (in  weiterer  Bed.) ,  patrare, 
exercere,  urgere,  pellere,  persequi  ahd.  auch  minari  i.  e.  impellere?  arcere, 
repellere ;  (auch  nnd.)  pulsare :  später  öfters  tundendo  excavare,  sculpere 
vgl.  Nr.  34;  öfters  auch  neutral  pelli,  ferri  (undis  (Sc):  pullulare,  gerrai- 
nare,  proficere,  crescere,  turgere,  fervere  u.  dgl.  ahd.  treiben,  tribön  agitare 
altn.  dreifa  spargere,  dissipare:  til  insimulare  =  mnd.  todriven  Frisch  2, 
385;  ags.  dräf  e.  drove  nnl.  dref  nnl.  nnd.  e.  dial.  dän.  drift,  f.  grex. 
drif  ags.  febris  altn.  n.  procella  •,  u.  s.  v.  Ein  dän.  drcee  dial.  dree,  dri 
ndfrs.  drije.  dreie  blühen  (von  Getreide)  mag  verwandt  sein,  wenn  die 
Wurzel  nicht  guttural  auslautet.  Zu  unterscheiden  ist  dän.  dröi  swd.  dryg 
altn.  driugr  dauerhaft,  dick,  ausgedehnt  und  gediehen  nach  allen  Dimensio- 
nen (Sc,  woher  u.  a.  das  mit  uns.  Nr.  und  bes.  §  sinnvrw.  dän.  dröies 
oberd.  trühen,  trüjen  (Sc  an  Umfang  zunehmen,  gedeihen  vgl.  Ihre  1,  361. 
Stalder  1,  311.  Tobler  157.  Schmid   144.  Formell  vgl.  Nr.   40,   s.   dort.  - 

Hierher  wol  nprv.  driba,  triba  suivre,  poursuivre  Schnakenburg  187, 
5.  211,   17. 
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§.  In  mehreren  Bedd.  stellt  sich  eine  mit  th  anl.  Wurzel  zur  Seite 
vgl.  u.  a.  e.  thrive  st.  (^ndfrs.)  föhr.  triwe  proficere,  crescere,  augeri  altn. 
thrifaz  swd.  trifvas  dän.  trives  st.  id.  altn.  auch  bene  valere,  satis  habere 
Med.  von  thrifa  st.  apprehendere;  curare,  colere,  mundare ;  sw.  =  threifa 
swd.  Irefva  tasten,  contrectare  (^vgl.  Nr.  34,  §};  altn.  ihrif  n.  pl.  bonus 
successus  V.  habitus;  cura  v.  diligentia  domestica,  nnindities;  ndfrs.  trüjf 
gesund,  frisch,  stark  Outzen  367.  ags.  thraßan  (^d?  formell  vgl.  Tu. 
34}  urgere ,  impellere,  castigare.  —  In  den  altn.  Ww.  dieses  Stammes 
tritt  öfters  die  Bd.  des  Reinhaltens  auf  und  erinnert  an  aslv.  trjebiti  xa^a- 
ptCstv,  doch  s.  Tli.   9. 

lett.  driwet  =  swd.  drifva  kalfatern  driwelees  mit  dem  Schiffe  trei- 
ben entl.,  auch  wol  druwa  Trift.  ^  Urvrw.  —  weiterhin  auch  mit  triefen 
—  Ith.  Wz.  drmb,  drb  Quit  a,  i,  e^  hangen,  triefen,  schütten,  streuen, 
dicht  schneien  u.  dgl.  vgl.  altn.  dreifa  s.  o.  drifa  f.  dichter  Schneefall, 
bes.  bei  Thauwetter  drift  dan.  snedrive  swd.  drifva,  snödrifva  f.  syrtis 
nivalis.  —  pln.  trybotcac  treiben  u.  s.  m.  a.  d.  D.  So  auch  gdh.  dröbh 
m.  pecoris  agmen,  drove  c.  d.  —  Bopp  legt  sskr.  dru  currere,  fluere  zu 
Grunde. 

39.  Di'igkaiB,  tlrigji^kan,  tlri^g^aii,  gadrif^kan  st.  clra^k, 
dru^kiiii,  (Si'iig^kaiis  trinken,  ticve'.v  ;  ptc.  pss.  «Iriigkaiis  trunken. 
aieadrigka»  sik  sich  (^antrinken3  betrinken,  [i£^uaxsa{^ai  Eph.  5,  18. 
flragk,  tlragi^k  n.  Trank,  tiooi;.  «Ii'agkjan,  dra^g^kjan,  ga- 
drag;kjaii  tränken,  TioxiQeiv.  «Iriig^kanei  f.  Trunkenheit,  ixe^f].  af- 
flriigkja  ni.  Trinker,  Trunkener,  [xeJ^üOO?,  oivotiottj-.  veiiidrtij^kja 
m.  Weintrinker,  otvoTtoxrj?.  Auch  in  den  von  Massmann  G.  min.  bespro- 
chenen lat.  Gedichte  kommt  drinean  vor.  (^Gr.  Nr.  397.  3,  465.  Smllr 
1,493  ff.;  Hei.  Gl.  24.  Gf.  5,533.  Rh.  692.  693.  Wd.  1913.  Schwenck 
h.  V.  Pott  Indog.  Spr.   102.  Bf.  2,  264.) 

St.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  drinean  ahd.  trinkhan,  trinchan,  drinchen, 
tringen  (fcc.  amnhd.  trinken  nnd.  nnl.  drinken  e.  drink  afrs.  strl.  (^Het.) 
drinka  nfrs.  drinsje  wfrs.  strl.  ([M.)  drincke,  dronk,  droncken  wang. 
drink,  drunk,  drunken  ndfrs.  drankan,  prt.  draank  Cl.  altn.  drecka  swd. 
dricka  diin.  drikke  bibere.  Sw.  Zww.  ahd.  nnd.  nnl.  drenken  ahd.  tren- 
chan,  drengen,  trengen  amnhd.  trenken  Qnhd.  eindringen  Z.)  alts.  ags. 
drencean,  drencan  aengl.  drinche,  drenche  e.  drench  afrs.  drenka,  drinka, 
drinsa  wfrs.  drinssen  südfrs.  drensse  ndfrs.  drenke ,  dranke  altn. 
dreckia  swd.  dränka  dän.  drukne  potum  praebere,  adaquare  u.  dgl.  nnd. 
auch  nnord.  meist  =  mnl.  drinken  ertränken,  aqua  enecare ;  altn.  mergere, 
aquis  obruere  dän.  auch  =  altn.  druckna  swd.  drunkna  hels.  dräckna 
submergi ,  aqua  enecari ;  ags.  druncnian  immergere ;  ebrium  esse.  Der 
goth.  Form  cli'i^gaiB  zur  Seite  stehn  die  ahd.  dringun ,  drengan  ags. 
aengl. dren^  m.  =  ags.  drijngc,  drync  ags.  e.  drinc ;  aengl.  dryng,  prt. 
drong  bibere ,  absorbere  —  unsere  Nr.  näher  an  dragaii  ziehen  o. 
Nr.  35  stellend,  wozu  sie  auch  Schwenk  stellt,  zugleich  swz.  (^vielmehr 
swb.  Schmid  142.  Smllr  1,  426.)  trögein  unmerklich  viel,  behaglich  trin- 
ken erwähnend ;  vgl.  auch  die  vrm.  vrw.  Nebenstämme  dröge,  Ireuge  und 
trocken  siccus  und  rhinistische  Nebenformen  von  dra^aii  Nr.  40.  Ohne 
Nasal  einzelne  Formen  ags.  drican  bibere  ahd.  drukiner  ebrius ,  vll,  ver- 
schrieben. 

A.  d.  D.  frz.  trinquer  it.  trincare  ([deutsch  trinken);  gdh.  dronngair 
m,  Potator,  ebrius  c.  d.  Qraogh  exhaurire   nicht  hierher)  Vll.  urvrw.  Wz. 


D.  40.  »41 

in  cy.  trock  m.  spray,  lave  trochi  immergere,  to  dip  in,  bathe:  so  auch  1th. 
trinkti^  irenkti  act.  baden,  waschen,  wenn  mergere  die  Grundbed.  ist.  1th. 
dranka  f.  Schweinetrank  pin.  trank  m.   Trank,  Trunk  a.  d.  D. 

40.  Driii^an  st.  clvatiU,  ili*ii^iiit.i  «Irii^aus  Krieg-sdienst 
thun.  aTpotTS'Ji'.v  1  Tim.  1,  18.  draiilitiiion  id..  aTpaTS'jcO&a'..  ga- 
«Iraiilitsi  m.  Soldat,  aToaTuoTr,;.  draulitinassus  m.  Krieg.sdienst, 
oipaTcfa  2  Cor.  10,  4.  draiilitivitotli  id.  s.  V.  70.  (Frisch  1,  391. 
Gr.  Nr.  265.  2,355.  365.  452.  492.  519.  3,473.  RA.  269.  316.  Myth. 
19  ff.  302.  690  864.  Smllr  1,  471.  473.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  517. 
6,  304  ff.  Rh.  691.  693.  694.  Massm.  in  Haupt  Z.  I.  S.  368  ff  Wd. 
1900.  Pott  Indog.  Spr.   103.) 

Wir  setzen  die  abgeleiteten  Formen  wegen  ihres  deutlichen  Zusam- 
menhanges vornhin,  ags.  dryht,  drilü,  gedrillt  m.  familia,  societas.  nach  Bosw. 
auch  membrum  societatis,  homo  shs.  drecht,  dregt,  drackt  nfrs.  dregte  \o\k, 
Schaar,  Geleit  afrs.  helichdracht  concio  sacra  ahn.  drött  f.  populus,  plebs, 
homines  mhd.  truht,  trut  m.  familia,  contubernium,  copia.  turba,  impetus  Z. 
swz.  truchf,  triiecht^  Irücht  n.  Gesindel:  Schmalvieh:  truchte ,  druckte  &c. 
malb.  contubernium,  in  L.  Sal.  verm.  Brautgefolge  vgl.  alts,  druhting  amhd. 
truhting,  truchfing,  truthing  ^  tri/tiiig .  thruhting  (Sc.  lang,  tkrothingo .  tru- 
tingiis  m.  sodalis ,  inpr.  =  ahd.  truhtigomo  m,  paranymphus:  ags.  dryht- 
guma,  drihtmann.  m.  sodalis,  assecla :  drihtfolc  alts,  dnihtfolc  n.  familia, 
plebs;  ags.  drilit  in  Zss.  regius ,  nobilis  drihtscipe  alts,  druhtscepi  m.  do- 
minatio,  dominatus  ags.  aengl.  dright  ags.  dryhfen,  drihfen,  drihtn,  dryhtere 
aengl.  dryghttene  alts.  ahd.  drohtin  alts,  druflin  Gl.  Lips.  mnd.  drechtyn 
mnl.  drochtijn  nl.  drutin,  trutin  nach  Kil.  afrs.  drochten,  drochen.,  drothten 
altn.  drottinn  ahd.  drnhtin ,  truhtin .  thruhtin  .  Irohtin,  druthtin  ,  drihtdin, 
trihtin,  trahfiii  &c.  mhd.  trehfin  mhd  ä.  nhd.  trehten,  trechtein  m.  dominus, 
gew.  von  christlichen  Gottern  gbr.  schott.  drott  homo  nobilis,  oft  spöttisch 
gbr.  Aus  altn.  drottinn  das  Fem.  dröttning  swd.  droltning  dän.  dronning 
regina;  drottna  imperare.  Leo  stellt  auch  das  naher  zu  Nr.  35  geh.  altn. 
dratta  ititare ,  pedissequum  esse  nebst  Zubehör  und  drittaz  ingratus  agere 
hierher.  Ersteres  entwickelt  in  swd.  vär.  dratt  m.  coetus,  globus  dratta 
gregatim  ire,  per  globos  convenire  vollends  unserer  Nr.  vrw.  Bedeutungen, 
ahd.  truhtsaze,  troliodseze ,  trntsaz-o,  truhsazo,  trusaz,o  ^  thrusazo^ 
(mnd.?3  drussete  &c.  amhd.  truhscez-e  mhd.  oberd.  trucksaß  ä.  nhd.  drug^ 
satz,  oberd.  tnicksatz,  nhd.  tnicIiseiJ  alfs.  (mlt.^  drussatus,  drossatus^i  dros- 
sardus  mnl.  drossaet.  drossaert  mnd.  droste.,  dorste .  im  Sachsensp.  druz,fe, 
m.  dapifer,  architriclinus  regius.  dann  auf  andere  Aemter  übergetragen  afrs. 
drusta  nfrs.  droast  nnl.  (und.  nhd.^  dan.  drost  asln.  dröttseti  swd.  drots. 
m.  major  domus  regiae,   quaestor  regius  u.  dgl.  ' 

dritig^aii    unterscheidet   sich    von  drag^ait  Nr.   35    nur    dürr' 

Stammvocal.    Ist    seine    allo-emeine    Bedeutuna:    die    »•leiche?    die  '       "    , 

A^esondere 
durch  in  den  Krieg  ziehen,  oder  durch  Waffen  trugen  zu  deuf  ^„94 

modernes  fzum  Kriegsdienste  durch  das  Lo,.j^  oezooen  icerd  ^„   „, 
,    ,  '^  '  )•'>'  -^      j  ^en  oder  ausue- 

boben  werden  darf  nicht  aredacht  werden.    Grimm  le^t    »^  ,„    n^       •  ,      ° 
r       I         j     •  u.   j  u       ;  •  .      .•  =       aie    Bd.    ziehen    zu 

Grunde  und  zieht  dazu  altn.  druioom  tractim.  raptim       '',..^>;,.       ■     .• 
V      QU  w  I  f   •   D-  .  '    ^'-'^Y-'^^  vgl.   die  0. 

Nr.  38  erw.  Ww.  u.  a.  dnugr,  bei  Biorn  continu;^s^  faecundus  dröi  •  sibi 
confidens,  arrogans  drmgum  frequenter;  drygia  exercere,  patrare  rvffl 
ags.  dreögan  agere);  continuare:  parcendo  a.a^^ere,  i\An.  dröje  droh  aswd' 
dryga  perficere,  effectui  dare  dän.  auch  s.u^icere,  satisfacere  '  Ferner  ver  * 
gleicht  Grimm  altn.  draiigr  m.  larva,  ph^.ntasma  und  ahd.  gitroc  fallacia  anf 
"•  81 
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das  schnelle  (Vorüberziehen}  Erscheinen  und  Verschwinden  des  Gespenstes 
hindeutend ;  draugr  =  alts,  gidrog,  gidruog  m.  oder  n.  —  dessen  Vocal 
auch  auf  dragan  deutet  —  nl.  ghedrogh  nl.  nnl.  gedrogt  n.  kann  auch  als 
Trugbild  aufgefa|dt  werden  und  die  ßd.  von  alts,  bidriogcin  ahd.  triugan  mnhd. 
triegen  drc.  fallere  zu  Grunde  haben ,  vgl.  wiederum  mit  dem  Vocal  von 
Nr.  35  swd.  und  vll.  afrs.  (^Rh.  693}  bedraga  dän.  bedrage  id.  Aber  dieser 
Bedeutung  selbst  m\i^  wiederum  eine  sinnlichere  und  allgemeinere  voraus- 
gegangen sein.  Formell  stimmt  zu  driogan  und  <li*ii(§;au  das  st.  ags. 
Zw.  dreögan,  gedreögnn  agere,  ferre,  supporfare,  pati,  perficere,  wie  auch 
e.  obs.  dial,  dryghe,  drigh,  drihe,  dree  und  (j.  Hei.  Gl.  24}  alts,  ädrogen 
in  dieser  Bed.  ferre,  sufferre  vorkommt,  während  sonst  das  entweder  (^vgl. 
Gr.  1^,  2'i6)  aus  jenem  erweichte,  oder  wegen  seiner  Verbreitung  als 
Nebenstamm  zu  erachtende  und  glbd.  alts.  sw.  Zw.  ädogen  mnd.  mnnl. 
dögen,  gedogen  afrs.  däja  nfrs.  däje  swd.  vär.  döja  dän.  döie  gilt.  Auch 
hier  tritt  wiederum  die  Bed.  des  Tragens  hervor.  —  ä.  nhd.  nachtrucken 
ziehen,  rücken,  bes.  Soldaten  bei  Smllr  1,  475  unterschieden  von  drucken 
413  ist  dennoch  kein  andres  Wort  und  nicht  zu  uns.  Nr.  zu  setzen:  häufig 
gilt  nhd.  nachdrücken  id.  und  abdrücken  =  abtrucken  ebds.  decedere, 
abire.  —  Bei  dryht,  tn/cht  (tc.  kann  Zug  als  Analogon  die  Grundbedeutung 
ziehen  erklären ;  die  Bed.  des  drghten  (Src.  entstand ,  wie  in  andern  Wort- 
stämmen erst  aus  der  secundären  Bed.  sociefas ,  populus  vgl.  Gr.  2,  365. 
ags.  drohtian  conversari ,  socium  vitae  esse  nebst  Zubehör  kann  hierher 
oder  zu  Nr.  35  gehören.  Die  allgemeinste  Bed.  der  formell  zu  driiigaii 
stimmenden  Wörter  ist  agere,  patrare,  exercere  und  kann  unmittelbar  die 
gothische  erzeugt  haben  durch  eine  Ellipse,  wie  sie  z.  B.  in  nhd.  dienen 
sc.   als  Soldat,  ausziehen,   marschieren  sc.   in  den  Krieg,  vorkommt. 

AU|.jer  den  Bedd.  tragen  und  ziehen  kommt  auch  die  des  Drückens 
(^vgl.  o.  nachtrucken),  Drängens,  Gedränges  (^copia,  agmen,  multitudo  con. 
ferta])  zur  Frage,  drücken  und  dringen  haben  zwar  d  aus  th;  aber  es  er- 
scheinen auch  Nebenstämme,  nicht  bloj]  mundartliche  Variationen,  mit  anl. 
(^sächsischem)  d,  zum  Theile  Nr.  35  vermittelnd,  wie  schott.  dring  e. 
drenge  Hall.  1,317  to  drag  u.  dgl.:  ü\ln.  drengia  (neben  threngia)  coarc- 
tare  m.  v.  Abll.  aengl.  e.  devon.  drijnge  to  throng  westengl.  drang,  drong 
a  narroM'  paih:  e.  wiltsli.  drunge  pressure,  crowd  vgl.  gdh.  drong  f. 
droing  m.  (jwch  dream  m.)  dens,  fribus,  populus,  proles,  homines :  speciell 
zu  gaciraulifs  (tc.  passend  in  der  Zss.  drong-chlann  pl.  (^Klansvolk, 
vgl.  übh.  Volk  =  Kriegsvolk  u.  s.  m.)  milites;  altn.  drengr  (^ob.  drengia) 
vir  fortis ,  satelles,  puer,  homuncio ;  audacia  swd.  dräng  servus  dän.  ags. 
dreng  {m\\..  drengus  (fcc.  Gl.  m.  3,  228)  puer  ags.  auch  servus,  satelles, 
;niles  ascholt.  dring  servus,  homo,  miser.  Mit  der  Bed.  unserer  Nr.  und 
mit  obigem  e.  drunge  stimmt  mit.  drnngus  mgr.  ope^yo:;  globus  milituni 
c.  d.  s.  u.  a.  Gl.  m.  3,  233,  wo  auch  nach  Speimann  u.  A.  ags.  drunga 
fneben  dfiryng ,  thrijng ,  dhrang  e.  throng)  =  ob.  e.  drunge  confertä 
multitudo  ang"eführt  ist;  vgl.  auch  mit  abweichender  Bed.  das  verw.  alln. 
drüngi  m.  onus,  molestia :  gravedo  capitis.  Alle  diese  d.  kelt.  mit.  Wörter 
haben  rf,  und  es  isC  kein  Grund  da,  drungus  u.  a.  mit  Scbwenck  Beilr.  30 
Gr.  Mth.  690  zu  dem  (^gleichwol  entfernter  verwandten)  throng  Tli.  35 
zu  stellen. 

Anklänge  an  uns.  Nr.  Meten  noch  ahd.  gidruske,  gidroske  n.  cohors 
Gf.  5,  265.  Sodann  trmt  n.  pl.  agmina  ib.  479  vgl.  mit.  trustis  in  den 
altd.  Gesetzen  T.  31  :    das  von   Grimm  3,   473    verglichene   nhd.    tross   m. 
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zeigt  fast  überall  anl.  t  und  gehört  nicht  zu  uns.  Numer  vgl.  Schwende 
h.  V.  Celt.  235.  uns.  Wtb.  T.  31.  38.  ags.  threat  m.  multitudo,  agmen 
führt  wiederum  auf  andere   Wörferreihen. 

Unserer  Wz.  drug  entspricht  eine  gleichlautende  lituslavische,  deren 
Spröjjlinge  bereits  A,  51,  §"=  zum  Theile  aufgezählt  werden;  wir  fügen, 
dorthin  verweisend,  noch  einige  zu  :  Ith.  dränge  f.  Gemeinschaft,  Gesell- 
schaft lett.  drandze  coetus,  Gemeinde,  Scliaar  m.  v.  abgel.  Zww. :  lett. 
dnihsma.  driisma  turba,  multitudo:  pln.  dnich  ni.  amicus;  paranymphus 
(^häufige  d.  und  slav.  Bed. ;  daher  oberlaus,  schles.  posen.  d.  druschmer, 
drauschmer,  trauschen  &c.  m.  id.J,  fem.  druchna  =  Ith.  draugalä;  anslav. 
druzina  f.  comitatns,  inpr.  militaris.  familia;  satellitium:  amica,  uxor  u.  s. 
m.  niagy.  drusza  socius.  Hierher  avoI  alb.  dhnnm^  dhrüzmuarm^  dhrize  alio 
modo.  Gdh.  dreachda  m.  caterva  kann  einestheils  zusammenhangen  mit 
dreag  certare,  to  fight,  wrangle  (^auch  certiorem  facere,  monere)  drea- 
ganta  jurgiosus,  pervicax,  ferus :  anderntheils,  wie  driugan  mit  trügen,  mit 
dreachd  f-  Q  insidiae,  dolus  2^  =  dreach  f.  forma,  imago;  color;  pul- 
chritudo  vb.  formare,  delineare,  ornare  vgl.  cy.  drych  m.  visus,  intuitus ; 
speculum  drychu,  drychioU  to  make  apparent  drychynairg  (Sc.  sightly,  comely 
drychioloelh  m.  visio,  spectrum  vgl.  gdh.  dring  f.  meteora  fafidica  und  ob. 
ahn.  draiigr  sächs.  gidrog,  wie  denn  diese  kelt.  Bedd.,  im  Gdh.  sichtlich, 
sehr  gut  die  des  Truges  begründen,  cy.  drych  weisst  auf  sskr.  drc  con- 
spicere,  visu  v.  auditu  percipere  caus.  ostendere  darcana  n.  conspectus; 
species;  respectus,  ratio;  proposituni;  monstratio;  (=  drych)  speculum; 
mit  Guna  entsprechen  u.  a.  gdh.  dearc  f.  =  sskr.  drg  f.  oculus;  vb. 
videre,  inspicere,  observare  gr.  ösp/stv  vgl.  BGl.  174.  Wir  verfolgen 
diese  von  uns.  ^'r.  wegführende  Spur  nicht  weiter.  Wz.  drug  fallere  stellt 
Bopp  Gl.  178  zu  sskr.  druh  4.  P.  A.  laedere,  ofTendere,  infesfare,  nocere, 
mala  moliri  =  zend  drug,  ptc.  pss.  drukhla,  odisse,  nocere  velle,  laedere; 
adj.  =  aprs.  druga  trux,  torvus;  vgl.  auch  arm.  drzel  to  fail,  infringe, 
contravene,  nach  Windischniann  :  aprs.  dhuruz  mentiri;  cy.  dnrg  corn. 
di-og,  droc  brt.  droug,  drouk  gdh.  droch  malus,  iniquus  s.  malum  &c.  m. 
v.  Abll.  cy.  drygu  corn,  droaga  injuria  v.  damno  afficere.  —  A.  d.  Nord, 
lapp.  driirkes  &c.  cibus  firmus  v.  sufficiens  =  swd.  dryg  mat  (^s.  o.^ ; 
drottnig  regina  finn.  drotningi,  trotiiiki,  rolinki  (Sc.  id.  drengi,  trengi,  rengi 
d'c.  famulus,  Dräng;  ruhtinas  dux  (^HerzogJ,  princeps  ruhtinanmaa,  ruh- 
tinakunda  ducatus,  aus  einer  älteren  und  volleren  Form,  als  altn.  dröttinn. 

41.  Driu.«aii  st.  cBraiis,  di'usiaii,  dviisaiis  fallen,  nirativ. 
gacli'itisan  id. ;  geworfen  werden,  ßa)J.£o{)a!,  3Itth.  5,  29.  30.  at- 
«li'iiisan  fallen,  zufallen,  Tipoc-,  STii-,  £}ji-7Iititc'.v.  «lisdriii^a»  be- 
fallen, äTiiTiiTC-c'-v  Luc.  1,  12.  iisidfiiisaii  herausfallen,  verfallen,  ixui- 
t:t£iv.  driiiso  f.  Abhang,  xp^ipivoc.  drus  m.  Fall,  TxGiZ'.i;,.  usdriists 
(^Ausfall,  Verfall  LG.  via  ruinosa  ?  Gr.)  f.  rauher  Weg,  Tpa/sla  Luc.  3, 
5.  af-,  ga«di*au$Jan  herabwerfen,  xaToßaÄXsiv,  xaTaxrjtiv'Cs'.v  &c. 
(Frisch,  2,  393.  Gr.  Nr.  245  vgl.  Nr.  249.  l^  341.  Haupt  Z.  YII.  Gesch. 
d.  d.  Spr.  316.  Smllr  1.  415.  499.  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  545.  Outzen 
XXHL  Dz.   1,   56.  Bopp  YGr.   19;  Gl.   188.) 

alts,  driosat  cadunt  ags.  dreösan,  gedreösan,  dreöran,  drear,  druroii, 
droren  cadere,  mere,  diminui,  debilitari  drusian  to  subside,  settle  (d-, 
ge-)  drysnian  (yl)  putridum,  sordidum  esse;  extinguere  alts,  gidrusinöt, 
gilrusnöt  exinanilus,  confectus  mhd.  driesen  st.?  Z.  476  amhd.  swz.  froren 
decidere,   stillare,  pluere  e.  dial,  drose,  drösle  id.  Qo  gutter  as  a  candle) 
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e.  drizzle  stillare,  pluitare  u.  dg-l.  swz.  dröseln,  froseln,  dem.  dröselen 
cum  sfrepitu  cadere  (^pomaj  nnd.  drüse7i,  drüsken,  drüsen  Qtri/sen  alts.  Q 
id.,  strepere  iibh.,  bei  Scliwenck  u.  A.  nhd.  drauschen  id.  (audi  Wz. 
drad,  trat^,  bes.  vom  Reg^engeräusch  wie  und:  dreschen  Dähnert  86  :  und. 
gedrüs  tumultus,  strepitus  n\.  druysch  id.,  impetus,  mürnmr  n].  nx\].  druischen 
strepere,  susurrare,  impetere,  fremere,  reluctari  sciiolt.  drush  minuta,  frag- 
menta,  scoria,  spuma,  dross  (s.  u.^  of  peats  u.  dgl.  vgl.  und.  drüschen 
comprimere,  quetschen,  ferire  bei  Dähnert  90  von  dröschen  Tli.  38  un- 
terschieden; e.  dial,  drosy  fragilis  u.  s.  m.  vgl.  auch  o.  Nr.  37,  vil.  auch 
ahd.  kilhrusit  quassatus  Gf.  5,  264.  —  swd.  vür.  drasa  graviter  cadere 
swd.  drossa  dän.  drysse  altn.  dreira  (heiler  mit  ey^  stillare,  desidere, 
delabi,  defluere  altn.  inpr.  sanguis  dän.  auch  spargere  altn.  dreyri  ags. 
dreör,  dryr  ags.  alts.  drör  amhd.  trör,  m.  mhd.  gew.  n.  sanguis  (^pr.  Stil- 
lens) altn.  mhd.  auch  gutta  (^inpr.  sanguinis},  humor  mhd.  auch  succus  et 
odor  plantarum;  ags.  drosm.?  drosn,  drösen  f.  e.  dross  un\.  droes  m.  droes- 
sem  m.  ahd.  trosach  (^bair.  drosach,  drose  n.  zerfallene  Klose) ;  druosana, 
truosana,  dnisina,  trusana,  trtisna  <&c.  mhd.  druosene  ä.  nhd.  truosen, 
trusen,  triisen  nhd.  drnsen  Swck  155  f.  faex,  sedimentum,  amurca,  meist 
sordes,  scoria  u.  dgl.  iibh.  mhd.  auch  =  alid.  gilros,  u-indrosu7i,  windrus- 
sina,  wintruosana  vinacea ;  vgl.  die  glbd.  Ww.  mit  anl.  d  und  th  Tli. 
SS;  weiterhin  auch  altn.  tros  n.  quisquiliae;  merces  adulterinae;  sonst, 
wie  nnord.  nhd.  (Src,  impedimenta,  ahd.  erdruasnita  defecaverat;  nnl.  droes 
bedeutet  auch  =  nl.  droese  f.  ?  1)  bubo,  apostema  Kil.  nhd.  driiosi,  dhroasi, 
drös,  draus  amhd.  druos  mhd.  druose,  truosen  V.  opt.  ä.  nhd.  auch  trüsse 
swz.  trüessa  nhd.  driise  nnd.  drcese.  f.  id.,  häufig  eig.  glandula,  von  dem 
Ausflujje,  der  Secretion  benamt,  wie  Bd.  2?  eig.  mit  dh  anl.?  2)  Phleg- 
mone fequorum),  Rofzkrankheit  =  nnd.  drcesen  n.  nhd.  druse,  driise 
3)  gigas  Kil.,  monstrum,  striga,  daemon,  diabolus  =  nnd.  drös  &c.  vgl. 
Gr.  Mth.  488.  955.  vll.  auch  mit  urspr.  anl.  dh.  Ags.  dreörig  1)  =  alts. 
dröray  mhd.  trorich  cruentus  2)  =  e.  dreary  amhd.  trüreg  &c.  nhd.  traurig 
nnl.  treurig  nnd.  triirig  (t  a.  d.  Hd.  ?)  moestus;  mhd.  trüre  Z.  477  nhd. 
trauer  nnd.  trür  f.  moeror,  habitus  lugubris  ahd.  drüren  amhd.  nnd.  trürcn 
nhd.  trauern  nnl.  ireuren  nl.  auch  trueren  ags.  dryrmian  (^auch  a.  affligere) 
lugere,  nach  Grimm  eig.  oculos  demittere  vgl.  ahd.  trurenliu  dejecta  (^oculos), 
aber  auch  trurenti  squalentes,  an  die  schmutzige  Trauerfracht  erinnernd  und 
auf  eine  andre  Gedankenfolge  leitend,  iisdriists  —  dessen  s  schwerlich 
aus  einem  Dentale  assimiliert  ist  —  vergleicht  sich  vielleicht  mit  nnd. 
drusk,  dresch  brach  drisch  auch  sbst.  Brachfeld  mnl.  driesch,  dreesch  saltus, 
bei  Kil.  driesch,  dries,  dres  (-land)  vervactum,  pascuum  (ganz  versch.  von 
dem  glbd.  hd.  trata,  trat  &c.  Smllr  1,502.  Gf.  5,  522.  swd.  Ircede  (fcc.); 
daher  entl.  nhd.  driesch,  dreisch  n.  Wd.  Nr.  931  ;  doch  weist  l  in  ndfrs. 
träsk  und  afrz.   triche  id.  auf  urspr.  thr. 

A.  d.  D.  nach  Diez  it.  slrosciare  herabfallen;  nam.  „dräuschen",  stark 
regnen  sfroscio  m.  Gall,  Gedräusche  stroscia  f.  Strich,  Wajjerspur,  bei 
Menage  sien.  troscia  id. 

gr.  öpoao;  vgl.  K.  26.  Bf.  2,  350.  gdh.  drüchd,  driüchd  m.  ros; 
lacryma ;  dem.  drüchdan  m.  guttula;  serum  laclis ;  kann  ein  im  Gdh.  öfters 
vor  Dentalen  vorkommendes  unorg.  ch  haben  doch  vgl.  drügh  neben  drüdh, 
drübh  penetrare  (ni  pluviaj,  madefacere  und  die  durch  die  Vergleichung 
mit  Nr.  37  erscheinende  3Iüglichkeit  der  Entstehung  unserer  Wz.  drus 
aus  dm'uhi^    und    dieser    aus    drug,    drg,  wie  in  Nrr.   35.  40.,    vgl.    gdh. 
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driog  stillare  s.  ni.  gutta,    lacryma  schott.    dreg   liquoris  paulluliim,  gutfula 

e.  dregs,  dreggs  pi.  faeces,  quisqiiiliae  ii.  dgl.  altn.  dregg  f.  swd.  dra'gg 
m.  faex  in  g-leicher  Enfwickelung  der  Bedd.  wie  oben;  ahd.  drech  mnlid. 
nnd.  nnl.  dreck,  m.  daher  dän.  drdk  n.  gehören  eher  zu  dem  glbd.  alln. 
ihreckr  swd.  track  m.  —  gdh.  h-easg  f.  Malztrester;  auch  Dürre  steht 
näher  an  ags.  thräst  Weintrester  (^Tli.  SSJ ;  an  dross  &c.  schlie|.5t  sich 
vll.  gdh.  draosda  obscoenus  c.  d.  vgl.  bes.  ob.  ags.  drysnian.  Zu  mhd.  Irör 
vgl.  gdh.    drüisealachd   f.  humiditas,    succus  herbarum  \    lascivia    von    driiis 

f.  exsudatio,  sudor;  libido  vb.  prostituere,  fornicari  drüiseil  succulentus, 
humidus ;  libidinosus.  aslv.  droidije  rss.  droiii,  drozdi  f.  pl.  pln.  drozdzy 
m.  pl.  bhm.  drozdi  n.  slov.  drdii  (frc.  f.  pl.  u.  s.  f.  faex,  fermentuni  bhm. 
drozdeti  dick  werden  verhalten  sich  zu  uns.  Nr.  wie  die  ob.  Wörter  der 
Wz.  drg ;  vgl.  auch  Ith.  dregiws  lett.  dregns  humidus  nebst  Zubehör  der 
Formeln  drig,  dirg,  darg,  drek,  Qtt.)  drank.  A.  d.  D.  slov.  Irör  m.  Leid- 
tragen; Trauerflor  trörati  trauern.  —  Bopp  vergleicht  sskr.  dhvans  deci- 
dere,  einen  Wechsel  von  v  und  r  annehmend. 

42.  Uruivius  m.  Schall,  Stimme,  (^^^q-^^q:;,  Rom.  10,  18.  ("Gr.  Mth. 
167.  Gf.  5,  532.  Wd.  2329.) 

altn.  drinir,  drynr  m.  mugitus,  en  stark  hui  Lyd  =  dän.  dröii  n. 
nnl.  dreun  m.  (^DröhuenJ ;  altn.  drynia  (^mugire,  bröle,  dröne}  swd.  dröna 
dän.  ndfrs.  (^Oufzen  50^  dröne  nnl.  dreunen  nl.  auch  dronen  nnd,  nhd. 
drosnen,  aber  mit  Ih  ndfrs.  Ihrönnin  Cl.  tremule  sonare  v.  resonare,  con- 
tremiscere  cum  sonitu  ndfrs.  von  dumpfem  YiehgebrüU  gbr.  nnl. auch  trillern 
nnd.  auch  gedehnt,  langweilig  reden  swd.  auch  zaudern  vgl.  dröja  o.  Nr.  35? 
auch  dän.  drönte  (ö,  y,  u)  id.  (^afsted  schlendern},  das  mit  dem  glbd.  nhd. 
ober,  trendein,  trenteln  Wd.  2331  zusammenhangen  mag;  swd.  dröna^  m.  e. 
drone  V)  cunctator,  homo  ignavus  2}  Drohne,  Bienenmännchen  vgl.  ostgotl. 
dron,  drönje  (^fucus  Ihre  1,  360)  dän.  nnd.  e.  drone  ags.  dran,  drcen  alts. 
drani  Q)l.  fuci}  ahd.  dreno,  treno  Qucus},  apis  mas,  häufig  (^e.  auch} 
fucus,  Hummel,  oft  als  Sinnbild  der  Trägheit  gbr.,  „faule  Drohne"  im 
Gegensatze  zur  Arbeitsbiene,  doch  vrm.  vom  Summen  benamt;  e.  drone 
vb.  summen;  faullenzen.  So  mag  auch  der  altn.  driindi  bos  von  drynia, 
prt.  dritndi,  mugire  den  Namen  haben.  Allerdings  stimmt  das  Dröhnen  des 
Donners  zu  prov.  trö  (trons)  nprov.  sp.  tron  it.  trono  tonitru  sp.  tronar 
it.  tronare  nprov.  tronna  tonare,  aber  eine  Entlehnung  des  nnd.  nhd. 
drosnen  hieraus  und  deren  Trennung  von  (Iniiejus  mag  ich  nicht  mit 
Weigand  annehmen,  eher  umgekehrt  oder  mindestens  mit  Grimm  Einwirkung 
des  deutschen  Wortes  auf  das  romanische.  Namentlich  knüpfen  sich  die 
nnord.  Wörter  an  das  gewiss  unentlehnte  altnordische.  Wie  roman.  Irofi 
neben  ton  hat  z.  B.  alts,  dunian  nl.  Q)ei  Kil.}  donen,  deunen  dröhnen 
gleiche  Bedd.  mit  ob.  Zww.  (^nl.  aujjer  der  allgemeinen  des  Tönens  Ac.}; 
ags.  nord.  Wz.  dun  bedeutet  dröhnen  und  donnern  (^vgl.  auch  Wz. 
dun  Nr.  13).  AUjJerdem  beachte  man  die  Correlation  des  Stammes  drm  z. 
B.  in  dän.  drum  n.  =  drön ;  ags.  dreäm,  drym  m.  sonus  musieus  (Sc. 
dryming  susurrus  e.  drum  sonare;  tympanizare  u.  s.  v.;  anderseits  auch  in 
altn.  drcemr  (drcemr?J  segnisj  auch  draumr,  Traum  ist  verwandt.  Zu  //* 
(dli)  neben  d  in  ob.  ndfrs.  thrönnin  vgl.  alln.  tliruma  tonare  s.  f.  tonitru 
:  ob.  dän.  drum?  Auch  donner  nebst  Verwandten  zeigt  anl.  d  neben  tli. 
Vgl.   u.  a.  Gr.  Nr.   520. 

Ith.  tranas  lett.  trannis,  m.  Drohne  vgl.  (^formell  Ith.  trande  Th.  37) 
pln.  trqd,  g.   trqdu  (^aber  g.  trcdu  Hautkrankheit}  m.  Ireda  f.  bhm.  troud. 
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g.  trouda  neben  Uoup  <frc.  aslv.  trat  (^crabro  ?3  rss.  trutemj  (^auch  Ham- 
mel :  FauUenzer^  slov.  trot  Aviederum  neben  trubiz  nlaus.  cut  (^d.  i.  trut^ 
ni.  id.  gehören  zu  Tit.  37,  scheinen  aber  zugleich  Seitenverwandte  von 
d.  drone  d*c.  zu  sein.  Dagegen  stimmt  zu  Wz.  dun  fvgl.  Nr.  ISJ  mähr. 
duneti  slov.  doneti  dröhnen,  gdh.  drand,  dranndan  m.  murmur,  susurratio 
inpr.  fucorum  (Src,  niussitatio,  rictus  vgl.  drannadli  m.  oris  distortio,  grin- 
ning >vie  dramlid  m.  os  distortum  :  dramhd  murmurare,  mussitare;  strann, 
srann   dröhnen,    sausen   u.  dgl. 

43.  Drobjaii  bewegen,  erschüttern,  aufregen,  Taoaaas'.v,  avaara- 
Tslv:  ptc.  ilrol»Jaii«l<a  m.  Empörer.  «Irobnaii ,  ga^,  Bn-di*obiiaii 
erschüttert  werden,  Tapaassaöa'.,  {}p03Toi>a'..  (U'oliit»  m.  Aufstand,  äxa- 
-az'.aoia  2  Cor.  12,  20.  (Smllr  1,  471;  Hei.  Gl.  24.  25.  Gf.  5,  469. 
Wd.   498.) 

ahd.  truobi  mhd.  truebe  nhd.  Irube  alts,  druobhi,  dröbhi,  driioti  mnl. 
droete  nnl.  droe/"  mnd.  drure  (^tristis^  nud.  rfr^ir  Qurhidus^»  drcev  (^tristis^ 
ags.  cfre/e  (^muddy,  fouQ  dröf  (drof  draffy,  dirty,  dreggy  Bsw.^  turbidus, 
feculentus  (^potusj,  conturbatus  (^oculus,  animus}  ,  bes.  in  Abll.  tristis  ags. 
droßic  sad  aengl.  drobly  dirty,  muddy  ahd.  druabjan,  truoben  mhd.  trüeben 
nhd.  trüben  alts,  dröbhian,  dnwvicin ,  drucian  und.  dröcen  ags.  drefan, 
gedrefan  nl.  droeren  turbare,  conlurbare  mhd.  alts.  nl.  auch  =  mhd.  truo- 
ben turbari,  Iristari :  mnd.  droven  lugere  mhd.  betrüeben  (Z.^  nhd.  betrüben 
nnl.  hedroeven  nnd.  droeven,  hedrceven  swd.  bedröfra  dan.  bedröre  affligere, 
luctum  movere. 

Der  Zusammenhang  mit  dvabaiB  ferire  &c.  Nr.  34  ist  deutlich,  vgl. 
dort  viele  sinnvrw.  Wörter:  so  ist  z.  B.  nnl.  drabbig  e.  drabby  fast  syno- 
nym, iiftl.  troebel  trübe,  stammt  wie  e.  trouble,  aus  frz.  trouble,  Iroubler 
afrz.  tourbler  g\s.  It.  lurbulare  Dz.  1,  248.  2,  328.,  demnach  nicht  a.  d.  D.; 
lt.  turba,  turbere,  turbidus  gr.  T'Jpßrj  nebst  Oop'jßo?  dürfen  wir  unserer 
Numer  wenigstens  nicht  allzu  nahe  stellen  vgl.  Bf.  2,  252.  Celt.  Nr.  228.  — 
gdh.  Ww.  s.  Nr.  34.  Dazu  noch  drip  (^:  sskr.  drp  vexare  Pictet  24}  f. 
perturbatio,  festinatio,  tumultuatio:  inopia,  angustiae;  insidiae;  pugna  (\g\. 
Treffen  drc.  Nr.  34j  c.  d. ;  druablas  m.  aqua  lululenla  vgl.  druablad  &c. 
Nr.  34;  dagegen  trioblaid  s.  f.  cy.  trabludd  adj.  (j.  m.  pugna)  corn. 
iroplesy  vb.  brf.  Irubul  vann.  trebil  s.  m.  =  e.  trouble  entl.  ^  daraus 
fortgebildet  brt.  strufula,  sirafila,  stravila  cornou.  straboula  troubler  &c.  Ebenso 
a.  d.  Rom.  alb.  trüpul  trüb  trupuJüem  trüben ,  unterschieden  von  trubulöin 
verwirren  trubulire  Aufstand,  die  wol  nur  scheinbar  unserer  Nr.  näher  stehn. 

Auier  den  lituslav.  Verwandten  Nr.  34  vgl.  Ith.  drebeti  lett.  drebbel 
tremere  d.  i.  aaXs'Jsaöai,  agitatum ,  conimotum  esse  ,•  darneben  wiederum, 
wie  in  Nr.  34,  aslv.  trepelati  id.  vgl.  auch  lt.  trepidare.  Vll.  auch  Ith. 
drapstyti  bespritzen,  besudeln.  Zugleich  laufen  Stämme  mit  ausl.  m  neben- 
her, wie  Ith.  drumstus  trübe    dru7nsti  (^Wa^jer}    trüben. 

44.  a.  Dvals  thöricht,  iiatpo?.  clvalillta  f.  Thorheit,  jjicopia. 
dvalavaiirtlei  f.  thörichtes  Reden,  iiojpoXoYta  Eph.  5,  4  vgl.  V.  60. 
dvalnion  rasen,  tiacvasöa'..  —  b.  krim.  Telieli  stultus.  (^Frisch  1, 
213.  2,  376.  396.  Gr.  Nr.  316  vgl.  358.  2,  630.  3Ith.  868.  Smllr  1, 
364.  369.  442.  2,  402.  4,  304.  Hei.  Gl.  25.  26.  Gf.  5,  548.  401. 
Rh.  697.  689.  Wd.  1501.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  224  vgl.  o.  Nr.  32. 
Jonckbloet  Karel  S.  323.  Stalder  1,  334.  239.  Tobler  145.  Schniid  131. 
Uns.  Wtb.  ij\.  4.    Höfer  3,  246.  Dz.  1,  327.  Bf.  2,  278.) 

alts,  forduelan  st.   cunctando  perdere,    versäumen    ahd.    gituelan  st.   in 
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gitital  cessatum  est  kihtolin  sopitus  arluelan  d'c.  st.  mhd.  tweln  sf.  {Z' 
unbelegtj  torpere,  eniarcere  ptc.  ahd.  aiinolati  ($:c.  saucium .  emortuum 
opfalz.  St.  ptc.  (^ahd.  kituolhi)  geztcoln  sopitus ,  confiisiis  vgl.  das  glbd. 
([sw.  ptc.3  Ost.  tiild  iind  u.  toll  häufig  in  gl.  Bed.;  ahd.  dwalian,  tuatian, 
duellen ,  tuuellan,  tuuelen  &c.  gidualian,  gituualan  &c.  alts,  biduellan, 
bideUan  (^auch  fraudare}  morari ;  impedire,  retinere;  je  einmal  ahd.  hiuellan 
denegare:  propagare  nihd.  ticetn,  t w eilen  ,  ticalen  morari ,  manere  e.  dicell 
id. ,  habitare  swz.  terticellen  Kinder  und  sich  selbst  kindisch  unterhalten 
rfl.  verweilen  (^verschwatzen}  altn.  drelia  morari,  operiri:  susfentare,  im- 
pedire, aufhalten  dvalsa  morari  dröl  f  mora:  mansio  v.  sustentatio  certa 
dtali  m.  mora :  deliquium :  somnus  ahd.  dauualdn  in  deliquio  esse  Gf.  5, 
346  hierher,  mit  eingeschobenem  Yocale  oder  sichtbarer  alter  Zusammen- 
setzung? swd.  dvala  f.  dän.  dvale  c.  Betäubung,  tiefer  Schlaf,  der  Thiere 
Winterschlaf  dän.  auch  Tod  und  vb.  =  ndfrs.  dvcile  torpere,  sopitum  esse  &c. 
swd.  dvaljas  dän.  dvcsle  morari,  cunctari  dän.  dral  ekelhaft,  widerlich  vgl. 
ahd.  dtidla,  tuäla  ,  tiiuäla,  fumiala  (tc.  f.  mora,  cunctatio:  taedium .  pec- 
calum  und  vll.  swb.  daul  m.  taedium:  suspicio  (^cunctatioj :  commiseratio 
Schmid  121.  Smllr  1,  364.  —  mnl.  heduelleii.  rerduellen  nnl.  verdwelmen 
(^s.  u.  m-Abll.J  sopire,  confundere,  couturbare  ags.  dvala ,  dvola ,  gedrola 
m.  error  nnd.  nnl.  dwalen  nnd.  dwelen  westf.  bettcielen  (die)  mnd.  dualen 
mnl.  dicelen  ags.  drelian,  dtolian  afrs.  dtyla  >vfrs.  dicaeljen  dicyljen  neben 
mnd.  mnnl.  dolen  (j.  n.)  deviare ,  errare  (^physisch  und  geistigj  nnd. 
dwalen  auch  nugari,  jocari  ags.  dvelian  auch  act.  =  dvelan  decipere; 
nnd.  nnl.  terdicalen  wang.  fardicili  sich  verirren  nnd.  dicilsk  schwindelig 
e.  obs.  dwale  s.  Nachtschatten  (narkotische  Pflanze}  vb.  devon.  to  mutter 
deliriously.  —  ahd.  dualrn,  fnalm,  thuualm  (^opium  Prag.  Gl.}  mhd.  twalm 
ra.  torpor,  deliquium,  sopor,  somnus,  lethargia:  opium  ahd.  auch  excessus : 
pavor  bair.  delm  m.  Qualm :  Betäubung  alts,  dualm  m.  fascinatio ,  impedi- 
mentum  ags.  drolema ,  dtolma  m.  caligo,  chaos :  bair.  delmig ,  delmisck 
qualmisch,  betäubt,  toll.  Vgl.  auch  swd.  hels.  dolma  obdormiscere,  dän. 
dulme  id.  ([auch  von  Schmerzen,  AVind  und  Wetter  gebr.}  •,  act.  sopire,  lenire. 
Ob.  Zw.  dolen  gehört  zunächst  zu  dol  mnl.  ags.  sbst.  error  mnl.  auch 
terror  ([vgl.  0.  ahd.  pavor}  ags.  auch  stultitia  ;  adj.  ags.  errans,  haereticus 
alts.  mnnl.  oberd.  ä.  nhd.  nd.  anfrs.  dol.  doli  mnnd.  mnnl.  e.  wang.  ndfrs. 
dul,  dull  amnhd.  (ol,  toll  nhd.  a.  1482  tull  ahd.  tulisc  stultus,  amens, 
insanus  u.  dgl.,  oft  auch  betäubt,    schwindelig    oberd.    oft    ([von    Schwenck 

d.  Wtb.   712  wol  irrig  getrennt}  wolaussehend,    magnus,    vegetus,  pulcher 

e.  bes.  stupidus,  depressus,  debilis,  tristis,  obscurus,  hebes  u.  dgl..  auch 
vb.  betäuben,  schwächen,  verdumpfen,  verdunkeln,  abstumpfen  d*c.  e.  doli 
homo  stupidus  vb.  stupidum  reddere  altn.  dulr  m.  dul  f  stultitia:  arro- 
gantia,   superbia  stulfa  dula  f.    1}   id.   2}  velamen,   sfraguluin    (^nehen   tylur 

f.  pl.  id.},  in  Bed.  2  überleitend  auf  dylia  swd.  dülja  dän.  dölge  mhd. 
delhen  st.  (Wz.  dlh  =  dtlli  s.  u.}  celare,  occultare,  dissimulare  altn. 
dulifm,  duldr  s.  0.  Nr.  32  coecus,  occnltus ,  blind  für  Etwas,  in  Unbe- 
kanntschaft mit  E.  erhallen  swd.  dold  dän.  dulgd  ([pfc}  occnltus,  dande- 
stinus ;  altn.  dols  n.  tardatio  doha  liaerere :  act.  impedire;  swd.  dolsk 
piger,-  dolosus,  fallax.  \\'enn  auch  ob.  dol  error,  errans  und  stultus,  in- 
sanus ursprünglich  identisch  sein  mag,  so  scheiden  sich  doch  die  abgel. 
Zww.  durch  l  und  //,  z.  B.  nnl.  dolen  von  dollen  insanire.  tollen;  act. 
Schlachtvieh  durch  einen  Schlag  betäuben ;  heimlich  töden. 

Wz.  dal  neben  dral  vll.   in  ob.  mhd,   delhen  vgl.  bair.  dell  m.  Dampf, 
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Qualm  vb.  dellen ;  delm  s.  o. ;  swd.  hels.  dalma  otiosum  vag-ari  vgl.  altn. 
ddlpa  und  damla  bei  Biürn?  sieg,  dalme  m.  homo  ineptus,  stultus  c.  d. 
delme,  verdelme  opprimere,  superare,  delere;  m  aus  einem  Labial?  Vll. 
auch  altn.  dcBll  mansuetus,  affabilis,  facilis  (vg\.  etwa  oberd.  foll^  dcelskr 
stultus,  arrogans  (^„kenniz  af  dul  ex  praesumtione  stultus  agnoscitur" ) ; 
olaus.  d.   dahch  stultus. 

Am  \Mchtigsten  ist  uns  die  Vergleichung  mit  Wz.  qtal  <(^v.  4  und 
mehreren  dort  citierlen  Wurzeln,  deren  Mittelpunkt  tal  ist,  obgleich  häußg 
der  vor  r  erscheinende  Laut  auch  ohne  t  erscheint,  sei  es  vor  m,  o,  so 
daij  r  in  diesen  Vocalen  geborgen  ist,  oder  auch  vor  a  (fcc,  eher  eine 
Nebenwurzel  darstellend.  Für  die  Genealogie  der  Bedeutungen  vgl.  fjv. 
4  nebst  den  dort  cit.  Numern.  Dietrich,  der  auch  Nr.  32  zu  uns  Wurzel 
zieht,  läjjt  aus  einander  folgen  :  Verzug,  dvali;  täuschen  durch  „Verzie- 
hung" der  Wahrheit,  leugnen  <Src.,  altn.  dylja;  daher  auch  verbergen,  dula 
Decke,  auch  dolde,  mhd.  lofde  Baumwipfel  als  Dach ;  endlich  Verzug  und 
Mangel  auf  Verstand  und  Besinnung  bezogen  :  Tollheit,  eig.  Sinnesleerheit 
vgl.  altn.  did  Leerheit  eitler  Anma^.^ung.  —  Sehr  häufig  und  in  verschie- 
denen (^namentlich  mit  dr  anlautenden^  Wurzeln  gesellen  sich  die  Bedd. 
leichte  oder  tiefe  Betäubung,  Schwindel,  Sinnesverwirrung,  Dummheit,  Toll- 
heit, Ohnmacht,  Schlummer,  Tod ;  Zögern,  Verweilen,  Versäumen.  Viel- 
leicht hangen  in  solcher  Weise  u.  a.   auch  lt.  7nora  und  jjioupo;  zusammen. 

A.  d.  D.  pg.  dondo  c.  d.  einfältig,  nach  Diez  :  altn.  duldr-^  aber 
auch  pg,  tolo  c.  d.  afrz.  tule,  enlule  id.  hierher?  finn.  tollo,  lollakka, 
toUcana  &c.  esfhn.  tohcaii  fatuus  Q  d.  tölpel  nach  Schwenck^.  Das  gibd. 
lind,  niekienb.  delf  stimmt  auflallend  zu  cy.  delff  m.  yslellf  m.  Tölpel  c.  d. 
und  osk.  altlaf.  dalivus  vgl.  Celt.  Nr.  239.  Aehnliche,  aber  sämtlich  zwei- 
felhafte Berührungen  mit  uns.  Nr.  bieten  die  kelt.  Ww.  allg.  kelt.  dall 
coecus  c.  d.  gdh.  auch  Zw.  =  corn.  brt.  dalla  cy.  dallu  coecare  Qcy. 
auch  obscurare  brt.  auch  hebetare}  gdh.  doille  f.  coecilas,  caligo.  Ferner 
gdh.  ddil  f.  mora  s.  o.  Nr.  4.  dail  f.  Haltestrick,  Haltring  für  Vieh  cy. 
daly,  däl,  däla  corn,  dalhen  brt.  dalout  Qvb.  def.^,  deicher,  derchel,  ptc. 
dalchet  teuere,  retinere,  prehendere;  hrt.  dalch  m.  tenue,  capture,  domaine, 
domination  u.  dgl. :  dale  vb.  n.  tarder  a.  retarder  s.  m.  retard,  delai  (^zuf. 
ankl.J  u.  dgl.  vgl.  llh.  dehn,  delsli  cunctari  dulineli  pigrum  incedere  u. 
dgl.  (,  :  Wz.  dil  in  dilti  Itt.  dilt  &c.  o.  Nr.  4?  Sicherer  zu  uns.  Nr.,  aber 
vll.  entlehnt,  cy.  dirl  hebes,  segnis,  stupidus  dicli/  m.  hebetudo  ingenii. 
Au  altn.  dylja  erinnert  corn,  dolla,  tolle,  tnlle.  dille  cy.  fwyllo  brt.  touella, 
toella  decipere  brt.  auch  fascinare,  seducere.  Der  Form  nach  zu  fjv.  4 
cy.  cuall,  cuell  m.  homo  stupidus ;  gdh.  ceal  m.  stupiditas,  oblivio  gehört 
zu  H.  82,  wo  sich  viele  Bedd.  mit  uns.  Nr.  und  i}\\  4  begegnen ;  so 
bedeutet  auch  finn.  esthn.  Wz.  hall  dementem  esse.  —  lt.  stolidus  eher  zu 
einem  von  Wz.  sthä  abgel.  Stamme,  lt.  dolus  gr.  56ao?  passen  nach  Form 
und  Bed.  zu  uns.  Nr.;  doch  fragt  es  sich,  ob  nicht  Wz.  dal  =  dal  auf 
andre  Wege  führt  vgl.  Bf.  2,  226  ff.  Wahrscheinlich  bergen  sich  die  exot. 
Verwandten  der  d.  Wz.  dral  in  sehr  abweichenden  Formen. 

45.  Doms  m.  Sinn,  Urtheil  Skeir.  cloanjan  urtheilen,  meinen, 
beurtheilen,  unterscheiden,  xpivsiv,  d'.cn.-,  sy-xptvciv,  r^ycla^a'..  afdoiiijan 
ab-,  ver-urtheilen,  richten,  xptvs'.v,  xaTaS'.xa'Cs'.v ;  verfluchen,  'AOLxa^tna~>.C,z>y. 
(>i(lon«Jan  beurtheilen,  richten,  xpiVc'.v.  ga«lo»iJait  vergleichen,  ent- 
scheiden. O'jy-,  xaTa-xpivs'.v.  aftlonieiiis  f.  Verdammung  Skeir.  faiir- 
«loiiiein»^    f.    Vorurtheil,    TtpoxptiJL«    1   Tim.   5,   21.    (Frisch    1,   182.    2, 
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394.  Gr.  Nr.  466.  2,  452.  491.  RA.  749.  768.  Gott.  Anzz.  1826  S. 
107.  Smllr  1,  444  vgl.  370.  Hei.  Gl.  23.  Gf.  5,  334  ff.  vgl.  144.  Rh. 
684.  690   ff.   Uli.  Wd.  941.   1879.   1991  m.  Ntr.  vgl.  2065.  Bf.  2,  272.) 

alts.  ahd.  duom  alts.  mnd.  ags.  afrs.  nnord.  dorn  nl.  doeme  e.  doom 
nfrs.  doetn  altn.  dömr  ahd.  tuam ,  duam,  toam  Qtiiomus  L.  Sal.),  m. 
Judicium,  examen,  arbitrium,  sentenlia  alts,  auch  bona  opinio ,  bonos  ags. 
auch  dominatio,  ^=  ahd.  tuomheit  magnificentia  u.  dgl.  altn.  e.  auch  fafum, 
pernicies ;  e.  auch  jüngstes  Gericht  vgl.  doomsday  ags.  dömdag  alts,  döm- 
dag  ahd.  luomtag  mhd.  hiomestac  nl.  doemesdag  afrs.  dömesdei  nfrs.  doems- 
dei  altn.  dömadagr,  dömsdagr  swd.  domdag  dän.  dommedag,  ni.  dies  ju- 
dicii  (^spec.  ultimi}.  Das  Wort  wurde  frühe  zum  Suffixe,  vrm.  von  der 
Bed.  bonos,  magnificentia,  dignitas ,  dann  qualitas,  status,  ordo  iu  den 
einer,  bes.  würdigen  und  gro.jarligen,  Gesamtheit  übergehend  :  amhd  iuom 
nhd.  lüm,  tum  alts,  duom  alfs.  ags.  afrs.  helg.  strl.  dorn  altn.  dömr  (hei- 
lagr  Reliquien),  dcemi  swd.  dorne  dän.  dämme  und.  nnl.  e.  nnord.  dorn 
wang.  dum  wfrs.  domme.  ahd.  duoman,  Uwmen,  erduomen  (^ptc.  erduompQ 
alts,  duomen,  irduomei} ,  ädömian  mnl.  dornen  mnnl.  doemen  mnd.  dcemen 
ags.  domian  e.  doom  afrs.  dömia  (adjudicare)  nfrs.  doemje  altn.  swd.  döma 
dän.  dämme  judicare  u.  dgl.  ahd.  ags.  auch  magnificare,  rfl.  ahd.  sih  tuo- 
men  mhd.  sich  üfdiiemen  gloriari  \  nord.  e.  auch,  nnl.  nur  =  nd.  nnl.  ver- 
doemen  nnd.  rei-dostnen  (^bs.  ptc.  dötnd,  verdomd')  ahd.  fortuoman  &c, 
mhd.  verlüemen,  verlümen,  noch  bei  Luther  rertumen  afrs.  ur-^  oter-doema^ 
-dema  (s.  u.}  wfrs.  fordoinjen  altn.  for-,  fyri-dwma  swd.  färdömma 
(jwegea  mm  doch  nicht  zu  §)  '^'^"-  fordömme  condemnare.  Einigermajjen 
unterscheiden  sich  die  umgelautcten  Wörter  ags.  deman  judicare ,  opinare 
examinare,  cogitare,  considerare,  decidere,  damnare  e.  deem  opinari  sbst. 
opinio  aengl.  deme  judicare  afrs.  dema  id.:  ags.  dema  ahd. /Momo  m.  judex 
altn.  dcemi  n.  exemplum.  Durch  die  Bed.  honor,  magnificentia  erklärt  sich 
nhd.  Ungetüm  n.  ä.  wett.  (^a.  d.  Nd.?)  ungedem  bei  Alberus  swd.  west- 
gotl.  udöme  monstrum  bair.  ab-,  un-tüem  (ä-,  ün-deem)  insolitus ;  Schmeller 
führt  auch  an  einthümerle  (ein  st.  un?)  überaus  grous  einthümmerle  (^bei 
Noplisch),  grostümerlich  (bei  Häslein)  ungeheuer  grOjJ ;  aber  auch  thumm 
sehr  Viel  gis.  magnificentia? 

§.  Zu  unterscheiden  sind  die  aus  lt.  damnare  entl.  Wörter  amhd. 
rirdamnon  (oline  n  uirdamliha  plexibiles)  mhd.  verdomnen,  virdampnon, 
verdampnen  nhd.  verdammen  nfrs.  rerdaeemje  condemnare.  Ebenso  e.  damn 
maledicere  (damage  frz.  dommage).,  vU.  aeng.  demp  condemnatus;  schon 
ags.  dem  m.  damnum,  injuria,  caedcs  aus  lt.  damnum?  oder  eig.  impedi- 
raentum  zu  Nr.  8? 

Graff  leitet,  wie  schon  Schilter  u.  A.,  unseren  Stamm  von  thun  o.  Nr. 
1 7  ab  vgl.  gr.  %i\).',<^  u.  dgl. ;  Grimm  nimmt  eine  besondere  Wurzel  an. 
Lth.  dumä  Itt.  döma  nslav.  duma  (^bhm.  dume  «Src),  f.  cogitalio,  opinio 
slav.  auch  gloriatio,  superbia  aslv.  dumati  lth.  dumöti  lett.  dömät  cogitare, 
opinari  lth.  padumöti  lett.  nudömät  decernere  pln.  dumnij  superbus ,  arro- 
gans  passen  nach  Form  und  Bed.  trefflich,  sind  aber  der  Zusammensetzung 
verdächtig  s.  o.  Nr.  14.  Lt.  damnum,  damnare,  Grundbd.  Strafe?  passt 
auch,  hängt  aber  vermutlich  mit  domare  und  dann  eher  mit  T.  21  (^ga- 
tantjaii  (fcc.)  zusammen  vgl.  bes.  sskr.  dama  m.,  das  sovvol  poena,  mulcta, 
als  domitus,  refrenatio  bedeutet.  Lautlich  bej,ier  passt  sskr.  dham  =  dhmd 
(^Nr.  14);  dürfen  wir  aus  der  Bed.  des  Geistes  die  des  Denkens,  Urteilens, 
Beschliel^ens  hier  ableiten?  Einstweilen  stellen  wir  die  zu  lt.  damnum, 
IL  82 
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damnare  (^§3  passenden  oder  daher  entlehnten  Wörter  zusammen  :  alb.  dem 
Schaden,  Verlust ;  Verdammniss  rfemeVom  schaden  :  verdammen  rfeme^d/' schäd- 
lich ;  demöin  verletzen,-  we  demb  ([it.^  mit  Schmerzen  dembure  (^\i.T^  Schmerz, 
gdh.  damaisie  m.  damnum:  domail  m.  id.,  detrimentum ,  injuria  damanta 
damnatus :  damnadh  m.  damning-,  condemnation,  damnatio,  exsecratio  cy.  dam- 
naff,  condemnio  com.  dampny  brt.  daoni,  daouni  condemnare.  —  gdh. 
daimh  m.  assentio,  consensus,  sponte  passt  zu  alts,  duoin  arbitrium  an 
duom  sponte ;  andre  Bedd.  s.  T.  22.  cy.  dammeg  f.  parabola,  aenigma  er- 
innert etwas  an  altn.  dcemi.  —  finn.  (d,  t)  duomita  läpp,  duobmet ,  döbmet 
judicare  läpp,  auch  condemnare  finn.  duomio  läpp,  duobmo^  dobmo  judicium 
a.  d.  Nord.  —  slov.  ferdämali  verdammen  entl.,  nicht  aber  nlaus.  zatamas 
olaus.  zalamac  verdammen  olaus.  lamac  id.,  tilgen  nlaus.  tamas  schaden, 
schinden,  zu  Grunde  richten  asiv.  tomiti  vexare  (Sc.  lomljenije  poena  vgl. 
Verwandte  Bf.  2,  244  (^wo  kelt.  tarn  fragmentum  &c.  zuzusetzen) ;  ver- 
mutlich gelangt  dieser  Worfstamm  von  ganz  anderem  Ausgangspunkte,  als 
unsere  Numer,  zu  den  gemeinsamen  Bedeutungen. 


T. 

1.  Tagl  n.  Haar,  ^pt'i  ("Frisch  2,  462.  Er.  Wtb.  5,  4.  Gr.  2,  52. 
3,  408.  RA.  283.  Smllr  4,  229.  Gf.  5,  626.  Wd.  1690.  Outzen  349. 
353.  Höfer  3,  311.) 

ahd.  zagil  mhd.  oberd.  zagel,  zaijl  (^Höfer  l.  c)  oberd.  wett.  zäliel, 
zäl  nnd.  swd.  tagel  ags.  tägel,  tägl  (^ee  Bsw.)  e.  tail  ndfrs.  tajel ,  täjel, 
tail  altn.  tagl  dän.  tad.,  m.  nord.  n.  cauda ,  inpr.  equina  ([pilosa) ;  häufig 
extremitas  rei,  podex;  penis;  swd.  seta  equina:  nnd.  scutica  plexa,  e  loris 
V.  funibus  confecta,  nach  Ihre  „quum  ex  seta  equina  scutica  confici  soleant", 
vll.  eher  von  der  Bed.  cauda,  virga  virilis  abgeleitet,  wie  Ochsenziemer 
nnd.  Bullenpesel  swz.  Munizäch  (j.  u.)  u.  dgl.,  oder  als  Seil,  Tau,  wie  es 
denn  namentlich  das  Strickende  der  Peitsche  oder  des  Flechtprügels  be- 
deutet, nach  einem  Sprüchwort  im  Br.  Wtb.  auch  vll.  Tau ,  und  wie  dän. 
tai'l  n.  Tau,  Strick  bedeutet.  Eine  ältere  Bed.  (^altn.  e.  extremitas  rei?  die 
auch  auf  jenes  Strickende  bezogen  werden  kann)  zeigt  die  dän.  Redensart 
med  top  og  tavl  omnino,  von  oben  bis  unten,  mit  Haupt  und  Haaren  adän. 
med  top  oc  taget  Jüt.  L.  asM'd.  topp  aller  tagl  Hels.  L.  (^noch  vom  Schwänze 
gemeint)  ndfrs.  me  top  en  tajel.  In  wang.  til  f.  1)  (^einzelnes)  Haar  2) 
Halm  hat  sich  die  goth.  Bd.  erhalten,  wenn  es  hierher  gehört,  vgl.  ndfrs. 
tail.  —  dän.  jütl.  tavel  ndfrs.  tüg  (^Outzen  353,  wenn  wir  ihn  recht  ver- 
stehn)  bedeuten  „ein  einzelnes  Haar,  oder  Faser  vom  Flachs"  dän.  fühn. 
hadersl.  angel.  tair  id.  gew.  dän.  tare  c.  Faser;  Lappen:  Werg  vgl.  swd. 
taga  f.  Faser,  Fiber  altn.  tag  f.  bair.  zach  f.  vimen,  verschieden  von  tätig  (Sc. 
Tau,  rudens,  das  aber  auch  dieser  Wz.  tg  angehört:  näher  steht  altn.  tce 
filum  Wz.  tah  s.  u.  >>.  3.  In  diesem  tag,  tat  und  in  swz.  zäch  m.  Ziemer 
Stldr  2,  462  suchen  wir  das  Primitiv  von  tagl ,  welches  auch  in  hd. 
Glossierung  des  dän.  Tamp  dagg  n.  dagge  f.  Tauende  (Sc.  =  ob.  nnd. 
tagel  lautet,  daher  dageln  damit  schlagen  =  nnd.  tagein.  Die  mit  ziehen 
Nr.  33  nach  Sinn  und  Form  vrw.  Wz.  dieser  Wörter  tag  hd.  zag,  zah 
(^neben  tak  hd.  zach^  erscheint  in  vielen  Wörtern  vgl.  u.  a.  Nr.  3 ;  zu- 
gleich merkwürdige  Berührungen  mit  Nrr.  12.  18.  und  den  ihnen  ver- 
wandten. 
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Zu  dän.  fare  vgl.  esthn.  tak,  takko  Werg  i  :  finn.  takku  perplexio 
piloruni,   lanae  v.  lierbae.  Unmittelbare  exot.  Vgil.  mit  tag^l  fehlen. 

2.  Tagr  n.  Thräne,  öaxpuov.  tagrjaii  weinen,  öaxpusiv  Joli.  11, 
35.  (Frisch  2.  464.  Gr.  Nr.  557.  l^  345.  Smllr  4,  239.  280.  Gf.  5, 
631.  Rh.  1065.  Wd.  1877.  1878.  Bopp  VGr.  81;  Gl.  23.  Pott  1,  94. 
164.  Lett.  2,  42.  Zig.  2,  52.  Hall.  Jbb.  1838.  Bf.  2,  211.  Leo  Fer.  81. 
Fielet  34.) 

ahd.  zaiiar,  zachar,  zahir,  zäher,  zacher  mhd.  ä.  nhd.  zäher,  zäher, 
zacher,  zdr,  zeher,  zer  bair.  zahher  nhd.  z(Ere,  zere  ags.  teagor,  teher, 
taker,  teer  ags.  e.  tear  afrs.  altn.  lär  afrs.  einmal  thär  nfrs.  laeer  swd. 
tor  dän.  taare,  m.  altn.  n.  dän.  c.  lacryma  ä.  nhd.  auch  liquor,  liquidum 
mhd.  ags.  (tear)  swd.  auch  gutta  übh.  vgl.  dän.  taar  c.  id. ;  potus,  Tropfen 
=  Schluck;  mhd.  ä.  nhd.  zäheren,  zäheren,  zehern  bair.  zahhern  ags. 
täherian  altn.  täraz  swd.  taras  weinen,  thränen  u.  dgl.  hd.  auch  triefen  übh. 

cy.  daigr,  pl.  dagrau  m.  com.  dagar,  pl.  dagrou  brt.  daerawen, 
daelairen  vann.  dar  f.,  pl.  daerou,  darou,  daelou,  früher  daezrou,  dazlou, 
m.  mank.  je'ir  (geir)  lacryma  cy.  deigr  m.  deigryn,  degryn  m.  gdh.  dear 
f.  deur,  g.  deöir  m.  id.,  gutta  cy.  dagru  to  trickle  in  tears  dagreuo  to 
lachrymate  deigrio  to  shed  tears;  to  trickle  deigrynnu,  degrynnu  to  fall 
in  drops  brt.  daeraoui  <&c.  (wie  Sbsf.^  pleurer ;  larmoyer.  Die  gdh.  For- 
men haben  ohne  Zweifel,  gleich  den  britischen,  den  Guttural  verloren  und 
dürfen  schon  desswegen  nicht  nach  Pictet  mit  sskr.  dhärä  goutte,  lärme 
verglichen  werden.  —  gr.  öaxpu,  öaxpuov,  öaxp'jjjia,  n.  öaxpus'.v  (Sc.  lt. 
dacrima  Fest.,   lacrima,   lacruma,  lachryma,   f.   c.   d. 

Esoterisch  gehören  Nrr.  1.  2.  zu  Einer  Wurzel,  aber  tag^r  gehört 
zu  den  antiken  Wörtern,  die  sich  aU|,^erhalb  der  geMöhnlichen  organischen 
Entwickelung  erhalten  oder  umgestaltet  haben.  Die  Vergleichung  mit  fol- 
genden Wörtern  lä|jt  entweder  eine  Zusammensetzung  oder  anderseits  (viel- 
leicht zugleich}  eine  Aphaerese  vermuten.  Zunächst  an  (3a/pu  steht  sskr. 
aqrii  n.,  dann  agra  n.  id.,  auch  mit  s  asm  n.  id.  asra  n.  IJ  id.  2}  = 
asrg  n.  sanguis;  hind,  änsü  lacrima,  ebenso  rhinistisch  baluc.  anas  id.; 
zig.  ats  f.  id.  vll.  umgestellt  neben  yasven  (jasven),  pl.  yasvya,  aphaer. 
swa,  swa,  zwaane  id. ;  Pott  trennt  bind,  taswe  m.  pl.  (tears},  dessen  anl. 
Dental  immerbin  bemerkenswerth  ist.  i  pers.  esk  id.  hierher,  oder  eher 
(umgestellt}  ers  id.?  —  Es  fragt  sich,  ob  und  wie  sich  mit  a^ru  (fcc. 
armen,  artösr  tear,  water,  pl.  artasukh  tears,  lamentation  artasuel  plangere, 
deplorare  vermitteln  lä^jt ;  vll.  eine  Zss.  mit  art  ex  &c.  vgl.  z.  B.  aseil 
neben  artasel  sprechen,  aussprechen?  oder  ist  tasru  der  Stamm  ?  Sicherere 
Verwandten  finden  die  sskr.  Wörter  im  Abendlande  :  Ith.  aszara  lett.  assara 
f.  lacryma  Ith.  aszaröti  (frc.  weinen  lett.  assaröt  thränen,  wie  denn  auch 
lett.  assins,  meist  pl.  assinis  =  eig.  guttae?  —  sanguis  sich  an  sskr.  asan, 
eine  Ergänzungsform  des  ob.  asrg',  anschliejjt,  altlt.  assir  id.  Fest,  an  die 
sskr.  Formen  mit  r. 

3.  Talijan  zerren,  reiben;  aTiapaxXciv ;  verstreuen,  ausstreuen, 
oxopTOCs'-V  2  Cor.  9,  9.  clistalijan  zerstreuen :  verschwenden ;  axopTit- 
Cc'.v ,  ö'.0(axop7i''Ci'.v.  distalieiiis  f.  Zerstreuung,  öiasTiOpa  Job.  7,  35. 
(Br.  Wtb.  5,  21.  Gf.  5,  583.  707.  Wd.  1825.  vgl.  Smllr  4,  238.  218. 
BGl.  161.  ff.  Pott  1,  266.) 

Formell  schliejjt  sich  an  ahd.  zähe  ahd.  oberd.  zach  mnhd.  zähe  nnl, 
täi  und.  tage,  tue,  tä,  tau  ags.  toh  (loh)  e.  tough  schott.  teugh  «fcc.  tenax, 
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conlumax,  lentus,  wol  eig.  was  sich  zieht  oder  ziehen,  dehnen  läjjt,  wie 
denn  auch  hei  talijaii  die  Bed.  des  Ziehens  =  Zerrens  hervortritt.  Letz- 
terem nahe  steht  vll.  savz.  zdggen  in  den  Händen  herumziehen :  schleppend 
arbeiten  Stldr  2,  461.  das  eig.  das  nhd.  zagen  ist,  von  zag  lentus,  piger, 
timidus  vgl.  u.  a.  swb.  zack  f.  pigritia :  impedimentum ;  nnl.  nnord.  Wz. 
sag  aus  bd.  zag  entl.  Wurzelhaft  können  z(phe  und  zag — etwa  als  Wzz. 
tagh  und  tag  —  nicht  wol  von  einander  geschieden  sein ;  die  Sprache 
unterschied  sie  allmällicli.  Im  Altn.  erhielt  sich  taliaii  wol  in  td  carpere 
Qanam;  vgl.  dän.  to'se  hd.  zeisen  ags.  tasan  &c.  Gr.  1',  461;  ahnlich 
ziehen  :  zausen^;  dissolvere,  explicare;  daher  täinn  carptus,  emollitus  tce 
n.  filum:  stirps ,  ramus.  Aus  zage,  gls.  ahd.  zaginön,  leitet  Diez  1,  305 
prv.  tainar  afrz.  tainer  zögern,  streitig  machen ,  vgl.  auch  die  goth.  Be- 
deutung. Für  Verwandte  mit  andern  Vocalen  vgl.  spatere  Numern,  bes.  Nr.  23. 

Die  citierten  Forscher  vergleichen  sskr.  da^,  dan^'  gr.  Öaxvs'.v  mordere. 

4.  TailiiiiB  zehn,  ^ixa.  fidvor-tailiiiii  14,  df/.atiooapa. 
fiiiif-taihuii  15,  d=y.arA\-c.  tailtiinda  zehnte  Luc.  18,  12.  fiiufta- 
tailiiiiitla  fünfzehnte,  T^svTSxai^sxaTO?.  tailmii-tailumcl  Luc.  16,  6.  7. 
tailiiiu-tehiiiid  Luc.  15,  4.  hundert,  sxaxov.  tailtuntailitiiid- 
faltlis  hundertfällig,  lxaT0VTa7:Aa3iü)v  JIrc.  10,  30.  Luc.  8,  8.  tyu- 
pltadiis  s.  u.  Nr.  41.  feliiind  an  die  Zahlww.  für  7.8.  9.  10.,  tig- 
jus  pl.  an  die  für  2.  3.  4.  5.  6.  gehängt  =  nhd.  zig  &c.  bildet  die 
Zehner.  —  Krim,  tltiiiie .  var.  tluiite  10.  tliiin-ita  11.  fliiine- 
tiia  12.  tliiiiie-tria  13.  (rei-tliyen  30.  fiivdei-tltyeii  40. 
(Gr.  Nr.  195.  l^  600.  762  fl.  2,  948  ff.  3,  562.  638.  644  ff.  RA.  216. 
Smllr  4,  239;  Hei.  Gl.  109.  22.  Gf.  5,  624.  627.  Rh.  1083.  1065  ff. 
Bopp  VGr.  81.  84.  446  fT.  805.  Gl.  164  ff.  Pott  1,  94.  Bf.  2,  211   fF.) 

ahd.  zehan,  zehin  amnhd.  zehen,  zehn,  zen  oberd.  zehhen  alts,  tehan, 
tehin  alts.  afrs.  tian  alts.  nnd.  tein,  ten  nnd.  teijen  &c.  nnl.  andfrs.  tien 
ags.  (ijju?)  tyn ,  tin  ags.  e.  ten  strl.  tjön  M.  tjan  Hett.  helg.  tein  wang. 
tiöen,  tjöen  wfrs.  tjien  ,  tzien  nfrs.  tjiin  altn.  tiu  swd.  tio  dän.  ti  10;  in 
den  Zahlen  von  13 — 19  bes.  Formen  ags.  tyne  e.  teen  afrs.  tine,  tens 
strl.  wang.  tin  wfrs.  tien  ndfrs.  tein  altn.  tidn,  tan  swd.  tön  dän.  ten;  in 
20  ff.  ahd.  zvg ,  zog  (g ,  c) ,  zö  mhd.  zec  nhd.  zig  alts.  nnd.  nnl.  ags. 
aM'frs.  tig  e.  ty  afrs.  tich,  tech  wang.  helg.  tig  strl.  tilg  altn.  tigir  decl. 
tiu  indecL,  ttigu  in  tuttvgu  20:  swd.  tio  Qjugu  20  adj.  tjog  n.  finn.  tiu\ 
dän.  tredive  30:  tyve  20  fyrretyre  40  u.  s.  f.);  ahd.  zehanzug,  zehenzog, 
zenzech ,  zenzeg ,  zehanzö  mhd.  zehenzig  {zehenzicvall  centuplus^  100. 
Biörn  gibt  ein  selbstständiges  altn.  tygr ,  tugr  m.  decas,  auch  numerus  übh.; 
tvitugr  vicenarius.  Ordinale  ahd.  zehanto,  zehendo,  zendo  &c.  mhd.  zehende 
ahd.  zehente,  zente  alts,  tehando  nnd.  teinde  (teijde,  tegende,  tegel  zehente; 
Zehend  Dähnert  485_)  mnnl.  tiende  ninl.  tienste  ags.  teogedha ,  teodha  e. 
tenth  afrs.  tianda ,  tienda  wfrs.  tziende ,  tjiende ,  tzienste  strl.  tjande  M. 
Hett.  wang.  tjöenst  helg.  teint  altn.  (^daher  finn.  in  der  Bd.  Zehend)  tiundi 
swd.  tionde  dän.  tiende-,  abweichende  Form  in  13  ff.  afrs.  tinda,  tenda 
wfrs.  tiende,  tienste  strl.  tlnste  wang.  tinst  altn.  tiandi ,  tändi,  tinsfa  swd. 
tonde  (jionde  -  zigste)  dän.  tende  :  für  decima  (^Abgabe)  namentlich  alts. 
tegotho  nd.  teget ,  teijde  (j.  o.J  nnd.  tegen  m.  Br.  Wtb.  5,  45  e.  tithe 
(^auch  Zehnlheil  übh.}  afrs.  tegotha  (o,  a,  e)  strl.  tegede  Het.  (^aber  a.  d. 
Lt.  ahd.  tehhamo  alts,  degmo ,  dekma,  dek  &c.:  ebenso  nnd.  swd.  deker 
mhd.  techer  &c.  zehen  Stück  u.  dgl.)  Nahe  den  goth.  Formen  stehn  malb. 
vrm.  teeus  10,  in  Zss.  tius  z.  B.  fittertim  40. 
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sskr.  zend.  dagan  pali  dasa  prakr.  dial,  daha,  in  zsgs.  Zahlen  12, 
18  raha;  hind,  des,  in  zsgs.  Z.  reÄ  zig.  dei,  des  &c.  mahr.  doAo,  in 
andern  neuind.  Sprr.  das  (tc,  in  polynes.  zsgs.  Zahhwv.  mal.  javan.  las 
maldiv.  los  a.  d.  Ind.:  afgh.  las  prs.  deh  (^pi's.}  kiird.  dah  oss.  t.  das 
d.  des  arm.  tasn  1th.  deszitnfis  f.  decl.  desz-imt,  deszimts  indel.  Qdesselines 
f.  pi.  decimae  a.  d.  Slav,  decmonas,  tecmonas  m.  „der  Kirchendece?«"^ 
lett.  desmit,  desmils  prss.  dessimton  6:c.  aslv.  desetij  u.  s.  f.  It.  decern,  in 
zsgs.  Z.  12  ff.  deem  gr.  Ös/a  gdh.  de/e/;,  deo^^A  cy.  corn,  deg  corn.  brt. 
deÄ  alb.  dhye-le  (d^ii-zf).  syrjiin.  perm,  das  magy.  tiz-  (wie  öfters  in  finn. 
Sprr.  aus  arischen  Sprr.  entl.  vgl.  u.  a.  M,  85. J.  Für  nähere  Unter- 
suchungen verweisen  wir  auf  die  Citate  zu  uns.  Nr.  und  zu  H.  85. 

5.  Taih«ivs  recht,  ösi'.o^:  f.  tailisvo  die  Rechte,  ösqioc.  failis- 
va  f.  id.  (Frisch  2,  472.  Gr.  2,  153.  3.  629.  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
Smllr  4,  288.  Höfer  3.  323.  Schmid  547.  Gf.  5,  708.  BGl.  162.  Potl.  1, 
85.  2,  187.  Zählm.  280  ff.  Zig.  2,  179.  Bf.  1,  240.  Celt.  I.  S.  231  ff. 
Förstemann  12.} 

ahd.  zesaiwo,  zeseinio.  zesuuun.  zesuo  <S:c.  nihd.  zesire,  zesem,  zesme, 
zestn  dexter,  inpr.  manus,  pars  dextra,  wofür  sbst.  ahd.  zesuua  (tc,  zesauui 
f.  zeso,  kazeso  &c.  n.  Höfer  und  Loritza  geben  öst.  zesem  recht,  rechter 
Hand,  Schmid  swb.  zesmen  rechts,  als  noch  lebend?  ags.  on  teso  on  the 
right  Caedm.  232,  4  fehlt  bei  Bosw.  Comp.  Diet.,  das  dafür  das  im  gr. 
Wtb.  mangelnde  teso,  feosu  hurt,  injury,  prejudice  Cod.  Exon.  hat.  Vgl. 
vU.  auch  ags.  ttese,  getcese  dexter,  opportunus,  affabilis,  adv.  tceslice,  teas^ 
lice?  —  Der  roman.  3Ia'jname  mit.  tesa  &'c.  frz.  toise  f.  brt.  tez-  m.  ist 
nicht,  nach  Analogie  der  Maijnamen  dextri,  dexirmn  Gl.  m.  3,  106  ff.  zu 
fajjen  und  zu  uns.  Nr.  zu  stellen,  sondern  aus  dem  glbd.  tensa  abzuleiten 
vgl.  Gl.  m.  6,  510.  532  ff.  Diez  1,  127.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  986. 
—  Esoterisch  stellt  sich  tailis%'S  zu  teihan  Nr.   17. 

ssnr.  doxa  dexter  ^  habilis,  rectus,  honestus  daxina  dexter,  rechts; 
(^hinc3  meridionalis;  urbanus  (daher  Südindien  Dekkin,  Dekan,  Aa/vo?) 
zend.  dasina  dextra.  gr.  dtz'/j-  lt.  dexter,  dextitm/s  alb.  dijäthe  rechts, 
hierher?  gdh.  deas  dexter  (pars,  manusj,  solers,  decorus,  nitidus,  facilis; 
australis  s.  f.  Süden  deiseil  versus  meridiem  situs ;  fortunatus ;  promptus 
deasaich  parare,  ornare,  induere,  corrigere:  cy.  de  adj.  südlich  s.  m.  rechte 
Seite;  Süden  vb.  to  right  (vgl.  I>.  4}  dehau,  deau  s.  m.  com.  dehou, 
dyhou,  dythyow  id.  cy.  deheuig  dexter  deheuder  m.  dexterity  deheuo  to 
put  on  the  right:  to  go  the  south;  to  use  dexterity  brt.  dehou,  dihou, 
deou,  diou  adj.  rechts  vann.  detciein  expedier  promptement,  depecher 
(^auch  rfl.^  u.  dgl.  —  1th.  deszine  f.  (manus,  pes^  aslv.  desynii  ill.  slov. 
desni  (russ.  desniiii)  dexter.  • —  Ableitungen  s.  11.   c. 

Taikiis  s.  Nr.   17,  b. 

6.  Tains  m.  Zweig,  yXr^\i.a.  Job.  15,  2.  veinataiiis  m.  Wein- 
rebe, xA^fia  Joh.  15,  4  ff.  taiiijo  f.  Korb,  y.o'-p'.vos-  Evv.  Skeir  (^Gr. 
Nr.  479.  3,  347.  411.  460.  Mth.  928.  Smllr  4,  264  ff.  267.  Gf.  5,  673. 
Rh.  1066.  Stldr  2,  463.  468.  Tobler  435  ff.  Schmid  542.  Br.  Wtb.  5, 
52.   Outzen  354.  Diez   1,  282.  Leo  Rect.  Pott  1,  284.) 

amnhd.  zain,  zein,  zen,  zen  (penis  Smllr  4,  267}  ä.  nhd.  auch  zäun 
(^penis  Frisch  2,  465])  oberd.  zän,  zen  nnd.  nnl.  afrs.  nnord.  swd.  ten 
nl.  ndfrs.  tene  ags.  tan  e.  lane,  tan  altn.  teinn,  m.  dän.  tane  c.  oberd. 
auch  n.  surculus,  sarmentum,  virgultum,  vimen,  calamus,  arundo,  virga,  re- 
gula  nhd.  nnd.  bes.,  altn.  auch,   ferrum  productum  (^seltner  hd.  filum  ferri, 
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Draht  und  Silberstanffe.  Barre^,  dünne  Eisenstange:  mhd.  auch  virga  virilis 
swz.  virga  tauri  ags.  auch  mentagra,  expansum  quid"  Bsw. :  sortitio  per 
vimina  vgl.  suddän.  tippelfene  bei  Outzen  1.  c.  altn.  gamhantein  Mth.  1.  c. 
ndfrs.  auch  =  dän.  tene  c.  =  oberd.  zainreuse  f.  (^weidengeflochtenej 
Fischreuse  vgl.  nachher  die  Korbnamen:  altn.  bacillus:  stimulus  ferri :  Zain 
s.  0. ;  nnord.  ten  fusus,  -wofür  Ihre  isl.  handteirn  gibt  und  leirn  übh.  = 
tein.  tainjo  =  ahd.  zeinna,  zainna,  zeina  d:c.  mhd.  oberd.  zeine  (^oberd. 
zann^  zenn  «fcc.J  oberhess.  (^marburg.^  ^inn  (^HandkorbJ,  f.  ahd.  zeino  bair. 
zain,  zainen  ags.  tan  (j.  0.3  m.  Geflecht,  bes.  Korb.  ahd.  zeinnan  mnhd. 
zeinen  altn.  teina  ferrum  producere,  Zaine  schmieden  amhd.  auch  übh.  excu- 
dere,  incidere  metalla  altn.  auch  übh.  in  fila  ducere  vgl.  die  nnord.  Bd.  fusus? 
Schmeller  unter^cheidet  ä.  nhd.  bair.  zain  (^auch  zeun  Zimmerholz  bei  We- 
stenrieder  vgl.  0.  züun^  m.  strues  lianorum,  sarmentorum  aiifzainen  struere 
Qigna}  und  stellt  die|,j  näher  zu  altn.  tina  s.  f.  pensum  coUectionis  vb. 
colligere:  recensere,  proferre:  (^auch  =  tyna  perdere,  amittere  Nr.  23). 
Zu  diesem  tina  stellt  GrafF  das  nur  bei  Otfried  und  Tatian  vorkommende  ahd. 
zeinen,  zeinön  c.  cpss.  indicare ,  significare,  an  Wz.  zih  {zeihen,  zeigen, 
zeichen)  erinnernd  und  eine  Zusammenziehung  vermutend.  Eine  solche  findet 
wahrscheinlich  bei  tina  aus  Wz.  tih  (vgl.  Nrr.  17.  23.3  Statt  vgl.  swd. 
hels.  tina  purgare  frumenfum ,  grana  neben  tia,  das  auch,  wie  allg. 
swd. .  \N'olle  zupfen,  kämmen  bedeutet  und  mit  altn.  tä  id.  töa  lanifi- 
cium  e.xercere  verwandt,  aber  nicht  identisch  isl :  ebenso  gilt  hels.  tia 
liquefieri  (^nix)  neben  dem  glbd.  und  allg.  swd.  tina.  Auch  liejje  sich  eine 
Zusammenziehung  überhaupt  für  unsere  Numer  vermuten,  da  Wz.  tg,  tk  (fco. 
mitunter  ähnliche  Bedd.  entwickeln:  u.  v.  a.  vgl.  swz.  zinderzcen,  muni- 
zenner  =  munizach  0.  Nr.  1  :  oberd.  zach  0.  Nr.  1  ;  zocker  ramex  zecker, 
zögger  d'c.  ni.  corbis  Smllr  4.  222.  238.?  Doch  werden  sich  auch  kurz- 
vocalige  Verwandte  finden,  die  bestimmter  für  Wz.  tn  sprechen;  vgl.  0. 
e.  lanc.  tan  t^^ig,  small  switch:  das  ags.  Adj.  tan  germinans,  extendens 
schreibt  Bosw.  später  im  Comp.  D. /öh;  vgl.  auch  mit  a  üWn.  täna  crescere, 
virescere:  vU.  swb.  lon/ie«  spannen,  zerren  Schmid  543  nnd.  tanen  ziehen, 
zerren:  gerben  Br.  Wtb.  4,  20  ff.  vgl.  u.  Nr.  11  und  u.  a.  frz.  tanner 
nl.  tannen,  tanen  und  mit  dem  Vocal  unserer  Nr.  teijnen  gerben  tanne, 
tane,  tan,  leyn  frz.  tan  mit.  tanum  Gerberlohe  e.  tan  s,  vb.  id.  Der  dritte 
Vocal  würde  sich  in  zäun,  tun  finden,  wenn  die^j  eig.  Beisergeflecht,  Stäbe, 
Staketen  bedeutet,  wofür  ä.  nhd.  bair.  zeunen  Hürden,  Körbe  u.  dgl.  flechten 
Smllr  4,  267  spricht:  Ith.  tuinas  m.  Zaunpfahl:  Bohle  russ.  tiiin  slov.  obs. 
tin  böhm.  tyn.  tejn.  m.  Zaun  c.  d.  scheinen  vor  der  hd.  Denlalverschiebung 
a.   d.  D.   entlehnt  zu  sein. 

A.  d.  D.  it.  zana  f.  calathus  (l*c.  mit.  zemma  id.  s.  Schmid  1.  c.  {\g\. 
Ziemer  =  zein  penis3 :  vll.  auch  mit.  tania  capsa?  Gl.  m.  6,  478.  Diez 
1,  282  erinnert  auch  an  sp.  it.  rhtr.  tana  lustrum,  specus,  refugium  — 
wovon  er  2,  288  frz.  taniere  fafrz.  tainniere  Boq.3  als  aus  taissoniere 
Qngued.  taissounieiro  Dachsloch3  entstanden  trennt  —  vgl.  etwa  die  Ne- 
benbed.  Vertiefung  des  it.  zana.  —  Urverwandte  bieten  sich  nicht  dar, 
wenn  wir  nicht  in  semit  ^j]^-  ^^J^  (^kopt.  gani,  gano')  corbis  mehr  als 
Zufall  sehen  wollen.  Pott  möchte  Wz.  drh  (dahj  crescere  zu  Grunde 
legen.  —  Ob  altn.  tina  stimmt  zu  gdh.  tionail  colligere,  congregare,  spicas  «S:c. 
legere  vgl.  tiomsaich  colligere,  wegeH  des  unverschobenen  Dentals  ent- 
lehnt? ^  finn.  taina  planta  ist  Nebenform  von  taini  eslhn.  taim.,  schwer- 
lich mit  uns.  Nr.  verwandt. 
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7.  tra-Tairan  st.  far,  tevun,  taiirans  auflösen,  zerstören, 
Xueiv,  xaxaXustv,  xa&aipsTv,  xaTapyslv.  di^tairaii  zerrei|Jen,  pr^aasiv; 
verderben,  ^oAöv.  gataiira  m.  Kij,  ::yio\ia.  gataiirtlts  f.  Zerstörung, 
xa^aipso'.?.  aftaiirnan  a/iC^'-v  Luc.  5,  36.  cli^taiiviian  prjvja&at 
Mtlh.  9,  17.  zerreijien  ,  in  Stücke  gehn.  gataiii'iiaBa  vergehn ,  xa-^p- 
ysla^ai.  gatariisjaii  und  g^atanijaia  s.  u.  Nrr.  14.  15.  (^Gr.  Nr.  326. 
2,  232,  403.  Smilr  4.  280  fl". ;  Hel.  Gl.  109.  Gf.  5,  691.  Rh.  1066. 
Wd.  2034.  2308.  Massm.  in  M.  Anz.  1840.  Dz.  1,273.  277.  Bopp  Voc. 
179;  Gl.    175.  Pott  1    229.  Bf.   2,  226.) 

St.  Zww.  ahd.  zeran,  ferzeran  destruere,  certare  mhd.  zern  ags.  teran 
e.  tear  scindere,  rumpere,  lacerare,  delere  e.  auch  toben  s.  u.  Sw.  Zww.  mhd. 
zern,  terzern  nhd.  zeren,  verzeren  &c.  alts,  terian,  farterian  [fartheridos 
perdidisti  Ps.  hierher?)  nnd.  nnl.  teren,  verteren  altn.  swd.  tcera  swd. 
förtcBra  dän.  tcsre,  fortcere  consumere,  corrodere ;  (^altn.  nur)  sumtum  fa- 
cere  ;  vesci,  commeatum  consumere  u.  s.  m. ;  zeren.,  teren,  tcere  (ind  &c.) 
oft  auch  =  nhd.  abzeren  nnd.  öfteren  swd.  tmra  sig  dän.  tceres  bair. 
zoren  (azaern)  consumi ,  deficere ,  tabescere  vgl.  alln.  tora  ags.  teorian 
ungf.  id.  —  amnhd.  zerren,  prt.  amhd.  ä.  nhd.  (^Tschudi)  zarte  bair.  zern, 
zdrn,  zirn  mhd.  zergen  nl.  terren  (^diducere;  dilacerare  «Sc.  s.  u.)  nnd. 
teren,  tiren  1)  distrahere,  distendere,  vellere  2)  (^selten  hd.)  vexare,  irri- 
tare ,  in  dieser  Bd.  noch  bes.  Formen  bair.  zärn  (^s.  o.)  nnd.  tarren,  tar- 
gen,  frequ.  red.  tirtarren  nnl.  tergen,  tarten  ags.  tirian ,  tirigan ,  tyrian, 
tyrgan,  tyrician  e.  dial,  tarr  aengl.  terre  dän.  tärge;  swz.  zeren,  wie  nhd. 
consumere:  dann  zupfen;  necken  (\g\.  Bedd.  1.  2.);  vgl.  sylv.  zerer  m. 
Kamm  bern.  oberl.  terzerrer  m.  weiter  Kamm  verzerren  kämmen.  3)  nnd. 
bes.  rfl.  sik  tiren  gestire,  porturbato  modo  se  habere,  vociferari,  querulare, 
tumultuari,  sich  tobend  anstellen  vgl.  e.  tear  {s.  o.)  id.  nnl.  tieren  id. ; 
proficere,  crescere  u.  dgl.  tier  1)  =  getier  n.  tumullus  2)  gestus,  gesti- 
culatio;  modus  3)  f.  incrementum.  Schwerlich  dürfen  wir  die  nl.  Wörter 
in  zwei  Stämme  scheiden:  sie  hangen  mit  hd.  zier  &c.  zusammen.  Ob  wir 
darin  einen  abgeläuteten  Nebenstamm  zu  suchen  haben,  fragt  sich;  Grimms 
Vergleichung  von  zier  mit  guttural  ausl.  Stämmen  ist  gerade  nicht  im  Wege, 
da  sich  auch  mit  zerren  (fco.  solche  vergleichen  lajjen ;  e.  tear  toben  läj^t  sich 
am  Wenigsten  von  unserer  Numer  trennen.  Auch  e.  tire  hängt  sowol  als 
fatigari,  deficere  viribus,  fatigare,  taedio  afficere  mit  ags.  tirian  und  teo- 
rian, wie  als  zieren,  ornare  (^attire  zunächst  a.  d.  Frz.?)  mit  ags.  alts. 
tir,  tyr  m.  gloria  zusammen.  —  mnd.  tornen  offendere  vgl.  o.  Bd.  2)  ge- 
hört zu  dem  unserer  Nr.  vrw.  toren ,  torn  hd.  zoren ,  zorn  &c.  —  Noch 
einiges  nähere  Zubehör  unserer  Numer  :  swd.  ^or^o  (zergen),  targla  lacerare; 
dazu  hels.  targa,  tjärga,  tjargia  bita  sonder,  knorra,  knota,  nicht  mit  Len- 
ström  zu  altn.  thiarka  skaka,  misshandla ;  altn.  tceri  n.  convictus,  contuber- 
nium,  gls.  gemeinsame  Zehrung,  victus  sociorum  vgl.  ndfrs.  taar^  teer  Ab- 
rechnung und  ==  nhd.  zerung  nl.  teringhe  nnl.  tering  nnd.  terung  awfrs. 
teringe.  wang.  tiring  nnord.  Icering,  f.  consumtio,  sowol  phfliysis,  als  vicliis, 
sumtus.  In  e.  tarry  schott.  tarroic  —  wenn  nicht  rom.  Ursprungs  s.  u.  — 
scheint  sich  die  gw.  Bed.  morari ,  haesitare  u.  dgl.  aus  retrain  oder  aus 
trahere  tempus,  vgl.  verziehen,  zögern  (Sc,  gebildet  zu  haben ,  schwerlich 
aus  der  des  rerzehrt,  e.  tired  ermattet ,  Seins ;  vgl.  auch  schott.  tarye  to 
impede;  to  keep  at  bay;  s.  vexation,  trouble  tary  to  distress;  to  persecute; 
also  auch  in  die  ob.  Bedd.  hineinreichend.  Aehnliche  Bedd.  wechseln  in 
nn^.  tornen  sistere,  cursum  impedire,  affectum  moderare  törren  1)  idem  2) 
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dissuere  nnl.  fornen  ndfrs.  taarne  dissuere,  divellere  nnl.  ont-fornen,  -tarnen, 
-ternen,  Qil-3  -ierren,  -trennen  id.,  discindere  nl.  terren  (j.  o.),  ontterren 
id. ,  diloricare ,  disjungere  &c.  nnl.  lostornen  =  hd.  (^zer- ,  los- ,  auf-^ 
trennen,  welches  Kilian  sowol,  als  zerren  vergleicht,  beide  mit  Recht?  vgl. 
auch  aengl.  tarne,  st.  prt.  tore  razed  Hall.  2,852;  nnd.  törrn  paroxysmus 
nnl.  torn  m.  StOj.';  harte  Arbeit,  hierher?  Sollen  wir  in  jenen  Zww.  eine 
Umstellung  des  mnlid.  nl.  trennen  disjungere,  dissuere  ahd.  in-,  za-  dren- 
nen,  -trennen  dissuere  und  in  terren,  törren  ein  aus  rn  assimiliertes  rr 
suchen?  Bei  Gf.  5,  532  ff.  Wd.  1905  sind  diese  Begegnungen  nicht  be- 
rührt. Ist  die  Verbindung  mit  zerren  richtig,  so  wäre  umgekehrt  in  hd.  nl. 
trennen  eine  Umstellung  zu  suchen.  Auch  altn.  terra  otiari,  extendere,  por- 
rigere  stimmt  zu  e.  tarry.  —  Schmeller  zieht  hierher  auch  altn.  torga 
consumere ;  vendere  (^fortaere  ;  selge}  altn.  swd.  torg  dän.  torv  n.  merca- 
tus,  forum  dän.  torve  zu  Markte  bringen;  s.  u.  ex.  Vgll.  —  Sonderbar 
steht  swz.  zirrlen  zupfen  ,  tändeln  zirlen  an  E.  contrectare  Maaler  f.  522"* 
neben  dirlen  id.  Stldr  1,  284  vgl.  ebds.  und  S.  266  ff.  die  Artikel  tir- 
gen,  taren,  dceren,  tärggen  s.  ö.  16,  §",  wo  überhaupt  ein  unserer  Nr. 
verwandter  Stamm  mit  anderer  Dentalstufe  vorzuliegen  scheint. 

A.  d.  D.  afrz.  tarier  vexare ,  irritare  prov.  tirar  id. ;  sonst  hat  das 
fast  allg.  roman.  tirare,  tiro,  tira  d'c.  mehr  die  Bed.  ziehen,  dann  werfen, 
schie|,5en  «Sc.  Dagegen  ist  frz.  tarer,  tare  trotz  der  nahen  Form  und  Be- 
deutung von  uns.  Nr.  zu  trennen.  Roquefort  nimmt  ob.  tarier  als  tarjer 
==  larger  frz.  tarder  (^nprov.  tarda  und  tarsa^ ;  tarier  in  dieser  Bed. 
würde  e.  tarry  &c.  als  rom.  Lehnwörter  darstellen ;  cy.  tario  to  tarry, 
dwell  wird  a.   d.  E.  entlehnt  sein. 

Die  gewöhnliche  Lautverschiebung  lä^jt  eine  vordeutsche  Wz.  dr  ([nicht 
dhr  vgl.  M.  16}  erwarten.  Vgl.  sskr.  dr  9.  P.  prs.  drnämi,  ptc.  pss. 
dirna  lacerare ,  findere  drti  m.  corium  vgl.  gr.  Öspoc,  öspfxa  von  Sepsiv 
excoriare  &c.  (ixtspa'.v  ngr.  yÖ£pV£'.v3  Ith.  dirru,  dirli  Itf.  drät  aslv. 
odrati  id.  bhm.  dfiti  id.  deru ,  dräti  (rozdirati)  aslv.  raz-derq, ,  -drati, 
-dirati  scindere,  lacerare  aslv.  razdor  schisma,  scandalum  razdirati  lurbare 
anslv.  dira  pln.  diiura  nlaus  zjera  &c.  f.  scissura ,  foramen  aslv.  udrili, 
vdariti  ^amCzi'i  ([vgl.  Sepsiv  ferire}  pln.  drzec  reijjen;  schinden  nlaus. 
drjes  ([Laub,  Haut,  Federn}  abstreifen  zedras  lacerare:  u.  s.  f.  Erweitert 
vrm.  z.  B.  in  aslv.  raz-drazili  blim.  draiditi,  drazniti  pln.  drainic  irritare, 
vexare  vgl.  indessen  u.  Nr.  32.  Lett,  dräst  &c.  s.  D.  37.  Lth.  sudirgti 
perire  c.  d.  vird  ebensowenig  hierher  gehören,  wie  sudarkyti  perdere  «Sc. 
Ueberall  grenzen  auch  hier  mit  t  anl.  Wurzeln  an  ,  wie  lth.  trinu,  triiiti 
lett.  Irinnu,  trit  aslv.  trq,  trjeti  =  lt.  terere ,  tritiis;  lth.  teröti  perdere 
pateröti,  ptc.  patrötitas  corrumperc  vgl.  PLelt.  2,  63.  —  corn.  cy.  torri 
brt.  terri,  ptc.  torret,  vann.  torrein  frangere ,  diffringere:  frangi ,  fractum 
esse.  gdh.  tarruing,  fleet,  tairgnidh,  tairnidh,  trahere,  haurire;  vi  trahere, 
raptare;  allicere ,  atlrahere,  suadere  &c.  Doch  a.  d.  D.  u.  a.  lett.  ters, 
leriüs  sumtus,  victus  terel  finn.  taärdtä  lth.  czerauti  consumere,  zehren 
lth.  czeringe  f.  Zehrung,  Zehrgeld  lett.  terigs  prodigus.  Umgekehrt  scheint 
nord.  torg  Fremdwort  vgl.  die  glbd.  lth.  turgns  lett.  tirgus  aslv.  triigü  rss. 
torg  pln.  targ  bhm.  trh  u.  s.  f.  dak.  törgu  esthn.  turg ,  turk ,  turro  läpp. 
targ  finn.  tori,  turku ;  das  Wort  hat  im  Slavischen  die  stärkste  Entfaltung, 
doch  auch  kein  klares  Etymon,  da  z.  B.  bhm.  trziti  markten,  Geld  lösen 
denominativ  ist.  Vgl.  vll.  auch  arm.  turetcarh  commercium  turewarhik  mercator. 

gdh.   doran  m.  doruinn  f.  cruciatus  ,  dolor,  angor  dorran  m.  vexatio, 
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ira  dorranaich  vexare,  cruciare  dorr  s.  m.  ira  adj.  asperrimus  u.  s.  m, 
hierher?  Durch  oft  verdunkelte  Zss.  mit  do  ou;  bilden  sich  viele  Wörter 
ähnlicher  Bedeutung.  Andre  keltische  und  ebenso  finnische  QVz.  tor,  tör 
Zank  &c.  vgl.  S.  155.  164,  d.}  Anklänge  la^jen  wir  mit  Ausnahme  obiger 
Wz.  torr  lieber  ganz  zur  Seite,  da  sie  keine  sichere  Berührung  bieten.  — 
Pott  vergleicht  pers  dirid  fissus,   laceratus:   derd  dolor,  tristitia. 

8.  TaiirarKes  m.  -z-odpyr^^  a.   d.   Gr. 

9.  Uli-Tals  ungelehrig,  indoctus  Gr.  äüaiöcUto c  2  Tim.  2,  23; 
ungehorsam,  äv'j-OTaxTo;  1  Tim.  1,  9:  ungläubig,  äiCci^r^:  Luc  1,  17. 
talzjaii  belehren,  unterrichten,  Tiai^S'JS'.v,  V80£-£lv:  ptc.  m.  talzjaiids 
Lehrer,  3Ieister ,  iTJ.-j-d^r^c.  g;atalzjan  lehren,  TMidzöav/  1  Tim.  1,  20. 
talzeiiis  f.  Lehre.  Tia'.ös'>/2.  Tim.  3,  16.  (VgL  u.  Nr.  20.  Gr.  Nr.  562. 
2,   268.  Wd.   1301.3 

Die  vorhandenen  flectierten  Formen  iintalaiBU ,  imtaloiis,  iiii- 
talaus  zeigen,  da^j  iiutals  nicht  für  iintalss  steht,  was  nach  den 
Ableitungen  zu  vermuten,  wenn  auch  nicht  unbedingt  zu  erwarten  wäre. 
Dürfen  wir  ein  nicht  aus  /;  entstandenes  //  in  alts,  tellian  dicere,  enuntiare, 
arbitrari  untelHca  (ags.  unlellendllc  adj.}  ineffabiliter  Mers.  Gl.  vgl.  nnd. 
tall  m.  vrsch.  von  iäl  Er.  Wtb.  5,  8  ff.  aus  g.  Iz  erklären?  —  Die  Bed. 
der  Lehre  geht  leicht  aus  der  der  Tale,  Rede.  Erzählung  hervor.  Weigand 
fa|.jt  iiiitals  als  ungeschickt  vgl.  g-atil«!i  &c.  und  bes.  amhd.  gezal  agilis, 
alacer  Nr.  20.     Völlig  nach  Form  und  Bedeutung  entspr.  Wörter  mangeln. 

10.  Taiiiljaii  zünden,  anzünden,  ä'— S'.v.  gatandjan  brandmar- 
ken, "/.a'jTTjp'.aCs'.v  1  Tim.  4.  2.  iiitandjaii  anzünden,  verbrennen, 
xaTay.a'JSiv.  tiuidgiaii,  intiiifidiiaii  sich  entzünden,  Ti'jpaaöa'..  (^Frisch 
2,  485.  Gr.  Nr.  596.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Myth.  869.  1163.  vgl.  u.  Nr.  29. 
Smllr  4,  269.  Gf.  5,  686.  Wd.  157.  Schmid  552.  Diez  1,  315.  BYGr. 
1044.  Pott  1,  282.  Leo  Fer.   55.) 

st.  ptc.  oberd.  seifen  nhd.  gebunden,  entzünden  erst  spät  und  vrm. 
unorg.,  sonst  nur  sw.  Zw.  ahd.  zünden  amhd.  zünden  bair.  zintn,  zentn  nnd. 
ags.  lyndan  ,  fendan  e.  find  dial,  tine  ndfrs.  tenan  CI.  tände ,  tdne ,  tine 
(^prt.  tändt^  Outzen  351  dän.  lande  swd.  tanda  altn.  tendra  accendere 
rahd.  oberd.  auch  Jemanden  leuchten:  swb.  zünde  f.  Brennöl  dän.  tande 
(lane)  süddän.  taand  c.  brennender  Docht,  Lichfschnuppe  ahd.  zundira, 
zuntra  «ftc. ,  vU.  unlra ,  f.  neben  zinsilo  m.  zinselöd  mnhd.  nhd.  (^oberd.) 
Zunder,  zündet  nnd.  e.  dial,  tunder  wang.  tunner^  ni.  nnl.  tonder,  londel, 
lintel  n.  ags.  ti^tider,  tender,  tyndre,  tendre  ags.  e.  tinder,  f.  schott.  founder 
ndfrs.  teuner  Cl.  altn.  tundr  dän.  tunder  swd.  tunder  hels.  tijnner  n.  fomes, 
isca  e.  dial,  tindles  pl.  schott.  tändle  bonfire  u.  dgl.  ahd.  zandero,  zantaro, 
zantro  mhd.  zanter  (Z.  unbeleet)  m.  pruna,  carbo :  calculus,  Feuerstein? 
vgl.  altn.  tinna  f.  siiex :  altn.  tundra  conflagare  tyndra  swd.  tindra  dän. 
tindre  scintillare  swd.  hels.  auch  s.  f.  scintilla  neben  tistra  id. ;  nnd.  tin- 
telen  1}  scintillare  2)  =  nl.  tinten,  tenten.  tentelen  specillo  tentare  vul- 
nus,  leviter  pungere;  bei  Kil.  auch  titillare ;  linnire;  vgl.  linte,  tente  mit. 
tenia  frz.  tente  peniculum ,  Wieke  u.  s.  m.,  demnach  mindestens  mit  rom. 
Ww.  gemischt:  ndfrs.  täntrig  scintillans:  bair.  zundern  Zunderschwämme 
sammeln  oherd.  zündeln,  zünzeln,  zinzeln  swz.  (zii/JeliO  züseln  Stldr  2,  470 
mit  Feuer  spielen  bair.  zünzeln  auch  flimmern,  flackern:^  =  nnd.  tünleln, 
tunleln  cuncfari  vgl.  ^.lange  fackeln"  u.  dgl.?  die  nnd.  Bed.  verwickeln, 
confundere  d'c.  führt  weiter  ab.  Hierher  wol  ahd.  zinzala,  zizala  it.  zan- 
zala ,  zanzara  f.  culex  (^vgl.  auch  alb.  tCv/tCt^JP«?  ngr-  z(J.\C,':a'X^  (S:c. 
IL  '  83 
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GriIIe3  Gf.  5,  681  vgl.  u.  a.  ziinzler  m.  Lichfmotte  Smllr  4,  276.  öst. 
zinser  f.,  dem.  zinserl  bair.  zinsel  n.  Geflimmer  ib.  und  Höfer  3,  333. 
^  Verwandt  ags.  teonan ,  lynan  incendere,  irritare  fniir  geistig,  iram, 
animiim}  teöna  m.  molestia,  injuria  etc.,  zu  tiön  «Src.  damnum  Nr.  23  geh.: 
formell  stimmt  ob.  e.  frs.  tine,  das  jedoch  eher  aus  finde  entstanden  scheint, 
e.  tine  vll.  in  versch.  Bedd.  aus  tinüe  und  tynan  confundiert.  Wenn  die 
Grundbd.  unserer  Numer  Feuer,  Licht ,  Glanz,  zugleich  auch  scharfer  Klang 
ist,  so  gehört  vll.  zu  einer  vrw.  Wz.  das  von  Grimm  zu  Nr.  606  {\g\. 
u.  Nr.  253  gesetzte  alts,  tungal  ags.  tungel  ahd.  zungal  altn.  tüngl  n. 
sidus:  sodann  vgl.  nl.  /m^Äe/ oberhess.  zingel,  zengel  SmWr  4,  270  Brenneijel 
nl.  tinghelen  mordicare,  urticis  urere  oberd.  zengen.  zengern  u.  s.  v.  Smllr  1.  c. 
Wenigstens  mögen  diese  Bedd.  auf  eine  mögliche  Verwandtschaft  unserer  Nr. 
mit  Nr.   30  hindeuten,   e.   tingle  ist   fast  ganz  synonym  mit  ob.   nl.  tintelen. 

Nach  Diez  prov.  fondre  Fell,  Lappen  aus  d.  louder,  zunder,  also  nicht 
a.   d.   Lt.  wie  frz.   toison.  In  der  That  gibt  Roquefort  afrz.  tondres  amadou. 

GralT.  Pott  und  Bopp  suchen  uns.  Numer  exoterisch  aus  sskr.  Wz. 
dah  {\g\.  D,  2}  zu  erklaren  \  Pott  au.s  dem  Ptc.  dahant  (^wie  ahnlich 
tiiiitliii^  Nr.  30  aus  adanl^,  Bopp  aus  sskr.  dandali ,  der  Intensivform 
von  dai'th.  Sind  unsere  weiteren  (]nur  angedeutetenj  esot.  Verknüpfungen 
richtig,  so  weisen  sie  diese  exoterischen  zurück.  Leo  erklärt,  wie  schon  vor 
ihm  geschah,  aus  dem  Keltischen.  Vgl.  u.  a.  cy.  com.  hrt.  tan  m.  gdh. 
teine,  pl.  teintean  m.  ignis  cy.  sing,  tanen  f.  scintilla  tanio  to  fire  (Sc. 
brt.  tana  brüler  entdn  (=  tän-gicall^  m.  incendie  entana,  iiltana  embra- 
ser,  incendier  c.  d.  tantad,  tantez  m.  cy.  tanduicd  m.  grO|ies  Feuer  cy. 
landde  m.  brt.  tanijen  f.  Entzündung  cy.  tanwydd  pl.  (^zsgs.  Feuerholz 
bd.?)  brt.  tont,  tonn  m.  (ji.  d.  D.?  oder  Collectiv  von  cy.  m.  gdh.  f. 
tonn  cy.  brt.  tonnen  f.  Rinde,  Schwarte,  Kruste:  dann  nicht  zu  ob.  tan,  wenn 
gleich  mit  Pictet  46  zu  sskr.  tanus  cutis  zu  stellen ;  vgl.  0.  rom.  tondre 
in  beiden  Bedd.3  Zunder.  Allerdings  begegnet  kelt.  t  Öfters  dem  deutschen; 
doch  gerade  Wz.  tan  entspricht   sonst  der  d.   than  TU.   7. 

ga-TaaiiJait  s.  Nr.   21. 

11.  faiii'a-Taiii  n.  Wunderzeichen,  Tspa?.  {Gv.  3Ith.   1059.} 
Grimm  erinnert    an    altn.  tenlngr   talus    und    an    ahd.    zeno    provocabo 

Gf.  5,  673  =  oberd.  zenen  s.  u.  a.  Smllr  4,  267  nl.  tenen,  tenen,  tanen, 
womit  Kiliaen  das  glbd.  frz.  atiner,  atayner,  taner  vergleicht  vgl.  nnd. 
tanen  0.  Nr.  6.  wozu  frz.  tan,  tanner  gehört.  Bei  diesen  Wörtern  scheint 
die  Bed.  ziehen,  zerren  zu  Grunde  zu  liegen  und  sich,  wie  bei  Wzz.  tg, 
tb  mit  der  des  Zeigens  und  des  Zeichens  zu  verknüpfen  vgl.  ahd.  zeinen  (Src. 
zeigen,  bezeichnen  0.  Nr.  6  und  die  mögliche  Bed.  von  faiirataiii  als 
Vorzeichen,  Wunderzeichen,  ^^'enn  wir  auch  ii  als  Ableilungslaut  betrach- 
ten, so  ist  doch  ein  Zusammenhang  mit  der  folg.  Nr.,  vgl.  taik.ii  taw- 
jau,  gata«ijaii  Zeichen  thun,  nicht  deutlich ;  doch  vgl.  auch  tanen  ^= 
taven  gerben. 

12.  TasBJan,.  gataiija»  thun.  machen,  TcO'.sTv;  ptc.  ntiissataii- 
JaBid^  übelthuend,  TiapaßaTr,:  Gal.  2.  18.  taiii,  g.  tojis  n.  That, 
Werk.  spY^'';  7:0''r^,ua  &c.  tihiltojis  übelthäterisch,  -/.ax07:ot6;  Job.  18, 
30.  xaxBpYCi?  2  Tim.  2,  9.  fiillatojis  vollkommen,  tsasio?  Mtth.  5,  48. 
Teva  (kc.  s.  u.  Nr.  19.  Tass  s.  u.  Nr.  16.  (Frisch  2,  465.  467.  Gr. 
3,  346.  Vorr.  zu  Schulze.  Mth.  985.  990.  Dphtb.  12  ff.  vgl.  u.  Nr.  23. 
».  17.  —  Smllr  5,  209  ff.  218.  Gf.  5,  713.  Rh.  1065.  Wd.  1585.  Br. 
Wtb.  5,  33  ff.  Schmid  544.  BVGr.   765.  3Iikl.   18.) 
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amhd.  zaicen  (a?),  zotceii,  zoiiwen  uhd.  (^oberd.}  zauen  alls.  (?  s. 
u.  larido^  ags.  tavian  (a?)  imA.  tauen,  tonen,  töicicen  mniil.  toiiicen  e. 
taw  dän.  touge  conficere,  parare,  inpr.  coriiim,  wie  bei  gerben  aus  der 
allg-.  Bed.  entwickelt,  die  noch  ninl.  gilt:  ags.  e.  nnl.  auch  (^vgl.  gerben 
in  ähnl.  Anwendung^  ferire  u.  dgl. :  ahd.  auch  ferrum  exercere  i.  e.  cudere  ; 
tingere  {\s\-  ahd.  ziosal  fincfura,  nuirex  und  zelion  mhd.  zechen,  die  so- 
wol  tingere.  als  ahd.  reparare  mhd.  parare,  sfatuere  bedeuten :  ags.  teging 
tinctura,  poUutio  neben  teagan  to  prepare,  till:  vgl.  D.  18  mit  ähnlichen 
Bedeutungen  und  verw.  Formen}  anihd.  (jzouwen  &c.)  c.  d.  bene  succedere', 
contingere;  mnhd.,  bes.  rfl.,  properare,  so  auch  mhd.  zougen,  zogen  (^vgl. 
Nr.  23}  niederrhein.  sich  tauen,  zauen :  altn.  tya  parare,  inslruere,  armare, 
ausrüsten :  swd.  hels.  ty  sufficere  upl.  tya  valere,  prospere  succedere  vgl. 
die  amhd.  Bed.,  wol  eher  =  altn.  lid  vgl.  u.  Nr.  17.  Tli.  14.  Eine  sehr 
alte  Form  zeigt  d'e  auf  einem  Hörne  im  Norden  gefundene,  eher  sächsi- 
sche, als  nordische  oder  auch  g-othische  Inschrift:  ek  hievagastim  holtinam 
(^holtingam}  horna  tatido  (^nach  3Iunch  und  J.  Grimm}  ego  hospitibus 
Holsatis  pocula  feci  v.  dedi.  —  ahd.  zauua  (^zäica  u.  s.  f.  ?}  f.  tinctura 
gizauua,  gizouua  f.  suppellex,  Stipendium  scribgezotca  f.  cautio  vgl.  scrib- 
gezüg  id.  scripgiziug  pugillares  Qihd.  Schreibzeug)  Gf.  5,  614.  mhd.  ä. 
nhd.  gezouwe,  gezauice,  gezoice,  gezäu,  gezeih,  gezcehe  mnnd.  low,  tau, 
touw,  getou  (eggetouwe  neben  eggetüg  arma  u.  dgl.  wie  o.  ahd.}  mnnl. 
touwe ,  getouwe  Qnstrumentum  H.  Belg.  texfilia,  fabrilia  Gl.  Bern.}  ags. 
lära  (tap,  töv),  getdre  (oder  mit  Bosw.  a,  nicht  ä?  vgl.  u.  Nr.  19}  e. 
dial,  tow  (^apparatus,  tools  Hall.  2.  884}  altn.  ty  (\g].  o.  tya:  st.  tyg? 
vgl.  das  entspr.  swd.  tyg  dän.  töi  =  Zeug  u.  Nr.  23}  suppellex,  apparatus, 
armamenta,  vasa,  textorium,  textura,  Geräth,  (^Wagen-}  Geschirre,  Gezeug 
jeder  Art;  identisch  erscheint  nnl.  touw  nnd.  (^daher  nhd.}  tau  ags.  /op, 
tdv  e.  afrs.  tote  afrs.  tauv  strl.  taw  Het.  nfrs.  tou  ndfrs.  taiiw,  n.  altn.  taug  f. 
swd.  t^g  dän.  tov,  tong  (\g\.  o.  touge),  n.  funis,  rudens  altn.  auch  fibra 
vgl.  0.  Nr.  1-,  ags.  e.  auch  =  dän.  tare  (^Nr,  1}  stuppa:  die  nord.  For- 
men zeigen  wieder  die  Verbindung  mit  Wz.  tg,  tuh  u.  Nr.  23.  Vielleicht 
dürfen  wir  auch  ein  öfters  besprochenes  Wort  (vgl.  Bd.  I.  S.  61.  101.} 
hier  einreihen,  worauf  auch  bereits  Graff  1,  542  hindeutet  :  alts,  atusi 
d.  i.  ä-tu-si  ahd.  äzäze,  azzasi  =  kiziuc  suppellectile  (Sc.  scribazzusi 
cautionem  (Schreibzeug?},  vgl.  die  ob.  Synonymen.  Eine  andre  Ableitung 
suchen  wir  in  ags.  lohl  ags.  e.  tool  ags.  f.  altn.  n.  töl  schott.  shetl.  tewl, 
teicel  altn.  toli  m.  instrumenta ;  oder  soll  es  nebst  ags.  tiolan  (tilan)  e. 
toil  (neben  tili)  nl.  teulen,  tuylen  afrs.  teula  Rh.  1066  ff.  laborare  <&c.  zu 
Wz.  tl  (u.  Nr.  20}  gestellt  werden?  • —  i  Steckt  unser  Stamm  in  ags. 
ealtceve,  ealteave,  ältceve  eximius,  bonus,  validus  afrs.  ehe,  eile  Rh.  704 
(vgl.  A.  46}:  die  Bedeutung  leitet  auch  auf  ä.  nhd.  zaff  vigor,  cultura 
zäffen  colere,  ornare  Smllr  4,  227,  wo  altn.  tap  vigor  verglichen  wird; 
Ziemann  nimmt  oder  gibt  in  der  That  auch  mhd.  zäfen,  zäven  =  zäwen 
hasten.  Zuzä/fen  gehört  u.  a.  nhd.  zofe  f.  eig.  ornafrix  vgl.  Wd.  2333 ; 
vgl.  auch  e.  (obs.  dial.}  tife,  tiff"  ornare ,  vesfire ,  inslruere  frz.  attifer 
grenobl.  atlifesta  id.,  bes.  coiffer  und  das  nahe  an  tai^jan,  wie  an 
titiltan  4:c.  Nr.  23  stehende  nl.  töghen  nl.  nnl.  töjen  ornare  töi  m. 
ornamentum,  decus,  vgl.  (nach  Kiliaen}  das  sonst  auch  a.  d.  Arab,  geleitete 
glbd.  sp.  pg.  atavio  s.  ataciar  vb..  nach  Diez  zunächst  zu  g;atevjait 
Nr.  19.  Analog  ist  die  Entwickelung  des  Labials  in  zauber  altn.  töfr  swd. 
tofver   afrs.    tawerie   &c.    nach   Grimms    Ableitung  Myth.  985  vgl.  A.   16; 
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so  vergleicht  sich  affs.  tifran,  leöfrian.  tyfrian  depingere  tedfor,  leofor 
minium  tefning  pictura  mit  ob.  Wörtern  für  färben.  Allcrding-s  liegt  eine 
EntwickeUing  dieser  Labiale  aus  v  nicht  so  nahe,  als  die  des  v  =  ii 
aus  li  (g,  gh)  oder  vielleicht  von  taiijaii  aus  taulijaii,  fuj^jan« 
Vgl.  Nrr.  1.  3.  5.  17.  23.  Das  Ags.  hat  neben  larian  in  allgemeinerer, 
der  gothischen  entsprechenderer  Bed.  ein  zunächst  mit  nhd.  zeugen  ver- 
gleichbares Zw.  teoian,  teohian^  prt.  teode  to  make,  form,  produce,  create 
teöhhe  f.  Erzeugniss,  productum  vgl.  o.  teagan  d'c.  und  /eön  Nrr.  17.  23. 
Solche  Wörter  vgl.  0. /i/a,  ty  =  tyg  drc.  vermitteln  taiijaii  mit  tiiilian. 
Indessen  lä^jt  sich  die  unleugbare  Verwandtschaft  dieser  Wörter  füglich 
auch  so  fajoen,  da|,j  aus  einer  einfachen  Wz.  tu  (^guniert  tat,  vriddhiert  tet 
s.  u.  Nr.  19}  eine  erweiterte  tuh,  lug  enfjtand.  und  nach  anderer  Seile 
aus  dem   halbvocalisierfen   v  ein  völliger  Labial. 

Grimm  hat  neuestens  versucht,  thuu  D.  17  und  zuueii  als  ursprüng- 
lich identisch  darzustellen,  indem  in  ded^^  drc.  die  vordeutsche  Media  ver- 
blieben, in  tatijaii  verschoben  sei.  Lieber  würden  wir  mit  ihm  Ö'.'5övfl'. 
=  taiijan  nehmen,  mindestens  eine  Wz.  du  =  da  darinn  suchen  und 
so  taiiJaii  und  dvn  D.  17  ebenbürtig  neben  einander  stellen,  wie  sskr. 
da  und  dhu  gr.  vis  und  ^o,  s^o  da_,>  also  II.  1 7.  I»  das  exot.  Zubehör 
unserer  Numer  enthielte.  Die  Dentale  stimmen  vollkommen  zu  dieser  Unter- 
scheidung, dh,  {}  zu  g.  d,  (/.  0  zu  g.  f ;  da^.j  die  Bedd.  ponere,  facere, 
dare  in  D.  17,  a  wechseln,  begründet  die  Annahme  dieses  Wechsels  auch 
für  lj.  Jedoch  spricht  die  eben  auch  Surch  Grimm  unterstützte  Wahrschein- 
lichkeit eines  urspr.  gutturalen  Auslauts  in  taiijan  gegen  seine  allzu  nahe 
Stellung  zu  dare  und  für  seine  nähere  zu  tiulian  u.  Nr.  23,  wo  sich 
z.  B.  in  ustauliei.  iistaiilitis.  Vollzug  :  fullatojis ,  erziehen, 
lt.  producere  dem  Schaffen  und  Machen  ähnliche  Bedeutungen  zeigen,  vol- 
lends denn  in  zeugen  und  zeug  =  toutce  (S:c.  Die  Nähe  dieser  Stellung 
wird  durch  die  vorhin  erwähnte  umgekehrte  Genealogie  der  beiden  Haupt- 
formen aus  einander  um  Nichts  gemindert.  Die  Vocale  durchlaufen  so  ziemlich 
dieScala:  nicht  minder  die  Dentale,  wenn  wir  D.  18  Tli.  14  vergleichen. 
Wir  haben  bereits  D.  18  sskr.  dih  zu  ags.  ieging  «Sc.  gestellt,  vgl.  drh, 
duh  :  tiuliaii  Nr.  23 ;  in  sskr.  deha  m.  n.  corpus  hat  vll.  Wz.  dih  die 
unserer  Nr.  und  dem  ags.  deagan  nähere  Bed.  procreare,  facere. 

Die  Zeitwörter  aslv.  gotorili ,  gotorali  rss.  golörily  u.  s.  f.  llh. 
gataicili,  pagalatciti  «Src.  prss.  pogattawint  parare  wären  nach  Miklosich 
(^vgl.  G.  13  aus  taiijan  entlehnt,  welches  er  nebst  aslv.  ftoriti  facere 
aus  sskr.  tu  crescere  ableitet.  Aber  sie  sind  zunächst  Denominative  aus 
Ith.  gätawas  lett.  gattaws  aslv.  gotov  rss.  golotüii  pln.  gotoicy  bhm.  hotoicy 
u.  s.  f.  paratus,  promptus  lett.  auch  maturus  nslv.  auch  haar  (^Geld} ;  unfl 
die  identischen  Wörter  dakor.  gdta  adj.  gatu ,  gatare  und  gafescu,  gätire 
vb.  alb.  gati  adj.  (gatüain  erfindenj  deuten  auf  eine  Wz.  gat.  Das  räth- 
selhafte  totar  (fcc.  V.  64 ,  Anm.  /,  darf  nicht  hierher  gezogen  werden, 
obgleich  die  Bed.  Waare  zu  denen  unserer  Numer  stimmt.  Für  ttorili, 
das' wir  nicht  zu  taujaii  stellen,  vgl.  PLett.  2,  63  ff.  Bf.  2,  251.  — 
gdb.  tobha ,  g.  tobhaicJiean  m.  funis  fvgl.  Leo  Per.  51^  mag  aus  e.  tote 
entlehnt,  oder  auch  ihm  unverwandt  sein.  finn.  toutci  Tau :  tauko,  g.  tauwon 
Zugseil  an  Netzen  und  Fahrzeugen  stimmt  zu  taukua  u.  Nr.   23. 

Tarabosteosi  s.  Nr.  42. 

13.  i^a-TaltiJan  übel  auszeichnen,  notare  Gr.,  ös'.Y.uaT'.Ci-'^ 
OTjfiS'.Bat^a' :  ptc.gatarliids  berüchtigt,  xaTSptoaiisvo;,  äKiSTjfiö?,  ex^v.d;. 
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Die  Dunkelheit  der  Grundbedeulung  macht  alle  Vergieichungen  misslich. 
targen,  zergen  vexare  o.  Nr.  7  mögen  wir  wenigstens  nicht  unmittelbar 
vergleichen,  schon  weil  g  aus  j  entstanden  scheint.  Dagegen  bietet  sich 
unter  Voraussetzung  eines  st.  Zw.  (»irltaiB  zur  Vergleichung  ahd.  ztirahl^ 
zoraht,  zorlit,  zorft  (Gf.  5,  705.  Gr.  3,  576.  Bf.  1,224.)  alts,  torohl 
alts.  ags.  lorht  manifeslus,  puhlicus,  illustris  &c.  c.  d.  ahd.  oiigozorlilöii  &c. 
manifestare.  Auch  die  Bedeutung  stimmt  ganz  gut,  nur  da|i  sie  in  ga- 
tavltjan  schlimme  Nebenbeziehung  hat. 

14.  Tai'iaija»  hervorbrechen,  pr^aociv.  Gal.  4,  27.  ([Grimm  Vorr. 
zu  Schulze.) 

Grimm  vermutet  tarniei  verlesen  st.  tarnei,  von  tai'iijaii  folg. 
Nr.   (^erumpere),  da  lu  und   ii  sich  in  der  Schrift    mischen. 

15.  ga-Tariijaii  in  rt/  Ihaiviei  gatamitlt  ist  suiija  ocTteareprj- 
jisvoi  ir^z  aXr^^ccac  1  Tim.  6,  5.  LG.  übersetzen  verhüllen,  durch  irrige 
Vergleichungen  mit  dem  d.  Worlstamme  dam  geleilet.  Grimm  (Vorr.  zu 
Schulze  vgl.  die  vor.  Nr.  und  Massmann  in  31.  Anz.  1840}  übersetzt  ga- 
tarifiitli  vernichtet,  zu  Grunde  gerichtet,  zerbrochen,  zerri|oen  ,  in  ähn- 
licher Ableitung  von  tairaii  Nr.   7,  wie  zorn. 

16.  uii$^a-Ta.«>s  ungeregelt,  axaxTO?  1  Thess.  5,  14;  adv.  «ii- 
gatasi^aba  id.,  ätaxTOj;  2  Thess.  3,  6.  11.  ("Grimm  Vorr.  zu  Schulze. 
Massmann   in  M.  Anz.   1836.) 

Der  Anklang  an  raaasiv  darf  uns  nicht  verleiten,  eine  Entlehnung 
anzunehmen,  auch  keine  Urverwandtschaft,  als  höchstens  durch  eine  Neben- 
wurzel. Massmanns  Vermutung  eines  Zw.  tatltan  hat  den  Mangel  näherer 
Stützen  gegen  sich.  Erklärt  man  ss  nicht  aus  flis,  sondern  aus  lii^,  so 
bietet  sich  die  mit  taiija»  Nr.  12  und  den  dort  citierten  Numern  vrw. 
Wz.  tal»  dar.  Namentlich  ist,  wie  Grimm  bemerkt,  «iiigatas^  =  wm- 
gatevitliis  u.  Nr.  19,  mit  welcher  er  hypothetisch  einerseits  tekaii 
Nr.  18,  anderseits  taiiJaBS  aus  talivjan,  tagvjas»  ?  verbindet,  vgl. 
lt.  tingere  :  längere  und  die  vrw.  Begriffe    fajjen ,    bestimmen ,  ordnen. 

17.  a.  ga-Teiliai>  st.  taili,  tailiaiii ,  tailtans  anzeigen, 
verkündigen,  «tt:-,  äv-,  öi-,  xaT-ayylÄAsw ,  /pr^fjiaxiCsiv ,  suaiysAiCsai}«!. 
faiiragateiliaii  vorherverkündigen,  TtposiTisIv.  (Gr.  P,  passim;  897. 
972.  l^  226.  572.  Nr.  195.  RA.  855.  Smllr  4,  230.  236.  241  ff.  Hei. 
Gl.  118.  119.  Gf.  5,  585.  Rh.  650.  853.  1083  ff.  1085.  1116.  Wd. 
2172.  2311.  2313.  Bopp  VGr.  128;  Gl.  169.  Pott  1,  184  ff.  266. 
Zählm.  282.  283.  Zig.  2,  304  ff.  Bf.  1,  240.) 

St.  Zww.  amhd.  zihen  (zeh^  zech,  gezigen)  nhd.  zeihen  alts.  Qn  af- 
lihan  renuere  ;  st.  Flexion  unbelegt)  ags.  tiha7i  (tdh,  tigoii,  tigen;  teöhan 
s.  u.)  mnd.  tigeti  nnd.  tijen  mnl.  fighen,  tien  (lech,  teghen)  nnl.  (an-, 
be-)  tijgen  (j\\.  ziehen  s.  Nr.  23)  arguere  ags.  teöhan,  teun  (leäh,  tugon, 
tagen)  nach  Bosw.  id.,  nach  Grimm  1'^,  897  nur  =  tiailia»  Nr.  23; 
indessen  wechseln  Formen  und  Bedd.  der  Nrr.  17.  23.  vielfach.  Sw.  Zww. 
afrs.  tigia,  tiga,  tia  afrs.  strl.  (^Hett.)  befigia  id.  afrs.  (tigia)  auch  pro- 
ficere,  gedeihen  wfrs.  tijgjen  id.  Epk.,  aber  bei  Hett.  durch  ntrs.  tügje 
telen,  voorttelen  übersetzt  vgl.  Tli.  14  nnd.  altn.  tia  (tid)  in  der  Bed. 
succedere;  letzteres  (jprl.  tiädi  B.)  sonst  glossiert  durch  praestare;  ex- 
hibere,  vise,  bevise  (^erweisen,  erzeigen,  Wolthaten,  sich  im  Benehmen  &c.); 
referre,  gjengjselde;  persuadere,  overtale;  (j}vi.  tiedi)  exhibere,  praebere, 
fremvise,  anskaffe  ([vgl.  nnd.  tilgen  Nr.  23);  ostendere,  vise;  dicere,  sige, 
fortffille    ([vgl.    die    goth.    Bed.);    swd.    dial   tya   s.  Tli.   14;    ndfrs.    tien 
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Oufzen  356  1}  inculpare.  arguere.  zeihen,  bezichlis'en.  beweisen  2) 
=  swd.  te  dän.  tee  =  alid.  zeigun  amnhd.  zeigen  neben  (^Smllr  4,  236. 
Gf.  5.  6 14.3  amhd.  zeugen  alts,  logian  (loian,  tuogian,  toigian)  mnd. 
(^kaiim  noch  nnd.J  toegen  mnd.  ninl.  lögen  Qinl.  belogen  beweisen^  mnnd. 
mnnl.  lonen  mnl.  auch  toenen  ([afrs.  loner  Vorzeiger  Rh.  lOQlJ  wfrs. 
teanjen  nihd.  Qiiederrhein?J  zäunen  dän.  tone  (jc.  d.  nur  im  Seewesen  a. 
d.  M.3  ostendere,  nionstrare,  exhibere,  manifestare  (^mnd.  u.  a.  auch  in- 
sinuare,  innotescere  Gl.  Bern.}  mhd.  zovgen  und  bei  Kil.  nl.  toghen,  tönen 
auch  testari,  zeugen  mnd.  tognisse  manifestatio  =  toinnisse  demonstratio 
Gl.  Bern.  nl.  toglie,  töne  nnl.  nnd.  tön  m.  ostenfafio,  spectaculum  nl.  u.  a. 
auch  testimonium  nnl.  tone!  n.  theatrum  u.  dgl.  Das  schon  früh  bemerkte 
ZusammentrelTen  von  tögian  mit  ögian,  a«i$:jaii,  atittigjaii  .%..  67 
halte  ich  für  ein  zufälliges:  findet  in  diesen  mit  t  aiil.  ^Vurzeln  eine  ur- 
sprünfrliche  Zusammensetzung  Statt,  so  reicht  sie  viel  weiter,  in  die  Urzeit  der 
Sprache,  hinauf.  —  ahd.  zeiga  f.  monstratio :  inzihl,  inzith,  inzif,  bizihti 
muhd.  selten  zig,  bezig  (Smllr  4.  242},  zichl  (Frisch  2,  4703,  inzicht, 
bezieht,  inzick  (^Smllr  4,  223:  vgl.  Nr.  18},  auch  mit  ü  vgl.  mnd.  lucht 
Dähnert  196  neben  mnl.  lichte  ninnd.  ücht  ags.  tghl.  f.  hd.  auch  m.  afrs. 
lichta  m.  R.  inculpatio  (^ags.  auch  iter  und  progenies  vgl.  >r.  23  zug, 
ziehen,  zticht,  zeugen)  ags.  tihtan  nnd.  nnl.  belichten  ahd.  inzihtön  d'c.  nhd. 
beziehten,  bezichtigen  inculpare  ags.  auch  trahere.  allicere,  suadere,  pro- 
vocare  vgl.  Nr.  23  und  0.  altn.  ßedd.  —  afrs.  intäia  (intaya)  arguere, 
accusare  intäinge  (ai,  ay,  ae)  f.  accusatio,  von  Hettema  durch  nfrs.  iindai- 
jing  nnl.  indaging.  dagtaarding  (^Vorladung}  übersetzt:  er  gibt  das  Zw. 
intinghia  aanklagen.  - — ■  altn.  tiggi  honoratus :  rex  tiginn,  tign  nobilis  lign 
f.  dignitas,  honor,  majestas  tigna  honorare  Grundbd.  gls.  zeihen  in  gutem 
Sinne  fvgl.  c.  Nr.    13  Analoges},  eher  als  auszeichnen,  insignem  esse. 

Wahrscheinlich  entstanden  aus  der  in  Nrr.  17.  23.  auftretenden  d. 
Wz.  tili  die  unten  folgenden  Wörter  gleichermaßen,  wie  tlieili^s  aus 
tlieilian  s.  Tit.  14.  15.,  vielleicht  beiderseits  aus  der  Bed.  succedere, 
proficere.  increscere  vgl.  0.  fries,  und  nord.  Bedd.;  oder  nach  Grimm  und 
Schmeller  zeit  als  indictio;  bei  solchen  allgemeinen  Begriffen  ist  mannig- 
fache Entstehung  möglich,  und  die  Etymologie  muj  sich  zunächst  an  die 
Form  halfen.  Es  ist  indessen  nicht  ausschlie^jlich  zu  behaupten.  da|j  ti  aus 
tih  durch  die  .Nominal-,  vielleicht  urspr.  Participial-Suffixe  d  und  m  tid  und 
time  gebildet  habe :  sondern  wir  dürfen  auch  an  tiden  trahere.  tendere  (tc. 
Nr.  23  und  an  Wz.  Im  (time  als  passende  Zeit,  opportunitas}  denken. 
Ags.  tidan  (i?)  e.  betide  contingere,  succedere  mag  erst  aus  dem  Nomen 
abgeleitet  sein.  Ebenso  altn.  tidindi  n.  pl.  dän.  tidende  sg.  c.  und  swd. 
tidning  nnd.  tidung  nnl.  tijding  e.  tidings  pl.  wang.  tiding  nhd.  zeilung, 
f.  nuntium,  res  novae,  ganz  wieder  die  Bd.  des  g.  teilian  zeigend. 

§'.  (Gr.  2.  236.  258.  986.  3,489  ff.  Mth.>50.  963.  Smllr  4,292; 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  5.  633.  Rh.  1084.  Wd.  2314.)  ahd.  zidh  (Is.)  amhd. 
;;/7  nhd.  zeit  alts.  nnd.  ags.  awnndfrs.  wang.  nord.  tid  nnl.  tijd  mnd.  bisw. 
deyt.  dhet  Sfad.  Stat.  Br.  Wtb.  5.  60  afrs.  bsw.  /(//,  f.  amhd.  auch  n.  tem- 
pus  (hora.  opportunitas  l'c.}  mnd.  tije  id.  Gl.  Bern.  vrm.  ntr.  =  alts.  gitidi 
mnnl.  getijde,  getije,  gelij,  lijde,  tije,  tij  mnd.  getide  nnd.  tide,  lie  e.  tide, 
n.  nnd.  f.  Zeit  als  bestimmte,  feierliche,  periodische,  bes.  Ebbe  und  Flut, 
wofür  auch  öfters  ob.  flut-zeit  Mang,  flödtid  d'c.   gilt. 

§''.  (Gr.  2,  258;  Mth.  750. J  ags.  tima  e.  ndfrs.  Am.  time  altn.  timi, 
m.  swd.  timme   m.  timma  f.  tempus    nnord.    bes.    horä    (auch    Stunde   des 
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Unterrichts^  swd.  tima  dän.  times  evenire,  succedere  (wie  o.  ags.  tidan) 
vgl.  altn.  timgaz,  tlngaz  successiun  habere,  crescere,  niafurescere  (zeitigen) 
e.  time  Zeit  geben  oder  angeben,  swz.  hern.  Oberl.  zimen  n.  tempns  op- 
portunum,  omen  Q)hlebotomiae},  bei  Maaler  536  zijmen  rächte  gelügne  vniid 
ordentliche  zeyt,  tempns,  tempus  anni  scheint  näher  an  üma,  als  an  ziemen, 
bei  Maaler  zimmen  decere  Nr.  21  zu  stehn ;  zunächst  dazu  gehört  das  Zw. 
bern.  Oberl.  zimen  zählen,  ausrechnen ;  auf  Etwas  lauern.  Bemerkenswerth 
ist  aengl.  tome,  toom  1)  =  time,  leisure,  tempus  vacuum,  altn.  torn  n. 
otium,  vacafio,  Tid,  Stunder,  Fritimer  2^  adj.  =  ags.  nnord.  tom  nordengl. 
scholt.  toom  {turne  (tc.^  alts,  tumi,  tuomi,  tuomig,  temig  altn.  tömr  vacuus, 
solutus  c.  d.  wfrs.  (ji\-)  tomigh  otiosus  ahd,  ziiotnig  vacans?  Gf.  5,  666. 
Aus  2}  leitet  Diez   1,  278.  2,   322.   sp.  pg.   tomcir  nehmen. 

sskr.  zend.  di^  ostendere  sskr.  auch  decernere ;  dare  sskr.  ädic  docere ; 
jubere ;  coUineare,  tclo  petere  ^-i/apadig  falso  indicare ;  appellare ;  vgl.  dr^ 
(dag)  zig.  dik,  dikh  bind,  dikh  zend.  derec  gr.  öspx  &c.  o.  S.  643  videre.  Cans, 
ostendere.  —  oss.  dig.  avdiesun  t.  avdijsün  ostendere  d.  des  t.  dijs  stupor, 
admiratio.  armen,  (^oft  t  aus  rfj  tes  sight,  view  m.  v.  Abll.  tesak  id.,  ap- 
pearance, figure,  species  lesanel  to  see,  perceive,  observe,  know  (fcc.  Mit 
häufigem  slav.  s  =  iran.  sskr.  s,  jr  aslv.  desiti  invenire,  von  Miklosich  114 
zu  desynü ,  also  zu  der  unserer  iXr.  verwandten  Nr.  5  gestellt,  bhm.  dim, 
di/«  dicere,  nuncupare,  von  deji,  diti  D.  17  unterschieden,  hierher?  —  Ith. 
dinga  oder  dingsta,  dingti,  anch  refl.  dingtis\  dial,  dimsta  (^an  dumä  c.  d. 
D.  14  erinnernd)  impers.  videri,  dünken  dingau,  dingöju ,  dingüti  (^auch 
refl.)  opinari,  sich  dünken  lajjen ,  meinen  c.  d.  dem  Anlaute  nach  eher 
hierher,  als  zu  Tli.  1,  avo  freilich  auch  die  liluslav.  Wörter  für  danken 
mit  d  anlauten;  Ith.  padingslu,  padingti  preuss.  podingt  placere  Ith.  auch 
Gefallen  haben  (^vgl.  scheinen  in  ähnl.  Bed.  und  n.  decere)  begegnet  mit 
/  anl.  Wörtern  Tli.  14,  wo  auch  daiktas  prss.  deicktas  Ort,  Ding  zu  be- 
merken ist;  diese  Bed.  des  Ortes  erscheint  auch  in  \ll\.  dingslu,  dingti  (j^w 
unbestimmtem  Orte)  verweilen,  irgendwohin  gerathen.  —  lt.  dig  in  dignus 
vgl.  u.  a.  0.  alln.  liginn,  eig.  spectalus,  honoratus?  spectabilis,  insignis  ? 
Auch  in  digitus,  das  wie  d.  zehe  gr.  öaxxuXo?  zu  der  Sippschaft  gehört. 
die  \ü  dicere ;  =  zeigen  in  index,  judex,  -dicare  &c.;  decet  eig.  videtur? 
placet?  vgl.  o.  Ith.  Wvv.  und  d.  zier,  nach  Grimm  mit  ausgefallenem  Gut- 
turale, vgl.  auch  die  bei  Nr.  12  angef.  Ww.  für  ornare.  docere,  nach  Bf. 
Caus.  sehen  laj^en,  vgl.  ähnliche  Bedd.  17,  a.  B».  23.;  lehren  ist  zeigen, 
wie  auch  erziehen  (^ahd.  ziohan  docere).  discere,  nach  Lassen  aus  dicscere, 
hierher?  vgl.  II.  c.  Gr.  öetxvuix'.,  ^slyjjia  d'c. ;  3''xYj  c.  d.  (^Weisthum  Bf.); 
öoxslv  videri ,  i56yjj.a,  ö6x'.;jio;  c.  d.,  dö^a  c.  d.  Schein  als  Meinung  und 
als  Ruhm,  eher  Ruhm  als  gute  Meinung?  i5i'5aaxe'.v ,  öidaa  hierher?  — ■ 
alban.  Vgll.  meist  unsicher,  schon  wegen  Quellenmangels  :  deftöin,  dheftöifi 
ostendere ;  din  scire,  nosse  (j.  öa^vai  (S:c.  ?)  dighture  sapiens  &c. ;  digioin 
inlelligere,  audire  digüari  auditus;  dükhem  videri  c.  d.  vgl.  düchem  dün- 
ken Tli.  1,  beide  vrm.  identisch,  vgl.  zunächst  öoxstv.  Ferner  steht  thom, 
prt.  thosna  inf.  thüain  dicere  (:  thiiein  frangere,  vgl.  sprechen  :  brechen?).  — 
gdh.  deachd  s.  m.  dictum,  verbum,  diclalum  vb.  dictare,  indicare,  interpre- 
tari,  docere,  discutere  m.  v.  Abll.  vrm.  a.  d.  Lt.  wie  d.  dichten  und  vrm. 
cy.  ditiaw,  diiian  d'c.  dicere.  gdh.  deic  congruus,  commodus  vgl.  lt.  decere  ? 
cy.  dangos  ostendere,  manifestare,  detegere  c.  d.  zsgs.  ?  ^  A.  d.  Lat.,  wie 
ahd.  disco  discipulus,  cy.  dysg  m.  actus  discendi,  eruditio  m.  v.  Abll.  dysgu 
corn,  disky,  desga  &c.  brt.  diski,  ptc.  desket  discere ;  docere  ;  wahrschein- 
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lieh  früh  entlehnt  und  eingebürgert,  wie  die  unlateinischen  Abll.  zeigen; 
dagegen  später  entl.  brt.  diskibl  com.  desgibl  gdh.  disgiobull  m.  discipulus. 
(^cy.  dysganu  recitare,  narrare  vrm.  mit  canu  canere  zsgs.  u.  s.  m. ;  gdh. 
teagaisg  decere  vU.  aus  ags.  teBcan  (fco.  Nr.  1 7 ,  |j.^  —  §* .  gdh.  tide  f. 
Zeit,  Wetter;  Flut,  tide  a.  d.  D.  (:  sskr.  <«7/m  tems  Pictet  46}  —  §''  .  gdh. 
tim  f.  tempus  a.  d.  D. ;  nicht  so  famuli  m.  spatium  temporis  v.  loci,  vrm. 
unvrw.  (^cy.  tgnip  m.  the  time  of  ciiild- birth  vnn.  aus  It.  tempus  nebst 
vielen  andern  Wörtern^,  finn.  tiima  läpp,  tim  hora  (tc;  läpp,  tuobme  va- 
cuus a.   d.  Nord. 

17.  b.  Tailtiis  f.  Zeichen,  Wunder,  or^jiclov,  svos'.yjji«.  taihnjaii 
zeigen,  ös'/v'jvcc'. :  us  Unfein  sik  sicli  verstellen,  oTCO/piVc::!}«'.  sautöv 
Luc.  20,  50.  gataikiijaii  id.,  üTZOÖstxvuvai.  iistaiBi.njan  zeigen, 
darstellen,  iv'5s'//cvü3&a'.,  auviaxav,  aTioöi'.xv'Jvat:  bezeichnen,  ävaoc'.xvuvai; 
auszeichnen  Skeir.  hrofheigana  siegreich  machen,  den  Sieg  gewähren  LG., 
yp'.ctijißcüstv  2  Cor.  2,  14.  iistaikiieiiis  f.  Darstellung,  Bezeichnung, 
äva-^E'-q-.;,  Ivos'4'.;.  (Gr.  1\  226.  2,  157.  160  ff.  283  ff.  Smilr  4,  217; 
Hei.  Gl.  108.  Gf.  5,  591.  Rh.  1066.  1062.  Wd.  2309.  2313.  Bopp  s.  a. 
Pott  Zählm.   282.) 

ahd.  zeihlian,  zeihaii,  zaihan,  zeichan  (S:c.  amnhd.  zeichen  alts,  tekan, 
tekean,  (furi-)  tekin,  in  den  Psalmen  feican,  teicon,  d.  pl.  feignon  nnd. 
nnl.  andfrs.  sv*'d.  teken  ags.  facun ,  fäcon  ^  täcen ,  täcn  aengl.  teken  e. 
token  afrs.  wang.  nl.  /eifren  ndfrs.  /jAe«  wfrs.  ieecknevA\n.  teikn  swd.  tecken 
dän.  /e^«  süddän.  /eA'H,  n.  signuni,  nota,  omen,  miracuhim  d'c.  ahd.  zaihinen, 
zeihnen^  zeihhonö»,  zeichenen,  zechenon,  zechinen  ^  zehnen,  zechenen  «Sc. 
(^zeinan  s.  Nr.  6J  mhd.  zeichen,  prt.  zeichente  nhd.  zeichnen  oberhess. 
zaichern  weit,   zaicheln   (wie  rechein  =  rechnen^    nnd.  nnl.   fekenen  ags. 

1)  Icecnan  2)  tdcnian  3)  fcecnian  e.  /oä"6'«  (^bekannt  machen  betoken  be- 
zeichnen) afrs.  swd.  feckna  altn.  feikna  dän.  /e^ne  signare,  notare,  (^slylo) 
delineare,  scribere  Qiomen,  titulum  (Sc.)  amhd.  altn.  auch  indicare,  signi- 
ficare  (nhd.   bezeichnen  u.   s.  f.)  ags.   1)  lo  show,  see  to,  provide,  order 

2)  to  draw,  delineate,  point,  out;  to  show,  demonstrate,  betoken,  declare, 
prove,  predict  3)  to  show,  convince,  prove:  von  Bosworth  richtig,  nicht 
allzuscharf,  unterschieden?  ags.  tdcnys  f.  prodigium;  fcecan ,  prt.  fcehte  to 
teach,  instruct,  show,  direct:  to  command  c.  teach,  prt.  taught  docere, 
inslruere.  Mit  a  mnnd,  gefacht,  tachned.  gelachned  Br.  Wtb.  5,  49  tachd, 
fachled  Dähnert  481  gezeichnet,  discrimine  notatus  ,  gestaltet,  beschaffen 
afrs.  tachneng  (ä?)  =  ags.  tcecning  convictio,  Beweis?  altn.  täkn  (ji  aus 
ail  vgl.   Gr.    1^,  458  ff.)  f.  n.  miraculum,  omen  takna  ominari. 

Die  ahd.  Formen  mit  h,  hh,  woraus  esot.  ch  entsprungen  scheint, 
verbinden  uns.  Nr.  mit  17,  a;  die  gothischen  und  übrigen  näher  mit  Nr. 
18;  die  Bedd.  stehn  zwischen  beiden  Numern.  Auch  tauchen /»,  gh,  g  in  den 
ags.  e.  alts.  Formen  auf,  so  wie  ch  in  nd.  afrs.  lach.  ags.  tdcnys  kann 
statt  tdcennys  stehn ;  aber  tcecan  zeigt,  wenn  wir  es  richtig  hierherstellen, 
den  sicheren  einfachen  Stamm  ohne  das  sonst  durchgängige  n  (r,  /^-Suffix. 
taikiis  aus  tailikii^  erscheint  als  künstliche  Deutung:  lieber  nehmen 
wir  Wz.  lik  an,  die  wir  in  der  Skala  Nr.  18  finden.  In  den  vrw.  Nu- 
mern finden  wir  ebenso  alle  Gulturalstufen  im  Auslaute. 

prov.  taca  Zeichen,  ein  verbreitetes  roman.  Ww.  meist  mit  den  Bdd. 
nota,  macula  gehurt  schwerlich  hierher  vgl.  Diez  1,  300 — 315.  Celt.  Nr. 
224.  —  Ith.  czekis  m.  Zeichen,  Zeicheneisen  czeköfi ,  paczeköti  zeichenen 
pln.  cecha,    ceszka  f.  bhm.    cejch  m.    Zeichen  ("in    vrsch.    Bdd.)    cechoicac 


T.  18.  665 

zeichnen,  brandmarken  niaus.  cejchen  m.  Zeichen  olaus.  cejch  m.  Zeichnen 
vb.  cejchowac  a.  d.  D.  Ebenso  läpp,  tekn  omen  finn.  taika,  g.  taikan, 
taijan  id.,  indicium,  praesagium  m.  v.  Abll.  z.  B.  laikoa  superstitionibus 
iiti  taikaus  supersfitio. 

Auffallende  Aehnlichkeit  zeigen  die  unentlehnten  Wörter  esthn.  täht^ 
g.  tähhe  finn.  tähli,  g.  lähden  läpp,  laste  signum  u.  dgl. ;  Qapp.  nur) 
Stella ;  esthn.  läetama  anzeigen  gehört  eher  zu  einer  andern  scire  bed. 
Wurzel;  zu  täht  (fcc.  aber  u.  a.  tähhendama  bezeichnen,  bedeuten;  vll.  auch 
finn.  tähdän ,  tähdätä  zielen,  arcum,  oculos,  mentem  intendere,  percipere; 
tähnet  macula  (^versicolor)  c.  d.  esthn.  tähtlik,  tähnik  (fcc.  gesprenkelt 
(^gezeichnet,  von  Pferden)  vgl.  (^PLett.  2,  59)  lett.  daglains  Ith.  daglas, 
deglus  &c.  id.  (^von  Schweinen  &c.)  von  der  Bed.  des  Brandmarkens  oder 
Sengens  ausgehend  Wz.  dag,  deg  urere  (^vgl.  D.  2),  woher  u.  a.  lett. 
daglis,  degtis  esthn.  taggel,  tael  finn.  lakla,  taula  läpp,  taura,  taur  (^pln. 
iagiew  (l*c.)  Zunder,   somit  von  ob.  Wz.  täh  abweichend. 

18.  Teltaii,  einmal  teikan,  attekaii  red.  taitok. ,  taito- 
kiiii,  tekans  anrühren,  a.~-zz%a'..  (LG.  Vorw.  IX.  Gr.  1^,  459.  2,  73. 
4,  700.  in  Haupt  Z.  VI.  S.  7.  Gesch.  d.  d.  Spr.  554.  BGl.  153.  Pott  1, 
235.  Rf.  2,  246.) 

Wenn  gleich  kein  völlig  das  golh.  Zeitwort  deckendes  in  den  nächst 
verwandten  Sprachen  bekannt  ist,  so  finden  sich  hinreichende  nähere  und 
fernere  Verwandte,  um  den  —  schon  durch  die  antike  Reduplication  zu- 
rückgewiesenen —  Gedanken  an  eine  Entlehnung  als  ganz  unbegründet 
darzustellen.  Vgl.  u.  a.  nl.  tacken  tangere,  deprehendere ;  harpagare,  arri- 
pere,  capere,  figere,  percutere,  laedere  tax,k  tactus ;  tuck  id. ;  ictus,  pulsus 
frontis ;  insidiae  (Tücke  vgl.  Nr.  23);  ebenso  von  lack  (hd.  zacke^  ramus 
vb.  tacken  ramos  producere  v.  amputare ;  tucken,  locken,  toetsen  tangere, 
attrectare,  icere  vgl.  tucken,  zucken  (tc.  Nr.  23  S.  160  (e.  tuck  &c.)  ; 
/s,  wie  oft  nl.  und  öfter  fries.,  aus  k  in  toetsen?  und  so  in  nl.  tetsen 
tangere,  icere;  palma  tangere  s.  leviter  verberare  vgl.  ahs.telsia  Rh.  1066 
und  nl.  tatse,  tetse  1)  =  nhd.  Talze  (a.  d.  Nd.)  nnd.  wett.  tatsche 
2)  =  tals,  lels  tactus,  ictus  palmae  ?  Dem  nl.  toetsen  nähert  sich  ein  fast 
glbd.  oberd.  dulzen  well,  dotze.  —  nnd.  nnl.  (daher  nhd.) //Men-  1)  leviter 
tangere,  inpr.  apice  quocunque  2)  vellere,  vexare  red.  frequ.  tiktakken 
nnd.  id.  Bd.  2)  nl.  scrupis  ludere  tik  m.  tactus  v.  ictus  levis ,  nnl.  auch 
punctum,  momentum  temporis  e.  tick  =  tikken  Bd.  1)  tickle  titillare  vgl. 
tingle  ags.  linclan  id. ;  wang.  tik  pochen  (ä.  nhd.)  oberd.  zicken  leviter 
tangere  v.  trudere  zecken  id. ;  lacessere  (wie  nnd.  tikken)  zeck  ictus  levis  ; 
u.  s.  m.  vgl.  Frisch  2,  467.  Staider  2,  471.  473  ff.  Smllr  4,  222  ff. 
Tobler  456.  457.,  wo  swz.  zigen  vexare  auch  mit  zigen  =  zeihen  Nr.  17 
zusammenfällt;  ebenso  bair.  verzicken.  Ob.  nl.  tacken  deprehendere,  arri- 
pere  (fcc.  steht  neben  mnl.  taeken.,  taecken,  laaken.,  taken,  tekken  prehen- 
pere,  sumere,  furari  s.  De  Vries  Warenaer  95  ff.  Die  Bedd.  berühren, 
fa[,Jen,  nehmen  stehn  einander  nahe,  und  schon  in  tekau  vgl.  Gr.  4,  700. 
So  gelangen  wir  auf  die  st.  Zww.  (Gr.  Nr.  64)  aitn.  aswd.  taka  swd. 
taga  dän.  tage  ags.  tacan  e.  take  dial,  taigh  (vgl.  swd.  taga)  prehendere, 
capere,  accipere,  rapere,  furari,  öfters  tangere,  (wie  auch  bair.  zickeii) 
contiguum  esse;  porrigere ;  tenere;  (uord.,  vgl.  Tl».  14  und  zunehmen 
u.  dgl.)  proficere ;  succedere ;  die  zahlreichen  Bedd.  stehn  meist  der  der 
Berührung  nahe;  die  nnord.  Media  kann  spätere  Erweichung  sein,  doch 
tritt  sie  auch  anderwärts  in  vrw.  Stämmen  bes.  mit  den  Bedd.  ziehen,  zerren 
II.  ^  84 
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auf.  Grimm  hält  auch  in  ahd.  zascön  rapere  ein  h  ausgeworfen,  alln.  taka  f. 
ablatio.,  furtum;  res  furtiva  tak  n.  assumtio,  elevatio ;  nisus  luctantis;  pleu- 
ritis,  Sting  i  Siden  nnord.  tag  n.  assumtio,  taclus,  tractus  altn.  teka  f. 
captura ;  debita,  tributa.  Zu  einem  rhinistischen  Nebenstamme  gehört  mnhd. 
zanken  (unorg.  mhd.  zanikenj  mhd.  oberd.  trahere,  rapere,  vellere,  dann 
(^nhd.)  increpare ;  rixari;  vgl.  swd.  lagas  rixari,  contendere;  hd.  zanken, 
zacken  nd.  nl.  lacke,  tagge  <&c.  res  prominens,  ramus  <£c.  vgl.  S.  160; 
ferner  die  d.  Wz.  lang  hd.  zang,  correlativ  mit  VVzz.  thng,  thih  &c.  Th. 
14  (^vgl.  S.  160,  e^,  wohin  auch  lt.  längere  u.  s.  v.  gehört;  ebenso 
böhm.  fuk  m.  punctio  v.  ictus  levis  t'ukali  leviter  tangere,  ticken  pln. 
lykac  id.  (fcc.  s.  dort  und  S.  160.  —  Das  hd.  unbelekelt  intacta  in  Lex. 
ms.  bei  Höfer  3,  207    kann  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören. 

Aus  ob.  Stämmen  vgl.  lokken,  iukken  &c.  Nr.  23  leiten  wir  die  ver- 
breiteten romanischen  tac  und  toc,  toccare,  toquer,  toucher;  atlaquer, 
aUacher  &c.,  letztere  eher,  als  von  lt.  längere  mit.  laxare  id.;  aus  diesen 
entlehnten  mitunter  wiederum  die  kelt.  Sprachen  vgl.  u.  a.  Celt.  Nr.  224. 
S.   160. 

Dem  oberd.  zecke  Klette  u.  dgl.  Smllr  4,  222,  das  formell  zu  zecken 
gehört,  entsprechen  ("doch  s.  D.  19)  Ith.  dagys  m.  lett.  dadzis,  g.  daga 
esthn.  lakkias,  lakkis,  lakja  &c.  finn.  takkiainen  id.  vgl.  finn.  lakku  o. 
Nr.   1   ?  Dieji  als  Wink  für  weitere  Forschung. 

19.  Teva  f.  Ordnung,  Reihe,  Tayji,«  1  Cor.  15,23.  tevi  n.  Schaar 

1  Cor.   15,  6  s.  LG.  in  h.  1.  gate%Jaii  verordnen,  bestellen,  )(£ipoTOV£W 

2  Cor.  8,  19;  un^ateultlis  tisan  unordentlich  sein,  axaxxsw  2  Thess. 
3,  8.  (Vgl.  Nrr.  12.  16.  mit  Citt.  und  Grimm  in  W.  Jbb.  Bd.  46.  Pott 
Zählm.   124.  Diez  1,   56.3 

Unsere  Numer  gehört  zu  Nr.  1 2,  wo  zäwa,  lata,  gelävan  &c.  sich  un- 
mittelbar vergleichen,  wenn  nicht  a  zu  schreiben  ist;  vgl.  ebds.  rom.  a/oMar. 
Der  Bedeutung  nach  steht  Nr.   16  noch  näher. 

Tibr  s.  A.   16,  B. 

20.  Tils  passend,  geschickt  in  til  du  rrohjan  was  sich  zur  Klage 
eignet,  ein  Anklagepunkt  LG.  til  s.  opportunitas  Gr.  3,  602.  xaiTjYopi« 
Luc.  6,  7.  gatils  id.,  süxaip&c  Mrc.  6,  21.  südsTO?  Luc.  9,  62.  adv. 
gatilaba  schicklich,  euxacpcu^  Mrc.  14,  11.  iintilaiualsks  s.  M. 
17.  aiKltilon  dienen,  helfen,  avT£;(£a^ai  Luc.  16,  13.  Skeir.  gatilon 
erlangen,  T'JY)^av£tv  2  Tim.  2,  10.  gagatiloii  zusammenfügen,  auvapjjio- 
Xoyelv  Eph.  iintals  &c.  s.  Nr.  9.  (Gr.  Nr.  562.  1^  348.  351.  2,  768. 
3,  119  IT.  257.  602.  4,  800.  RA.  757  ff.  Smllr  4,  251,  255.  Hei.  GL 
118.  Gf.  5,  656.  Rh.  1085.  Wd.  2325.  Diez  1,  332.  PLett.  1,  48  ff. 
vgl.  Bf.  2,  339.3 

ags.  til  fit,  suitable,  good,  abounding,  excellent,  leading  to  an  end  or 
object  Bsw.  kent.  till  tame,  gentle  afrs.  til,  till  gut  ags,  /*/,  till  (an  end, 
object,  station3  amhd.  oberd.  zil  nhd.  zil  n.  mhd.  auch  m.  terminus,  limes, 
meta,  objeclum,  finis,  proposilum,  modus  (Ziel  und  MajJ3  *c.  (ahd.  nur 
einmal,  destinatum3  ags.  e.  dial.  afrs.  altn.  dän.  ///  ags.  swd.  /*//  e.  dial. 
tul  (vgl.  u.  tulien^  e.  until  altn.  ti  (belegt  ?3  afrs.  Ihil  ad,  usque  ad,  gls. 
bezielend,  tendens ;  über  die  möglichen  Beziehungen  zu  to,  zu  vgl.  11.  c. 
und  D.  26.  28.  u.  Nr.  27.  —  ahd.  zila  f.  I3  Studium  23  selten  zila  = 
mhd.  zile  nhd.  zeile  (olaus.  d.  zeidel  zerdehnt}  f.  linea  ahd.  zilen,  zilön 
mhd.  oberd.  ziln  nhd.  zilen  tendere,  niti,  studere,  moliri,  tanquam  termi- 
num  habere  v.  ponere,  collineare  u.  dgl.  m.  nhd.  erzilen  assequi ;    (Kinder, 
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Früchte  ii.  dg-l.^  producere,  g-ig^nere  iind.  telen  fgeschloi^enes  e^  collineare 
23  ([ofFenes  e)  producere,  gignere  c.  d.  nl.  telen,  leelen  afrs.  lilia  ags. 
tilian  (s.  u.)  1)  id.  in  2.  Bed.  2)  =  alts,  tilian  e.  till  strl.  tilja  He«, 
agrum  v.  fruges  colere,  arare  strl.  tila  tief  pflügen  Hett.  nnd.  nnl.  vortte- 
len  propagare  ags.  tilian,  tilian,  tylian,  teolian  Qprs.  tilige)  parare,  procu- 
rare,  quaerere,  adipisci,  procreare:  to  till,  arare  (Src;  to  toil  &c.,  laborare, 
sludere,  colere,  curare,  tangere;  assignare,  computare  tilia,  tiliga  &c.  m. 
a.  tiller,  cultor,  agricola,  inquilinus  tildh  e.  tilth  cultura,  salum ;  ags.  tiola 
m.  conatus,  studium  tiolo  sollicite,  vehementer  tiolan  (id  vgl.  die  folg. 
Ww.  ?  oder  ganz  =  teolan  d'c.  s.  0.  ?}  to  toil,  labour,  study,  prepare, 
get  Bsw.  nl.  teulen,  tuylen  laborare ;  colere  agrum ;  tnylen  auch  lascivire ; 
furere  vgl.  swz.  zceten  lascivire  zcel  n.  Brunst.;  nl.  tuyl  labor,  opera,  agri- 
cnltura  nnl.  tuil  ni.  Eigensinn,  Laune,  Einfall  tuilen  facere,  agere  e.  toil 
^sonst  e.  oi  roman.  s.  Gr.  1',  3983  ^-  '^^or  strenuus,  molestia  vb.  labo- 
rare, labore  cruciari ;  arare  aengl.  tulien  to  labour,  till  tile  to  cure  tille 
to  obtain  nnl.  tillen  1}  moliri,  unternehmen  2)  =  nl.  nnd.  wfrs.  tillen 
afrs.  altn.  strl.  (^Hett.  heben,  tragen^  tilla  wfrs.  tilljen  wang.  ///  levare, 
tollere,  movere  loco  altn.  auch  leviter  figere  aengl.  tilde  turned,  moved  e. 
devon.  till  to  come,  bring,  eig.  movere  loco  ?  e.  tilt  dial,  lild  inclinare, 
nutare,  vacillare,  tolli,  labi,  balbutire  <fcc.  wol  auch  zu  tillen  &c.,  zunächst 
zu  ags.  tealtian,  tealtrian  id.,  periclitari  vgl.  amhd.  zelten,  bei  3Iaaler 
Zähnen,  im  zält  gon  alfn.  tölta  tolutim  incedere  (^daher  amnhd.  zeiter  m. 
equus  tolutarius  vgl.  Wd.  1538},  ebensowenig  aus  lt.  tolutim,  als  tilla 
aus  tollere  entlehnt  vgl.  auch  swd.  tulta  =  stulta  vacillare  S.  170;  ags. 
tealtian  periclitari  erinnert  auch  an  ahd.  zäla,  zalida  f.  periculum  nebst 
Zubehör;  minder  zelten  an  ahd.  gix,al,  comp,  gizeliro  agilis,  celer  0.  Nr.  9, 
das  von  dem  raschen  und  leichten  Gange  des  Plerdes  gebraucht  wird.  Be- 
merkenswerth  ist  der  Vocal  ea,  e  auch  in  ags.  teala,  tela  neben  teola^ 
tiola  bene,  feliciter;  d  (^anders  als  bair.  ä  aus  ai)  in  swz.  zälen  colli- 
neare; es  zälet  ihm  nichts  er  ist  höchst  unbescheiden;  zälig  freundlich, 
umgänglich  (in  der  Bed.  gerne  zahlend  zu  scheiden^  Stalder  2,  462  könnte 
als  alTabilis  zu  tale  Sprache  gehören  vgl.  etwa  altn.  tölugr  gesprächig; 
die  zu  letzterem  Aste  geh.  Wörter  lajjen  wir  zur  Seite.  —  Schmeller  stellt 
zu  ob.  tilian,  to  till  bair.  zeigen,  zeichen  die  Bache  pflügen  zeig  f.  aratio 
&c.  ahd.  zelga  und  vll.  zella  &c.  vgl.  Stalder  2,  468.  Gf.  5.  659.  Tobler 
460.  Schmid  546.  u.  Kr.  28. 

A.  d.  D.  pg.  til,  tiläm  sp.  tilde  m.  lineola  u.  dgl.  (:  zeile^  sp.  tildar 
lineolas  inscribere ;  Qineis^  obliterare;  fig.  increpare,  accusare  atildar 
id.  (^aUiJer  ausstreichen^  und  =  it.  attillare  nitide  vestire,  ornare.  — 
Aehnliche  Bedd.  erscheinen  Qvg\.  Pott  I.  c.}  in  Ith.  daile  f.  ars  dailus 
habilis,  elegans ;  schön  stehend  (Gewächse}  lett.  dails  pulcher  Ith.  dailyti  &c. 
eleganter  formare  dailaüti  kunstvoll  fügen,  zusammenfügen  ([vgl.  gag^a- 
tilon}  dailyda  d"c.  m.  Künstler,  Baumeister  dailummas  lett.  dailvms  m. 
Zierlichkeit;  Nesselmann  vergleicht  prss.  dilan  d'c.  D.  17,  Pott  Ith.  demi, 
TidTjji'.  ebds.  und  gr.  öaiSa/.o:;,  SaiSaXXsiv.  Nach  Benfey  hierher  auch  gdh, 
dealbh,  deilbh  fingere,  formare,  componere,  excogitare,  consilium  fingere  m. 
V.  Abu.  s.  m.  imago,  forma  «Sc,  das  indessen  recht  gut  der  gleichl.  deut- 
schen Wz.  dlbh  (s.  0.  Nr.  4)  entsprechen  kann  vgl.  z.  B.  die  Beziehung 
von  schafften  zu  schaben  S.  63.  76.  Formell  näher  steht,  vgl.  bes.  die 
rom.  Bed.  putzen,  cy.  dillyn  elegans,  nitidus  dillni  m.  elegantia ;  dillad 
coli,  dilledyn  sg.  m.  corn,  dillat,  dillaz,  diladzhas  brt.  diiad  coli.  dHadou, 
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dilajou  pi.  m.  vestes  cy.  dilladu  corn,  dilladzhi  vestire ;  cy.  dilladwr  m. 
plaiter,  folder  (dill)  dull  m.  pWit,  fold  of  a  garment;  figure,  form,  fashion: 
opinion,  advice;  also  wiederum  wie  gdh.  dealbh\  duUio  to  form  or  make 
into  plaits  dulliedig  formed,  modified;  u.  s.  m.  —  1th.  czelus  <Sc.  m.  rss. 
cjely  f.  ill.  slov.  bhm.  cil  pin.  eel,  m.  Ziel  m.  v.  Abli.  trotz  der  Verbrei- 
tung und  der  Anlehnung  an  ejel  integer,  totus  a.  d.  D.  —  Das  von  Rh. 
1085  hyp.  zu  ob.  tillen  gestellte  ofries.  nl.  title  ponticulus  Qinl.  ülbrug 
FallbrückeJ  klingt  zu  Ith.  tiltas  fßGl.  1573  '^'^-  ''^'^  "^-  P^"^  ^'§^'-  ^'""• 
silda  es  Ihn.  sild  id. 

Grundbedeutung  und  Sippschaft  von  lils  sind  noch  keineswegs  hin- 
reichend deutlich.  Vielleicht  haben  wir  mehrfach  Ungehöriges  zusammen- 
gestellt. Ueber  sskr.   dr  vU.  =  g.  til  s.  Nr.  28. 

21.  a.  g^a-Tinian  st.  taiii,  teinan,  tiiitiaiis  sich  ziemen, 
aüfjLcpcovsIv  Luc.  5,  36.  §^ateiiiil>a  adv.  geziemend,  schicklich  Skeir.  —  b. 
gra-TaiiBjaii  zähmen,  §a,uäv  Mrc.  5,  4.  (Frisch  2,  463.  476.  Gr.  Nr.  320. 
2,576.  Smllr4,  257.  259.  263.  Hei.  Gl.  109.  Gf.5,661.  Rh.  1064.  1066. 
1086.  Wd.  1017.  2302.  2327.  BGl.   163.  Pott  1,  261.  Bf.  2,  200.  202.J 

amhd.  oberd.  zenien,  gezemen  (prs.  zimet  prt.  gezäin  mhd.  ä.  nhd. 
auch  zinibt  (Src. ,  gezanib  ptc.  gezommen  salzb.  prt.  zänC)  st.  alts,  leman 
St.?  (nur  timit  decet  belegt}  ä.  nhd.  zimmert  nhd.  zimeti  nnd.  nul.  (amen 
mnl.  ghetamen  st.  (prt.  conj.  gheteme^  nnl.  nnd.  betämen  mnnd.  tarnen, 
temen  afrs.  tima  (prt.  timade)  nfrs.  tieme  wfrs.  tiemjen  convenire ,  con- 
gruere,  decere  mhd.  oberd.  auch  vidcri,  dünken :  nnd.  sik  tarnen ,  tcemen 
wang.  him  timi  ndfrs.  't  temin  (temmi)  Cl.  altn.  tima  a  se  impetrare,  sibi 
permiftere,  permissum,  decorum  habere  u.  dgl.  vgl.  Er.  Wtb.  5,  18.  Ehrentr. 
I.  1  S.  54.  2  S.  287.  Aehnlich  mhd.  mich  zimet  ^  gezimet  mihi  placet, 
dünkt  gut  (vgl.  0.  dünken)  und  noch  mehr  thüring.  sich  E.  zemen  sich 
E.  behagen  laj^en.  altn.  thna  f.  aequitas:  liberalitas  timinn  aequus,  Justus; 
liberalis;  nnord.  temmelig  swd.  auch  temlig,  tämlig  ziemlich,  sufficiens,  mo- 
dicus  a.  d.  Nd.?  Ihre  2,  866  gibt  auch  tcema  decere.  ahd.  gizämi  mhd. 
gezceme,  gezam  decens  vgl.  g.   gateiiiiba. 

b.  ahd.  zami  amhd.  zatn  nhd.  zäm  nnd.  nnl.  ags.  afrs.  (in  Zss.} 
nnord.  tarn  nnd.  tarn  e.  tame  altn.  famr  domitus,  assuetus,  cicur  swz.  auch 
lentus;  cultivatus  (agerj  mhd.  zamen  1}  (auch  swz.}  domari  2_)  =  zemen 
ahd.  zemmen,  zamön,  gizamon  nhd.  za>men  nnd.  tarnen  nnd.  nnl.  temmen 
ags.  tamian,  temian,  tyman  d'c.  e.  tame  afrs.  tema  altn.  ternia  swd  tämja 
dän.  tämme  domare  &c.  nnd.  betemmen  bezähmen,  unterschieden  von  be- 
tcemen  ndfrs.  betemin  Cl.  missum  facere  ,  ruhig  gewähren  laj,Jen  vgl.  nnd. 
täms  holden  Ruhe  halten  (trans,  und  intrans.}  tämsen  swb.  zamsen 
zähmen,  domare ;  wiederum  altn.  tems  n.  mora  v.  actio  languida  temsa  lan- 
guide  agere  v.  edere  ;  Biörn  vergleicht  teßa  morari  (s.  Nr.  23},  aber  vgl. 
auch  nnl.  wfrs.  tetnen  langsam  sprechen  nfrs.  tiemen  keeren,  ophouden 
Hett.,  auch  afrs.  tema,  thema  stauen,  aquam  cohibere;  läpp,  tamke  mora, 
impedimentum  tamkot  detineri ,  tardari  hat  wahrscheinlich  ein  nord.  Wort 
erhalten:  altn.  tälma  impedire,  cohibere  aus  tamla?  dagegen  spricht  nnd. 
nnl.  lalmen  cunctari. 

limi,  tömr  s.  Nr.  17,  §.  taumi\  /edm  s.  Nr.  23.  —  amhd.  zumft,  ge- 
zumft  &c.  amnhd.  zunft  f.  conventus ;  conventio,  consensus,  pactum ;  foedus 
mhd.  auch  conveniens,  decorum  nhd.  conventus  v.  collegium  opificum  c.  d. ; 
ahd.  zumpften  ornare,  falerare;  nhd.  dial,  zumpfen  decorum  affectare  u.  s. 
m.  vgl.  Smllr  4,  263. 
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lt.  domare,  domilus.  gr.  öajxav,  öctfxvTjjii;  ö|Jia)^.  VII.  lt.  damnum, 
damnare^  wozu  gew.  gr.  Ci^|i''a  gestellt  s.  11.  c.  und  1*.  45.  —  cy.  corn. 
dof  brt.  rfo/i  cicur,  mansuetus,  mitis  cy.  dofi  com.  dora  brt.  donva,  dona 
zähmen  brt.  donvaaf,  douaat  zahm,  verfraulich  werden  cy.  dofedig  tamed, 
trained ,  broken  in.  —  sskr.  dam  4.  P.  domare  pfc.  pss.  dänta  domitus, 
mansuetus,  datna  m.  s.  D.  45.  damana  m.  domitor.  damyu  m.  taurus 
juvencus  alb.  dhema  taurus  gr.  Oaji.«}.'.?  gdh.  rfö?«Ä  m.  bos ;  cervus  vgl.  lt. 
däma,  die  entspr.  mit  d  anl.  d.  Ww.  unverschoben  oder  frühe  entlehnt,  eher 
a.  d.  Keltischen,  als  a.  d.  Lateinischen;  brt.  demiii  vann.  duemm  m.  deinmez  d'c. 
f.  dama,  capreolus  kaum  aus  frz.  daim;  cy.  danas  (ji  M'ie  in  oberd.  und 
lituslav.  Formen^  m.  deer;  venison.  Liegt  bei  diesen  Thiernanien  die  Bed. 
des  Gezähmten  oder  vll.  des  Hausthieres  zu  Grunde?  oder  eher  eine  in  den 
Zww.  nicht  auftretende  Bedeutung?  Sind  sie  vom  Fangen  oder  Fejjeln 
benamt?  vgl.  sskr.  däman  n.  pers.  dam  kurd.  ddf  gdh.  damhnadh  funis, 
(^kurd.3  laqueus.  —  läpp,  tarnet  domare  tames  domitus  c.  d.  a.   d.  Nord. 

§.  (vgl.  Nr.  22.)  gr.  «5l|ji£iv,  Ss'Sjjirjfjioc. ;  ö6|jiOs,  öojjjia  (öcö  lt.  do)\ 
ösjJLVtov ;  u.  s.  m.  lt.  dotmts,  domesticus.  anslv.  dotn  domus  m.  v.  Abll. ; 
Ith.  namas  &c.  id.  s.  IV.  24  kann  identisch  sein,  da  bisweilen  lituslv.  d 
und  n  wechseln,  doch  eher  Ith.  d  fiirn  eintritt,  gdh.  dötm/i  m.  domus ;  aedes 
sacra ;  populus,  gens  duimh  c.  vicinia,  alTinitas,  consanguinitas  u.  s.  m. 
anhd.  alts.  dorn  mhd.  tiiom  (fcc.  aedes  sacra  a.  d.  Lt.  vgl.  Gr.  3,  427. 
sskr.  ved.  dama  domus:  also  nicht  nach  BGl.  183.  Pictet  15.  $ikv.  dhdman 
n.  id.  &c.  zu  vergleichen,  wogegen  bes.  gr.  ö  spricht. 

22.  Tinirjaii,  (^selten)  tiitibrjaii,  gatinii'Jaii  bauen,  otxo- 
SofJielv.  niitli^atinirjaii  mitbauen,  a'jvotxoSoiJtclv.  auatiiiirjaii  dar- 
auf bauen,  Itio'.xoÖojjlsIv.  tinirja  m.  Zimmermann,  Bauwerker,  o?x&i5o|jl(Jöv, 
TSXTüJV.  tiiiireiiis,  gatinireiiis,  gatiiiirjo,  f.  Erbauung,  WM^rj\i.i]. 
CFrisch  2,  477  ff.  Gr.  3,429;  Dphth.  12;  Gesch.  d.  d.  Spr.  336.  Smllr 
4,261;  Hei.  Gl.  118.  Gf.  5,  669.  Rh.  1086.  Wd.  1830.  2240.  Stalder 
2,  474.  Pott  1,   261.  Höfer  Ltl.   245.) 

ahd.  zimbar,  zimpar  amhd.  zimber  mnhd.  zimber  alts.  timbar  mnd.  nl. 
ags.  e.  afrs.  timber  mnnd.  nl.  swd.  timmer  altn.  timbr  dän.  tömmer,  n. 
materia,  tigna,  Bauholz:  contignatio,  structura,  aedificium ;  ahd.  auch  metal- 
lum;  ags.  auch  arbor;  fast  allg.  Zahl  von  40  oder  60  Stück  (Stoffes, 
Felle  &c.);  nhd.  Schriftspr.  fast  nur  camera,  bisw.  aedificium;  die  (auch 
noch  jetzt  swz.  (Sc. )  vll.  ursprünglichste  Bd.  Bauholz  herrsciit  bes.  im 
Nordischen  vor;  das  urspr.  yavaiXcTov  bed.  nhd.  frauenzimmer  gieng  durch 
das  Nd  auch  in  dän.  fruentimmer  swd.  fruniimmer  femina  über.  ahd.  zim- 
barön,  zimbrön  &c.  amhd.  zimbern  nhd.  zimmern  alts.  timbrön  alts.  ags. 
timbrian  mnl.  timbren  nnl.  timmeren  nnd.  timmern  e.  timber  afrs.  timmera 
afrs.  swd.  timra  (zgs.  afrs.  betimbra^  wfrs.  timmerjen  ndfrs.  temrin  Cl. 
altn.  timbra  dän.  tömre  dolare  (materiam),  struere,  aedificare  (auch  ahd. 
ags.  in  der  geist.  Bd.  erbauen),  nl.  timber,  timmer  bedeutet  au^^erdem 
1)  apex,  inpr.  galeae  =  frz.  sp.  pg.  timbre  vgl.  mit.  timbrum  Gl.  m.  6, 
563  mhd.  zimber  nnd.  timmer  &c.  crista  galeae ;  vll.  timp  nnd.  timpe  Br. 
Wtb.  5,  70  apex,  angulus  &c.  2)  tintinnabulum  (monasterii)  frz.  timbre, 
nach  Diez  1,  235  vgl.  Gl.  m.  6,  563  aus  It.  tympanum;  auch  für  die 
ob.  Zahlbezeichnung  gilt  frz.  timbre  mit.  timbrium,  aber  auch  limpanum 
1.   c. ;  schwerlich  dürfen  die  rom.  und  nl.  Wörter  getrennt  Merden. 

A.  d.  D.  Ith.  timbriti  arbeiten,  würken  lett.  timmeret  läpp,  timberiet 
zimmern    lett.   timmermannis    neben    Ith,   cimmerninkas  Zimmermann;    pln. 
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cembra  f.  das  Zimmern  pi.  cembry  Bauholzstämme  cembro-,  cebro-,  czambro- 
wina  Zimmerholz  :   u.  s.   m. 

Die  Wurzel  ist  wahrscheinlich  tiiiib,  nicht  tini,  und  desshalb  die 
Stellung  unter  Nr.  21  und  zu  21,  §  in  Fraare.  Mit  Grimm  vergleichen  wir 
aslv.  dqb  m.  (^vgl.  1*.  8}  arbor:  (^nsiav.  nurj  quercus:  ähnlich,  wie  limbr, 
fortg-ebildet  in  dqbraica  aslv.  nemus  nslav.  quercetum.  Grimm  vergleicht 
dennoch  auch  gr.  ^stisiv  Nr.  21,  §;  sodann  ^sv^pov,  anders  Benfey  u.  A. 
s.  u.  Nr.  34.  In  cy.  dofraicl  tending  to  domiciliate  dofriad,  dofreithiad 
m.  domiciliation  dofraeth ,  dofrelh  m.  domicilium,  commeafus:  tributum 
dofreithiaw  to  domiciliate  scheint  eine  zu  Nr.  21.  §  geh.  Bildung  zu  liegen, 
die  an  uns.  Nr.  erinnert.  Vielleicht  nur  scheinbar  berührt  sich  altcy.  do- 
fielhwyr  (e,  ei)  m.  strangers  that  were  quartered  by  the  farmers  mit  gdh. 
deoradh  m.  alienigena,  hospes  deoraidh  in  exilium  miltere  ^  :  cy.  deol, 
dehol  id. 

23.  Tiiiltaii,  St.  tauh,  tauliiin,  taiiliaiis  führen,  ccyatv, 
6C7:aY£'v,  66tjs1v.  Zsgs.  mit  ai  herzu,  herein  führen,  bringen,  a^^Z'.^,  T^po^-, 
sb-ays'.v.  iniiat  hineinführen,  sbotyc'.v.  Luc.  2,  27.  af  bei  Seite  führen,  Itiot.»- 
ays'-V  Luc.  5,  3.  -poaXctaßavcj^^at  iMrc.  8,  32.  bi  umherführen,  T^socaysiv 
1  Cor.  9,  5:  umherziehen,  besuchen,  TCSp'.a'YS'.v  Mtfh.  9.  35.  Mrc.  6,  6. 
gsk.  führen,  bringen,  wegführen,  ays'.v,  ä--,  xaT-aYc'-v.  iiiith^fa  mitfüh- 
ren, auvarca'YStv  Gal.  2,  13.  ws  hinaus,  wegführen,  llays'.v ,  £y.ßa/7.S'.v, 
avaysiv,  ävacplps'-v;  ausführen,  vollenden,  herstellen,  TS/.sIv  (Sc:  endigen 
(^ntr.  am  SchlU|Oe  von  Briefen} :  (^Abgaben}  entrichten,  tsAcTv  Rom.  13,  6; 
ptc.  pss.  ustaiilians  vollkommen,  ts/.sio:,  apt-.o?.  iistaultt»,  iistaii- 
liei,  f.  Vollendung.  S/rMxr,;  &c.  (Frisch  2,  474.  473.  480.  483  ff. 
Gr.  Nr.  269.  1  %  68.  249.  288.  412.  418.  482.  3,  416.  RA.  402. 
Dphth.  13.  Smllr  4.  244  ff.  221.  224.  235  ff.  295.  Hei.  Gl.  118.  119. 
Gf.  5,  600  ff.  640.  Rh.  1082  ff.  798.  1084.  1086  ff.  1089.  1090.  Wd. 
458.  1064.  1585.  1907.  1930.  2035.  2322.  2323.  2330.  2337.  Jonck- 
bloet  Karel  318.  321.  BGI.  173.  Pott  1,  282.  Bf.  2,  250.  Dietrich  in 
Haupt   Z.  VH.  S.  182.) 

St.  Zww.  ahd.  ziohan  (zöh.  zog,  zöch ,  zngun) ,  ziahan ,  ziachan, 
zeohan,  zihan ,  zieti  (zien?)  amnhd.  zielten  wett.  zeie  (]prt.  zuk,  pl.  z6e) 
alls,  iiohan,  iion  {^ptc.  gitogan)  mnl.  tijghen ,  tien  (^prt.  ioeg  (n\.  toghenj 
nnl.  def.  prt.  log  ptc.  gelogen  Gr.  1^  991.  (mnd.  Icegen')  nnd.  teen  (prs. 
tee,  lust,  tut  imper.  tu  prt.  log  ptc.  lagen)  ags.  leögan ,  leöhan,  leön 
(tedh  ^  lugon ,  logen  vgl.  Nr.  17)  afrs.  tia  (jiäl  lia?'?  —  prs.  sg.  3. 
liuchl  (Sc.  prt.  lag,  lach,  pl.  tegon,  tigen ,  lagen  ptc.  tein)  wang.  strl.  M. 
Ijö  (wang.  tög,  linen  strl.  tögh ,  lejen  }].)  strl.  tja  Hett.  ndfrs.  fjin  (prt. 
laagh)  Cl.  nfrs.  Ijaen  wfrs.  Ijean  (leag ,  leyn)  traliere,  ducere ,  ten- 
dere ,  ire,  ediicare.  nutrire  (einmal  ahd.  durch  docere  glossiert)  de.  alts, 
mnd.  ags.  afrs.  auch  gignere  vgl.  die  sw.  Zww.  nhd.  zeugen  nnd.  lügen 
wfrs.  lügje,  tüje  id.  (vgl.  Nr.  17.  TU.  14.)  nhd.  erzeugen  id.,  producere 
(natura  v.  arte)  mhd.  ziugen ,  erziugen  producere^  parare,  instruere  ahd. 
ziugedön  (fcc.  proferre,  enutrire  ags.  teohian  producere,  fingere  (s.  Nr.  12) 
nnl.  tuigen  parare,  instruere,  ausrü.<iten :  inservire,  prodesse;  auch,  wie 
mhd.  ziugen  nhd.  zeugen  nnd.  lugen,  =  ahd.  geziugön  afrs.  liuga,  lioga, 
tiucita  strl.  Ijuga  Hett.  Ijiighe  M.  wang.  Ijiig  helg.  Ijüghe  ndfrs.  liiche 
wfrs.  tiuicjen,  tjincgjen  aswd.  süddän.  Ige  swd.  (in  Zss.)  lyga  testari ,  testi- 
monium dicere :  diese  Bed.  wird  von  dem  gerichtlichen  nnd  symbolischen 
Beziehen    der    Zeugen    abgeleitet    vgl.    indessen    auch   mnd.    up   Enen    leen 
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Br.  Wtb.  5,  35  und  bei  der  steten  Kreuzung-  der  Vocale  in  Nrr.  17.  23. 
teilian  enunliare ,  auch  wol  nl.  tijden ,  tijeri  {=  betreken)  int  recht 
vocare  in  jus ,  accusare.  Ob.  nnd.  tilgen  bedeutet  auch  =  (^ndfrs.^  föhr. 
tjüge  sibi  parare,  comparare ,  anschaffen  u.  s.  m.  An  diese  Bedd.  parare, 
inservire,  usui  esse  schliejjen  sich  die  von  ahd.  ziuch,  gizhich  amhd.  geziug 
mhd.  ziuc  nhd.  zeug  dial,  gezeug  nnd.  lüg  nnl.  luig  ndfrs.  fjüch  vvang. 
tjüg  altn.  ty  (s.  Nr.  12}  swd.  tyg  dän.  töi ,  n.  materia,  res,  apparatus, 
phalerae,  armamenta ,  pannus  (fcc.  —  amnhd.  zug  nnd.  altn.  dän.  tog  nnl. 
leug  Qiaustus,  potus^  swd.  tag,  m.  altn.  dän.  n.  tractus,  ductus,  expeditio 
agmen  (Src.  (^gleich  vielartig-  wie  ziehen  s.  die  einz.  Wtbb.)  neben  nnl.  m. 
dän.  n.  logt  ags.  fold  id.;  nhd.  dial,  jeden  zug  wett.  alle  zuk  jedesmal, 
stets  wieder  ndfrs.  tog  mal,  vice  amhd.  alzoges  mnnl.  alios  omnino,  semper 
u.  dgl.  Ob.  nnd.  tog  bedeutet  auch  Schalksstreich,  Tücke  (yg\.  Wd.  IQBOJ 
nnl.  tuk  m.  id. ;  (Züg~)  Schlag,  StOjO ,  Zucht  vgl.  das  Folgende.  Die  Bedd. 
der  Erziehung  u^id  der  Zeugung  erscheinen  in  amhd.  zuht  nhd.  zucht  nnl. 
nnd.  tuckt ,  f.  die  Bedd.  der  folgenden  entspr.  Wörter  verbindend :  ags. 
tohte  soboles  tight,  tuht,  tyht ,  tiht  educatio,  disciplina,  instructio  m.  tyht  f. 
progenies  5  iter;  in  der  Bed.  accusatio  zu  Nr.  17;  afrs.  tuchte,  locht  gene- 
ratio  (Sc.  s.  Rh.  1089;  altn.  dän.  lugt  f.  swd.  lukt  m.  disciplina,  verecun- 
dia ;  daher  ahd.  zuhtön  nhd.  züchten  &c.  enutrire  züchtig  verecundus  züch- 
tigen castigare  u.  s.  f.  —  altn.  toga  ducere ,  trahere ;  tegia ,  teigia  (^bei 
Ihre  2,  91 7J  distendere;  allicere  (^häufige  Bed.  uns.  Nr.J  Wz.  lag'^  Auch 
teiga  haurire,  polare,  einen  Zug  thun  leigr  m.  Zug,  haustus,  arvum,  trac- 
tus (^Landstrich)  ist  mit  uns.  Nr.  verwandt,  swd.  töga,  löja  trahere,  ex- 
tendere  toga,  taga  ire,  gehn ,  marschieren  logna,  tagna  extendi ,  sich  zie- 
hen, dehnen ;  nachlaj^en ;  dän.  txje  wegziehn,  gehn,  flüchten  vgl.  u.  tiden  &c.\ 
ahd.  zogön  amhd.  zogen  nnd.  (här-)  tagen  afrs.  toga  trahere,  ducere,  inpr. 
violenter,  carpere,  rapere,  vellere  neben  den  ungf.  gibd.  Ww.  ahd.  zochön 
mhd.  oberd.  zocheu  swz.  zocken  (^Stldr  2,  477^  nnd.  lokken  ndfrs.  locke 
und  wang.  tjuk  ahd.  zuchön,  zucchen  amnhd.  zucken  (-iückeTi^  nnd.  lucken 
e.  luck  (St  160]);  vgl.  ags.  tucian  poena,  tormento  afficere ;  für  die 
genaueren  Unterschiede  s.  die  einz.  Wlbb. ;  nnd.  lagen,  dial.  Iahen,  taheln, 
bedeutet  gew.  in  und  aus  Wohnungen  ziehen;  mhd.  zogen  auch  ([nicht 
blojS  in  Eile  vgl.  Nr.  12}  =  oberd.  pinzg.  zogein,  zxigeln  (\Tt)  allgau. 
zocken  Smllr  4,  235  proficisci ,  ziehen;  vgl.  u.  a.  mhd.  zogelen  tendere, 
fortstreben;  nnd.  lokken  ndfrs.  <oc/re  bedeuten  sowol  ziehen,  zucken,  zupfen, 
als  ziehen  =  locken,  attrahere ,  allicere  vgl.  in  dieser  Bed.  u.  a.  o.  altn. 
tegia  und  swz.  zocken  Maaler  523*  zöchen,  appenz.  zcBcha.,  zeucha  u.  s.  m. 
Tobler  459  Stldr.  2,  477;  mhd.  oberd.  zochen  bedeutet  auch  u.  a.  schlep- 
pend gehn  ahd.  zogön,  zochön  titubare  vgl.  u.  a.  nhd.  hinziehen,  verziehen, 
Verzug,  zögern  ([oberd.  auch  umher  ziehen  M.')  nnd.  tögern,  tökkern  zö- 
gern ;  —  e.  tilg  trahere,  vellere  &c. ;  =  lue  laborare  ,  aegre  adniti ;  ags. 
teöhhian  *c.  to  pull,  tug  &c. ;  die  ags.  Wörter  bedürfen  überhaupt  noch 
genauer  Revision  der  Quellen ,  bevor  wir  ihre  Formen  und  Bedeutungen 
bestimmter  sichten  und  einordnen  können.  Dem  Vocale  von  Nr.  17  begeg- 
nen wir  wiederum  in  afrs.  tidia  ziehen  (tien,  lye  Outzen  372)  nl.  lijden 
nl.  nnl.  tijgen,  tijen  nnd.  tiden,  lien  ([weitere  Bedd.  s.  in  Br.  Wtb.  5,  61, 
wo  es  mit  e.  tide  over  zu  Nr.  17,  §"  gestellt  wird}  tendere,  vergere, 
proficisci;  näher  an  tid  Nr.  17,  §•■*  schliejit  sich  nnd.  vertiden,  vertien  vb. 
a.  c.  acc.  Jemand  auf  bestimmte  Zeit  bestellen  ,  bescheiden;  sicher  zu  Nr. 
17  nl.  verlijgen,  vertijden,  vertijen  (verzeihen)  ignoscere,  remitiere;  resig- 
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nare.  —  ags.  tigan,  getian  &c.  e.  tie  nectere,  ligare,  contrahere  e.  tight 
dial,  taught,  tought  confertus,  arctus,  densus.  Mit  e.  tue  (&c.  vergleicht  sich 
etwa  ahd.  ziiÖ7i  Reichen.  Gl.  zueön  Paris.  Gl.  lente  agere  (^aus  zuhön?^, 
womit  Weigand  1585  sowol  nhd.  zaudern,  als  —  allziinah  —  altn.  tefia 
(^swd.  töfva  dän.  töve  wfrs.  toarje  iidfrs.  tewe  mnnd.  töreii  nnl.  toeven  bair. 
zöfeln  Smllr  4,  227^  morari  ,  exspectare  (fcc.  zusammenstellt,  ags.  tyan, 
(tyan)  prt.  /?/rfe,  /yrfde  imbiiere,  instruere,  docere,  erudire  —  womit  Bos- 
worth  altn.  tya  o.  Nr.  12  vergleicht  —  ist  näher  oder  ferner  mit  Nrr.  12. 
17.  23.  verwandt,-  dazu  getyde  cruditus  getydan  instruere,  monstrare ;  vgl. 
die  Bed.  von  teach  «Sc.  Nr.  17,  I»  ahd.  ziokan  docere  <fcc.  Aehnliche 
Dentalableitung,  wie  in  tida  und  zaudern  finden  wir  noch  in  andern  Sippen 
unserer  Numer.  Vgl.  mit  den  Bdd.  ziehen  und  to  zie:  ahd.  ziolar  amnhd. 
([oberd.}  zieter  oberd.  auch  zetter  fuld.  zötter  prodeilus,  temo,  Vordeichsel, 
Ziehstange  Smllr  4,  295.  nnd.  lider.  Her  m.  nl.  (^nfrs.}  ttidder ,  tuyer  e. 
tedder,  tether  awfrs.  lyader  afrs.  tieder  ndfrs.  strl.  tjiiddfir  ndfrs.  tjödder 
wang.  swd.  tjuder  helg.  tjidder  altn.  tiodhr  aswd.  (^westgoll.)  tiudhr  dän. 
töger,  töir  süddän.  tyder ,  tyr,  n.  retinaculum,  funis,  numella ,  e.  auch  Zw, 
=  nnd.  tuddern,  tidern,  (an-)  tiren  nl.  (^nfrs.^  tudderen,  tuyeren  wang. 
tjuder  altn.  tiodra  swd.  tjudra  dän.  töire  vincire ,  alligare  (fcc.  {\g\.  bes. 
Br.  Wtb.  5,  633.  Leo  Fer.  47  hält  dieses  im  Deutschen  fo  verbreitete 
und  wurzelnde  „/Hrferw"  für  keltisch,  weil  cy.  tydatc  entspreche.  Wir 
finden  bei  Richards  und  Evans  u.  a.  cy.  tid  f.  chain :  anciently  dray,  slead 
tidau ,  tido ,  tid-raffu,  tidmnyo  to  tether,  retinaculo  alligare  tidmwy  m. 
funis,  retinaculum ;  ferner  gdh.  taod  m.  id.,  capistrum ;  teud  m.  funis ;  fides 
taodaoire,  teudaoire  m.  sheet-rope  teadhair  f.  tether  vb.  teadhraich. 
Letzteres  sieht  wie  a.  d.  E.  entlehnt  aus  \  doch  ist  der  Schein  für  Zusam- 
menhang mit  den  primitiveren  kelt.  Formen  Qeud  versch.  von  dem  zu 
Tli.  7  geh.  kelt.  tani^.  —  Sollte  auch  in  ags.  tudor,  tuddor,  tydder 
proventus ,  soboles  c.  d.  eine  Dentalableitung  von  unserer  \^'z.  tuh  (tu) 
liegen,  so  daj^  wir  tyddr  (Sc.  tener  ganz  davon  scheiden  ?  Ebenso  und  noch 
eher  ziehen  wir  hierher:  nnd.  nnl.  töm  m.  afrs.  tarn  c.  wfrs.  teamme  1)  = 
ags.  team  m,  aengl.  teme  (^race,  progenyj  e.  team,  teem  nfrs.  taeem 
progenies,  stirps,  linea  generationis  e.  linea,  sequela ,  Reihe  übh.,  nam.  von 
Thieren ;  Gespann ;  e.  auch  Zw.  team  anschirren  vgl.  ags.  tem\an  to; 
yoke  or  bind  together  (\g\.  Nr.  21)  tym,  getyme  a  team,  yoke  of  oxen; 
e.  teetn  u.  a.  gravidam  esse;  partum  edere  aengl.  feme  ags.  teman,  ted- 
mian ,  tyman  gignere,  procreare.  2}  =  amhd.  zoum  anhd.  zaum  strl. 
tome  wang.  töe?n  altn.  laumr  swd.  teem,  m.  dän.  tömme  c.  altn.  teymi  n. 
habena,  mitunter  linea  piscatoria,  daher  vrm.  nnd.  auch  Fischzug.  Richt- 
hofen  stellt  zu  1}  bair.  zem,  ziem  &c.  nhd.  ziemer  penis  Smllr  4,  259 
fvgl.  o.  Nr.  6}.  Noch  deutlicher,  als  bei  Zaum,  ergibt  sich  die  Abkunft 
bei  dessen  Synonyme  ahd.  zuhil,  zugil,  zuogel,  zuol,  zuil  &c.  mnhd.  iügel 
mnd.  tugele  nnd.  tasgel  mnl.  toghel  nnl.  teugel  swd.  tygel  dän.  töje! ,  töile, 
m.,  bair.  auch  Zucht  bd.  —  Minder  klar  ist  die  innere  Beziehung  von 
ziehen,  eher  vielleicht  noch  von  zeihen  Nr.  17  zu  alts,  tiono  ags.  teöna, 
tiöna  aengl.  teene  (damnum  bei  Spenser}  e.  teen ,  m.  injuria,  damnum  u. 
dgl.  e.  sollicitudo,  auch  adj.  iratus  alls,  tiunian  ags.  teönan,  tynan  e.  teen 
afjs.  iiuna,  tiona  injuriam ,  damnum  inferre,  auch  ags.  (s.  0.  Nr.  10}  e. 
irritare  altn.  lyna  (tena  0.  Nr.  6}  aengl.  tyne  perdere,  amittere.  —  A.  d.  D. 
frz.  touer  sp.  pg.   atoar  Schiff  ziehen  e.   to  tow  a  ship, 

lt.  ducere,  dux.  —  brt.  cy.  dicg  m.  actio  portandi,  vehendi,  brt.  auch 
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Traglast,  Tragweite,  Transportkosten  brt.  dougen,  ptc.  douget  tragen  übh. ; 
ertragen,  so  von  Bäumen,  Aeckern  u.  dgl.  (^produirej,  wie  geistig  (^zuf.  an 
ädogen  d:c.  D.  40  erinnernd};  Hang  haben  zu  E. ,  etre  porte;  c.  d.  cy. 
dwyn ,  prt.  dug  to  carry,  bear,  take  away,  bring,  conduct,  defend  corn. 
doen,  don,  tön,  doga,  prt.  dug  to  bear,  carry,  bring.  Aber  cy.  dug  brt. 
dtig  gdh.  diiic ,  diuchd,  m.  dux,  Herzog  a.  d.  Rom.  Gdh.  diug  &c.  und 
slav.  doiti  s.  D.  3  vgl.  die  arischen  Ww.  für  mulgere.  Gdh.  doigh  f.  Zeug- 
niss,  sonst  opinio ;  modus,  status,  ordo  werden  wir  nicht  vergleichen  dür- 
fen ?  —  sskr.  dvh  2.  P.  A.  extrahere,  emulgere  (^l.P.  vexare  d.i.  zucken, 
zerren  ?3  vgl.  claiilitai*  D.  11,  das  als  altüberliefertes  Wort  die  urspr. 
Dentalstufe  behalten  haben  mag.  Zu  sskr.  duh  gehört  u.  a.  hind,  dohnä 
pers.  dükhten  mulgere ;  bei  Wilkens  f  imp.  düz^  consuere ,  figere.  Einiges 
andere  arische  Zubehör  s.  bei  Pott  Zig.  2,  296  ff.  —  läpp,  laugnok  zähe 
nach  Dietrich  zu  uns.  Nr.  vgl.  auch  z-fshe  o.  Nr.  3  ,  Wz.  tah  :  tuh  ,•  täke 
caterva,  Zug  swd.  lag.  Vll.  auch  finn.  taukoan,  lauwota  bisw.  tavwun, 
taukua  cessare. 

24*.  us-Tiiit'ei  öcocoTia  Tit.  1,  6  von  Jlassmann  für  usstiiirei 
S.   164  verlesen  und  mit  theuer  verglichen. 

24''.  Tiusiza  verlesen  st.  iiisiza  Gal.  4,1.  I.  16.  und  von  Mass- 
mann =  ahd.  ziröro  genommen. 

25.  Tuj^gl  n.?  Gestirn  Gal.  4,  3  Marg.  uf  tiigglaiii  sub  sideri- 
bus  zu  uf  Stabini  this  fairhraus  sub  elementis  hujus  nnmdi.  (Gr.  Nr.  606. 
3,   392.  Mth.  662  ff.   Gf.   5,   683.  Hei.  Gl.   120.   105.} 

alts,  tungal,  himil-,  heban-tungal,  pl.  tungal  n.  tunglas  m.  ags.  tun- 
gol,  tungel,  tuncgel,  heofontungel  <kc.  altn.  tüngl.,  himintüngl  (^selten}  swd. 
tungel  hels.  tongel  n.  ahd.  himihungal  n.  ?  himihunga  f.  orbis  coelestis, 
sidus  altn.  swd.  nur,  alts,  auch,  luna  (^orbis ,  discus  bei  ßiörn ,  unbelegtj. 
Eine  mä^jige  Zahl  von  Zss.  und.  Abll.  im  Ags.   und  Altn. 

Formell  fällt  das  Wort  mit  Nr.  26  zusammen,  aber  ein  überzeugender 
innerer  Zusammenhang  ist  noch  nicht  aufgefunden ,  s.  11.  c.  Bosworth  ver- 
gleicht ein  mit.  tinuria  luna.  Ith.  dangus  m.  prss.  dangon,  dengan  acc.  sg. 
coelum  kann  das  Stammwort  sein :  es  wird  zwar  passend  zu  dengti  decken 
gestellt  — woher  das  uns.  Nr.  analog  gebildete  dangalas  m.  Bedeckung  — , 
und  dieses  wird  nicht  durch  d.  decken  Wz.  d.  thak  von  ttiggl  zurück- 
gewiesen, da  es  nicht  identisch  mit  diesem  und  lt.  legere  ist,  sondern  eher 
einem  mit  andrer  Lingualstufe  anl.  Nebenstamme  angehört.  Aber  Nessel- 
mann —  der  u.  a.  auch  mongol.  tingri ,  tengeri  anführt  —  zieht  eine 
Ableitung  von  sskr.  Wz.  dah,  dank  brennen,  leuchten,  vor  (]vgl.  o.  Nr.  10. 
D.  2.3,  wozu  auffallend  esfhn.  tungel,  g.  tungle  neben  tuk  Brand,  (lulle-) 
Feuerbrand,  Löschbrand  stimmt,  das  ich  esot.  nicht  erklären  kann.  Auch 
schienen  die  finn.  Sternnamen  0.  Nr.  17,  b  mit  der  indog.  Wz.  dag  urere 
zusammenzuhängen. 

26.  Tu^go  f.  Zunge,  f/MZza.  (Gr.  Nr.  606.  3,  400.  3Ith.  663. 
Smllr  4,  271.  Gf.  5,  681.  Rh.  1094.  Bopp  Vgl.  Gr.  165;  Gl.  139.  Pott 
1,  119.  2,  276.  Bf.  2,  201.  217.  376.  Swck  Btr.  Celt.  Nr.  41.  Pictet 
104.  Jen.  Ltz.  1834  Juli,  D.  F.  W.  über  Burnoufs  Yagna.  Hall.  Ltz.  1837. 
Erg.  S.  909.  Kurd.  St.  in  Z.  f.  Morg.  38.  III.  1.  S.  32  ff.  Schwartze  Aeg.) 

ahd.  zunga  sylv.  zungo  (Sprache^  mnhd.  zunge  alts.  swd.  Umga  nnd. 

ags.    andfrs.    dän.    tunge   nl.    awndnfrs.    tonge  e.  nnl.    wfrs.  long  e.   tongue 

altn.  tünga,  f.   lingua  (auch  terrae  «Sc.}  c.   d.  altn.  tdngi  m.  dän.  lange  c. 

lingua  terrae,    Promontorium  (=  tünga)    e.    dial,    lang    the    tongue    of  a 
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buckle  &c.  (\h.  läuten  &c.  vgl.  ting,  link,  tingle,  tinkle  id,  u.  s.  v._)  Die 
ags.  Ableitungen  zeigen  häufiger  i,  als  y.  Formell  vgl.  das  ags.  st.  Zw, 
tingan  premere,  pellere. 

altlat.  dingua ,  ohne  Zweifel  identisch  mit  lingua,  das  nebst  vielen 
andern  glbd.  Wörtern  nahe  und  fern  stehender  Sprachen  —  die  wir  zur 
Seile  laien  —  sich  an  Zww.  der  Bd,  lecken  anschliCjot  vgl.  Vi.  6.  Gdh. 
teangadh,  teanga  f.  teangan  m.  mank.  chengey  lingua  m.  v.  Abll.  hat  t 
statt  des  eher  zu  erwartenden  d,  wie  cy.  tafod  f.  com.  tavaz  brt.  teöd 
vann.  tead  m.,  in  welchen  verm.  ng  ,  g  in  c  verwandelt  wurde  oder  aus- 
fiel. Den  unserer  Nr.  formverwandten  deutschen  Wörtern  begegnen  keltische 
mit  verschiedenen  Denlalstufen  z.  B  dem  ob,  e,  ting,  tingle  <&c.  gdh.  regel- 
recht diong,  diongail,  aber  auch  mit  t  geschrieben:  cy.  tingo,  tincio,  tincial 
und  tongcio  d"c. :  dem  e.  tongs  hd.  zange  (tc.  gdh.  teangas  m.  u.  s.  m.  — 
Die  weiteren  möglichen  exot.  Verwandten  sind  trotz  mannigfacher  Erklä- 
rungsversuche noch  so  unsicher,  da^o  wir  uns  lieber  begnügen,  auf  obige 
Citate  zu  verweisen  und  viele  gesammelte  Zusätze  zu  diesen  auf  eine  aus- 
führliche Monographie    zu  verschieben. 

27.  Tuz-verjaii  zweifeln,  a-.r/Cpivsa^a-.  Mrc.  11,  23,  {W  64,  Gr, 
l^  67.  2,  31.  768  ff.  Gf  5,  698.  Mssm.  Skeir.  167.  Wd.  2044.  Bf.  2, 
223.  Pott.   1,  94.  224.  2,  132.  BGl.  173  :  409.) 

Trotz  der  Vergleichung  mit  ahd.  zuncdri  suspiciosus  (^scandalizatus, 
commotus^  steht  doch  das  ziemlich  häufige  ahd.  Praefix  zur,  bisw.  zuur, 
zuru,  zuri,  zuor,  zuir,  zaur  zu  nahe  an  zu,  zer  &c.  D.  26.  28..  um  es 
von  jenen  zu  trennen,  die  freilich  ein  g.  tu.  tus  statt  du,  dis  erwar- 
ten lie|ien.  altn.  tor  z.  B.  in  tortryggia  dubitare,  suspicari  vgl.  ahd.  zuri-, 
zur-triwida  f,  suspicio  neben  urlriwida  id.  passt  zu  tus,  wie  zu  ahd,  zur, 
und  läjot  um  so  mehr  auf  ein  zu  zu  passendes,  im  Nordischen  nicht  erhal- 
tenes to  schlie.jen,  wenn  wir  tus  aus  fvis  erklären,  da  letzterem  altn.  ttistar, 
tystar  his  und  praef.  tti  entsprechen:  ob  altn.  los  n.  haesitatio  tosa  haesilare, 
fringultire  aus  g.  tus  zu  erklären  sind,  steht  dahin;  jedenfalls  trennen  sie 
sich  von  tor.  ahd.  zur  kreuzt  sich  öfters  mit  ur,  und  die  Formen  zmir, 
zuur,  zuir  erscheinen  wie  eine  kaum  diphthongescierende  Zusammensetzung 
der  ahd.  Partikel  bei  D.  28  mit  ur,  ir ;  zuir  mag  auch  an  tvis  (-stass) 
erinnern.  Nicht  stärker  unterscheidet  sich  altn.  tor  von  or  =  ör  &c.  U. 
12.  Freilich  bliebe  nun  die  3Iöglichkeit,  auch  in  tuz  eine  alte  Zusammen- 
setzung mit  US,  UK  zu  suchen,  deren  erster  Theil  sich  im  Gothischen 
ebensowenig  erhalten  hätte,  wie  im  Nordischen,  wir  müsten  denn  in  t  ein 
apokopiertes  at  A.   102  suchen. 

Wenn  die  Gleichung  tus  =  tvis  und  gr.  S'.a-  =  die,  dtis  (fcc.  Bf. 
2,  229  vgl.  D.  28  richtig  ist  :  so  ist  tus  =  o'?.  AU|.ierdem  bietet 
sich,  vocalisch  näher,  zur  Vergleichung  das  von  Beufey  2,  223  vgl,  Bopp 
Gl,  173  Pott.  1,  94  aus  gleicher  Wurzel  abgeleitete  gr.  i$'ja-  sskr.  dus 
zend.  daus  (dur  &c. ;  arm.  ths:  selten  prs.  dm  kurd,  dus).  Dieses  verhält 
sich  zu  dem  ähnlich  bed.  Praefixe  gdh.  do  wie  tuz,  zur  zu  (tu)  zu  II. 
28,  wenn  nicht  do  aus  dos,  dosh  entstand,  worauf  vielleicht  seine  Aspira- 
tionskraft für  den  Anlaut  der  mit  ihm  zsgs.  Wörter  deutet  vgl.  Bopp  1.  c, 
auch  über  ein  gdh.  Praeteritumpraefix  do  neben  dos,  dus  und  Pictet  88  fF. 
über  duir,  dear,  dor  =  do  in  einigen  gdh.  Wörtern.  Ein  andres  gdh.  do 
s.  D.   28. 

28.  Tul^iis  fest,  standhaft,  idocr-o;,  a-cpsoc.  tulgjan,  gatulgi 
Jan  befestigen,  3rr,piC£'.v  &c.;  gatulgjau  sik  beharren,  =7tiij.£V£!.v  Rom, 
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11,  23;  ptc.  pss.  ^at«ilg:ids  fest,  befestigt,  bestärkt,  ISpoio?,  ßsßaio?, 
afi£Ta|jL£Xr^to?.  tiilgitlin  f.  Befestigung-,  oxuptofxa,  iSpato^jjioc,  aacpaXeta. 
Tnlgilo  f.  Eig.  Goth.  miii.  CCr.  Nrr.  583.  562.  W.  Jbb.  Bd.  46  vgl. 
RA.   253.  BGl.   175.  Pott   1,  251.) 

alts,  tulgo  (^finniter}  valde.  ags.  tulge  hypoglossis,  eig.  Verhärtung? 
Zu  llg  gehören  Wörter  mit  den  Bedd.  ramus ;  campus  (^munitus  Gr.}  in- 
clusus  swz.  zeigen  einfriedigen  u.  s.  v.  vgl.  o.  Nr.  20.  Das  isolierte  läpp. 
tolok  firmus,  stabilis  läj^t  ein  verlorenes  altn.  Wort  vermuten ;  altn.  tölga 
gerinnen,  gefrieren  liejie  sich  als  steif  vv^erden  vergleichen,  nach  Analogie 
von  S.  154;  indessen  gehört  es  zu  tolg,  tölk  f.  n.  sevam  (Talg),  das 
nebst  Verwandten  der  Entlehnung  a.  d.  Slavischen  verdächtig  ist  vgl.  Wd. 
1848. 

Ob.  ags.  tulge  erinnert  an  gall,  foles  „quae  in  faucibus  intumescere 
solent"  Isid.  Or.  XI.  1,  57  vgl.  Weiteres  Celt.  Nr.  225;  ist  hilge  Lehn- 
■\vort?  Als  urverwandt  erscheint  formell  aslv.  dlügü  longus  u.  s.  f.,  viel- 
leicht zusammengesetzt,  wenn  nicht  in  dem  entspr.  Ith.  lett.  preuss.  Stamme 
ilg  der  Dental  abgefallen  ist.  Jliklosich  leitet  es  Qnit  andern)  von  sskr. 
dirgha  id.  Wz.  drgh  =  drh  crescere,  demnach  eig.  erwachsen,  ausge- 
wachsen, wie  sich  denn  aus  gleicher  Wurzel  sskr.  drdha  firmus  =  tulgus 
entwickelte.  Mit  /  entspricht  gr.  bdXiyoc,  und  vll.  lt.  indulgere  vgl.  11.  c. 
und  Bf.  1,  98;  auch  li.  1,  wo  longus,  laggs»  nur  in  anderer  Bildung 
und  Gunierung  des  halbvocalischen  /,  gleichwie  Ith.  ilgas  (Sc,  mit  slv. 
dlügü  vermittelt  werden  kann,  lat.  d.  /  nicht  aus  d,  sondern  =  slav.  l 
sskr.  r;  für  den  Nasal  in  lagg^s  vgl.  das  mit  drh  eig.  identische,  zu  der 
Bed.  stimmende  sskr.  drnh  s.  D.  30.  Auch  Pott  und  Bopp  stellen  uns. 
Nr.  zu  sskr.  drh.  Wir  gedachten  bei  D.  31  eines  zweiten  slav.  dlügü 
und  eines  daraus  entl.  magy.  dolog :  zu  letzterem  stellt  Gyarmatlii  55  das 
0.  erw.  läpp,  tolok,  in  sonderbarer  Begegnung  mit  unserer  anderartigen 
Vergleichung.  —  Für  die  Berührungen  unserer  Nrr.  21.  28.  läj^t  sich  ver- 
gleichen sskr.  dr  respicere,  colere,  curare,  aestimare  (^womit  Bopp  drc 
videre  vergleicht)  :  g.  til  =  ob.  drh  :  tiilg.  Für  die  erwähnte  mög- 
liche Zusammensetzung  in  dlügü  (fcc.  spricht  die  häufige  gleiche  Annahme 
für  sskr.  drh  s.  11.  c.  Andre  zu  sskr.  dirgha  geh.  indog.  Wörter  mit  r 
laßen  wir  hier  weg. 

29.  aihva-TuBidi  ßaxo?  s.  A.  38.  (Gr.  l^  344.  2,  344.  Mth. 
1163.  W.  Jbb.  Bd.  46.  Haupt  Z.  VII.  S.  441.  Gesch.  d.  d.  Spr.  232. 
Dietrich  zur  semit.  Spr.  88  ff.) 

Formell  vgl.  Nrr.  10.  30.  Grimm  sucht  neuestens  die  Bed.  equi  com- 
bustio,  wozu  vielleicht  ein  besonders  heiliger  Dorn  nöthig  gewesen  sei  vgl. 
ags.  thefethoi'n  ahd.  depandorn  rhamnus,  rubus  als  Branddorn.  Schmelier  4, 
269  gilt  den  Pflanzennamen  zunder  für  1)  rhododendron  ferrugineum 
2)  pinus  mughus ;  Nemnich  für  1)  tyrol.  zillerth.  zundtern,  dendlrosen; 
für  2)  zunderbatim,  zetten.  Noch  bemerkenswerther  sind  öst.  zinnkraut 
steierm.  zinnheu  equisetum.  Dietrich  vergleicht  altn.  hrijggia-tindr  Rückgrat 
eig.  Rückendorn  (spina  dorsi)  vgl.  bei  Biörn  tindöttr  spinosus  &c.  s.  Nr. 
30,  deren  Zusammenhang  mit  unserer  um  so  wahrscheinlicher  wird. 

30.  Tuntliiis  m.  Zahn,  6e8C.  (Gr.  Nr.  597«.  3,  400.  Smllr  4, 
263.  268.  Gf.  5,  683.  Rh.  1092.  Jacobi  Untt.  5.  Bopp  VGr.  80;  Gl. 
163.  Pictet  53.  Pott  1,  242.  2,  175.  Zig.  2,  315.  Bf.  1,  247.) 

amhd.  oberd.  zand,  zanf,  zan  nhd.  zän  oberd.  zön,  zun  alts.  mnd. 
nnl.  nnord.  fand  mnnd.  fant  (pl.  mnnd.  tenen  osnabr.  teinne  von  taut  sg.) 

85* 
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nnd.  iän  ags.  todh  e.  tooth  afrs.  /onrf,  toth  ndfrs.  tos  nfrs.  taonn  wfrs. 
<dnne  altn.   fön«,  m.  altn.  f.  dens. 

§*.  ags.  e.  afrs.  wang.  tusk  ags.  tux  afrs.  /mscä,  /oscA  nwndfrs.  strl. 
tosk^  dens  sowol  im  Allgemeinen,  als  in  engeren  Bedeutungen,  ^  Ablei- 
tung aus  toth,  indem  dh,  th  vor  k  in  s  iibergieng? 

§''.  altn.  tindr  swd.  /«nne  dän.  tinde  m.  1}  radius;  deus,  aculeus,  bes. 
Zinken  des  Rechens,  der  Harke,  wie  ags.  tindas  pl.  schott.  lynd  ags.  e. 
tine  nnd.  tinne  ndfrs.  /mn  wang.  /m  (^m.  n.} ;  aengl.  tyndys  cornua  2^ 
pinna,  apex,  fastigium,  =  ahd.  zinna  mnlid.  zinne  nl.   tinne. 

Die  bis  heute  in  Baiern ,  Schweiz,  Oesterreich  erhaltene  volle  Form 
zand,  zant  wird  im  Ahd.  durch  die  verkürzte  zun  überwogen ;  und  diese 
ist  so  selbstsfändig  geworden,  daS  auch  in  der  Flexion  fast  ausschliejjlich 
einfaches  n  herrscht  und  neben  zenden  mordere  weit  häufiger  zanon  den- 
tibus  rodere  —  aber  altn.  tanna  id.  tönnta  mordere  —  und  andre  Zww. 
mit  n  (^nicht  nn^  vorkommen.  Dagegen  ist  das  spätere  hd.  zäunen,  zennen 
hiare,  ringere  vielleicht  gar  nicht  mit  uns.  Numer  verwandt.  Es  wird  zwar 
nicht  schwer  fallen,  in  Wörtern  gleicher  und  ähnlicher  Formeln  (Ind,  tng, 
tnk,  tn)  für  Verwandtschaft  mit  uns.  Nr.  sprechende  Bedeutungen  aufzufin- 
den; aber  tiiiitluis  gehört  wahrscheinlich  zu  jenen  alten  Wörtern,  die 
schon  völlig  individualisiert  und  oft  verstümmelt  aus  dem  indogermanischen 
Mutterlande  mitgenommen  wurden  und  desshalb  grojjentheils  nicht  esoterisch 
erklärt  werden  können. 

A.  d.  D.  it  zanna  f.  Hauzahn  c.  d. 

sskr.  danta  hind,  dant,  dänt  zig.  dant  dand,  dan  (fcc,  m.  pers.  dend, 
dandän,  denddn  m.  kurd.  dedän,  danan  tat.  dendu  oss.  d.  dendäg  t.  dän- 
ddg  arm.  atamn  (^hierher?  vll.  andre  Bildung  aus  gleicher  Wurzel  s.  u.^ 
lt.  dent  tn.  (dens)  gr.  oSovT  (jods{)  aeol.  iöovx  m.  Ith.  dantis  c.  (jA.  f.^ 
cy.  dant  m.  daint  (^eig.  pl.,  nur  dial,  s.])  f.,  pl.  daint,  dannedd  corn,  dans, 
danz  brt.  dant.,  pl.  defd  m.  gdh.  dead.,  deud  m.  (^nach  D.  Scot.  =  deudach 
m.  coli.  Zahnreihe,  Zahnfleisch  ;  das  gew.  gdh.  Wort  für  Zahn  ist  ßacail) 
dens.  Die  kelt.  Wörter  haben  viele  Abll.,  u.  a.  brt.  danta  corn,  danta  cy. 
deintio  mordere ;  gdh.  dant  m.  Bijjen,  Stück  bei  Armstrong  wol  nicht  hier- 
her ;  cy.  dannodd  f.  gdh.  deideadh ,  deide  m.  dolor  dentium.  gdh.  tusg., 
tosg  m.  tusk  a.  d.  E.  In  alb.  dhemb,  bei  Nemnich  zamhe.,  ist  6 ,  dh  feiner 
Zischlaut,  nicht  Dental:  es  gehört  zu  den  lituslav.  finn.  Zahnnamen  K..  23. 
S.  dort  auch  über  lt.  gingiva.  Poln.  dziqslo  niaus.  hjesno  n.  bhm.  däsen 
rss.  desnä,  aber  slov.  dlasna,  f.  id.  gehören  ohne  Zweifel  zusammen ;  ihre 
Stellung  zu  uns.  Nr.  ist  uns  ebenso  unsicher,  wie  bei  gingiva ;  vgl.  noch 
u.  sskr.  dat'ic  (fcc.  —  Fast  allgemein  wird  danta,  dens  (fcc.  als  aphaeriertes 
Particip  von  Wz.  ad  edere  I.  18  gedeutet,  indem  die  griech.  Formen  den 
Wurzelvocal  erhielten ;  arm.  atatnn.,  dessen  n  nur  in  wenigen  Abll.  abfällt, 
könnte  eine  andre  Participialform  sein  und  den  in  utel  edere  verdunkelten 
Wurzelvocal  rein  erhalten  haben ;  atel  bedeutet  detestari,  odisse.  Aufl'allend 
bleibt  immerhin  der  ähnliche  Klang  der  Zahnnamen  sskr.  daqana  m.  n.  daiis- 
trä  f.  dens  magnus  mit  deutlicher  Abll.  von  dac,  dan^  mordere  {o.  Nr.  3) 
vgl.  gr.  öaxvsiv  (fcc.  arm.  daskel.,  daskhel  dentibus  frangere,  masticare ;  vll. 
auch  dachet  corrodere,  devorare,  consumere.  —  Ob  hebr.  sen  ?[^  syr.  send 
•  ar.  sinnuü  aeth.  sen  dens  mit  dem  indog.  Worte  verwandt  seien,  lajjen 
wir  dahin  gestellt. 

31.  a.  Ti'auaii,  mit  rf?/ oder  m,  trauen,  vertrauen,  TisTioiö^evat.  ga- 
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traiian.  c.  d.  oder  in,  id.:  anvertrauen,  ütats'JS'.v,  tiotbv.  traiieins  f. 

Vertrauen,  7:?t:o''^T(3'.;,  T.a^irp<.oL.  traiisfi  n.  Biindniss ,  i5iaÖY/.Yj  Epli.  2, 
12.  b.  Trigg^v.«:  treu,  zuverläijig-,  -'.jTOC  adv.  trijB^gvaba,  tis-oi&ü');;  «Sc. 
iiittriggvs  untreu,  aoixo:  Luc.  16,  10.  trigg^va  f.  Biindniss.  oia&Y/.ir]. 
(Frisch  2,  382.  386.  390.  Gr.  i\  61.  2.  43.  189  ff.  478.  630.  RA 
275.  943.  Dplith.  22.  Smllr  1,  466  ff.  501.  Hei.  Gl.  119.  120.  Gf.  5,  464/ 
547.  Rh.  1093.  1094.  Wd.  1896.  1897.1908.  1900.  1920.  Diez  1,  286. 
296.;  279.  320.  322.  Bopp  VGr.  65.  734.  Gl.  187.  Pott  1,  220.Bf.  2,  326.) 
Die  engste  Verbindung  von  a  und  b  nach  Form  und  Inhalt  unterliegt 
keinem  Zweifel  vgl.  u.  a.  B.  20.  44. :  eigentlich  gebührt  b  die  erste 
Stelle,  obgleich  ein  st.  Zw.  ti*igg;vaii  ebensowenig  bekannt  ist,  als  ein 
redupl.  traualt.  Bemerkenswerth  ist  der  öfters  im  ältesten  Ahd.  neben 
tr  häufig  auftauchende  Anlaut  dr ,  der  freilich  auch  bei  ähnlichen  Fällen 
anderwärts  erscheint,  u.  a.  selbst  bei  drahtön  neben  trahtön  aus  lt.  tractare. 
ahd.  triuui,  triü  hilares  (^flores)  und  triuuit  excellet,  pol  let,  floret  trouuen 
pupiscere,  crescere  :  oberd.  triihen  d'c.  D.  38?  oder:  u.  Nr.  34  vgl.  exot.  Vgll. 
u.  bei  §?  das  adv.  simpl.  iriiiUcho ,  driuUcho  fideliter  schliej^t  sich  an 
getriuuui,  gitriuui,  getrin,  gitruuui,  gitrue,  gidriuue,  ketrü  &c.  mhd.  triuwe, 
getriuwe  ä.  nhd.  trew ,  trau  nhd.  treu,  gelreu  (^aber  wett.  nngetrau  snspi- 
ciosus,  nicht  trauend}  alfs.  Iriuui,  gitriuui  nnd.  truw  ^  trü,  truj ,  trii  nnd. 
nfrs.  trou  nnl.  wfrs.  trouw  ags.  treöte,  iri/ve,  getryre  e.  true  afrs.  triitwe, 
triowe,  tromce,  frotce ,  troiwe  ^trl.  trjmce  altn.  tryggr  ([fidus ,  fidelis ,  tro, 
trofast;  tutus},  trür  (^fidus,  tro,  oprigtig},  Irüadr  (^fidelis,  troende}  dän. 
tro  swd.  trogen  fidus,  sincerus,  (hes.  e.)  verus,  certus,  probus  swd.  tnjgg 
dän.  tryg  (==  altn.  tryggr^  tutus  ahd.  trimma,  triuua,  triua,  trüa,  driuua, 
treuuua,  truuua,  trniuua,  kitriuuua  &c.  mhd.  afrs.  triuve  nhd.  treue  alts. 
treuua  mnd.  troice  nnd.  troue,  true,  truwe,  trüwe,  trvje  ags.  treöva,  treöve, 
treöi\  trüta,  getrüta  nnl.  trouic  afrs.  freuice,  trouica  wfrs.  nl.  trouice  altn. 
trü  nnord.  trö^  f.  swd.  m.  fides,  fidelitas,  pietas ,  obsequium,  häufig  confi- 
dentia,  religio,  promissum,  pactum,  foedus  s.  die  einz.  Wtbb. :  ags.  treöca 
m.  truth,  confidence  ahd.  gifriuuida  &c.  f.  confidentia  ags.  treövdh,  treödh, 
tryvdh  f.  veracitas ,  fides  data,  foedus  e.  troth  id.,  jetzt  gew.  =  truth 
Veritas,  fides;  altn.  f.  swd.  m.  trygd  securitas,  pax  altn.  auch  fides,  pietas 
ahd.  trimmen ,  truuuen ,  trüen  mhd.  triuwen ,  trüwen  mhd.  nnl.  trouwen 
nhd.  trauen  alts,  truön.  triioian,  gitrüön,  gitröön  (Src.  nnd.  trouen,  truwen, 
trujen.,  trüen  ags.  treövian,  trytian.  tnivian^  tretan  (^bei  Bosw.  vrm.  irrig 
geschieden)  e.  trotc  afrs.  trouita  altn.  trüa  swd.  tro  dän.  tröe  confidere, 
credere,  häufig  Qid.  e.)  putare,  opinari  e.  auch  quaerere,  fragen  Qvgl.  nhd. 
traun  imo ,  ecce ,  auch  als  Frage  gebr.?)  ags.  auch  probare,  justificare: 
mnhd.  auch  (^nhd.  Schriftspr.  gew.  refl.  c.  d.  v.  acc.  prs.)  sibi  confidere, 
audere,  inniti,  wofür  das  zsgs.  getrihcen,  getrauen  schon  ahd.  (^neben  con- 
fidere, foederare) ,  nhd.  ausschließlich  Crefl.  wie  o.),  gilt:  —  nnd.  nnl. 
auch  connubio  jungi  vel  —  so  nhd.  —  conjugio  jüngere  vgl.  hd.  a.  1445 
vertretcen  e.  betroth  verloben,  altn.  tryggia  fidem  conciliare  swd.  trygga 
tueri  rfl.  confidere.  ^^'ie  treue  an  trig^g^va,  schlie|ot  sich  an  traiisti 
altn.  traust  n.  fiducia;  securitas,  refugium  nnord.  iröst  aninhd.  nl.  nnl.  nnd. 
tröst  ahd.  traost,  drost  alts,  gitrost  mnl.  troest  e.  trust  {ji  aus  «?)  andfrs. 
träst  föhr.  tr(Est  wfrs.  treust  nfrs.  traeest,  m.  frs.  n.  fiducia,  spes ,  secu- 
ritas, auxilium,  Gefühl  der  Sicherheit  und  diese  selbst,  Zuversicht,  Ver- 
trauen, Selbstvertrauen  u.  dg].,  so  bes.  dän.  mnl.  e.,  aber  auch  sonst  in 
y,Trost  und  Hülfe,    getrost   sein"    u.  dgl.    durchleuchtend;   daher  hd.  sächs. 


678  T.  31. 

fries,  nnord.  solatram;  e.  trust  bedeutet  nicht  Trost  und  steht  durch  die 
Bedd.  Zutrauen,  Glaube  ,  Anvertrauung,  Credit,  Anvertrautes,  Pfand  u.  dg]., 
als  Zw.  fidere,  confidere,  credere,  niutuum  dare  (S:c.  in  mannigfacherer  Ver- 
knüpfung mit  den  übrigen  Bedd.  unserer  IN'umer;  im  Ags.  ist  es  nicht  be- 
kannt, und  ags.  tryvsian  fidem ,  dare  kann  nicht  näher  verglichen  werden ; 
der  Vocal  stimmt  mehr  zu  truslis  der  altd.  Gesetze  fvgl.  D.  40^,  das 
wahrscheinlich  urspr.  securitas ,  Schutz  bedeutet,  dann  clientela ,  daher  an- 
trustio  &c.  L.  Sal.  cliens ;  der  Vocal  trennt  indessen  nicht  allzusehr  und 
wechselt  überdas  vgl.aengl.  traiste  to  trust  traistely  safely,  securely  „hardi, 
trewe  and  tresl"  &c.  Hall.  2,  888:  die  langvoc.  alts.  Wörter  gitröst  und 
helmgürösteon  schliCj^en  sich  an  truslis  &c.  an :  Aviederum  aber  Iröstian 
(^prt.  wie  ahd.  Irösla) ,  gitröstön  consolare  an  ahd.  mnd.  nnl.  trösten  ahd. 
drösten  mnhd.  nnd.  trcesten  mnl.  troesten  afrs.  trasfa  ndfrs.  fräste  slrl. 
traste  M.  swd.  trösta  dän.  tröste  consolare  bes.  dän.  (^meist  rfl.)  auch  viri- 
bus confidere,  audere  swd.  hels.  id. ,  mögen ,  dürfen ,  können  mnl.  nach 
Jonckbloet  Karel  319  Vertrouwen  inboezemen,  bemoedigen;  helpen ;  bei 
Kil.  troesten,  troosten  hortari ,  instigare ,  animare;  altn.  treysta  confidere 
(jer  sibi,  viribusj ;  probare,  tentare  manu;  confirmare  traustr  fidus ,  firmus 
dän.  tröst,  tröstig  anhd.  nnl.  getrost  ahd.  gidröst  fretus ,  viribus  confidens, 
fortis,  firmiter  sperans  swd.  förtrösta  confidere  dän.  fortröste  rfl.  id.,  sonst  = 
nhd.  vertrösten  spem,  fiduciam  insinuare.  Das  in  dieser  Bildung  nicht  mehr 
noch  minder,  als  in  der  ganzen  Numer,  .vorkommende  ahd.  dr  darf  uns 
nicht  verleiten,  trost  zn  tltrafiiitjaii  TU.  34  zu  stellen. 

§.  Als  ungewiss  gilt  die  Stellung  von  amhd.  trüt  ahd.  häufiger  drnt, 
drüt  bei  Otfried,  in  einem  Codex  Ihrut ;  einzeln  truot.,  truth  adj.  sbst.  nhd. 
traut  adj.,  in  st.  Form  sbst.  (trauter,  traute)  dilecfus,  amicus  ahd.  auch 
eunuchus;  servus.  Grimm  möchte  goth.  drudi^  ansetzen  und  d  erscheint 
auj^er  dem  Ahd.  in  roman.  Formen  und  in  nl.  drut,  druyt,  draut  fidelis, 
amicus,  aber  nnd.  trüt,  trüten  dilectus  nl.  nnl.  troetelen  blandiri  ahd.  truiten, 
sich  trutten  mhd.  triuten,  trüten  id.  mhd.  trütkint  nnl.  troetelkind  nnd. 
trütelkind  n.  liebes  Kind,  Lieblingskind;  nhd.  traut,  gilt  oft  =  vertraut, 
traulich   von  lieben,  heimlichen  Stellen  und  Stunden. 

A.  d.  D.  (^g  ursprünglich  ?J  mit.  it.  sp.  tregua  ])g.  tregoa  mil.  treuga, 
truca,  treugua,  treoga,  trauga,  treicga  e.  truce  (ja.  d.  Frz.  vgl.  treuca) 
mit.  prov.  trera  mit.  triwa,  trevia  afrz.  iriuwe,  trieve,  trite  frz.  trete  brt. 
trer,  tref,  Irevers,  f.  securitas,  pax,  armistitium,  justicium,  foedus,  pausa: 
daher  wol ,  obgleich  das  Hauptwort  fehlt,  cy.  trexryn,  athrytcyn  pugnantes 
vel  rixaptes  separare  athreiryn  placare,  reconciliare  s.  m.  placatio.  —  esthn. 
trmo,  tru  fidus  trtius  (u-u)  fides;  trööst  solatium  trööstma  &c.  consolari, 
hortari  u.  s.  m.  läpp,  treust  fiducia,  spes ,  commeatus  sufficiens  treustet 
confidere  slov.  tröst  m.  solatium  c.  d.  vb.  tröstati  olaus.  trost  s.  m.  tro- 
stoicac  vb.  id.  com.  tryst  to  trust. 

preuss.  druwis  m.  fides,  Glaube  drmcit  credere  c.  d.  nidruwien  acc. 
sg.  Unglaube  nadruicisnan,  podruirisnan  spem  sind  urverwandt,  wenn  auch 
ihre  Bedeutung  im  Katechismus  unter  deutsch-christlichem  EinflUjJe  stehn 
mag.  Aus  gleicher  Wurzel  Ifh.  drustu  fortis  fio;  tumeo  drütas  fortis, 
durus  c.  d.  drutinti  firmare,  munire  prss.  drüktai  firmiter  c.  d.  podruktinai 
confirmo  Qelt.  drös  —  obgleich  drösinät  Mut  einsprechen  drösinasana 
Trost  nahe  herantreten  —  von  Nesselmann  irrig  verglichen  s.  D.  16). 
Miklosich  24  stellt  drütas  zu  aslv.  südrar,  zdrar  sanus  zdravica  propinatio 
(^pln.  zdrow  rss.  zdorotün  u.  s.  f.)    und   zu  sskr.  dru,    soll   heijjen    dhru, 
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dhrü  fixum  esse,  wozu  Bopp,  Pott  und  Benfey  auch  druicis  und  trauen, 
treu  (Sc.  stellen  vgl.  dhruta  certus  zend.  drva  solidiis,  constans,  obgleich 
der  Anlaut  zu  d.  d  stimmen  würde;  zu  t  dagegen  eher  sskr.  drdha  fir- 
mus  (Sc.  o.  Nr.  28.  D.  30.;  für  dhru,  dhr  vgl.  D.  16;  zu  einer  dieser 
Wzz.  u.  a.  pers.  dürust  durus,  asper  dürust  verus,  bonus.  Zu  slav.  drav, 
zdrat  gehört  das  ganz  glbd.  finn.  estlin.  terwe  sanus,  integer,  salvus  finn. 
auch  salve!  c.  d.  esthn.  tencus,  terwis  finn.  lertceüs,  g.  terwüden  sanitas 
esthn.  terwitama  finn.  terxcettää  =  pln.  zdrowic  ($:c.  salutare.  Für  noch 
einen  zweiten  Nebenstamm  spricht  pln.  tncac  bhm.  trwati  nlaus.  traju,  tras 
olaus.  trac  Ith.  Iriwöli  durare,  manere,  perdurare  bhm.  auch  credere,  sperare 
Ith,  auch  supportare,  pati;  cy.  tryw  true,  constant;  s.  m.  truth  gehört 
schwerlich  hierher,  so  sehr  es  auch  den  Schein  hat ;  wol  aber  eine  andre 
Bildung  in  aslv.  trüpjeti  perferre    und  so  südslav.  Wz.  trp  =  ob.  trtc,  tr. 

§.  Zu  llh.  drülas,  aber  auch  zu  §,  bes.  frz.  dru,  stimmt  cy.  drnd  c. 
d.  validus,  strenuus,  audax :,  furiosus,  amens ;  carus,  pretiosus.  brt.  drüz, 
drü  pinguis,  unguentosus  eig.  crassus,  fortis?  druza  vann.  druchein  grais- 
ser  &c.  vgl.  u.  nprov.  dru  crassus  &c.,  das  namentlich  wie  drÜT,  von  fetten 
Aeckern  gebraucht  wird  und  überhaupt  nebst  Abll.  von  Fülle  und  Gedeihen 
des  Pflanzenreiches;  auch  o.  ahd.  triuui  &c.  in  gleicher  Anwendung,  auf 
sskr.  drh  crescere  &c.  deutend,  it.  drudo  m.  druda  f.  amasius,  procus, 
(^adj.3  amore  captus,  amata,  concubina,  wie  auch  hd.  trüten,  triutel,  trülle  <$:c. 
in  obscönem  Sinne  vorkommen ;  ebenso  gdh.  corn,  druth  f.  meretrix,  con- 
cubina gdh.  auch  adj.  lascivus,  stultus  c.  d.  druthail  cy.  drythyll  c.  d. 
lascivus,  obscoenus  neben  cy.  tryfhyll  m.  voluptas,  iascivia  vgl.  auch  truthio 
to  fawn  and  flatter  (^nl.  troeteleif).  Weitere  Bedd.  erscheinen  in  prov.  drut 
afrz.  drud,  drus  &c.  anfrz.  nprov.  dru,  f.  frz.  drue  nprov.  drudo,  Ij  = 
it.  drudo  &c.  2^  validus,  robustus,  crassus,  alacer  vgl.  0.  cy.  drud  &c. 
Aujjerdem  scheint  auch  noch  brt.  dreö,  drant  alacer,  laetus  hierher  zu 
gehören.  Auffallend  brt.  druzöni  f.  (^von  ob.  drüz^  neben  duriöni  graisse; 
u.  s.  m.  vgl.  Celt.  Nr.  246.  Es  ist  hier  noch  Viel  zu  entwirren.  Möglich, 
dajj  diese  Wörter  ältere  und  sinnlichere  Bedeutungen  unserer  Numer  er- 
halten haben,  als  die  deutschen  selbst,  mit  einigen  ahd.  Ausnahmen.  Aber 
die  in  allen  roman.  Wörtern  erscheinende  Media  macht  die  Stellung  von  § 
zu  uns.  Numer  bedenklich,  wir  müsten  sie  denn  aus  den,  auch  der  Bedeu- 
tung nach  vollständiger  entsprechenden,  keltischen  entlehnt  annehmen  und 
diese  als  Urverwandte  der  deutschen,  mit  vordeutschem  d  anlaufend,  be- 
trachten. Dann  bleiben  aber  immer  noch  die  esot.  Unterschiede  der  kelt. 
Wörter  zu  vermitteln,  auch  einige  Anomalien  der  deutschen  unter  einander. 

32.  Trigo  f.  Trauer,  Aur.Tj  2  Cor.  9,  7.  fGr.  Nr.  555;  l^  329; 
W.  Jbb.  Bd.  46:  Gesch.  d.  d.  Spr,  423.  Smllr  1,  485:  Hei.  Gl.  119. 
Gf.   5,   502.   Wd.  678.) 

alls,  tregan  st.?  dolere,  pigere,  taedere  altn.  (rega  desiderare,  carere, 
deplorare,  savne ,  begraede  tregaz  ahd.  tragen^  träkön  mlid.  trcegen  nnl. 
nnd.  vertragen  segnescere  u.  dgl.  ahd.  artraken,  pitragen  taedere  alts,  tragi 
taedium  altn.  tregi  m.  desiderium ;  nioeror;  impedimentum  Iregr  dän.  nhd. 
trag  swd.  trog  ahd.  tragi  (fcc,  drägi  mnhd.  trcege  nnd.  nnl.  nwfrs.  trag  ags. 
trag  segnis,  lassus,  invitus,  verdrOj^en,  adv.  ahd.  trägo^  thraco  larde,  seg- 
nius  ahd.  tragi,  dragi  f.  desidia,  torpor  ags.  trega,  tri  m.  aengl.  treie 
vexatio,  cruciatus ,  damnum,  indignafio  tregian  vexare,  tribulare.  Stämme 
verwandter  Bedeutung,  nur  durch  die  Lautstufen  unterschieden,  finden  sich 
mehrere  und  erschweren  die  exot.  Vergleichung. 
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cy.  dreng  morosus  aslv.  drüchlü,  drechlU,  dresel  id  drechlovati  (Sc. 
tristem  esse.  Auch  gdli.  dragh  D.  35  und  noch  mehr  slav.  draiiti  o.  Nr. 
7  bieten  Beriihrung-en  dar. 

33.     aiia-Triiii|>an    st.    traiiif»,    truuipiin,     fruinpaiis 

hinzutreten,  zudrängen,  Itzuv-O^ol'.  Luc.  5,  1.  (Frisch  2,  981.  Gr.  Nr.  365. 
Wd.   1817.  Pott   1,  210.  B.f.   1,   669.) 

Triiiipan  bedeutet  wahrscheinlich  ein  intensives  (lautes,  schweres, 
heftig-es  etc.)  Treten  und  gehört  zu  einer  Reihe  gleich  und  ähnlich  bedeu- 
tender Stämme,  deren  gemeinsamer  Embryo  ein  Dental,  demnächst  mit  einem 
auslautenden  Labial  verbunden ,  zu  sein  scheint.  Gleichsam  verstärkenden 
Wachsthum  erhält  er  durch  die  zwischentretende  Liquida  r;  minder  bedeu- 
tungsvollen durch  praefigiertes  s  und  eintretenden  Nasal.  So  bilden  sich  z.  B. 
die  Zww.  tappen,  stapfen ;  (s\v.  tqp^,  stampfen ;  trappen ;  trampen,  stram- 
pfen.  Fast  synonym  erscheinen  trampeii  und  trappen  samt  ihren  Ableitungen. 
Wir  werden  uns  mit  Beispielen  der  Wurzelform  trmp  begnügen.  Ein  dem 
golhischen  entsprechendes  st.  Zeitwort  hat  sich  nirgends  gefunden ,  und  in 
den  meisten  älteren  Schriftsprachen  kommt  sogar  die  Wurzel  überhaupt 
nicht  vor.  Wir  finden  diesen  Umstand  bei  vielen  Wortformen  ähnlichen 
Charakters,  welche  in  gleichsam  kindlicher  Weise  die  feinen,  aber  trivialen 
Schattierungen  von  Bewegungen  uud  Vorgängen  des  alltäglichen  Lebens 
bezeichnen,  und  die  sich  in  den  späteren  Volkssprachen  oft  in  überreicher 
Fülle  entfalten,  meist  aber  ebenfalls  aus  der  höheren  Sprache  ausgeschlojjen 
bleiben. 

altn.  swd.  Irampa  dän.  trampe  nnd.  ä.  nhd.  bei  Stieler  2339  Frisch 
1.  c.  swz.  trampen  nnl.  nnd.  ä.  und  jetz.  nhd.  swb.  Irampelen ,  trampeln 
swz.  Irampelen,  Iramperlen  e.  tramp,  trample  dial,  trimple  (to  walk  un- 
steadily) incedere  v.  (bes.  Frequ.  mit  /)  pedes  motitare  cum  strepitu ,  v. 
gravi,  lento  passu,  calcitrare  u.  dgl. ,  meist  auch  transitiv  calcare,  concul- 
care  schott.  tramp  auch  to  cleanse  clothes  by  treading  on  them  in  water 
Ost.  trempeln  Butter  stojjen  alfn.  swd.  swz.  schott.  tramp  n.  swd.  auch, 
swz.  nur  m.  conculcatio ,  incessus  gravis  u.  dgl.  swd.  Tritt  am  Spinnrade 
hels.  Treppe  (aus  Einem  Baumstamme)  swz.  auch  passus  solitus,  consuetudo. 
Frisch  gibt  auch  nhd.  trampe  f.  Störstange  der  Fischer  trampen  die  Fische 
damit  aufstören.  Schmid  unterscheidet  swb.  trampeln,  wie  nhd.  plump,  pol- 
ternd gehn,  und  tramplen  c.  d.  1)  allerlei  Hausgeschäfte  verrichten  2) 
tropfenweise  ausschütten  verlrämplen  dissipare.  Bernd  hat  auch  ein  abgel. 
posen.  d.  trampsen  (neben  trappsen^  plump  auftreten ;  trampe  f.  plumper 
Fuj,^ :  plumpe  Person,  wofür  in  andern  Mundarten  trampel  f.  plumpes,  träges 
Weib  gilt  vgl.  auch  wett.  trwnpel,  trompel  f.  stämmiges,  dickes  Weib  oder 
Kind,  wenn  nicht  aus  trommel  gebildet. 

A.  d.  D.  it.  trampoli  m.  pl.  Stelzen  c.  d.  prov.  trampol  Lärm,  eig. 
Getrappel  (sp.  trapala^?  nprv.  trampela  zögern  (wie  wett.  trampeln^, 
harren,  siechen  u.  dgl.  hierher?  sp.  trampa  f.  Falle:  Betrug  c.  d.  trampear 
betrügen  Irampal  m.  Pfütze  trampon  pg.  trampam  m.  Betrüger  sard,  tram- 
peri  gambetto  entsprechen  den  zu  d.  trappen  geh.  rom.  Ww.  trappola, 
trapper,  attrapper  &c.  und  vll.  auch  dem  frz.  tromper  vgl.  Ziemann  480 
V.  frnmphator-^  sollte  triumphus  zu  Grunde  liegen?  Frz.  tremper  prov. 
trempar,  die  an  schott.  tramp  grenzen,  leitet  Diez  1,  248  aus  lt.  tempe- 
rare,  mit  Recht:  dazu  u.  a.  mit.  trempa  vinum  aqua  mixtum  langued. 
fratiipoun  buveur.  —  cy.  tramp  m.  a.  ramble,  stray  trampio  gdh.  stramp 
to    trample.    Urvrw,    Ith.    trepti,   trypli  neben    tremti  trampeln  u.  dgl.  vgl. 
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etwa  bhm.  trampota  f.  miseria,  molestia,  angor  (fcc.  neben  trdpiti  vexare, 
angere.  Dagegen  nlaiis.  tramplis,  tremplis  drc.  unbedachtsam  treten,  zer- 
treten a.  d.  D. 

34.  Trill,  g.  trivis  n.  Holz,  Baum,  Stamm,  Stock,  ^6Xov  Mrc.  14, 
43.  48.  veinari'iu  n.  Weinstock,  a|Ji7:sA0?  Joh.  15,  1.  4.  pi.  Wein- 
garten, ajATrs/.cwv  1  Cor.  9,  7.  triveins  hölzern,  ^uXivo?  2  Tim.  2,  20. 
(Ihre  2,  943.  Gr.  2,  332.  529  ff.  vgl.  3,  443.  368.  Dphth.  12.  22. 
LGGr.  161.  Smllr  1,  453:  Hei.  Gl.  119.  Gf.  5,  440.  Rh.  1093.  Wd. 
984.   Outzen  364.  Zeuss  407.  BGl.   178.  Bf.   1,  96  ff.) 

alts,  trio,  treo  n.  trabs,  lignum,  arbor;  neben  bömin  Qigneum)  lig- 
neus  stipes  (crucis)  uuarog-threuue  d.  sg.  patibulo,  cruci  vgl.  altn.  varg- 
tre  patibulum  und  auch  afrs.  tlire  neben  tre,  dre  n.  arbor,  trabs,  patibulum, 
daher  vrm.  nur  entl.  mnd.  tree  n.  id. ;  doch  hat  auch  Kiliaen  nl.  tree  ar- 
bor neben  tere  s.  §.  —  nfrs.  traee  Hout,  Boom  ndfrs.  /re,  trä  kleiner 
Baum,  Gesträuch  (Jiille-tra,  -tre  Hollunder)  altn.  tre  nnord.  tree  ags.  treöv, 
treö,  triöv,  Iryv  <&c.  n.  e.  tree  arbor,  scapus,  stipes ,  lignum  ags.  auch  in- 
strumentum  ligneum,  massa  dän.  auch  Faj],  Anker  (Maji) ;  e.  nicht  sowol 
Holz,  als  Baum,  Schaft,  Stamm;  swd.  unterscheidet  sich  von  trä  n.  lignum 
die  merkw.  Form  träd  n.  arbor,  nach  Ihre  beide  identisch,  so  auch  in  dem 
zsgs.  trägard  =  trädgard  m.  Baumgarten ,  Garten,  veinatriii  =  ags. 
vtntreöv. 

§*.  Mit  den  sicheren  Formen  unserer  Numer  wechseln  räthselhaft 
andere  ähnlicher  Bedeutung,  deren  Abweichungen  ebensowol  aus  Entstellung 
in  Zusammensetzungen,  als  aus  Erhaltung  alterthümlicher ,  gleichsam  vor- 
deutscher, Gestalt  eben  durch  die  Zusammensetzung  erklärt  werden  können. 
Aber  auch  eine  völlige  Scheidung  von  unserer  Numer  findet  Gründe  in  §'' 
und  in  den  e.\ot.  Vergleichungen.  Für  die  Aufzählung  der  einzelnen  Zusam- 
mensetzungen verweisen  wir  auf  unsere  Citate  und  geben  zunächst  die 
meisten  Formen  des  fraglichen  Wortes :  ahd.  tra,  dra,  tar,  ter,  tera,  der, 
Lira,  dir,  vll.  verkürzt  era,  er  mhd.  ter  nhd.  der,  ter  nl.  taere  ,  tere 
(„vefus"  arbor  Kil.},  del  (in  machandel  juniperusj  ags.  dre,  dor  (zsgs. 
mit  apul  malus  mapul  acer)  altn.  dr  dän.  d  (in  altn.  apaldr  dän.  abild 
malus).  Vilmar  erklärt  zieter  o.  Nr.   30  aus  z-iiih-triu. 

§''.  altn.  dörr,  g.  darrar  m.  c.  d.  ags.  deoredh  (scaft ;  vgl.  Myth, 
397),  darodh  (o,  6,  ä,  e)  m.  ahd.  tart  hasta  swd.  dart  m.  pugio  e.  prov. 
cy.  dart  it.  sp.  pg.  dardo  frz.  dard  (vgl.  Diez  1,  320)  brt.  dared  vann. 
dard  russ.  drot,  m.  dak.  slov.  bhm.  pIn.  magy.  darda  f.  jaculum,  telum. 
Esoterisch  vergleicht  sich  Wi.  dar  ö.  16,  §".  Flügel  gibt  ein  aengl.  dem 
quercus,  das  vrm.   kelt.  Lehnwort  ist. 

Esoterisch  stimmt  akd.  triuui,  triuuen,  trouen  (crescere,  florere)  Nr. 
31  ;  das  e.  Zw.  tree  ist  späte  Denomination.  Zeuss  leulet  den  goth.  Volks- 
namen Tervingi  (Sc.  aus  triii;  ist  die  Ableitung  richtig  und  die  Um- 
setzung oder  Gunierung  des  liquiden  Halbvocals  schon  gothisch,  so  würde 
diejj  exoterischen  Analogien  begegnen.  Viele  der  folg.  Vergleichungen 
passen  bejjer  zu  §''  und  §*  ,  als  zu  triii;  jedoch  setzen  wir  dabei  die 
bei  Liquiden  (Halbvocalen)  wechselnde  Stellung  des  Vocals  unbeschadet 
der  wurzelhafteu  Einheil  voraus. 

gr.  opo;  f.  arbor;  quercus;  cd.  i5pu|ji6;  &c. ;  öptoc,  pl.  öpi'a  arbusta, 
sylva  öpiav  gemmare;  ^£V'5pov  nach  Benfey  —  ähnlich  BVGr.  826  —  red. 
Intensiv  von  öopu  (ööpax)  n.  Letzteres  stimmt  der  Form  nach  und  in  der 
gew.  Bed.  hasta    zu   §''  ,    aber   in   den   Bedd.    trabs   und   (in    ÖBpio?  (fcc.) 

n-  86 
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lignum    zu   uns.    Nr.    überhaupt.     Vgl.  auch  maked.  ddpoXXoQ  3pu?  Hes, 
Phavor. 

In    lt.   trabs,  das  übrigens  noch  keine  anderweitige    genügende  Erklä- 
rung fand,    stört  schon  die  Anlautsstufe  die  Ableitung  aus  gleicher  Wurzel 
mit  ti'iii;  ihm  entspricht  das  glbd.  vrm.  entl.  alb.  tra  und  slav.  iram  id., 
welchem  sich  auch  deutsche  Wörter,    wie  hd.   trdtn  &c.  Smllr  1,  489    Gf. 
5,    531    Ziemann    474    nahe    anschliej^en.      Sollte    trabs   den    Quer-    oder 
durchgehenden    Balken    bedeuten,    wie    gdh.    trasdan    <&c.    Tli.    4    Wz.   tr 
transire,   tranversum  esse^?  —  alb.  dm  lignum  druinte  (ji  =  üt?')  ligneus 
drunier  pl.  perficae  lis  (^arbor}  -dhrnsku  quercus ;  schwerlich  hierher  auch 
dhria  Weinstock    (vgl.  u.  a.  kurd.   tri  uva}.   —  aslv.  drjevo  n.  arbor,  pl. 
drüva  ligna  rss.  derevo  ill.   slov.  olaus.  drevo    ill.  dervo    bhm.  dreico    pln. 
drzewo    nlaus.    drjowo,    n.  rss.  pln.    arbor    russ.    (in    Abll.J    pln.  ill.  bhm. 
wend.  lignum  krain.  auch  arafrum  rss.  drevo  arbor,  lignum  rss.  slov.  drova 
slov.  derva  pln.   drica  pl.   n.   coli.  Brennholz  aslv.  drjevije  slov.  rss.  drevie 
coli.  n.  arbores  slov.  dervo  n.  derva    f.  mähr,  driceno   n.  Scheit;    u.  s.  v. 
Die  fast  durch    alle    slav.   Sprachen    laufende,    sonst    nicht    so    gewöhnliche, 
Unterscheidung    ursprünglich    zweifellos    identischer  Formen    unterstützt    die 
gleiche  Auffai^ung    ähnlicher  Erscheinungen  in  den  urverw.  Sprachen.  Viel- 
leicht zeigt  auch  der  lith.  Ast   diese  Zweitheilung,    wenn    wir    anders    fol- 
gende   Wörter   richtig    vergleichen  :   1}  Ith.  drawis,  drewis  c.  letf.  drawa 
f.  Waldbienenstock  2)  Ith.  derwä,  danca  f.  finn.  tericas  läpp,  tartoas  Kien-, 
Harz-,  Theer-holz  lett.  darioaksnis,  daricakslis  id.  darwa  (llh.  srnala  slav. 
smola  <S:c.3  =  esthn.  iörw,  terw  finn.  tenra  läpp,  tarwe  ags.  teorve,  tyrve, 
teru,  tare  (Sc.  m.  e.   tar  nnd.   lar  nnl.   f.  nhd.  m.  ter  nl.   tarre,  terre  altn. 
tiara  swd.  tjara,    f.  dän.   ticere  c.  afrs.   ther  (e)  nfrs.  taer    strl.  tär  ndfrs. 
tjcer   gdh.    teärr   f.  cy.  tar    brt.    ter    m.  pix    liquida,    resina;    swd.  tijre   n. 
Kienholz  führt  vielleicht  auf  andre  Reihen    dunkler  deutscher  Wörter    über. 
Nur  ags.  Formen  zeigen    die    aus    den   lith.  finn.  Formen    erkennbare  Voll- 
ständigkeit-, auffallend  ist  afrs.  th,  in  zwei  Stellen  belegt,    freilich  auch  o. 
bei    ihre    und    sonst   bisweilen    für  t  eintretend:  nhd.  ter  ist  nd.   Lehnwort. 
Jedenfalls  hat  man    irrig   Theer    zu  Nr.   2    gestellt.     Die  Entwickelung    der 
Formen    deutet    auf   Osteuropa    als    Heimat    des    Wortes;    die    kelt.   Wörter 
sind  vrm.  a.   d.  Deutschen  entlehnt,  llh.  derwa  stimmt  zu  dem    slav.  Worte 
für  Baum,  Holz ;  ist  es  identisch  damit,   so  mU|J  es  in  Föhrenwäldern  seine 
ursprüngliche  allgemeinere  Bedeutung  verloren  haben. 

cy.  dar  m.  derw  coli,  derwen  sg.  f.  corn,  dar,  (eig.  pl.)  dem,  dero 
brt.  derv,  derf,  dero  coli.  m.  derven  sg.  f.  dervennou,  dervenned  pl.  (leon. 
tann  m.)  gdh.  darack  m.  darag  f.  quercus  gdh.  dair  f.  1}  id.  C)  = 
doire  f.  nemus ,  dumetum  u.  dgl.  Zwar  fehlen  kelt.  Formen  mit  anl.  dr, 
aber  sie  waren  vielleicht  vorhanden  vgl.  u.  a.  cy.  derwydd  =  gdh.  druidk  &c. 
Druide;  Weiteres  über  diesen  Namen  als  mögliche  Ableitung  von  derw  &c. 
s.   Celt.   1.   c.  — 

sskr.  dru  m.  driita  n.  (a  tree  W.  arboris  genus?)  druma  m.  (a  tree 
in  general  W.)  arbor  ddru  m.  n.  lignum  zig.  dam,  daro,  dar,  dar  arbor, 
palma  P.  Zig.  2,  315  zend.  dru  arbor,  in  Zss.  auch  =  gr.  öopu;  drvaena 
ligneus  —  stammen  vrm.  mit  einander  und  mit  ti'iii  aus  gleicher  Wz. 
dr,  drh,  drtih,  dru  crescere;  so  aus  der  Nebenwz.  tr,  frh  id.  sskr.  tar u  m. 
arbor  (vgl.  u.  a.  Bf.  1,  95}  taruna  n.  lt.  tarum  n.  Aloebaum,  Aloeholz. 
Zu  dam :  pehlv.  kurd.  dar  prs.  dar  arm.  dar  arbor  prs.  lignum  kurd.  auch 
lignum,  planta,  baculus:  Abll.    aus  gleicher  Wurzel  baluc.  daraskh ,    drask 
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prs.  dtrakhf   (^daher    hind,  darakht ,    darhkat  id.  arm.  dracht   Baumgarten^ 
arbor,  dazu  nach  Pott   1,   95   afg-h.  !ergi  lignum. 

35.  iu-Tri$g;aii  St.  trasg,  tiii^jl^un,  ti'ii^g^ans  einpfropfen, 

lyxsv-pt'Csiv   Rom.   11,  24.    iuffusg'jan    id.  ib.    17.    19.    23.  (Gr.   1% 
43.  Vorr.  zu  Schulze}. 

Grimm  hält  altn.  treskr  sMd.  Ireisk  difficilis ,  obstinatus  unverwandt, 
obschou  goth.  sg  :  «g  :  sk  noch  nicht  durch  die  vrw.  Dialekte  erklärt 
sei.  Er  möchte  Ith.  durli  lett.  durt  stechen,  prs.  durru  aus  dursu'?  ver- 
gleichen, i  Vgl.  sp.  triscar  trappeln,  stampfen  &c.  Irisca  f.  Geräusch  des 
Zertretens  &c. ,  das  entweder  ([mit  DiezJ  zu  TIi.  38*,  oder  zu  Nr.  36 
gehört,  wie  denn  auch  s  in  trisgau  aus  einem  Dentale  entstanden  sein 
kann,  in  welchem  Falle  auch  das  formell  zunächst  zu  Th.  37  geh.  lt. 
trudere,  inirudere,  trusum  nicht  sehr  ferne  stünde:  auch  rhaet.  trusar 
kneten,  rühren  mag  erwähnt    werden.     Zu    triscar  geh.  Ww.  s.  Tli.   38*. 

36.  Ti'iidaii  st. ?  treten,  T^atsTv  Luc.  10,  19.  ([keltern}  "ouydv  Luc. 
6,  44.  gati'udoii  niedertreten,  xctTa-aTStv  Luc.  8,  5,  vrm.  verschrieben 
für  St.  ptc.  galriMlaii  vgl.  LG.  in  h.  1.  Gr.  II.  c.  ([Frisch  2,  385.  388.  390. 
Gr.  Nr.  283.  1-,  844.  i\  70.  378.  2,  900.  Myth.  1105.SmlIr  1,  502  ff.;  Hei. 
GL  119.  Gf.  5,  520.   Rh.   1093.    Wd.    800.    1700.    1891.    Tobler  156.) 

St.  Zww.  ahd.  dretan,  trelan  mnhd.  ireteii  (jihd.  tretten  jetzt  treten^ 
M'ctt.  gedreare  ([prt.  drüd  sg.  drüre  pl.j  alts.  ags.  tredan  mnl.  terden, 
bei  Kil.  auch  forden  und.  nnl.  treden  (treen)  e.  tread  afrs.  strl.  treda 
afrs.  thretha  wfrs.  tredden  st.?  n^rs.  Ireedje  st.?  ndfrs.  tree  st.?  Ou.  tredan 
(jprt.  tread^  Cl.  altn.  trodha  dän.  trcede  st.  sw.  ([prt.  traad,  traadte^ 
neben  trine  (^prt.  tren^ ;  sw.  Zww.  ahd.  trettön  amhd.  oberd.  tretten  ags. 
treddian  swd.  trceda ,  ([nicht  ganz  synonym[)  trada  calcare  (^et  uvas), 
pede  pulsare  v.  terere ,    ire ,  (^mhd.J  saltare. 

A.  d.  D.  mit.  trotare  mit.  it.  frottare  frz.  trotter  sp.  pg.  trotar  cy. 
trottio  (Src.  brt.  trotal  gdh.  trat  cursare,  succutere  u.  dgl.,  woher  vll.  erst 
wieder  nhd.  nl.  trotten  e.  trot  id. ,  doch  nl.  auch  übh.  =  forden  calcare 
Kil.  und  bair.  von  besonderen  Arten  des  Dreschens  gebr. :  ahd.  troton  be- 
deutet keltern  von  truta,  trota  mhd.   ä.  nhd.   swz.  trotte  f.  torcular. 

Zu  verwandten  Wurzeln  (^Urwz.  tr  :  dr  vgl.  u.  a.  o.  Nr.  7.  Tli.  4) 
gehören  cy.  trawd,  traicdd  m.  itio,  incessus,  cursus  pedestris  troddi  transire, 
procedere  trodi  id.,  proficisci  vgl.  trawenu  =  sskr.  //•  transire  traic  m. 
progressus,  latus  oppositum ;  educatio:=  corn,  trez  brt.  /?-e  ([praef.)  trans, 
ultra  ([vgl.  A.  44.  Tl».  4.3-  31it  andrem  Vocale  cy.  ang.  traidd  m.  tran- 
situs ,  penelrafio  treidio  to  course ,  to  range :  treiddio  to  pass  over ,  to 
pierce  brt.  treiz  vann.  ireich ,  trech  ni.  trajectus  freiza  vann.  trechein 
trajicere.  Eine  andre  Bildung  aus  cy.  traw  z.  ß.  traws  transversus ;  acer, 
trux  Iros  m.  a  transverse  bar  adv.  for,  over,  above  trosi  to  turn  aside  or 
by ;  auch  mit  d  ([eig.  verschobenem  t  nach  ar  «l'c.[)  draw  yonder,  lo  there 
draws,  ar  dratcs  across  dros  over  =  corn,  dreyz,  drez,  driz  vgl.  Th.  4. 
Mit  z  aus  s  oder  d,  dd  brt.  treiiz ,  treu  vann.  trez  m.  travers ,  traverse, 
traversee,  trajet  tretiza,  treuja  tordre ,  tourner  de  travers;  treüzi  (glhd. 
mit  cy.  treiddio^  traverser,  penefrer,  percer;  gdh.  trasda  transversus  trasd 
oblique,  trans.  Auch  cy.  troi  brt.  trei,  ptc.  troet,  vann.  troein  drehen  u.  s.  v. 
grenzen  an.  Diese  Erwähnungen  nur  als  Wegweiser.  Näher  an  unsere  Nr, 
grenzen  wiederum  cy.  troed,  pl.  traed  m.  com.  triiit,  trüz,  pl.  irotys,  reiz  &c. 
brt.  troad,    trout   vann.  troed,    troet  gdh.    troidh,    troigh   f.  pes    c.  d.  cy. 
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Iroedio  to  foot,  tread,  kick  brt.  troada  vann.  troedein  Fü^e  u.  dgl.  an 
Hausrath  fiisren.  gdh.  trosdan  m.  pes:  passus:  scabellum,  foot-stool:  auch 
scipio,  bacillus,  fulcrum  =  cy.  trostan  m.  a  long  pole  or  staff  von  tratest 
ra.  com.  troster  brt.  treust  vann.  trest  m.  trabs,  sublica  vgl.  Nr.  34  ? 
Fielet  69  stellt  cy.  trosi  und  gdh.   trosdan  zu  sskr.  /ras  currere. 

37.  iis-Ti*udja  vairthan  l/./.r/cTv  Gr.  Nr.  283;  W.  Jbb.  1846. 
verlesen  für  u^grudja  C   54. 

38.  ufar-TMi.^iijrtu  iibersprengen  LG.  adspergere  Gr.  legere 
(^vullai  raudai  lana  coccinea])  31.  Skeir. 

Massniann  vermutet  Ableitung  von  triidan  Nr.  36,  ohne  die  Bedeu- 
tungen zu  vermitteln,  und  weist  altn.  Irosna  dissolvi  zurück.  Die  ünge- 
Avissheit  der  Bedeutung  la,jt  uns  von  Vergleichungsversucben  —  auch  den 
Cell.  Nr.  235  gemachten  —  abstrahieren:  die  Bed.  adspergere  würde  auf 
einen  Nebenstamm  von  driusau  D.   41   leiten. 

39.  a.  Tvai  m.  tvOs  f.  4va  n.,  g.  tvaddje;  krim.  tiia  zwei, 
ö6oj.  tveiliiiai  Distr.  je  zwei,  äva  d'jo  Luc.  9,  3 :  tnith  tveiliiiaiiii 
markom  ava  fj-saov  töjv  6p''üjv  Mrc.  7,31.  tvalif,  selten  tvalib  zwölf, 
öu)Ö£xa.  tvaitig'Jiis  pl.  m.  zwanzig  ,  slxoo'..  tvaliuiida  pl.  n.  zwei- 
hundert, i5'.ax63'.a.  —  b.  Tvi§i  praef.  in.  tvis^taiidan  ä-Q-dootobau 
tTisstass  f.  b:/rjz-o.z[o.  S.   152.    (Gr.    P.  761.    765.  2,  288.    956  ff. 

3,  227   ff.    268  ff.  4,  959   :  489.  W.    Jbb.    Bd.   46.    Dphth.   38  if.    Smllr 

4,  297  fr.  304.  Hei.  GL  120.  Gf.  5,  715.  Bh.  1095  fF.  Wd.  761.  2357. 
Bopp  VGr.  433  ff.  GL  178.  179.  Pott  1,  128.  2,  132.  Zig.  1,  221. 
Hall.  Jbb.   1838  3Iärz.  Vgl.  A.  51,  §^    D.  28.  o.  Nr.  27.) 

2  =  abd.  zitene,  zuuene,  ziuueni,  zeuuene  ra.  zua,  zuo,  ziiuo,  zo, 
zuuua  (acc.^  f.  zuei,  ziiuei,  zainiei,  zeuuei,  fleet,  auch  zouuim,  zouueim, 
ceim  &c.  d.  quei  acc.  n.  mhd.  zweite  m.  mhd.  ä.  nhd.  oberd.  ztcen  m. 
zwo  f.  zicei,  zwai  n,  wett.  ztciil  m.  zirö,  zvcü  f.  ztcä  n.  alts,  iuetia,  tuene, 
tuenie  m.  tuä^  tiiö  f.  tue  n.  munl.  nnd.  twe  ags.  ttegen  m.  twä  f.  n.  e. 
two  (spr.  tu)^  twain  aengl.  fwaye,  twey,  in  Zss.  twa  scholl,  tway,  tuay, 
twa,  twey  afrs.  twene,  twer  m.  twd  f.  n.  wang.  twein  m.  two  f.  n.  slrl. 
tween  m.  two  f.  n.  M.  ttca  Hell,  ndfrs.  twer  m.  tau  f.  n.  helg.  tau  wfrs. 
twa,  twae,  tua  altn.  tceir  m.  ttoer  f.  tvö  n.  (g.  tteggja  färö.  tieiggja^  swd. 
tvä  c.  tu  n.  dän.  tö ;  ttende  swd.  trenne  ndfrs.  tvanne  eig.  bini  =  altn. 
tvennir.  —  12  =  abd.  zuelif,  zeuuelif  &c.  amhd.  oberd.  zicelf  mhd.  well. 
zwelef  nhd.  zwölf  alts,  /«e///",  einm.  /m«//«/  nnd.  twohce,  ticolf,  twelire  nnl. 
twälf  ags.  /re//"  e.  twelre  afrs.  //ri///",  ticelef,  ticelf,  toUf  d'c.  wang.  ticüUef 
strl.  fice/w  M.  /?fe/?/  Hett.  ndfrs.  ttcater,  tweler  helg.  twallef  wfrs.  /d//,  /oa//" 
altn.  fö//"  swd.  /o//"  dän.  /o/r.  —  20  =  ahd.  zueinzug,  zueinzoch  (fcc.  mhd. 
ä.  nhd.  zweinzig  d'c.  nhd.  zwanzig  alts.  ags.  twentig  nnd.  nnl.  twintig  e. 
twenty  afrs.  tweintig,  (auch  strl.  Hett.}  twintich  etc.  wang.  helg.  twintig 
strl.  twlntüg  M.  wfrs.  tweijntig  altn.  tuttugu  swd.  /yw^r«  dän.  /^ce  vgl.  Nr. 
4.  Zu  tvis  stimmen  mehr  oder  minder  ahd.  iw/ro,  gw/ro  (fcc.  mhd.  zwire, 
zicir  ä.  nhd.  i?c«er  mnd.  /jc/er,  /jr/e,  twigge,  twins  ags.  /rira,  /eora  (fcc. 
aengl.  /<c/es,  /?r?/e  e.  twice  schott.  ticyst  afrs.  strl.  twia  altn.  ttistar,  tysvar 
aswd.  tyster,  tyser,  tösvar,  tösra  adän.  tusver,  tyster,  tösse  bis;  sodann 
auch  dem  Gebrauche  nach  einigerma|,jen  als  Praefix  nord.  sächs.  frs.  tt>i, 
tvi  (fcc.  hd.  zwi,  qui,  zwie. 

2  =  sskr.  dti-:  dtäu  m.  dte  f.  n.  ved.  dtä  hindi  dri,  do  zig.  rfM*, 
di  bind,  baluc.  pehlv.  prs.  du  zend.  dva  kurd.  rfwA  afgh.  dtcä,  dra,  dm 
pengab.    baluc.    do   oss.  d.  dua    t.  duä   lat.  cf«o,    rfwae   gr.  öuu),   Öuo  alb. 
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di  Uli.  du  m.  dwi  f.  n.  lett.  diwi  (^vgl.  ahd.  und  aslv.  ähnliche  Formen) 
prss.  dicai,  dwi-  aslv.  dva,  diiva  nslav.  dva  m.  dtje  f.  n.  u.  s.  f.  gdh. 
di,  da,  do  cy.  dau  corn,  deau  brt.  daou  vann.  rfe«  m.  diou  vann.  dm, 
di»  f.  —  sskr.  dcis  =  zend.  It.  bis,  bi-  gr.  §t^.  —  20  =  sskr.  vingali 
hind.  6tsö  hindust.  6ts  zig.  bis,  bis,  uis  &c.  peng-.  «pjA  zend.  viqaiti  pers. 
brahu.  6isf  kurd.  6is<  baliic.  ^ts/  afgh.  (shil)  Sil  oss.  d.  insej  I.  sadz  arm. 
/f/iiaw  It.  viginti  (vicesimus  &c.J  gr.  sixoai,  sixaxi,  alb.  niezet  1th.  dwi- 
deszimti  lett.  d«c«  desmit  pin.  dwadziescia  slov.  dvajset ,  dväjsti  bhm. 
dwadcet  rss.  dtadesjaty,  dvadcaty  niaus.  dwazjascja  gdh.  fichead,  ficlied, 
fichet\,  dochat  (^deiix  dizaines)  cy.  vgaint  corn,  i^ans  brt.  ugeü(. 

40.  Tveifls  m.  Zweifel  Skeir.  tveifljan  Zweifel  errrgen  Skeir. 
tYeifleiiis  f.  Zweifel,  öiaxp'.OK;  Rom.  14,  1.  öiaXoyiaiJLO?  1  Tim.  3,  8. 
CSmllr  4,  302;  Hei.  Gl.  120.  Gf.  5,  724.  Rh.  1096.  Wd.  300  m.  Ntr. 
Pott  in  H.  Jbb.  1838  März.  Bf.  2,  221.} 

ahd.  zuifal,  zouuiual ,  ziiual  &c.  alts,  tttifli  dubius  ahd.  zuiual  <&c. 
amhd.  zwivel  nhd.  zweifei  nnd.  twivel  nnl.  twijfel  afrs.  tuißl  d'c.  wfrs.  twij- 
vel  swd.  Ivifvel  dän.  few/,  m.  amiid.  auch ,  swd.  nur  n.  dubium  ahd.  zui- 
falon,  zuuuißön,  zuiflön ,  zauuißon  (fcc.  mhd.  zwiveln  nhd.  zweifeln  alls. 
tuiflian,  tuiflon  (fcc.  mnnd.  iwiveln  nnl.  twijfelen  swd.  /i'»/7a  dän.  tvivle  du- 
bitare  alts,  in  dubium  v.  errorem  inducere  mnd.  tms  twivelt  nig  non  dubi- 
tamus,  uns  irrt  nicht,  altn.  tvila  dubitare  tvilun  f.  dubitatio  aus  tvifla?  Das 
Primitiv  in  ([unicum)  ahd.  zumvo  m.  dubium.  Andre  glbd.  Bildungen  aus 
Nr.  39  :  ahd.  zweho ,  zweo,  queo  alts,  tueho  ags.  treo ,  m.  dubium  ahd. 
zuehön,  zouueön,  zuön,  ziiheön,  queön  &c.  alts,  tuehön,  tuedoii  ags.  tveo- 
gan,  tveonian  «fcc.  swd.  tveka    dubitare ,    haesitare    alts,   auch  Caus.  wie  o. 

A.  d.  D.  slov.  cviblati  nlaus.  cwibljowas  olaus.  cwyflowac  dubitare, 
sbst.  cwyfel  (fcc. 

Glbd.  Bildungen  aus  Nr.  39  häufig  z.  B.  zunächst  lt.  dubius  c.  d.^gr. 
öt'Cs'-V,  öuaCstv;  prss.  dwibugut  (^auch  dwigubbüt^  ash .  düvoiti  slov.  drojiti, 
dvömili,  dvomljoväti,  dimljovciti  (^sbst.  dvbj,  dvöm  (fcc.)  ill.  tvoitti  dubitare 
oss.  d.  dave  t.  dau  dubium  d.  dajtage  t.  dajvag  dubius.  So  auch  in  finn. 
Sprachen,  wie  lapp,  qwektastallet  vb.  von  qicekt  duo,  an  swd.  tveka  an- 
klingend Qqwekt  =  esthn.  kaks  (fcc.  wol  mit  Nr.  39  unverwandt}.  So  auch 
aus  B.  4  gr.   aiüLcpioßr^xslv  lt.   ambigere  (fcc.  Ith.  abbejöti  dubitare. 

41.  Tyupl>a«lus,  tliyupliadus  m.  westgothischer  Amtsname. 
(L.  Visig  II.  1,  26.  IX.  2,  1.  s.  F.  4,  wo  Gf.  4,  352  in  253  zu  bejjern. 
Gr.  RA.   754;  Gesch.  d.  d.  Spr.  254.) 

fyu  deutet  auf  tigiis  o.  Nr.  4 ;  doch  ist  ein  Befehlshaber  (^fatlt!^, 
über  10  Mann  nicht  zu  vermuten;  Grimm  liest  tliyiipltaüiis  als  mille- 
narius  =  gtli.  thusuiidifatlis  Tli.  29 ,  tlvyw  aus  tliui^uiicli 
verkürzt. 

42.  Tai'aboiSteos  bei  Jornandes  c.  5 ,    var.  zarabos  tereo^ 

„vocitatos  pilealos  hos,  qui  inter  eos  generosi  exstabant."  (Gv.  RA.  271  ; 
Jörn.   53;   Gesch.   d.   d.  Spr.   820.) 

Es  fragt  sich,  ob  Gothen  oder  Daken,  oder  nach  Grimm  Beide  gemeint 
sind.  Grimm  erklärt  sie  neuerdings  als  titai'bostai  egentes  oder  neces- 
sarii,  vielleicht  sacrifici  vgl.  Tb.  9.  Die  Bed.  pileati  erinnert  sehr  an  pers. 
tärpüs  pileus,  und  der  auszeichnende  Hut  nebst  seinem  Namen  konnte  recht 
gut  von  einem  andern  Volke  stammen.  Gehört  auch  der  Ketzername  Ta- 
rabocci  in  Ancona  a.   1331    s.  Gl.    m.  6,  48    hierher?     Ferner   stehn    die 
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urspr.  arabische  Halsbinde  taraga;  die  langobard.  Fußbekleidung  (T)  tara- 
ber-^  die  laraia,  tarela  vestis  regia  et  purpurea;  u.  s.  m.  1.  c.  Mehr  zu 
beachten  ist  vielleicht  frz.  wallon.  tarabuster  (^afrz.  auch  larausler,  tabuster) 
nprov.  tarabusta  langued.  tarabasta,  tarabasieja  vexare,  molestare,  inquie- 
tare ;  u.  s.  m.  (^sonderbar,  doch  wol  nur  zufällig,  mit  arm.  tarhapetutanel 
id.  tarhapil  vexari  zusammentreffend^,  sofern  sich  nicht  selten  historische 
Erinnerungen  in  den  Volkssprachen  erhalten  haben,  wie  z.  B.  der  frz. 
botigre  ursprünglich  der  feindliche  bulgarische  Freibeuter  ist  und  ebenso 
gothische  Heerhaufen  oder  Truppfiihrer  jenes  Namens  durch  ihr  Benehmen  in 
Gallien  jene  Zeitwörter  hervorrufen  konnten.  Indessen  kann  die  in  obigen 
Wörtern  und  u.  a.  in  langued  larabas ,  tarabasteri.  tracas,  vacarme  vgl. 
nprov.  tarrabas  frz.  tarabal  Klapper,  auch  wol  in  it.  tarabuso  Rohrdommel, 
durchleuchtende  Bedeutung  des  Lärms,  dann  der  geräuschvollen  Unruhe, 
Schallwörter  erzeugt  haben.  Hierher  stellen  wir  auch  sp.  farabustear  suchen 
farabusteador  m.  emj'Jiger  und  geschickter  Dieb,  dessen  f  auf  ursprüngliches 
(^gothisches  ?3  '/*  deutet. 


Th. 

Tlia,  Pronominalstamm,  durch  ein  nicht  mehr  abzuänderndes  Versehen 
als  Nr.   8  aufgestellt. 

1.  a>  Tliagkjan,  bisw.  tliaggkjaii^  tlianUjaii  anom.,  prt. 
tlialtt»,  auch  mit  sis,  denken,  bedenken,  überlegen,  XoYiCsGOai,  ^lOt)^o- 
Yt'Csa^a'.,  ßsXcUsaöa'.  <S:c.  aiKltliaiikJaii  sik  bedenken,  yiYvcuaxeiv  Luc. 
16,  4;  (^auch  ohne  sik)  gedenken,  sich  entsinnen  Skeir.  Iiitliagkjan 
bedenken,  oiaXoyXsooai  Luc.  5,  22.  aiiclatlialits  bedacht ,  vernünftig, 
Xoy'./oc  Ä'c. ;  visaii  vr^(^ziv.  gatlia§^ki  n.  Bedacht,  Sparsamkeit  LG.  in  us 
gatliagkja  sparsam,  kärglich,  cpS!,<5ojj,evoji;  2  Cor.  9,  6.  —  l>.  Tlianks 
(thanks)  m.  Dank,  xdpiz  Luc.  17,  9.  —  c.  Xliiigkjan,  bisw. 
tliai^j^kjau  anom.,  prt.  tliiilita,  meinen,  wähnen,  öoxstv ;  pers.  und 
unpers:  scheinen,  dünken ,  «SoxsTv,  cpawcO&ai.  Itaiilithiiltts  hochmütig, 
TeTucpo^pievü?  1  Tim.  6,  4.  iiiikiltliultts  id.,  UTispr^cpavrj?  Luc.  1,  51. 
tiMilttiis  m.  Dünkel  Coi.  2,  23;  Gewij^en ,  auveior^ai?  1  Cor.  10,  28. 
29.  vll.  Skeir.  (Frisch  1,  183.  190.  211.  Gr.  Nr.  599.  Smllr  1,  353  ff. 
Hei.  Gl.  109.  HO.  117.  Gf.  5,  150.  Rh.  1067.  1074.  1076.  1089. 
BMüller  1,341.  Wd.  442.  461.  ff.  500.  537.  2197.  Jacobi  Untt.  19.  BGl. 
124.   151.  Pott  1,  185.  204.  Bf.  2,  250.) 

a.  ahd.  thenkan^  denchen,  selten  thenchan,  dhenkan,  tenchan,  dan- 
chen (jhekit  vrm.  verschrieben) ,  prt.  thahta ,  dähta ,  einmal  dacla  <S:c. 
mnhd.  nnd.  nnl.  denken,  prt.  mhd.  dähte  nhd.  mnl.  dachte  mnl.  dachte  nnl. 
docht  nnd.  dacht  alts,  thenkcan  (einmal  thinco  intende  Ps.),  prt.  thahta 
ags.  thencan,  prt,  Ihohte  aengl.  dei^k  (d  aus  th?  prt.  unbelegtj  e.  thmk, 
prt.  thought  afrs.  thanka,  thenkia,  thenzia,  tensa,  tinsa,  prt.  thogte ,  tochte 
strl.  thanka  Hett.  taenke,  prt.  togte  31.  wfrs.  tinckje,  prt.  tocht  nfrs.  taenke 
wang.  thank ,  prt.  thocht  ndfrs.  tangke,  bei  Cl.  thenken,  prt.  thaagl 
helg.  tenk  altn.  thenkia^  prt.  thenkti  swd.  tänka  dän.  tanke ^  prt.  nnord. 
tankte  cogitare,  meditari,  arbitrari  (reminisci,  moliri  d'c.J  ;  mhd.  däht,  dcehte 
ags,  theaht  e.  thought  f.  —  sonst  nur  zsgs.  z.  B.  alts,  githäht  f.  —  cogi- 
tatio,  opinio  &c.  mhd.  ä.  nhd.  dank  alts.  ags.  thanc  ags.  thonc,  m.  1)  ^= 
nnord.  tanke  m.  id.  2)  intentio,  arbitrium,  voluntas ;  so  auch  nnl.  dank  ni. 
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3)  :=  I»,  nnd.  nnl.  helg-,  dank  e.  thank,  (hanks  pi.  afrs.  wang-.  thonk 
awfrs.  (anck  nfrs.  daonk  strl.  tonk,  m.  altn.  thöck,  pi.  thackir  f.  swd.  tack 
m.  dän.  tak  c.  gratiae.  reniuneratio .  eig.  Andenken,  Gedenken  ahd.  alts. 
thankon  ahd.  thanchon ,  danchon .  dankan  mnhd.  nnd.  mnnl.  danken  ags. 
thancean,  thoncean  e.  //(ortA"  afrs.  thonkia  wang.  /Ao/iA:  wfrs.  taensjen  altn. 
thacka  swd.  /«cA'a  d.  ^aA'Ae  gratias  agerc,  retribuere.  —  c.  ahd.  thunken, 
thunchen ,  dunchen  <S:c. ,  prt.  Ihuhta,  duohta,  duhta  amhd.  oberd.  rannd. 
mnnl.  dunken  nnd.  dünken  (^nhd.  däiichten~)  nnd.  dachten,  dächten  prt. 
nihd.  diiA/e  mnl.  dochte  nnl.  c?oc/(^  nhd.  dünkte,  selten  dauchte ,  däuchte 
nnd.  duchle  prs.  nlul.  nnd.  rf«»A7  nhd.  selten  döiicht  nnd.  f/«c/(/,  rfüc/if  alts. 
thunkian,  prt.  /AwA^e  (^«J  ags.  thyncean.  thincean  d'c.,  prt.  //(»/;/e  e.  //j/hA: 
{'ffje  thinks)  afrs.  thinka,  thinszia  ,  tenka,  tijnsa ,  dunk  a ,  prt.  ^?/cA/e  ndfrs. 
thankan,  prt.  ?AocA^  Cl.  wang.  //unA-,  prt.  ?Ä«cAf  wfrs.  tinckjen  altn.  thykia, 
prt.  /Aö//i  ptc.  /ÄdcA7,  /Ao«  swd.  /ycAa,  prt.  /i/cA'fs  pass.  altn.  thykiaz  swd. 
^^cA-fls  dän.  tykkes  (jprt.  iykkedes)  arbitrari ,  opinari  refl.  sibi  arrogare,  se 
ducere  imp.  nord.  pass,  videri,  oft  placere:  mhd.  nnl.  dunk  m.  opinio  nnl. 
auch  niniia  opinio  de  se  ipso,  arrogantia  nhd.  dunkel;  ahd.  thunkhitha, 
thungida  (Schein}  instar,  similitiido :  rannl.  dachten ,  bedachten  conjicere, 
inpr.  mala  =  nnd.  misdünken ,  prt.  misduchte  suspicari ,  timere  nnd.  be- 
dacht besorgt,  bange  ([vor  Etwas} :  altn.  thyckia  f.  opinio :  odium ,  simul- 
tas  ([nicht  zu  tücke  T.  233  ^^-  comraoveri,  irasci  thyckinn  ambitiosus 
thyckr  m.  indignatio:  injuria;  vulnus  thoili  m.  cogitatio  ■,  arrogantia  thöttaz 
superbire  nnord.  lycke  a.  arbitrium,  placitum,  Giüdünken  &c. 

§.  Wir  stellen  hier  noch  einige,  den  vorstehenden  näher  und  ferner 
verwandte,  Wörter  zusammen  :  altn.  theckia  noscere.  eig.  percipere,  acci- 
pere  ?  theckr  acceptus,  gratus  swd.  tack  id.  täckas  gralum  esse,  placere 
dän.  täkkes  id.  täkke  n.  jucunditas,  gratia :  altn.  thocki  m.  benevolentia, 
favor  thöknas  gratificari,  placere  ^A"  und  ck  wechseln :  thoka  movere  ver- 
schieden?}: vgl.  auch  altn.  thcegi-  =  theckr:  thäga  f.  gratia,  beneplacitum 
thcegia  gratificari :  objurgare,  offendere  vgl.  o.  thyckr  und  W^z.  thig  acci- 
pere  &c.  Nr.   14,  §^.   Gr.  Nr.   306. 

Gleich  hier  an  der  Schwelle  des  Abschnittes  TIi  begegnen  wir  exo- 
terischem  d  statt  des  erwarteten  t  in  Ith.  Wz.  ding  videri,  placere  &c. 
T.  17  bei  teihan  erwähnt,  aber  dem  Sinne  nach  bejer  zu  uns.  Nr.  c  stim- 
mend. Ebenso  mit  d  :  (a)  nlaus.  denjkowas  denken  c.  cpss.  (b}  preuss. 
dinckun  acc.  sg.  Ith.  dekä  &c.  pln.  dz-ieku  bhm.  dika,  f.  dik,  dek  m.  olaus. 
diak  nlaus.  zjek,  m.  Dank  prss.  dinkaut  Ith.  dekawöti  pln.  dziekoicac  russin. 
djakovaty  bhm.  dekowati  olaus.  diakoicac  nlaus.  hjekoicas  danken  pln. 
wdzieka  f.  tcdziek  bhm.  wdek,  m.  gratia,  Dank,  Gefallen,  Anmut  bhm.  auch 
adv.  accepte,  grate  c.  d.  pln.  wdzieczyc  drc.  angenehm  machen:  danken. 
Aber  sollte  diese  ganze  Reihe  (^minder  ding)  a.  d.  D.  entlehnt  sein  ?  den 
Letten  und  den  Südslaven  fehlt  sie.  Dagegen  zeigen  sich  lituslavische.  sicher 
unentlehnte.  Urverwandte  in  dem  auch  u.  Nr.  14.  aufgestellten  Stamme  tk, 
tnk :  vgl.  dort  tikt  &c.  placere  :  e:  zu  a  Qs.  indessen  Nr.  2}  lelt.  tiköf, 
likät  intueri,  tendere,  zsgs.  mit  iz  ungf.  id.  par  medilari  sa  excogitare; 
zu  c  Ith.  likeli  lett.  ticcet  credere,  fidere  lelt.  auch  sich  einbilden  Ith.  refl. 
id.,  meinen,  sich  auf  E.  verla(,jen:  in  den  Abll.  und  Zss.  wiegt  indessen 
die  Bd.  des  Glaubens,  Trauens,  der  Glaubwürdigkeit  und  Treue  vor.  Bei  (b) 
lett.  pateiki  1}  =  Ith.  pateigti  erzählen  2}  danken  pafeiksana  f.  Dank, 
Danksagung  liegt  die  Bed.  Danksagting  oder  Lobpreisung  zu  Grunde  vgl. 
u.  a.   teiksana  Lob,  Ruhm   Ith.   teigiu,  teigti  .sagen  Ift.   teicu,    teikt  id..    er- 
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zählen;  loben  eeteikt  deutlich  berichten;  angenehm  {yg\.  gratiis,  zu  Danke?) 
machen,  anpreisen;  vgl.  auch  tencinät  mit  vielen  Worten  danken  und  tin- 
cinät  explorare  :  a.  —  Zu  tliagkjan  und  zu  alfn.  theckia  §  stimmt 
aUital.  (^altlt.J  tongere  nosse,  scire  bei  Ennius  praenest.  tongitionem  notio- 
nem  bei  Festus,  vrm.  nah  verwandt  mit  lt.  längere.  —  b.  gdh.  taing  f.  Dank 
c.  d.  taingich  danken  taingeil  dankbar  steht  isoliert;  ebenso  (a)  corn. 
thugy  meditari,  moliri.  —  alb.  duchhem  dünken  d'c.  gr.  i5a)X£'.v  s.  T.  17; 
ähnlich  weicht  auch  gr.  biyzz^ai  alb.  dhex  von  uns.  Numer  ab.  —  Die 
Vergleichung  von  sskr.  tark  intueri :  cogitare,  perpendere,  e.xplorare;  re- 
pufare,  putare  setzt  einen  Wechsel  der  Liquiden  voraus,  der  hier  wenig 
glaublich  ist,  da  der  Nasal  unserer  Numer  nur  secundärer  Natur  zu  sein 
scheint. 

2.  Xltaliaii,  gatltaliaii  schweigen,  aicuTiav  &c.  tlialtains  f. 
Schweigen,  rp^r/[a  1  Tim.  2,  12,  nach  LG.  tlinliaiiiai,  nach  Cast. 
tliei^aiiiai,  nach  Massm.  tliajarainai ;  s  scheint  nach  dem  Codex  und 
nach  den  übrigen  Mundarten  richtig;  el  wird  durch  i  (j.  u.)  unlerslützt. 
(Frisch  2,360.  Gr.  Nr.  306,  P,  561.  998.  1004.  1*,  523.  W.  Jbb. 
Bd.  46.  Dphth.  45  vgl.  H.  86.  Smllr  1,  359;  Hei.  Gl.  109.  Gf.  5,  98. 
BMüller  4,   297.  Pott  Lett.   1,   17.   2,   63.  Bf.   2,   251.   Celt.  1,   226.) 

swd.  tiga  st.,  prf.  teg  aswd.  sw.  tagde  ptc.  tigen.,  legen  und  sw.  ligit, 
legal  dän.  lie  st.,  prt.  taitg  (eig.  sw.  aus  t/iagdi  apokop.)  ptc.  laugl,  lief 
alln.  thegia  (prt.  thagdi)  ahd.  tliagen,  thaken  amhd.  dagen,  verdagen  ahd. 
gitliagen  &c.  amhd.  öst.  ä.  nhd.  (1562)  gedagen  alts,  lliagian,  thagön 
lacere,  schweigen,  geschweigen,  verschweigen;  hierher  wol  mnd.  verdagen 
bei  Frisch  1.  c. ;  altu.  thagga  silentium  imponere  thagna  swd.  hels.  lagna 
conticescere  aUn.  Ihögull  tacifurnus  lliägn  f.  silentium  dan.  laus  (au  aus 
ag)  still,  verschwiegen.  Vielleicht  hat  auch  das  mhd.  „stille  swigende  als 
ein  dahs"'  etymologischen  Grund   für  diesen  Thiernamen. 

§.  aswd.  lasier  nnord.  Igst  (dän.  nur  adv.J  isl.  thus,  thustlaut  ^=  swd. 
lystlaten  (nach  Ihre,  nicht  bei  Biörn)  tacitus,  laciturnus;  dän.  lys!  swd. 
lysl!  interj.  still!  dän.  tysse  silentium  imponere,  supprimere  swd.  lysla  id. 
lystna  tacere,  conticescere,  sedari.  Das  von  Ihre  hierzu  gestellte  isl.  luistur 
lautet  bei  Biörn  Itistr  subfristis.  Stehn  diese  Wörter  in  Verbindung  mit 
uns.  Numer?  wctt.  tuschen,  tischen  silentium  imponere  swz.  tüsig  lacitur- 
nus, sublrislis  u.  s.  m.  gehören  nicht  dazu.  Finn  tüiislü  tranquillitas,  ces- 
satio  c.  d.  lüüstüa  tranquillum  fieri,   conticescere  a.   d.  Swd. 

lt.  lacere.  —  cy.  law  m.  corn,  law,  tau  (interj.)  brt.  tat,  taö  m. 
(auch  interj.)  gdh.  (§)  losd  m.  (auch  interj.)  silentium,  tacilurnitas  cy. 
auch  tranquillitas  cy.  tewi,  fut.  tau  com.  tewel,  leuel  brt.  level,  ptc.  tatet, 
treg.  tmel  vann.  täicein  tacere  cy.  auch  tranquillum  esse  cy.  tawel.,  dyslaw 
brt.  tavedek  laciturnus  cy.  auch  quietus  brt.  auch  subtristis,  melancholicus 
cy.  dystetci  tacere;  silentium  imponere  brt.  vann.  distaicein  pacare,  tran- 
quillum fieri  gdh.  tosdaich  silentium  imponere;  silescere.  Formell  =  ob. 
ta>r  ist  gdh.  lämh  quiescere,  commorari;  habitare :  cessare  (vgl.  u.  a.  cy. 
tawl  m.  cessalio,  diminutio  c.  d.  ?)  s.  m.  quies,  otium,-  somnus;  habitacu- 
lum;  actio  quiescendi,  commorandi,  habilandi  m.  v.  Abll.  tdmhachd  «Sc.  f. 
id.;  hebeludo,  segnities:  wol  audi  teamhaidh  1)  tranquillus  2)  =  team- 
hair  amoenus.  Vielleicht  hängt  dieser  kelt.  Stamm  lamh,  law  mit  gdh. 
toimheal  obscuritas  leime  (Fielet  46.  54.),  leimheil  cy.  lywyll  (adj.)  m. 
tyicell  f.  cy.  corn,  teual  &c.  brt.  letal.,  tental  treg.  tewal  vann.  texcel  alts. 
thim  &c.  (vgl.  D.  33.)  obscurus,  tenebrosus  c.  d.  cy.  lywyllwg  m.  (S:c.  com. 
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tiwnlgon,  f?ilgu,  tuyldar,  tiulder  brt.  tevalien  f.  teiialder  m.  &c.  obscurilas 
(^gdh.  luaileachd  f.  twilight  wol  a.  d.  Ej  —  niilier  zusammen,  als  mit 
uns.  Numer.  Vielleicht  aber  finden  wir  Spuren  des  ihr  entsprechenden  gut- 
tural ausl.  Stammes  in  cy.  gosleg  ni.  silentium  s.  d.,  das  wir  zweifelnd 
V.  72  erwähnten,  wenn  die^i  mit  go  -\-  s  zusammengesetzt  ist  vgl.  leg 
com.  teg,  teage  &c.  pulcer;  serenus ,  placidus  (^VVetter^  teghau  ornare; 
pacare  l[:  sskr.  tega  splendor  Pictet  253;  ferner  in  cy.  fange,  tangnef  m.  iiax 
tangnefedd  m.  id.,  tranquillitas  f angnefeddu  pacave,  conciliare  didangc  inquietus. 

Ith.  tyka  f.  tranquillitas,  tempus  tranquillum  tykas  aslv.  lieh  pln.  cichy 
u.  s.  f.  (\g\.  D.  18}  tranquillus  aslv.  auch  hilaris  c.  d.,  comp,  und  interj. 
rss.  Hse  u.  s.  f.  Ith.  (yköti  still  sein,  daher  gew.  lauern  leit.  htikät  zielen; 
belauern;  lett.  Zubehör  s.  bei  Nr.  1,  die  auch  im  Deutschen  unserer  Numer 
nicht  gar  ferne  steht.  Nach  Miklosich  94  hierher  Ith.  aslv.  bhm.  tjesiti  u. 
s.  f.  pacare,  consolari  slav.  uljeeha  f.  consolatio.  Ferner  Ith.  ticx,  int.  still! 
0.  rss.  Use  pln.  cicho  (fcc.  id.  (^vrsch.  von  Ith.  cit  pln.  cyl  it.  zito  id.  pln. 
auch  sbst.  silentium^.  —  (^§}  preuss.  lusnan  acc.  taciturn  tussise  opt.  taceat. 
—  Die  lituslav.  Wz.  tyk,  tieh  stimmt  nach  den  Stufen  des  Vocals  und  des 
Gutturals  nicht  ganz  zu  titalian,  womit  vielleicht  taiü  S.  162  identisch 
ist,  wenn  dabei  ein  ausl.  h.  gh  abfiel;  oder  Wz.  ta  in  taiti  kann  als  Ur- 
wurzel  einer  Reihe  von  Stammen  gelten,  welche  die  Vocalscala  durchlaufen 
und  auf  mannigfache  Weise  praefigiert  und  verlängert  sind,  vgl,  überhaupt 
S.  162  und  insbesondere  dort  die  lituslv.  Wz.  lul,  tyl.  Das  von  Nessel- 
mann mit  prss.  tusnan  verglichene  esthn.  tassa  still,  sanft  c.  d.  bedeutet 
eig.  planus,  aequus  und  findet  anderweitige  finn.   und  indog.  Verwandte. 

Mehr  zu  §  und  den  lituslv.  Wörtern,  als  zu  tltaltaii,  stimmt  (Bopp 
VGr.  425;  Gl.  156),  jedoch  durch  ßenfey  1.  c.  vermittelt,  sskr.  tus,  tüs 
contentum  esse,  gaudere  ,•  tüsnika  taciturnus  tüsnim  tacite. 

3.  Titaho  f.  Thon,  Lehm,  Tir^Äo?  Rom.  9,  21.  (^Gr.  l^  92.  3, 
380.  vgl.  ».   18.  Smllr  1,437.  Gf.   5,104.  B3Iüller  1,299.  Bf.  2,  247.^ 

ahd.  ddha  (d,  dli,  th,  t)  amhd.  dähe,  f.  hd.  in  Voce.  ms.  sec.  15. 
tah,  taht,  fahel,  iaehel  nnd.  dwa  Br.  Wtb.  1,  280  ags.  tho  bair.  öst. 
fahhen,  tuen,  tahel,  Idl  nhd.  tön,  m.  öst.  dagen  f.  argilla  ahd.  auch  testa; 
Schmeller  I.  c.  und  Loritza  131  geben  auch  bair.  öst.  tegel  m.  1}  wie  bei 
Höfer  3,  221  Tiegel,  Topf  2}  Töpfererde;  ahd.  thähin,  dahin,  täin  ags. 
Ihöiht  nhd.  toenern  testaceus,  fictilis ;  bair.  tägeln,  dekeln  swb.  dägeln 
Schmid  118  Lehm  feststampfen,  damit  verstreichen  bair.  auch  =  öst.  tägeln 
verschmieren  übh.,  sudeln,  womit  Schmeller  und  Höfer  e.  daggle  schleppen, 
im  Kothe  wühlen,  besudeln  vergleichen,  dessen  Primitiv  dag  schleppen; 
scheren ;  niederthauen  ist  und  das  keines  Falls  zu  uns.  Numer  gehört,  viel- 
leicht aus  mehreren  Wortstämmen  gemischt  ist.  Auch  tegel  ahd.  dehil  swz. 
dägel  in.  Qn  bettddgel  Bettpfanne  Stalder  1,  158])  nn\.  digel  f.  testa  mischt 
sich  mit  einem  anderen  Stamme  D.  18,  der  aber  vielleicht  als  Nebenstamm 
des  unseren  zu  betrachten  ist.  öst.  teglich,  teklich  kothig  und  venu,  unbe- 
tekelt  0.  S.  666  gehören  zu  tegel,  tägeln.  Wie  deutet  sich  die  merkwürdige 
nd.  Form.  ?    durch  Verwandtschaft    mit  mnd.  dwän  g.  titvaltaii  Nr.  41  ? 

Zu  diesem  dehil,  tegel  stimmt  ziemlich  nahe  gr.  tccytjvov,  tt^yot^OV 
(^neben  T^yctvov)-  Solange  keine  esot.  Wurzel  nachgewiesen ,  verzichten 
wir  auf  —  mannigfach  sich  bietende  —  exot.  Etymologien  um  so  mehr, 
da  wir  die  specielle  Bedeutung  des  deutschen  Wortes  draui.jen  nicht  finden. 
Nach  Analogie  von  silda  =  tiltas  T.  20  kann  finn.  sawi  esthn.  sawici 
(sau  id.  und  =  finn.  sauwa  baculus)  argilla  aus  tawi,  thaici  entstanden  sein. 
IL  87 
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4.  Tliairli  praep.  c.  ace.  bisw.  praef.  durch,  tiä.  {Gr.  Nr.  625- 
1%  86.  351.  3,  261.  4,  793.  800.  W.  Jbb.  1824.  wSmllr  1,  393;  Hei- 
Gl.  118.  Gf.  3,  1.  5,  221.  Ahd.  Pr.  202.  Rh.  1078.  Wd.  1330.  2113- 
BMüller  1,  404.  Holtzmann  Abi.  76.  Bopp  Voc.  174  fF.  Gl.  153  vgl- 
157.  Pott  1,  228  ff.  Bf.  2,  254  ff.  376.) 

amhd.  durh  ahd.  durah  (d,  dh,  th;  a^u;  h,  cli)  ,  duroh  (o ,  i,  e), 
duri,  thure,  thur ,  tur,  durec ,  thuroc  &c.  amnhd.  durch  amhd.  dur  ahd. 
alts.  ags.  aengl.  thurh  mhd.  durch,  dure,  dur  weit,  dörch  alts,  thuru, 
thuro  mnd.  dnr  {j)vo  Gl.  Bern.^  »nd.  dör  mnd.  (ß[.  B.}  mnl.  dore  mnl. 
doer  nnl.  dör  ags.  thorh,  tliuruh  ([thorough}  aengl.  ihorue  ,  thurh  (h,  gh^ 
ch,  f) ,  thvrlgh  (thorough  vgl.  Nr.  6},  ([northumb.}  dherh  (^e  =  ai) 
e.  thorough,  through  afrs.  Ihruch  bisw.  thruc ,  Iruch  stri.  vvnfrs.  trog  strl. 
truch  Hett.  Iruggh  M.  ndfrs.  dcer  wang.  dör  helg.  dcer  per  ([sAvd.  durk 
dän.  dör  in  Zss.   entl.} 

gdh.  thar ,  thair ,  tair  praep.  thairis  adv.  trans,  per  taireis  postea 
tarsuinn  adj.  transversus:  obliquus,  lateralis;  perversus.  morosus  adv.  praep.  = 
/arsi/«»^  transversim,  oblique;  trans,  per;  larsannan ,  tarsnan  m.  transtrum, 
trabs:  radius  rotae  vgl.  trasdan  m.  transtrum  schott.  trast^  trest  id.;  trasda 
(Sc.  D.  36.  —  gdh.  Iroimh,  roimh,  trid,  tre  ([wenig  im  Gebrauche  unter- 
schieden]) cy.  trw,  trwij ,  tricydd,  tricijo  ([auch  transj ,  troth  (\\\t  gdh. 
wenig  untersch.J  com.  trohan,  dres,  dre  brt.  dre  ([vrm.  urspr.  tres^  per 
cy.  Irwy  m.  ang.  a  pass  through  trwyd  id.,  a  burst  adj.  passing  through, 
bursting  trwydo  to  penetrate  ,  burst  trwydd  m.  a  passage  through,  a  bore 
([vgl.  Nr.  5[)  trwyddo  to  pass  through  m.  v.  Abll. ;  auch  von  try  und  tryw 
Abll.  ähnlicher  Bed.  z.  B.  Iryicio  to  pervade ;  run  through  vgl.  brt. 
treuzi  cornwal.  treanti  id.  cy.  traw  &c.  s.  T.  36;  cy.  corn,  tra 
praep.  trans,  ultra  cy.  auch  conj.  =  brt.  aildra  d'c.  U.  9  while,  so  long 
as  und  praef.  =  cy.  try  corn.  brt.  tre  (roman.  tras,  tra,  tr'es  <l"c.  oder 
anch  d.  durch  -  e.  thorough  -[)  ultra  modum,  cy.  tra-  auch  trans-;  cy. 
track  corn,  traha,  trocha ,  trog  brt.  etrezeg ,  etreze  vann.  trema  praep. 
versus  (aber  ang.  brt.  tres,  tre  intra,  intro  vgl.  entre  &c.  U.  9}  cy. 
trag  at,  aside,  beside,  beyond;  brt.  tremen  (:  trema)  m.  passage,  traver- 
see ;  passade,  Aufenthalt  im  Durchreisen;  vb.  =  tremeni ,  tremenout  corn. 
tremenez,  dremene  cy.  tramwy  trajicere  &c.  Diese  Beispiele ,  wozu  noch 
T.  7.  36.  zusammengestellte  Wörter,  mögen  genügen,  um  die  grOj,ie  Ver- 
zweigung einer  Wurzel  in  den  kelt.  Sprachen  anzudeuten  ,  zu  welcher  zu- 
nächst lt.  trans  (eig.  ptc.[),  tra-  {transtrum  nach  Benfey  aus  gr.  Upavoc} 
gehören,  die  aber  auch  in  tltairlt  gdh.  thar  zend.  tarö  traub  sskr.  ved. 
tiras  id.,  per;  adv.  torfuose,  oblique  (vgl.  die  kelt.  Bdd.  o.  und  T.  36} 
u.  s.  V.  die  anderseitige  Vocalisation  des  r  zeigt.  Für  den  anderweitigen 
W^achsthum  der  Wz.  tr  (tr  ^  tar ,  tra)  s.  11.  c.  und  Nr.  5.  T.  7  (jr  als 
Nebenwz.  von  dr~).  D.   36   (ebenso[). 

5.  Tltaii'ko  n.  Loch,  Oehr,  Tp'JiaaA'.a  )Irc.  10,  25.  Luc.  18.  25. 
(Gr.  Nr.  625.  1-,  190.  1^  86.  34i3.  351.  2.  287.  398  ff.  3,  246. 
Smilr  \,  393.  Gf.  5,  224.  Wd.  1330.  B31üller  1,  495.  BGl.  157.  S. 
Citt.  zu  Nr.  4.) 

ahd.  derha ,  nach  Grimm  derhil  Voc.  S.  Galli  (e  =  ai[) ,  durihil, 
durchil  mhd.  dürhel ,  dürchel ,  diirkel,  durchei  ngs.  thyr,  thyrel,  thyrl 
perforatus,  pertusus  ags.  auch  s.  n.  foramen  aengl.  thirle,  thurle  id.  e. 
thirl  aengl.  thrile ,  thrill,  throull  ags.  thyrlian  mhd.  dürkelen  perfo- 
rare ,    penetrare    ahd.    den    gidurchilalun   podam   pulrem    carinam    vgl.    die 
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mit  Ausnahme  des  Vocals  zn  tliairko  stimmenden  einfacheren  Wörter 
nl.  durk  nl.  mnd.  dork  senlina  navis,  Kieh'aum  aengl.  thurrok  id.  vgl.  ags. 
thurruc  wol  id.,  nach  Bosw.  boat,  pinnace;  thuruh  e.  kent.  t/iurruck  canalis 
e.  leic.  thurrough  sulcus  (^doch  nicht  aus  furrow?).  Altn,  thiirda  f.  lacuna, 
et  Hui,  sonst  inopia  scheint  uns.  Numer  mit  Nrr.   6.   9.  zu  verbinden,  s.  Nr.  9. 

Sollte  auch  tltaivko  nicht  (U.  st.  U?}  direkt  von  fltairli  abge- 
leitet sein,  so  ist  es  doch  aus  gleicher  Wurzel  entsprungen,  wie  zahlreiche 
Wörter  ähnlicher  und  gleicher  Bedeutung  und  verschiedener  Bildung  aus 
Wz.  /;•  in  den  urverw.  Sprachen. 

6.  a.  ^n-Tliaii*saii  st.  fhars,  tliaur§iiiii ,  tliaursaiis 
verdorren,  nur  belegt  im  ptc.  prt.  gatliaursans  dürr,  l?7jpajji(jisvo? 
Mrc.  3,  1.  3.  thaiirsais  dürr,  id.  ,  ^rjpo;;.  gatliaiivsiiaii  verdorren, 
6>jpa''v£a&a'..  —  li.  Tliatir^Jan,  aftltaiir^Jaii  dürsten:  unpers. 
tliaui'seitli  mik  i5'.'|cTj  Job.  6,  35.  7,  37.  Rom.  12,  20.  pers.  ptc. 
prs.  thaursitli^i  1  Cor.  4,  11  und  aftliaiivsitlis  3Itth.  25,  43 
Tisan  3'.4;t/;.  1haiii*!Stei  f.  Durst,  öt<]/0?  2  Cor.  11,  27.  (Gr.  Nr.  444. 
Smllr  1,  389.  390.  399.  Hei.  Gl.  115.  116.  118.  Gf.  5,  199.  Rh.  1076. 
Wd.  505  ff.  1914.  1916.  2250.  BMüller  1,  322.  Bopp  VGr.  100;  Voc. 
171;  Gl.  157.  Pott  1,  270  H.  Jbb.  1838;  Z.  f.  Morg.  HI.  1  S.  48;  Zig. 
2,  292.  Bf.  2,  264.) 

a«  ahd.  tharran  amhd.  nhd.  obs.  dial,  darren  altn.  therra  (j.  u.J 
exsiccare,  torrere  alts.  Iharön  arescere  ahd.  tliarre,  darra  mnhd.  nnd.  darre 
aridarium  nhd.  nnd.  Krankheitsname  wie  ags.  theor ;  ahd.  alts,  thiirri  ahd. 
durri,  einm.  thorri  amhd.  dürre,  bisw.  turre  mnhd.  dürre  nhd.  dürr  nnl. 
wett.  dorr,  dar  alts.  vrm.  auch  thior  ags.  thijr,  thyrr  altn.  thurr,  thyrrinn 
swd.  torr  dän.  tör  aridus,  exsiccafus  amnad.  dorren  alts,  dorrön  ags.  thyr- 
ran  arescere  nhd.  dörren,  dürren  nnl.  dorren  dän.  törre  (törres)  id.; 
arefacere  altn.  therra,  thurka  swd.  torka  exsiccare,  tergere,  abstergere, 
abtrocknen  dän.  aftörre. 

1».  ahd.  diirra  sitientem  (^=  aridum  a) ;  ahd.  alts.  ags.  wang.  thursl 
amnhd.  durst  hair,  auch  duri  nnd.  nnl.  dorst  nnd.  dost,  döst  ags.  thyrst 
e.  thirst,  thrist  wfrs.  toarst  ndfrs.  lorst ,  tost,  last  (afrs.  toerstigh  sitiens) 
altn.  tkorsti  nnord.  törst,  m.  sitis  altn.  thyrstr  sitiens  thyrsta  swd.  törsta 
dän.  törste  ahd.  thursten  amnhd.  dursten  mnhd.  dürsten  alts,  thurstian  nnl, 
nnd.  dorsten  nnd.  dosten ,  dösten  ags.  thyrstan  e.  thirst  wang.  thurst  sitire. 
Bemerkenswerth  ndfrs.  tortig  neben  torstig  durstig  vgl.  o.  bair.  durt. 

A.  d.  D,  sp.  prv.  esturar  pg.  esturrar  torrere  pg.  inpr.  carnem  pg. 
esturro  m.  tostio  carnis.  mit.  larra ,  tharra  (Sc.  Darre  ,  foruax  Gl.  m.  6, 
590.  Gf.   5,   200.  frz.  tarir. 

sskr.  trs  4.  P.  sitire  ptc.  trsita  sitiens  zig.  trusilo ,  truslo ,  trnsalo, 
drusulo,  traslo  id.  sskr.  tri,  trsä  f.  trasa  m.  trmä  f.  pali  tanha  kurd. 
tenia,  tene  prs.  tasneki  oss.  t.  dojne,  dojn  Qd  aus  /?)  hind,  tiräs,  träs, 
irisä,  tirkhä ,  f.  arm.  daraic  c.  d.  (hierher?  eher  sskr.  Wz.  gr)  sitis  prs. 
tisteh,  tasneh  kurd.  tehni  afgh.  tazi  oss.  t.  dojnü  d.  idonug  (deutet  auf 
don  aqua)  sitiens  bind,  tarasnä  desiderare  (sitire)  arm.  darawil  sitire  s.  o.; 
auch  chor  siccus  c.  d.  wagen  wir  nicht  hierher  zu  stellen. 

gr.  tspaoiiai,  tcpsaivsiv ,  xapoo;,  tappiov,  zpaoid  t&c.  lt.  torrere, 
torridus  (rr  aus  rs),  tostus;  vU.  terra  trocknes  Land;  tergere  nach  Bf.  zu 
terere.  —  Ith.  tröksztu  oder  tröszku ,  tröszkau,  trökszu,  trokszti  sitire, 
suffocari  schliej^t  dirszfi  raarcescere  von  der  Vergleichung  aus.  aslv.  frjezvü 
rss.  treztiiii  slov.  trezev,  trezen,  strezen  pln.  trzeiwy  u.  s.  f.  sobrius  c.  d. 

87* 
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hierher:  g^dh.  fraisg ,  troisg  jejunare  Irasg  f.  jejuniiim  stimmt  zwar  (\g\. 
Pictet  25}  formell  gut  zu  frs.  hat  aher  vielleicht  andre  Grundbedeutung-. 
Eine  einfachere  unserer  Nr.  nächstverwandte  Wurzel  tritt  auf  in  gdh.  (a) 
tior  exsiccare,  arefacere,  iupr.  foenum,  frumenlum  (^clibano}  üradh,  slioradh 
m.  exsiccatio  tiorum,  tirim ,  tiorma  aridus,  exsiccus,  minime  madefactus  v. 
conditus;  insulsus,  sterilis ,  jejunus  (^wie  d.  trocken  u.  dgl.};  (a.  b.) 
sitiens  c.  d.  liormaich  desiccare  (iormachd  f.  siccitas,  pluviae  ahsentia, 
dryness,  draught  ö:c. :  sitis;  tart  m.  id.  (^fast  ganz  synonymj  tartmhor 
siccus;  sitiens  tartach  id.;  sitim  affereiis;  das  Diet.  Scot,  vergleicht  cy. 
tarth  m.  exhalafio,  vapor  c.  d.  (^vb.  a.  larlliu)  corn,  eruptio  (\h.  tarllta) 
brt.  tarz  ni.  id.  (\h.  tarza).  Zu  lt.  terra  vgl.  das  auch  im  D.  Scot,  zu 
tior  gestellte  gdh.  tir  c.  cy.  corn,  lir,  pl.  corn,  tirriov,  terroz  m.  brt.  tir, 
ter  m.  (^nach  älteren  Lexikographen}  terra ,  im  Gdh.  Cy.  m.  v.  Abll.  — 
esthn.  turrun,  turduma,  exsiccare  finn.  turta ,  g.  turran  rigidus,  lorpidus 
turrun  oder  turtun^  turtua  obtorpere  (Sc,  wenn  nicht  Wz.  stnr  {S.  154. 
155.3,  J^'^rher,  wie  vll.   auch  lt.  tor-p-ere. 

Tlian  s.  Nr.  8.  —  Tlianks  s.  Nr.   1. 

7.  uf-TlianJan  ausdehnen,  ausstrecken,  1'/-v.\v:j  2  Cor.  10,  14; 
rfl.  mit  du  nach  E.  streben,  l-v/-z<.\tz\}7.i  VM  Phil.  3,  14.  (Gr.  Nr.  571. 
l^  571.  2,  72.  Smllr  1,  377:  Hei.  Gl.  112.  Gf.  5,  143.  Wd.  458. 
BMüller  1,  311.  380.  403.  Bopp  VGr.  118:  Gl.  148.  Pott  1,  253.  Lett. 
1,  49.  2,  62.  Z.  f.  Morg.  III.  1  S.  62  ff.  |Bf.  1,  675.  2,  XL  243  ff. 
Mikl.  93.  99.  Pictet  9.  102.) 

ahd.  alts.  ags.  thenian  (thenan)  ahd.  thennen  amhd.  deiinen ,  denen 
ahd.  tennen^  dannen  ags.  thenian  aengl.  thene  altn.  thenia  swd.  tänja  nhd. 
denen  tendere,  extendere,  expandere:  mhd.  don  f.  extensio  amhd.  bair. 
donen  exlensum,  suspensum,  mente  agitafum  esse  bair.  tumere,  strotzen  vgl. 
die  folg.  WV.  und  D.  23 ;  nnd.  sik  dünen  sich  ausdehnen  Dähnert  92  sik 
utdnnen  id.  Er.  Wtb.  1,  271  dunen  ib.  nl.  duynen  tumere,  bei  Dähnert 
95  id.,  sich  in  die  Höhe  geben  rfl.  nicht  eben  genäht  u.  dgl.  sein ;  düti  &c. 
D.  23.  mhd.  dünec  expansus,  masrnus.  —  ahd.  dünnt,  thunni  mhd. 
dünne  nhd.  mnnd.  dünn  nnd.  nnl.  dünn ,  dun  ags.  thyn  ags.  e.  tliin  wfrs. 
tin  ndfrs.  ten  wang.  then  altn.  thunnr  swd.  tunn  dän.  tynd  tenuis,  graci- 
lis, tener. 

sskr.  tan  8.  P.  A.,  pass,  tanye,  tdye  ptc.  tala  extendere,  expandere; 
facere,  creare  zend.  tan,  tath  id.  sskr.  tanu  1)  tenuis  2J  s.  f.  n.  corpus 
=  zend.  tami  pers.  ten;  sskr.  täna  m.  1)  expansio,  extensio  2)  tonus, 
also  in  beiden  Bedd.  =  gr.  tovo?,  woran  sich  eine  lange  Reihe  theils  ent- 
lehnter, theils  urverwandter  Wörter  ähnlicher  Bed.  mit  2J  knüpft;  gleich- 
wol  versucht  Benfey  1,  675  eine  völlige  Scheidung:  eher  erscheinen  sskr, 
tan,  Stan,  dhan  sonare  als  Nebenwurzeln ;  pers.  tendiden  sonum  edere  passl 
zu  täna  (fcc.  und  tundiden  tonare  (sbst.  tunder^  zu  Wz.  It.  ton  d.  thun. 
Pers.  teniik,  tenk  tenuis,  gracilis,  parvus,  anguslus  oss.  d.  t.  thänäg  tenuis, 
subtilis  arm.  tanil  teuere,  continere,  sustinere,  ducere,  vehere,  ferre,  au- 
ferre;  tangh  tormentum  tanghel  cruciare,  vexare  vgl.  sskr.  tan  1.  10.  P. 
vexare,  Grundbd.  auf  die  Folter  spannen,  darauf  recken?  prs.  tengiden 
tendere.  —  lat.  tenere,  -tinere,  tentare  (frequ.),  m-,  con-tentus,  tennere 
=  später  tendere.  tenus,  tenuis,  tener  (fcc. —  gr.  Tav'jp.«',,  tor^tsiv,  xavü-, 
TCC/ao? ,  t£-a/a,  -£Ta,ua'. ,  TcTCO/OC,  TSTawciv,  tsivscv,  -iv.ysii  u.  s.  v.  — 
sskr.  lantu,  tanluka  ra.  filum  tantra  n.  id.  m.  =  tanti  m.  textor  cy.  tant 
m.  fides,  chorda    gdh.    teud  m.  id. ,  poet,  musica ;    =  cy.  tennyn  m.  funis 
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(^vgl.  T.  233  fislv.  teneto  n.  laqueiis  tonoto  11.  id.,  rete;  tefiva  serb.  ietiva 
1th.  (^a.  d.  SIav.3  bhm.  tetivo  pin.  cieciva  u.  s.  f.  Itli.  femptywa  (Src.  (ßo- 
gensehne),  limpa  (^Körpersehne},  f.  nervus,  tendo,  chorda  vgl.  mhd.  done 
f.  nervus,  tendicula  altn.  tliina  f.  fibra  11.  s.  ni.  It.  lendo,  leudicula.  — 
cy.  tanu,  tannu,  taenu  expandere,  extenderc,  struere  Qeclum  &c.J,  dissi- 
pare,  spargere  c.  d.  cy.  corn,  (dan)  tan  till,  until  vgl.  It.  tenus;  under, 
below;  corn,  tanau,  tanow  brt.  tanav,  tanao,  tano  cy.  teneu  gdh,  tana 
aslv.  (y§\.  0.  pers.3  lynykii,  comp,  tynjeje^  rss.  lönkCi  bhm.  teuky  pin. 
cienki  u.  s.  f.  tenuis  u.  dgl.  c.  d. ;  cy.  tymi,  tynnu,  dydynmi  corn,  tena 
corn.  brt.  tenna  trahere  u.  dgl.  c.  d.  brt.  fenn  adj.  tensus,  tenax,  tendu, 
difficile  ä  tirer,  raide,  rude,  rigoureux  (fcc.  s.  m.  tension,  trait  &c.  f.  atte- 
lage  (^Gespann  :  spannen])  corn,  ten  firm,  holding  &c.  s.  (]auch  tyn)  pluck, 
drawing,  draught;  beam  of  a  house  vgl.  nhd.  done  f.  Querbalken  (^mhd. 
s.  0.3  cy.  tynn  tensus,  strictus,  compressus,  arctus,  pertinax  s.  m.  tractus 
c.  d,  tynnhau  stringere,  comprimere  gdh.  teann  id.,  allidere;  se  movere, 
ire,  lendere  &c.  int.  siste !  hold !  adj.  tensus,  strictus,  arctus,  rigidus,  fixus, 
compressus,  vicinus  (m\i  air  dicht  an  vgl.  die  entspr.  d.  Ww.  D.  23J ; 
parens,  avarus,  vehemens,  rebus  angustis  versatus  m.  v.  Abll.  leinn  s.  f. 
angustiae,  calamitas;  aegrotalio  adj.  =  tinn  aegrotus  (fee.  c.  d.  teinne  f. 
d'c.  tensio,  rigor,  severitas.  cy.  ystynu,  estyn  corn,  ystyn,  yslen  gdh.  sin 
(^eher  aus  stln,  als  zu  S.  54  oder  etwa  zu  d.  se7ie  nervus,  wie  z.  B.  gdh. 
sine  f.  mamilla  zu  arm.  stin  sskr.  stana  m.  id.,  nicht  etwa  zu  lt.  smws) 
extendere  brt.  stena  id.,  tendere,  rigidum  facere  c.  d.  steü  tensus,  rigidus 
distena  retendere  (^arcum  d'.J.  —  ^  cy.  tyner  brt.  teuer  teuer,  delicatus 
c.  d.  vb.  a.  n.  cy.  tyneru  brt.  teneraat  entl.  ?  Cy.  tenewyn  m.  corn. 
tenewen,  ternehuan  latus,  flank,  side  vgl.  vll.  d,  thumcengi  <&c.  lt.  tenipus 
Gf.  5,  148.  Gdh.  teadalach  segnis  vgl.  vll.  sskr.  tandrä  f.  lassitudo,  seg- 
nities,  hierher?  Gdh.  toinn  fila  torquere,  nere  vgl.  0.  sskr.  tanli  &c.  vom 
Spannen  der  Fäden  vgl.  spinnen  :  spannen  ?  gdh.  toinntean  m.  filum  nendo 
protractum;  dazu  vll.  tonnag  f.  (^sonst  undula}  involucrum  mulierum  vgl. 
lt.  tunica^  schwerlich  von  tonn  pellis  (]T.  10^.  —  aslv.  istyniti  extenuare 
vgl.  0.  ty7iykü,  woher  erst  bhm.  tenciti  id.  u.  s.  f.,  und  mindestens  formell 
aslv.  tynq,  teti  scindere  mit  Zubehör,  nslav.  meist  caedere,  ferire.  —  Ith. 
tempju,  tempti  tendere  c.  d.  tampyti  extendere  pa-,  in-tumpas  m.  Ansatz 
(^Spannen,  Zielen)  scheidet  sich  noch  mehr  durch  lett.  steept,  staipit  deh- 
nen, recken,  strecken,  spannen,  ausbreiten  stöpa  f.  Bogen  von  uns.  Numer; 
das  dazu  geh.  ob.  temptywa  darf  nicht  von  slav.  tetiva  getrennt  werden, 
dessen  e  dann  =  em  aus  emp?  erscheint-;  oder  ;;t  lett.  staip,  steep  zu 
Ith.  stimpu,  stipti  rigescere,  steif  werden  zu  stellen  und  Ith.  temp  aus  ten 
-f-  p  entstanden?  In  gimti  &c.  Ci.  32  steht  ni  ohne  p  gewöhnlichem  n 
gegenüber.  Wz.  tan,  tn^  theilweise  durch  s  fortgebildet,  wie  Nr.  17,  er- 
scheint u.  a.  in  lett.  tinnu,  tit  winden,  wickeln,  flechten  c.  d.  vgl.  0.  gdh. 
toinn  &c. ;  Ith,  tinnu  oder  titistu,  tinnati,  tit'isu,  tinti  tumere  (gedunsen 
sein)  u.  dgl.  c.  d.  tanas  &c.  m.  tumor,  hydropisia ;  tinstu,  tiustau,  tii'isu, 
tinsti  (in,  y)  sich  dehnen  lajjen  tinsu  &c.,  tinsöti  sich  recken  teüsiu,  tensli 
ziehen,  ausdehnen ;  tinsis^  tusas,  m.  Zug,  Fischzug  tansyti,  tasytt  zerren, 
recken;  isz-tesiti  dehnen,  strecken,  ausbreiten  bei  Mieicke  ist  =  iszteüsti 
bei  Nesselmann,  bei  Letzterem  aber  =  tesiu,  testi  erigere  vgl.  esthn.  töstnia 
id.;  excitare,  tössema  surgere,  oriri  u.  n.  m.  Formell  zu  tensiu  &c.  ge- 
hören prss.  entensits  eingefaßt,  umschloßen  eig.  umspannt?  und  tienstwei 
inf.  tenseiti  imp.  pl.  reizen  vgl.  0.  esthn.  töstma  id.  ?  Schwerlich  dürfen  wir 
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dieses  tens  aus  tengs  erklären  und  zu  slav.  Wz.  tag  u.  Nr.  14.  S.  158. 
stellen,  obgleich  dort  auch  russ.  Ijänuty  tendere,  protrahere  ohne  g  auf- 
tritt. Vielleicht  entspricht  letzterer  Ith.  Wz.  ting  segnem  esse  u.  s.  m.  vgl. 
PLtt.  2,63.  S.  160.  1».  Gesenius  stellt  zu  tan  hbr.  näthan  )^2  manum 
extendit,  dedit  ([vgl.  z.  B.  cy.  estyn  ni.  donum  eig.  extensio  manus,  por- 
reclum}  und  Sciiwartze  kopt.  ten^  ton,  tun  &c.  surgere  ([vgl.  die  ob.  Ith. 
esthn.  Bedd.). 

8.  Pronominalstamm  Tlia  in  titata  n.  das,  es,  -8X0,  xo  &c. ;  n. 
nom.  acc.  pl.  f.  acc.  sg.  tI»o  m.  nom.  pl.  tliai  sg.  gen.  ni.  n.  tliis 
u.  s.  f.  (den  ergänzenden  Stamm  sa  s.  S.  l}:  urspr.  inslr.  tlie  desto 
([vor  Comp. 3  Skeir. ;  dem,  in:  lii-tlte,  lii-titelt  nach  dem  ([demonstr.}, 
lisxa  tauT«  (Src;  nachdem,  da  (relat.),  oxa,  otav  &*c. ;  du-tlie,  «iii- 
lliei  Luc.  7,  7.,  cluli-tlie,  «laatltihe  dazu,  desshalb,  si;  xöxo,  öio  &c.: 
Jatlitlie  sei  es  da^j  oder  — ,  sIte-cIXS.  Die  wichtigsten  Gruppierungen 
und  Ableitungen  dieses  Deuteworts  sind,  vgl.  einige  bei  IIv.  1  :  tliat- 
aiii  das  Eine,  tbxö  |i6vov;  das  nur,  £v;  nur,  jjiovov  tliat-ist  das  ist, 
X8X0  saxiv  tltat  n.  sa  m.  so  f.  ([S.  1[)  mit  SufF.  iili  und  dieser,  xal 
ot'jxo?;  welcher,  o?;  dieser,  axo^  ($:c.:  mit  ei  welcher,  oc;  tliatei  conj. 
daii,  weil,  oxi.  tltis-liun  meist,  vorzüglich,  jiaMoxa.  «i,  iiilt  tl«e-ei 
daji  nicht,  8^  tva,  ay  ox'..  tliei  da|],  oxt;  nur,  -cunque,  av.  tliadei 
wohin,  0718.  tliatliro,,  f  lialttrolt  von  da,  £VX£u&£v  &c. ;  von  damals, 
darauf,  aTiO  x6x£,  £lxa,  cTiS'.xa  &c.  •.  tliatliroei  woher,  Ic,  8.  thav  da- 
selbst, ixcl;  tltariilt  id.:  daher,  nun,  aber,  Ö£,  8V,  y.a>.;  siehe,  i^a; 
tliarei  wo,  0718,  a.  tliaii  dann,  darauf,  xöxs:  Avann,  solange  als  ([relat.J, 
oxav,  ox£;  aber,  dii  und,  xat:  aber  auch,  dz  xccc;  daher,  8v;  denn,  yap; 
zwar,  }i£V ;  u.  dgl.  m.;  thaBatili  dann,  x6x£  u.  s.  f.  fast  =  tliaii ; 
eitliaii  daher,  ouv,  uj3X£  :  mit lilhaii  jetzt  Skeir. :  anitittlianei 
während,  rjv.xa  d'c. :  aiaulitltaii,  itaiitlitliaii  noch,  Ixi ;  jiitliaii 
schon,  TJÖTj.  tliandei,  tltaiade  wenn,  £'.  (frc. :  weil,  denn,  oxi,  £7r£''; 
solange  als,  i'to;.  fliaii,  tliauli  doch,  wol,  etwa,  apa,  av;  oder,  f^-, 
als.  nach  Compp.  r,.  ([Gr.  l^  790  ff.  l^  54.  3,  63  ff.  165  —  177.  191 
ff.  274.  280.  282.  724.  4.  707.  Smllr  1,  347  —  352.  374  ff.  388  ff.  400  ff. 
407.  Hei.  Gl.  109  —  118.  Gf.  5,  2  ff".  Rh.  1067  —  9.  1075,  1080. 
1081.  BMüller  1,  300  —  312.  374  ff.  Wd.  17.  429  —  433.  449.  484. 
2190.  2249.  2254.  2363.  Höfer  Z.  I.  2  S.  366.  Bopp  VGr.  80.  83. 
496  ff.  Gl.  147  ff,  159.  Pott  Zig.  1,  269  ff.  Bf.  2,  229  ff.) 

Die  Ueberfülie  dieses  Stammes  nöthigt  uns  zur  Beschränkung  auf  die 
golh.  Grenzen  und  auf  eine  Auswahl  von  Formen.  Pron.  dem.  und  Artikel 
=  g.  (saj  titata  :  ahd.  ther  (kc.  amnhd.  der  m.  amhd.  dos,  daß  &c. 
nhd.  da/J  [das,  die  Conj.  daß  geschrieben  :  Quantität,  Betonung  und  Flexion 
unterscheiden  den  nhd.  Artikel)  alts,  tliie,  the  m.  that  n.  und.  dei  Pr.  de 
Art.  m.  dat  n.  mnnl.  die  m.  dat  n.  nnl,  untersch.  de  (Jiet  n.)  Art.  ags. 
the,  theo  (früher  se  Äc.  S.  1}  m.  thät  n.  e.  the  Art.  that  Pron.  ind.  afrs. 
thi,  di,  the  m.  thet,  dat  n.  ndfrs.  di  m.  dat  n.  wang.  dan  m.  dait  n.  strl. 
di  m.  det  n.  31.  helg.  du,  de  m.  det  n.  wfrs.  dy  m.  dat  n.  Pr.  de  m.  (et, 
it  n.[)  Art.  altn.  (sä  m.)  that  n.  nnord.  den  m.  det  n.  Inslr.  flie  =  ahd. 
alts.  afrs.  thiu  mhd.  diu  (in  Partt.[),  später  de  und  mhd.  wett.  mnd.  nnl. 
te  in  deste  (nnl.  auch  z6  vel  te~)  =  nhd.  und.  nnord.  desto;  wett.  di.,  de 
mnd.  de  vor  Comparr. ;  alts,  auch  the  (the)  ags.  thi/,  the  e.  the  (better[) 
altn.  thri  igitur;  quare?  swd.  ty  nam,  quum,  quia;  eo  (vor  Compp.)  ti, 
thi  igitur;  nam. 
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tliaiili  =  ahd.  alts,  thoh  ahd.  doh  amnhd.  nnd.  nnl.  afrs.  doch  alls. 
thiioh  nnl.  auch  lock  ags,  thealt  Qed?  alts.  6?^  e.  though  afrs.  //(acä  (ch^ 
g,  c)  afrs.  strl.  dagh  wfrs.  rfo^  nfrs.  f/007  altn.  tho,  thaal  swd.  rfocÄ  dän. 
dog  tarnen,  aufem,  salfeni,  mitunter  Caltn.  ags.  e.3  licet,  quamquam.  aifli« 
tliau  &c.   s.  A.  20. 

tliau  :  ahd.  thana,  dana,  daiina  ([turn,  deinde,  exinde^,  thanne, 
thenne,  denni  ahd.  alts.  afrs.  than  amhd.  danne,  denne,  dan,  denn  nhd. 
dann  Qunc},  denn  (^nam;  quam;  spät  unt.  wie  wann  Hv.  1;  mundart- 
lich gilt  blOji  dann  oder  blOj.5  denn')  alts,  thann  nnd.  denn  afrs.  mnnl. 
rffl«  ags.  thonne,  thon  e.  //m«  (^quamj,  then  (^tunc^  tum,  tunc,  deinde, 
quam  nach  Compp.  ahd.  alts,  auch  quum,  quando :  alts,  nohlhan  adhuc 
mnnl.  nachtun  tamen  vgl.  naiilithan ;  altn.  medhan  ags.  miththon  quam- 
diu  vgl.  iiftitlitliaii ;  ahd.  dana  hinc,  foras  dandn  (d,  rf/(,  th :  n,  nn) 
id.,  inde,  unde,  deinde  =  mhd.  danne,  dane,  dan  mhd.  dannen  alts.  ags. 
thanan  &c.  nnl.  dän  aengl.  thennes  e.  thence  afrs.  Ihana,  dana,  danne 
wfrs.  dinne. 

tliaiide  :  ahd.  danta  quia,  ideo  ags.  thenden  dum. 

(^tliatli}  tliaflei,  tliatlu'O  :  ags.  thider  e.  thither  altn.  thadhra 
swd.  d<Y  dän.  rf/rf  eo,   illuc :  altn.   thadhan  swd.  dädan  inde. 

tliai*  :=  ahd.  alts.  ags.  altn.  thar  aninhd.  mnnl.  nnd.  wfrs.  dar  (jlar, 
daer ;  nhd.  trennbares  Praefix,  noch  im  Anfange  des  18.  Jh.  selbsstäiulig) 
amnhd.  da  mhd.  ä.  nhd.  dor,  oft  dö  amhd.  oberd.  nnd.  afrs.  strl.  nnord. 
der  mnhd.  in  Zss.  auch  dr  wett.  auch  d;  ags.  thä'r  &gs.  afrs.  ther  afrs. 
dir  wfrs.  dear,  der  ndfrs.  rf</;-,  rfe/v,  deir,  dier  ibi,  eo,  mitunter  relativ 
ubi,  quo,  daher  auch  wie  hd.  dial,  ico  (^und  so)  indecl.  das  Relativprono- 
men vertretend  im  Dän.  Andwfrs.  und  in  wang.  derf  de  helg.  djar,  dar; 
die  hd.  Formen  mischen  sich  mit  den  zu  ahd.  thara,  dara  mhd.  dare,  dar 
eo,  illuc,  quo  gehörigen,  namentlich  in  der  Zss.  mit  andern  Partikeln,  wo 
die  Ruhe  oder  die  Bewegung  entscheiden  niüste.  Außerdem  unterscheide 
man  das  aus  dar  verschliffene  locale  hd.  dd  von  dem  temporalen  und  cau- 
salen  amnhd.  dd  =  ahd.  do,  dhö,  duoa  ahd.  alts,  thuo,  thö  mhd.  dö, 
bisw.  duo  swz.  du  nnd.  rfd  mnl.  doe,  bisw.  doen  nnl.  toen  (vgl.  0.  toch 
=  doch)  ags.  afrs.  altn,  thd  awfrs.  da  swd.  da  dän.  da  tunc,  nunc,  quum, 
quando,  quia. 

Von  den  exot.  Verwandten  geben  Avir  nur  kurz  einige  der  deutlich- 
sten; wie  alle  Pronominalstämmc,  hat  auch  dieser  eine  Menge  von  Partikeln 
erzeugt  und  sich  häufig  in  ^^'orlbildungen  versteckt ;  für  die  ergänzende 
Wz.  sa  s.  S.  1.  sskr.  ta  u.a.  in  tat  n.  allg.  Demonstrativ  ;  taira  illic  &c., 
vgl.  thatitro.  zend.  tat  n.  id.  armen,  da  iste,  enge  mit  du  tu  Nr.  27 
zusammenhangend,  afgh.  da  er,  vrsch.  von  tä,  te  du  Nr.  27.  —  lat.  is-te 
ff.  tani,  tum  d*c.  gr.  to  &*c.  alb.  te  Artikel,  bes.  n.  Ith.  lett.  tas  m.  fa  f. 
Ith.  hie  lett.  Artikel,  prss.  tans  er  tennd  sie;  stas  Art.  aslv.  tu  m.  ta  f. 
ille  u.  s.  f.  vll.  gdh.  ti  m.  is,  ea,  Person,  Wesen  übh.,  auch  Welt  vgl.  te 
u.  Nr.  21.  —  esthn.  ta,  tenima  er,  sie,  es  läpp,  tat  iinn.  täma  hie.  syrj. 
taja    iste. 

9.  Tliaiii'baii  anom.  2.  tliai'f,  {ItaiirhiiBi ,  tliaiii'fta  be- 
dürfen, nuthig  haben,  ■/p3''av  's/siv  <S:c.  galliaiivl»!«  (dürftigj  enthaltsam, 
EYxpaxTTyC  Tit.  1,  &.  tliaiirfts,  comp,  tliasii'ftiza  nüthig,  ävayxct^.oc; 
nützlich,  oVisÄ'.ijio?  2  Tim.  3,  16.  itaiitlitluirt'(<ii  s.  ]¥.  11.  thaiirfts 
f.  Noth,  Bedürfniss,  ypz'.a,  0.\ä'^v,r,:  mis  tltaiirfts  is  c.  g.  ypzim  s/w 
Luc.  19,34;  tliaiirft  gataujan  sis  sich  nützen,  lo'fcÄcla&a'.  Luc.   9,  25; 


696  Th.  9. 

du  tliaurftai  fairrinnan  passen,  avTgxsiv  Eph.  5.  4.  tliai'bs  nöthig, 
avayxoio?  Phil.  2,  25;  bedürftig,  yptiav  s;(u)V  Luc.  9,  11.  alatliarl»a 
vairthan  ganz  arm  werden,  uaxcpcTaUai  Luc.  15,  14  (^vgl.  A.  523-  tliai'ba 
m.  Darbender,  Bettler,  Tczwyjj:;\  f.  3Iangel,  üaxspTjjjia.  gatliarban  ab- 
stehn ,  aiiiyz'j^ai  1  Tim.  4,  3.  gatliarlijaii  sik  c.  g.  sich  entziehen, 
lyxpaTSuso&a-.  1  Cor.  9,  25.  (Frisch  1,  185.  202.  Gr.  1%  852.  883. 
909.  926.  964.  980.  988.  993.  2,  38.  4,  31.  RA.  294.  Gesch.  d.  d. 
Spr.  902.  Haupt  Z.  VII.  Benecke-Mülier  1,  361  ff.  Smllr  1,  391.  394. 
395.  Hei.  Gl.  HO.  117.  ff.  Gf.  5,  205.  Rh,  1081.  VVd.  179.  504.  1268. 
2067.  Bopp  Voc.   170;  VGr.   671;  GL   156  ff.) 

praes.  ahd.  alts,  aengl.  schott.  alfn.  tharf  sg.  ahd.  altn.  thurfun  (fcc. 
alts,  tkurbhun  &c.  pl.  amnhd.  mnl.  mnnd.  darf  mnd.  draf  sg.  ahd.  durfun, 
dürfen,  durfent  mnhd.  dürfen  (dörfen)  pl.  mnl.  daerf,  (auch  oberd.)  derf 
sg.  dorven  pl.  nnl.  durf  sg.  dürren  pl.  und.  darr,  dörren  ags.  Ihearf, 
(httrfon,  lliyrfon  afrs.  Ihurf,  thorf,  thurton  <S:c. ;  praet.  ahd.  dorfla  mhd. 
oberd.  alts.  rfor/Ve  nM.  durf le  a\ls.  fhorfta,  dhorfta  ags.  thorfte  altn.  thurfli; 
inf.  (m.J  nhd.  dürfen  oberd.  derfen  bei  Kil.  nl.  durffen,  dor/fen,  dorven, 
derven  nnl.  durven  nnd.  dröten,  drcefen  ags.  thearfan,  thurfan  Bsvv.  schott. 
tharf  altn.  thiirfa  swd.  tarfta  (aus  praes.  gebildet)  bedürfen,  opus,  necesse, 
causam  habere;  (amhd.  nl.  altn.)  egere,  inriigere;  nl.  nnl.  ä.  nhd.  swz. 
(dürfen)  andere,  wagen  (einmal  mhd.)  nhd.  nnd.  licitum,  fas  habere,  de- 
bere,  posse  (fco.  (vgl.  frz.  oser  u.  dgl.).  Für  schärfere  Trennung  der  oft 
in  einander  verfliej^enden  Bedeutungen  müjjen  Wörterbücher  und  Texte  nach- 
gesehen werden.  Den  einfacheren  Stamm  ///;•  habe  ich  U.  16  verhandelt, 
wo  übh.  über  Mischung  verschiedener  Stamme  nachzulesen  ist ;  über  einen 
angrenzenden  ihtr  (Hw)  s.  u.  Hoffmann  H.  Belg.  3,  130  fa|,U  darf  opus 
habet  als  Praeteritum  von  rferren  verlieren,  also  verlor  =  bedarf,  ermangelt; 
sehr  passend ,  aber  derven  wird  zu  trennen  und  zu  I>.  16,  §''  zu  stellen 
sein.  Grimm  legt  neuerdings  kunstreich  eine  religiöse  Bedeutung  zu  Grunde 
und  vermutet  ein  tliaii'baii  agere ,  praet.  tliarf  egi ,  dann  ich  habe 
geopfert  ags.  theorf  aengl.  tlierf  ahd.  derp  azymus  d.  i.  opferbar.  Diese 
Grundbed.  agere  wird  durch  lt.  opus,  oportet  und  Ith.  Itt.  Wzz.  dr ,  drb 
unterstützt,  mögen  wir  sie  nun  unmittelbar  —  unser  //(  als  dh  betrachtet 
— ,  oder  mittelbar  als  Nebenwurzel  (nebst  ö.  16}  vergleichen.  — 
Auffallend  ist  ausl.  hd.  f,  selten  neben  ahd.  ph^  während  ahd.  p  nur  in 
darben  d"c.  vorkommt;  Grimm  vermutet  f  aus  dem  Praeteritum,  wo  es 
durch  t  gebunden  war,  ins  Praesens  gedrungen.  Bei  anomalen  Zww.  dieser 
Gattung  wün'e  auch  die  Erhaltung  einzelner  ältester  Laute  minder  befremden. 

ahd.  bedurfin,  prs.  bilharf  amnhd.  bedarf  dtc.  mhd.  bedürfen  nhd.  be- 
dürfen alts,  bilhurban  mnl.  bedorren  nnd.  bedaricen  (Dähnert)  ags.  be- 
thearfan  (zu  darben  s.  u.)  opus  habere,  indigere,  wie  das  Simplex  flec- 
tiert.  ahd.  alts.  Ihuruft,  auch  altn.  tlnirft  ahd.  duriiphl ,  duruft  amhd.  nl. 
dürft  nl.  dorft,  droft,  dnift,  f.  necesse,  opus  (esse),  necessitas  altn.  auch, 
nl.  bei  Kil.  nur  egestas  amhd.  auch  compariertes  Adjektiv;  ahd.  thurfti, 
durfti  mhd.  dürfte  f.  necessitas,  inopia  ;  iiauflitliiirfts  :  ahd.  nodlhuruft  Äc. 
amnhd.  nötdurft  nnl.  nöddri/ft  (^ags.  neädtheatf  nM.  uötbedarf^  altn.  natid- 
thiirft  swd.  nödtorfl,  dün.  nödlürft,  f.  md.  m.  vitae  necessaria  u.  dgl.  altn. 
tliurfi  m.  indigus  thörf ,  titörn  s.  D.  16;  tharfi  m.  utilitas  (Zubehör  s. 
u.)  Iluirfr  ahd.  bidarbi,  bitherbi,  pidarpi,  biderbi  (Sc.  mhd.  biderbe,  später 
bidere  (gereimt  auf  tcidere  d'c.),  pidebe ,  pidbe,  birve  nl.  nnd.  berve  nhd. 
bider   alts,    bilharbi,    (un-)    biderbi   &c.    mnl.    mnd.    bederte   mnd.  beder 
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(-mann)  titilis  westf.  bedierwe  (^mansuetus)  mnd.  fruealis  Gl.  Bern.  mhd. 
gew.  wie  nhd.  nd.  nl.  probus  u.  dg-I. :  alts,  tharf  (tharbh  ,  tharabh)  Hel. 
tharva  Mers.  Gl.  darba  Hild.  f.  ä.  nd.  darf  nnd.  nhd.  bedarf  m.  ags.  thearf 
f.  swd.  tarf  m.  n.  dän.  lart  c.  necessitas,  necesse  =  ob  dürft  (Sc,  mit- 
unter angustia  (frc.  nhd.  nd.  swd.  res  necessariae  ags.  dän.  auch  =  ob. 
altn.  tharfi]  ahd.  darapan,  darpen .  färben  amnhd.  darben  alts.  fharbhön 
nnd.  dürfen  nl.  darren^  derren .  bederren .  dorren  (^confiindiert  mit  dem 
ob.  Zw.  für  auderej  ags.  thearfan  (s.  o.^.  tliearßan  Qo  need}  altn.  tharf- 
naz,  thermaz  vacare,  carere  mhd.  auch  se  abstinere  vgl.  die  gotii.  Bedd.  und 
ahd.  darba  f.  privatio,  jejunium  tharpo  m.  carens  ags.  thearfa  (ea ,  a, 
ä)  m.  mendicus  altn.  therßll  m.  id.:  servus.  —  Zu  bedenken  ist  die  Be- 
rührung folgender  Wörter  mit  uns.  Wz.  Ihr  {Jü,  16},  zugleich  auch 
mit  Nr.  6  und  formell  mit  ».  42  :  altn.  Ikcerra  st.  thtarr,  thurrum^  thor- 
rinn deficere.  decrescere  sw.  act.  minuere ,  exhaurire  Ihurda  vb.  id.  s.  f. 
inopia,   defectus  :  lacuna  Qyg\.  Nr.   ßj   thitrdr  m.  id. 

finn.  farwe,  g.  tarpen  sbst.  esthn.  tarbis ,  taricis  adj.  tarbidus,  lar- 
icidus  s.  läpp,  tarbo,  tarbek  s.  tarbes  adj.  opus,  necesse,  nöthig.  Bedarf 
finn.  taricita  esthn.  tarwitama  läpp,  tarbahet  bedürfen  finn.  tarwitüa  cfcc. 
läpp,  tarbaheje  indigus  u.  s.  m.  Die  organisch  gleichmä|oige  und  reiche 
Entwickelung  dieses  Wortsfamms  deutet  auf  eine  sehr  frühe  Entlehnung  in 
einer  Zeit,  als  die  „germanisierten"  Finnenstämme  noch  näher  zusammen 
standen  und  wahrscheinlich  auch  die  Deutschen,  von  welchen  sie  viele 
ganze  Wortstämme  entlehnten.  Für  die  folg.  Vgll.  vgl.  die  beiden  d.  Wur- 
zelformen thr  (li,  16}.  thrbh;  die  d.  finn.  Bed.  utilitas  und  o.  Grimms 
Hypothese.  A.  Ith.  deru .  dereli  lett.  derru ,  derret  convenire,  prodesse, 
usui  esse,  valere :  pacisci,  locare,  spondere  lett.  auch  wetten  m.  v.  Abll. 
lett.  derrigs  Ith.  deringas  utilis,  aptus  Ith.  padorus  id. ;  honestus ,  probus 
padürgas  m.  Zubehör,  necessaria ;  dorä,  saildora,  sandara  f.  pactum:  con- 
cordia.  B.  a.  Ith.  daran,  daryti  lett.  darru,  darrit  agere,  facere  c.  d. 
lett.  darriba  f.  opus,  factum,  negotium.  I>.  Ith.  darbas  lett.  darbs,  ra.  id. 
lett.  auch  diligentia,  stadium  Ith.  darbus  &c.  diligens  dirbu,  dirbli  laborare ; 
u.  s.  V.  Maus,  darbmis  darben  derbis  olaus.  dyrbec  müjen,  sollen  nlaus. 
poderbis  nöthig  haben  Q'gl.  bedürfen  und  u.  trebaf)  a.  d.  D.  ?  Sonderbar 
schlie|Ot  sich  an  hob-derbnus  erlangen,  erringen,  ererben :  doch  lä^jt  derb- 
nus  erben  derbolico.  derbstwo  n.  Erbgut  derbnik  m.  Erbe  (Sc.  eine  Ent- 
stellung a.  d.  D.  vermuten :  das  Olaus.  hat  herba  Erbe  c.  d.  s.  A.  86  m. 
Ntrr.  Aehnlich  erinnert  Ith.  darbs  «Sc.  an  arbeit  A.  85 ;  tieferen  Grund 
wagen  wir  nicht  für  diese  Erscheinungen  zu  vermuten.  Anderes  slav.  Zu- 
behör der  Wz.  drb  finde  ich  nicht:  dagegen  stimmt  mit  anl.  Tenuis  aslv. 
trjebje  jesfy  opus  est  trjeborati  "/p3''av  s/i'-V ,  indigere  nlaus.  trjoba  bhm. 
treba  opus  (^esse])  bhm.  conj.  siquidem  pln.  trzeba  ill.  Irebaje  opus  est, 
oportet  aslv.  potrjeba  rss.  olaus.  potreba  f.  necessitas  aslv.  auch  usus  russ.  tre- 
botaly  poscere  ill.  trebotali  olaus.  trebac  opus  habere ,  abbisognare  nlaus. 
trjobas,  Irebas  nöthig  haben,  dürfen,  müjjen  u.  s.  v.  Zu  Grimms  weiterer 
Vermutung  stimmt  aslv.  trjeba  sacrificium,  libatio,  templum  :  trjebiti  pur- 
gare  u.  s.  f.,  gleichen  Stammes  mit  trjebje  (vg\.  1>.  38.  S.  168. }:  Ith. 
Verwandte  fehlen,  wenn  nicht  lett.  Iräba  Ith.  troba  f.  aedificium  durch  die 
aslv.  Bd.  aedes  (^sacra^  vermittelt  wird.  Dagegen  erscheint  nun  noch  eine 
Wz.  trp  in  preuss.  enterpo  es  nützt  enterpon  &c.  nütze ,  nützlich  vgl.  Ith. 
tarpa  f.  increraentum  tarpstu,  tarpli  proficere  :  reconvalescere  lett.  tärpinät 
educare  (nutrirej  gr.  Tp£cp3'v  neben  TSpTiS'.v  sskr.  trp  1.  P.  satiare.  exhi- 
II.  ■     88 


698  Th.  10—11. 

larare  4.  5.  6.  gaudere ,  satiari  trph,  Ip^P  t  trmph  C.  P.  id.  Unter  den 
vielfachen  Bedd.  der  lituslav.  Wz.  trp  erwähnen  wir  bhm.  Iropiti  facere, 
instituere  vgl.  llh.  Itt.  Wz.  dr  (drb).  Die  Sinnverwandtschaften  dieser  durch 
die  dentalen  und  zum  Theile  durch  die  labialen  Stufen  unterschiedenen 
Wurzeln  erinnern  an  die  Kreuzungen  unserer  Numer  mit  D.  16.  Es  fragt 
sich,  ob  wir  auf  beiden  Seiten  Nebenwurzeln  annehmen  dürfen ;  mitunter 
wenigstens  scheinen  die  zusammentreffenden  Bedeutungen  von  ganz  verschie- 
denen Anfangspunkten  ausgegangen  zu  sein.  —  Windischmann  über  Burnouf 
in  Jen.  Ltz.  1834  stellt  tliaiirbaii  zu  sskr.  drbh  zend.  derew  Qimere? 
vgl.  Ith.  drebeli  Itt.  drebbet,  aber  wiederum  aslv.  trepetati .  tremere  örc.^ 
mendicare,  woher  zend.  driici,  darewaka,  daretcika  m.  mendicus.  —  gdh. 
dealbkas  ra.  miseria ,  paupertas  kannn  /  =  r  haben  vgl.  dearail  inops, 
pauper,  und  mit  darben  verglichen  werden. 

10.  Tliaiiriitis  m.  Dorn,  ä/.av&7j.  fitaiiriieins  dornen,  äxav- 
^ivo?.  (Frisch  1,  202.  Gr.  2,  156.  3,  370.  Smilr  1,  398:  Hei.  Gl.  116. 
Gf.  5,  226.  Rh.  1076.  BJIüller  1,  394.  Schwenck  d.  Wtb.  148.  BGl.  156, 
Pott  t,  229.  Bf.  2,  226.) 

ahd.  alts.  ags.  e.  afrs.  (nur  (hörnen  adj.  belegt}  alfn.  thorn  ahd.  dhorn 
amnhd.  dorn  nnd.  nnl.  dorn  ags.  thyrn  aengl.  ihoriin  wang.  thön  swd.  (auch 
lapp.3  tarne  dän.  torn,  dorn,  m.   altn.  swd.   n.  alln.  Ihyrnir  ni.  spina. 

esthn.  türna  pu  (pu  Baum,  Holz}  Kreuzdorn  a.  d.  D.  Urverwandt 
aslv.  trünü  russ.  ill.  slov.  tern  bhm.  trn  nlaus.  sernj  pln.  tarn  (=  tarnek 
Dornstachel},  m.  tarn,  tarka  &c.,  cieni,  f.  spina  c.  d.  (auch  rubus,  morus 
u.  dgl.}.  Formell  stimmt  finn.  laarna  carex  dioica  tarna  arundo  arenaria 
esthn.  tarn  hain  (Jtain  Heu,  Gras)  Teichgras,  Schilfgras;  sskr.  Irna  n. 
gramen;  vll.  arundo  vgl.  trnaketu  m.  Bambusrohr  und  aslv.  trusty  rss. 
trosty  dak.  Ireslie  slov.  ill.  lerstika  neben  pln.  trcia,  trzcia,  trzcina  bhm. 
trtina,  f.  trti  n.  arundo  ill.  terta  f.  vimen  slov.  terta  f.  id.  und  =  ters 
ill.  ters  aslv.  triisü  m.  vitis;  bhm.  trs  m.  caulis,  sehr  an  gr.  bü^ooc  und 
das  daraus  gebildete  oberd.  dors  ahd.  torso  caulis  erinnernd.  Zu  tliaiir- 
ii«s  stimmt  auch  das  T.  34  erw.  sskr.  taruna  Aloe  drr. ,  wahrend 
tarunakha  m.  spina  eig.  Baumnagel  bedeutet  von  taru  m.  arbor,  gleichwie 
drunakha,  drtimanakha  m.  id.  von  dru.  druma ,  neben  driimara  id.:  taru 
selbst  konnte  mit  uns.  Numer  aus  gleicher  crescere  bed.  Wurzel  entspriejaen, 
wenn  nicht  Durn,  sondern  Busch  die  Grundbedeutung  der  lezteren  ist.  Im 
ersteren  Falle  wäre  an  tr  transire,  penetrare  zu  denken  vgl.  Nrr.  4.  5.  — 
kurd.  stri  spina  hierher?  —  Die  wirklich  oder  scheinbar  entsprechenden 
kelt.  Wörter  lauten  mit  der  Jledia  an:  gdh.  droighionn  (oi,  ai;  io ,  ea) 
cy.  corn.  brt.  draen  cy.  draenen ,  pl.  drain  com.  drane  corn.  brt.  dren 
brt.  drean,  p].  drein,  m.  spina  u.  dgl. ;  Pictet  60  vergleicht  sskr.  drunakha 
s.  0.  Ferner  vgl.  gdh.  dreas,  dris  f.  cy.  drysi  coli.  m.  drysien  sg.  f.  corn. 
dreis  brt.  dreizen,  dreien  sg.  drez-,  dreiz  (coll.J,  drezennou  pl.  f.  sentis,  rubus. 

11.  Tliaurp  n.  Feld,  Land,  ä-;orj;  Neb.  5,  16.  (Gr.  3,  418. 
Smllr  1,  395;  Hei.  Gl.  116.  Gf.  5,  224.  Rh.  1076.  BMüller  1,  383.  Wd. 
1977.  Leo  Rect. ;  Fer.   73   ff.  Schaf.   1,  440.J 

ahd.  Ihorph ,  thorf .  thorpf  amnhd.  darf  ahd.  thoroph  (ahd.)  alts.  e. 
andfrs.  altn.  thorp  alts,  tharp  nnl.  mnnd.  wfrs.  dorp  nnd.  dörp  ags.  thorpe, 
throp ,  threp  aengl.  thrope  (auch  in  Eigg.  hd.  druf  nd.  drup  Äc.)  afrs. 
strl.  therp  ndfrs.  tarep ,  torp,  terp,  n.  ags.  m.  (?)  villa,  pagus  swz.  auch 
conventus,  Zusammenkunft,  Besuch  swd.  torp  n.  praedium  rusticum  ,  Kote 
torpare  ra.  Kossat.  Auffallend  p  in  nihd.  dörper  (S:c.  homo  rusticus,   rudis  = 
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afrs.  dorper  altn.  thorpari  (^paganus,  nebulo^-  aU'i-  thyrpaz  congregari 
thyrpiug  f.  congregatio,  turba. 

finii.  torppa  und  forppari  (r,  I)  =  swd.  torp,  torpare  eiitl.  mit.  frofa 
Gl.  m.  6,  660  vll.  id.  1st  das  zuerst  in  den  alam.  Gesetzen  erscheinende 
mil.  troppus  nebst  rom.  Zubehör  hierher  zu  stellen?  vgl.  kaum  gdh.  trapan 
m.  triopall  m.  racemus.   Qrüp  m.  <S:c.  equitum  turma  entl.} 

gr.  Tupßrj  lt.  twba  (jnrma,  mit.  pagus,  Canton  dakor.  alb.  grex, 
caterva  &c.).  cy.  torf,  tyrfa  m.  multitude,  troop  torfa  f.  assembled  host; 
1000,000,000;  a.  d.  Lt.?  f  kann  =  lt.  b  und  m  sein?  esot.  Anknüpfun- 
gen sind  möglich,  aber  nicht  sicher;  sollte  das  zu  lorfa  stimmende  ags. 
truma,  gelrwna  m.  Kriegerhaufe  (\o\\  1100  Mann)  trotz  esoterischer  An- 
lehnung auch  aus  lt.  turma  gebildet  sein?  Der  Bedeutung  nach  näher  an 
uns.  Numer  stehn :  gdh.  treubh ,  treabh  f.  tribus,  tribe,  family,  clan  treabh 
mank.  traave  arare  treabhaich  m.  arator ,  rusticus  treabhair  m.  id. ;  coli, 
pl.  domus ,  tecta  treabhachas  m.  rei  rusticae  scientia ;  ager  conductitius 
arabilis,  a  farm  cy.  corn,  tref,  tre  m.  habitatio,  gew.  urbs  brt.  tref,  trev,  treö, 
tre  f.  oberbret,  ffrz.)  treve  f.  territoire  dependant  d'une  succursale  m.  v. 
Abll.  und  Zss.  u.  a.  cy.  trefu ,  carlrefu  domiciliari  trefad  id.  s.  m.  domi- 
cilium,  patria  trefedig  inhabitatus  (Sc,  pl.  trefedigion  s.  coloni  com.  treve- 
dic  rusticus  brt.  trevad  m.  Bewohner  einer  /re'r;  cornou.  Ernte,  Saat; 
cy.  aihref  m.  domicilium  gdh.  ailreabh  s.  c.  id.  vb.  habitare  aitreach  m. 
agricola  (^vrsch.  von  aileach  incolens  u.  s.  v.).  Es  fragt  sich  indessen, 
ob  diese  Wörter  unserer  Numer  verwandt,  oder  vielleicht  früh  aus  lt.  tribus  — 
das  mit.  pagus,  villa  bedeutet  und  nach  der  gewöhnlichen  Deutung,  vgl. 
B.  18,  nicht  zu  uns.  Nr.  gehören  kann  —  entlehnt  sind.  Gegen  Letzteres 
spricht  sehr  ihre  grojje  Verzweigung  in  den  kelt.  Sprachen.  Auch  eine 
kell.  Wz.  irig  bedeutet  wohnen.  Noch  mancherlei  Zubehör  s.  in  meinen 
Celtica  Nrr.  227-9,  wo  aber  viel  Irriges  untergelaufen  ist.  —  Schafarik 
leitet  irrig  aus  altn.  thorp  rss.  derevnja  f.  Landgut,  Land,  Dorf,  das  zu 
derevu  T.   34   gehört. 

12.  Tharilis  fest,  dicht,  «Yvacpo;  Mtth.  9,  16  vgl.  LG.  in  h.  1. 
CGr.  2,  315.) 

Der  Cod.  arg.  hat  tliarliis  und  zwischen  r  und  li  i  übergeschrie- 
ben; aber  entweder  ist  die  Stelle  verschrieben,  oder  tliariliis  müste 
der  Genitiv  eines  Substantivs  sein.  Die  Schwestermundarten  bieten  keine 
Auskunft,  und  da  die  wahrscheinliche  Verschreibung  ein  dem  Schreiber 
selbst  unverständliches,  vielleicht  technisches,  Wort  vermuten  läßt;  so  hal 
die  von  LG.  vermutete  Entlehnung  aus  gr.  xpa/tJC,  das  im  Et.  m,  714,  24 
durch  ayvotTiTO?  erklärt  wird,  Manches  für  sich. 

13.  Theig-aiiiai  s.   o.  Nr.   2. 

14.  Xlieiltaii,  gatlteilian  st.  thaili,  iliailtun,  fliailians 
gedeihen,  zunehmen,  wachsen,  TipoxoTiTSiv,  avaf>aXXeiv.  iifavtlieiliaii 
überwachsen,  übertreffen  Skeir.  (Frisch  1,  193.  Gr.  Nr.  197.  V,  371. 
2,  71.  4,  668.  Dphth.  8.  Smilr  1,  362  IT.;  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  105. 
Rh.  J085.  Wd.  470.  471.  m.  Ntr.  1530.  2346.  BMüller  1,  329  ff.  BGl. 
162.  Bf.  2,  200.  235.  249.) 

St.  Zww.  abd.  thihan,  thian,  dilian,  dihhan  &c.  amhd.  dlhen,  (ver- 
stärkt) gedihen  mhd.  dien,  gedien  abd.  auch  gediehen  nhd.  gedeihen  ä, 
nhd.  gedeyen,  erdeihen  alts.  Ihihan,  githihan,  thlan  (fhion,  thinan)  nnd, 
dijen,  digen  westf.  diggen  ofrs.  den  nnl.  dijen,  dijgen  (extendi,  crescere), 
gedijen  (gedeihen)    nl.    dijen,    dijden,  dieden  Kil.  schon  mnl.  diden  (auf- 
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kommen^  ags.  theön,  getheön,  thihaii,  theöhan  Bsw.  aengl.  schott.  the  aengl. 
theah,  theeh  (jw.  ptc.  belheed,  bethied)  proficere,  prospere  succedere, 
crescere,  evenire,  pollere,  florere  u.  dgl.  Darneben  7iur  (^niclit  auch,  wie 
u.  §''  ticke)  mit  anl.  Tenuis  afrs.  tigia  wfrs.  tijgjen  id. ;  (^nfrs,  tijgje 
telen,  vörtelen  Hett.  zu  zeihen,  zeigen,  zeugen  T.  17.  23.  weist  einen 
formell  richligeren  Weg-,  wie  denn  afrs.  tigia  wirklich  auch  zeihen  be- 
deutet, vgl.  auch  altn.  tiä  T.  17,  das  auch  succedere  bedeutet  vgl.  u.  a. 
thad  tiäir,  lir  ecki  non  succedit  =  thet  tyr  ej  bei  Ihre  2,  984,  der  auch 
swd.  upland,  tya  valere,  prospere  succedere  angibt,  worinn  demnach  t 
nicht  aus  altn.  th  entstand;  vgl.  auch  noch  T.  12.  Aus  dieser  Wz.  mit 
anl.  t  entstand  tid^  zeit  tempus,  wie  aus  der  mit  Ih  anl.  Wz.  unserer  Nr. 
tlieilis  id.  s.  folg.  Nr.  —  nnd.  dije  &c.  s.  D.  23  vgl.  u.  a.  ags.  thie 
lucrum :  parsimonia  ahd.  githig  Gedeihen,  fructus,  successus. 

Dem  g.  ufai'tlieilian  entspricht  ahd.  furi  dihan  excedere,  trans- 
cendere  mhd.  rerdihen  superare,  praevenire  &c.  —  Der  Wurzelauslaut  h 
bleibt,  verschwindet  oder  wird  zu  g,  hh,  ch  in  den  übrigen  d.  Sprachen, 
und  endlich  tritt  auch  ein  wahrscheinlich,  wie  bei  D.  18,  schon  gothisches, 
k,  ck  darneben,  nhd.  nnord.  (^enfl.J  gedigen  nnl.  gedegen  adj.  densus, 
solidus  (Sc.  ist  nur  Nebenform  von  gedihen  ptc,  obgleich  schon  ahd.  gi- 
digan  drc.  (^einmal  mit  k  gidikan  prefectus,  precipuus^  ptc.  pss.  besondere, 
adjektivische  Bedeutungen  z.  B.  =  ags.  thigen  maturus  annimmt  und  mhd. 
ä.  nhd.  gedigen,  ausgetigen,  gedeicht  (^oberd.  eindeicht  eingetrocknet)  nl. 
dighen  getrocknet,  geräuchert,  trocken,  fest,  dicht,  hart  als  ptcpp.  eines 
von  ob.  deihen  einigerma|jen  unterschiedenen  Zw.  deihen  (deichen,  sogar 
hd.  a.  1489  erdeuen  vgl.  o.  ahd.  ie  in  gediegen)  Smllr  1,  363  erschei- 
nen. Neben  ihnen  steht  die  glbd.  adjektivischere  Form  ä.  nhd.  oberd.  swz. 
digen,  tigen  Smllr  1.  c.  Maaler  S.  91.  Stalder  1,  281.,  woraus  die  swz. 
Zww.  ein-,  aus-dignen  =  deihen  bei  Smllr  1.  c.  ntr.  vertrocknen,  sich 
verdichten.  Bei  diesen  Wörtern  erscheint  die  Bd.  dicht  zwar  als  Folge  der 
Räucherung  und  Auslrocknung,  ist  aber  dennoch  wahrscheinlich  die  primi- 
tive, nach  welcher  diese  Processe  benamt  sind :  gedeihen  bedeutet  auch 
dick  und  stark  werden,  dicht  und  dick  sein  sind  wiederum  Folgen  des 
Gedeihens,  dessen  sinnliche  Grundbedeutung  tumere,  erumpere  sein  kann, 
vgl.  z.  B.  die  D.  18  angeführten  hierher  geh.  sächs.  Zww.  für  das  Auf- 
gehen des  Teiges,   die  Bedd.   aufblühen,  wachsen  u.  s.  m. 

Wir  werden  nun  in  den  folgenden  Zusammenstellungen  auch  die  bei 
gedeihen  vermissten  nord.  und  fries.  Formen  mit  anl.  Aspirata  ersetzt  finden. 

§*.  mhd.  dihte  nhd.  obs.  dial,  deicht,  (^bei  MielckeJ  deucht  nhd. 
mnnd.  nnl.  dicht  e.  obs.  thyht  dial,  tbife  ndfrs.  tacht  silt,  tegt  wfrs.  ticht 
(^dicht  Outzen  349:  t  wie  nnord.  aus  th  vgl.  §'' }  wang.  thicht  (^nahe} 
altn.  thiettr,  thettr  nnord.  tat  (^swd.  t<et  adj.  tat  adv.J  densus,  spissus,  con- 
fertus,  solidus,  adv.  arcte,  prope :  häufig  (^swd.  adj.  adv. :  mhd.  gedihte 
adv.3  frequens,  frequenter  auch  wie  dick  §'' :  altn.  auch  gravis  (^ex  effectu}; 
obstinatus ;  swd.  auch  gediegen  (^MetalQ  neben  dem  entl.  nnord.  gedigen. 
Verschieden  ist  wang.  tech  nahe  und  engl,   tight  Qgl.   T.  23}. 

§''.  ahd.  thihh,  dich,  thik  <kc.  adj.  dhicho,  thicho,  thiko,  dicho,  dicko, 
ticcho  &c.  adv.  mhd.  die  adj.  dicke  adj.  adv.  nhd.  nnd.  nnl.  dik,  dick  alts. 
thikki  &c.  adj.  thicco  adv.  ags.  afrs.  thikke  afrs.  ticke  (t  st.  th  ?3  altn.  thyckr 
wndfrs.  swd.  tjock  silf.  tjtick  dän.  tyk  densus,  frequens  &c.  (==  dicht), 
crassus.  Die  ndfrs.  Formen  schlie|,ien  sich  an  die  nordischen  und  nicht  an 
afrs.  ticke.  Von  dick  und  dicht  bilden  sich  Zww. 
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§*= .  Die  merkw.  ags.  Nebenform  des  ptc.  ps?.  tkungen  QncreasedJ 
und  die  Bed.  des  altn.  thiettr  gravis  thietla  densare  und  gravare,  betynge 
lajjen  auch  altn.  thungr  nnord.  tung  gravis,  ponderosus  (^sp.  tungsfena  m. 
Tungslein,  Schwerstein  tungstdto  Tungsteinsäure  erst  spät  a.  d.  D.  Eine 
vielleicht  verschiedenartige  Benennung  ist  tungstein  tophus  Voc.  opt.  54 
vgl.  W.  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VII.  über  Tung^  in  diesen  KreijJ  ziehen 
und  sogar  thing,  ding  als  res  gravis,  ponderosa  nach  Lyes  Erklärung,  oder 
auch  als  Gediehenes  d.  i.  Gewordenes,  Seiendes,  ens  schlechthin ;  vgl.  ags. 
thingan  st.  ponderosum  esse,  gravare,  opprimere ;  moral,  gravem,  venera- 
bilem  habere,  venerari,  colere  vgl.  Schmeller  Hei.  Gl.  117  über  ags.  ge- 
Ihungon  coluerunt  gethungen ,  vel-thungen  gravis,  honestus,  venerabilis 
(femina^  =  alts,  githtingan  neben  gHhuungan^  erthuungan  von  thmiingan 
cogere,  ztcingen  bUhmiingan  premere,  opprimere,  gravare  vgl,  o.  ags.  thin- 
gan {thtingan  zwingen},  so  dajj  auch  zwingen  hinzutritt,  wie  denn  thv, 
hv,  qv  (Sc.  häufig  analoge  Beziehungen  zeigen.  Ferner  schliejjen  wir  hier 
an,  mit  gleicher  Mischung  rhinistischer  Formen  :  ob.  ags.  thigen  adj.  (]ptc.J 
thriven,  ripe  (^ahd.  gidigino  maturae},  eatable,  profitable,  salubrious,  gedeih- 
lich; s.  f.  comestura ;  cibus  thigan,  thicgan  (Sc.  st.  sw.  schott.  thig,  thigg 
alts,  thiggean,  thigian  sw.  neben  thingian  altn.  thiggia  st.  sw.  (^Gr.  Nr. 
306_)  ahd.  thiggen.,  digen,  dican,  diccan  u.  s.  f.  sumere,  accipere,  impe- 
trare  alts.  ags.  namentlich  comestibiiia,  cibum,  potum;  alts.  ahd.  schott. 
nnord.  (^swd.  tigga  dän.  tigge  läpp,  tiggot  mendicari  schott.  id.,  bitten, 
collectieren)  auch  petere,  precari,  zu  erlangen  suchen  (vgl.  u.  a.  Gr.  Myth. 
27),  wiederum  in  letzterer  Bed.  dem  ags.  thingian  und  mehr  und  minder 
den  entspr.  zu  difig  geh.  Zww.  der  übrigen  d.  Sprachen  begegnend,  vgl. 
alts,  thingön  supplicando  impetrare  für  beide  Bedd.  von  thiggean;  ahd. 
dingon  exposlulare  thingen.^  dingen  sperare;  so  daij  also  auch  von  dieser 
Seite  Wz.  thing  =  thih,  thigh  erscheint.  Die  Ausführung  dieses  grojjen 
Gewebes  unternehmen  wir  hier  nicht.  Nehmen  wir  noch  Grimms  Verknüpfung 
unserer  Nr.  mit  Nrr.  21  und  vll.  19  (Dphth.  7  ff.)  hinzu,  so  vermitteln 
sich  die  Ableitungen  des  ags.  thegn  minister  <S:c.  nebst  Zubehör  durch 
Kemble  von  thicgan  capere,  accipere,  durch  Grimm  von  tliiiis  ags.  theov 
Nr.  21. 

Die  äujjeren  und  inneren  Berührungen  der  deutschen  Stämme  unserer 
Numer  mit  D.  18.  23.  30.  erhöhen  die  Schwierigkeit  der  exot.  Verglei- 
chungen.  Die  Anlautsstufe  gewährt  ohnehin  kein  sicheres  Kriterium,  da 
z.  B.  lituslv.  d  und  /  gleich  unleugbar  wechselnd  anlautendem  goth.  tli 
entsprechen,  dann  aber  freilich,  wo  Entlehnung  des  mit  litusl.  d  anl.  Wör- 
ter und  Wortstämme  nicht  anzunehmen  ist,  einen  Unterschied  zwischen 
deutschem  dh  und  th  begründen  und  innerhalb  Einer  Wurzel  und  resp. 
Numer  nicht  zusammenstehn  dürfen.  Schwerlich  jedoch  trennen  desshalb 
die  folg.  exot.  Vergleichungen  manches  hier  von  esot.  Standpunkte  aus  mit 
allem  Fug  Zusammengestellte.  Keinesfalls  indessen  werden  wir  Resultate, 
welche  wir  erst  suchen,  voraussetzen,  und  desshalb  vielmehr  Stoff  für  ver- 
schiedene aufstellen  und  abzuwägen  suchen,  auf  die  Controle  der  Verglei- 
chungen unter  D.  11.  c.  verweisend,  sowie  auf  T.  18  nebst  den  vrw. 
Numern. 

Zuerst  erinnern  wir  an  Ith.  dygli  lett.  digt  keimen  c.  d.  D.  18.  Fer- 
ner mit  anderer  Anlautsslufe,  vergleichbar,  nicht  gleich,  dem  d.  Unterschiede 
zwischen  thing  und  thih  ein  vermutlich  nur  scheinbar  (s.  T.  17)  zu  thing 
stimmendes  Ith.  daiklas  m.  prss.  deicktas,    deicktan,    deickton  acc.  sg.  res, 
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aliquid,  Ding;  locus;  Nesselmann  stellt  lett.  das  mancher  dazu.  lett.  dinget 
slov.  vdinjati  dingen  und  Itt.  diükis  Ding  sind  a.  d.  D.  entleiint;  Ith.  Wz,' 
diny  s.  T.  17  und  o.  Nr.  1.  Die  lituslv.  Wz.  dug,  dag  s.  D.  30.  Alle  diese 
mit  d  anl.  Wörter  trennen  sich  von  unserer  Numer  und  bleiben  sicherer 
an  den  angewiesenen  Stellen  durch  die  gröijere  Wahrscheinlichkeit  folgen- 
der Vergleichungen  für  uns.  Numer,  bei  welchen  wir  die  auch  im  Deut- 
schen vielfach  hervortretende  Synonymic  der  Wzz.  dg  und  thg  (fcc.  («lig^ 
dug,  tliili,  thng  t&c.^  bedenken  mü^en.  Ifh.  linku,  tikkau  prt.,  tikti  ge- 
deiher}, taugen,  geniigen  \  refl.  impers.  =  nusitikti  lett.  teeku,  likstu  prs. 
tikku  prt.  ticcis  ptc.  tikt  inf.  geschehen,  widerfahren  lelt.  auch  gelangen; 
werden  Hiilfszw. ;  teecu  prs.  prt.  teekt  inf.  altingere,  sufficere  Ith.  tenku, 
tekau,  teksu,  tekti  (^contingere,  sufficere}  zukommen,  zu  Theil  werden,  aus- 
kommen, reichen,  ausreichen ;  währen :  in  Zss.  bes.  reichen  vgl.  u.  slv. 
Wz.  tag:  wiederum  zu  tink  Ith.  iülikli  convenire,  decere;  =  lett.  tiku, 
tikku,  ticcis,  tikt,  palikt  placere;  Ith.  po/iA/*  (^versch.  von  Ith.  padingti  prss. 
Wz.  po-ding  id.  s.  Nr.  1.  T.  17.}  placere:  ([vgl.  tekti^  durare  isztikti 
treffen,  allidere,  ferire  lett.  aizlikt  hingelangen;  anrühren  ([vgl.  It.  attin- 
gere  &c.  s.  u.}  prss.  tickint,  teckint  machen  teickut  id.,  schaffen,  anordnen, 
stellen  teiküsnan  acc.  sg.  Schöpfung,  Ordnung:  u.  s.  m.  llli.  taikili  fügen, 
schicken  füikey  geschicklich  lett.  tikls  schicklich,  artig,  tauglich,  tugend- 
haft tikliba  Tugend  tikka  Vorfall.  Formen  und  Bedd.  verzweigen  sich  noch 
viel  weiter.  Dazu,  vgl.  §  *■  *>■,  Ith.  tankus  spissus,  densus,  conferlus,  adv. 
tanketj  dense;  saepe.  Die  slav.  Verwandten  zeigen  noch  deutlicher  die  sinn- 
liche Grundbd.  treffen  ([vgl.  o.  llh.  isztikti  lit.  ai'itikt  Ac.  und  in  den  übri- 
gen ob.  Ww.  die  ßdd.  eintreffen  =  geschehen:  hingelangen;  betreffen  = 
wiederfahren  &c.).  Vgl.  u.  a.  bhm.  ttjkati,  tknouti  pungere,  impingere, 
längere;  rfl.  atfingere,  anrühren,  betreffen  =  pIn.  tykac,  tknqc:  aslv. 
tiiikati  offendere  tüknqfi  figere  tükmo,  tücijq  (fcc.  lelt.  teek  llh.  tikt,  tiktay 
tantum,  soviel,  nur.  Zu  der  Sippschaft  dieser  Wörter  gehört  auch  stig^g- 
van,  stiks  S.  160;  s.  dort  noch  einiges  Zubehör  zu  Wz.  tk.  Vgl. 
auch  die  Bemm.  bei  T.  18.  Au,derdem  schlie,^t  sich  die  bereits  bei  S.  158. 
160.  und  o.  Nr.  7  erwähnte  be,.5er  zu  §^  stimmende  Neben wz.  slv.  tag 
([Ith.  ting  und  leg  nach  PLtt.  2,  63}  an  z.  B.  in  bhm.  tafi  pln.  ciqg  m. 
Zug  (fcc,  Zww.  s.  S.  158:  aslv.  tezykü  pln.  cieiki  bhm.  tizny  (^adv.  comp. 
tiie^  ßap'j!?  =  altn.  thüngr:  aslv.  tezy,  tegota  bhm.  tize  pln.  ciq'za  slov. 
te'za,  f.  (fcc.  ßa'poc  f-  d.  aslv.  tezati  se  pugnare  zatezati  ocpi^YSiv  ([vgl. 
timingan) ;  sütfzati  acquirere  ([erlangen  :  an-,  ge-langen  s.  die  Hb.  111. 
Bdd. ;  vgl.  auch  alts,  thingian,  thiggean  <fcc.  und  prss.  patickots  ptc.  em- 
pfangen} teg  labor  teiati  kroat.  teiati  operari  bhm.  tehiti  id.;  acquirere; 
(s.  0.}  gravius  reddere  u.  s.  m.  vgl.  preuss.  tickint  (fcc,  doch  hier  von 
der  Bed.  der  schweren  Arbeit  ausgehend,  oder  vgl.  auch  sütfzati  und  d. 
winnen  id.  und  operari.  Aus  der  Bed.  von  pln.  teiyc  steifen,  eig.  auf- 
spannen entsteht  die  von  tegi  rigidus,  solidus,  polens  c.  d.  (ß.  160}  vgl. 
gedigen,  dicht  (fcc,  wiewol  deren  Bedd.  auf  anderem  Wege  entstanden. 
Au|Jerdeni  vgl.  auch  o.  Nr.  7  als  entfernter  verwandt,  obwol  nicht  mit 
Mikl.  99  sskr.  tan  als  „gutturali  auctum".  Nahe  an  ahd.  dingen  sperare 
treten  die  Bedd.  von  aslv.  tqga  f.  angor,  soUicitudo  pln.  tega  f.  Sehnsucht 
aslv.  ieziti  llh.  tuiitis''  anxium  esse  pln.  teiyc  id.,  sich  sehnen  (^andre  Bedd. 
s.  0.}.  Trotz  der  reichen  Verzweigung  dieser  mit  Gutturalen  ausl.  lituslav. 
Stämme,  zu  welchen  auch  noch  mit  Zischlauten  auslautende  treten,  erschei- 
nen noch  Lehnwörter  a.  d.  D.,    wie   pln.   dychtowny  dicht  nebst  Zubehör; 
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lett.  dikti  adv.  tüchtig.  —  Bei  den  lifuslav.  Wörtern,  wie  anderweitig  in 
unserer  Niimer,  tritt  die  Correlation  mit  Wz.  dg,  dh  d.  tg,  Ih  T.  17.  23. 
vielfach  hervor.  Eine  erschöpfende  Darstellung  des  lituslavischen  Stamm- 
baums, auf  welche  wir  hier  verzichten  müjoen,  würde  das  Gebiet  unserer 
Numer  noch  bedeutend  erweitern.  Das  Vorstehende  wird  indessen  genügen, 
um  unsere  weitere  Vergleichung  auf  verschiedene  Gutturalstufen  auslauten- 
der Wortstamme  mitzubegründen.  Auch  im  Folgenden  uns  möglichst  be- 
schränkend verweisen  wir  für  die  weitere  Ausführung  auf  11.  c.  und  be- 
sonders auf  Benfey  2,  242,  wenn  wir  auch  für  einige  Fäden  seines  gro^J- 
artigen  Gewebes  andere  Ansichten  hegen. 

lt.  lago,  tango,  teligi,  taclum,  at-,  con-tingere,  contigiius,  contägio, 
contaminare  dec.  (^nicht  zunächst  zu  tekuia  T.  I8.3  gr.  xa^  in  Taaas'.v, 
xaTXciv,  ~a|'.:,  "ayeTv,  xayfia,  xstotYcov  (fcc,  identisch,  vgl.  die  lituslv.  Bedd.; 
als  Nebenstamm ,  nicht  als  blo,oe  Variante ,  gilt  uns  gr.  ^qv:^ ,  %i.'c^dwy, 
&  aus  (sskr.j  dh  oder  nach  Bf.  2,  246  tt?  Der  lituslv.  Wz.  tnk ,  tiik  in 
den  ßedd.  berühren,  treffen,  betreffen,  zu  Theil  werden  (^auch  d.  gedeihen 
kommt  in  ühnl.  Bedd.  vorj  entspricht  gr.  t 'j yx ^'''' -'-''' ;  ^"'JX^''''  ~^~=.'jya, 
"id'/Jl,  Tc6i'.c  «Src:  TS'JXS'.v.  tst'jxs'.v,  -zoyo^  vgl.  prss.  teickut  &c.:  lov/rjc, 
T£iXO?j  '^^T^'^'t  "•  s-  "^-  Der  Bed.  von  tlieiltau  entspricht  aktiv  -rtXTS'.v, 
sxexov,  TOxa^  (fcc. ;  sofern  hat  die  alte  Vergleichung  von  xlxvov  und  ob. 
ags.   thegn  (fcc.  einige  Berechtigung. 

gdh.  tig,  thig  (^fut. ;  thäinig  praet.)  vb.  anom.  venire;  tiugainnl 
eamus!  tiugh ,  comp,  tighe  densus ,  creber ,  crassus ,  obesus,  largus ,  fre- 
quens  (fcc.  (^nicht  mit  D.  Sc.  zu  e.  lighi^;  cy.  teic  corn,  teu  crassus,  pin- 
guis,  largus,  obesus  brt.  teo ,  tet  vann.  teu  densus,  largus,  solidus  c.  d. 
vgl.  vll.  CY.  tyfu  corn,  teta  crescere  sskr.  tu  2.  P.  id.  tit  xrassum  ,  mag- 
num (fcc.  esse  BGl.  154.  Bf.  2,  200.  Pictet  22.  ved.  tava  zend.  tat  in- 
crementum  Bf.  2,  376.  Wz.  tu,  tuk,  tunk  in  z.  B.  aslv.  tiiiti  Ith.  tywaloti, 
tunku,  tukti  lett.  tiikstu,  tiikt  (^auch  tumere^  pinguescere  pln.  tyc  id.,  ge- 
deihen u.  s.  f.  anslv.  tuk  m.  Ith.  taukai  m.  pl.  lett.  tauks  m.  adeps  lett. 
auch  adj.  =  tukls  pinguis,  adiposus  Qt.  tumere  (fco.).  —  cy.  (jipg 
m.  Gedeihen ,  Glück}  tygio ,  tyccio  gedeihen ,  bene  succedere ,  pollere 
c.  d.  vgl.  vll.  gdh.  toic  f.  fortuna ,  divitiae  u.  s.  m.,  auch  toic  f.  tumor 
vgl.  0.  Wz.  tu,  tuk,  wozu  auch  die  cisalpin.  gall,  tücela  crassa  Pers.  2, 
42  und  der  damit  vrw.  Eig.  Tucca  gehört  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1840  Erg. 
Mai,  der  wol  ob.  gdh.  Hugh  (_gh  vll.  unorganisch  oder  halbvocalischj  allzu 
nahe  daran  stellt.  —  gdh.  diong  s.  D.  30. 

Unserer  Numer  ferner  stehende  sskr.  Ergänzungen  der  vorstehenden 
exot.  Yergleichungen  s.  u.  a.  bei  BGl.  146.  153.  154.  Pott  1,  234.  270. 
Bf.  11.  c.  und  2,  235.  Höfer  Ltl.  224  ff.  vgl  T.  18.  Mikl.  99.  Zu  einer 
unserer  Nr.,  vgl.  0.  sskr.  tu  (fcc.  crescere  tug^  tung  BGl.  154.  Bf.  2,  335., 
vrw.  Wurzel  stellen  Avir  afgh.  tükedal  crescere,  caus.  'tükaral  vgl.  sskr. 
trnh,  irh  id.  BGl.  156?  oder  eher  sskr.  toka  m.  proles  (Wz.  ttax  nach 
Bf.  2,  248:  nach  Burnouf  zu  den  folg.  Ww.}  zend.  taokhma  (iitkhma) 
phlv.  tokhme  prs.  tokhum  semen,  germen  kurd.  iure  id. ,  bacca  tokma  ge- 
nus, progenies  (ji.  gr.  equorum}  arm.   tohm  id.,  tribus,  famiiia  c.   d. 

finn.  teho,  tehio  Gedeihen,  successus,  vigor  rei  Zw.  teholtaa  (,  hierher, 
dagegen  esthn.  tegginema  gedeihen  und  vll.  auch  tekkima  entstehn  zu  Wz. 
leg,  tek  O.  17,  die  namentlich  den  lituslav.  Stämmen  unserer  Numer  nahe 
genug  rückt  vgl.  z.  B.  finn.  tekiä  esth.  teggia  Arbeiter  :  slov.  teiük  asi. 
teiattl  Feldarbeiler,    Tagelöhner.   —  esthn.  tikli  -deicht"  liihti  dicht,    oft, 
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laut  aus  d.  dicht  i  aber  nicht  so  das  den  nord.  Formen  fern  liegende, 
wenn  nicht  in  uralter  Zeit  entlehnte,  (^schwerlich  zu  digr  II.  23,  noch  zu 
thyckr  gehörige}  finn.  tilm ,  tihku  (^g.  tihun^^  tihkiä,  lihjä  densus ,  conti- 
guus  c.  d.  tihitlää  densare ;  sicher  einh.  finn.  taaja  densus  u.  s.  m.  •,  läpp, 
tiktok  compactus,  solidus,  tat  c.  d.  tiklol  compaclum  fieri  wiederum  aus 
dicht  in  vornordischer  Form.  Aus  thing  Lehnww. ;  aber  einheimisch  finn. 
tungea  esthn.  tungma  urgere,  pellere  vgl.  das  das  st.  Zw.  ags.  tingan 
{\%\.  Gr.   Gesch.   d.  d.  Spr.    532)  premere,    pellere    und    S.   160  S.  330. 

15.  Tlieilis  n.  Zeit,  /povo?  1  Thess.  5,  1.  xatpos  Rom.  13,  11. 
(Gr.  Mth.   750.  Smllr  4,   294.' Wd.   23 14.) 

Das  Wort  hat  sich  in  keiner  vrw.  Sprache  gefunden.  Es  stammt  aus 
tlteiltan  vor.  Nr.,  wie  die  glbd.  Wörter  sich  zu  teilian  T.  17  stellen; 
auf  die  Berührungen  zwischen  diesen  Zeitwörtern,  vgl.  auch  tiiihaii 
T.   23  nebst  Zubehör,  haben  wir  bereits  aufmerksam    gemacht. 

16.  Tlieilivo  f.  Donner,  ßpoviv^  Mrc.  3,  17.  Job.  12,  29.  (Gr. 
3,  487.  781.  Mth.   151.   163.) 

Auch  dieses  Wort  kommt  in  den  vrw.  Sprachen  nicht  vor,  auch  nicht 
in  den  finnischen,  aus  welchen  Grimm  finn.  teiihaan  strepo  teuhas  slrepitus, 
tumullus  vergleicht.  Auch  das  anklingende  finn.  esthn.  taiwas  coelum  ist 
in  keiner  näheren  Beziehung  zum  Donner  bekannt.  Es  mag  zu  gewagt 
erscheinen  —  indem  l\\  mit  !■  und  v  gleichermajjen  verwandt  ist,  so 
da[J  wir  nicht  in  tlteili«vo  auflösen  — ,  eine  Beziehung  zu  tlteilts 
vor.  Nr.  anzunehmen  vgl.  tempus,  tempestas  und  die  Kreuzung  der  Bezeich- 
nungen für  Zeit,  Wetter,  Gewitter. 

Tlievis  s.  Nr.  21. 

17.  at-Tliiii.^ait  st.  tliaiis,  fliiiiij«iiii  herzuziehen,  iXxustv 
Job.  6.  44.  12,  32.  (Frisch  1,  199.  211.  Gr.  Nr.  396  vgl.  571.  1% 
320.  Smllr  1,  386-,  Hei.  Gl.  114.  Gf.  5,  196.  BMüUer  1,  360.  Wd.  437. 
1853.  Bf.  2,  200.  274.) 

St.  Zww.  ahd.  alts,  thinsan  (alts.  thunsi  extraxisti  Gl.  Lips  und  zsgs. 
mit  after  detrahere)  ahd.  dinsan  mnhd.  mnd.  dinsen  (baiulare  Dasyp. 
Maaler  91*;  nhd.  nur  st.  Ptc.  gedtmsen ,  aufgedunsen  vgl.  nd.  dunen  (fee. 
tumere  Nr.  7)  trahere,  ziehen,  schleppen,  tragen  ahd.  dansön  id.  Aus 
letzterem  vrm.  mit.  dansare^  das  durch  die  roman.  Sprachen  wieder  in 
mnhd.  tanzen  siichs.  dansen  nord.  dansa  d*c.  zurückkehrte,  ahd.  duns  m. 
tractus,  ductus  mhd.  oberd.  dünsel  n.  f.  Ziehstange  u.  dgl.  sieg,  deisen 
(dease)  nach  Schütz,  nach  Schmidt  nass.  (dansen)  däßen  hess.  dönste  tra- 
here nl.  deynsen ,  deysen  nnl.  deinzen,  afdeinzen  nnd.  deisen,  afdeisen  se 
abducere,  retrocedere  ^  =  swb.  deinsen,  deinseln  daher,  davon  schleichen 
Schmid  124  und  bei  Henisch ;  swz.  bern.  o\)qy\.  toiseln  schleichen;  flüstern 
und  vll.  mhd.  (BMüller  1,  309)  swz.  bair.  dasig  öst.  täsig  still,  zahm 
lajjen  eine  hd.  Wz.  das  vermuten  neben  einer  verwandten  hd.  nd.  dus, 
die  nicht  zunächst  zu  uns.  Numer  gehören ;  indessen  steht  ihr  mhd.  diusen 
ziehen ,  zerren  auch  der  Bedeutung  nach  näher.  Zu  dem  nd.  deinsen  gehören 
wett.  dense  f.  Schleife,  Ziehschlitten  westerw.  dens-schlitlen  ?  bei  Schmidt 
dehnschlilte  nass.  dces-schlitte,  -kärrchen  aus  deinse. 

Offenbar  ist  thinsan  verwandt  mit  Wz.  tlin  Nr.  7,  wo  etwa  Ith.  tesiu 
näher  zu  vergleichen  ist,  sogar  auch  für  den  Uebergang  in  Wz.  ts.  Ich 
halte  es  noch  nicht  für  ausgemacht ,  dajj  Wz.  titans  als  tlian  -j-  s 
geradezu  aus  tlian  abzuleiten  sei ;  sie  kann  auch  die  rhinistische  Form 
einer  gleichwol  weiterhin  mit  than  verwandten  Wz.  thas  sein.     Frisch 
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vergleicht  den  römischen  Götterwagen  lensa,  (hensa,  dessen  s  jedoch  ähn- 
lich zu  beurtheilen  ist,  wie  s  in  altn.  thensla  f.  tensio.  Aus  verschiedenen 
deutschen  und  roman.  Jlundarfen  wurde  lett.  dancis  Ith.  tancns  rss.  tdnec 
pln.  taniec  &'c.  cy.  datcns  brt.  daiis  gdh.  danns^  damhs  finn.  tantzi  esthn. 
tans^  tants  lapp.  dansom  chorea  c.  d.  vb.  bask,   danzatcea  entlehnt. 

18.  Tliiubs  m.  Dieb,  xXs-tt^:,  at^stt^c.  tliiiibi  n.  Diebstahl,  xXo-t^. 
thiiilijo  adv.  heimlich,  im  Verborgenen.  Äa&pa.  Iv  xp'JTt-rcj.  (^Frisch  1, 
195.  Gr.  Nr.  529.  RA.  635.  Snillr  1.350.  358.  Hei.  Gl.  115.  Gf.  5,97. 
Rh.   1071.   1072.   1075.  BMüller  1,  324.  Wd.  473.  Bf.   1,  660.) 

ahd.  thiob,  diob,  thiup ,  diub ,  deob  amhd.  diup  amnhd.  dieb  oberd. 
deiib  alts,  thiof,  ihieof  alfs.  ags.  theof  mnd.  dieph  nnl.  dief  nnd.  wang. 
saterl.  helg.  def  ags.  thef  ^  thyf  e.  thief  afrs.  thiaf,  tief  nfrs.  tjief 
wfrs.  ijeaf  altn.  thiofr  swd.  tjuf  dün.  tyt ,  m.  fur  mhd.  ditipe  f.  Diebinn 
ahd.  thiiiba.  diuba.  diufa,  diinta  mhd.  diube.  diuve.  diuf,  deuf  bair.  denb 
mnd.  dihe  nnl.  diefle  ags.  theöfdh.  thyfdlt  e.  /Äe/"^  afrs.  thiurethe,  thiufthe, 
thiwede.  tiufthe,  tiefte,  Ihiuhde  d'c.  wfrs.  fjaefte  nfrs.  tjufthe ,  tjiefte 
aswd.  thjufska  swd.  tjiifnad ,  f.  altn.  f/?^^  n.  thiofnadhr  m.  furtum  ahd. 
githiuben  mhd.  diuben  nhd.  Indsch.  dieben,  diebsen  nnl.  dieten  ags.  theöfian 

e.  //i/ere  ndfrs.  tkiicin  Cl.  aswd.  thyfftos  furari ,  furem  esse  altn.  thyfga 
dän.  /^r/e  furti  insimulare  altn.  thavfn.  actus  furfivus  thaiifa  palpare  in  tenebris. 

Sichere  esot.  und  exot.  Anknüpfungen  fehlen.  Schwenck  erinnert  an 
pln.  dybac  auf  den  Zehen  schleichen,  lauern  rfl.  sich  bäumen  vgl.  dyby  pl., 
dem  dybki  Hand-.  FU|.)-fe|,^eln  dybkiem  auf  den  Zehen  rss.  düibify  rfl.  zu 
Berge  sfehn  düibom  gerade  in  die  Höhe  u.  s.  m.  Aber  die  Dentalstufe 
stimmt  nicht  und  die  näherstehende  Bedeutung  von  dybac  erscheint  allzu- 
sehr als  abgeleitete.  —  lapp.  tapolakes  furax ,  tjufaktig  gehört  zu  tdpot 
sumere  s.  D.  1,  wogegen  die  Grundbedeutung  von  tliiiibs  in  der  Heim- 
lichkeit zu  liegen  scheint.  Noch  auffallender  ist  esthn.  tombaja,  tommaja  Dieb 
von  tombama,  tombma.  tommama  ziehen,  anziehen  :  tombaminne,  tommaminne 
das  Ziehen:  das  Stehlen:  wahrscheinlich,  wie  finn. /»o/»fl  quod  aPfertur,  auf 
den  einfachen  Stamm  esthn.  toon,  toma  finn.  tuon,  tiioda  atferre  zurückgehend. 

19.  TItiutIa  f.  Volk,  s&vo;  (pl.  Völker,  Heiden),  thiiidisko 
adv.  heidnisch,  löv./u)-  Gal.  2,  14.  tliiiifl»ii<«  m.  König.  ßacÄso;; 
tliiiidaiiganli  f.  Königshaus,  ßaa'./.slov  vgl.  €i.  20.  tliiiiilaiioii 
herrschen,  pazO.i'jv:).  niitlitliiiitlaiiou  mitherrschen ,  O'jtj.ß'ac'Xi'jS'.v. 
tliiiicliiiasiisiis  m.  Reich,  pazO.i'.a.,  Yi'Sl^ov'ot.  Eigg.  Theodoricus  (Tliiu- 
flareiks)  m.  'dtitir^z  Prok.  (Tliiiidei^)  m.  Tlieiidila  m.  Mon. 
Neap.  ©c'j^svavUa  Prok.  (=  altn.  Thiodhnanna)  f.  Theodemir  (Thiii- 
daiiters)  m.  Jörn.  Theudis  und  Tlteudischis  weslgoth.  Könige  Isid.  Chr., 
vll.  Theudegisclm  vgl.  Prok.  B.  G.  1,  11.  Gr.  1\  12.  (Frisch  1,  193. 
Gr.  l^  103.  108.  630.  l^  12  —  20.  67.  3,  145.  149.  472.  4,441. 
586.  RA.  229.  877.  Dphth.  8  ff.  Gesch.  d.  d.  Spr.  790.  Smllr  \,  403 
ff.  406.  Hei.  Gl.  114.  116.  Gf.  5,  124.  382.  Rh.  649.  1071.  1074. 
1075.  Outzen  357.  BMüller  1,  325  ff.  Zeuss  63  ff.  Wd.  2146.  2176. 
Leo  Rect.:  Fer.  70:  Malb.  H.  S.  121:  Brl.  Jbb.  1827  S.  158.  Hattemer 
über  tetitsck  «c.  Pott  2,  519  —  523.  808.  Indog.  Spr.  95.  102.  H.  Ltz. 
1847  Nr.  148.  Mommsen  Osk.  St.  77  If.  Schaf.  1.  304.  314  ff.  444. 
Mikl.  97.  Celt.  H  1.  S.  210  tf.) 

ahd.   thiot,  theol  amhd.  diet  3   gen.  ahd.   dheoda,  thiota ,  diofa,  deota 

f.  alts,  thiod,  thioda  (io,  ia,  ie)  f.  mnl.  diet  n.  ags.  theöd,  thiöd  f.  aengl. 
thede  afrs.  thiade,  tiade  f.  altn.  Ihiod  (auch  Trupp  von  30  Mann),    thiodi 
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(^als  Eig.  vgl.  Gr.   1',  19}  f.thydi  n.  vU.  malb.  theada  (theoda,  deuda  &c.') 
gens,    populus ,    ([ags.  aengl.  auchj  provincia,  regio  ags.  bisw.   Gemeinde; 
alts.  ags.   auch  als  Praefix   der  Auszeichnung  gbr.,  ähnlich  wie  oberd.  welts-  ; 
altn.  Ihydir  m.  pl.  viri ;  nfrs.  djiie^  djoe  populus,    niultitudo    ahd.  gühiuti, 
gediuie  n.  mhd.  gediet  f.  n.  mhd.    coli,  populus    ahd.    nur    zweimal    belegt 
13  Deutung,    einheimische    Etymologie,    die    dem  Fremdworte  mangelt  2^ 
vrm.   idioma  vulgare,  vernaculum  in  gühiuti  in   der  Landessprache  wie  ags. 
getheöd,  geihiöd  n.  idioma;    ahd.    githiuli  adj.    domesticus ,    familiaris?    gi- 
thiuto  adv.   coram  populo,  publice,  manifeste,  insigniter ,  clariter,    in  land- 
kundiger Herrlichkeit  alts.  ^«/Amdo  adv.  id.,  nach  Schmeller  bene,  concinne ; 
ahd.  ungidiuti  &c.  barbarus  ?  wie  elidheodig,  elidiutic   <&c.    alts,  elithiodig 
ags.   elllheödig  {elltheöd  exilium}  barbarus ,  alienigena ,  also  der  nicht  zum 
Volke  gehört,  aufzufallen,  oder  wie  va\\A.  ungedüte  adj.  unbedeutbar,  zucht- 
los? —  Gehört  alts,  ujiderthüdig   subditus  ahd.    untartheothei    subjecti  un- 
tarthiutit    subditus    untarthiudit,    daz     ist    kitheaed,    subdit  zu  Nr.  21?  — 
l  Mit  der  Grundbd.  publicum,  darum,  manifestum    reddere?   coram   populo 
eloqui?  lingua  vernacula  reddere,  interpretari,   e.xponere?  mhd.  diute,  düte, 
tiute  f.   n.   expositio,  interpretatio ,  meist  in  den  Formeln ,    wie    schon  ahd. 
einmal  belegt,  zi  diuta,  ze  diute  (düte,  tüte),  be  diute,  düte,  dewt,  düde 
mnl.  bediede  afrs.  lo  thiothe  zum  allgemeinen  Verständnisse,  deutlich ,  auch 
(^Grundbcd.  ?3  lingua  vernacula,  theudiscä;   amhd.  rfm/en,  gediuten  mhd.  <m- 
ten,  lütten;  bediuten  nhd.    deuten-^    bedeuten  alts,  bilhioten?    (G\.  Jun.  bei 
Outzen    358)    mnl.     mnd.    (jG\.    B.)    dieden    mnl.    bedieden   mnd.    bediden 
(^explanare  Gl.  Bern.)  nnl.    duiden;    beduiden    nnd.    düden;    bedüden   afrs. 
bilhioda,     bitiotha,     bitioda    wfrs.    betjoede     nfrs.    bilzjiutte    strl.    betjuda 
Hett.   biljüde   M.    wang.    bidiid   helg.    bedude    (a.  d.  Nd.)    isl.    thyda    swd. 
tyda;  betyda  dän.  tyde ;  betyde  interpretari,  (pr.  lingua  vernacula,  mhd.  bisw. 
geradezu  verdeutschen')  explicare ;    digitis  monstrare    (obgleich    sinnlichere, 
doch  abgeleitete  Bed.);  die  Zss.  mit  be  hat  besonders  mhd.  fast  die  selben 
Bedd. ;  auch  noch  jetzt  gilt  es  für  indicare,  instruere   interpretando ;    dann, 
wie  auch  altn.   thyda^   für  significare.    Ganz  abweichende  Bedd.    haben    ags. 
theödan,  getheödan  (eö,  iö,  y)  to  join,  associate,  eig.  theöd  bilden?  nach 
Bosw.  auch  to  serve  vgl.  Nr.  21?  gethyd  joined,  social,  bei  Bosw.  unter- 
schieden von  gethyd  repressed  thydan,    prt.  thyde ,  thidde  to  press,  thrust, 
stab.  In  altn.  thyda,  das  auch  adaptare,  mitigare  und  liquefacere,  aufthauen 
s.  m.  comitas,    favor;    dementia    aeris  bedeutet,    sind   verschiedene  Wörter 
zusammengefloßen ;    thydaz    adhaerere,    amplecti    vgl    die    ags.    Bedd.?  — 
tbiudaiiiS  =  alts,  thiodan  (io,  ia,  eo,   ie),  einmal  thiodo  altwestf.  the- 
godan  (älteste  oder  zerdehnte  Form?  zu  Grimms  Beziehung  unserer  Numer 
zu  tlieiliaii  Nr.   14  stimmend)  ags.  theöden  altn.  thiodann,    m.  domina- 
tor,  rex.  —  ags.   theodisc  n.  gens,  populus;   idioma  eig.  adj.  n.  vgl.    ahd. 
diutisk,  in  den  fränk.  alam.  Urkunden  theud-,  theod-,  theot-,  teud-  ,  teut- 
iscus,  amhd.   dütisk  mhd.  diutsch,  dütisch,  tütisch,  tiulsch,  tiusch  <&c.    nhd. 
deutsch  alts,  thiutisk  mnd.   düdesch,  düdesk  Qditsch  Gl.  Bern.)  nnd.  düdsch 
mnl.  dietsc,  dietsch,  dütsc  nnl.  duitsch  e.  dutch    (a.  d.'Nl.)    afrs.    tyoesch 
ndfrs.  tjodsk,    tjödsk,    tjösk,    tjösk ,    tjutsk  föhr.  tiedsk  w^ng.  thiütsk  wfrs. 
tjulsch  strl.  helg.  (a.  d.  Nd.)  dütsk  altn.   Thydskr ,   Thy  skr,  pl.   Thiodskar, 
Thydskar  &c.  s.  m.  swd.  tysk  dän.  tydsk  urspr.  vernaculus ,    gentilis ,  dann 
Germanus,  daher  it.  tudesco  (u,  0,  e)  afrz.  tiesc,   Tyois  rhaet.  tudesc  deutsch. 
Ith.   Tautä  f.  das  Oberland,    Deutschland  Tautininkas  m.  ein  Oberlän- 
der,   aber    appellativ  lelt.  tauta   f.    genus,    spedes,    indoles,    gens,    populus 
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tautäs  eet  aujjer  Landes  gehn,  fremde  Völker  besuchen  fautas  wtrs  Auslän- 
der taulas  meita  puella  nubilis  v.  alicnigena  lahbas  taiüas  guter  Art  oder 
Race  paganu  taufas  Heidenvölker  tautisks  ausländisch  tauteetis  m.  Auslän- 
der preuss.  710  tautan  acc.  sg.  rure  en  prüsiskan  tautan  im  preussischen 
Lande.  ^  Hierher  Ith.  tyl  in  tyticeikas  m.  multitudo,  turba  hominiim  v.  ani- 
nialium  adj.  permultus,  adv.  tyticeik  plurime,  valde?  —  serb.  fud'  ill.  tuji, 
tugi  slov.  tüj.  f  aus  po-lüf)  ptüj,  ptiijski  adj.  ptiijiz,  plüjnik  s.  m.  ptüjika  &c. 
s.  f.  asiv.  luzdy,  cuidy,  sluidy.  stuidy  rss.  cuiii,  ciidnüu,  culoi,  cüidüil 
adj.  s.  m.  russin.  cvdii  bhm.  cizi,  cuzi  slovak.  cudzy  polab.  ceuzi,  ceizy 
■wend.  cuzy  &c.  pln.  cudzy  alienigena,  peregrinus  m.  v.  Abll.  slov.  ptujsina 
bhm.  cizina  wend.  cuzba.  f.  Fremde,  Ausland  :  ill.  pottuiti,  prs.  potujujem 
alienare,  veräujern:  nach  Schaf.  1,  314  refl.  Zw\v.  serb.  tud'ili  chorwat. 
tujiti  wind,  ptujiti  aslav.  shdditi  russniak.  cuhiti  pln.  cudzyc  slovak.  cuziti 
bhm.  ciziti  alienari:  slov.  ph/jcerdti  alienum  versari,  vagari  russ.  cv'zdäfy 
sja  13  se  alienare  v.  separare,  vitare  2^  =  cudity  sja  aslv.  cuditi  se  &c. 
mirari  von  cudo  miraculum  K..  33,  das  wol  richtiger  hierher  zu  stellen 
ist,  doch  s.  u. :  dazu  u.  a.  rss.  cudäk  pln.  cudak  m.  Sonderling.  Der 
Wechsel  der  Anlaute  in  beiden  Reihen  zeugt  nicht  sowol  für  Entlehnung, 
als  für  das  Alter  des  gemeinsamen  Stammes  in  den  slav.  Sprachen.  Dennoch 
können  die  Litu-SIaven  nach  ihrer  Scheidung  in  Lithauer  &c.  und  Slaven 
—  wofür  der  Unterschied  zwischen  tanta  und  der  ältesten  slav.  Form  lud 
spricht  —  ursprünglich  die  tltiiicla  der  deutschen  Nachbarn  entlehnt  und 
damit  das  nächste  stammfremde  Ausland  bezeichnet  haben.  Doch  passt  diejj 
wiederum  nicht  auf  die  lett.  preuss.  Bedeutungen:  und  wir  machen  mit 
Miklosich  darauf  aufmerksam,  da^j  von  Ijud  Volk  im  Allg.  .slov.  Ijudski 
Volks-,  öffentlich,  allgemein,  aber  auch  fremd  bed.  abstammt.  Auch  aslv. 
i-ud,  stud  gigas  gehört  vermutlich  hierher.  Die  Lehre  von  den  slav.  Pala- 
talen Qc,  c,  st  (Sc.}  ist  noch  keineswegs  im  Reinen ,  namentlich  ihr  ver- 
schiedenartiger l^rsprung  aus  Gutturalen  und  Dentalen,  wobei  wir  eine  älteste 
und  allgemeine  Verschiebung  von  der  späteren  und  besonderen  (^polnischen  &c.^ 
unterscheiden  mü^jen.  Schafarik  trennt  völlig  obiges  fud'  &c.  von  aslv. 
cud  d:c.  gigas,  portentum,  miraculum,  das  er  dem  Czechischen,  Sor- 
bischen und  Polabischen  abspricht,  wogegen  z.  B.  Konecny  als  altbhm. 
Wörter  gibt  cud  m.  cudo  n.  Wunder  cudny  wunderlich,  sonderbar  cudäk 
ra.  Ungeheuer.  Dieses  cud  gigas  cudo  monslrum  leitet  er  von  dem  unsla- 
vischen  Volksnamen  der  Finnen  ab.  der  bei  den  Slaven  Cud,  Cuch  &c.  bei 
den  Ceremissen  Tud  laute  und  sowol  mit  den  Thiudi  bei  Jornandes,  wie 
mit  den  Scuti  bei  Adam  von  Bremen  und  mit  gr.  Ix'j^r^^  (^seit  Herodotos) 
identisch  sei.  Er  stellt  dazu  cuwas.  tuttu,  cud  Nachbar,  Bekannter  nach 
Tatiscew  und  läpp,  tjude  Feind  (^östlicher  Nachbar3  nach  Lehrberg;  nach 
Ihre  nennen  die  Lappen  ihre  alten  sagenhaften  Nationalfeinde  so.  Ist  magy. 
Tot  Slave  der  selbe  Name  ? 

gdh.  tuailh  f.  territorium,  dominium  ([lordshipj  tuath  f.  coli,  gens 
rustica,  agricolae  adj.  seplentrioualis  c.  d.  u.  a.  tuathach  bäuerlich;  bauern-, 
pachter-reich;  nördlich  s.  m.  Nordländer;  bisw.  Landeigenthümer,  Lord 
tuathackd  f.  principatus  (\g].  tliindans}:  tuathal,  tuaitheal,  tual  &c. 
contra  solis  cursum  flexus,  praeposterus,  sinister:  fortis  tual-chainnt  f. 
Qcainnt  idioma}  Kauderwelsch;  wir  stellen  diese  Bedeutungen  zusammen, 
in  der  des  Nordens  einen  alten  geschichtlichen  Grund  vermutend:  von  dieser 
mag  tuathal  &c.  sinister  erst  abgeleitet  sein ,   jedoch    vgl.  die    umgekehrte 
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Bezeichnung-  des  Südens  von  der  rechten  Seite  T.  5  und  cy.  gogledd  m. 
Norden  von  cledd  Linke,  mank.  Iheay  populus.  —  cy.  fud  m.  terra;  regio, 
superficies  tudwedd,  tudiced  m.  ground,  land  alltud  m.  alienigena  (^vgl.  die 
d.  Ww.);  villanus  c.  d.  allludo  entfremden,  verhannen  brt.  (üd,  tut  f.  coli, 
homines,  familia,  Leute;  sg.  populus,  pl.  tudou;  Inda,  tuta  homines  con- 
gregare  com.  tus,  pl.  tues  homo ;  coll.  =  tees  (dees)  Leute  th  coll.  id. ; 
sg.  populus,  gens,  familia,  vll.  gemischt  mit  einer  Abi.  von  ii  cy.  ty  m. 
domus,  woher  z.  B.  cy.  tyaid  m.  familia.  Dagegen  scheint  sich  cy.  tud  in 
tudalen  m.  pagina  und  luedd  m.  regio ;  latus,  inclinatio  (fcc.  mit  Abll.  von 
tu  m.  latus  zu  mischen.  —  gdh.  düth  nativus,  haereditarius  duflian  ni.  gens 
düthaich  <S:c.  f.  regio,  patria  duthamhail  nobilis  duthchail  id.;  popularis; 
u,  s.  m.  sind  jedenfalls  gänzlich  von  tuath  unterschieden,  klingen  aber  so 
nahe  an  tliiiida,  dajj  wir  sie  erwähnen  zu  mü|oen  glauben. 

umbr.  tuta,  tota  osk.  touto,  einmal  tautam  Stadtgemeinde,  Stadtbe- 
zirk? osk.  meddiss  tiivtiks,  bei  Livius  latinisiert  tuticus  Gemeindevorsteher 
hierher?  vgl.  Blommsen  und  Pott  11.  c.  —  Der  Anklang  von  titiuclans 
an  theondas  raagistratus  Samolhracum  und  an  xitavs?,  Tix>)v7]  (^ßaotXiaaa), 
xixa^  {^cloCkzÜq)  Hesych.  ist  nur  zufällig.  Ebenso  der  von  tliiiida  an 
pers.  düdeh  populus,  familia,  tribus  exigua  &c. 

20.  Tliiutli  n.  Gut,  Gutes,  aya&ov.  iiiitliiiitlt  n.  Uebel,  Uebles, 
xaxov.  tliiutlii-qviss  Segen  s.  <|^v.  6.  tliiiitlijaii,  gatliiuthjaii 
segnen,  euXoysTv.  untliiutlijaii  fluchen,  xaxapda{}ai  Rom.  12,  14. 
tliiutlieiiis  f.  Güte,  ayaOoauvY]  ,•  Segen,  suXoYta.  tliiiitlieigs  gut, 
aya^oc,  xaXo?;  gesegnet,  EuXoyrjxö?.  (LGGr.  130.  Gr.  2,  747.  3,  602. 
Yorr.  zu  Schulze.  Hattemer  Teutsch  14  IT.  Pott  2,  519  fi".  Ind.  Spr.  95.) 

Grimm  trennt  tliiutli  von  tliiiida  Nr.  21,  wofür  sich  indessen 
ähnliche  Bedeutungsentwickelungen  anführen  Heiden;  formell  scheidet  sie  die 
bei  Nr.  19  nicht  vorkommende  ausl.  Aspirata,  auf  welche  indessen  dort 
einige  exot.  Vergleichungen  deuten.  Ebenso  trennt  Grimm  von  uns.  Nr.  mit 
Recht  feudum  gegen  Wackernagel  in  Haupt  Z.  IL  S.  557  und  gdh.  deadli 
s.  D.  17.  Er  stellt  hyp.  hierher  dakisch  xsuöiXa  oder  x£u6etXa  xa- 
Xajjiiv&r]  bei  Diosk.  4,  37  Cod.  Byz.  154  Neap.  48,  wol  als  herba  salu- 
laris,  benedicta  nhd.  Herzenstrost.  Vielleicht  sei  dieser  Krautname  in  den, 
indessen  auch  zu  tliiuda  passenden,  Frauennamen  bei  Graff  5,  129  ent- 
halten. Zu  demselben  stellt  er  auch  die  slav.  Wörter  aslv.  djetUna  serb. 
detelina  rss.  djatUna  pln.  dziecielina  bhm.  getelina  sowol  für  Thymian, 
Quendel,  wie  für  Portulak  und  Klee.  —  Esoterisch  ist  Ableitung  aus  tlii- 
vaii  folg.  Nr.  möglich,  etwa  gut  als  dienlich  aptus,  commodus  aufgefajjt. 
Auch  ags.  thedv  alts,  thau  mos  ahd.  Ihaulihc,  dauhli  moralis  &c.  kann  zu- 
gezogen werden. 

Tliisliiiii  (fcc.  s.  Nr.  8. 

21.  ga-,  aiia-  Tliivan  dienstbar  machen,  xocxaööXev  &c.  thl- 
vadv  n.  Knechtschaft,  ösXsta  Gal.  4,  24.  tliiiiis,  pl.  tliivos  m.  Knecht, 
Oixexyj^.  tliiuiiiagiis  m.  id.,  Bursche,  tzoHq  s.  11.  2.  fliivi  f.  Magd, 
Tcaiöi'oxrj.  tlievis  n.  Diener,  ööXo?  Col.  3,  22.  4,  1.  OavoO^eo?  Prok. 
Oavi^eos  Agath.  m.  Herulername.  (Gr.  1%  109.  482.  2,  336  ff.  532. 
663.  753.  3,  337.  Gott.  Anz.  1836  St.  92.  RA.  302  ff,  Dphth.  7  ff. 
Gesch.  d.  d.  Spr.  404.  Bopp  Voc.  97;  Gl.  151.  Bf.  2,  261.  Leo  Fer.  71. 
Kuhn  Abh.  8.  Schaf.  1,  441.  453.  2,  72.) 

a.  ags.  theov  adj.  ahd.  deuue  (teuue)?  untar-,  thuruh-  theo  &c. 
subditus,    serviens  ags.  theov,  theova,  theav  s.  m.  servus  aengl.    thewe  id.; 
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servitium  ahd.  deo  ni.  in  Eigennamen  servus,  vll.  mifunfer  vir,  juvenis, 
miles?  thiu,  diu,  g.  tliiuui,  diuiiue  und  diuuua,  diuua  mhd.  diu,  deu, 
diuwe  &c.  alts,  thiu  (thi),  thiui,  thiuu,  thiuua  ags.  theote,  thiua,  theoven, 
thyten  (Sc,  f.  serva,  ministra  alln.  thy  n.  thlr  f.  id.,  mancipium  thyr  m. 
servus  vll.  malb'.  und  in  L.  Sal.  theos,  theulasina  (Sc.  id.  —  ahd.  deolih 
adj.  deolihho  adv.  mhd.  dielich  adj.  alts,  thiolico  &c.  adv.  huniilis,  servilis 
ags.  theotet,  thiovd  m.  Iheovhdd  m.  servitium  ahd.  deoheit  f.  humilitas  theo- 
muati,  diomuoti  mhd.  diemuot,  dieniUete  nhd.  demül,  f.  humilitas  ags.  theo- 
vian  13  servire  2)  act.  =  ahd.  theuuen  mhd.  bedewen,  bedien  humiliare, 
in  servitutem  redigere  altn.  (thionka  id.  s.  Ihion  bj  thia  id.;  fatigare 
thiän   f.  servitus:  molestia  dän.  tyende  n.   coll.  servi,  familia. 

b.  altn.  thion  m.  servus  ahd.  gediene  serviens  ahd.  alts,  thionun, 
theonon  ahd.  dheonon,  deonon,  dienon  (tc.  mnhd.  nnl.  dienen  alts,  thio- 
noian,  getheonon  4*c.  nnd.  denen  afrs.  thiania,  tienia  ndfrs.  /ie«e  wang. 
/Äoe«  strl.  tjonje  M.  thjania  Hett.  helg.  ?t?«e  ^Yfrs.  fjienje  nfrs.  Ijaenje  altn. 
thiona,  ihiena  swd.  (/e/m  dan.  (/e/ie  servire  ahd.  thionost,  dhionost,  theonost, 
Ihionest,  deanost,  dienost  <&c.  amhd.  dienest  mnhd.  nnl.  dienst  amhd.  n. 
mnhd.  m.  ahd.  theonosti  &c.  f.  alts,  thianust,  thionost,  thienost  n.  f.  nnd. 
denst  afrs.  thianost,  thianest,  thianst,  tienst  wfrs.  tjienst  nfrs.  tjaenst  ndfrs. 
/jensf  Avang.  thioenst  strl.  /yorts/  helg.  /ins/,  m.  altn.  thienusta  f.  dan. 
tjeneste  c.  swd.  /yews/  m.  servitus,  officium,  cultus,  actus,  militia  altn.  thiö- 
nusla  f.  1)  id.  2}  =  mhd.  dienste  (^?  se  dienste  Nib.  785,  2}  serva 
mhd.  diens/  m.  1}  servus  2}  coll.  =  nnd.  denst  sg.  densten  pi.  wang. 
tjoenslen  pi.  m.  famulitium.  Dagegen  ist  ags.  /Aen  m.  minister  thienen,  thi- 
nen  f.  ministra  aus  thegen  m.  thignen  f.  id.  entstanden  und  stimmt  nebst 
Zubehör  für  Grimms  und  Schwencks  Annahme  eines  aus  tfiigii,  tliigv 
u.  dgl.  entstandenen  tliiii,  tliiv  vgl.  auch  Nr.   14. 

c.  ahd.  untartheora  subjectus  altn,  thierugleiki  m.  officiositas  hierher? 
ahd.  alts,  thiorna,  thierna  ahd.  thiarna,  theorna,  diorna,  deorna,  dierna, 
dirna  mhd.  oberd.  dierne  mhd.  derne  mnhd.  dirne  alts.  altn.  therna  nnd. 
deren  nnl.  derne,  dem  aengl.  tarne  (^girl,  >yench  a.  d.  Nnord.?}  swd. 
tärna  dän.  tarne,  f.  famula,  puella  (^virgo  d*c.}. 

b.  A.  d.  D.  lett.  deenel  I3  praes.  deenu  inservire ,  zu  E.  dienen, 
taugen  2^  prs.  deeneju  servire  esthn.  tenima  dienen  c.  d.  arretenima 
verdienen  tenistus  lett.  deenests  Dienst  esthn.  auch  Verdienst  läpp.  (^vrm. 
a.  d.  Altn.  und  später  a.  d.  Swd.J  teudno  famulatus  c.  d.  teudnot  famulari 
teudnar ,  tänar  esthn.  tener  Ith.  dyneris  famulus  läpp,  tänestet  servire. 
Nach  Schafarik  altruss.    tiun  minister  aus  altn.  thion. 

«.  Das  von  Grimm  mit  e  verglichene  Ith.  tarnas  m.  famulus  c.  d.  tar~ 
naite  «Sc.  f.  ancilla  tarnüuti  famulari  steht  isoliert  und  sieht  fast  wie  aus 
dem  Nord,  entlehnt  aus  vgl.  0.  e.  tarn.  Es  stimmt  indessen  zu  sskr.  taruna 
hind,  tarun  zig.  tarno  (Sc.  (^gr.  ':ic^r^\^  m.  adj.  sskr.  taruni  f.  adj.  sbst. 
zend.  tauruna  s.  m.  juvenis,  adolescens,  wozu  Bopp  ebenfalls  d.  diorna, 
therna  als  Urverwandte  stellt  und  um  so  mehr  von  uns.  Numer  trennt,  als 
er  (a)  mit  tltivi  sskr.  devi  f.  regina ,  dea  vergleicht.  Die  Anlautsstufe 
stört  uns  bei  dieser  Vergleichung  noch  mehr,  als  die  Bedeutung ,  die  von 
der  des  formell  be,Jer  stimmenden,  von  Miklosich  27  mit  sskr.  devä  dea, 
von  Grimm  mit  tbivi  verglichenen ,  aslv.  djeca  virgo  nslav.  auch  puella, 
ancilla  nicht  entfernter  steht.  Letzteres  ist  zu  lebendig  in  den  slav.  Spra- 
chen, um  eine  Entlehnung  aus  dem  Deutschen ,  etwa  aus  einer  hd.  Form 
sehr  vermuten  zu  lajjen.     Das  gleichbedeutende,  vielleicht  verwandte,  doch 
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schwerlich  geradezu  aus  dem  Dem.  slov.  devka  rss.  bhm.  djevka  g:ebildete, 
slov.  ill.  dekla  d*c.  f.,  welches  Schafarik  2,  246  =  lett.  Dekia  dea  vir- 
ginitatis  und  dieses  mit  left,  de/s  filius  verwandt  glaubt ,  erinnert  sehr  an 
swd.  smäl.  deka  westgotl.  vär.  d(Bka  puella  vär.  auch  aucilla  altn.  dakja 
ancilla  torpida.  So  könnte  djeta  näher  zusammenhangen  mit  aswd.  deghia 
swd.  deja  villica  (^finn.  deja  ,  teija  Viehmagd^  ags.  dige  in  hlcefdige  (^e. 
lady,  vgl.  M.  62.  Ihre  1,  322  ff.  Gr.  P,  512.).  Wenn  djeta  nicht 
blo^i  formell  zu  aslv.  djetati  D.  17  gehört,  so  wäre  Arbeilerinn,  Magd 
die  Grundbedeutung. 

gdh.  te  f.  indecl.  femina  fehlt  den  Schwestersprachen  und  sprie|Ol  auch 
im  Gadhelischen  nicht  >veiter.  Wir  führen  es  nur  als  mögliche  Gleichung 
von  thivi;  tBievi?  an;  denn  sein  eigenthümlicher ,  fast  pronominaler 
Gebrauch  zur  Bezeichnung  des  weiblichen  Geschlechts  für  Personen  und 
Sachen  lä|Jt  auch  die  Erklärung  aus  dem  Pronominalstamme  ta  Nr.  8  zu, 
so  da^i  tl  m.  (j.  dortj  sein  Masculin  ist :  beide  werden  als  allgemeine, 
fast  substantivische  Personwörter  und  Demonstrative  gebraucht.  —  Mit  Hin- 
weisung auf  Grimms  Vermutung  einer  Wz.  tlii^,  tliili  für  unsere  Numer 
und  auf  die  Bedd.  der  Wz.  liiv  H.  48,  gestatten  wir  uns  die  Anführung 
noch  einiger  keltischer  Wörter:  gdh.  ligh  m.  —  gew.  taigh  ausgesprochen 
und  von  dem  glbd.  teach  m.  unterschieden  —  cy.  ty,  pl.  iai^  teiuau  m. 
com.  ty,  ti,  später  cyi,  cei  brt.  ti,  pl.  tiez,  Her  m.  domus,  vielleicht  nicht 
als  tectum  aufzufallen ,  obgleich  cy.  to  m.  covering  of  a  house  brt.  to 
(in  Zss.)  m.  id.  toen  f.  tectum  gdh.  tugh ,  tubh  cy.  toi  corn,  ty  brt.  (ei^ 
ptc.  toef,  vann.  toein  ein  Haus  decken,  nahe  angrenzen.  Daher  u.  a.  gdh. 
tigheadas  m.  house-keeping  brt.  iiad  m.  coli.  Hausbewohnerschaft,  Hausvoll 
tiegez  \~)  m.  =  vann.  tiegeach  <&c.  id..  Familie,  Haushaltung  2J  f.  Haus- 
hälterinn,  Hausfrau,  fem.  von  tiek  m.  Hausherr,  Haushalfer,  Hausvater  :  vrm. 
auch  gdh.  teaghlach  c.  cy.  tylu,  teulu  m.  com.  feihi  c.  d.  household,  fa- 
mily. Sodann  wie  es  scheint ,  mit  gleicher  Bildung  wie  c  thiorna  de, 
gdh.  tighearna,  tighearn,  Harn   cy.  teyrn  m.   dominus,  princeps. 

22.  Thlaqviis  weich,  mürb,  ä-aXö?  Mrc.  13,  28. 

LG.  vergleichen  lt.  flaccus  vgl.  brt.  cornou.  flak  lassus ,  insipidus 
u.  dgl.  —  wenn  g.  thl  =  ß  richtig  ist  vgl.  die  folg.  Nrr.  —  d.  flach 
ahd.  flak  d'c.  planus,  non  profundus  altn.  fläki  m.  Fläche  und  zugleich  der 
Bedeutung  nach  altn.  flaka  solutus  haerere  vgl.  e.  flag  nl.  flaggeren  cy. 
flaggio  id.  Dagegen  finden  sich  auswärts  Vergleichungen  mit  anl.  //,  wel- 
chen der  Vorrang  gebührt,  wie  slav.  tlükq  d*.  S.  102;  aus  dem  einfa- 
cheren aslv.  tyliti,  tliti  corrumpere  tljeti  corrumpi  bhm.  tliti  modern,  schwin- 
den dT.  entspringt  z.  B.  bhm.  tlely  morsch  =  thlaqviis,  vgl.  auch  gdh. 
tldth  mitis,  mollis,  tranquillus,  mellow,  smooth  de.  c.  d.  u.  s.  m.  Ver- 
wandte in  den  slav.,  kelt.,  vll.  auch  der  griech.  Sprache. 

23.  Tlilali^jan  erschrecken,  IxcpoßsTv  2  Cor.  10,  9.  vll.  auch 
Neh.  6,  14.  gatltlasnan  staunen,  5ta-apa"S3^ai  Luc.  1,  29.  (Grimm 
in  W.  Jbb.  Bd.  40.) 

LG.  halten  N'r.  26  verwandt,  Grimm  nicht.  Einige  Aehnlichkeit  zeigt 
ags.  thräcian  to  dread,  fear  vgl.  aslv.  strach  timor,  mozu  Bf.  2,  253  gr. 
Tocp«'/  stellt:  auch  etwa,  doch  entfernter,  sskr.  tras  treraere,  cans,  terrere 
aslv.  tresti  qualere,  rfl.  tremere  vgl.  Ith.  trenkli  quatere  de.  u.  Nr.  35  ;  u.  s.  m. 

24.  ga*Tlilailian  red.  tliaitlilaili ,  tiilalliaiis  umarmen, 
liebkosen,  lvayxa).''C£3Öa'.  Mrc.  10,  16  :  gew.  trösten,  ermahnen,  uapaxaÄstv, 
Tcapajjiu&swOai,  upovoeTv.  ^athlaitlii^  f.  Erquickung,  Trost,  Tiapax^^i'jO'.?, 
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7:apa}ji'jO'.ov.  (Gr.  i\  52.  .54.  241.  4,  685.  Mth.  27.  Smllr  Hel.  Gl.  36. 
Swk.  d.  Wtb.  203.  Bf.   1,  222.) 

Gewöhnlich  verg-leicht  maa  ahd.  flehan  (e?)  palpare.  perorare,  adiilari, 
placare  flehon,  fledn  mnhd.  flehen  mhd.  auch  rlegen  supplicare  (ahd.  c. 
ace.  mhd.  c.  d.  nhd.  intrans.  und  mit  um)  ahd.  auch  adulari  mhd.  auch 
demulcere,  solari  ahd.  fleha,  flega  mhd.  tlefie,  vlege,  tie  f.  obsecratio  ahd. 
auch  assentatio,  pi.  blanditiae,  vota  ahd.  flegildn,  fligilon  adulari  vgl.  swz. 
flackeln  id.  F.  5.  alts,  giflehan,  geflean,  mnd.  st.  ptc.  geflegen  componere.  ordi- 
näre, placare,  consolare  (Js  mod  animum  suum)  nnd.  flei.^  floi  blandiens, 
inpr.  insidiose  flojen  wett.  fldjeti  nnl.  xleijen,  bei  Kil.  auch  vleyden  nnd. 
nnl.  intens,  flikflöjen  adulari.  Wahrscheinlich  läjjt  sich  diese  Wz.  flh  noch 
>veit  hinaus  verfolgen ;  so  z.  B.  stimmt  auch  nnl.  vlijen  nnd.  flijen,  fligen, 
fleien  componere,  ordinäre,  ornare  nebst  Zubehör  zu  den  alts.  Bedeutungen. 
Vgl.  auch  mannigfache  schmeicheln  bed.  mit  fl  anl.  Wörter,  wie  nl.  flelsen 
(frz.  flatter  brt.  flöda^  altn.  fladra  swz.  flädelen,  flauten  nnl.  fleemen  nnd. 
flanken  vgl.  F.  5.  Ahd.  plehhari  =  flehari  blanditor  mag  p  statt  ph  haben. 
Uns  ist  die  Identität  von  tlilailiau  und  flehan  und  überhaupt  die  des 
goth.  th!  mit  dem  —  dem  Gothen  ebenfalls  geläufigen  —  fl  der  übrigen 
deutschen  Sprachen  noch  nicht  gesichert,  vgl.  Nr.  26.  Esoterisch  ist  Ver- 
wandtschaft mit  Nr.  22  möglich,  gemeinsame  Gruudbd.  premere,  pulsare, 
palpare  u.   dgl. 

altsp.  falagar  sp.  halagar  pg.  afagar  adulari,  wenn  es  Diez  richtig 
aus  flagar  =  fläiliaii  erklärt,  entscheidet  noch  keineswegs  die  Gleichung 
des  deutschen  fl,  da  der  goth.  Laut  tlil  in  romanischem  Jlunde  sich  nicht 
wol  anders  gestalten  konnte.  Urverwandtschaft  mit  lt.  flagitare  (B.  44) 
mögen  wir  nicht  annehmen;  noch  viel  weniger  mit  lt.  precari  F.  50; 
beide  vergleicht  Benfey,  letzteres  Grimm.  LG.  vergleichen  gr.  {^£Äy?!,v,  dessen 
Anlaut  nicht  stimmt,  cy.  Uaicch  m.  Streicheln:  auch  3.  sg.  streichelt  von 
llochi  inf.  hängt  vielleicht  mit  Uaic  Hand  li.  60  zusammeu  und  ist  dann 
mit  uns.  Nr.  nicht  verwandt. 

25.  Thleihisl  n.  Bedrängniss,  OTSVO/Wpia  2  Cor.  12,  10  vgl.  LG. 
in  h.  1.,  die  mit  Grimm  tltleilii^laut  für  tlireilislani  (u.  Nr.  35) 
verschrieben  glauben,  wie  der  andre  Codex  hat.  Die  Bedeutung  würde  in- 
dessen zu  der  vorhin  bei  tltlaihan  vermuteten  premere  passen. 

26.  TIftliuhaii,  af-,  ga-tltlitiltait  st.  tlilauli,  tlilaiilian, 
tlilauliaiBS  fliehen,  oa-jys'.v.  uiitliatliliiüiait  entfliehen,  sx'fsuysiv. 
tlilaults  m.  Flucht,  'cp'^F/  Mrc.  13,  18.  (Frisch  1,  277.  Gr.  Nr.  270. 
1%  573.  Dphth.  43.  Smllr  1,  583.  587.  Hel.  Gl.  36.  Gf.  3,  764.  Rh. 
745.   746.  Wd.   709.  BVGr.   13.) 

St.  Zww.  ahd.  alts,  fliohan  ahd.  fliahan.  fleohan,  flihen  amnd.  fliehen 
mnl.  dien  nnl.  rlieden  ags.  fleön,  fliön,  fl'tgan  (mischt  sich  mit  fleögan 
fliegen)  e.  flee  sw.  (prl.  plc.  /?erf)  afrs.  flia  wfrs.  flän  altn.  flya  sw. 
nnord.  fly  sw.   fugere,  vitare  u.   dgl. 

Fliehen  berührt  sich  und  mischt  sich  selbst  mitunter  mit  fliegen,  wie 
auch  mit  fleicen  <Scc.  F.  43 :  sodann  wird  es  sich  zu  lt.  fugere  (Src.  ver- 
halten ,  wie  sehr  häufig  auch  esoterisch  anl.  fl  zu  f  z.  B.  fliegen,  flugol 
=  fugol  F.  44,  fleder  =  feder,  flittich  =  ßtlich  u.  s.  m.  vgl.  die  Bei- 
spiele F.  5.  Wenn  nun,  wie  wir  glauben,  /",  nicht  Ih,  der  ursprüngliche 
Anlaut  von  fliegen  und  seiner  Sippschaft  ist :  so  würde  die  allerdings 
schwer  zu  läugnende  Identität  des  g.  IhliiiUau  die  Entstehung  des  tit 
aus  f  voraussetzen.    Nun    wechselt  zwar  mundartlich  das  aus  vordeulschem, 
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sanskritischem  dh  entstandene  griechische  0-  mit  den  seinem  Laute  angren- 
zenden a  und  (p  lat.  f;  aber  unseres  Wi^Jens  geht  es  nur  in  diese  über, 
nicht  umgekehrt.  Gerade  hier  ist  ferner  auch,  wenn  wir  lt.  fugere  richtig 
zuziehen,  dessen  f  auch  nicht  aus  9-  entstanden,  sondern  entspricht  dem  gr. 
9  kelt.  /. 

27.  Tlin  krim.  tzo  du,  a6;  dat.  tltiis  acc.  tliiik ;  gen.  tlieina 
pr.  poss.  tlieiiis  dein,  6  08,  o6?.  (^Gr.  1*,  780  ff.  Smllr  1,  349;  Hei. 
Gl.  113  ^.  Gf.  5,  78.  Rh.  1072.  1079.  BMüller  1,  402.  Bopp  VGr.  80. 
81.  Gl.  161.  Voc.  518.  Pott  1,  115.  123.  Zig.  1,  229.  Lett.  1,  42. 
Pictet  138.  Bf.  2,  238.) 

ahd.  alts.  ags.  afrs.  altn.  thu  ahd.  bisw.  f/A«,  tu  amnhd.  mnl.  flandr. 
(^antwerp.)  nnd.  awfrs.  strl.  wang.  nnord.  d«,  du,  nihd.  bsw.  rfwo,  enklit. 
/?/,  /wo,  te,  t,  d  wett.  dou  starke,  de  schwache  und  enklit.  Form  e.  thou 
ndfrs.  helg.  du  ndfrs.  dö  tu.  ahd.  alts.  ags.  afrs.  thln  ahd.  dhin  &c.  amnhd. 
mnl.  nnd.  ndfrs.  wang.  sat.  helg.  nnord.  din  e.  thine  wfrs.  dijn  ndfrs. 
den,  dän  altn.  thinn  tuus.  krim.  tz  =  tli  ?  oder  verschoben  ? 

Thu  =  sskr.  ved.  tu-am,  später  tvam  (jtat  «Sc.)  pal.  pani  präkr. 
paili  Qersch.  von  den  ähnlichen  neuind.  aus  sskr.  ätnian  entst.  Formen 
für  selbst  und  das  Reflexivpr.)  mahr.  zend.  tum  (^acc.  zend.  thwanm^  hind, 
hindust.  pengäb.  zig.  pers.  kurd.  tu  (^hind.  toi  kurd.  ta)  oss.  t.  du  dig.  armen. 
du  afgh.  tä,  te  baluc.  thäu  lt.  Ith.  lett.  prss.  fit,  tu  prss.  tou  gr.  xu,  au, 
T'JVTTj,  boeot.  T8V  alb.  ti,  tine  Qg.  d.  tu)  aslv.  tüi  u.  s.  f.  gdh.  tu  cy. 
corn,  ti  corn,  thu,  ty,  te,  /abrt.  te  magy.  syrj.  te  läpp,  todn,  ton,  don  fg.  to) 
finn.  sä,  sinä  esthn.  sa,  sinna  (jpl.  syrj.  läpp,  ti  läpp,  di  finn.  te  esthn. 
/e?e  d'c.  und  so  mit  /  anl.  in  den  perm.  wolg.  MundartenJ  mordv.  moks". 
wofjak.  ton  perm,  ly  cerem.  tyn  ostjak.  dial,  tak:  sogar  kamcad.  tu  ju- 
kagir.  tot. 

Tltii^kjaii  s.  Nr.   1. 

28.  Tliulaii,  iistliiilaii,  einmal  u«>!itliuljaii  (^ustliiilida 
2  Tim.  3,  11,  wo  3Iassmann  auch  iistliiilclida  möglich  häitj  ertragen, 
leiden ,  erleiden ,  ävs/so^a'.,  OTsysiv  &c. :  iistliiilaiids  ptc.  geduldig, 
avs^txaxo?  2  Tim.  2,  24.  gatliiilaii  ertragen,  leiden,  Ü7iO}jiev£'.v,  ndoyzv/. 
tliulaiiis  f.  1}  =  iistitiilaintai  f.  Geduld,  CTiojJLOvrj  2)  Leiden,  nd- 
^ixa.  (Frisch  1,  200.  210.  Gr.  l^  47.  4,  675.  Smllr  1.  365.  Stldr  1, 
288.  Hei.  Gl.  116.  117.  Tobler  144.  Gf.  5,  133.  Rh.  1072.  1076.  Wd. 
1197.  B3Iüller   1,  377.  BGI.   155.   Pott   1,   265.  Bf.  2,  258.) 

ahd.    alts.    ags.    tholian    ahd.    alts,    tholön    ahd.   dolan,  dolen  mhd.   ä 
nhd.   swz.  dolen  swz.   swb.  (^Hebel)  tolen  alts.  Ihologian,  tholoian  (Src.   ags 
tholigean  aengl.    thulge    Qhulged    endured)    e.  obs.  dial,  schott.  thole  afrs 
tholia  altn.  thola  swd.  täla  dän.  taale    c.    acc.    sustinere,    ferre,    tolerare, 
pati,  permitfere  schott.  nordengl.  manere,  exspectare,  morari  alts,  auch  fru 
ags.   auch  poenam    pati,    amittere ,    mulctari    alts.  ags.  c.  g.  carere,  privari 
ags.  schott.  opus  habere,  indigere ;    ndfrs.  thülin  kläglich  weinen  Cl.  hier- 
her? mhd.   rfo/  f.  sustentio,  passio  altn. ///o/  dän. /r/o/ n.  tolerantia,  patientia; 
ahd.   thulfi,  dulte,  gilhult  (Src.  mhd.  dult  amhd.  gedult  (kc.  nhd.  nnl.  geduld 
alts,  gilhuld  ags.  thyld,  gethyld.   f.  unl.  n.   (1)  id.  ahd.   thulten,  duUan  &c. 
amhd.  dullen  mnhd.  nnl.  dulden  mnd.  gedulden  ags.  gethyldian  afrs.  thielda, 
thelda,  tielda  wfrs.  dilden  i.  q.  ob.  tholian  in  dessen  allg.  Bedd. 

lt.  tuli,  sustuli  (Sc,  tollere,  tolerare  {^tragen,  halten,  heben),  vrm. 
latum  aus  tlätum  gr.  xaAav,  TÄr^fit,  ta/s«;,  laXao?,  xXVjfxwv,  xöXfxa,  xoXfidv 
(^unternehmen),  xocAOVXov  (Sc.  s.  11.  c.  cy.  tlawd  pauper  tlodi  s.  m.  pauper- 
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tas  vb.  paiiperem  esse  v.  reddere  hierher?  —  sskr.  tul  i.  10  P.  tollere, 
sublevare  tula  f.  libra  (^vgl.  TOtXavtov} :  similitudo  tolana  n.  levatio.  For- 
melle Verwandte  affdrer  Sprachen  stehn  der  Bedeutung  unserer  Nr.  ferner. 

29.  Tliiisiindi  f.,    pl.  (htissiiaidjos ,    einmal  tliiij^uiidja  n. 

Esdr.  2,  15  s.  LG.  in  h.  1.  tausend,  /lA-.o-.  (Gr.  V.  764.  Smllr  4,  459. 
Hei.  Gl.  118.  Gf.  3,  230.  Rh.  1081.  Pott  1,  276.  2,  520.  Zählm.  137. 
Höfer  Lautl.  415.  Schaf.   1,  430.  Mikl.   QS.j 

1000  =  ahd.  tlnisunt  (th,  d,  t) ,  tiusent,  (cen  10^  düsendig  mhd. 
tüsent  nhd.  tausend  wett.  dansich  alts,  thüsundig ,  thüsint  mnl.  dusentich 
nnl.  duizend  nnd.  dusend  ags.  afrs.  thüsend  afrs.  thousent,  düsent ,  tüsent 
e.  thousand  Avfrs.  Imczen  strl.  wang.  helg.  dusend  (duzend)  altn.  thusund 
swd.  tüsend  dän.  tüsind. 

1000  =  preuss.  tüsimtons  acc.  Ith.  tukstantis  f.  lett.  tükslots  (auch 
millesimus^  aslv.  luisqsta.  tüisesta  rss.  tiiisjaca  slov.  /«swc  ill.  tisvcha  (s.  f._) 
pln.  /?/s2'ffc  bhm.  tisic  neben  dem  später  entlehnten  slov.  tävzent  nlaus. 
toicsynt-,  finn.  tuhanen,  pl.  tuhatta  eslhn.  tuhhat,  tohhat  Qord.  tuhhandas  6:c. 
finn.  tvhannes^  läpp.  dwA«/  und  tusan,  tusen  (a.  d.  Swd.J  syrj.  tiisacja 
(a.  d.  Slav.) 

30.  Tliiit-liniir»  n.  Horn,  Trompete,  oaAziy?.  tluit-Iiaiu'ii- 
jan  trompeten,  saX-iCsiv.  (M.  40.  —  Gr.  Nrr.  223.  238.  2,  988.  990. 
Jlth.  874.  1014.  Smllr  1,  401.  Gf.  5,  235.  ßJIüller  1,  272.  Wd.  1513. 
Massm.  in  31.  Anzz.  1836.    Pott  Ind.  Spr.  102;    Höfer   Z.  H.  2  S.  353.) 

St.  Zww.  ahd.  diuzan  mhd.  diu^en,  diesen  ags.  theötan  altn.  thiota 
swd.  tjuta  stridere,  fremere,  sonitare,  cum  sonitu  erumpere,  effluere,  brau- 
sen, sausen  (Wind,  Gewa  JerJ,  auch  geistig  aufbrausen  amhd.  auch  erumpere, 
enasci  in  weiterer  Bed.;  mhd.  (ufdiejen)  auch  tumere  vgl.  das  seitenverw. 
altn.  tütna  id.;  ags.  swd.  nur,  altn.  auch  ululare  =  dän.  tude  sw.  1)  id. 
2)=  swd.  tuta  Eorn  blasen,  s.  u.  Nebenstämme;  mhd.  diesen  namentlich 
vom  herehorn,  horn  -döß,  -gedöß  m.  Hornschall  rfdj,  dieß,  duß  ahd. 
döz  ä.  nhd.  döß,  m.  mhd.  gedce^e  mittelrhein.  gedcez  n.  ndfrs.  tot  sonitus, 
tumultus  ahd.  dözön  intonare  bair.  dößen  &c.  strepere,  tumultuari  altn. 
thytr  m.  fremitus  venti,  ululatus  thot  n.  aura  vehementior;  praecipitantia 
ags.  theöte  f.  aquaeductus,  Cataracta,  canalis. 

In  überreicher  Fülle  entwickeln  sich  Nebenstämme,  z.  B.  eine  mit 
diuzan  glbd.  Wz.  tMis  (nhd.  tosen^ ;  sodann  für  die  Bedd.  Röhre,  Horn, 
Hornblasen  u,  v.  a.,  vgl.  D.  3,  mnd.  tut  boatus  mnud.  oberd.  tüten  nnl. 
toeten,  tuiten  nhd.  oberd.  tüten  neben  düten,  düten  e.  toot  swd.  tüta  dän. 
lüde  (s.  0.3  cornu  canere  (mnd.  boare,  clangere,  cornutare  Gl.  Bern)  nnd. 
tüte  nnl.  tuit,  f.  swd.  tut  m.  dän.  tud  c.  Röhre,  Zaute  swd.  auch  Sprach- 
rohr nnd.  nnl.  auch  =  nnd.  tuthörn  nnl.  toet-,  tuit-  hörn  oberd.  tüthorn, 
düthorn  n.  cornu,  buccina,  Wächter-,  Hirten-,  Post-horn,  nicht  identisch 
mit  tltufliaurn,  aber  einem  oder  vll.  mehreren  Nebenstämmen  ange- 
hörig, da  oberd.  zaute  &c.  =  sächs.  nord.  tute  ist  vgl.  D.  3.  Frisch  1, 
213.  Smllr  1,  465.  Schmid  146.  Dazu  auch  altn.  taut  m.  murmur,  susurrus, 
suspirium,  vb.  tauta;  tütna  s.  0.;  tutla  rostro  (vgl.  swd.  tut)  avellere;  doch 
ändert  Grimm  taut  in  thaut.  Zu  den  mit  allen  Dentalstufen  an-  und  aus- 
lautenden Nebenstämmen  gehört  auch  das  nd.  oberd.  ganz  gleichlautende 
dudeln,  dudeln  Br.  Wtb.  1,  265.  Stalder  1,  324.  Smllr  1,  358.  ndfrs. 
diedeln  Outzen  44.  Ein  gotb.  Wort  erhielt  sich  vll.  in  sp.  tttdel  m.  em- 
bolus tubae  vgl.  afrz.  tueil,  tuiel  frz.  tuyau. 

Außer  der  Anknüpfung  an  die  unter  D.  3  aufgezählten  Wörter  bietet 
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sich  nun  auch  die  an  S.  156,  wo  wir  fürs  Erste  die  ob.  Wörter  Tür 
Röhre,  Horn  an  mit  st  anlautende  reihten,  und  wo  sich  ferner  auch  das 
Stoßen  ins  Horn,  sodann  formell  unmittelbarer  Wz.  tHd.  land  vergleichen 
läljt,  so  weit  auch  die  Bedeutungen  allniälig  auseinander  zu  laufen  scheinen. 
So  z.  B.  wird  ahd.  diuzan  häufig  durch  frangere  glossiert  vgl.  sskr.  tud 
id.  und  lt.  fragor  :  frangere;  auch  spielt  die  Bedeutung  des  Diej^ens  amhd. 
häufig  in  die  des  Heryorbrechens  über,  und  bekanntlich  gelten  fast  alle 
brechen  bed.  Wurzeln  zugleich  auch  für  mannigfache  Berührungen  und 
Aeu.jerungen  des  Gehörs  und  des  Gesichtes. 

Wir  geben  noch  einige  exot.  Verwandte  unserer  Turner  und  ihrer 
Kebenstämme  in  den  Bedd.  des  Tönens,  Tutens  und  Dudelns,  ohne  sie  nach 
den  Dentalstufen  zu  sondern;  der  Leser  kann  sie  nach  den  allgemeineren 
Regeln  der  Lautverschiebung  leicht  unter  und  neben  die  deutschen  Wörter 
ordnen,  ohne  sie  zu  confundieren.  gdh.  tütach  f.  a  sounding  horn.  aslv. 
talynii  sonitus,  strepitus  c.  d.  vgl.  Ith.  tutoti  coaxare  u.  s.  m.  Ith.  duda  f. 
Hirtenhorn  c.  d.  diidöti  (die  DudaJ  blasen  letf.  düde  magy.  pln.  rss.  duda 
f.  Pfeifenarten,  bes.  Dudelsack  rss.  dndity  die  Duda  spielen  bhm.  dhdati 
id.,  dudeln;  saugen  vgl.  D.  3.  pers.  düdü  sonus  fistulae  kurd.  dudek  türk. 
düdük  tibia,  magy.  tittu  Rohr,  Röhre.  Pfeife :  tittul  heulen  (^Wolf}  tulyma 
näselnd ;  dudog  näseln,  brummen  dudül  dudeln  u.  s.  v. 

31.  Tlti'agjan  laufen,  -.^i-/v.\.  Iiithi'ag^jan  vorauslaufen,  -po- 
Tpexeiv  Luc.  19,  4.  (Gr.  1%  329.' 460.  RA.  630.  BGl.  156.  Pott  2,  123. 
Bf.  2,  254.  279.3 

ags.thrägian.lhregian  currere  thrag,  thrah  f.  cursus  temporum,  tempus, 
inpr.   opportunum,  occasio.  bair.  trocitten  läufig  sein  Smilr  2,   473   hierher? 

gr.  -pr/c'.v,  xpö'/oc.  ill.  tarcsatti  currere  larknja  serh.  trk  cursus.  Vgl. 
S.  169.  Bopp  vergleicht  sskr.  trx  ire,  se  movere.  —  Zu  der  wahrschein- 
lich sehr  ausgedehnten  weiteren  Verwandtschaft  gehört  u.  a.  cy.  treigl  m. 
rolling,  turning  over,  (auch  traill  m.}  revolution ;  walking  about  or  up 
and  down.  gdh.  träilt  c.  mancipium  c.  d.  ist  aus  dem  von  Grimm  hierher 
gezogenen  ags.  altn.   thräll  e.  thrall  entlehnt. 

Tlirailins  s.  Nr.  35. 

32.  TliraiMStei  f.  Heuschrecke,  axpt?  Mrc.  1,  6.  (Gr.  3,  367.  532. 
Gesch.  d.   d.  Spr.   337.3 

Nirgends  findet  sich  eine  entsprechende  Benennung.  Grimm  legt  das 
alts.  st.  Zw.  thrimman,  für  welches  er  die  Bed.  saltare  annimmt,  zu  Grunde. 
Die  zitternde  Bewegung  der  Heuschreckenflügel  führt  auf  tliriiniiian  = 
Ith.  trimti  lt.  tremere  gr.  TpSfistv. 

33.  Thrasa-baltliei  f.  temeritas  Skeir  vgl  B.  12.  (Massm.  Gl. 
h.   V.   Gr.   2,  479;   Gesch.   d.  d.  Spr.   196.  421.3 

Zu  diesem  Worte  gehören  die  Eigg.  Thrasamund  (Th ,  Dh .  T), 
Tra^iiiiiiiidiis  rex  Vandalorum,  (Transamuni  :  altn.  thräsa  Gr.3,  Thra- 
sami/af,  Thrasaberht,  ra.  Vll.  auch  der  ahd.  Ortsname  Trusamsried  Gf.  5, 
253.   547.  aus   Thrasamundes  ried? 

Zu  der  wahrscheinlichen  Bed.  Streit-mut,  -lust,  -sucht,  wie  zu  der 
Form  stimmen  altn.  (nach  Grimm  mit  ä^  thras  n.  lis  thrasa  litigare  thrasir 
m.  rixator  (daher  Eigg.3  thrmsla  f.  rancor,  Harskhed  swd.  tresk  pertinax 
treska  f.  pertinacia  treskas  perlinacem  esse  vgl.  filtn.  thrä  n.  obstinatio  f. 
aegritudo  animi  vb.  =  swd.  ^ro  desiderare:  thrdr  rancidus :  pertinax;  aengl. 
thraa.,  su\\  thraest  bold  ^Aro  id.;  eager,  earnest,  sharp  throe  eager;  willing 
throly  earnestly  Ac;    alfn.  thrdtla    swd.    träta    dim.    trotte    litigare,    rixari 


Th.  34.  715 

nnord.  s.  f.  lis  altn.  thrcefa  s.  f.  id.  vb.  rixari ;  neg-are ;  vgl.  Nr.  37.  Die 
gemeinsame  sinnliche  Grundbedeutung-  von  rancor,  rixa,  perlinacia  mag  Be- 
weg-ungi  der  Luft,  des  Albems  sein  \  vgl.  ahd.  drähen  mhd.  drcehen,  draijen 
flare ,  exhalare ,  olere  ahd.  thrahasunga  f.  drasod  m.  sternutatio  dräsön 
amhd.  fräsen  schnaufen,  mhd.  von  Rennen  gbr. ,  ahd.  auch  redolere  mhd. 
sw^z.  dräst  swz.  Irast  m.  vapor,  odor  rancidus  u.  s.  m.  Stalder  1,  298 
mhd.  Duft,  Hauch  iibh.  mhd.  drcesen  schnaufen,  niesen  (^von  Pferden) ; 
ähnliche  Bdd.  und  Formen  s.  D.  41;  von  der  Unsauberkeit  und  dem  üblen 
Gerüche  benamt  swz.  IrcBst,  träsch  m.  ä.  nhd.  frest  n.  ahd.  trestir  mnhd. 
trester  pl. ,  bei  Frisch  2,  393  truster,  ags.  thrcest  neben  dresten  aengl. 
drasles  pl.  (^vgl.  ags.  drosn  <&c.  id.  W.  41  ?3  Kelterhefe  u.  dgl.  Wir  ver- 
folgen die  wahrscheinlich  sehr  ausgedehnte  Sippschaft  hier  nicht  weiter. 
Die  Zurückführung  auf  eine  vocalisch  oder  halbvocalisch  ausl.  Wurzel  ge- 
genüber einer  secundären ,  nicht  überall  aus  thrahs  zu  erklärenden ,  Wur- 
zel thras  hat  kein  Bedenken  und  findet  zahlreiche  Analogien. 

Sichere  exot.  Vergleichungen  finde  ich  nicht,  gr.  dpaoui?  Ith.  drasus 
<&c.  stellen  wir  trotz  des  nahen  Anklanges  zu  ö.  16.  Ob  thrcest  <fcc.  mit 
gr.  Tp68,  Tpuyia  oder  Ith.  patrakai  m.  pl.  quisquiliae,  Abfall  u.  dgl.  ver- 
wandt sei,  la|]en  wir  dahingestellt,  vgl.  D.  41.  —  Anklang  an  tlirasa 
bieten  Ith.  (Wz.  Irs  oder  Ird?^  tresu,  tresti  läufisch  sein  (^Hündinn)  tresoti 
voraus  laufen;  cy.  trais  m.  violentia,  oppressio,  rapina  c.  d.  treisio  oppri- 
mere,  violare,  rapere,  spoliare  vgl.  gdh.  trasgair  opprimere;  abrogare,  de- 
lere. An  thrä  (^Wz.  thrah,  doch  vll.  cy.  h  aus  s)  cy.  ti'ahy  audacissimus, 
procax  trafia  m.  arrogantia,  contemtio,  summa  injuria  trahau  arrogantem 
reddere ;  lett.  Iraks  audacissimus ,  insanus  c.  d.  trakkot  insanire  vgl.  Ith. 
trakas  &*c.  m.  homo  insipidus. 

34.  Xhi*af!^tjaii  trösten,  Tiopa|jiu{>£Ta&ai;  refl.  (sik)  getrost  sein, 
^apaslv ;  ermahnen,  TiapaxotAsTv ;  schrecken,  cpoßspi'CiW  Neh.  6,  14,  wo 
LG.  thlaliijaii  o.  Nr.  23  vermuten,  anatlii'afstjan  erquicken,  ava- 
Tiauciv  d*c.  gatliraffsljaM  id.  •,  trösten,  Tiapafi'J&cTat^ai;  ermahnen,  Tiapa- 
xaXsTv.  thralsf eins  f.  Trost,  TiapaxXrjai;;  Rom.  15,  5.  gatitrafsteins 
f.  id.  (auch  acpsat?  Luc.  4,19}.  (Gr.  Nr.  475.  1%  61.  2,  103.  209.  987. 
3,  510  ff.  Gf.  3,  371.  754.  vgl.  637  ff.  823.  5,  474.  Hei.  Gl.  40.  Wd. 
2063  vgl  1920.  Smllr  1,  604.  Rh.   764.} 

ags.  thrafian  impellere,  casligare,  exprobrare  grenzt  an  die  Bed.  hor- 
lari,  so  wie  an  terrere.  Wir  erwähnten  es  D.  38,  §,  womit  sich  vielleicht 
anderseits  die  Bed.  erquicken  &c.  vermitteln  läjjt.  —  Die  Identificierung 
mit  trost  (traiislfsi ?)  haben  wir  T.  31  zurückgewiesen,  obgleich  der 
Eig.  Trafstila  =  Tvaustila  vgl.  ahd.  Trostilo  Gr.  1'^,  61  diese 
Gleichung  zu  begünstigen  scheint.  Es  bleibt  nun  eine  dritte  Vergleichung, 
die  wir  wiederum,  zunächst  der  Form  nach,  in  mehrere  Schichten  zertheilen. 

a.  shs.  fruobhra,  fröbra,  frofra,  f.  solatium,  vb. //'MoWtreow,  fröfrean; 
ags.  frofer,  frefer  s.  f.  c.  d.  fröfrian,  frefrian  vb.  id.  —  l>.  ahd.  fluobara, 
fltiobra  s.  f.  acc.  sg.  ßuobiren,  ßöbren,  floueren ,  gifluobren  vb.  id.  —  c. 
ahd.  frabari  glossiert  durch  pertinacia ,  faeci ,  temerariae ,  also  mit  den 
Bedd.  von  tl,  die  übrigens  mit  den  obigen  zusammenhangen  (Trost,  Er- 
mutigung, getrost,  dreist  &c.).  Darneben  einmal  ahd.  frapari  celso  situ  vgl. 
frambari  excellens,  procer,  pollens,  superbus  Äc.  —  il.  ahd.  fravali,  fra- 
fali  (Sc.  (vgl.  mit.  farfalms  in  altd.  Gesetzen  und  vll.  fribolmn  nebst  Zu- 
behör} adj.  s.  f.  mnhd.  nl.  vretel,  frevel  adj.  s.  m.  ninnd.  nl.  nnl.  wrevel 
adj,  s.  m.  (mit  auffallendem  wr}  c.  d.  temerarius,  procax,  contumax;  teme- 

90* 
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ritas  &c.  (^afrs.  frewelhed')  \  mit  den  Bedeutungsübergäng-en  getrost  &c.  wie 
0.,  dann  mutwillig,  verbrecherisch  sein,  an  Gesetzen  und  Heiligem  sündigen 
und  (^mhd.)  dafür  gestraft  werden.  Das  Primitiv  swz.  />•«»  s.  F.  55.  58., 
wo  auch  vll.  brt.  frealzi  trösten  in  der  Bd.  von  a.  to.  zu  beachten  ist. 

Die  Ursprünglichkeit  des  fr  in  allen  diesen  Formen  ist  mehr  als 
wahrscheinlich  vgl.  11.  c.  und  die  mit  fr  anl.  Numern  unseres  Wörter- 
buchs. Da  nun  an  sich  die  Entstehung  des  g.  tlir  aus  fi*  nicht  zu  ver- 
muten ist  und  überdas  o.  die  mögliche  Spur  eines  zu  uns.  Nr.  geh.  d. 
Stammes  tliraf  sich  zeigte:  so  bleibt  uns  hier,  wie  bei  den  mit  tili  :  fl 
anl.  Wörtern,  die  Gleichung  zweifelhaft. 

35.  a«  Tlireilian,  gatlireiliaii  st.'  tliraili,  tlirailiuii, 
tliraihaiis  drängen,  bedrängen,  i>Xißsiv  &c.  tlireilisl  n.  Bedrängniss, 
oxevox^pta  2  Cor.  12,  10  vgl.  o.  Nr.  25.  —  h.  failtai-Tlivailins 
m.  Reichthum,  |jia|jipia>vac  Luc.  16,  9.  11,  13.  (Gr.  Nr.  198.  1%249.  2, 
155.  Pott  2,123.  Bf.   1,  672.  2,  261.) 

Das  formell  nächstverwandte  mhd.  drihe  f.  Sticknadel,  nach  Grimm 
eig.  compressorium,  drihen  damit  arbeiten  liegt  in  der  Bedeutung  ab.  Da- 
gegen entsprechen  in  rhinistischer  Form  :  st.  Zww.  ahd.  alts.  ags.  thringan 
amnhd.  nnd.  nnl.  dringen  aengl.  wang.  Hiring  strl.  (ringe  vb.  n.  a.  vi  v. 
confertim  intrare,  irruere,  pervadere  ^"  urgere,  premere,  sollicitare ,  pellere, 
constringere ;  nhd.  selten  (z.  B.  bei  Mielcke}  mehr  act.  c.  acc,  dafür  die 
sw.  Zww.  drängen  =  ahd.  thrangön,  gidrangön  mhd.  drangen  altn.  thren- 
gia,  threyngia\,  act.  und  rfl.  n.  e.  throng  schott.  thrang  (auch  confertim, 
gregatim  ire)  swd.  tränga  dän.  tränge,  swd.  auch  drücken  dän.  auch  be- 
drängt, dürftig,  bedürftig  sein.  Rest  des  st.  Zw.  altn.  Ihrünginn  tumidus 
(nhd.  aufgedrungen^  e.  gr.  modi  indignatione  harmi  moerore;  moestus. 
altn.  thramigva  premere  fhraungr  (ihrdngr)  swd.  träng  dän.  trang  süddän. 
ndfrs.  trong  nnd.  dränge  nhd.  (Indsch.)  gedrang  angustus,  arctus.  Für  I» 
vgl.  vrm.  die  Bed.  turba ,  multitudo  conferta  u.  a.  in  ags.  tliryng,  thrang 
(auch  canalis)  nnl.  mhd.  drang,  m.  altn.  thraung  (auch  angustiae)  f.  alts, 
ags.  gethring  ahd.  githrengi  mnhd.  gedrenge,  n.  —  Nahe  an  grenzen,  ohne 
Rhinismus,  ahd.  thruken,  drucchen  mnhd.  nnd.  drücken  (drucken)  nnl. 
drukken  ags.  thryccan  wang.  thrüki  altn.  fhryckia  swd.  trycka  dän.  trykke 
premere;  die  Bedd.  kreuzen  sich  vielfacher  in  den  einz.  Sprachen  vgl. 
oberd.  drucken  drängen,  treiben  Smllr  1,413;  ob.  swd.  tränga.  Auj^erdem 
vgl.  noch  altn.  thrüga  premere,  vim  inferre,  das  Weigand  Nr.  494  Ntr.  als 
Primitiv  von  drücken  annimmt.  Für  Nebenstämme  vgl.  D.  40. 

Mit  drücken  vergleichen  sich  die  bei  D.  35  erw.  Stämme  Ith.  lett. 
iruk  (lett.  auch  indigere  wie  dän.  tränge)  slav.  trüg  gr.  xpu/;  vielleicht 
dürfen  wir  nach  Analogie  dieser  und  vieler  ähnlicher  Bedeutungsübergänge 
U.  trahere  (D.  35.  S.  169.)  nahe  an  tlireiliau  stellen.  Jlitrfnn^e«  vergleicht 
sich  etwa  das  glbd.  alb.  strengöin  lt.  stringere  (Sc.  S.  169  (constringere 
dringen;  strictus,  stretto,  etroit  d.  thrang,  drang);  vll.  auch  lett.  trenku, 
trencu  prs.  trencu  prt.  treiikl  inf.  deterrere,  expellere  vgl.  aiz-,  no-lreekt 
id.  treecu,  treekt  id.,  disjicere,  quatere,  frangere  (vgl.  draggdt  id.  D. 
35)  Ith.  trenkti  quatere,  frequ.  trankyti;  trinku.,  trikti  quati,  verstojjen 
werden ,  poltern  &c.  tranktis  sich  umhertummeln  c.  d.  vgl.  slav.  Wrz.  trk 
o.  Nr.  31.  S.  169.  slov.  terkati  pulsare;  fres  o.  Nr.  23;  Ith.  strokas  m. 
Drang  (Noth,  Gefahr,  Uebereilung)  gehört  vll.  zu  dem  o.  Nr.  23  erw. 
slav.  strach  terror,  raetus.  —  A.  d.  D.  slov.  drukali  esthn.  trükkima 
&c.  läpp,  trükket  drucken  läpp,  tragget,  trägget  angustare,  tränga  u.  s.  m. 
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36.  Threis,  ntr.  thrija,  krini.  tria  drei,  Tpsl!;.  threis-tigjus 
pi.  krim.  treitliyeii  dreißig-,  Tp'.a'xov:«.  llirija-liiiiifla  pi.  n.  drei- 
hundert,   Tpiaxoaia.    tliridja    ord.    dritte,    tpcTO?;    adv.    tliridjo    zum 

driften  Male,  tpizov.  (Gr.  l^  761.  765.  2,  957  ff.  3,  228  ff.  Dplith. 
38  ff.  Snillr  1,'409;  Hel.  Gl.  116  ff.  Gf.  5,  239.  Rh.  1076  ff.  BMiiller 
1.  388.  Bopp  VGr.  80.  82.  437.  Gl.  154.  156.  159.  160.  Pott  1,  90. 
117.   128.  Zi?.   1,-221.  Bf.  2,  259.) 

3.  Card.  ahd.  thri,  dliri,  dri,  dhrie  d'o.  m.  thrio^  drio,  trio,  dri  f. 
thriu,  driu,  triu  n.  mhd.  dri  unfl.  drie,  drige,  driege  fleet,  c.  driu  n.  bair. 
swz.  di-ei  c.  dreu  n.  nhd.  drei  alts,  thria,  threa,  tlirie  c.  thriu,  thru  n. 
mnnl.  drie  nnd.  dre  ags.  thri,  thry  m.  threö  f.  n.  e.  three  afrs.  thre  m. 
thriu,  tria  n.  wfrs.  trye  nfrs.  treije  ndfrs.  trei,  tre  wang.  thre  m.  thriu  f. 
n.  strl.  tre  m.  trw  f.  n.  M.  thrju  Hett.  helg.  tre  altn.  /A/tr  m.  //»iar  f. 
thriu  n.  färö.  truiggjir  (^g.  truiggja  altn.  thriggja)  nnord.  //•e,ntr.  nur  swd. 
/;y.  (^altn.  thrennir  swd.  ndfrs.  trenne  dän.  trende  ndfrs.  tranne  drei,  eig. 
ternij.  Ord.  ahd.  /AnV/o  (^Z/*,  d/(,  rf^  muhd.  rf/vV/e  alts,  thriddi  nnl.  mnd. 
rferrfe  mnd.  dorde  nnd.  darde,  drudde,  driidde  ags.  thridda,  thrydda  aengl. 
thridde  e.  /Ä/rd  afrs.  thredda,  tredda  wfrs.  strl.  31.  /rec^rfe  ndfrs.  /re"r 
wang.  //(rce^  3  gen.  fhrest  ni.  thriiist  f.  n.  strl.  thredde  Hett.  helg.  rför 
(^aus  dörde^  altn.  thridhi  swd.  /red;e  dän.  tredie.  30  =  ahd.  thrizzug, 
driz-zug  (^einmal  drizzuo)  (&c.  mhd.  driQec  nhd.  dreißig  alts,  thritig  nnl. 
nnd.  rfer/«^  mnd.  driittig  ags.  thrittig  aengl.  thretty  e.  /A«Wy  afrs.  thritich 
&c.  wang.  ddrtig  (ad.)  strl.  /ri/iv^  31.  ///YicA  Hett.  wfrs.  /r»7/j^  nfrs.  /m^j^' 
helg.  dortig  (ad^)  altn.   thriatiu  swd.  //-e/ZiO  dän.   trefyve. 

3  =  sskr.  /r«,  nom.  trayas  m.  //sras  ^/isr  ThemaJ  f.  /rin*  n.  zig. 
/rj'/i  ('/r«,  dr««^  hind.  /*/«  beng.  pengab.  /««  zend.  Z/i7•^  m.  n.  //saro  f.  baluc. 
si,  sai,  si  afgh.  dare,dre  pers.  s/A  kurd.  se/i  oss.  arte  dug.  fl;7u  Kl.  tag. 
ärthä  dig.  artha,  arthe  Sj.  (^mit  gew.  oss.  Umsetzung  und  Vorschlag)  arm. 
irh  (^wol  unvrw.)  1th.  trys  lett.  /ris  (^prss.  ord.  /i>/s,  aber  1th.  treczias 
lett.  //-ei's^  aslv.  <r«,  troi  u.  s.  f.  (^nordslv.  tri  <&c.  nlaus.  c/o  m.  ci  f.  n. 
vgl.  iran.  s,  i^  gr.  TOcl?  c.  zpia.  n.  It.  //ts  c.  tria  n.  alb.  gdh.  //i  cy. 
tri  m.  /oi'r  f.  (^agadh.  teora  vrm.  f.  Pictet  145)  corn,  trei,  tre,  tres  m. 
tair,  teir  f.  (^Price  unterscheidet  das  Geschlecht  nicht)  brt.  tri  m.  teir,  ter 
f.  —  Dieser  Stamm  tr  für  die  Dreizahl  ist  auch  durch  das  weite  Gebiet 
der  polynesisch-maläyischen  Sprachen  verbreitet  und  vermutlich  durch  diese 
bis   tief  in  Afrika,   auch  in  eingeborene  Sprachen,  eingeführt. 

37.  a.  ii^-Tlii*iiitan  st.  tlii'aut,  tltrutu»,  tltriitan^i  be- 
schweren, verdriejoen,  x6-&v  -Oioi'/zi.\  3Irc.  14,  6.  Luc.  18,  5.;  beleidigen, 
ixiajpeaCeiv  Mrc.  5,  44.  li.  Tfairut^-fill  n.  Aussatz,  XsTipcc  &c.  s.  F. 
34.  (Gr.  Nr.  222.  2,  576.  598.  3,  304  ff.  Mth.  1233  :  1112.  Ihre  2, 
967.  Br.  Wtb.  1,  258  ff.  Smllr  1,  414  ff.  Stalder  1,  303.  Tobler  157. 
Gf.   5,  247.  BMüller  1,  396.  Wd.  453.  2073  ff  BGl.  151.   178.) 

St.  Zww.  ahd.  ar-,  ga-,  bi-driuzan  mhd.  er-,  be-,  rer-drießen  nhd. 
verdrießen  mnnl.  verdrielen  nnd.  verdrelen,  terdrceten  wang.  farthreit  (pfc. 
farlhret^  swd.  förtryta  dän.  fordryde  pigere,  taedere,  offendere  impers. ; 
auch  pers.  swd.  invidere  dän.  aegre  ferre ;  altn.  thriota  swd.  tryta  de- 
ficere,  mangeln  nicht  ausreichen  (vgl.  u.  Zubehör):  ags.  threotan  st.? 
fatigare  (vgl.  u.)  ahd.  urdruzü  f.  injuria,  molesfia,  taedium  mhd.  iirdruz 
m.  urdriitze  f.  drieQ  m.  fastidium,  UeberdruJ  (engestlicher)  droß 
(Jeroschin),  iciderdrieQ ,  ttiederdruß  (Kaisersb.)  nhd.  Verdruß,  (selten 
mehr)  verdrieß  (rertrieß  Altenst.),  m.  mnd.  vordret  m.  n.  nnd.  rer-droet, 
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-droit,  -drät  nnl.  terdriet  n.  wfrs.  fortriet  ndfrs.  triet,  rertriet  swd.  förtret 
m.  dän.  fortred,  fortrced  c.  inolesfia,  aegriludo,  indiffnatio.  (^auch  ä.  nhd.) 
fastidium  =  nlid.  Überdruß  m. ;  süddän.  trede  ndfrs.  triete  nnd.  /re/e» 
(dreien?  Outzeu  365)  vexare  swd.  förtreta  verdrie|jlicii  machen  (^pass. 
rfl.  —  werden)  swb.  verdrüsten  id.  Schmid  145;  driessen,  draissen  ib, 
141  d.  i.  drießen  klagen,  jammern  =  swz.  trößen,  trüßen  &c.  1)  id., 
querulari,  male  habere  2)  niorari.  cunctari  vgl.  mhd.  xerdro^en  id.  (Ran- 
halten, -warten)  ahd.  gidro^en  protrahere,  hinhalten,  aufhalten  nnd.  dröteln 
(Rverhochdeutscht  trödeln  id.?)  cunctari.  ahd.  kutrdriuz-zön  tribulare  ags. 
tineütian  id.,  urgere,  premere,  hortari,  exprobrare,  niinari,  terrere  threat 
m.  aengl.  threte  1)  turba  2)  minae  aengl.  auch  Zw.  (Rst.?  prt.  thret\  to 
threat :  to  press,  crowd) :  schwerlich  zu  trennen  und  zwiefaches  t  anzu- 
nehmen; vgl.  auch  ags.  thrydli  f.  id.  1)  2)  und  3)  robur,  vis.  Alle  diese 
Bedd.  finden  sich  in  andern,  zum  Theile  primitiveren,  mit  thr  anl.  Stämmen 
wieder,  e.  threat  s.  minae  vb.  =  nl.  droten  minari.  ags.  thrit  weary, 
discouraged,  diminished  vgl.  die  ob.  Zww.  und  altn.  fhrota,  throlna  deficere 
throt  n.  defectus  virium  et  consilii  threyfa  swd.  trötta  dän.  trestle  fatigare 
swd.  auch  beschwerlich  fallen:  iiberdriißig  werden  altn.  auch  contendere 
=  dän.  trcpttes  s.  Nr.  33,  das  nach  den  swd.  und  übrigen  altn.  Formen 
gleichwol  zu  unterscheiden  ist :  trcettes  ist  auch  =  swd.  trottas,  förtröllas, 
trötina  fatigari.  altn.  threyltr  fessus  threyta  f.  lassitudo  thraut  f.  färö.  treit 
molestia.  altn.  thriotr  m.  vir  obstinax  aswd.  thryt,  thrydska  altn.  Ihriotska 
f.  contumacia   altn.   thriotskaz-  animum  obstinare. 

b.  Grimm  nimmt  nach  Anleitung  trefPlich  stimmender  slavischer  Wörter 
(s.  u.)  tltriifs  als  anom.  Genitiv  eines  dolor  und  lepra  bed.  Wortes. 
Aber  die  Wurzel  unserer  Numer  entfaltet  sich  auch  im  Deutschen  —  wie 
bereits  Ihre  bemerkte  —  in  der  zu  tlix*ut«ifill  passenden  Bedeutung 
tumere,  turgere,  und  zwar  von  mehreren  Nebenformen  begleitet.  Vgl.  altn. 
throti  m.  tumor  thrütinn  dän.  trutten  aswd.  trutin  turgidus,  tumidus  ahd. 
drozenter  .  uvidus,  pinguis,  vgl.  auch  strotzen  (Rwie  nnl.  strot  m.  larynx, 
guttur  :  ags.  Ihrota  &c.  id.);  altn.  thrütna  swd.  trulna  Qhre  2,  966) 
dän.  trutte  neben  friinte  ags.  thrintan  st.  mhd.  drinden  st.,  prt.  dranl  mnd. 
drunten  Qurgere  ut  pondus  Voc.  a.  1424)  mnl.  drenten  Gl.  Trev.  drinten 
St.?  Gl.  Bern.  Voc.  cop.  intumescere,  tumere.  turgescere  :  aor(\f;ng\.  Ihrvnly 
healthy,  hardy  von  gesunder  Fülle,  wie  jene  Wörter  von  krankhafter. 
Auch  oberd.  droß  m.  droßel  f.  gelten  sowol  für  Kehle,  als  für  den  Fett- 
wulst nah  der  Kehle  Smllr  1,  415. 

a.  1>.  pln.  trqd  m.  aslv.  morbus  (todynüi  hydropisia  (S:c.)  pln.  gen. 
tredu  (g.  trqdu  Drohne  s.  D.  42)  lepra,  Aussatz,  Röthe  mit  Ausschlag 
pln.  tredoicaty  mit  Aussalz  oder  Ausschlag  behaftet;  u.  s.  m.  anslav.  irt/d 
m.  molestia.  labor  bhm.  auch  Gesichfsausschlag.  lepra:  moeror;  pln.  pl. 
trudy  venenum  true  vergiften :  Foetus  abtreiben  aslv.  ill.  slov.  bhm.  trndili 
bhm.  auch  trouditi  (aus  trqditi)  rss.  trudity  pln.  Irudzic  aslv.  tru'zdati  ö:c. 
fatigare,  laborem  v.  molestiam  alTerre  bhm.  auch  affligere  und  Zunder  bren- 
nen von  troud  m.  Zunder;  angeschO|.jenes  Wild;  bhm.  trudny  fessus;  mo- 
lestus;  moestus;  leprosus  pln.  trudny  difficilis :  asper,  morosus ;  labore 
obrutus  rss.  trudniiil  molestus:  gravi  morbo  laborans;  u.  s.  v.  dakor.  trändu 
m.  duritia,  callositas.  cunctator,  deses  (vgl.  die  d.  Bdd.)  trändätire  pig- 
rere,  untersch.  von  trudh  f.  labor,  conatus,  molestia  c.  d.  trudire  fatigare, 
vexare:  ntr.  und  refl.  conari,  niti,  graviter  laborare.  Ith.  trudnas  gravis, 
molestus;  suirendeti  (e,  a)  lett.  trüdet,  satrüdet  &c.  yevmodern  gehören  zn- 
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nächst  zu  Ith.  frandS  f.  Made,  Milbe,  Motte,  Holzwurm  (^formell  näher  an 
slav.  h-ad  Drohne  II.  42,  als  ebds.  tranas  in  letzterer  Bedeutung'  (jrandys 
m.  Moder,  3Iulm  u.  dgl.  Die  secundäre  Natur  der  Wz.  trand,  trud  zeigt 
sich  wie  bei  d.  tlirant,  tlirvt,  auch  durch  Nebenstämme  mit  anl.  tr  und 
namentlich  mit  ausl.  Labialen.  —  lt.  (rüdere  c.  d.  —  cy.  trythu  to  expand, 
swell  out  ^  :  tlirintcm,  thrulna  <kc.  b?  Zu  ags.  threat  :  gdh.  trend,  tread 
m.  turba,  agmen,  grex  fvgl.  slav.  Wörter  H.  10?J.  —  sskr.  trd  7.  P. 
A.  ferire,  occidere  tard  1.  P.  id.,  vexare,  offendere,  laedere,  an  das 
von  Pott  aus  trahere  abgeleitete  lt.  tardus  erinnernd,  dessen  Bedeutung 
sich  ebenfalls  in  uns.  Nr.  wiederfindet. 

SS''  Tlii'iskaii  st.  tlirask,  tlinisku»,  tliriiskaiis  dre- 
schen, aXoctv.  i^aUirai^k  n.  Dreschtenne,  SXw?.  (^Gr.  Nr.  454.  2,  332, 
3,  431.  SmIIr  1,  416.  Gf.  5,  264.  BMüUer  1,  396.  Diez  1,  277.  322. 
Bf.  2,  263.) 

St.  Zww.  ahd.  dreskan  (d,  dh,  th;  k,  g)  mnhd.  dreschen  (oberd. 
auch  sw.)  nnd.  dröschen,  döschen  {yvl.  dösche  ptc.  edöschet)  westf.  dasken 
sw.  nind.  dersgen  Gl.  Bern.  mnl.  derschen  nnl.  dorschen  sw.  ags.  therscan 
e.  thresh  sw.  ndfrs.  thärskan  Qprt  thorsk)  CI.  wang.  thresh  (thrusk,  thrus- 
ken)  strl.  terske  (torsk,  torsken)  altn.  threskia  sw.  swd.  tröska  sw.  dän. 
tärske  triturare  ahd.  gidresc  mhd.  gedrasch  oberd.  gedresch  n.  tritura. 

A.  d.  D.  läpp,  trusket  dreschen.  Nach  Diez  hierher  sp.  triscar  stam- 
pfen (Sc.  s.  T.  35;  dazu  mit.  (riscare  prov.  trescar,  drescar  it.  trescare 
afrz.  frescher  tanzen  sp.  it.  auch  Mutwillen  treiben  &c.  afrz.  tresche  it. 
tresca  Art  Tanzes,  doch  vgl.  rhaet.  tresca  Reihe   Q:  Reigen). 

Vollständig  nach  Form  und  Sinne  deckende  Urverwandte  finden  sich 
nicht;  aber  vrw.  Bedd.  in  vielen  von  //■  (terere)  ausgehenden  Stämmen. 
Die  entspr.  secundäre  slav.  Wz.  trsk  (vgl.  /res;  mitunter  auch  drsk  lau- 
tend; vgl.  PLtt.  2,  64)  bedeutet  hauptsächlich  lauten  Schall  und  Schlag, 
z.  B.  bhm.  triskali,  tfeskati  knallen,  krachen;  pochen,  schlagen;  unnütz 
plaudern.  An  die  von  Grimm  hierher  gestellten  Namen  der  Thürschwelle 
klingen  die  gibd.  cy.  trothwy  m.  brt.  treüzou,  treujou  vann,  trezeu  m.  pl. 
com.  truzu  (an  daraz  portae)  an;  sie  gehören  vrm.  zu  den  bei  T.  36 
vgl,  0.  Nr.   4  aufgestellten  Wörtern. 

SS"*  Thriilla  oder  clriiUa,  trulla  =  xpöXa  Olympiod.  s.  Gr.  3, 
458  goüi.  Kornmaj]  vgl.  trülle  mnd.  vasculum  vini  swz.  Käfig,  Schachtel 
Stldr   1,  312  altn.  drilla  vas  angustum    lt.   trulla  vasculi  genus  bei  Varro. 

39.  Tlinissaba  ocTiOTOfxax;  Tit.  1,  13  verm.  verlesen  für  livas- 
saba  vgl.  LG.  in  h.  1.  Grimm  in  Gott.  Anzz.  1820.  St.  40  ff. 

Xhrutsiill  s.  Nr.  37. 

40.  Throtbjaii  üben,  yujjivaCs'.v  1  Tim.  4,  7.  iistlirotlijaii 
einweihen,  fxuslv  Phil.  4,  12.  iistbrotlieiiis  f.  Uebung,  ^\iy.va'zioL 
1   Tim.  4,  8. 

LG.  vergleichen  altn.  throttr  m.  vigor,  vires ;  tolerantia  Uhrölt  f.  ars, 
professio  swd.  idrott  m.  dän,  idr(Et  c.  facinus  «$:c.  Aber  vermutlich  ist 
throttr  st.  throhtr  =  ags.  throht,  thröht  labour,  endurance,  toil. 

40.  Thvaliaii  st.  tkroh,  tkvoltiin,  tlivahans  waschen, 
viTtTS'.v;  sich  waschen,  viTiXcO&ai;  ptc.  prt.  iiiithvalians  ungewaschen, 
avtiixo?,  aftiftvaka»  abwaschen,  vtutsiv;  sich  waschen,  viTiTSoO^ai,  bl- 
tkvakan  sich  (über  und  über)  waschen,  vtTCtsaO^ai  Job.  9,  11.  usthvak- 
an  waschen,  vi'titsiv,  (XtiotiXuvsiv,  tkvakl  Eph.  5,  26.  tkvalh  Skeir. 
n.  Bad,  Xeipov.  (Frisch  2,  77.  486.  Gr.  Mth,  751.  Smllr  2,  402,  4,  303. 
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Hei.  Gl.  117.  Br.  Wtb.  1,  280.  283.  Stalder  2,  483.  Tobler  463.  Höfer 
3,  342.  Schniid  553.  Gf.  5,  267.  Outzen  352.  Diez  1,  314  ff.  Pott  1, 
282.  Bf.  2,  250.) 

St.  Zww.  ahd.  timuahan,  thoimahan,  duahan,  tuahan  &c.,  prt.  thnag, 
tuuog,  duuuoch  d'c.  mhd.  Iwahen  mhd.  oberd.  ä.  uhd.  ztcahen,  zwagen, 
prt.  zwuog  <!cc.  (^oberd.  auch  sw.)  alts,  thnohan,  prt.  thuög  mnl.  dtcaen, 
prt.  dwoech  nl.  dwaen^  dtcaegen,  dtcaeden  Kil.  mnd.  dwan  Gl.  Bern.  ags. 
thtedn,  prt.  throh.  thtögon  ndfrs.  tun,  tog,  twajen,  bei  Cl.  thauan,  prt. 
thwuch  fölir.  tmcen  altn.  thto  swd.  ttä,  traga  dän.  toe,  to  sw.  ,•  abgel  sw. 
Zww.  swz.  zicänen  &c.  swd.  /ra7/a  dän.  /ra/^e  lavare  ii.  nhd.  swz.  bes. 
(^auch  flg.}  den  Kopf  waschen  altn.  thtcBtta  volutando  perluere;  apinari 
(^wäschen,  schwatzen)  thvcetti,  thtcBÜ,  n.  lixivium,  Lauge,  Waschwa|ier  swd. 
tvätt  m.  dän.  trat  c.  Wäsche  altn.  thtottr  m.  lavatio  tkvag  n.  lotium,  urina 
fhvaga  f.  tersorium ;  turba  =  swd.  hels.  tvaga  f.  Scheuerwisch ;  altn.  thvogl 
n.  nugae,  Gewäsch:  balbutiae  fhvegill  m.  tersorium  swd.  tval  m.  sapo  tvala 
sapone  linere  (such  fig.)  ags.  thveal  lavacrum,  balneum  ahd.  dhuahal, 
Ihuuahal,  duahal,  thual,  twuhel,  thuuihal  id.;  labrum  duuahilla,  duahila, 
duuehilia,  tucBhella,  dicehel  &c.  mhd.  twehele,  zicihel  &c.  sylv.  tweljo 
(^Tischtuch)  mnhd.  oberd.  zicehel,  zicehle  oberd.  nhd.  Indsch.  quehel,  quehle, 
quelle,  (^bair.)  wihhel  mnnd.  dwele  nl.  mnd.  dicäle  nnl.  dwäl,  f.  (^alle  häufig 
mit  hand  zsgs.)  tersorium,  manutergium,  mappa ;  nnd.  dwaidel,  dweuel  nnl. 
dweil  f.  tersorium,  peniculus,  Schiffsbesen  u.  dgl.  nnd.  dwaideln,  dweueln 
nnl.  dweilen  lergere. 

A.  d.  D.  mit.  toacula,  to  alia ,  t  ob  alia ,  togilla  &c.  (^viele  Formen  s. 
Gl.  m.  6,  572)  it.  tovaglia  sp.  toalla  (Bettdecke),  toaja  (Handtuch)  pg. 
toalha  frz.  touaille  nprv.  touaillo.  touailio  e.  towel  (a.  d.  Frz.)  gdh.  tubh- 
ailt,  tuailte  brt.  touaion ,  tuakn  rhaet.  ztiela ,  f.  mappa  u.  dgl.  afrz. 
tooillier  tergere,  lavare. 

Ich  finde  keine  sicheren  Urverwandten,  sskr.  dhät  hind,  dlionä  zig. 
thauata  prs.  &c.  PZig.  2,  299  gehören  eher  zu  slv.  datiti  d.  duhen 
premere  Wz.  dhu  D.  27:  so  auch  alb.  thäiii  abstergere,  siccare  thdte  siccus. 

42.  Tlivairli.«  zornig,  opyiÄo;,  opyia^S".?;  risan  dp7''C£3&a'.- 
tlivairhei  f.  Zorn,  opifj  drc. ;  Streit,  spi?  2  Cor.  12,  20.  (Frisch  2, 
78.  487  ff.  Gr.  Nr.  447.  2,  314.  3,  390.  441.  Smllr  4,  307  ff  Gf.  5, 
278.    Rh.  1081.    Wd.  1493.    Diez  1,  303.  Pott  2,  123.  Bf.  2,  278  ff) 

amhd.  twer;  dwerch,  ticercli  ahd.  thuuerh,  duerah  &c.;  tueres,  adverbial 
vgl.  viele  folg.  Formen;  auch  mit  zerdehntem  Anl.  tüueren,  teveres  vgl. 
in  späten  Jülich.  Urkunden  zu  tcersch  =  zwersch  bei  Alberus;  mhd.  quert 
nhd.  quer;  zwerch  ä.  nhd.  zwericht  (Brack)  mhd.  oberd.  querch  swz. 
ttcwris,  ztcwris,  etttceris;  zicirgel,  zicigel;  kierig  nnd.  dwer,  quer  nnd.  nnl. 
dwars  nnl.  afrs.  dwers  ,ags.  threor  (eo,  y,  v,  i,  e) ,  thryres  &c. ;  thveorh, 
thveorg  e.  thwart:^  queer  (wunderlich)  schott.  thorler  (wie  e.  auch  Zw.) 
afrs.  thetcres  afrs.  wang.  altn.  (s.  u.)  tlucers  afrs.  strl.  M.  twers  wfrs, 
dwerz  nfrs.  dicaes  wndfrs.  strl.  H.  twars  altn.  tliver,  thters  um  nnord. 
tvär,  trärs,  ttärt  (n.  adv.)  transversus,  obliquus,  oblique;  perversus,  (bes. 
nord.)  contumax,  morosus  vgl.  die  goth.  Bedd.  —  mhd.  ticer  swz,  twcerwind 
mnd.  du-ere,  wintdwere  nnd.  dwerwind  nnl.  dwarwind,  dwarlwind  turbo 
vgl.  altn.  rindthtari  Gr.  3,  441  und  Hv.  3.  —  mhd.  twerhen  st.  trans- 
versare,  quer  durchschneiden  swz.  kieren  quer,  verschoben  sein  altn.  thvera 
transversare,  gaa  paa  tvaers  ags.  thvyrian  to  thwart,  oppose  neben  der 
merkwürdigen,   vll.  zerdehnten,    Form    ihmjtherian  id.     Die  st.  Zww.  ahd. 
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dueran  mhd.  ticern  nebst  Zubehör  s.  <(Jv.  2,  wo  auch  Andeutungen  für 
die  Ausdehnung  der  Sippschaft  gegeben  sind.  Wahrscheinlich  lauten, 
gleichwie  bei  vielen  mit  hv  und  </r,  kv  anl.  Wörtern,  weitere  Verwandte 
sowol  mit  V,  als  mit  Dentalen  ohne  r  an ;  vgl.  u.  a.  nach  Form  und  Be- 
deutung mehr  und  minder  nahe  stehende,  bes.  keltische,  Wörter  o.  Nr.  4. 
T.  36.  "V.   56  Wz.  rar,  gwar^  wozu  noch  u.  a.  brt.  gwarigel  i.  Quere  c.  d. 

prov.  giier  afrz.  gtierle  it.  guercio  schielend  bei  Diez  1.  c.  mit  Recht 
nur  fraglich  von  dem  späten  d.  quer  abgeleitet,  wol  aber  mögen  diese 
Wörter  in  entfernterem  Grade  unserer  Nr.  verwandt  sein ;  vgl.  mit.  guelcus 
strabo  aliquantulum  brt.  gwilcha,  gtcilga,  kwilcha  cligner,  guigner ,  bigier, 
loucher  c.  d.  Auch  Ith.  zwairus  adj.  lett.  ziceiris  sbst.  c.  d.  (jvg\.  PLtt.  1, 
64])  luscus  steht  nicht  gar  ferne  von  diesem  guer. 

lt.  torquere  gehört  wol  zu  den  nächsten  Verwandten  unserer  Numer 
unter  zahlreichen  ähnlicher  Bedeutung,  die  Benfey  grojjentheils  unter  seine 
gro|]e  Wz.  (Ilwr  fajjt :  zu  tlivair.  f  hvaivli  würde  eine  sskr.  Wz.  tvr, 
tvrh  passen  und  wol  zugleich  zu  lt.  torqi\  tortus.  Wir  finden  diese  in  sskr. 
/fö/',  tur,  lür  festinare,  caus.  incitare  ;  daher  türni  m.  velocitas,  von  Pictet  110 
mit  gdh.  turn  turbo  verglichen.  Bopp  stellt  dazu  gdh.  tuairirn  I  go  round, 
encompass.  Noch  be^er  passt  zur  goth.  Form  und  Bed.  gdh.  tuargan  m. 
offensa,  dolor  tuarganach  minime  contentus  tuargnadh ,  tuairgneadh  m. 
confusio,  tumultus,  seditio  c.  d.  —  sskr.  htr  curvum,  flexuosum  esse  wird 
von  Bopp  mit  lt.  varus  gdh.  fiar  (\.  56^  verglichen;  h  kann  Rest  einer 
Muta  aspirata  sein ,  wie  denn  Bopp  auch  dhvr  curvare  dazu  stellt.  Nahe 
vrw,  ist  arm.  thiwr  transversus,  obliquus  \  perversus ,  iniquus  (^vgl.  die  d. 
Bedd.}  c.  d.  timcrel  torquere,  curvare,  detorquere ;  deducere,  depravare. 
Alb.  tarthöres  schief  =  dherdhöri  seitwärts  wird  eine  hierher  geh.  redupl. 
Form  sein.  —  läpp,  tcires  transversus  th-ek  id. ;  morosus ,  invitus  (]wie 
swd.  Ivär^  eher  entlehnt,  als  einheimisch  und  vrw.  mit  dem  S.  155.  164, 
d  erw.  taro  pugna  finn.  tora  jurgium  (frc,  die  zu  den  goth.  Bedd.  stimmen 
würden.  —  Zu  jener  entfernteren  Verwandtschaft  gehören  u.  a.  ([vgl.  V. 
56.  S.  82.  C  9.  19.}  esthn.  köör  gedreht,  schielend  <&c.  gr.  xapaio? 
finn.  karsas  (fcc.  curvus ,  obliquus,  limus,  invidus  c.  d. ;  Ith.  skersas  lett. 
sMrs  transversus  (Sc.  lett.  stierst  (==  mhd.  twerhen}  transverse  Andere  : 
sisirt  Ith.  skirti  separare;  vgl.  PLtt.   1,   68. 

43.  ga-Tli%'astJan  befestigen,  stärken,  ßsßatav,  xpaxaisv,  xap- 
Tept'Csiv,  ^c[x£Xiav.  tlivastitita  f.  Sicherheit,  xö  aacpoXeg  Phil.  3,  1. 
(Gr.   2,  630;  W.  Jbb.  Bd.  45;  Gesch.  d.   d.  Spr.  404.  Massm.  Gl.   h.   v.) 

Die  Vergleichungen  11.  c.  leuchten  mir  nicht  ein,  weder  die  mit  fest 
F.  24,  noch  die  mit  aslv.  tvrüdü  otspso?  &c.,  da  ein  Uebergang  des  s  in 
lituslv.  r  ebensowenig  begründet  ist,  als  der  umgekehrte  des  r  in  goth.  s ; 
aber  Neues  und  Bcj^eres  weijj  ich  auch  nicht  zu  bieten. 

44.  Thyiuiaiiia  m.  ^ufxtafjia  Luc.  1,  10.  11.  A.  d.  Gr. 


U.  91 


Maeliträgc  iiiid  Terbeszeriiii^eii. 


Zu  Band  I. 
S.  IX.  Z.  16  V.  u.  lies  Sirenenstiramen  st.  Syrenenstimmen. 

A. 

Nrr.  1.  2.  S.  1.  sieg,  abe  m.  Altvater,  GrOjJvater;  f.  Grojjmutter.  — 
H.  Schweizer  in  Zürich  hat  in  Höfers  Zeitschrift  II.  1  S.  207  fF.  eine 
interessante  kleine  Abhandlung  üher  die  goth.  Wurzel  ab  und  ihre  Ver- 
wandten geliefert.  Statt  sskr.  äp  vergleicht  er  ved.  Wz.  abh,  ibh  pollere 
u.  a.  in  abhta  adj.  mächtig,  gro^J,  gewaltig  s.  m.  der  Gewaltige ,  Heftige 
u.  dgl.  Zu  ags.  abal  Ac.  stellt  er  das  gleich  suffigierte  gr.  o^EAo^  nebst 
Zubehör,  darunter  o/.ßo?,  oXßto^,  aX'^a'voj,  0|Jicp6va).  —  c.  mhd.  uob  m. 
Sitte;  Landbau  Heben  ahd.  12.  Jh.  uoben  nind.  wie«  gebrauchen ;  ins  Werk 
setzen ,  pflegen ;  refl.  seine  Kräfte  gebrauchen ,  thätig  sein  wanger.  aiv 
üben;  nfrs.  auch  hoffenjen  =  oeffenjen  mit  anl.  h  (^das  in  mundartlichen 
deutschen,  besonders  nl.  fries,  ags.  e.,  Formen  oft  unorganisch  vortrittj  vgl, 
afrs.  Wörter  bei  Rh.  798  und  ebenso  bei  Kiliaen  flandr.  hoeffenen  = 
oeffenen,  urenen,  uten  colere,  exercere.  —  Zu  sskr.  apas,  vgl.  (^aus  Ben- 
fey  zu  Sämaveda)  ved.  dpas  n.  =  lt.  opus,  Werk,  bes.  heiliges;  eig. 
Thätigkeit;  urspr.  Adjectiv  von  Wz.  ap,  später  d/?,  Causativ  von  Wz.  * 
vgl.  BVGr.  S.  521 ,  Bed.  bethätigend,  bewegend  apds  m.  der  Thätige, 
daher  Krieger;  Opferer;  dpnas  =  sskr.  karman  (^vgl.  zend.  apnotemantn) -^ 
=  rüpan,  apafyan  Reichthum  vgl.  lt.  opes.  Kuhn  vermutet  bei  sskr.  apas  n. 
und  lt.  opus  Abfall  von  v,  Wz.  rap,  die  vedisch  auch  Ackerbestellung  im 
Allg.  bedeutet  und  zu  der  auch  ahd.  uoban,  uobo  colonus  &c.  gehöre.  — 
Pers.  yäflen  =  zend.  yaf,  yap  desiderare,  assequi. 

Nr.  3.  S.  2.  mhd.  eisen  noch  jetzt  öst.  (eissen,  aissen)  fürchten,  ver- 
abscheuen, aengl.   eigh,  eie    fear    aghful  fearful    aisliche    fearfully   u.   s.  m. 

Nr.  4.  S.  3.  ags.  ancleov  =  e.  obs.  ancloice  dial,  ancliff ,  ankley 
schott.  ancleth,  hancleth.  Zu  feclavum  d.  i.  rom.  taluun  vgl.  Diez  in  Haupt 
Z.  VII.  S.  397,  der  auch  anchlao  in  anchalo  ändern  will.  Pott  Zählme- 
thode S.  283  vergleicht  zwar  auch  osk.  ungulus  mit  hind,  ungal  m.  &c., 
hält  aber  dessen  Verwandtschaft  mit  lt.  ungula  möglich,  welches  er  Et. 
F.  1,  86  zu  sskr.  nakha  stellt  vgl.  IV.  1.  Das  sskr.  angustha  m.  poUex 
(^=  zend.  angusta  f.  Zehe  Bf.}  glaubt  er  mit  umgestelltem  Nasale  in  dem 
glbd.  Ith.  nyksztis  lett.  ikskis  wiederzufinden ;  vgl.  o.  S.  93.  Bd.  I.  S.  4. 
In  der  That  zeugt  für  die  Umstellung  in  dem  Ith.  Worte  und  für  seine 
Verwandtschaft  mit  dem  indischen  das  Verhältniss  des  lett.  ikstis  pl.  f. 
Nieren  zu  dem  glbd.  Ith.  sg.  inkstis  c.  inkstas ,  ingstas  m. ;  demnach  ist 
auch  bei  ikskis  n  nicht  aphäriert,  sondern  ik  steht  statt  ink,  ing.  —  Für 
oss.  kuchalch  vgl.  noch  Pott  Zählra.  287. 
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Nr.  6.  S.  4.  wang.  ong  hange  zeugt  für  b-ange.  Finn,  ankain,  an- 
gen  anguste  &c. 

Nr.  7.  S.  5.  ags.  eglan  dolore  afficere,  molestare,  gew.  impers.  dolere, 
taedere  egelian  &c.  to  ail,  feel  pain  neben  eclan  ==  eglan,  ecele  =  egele 
unpleasant  :  ece,  ace,  aca  m.  unpleasant  feeling  e.  ake  ags.  acan  (ji.  ptc.^, 
acian  =  e.  to  ache;  ebenso  nind.  egeln  neben  nnd.  echeln,  öcheln  sich 
an  E.  ärgern.  Zu  oberd.  ohig  i  vll.  zu  erwägen  ndfrs.  amring.  alsegh 
ja  nicht  helgol.  älsnig  niemals. 

Nr.  8.  S.  6.  lett.  ass  acutus  c.  d.  assinät  Ith.  asztriüti  bhni.  ostriti  &c.  acuere. 

Nr.  9.  S.  6.  wang.   cesk  n.   ([ntr.  als  Collectiv?3  cinis. 

Nr.  10.  S.  6  ff.  A.  Nach  Grimm  Vorr.  zu  Schulze  gehört  inalis 
nicht  hierher,  sondern  ist  von  der  Partikel  in  I.  11  abgeleitet,  vgl.  ahd. 
iniglicho  gelehrt,  eruditus  corde  innelvnga  f.  eruditio.  I».  wang.  om  ([nicht 
Ö7«3  m.  halitus.  aengl.  ame  spirit,  soul  a.  d.  Frz.?  —  Bosworth  2.  Ausg. 
gibt  ags.  örädh,  örödli,  ored/i,  ördh  m.  ?  breath  öredhian  to  blow.  c. 
aengl.  onde  bedeutet  sowol  Eifer,  Hai,  als  Atbem.  mnl.  anen  ärgern, 
schmerzen  ande  Schmerz.  S.  7.  alln.  ansa  =  wang.  onz.  St.  oendse  Z. 
10  V.  0.  lies  cendse;  st.  nd.  Z.  20  v.  o.  ahd.  —  «I.  lett,  aktinu  dot 
Achtung  geben  a.  d.  D. 

Nr.  12.  S.  8.  A.  ahd.  ([mhd.}  spica  agna  Voc.  opt.  23.  thüring. 
anchen  pl.  Flachsahnen :  aengl.  u.  a.  atene  id.  =  awn.  e.  dial,  hoils  beards 
of  barley,  nach  Halliwell  1,  454  vrm.  =  aengl.  hoJiz.  —  nnd.  ([westf.} 
angeln  Grannen,  wie  das  gleichl.  swb.  Wort  und  mnhd.  angel  m.  hamus 
ahd.  angnl  m.  id.,  aculeus  nl.  angel  (^vgl.  H.  4}  aculeus  incectorum  v. 
aristaruni  c.  d.,  mit  uns.  Nr.  verwandt,  nicht  identisch.  —  hd.  15.  Jh. 
palea,  acus  am  (oder  spreyor)  Voc.  ms.;  mhd.  14.  Jh.  o/Hse  nach  Wacker- 
nagel vll.  =  amer  Dinkel.  —  lett.  asiiis  Spitze  des  Keims  asmins  id. 
und  der  Aehre,  (zobina)  des  Schwertes;  akkots  Aehrensplitter ;  Aehren- 
strahl  der  Gerste  Uh.  akötai  m.  pl.  Gerstenacheln  (^.^Hacheln''''  Ness.[) ; 
„dann  auch  wohl  Gerstenspreu"  Ness.  B.  öst.  ächer  pl.  spicae.  nl.  ader 
=  aere,  are  vrm.  zerdehnt,  mit  unorg.   d. 

Nrr.  14.  20.  S.  9.  16.  Für  beide  goth.  Partikeln  Näheres  bei  LGGr.  279. 

Nr.  15.  S.  9  ff.  a.  ß.  Vgl.  Cl.  3.  7.  Wie  Ifh.  adyna  neben  gadyna, 
auch  adnas  neben  gadnas  honesfus,  dignus.  6.  KirchhofF  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  41.  90.  nimmt  osk.  ([samnit.3  akenei  (akeno)  =  umbr. 
acno  Jahr,  doch  nicht  etymologisch  =  lt.  anno.  In  den  armen.  Ww. 
gam  &c.  ist  i  statt  g  zu  setzen.  Mit  zam  vergleicht  Brosset  georg.  zami 
tempus:  mit  iamanak  aU|,jerdem  Bopp  Kaukas.  Glieder  S.  73  prs.  zemän 
tempus  und   sskr.  ydmini  nox.  Für  d  vgl.  noch  M.  23.  PLett.  2,  41. 

Nr.  16.  S.  12.  Nach  Leo  Fer.  81  tiber  :  gdh.  doibhre  f.  Opfer.  — 
gdh.  do-bheart  m.   maleficium  erinnert  etwas  an  zauber. 

Nr.  17.  S.  12  IT.  A.  Grimm  W.  d.  Besitzes  24  ff.  —  nhs.aegen  = 
aengl.  aghe  ought  aengl.  aghen,  ogne  own ;  schott.  nain  dän.  dial,  nigen 
id.  (^prothel.  n) ;  olaus.  hegen  id.  a.  d.  D.  Ziemann  stellt  mhd.  Qiaben 
Hülfszw.J  heigen  zu  heien  vgl.  hegen.  S.  13.  B.  Zu  swz.  heuschen  bair. 
heischen  gen  betteln  gehn  Smilr  2,253;  swb.  heischen  betteln;  Geld  ein- 
fordern Schmid  271:  bair.  heschen  hei|]en  s.  H.  16.  Wackernagel  ver- 
muthet  eiscön,  eischen  aus  aivisikoii  Nr.  34  —  Aviefern? 

Nr.  18.  S.  14  IT.  A.  a.  mnd.  erne  aheneus  erns  n.  aes  ([Scheller 
Laiendoctr.3  zu  B.  e.  ?  Ruland  hat  nhd.  (I588jmn  neben  erlzin  aeneus. 
e.  Hierher    gehört  ein  st.  Zw.  altn.  yria,    ptc.  urinn   splendere;   Weiteres 
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s.  bei  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  227  ff.,  der  schwerlich  mit  Recht  Wz. 
ur  in  zwei  ganz  verschiedene  Stämme  zu  theilen  sucht.  —  wfrs.  ijrzen 
wang.  irzen  helg.  iren  ferrum.  S.  15.  lett.  icafs,  gen.  wafra  Uli.  toaras 
m.  Erz,  Kupfer  zu  ß?  vgl.  finn.  tcaski  &c.  Bd.  I.  S.  420?  auch  olaus. 
worzel,  wozel  m.  Erz? 

Nr.  19.  S.  16.  vgl.  Nrr.  21.  104.  nl.  eye  sicambr.  socer,  pater  uxoris 
Kil.  mag  das  3Iasculinum  von  aitliei  sein  vgl.  die  Formen  Nr.  104;  es 
entstand  aus  eyde.  Daran  reiht  sich  nl.  eydom,  eydhem,  eedom,  eedum 
sicambr.  gener  Kil. ;  wett.  eide  (äere)  m.  gener  entstand  vermutlich  aus 
eiden  vgl.  bair.  ain  d'c.  neben  aim  id.,  da  die  wett.  Slundart  sonst  m- 
Suffixe  wahrt  und  die  Form  ayden  schon  bei  Dasypodius  u.  A.  vorkommt 
vgl.  Frisch  1,  219;  indessen  auch  ohne  n  ob.  nl.  eye  und  altöst.  aide 
ebds.  eidmann  bei  Matthesius  u.  A.  bair.  aidmann  Smllr  1,  27  id.;  mhd. 
eiden  pl.,  neben  eydem  pl.,  aus  eidene?  oder  unflectiert?  Die  Bedeutung 
des  ob.  nl.  eye  kommt  auch  bei  mhd.  eidem  vor,  das  sonst  gener  bedeutet, 
wie  ahd.  eidwn,  eidim,  eideim  {\g\.  öheim  Nr.  107.  H.  8.^,  aidem 
anhd.  eidam,  bei  Aplierdian  ehethum^  wol  etymologisierend  gebildet;  ags. 
ddkum,  äthum  aengl.  odame  m.  id.  ags.  auch  sororis  maritus.  Mehrere 
Formen  la|Jen  au  die  Möglichkeit  einer  uralten  Zss.  mit  finita  denken 
vgl.  z.  B.  das  späte  dial,  breuetn  aus  breuHgam. 

Nr.  20.  S.  1 6.  Grimm  nimmt  neuestens  Zusammenhang  zwischen  aitli- 
tliau  und  aiitlis  (fcc.  an  s.  u.  Ntrr.  zu  Nrr.  68.   73.   74. 

Nr.  21.  S.  17.  Wackernagel  nimmt  Eid  als  Verwünschung  zu  Gottes 
Strafe  vgl.  ahd.  eidön  bü|]en  Gf.  1,  152  und  oItoc- 

Nr.  22.  S.  1 7  ff.  Aus  gihan,  jehan  entlehnt  sind  afrz.  gehir,  jehir  be- 
kennen prv.  giquier ,  gequir  lossagen  it.  aggecchirsi  sich  zusagen,  unter- 
werfen s.  Diez  1,  306.  311.  ff.  2,  321.  —  „Die  lat.  defecliva  ajo  ait 
und  inquam  inquit  scheinen  sich  gleich  unserm  iu  und  ine  zu  verhalten 
und  die  letzte  Form  bestätigt  unser  ine  und  iggqvis.  vollkommen  [vgl.  1. 
4].  ajo  ist  das  sskr.  älia  dixi,  golh.  aik.a,  aiaik,  steht  also  für  agio, 
aegio?  wie  augeo  =  g.  aiika,  aiauk."  Gr.  Dphth.  35. 

Nr,  24.  S.  19.  A.  aengl.  enlece  &c.  11.  —  B.  krim.  ita  klingt 
sonderbar  zu  rctov,  Iv  Kp^xs?  Hesych.  Ausführliche  Forschungen  über 
»ins,  eka  (frc.  s.  bei  Grimm  Dphth.  32  und  Pott  Zhlm.   149.  ff. 

Nr.  27.  S.  20.  Deutsche  Formen  mit  anl.  h  mögen  eher  zu  H.  3 
gehören.  —  Anm.  Zu  ahd.  atar  stimmt  nach  Form  und  Sinne  fast  ganz 
lett.  älrs.  —  Für  gr.  apiaxo?  &c.  s.  noch  Sonne  Epilegomena  zu  Benfeys 
Wurzellexikon  S.   19  ff. 

Nr.  28.  S.  21  ff.  a.  ä.  nhd.  irs  in  „der  weg  was  streng  und  irs'"'' 
Faber  Bilgerb.  bei  Schmid  Swb.  Wtb.  301,  wo  auch  heutiges  swb.  irrsch 
„nicht  recht  bei  sich."  3Iaaler  hat  irs,  irß,  irr  gon,  irren  errare  (Src.  I>. 
alts.  «77  adj.  conjunctum  cum  aliis  epithetis  obstinationem ,  iracundiam  et 
fraudulentiam  exprimentibus  irrean,  mie«  turbare ;  sohere  (\egeixC)  irrodun 
erraverunt  Smllr  Gl.  zu  Hei.  mnl.  erre  iratus  erren  irasci.  c  sylv.  ireg 
ndfrs.  irg  Cl.  erzürnt,  unwillig.  Cy- girad  vgl.  CJ,  19.  Bopp.  Gl.  43  möchte 
lat.  ira  zu  sskr.  ir  ire;  commoveri,  tremere  stellen;  dazu  steht  irßy,  irxy 
jnvidere  in  ähnlichem  Verhältnisse,  wie  die  deutschen  Formeln  irs  und  ir 
zu  einander. 

Nr.  29.  S.  22.  Vgl.  noch  Kuhn  Abb.  12.  —  1>.  nfrs.  haeerl  afrs.  earth 
=  nnl.  heerd,  bezitting  Hett. ;  nl.  hert  focus,  caminus.  —  «1.  altn.  niorunn 
f.  terra;    nnl.  nardtcorm  =  aardworm  (Erdtcurm),  mit  häufiger  Prothese. 
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Nr.  30.  S.  23  ff.  Ein  neues  Licht  fällt  vll.  nur  scheinbar  auf  airknis 
aus  ir.  earchaoin  splendid,  very  bright,  welches  Bopp  Gl.  407  nebst  sskr. 
arcis  zu  Wz.  ark  urere;  celebrare  stellt  vgl.  ebds.  sskr.  arka  m.  sol  ir. 
earc  id.;  coelum,  ein  vieldeutiges  gdh.  Wort,  dessen  letztere  Bedeutung 
(^Armstr.  und  Diet.  Scot,  haben  die  Bd.  sol  nicht^  auf  die  gothische  „hei- 
lig" überleiten  kann.  Aber  wahrscheinlich  sind  ir.  earchaoin  und  gdh. 
earchaomh  nobilis  vielmehr  zsgs.  mit  caoin  mitis  caomh  id.,  nobilis.  Da- 
gegen stimmt  gdh.  earghnaidh  magnificus ,  dignus ,  virtuosus ,  munificus  ; 
munificentia  nach  Laute  und  Sinne  zu  airkiiis  <$:c. ,  wie  zu  dem  bereits 
verglichenen  sskr.  argha  &c,  Aber  cy.  argain  pretiosus,  pulcerrimus  argann 
splendidus  sind  wiederum  Zusammensetzungen  und  gehören  nicht  hierher.  — 
Zu  sskr.  arh  prs.  erziden  &c.  gehört  u.  a.  zend.  arz,  erez  lucrari  areza, 
arega  n.  meritum,  pretium. 

Nr.  31.  S.  24.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  653  stellt  aims  vir  (an 
skylh.  ctiwp  id.  anklingend^,  nuntius  :  ags.  eorod  alfs.  erod  (eoi-id,  ierid 
Hei.  turma)  =  vaii*  :  ags.  reorod  alts,  verod  vgl.  "V.  54.  H.  10.  —  S.  25. 
Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  228  möchte  altn.  e?/ra  befriedigt  sein;  in  Frieden 
lajien,  schonen  mit  g.  iiisila  I.  16  verknüpfen  und  gibt  für  die  Asinn  Eyr, 
Eir  auch  die  Form  Eisv  doch  verweist  er  auch  auf  Wz.  var  (\.  63}. 

Nr.  32.  S.  25.  a.  aengl.  ear  honor  erie  honorare  vgl.  H.  3,  wohin 
die  mit  h  anl.  Formen  eher  zu  stellen  sind.  Wackernagel  stellt  ere  fragend 
zu  Nrr.   18  oder  27. 

Nr.  36.  S.  26  ff.  €l.  nl.  lecken,  ijcken,  hijcken  (eichen)  limitare, 
mensuram  et  pondus  in  vase  designare  u.  dgl.  Kil.  —  S.  27.  Z.  18  v.  u. 
lies  I  st.  «V. 

Nr.  38.  S.  27  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25  verbindet  ailivs  mit 
aigan  Nr.  17.  Lassen  Ind.  Bibl.  HL  1  S.  36  hält  Ecbalana  =  Ispahan 
gls.  sskr.  agvadhana ,  und  vermutet  die  ältesten  Formen  sskr.  akvas  prs. 
akpes  equus.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  30  vergleicht  gdh.  aigeach,  oigeach 
m.  Füllen ,  Hengst  hyp.  sowol  mit  lt.  equus,  als  mit  alts.  altn.  tigg  ags. 
vicg  Streilross.  —  §''•  "^  prss.  camnet,  Varr.  camnel,  kummeles  equus.  Mik- 
losich  erklärt  slav.  komony  §•=.  a.  aus  kobn  :  kobyla  §''.  —  gdh.  capull 
=  e.  obs.  dial,  schott.  capul,  capyl,  capell,  caple,  capo  horse,  mare 
(urspr.  equus  castratus?).  Zu  slav.  skapa  posen.  d.  schkoppe  neben  der 
einfacheren  Form  koppe  Mähre.  §•■.  y.  it.  ginedo  =  sp.  pg.  ginete  afrz. 
genet,  genest  e.  genet  nl.  ghenelte,  janelte.  —  Auch  frz.  h  in  haquenee 
=  brt.  hinkane  adj.  s.  c.  (vgl.  Leo  Fer.  38)  kann  aus /"entstanden  sein.  altn. 
fäkr  m.  poet,  equus  „pr.  thraso"  liegt  schwerlich  zu  Grunde.  —  ö.  Zu- 
nächst zu  ahd.  heiligist  stimmt  altn.  (isl.)  heingestr  m.  equus  admissarius, 
das  einer  Zusammensetzung  ähnlich  lautet,  strl.  haengst  c.  Pferd  wird  unter- 
schieden von  hingst,  das  strl.  nur  Hengst,  ndfrs.  helg.  aber,  wie  wfrs. 
hijnsl,  Hengst  und  Pferd  übh.  bedeutet.  Für  ahd.  hengist  vgl.  noch  Bf.  2, 
160.  Aus  d.  D.  nlaus.  hengist  m.  Hengst;  merkw.  ill.  hangir  m.  id.,  wo- 
her? Auch  Dähnert  gibt  nnd.  (pommer.)  hest  Pferd;  Höfer  Oest.  Wtb.  2, 
43  nnd.  heß  (hess)  n.  id. ,  bes  altes  ausgemergeltes  Pferd ;  höllheß  = 
nnd.  dän.  helhest  bei  Swk.  d.  Wtb.  300  des  Todes  Mähre  zur  Pestzeit.  S. 
31.  wett.  huscht  <Src.  ^  :  Ith.  kizas  m.  Füllen  kiz  kiz!  Ruf  an  dasselbe, 
wie  wett.  husch! 

Nr.  40.  S.  31.  h.  lett.  ettikis  acetum. 

Nr.  41.  S.  31  ff  vgl.  S.  8.  124.  Vielmehr  cy.  brt.  egin  &c.  =  brt. 
kin  m.  :  goth.  keinau  s.  H.  18. 
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Nr.  44.  S.  33.  Zu  den  brt.  Ww.  noch  iiilroun ,  ilroun,  itron  f. 
dame,  madame. 

Nr.  46.  S.  34.  wang.  ell  kräftig,  gesund  =  afrs.  eile  i  d.  i.  el-le 
vgl.  aUiJer  ags.  ealteav  auch  ahd.  altee  articulata  Gl.  Cassell.,  welches  aber 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  947  als  articulus,  membrum  deutet  und  mit  mhd. 
allvil  mnd.  aldefil  hermaphroditus  ,.d.  i.  der  mehr  als  ein  glied  hat"'  allgäu. 
allelos  (^unwolj  Smllr  1,  52  zusammenstellt,  sowie  mit  cy.  aelod  (uns. 
Wtb.  A.  47.  li.  38.:  noch  mehr  stimmt  gdh.  alt  articulus}  und  hyp.  mit 
lt.  artus  gr.  ap{}pov.  —  swd.  (Blas  jocari,  infantium  ludere ;  vid  en  aliquem 
ludificari  (sle  irrisio  Qhre) ;  schwerlich  hierher.  §.  zen  tigern,  illgern  ob- 
stupescere  Voc.  a.  1482.  die  zahn  sind  ylgern  worden  Hist.  pass,  bei  Frisch 
1,  487.  ilgarn,  ilgern  orisare  Oberl.  728.  illgeren,  ytlgren  die  zän  Schmid 
Swb.  Wtb.  298  vgl.  ebds.  301  irgelnn  (^„wässericht  machen"}  sein  zen; 
Schmid  vergleicht  auch  dur- ,  hör- ,  ein-niglen  (fcc.  vor  Kälte  brennen 
(^Fingerspitzen}.  Lth.  alkis^  alktis,  f.  alkatis  m.  Hunger  lelt.  alkl,  izsalkl, 
salkl  hungern,  schmachten.  Nach  Wackernagel  lt.  alacer  zu  uns.  Nr. 

Nr.  47.  S.  34  ff.  \.  aengl.  eine  eil.  a.  Für  eine  mögliche  andre 
Deutung  des  cy.  aelaicd  s.  li.   38. 

Nr.  48.  S.  36.  slov.  töl  m.  Bier  c.  d. 

Nr.  49.  S.  36.  Bopp  Gl.  407  stellt  allis  zu  sskr.  Wz.  arc  colere. 

Nr.  50.  S.  37.  §^  olaus.  deutsch  ok  nur,  merkw.  kurze  Form.  Wacker- 
nagel stellt  zu  eccheröde  die  mhd.  Part,  eht,  et,  6t  (y§\.  U.  1  S.  104}, 
sowie  lt.   aeger,  aegrolus. 

Nr.  51.  S.  39  ff.  S.  noch  LGGr.  230.—  aengl.  andyrs,  endres  other 
andur  either.  —  S.   40.  §''.  Für  cy.  hynt  (Src.  s.  S.   53. 

Nr.  52.  S.  41  ff.  c.  ß.  3Iassmann  vermutet  allniaiiite.  c.  a.  ags. 
eallunga  =  aengl.  allinge  totally,  altogether,  d.  Nach  Gr.  Jörn.  5  zsgz. 
westgoth.  Formen  Ahricus,  Euricus  =  ostg.  Athalaricus,  Eutkaricus.  — 
S.  42.  oss.  all  vll  nicht  hierher,  sondern  aus  hari  =  prs.  her  sskr.  saira 
entstanden  vgl.  Bopp  Kaukas.  23.  81,  Gl.  371.;  Bopp  stellt  freilich  alls, 
sarta,  oXö?  zusammen;  Ausführliches  s.  11.  c.  —  lett.  allah,  allahin, 
allaiit  semper  vrm.  finn.   Ursprungs. 

Nr.  55.  S.  43  ff.  Zu  Aiiiala  vgl.  noch  Grimm  in  Haupt  Z.  VH.  S. 
394.  Zu  Anm.  2  vgl.  H.  4.  —  S.  45.  B?  Für  sskr.  axa  ra.  n.  in  der 
Bed.  Achse  s.  Stenzler  De  Lexicogr.  Sanscr.  princ.  p.  21. 

Nr.  59.  S.  46  Z.  25  v.  o.  lies  preuss.  st.  prs.  —  lett.  agrs  frühe, 
zeitig  c.  D.   :  lth.  angsti  &c.   (vgl.  IJ.  5  S.   108} 

Nr.  61.  S.  47  ff.  Anm.  1.  „end  (ehe}  für  ende?  oder  =  jenseits? 
vgl.  ener  ennert  g.  jaiuit  dorthin"  Wackernage!,  vgl.  Nr.  27,  Anm.  und 
J.  4.  Sollte  oberd.  enlrisch  &c.  mit  dem  bei  Nr.  10,  c  gegebenen  ant, 
anado  zusammenhangen?  Das  öst.  ant  ungewöhnlich,  unbehaglich,  bang 
(Loritza  Id.  Vienn.  14}  zeigt  die  Scala  der  Bedeutungen.  S.  49.  Das  von 
Bopp  Gl.  V.  antika  vermutete  änti  hat  sich  in  den  Yeden  in  der  Bed.  ge- 
genüber, vor  Augen,  nah  (Benfey  Sämaveda}  gefunden.  §*.  sskr.  ved.  utä 
apers.  utä  et  Bf. 

Nr.  62.  S.  49.  Zu  Ntr.  S.  423.  Mit  ahd.  andi  frons  verwandt  scheint 
gdh.  aodan,  eudan  f.  id.,  facies ;  doch  ist  dagegen  auch  für  letzteres  mit 
BGl.  307  sskr.  vadana  n.  os,  vultus  zu  beachten. 

Nr.  64.  S.  50.  vgl.  Nr.  55,  Anm.  und  Nr.  67.  Anm.  1  m.  Nfrr.  — 
Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  114  ff.  erwähnt,  da|J  nach  Varro  bei  Macrob. 
Sat.  3,  3  lt.  ara    (von  Opfernden    und    Schwörenden  angefaj^t,    tacta}  aus 
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■asa,  ansa  entstand;  und  erinnert  zugleich  an  die  trunci  in  germanischen 
Hainen  bei  Tacitus.  —  S.  51.  Identisch  mit  cy.  astell  <Sc.  ist  aengl.  astyl 
Latte,  M'egen  des  glbd.  axicle  von  Halliwell  aus  lt.  axiculus  abgeleitet,- 
vgl.  afrz.  aissei  —  esilos  pretir  Cass.  Gl.  —  frz.  aisseau  Schindel  aus 
assicellus,  axicellns  neben  frz.  essieit  aus  axiculus  nach  Diez  in  Haupt  Z. 
VII.  S.  399. 

Nr.  66.  S.  52.  Kiliaen  gibt  nl.  hoon  vet.  favor,  gratia,  suffragium 
hoonen  vet.,  jonnen  fland.,  gönnen,  gunnen,  onnen  favere  vgl.  die  Formen- 
verwirrung H.  37.  mnl.  onnen,  prs.  au,  jan,  =  geonnen  nnl.  gunnen  (fcc. 
s.  Gr.  1*,  980.  Jonckbloet  Karel  S.  272.  289.  —  alts,  u-b'äst,  wie  nach 
Wack.  vU.  auch  ahd.  ä-banst  f.  3Iissgunst?  Grimm  in  Haupt  Z.  VII.  S.  466 
leitet  aiists  &c.  mit  Part,  in  aus  Einer  Wurzel  ab;  Näheres  s.  dort. 
Miklosich   100    stellt    hierher  aslv.  unysi  melior  &c.  und    sskr.  ran  juvare. 

Nr.  67.  S.  53.  A.  Sonderbar  aengl.  enyghen  (gh  J  geschrieben}, 
enghne  oculi  vgl.  wang.  ögen  f.  sg.  oculus,  dessen  7i  der  sw.  Flexion  ge- 
hört. Anm.  1.  nl.  heyse,  heuse  ansa  neben  heynse,  eynse,  liandse  (^bei  Kil. 
vll.  willkürlich  an  hand  angelehnt)  mnd.  Iienze  id.  Gl.  Bern,  ([bei  Rh.  807 
vU.  irrig  verglichen}  vgl.  ahd.  ense  Nrr.  64.  55,  Anm.  1,  wo  zu  bemer- 
ken ist,  daii  lett.  osa  ansa  den  Krughenkel  und  das  Zapfenloch  am  Bal- 
kenende, das  Dem.  dsiiia  aber  Schleiflein,  Oeschen  bedeutet;  eeses 
metallene  Oesen.  Jenes  6  lautet  nach  Wellig  reiner  und  richtiger  au;  er 
schreibt  statt  osa,  osina  auss,  austina  d.  i.  Ohr,  Oehrchen  zu  Nr.  81,  wie 
denn  auch  Slender  ausina  Henkel  hat,  wornach  Nr.  81,  A  zu  be- 
richtigen ist  und  selbst  gegen  ebds.  §'*  nd.  cese  als  erhaltene  älteste  Form 
annehmbarer  wird.  S.  54.  Mielcke  Th.  2  schreibt  Ith.  akis,  g.  akies  f. 
Auge,  das  identische  Wort  für  Springbrunnen  aber  akkis,  g.  akkies  f.  vgl. 
lett.  akka  Nr.  109  Ntrr.  Nach  Nesselmann  Ith.  akis,  g.  es  f.  Auge;  Quelle 
im  Brunnen  &c.  ([versch.  von  zemait.  akis,  g.  io  m.  akas,  g.  o  m.  gew. 
Ith.  tcöka  f.  Wuhne,  Eisloch  =  und.  wake  altn.  vök,  f.  swd.  wak  m.)  Nach 
meiner  Umschreibung  ist  lett.  az-s  Auge  acs,  pl.  accis  zu  schreiben.  S.  55. 
dakor.  ocnä  f.  Salzbergwerk.  Fast  gibd.  mit  llh.  aisz-kus  (Sc.  ist  waiskus 
illustris  :  V.  70?  —  S.  55.  a.  Auch  finn.  aukio,  aiikko  foramen,  locus 
apertus  :  awa  esthn.  awtca  apertus  &c.  —  V.  i  Sollte  coecus  und  Itaili« 
zusammenhangen  mit  zend.  köya  coecus,  womit  Burnouf  sskr.  kub  voller, 
couvrir  vergleicht.  In  den  finn.  Sprachen  bedeuten  die  vrm.  urspr.  identischen 
Wzz.  haik,  haig,  Iiäik,  heik,  liuik  (erweicht  haij  (fcc.}  hebes,  debilis,  infirmus 
nnd  gelten  mitunter  namentlich  von  ScliM^äche  und  Blendung  der  Augen. 

Nrr.  68.  72.  S.  56.  59.  Zu  den  cy.  corn.  brt.  Wörtern  vgl.  ^,  27. 

Nr.  68.  73.  74.  S.  56.  60  ff.  vgl.  Nr.  20.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr. 
352  stellt  zusammen  azetaha  :  ahd.  ödi  ags.  eädhe  e.  easy  :  ags.  eddig 
&c.  g.  aiidaltafts  :  aiidis  vastus ;  ags.  eädite  facile,  forte  :  ahd.  odo 
forte,  saltern,  aut  =  edo,  eddo,  erdo  (rd  aus  zilj  ags.  odiidhe  goth. 
aitlitliaii;  ferner  (Nr.  74}  prov.  azaut  placens,  gratiosus  :  ais,  aize 
frz.  aise  &c.  —  Die  aengl.  Formen  ais,  aiese  =  e.  ease  stimmen  zu  frz. 
aise.  Remade  unterscheidet  wallon.  äh,  ähe,  äuh  aise,  contentement,  plai- 
sir,  commodite  von  akess  f.  aise,  facilite,  commodite  (dans  un  menage); 
Grandgagnage  ähe,  auje  adj.  (aise)  ahesez,  aeses  s.  f.  pl.  (aises).  Dieser 
wall.  Stamm  ahe  &c.  erscheint  auch  in  ahemensez,  aujetnenses  f.  pl.  = 
frz.  aisements;  aber  s  wiederum  in  ahesi,  aesi  Grndg.,  ahessi  Rem.  arran- 
ger, accomoder  vgl.  afrz.  aesier  se  mettre  ä  son  aise;  afrz.  aez  hon,  facile 
«Sc.  u.  s.  v.  Da  obiges  ähe  (k  aus  s)  den  Stamm   zu   enthalten  und  durch 
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s  weiter  abgeleitet  zu  sein  scheint,  so  inü|jen  wir  das  frz.  s  von  letzterem  (^ab- 
leitenden} scheiden  oder  ebenfalls  ein  Suffix  darinn  suchen,  woftir  indessen 
das  häufige  afrz.  aa  =  d  in  aaisier  (fcc.  =  aesier  nicht  urgiert  werden 
darf.  —  afrz.  aistre  (^S.  50.  61.J,  das  noch  in  engl.  Mundarten  Herd, 
Herdfeuer  u.  dgl.  bedeutet,  galt  nach  Halliwell  früher  für  Haus.  Gemach, 
und  stimmt  somit  zur  Bedeutung  von  prov.  ais.  Auffallend  ist  die  aengl. 
Form  astire  (^Herd}  mit  l,  auf  fire  gereimt.  Zu  elsä|J.  äse  gehört  im  Saar- 
gebiet „rore  ase  =  ganz,  völlig,  gewöhnlich  nur  bei  gern  =  recht  gern" 
nach  Schwalb.  Ist  es  identisch  mit  swz.  ose  Nr.  7  S.  5  ?  Nr.  68  Ntr.  S. 
423.  finn.  autuas  dives:  beatus  mit  beiden  d.  Bdd.  —  Pott  Zählm.  135  H. 
Ltz.  1847  Nr.  146  S.  13  führt  autlis  auf  sskr.  ara  ab,  hinweg,  herab 
acadya  (^st.  avatya  Et.  F.  2,  465}  humilis  vgl.  alts,  odhmödi  «Sc.  —  Nr. 
73,  §*.  Für  die  Gleichung  altn.  ausa  lt.  Wz.  haus  s.  die  Ergänzungen  Ä. 
14:  anders  Dietrich  in  Haupt  Z.   V.   S.   228  ff. 

Nr.  69.  S.  57  ff.  Während  häufig  das  «-Suffix  überwiegt,  fehlt  es 
in  swb,  6f  nnd.  holst,  äv,  m.  —  S.  58.  sskr.  angati  m.  ignis;  Brahma; 
Krsna;  Angiras  m.  Agnis.  der  Feuergott  &'c.  vgl.  Bf.  Sämav.  h.  v.  Für 
Feuer  u.  dgl.  gelten  die  gdh.  Formen  aingeal  Qai,  oi)  m.  eingeal  {[nach 
Armstr.  =  eihhle  S.  57.  §*.}  f.  corn,  engil  ^nach  Armstr.J.  Zu  diesen 
stellt  sich  das  von  Johnson  aus  lt.  ignicttlus  abgeleitete  aengl.  schott.  ingle 
ignis,  flamma.  Vgl.  noch  Leo  Fer.   110  ff. 

Nr.  72.  S.  59.  sskr.  nxdn  m.  Stier,  eig.  Besprengender  d.  i.  Besamender 
Wz.    ux    befeuchten,    wie    auch    die    ved.    Bd.    Tropfen    zeigt.    Bf.    Sämav. 

Nr.  73.  S.  60.  §\  vgl.  K.  14.  —  swd.  öken ,  früher  ödkin, 
ödkn,  ökn  aus  öde;  r  in  dän.  örk  aus  d?  —  Für  Nrr.  73.  74.  vgl.  o. 
Ntr.  zu  Nr.  68;  Dietrich  bei  Haupt  V.  S.  214,  der  für  aiitlis  &c.  Wz. 
rith,  tidh  (^dilatarej  zu  Grunde  legt.  S.  424.  finn.  atitia  desertus,  vacuus 
vgl.   aukia  id.,  eig.  apertus  schlieft  sich  an  die  echt  finn.  Wz.  aw  aperire. 

Nr.  77.  S.  67.  Für  die  mögliche  Zusammensetzung  des  gothischen, 
darum  noch  nicht  nothwendig  entlehnten,  ([vll.  mit  aw  =;  avi  Nr.  106 
zsgs.}  Wortes  vgl.  noch  bes.  lett.  aprakt  begraben,  von  röku ,  rakt  id., 
graben;  Ith.  räks-Jas  m.  Grabmal  aslv.  slov.  raka  f.  id.,  aslv.  auch  ^r^xrj 
wie  russ.  Reliquienkasten,  von  Miklosich  aslov.  Lautl.  41  mit  lt.  area  (ßr. 
873  identificiert:  bhm.  rakeic  <$:c.  f.  Sarg  fvgl.  u.  a.  russ.  grob  m.  id. 
und  Grab  bed.} ;  weitere  Verwandte  s.  V.  82.  Die  Bed.  des  Grabsteins 
würde  an  Ith.  arakkis,  arikis  m.  Grenzstein  erinnern  vgl.  räkas  m.  terminus? 

Nr.  81.  S.  62  ff.  \.  e.  ore  Oehre.  Für  wse  und  ausina  s.  0.  Ntr. 
zu  Nr.  67,  Anm.  1.  Nach  3Iikl.  101  Schaf.  1,  48  wäre  aslv.  iiserezy 
svcoTtov  aus  gfh.  aiisalirigg^^  entlehnt.  —  flandr.  hoore  =  oore  auris 
Kil.  unorg.  aspiriert,  oder  :  B.?  So  anderseits  §*  flandr.  horcken  neben 
orcken  Kil.  —  §•=.  Ith.  osta  f.  ostas  m.  Mündung.  B.  Bopp  Gl.  357  hält 
eine  Entstellung  von  liaii«Ja  aus  Itlaiisja  :  ahd.  hlosen  sskr.  cru  (^vgl. 
H.  703  möglich.  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  4  ff.  gibt  verschiedene 
Hypothesen,  namentlich  die  formell  und  auch  nach  der  Bed.  von  lt.  auribus 
haurire  jedenfalls  zulä|dige  Gleichung  der  gth.  lt.  Wz.  haus,  die  sich  frei- 
lich auch  in  der  sinnlichen  Bedeutuns:  als  d.  Wz.  haus ,  aus  zeigt  s.  Nr. 
73,  §^  H.  14. 

Nr.  85.  S.  424.  Finn.  läpp,  aru-o  pretium  nicht  aus  swd.  arftode. 
S.  66.  Vgl.  R.  14.  —  lett.  rabbata  Strafgeld,  Zinse  eig.  Strafarbeit? 
Zu  Wz.  rab  vli.  läpp,  rabbet  allaborare,  operam  intendere,  enili. 

Nr.  86.     S.  66  ff.    aengl.    erte   inheritance    orf  cattle  =    ags.   orfe, 

n.  93 


730  Ntr.  A.  87—95. 

yrfe.  —  A,  d.  D.  olaus.  herba  m.  Erbe  herbowac  slov.  jerhaii,  verbafi 
c.  d.  erben.  S.  67.  Aus  It.  haeres  afrz.  haer  &c.  e.  heir;  aus  afrz.  hoir  nl. 
hoyre,  hoore,  hoor,  oor  nnl.  oir,  oer,  or  haeres. —  nlaus.  derbnus  (fees.  Tli.  9. 

Nr.  87.  S.   67.   aslv.  raka  hierher?  s.  Ntr.  zu  Nr.   77. 

Nr.  88.  S.  68.  aslv.  remeslo,  remyslvo  n.  (^ars^  1th.  remeslas,  remestas  m. 
Handwerk  1th.  remesas  &c.  m.  lett.  7-emmeais  Zimmermann,  Baumann,  e\g. 
Handwerker  übh.  —  Anm.  2.  ags.  rövan  st.  prt.  reöv  altn.  röa  anom. 
prt.  reri;  ahd.  rnodar  (jnhd.  rüder^  aus  fehlendem  Zw.  ruowan  vgl.  Leo 
Fer.   6  ff.  Für  cy.  rhwyf  &c.  s.  K.   10. 

Nr.  89.  S.  68  ff.  A.  aengl.  erme  to  grieve,  lament  ermyte  poverty, 
misery  earmnysse  poverty.  Für  earne  &c.  vgl.  G.  25.  —  S.  69.  B.  Z. 
8  V.  0.  lies  nnd.  st.  des  zweiten  nhd.  —  westf.  barmharlig  gutherzig, 
ehrbar  olaus.  d.  barmen  klagen,  sich  erbärmlich  geberden  vgl.  altn.  harma 
ser.  —  §* .  Das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  untuarmen  miserere  enifarmen  compati 
enifarmnisse  compassio  nntfarmenisse  niiseratio  untfarmelec  miserabilis.  — 
aengl.  farme  food,  a  meal  e.  dial,  farm  to  cleanse,  empty,  grundverschie- 
den von  aengl.  ferme  e.  farm  (^terra  finna^  ;  ags.  feorm  f.  victus  feorme, 
fearme  m.  id.,  coena,  liberalitas,  praedium  ,  usus,  letzteres  vU.  die  Grund- 
bedeutung und  auf  Umstellung  aus  freome  &c.  F.  9,  i  hinweisend?  feor- 
mian,  gefeormian  \icXu  providere,  hospitaliter  recipere;  benefacere,  mundare 
(jo.  e.  farm^,  expiare  fyrme  festum  feormdh,  fyrmdh  f.  receptio  hospitalis ; 
ablutio,  baptisma;  u.  s.  m.  Bosworth  legt  feorh  F.   13  zu  Grunde. 

Nr.  90.  S.  69  ff.  Für  e.  earnest  vgl.  €1.  25.  nnl.  narslig  nnd.  ner- 
stig  fleij^ig,  aufmerksam  Br.  Wtb.  2,  231  nicht  zu  verwechseln  mit  nnd. 
nerig  nnd.  swb.  ncerig  betriebsam,  geizig  Nr.  93  S.  72  vgl.  henneb.  ncerlich 
spärlich,  knapp,  genau  westrw.  ndrlich^  nälig  knapp,  kaum;  wogegen  das 
mit  ob.  ncerlich  glbd.  koblenz.  näuerlich  und  vll.  auch  ndfrs.  nurig  genau, 
karg  zu  genau  ]V.  11,  b  gehören.  Zu  Ntr.  S.  424  vgl.  I.  16.  S.  101. 
Grimm  Vorr.  zu  Schulze  leitet  aus  der  ags.  Part,  or  —  vgl.  iu^iiza  prae- 
stantior  —  ags.  oreian,  oreltan ,  on-oretfan  praestare,  vorragen  (^aber 
delere,  deturpare  Bosvv.J  oreta,  oretla  praestans,  Kämpfer,  Held;  vgl.  die 
von  Part,  on  abgel.  Wvv.  ags.  oneltan  ahd.  anazan  incitare,  festinare 
(^A.   573.   Eine  andere  Hypothese  Grimms  über  oreta  aus  orhcela  s.  H.  16. 

Nr.  91.  S.   70.   alts,  ard  f.?  habitatio  ardon  habitare,    inhabitare.  — 

Vgl.  noch  Kuhn   12  ff.,  auch  zu  den  Ruderbenennungen  bei  Nrr.  31.  88. 

S.   71.  lett.  arkls  m.  Pflug  arkJis  Hacker  (BauerJ;    erzelis  Hengst. 

Nr.  93.  S.  71  ff.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d  Spr.  hierher  alts,  aro 
(^pl.  aroa  vgl.  garo,  pl.  garoa')  oxoLX^JOidf]^,  spicatus.  Anders  Richthofen 
607  s.  Nr.  95.  —  Anm.  1.  wang.  ndri  f.  Narbe,  versch.  (von  ruve  f. 
Wundenkruste  und)  von  eerv  n.  obere  Kruste,  bes.  des  Leders;  nnd.  de 
arv  f.?  id.;  auch  des  Weide-  und  Wiesen-landes  nach  Ehrentraut  I.  1,  3 
S.  358,  der  übrigens  mit  Unrecht  das  ä.  nd.  arve  n.  terra,  fundus,  nhd. 
erbe  n.  (nnd.  vullarv  n.  Landgut  von  40  Matten)  damit  zusammenstellt, 
nnd.  narve,  näre  cicatrix  finn.  naarma,  naarmi  id.;  aengl.  nance  enge, 
schmal,  genau,  näher  nach  Flügel  vgl.  near  &c.  ]V.  19.  —  S.  72.  aengl. 
arblast,  alblast,  atcblast  e.  arbalest  arcubalista.  S.  73.  Für  slav.  orqdije 
s.  R.   9;   dazu  Ith.  rudzinyczia  &c.  f.  Flinte  rulia  f.  Werkzeug. 

Nr.  95.  S.  73.  wang.  ärl  sw.  ernten  mit  ausgeworfenem  n  oder 
primitive  Form?  —  ndfrs.  aar  bezitting,  goederen  (Hettema}-  alts,  aroa 
s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  93.  —  b.  S.  74.  Für  earn  *c.  vgl.  Cl.  25.  —  Diez 
1,  185  gibt  in  der  That  auch  die  span.  Form  faza  =  harn,  am. 
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Nr.  96.  S.  74.  nfrs.  aesn  loon,  verdienst  aeesn  dienstknecht  Hett. 
mnd.  hasne  =  asne^  asme  Frisch   1,  38. 

Nr.  97.  S.   75.  a.  nlaiis.  heselj  m.  asinus  a.   d.  D.  neben  wossol. 

Nr.  99.  S.  75.  Vgl.  I.  16.  S.  101.  Zu  dem  räthselhaft  isolierten 
abd.  ustinön  fung-i  ustri  f.  industria  stimmen  am  Nächsten  cy.  ystig  indu- 
strious, diligent,  painful  c.  d.  ystigo  to  act  with  assiduity  ystigrwydd  m, 
industry,  diligence,  painstaking :  ystriw  m.  industry,  skill,  wit  &c. ;  a  stra- 
tagem c.  d.  yslryiciaw  to  devise,  invent.  Sonst  ist  cy.  y  vor  begleitetem 
s  gew.  nur  Vorschlag.  Wie  erklärt  sich  ags.  andustrian  to  hate,  detest 
anduslrung  f.  abomination  ?  —  i  Sollte  astatlis  eine  Bildung  aus  Wz. 
as  esse  (^die  sonst  den  Vocal  a  im  Gothischen  nicht  mehr  zeigt])  sein,  wie 
böhm.  jislota  f.  äsccaÄsia,  Gewissheit,  (]auch  gerichtlichej  Sicherheit  von 
dem  glbd.  Adj.  jisty  vgl.  aslv.  istü  6  otuTO;,  axpißr^,  certus  islina  «y.ig^sia 
u.  s.  m. 

Nr.  100.  S.  76.  Nach  Grimm  Dphth.  44  Hasdingi  Cassiod.  var.  9,  1 
=  IIazdig^g:o.<^  comati,  capillati.  Gesch.  d.  d.  Spr.  448  reiht  er  seinen 
Vergleichungen  auch  noch  bhm.  hrdina  pln.  hardzina  Held  an.  Die  Wurzel 
liegt  in  aslv.  grüditi  se  superbire. 

Nr.  101.  S.  76.  Nach  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  861  bedeutet  ösf  altn. 
arleria  aspera  ags.  nodus,  squama  alts,  nodus  in  ligno. 

Nr.  102.  S.  78.  In  der  That  wird  auch  e.  as  für  that  gebraucht  vgl. 
u.  a.  Höfer  Z.  IL  1  S.  155. 

Nr.  103.  S.  79.  §"'.  preuss.  geyde  votjak.  jidi  Gerste  vgl.  Pott  in 
H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  Zu  jidi  gehören  die  finn.  Wörter  Ntr.  S.  425.  — 
Ith.  attodugei  (u,  au,  a)  =  lelt.  addini  Sommerroggen  vgl.  Ith.  attoreczei 
m.  pl.  Sommerweizen,  Praefix  wie  in  §  attolas  u.  s.  m.  zu  at  T,  5? 

Nr.  104.  S.  80.  Auch  rahd.  atte  Gro^^vater  kommt  vor  s.  Benecke- 
Müller  mhd.  Wlb.  h.  v.  —  slov.  äta  m.  Papa  ätati  ihn  rufen,  plappern 
(^Kinderspr.).  —  Grimm  in  Haupt  Z.  VI.  S.  540  deutet  Badvilas  Zunamen 
Totila,  TcoTtÄ«?  Prok.  als  Spitznamen,  wie  ahd.  Zuozilo  vgl.  altn.  tota 
nasus,  rostrum  hair,  zuzel  Schnauze  Smllr  4,  297  ags.  tölian  eminere  tan- 
quam  cornu  in  fronte  nl.  tote  nnl.  tot,  tuit  omne  quod  eminet  nl.  de  tote 
setten  Eselsohren  machen.  —  lett.  deedis  c.  d.  angeblich  a.  d.  glbd.  Ith. 
dedas. 

Nr.  105.  S.  81.  Grimm  W.  d.  Besitzes  25.  Oest.  ab,  aeb,  e6,  eben 
n.  Mutterschaf  Loritza  37.  —  S.  82.  Nach  Grimm  a.  a.  0.  25  deutet  ags. 
eanian  auf  ein  andres  Lamm,  als  eov.  Dphth.  19.  49.  vermutet  er  g.  agus, 
as%'is  Ovis,  wozu  denn  lt.  agnus  &c.  Anm.  1,  auch  ir.  uaghan,  uaghn, 
uan,  vrm.  auch  gr.  ö.ii\6:;,  ajjLVtc  aus  äyjivoc,  axjjivOs;  vielleicht  habe  neben 
ociavo;  auch  «7^/6;  gegolten  vgl.  die  Ww.  mit  p  m  uns.  Anm.  2.  Man  be- 
merke noch  ags.  eoru,  eve  und  den  Gebrauch  des  Plurals  (bt  statt  des 
Singulars  auch  im  Altnordischen.  Grimm  hält  auch  den  Namen  der  Widders- 
frau Haici  im  Reinaert  1853  zum  Appellative. 

Nr.  106.  S.  82.  Grimm  Vorr.  zu  Schulze  hält  tli  in  der  Stelle 
1  Cor.  15,57  „aus  Versehen"  für  d  gesetzt  und  verwirft  den  Zusammen- 
hang mit  liiith  carmen,  avi  gleicht  er  mit  gr.  S'j,  tjü,  dem  Neutrum 
von  I'jc,  f|'Jc  bonus,  das  man  nicht  voreilig  mit  g.  ins  vergleichen  solle, 
vielleicht  aber  mit  finn.  hürä  esthn.  Iiea  magy.  jo  bonus.  Vielleicht  stecke 
a%'i  auch  in  ags.  öleccan  blandire,  adulari.  Schwerlich  sei  so  zu  trennen: 
aviloiud,    etwa   im  Vergleiche   mit  finn.  jalo    bonus   mgv.   jol  bene  -j- 

92*' 
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altn.  ndh  vgl.  illüdh  mala  mens.  Bei  iucl  könne  man  auch  an  den  Volks- 
namen Eudoses  Tac.   Germ.   40  denken. 

Nr.  107.  S.  83.  Zu  §  vgl.  Ntr.  zu  Nr.  19  und  H.  8.  mnl.  tioom 
=  oom  s,  de  Vries  Warenar  188. 

Nr.  108.  S.  84  ff.  c.  afrs.  tefta  wang.  teft  hinter  aus  to  efta.  §•. 
wang.  alten  m.  Abend  aivenmail  Abendmahlzeit  untersch.  von  dem  (^a.  d. 
Nd.   entlehnten?}  kirchlichen  oetenmöel  n.  Abendmahl. 

Nr.  109.  S.  85  ff.  öst.  uch,  alten  f.  Wa^oer,  Bach,  Flu|J,  nach  Loritza 
noch  Appellativ.  —  b,  e.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  1 7  ff.  49.  Jörn.  46.  Er 
nimmt  den  goth.  Namen  Skythiens  bei  Jemandes  Oiiin  =  aveiii  ahd. 
ouwin  regio  aquosa,  paludosa.  Für  (^b^  vr^oo;  habe  wol  g.  avi  aiijos 
gegolten  vgl.  iiiavi  iiiatijos  i?I.  2,  c  und  farö.  ojgj  =  altn.  ey,  auch 
den  Diphthong  in  mnnl.  eyland,  wie  in  meysje  a.  a.  0. ;  diesen  nl.  Formen 
sei  mnhd.  eilant  „abgesehen."  Für  einlant  :  isoler  it.  isolare  erwähnt  er 
noch  mit.  insulare  auf  öde  Insel  Landes  verweisen,  alts,  aland  stehe  st. 
ahalende.  In  den  ags.  Zss.  eäland  und  igland  wechseln  zum  Zeugnisse 
ihrer  ursprünglichen  Einheit  die  Substt.  ed  aqua  und  igge,  ige,  iege,  ege 
insula  vgl.  freä  dominus  :  altn.  Freyja  :  Frigg  F.  53.  58.  Nachzulesen 
sind  die  Erörterungen  über  Tacituss  Aviones  =  g.  Aiyaiis  und  über  lt. 
mhd.  Scandinavia  <&c.  langob.  Scatenauge  (^Zeuss  472}  ags.  Scedenigge, 
Sconeg  altn.  Skäney  nnord.  Skäne  &c.  Hierher  stellt  er  auch,  statt  früher 
zu  altn.  cegja  terrere,  mit  erhaltenem  Kehllaute  ags.  eagor,  egor,  egor  altn. 
mgir,  aegir  mare  e.  eager  :  lt.  aequor.  (s.  A.  3.  V.  11.  S.  2.  135.  I. 
2  Ntr.J  Er  erwähnt  auch  den  finn.  Meergott  Ahto,  Aliti^  gen.  Ahin.  Ueber 
die  verm.  Nebenformen  mit  Labialen  (h.  S.  108.  426.}  ist  Dphth.  49 
nachzulesen.  —  swz.  (^bern.  Oberl.}  eisel  Stalder  1,  342  entspricht  dem 
ahd.  isila,  isela  Gf.  1,  487.  mhd.  isele  Troj.  isel  a.  1452.  1494.  Schmid 
Swb.  Wtb.  301,  f.  Kiliaen  gibt  ein  „vetus"  eyle  insula,  verdächtig  als 
Synonyme  von  eyl-land  ([sie),  ey-land,  ey  „vet.  cimbr."  —  sskr.  ved. 
äpa  m.  aprs.  apa  aqua  Bf.  —  Zu  uns.  Nr.  lett.  awots  Quelle,  Spring- 
brunnen atcoksnains  quellenreich?  Wagner  und  Müthel  geben  lett.  lekdams 
(^saliens)  aicöls  Springbrunnen  aicöksnis  queliigt  Wa^er.  Bopp  VGr.  1080 
stellt  lett.  akka  Schöpfbrunnen  zu  ahva  (Src;  es  scheint  aber,  wie  das 
ähnlichbed.  Ith.  akkis,  zu  Nr.  67  zu  gehören  und  im  Gegensatze  zu  acs 
([oculusj  aus  acis  den  urspr.  Guttural  durch  den  dunkeln  Vocal  der  Endung 
erhalten  zu  haben  vgl.  o.  Ntr.  zu  Nr.  67.  Lth.  aibnimmas  scheint  nur  das 
Wäj]ern  im  Munde  (burnof)  zu  bedeuten  und  nicht  hier  in  Betracht  zu 
kommen. 

Nr.  111.  S.  89.  b.  aengl.  airen  pl.  ova  zeigt  das  r  des  ags.  Plurals 
und  vU.  des  oberd.  Singulars,  da  auch  en  Pluralendung  ist.  Ausführlichere 
Erörterung  der  Vgll.  a.  b.  c.  f.  s.  bei  Gr.  Dphth.  39—42.  —  a.  lett. 
Oberland,  ole  Ei  kur.  61a,  ölis  runder  glatter  Stein,  vrm.  urspr.  identisch. 

Nr.  112.  ags.  atol  &c.  s.  H.  43. 


I. 

Nr.  2.  S.  91    ff.    nl.    effen   juxta    mnd.    even    id.    erene  m.   proximus 

([Nebenmensch).  —  wett.  iices  (hcens)  einigerma|Jen  nnd.  westf.  (sou) 
jewe  id.,  ([so}  leidlich ;  reichlich,  völlig  ([nach  LyraJ. 

Nr.  4.  S.  92.  Ausführliches  gibt  Gr.  Dphth.  34  ff.,    der  die  noch  im 
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Altn.    vorkommende    Form    idvar ^    ydhvar    (^später    ydhar    B}    auch    bei 
izvai*  d'c.  zu  Grunde  legt ;  die  nnord.  Aussprache  erweicht  eder  in  er. 

Nr.  5.  S.  93.  öst.  itneu  neu,  abermal  neu  (^HöferJ  =  mhd.  itenimce; 
ahd.  itniuicön  renovare.  mhd.  indrug  rumen  Yoc.  opt.  10.  siegen,  nererecke 
wiederkäuen  wett.  itriche  vb.  itrich  s.  m.  id.    Für  etmäl  <fcc.  vgl.  H.  42. 

>"r.  6.  S.  94.  A.  Gr.  Dphfh.  45  ff.  schreibt  den  Dental  nicht  blo^J 
der  sw.  Biegung,  sondern  auch  der  (^erweiterten)  Wurzel  zu  und  stützt  sich 
mit  auf  die  slav.  Form,  ida  etc.  Unsere  übrigen  exot.  Vgll.  unterstützen 
diese  Vermutung,  ä.  e.  yode,  yede,  gede  s.  ebds.  und  Gr.  1^,  961.  Zu 
cy.  aelh  Äe.  gehört  noch  ir.  eath  ire,  welches  Pictet  12  und  BGl.  407 
zu  sskr.  at  id.  stellen.  —  Zu  Ntr.  S.  427.  swd.  gotl.  ust  caseus ;  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  1004  verbindet  diese  Wörter  hyp.  mit  altn.  istr  adeps, 
so  wie  mit  finn.  esthn.  icoi  läpp,  truoi  magy.  raj  Butter,  und  diese  letz- 
teren mit  ht(Eg  Molke  &c.  V.  85,  ß.  Sollte  aber  nicht  eher  in  altn.  istr, 
istra  f.  nuord.  ister  n.  ein  n  ausgefallen  sein?  vgl.  nnd.  nl.  inster  exta, 
Eingeweide  nebst  Kopfe  und  Fü .jen  des  Schlachtviehs,  urspr.  vrm.  nur  exta, 
so  da,j  istr  zunächst  das  Eingeweidefett  bedeutet.  Auch  altn.  idr  (idkr?) 
Nr.  7,  vgl.  svtspa  u.  dgl.  V.  40,  kommt  hier  wieder  in  Betracht.  In  der 
That  finde  ich,  da^J  auch  Ihre  es  mit  ister  vergleicht  und  diesem  die  Bd. 
pinguedo  quae  ilia  ambit  gibt.  —  Grimm  hielt  Dphth.  46  Zusammenhang 
von  ahd.  Ulan,  Hau  mhd.  nnd.  ilen  nhd.  eilen  alts.  ilian  swd.  ila  dän.  ile 
festinare  mit  icicija  möglich,  aber  später  in  Vorr.  zu  Schulze  mit  inilo 
Nr.  12,  gleich  als  aus  iiiilaii  entsprungen.  Ebenwol  könnten  wir  auch 
Zusammenhang  mit  dem  Nr.   7   S.   95   erw.  nord.   id  vermuten. 

Nr.  7.  S.  94.  Gr.  Dphth.  25  stützt  weiter  die  Beziehung  zu  altn.  «dAr 
u.  a.  durch  gr.  zrjA-{^pyx  :  a-XaYXviwSa&ot'.. 

Nr.   8.   S.   95.  apers.   adain  {h  =  zend.  z}  ego  Bf. 

Nr.  12.  S.  96.  iitilo  aus  Part,  in  auch  nach  Grimm  1.  c:  über 
%lan  s.  0.  Ntr.  zu  Nr.  6. 

Nr.  14''.  S.  97  ff.  Vgl.  H.  54.  —  alts.  giämar ,  iamar,  iämor, 
iämer  nur  adj.  miser,  miserabilis.  Wirklich  beutet  öst.  jammer  nicht  blo|J 
Geschrei  übh.,  sondern  auch  Fülle.  3Ienge  =  itinijo.  Im  öst.  Hochlande 
jamitzen,  jamsen  (ß?)  jauchzen,  jubeln.  6s\..  jammedig  LLüvm.  —  (ß.  98. J 
altn.  ama  «fcc.  :  sskr.  Wz.  am  vgl.  ved.  äma  m.  Schrecken,  Angst,  nach 
Benfey  Sämav.  verm.  eig.  fieberhaftes  Zittern..  —  Für  swd.  ymnig  gibt 
Ihre  eine  ältere  Form  ympne.  Nach  Dietrich  in  Haupt  Z.  VII.  S.  185  ist 
altn.  ymis,  gw.  pl.  ymsir,  varius  ntr.  sg.  ymist  alternatim  vgl.  ä  7niss  id., 
y  Umlaut  von,  hier  verstärkendem,  6  fwn^  zsgs.  mit  mjss  Wechsel  (^]fl.  5 9), 
noch  deutlich  in  dem  entl.  läpp,  ömasse  varius,  varii  generis,  a  aus  i  (^wie 
oft  im  Lapp.J.  —  Wackernagel  vergleicht  ahd.  jdmer  m.  mit  gr.  C^y.uLca, 
aber  ämer  m.  mit  It.  amarus.  Für  die  Beziehung  zu  J.  12  vgl.  u.  a. 
lelt.  jukkuris  bunte  Reihe:  jukki  Unordnung,  Gemisch  jiiku,  jukkt  misceri 
jaukt  miscere  jauja.  jaut  id.,  bes.  3Iehl  in  Wa|Jer  (JT.  12.}  apjaics  Fut- 
termengsel,  Mischmasch  u.  s.  m.  Letzteres  führt  formell  auf  Ith.  jaicas  m. 
granum  frumenti :  frumentum  sskr.  zend.  yata  hordeum  gr.  Qzd  &c.  Bf. 
1,  683.  Aujjerdem  u.  a.  aus  gleicher  Wurzel  lt.  jus  sskr.  yü  f.  yüsa  m. 
n.  jus  pisinum  &c.  BGl.  283.  Pott  1,313.2,327.  Bf.  1,  680.  Ith.  jukkä  f. 
Blutsuppe  slav.  jucha  f.  (^aslv.J  C^JJ^oc,  ([poln.)  unreines  Blut  oder  Wai^er 
=  mhd.  nnd.  jucke  nhd.  jauche,  gauche  f.,  aber  wang.  jtich  n.  Suppe. 

Nr.  15.  S.  99  ff.  amhd.  iippic,  ubbich  (Sc.  superfluus,  otiosus  in  up- 
pich  vergeblich,  mit  Unnützem  beschäftigt  aus  ob,  über  nach  Wackernagel. 
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S.  100.  B.  ved.  Superl.  von  upa  upamd  oberst;  nahe,  apers.  upariya  (^sskr. 
npari)  über  upa  (^sskr.  upa^  bei,  vll.  von  Bf.  (^Sainav.  Keilschr.} 

Nr.  16.  S.  101.  Grimm  Vor.  zu  Schulze  deutet  lusila  aus  ms,  gls. 
ein  Atissein;  ins  aus  us  abgelautet,  wie  iiip  aus  up,  ibuks  aus 
abuks  ;  darum  könne  doch  ein  Positiv  ius  angenommen  werden.  Vgl. 
auch  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.   228  und  o.  Ntr.  zu  A.   31. 

Nr.  18.  S.  102  ff.  B.  Nach  LGGr.  25.  g.  fvet  Luc.  15,  30  eher 
verschrieben,  als  aus  fraat,  noch  weniger  aus  fraet  entstanden.  —  oberd. 
(^auch  olaus.  d.^  [reizen  auch  in  neueren  hd.  Büchern.  Ihre  1,  591  über- 
setzt swd.  frässa  durch  helluari,  prassen;  aber  vgl.  auch  mnd./>'ö/«9  helluo, 
vorax,  vll.  auch  abd.  frazar  &c.  F.  49  m.  Ntr.  58.  —  Anm.  wang.  broth 
m.  n.  Dampf;  aber  fröelk  n.  Geifer,  alfn.  fraudhr  m.  fraiidh  f.  spuma.  — 
C  nl.  ooreligh,  ooraetigh  fastidiens  nimia  saturitate  ooraete ,  oorele  reli- 
quiae fastiditi  pabuli,  esca  superflua  (Sc.  bei  Kiliaen,  der  oor  aus  älterem 
ouer  (over)  ableitet,  olaus.  d.  urschen  s.  pl.  Halmreste,  Zw.  unräthlich  mit 
Futter,  Kleidern  d'c.  umgehn,  neben  urksen  Zw.  id. ,  das  an  lett.  urkot, 
nrknöt  Futter  beriechen  und  verwühlen,  ohne  es  zu  frejjen,  grenzt.  —  §*. 
mnl.  aef  edulium  Gl.  Trev.  aet,  ate  vet.  flam,  esca,  cibus,  esculenta,  cibaria 
neben  aes  esca,  alimentum  aesen,  esen  escam  ingerere,  nulrire  Kil.  aessac 
escale  Gemma  a.  1490  pera,  ascopera  &c.  =  knapsack  Kil.  nnl.  aaszak 
m.  id.  Schütze  holst.  Id.  stellt  hyp.  zu  Aas  holst,  äs,  ös  angebrannter  Licht- 
docht, „he  rükt  as  en  äs''^  er  stinkt  wie  &c. ;  jedoch  ist  die,^  ös  =  nnd. 
ösel  A.  9.  Ein  hs.  hd.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  atzt z  farrago  (^Schweinemast), 
aber  auch  azz  morticinium.  —  Nach  Benfey  Sämav.  lt.  os  =  ved.  äs  n.  ? 
Mund  vgl.  äsya;  äsät  nahe,  eig.  Abi.  von  .^.^äsä''''  =  äs,  vgl.  11.  ora, 
c-oram. 

u. 

Nr.  2.  S.  105.  (Ntr.)  427.  Zu  ose  &c.  nnl.  oose  (auch  haustrum  bd.), 
oosie,  oos-,  hoos-,  huys  (an  huys  domus  angelehnt)-  drup  subgrunda  Kil. 
erinnern  ebenfalls  an  hosen,  Ösen  &c.  A.  73,  §*;  auch  oberd.  ä.  nlid.  <Ese 
f.  bedeutet  sowol  SchÖpfgefäjJ,  als  Dachrinne  Ulm.  Urk.  a.  1666  bei  Schmid 
Swb.  Wtb.  416.  Ihre  gibt  nnd.  on-öse ,  -ese;  aswd.  ops  westgotl.  höfs 
värend.  hofs  subgrundium.  strl.  ose  f.  wang.  öshig  f.  stillicidium ,  margo 
inferior  tecti ;  aber  die  Binnenseite  dieses  Dachrandes,  die  mit  dem  Haus- 
boden einen  Winkel  bildet,  heijjt  wang.  auken  nnd.  cekers  pl.  s.  Ehren- 
traut  I.  1  S.  13.  Bair.  uesch,  nuesch  (fco.  steht  nicht  richtig  hier  s.  ]V. 
25,  §». 

Nr.  3.  S.  106.  b.  DerUebergang  von  etil  zu  ill  zeigt  sich  in  aengl. 
itele,  eile  evil  eilte  to  be  sick  or  ill  vgl.  Gr.  Dphth.  52  über  Assimilation 
des  Labials  in  altn.  illr.  —  nl.  oeuel .,  euel,  uvel,  ouel  vet.  sax.  sic.  fris, 
malus  &c.  euelen,  euel  doen  nocere  Kil. 

Nr.  5.  S.  107  ff.  (Ntr.)  428.  A.  wang.  ächten  helg.  ochterng  am- 
ring,  äftrang  bedeuten  vorzüglich  Morgens  frühe  nüchtern.  —  S.  108.  a. 
Dem  Ith.  uksta  (auch  ustos')  entspricht  lett.  iiauku  prs.  iiaucu  prt.  naukt 
inf.  nubibus  v.  nebulis  obducere,  wol  mit  urspr.  n  vgl.  nemt :  jemt  'X.  24. 
Vrm.  ganz  zu  trennen  ist  anksti  vgl.  Ntr.  zu  A.  59.  —  B.  S.  108.  ff.  Vgl. 
noch  Pott  Zählm.  263  ff.  —  S.  109.  sskr.  ved.  usas  f.,  acc.  usäsam, 
nsäm  zend.  usanm.,  Morgenröthe,  eig.  Kachtentfernende ,  statt  vasas  nach 
Benfey  Sämav.  h.  v. 


Ntr.  U.  6  —  J.  9.  735 

Nr.  6.  S.  110.  slav.  slon  =  1th.  slanas  m.  id.  neben  szldpis,  szldjus, 
szlejus,  m.  id. 

Nr.  8.  S.  112  if.  Zu  hinz  usque  s.  Weiteres  H.  53. 

Nr.  9.  S.  113  ff.  iNach  LGGr.  119  ist  undarleija  verdächtig, 
wenn  aber  richtig,  eher  Zusammensetzung,  als  Ableitung.  —  S.  114.  ved. 
dntara  comp,  innerer:  sehr  nahe  äntama  sup.  innerlichst,  innigst,  It. 
inlinuis:  nächst;  Bf.   Sämav.  vgl.  A.   51.   61.  I.   11.   U.   8. 

Nr.  10.  S.  115.  hd.  15.  Jh.  merenda  mitlag  essen  oder  vntarn  Voc.  ms. 
westf.  iiänern  (undern)  Nachmittag.  Zu  ommelt  örc.  vgl.  yi.  39.  Die  Form 
undermele  ist  richtig  und  kommt  für  Nachmittag  bei  Chaucer  vor,  nach 
ihm  aber  noch  in  der  ursprünglicheren  Bed.  Mahl  am  Nachmittage  oder 
Mittage;  ein  Nomenciator  a.  1585  erklärt  ..  a  middaies  meale,  an  under- 
meale."  Bei  Spenser  bedeutet  undertime  den  Abend:  eine  alte  Schrift  be- 
zeichnet damit  wahrscheinlich  eine  Frühstunde  „from  the  undyrlime  till 
none."  Wir  tragen  noch  einige  Formen  nach:  aengl.  undrone ,  undren, 
undur ,  aandorn ,  aunder  Zeit  und  Mahlzeit,  Nachmittags,  gegen  .\bend, 
Abends:  schott.  orntren  aengl.  aimders- ,  anders-meat  Nachmittagsmahl, 
verkürzt  in  dial,  hants.  anamet ,  enamet  westengl.  ammat  luncheon.  — 
dän.  darre  (^vgl.  Gr.  1^,  566])  =  altn.  dagterdr,  dögiirdr,  dagördr  swd. 
(hex  Ihre])  dagtard,  vär.  dater  ndfrs.  dial,  daagerd ,  dauerd,  doerd  (Sc. 
Outzen  39,  m.  prandium  vgl.  altn.  morgunterdr  swd.  morgonvard,  m.  id.  altn. 
nättverdr  m.  din.  nadcere,  nadter  c.  coena  :  (]den  hellige])  =  swd.  nat- 
rard  m.  coena  sacra:  u.  s.  m.  Slav,  jutro  :  Ith.  jutrus,  juttus  letl.  jautrs 
vigil  (fee.  :  Ith.  justi  sentire,  vigilare  s.  «I.  12  m.  Ntr.  vgl.  Bf.  2,  206  :  für  die 
Zusammenstellung  mit  slav.  ^ar  spricht  u.  a.  pln.  na  iaw  &c.  im  Wachen. 

Nr.  12  S.  117.  3Ierkwürdig  erhielte  sich  ahd.  ur  &c.  in  der  rhaetor. 
Praeposition  or^  ora,  wenn  Diez  1,  325  Recht  hätte,  und  nicht  vielmehr 
hora  aus  foras  it.  fuora  frz.  hors  (Sc.  zu  Grunde  läge ,  worauf  besonders 
die  von  Diez  übersehene  vollere  Form  ora  deutet:  daher  dadora  draußen 
vgl.  frz.  dedehors  s.  Fuchs  355.  —  Vgl.  Pott  Zählm.  140  über  ex.  H, 
yiaste,  prs.  phlv.  e^  &c.  Nach  den  in  Brockhaus  Zendwtb.  angeführ- 
ten Untersuchungen  stammt  prs.  az  (iz)  aus  älterem  hac ,  ac ,  ag  zend. 
haca  (]sskr.  sa-ca'^^  ex.  .Auch  wol  nur  scheinbar  nähert  sich  dem  g.  us 
das  aus  sskr.  ut  abgeleitete  uz  praef.  ug,  uqe  prps. 


Nr.  4.  S.   119.  westf.  ginten  dort. 

Nr.  7.  S.  120  ff.  apers.  dusiydra  Misswachs  Qlissjahr])  :  zend.  ydre 
Jahr  Bf.  Keilschr.  Zu  sskr.  rdra  m.  mnltitudo ;  tempus,  dies:  tempus  oppor- 
tunum :  vicis,  mal  stellt  Bopp  Gl.  316  ir.  uair  hour,  time  cy.  aur:  altn. 
-var  ahd.  -6r,  -6  prs.  bar  vicis:  hypotli.  auch  ber  in  September  (Src. ;  ib. 
306  wasara  <S:c.  zu  sskr.  tatsara  m.  annus.  Zend,  ydre  annus  wird  mit 
sskr.  ir  Qre?)  verglichen. 

Nr,  8.  S.  121.  LGGr.  HO  vermuten  die  Grundbdd.  jiiikaii  zusam- 
menkommen Jiuka  Zwist  :  Nr.  12.  —  S.  122.  swz.  joken  =  bair.  jucken. 
Hieran  und  an  jagen  schlie|,]en  sich  noch  viele  Wörter  verw.  Bed.  bes.  in 
deutschen  Volksmundarten:  an  altn.  jack  wol,  wenn  nicht  a.  d.  Lt.,  nnd. 
jok  oberd.  juks  m.  =  lett.  jöks,  jakts  Ith.  jiikas  lt.  jocus.  m. 

Nr.  9.  S.   122.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.   106  ff.  und  in  Haupt  Z.  VH. 
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S.  393  ff.  dehnt  den  Jiiileis  weiter  aus  auf  den  röm.  Monatsnamen  Julius 
kypr.   iBA'.og  luna  «fcc. 

Nr.  11.  S.  123  ff.  A.  B.  Näheres  bei  Gr.  Dphth.  32  ff.,  wo  u.  a. 
g.  junda  aus  Juliiida;  farü.  nuiggjur  novus.  B.  gael.  nomha 
(mh  =  bh ,  1^^  ir.  no  uovus.  aslv.  pln,  bhm.  rss,  niva  f.  Neuland ,  Neu- 
bruch, Acker  aslv.  rss.  Acker  übh.  wie  slov.  ill.  njiva  f.;  Ith.  naujena  f. 
Neuland;  Neuigkeit  übh.  —  Kellgren  Grundz.  der  finn.  Spr.  S.  9  stellt  zu 
finn.  nuori  nigy.  7iyers  unreif,  roh.  dän.  noi',  noer  n.  Junges,  kleines  Kind 
a.  d.  Finn.? 

Nr.  12.  S,  124  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  I.  14^  —  Ith.  jöH  =  lett.  jdju, 
jät.  Ith.  junkti  =  Itt.  jükstu,  jtikt  gewohnt,  bekannt  werden:  jaucel, 
juccinät  angewöhnen ;  vgl.  sskr.  yukli  f.  in  der  Bed.  usage ,  custom ;  Ith. 
justi  =  lett.  fütti,  just  :  jaust  zu  vernehmen  geben  jüdit  entscheiden  jüdi- 
tajs  Schiedsrichter,  Wegweiser  ^:  lt.  judex,  jus  vgl.  Bf.  1,  240.  —  lett. 
jaut  =  Ith.  jattti  aquam  fervidam  superinfundere.  §*.  lett.  jurnmis  Frucht- 
zwilling; Diphthong.  Ueber  ,r/emm?is  s.  BVGr.  691.  Uli.  K.  18. —  „Sub- 
stantivum  yämana  prorsus  inauditum  est"  Slenzler  De  Lex.  Sanscr.  princ. 
p.  9.  —  §\  S.  126.  Deutsche  VgU.  zu  esthn.  lang  &c,  s,  li.  1.  — 
Auch  afrs.  taker  levir.  —  cy.  daiof  ftc.  kann  auch  —  da  /"  häufig  als 
mh  aufzufallen  ist  —  mit  pers.  dämäd  gener  verwandt  sein  vgl.  sskr.  gd- 
mätr,  yämdtr  id.  Bf.  2,  201. 


N.  1.  S.  126.  nl.  wenghel  cervical.  S.  127.  slov.  vänj-,  vdjn-^  rdn- 
kus  m.  &c.  magy.  ränkos  pulvinar  a.  d.  D.?  —  lett.  tcaigs  m.  Wange; 
Angesicht;  Gestalt;  Fläche,  Oberfläche  (Nrr.  1.  2.  vermittelnd);  Flinten- 
kolben tcaigsts  seltsame  Gestalt  oder  Geberde,  Jlaske  c.  d.  hierher?  (aber 
Ith.  weidas  m.  Angesicht,  Wange,  Geberde  &c.  Nr.  70) 

Nr.  2.  S.  127.  sylv.  wie  swz.  wang  Wiesenfläche  an  Bergwänden; 
gls.  Bergwange  ? 

Nr.  3,  S.  127.  429.  Aujjerdem  gibt  Kiliaen  noch  die  Synonymen 
icack,  weeck,  swack  dehilis,  imbecillis.  Schott,  swack  flexibilis ,  Grundbd. 
(vgl.  Ntr.  I.  S.  429);  daher  u.  a.  sowol  debilis ,  als  agilis.  S.  128.  A. 
lett.  wdjs  schwach,  siech  c.  d.  wdjdt  «Sc.  schwächen  ,  kränken,  verschüch- 
tern hierher?  zu  Nrr.  32.  34.?  B.  Vgl.  Nr.  15.  —  lett.  wiks,  wiksts 
weich,  geschmeidig  wikst  schmiegen,  biegen,  schwenken  c.  d. 

Nr.  4.  S.  128.  aengl.  wex,  prt.  woxe,  woxse,  wext  ptc.  woxen  cres- 
cere  (Spenser  u.  A.).  Weitere  Vgll.  s.  BGl.   304  v.  vax. 

Nr.  5.  S.  129.  Einem  ags.  ednian  in  Grimms  Sinne  entspricht  ndfrs., 
nach  Clement  auch  wfrs.,  enen  Fortschritt  haben  Ehr.  I.   2  S.  292. 

Nr.  7.  S.  130.  aengl.  okere  Wucher  vb.  wuchern  okerer  Wucherer 
nl.  oecker  „vetus"  =  woecker  foenus  Kil.  vgl.  oecken  vet.  augere  Nr.  5. 
slov.  vöher  m.  Wucher  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  8.  S.  131.  Für  bair.  weck  schön  vgl.  Smilr  4,  40.  —  swd.  vig 
aswd.  vigr^  rigir  alacer;  validus;  früher  auch  adultus,  waffenfähig  altn. 
vigr  promtus  in  armis,  bellicosus  zu  Nr.  10.  A.  d.  D.  wend.  toacha  slav. 
tdhta^  f.  Wache  c.  d.  lett.  waktel  „wachten".  Wache  halten,  verwahren 
c.  d.  —  Ith.  loikrus  :  wykis  m.  vita,  vivacitas  ^:  weka  Nr.   10  Ntr. 

Nr.  9.  S.   132.    Nach   Miklosich   Lautl.    44   aslv.   vesty   res  vielleicht: 
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vjet  pactum,  consilium  (Nr.  17,  B}.  Ntr.  S.  429.  finn.  waikultaa  auch 
movere  und  dolere  :   icaikia  miser  (tc.  vgl.  Nrr.  32.  34. 

Nr.  10.  S.  133.  nl.  tciegh,  tcijgk,  wijch  proelium,  conflictus  wijgh-^ 
wijck-huys  castellum,  propugnaculum,  specula  vgl.  Nr.  14.  —  slov.  vöj  m. 
töjna  f.  bellum  c.  d.  voj-,  vaj-,  boj-röda  &c.  m.  c.  d.  dux.  S.  134.  läpp. 
tcike  =  Ith.  tceka  f.  Körperkraft.  Nahe  zu  uns.  Nr.  stellt  sich  finn.  iceikka 
Streit,  Wette  weikata  streiten,  wetteifern. 

Nr.  11.  S.  134  ff.  A.  swd.  vanka  ebenfalls  auch  =  nhd.  nl.  ican- 
ken  swd.  vankla  nnl.  wankelen  titubare:  ferner  vanka  in  promptu  esse, 
adesse,  reperiri;  diese  Bedeutung  hat  auch  und.  icanken,  welches  auch 
wandern,  gehn  bedeutet;  vgl.  auch  dän.  der  vanker  =  nnd.  dar  wanket 
es  setzt  z.  B.  die  Ruthe,  Schläge.  Mit  Ablaut  trinken,  das  noch  mhd.  mnl. 
(^Jonckbl.  Karel  332}  titubare  bedeutet. —  B.  x\\.  waeghe  gurges;  fluctus, 
unda ;  procella:  piscina  vgl.  icaede  &c.  Nr.  85  Ntr.  ?  nnd.  holst,  icacht  f. 
Woge.  —  Vgl.  noch  BGl.  313  v.  rali;  305  v.  rakh,  vankh  &c.  ire,  se 
movere,  wozu  Bopp  ahd.    tcankön    und  lt.  raciUare   stellt.  —  D.  S.   135. 

136.  Zu  ahd.  tcäga^  -iceiga  alfs.  icegi  Hei.  62,  8  gehören  noch  ags.  vcege 
f.  poculum,  eig.  bilanx,  Schlü.jel  der  Wage?  altn.  veig  f.  bedeutet  pondus 
rei,  Getcicht:  aurum :  vinum,  eig.  patera  vini?  S.  135.  F.  mhd.  wegge 
cuneus  altn.  veggr  m.  id.;  paries  zu  Nr.  20  nach  Gr.  Dphth.  41.  —  Zu 
(Bgir  Äc.  vgl.  Ä.  3.  109  Ntr.;  e.  higre  =  eager  Halliwell  1,  449.  —  S. 
135.  A.  lett.   tcazäl  schleppen,   „verschluddern"  vgl.  die  finn.  Ww.   §.    S. 

137.  —  S.  136.  C  Itt.  icägi  Wagen  ica'ius,  wazas  pl.  Schlittchen.  D. 
Itt,  wägis,  icäga  olaus.  tcaha,  f.  Wage  slov.  vdga  f.  id. :  Gewicht  vägati 
wägen:  wagen  (^auderej  reizen  gewichtig,  wichtig;  tahljati,  tehljali 
Avackeln,  schwanken.  Ueber  kelt.  meigh  &c.  s.  IM..  60.  —  F.  Itt.  wegges 
Bretzeln.  Zu  §  u.  a.  noch  Ith.  waizdas  m.  Verlobung  c.  d. ;  Itt.  wads, 
weddejs  Führer,  weddeji  pl.  Brautführer  weddekle  Schwiegertochter;  Schwä- 
gerinn  (^vgl.  sskr.  tadhü  (tc.}  tcaddit,  waddit  =  weddu,  we'zu.,  west  du- 
cere  m.  v.  Abll.  (^aber  bhm.  tc  -dafi  uxorem  dare),  i  Einfachere  Wz.  in 
finn.  Wien,  iciedä  ferre,  aufferre  esthn.  wima  ducere,  adducere  syrj.  vaja 
affero,  adduco,  adveho  c.  d.  —  S.  137.  (^zu  i)  Die  Grundbd.  ducere  u.  a. 
in  Ith.  iem.  icadeles  f.  pl.  (^auch  Indsch.  tcadas  m. ,  sonst  Führer) 
bhm.  wodidio  n.  Itt.  waddiils  Leitseil  :  ob.  icaddit  vgl.  lett.  icaza  Halfter- 
kette :  ob.  trazät  lituslav.  Wz.  vez  i  :  Nr.  18,  §^  S.  145  slav.  uzda 
(ss\v.  yaAnöc,  cpopßsia  ^)  slov.  tthda,  vüjzda  (n'i,  u)  olaus.  xcuzda, 
whuzda,  icokuzda  ([doch  nicht  zsgs.?};  Miklosich  100  stellt  uzda  :  bhm. 
udidlo  pln.  wedzidlo  n.  GebijJ,  Zaum,  wol  mit  den  Angelnamen  Nr.  19 
vrw.,  zu  welchen  Ith.  ndas  m.  Aalschnur  lett.  üdas  n.  groi^e  Buttenangel" 
gehört.  —  Zu  den  Netznamen  Itt.  wads,  waddus  m.  Wate;  ^  Ith.  newadas 
=  aslv.  rss.  bhm.  netod  pln.  niewöd  m.  (yg\.  Gl.  m.  4,  8243  Zugnetz, 
von  3Iikl.  65  unter  IS  gestellt.  —  Ntr.  S.  430.  finn.  icanki.,  wangi  Heu- 
bund mit  tr  aus  f,  nicht  hierher. 

Nr.  12.  S.  137.  ^  Vgl.  Ith.  Itt.  tcagga  f.  Furche  (Strich,  gerade 
Linie},  nach  Bf.  2,  20  zu  Wz.  vag  brechen,  wofür  sich  route  aus  via 
rupta  anführen  Vie^e.  Ferner  ab  steht  Ith.  waikszczöti  ambulare ;  weias  m. 
Abweg  mag  zu  weht  Nr.  12  gehören,  somit  mit  uns.  Nr.  verwandt  sein. 

Nr.  13.  S.  138.  nl.  wijli,  wije,  icih  vet.  sacer  wijhen,  wijen,  wijden 
sacrare.  Ruland  schreibt  (ji.  oberd.}  S.  397  ireijch  f.  wegchen  vb.  =  nhd. 
weihe,  weihen;   ähnlich  Voc.  ms.   sec.   15. 

Nr.  14.  S.  138  ff.  Aus  icihs  konnte  wis  nhd.  iceis  in  Ortsnamen  Smllr 
n.  93 
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4,  177  ("wenn  nicht  slavisch :  vgl.  V.  85,  Anm.  2)  entstehn.  Bei  Kiliaen 
nl.  wijck  vicus,  regio,  urbis  tracfiis :  curia;  ditio,  jurisdictio;  quadrivium ; 
propugnaculum,  perfugium  (vgl.  wijckhuys  d"c.  o.  iStr.  zu  Nr.  10:  Nr.  15, 
A.  a.  1>) ;  flexio,  cessio:  sinus  v.  flexus  maris,  litus  curvum ;  sinus  ex- 
currens  fluminis,  stagni  aut  maris  (vgl.  Nr.  153;  static  secura,  ubi  con- 
junctioribus  aedificiis  habitatur:  wijckbeld  =  weyghbeld.  S.  139  Z.  11  v.  o. 
1.  loco  st.  lolo ;  Locativ  st.  locaf.  Für  nnd.  oken  vgl.  U.  2  m,  Ntrr.  — 
armen  gitcgk  vicus  vgl.  Gosche  Arm.  S.  64.  zend.  rt^  f.  id. ;  domus,  habitatio. 

Nr.  15.  S.  139.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  14.  —  A.  a.  nl.  wiket,  wincket 
portula.  Hierher  slov.  vega  f.  Schiefe  c.  d.  re'zili  schief,  ungleich,  krumm 
machen?  vrw.  mit  lesti  hängen  riseti  aslv.  tisjeli  hangen?  lett.  wikst  o. 
Nr.  3  Ntr.  :  l>.  —  Für  A.  b.  vgl.  BGI.  v.  tic  separare;  Sonne  Epileg. 
58.  61  ff.  Für  B  vgl.  BGI.  305  v.  rank  ire,  tortuose  ire  ranka  m. 
flexus  fluminis  :  Ith.  wingis  m.  winge  f.  Krümmung,  bes.  des  Gewäjjers  oder 
des  Weges  c.  d.  wingioiis'  sich  krümmen,  winden;  lavieren.  A.  d.  D.  Itt. 
winkelis  llh.   icinkelis  m.  Winkelma|,j. 

Nr.  17.  S.  140  ö".  §»  (vgl.  Nr.  18,  §).  Nach  Wackernagel  imcil  eig. 
Verstrickung  :  treten  (ins  Joch}  binden.   §''.  nl.  tceeme  domus  parochi.  — 

5.  141.  A.  brt.  dimezi  scheidet  sich  \virklich  von  diveza  pudore  privari; 
über  Le  Pelletiers  Beziehung  zu  mit.  methium  s.  Gl.  m.  4,  663  h.  v.  — 
brt.  mezer  ist  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  wallon.  Zeugnamen  mizere 
f,  Grandg.  2,  121  und  mag,  Mie  andre  ebds.  v.  mizelaine  angeführte  Be- 
nennungen für  ursprünglich  gemischte  Stoffe,  das  Wort  medius  (miz,  mi) 
enthalten.  B.  nlaus.  iceta  olaus.  icetla  f.  Wette  vb.  wetowas,  icetlotcac  a. 
d.  D.,  von  tjet  zu  scheiden?  slov.  tadlja  f.  Wette,  Vertrag  übh.  radljdti 
wetten;  finn.  iceto,  g.  wedon  pignus  cerfationis  (auch  ductio  s.  Nr.  11 
Ntr.  S.  430).  —  cy.  gicystl  &c.  könnten  sich  ähnlich  zu  amhd.  ags.  gisel 
nhd.  geisel  alln.  gisl  u.  s.  f.  obses  verhallen,  wie  cy.  gicest  :  gest,  gast 
€r.  21   und  anderseits  altn.  geistill  radius,  Sfachelstock  :  geisl  id. 

Nr.  18.  S.  142  ff.  §.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  433  .stellt  zusammen 
ags.  invit  dolus,  dolosus  neben  intid,  se  intidda  dolosus  alts,  inicid  dolus 
imcideasgern  =  aln.  icidhgiarn  Saem.  138";  ahd.  imcitte  (aus  inwitie~) 
dolo  inicitter  dolosus  Gl.  1,  769  vgl.  lt.  intidia  (Nr.  70}.  —  S.  143. 
esthn.  winnal  :  finn.  wintelä  d'c.  terebra  minima  lett.  windelis  Drillbohrer 
l  :  bhm.  sicider  ra.  (fcc.  Zwickbohrer  (lett.  swikliurbis  id.  :  swiJike 
^Scktcicken,  Zirickloch").  §^.  S.  145.  esthn.  icannik  =  finn.  wannikko 
corona  sponsarum.  §''.  Ith.  trandruti  nlaus.  icandroicas  wandern  c.  d. 
Mannigfaltiges  über  andare  und  aller  s.  bei  Gr.  Dphth.  47  ff.  —  §'^  S.  145. 
ktt.  wizas  Flechtschuhe  von  Lindenbast  =  Ith.  try'zös  pl.  esthn.  tcüs,  misk 
sg.  —  lett.  sovists  Windel.  —  slav.  uzda  drc.  s.  Nr.  1 1  Ntr. —  §?.  Nessel- 
mann  unterscheidet  Ith.  wyti  1}  praes.  tcyju ,  weju  winden  &c.  2)  praes. 
weju  jagen,  nachjagen ,  dazu  icajoti  (fcc.  s.  Nr.  32  Ntr.  —  lett.  tcijoklis, 
itijole,  icijale  =  esthn.  tciol  vgl.  Ith.  icijnrkas  m.  mit  ähnl.  Bed.  —  §'. 
S.  146.  Nach  Massmann  hierher  mnl.  (Parten.}  wisse  f.  Strang,  Galgen. 
Kiliaen  gibt  icisse  vimen:  restis ;  Kramer  u.  a.  wisse^  icische  f.  Wiede, 
Weidenruthe;  Kiliaen  wede  vet.,  wijde,  xcije  virga,  vimen:  (§•'3  salix 
wiede,  weyde  id. ;  restis.  —  lett.  wicce  Ruthe,  Spitzruthe  Ith.  tcicas  m. 
Weidenruthe.  läpp,  switja  virga.  brt.  cornwal.  gadan  f.  =  gdh.  gad  vgl. 
C  3. —  §•.  Ntr.  S.  431.  Renvall  unterscheidet  finn.  tciita,  g.  wiidan  fru- 
tetum  von  iciitta  g.  ttiitan  Wegzeichen ;  Reiserock  (Ntr.  zu  Nr.  22  S. 
432)  c.  d.  —  §'".  S.  146  fl".  Hierher  u.  a.  noch  alts,  tceitha  pascua  mhd. 
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ä.  nd.  weidemann  nl.  weydman,  weydener  =  nhd.  Weidmann.,  venalor 
(^nlid.  Weidner  Eig.}  nl.  weydigh,  weygh,  weydsch  venatorius  weydelick 
magnus,  validus,  probus,  habilis,  egregius ;  (^vogel  avisj  rapax  swb.  weid- 
lich (weidle)  celerifer.  Vgl.  BGI.  338  sskr.  vyadh  vulnerare  &c.,  praes. 
sagittis.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  25  hält  lt.  venari  als  abgelautet  zu  g. 
vinja  (Nr.  38). 

Nr.  19.  S.   147.  lett.  üdas  &c.  s.  Nr.   11   Nfr. 

Nr.  20.  S.  147.  wang.  wöch  m.  Lehmwand  nl.  weegh ,  weech  paries 
aengl.  waghe,  woglie  id.  neben  wall  id.  Grimm  Dphth.  40  ff.  gibt  als  ags. 
Form  vah  —  vll.  räh,  st.  vag  — ,  gen.  vages.  Auch  er  nähert  hd.  wand 
unserer  Numer. 

Nr.  22.  S.  148  ff.  Vgl.  BGI.  335  v.  ce.  —  §\  Mancherlei  Zubehör, 
bes.  über  nnd.  wäfeln  in  der  Bed.  des  scholt.  zweiten  Gesichtes ,  s.  bei 
Kosegarten  in  Höfer  Z.  2,  375  ff.  —  S.  149.  A.  d.  D.  (vll.  Nr.  23) 
frz.  guiper  überspinnen,  würken ;  it.  aggueffare  verweben ,  verbinden ,  zu- 
fügen Diez  1,  289.  —  §''<=•  S.  149  ff.  brt.  chwibu,  fibu,  fubu  m.  coli. 
fubuen  f.  sg.  Mücke,  moucheron.  com.  Scillaen  =  cy.  brt.  chwil  Käfer. 
§^  S.  150  ff.  Formen  für  wat- ,  want-sack  s.  in  Erf.  W^lb.  S.  60.  241. 
243.  —  lett.  icadmals  =  nord.  tadmäl  entl.  —  nlaus.  walwa  f.  Watte; 
slav.  Suff,  va  zeugt  noch  nicht  gegen  Entlehnung.  —  S.  151  ff.  pln. 
wqtek  «Sc.  zsgs.  (aslv.  tükati  weben),  somit  nicht  hierher.  —  lett.  auju, 
aunu  prs.  äwii  prt.  aut  inf.  Ith.  aunu .,  atcjau ,  atisti ,  auti  die  Füjje  be- 
kleiden (nr^.t  Wickelstrümpfen  d'c.)  Ith.  awjü,  aweti  Fujjbekleidung  anhaben 
autas  m.  auklys  f.  aulas  m.  awola  f.  apawimas  m.  &c.  lett.  apauwas  pl. 
^amen  von  Fuj^bekleidungen  lett.  aiits  m.  Binde,  Tuch  übh.  aslv.  ill.  slov. 
(uti)  obuli  (aslv.  evöue'.v}  bhm.  obouli  pln.  obuc  rss.  obüty  die  Füjje  be- 
kleiden rss.  obmy  f.  bhm.  obuw  c.  obuwi  n.  pl.  pln.  obuwie  n.  slov.  obüja, 
obütta  f.  &c.  Fu|]bekleidung  aslv.  unuste  f.  pl.  UTiooi^fjiaTa  izuti  (Xusiv, 
exuere)  slov.  izüti,  züli  ill,  iziitti  bhm.  zouti  pln.  izuc  llh.  iszauti  lett. 
noaut  FU|.jbekleidung  ausziehen  lt.  ex.^  ind-iiere,  ind-,  ex-,  red-utiae  (fcc, 
vll.  ganz  vrsch.  von  gr.  dov.v,  IvSus-.v  vgl.  Bf.  2,  68  ff.  Pott  2,  491. 

Nr.  23.  S.  152  ff.  altn.  qveif  =  pln.  kwef  m.  Florkappe,  Schleier 
kweßc  verschleiern.  Dietrich  in  Haupt  Z.  V.  S.  220  stellt  zu  altn.  qveifr 
u.  a.  afrz.  quoife  =  coife  (vgl.  u.  a.  H.  34  S.  93);  so  auch  mit  qu 
aengl.  qnoif  a  cap  schott.  quaiff,  queif  a  coif.  S.  153.  lett.  weepe  Wei- 
berdecke weept  in  solche  hüllen  u.   s.  m.   §».  Itt.  icimpele  Wimpel. 

Nr.  24.  S.  153  ff.  432.  Die  Beziehung  zu  Nr.  23  und  die  Ungültig- 
keit der  exot.  Vergleichungen  bestätigend,  vermag  ich  ebensowenig,  mit 
Leo  Fer.  59  ff.  cy.  gicaewffon  f.  javelin  (vgl.  u.  a.  die  Speernamen  cy. 
gwaew  ni.  gwayw  f.  com.  geii.,  guu,  gü  brt.  gwaf  «Sc.  m. ,  cy.  auch  Stich 
u.  dgl.  bd.3  zu  Grunde  zu  legen. 

Nr.  25.  S.  154.  Bopp  Gl.  338  stellt  vitlion  zu  sskr.  vyadh  agitari 
(mentem).  —  lett.  wed'ü,  wedinät  (d,  g,  c)  wedeln,  lüften  (jasti  cauda) 
=  Ith.   windziöti  vgl.  Nr.   26. 

Nr.  26.  S.  154  0.  Vgl.  BGI.  314  v.  rc;  ib.  307  v.  vad  loqui,  wo- 
hin er  ahd.  vartcäzu  maledico  stellt,  vgl.  Hv.  13.  • —  S.  155  lett.  wess 
luftig,  kühl  =  Ith.  wesus-.)  lelt.  weesulis  Ith.  jcesw/as  m.  Wirbelwind,  Wind- 
stO|].  slov.  auch  liha  f.  Sturm;  töh  m.  olfactus  vöhati.,  ohati  riechen,  wit- 
tern. S.  156  §" .  cy.  chwyddo  =  corn.  Iiuedhi  brt.  chtceza  a.  n.  gdh.  se»d 
a.  n.  siat  n.  schwellen. 

Nr.  37.  S.  156  ff.  §'.    Vergejjen  wurde  e.  weather  ags.  vider,    ge- 
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vider,  geveder  =  veder.  hd.  a.  1470  gewitler  temperies  Erf.  Wtb.  S.  157. 
olaus.  wjetr  m.  Wind ;  aber  toedro  n.  Wetter  newedro  n.  Unwetter.  — 
1th.  giedra  berichtigt  M.  3.  —  §**.  1th.  wetuszas  alt  (i.  B.  Weib)  we- 
luszis  id.  bes.  von  Rindvieh  lett.  wees  m.  tcecca  f.  alt,  betag-t,  verlegen  m. 
V.  Abll.  Slov.  vedel  welk;  träge  vehniti^  veiiiti  welken.  Für  veliki,  wjeisi 
(Sc.  vgl.  Nr.  45,  §*  und  Gr.  3,  657  fF. ,  der  die  Steigerungsformen  nach 
Analogie  von  iiiikils  und  iiiaiza  ]fl.   52.   13.  verknüpfen  möchte. 

Nr.  28.  S.  158.  Entsprechende  d,  Ww.  für  worfeln  noch  u.  a.  nhd. 
auswinden  bei  Marko  slov.  Wtb.,  windigen  (^aiis  Wind  fangen,  lett.  wedit 
0.  Nr.  25  Ntr.}  bei  Stender  lett.  Wtb,  Vgl.  Itt.  welit^  wetinät ,  wiskät, 
wiskät  bhm.  tcäli,  iciti  (^Nr.  26])  slov.  vejati  worfeln  lett.  weteklis ,  wiska, 
wiska  Ith.  welykle  slov.  vejäca,  vevnica  bhm.  wejecka,  f.  &c.  Worfschau- 
fel. —  Itt.  wandit  durcheinander  werfen  c.   cpss.  vll.   eher  zu  Nr.   18. 

Nr.  29.  S.  158  ff.  Grimm  a.  a.  0.  73  legt  qvlntrus  zu  Grunde, 
wie  Nr.  57  qvaiiriiis. 

Nr.  30.  S.  159  ff.  §\  Gr.  Dphth.  30  faßt  ahd.  suein  alts,  suen  &c. 
als  urspr.  SchioeinXmi  bed.  §*= .  S.  160.  wang.  wänni  gewöhnen  äufwanni 
abgewöhnen  sw.  und  st.  (]wie  win  gewinnen}  icun ,  wunnen  Ehr.  I.  1  S. 
46.  —  Itt.  winnet  gewinnen;  =  uzwinnet  überwinden  vgl.  (J^t.  18)  ahd. 
ubarwindan  =  ubarwinnan  u.  s.  m. 

Nr.  31.  S.  161  ff.  lett.  wäts  f.  sg.  Wunde,  pl.  tDutis  Hautkrankheiten, 
Pocken  llh.  ^D6^is  f.  Geschwür.  Bopp  Gl.  340  stellt  zu  sskr.  vran,  bran 
vulnerare  auch  noch  ir.  leon  affliction ;  a  wound ;  a  moth.  Für  §*  1th.  ran- 
das  s.  K.  9.  —  S.  162.  §''.  alts.  ags.  wol  m.  lues,  pestis  ags.  auch 
mischief,  severity  nach  Bosworth,  der  neben  die  välcyrige  Bellona  auch 
eine  völcyrige  f.  a  fury,  hag  stellt. 

Nrr.  32.  34.  S.  162  ff.  lett.  wäjs  &c.  s.  Nr.  3  Ntr.  lett.  wai!  slov. 
ve!  wehe!  ([Nr.  34  vgl.  Qv.  1}  1th.  wainöli  lugere.  lett.  waimanas 
Wehklage,  vb.  waimanäf;  waidi  pl.  id.;  Verdruj] ;  Streit  waida  sg.  Jam- 
mer, Noth,  Plage  Uh.  tcaidas  m.  Streit,  Zank  waidyti  streiten  lett.  waidet 
klagen,  winseln  1th.  (jcaitöli  id.}  waidininkas  m.  Zänker  Itt.  waidineeks 
m.  Quäler,  Verfolger,  Feind;  vgl.  Nr.  70,  Anm.  6.  Bf.  2,  60.  Der  Ueber- 
gang  in  die  Bed.  Streit  erinnert  auch  an  die  mögliche  Ableitung  des  Stam- 
mes slav.  voi  (^voin  Ith.  wain')  Nr.  10  S.  133  vgl.  Bf.  2,  60  von  Nr.  32. 
Auch  bei  folgendem  lituslav.  Stamme  könnte  Wehe,  Klage  die  Grundbedeu- 
tung sein  ([vgl.  indessen  Nrr.  31.  35.}:  Itt.  waina  f.  Schuld,  Ursache, 
Verdacht,  Verbrechen;  Gebrechen,  Wunde  c.  A.  icainöl  verschulden;  tadeln 
eewainöt  verletzen  Ith.  iszwainoti  ausschelten  icainiti  verspotten;  aslv. 
rss.  pln.  olaus.  bhm.  tina  f.  Schuld  aslv.  aki'a  bhm.  pIn.  auch  Fahr- 
läjjigkeit;  Strafe;  nach  Mikl.  8  zu  viti  Nr.  18;  Benfey  2,  352  vergleicht 
hyp.  gr.  ovo}J.C(i.  Ferner  schliejjt  sich  an  Nr.  32  Xii.waijät  wehe  thun; 
verfolgen  ([vgl.  o.  waidineeks)  vgl.  Ith.  wajöH  &c.  Nr.  18,  §6.  Auch  wol 
Itt.  waijadzet  opus  esse  vrw.  mit  Nrr.  32 — 35. 

Nr  35.  S.  163  ff.  nl.  wan  1}  =  wannigh  vacuus,  vanus  2}  pravus 
3}  vet.  s.  =  want  defectus,  inopia  fries,  want  sbst.  id.  Cl.  Für  lat.  vänus 
vgl.  noch  Pott  Zählm.  135,  der  über  dessen  Stellung  zu  vans,  wie  auch  über 
die  Ableitung  von  vac,  vacuus  bei  Dünfzer  Lat.  Wortb.  80  in  Zweifel  ist. 

Nr.  36.  S.  164  ff.  slov.  van  m.  Wahn  entl.  §''.  nlaus.  winsow a s  ohus. 
winsowac  wünschen.  Vgl.  noch  BGl.  315  v.  vä7ich  und  ib.  vänx  id.  :  cy. 
gwang  §*.  S.  166.  Zu  letzterem  gehört  das  die  deutschen  Bedd.  vereinende 
gdh.  seang  gracilis,  schlank;  macilentus,  hungrig  aussehend;  esuriens  c.  d. 
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Nr.  37.  S.  166  ff.  aengl.  winne,  tcynne  joy  winsome  gay,  lively. 
—  Zu    §■=   ags.  van  lucidus  alts,  wanum    id.,  splendidus    vgl.   Grimm  a.  a. 

0.  654  \  auch  hierher  vli.  nl.  transck  alacris,  lepidus,  venustus,  scilus.  — 
Vgl.  noch  BGl.  308  vv.  van.  ranitd.  Bei  Bf.  Sämav.  ved.  vänas  n.  Reiz, 
Lieblichkeit  lt.  venus-lal;  ved.  ven  1  P.  A.  amare  vend  m.  amatus  u.  s. 
m.  vgl.  Wilson  h.  vv. 

Nr.  38.  S.  168.  Zugleich  zu  Nr.  30  nl.  winne  vet.,  winhof  lovan.  = 
hoeue,  villa  vgl.  winne,  win  (land-),  winner  agricola  Qand^  winnen  agrum 
colere.  —  Ith.  guju  oder  guinu  &c.,  guiti,  frequ.  guinöti,  treiben,  jagen 
lett.  dzennu,  dzinnu,  dzisu,  dzit  Ith.  ginii,  dial,  genii,  ginti,  ginti  (fcc. 
hüten,  wehren  ganyti  lett.  gannit  hüten,  weiden  lett.  gans  Hirt  Ith.  iszginti 
Vieh  austreiben,  auf  die  Weide  jagen  preuss.  guntwei  agere,  fuhren,  treiben 
Ith.  gone  f.  in  Zss.  Hut  u.  s.  v.  slov.  go7i  m.  Trieb  zenem,  gndti  treiben, 
jagen  vugndli,  vugdnjali  Vieh  (fcc.  eintreiben  rss.  vüigon  m.  Austreiben  des 
Viehs ;    Viehweide  &c.    vgl.  ]¥.  29  m.  Nlr.  über  aslv.  gonyznali  und  PLtt. 

1,  50  mit  weiteren  Anknüpfungen.  —  lt.  venari  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.   18. 

Nr.  39.  S.  168  fi".  vopjan  c.  gen.  sich  über  J.  beklagen,  J.  ver- 
klagen Luc.  7,  32  als  Grundbedeutung  nach  LGGr.  230.  nfrs.  woapje  nood- 
schreijen  &c.  wang.  wüf  latrare.  ■ —  slov.  rpiti  =  rss.  ropity ;  bhm.  oup 
m.  Klageschrei  upeti  wehklagen  ^  :  lett.  üpöt  heulen  wie  der  Unglücks- 
vogel apis  Ith.  ywas  m.  Uhu.  S.   169.  §' .    ags.  gabban  deridere  c.  d. 

Nr.  40.  S.  170  ff.  slov.  vatnp  m.  Bauch  c.  d.  entl.  Ith.  bamba  nebst 
verzweigter  Sippschaft  ist  unserer  Numer  fremd.  S.  171.  Ith.  wedere  f.  = 
wedaras ;  lett.  weders  m.  Bauch ;  großer  Darm ;  Erhabenes ,  Ballen  übh. 
widdi  (vgl.  Ith.  widdurei  pl.  von  widdurys  m.  =  widdus  ra.  Mitte,  Inneres^ 
Eingeweide,  wutroba  slov.  id.  olaus.  =  nlaus.  wucoba,  hucoba  Herz ;  aslv. 
atroba  venter;  =  jetro  nlaus.  jefcha  (y\n.  n.3  jecur.  —  Hb.  uterus  = 
g.  qiiitlius  nach  Gr.  Dphth.  57.  —  sskr.  udara  =  zend.  udhara.  — 
nl.  euder,  uder,  huyder,  uyder,  wder,  under,  wr,  ore  über  pecudum,  mamma 
bestiarum  Imyderen,  nyeren  turgescere  uberibus  ilder,  eider  ([wie  nordengl.^ 
über  ovilli  pecoris  wang.  jedder  n.  Euter  nhd.  euter  m.  landsch.  f.  n. 
aach.  «mV  f.  id.  Ntr.  S.  433.  finn.  watta,  watsa,  icattalo  venter. 

Nr.  41.  S.  171  ff.  swb.  wämbel,  wamplich,  wimpel  übel,  magen- 
schwach; Schmid  vergleicht  e.  wamble  rollen,  bes.  im  Magen  mit  Ueblig- 
keit;  vgl.  auch  ndfrs.  (^föhr.)  wommelen  süddän.  vamle  impers.  in  ähnl. 
Bed.  Zu.  e.  wamble  stellt  sich  cy.  gxoammal  light,  fickle,  wavering  <fcc.  c. 
d.  gwammalu  to  waver,  wamble,  become  fickle  (fcc.  —  Zu  den  afrs.  Formen 
vgl.   mnd.  wlame  f.   Gebrechen,  Bösartigkeit  bei  Scheller  Laiend. 

Nr.  42.  S.  172  ff.  prss.  walninl  be|kni  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846 
Nr.  39  S.  310.  —  §*.  lett.  weligs  ist  zwar  nach  Form  und  Sinne  fast 
identisch  mit  nnd.  welig,  gehört  jedoch  zu  welet  Nrr.  42.  43.  —  e.  craven. 
wia  well,  oft  geminiert  wie  cy.  gwell. 

Nrr.  43,  44.  vgl.  45.  S.  174  ff.  lett.  weleju,  welet  wünschen,  gönnen 
izw.  wählen  paw.  empfehlen,  befehlen,  anheim  stellen  Ith.  paweliti  erlauben ; 
Itt.  walla  f.  Mujje,  Weile,  Freiheit,  Erlaubniss  walldl  bewältigen  =  Ith. 
watlöli  Nr.  45.  S.  175.  Zu  scheiden  ist  Ith.  walanda  s.  Hv.  9.  Für 
Nr.  43  vgl.  noch  BGl.  309  v.  rar.  Sonne  Epil.  zu  Bf.,  der  gr.  Wz.  sXu 
=  vel  -\-  caus.  p  hierher  stellt.  —  Ntr.  zu  Nr.  43.  S.  434.  finn.  woli, 
tßolinto  Willensfreiheit  wolia  libere  agere  (RenvalQ.  §*.  ahd.  willön  = 
ndfrs.  wealen  „wählen,  z.  B.  bei  Uebelkeit"  Cl. 

Nr.  44.  S.  173.  Vgl.  BGl.  309.  v.  cor. 


742  Ntr.  V.  45-52. 

Nr.  45.  S.  174  ff.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  30  ff.  BGl.  334  Wz. 
vrdh  crescere,  florere,  augere.  A.  d.  Slav.  Ith.  wlosnas  proprius  =  pln. 
wiasny;  slav.  wlast  f.  =  Itt.  waists  f.  Gebiet  vgl.  u.  a.  Ith.  walszczms, 
waldzus  m.  id. :  treldeli  regieren ;  besitzen  (jo  auch  waldyti^ :  in  Besitz 
nehmen;  übh.  oft  iceld-  neben  tcald- ;  die  Bed.  erben  nicht  selten  in  bei- 
den Formen ;  vgl.  auch  (pa-)  wUstu,  wildau,  tcilsu',  wilsti  erlangen,  nam. 
tewainiszkai  erblich.  §*.  veliki  d'c.  vgl.  Nr.  27  Ntr.  —  slov.  veleti  jubere 
veljdti  valere.  ill.  veliti  loqui  ^  :   Itt.   walloda  elocutio.  sermo. 

Nr.  46.  S.  177  ff.  vultlirs  Gal.  2,  6  zweifelhaft  nach  LGGr.  116. 
Bachlechnerbei  Haupt  Z.  VIII.  S.  203  weist  den  goth.  3Iannsnamen  Sigisvul- 
tliiis  nach  und  nimmt  den  altn.  Namen  Ullr  fals  aus  Viüdr)  =  vul- 
thus.  S*^ .  Leo  Fer.  81  fa^jt  wunder  :  cy.  gwyndrau  stupor  eig.  Erblajjen 
:  gwyn  wei|J. 

Nr.  47.  S.  178  ff.  Vgl.  Ntr.  zu  Nr.  48.  Hierher  gehört  auch  frz. 
galon.  jalon  afrz.  goualon.,  goalon  (fcc.  Mejjruthe  vgl.  u.  a.  Roquefort  1, 
661  vv.  gallon,  galon.  —  russ.  valek  =  lett.  wäls  vgl.  wäle  id.;  Heu- 
schwade :  well  wälzen  Nr.  48 ;  wellet  bleuen  (jar  wälu  mit  dem  Wasch- 
holze^-  §**•    Itt-  Wallis,  walnis  vallum  walnet  circumvallare. 

Nr.  48.  S.  180  ff.  aengl.  walle,  welle  vb.  n.  to  boil  ipalme  a  bubble 
in  boiling.  Hierher  u.  a.  nl.  wallen,  wellen  volvere :  ebullire,  scaturire ; 
fluctuare  wallen,  waelen.,  walen  vertere,  mutare :  (§'^.3  ambulare,  pere- 
grinari;  C§^.)  walle.,  welle  ebullitio,  scafebra,  aqua  fontana ;  fluctus,  unda; 
CS''-  ^0  "^^^^^  cylindrus:  sucula :  palanga ;  volvolus,  occa ,  Ackerwalze; 
vel.  fland.  vertigo  capitis;  (^cj  weiteren  =  nnd.  wellern:  nl.  woelleren 
in  het  slijck  volutare  in  luto  wouteren  volutare ;  volutari;  succedere.  D. 
nl.  woelen  scaturire,  scatere  (j\n\.  woelwaler  aqua  scaturiens),  abundare 
(woeldigh  abundans;  vgl.  Nr.  42,  §*?);  volutare;  i.  q.  worghen,  premere, 
stringere,  torquere  <&c.  §''.  mhd.  wel  rund.  S.  182  ff.  Noch  u.  a.  §'.  Ith. 
walybas,  apwalüs  &c.  kugelrund,  walzenförmig  c.  d.  Itt.  wälitees  sich 
wickeln,  „knippeln"  ?fö/s  m.  Walkholz,  Waschholz,  Schlägel  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  47;  wälöl  wälzen  u.  dgl.  slov.  väliti  id.  c.  d.  räljali  id.,  Avalken 
(^§^3  rärka,  vahknica  f.  Walke.  §*•.  Itt.  icehce  Gewölbe  welwel  wölben. 
§' .  Nesselmann  gibt  bei  willöti  c.  d.  nur  die  geistigen  Bedd.  locken,  ver- 
locken u.  dgl.  an,  bei  icillökas  außer  jener  bei  Mielcke  auch  Betrüger. 
Vgl.  auch  wilbinli  listig  locken:  necken  c.  d.  lett.  walks  m.  Zug,  Ab- 
zug des  Gewä^jers  walkdl  ziehen,  führen:  gebrauchen.  §8.  slov.  rdl  m. 
Welle.  §''.  a.  olaus.  wai  n.  (Welle)  Gebund.  tcalic  wälzen  ([vgl.  §Q 
nawalnosc  f.  Anwälzung,  Flut.  Zu  Ntr.  S.  434.  altn.  alda  finn.  aallo  unda 
:  Qth.  eldija)  slav.  ladija  navis;  Ladoga  (See)  =  altn.  Aldeiga  Grimm 
Gesch.  d.  d.  Spr.  325. 

Nr.  49.  S.  184.  nlaus.  walma  olaus.  wolma  slov.  volna,  vovna,  vmia, 
f.  lana  Itt.  icillelees,  apw.  wollicht  werden. 

Nr.  50.  S.  185.  Zu  gell  vgl.  u.  a.  Itt.  älawa  („jüste")  slov.  jalot, 
jal  bhm.  jaloicy  id.  S.  186.  Zu  tcald  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32. 
Esthn.  dörpt.  sallo  gehört  zunächst  zu  reval.  salk,  g.  sallo  Hain.  Esthn. 
pöld  =  finn.  pelto,  g.  pellon  ager  cultus. 

Nr.   51.  S.   186.  §\  e.  beguile  &c.  s.  CJ,  8. 

Nr.  52.  (53.)  S.  186  ff.  Ausgedehnte  Untersuchungen  s.  bei  Pott 
Zählm.  176  ff.  Dazu  fügen  wir  noch  pln.  iupur  m.  =  lt.  lupus  i.  e. 
praedator  (könnte  auch  excoriator  bedeuten}  :  pln.  iup  m.  rapina  tupic 
rapere  Äc.  Zu  den  iran.  Ww.  laz.  györi  lupus. 
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Nr.  54.  S.  188  ff.  alls,  icerod  &c.  s.  o.  Mr.  zu  A.  31  und  H.  10.— 
Bopp  Gl.  309  stellt  hierher  sskr.  vara,  zu  dessen  adjectiver  Bed.  eximius 
die  irische  von  fear  bonus  stimmt  vgl.  feärr  Nr.  42? 

Nr.  55.  S.  190.  mnl.  wart  vir,  marilus  waerdinne  uxor  s.  Jonckbloet 
und  de  Yries  zu  Karel ;  nl.  tceirdt  liospes  &c.\  slov.  tirt  m.  id.  rirlinja 
f.  Wirthinn  virtiti  bewirthen  tirstvo  n.  Wirthschaft  a.  d.   D. 

Nr.  56.  S.  190  ff.  nfrs.  wirre,  werre  mnl.  (Karel  332)  tcers  pejor. 
Nach  Wack.  hierher  (\gl.  Nr.  59,  g"^  )  mhd.  werre  m.  Schade ,  Störung, 
Venrjrrung  vb.  a.  werren.  —  alts,  icuorig  =  strl.  würüg  fessus.  —  S. 
191.  oberd.  garzig  =  garstig  rancidus,  vb.  ^'örzen  Smllr  2,  72  sieg,  ^dra 
nrhein.  gatz  amarus ;  mögliche  lituslav.  Verwandte  aus  Wz.  gr,  grd  bedür- 
fen noch  der  Untersuchung.  Bopp  Gl.  304  stellt  gdii.  ßar  nebst  lt.  varus 
zu  sskr.  vakra  curvus,  flexuosus. 

Nr.  57.  S.  191.  Grimm  legt  qvaurnis  zu  Grunde  vgl.  Ntr.  zu 
Nr.  29,  Wichtige  Formen  finn.  kärme  läpp,  kärbma,  kärbmas  &c.  dial. 
kärmas  vermis.  —  S.  193.  §*  prss.  urminan,  auch  varmun  s.  Nesselmann 
S.  XV  vgl.  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  38.  S.  300.  —  §\  hd.  15.  Jh. 
werbmut  absintheum  Voc.  ms.  —  Anm.  ahd.  Iiarw  &c.  =  finn.  karwas 
acerbus  (nebst  Sippschaft};  dazu  wol  ags.  hervian,  heretjan  aspernere; 
vgl.  ferner    für    die    kelt.    Ww.  und    nnl.   guur  CJ.    19;    für    Galba    Cl.  8. 

Nr.  58.  S.  193  ff.  nfrs.  waeer  lip.  —  russ.  vargany  vielmehr  aus 
opyovov,  obgleich  organüi  für  Orgel  gilt,  vgl.  lett.  liefl.  wargans  ßrumm- 
eisen,  eig.  =  Ith.  tcargonai^  argonai,  worgonai  bhm.  warhany ,  m.  pl. 
Orgel.  Qett.  ergeles  id.}.  §*.  ags.  ore  m.  border,  brow  e.  ore  Grenze, 
Küste ;  ags.  orl  m.  weit,  border  of  a  garment  e.  orle  Wapensaum  aus  lt. 
ora  mit.  orlum  i&c.  it.  orlo  frz.  orle,  ourlef  &c.  Rand,  Saum. 

Nr.  59.  S.  194  ff.  B.  Verwandte  Bedeutungen  finden  sich  in  Nr.  64 
vgl.  63.  Schmeller  wird  durch  die  köln.  Form  gewärden  (^nnl.  geworden 
nhd.  geiccereii)  la^oen  =  in  Ruhe  la^jen  bei  Firmenich  I.  S.  465  in  Münch. 
Anzz.  1849  an  gavairthei  erinnert,  legt  aber  wol  zu  grojjes  Gewicht 
auf  den  Dental.  Ist  die  Grundbedeutung  Ruhe,  Sicherheit  —  was  sich  noch 
fragt  — ,  so  kann  man  an  einen  gewährten  (^verbürgten,  gesicherten}  oder 
auch  gewahrten  (^servalum,  defensum}  Zustand  denken.  D.  Wackernagel 
stellt  teert  zu  mhd.  wem  ahd.  weren  (^nhd.  gewaeren  Nr.  63}.  —  §'^.  nl. 
nnl.  werk  stupa.  §<"  nl.  wreed ,  wreyt  acerbus,  austerus-,  wrijten ,  vrijten 
torquere,  tornare,  obvolvere  u.  dgl.  Exot.  Vgll. :  slov.  vir  m.  Quelle,  fig. 
=  izvir  m.  Ursprung  u.  s.  v.  zu  rreti  lett.  icirl  sieden ,  nam.  wie  eine 
Quelle  Nr.  67,  i;  wogegen  slov.  verlänja  f.  vortex,  vll.  auch  Itt.  wirrags, 
werags  m.  id.,  zu  vertere  gehört:  dazu  u.  a.  noch  lit.  wärtit  volvere 
wärslit  volutare  vgl.  (^§»  }  wärti  pl.  Pforte  wärste ,  wärsa  f.  Thorriegel 
tcärst  &c.  diesen  schlie|jen.  Ith.  tcersme  f.  Quelle,  Springquell  vll.  nicht  zu 
Nr.  67,  sondern  ([mit  Mielcke}  zu  ([§*  }  prasiwerti  sich  öflnen,  bes.  Quel- 
len, doch  vgl.  lett.  tcersme  das  Sieden,  die  Soode  im  Kochen.  Zu  Ith. 
weru,  werti  auf  und  zu  thun ,  einfädmen  u.  a.  das  Frequ.  warslyti ,  nam. 
von  Thüren  gbr.  §*.  eslhn.  tcärrdja,  wärräi  =  wärraxo  (fcc;  finn.  tceräjä 
porta  clathrata.  §**.  Itt.  reetet  hervorkommen  oder  brechen  =  Ith.  retell; 
Itt.  ritlinät  wälzen,  rollen  rittens,  riltin^  Krei|o;  Rad  vgl.  rats  m.  Rad 
rattisks  rollend  u.  s.  m.  schliefen  sich  an  Rad  Nr.  80.  —  §*.  Ntr.  S.  435. 
Ith.  warzas  m.  warza  f.  Reuse,  Weidenkorb  zum  Fischfange  =  rss.  versa  (fco. 
nach  Mielcke  zu  werzu  S.  195  u.  vgl.  lit.  «cars*  pl.  Setzkörbe:  daher  auch 
Ith.    wirzisy    werzis   m.    Baststrick   vgl.    §*";    sodann    warzytis''    sich    um    E. 
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reißen ,  streiten  vgl,  d.  Ww.  ähnlicher  Bed.  §**.  —  D.  slov.  rerdeti  (fcc. 
probieren:    pflegen,    gewohnt   sein,    hierher?    vreden  =  ill.    tridan  c.  d. 

Nr.  60.  S.  199.  aengl.  amrord  Antwort.  —  lett.  wärdoiees ,  apw. 
Worte  wechseln  apicärdöt  (^abergläubischj  besprechen. 

Nr.  61.  S.  199  ff.  nl.  werte,  tcorte  cerevisia  mustea.  Vgl.  noch  BGl. 
334  V.  vrdh. 

Nr.  63.  S.  201  ff.  Hetteraa  schreibt  vrm.  das  selbe  Zw.  nfrs.  tcaerje, 
waarje^  loarje.  Anm.  y.  Auch  oberrhein.  wdrschau  f.  Warnungsfeuerzeichen 
für  Schiffer  Zw.  wärschanen.  g.  S.  204.  Die  Fragepartikel  lautet  in 
Siegen  eicörr ,  zsgs.  mit  se  Sie  ewoarnse  neben  netwoanise ,  wenn  nicht 
die  Zss.  eine  Verbalform  enthält.  Das  proth.  e,  a  scheint  =  net,  nicht 
zu  stehn,  wie  vielleicht  auch  in  Formeln  andrer  Mundarten.  Noch  zu  prüfen  : 
nnd.  tcör  etwa,  z.  B.  in  menst  du  icör?  Br.  Wtb.  3,  287;  minder  war 
ib.  181;  warre  &c.  aus  nd.  wärde  Wahrheit  nicht  wahrscheinlich,  obgleich 
z.  ß.  ein  neuhebräischer  Sprachgebrauch  entspricht.  —  Exot.  Vgll. :  Itt. 
wird  nemt  oder  likl,  eeweröt  wahrnehmen  icerigs  achtsam;  werreesl  sieh! 
l :  werlees,  apic. ,  wertees  hinschauen,  nach  Wellig  eig.  die  Augen  öffnen 
und  schlie,.^en,  demnach  zu  Nr.  59  S.  195.  Hierher  irairitees  sich  hüten, 
getroffen  zu  werden?  —  slov.  ran/«  c.  d.  hüten,  bewahren;  sparen:  Kinder 
tragen  oder  locken;  (e)  aus  varnali  vll.  tdnati  se  sich  hüten  vdncati 
Acht  haben  vgl.  olaus.  zwarnowac  bewahren  warnowac  nlaus.  icarnowas 
id.;  warnen  c.  d.  Zu  Anm.  s.  S.  205  vgl.  S.  206*]  :  Dennoch  llh.  wyrau- 
sibe  =  lett.  wirsiba  Obrigkeit ,  Hoheit  von  wirs  auf ,  über ,  ober-.  Bopp 
Gl.  310  stellt  Ith.  wyrausas,  wyresnis,  welche  Mielcke  und  Nesselmann 
von  wyras  Nr.  54  ableiten,  nebst  gr.  apiOTo;  d'c.  zu  sskr.  rnristha,  vari^ 
yas,  den  Steigerungsformen  von  uru  latus,  f.  S.  207.  olaus.  wöra  f.  Waare. 
Anm.  X.  finn.  tawara  Waare,  Güter.  —  c  in  lovolec  steht  nur  nach  einer 
Vermutung  von  Miklosisch  für  6,  welches  aslv.  tobolycy  saccus  und  alle 
entspr.  nslav.  Wörter  haben. 

Nr.  64.  S.  207  ff.  nnl.  mede-,  mee-warig  mitleidig.  S.  208.  e.  oaf 
aus  alf?  swrl. :  nnd.  westf.  dbel  albern.  Zu  Anm.  a  s.  noch  Einiges  R.  27; 
für  die  kelt.  Ww.  nebst  Zubehör  s.  jH.  5.  34.  53.  58.  Berichtigung  von 
Ith.  mandagus  s.  ]?I.   63. 

Nr.  65.  S.  210.  A.  nlaus.  wardotcas  warten,  pflegen.  B.  Die  von 
Hettema  zu  ..afrs.  warda'"'  gestellten  Ww.  nfrs.  icarje  nnl.  rertcarren  be- 
schädigen ,  verzwakken,  verergeren  gehören  zu  nnl.  warren  =  nhd.  wir- 
ren, tericirren  vgl.  Nr.   59,  §•=.    §".    und  vll.   Nr.   56. 

Nr.  66.  S.  212.  436.  Finn.  Wz.  wir  =  wirk  vegere,  refocillari  &c. 

Nr.  67.  S.  212  ff.  il.  g.  i.  C  S.  513  ff.  Zusätze  und  weitere  Vgll. 
s.  H.  39.  41.  CJ.  19.  25.,  wo  sich  u.  a.  analoge  Begriffsentwickelungen 
der  Wzz.  gr  und  kr  ergeben ;  so  vll.  auch  Ith.  karfüs  amarus  und  ähnliche 
finn.  Wörter  aus  Wz.  kar  fervere  wie  aslv.  gorijkü  id.  bei  «I.  —  Itt.  kurt 
(^nach  Wellig}  hei^J  sein,  heizen  (^der  .OfenJ  ;  kurslit  =  Ith.  kurstiti:  Itt. 
kurrinäf  =  Ith.  kurenti\  aslv.  kuriti  fumare  u.  s.  v.  vgl.  H.  39.  Nessel- 
mann unterscheidet  Ith.  Wzz.  kttr  und  kurr  z.  B.  in  küru ,  kürti  einheizen 
und  kurrit,  kitrti  bauen.  —  i.  ß.  lett.  tcirl  s.  Nr.  59,  Ntr.;  tcdru,  wäriju, 
wdrit  coquere  c.  d. ;  finn.  tcari  fervidus  warita  calefacere  (Sc.  C  S.  215. 
mnl.  goer  lutum,  slijk  Karel  291. 

Nr.  68.  S.  215.  aengl.  icethe  sweet,  mild.  Unsere  Numer  gehört  viel- 
leicht zu  den  mit  t  anl.  wehen  bed.  Stämmen  vgl.  u.  a.  slav.  Wz.  toch 
Geruch  und  Nr.  26  m.  Ntr. 
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Nr.  70  S.  216  ff.  a.  S.  218.  ndfrs.  wedan(wetan?),  praet.  wost 
wijjen  CI.  —  tceißager,  vllega  =  wang-.  witticher  c;  mnl.  witegen  aii- 
gurari  GI.  Bern.  —  ^  Zii  li  wang.  wit  m.  Vorwand.  —  «I.  S.  218.  219. 
vgl.  247  ff.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  verbindet  gth.  veitan  :  ags.  getitan 
st.  alts,  giwilan  st.  proficisci  ahd.  aricizan  st.  discedere  Gf.  1,  1116 
gihueit  discessit  Hild.  :  ags.  viton,  uton  mnl.  weten  c.  inf.  eig.  eamus!  vgl. 
Gr.  4,  89.  90.  944.  —  mnd.  vorwyten  Gemm.  mnl.  verwiten  Gl.  Bern. 
vertcijfen  Kil.  swd.  förevita,  förvita  exprobrare ;  ags.  edvit,  edvite  n.  edvi- 
tan  vb.  aengl.  edtcyte  sbst.  vb.  reproach.  —  S.  220.  i.  a.  mnl.  wijs  sijn 
wijjen  wijs  maken  zu  wijjen  thun,  sagen  Karel  333.  —  Bemerkenswerth 
ist,  da|J  dem  gew.  swd.  envis  pervicax  —  das  wir  sonst  mit  Ihre,  gleich- 
wie räftvis  Justus  altn.  rettvis  aequus,  juris  peritus  u.  s.  m.,  zu  vis  sapiens 
stellen  würden  —  im  värend.  Dialekte  antwortet  envelen,  sprich  ojnvojten, 
id.  st.  ptc.  ?  envetenhet  =  swd.  envishet  f.  pervicacia  envetnas  =  swd. 
euvisas  obstinare  animo;  vgl.  förveten  gew.  swd.  =  nhd.  vorwitzig;  värend. 
:=  altn.  forritinn  curiosus,  neugierig  (^vorwitzig},  zu  b.  —  §£.  nnl.  nawes 
c.  posthumus  wol  zu  Nr.  71,  aber  sonderbar  :  toes;  ein  Praefix  auch  in 
Ost.  abwaisel  n.  Waise;  unbefiederter  Vogel  im  Neste.  S.  220  ff.  exot. 
Vgll.  Einige  kelt.  Anomalien  :  scire  cy.  prs.  sg.  1.  gwii  2.  gwyddost  3. 
gwyr;  praet.  gioybyddwn^  zsgz.  gwyddwn,  gtpypwn;  inf.  gwybod ;  pass. 
gwyddir,  gwyddys,  zsgz.  gwys;  corn.  inf.  gwodhaz,  kodhav^  prs.  sg.  gwon 
pl.  (ni  a)  wydhen,  icodhen;  brt.  imper.  gtcez!  prs.  sg.  1.  gouzonn  2. 
gouzoud  3.  goar-^  praet.  imp.  gwienn,  perf.  gweziz ;  ful.  condit.  goufenn; 
inf.  gouzoul,  zsgz.  gout-,  ptc.  pass.  prt.  gwezet.  ^  Verdunkelte  Zss.  in  dem 
glbd.  Zw.  cy.  inf.  adnabod ;  prs.  sg.  1.  adwaen  2.  adtcaenost  3.  edwyn; 
prt.  prf.  adnabum;  brt.  inf.  anavezout,  azna-,  anavout,  -out,  anafoul,  vann. 
anawein  (Src.  (^cognoscere  A'c.^ ;  imper.  anavez,  anaf,  ene  &c. ;  mehrere  cy. 
brt.  Formen  verlieren  den  letzten  Theil  der  Zss. ;  dazu  auch  cy.  nabod  to 
know,  recognize  cydnabod  (^ohne  ob.  Formation-waeri)  '^  acknowledge,  own, 
lake  notice  of.  Steckt  in  bod  &c.  (vgl  S.  222.  e.)  Wz.  bhii  esse  B.  18? 
Die  ebenfalls  verworrenen  gdh.  Formen  werden  durch  die  verweichtere 
Aussprache  noch  schwieriger;  es  fragt  sich  vielleicht,  ob  aiticli,  aidich, 
aidinhich  to  acknowledge,  own,  confess  &c.  neben  aithnich  hierher  oder 
zu  cy.  Wz.  add,  eidd  (yg\.  Einiges  A.  21)  gehören.  —  Anm.  6.  s.  Nr. 
34  Ntr.  —  lett.  weedet  zu  Gesichte  bekommen;  westil  zu  wijjen  thun, 
nuntium  mittere  :  wests  Ith.  westa  &c.  anslav.  vjesty,  f.  indicium  u.  dgl. 
aslv.  vjestü  manifestus;  lett.  wittet,  peeio.  (^aus  Erkenntlichkeit)  bewir- 
then  uzwittet  zutrinken  Ith.  wilöti,  wittöii,  patc.  einschenken  und  zutrinken, 
offerieren  witawöli  bewirthen,  gastieren  vgl.  altn.  vetting  &c.  c  S.  218 
und  vll.  slav.  witati  &c.  Anm.  9.  Slov.  vid  m.  visus  ved  m.  Wijjen,  Zww. 
vidili  und  vedali  olaus.  widzic  und  wedzic  sehen  und  wijjen.  slov.  vest  f. 
Gewijjen.  preuss.  waitidt  (ß.  223)  :  aslv.  vjetovati  pyjTopcUSiv  Mikl.  15 
nach  Pott  in  H.  Ltz.  1846  Nr.  39  S.  310.  —  S.  222  i.  §y.  nlaus.  wisa 
f.  Art  und  Weise  lett.  wise  id.  slov.  viia  f.  id.;  Gesangesweise  :  ß.  viiati 
ducere,  dirigere  c.  d.  —  S.  223.  Anm.  5.  Vgl.  noch  gdh.  gabhd  m. 
mendacium,  fallacium,  artificium  callidum  c.  d.  ^  :  e.  gab,  gabbe  nugari, 
blaterare,  früher  auch  mentiri  vgl.  Wz,  gb  Nr.  39;  dann  nicht  hierher. 
Anm.  10.  slov.  ill.  vilez  m.  Held,  Ritter,  (ill.)  Graf.  —  Anm.  12.  Vgl. 
CJ.  32.  pers.  diden  :  zend.  di  (vgl.  sskr.  did,  dhyai)  videre,  intelligere, 
woher  auch  daena  f.  lex  geleitet  wird;  dazu  auch  u.  a.  doithra  oculus 
(Wz.  de  nach  Höfer  Z.  2,  225)  aprs.  didä  specula  arm.  ditak  id. ;  ob- 
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servator,  cusfos,  aspectus  u.  s.  m.  Zu  prs.  ddnisten  zeTid.  da  (vgl.  sskr. 
dd,  do^  in  dem  suffigierten  däo  sciens  vgl.  auch  däli  sapientem  esse;  Bur- 
nouf  stellt  gr.   öar^ii,'.,  I^a'r//   hierher. 

Nr.  71.  S.  226  ff.  Vgl.  BGl.  311  ff.  v.  ras.  §*.  Vll.  vrw.  Itt.  finn. 
mäja  ]fl.  2.  Berichtigung  zu  wjöw  habeo  s.  X.  24.  Anm.  2.  3.  osset  t.  is 
d.  /es  est  entspricht  der  goth.  Form  mehr,  als  die  vollständigeren  Formen 
sskr.  asti  zend.  acti  Ifh.  gr.  esti  slav.  jesty  lat.  pers.  est  deutsch  ist  &c.  — 
Anm.  4.  Vgl.  X. '27.  G.  32.  S.  119. 

Nr.  72,  S.  227  ff.  Grundbd.  vll.  Windstille,  oder  auch  Lüftchen,  leises 
Wehen,  abgelautet  aus  (altn.)  ras  Nr.  26,  §\ —  A.  Bopp  Gl.  317  stellt 
gdh.  fos  zu  sskr.  rasa  m.  habitatio:  cavea.  Zu  cy.  gosteg  vgl.  TU.  2.  — 
B.  S.   228.  Vgl.  noch  Pott  Zählm.   264. 

Nr.  73.  S.  229.  Ith.  weta  =  Itt.  iceeta  spatium,  locus;  cubiculum 
weefet  collocare ;  weestees  sich  einfinden,  sich  irgendwo  niederlBjJen  vll. 
näher  zu  Nr.  14  S.  139  vgl.  saweeslees  =  weesatees,  saw.  sich  versam- 
meln weesna  Versammlung;  =  weesiba  (:  tceesis  1.  c.J  Gelage.  Zu  tceta 
nach  Schafarik  2.  616  drevan.  weftaj,  icefta  Stadt  bhm.  potcet  pln.  potciat 
m.  Distrikt. 

Nr.  74.  S.  229  ff.  Vgl.  BGl.  312  v.  ras.  Besonders  für  die  mit  gu, 
g  anl.  Ww.  vgl.  mhd.  gesten  kleiden,  schmücken  engesten  entkleiden,  nach 
Wack.   aus  frz.  vestir. 

Nr.  75.  S.  231  ff.  Besonders  die  ags.  Formen  zeigen  die  Suffixnatur 
des  Gutturals  vgl.  ags.  vyrian^  ririan  neben  tirgian  &c.  to  curse  vyrig, 
tirig  neben  tyrg,  virg  cursed,  wicked  virignes,  vyrines,  virgnes  f.  ätyrian, 
ävyrgian.,  prt.  dryrgede,  dvrigde  to  curse,  corrupt,  destroy;  aengl.  awyrien 
to  curse :  das  ptc.  awirgud  accursed ;  strangled,  throttled  verbindet  die 
Bedd.  von  ags.  vyrgan  und  nhd.  triirgen.  —  Itf.  wdrgstu,  tcargtu,  tcärgt 
miserum  esse  trdrgs  aegrofus  irdrdzigs  miser  icergs  mancipium  c.  d.  1th. 
icergas  adj.  vafer.  S.  232.  437.  finn.  irora  malignus,  fallax  icoro  praedo 
tcorula  fallere,  suffurari.  Anm.  ß.  In  brt.  nech  ist  vielmehr  n  der  ursprüng- 
liche Anlaut  s.  X.   11,  1>.   12. 

Nr.  76.  S.  232  Z.  11  v.  u.  setze  afrs,  statt  des  Kommas  nach  röken. 
a.  aengl.  icveak  st. ,  praet.  wroke  ndfrs.  wreghan  st.  Gl.  Qgh  vgl.  ags.  g 
in  treogan^  ulcisci.  —  e.  Auch  hier  steht  nahe  mit  g  ags.  xregan  Nr. 
77  in  der  Bed.  to  put  off,  drive:  freilich  aber  näher  vrecan  st.  treccan^ 
träccan  sw.  in  der  Bd.  to  exile,  bannish:  sonst  to  revenge  Bsw.  —  S. 
234.  Vgl.  BGl.  329  v.  vrg.  Anm:  1.  vgl.  Ntr.  S.  437.  ^  Ist  rist  Kreuz,  quer 
demnach  aus  Christus  entstanden ,  da  sowol  in  den  finnischen,  Avie  in  den 
lituslavischen  Sprachen  der  selbe  Stamm,  z.  B.  rist  =  aslv.  kriistii  (^Christus ; 
crux)  slov.  krii  magy.  kereszt,  häufig  die  Bedd.  Kreuz,  kreuzweise,  quer, 
krumm,  Christenthum,  Taufe  u.  dgl.  umfaj^t?  Sind  diese  Wörter  entlehnt,  so 
sind  sie  es  schon  der  Form  nach  weit  eher  aus  Christus,  aus  aus  crux: 
letzteres  ist  zudem  in  der  orient.  Kirche  nicht  zu  vermuten,  aslv.  okrüslü, 
okrestü  X'jxaw,  circum  trennt  3Iiklosich  von  ob.  kriistii ;  wenigstens  deutet 
es  stärker  auf  einen  der  Sprache  eigenen  Wortstamm.  Anm.  2.  altn.  ragr 
nach  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.  330  aus  argr  (?).  «1.  ß.  Itt.  brdUet  „brahken", 
tadeln,  meistern  izbräket  ausmerzen. 

Nr.  77.  S.  235.  Die  sinnliche  Bedeutung,  aus  welcher  zunächst  die 
der  gerichtlichen  Untersuchung  entstanden  zu  sein  scheint,  hat  wang.  icriBg 
schmecken,  kosten,  prüfen.  —  Miklosich  Lautl.  19  stellt  aslv.  rqgati  se 
(rag  ludibrium}  slov.  rehati  se  =  lt.  ringi  zusammen.  Ith.  rugöti  murren, 
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unzufrieden  sein,  verübeln  iszrugöti  ausschelten  :  ruziti  zürnen ,  verübeln ; 
l  vgl.  ruzgeii  murren,  unwillig  sein  rtizgus  mürrisch,  vll.  auch  die  (^secund.) 
Wz.  rnst  Zorn,  Rache.  ^  Hierher  lett.  rüliis  Execution  rüket  exequieren, 
confiscieren  ^  :  rüiieris  (^sonderbar  neben  sükeris^  Besuch,  preuss.  rigewings 
hadersüchtig,  nach  Vater  :  rüge,  erinnert  an  lt.  rixa.  Ith.  reju,  reti  gehört 
zu  Itt.  reiju,  reel  latrare;  mordere,  nicht  hierher. 

Nr.  78.  S.  235  «.  Vgl.  Gr.  Dphth.  27  ff.  —  nnord.  vra  =  aengl. 
wroo  ^  wro.  —  ßopp  Gl.  329  vergleicht  sskr.  ä-vrg  flectere,  vertere  &c. 
(^vrg  s.  Ntr.  zu  Nr.   76.} 

Nr.  79.  S.  236  ff.  Grimm  a.  a.  0.  und  Vorr.  zu  Schulze  verbindet 
liriggaii  und  vrig^j^an  nebst  Nr.  78  vgl.  H.  95.  —  b.  wr  wird 
öfters  nnd.  vr ,  fr  sieg,  br  (jn  ußbringe  Wäsche  ausringen^.  v.  d.  Vgl. 
Nrr.  76,  y.  78.  Kiliaen  hat  nl.  wrongli  ^  tcronck  1)  injuria  2)  =  holl. 
wrock  simultas,  lutens  odium;  icrotick  1}  torsio,  conlorsio  2}  =  flandr. 
wronghel  spira,  cesticillus ;  wronckel  contorsio;  Qir.  78}  ruga  wronckelen, 
contorquere;  (^e.  wrinkle)  rugare  wrinckel  ruga.  Sodann  (d)  rancke  fal- 
lacia  &c. ,  auch  mnl.  vgl.  War.  89.  —  S.  238.  olaus.  rynka  f.  grOjier 
Ring  lett.  rinkis  Kreii^,  Runde,  Umkreij],  Umweg  c.  d.  rinköt  im  Kreijie 
springen  Ith.  rinka ,  rinke  f.  Ring,  Reif,  Kreiji;  =  rinkas ,  rinkus  m. 
IMarktplatz  (Ring)  vrm.  a.  d.   D. 

Nr.  80.  S.  238.  Anm.  Ith.  raitas  reitend  c.  d.  raitelis  lit.  ritelis  ni. 
Reiter  rss.  rüicary  m.  Ritter  u.  s.  m.  Für  Rad  &c.   vgl.  Nr.   59  Ntr. 

Nr.  81.  S,  238  ff.  §*  ''.  aslv.  rislali  currere  ^  Wz.  ris  i  :  rss.  rüisy, 
rüisca  pln.  rysciä  Ith.  riszcüa  Itt.  riksis  Trab  c.  d. 

Nr.  82.  S.  240.  Ith.  reszii  :  Ut.  reeiu ,  reetu,  reest  sich  lostrennen, 
abfallen  :  reeiu  (^auch  rissu^  risiu),  rissu,  rist  sich  schlitzen  c.  d.  Zu  slav. 
rüili  zunächst  Itt.  fauju,  räwu,  rauf  reij,Jen ,  raufen,  ziehen,  zucken  raicet 
ausreuten  Ith.  raweti,  rauju,  röwjau,  räuli  ausreij^en,  bes.  gäten  vgl.  ahd. 
riu-tan  nhd.  reuten  Gf.  2,  489.  —  Itt.  rakt  «fcc.  s.  A.  77  Ntr.  —  slav. 
vrjed  vll.  vrw.  mit  Itt.  ap-wirde,  -irde,  -icerte  Geschwür  unter  dem  Nagel 
vgl.  Nrr.  59,  §•*.?  63,  Anm.  ß? 

Nr.  84.  S.  241  ff.  A.  aengl.  anleih  ä.  nhd.  ainläid  Frisch  1,  30 
anglitz  n.  Smllr  2,  96,  wenn  nicht  auglitz  =  altn.  auglit  facies.  —  S. 
242.  nnd.  leer  (^weslf.  leers  pl.)  gena  Br.  Wtb.  2,  54.  Anm.  a.  altn. 
leita  =  e.  obs.  dial,  laile  suchen.  S.  243.  Zu  afrs.  blie  (Src.  s.  B,  44  Ntr. 
S.  242.  Ith,  iyczyna  f.  Maske  a.  d.  Slav.;  aber  einheimisch  lylis ,  lyte  f. 
forma,  aspectus,  genus. 

Nr.  85.  S.  243  ff.  a.  ß.  Für  hvceg  &c.  s.  Ntr.  zu  I.  6.  Nicht  so 
gerne  mit  hvceg^  als  mit  vcbI  &c.  (^a.  y.}  verbindet  Grimm  Gesch.  d.  d. 
Spr.  1008  nnd.  waddik  &c. ;  mit  diesem  (S.  244.  b.  ß.)  westgotl.  cattle 
'swd.  vassla  norw.  vasle,  varsle  dän.  valle.  —  S.  244  ff.  y  nebst  Anm.  1. 
ags.  nl.  uiase  coenum ;  (jwie  mhd.}  cespes;  ags.  vös,  vöse  n.  juice,  oose, 
broth  Bsw.  slov.  väza,  vdjza,  f.  grojjes  Rasenstück,  z.  B.  zum  Aufdäm- 
men. Zu  Anm.  1.  nl.  waesem,  tcasem  vapor,  vb.  wasemen ;  aber  swaden 
vapor  et  tenebrae  swademen  vaporare;  indessen  kann  jenes  s  nach  fries. 
Weise  aus  dh,  th  entstanden  sein.  Vgl.  noch  Hv.  2,  namentlich  mit  s 
wos.  Anm.  2,  Für  -weis  s.  o.  Ntr.  zu  Nr.  14.  Anm.  3.  nl.  wraese,  wrase 
siegen.  6ras,"  gew.  pl.  bräse^  cespes.  Analoges  zu  rasa  cespitare  s.  'S.  25. 
Swd.  tret  =  altn.  reilr  m.  areola,  Beet.  c.  S.  245.  Wackernagel  stellt 
ahd.  wunst  m.  (^=  unst?~)  procella,  fulgor  zu  wint  Nr.  27.  —  Itt.  wadka 
f.  Nachleck    von  Brandwein  (s\v.  vodka)  entl.  S.  246.  nl.  waede,   waeye 
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=  braede,  sura.  —  Anm.   3.  Einfachste,  wenn  nicht    verkürzte,  Form  des 

e.  weasand,  icezand  (fcc.  hat  ndfrs.  irias  id.  Cl. ;  die  Erf.  Glossen  ([alts.) 
uuasend  rumen.  —  S.  247.  d.  a.  nl.  swette  piscina  —  vrsch.  von  tcaede, 
waeye  id.  und  =  wad  vadum  —  tcetle  aquarium,  lacus.  ß.  mnl.  tcaden 
st.  tcoet,  waten  transire  aengl.  wade  st.,  praet  wode  id.,  ire  ndfrs.  wadan 
st.  praet.  tcaad  Cl.  strl.  wadje  sw.  M.  wang.  tcad  s\v.  waten.  —  S.  249 
Z.  20  V.  0.  lies  tchisk  st.  tchish.  swd.  rasssträ  vielmehr  Rohrhalm  von 
VOSS  m.  arundo,  juncus.  S.  245.  Qth.J  iemait.  icundu ,  undü  aqua.  e.  ß. 
S.  250.  Ith.  wisze  f.  Wisch  a.  d.  D.,  nicht  so  bhm.  tcicha  &c.  nebst  nlaus. 
wjecha,  dem.  wjeska  f.  Heffewisch  versch.  von  tcjeksj  m.  Scheuerwisch; 
olaus.  wjech  m.    gro,oer   Wisch  icjechc  pln.   iriechec  m.  Wisch  pln.  wiecha 

f.  Bierzeichen  ([so  auch  bhm.) :  lett.  wislins,  wistolis  Dachstrohwisch  schliejjt 
sich  an  ("Nr.  18)  wistit  wickeln,  bebinden.  —  Zu  Ntr.  S.  437.  finn.  pie- 
xen  &c.  vrvv.  mit  läpp,  pakkatet  castigare.  S.  438.  Ith.  muilas  =  rss. 
müilo  slov.  milo  pln.   mydio  d'c.  sapo. 

Nr.  87.  S.  250  ff.  wang-.  icüdü  f.  Witwe,  aber  widner  m.  Witwer. 
Auch  aslv.  udora  vidua  udoiycy  viduus. 

Nr.  88.  S.  251.  Vgl.  BGl.  317  v.  vi.  —  to.  vidli  cum  vll.  :  Ith. 
lett.  tciddus  m.  medium  =  niitli  :  iiiiilja  M.  51.  48.  vgl.  dort  und 
o.  Nr.  40  Ntr. 

B. 

Nr.  1.  S.  252  ff.  Nach  Grimm  Dphth.  11  toagiMS  eig.  Bauhoh  : 
toagvnn  =  bauan  Nr.  18  ([lieber  Gewächs,  cc-'jtov?}:  nach  G.  d.  d. 
S.  594  (a)  mnl.  baemt ,  baempt,  bemt  nnl.  beemd  pascuum,  pratum  noch 
unerklärt,  vll.  aus  baut  verderbt. —  b.  nlaus.  bom  m.  Baum. —  §*.  aengl. 
beme,  pl.  bemen  trumpet,  lett.  bunga  tympanum. 

Nr.  3.  S.  255  ff.  Nach  Grimm  1.  c.  133  ff.  536.  nennt  Valer.  Maxi- 
mus 5,  4  einen  deutschen  Antabagius,  der  wirklich  Tibers  andbahts 
gewesen  zu  sein  scheint.  Die  Grundbedeutung  sei  vrm.  Rückenhalter  u.  dgl., 
das  Stammwort  bak :  altn.   bakiarl  bedeutet  comes  pedissequus. 

Nr.  4.  S.  256  IT.  Gr.  Dphth.  38  ff.  vermutet  baddje  amborum. 
aengl.  beie.  baye,  boo,  bellte ,  bäht,  bid  ([gen.  beire^  norde,  schott.  baith 
both.  —  zend.  acta  (acte)  hat  sich  als  falsche  Lesart  für  aoi  (=  sskr. 
avf)  supra  erwiesen. 

Nr.  5.  S.  257.  bain  Wz.  bau  Nr.   16  vgl.  Ä.  22. 

Nr.  6.  S.  257  ff.  E.  Nach  LGGr.  118  vrm.  s  in  berufiieis  m.  aus 
ber«i*eis  wegen  des  ersten  i*  dissimiliert;  sie  vergleichen  bei  dieser 
auffallenden  Annahme  die  Form  von  laisareis,  ohne  M:a  zu  erläutern. 
S.  259  Z.  12  v.  0.  lies  per/brare  st.  perforare.  S.  260.  Ith.  brendu, 
brendzw,  brenstu  prs.  brendau ,  brendziau  prt.  brensti  inf.  Körner,  Kerne 
ansetzen ,  sich  füllen  bravdus  körnig ,  voll  ([Getreide ,  Obst[)  Itt.  hreestu, 
breedu,  breest  quellen,  in  die  Dicke  zunehmen  :  gro^e  Körner  bekommen. 
S.  261.  henneb.  beren  ferire,  castigare.  rhaet.  beär  c.  d.  lautet  im  Dom- 
leschg  blear,  im  Unterengadin  ladin.  bleer,  desshalb  nicht  hierher.  Anm. 
lett.  bass  barfuß  aslv.  bosota  Barfüjoigkeit.  ^  Hierher  hess.  busbenig  baar-, 
blOjJ-beinig  Reinwald  henn.  Id.   9,   oder  bus  aus  6/m/J? 

Nr.  7.  S.  261  ff.  aengl.  bergen,  berice ,  burwe  protegere,  defendere 
birgen  sepulcrum. 

Nr.  8.  S.  262  ff.  A.  aengl.  bergh  hill,  berghe  (J[)  id.,  mount  burghe 
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hillock,  barrow;  borough. —  lelt.  bars,  eig.  6arrs  Haufe,  Menge;  Schwade 
hierher?  vgl.  Nrr.  6.  25. 

Nr.  9.  S.  265  ff.  a.  aengl.  bert  bright.  —  S.  266.  d.  Auch  alts. 
hregdan  st.  nectere.  —  tnnl.  bronc  Prunk.  —  S.  267,  f.  lett.  brangs 
fastuosus  vb.  brangot.  g,  nihd.  braten  plaudern  Livl.  Chr.  mit  unverscho- 
benem  Dentale,  wol  eig.  nd.,  wie  t  in  bluotekirl  B.  48;  doch  vgl.  swz. 
pradehi  d*c.  —  ags.  präte  =  nl.  prat  fastuosus,  arrogans;  nl.  pralle, 
parle  arrogantia,  audax  facinus;  astutia  prallen  superbire,  ferocire ,  tollere 
animos ;  =  praten,  pratelen  War.  89  neben  preutelen ,  prutlelen  murren. 
Zu  Wz.  prut ,  vgl.  brut,  sprul ,  wol  nl.  prosse  „germ."  germen  (Broß, 
Sproß)  prossen  pullulare;  ebullire,  bulliendo  bombum  edere ;  ss  aus  (s? 
li.  S.  267.  lieber  mnnl.  brauen  =  pralen,  pronken  s.  De  Vries  War, 
172  ff.  —  a.  S.  268.  Itt.  bäh  Ith.  pa- ,  isz-bälens  bleich,  falb  lett.  6a- 
linät  bleich  machen  ballinäl,  balsU,  balsinäl  (^Wäsche)  bleichen  bals  blaji- 
weiji  balls  wei|5  (^auch  Schmeichelwort,  wie  Ith.  baltas  auch  gutgesinnt 
bedeutet  und  der  slav.  Bjelbog  der  gute  Gott  ist} ;  Ith.  balu  oder  balslu, 
balau,  balli  pallere,  albescere  c.  cpss.  b.  Vgl.  Bf.  1,  106  m.  Ntr.  und 
Sämaveda :  sskr.  ved.  bhräg  f.  bhärgas  gew.  sskr.  bharga  zend,  baregha 
splendor,  g.  S.  269.  Wh.  bredili :  Mi.  bridet  „vexiren,  vertrösten"  ^:  6rtds, 
g,  briia  Weile,  Frist  ^  :  cy.  pryd  (^Labialstufen  wechseln  gerne  vor  Liquiden}. 

Nr,  10.  S.  269  ff.  nord.  besk  :  aengl.  baiske  sour  westmor.  bask 
sharp,  acid  nnd.  holst,  besch  holst,  pomni.  basch  acer,  acerbus,  amarus, 
rancidus  u.  dgl.,  auch  fig.,  von  Schütze  Holst.  Id.  durch  nhd.  barsch  über- 
setzt ,  wie  denn  auch  z.  B.  swd.  barsk  die  sinnliche  und  die  figürliche 
Bedeutung  hat.  Weitere  Verfolgung  dieser  Spur  empfehlen  wir  der  Forschung. 
Man  unterscheide  nnd.  betsch  beißig;  doch  finde  ich  wirklich  auch  ä.  swd. 
bätsk  =  bäsk,  besk. 

Nr.  11.  S.  270.  mhd.  bulge  bedeutet  auch  Sack,  Beutel  s.  Hahn  in 
Heid.  Jbb.    1847  I.   131.  —     aengl.  bellen,  bell  tumere  vgl.  Nr.  21. 

Nr.  12.  S.  271.  mhd.  beide  f.  Kühnheit  ahd.  beldtda  f.  getroster  Mut; 
u.  s.  m.  —  S.  272.  Die  Bedeutung  des  finu.  pallti,  pallto  nimius,  immo- 
dicus  entspricht  zwar  ziemlich  genau  der  des  swd.  bald,  aber  die  wahr- 
scheinliche esot.  Ableitung  führt  von  unserer  Numer  weg. 

Nr.  15.  S.  272  ff.  ags.  baleva  m.  diabolus  aengl.  balow  Geist,  Engeln 
und  Erzengeln  coordiniert  balew,  ballu ,  bale  &c,  malum.  Gleichbedeutend 
mit  balvjan  ist  bair.  swb.  bauen,  bellen,  vrm.  =  mhd.  bllen  feram 
sistere  (\on  Jagdhunden  gbr.} ;  bll  m.  bezeichnet  diesen  Moment,  dann 
Kampf  übh.  vgl.  Gr.  2,  1021 ;  BMüUer  Wtb.  legt  das  Bellen  zu  Grunde. —  Bopp 
Gl.   315  V.  vädh,  bädh  vexare  hält  einen    Wechsel   von  d  und  1  möglich. 

Nr.  16.  S.  273.  aengl.  bane,  bayne  Mörder.  Bopp  Gl.  308  stellt  ir. 
bana  death  gr.  cpevco,  cpovos,  cpovsü?  lt.  fünus  zu  sskr.  van  1.  P.  ferire, 
laedere ;  1.  10.  P.  id.,  vexare  &c.  zu  ir.  6a«  to  waste,  pillage, —  ir.  6am 
to  pull,  hew  or  cut  down,  take  from;  gdh.  bann  m.  mors  vgl.  Nr.  35, 
B.  —  lett.  bans  (^BahnJ  Gang,  Reihe,  bunket  zerklopfen. 

Nr.  17.  S.  274.  to.  nordengl.  bense  bovile  wie  öfters  aengl.  mit  vor- 
ags.  n.  westfal.  bösen  m.  hölzerner  Rauchfang  über  dem  Herde  (^wett, 
deise  f.}  hierher?  Das  glbd.  asse  A.   64  läjit  an  Zss.  denken. 

Nr.  18.  S.  274  ff.  Grimm  Dphth.  10.  ff.  bringt  viel  Wichtiges  über 
diese  Numer.  Zu  ältn.  byggja  und  ags.  biggend  colens  vermutet  er  ein  g. 
bagvaii,  prt.  baibagv  (\g\.  osk.  fefacust) ,  woraus  bauaii,  prt. 
vrm,  baibo  oder  baibaii,  hervorgieng.  Zu  uns.  Nr.  stellt  er  u.  a.  ahd. 
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piunta,  biunte  ager  (j.  Nr.  35,  §"=) ;  altn.  dän.  byg  Gerste  oberd.  bau 
Saat  vgl.  alts,  bewo  (ß.  274}  n.,  sg.  vrm.  beo,  bao ;  bäum  s.  Nr.  1  mit 
IStr. ;  sogar  busch  <&c.  (vgl.  Nr.  19^  vll.  aus  einem  ahd.  Adj.  büwisk, 
büisk.  S.  274.  Z.  s.  v.  u.  lies  bigget  st.  b  gget.  —  nfrs.  boegje  wohnen. 
S.  276.  Ith.  btidaicöti  lett.  bmcet  bauen ;  sicher  entl.  Itt.  bümannis  Bau- 
mann, Zimmermann  bümeisferis  Baumeister. 

Nr.  19.  S.  278  fF.  Das  Praefix  ist  zu  beachten  vgl.  aus-stäuben,  -mi- 
sten u.  dgl.  und  Wörter  wie  swz.  6a«,  bü  m.  Mist  (^vgl.  frz.  boue  cy. 
baw  &c.  Celt.  27&3  oder  auch  bächl  mhd.  bäht.,  n.  Pfütze  ^  vrsch.  von 
bocht,  pfocht,  both  lutum  Frisch  1,  115  und  von  swz.  bäckt,  becht,  gebacht 
Auskehricbt,  das  der  gotb.  Bed.  am  Nächsten  kommt  (^ohne  Praefix,  wie 
denn  auch  misten  =  ausmisten):  ndfrs.  ba  n.  Koth  gehört  vll.  nur  der 
Kindersprache  an.  b.  nlaus.  bicha  f.  „Beiche"  lett.  büte  id.  vb.  büUet.  Zu 
den  Ww.  S.  279  mit  anl.  Media  vgl.  Itt.  bukslet  &c.  ferire  ^  :  bunket 
Nr.  16  Nlr. ;  zu  pochen  Itt.  pitkköt  id.  u.  s.  m.  slav.  Wz.  puk  ferire, 
pulsare,  dissilire  pr.  cum  sonilu,  puffen,  knallen  (Src. ;  Ith.  paukszteti  lett. 
pavksket  knallen  u.  dgl.  —  henneb.  bocken  pochen,  trotzen  vll.  nicht  hier- 
her vgl.  Smllr  1,  151  h.  v.  4}.  —  e.  Wol  nur  als  Anklang  dürfen  wir 
erwähnen  prs.  bokhten  purgare  vgl.  zend.  baokhsna  purgatio  ([nach  Spiegel)- 

Nr.  20.  S.  279  ff.  LGGr.  ^287  vermuten,  da,.i  bauclaiia  Mlth.  9, 
32  auch  nur  surdum  bedeute,  a.  S.  280.  Auch  slov.  bedak  s.  m.  bedüst 
adj.  stullus  bedälili  schwärmerisch  sein  neben  büdalo  n.  stultus  c.  d.,  vrm. 
zu  scheiden  von  aslv.  bui  insipidus  c.  d.  ("Nr.  18  S.  277),  wie  jenes  von 
bhm.  beddk  m.  miser  aus  beda  Nr.  29:  auffallend  stimmt  läpp,  piädak  &c. 
amens  piädat  insanire,  caus.  piädatet,  das  &nch=pettet  finn.  pettää  esthn. 
petma  fallere  vgl.  auch  esthn.  petsik  s.  adj.  albern,  wunderlich,  possierlich. 
b.  nnl.  botsen,  bei  Kil.  auch  bossen,  bussen  pulsare,  tundere,  quassare  it. 
bussare,  vgl.  auch  u.  a.  nl.  ballen  trudere  „gall,  bouter,'^  und  in  vielen 
ähnlichen  Bedd.  z.  B.  pellere,  resilire:  auch,  wie  nnl.,  gemmare,  germi- 
nare  botte  germen  vgl.  u.  a.  frz.  boulon  und  ferner  hd.  broß,  sproß  &c. 
wie  nnd.  brolt  =  but  vgl.  u.  a.  B.  54,  a :  nl.  botten  bedeutet  auch  tu- 
mere,  wie  hd.  brotzen  &c.,  vgl.  das  Schwellen  der  Beule,  wie  des  Sprödes. 
^^'ir  finden  hier  nicht  Raum  zu  einer  Monographie  dieses  Labyrinthes  und 
geben  einstweilen  nur  einzelne  Leitfäden.  Für  die  Nebenwz.  mut  vgl.  u.  a. 
M.  6;  mutzen  =  putzen  ornare  Smllr  2,  664:  gdh.  mut  m.  curtum  quid 
u.  s.  v.  —  d.  mhd.  bese  =  bcese  mnd.  böse  im  14.  Jh.  einmal  bei 
Wack. ;  ebds.  ahd.  boisi  st.  boesi  f.  Uebel,  schlimmer  Zustand  ambd.  baes- 
Itche.  böslich,  im  15.  Jh.  bößlich,  mnd.  bouslih  übel  (böslich).  Cavallius 
gibt  swd.  värend.  bös  adj.  malus,  scelesfus,  elak  ([demnach  wie  hd.):  s. 
m.  qui  temere  in  aliquid  ruit  ^  :  busa  p°a  irruere,  das  Subst.  vom  Adj.  zu 
scheiden?  —  ä.  e.  base,  base-born  spurius.  ([wie  corn,  basa)  base -son, 
bast  Basfard.  S.  282.  ambd.  beißen  =  mnl.  betten,  beten,  beden  van  het 
paard  stijgen  Karel  277:  nach  Wack.  mit  ausgela|^enem  Objecte  eig.  beißen, 
weiden  la^^en,  vgl.  auch  die  Bed.  anhalten  &c.  Nr.  31.  —  nnd.  putzen  pl. 
nnl.  poets,  pots  f.  swd.  puts,  piiss  n.  dän.  puds  n.  Posse,  Schelmstreich,  e. 
Gr.  Dphth.  39  nimmt  ags.  bäddel,  bädling  (hermaphroditus)  als  beid-ge- 
schlechtig  aus  verlorenem  bädda  st.  bega  o.  Nr.  4. 

Nr.  21.  S."  284.  Itt.  6w//a. Pfeil:  Bolze  oder  Zapfen  am  Wagen  bulte, 
bullite  eiserner  Thürriegel.  beizet  ([Ith.  belsti^  anklopfen:  läuten  nebst  Sipp- 
schaft ([zunächst)  nicht  hierher.  Anm.  frz.  bouger  =  nprov.  boulega, 
boiUenga. 
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Nr.  22.  S.  286.  ags.  hreord  (eo,  to,  co,  e)  m.  ora,  margo  brord 
m.  cuspis  herbae  v.  spicae;  ensis  vnn.  identisch  mit  einander  und  mit  altn. 
broddr  cuspis,  margo  &c.  vgl.  Gr.  Dphth.  44,  auch  über  ort  &c.  :  goth. 
OüCöpiXa?  Proc.  Nr.  25.  S.  287.  lett.  bars  s.  Nr.  8  Ntr. 

Nr.  26.  S.  287  iT.  mogy  ==  finn.  marja  bacca  Kellgren  Grundz.  10. 
gael.  mäsag  f.  bacca  exigua  rubraque  vll.  zu  einem  Nebenstamm  uns.  Numer. 

Nr.  27.  S.  288  if.  Nur  boljan,  nicht  botan  LGGr.  97.  —  bette 
aengl.  better  hereford.  good.  e.  dial,  beltermer  comp,  bettermost  sup.  vgl. 
entspr.  Formen  H".  19.  Gr.  3,  631.  —  nnd.  holst,  bass  wol  aus  dem 
glbd.  nhd.  6a/J,  neben  dem  alten  nd.  Comp.  bat.  S.  289.  aengl.  bootne  to 
restore,  remedy  bote  to  help  s.  help,  remedy,  salvation ;  u.  s.  m  . —  mhd. 
biußen,  praet.  bilsle  (^Feuer  anzünden  Livl.  Chr.,  vv^ol  identisch  mit  butzen 
ebds.  8243  bei  Ben.  3Iüller  Mhd.  Wtb.  vgl.  ä.  nhd.  das  Feuer  beuten  und 
bützen  bei  Frisch  1,  91,  der  it.  biittare  il  t'uoco  frz.  boute-feu,  bouter 
(^meftre^  vergleicht.  Es  fragt  sich  überhaupt,  ob  nicht  das  Putzen,  Butzen 
==  Schüren  der  Kerze,  des  Lichtes  mit  diesem  Butzen  &c.  des  Feuers 
identisch  ist  vgl.  Nr.  20,  I».  Für  mnnl.  boeten  vgl.  De  Vries  Warenar 
196  ff.  Kiliaen  gibt  nl.  boetsen  1)  snutten,  mungere  boetsel  snutsel,  mucus; 
myxus  ellychnii  vgl.  in  beiden  Bedd.  u.  a.  weit,  butzen  (botze)  m.  2) 
läppen,  interpolare,  ornare ;  angl.  bodge,  botche.  3)  =  bootsen  jocari, 
gesticulari  d.  i.  boetsen,  bootsen  nnl.  poetsen  nhd.  possen  <Sc,  treiben  vgl. 
0.  Nr.  20  Ntr.  —  Anm.  2.  Weigand  in  A.  Schulz.  1847  Nr.  102  S.  838 
stimmt  mir  jetzt  bei  und  legt  bei  unbate,  ombate  die  Bed.  delrimentum, 
Nachtheil  zu  Grunde.  Eine  Entstellung  bietet  vll.  posen.  nlaus.  d.  tirber  m. 
Lärm,  Geräusch,  Zw.  urbern  s.  Bernd  Pos.  Id.  332,  welcher  urberlich  im- 
provisus  Voc.  a.  1482  und  ä.  nhd.  urbers  improvise,  plötzlich  vergleicht 
vgl.  urbarig,  urberig  adj.  urbarlich,  xirbaring,  urblingen  (^swb.  a.  15523, 
uebering  adv.  &c.  bei  Schmid  526  und  bei  Schmeller  1,  185,  der  die 
Form  uricarig  —  vgl.  u.  a.  urwäring  id.  Oberl.  —  für  die  ursprüngliche 
hält  vgl.  ib.  4,  127,  wo  die  ältesten  Formen  wiederum  un  statt  ur  haben 
z.  B.  ungaicaralth  improvisus.  Indessen  scheint  nach  Anton  Oberlaus.  Id. 
(^Progr.  St.  3  S.  4^  urbern,  orbern  lärmen,  geräuschvoll  arbeiten  u.  dgl., 
eig.  arbeilen  übh.,  nur  eine  Entstellung  aus  diesem  hd.  Worte  zu  sein  vgl. 
A.  84.  Bei  solchen  Wirrsalen  fragt  es  sich  stets,  ob  die  Mundarten  selbst, 
oder  nur  die  Aufzeichner  und  Etymologen  die  Formen  confundieren.  — 
S.  290.  Anm.  4.  ahd.  unpata  bedeutet  eig.  imbellis,  wenn  wir  es  mit 
Grimm  1.  c.  585  von  pato  ags.  beado  pugna  ableiten.  —  swz.  pastgen 
bemeistern  a.  1545  bei  Ruef,  W.  Teil  bastgen  wol  demmen,  edomare  J. 
Maaler  tirol.  galtür.  baschga  bemeistern,  bezwingen,  bes.  im  Ringen  (^Bergmann^. 

Nr.  28.  S.  291.  Itt.  bads  m.  fames,  penuria  baddetees,  nob.  fame 
perire^  :   baddit  Nr.  34.  —  lapp.  finn.  Wz.  pint  nicht  hierher. 

Nr.  29.  S.   290.   nfrs.  beiddje  wachten,  blijveu. 

Nr.  30.  S.  292.  frz.  beton  m.  Biestmilch,  hd.  bienst  colostrum  Pict. 
id.,  mulsum  Voc.  opt.  22. 

Nr.  31.  S.  292.  westfäl.  in  biten  entzwei  von  bit  Stück.  —  Jonck- 
bloet  kennt  peisteren,  das  er  von  frz.  paistre  ableitet,  nicht  als  nnl. ,  aber 
als  häufiges  mnl.  Wort  z.  B.  (het  paerd  laten  peisteren^  Lancelot  2,  23595. 
3,  5624.  Limborch  2,  203.  peinsteren  id.  Walewein  9635.  fschriftl.  Mitth.) 
Kiliaen  hat  peysteren,  pesleren  pascere,  pabulari  u.   dgl. 

Nr.  32.  S.  293.  apers.  abiya  =  sskr.  abhi  ad  neben  apers.  atciya 
zend.  avi,  aivi,  aoi  id.  Bf. 
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Nr.  33.  S.  294.  westf.  bihärigheeden  Albernheiten,  Fratzen  ([nach 
Lyra^  nnd.  biherig,  bibersk  ungeberdig  bei  Schmerzen  Br.  Wlb.  1,  79  un- 
terstützen  vielleicht  Grimms  Deutung-. 

Nr.  34.  S.  294  ff.  ndfrs.  badan  st.,  praet.  6ea(/  bieten;  bitten;  aengl. 
beode,  bede  id.,  aber  bet  to  pray  bitte  bad,  commanded.  —  nlaus.  bjatowac 
beten  betljowac  betteln.  lett.  petit  appetere  Lett.  Mag.  IV.  2  S.  134  zu 
slav.  Wz.  piiil?  —  S.  295.  cy.  giceddio  gdh.  gadh,  guidh  vgl.  noch  fjv. 
6.  —  S.  296.  lapp.  bitcdet,  piicfet  nachstellen,  bes.  Thieren  piirlo  captura 
venatio,   tendicula.   Itt.  bandit  gustare,   tentare,  andere   :  Nr.   38*. 

Nr.  35.  S.  296.  A.  apers.  bad  ([zeud.  baiid^,  ptc.  prt.  pss.  basta, 
binden  badaka  m.  Knecht  Bf.  —  S.  297.  1th.  banda  Herde,  bes.  Rind- 
viehs, daher  auch  Vermögen  u.  dgl.  Itt.  bante  Band  buntile  Bündel  Ith.  bün- 
telis,  pnndelis,  m.  &c.  id.  susibuntawoti  sich  verbünden  a.  d.  D.  Aslv.  vzbnq.ti 
(vüzübünati)  u.  a.  :  rüzbuditi  l'(t'.pz'.\.  S.  298  ff.  B.  vgl.  S.  297.  Nach 
Diet.  Scot.  gael.  bann,  pl.  bainn ,  boinn  ,  banntan  m.  cingulum,  vinculum ; 
svngrapha  ([e.  bond,  deed  in  lawj,  edictum :  mors  ([vgl.  N.  6};  globa,  pi- 
lus:  cardo  (Jlhnrband^.  Nach  OBrien  ir.  bann  marching  or  journeying;  band 
of  men:  law,  proclamation:  deed,  fact:  death:  ball:  censure,  suspension, 
interdict.  ^Vgl.  Leo  Fer.  5,  der  ir.  bain  zugehören,  verbindlich  sein  dazu 
stellt.  Er  erwähnt  das  unicum  ags.  st.  prt.  beön.  Brt.  embann  m.  ban,  pro- 
clamation, promulgation  c.  d.  —  S.  299.  Für  Wz.  man  vgl.  IS..  63.  — 
S.   300.   §^    Vgl.  Nr.   36.  Für  biunte  s.  Nr.   18  Ntr. 

Nr.  37.  S.  301.  esthn.  pak  •.\9\>\>.  paktjet  vi  abigere:  festinare ,  festi- 
nanter  aufugere  patjet  properare  pateret  fugere  zu  F.  44  ?  S.  302.  esthn. 
puggema  nebst  entspr.  finn.  lapp.  Wörtern  nicht  hierher :  puggo  nebst  pois 
vesica  :  lapp.  puoi.  puojek  id.:  ventriculus  avium.  Finn,  puka  eig.  tuber, 
Buckel  nach  Renvall.  Itt.  poga  Knopf;  Schelle  c.  d.  vgl.  P.  13  und  Ith. 
pugwyczia  f.  Knopf. 

Nr.  38*,  S.  302.  aiiabiij^u)^  =  alts,  anbusni,  ambusni  pl.  prae- 
cepta.  Nach  LGGr.  50  anabiiziis  falsche  Lesart.  —  nfrs.  bjade,  biidje 
gebieden  Hett.  —  S.  303.  Für  Wz.  bud,  bund  vgl.  UK.  64.  Ith.  bundu, 
büdau,  büsli  wachen;  die  deutschen  Bedd.  werden  vielleicht  vermittelt  durch 
Ith.  baudziu,  bausti,  baudu ,  baudeti  zur  Arbeit  antreiben  ([ermuntern^ ; 
züchtigen  c.  d.  baudzaica  f.  Frohndienst  =  lett.  bauslis,  bauslis  Gebot  c. 
d.  bauslot,  sab.  die  Bauerschaft  zusammentreiben  ([aufbieten).  Von  llh. 
buddelis  S.  302  versch.  Ift.  bende  Büttel,  Henker  c.  d.  zu  Nr.  35  ?  Zend. 
biidh  zsgs.  mit  fra  caus.   10.  expergefacere. 

Nr.  38^  S.  303.  Auch  Miklosich  Lautl.  40  glaubt  aslv.  bljud ,  mit 
euphonischem  /,  aus  biiitls  entlehnt.  Ith.  bindus  Schüj^el  Qn  einem  alten 
Glossare}.  Lapp,  laut,  lauta  scamnum.  Graffs  Vergleichung  Z.  11  v.u.  ge- 
hört zu  Bret. 

Nr.  40.  S.  304  ff.  \.  In  Meurs  wird  blond  wie  blau  gebraucht  in 
der  Redensart  ..mit  einem  blauen  Auge  davon  kommen"  vgl.  Nr.  42.  — 
S.  305.  Itt.  blandit,  blanditees  vagari  Q=  aslv.  blqditi)  blinda  vagans ; 
([ließ.)  bluddit  pfuschen,  rfl.  sich  verwirren  :  bledis,  g.  bleza  Schalk,  Bö- 
sewicht c.  d. ;  blenas,  blini  pl.  Schalksstreiche,  Possen  vb.  blenot ;  bleniu, 
blenst  nicht  recht  sehen,  übersichtig  sein  blenze  c.  schlecht  sehend ;  blinet 
halb  sehen,  glupen  c.  d. :  apblendet  besehen  ;  für  Ith.  priblinde  vgl.  ;^I. 
28.  Itt.  blädet  unbedachtsam  reden  zu  aslv.  bledq,  blesti  cpAuapsIv  ? 

Nr.  41.  S.  306.  a.  Zu  bletta  wang.  blels  n.  coenum.  —  d.  Grimm 
Vorr.  zu  Schulze  stellt   mnl.  bieschen ,    blusschen    nnl.    uitbluschen   zu  dem 
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glbd.  hd.  löschen;  das  Gl.  Bern,  hat  mnd.  blisgen  extinguere  terblisgen 
resultare. 

Nr.  42.  S.  307  IT.  a.  alts,  blithi  clarus,  laetiis  blithon,  blidon  laetari 
blidzean  Qyg\.  die  ags. Formen}  delectare  blidzea,  blilzea^  blizza  f.  delec- 
tatio.  —  to.  alts,  bluothi,  blodhi,  blothi ,  bloth ,  blodi  timidus  c.  d.  a.  1», 
nnd.  dithm.  (b)  bliide  neben  (a)  blid  freundlich,  heiter.  Zu  blate  (fee.  vll. 
ä.  schles.  Matschen  timidus  (?)  Frisch  1,106.  —  S.  307  IT.  Ntr.  S.  440. 
wang^.  bliiich  hlöde.  Ausführlicheres  über  die  zu  eblouir  geh.  frz.  wallon. 
Wörter  s.  bei  Grandgagnage  Diet.  330.  334.  —  S.  308.  frz.  Messer  :  westf. 
Messen  Qaedere?)  Bäume  &c.  zeichnen;  Menschen  beleidigen  (Lyra).  — 
S.  309.  lett.  bldgs  schwach  (in  Krankheiten).  S.  310.  ags.  blac  &c.  Nr. 
44  Ntr.;  \li.  blakka  Dinte.  \lh.  iszblykszti  erbleichen  blykiöti  bleichen  (act.) 
Itt.  Meetet  id.  Meekis'  Bleiche.  Ith.  Minklereti  blinken  :  blyszketi ,  Mizgeli 
glänzen  u.  s.  v.  S.  440  Ntr.  Kiliaen  hat  nl.  luy ,  loy ,  ley  desidiosus  &c. 
(aber  lanw  law).  Hierher  auch  swz.  liiicen,  leuen  &c.  quiescere,  lassitu- 
tidini  indulgere  vgl.  altn.  lynz  fatigari  u.  s.  m.  vgl.  Smllr  2,470.  S.  105. 
107,  §^  li.  42,  c.  H.  69. 

Nr.  43.  S.  310.  lett.  bleezu,  Meezti,  bleesl  (auch  rfl.)  sich  „bresig" 
machen,  sich  blähen. 

Nr.  44.  S.  311.  g.  blig^van  :  blaggvs  =  nhd.  blau?  vgl.  Gr. 
Dphtb.  22  ff.,  wornach  ferner  hierher  ags.  Mac  (=  Mac  o.  Nr.  43.  S, 
310;  vrsch.  von  bläk  e.  bleak  ahd.  pleih  nhd.  bleich  pallidus)  ater,  niger, 
wozu  ahd.  plah,  placha  Dinte  <S:c;  vll.  auch  ags.  bleoh,  bleo  color  alts. 
bli  id. ;  adj.  coloreus  (vgl.  uns.  Nr.  42.  "V.  84.)  nebst  ahd.  pH,  pliwes 
nhd.  blei  altn.  bly,  wogegen  indessen  lt.  plumbnm  spreche  ;  sodann  lt.  fligere, 
flagellum:,  flatus  st.  flagrus?  litidns  st.  flividns,  fligtidus?  Seien  diese 
YgU.  richtig,  so  folge  die  Ableitung  des  (gleichwol  starken)  Zeitwortes 
aus  der  Nominalbedeutung  der  Farbe.  —  ^  Hierher  Itt.  blanks  Maal  am 
Leibe  vgl.  Nr.  42.  S.  310.  Zur  weiteren  Sippschaft  unserer  Numer  gehören 
viele,  bes.  Ith.  lett.,  Wörter  mit  den  Bed.  schlagen,  platt  schlagen,  flach 
sein  «fcc.  z.  B.  Itt.  bleeks  Kalk-,  Lehm-schlägel  vb.  bleeket,  C'^'O  ^'^^^^ 
bläliet  Lehmboden  (Tenne  &c.)  schlagen  neben  bleete,  bleetel  id. :  bläkskel 
windtrocken  dreschen  vgl.  bläksns,  bläkns  planus  nhd.  Mach,  flach  exot. 
Wz.  plak  u.  s.  V.  Zu  blati  lett.  bläws  zart  wie  (blauer?)  Seidenflor : 
bläweris  blau  Seidenband  •,  Hutband.  Wackernagel  faijt  blau  als  Luftfarbe  : 
blcBwen,  blcehen.  Bei  (Nr.  42,  a)  Midi  fragt  er,  ob  „von  bilidan?  der 
sich  gehn  läj^t,  wie  verläsen  ausgela|,ien,  vgl.  lt.  laetus'"''.  Zu  blinican  stellt 
er  erblügen  und  blaede  =  brcede  gebrechlich,  schwach  wie  Opauto  :  O^Aaco. 

Nr.  47.  S.  312  ff.  .,^bluome  mit  blüejen  bluot  blat  in  blccwen  (blcehen) 
wie  lt.  flos  frons?  planta  zu  flare,  gr.  acoTO?  zu  aYjjjii"  Wack.  —  wang. 
blossem  c.  Blüte,  Knospe.  S.  313.  §''.  swd.  löge.,  bei  Juslenius  loga.,  bei 
Ihre  auch  lofve,  loo  dan.  lo  lautet  altn.  laß  m.  läfagardhr  m.  finn.  luwa., 
lua\  zu  unterscheiden  von  swd.  lafta,  lafve  n.  tabulatum,  Gerüst,  Gestell 
übh.  (Bühne,  Bank)  finn.  laica  läpp,  laican  esthn.  lawwa  id.  vgl.  vll.  esthn. 
laud  (s.  Nr.  38''  )  1)  gen.  lawica,  laua  asser,  tabula,  mensa  2)  gen. 
laudi  tabulatum,  Bret,  worauf  Sachen  aufbewahrt  werden. 

Nr.  48.  S.  314.  sieg,  bludde  f.  stumpfes,  abgenutztes  Me|Jer,  nach 
Schütz  :  e.  blunt. 

Nr.  49.  S.  314  ff".  Grimm  Dphth.  29.  Vorr.  zu  Seh.  :  bnaiian 
vrm.  red.  praet.  baibiiau,  vgl.  baiian;  dazu  stellt  auch  er  altn.  nüa 
ahd.  nouwan  (nüan),  niu,  ginouwan  aus  älterem  pnouwan.,  während  sonst 
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pn  im  Ahd.  zu  fn  wird;  ferner  vrm.  gr.  TVjioi  nebst  'Icuio,  'I'jyo)  ftc. ; 
bhm.  mnouti  (Sc.  terere  7«?i  =  bn?  (js\.  ^1.  58}.  —  Zu  nüa  (Sc. 
vgl.  finn.  nuohata  fricare,   scabere. 

Nr.  50.  S.  315  aengl.  buggen,  byyn  (Sc.  to  buy.  —  nl.  pöghen  niti, 
adlaborare;  mnd.  pvghen  pochen:  plündern. 

Nr.  51.  S.  315  Z.  10  v.  u.  ist  am  Ende  des  Zw.  nnd.  nnl.  breiden 
nnd.  auch  breien  verge|,jen :  au^Jerdem  ist  nl.  breiden  auch  =  nhd.  breiten 
extendere.  Sehr  bemerkenswerth  ist  die  st.  Flexion  des  Zw.  ndfrs.  briadan, 
praet.  breat  Ci.  =  oberd.  st.  wett.  s\v.  Mist  breiten  fimum  in  agro  ex- 
pandere. 

Nr.  52.  S.  316  ff.  Nach  LGGr.  vU.  braliva  f.  —  nfrs.  bree  Rand 
aeegbrei  Wenkbraauw.  S.  317.  ahd.  braon  bei  Gf.  ^  richtiger  braccon^ 
nach  Weigand  :  brechen  =  lt.  mandibula  :  mandere;  aber  auch  die 
Schlettst.  Glossen  bei  Haupt  Z.  V.  S.  356  haben  male  praon  vgl.  super- 
cilia  wintpraa.  Sollte  hier  eine  Verwechselung  von  mala  mit  gena  in  der 
Bd.  Wimper,  Augenlid  (^ßraue^  vorgegangen  sein?  —  dän.  isbra  c.  Glet- 
scher, nl.  brautce,  brouice  cilium,  supercilium  untersch.  von  brauwe  O  ora, 
extremus  ambitus;  limbus  pelliceus  2^  area  in  hortis  [auch  noch  3}  vet. 
sic.  =  braede  sura  4^  adj.  =  braue  comptus,  bellus,  ornatus  gall,  braue 
vgl.  Nr.  9]  Kil.  —  frz.  froncer  =  nl.  nnl.  fronsen,  fronseien  rugare  Qiet 
veurhooft  frontem  Kil. 3  u-   s.   f. 

Nr.  54.  S.  318  ff.  a.  S.  319.  Zu  swd.  bnjtia  vgl.  bei  Ihre  brut 
(brott)  divisio  bryta  dividere  in  partes  e.  gr.  agrum;  altn.  britia  id.  in 
sinnlicherer  Bedeutung.  S.  320.  I».  mhd.  breusch  =  nl.  breusch,  broosch 
nnl.  broosch,  broos  fragilis,  caducus  nl.  auch  ferox,  pracceps  =  nnl.  brüsk 
frz.  brusque,  nl.  brijsen  =  nnl.  brij<elen  vgl.  frz.  briser.  nl.  broem,  brom 
fland.  =  brein  genista,  spartum,  vrsch.  von  braeme,  breme  rubus,  senfis  (Sc. 
Ltt.  burzgulis  (Sc.  vll.  :  bürdet  (Sc.  aussprudeln,  spricce  kleine  Spritze  enll. 
bhm.  sprkati  rss.  prüiskaty  sprüfzen  :  die  slav.  Ww.  für  sprützen,  sprießen, 
spreizen  hangen  ebenfalls  etymologisch  zusammen.  S.  321.  nlaus.  brach  m. 
Gebrechen,  Fehler  m.  v.  Abll.,  Zw.  brachowas  gebrechen,  fehlen :  brocha 
f.  Brache  bruch  m.  Bruch  lett.  braks  m.  brakka  f.  zerbrechlich :  wenig 
tauglich,  entbehrlich  vgl.  breks  nichtswürdig,  brikskel  zerbrechend  krachen 
u.  s.  m.  Ith.  lelt.  Ww.  für  mancherlei  Geräusch.  S.  323.  lett.  britte  Rasier- 
mejjer.  asiv.  otriiignqti  eructare  (Sc.  :  lett.  atraugtees  (Sc.  Ith.  atsirügti, 
raugmi,  raugeti,  raugiu,  raugli  (Sc.  ructare  Ith.  riigiu,  rtigstu,  riigti  ltt. 
rügstu,  rügt  id.;  säuern,  gähren  Ith.  raugas  ltt.  raugs  m.  fermentum  u.  s. 
V.  —  S.  324.  §*.  nl.  bras  mixtio,  confusio  u.dgl.;  composilio,  conditura 
u.  dgl.;  comessatio,  epulatio  brassen  miscere,  confundere,  turbare  u.  dgl.  y,?^"- 
br asser '■'• :  comessari.  bacchari :  brassen  ende  brouwen  confundere  et  miscere, 
commiscere  aquas  friigibus,  coquere  cerevisiam :  vgl.  brouwen  =  brassen, 
mengen,  miscere,  confundere:  coquere  cerevisiam;  yet  quaedts  malum  u. 
dgl.  Kil.  So  auch  nnl.  brauwen  und  oft  nhd.  brauen  vgl.  Nr.  53,  §"*  Ntr. 
—  ä.  oberd.  brassen  popinari  bei  Ruland.  §'' .  Ebds.  u.  a.  brück,  brugk 
pons  brügge  pulpitum,  Gerüst,  Bühne  brüggen  Schiffsverdeck  {^pout} ;  henneb. 
brücke  f.  hölzerner  Fu^^boden ;  Ith.  brukköti  ltt.  brugaot  (^den  Weg}  brücken, 
pflastern  ^  :  ltt.  brauen,  braucu,  braukt  fahren  c.  d.  eebraukt  einfahren, 
den  Weg  bahnen  :  Brücke  eig.  via,  wie  altn.  braut.  S.  325.  Anm.  2.  nl. 
bregke,  breghen  sax.  sicam.  breyne,  brijne  lioll.  cerebrum  Kil.  —  §'^.  a. 
Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  27,  wo  ags.  altn.  sprek  nnd.  sprok,  sprokware  Späne, 
Aeste,    Schnitzel  (Sc.    auch    mit    amhd.  spriu  nhd.  spreu   vll.   goth.  sprin 
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oder  $prlg^s>v  (\g\.  Erf.  Wtb.  9.  200._)  verbunden  wird.  Für  die  Ver- 
bindung von  brechen,  springen,  entspringen,  hervorbrechen,  sprießen  (fcc. 
vgl.  u.  V.  a.  Itt.  sprägsiu,  sprägl  bersten,  platzen,  knallen  sprakstel  Ith, 
spragu,  sprageli  pra^jeln  lit.  spregät  id.  :  spregstu,  spregt  zerspringen  Ith. 
sprogli  a.  id.  ß.  sprie|^en,  knospen  Itt.  sprögt  id.  ß. ;  kraus  werden:  Ith. 
spurgas  m.  d'c.  Knospe  ii.  dgl.  Zu  slav.  praf,  prut  S.  319  :  hd.  sproß 
\\i.  sprüte  Spr0|],  Zweig,  Bandruthe  s;jr«s/ als  solche  sprie|^en;  damit  binden  ; 
vgl.  bhm.  spruhla  f.  Schwungruthe  spruha,  sprysl  LeitersprOj^el  sprle  n. 
SprO|ie,  Sprieijel. 

Nr.  55.  S.  326  ff.  gdh.  brann  m.  pruna ,  torris  gael.  brannduidh  f. 
=  e.  brandy  u.  s.  m.  S.  327.  nl.  fland.  brase  pruna,  carbo  ignitus.  blasma: 
lett.  bläzma  Feuerschein;  Meteor  i'ita  (^Morgen-}  bl.  Morgenröthe.  S.  328. 
§*,  Die  bei  nl.  brassen  frz.  brasser  (ß[r.  vor.  Sr.])  «Sc,  wie  bei  brouwen, 
brauen,  ja  auch  bei  Brei  und  mit.  braimn  —  vgl.  auch  bras  in  der  nnl. 
Bed.  Schlamm  —  hervortretende  Bed.  des  Jlischens  führt  von  Nr.  55  weg. 
Gr.  Dphth.  25  vermutet  ein  st.  gth.  Zw.  Iirig^j^vaii,  eher  als  bi'auan,  : 
brace,  braxare. 

Nr.  56.  S.  328  ff.  mhd.  bril,  briu  (Weiberbenennung}  vrm.  aus  frz. 
bru  zurückgenommen  vgl.  Haupt  Z.  I.  S.  29.  III.  S.  384.  V.  S.  74.  — 
mit.  bruta  nurus,  uxor  filii  =  afrz.  bruy  rz.  brii  rhaet.  bril.  —  Itt.  brüle 
Braut  brütgans  (t,  d)  Bräutigam  entl.  Bopp  Gl.  314  vergleicht  sskr.  joraw/a 
f.  (^adulta}  nupta,  sponsa  von  pra-vah  vehere,   ferre,  auferre. 

Nr.  57.  S.  329.  Itt.  brüfie  Gebrauch,  Manier  brmef  gebrauchen; 
Qdränas  Kleider}  tragen  Ith.  bruköti  gebrauchen.  §.  slov.  prid  m.  Fleiji, 
Nutzen  ^  :  Ith.  predas  Itt.  preeds  m.  Zugabe  (^beim  Handel},  Zss.  mit  Wz. 
da,  wie  slov.  pridävik  bhm.   pfidawek   rss.  pridaca  &c.  id. 

Nr.  58.  S.  330.  mnl.  borre ,  gen.  barrens  Brunnen,  Wajjer.  —  Bopp 
Gl.  310  fctellt  ir.   burne  Mater  zu  sskr.    Varuna  m.  aquarum  Dens. 

Nr.  59.  S.  330.  Itt.  brunnöt  rüsten,  waffnen.  gael.  brannamh  m.  lorica 
u.  s.  m. ;  ir.  brainn  womb  =  bru  Nr.  60  vgl.  Leo  Fer.  57.  —  Ith. 
hdrti  ^=  Itt.  baffu,    bäru,  bärt  act.  zanken  rfl.  -ees  id.,  sich  zanken. 

Nr  60.  S.  331  ff.  nlaus.  brüst,  brus  m.  Brust  (^auch  Schmiedeschleif- 
stein, zu  Nr.  54  S.  323).  a.  Ntr.  S.  440.  Zu  ahd.  crustula  &c.  vgl.  bhm. 
chrustacka  pln.  ckrzqstka  f.  slov.  krustec  rss.  chrjasc  m.  (Sc.  finn.  röüstö, 
rüstö  neben  rousku  (^:  swd.  brask  d'c.}  cartilago;  mit  ähnlichen  Lautstoffen 
die  glbd.  Ww.  bhm.  chrupka,  chrupawka  f. ;  Ith.  kramsle ,  kremsle  &c,  f. 
Itt.  krumslis  esthn.  krömsias,  krömpsias;  brt.  grigons  m. ;  selbst  lt.  carti- 
lago. Äleistens  erscheinen  vrw.  Zww.  für  kauen,  knarren,  krachen  u.  dgl.  — 
d.  vgl.  b.  swd.  vär.  bricka  f.  pectus.  Anm.  1 .  Dräger  in  Höfer  Z.  II.  2 
S.  376  stellt  rss.  grudy  zu  sskr.  kroda  f.  pectus.  Wichtiger  ist  uns  griidy  : 
ags.  greada  m.  sinus,  gremium :  vgl.  \t.  gremium  uns  grehmitim,  gredhmium? 
vgl.  Bf.  2,  140.  Miklosich  schreibt  jetzt  lieber  asiv.  grqdy  pectusculum 
wxgen  der  bulg.  Form  griidi. 

Kr.  61.  S.  332.  Ausführliche  Forschungen  über  brotliat*  und  ähn- 
liche Verwandtschaftsnamen  hat  H.  Schweitzer  in  der  Ztschr.  f.  Alt.  1846 
Nr.  77  angestellt,  apers.  brälar  m.  fraler  Bf.  Keilschr. 

Nr.  64.  S.  333  fi.  Eine  Spur  des  goth.  Wortes  für  Bart  s.  R.  22,  b.  — 
S.  334.  a.  Bei  Stender  Itt.  bärda ,  beider  bärzda  barba.  c.  Z.  15  v.  o 
setze  „nicht"  vor  „mit". 
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V. 

Nr.  1.  S.  335.  nl.  pije  pannus  rudis;  penula  coactilis,  viltenmantel, 
endromis,  bardocucullus.  —  Wackernagel  in  Haupt  Z.  VI.  S.  297  leitet 
paifia  &c.  aus  gr.   -jaixr^. 

Mr  8.  S.  336  ff.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31.  —  §^  \\.\\.  peklä  abyssus ; 
tiefe  Löcher  im  Wege,  abgel.  Bdd.  lit.  obs.  pekle  Hölle :  morastiger  Weg. 
Lth.  piküs  m.  diabolus.  eig.  =  piklas  malus.  Finn,  peiko  bedeutet  eigent- 
lich, wie  peijahainen ,  peijainen  A'c. ,  vgl.  peijata  decipere,  böser  Geist, 
dann  böser,  auch  abtrünniger  (^desertor)  Mensch  und  Raubthier  in  abgel. 
Bed.;  peijaliaiset,  peijaiset  =  esthn.  peije  Leichenmahl. 

Nr.   11.  S.   338.  lth.  plotka  f.   Laken   a.  d.  Slav.? 

Nr.  13.  S.  338  ff.  Auch  ags.  aengl.  pung  m.  Beutel.  —  Miklosich 
Lautl.  14  hält  piig^gs  aus  aslv.  jsa^ra  corymbus  entlehnt.  Zu  und.  pune  &c. 
vgl.  Itt.  punne  Knolle,  Knoten  punnis  Beule,  Apostem  punnums  Knast, 
Baumauswuchs :  punte  umfa|.jt  die  Bedd.  dieser  3  Ww.  vgl.  Hb.  puntu, 
putlnu ,  pusli  tumere  =  esthn.  pundiima  vgl.  auch  u.  v.  a.  Hb.  pampu, 
pampti  Itt.  pumpt,  pampt,  id.  pvtnpa  f.  lth.  Knopf  lett.  Knauf:  aslv.  pqp 
Nabel  vgl.  lth.  bainba  f.  (\\  40)  id.  Esthn.  puntjas  vielmehr  =  finn. 
puntias  untersetzt,  eig.  ponderosus  Nr.  14.  Zu  slav.  pak  &c.  läpp,  panha 
c.  d.  vgl.  lett.  panka  f.  gezogene  Blase.  Zu  diesen  Wörtern  gehört  auch 
das  F.  24  S.  370  erwähnte  Itt.  puncöt,  sap.  zu  einem  Klumpen  verwickeln. 
S.  340.  Pott  Zählm.  123  bemerkt,  da^  ahd.  fin  noch  in  nhd.  (Korn-) 
feime  fortlebe.  —  Media  im  Anlaute,  aber  Tenuis  im  Auslaute  hat  it.  bica 
f.  acervus  =  ahd.  piya  ä.  oberd.  bige.  -beijg  (RuIandJ  swz.  bige,  beige 
f.   Stalder  1,   153:   it.   abbicare  =  swz.   bigeii  ,   aufbigen  aufliäufen. 

Nr.  14.  S.  340.  lett.  pods  m.  1)  =  lth.  pudas  m.  Topf  (PoU)  2) 
Lie^opfund  vgl.  lth.  piindas  m.  1)  =  russ.  pud.,  40  Pfund  2}  Bund,  Bün- 
del vgl.  Mancherlei  Nr.   13.  B.  35.,  demnach  vrm.  aslv.  pad. 

Nr.  15.  S.  340.  lett.  lth.  branga,  auch  durch  T4^ra«^-holz  im  Boote 
übersetzt,  schwerlich  hierher. 

F. 

Nr.  1.  S.  341.  Nach  LGGr.  69  g.  fadreiii  nom.  acc.  pl.  masc, 
obwol  der  Form  nach  n.  sg. ;  statt  der  übrigen  Casus  regelmä|jiger  Plural 
fadreiiia.  S.  342.  wang.  pei  f.  =  afrs.  fethe,  identisch  damit?  mnd. 
tadre  patruus  Gl.  Bern.  —  Nach  Rosen  Osset.  Spr.  6  lautet  der  Plural 
von  oss.  fid  pater  fidlha.,  das  plurale  tantum  fidaUha  aber  bedeutet  Vor- 
eltern. Nach  Brockhaus  Glossar  :  zend.  palar,  pilar,  sg.  n.  patä  acc.  pata- 
rem,  palrem,  pater:  die  Formen  mit  ai  verwerflich.  Nach  Bf.  Keilschr. 
apers.  pilar  m.,  n.  sg.  pilä  gen.  pitra.  pater.  Nach  Kirchhoff  1.  c.  41  ff. 
lt.  palri  =  umbr.  palre  samnit.  palerei. 

Nr.  2.  S.  342.  nordengl.  faw  to  take,  receive  (ags.  fön,  prs.  foh,  fö). 
strl.  fäenge,  sw.  praet.  fäengde  st.  ptc.  fäengen  31.  wang.  fang  st.  fung, 
fungen  fangen  ndfrs.  fün.  praet.  füng  kriegen  ,  bekommen  Cl.  —  S.  343. 
Itt.  tcangi  Gefangenschaft  c.  d.  entl.  §*.  ags.  fandian  =  aengl.  fände., 
fonde  to  try,  prove.  S.  344.  wend,  pas  m.  Gurt  (auch  russ.}  pasmo  n. 
Garngebind  Itt.  päsma  abgetheilte  Fäden,  Fitze  Garn  päsms  m.  Zaunschichte; 
Miklosich  Rad.  65  Lautl.  2  nimmt  in  pojas  Wechsel  von  a  und  oja  an 
vgl.  u.  a.  raspas  discinctus  und  stellt  es  zu  sskr.  pag  ligare;  ebenso  Drä- 
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ger  u.  a.  0.  381  russ.  pojas  cing-uluni  weg-en  des  Accenles  (^ohne  slov. 
pojds  zu  beachten).  Indessen  könnte  auch  in  pojas  s  Ableitungssuffix 
sein  vgl.  bhm.  pojiti,  spojifi  phi.  spoic  ^  spaiac  aslv.  spoiti  connectere, 
conjungere  bhm.  spoj  m.  (Sc.  connexio  Ith.  paine  f.  &c.  Verwickelung 
painöti ,  supainöH  d'c.  verwickeln  (^verknüpfen])  bhm.  päjefi  russ.  spdjaly 
löthen  &c.  Diese  Wörter  passen  zwar  so  ziemlich  zu  Nrr.  2.  6.  (]doch 
nicht  geradezu  zu  fügen,  da  bhm.  j,  früher  g  geschrieben,  hier  nicht  die 
Gutluralmedia  istj,  könnten  aber  immerhin  eine  verdunkelte  Zss.  mit  praef. 
po,  pa  enthalten;  Nesselmann  deutet  auf  Uli.  pinti  S.   142. 

Nr.  3.  S.  344.  In  wang.  faidhem  m.  Faden,  Klafter  um-,  bi-faidhem 
umklaftern  hat  sich  die  goth.  media  aspirata  erhalten.  Grimm  1^,  553.  566. 
leitet  mn  in  swd.  famn  aus  altn.  fn  vgl.  den  Eig.  Fafnir  ib.  314?  — 
aber  dän.  vii  in  fdvn  aus  gn  vgl.  altn.  fagnadhr  (s.  Nr.  6,  DJ,  und 
trennt  somit  famn  von  fdvn.  Die  swd.  värend.  Jlundart  hat  fang  m.  am- 
plexus  d.  i.  Umfangung  vgl.  swd.  omfang  n.  Umfang  fang  n.  Armvoll  altn. 
fang  n.  gremium  &c.  zu  Nr.  2;  vär.  fagna  amplecti  wol  ebendahin,  vgl. 
dän.  fdvne?  und  nicht  zu  altn.  fagna  Nr.  6,  D.  —  Ihre  gibt  auch  altn. 
badmur  =  fadmur  (fadhmr).  —  S.  345.  nlaus.  paia  f.  Raum  zwischen 
den  Seiten  und  dem  Oberarm  podpaza  f.  Achselhöhle. 

Nr.  4.  S.  345.  apers.  pdta  potens  ptc.  prt.  von  pd  pollere ;  tueri  Bf. 
Keilschr.  87.  —  S.  346.  §.  Zusätze  s.  Cl.  21.  Russ.  gosuddry!  auch  ab- 
gekürzt in  südary ! 

Nr.  5.  S.  346  ff.  swz.  faien  =  swb.  faigen  scherzend,  buhlerisch  rau- 
fen; zu  Nr.  6,  D?  —  S.  347.  o.  S.  711.  §.  swz.  ßäckia  ^  :  ä.  nhd.  zuflicker 
Schmeichler  Erf.  Wtb.  200  bair.  flecken  spotten.  Die  ältere  Form  nl. 
vleyden  =  vleyen  blandiri  neben  vleeuwen,  vleuwen  vet.  fland.  id.  Kil.  Für 
flausen  vgl.  1<,  47.  —  olaus.  bechtowac  fechten.  Wack.  stellt  fechten  zu 
lt.  pugna,  pugnus  gr.  Tiu^,  Tiuyjjng,  dazu  zugleich  hd.  fausl  &c.  S.  348. 
Auch  posen.  nlaus.  d.  fach,  fache  saepe,  a.  d.  Nd.  ?  —  A.  Mommsen  in 
Höfer  Z.  II.  2  S.  367  vermutet  in  bask,  faca,  faqa  Eitelkeit  eine  Ent- 
lehnung aus  uns.  Numer.  Ex.  Vgll.  zu  S.  349  s.  folg.  Nr.  Ntr. 

Nr.  6.  S.  348  ff.  Gr.  Dphth.  20  vermutet  (mindestens  bei  D)  Be- 
ziehung zu  Nr.  26  q.  v.  „insofern  Vorstellungen  des  wenigen  zufriedenen 
vergnügten  aneinander  rühren;  vgl.  slav.  pokoi  Ith.  pakajus  ruhe  friede 
Sanftmut;  vll.  paucus  zu  pax  und  paco,  Tiaupo?  zu  7:auo>"  (fco.  Materiell 
gehören  die  lituslav.  Ww.  nicht  hierher,  sondern  zu  Wz.  koi  =  lt.  quie-t 
trotz  des  preuss.  pakke  pax.  —  nl.  vaegen  purgare,  verrere  (Jegen)  raeger 
13  purgator  2_)  qui  ad  quidvis  cum  alacritate  peragendum  promptus  est 
■ceger  1)  scopae  2}  audaculus  nnl.  vag  f.  vigor  :  mnl.  metter,  met  een 
veg,  vech  wakker,  vlug,  spoedig  nach  De  Vries  War.  96  ff.  E.  obs.  fowe 
dial,  fay  (fegen)  to  cleanse,  clean  out  fay  dial,  to  prosper;  to  work  vgl. 
die  übrigen  Bedd.  der  Numer.  Exot.  Vgll.  S.  349  ff.  Nr.  5.  Itt.  paj  finn. 
paija  schmeichelndes  Beiwort,  lieb,  schön  c.  d.  finn.  paijata  ([nicht  paijaka^ 
Itt.  paijöt  schmeicheln,  streicheln  u.  dgl.  finn.  paijat  lett.  paijas  Kinder- 
spielwerk. C  3Iiklosich  Lautl.  2  möchte  aslv.  bagrü  purpura  zu  fagrs 
stellen.  A.  B.  Ith.  paszyti  bedeutet  nach  Nesselmann  nicht  Winkel,  sondern 
Wickel  machen,  antocken ;  dagegen  pozas  m.  poziti  vb.  =  russ.  paz, 
pazity  :  pln.  paz  m.  Rinne,  Einschnitt  lett.  pdzet  „ausfasen,  ausrinnen" 
päzums  „Fase,  Rinne",  dieses  fase  echt  deutsch,  oder  aus  dem  Lettischen 
oder  Slavischen?  dagegen  wol  aus  d.  passen  lett.  passet,  uzp.  fügen,  an- 
fügen, passen.  S.  350.  Itt.  pestit  salvare  c.  d. ;  von  pös«,  post  kommt  posts 
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1)  ausgefegt,  ausgeräumt  2^  wüste  =  Uh.  püstas  aslv.  pustü  <fc.  eig.  leer 
=  ausgeräumt? 

INr,  7.  S.  350.  aengl.  feh  money;  property /ee  id.;  fee;  annual  salary 
or  reward  nl.  vegh,  ve  pecus.  Lth.  pekus  m.  Vieh,  Mastvieh  pekwaris  m. 
Viehtreiber.  Vgl.  noch  Gr.  Dphth.  31,  wornach  tmü  =  Tioxu,  toxu  vgl. 
TOXO?,  Tiexo?  Wolle;  pecus  :  pignus  verpfändetes  Vieh  =  deciis  :  dignus; 
anders  W.  d.  Besitzes  23. 

Nr.  8.  S.  351  ff.  öst.  fegelt,  gefegelt  buntglänzend.  apers.  pis  reiben, 
meißeln  nipis  sculpere,  scribere  =  pers.  nuvisten  Bf.  Keilschr.  (^tatspr. 
binmnstän  scribo  (fcc.^  nach  BVGr.  1117  ff.  eig.  Causalform  von  sskr.  pis 
cl.   7.  conterere  in  der  Bd.   einhauen,  rss.  pjegii  =   aslv.  pjeg  c.  d. 

Nr.  9.  S.  353  ff.  C  nl.  vaerent,  verent^  vernen  anno  praeterito,  als 
adj.  auch  vernigh,  viern  firne,  velus  Q)Otus]),  —  S.  355.  Ij.  Anm.  Die  e. 
Wörter  frum,  frim  hangen  mit  a  ags.  frum  &c.  zusammen.  Wir  ordnen 
die  bei  Halliwell  gegebenen  Bedeutungen  in  folgender  Weise  :  frum  early, 
before  its  time;  numerous,  overgrown,  rank,  thick,  numerous,  firm;  ferner 
=  frim  quick,  grown,  fresh,  thriving,  well-fed,  vigorous;  tender,  brittle. 
Von  der  Bed.  der  Frühe  und  des  ersten,  frischen  Wuchses  scheinen  die 
übrigen  auszugehen,  auch  die  der  Zartheit  und  Schwäche  (^Jugend).  Kiliaen 
gibt  u.  a.  nl.  vrome,  vrom,  vroom  sedulus,  acer,  animosus,  fortis,  vegetus, 
probus,  bonus  vrome  fructus,  utilitas,  ususfructus,  opora  vromen  crescere, 
proficere,  prodesse,  invaleseere,  corroborari ;  corroborare,  animare ;  = 
vormen  in  der  auch  nnl.  Bed.  Kinder  confirmieren.  Exot.  Vgll.  :  Vll.  arm. 
praef.  hra  =  pra  und  pay  =  pers.  pei  vgl.  ]fl.  60.  —  aprs.  patiya 
(^sskr.  prati)  ad  c.  d.  patikara  imago,  Conterfei  =  pers.  peiker;  aprs. 
par(a)nam  acc.  adv.  vordem  :  sskr.  pürna  st.  pärna;  aprs.  paruwa  (^sskr. 
pürvaj,  paruviya  (^sskr.  ved.  pürvya^  prior;  fratama  (^sskr.  pralliama) 
primus,  aber  pard  instr,  adv.  von  para  „für  organ,  apara  eig.  entfernter" 
(^vgl.  A.  108^;  pariya  (^sskr.  pari^  um,  an  Bf.  Keilschr.  —  S.  357.  Itt. 
pim^  perni  adv.  zujahr  perns  adj.  zujahrig.  Zu  I.  b.  aslv.  (^brev.  glagolit.^ 
brumynü  slov.  brümen  c.  d.  fromm  ^  a.  d.  D.  und  aus  welcher  alten  Form? 

Nr.  11.  S,  359.  Wackernagel  stellt  hercynius  hierher.  Zu  forst  vgl. 
noch  u.  a,  brt.  forest  gael.    faraois,   foraighis   id.   c.   d.  vgl.  Leo  Fer.   56. 

Nr.  12.  S.  360.  mhd.  versenne  Voc.  opt.  13  ä.  nhd.  bei  Ruland 
fersinen,  ferschen  f.,  bei  Frisius  versinen,  versen  calx;  zend.  pdsna  id.  — 
slav.  plesna  :  Itt.  plezde,  pleksne  Fujjblatt. 

Nr.  13.  S.  360  ff.  A.  Kuhn  in  Höfer  Z.  II.  1  S.  172  stellt  ahd. 
ferah  mhd.  verch  zu  sskr.  par^u  latus.  S.  361,  ags.  gefera  =  aeng\.  yfere, 
(ere,  feere.,  pheer  socius  Gr.  2,  750.  Ohne  Praefix  auch  ags.  fyran  to 
castrate,  to  fire  Bosw. ;  Halliwell  1,  357  gibt  e.  fire  to  burn  (feuern); 
hence  to  have  the  lues  venerea  fire-ship  a  prostitute.  So  auch  nl.  rueren, 
voren,  toeren,  veuren  castrare. 

Nr.  16.  S.  362.  wallon.  fanie  (fagne)  marais,  fondriere  s'efanii 
s'embourber  Grandg.  1,  201.  2,  XXHI  ff. 

Nr.  17.  S.  363.  Ii.  alts,  vusso  vulpium   Vohshem  Ortsname. 

Nr.  19.  S.  363.  Wackernagel  vergleicht  u.  a.  It.  parcere,  wofür  sich 
etwa  die  Bedeutungsübergänge  scheuen ,  hüten ,  sparen ,  meiden  Ifl.  6,  b 
vergleichen    laj^en.     In    sparen  :  par-c-ere    kann  p  durch  s  erhalten    sein. 

Nr.  20.  S.  364  i  schott.  fere  :  westf,  fer  hübsch,  lockend,  liebreich, 
kirre  (^Lyra)  ?  zu  Nr.  6,  C 

Nr.  21.  S.  366.  Bei  Wack.    ahd.  freht  f.  Verdienst  von  freigan   für 
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fireigan?  vgl.  eht  «fcc. ;  frehton  verdienen  für  frehton.  Nach  PLtt.  1,  59 
esthn.  parwe  neben  raam  =  1th.  pdramas  Itt.  pramis  rss.  paröm  nhd. 
prame  =  Tiepajjia  rates. 

Nr.   23.  S.   367.  mnl.  rasce  windsels  Karel  322. 

Nr.  24.  S.  368  IT.  b.  Vgl.  Nrr.  30.  39.  Grimm  Vorr.  zu  Sch.  stellt 
zusammen  ahd.  faz,  faz-on  altn.  fat,  fata  g.  fitaii,  fetjan  vgl.  If. 
parere  :  parare.  —  aengl.  fat  fetch  fate  fetched.  S.  370.  Itt.  pinneklis 
Pferdespansel,  Fußeisen,  Fe^iel  ^:  pirmu  S,  142.  1th.  pantis,  panczas  m. 
=  pancza  f.    Ltt.   puncot  s.  P.   13  Ntr. 

Nr.  25.  S.  370.  fastubnja  n.  pi.  1  Cor.  7,  19  s.  LGGr.  60.  — 
ltt.  wastlawie  Fastelabend  cd.  entl.  1th.  pas  ..  ,  richtiger  pasti,  past;  aslv. 
posfenije  jejunium  (^auch  =  pocytenije  honor).  —  S.  371.  frz.  faner  = 
wallon.  flani  Grandg.   1,  208  Wz.  /7ac? 

Nr.  26.  S.  371.  Yll.  urspr.  faliiis,  Guttural  auch  noch  in  swd. /o^o 
parum ;  paucns  st.  pacus  Gr.  Jörn.  28  Dphth.  20  vgl.  uns.  Vgll.  und 
Nr.  6  Ntr. 

Nr.  29.  S.  372.  Mommsen  a.  a.  0.  S.  368  zieht  zu  ahd.  faringun 
nnd.  fdrig  geräuschvoll,  hastig  und  bask,  farrasia  rapide.  —  Noch  henneb. 
erfert  attonilus  s.  Reinwald  h.   v.  Smllr   1,   549. 

Nr.  30.  S.  373  ff.  S.  o.  Ntr.  zu  Nr  24.  —  Zu  e.  fit  gehört  nl. 
ritten  fland.  passen,  convenire,  quadrare;  accomodare :  aber  nnl.  censere, 
splilterrichten.  —  afrz.  felis  mnl.  fetijs,  faylijs  <Sc.  pulcher  s.  Karel  285. 
Als  Entlehnungen  aus  uns.  Nr.  gibt  Mommsen  a.  a.  0.  bask,  fisa  poli,  net 
fecoa  vrm.  id.  fislia  lavandiere  filsa  ,  pitsa  paille:  atome;  letzteres,  wenn 
es  urspr.  Spreu,  Halm  bedeute,  :  altn.  fis  Gf.  3,  705,  während  ahd.  fiza 
licium  der  Form  näher  komme,  woher  nach  Diez  pg.  fita. 

Nr.  31.  S.  374.  Ntr.  S.  441.  Auch  Pott  Ziihlm.  278  erinnert  an 
Fänge  e.  fang  u.  dgl. 

Nr.  33.  S.  375.  A.  Nach  Wack.  Bed.  begraben  eig.  als  Opfer  dar- 
bringen. §».  feil  :  gr.  Tcu/iw  Wack.  Bf.  2,  84.  —  B.  Nach  LGGr.  116 
vrm.  urspr.  fillii  mit  Sußix  gri.  S.  376.  §*•.  mhd.  tcele,  faile  auch  oder 
nur  Männertuchfifewand  vll.  eher  aus  frz.  voile  lt.  telum  nach  Hahn  in 
Heid.  Jbb.   1847  I.   131.  —  lett.  pils  f.  Burg  c.  d. 

Nr.  34.  S.  377  ff.  ags.  anfilt  e.  antil  mnl.  anebilt  nnl.  anheld  ahd. 
anevalz  incus  Gf.  3,  519  Gr.  1^,  273  gehört  wenigstens  nicht  unmittel- 
bar hierher  und  ist  noch  nicht  genügend  erklärt.  A.  ags.  aengl.  feil  n. 
skin.  —  nnd.  pcelen  wang.  aufpüli  Körner  aus  den  Aehren ,  Hülsenfrüchte 
aus  den  Hülsen  lösen.  S.  378.  Itt.  pleice  Häutchen  i  Flockasche  Qth.  plenys 
f.):  Scharte  c.  d. :  plesu^  plesl  Ith.  plesz-ti  scindere  (frc.  (JSr.  42  S.  385  ff.}  — 
swd.  fil  =  nfrs.  foeel  afrs.  fnuhl,  fichl  room  (^HettemaJ. 

Nr.   36.  S.   379.  mnl.  vijnen  finden  War.   87. 

Nr.  37.  S.  379  Z.  19  v.  u.  setze  ein  Komma  nach  fiaiKis.  — 
aswd.  fanden  diabolus.  —  S.  380.  nl.  teyde ,  reede,  reete ,  tiede ,  tee 
odium,  simultas,  bellum,  Fehde.  —  §.  alts,  fakon  Gl.  Lips.  (^Schmid  174) 
nl.  raeckeren  dormitare. 

Nr.   39.   S.  382.  S.   o.  Ntr.  zu  Nr.   8. 

Nr.  42.  S.  385.  Itt.  pliklie  alapa  vb.  plikket  u.  s.  v.  Ww.  der  Wzz. 
pik,  plx  mit  Ablauten. 

Nr.  43.  S.  388.  Noch  einzuordnen  u.  a.  Itt.  plülit  Durchfall  haben 
pluts  Prahm  plüsnes  Flothölzer  plüdi,  pluddi  Flut  pluddöt  <&c.  oben  schwim- 
men plösts  Fahre :  HolzflOjd  Ith.  pliidas  oben,  fort  schwimmend. 
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Nr.  44.  S.  389.  aengl.  foghele  fowl,  bird :  fuxol  (sic,  x  =  J,  ghl^ 
id.  —  finn.  Wz.  poÄ,  pat  s.  B.  37  Ntr.  Ltt.  putns  m.  avis;  bisw.  fera 
quadrupes  mit  ausgew.  kl  pulnu  ceU  =  IIb.  pof/ftssczm  A'«e/ecs  Milchstraße; 
doch  vgl.  den  Ith.  lett.  Hiihnerlockruf  put,  put  :  Ith.  putytis  &c.  m.  Küch- 
lein :  aslv:  pütica  avis,  passer  &c. 

Nr.  45.  S.  390.  Ith.  pyle  f.  anas  esthn.  pillo  part  kleine  Ente  (^porf 
Ente)  vrm.  auch  hierher;  nlaus.  pile  n.  Gänschen;  siegen,  bille,  f.  hess. 
henneb.  bile,  bilente  westf.  pile  Ente  sieg,  bill  bill!  Entenlockruf;  vgl.  wett. 
bulli,  tculli  n.  Gänschen  und  viele  Hausthiernanien  der  Volkssprachen  mit 
Lockrufen  zusammenhangend. 

Nr.  46.  S.  391.  ltt.  pih,  g.  pilla  Qaiis  pilna  (fcc.}  plenus  /)i/s/ plenum 
Oeri  Ith.  pilli  schütten ,  füllen  pylus  m.  =  pilnalis  Fülle ,  nam.  des  Mon- 
des, daher  Vollmond;  u.  s.  m.  Nach  Kuhn  Abb.  4  u.a.  sskr.  purusa  Mann 
hierher;  in  Zss.  ved.  pulu  =  puru ,  das  nach  Bf.  Keilschr.  87  st.  paru 
steht  vgl.  aprs.  pafutca  adj.  viel  s.  Fülle.  S.  392.  §".  Zu  slv.  lieh  vgl.  1j.  4. 

Nr.  47.  S.  393.  ltt.  püdet  putrefacere  puesis  pus  püsnis,  püsüi  id., 
putre  übb.;  püsu,  piist  lib.  ptillu  oder  pucziu,  püsti  flare;  Hb.  püsle  f. 
ltt.  püslis  Blase  Ith.  ptisze  lit.  pilte  f.  Blatter  &c.  —  Ith.  pjaulai  hat  j 
aus  rvgl.  ltt. pröw/s  m.  Feuerbrand;  vermodertes  Stück  praw/e^  glühen;  modern. 

Nr.  49.  S.  394.  Auch  Grimm  Vorr.  zu  Seh.  und  Gesch.  d.  d.  Spr. 
129  nimmt  g.  «isfratvjaii  =  sgs.  frälrian  aeng\.  frelien  alts,  fralohon 
ornare,  parare;  so  hier  instruere  (^Vulgata^.  Vermutlich  sei  fratv,  fratrs, 
fratviis  =  ags.  frälv  alts,  fratah  (^beide  nur  pl.^  apparatus,  ornamen- 
tum  ;  {\h.  6523  vielleicht  sei  auch  ahd.  frazar  Qfg\.  Nr.  58.  0.  Ntr.  zu 
I,  I8.3  verv\'andt  vgl.  ags.  frol  (^fretted  by  gnawing  Bosw.]).  —  I»,  alts. 
fruodol,  gifrödod  provectus  aetale  fruod,  [rod  id.,  multa  experfus,  prudens. 
lit.  brodigs ,  bros  wolgenährt  a.  d.  D.  ?  vgl.  nnord.  frodig  &c.  —  Itt. 
protu,  prallu^  prast  intelligere.  aslv.  prqd  agger  =  rss.  prud  vgl.  Deich  : 
Teich. 

Nr.  50.  S.  395  fl".  alts,  frägön,  frägoiari,  fragoinan  interrogare  j  st. 
Formen  (vg\.  bes.  die  ags. 3  von  ^Jregnan'-''  percontari  praet.  3.  pers.  sg. 
fragn  pl.  frugnun;  gifragn,  gifrang,  gif  ran  praet.  sg.  prs.  1.  3.  gifrugnun, 
gifrogmin  pl.  prs.  3.  von  .^gifregnan''''  fando  accipere,  r*escire  Smllr  Hei. 
Gl.  39.  _  S.  396.  ndfrs.  ütifrilli  =  dän.  fritle  (tid)  Oulzen  88.  —  öst. 
fergeln  anzüglich  um  E.  bitten;  mit  schlechtem  Messer  schneiden  (]wett. 
serweln3,  vll.  die  sinnl.  Grundbedeutung?  —  Ueber  die  Wechselbeziehungen 
der  Nrr.  50.  53.  55.  58.  s.  Gr.  Dphth.  14  ff.  Für  bes.  kelt.  Verwandte 
vgl.  Leo  Fer.  15,  wo  gae\.  feoraich  to  ask,  inquire  &c.  aus  dem  redupl. /?a- 
fruighead  antworten  machen  erklärt  wird;  freagradh  mank.  freggyr  antworten. 

Nr.  51.  S.  397.  aengl.  fraiste,  fräst  to  ask,  inquire,  seek;  to  try, 
endeavour ,  prove  =  altn.  freisla.  ^  sskr.  bhres  :  Itt.  breesma  horror, 
horrendum,  periculum  c.  d. 

Nr.  53.  S.  398  ff.  Nach  Wack.  hierher  der  westgoth.  langob.  Königs- 
litel  Flatius.  e.  alts,  fri,  g.  pl.  frilio,  frio  n.  mulier  ingenua  Smllr.  for- 
mosa  Gr.  vgl.  magadh  frilica  n.  pl.  frilic  ingenuus  aut  amabilis  :  friehan 
Nr.  58?  Smllr;  vgl.  ags.  freolic  als  häufiges  Epitheton  von  Frauen,  Beispp. 
bei  Gr.  Myth.  279,  der  freo  Weib  zu  Grunde  legt  und  Analogien  beibringt; 
Bosworth  übersetzt  free,  liberal,  noble,  lordly.  —  S.  400  Miklosich  Lautl. 
5  fragt,  ob  prav  von  pro  (Nr.  93,  oder  von  einer  Wz.  pru  abzuleiten 
sei?  lett.  präica  Gericht;  prawel  zurechtmachen,  bejjern ,  flicken;  präws 
ziemlich  erwachsen  präwaks  gröj^er,  älter,  klüger  vgl.  Nr.  49.    ' 
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Nr.  54.  S.  400.  Grimm  a.  a.  0.  stellt  frasts  zu  Nr.  49  fratlti  (vgl. 
etwa  ngr.  '|'jxo~cü'.'5!Ov  Pflegekind  u.  dg-l.} .  frathjaii.  frost  vgl.  mhd. 
trastmunt  aiidacia  und  für  die  Form  s.  Iilatitaii .    Iiloisit ,    Itlast.  — 

nl.  fradde  puer,  piierulus  aus  altem  fratlija?  —  S.  401.  §*.  köln. 
frosch,  foscli  frischgebacken  =  nnl.  varsch  (Src. ;  wallon.  freche,  frelie 
humidus  Itt.  pris  frisch  c.  d  ;  Ith.  rezicas  =  pln.  rzeitcy  &c.  nicht  hier- 
her, aengl.  fersse  fresh,  frz.  terra  friche  aus  mit.  fractitins  ager  Gr.  1.  c.  — 
S.  402.  ahd.  friscing  =  alts,  verscanga  porci  v.  agni  novelli.  —  Bopp  Gl. 
310  stellt /e/'A'e/,  />orc?/s,  ir.   «iVcÄm  porcelliis  d'c.  zu  sskr.  taräha  m.  aper. 

Nr.  55.  S.  402.  Zu  swz.  freymen,  frin  (aus  frirn^  ,  fri  &c.  vgl.  e. 
york.  freem  handsome  und  frim  Nr.  9  S.  355  ra.  Nfr.  —  Itt.  brhcs  frei 
(ledig,  erlaubt  cfcc.}  c.  d.  a.  d.  D.  ?  S.  403.  Kuhn  Abh.  7  stellt  frank  : 
sskr.  ved.  prdnc  procedens:  oriens.  Wackernagel  leitet  mindestens  den 
Volksnamen  aus  ags.  franca  m.  jaculum,  Demin.   von  framea  Tac.   Germ.   6. 

Nr.  56.  S.  404.  aengl.  friihe  Friede.  S.  405.  §''.  mhd.  treide  mutig, 
wolgemut  ahd.  freidi  abtrünnig,  flüchtig  aus  fireidi  eidbrüchig?  Wack.  — 
§*^ .  aengl.  frist  Schuld  fristen ;  leihen  freste  id. ;  zögern.  S.  406.  Zu  altn. 
grid^  gridh  noch  ags.  gridli  aenffl.  grith.  grythe,  griht  (nach  Bosvv.  auch 
afrs.  grid  f.])  pax  v.  protectio  regia  v.  divina,  Privilegium  securitatis  v. 
asyli  c.  d.  ags.  gridhian,  gegridhan  pacificare .-  tueri. 

Nr.  57.  S.  407.  aengl.  fryke ,  friche  alacer,  vegetus.  mnd.  urecheit 
parcitas  Gl.  B.  nl.  vreckheyd  avaritia  ,  sordes.  Wackernagel  vergleicht  hd. 
rrech  mit  gr.  Troacastv. 

Nr.  58.  S.'  407  ff.  Statt  frijoiidja  lies  frijoudi  nach  LGGr. 
61.  —  a.  alts,  friehan  =  (e)  frähön  j  h  erscheint  auch  in  friho  neben 
frio ,  g.  pl.  von  fri  mulier  Nr.  53,  c  s.  o.  Ntr.  —  mnl.  try  amo  War. 
Sl .\».  mh^..  fronten  amicis  Griesh.  altd.  Fred. —  S.  409.  apers. /?ri  amare  Bf. 

Nr.  59.  S.  410.  mhd.  febris  friesen  Voc.  a.  1429  s.  Weigand  in  A. 
Schulz.  1847  Nr.  102.  —  alb.  priithe  vll.  :  aslv.  prüisty  rss.  prüisc  m 
0ir;7i£i5a)v,  Blatter  ^  :  pruditi  Ith.  flare  bhm.  ardere  (Nr.  49}. 

Nr.  60.  S.  410.  Merkw.  mit.  dh  wang.  feidh,  praet.  fet  füttern,  er- 
nähren. S.  411.  fett  (vgl.  Nr.  39}  eig.  nd.  Form  nach  Wack.,  wogegen 
jedoch  ahd.  katatöt  spricht,  itt.  peppe  Kinderbrei,  pappa.  S.  412.  Itt.  peens 
lac;  puttas  spuma. 

Nr.  61.  S.  412.  Itt.  ödere  Futter  vb.  dderet  in  beiden  Bedd.  (Nrr. 
60.  61.)  a.  d.  Nd.  mit  aph.  f 

Nr.  62.  S.  413.  nnl.  runs  :  nl.  tuntigh,  tunstigh  mucidus,  situm 
resipiens.  —  fland.  teynsen  Feuer  schlagen  und  fangen  Kil.,  vll.  friesische 
zu  oberd.  fengen  geh.  Form?  wett.  sich  erpengen  sich  wieder  anfachen, 
erholen  (Feuer},  posen.  d.  pinken  „mit  Hervorbringung  des  Lautes  pink 
Feuer  aus  Stahl  und  Stein  zu  schlagen  suchen"'  (ehe  man  Feuer  bekommt} 
Bernd  209.  e.  punk  Zunder.  Zunderholz,  hierher?  ags.  feorman  =  aengl. 
farm  to  cleanse,  empty  vgl.  A.  89  m.  Ntrr.  —  gr.  tvjo  =  umbr.  pir, 
vll.  osk.  pur  vgl.  Z.  f.  Spr.  1851  H.  1  S.  90.  Sonderbare  Analogien  der 
Formen  und  Bedeutungen  bieten  gr.  tz^o  :  r^'jpöc  syrak.  o-'jpoc  Weizen 
vgl.  bhm.  pyrili  glühend  (auch  vor  Scham,  schamroth}  machen  pyf,  pejr  &c. 
m.  Ith.  pirksznis  c.  Itt.  spirknis,  spirkstis,  spirgstis.  sprukstis  pl.  Glutasche 
bhm.  auch  Milchhaare  und  =  ])\q.  pyrz  m.  Quecken  «Sc;  püiro  aslv.  ÖAup«, 
ar  russ.  pisum,  nach  Mikl.  70  und  hyp.  Bf.  2,  86  :  sskr.  pura  yellow 
barleria  Wils.,  von  der  gelben  (Feuer-}  Farbe  benamt  ?  Dazu  u.  a.  lett. 
püfi  Ith.  pürai  m.  pl.  Winterweizen. 

n.  96 
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Nr.  63.  S.  414.  a.  swd.  pata  nach  Ihre  cuUro  aul  alio  insfrnmenlo 
al.  formare,  demnach  dem  oberd.  po,Jeln,  boj]eln  (J?  ss?)  entsprechend. 
Ihre  vergleicht  u.  a.  nordengl.  pole  to  push,  kick  Hall.,  so  wie  lt.  fodio, 
fodico.  b.  nl.  pad,  palle  vet.  palma  v.  planta  pedis  vgl.  (a)  poot,  poote 
id.,  ungula,  manus  und  fc}  palle,  pat,  pad  vestigium,  semita  Kil.  —  S. 
415.  ii,  Mommsen  I.  c.  369  sagt,  da^.)  auch  nnd.  pdlen  (\y\e  nhd.  pfelz-en, 
pelz-en,  doch  auch  nl.  pifseii)  active  quetschen  bedeutet  und  stellt  balzig 
klebrig  dazu.  hyp.  auch  bask,  palsa .  falsa  sp.  pasta  Treber,  Trester. 
f.  aengl.  faunle  infans  c.  d.  Zu  ags.  fedhe  adj.  going  on  foot,  active, 
nimble  s.  m.  id.  absfr. :  way,  walking,  expedition,  daher  army  fedha  m. 
Fujffänger;  pi.  army,  phalanx  fedhan  to  take  footing,  to  depend-  upon  — 
gehört  vermutlich  mit  erhaltenem  Nasale  und  andrem  Ablaute  ags.  fundung 
f.  departure  aengl.  funde  to  go.  march,  welche  die  auch  von  Schmeller 
Hei.  Gl.  vermutete  Grundbedeutung  von  finden  Nr.  36  deutlicher  zeigen, 
als  ags.  fundian  to  go  forward,  strive,  tend  to,  endeavour  to  find  alts. 
fundon  id.  (^tendere,  festinare,  pronum  esse},  wozu  Schmeller  ahd.  funs 
alts,  fus  (fcc.  promptus  stellt,  g.  sieg,  posse  (d.  i.  pOiJen)  pfropfen :  Itt. 
polet  id.  c.  d.  nnl.  ent  f.  Pfropfreis  mnnl.  enlen  nl.  auch  inten  inserere, 
impfen,  pfropfen  inpolen  inserere  Gl.  Trev.,  einpflanzen,  cy.  himp  m.  = 
imp.  S.  416.  aprs.  pdla  (^sskr.  pdda^  m.  pes:  palhim  viam,  Pfad  Bf.  S. 
417.  Ith.  pentis  c.  =  shv.  peta  calx.  Zu  pat  (^f}  fügt  sich  au^Jer  \t.  pons 
vll.  auch  potilus.,  Tzovtoc  als  {^See-}  Weg.  vgl.  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr. 
1851  H.  1  S.  34.  aslv.  pqcina  wird  von  Miklosich  irrig  mit  dem  glbd. 
TCOVTOr  verglichen  und  von  slv.  ^^'z.  ptjn  abgeleitet,  statt  von  Wz.  pqk, 
puk,  auf  welche  die  entspr.   nslav.  Formen  und  ßedd.  leiten. 

Register  S.  451=^  Z.  11  v.  u.  lies  39  st.  S9.  —  S.  459''  Z.  13  v. 
0.  1.  10  St.  50.  —  S.  464''  Z.  6  v.  o.  streiche  malae  (Sc.  Z.  5  v.  u.  1. 
Otter  St.  ottar.  —  S.  477»  Z.  25  v.  o.  1.  C.  st.  B.  —  S.  487»  Z.  9 
v.  u.  l.  379  St.  372;  Z.  4  v.  u.  1.  fejd  st.  fegd.  —  S.  487''  Z.  18  v. 
u.   1.   97   St.   37. 


Zu   Band  H. 
Ifl. 

Nr.  1.  S.  1  ff.  alfengl.  amaid  überrascht  vgl.  dismay  &c.  —  Ith. 
magöli,  pam.^  müczili,  pam.  =  slav.  pomosli  (fcc.  helfen  u.  dgl.  Zu  mögen 
appetere  vll.  nur  zuf.  ankl.  Ith.  megnii,  megstu,  megli  id.:  placere.  sskr. 
niaghd  m.  beatitudo  ved.  n.  divitiae  maghdtal  dives  manhä  Macht  magmän 
oder  magmd  Stärke,  gleich  als  aus  zend.  y^mazman'^  Wz.  maz,  sskr.  mah 
entlehnt  13f.  Sämav.  ved.  7ndk,  mäha,  mahä  gro^J  ib.  —  §.  lett.  maks  be- 
deutet Geldbeutel,  doch  nach  Stender  auch  {bulsu  Bolzen,  Pfeile-}  Kücher, 
und  hiinfft  vrm.  mit  makstis  f.  pl.  Ith.  maksz-tis^  makszna  Qieide  auch  im 
Plural   gbr.)   f.   vagina  zusammen. 

Nr.  2.  S.  3.  b.  nl.  maegltd,  meeghd.  meyd,  meydsen,  meyssen  puella, 
ancilla  Kil.  meydsken  Mart.  a.  1679  meysken  puella  Gr.  3,  685  flandr. 
mäsken  id.:  wang.  mögel  L  ■düc'iWa  —  d.  nordengl.  auch  mang  Schwager: 
dazu  auch  aengl.  mow  sister-in-law?  —  S.  4  ff.  §*.  alts,  gimaco  m. 
compar,    similis,    aequalis    macön ,   gimacön    statuere ,    conferre ,    collocare, 
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construere,  concinnare,  operari.  S.  5.  a.  gdli.  maicne  children,  relations. 
I»,  mank.  ?«o<V/</H  Mädchen.  §*.  nlaus.  niakas  se  passen,  übereinstimmen  c.  d. 
Nr.  4.  S.  5  iT.  alls,  maiko  m.  teredo,  tarmus  wang.  mddhiik  f.  Made 
{^§•'3  mit  n.  id.,  bes.  Käsemilbe;  öst.  maden  pl.  Motten;  mauke  f.  Namen 
vieler  Insekten  und  Larven  e.  york.  maak  ma^g^ot.  §*.  wallon.  mole  Motte. 
Nr.  5.  S.  7  ff.  c.  alts,  mahal  n.  sermo,  colloquium,  placitum,  concio, 
conventus,  curia  handmahal  nl.  handmael  n.  forum  competens  vgl.  Nr.  43 ; 
alts,  mahlian  (fco.  loqui  gimahUan  id. ;  despondere.  —  S.  7.  §''  nud. 
mctddeln  &c.  vielmehr  vrm.  Qnit  Schütze}  aus  marteln  nnl.  martelen  id. 
(^pfuschen  d'c.}:  martern,  ä.  hd.  15.  Jh.  smetz-en  :  nhd.  schwätzen  id. 
SVack.  b.  lett.  meldet  melden  entl.  vgl.  S.  8.  —  Nach  Wack.  ahd.  olmahal 
II.  Habe,  Gut,  eig.  gerichtliche  Besprechung  und  Zusprechung  eines  Gutes. 
e.  nl.  niaelen,  mellen  coujugium  inire  mael-,  mel-schat  dos,  Mahlschatz. 
§*'.  Noch  jetzt  im  Poilou  frz.  maille  Garbenhaufen  (^Schnakenburg  235, 
243 ;  rhaet.  maglinc,  mlglmc  m.  Haufen  (^Heus  &c.).  lieber  Varianten  von 
mit.  mahalum  mit  f,  woher  wallon.  maf^  s.  Grandgagnage  2,  52  h.  v. 
Hierher  wol  auch  wallon.  mahn  amas,  agglomeration  ebds.  71.  Dem  nprv. 
molon  entspricht  frz.  meulon  nebst  meule,  mule  congeries  <&c.  vgl.  mit. 
mnlto  d'c.  Nr.  16;  alb.  mttlür  (^Erde-  Stein-}  Haufen  u.  s.  m.  aus  It. 
moles?  Vgl.  Schwenck  d.  Wtb.  v.  Meiler.  An  mit.  modolon  schlie|it  sich 
nprv.  moudelous  nionceaux  (^Schnak.  187,  34}.  Vgl.  noch  für  diese  Wörter 
Unterss.  bei  Grandg.  2,  112  sq.  126  sq.  —  «I.  ags.  mcelan  aengl.  mele, 
melle  loqui,  colloqui. 

Nr.  6.  S.  9  ff.  a.  alls,  gemed  vanus,  stultus,  amens.  b.  wang.  rmdh 
st.  meidh,  midlnn  {ml  sw.  Flexion  gemischt;  bemerkenswerth  rfA}  meiden. 
—  S.  11.  §".  aslv.  mud  tardus.  Vrm.  a.  d.  D.  nlaus.  mija  f.  Mühe  e.  d. 
Zw.  tnijouas  se  vgl.  sloven,  tniija ;  lett.  müjalees  sich  mühsam  durchhelfen 
müjineeks  3Iühsamer. 

Nr.  7.  S.  J3.  (I.  Zu  alln.  mugga  (Sc.  swz.  mangel  s.  m.  Dämmerung, 
Nebeldüsler;  in  gleicher  Bed.  adv.  mangel,  matiger  vb.  mangeln.  —  Zu  e 
vgl.  Grandgagnage  2,  162  v.  nigo.  Zu  e  vgl.  a,  auch  dem  Vocale  nach 
:  iiBalli.«t8is,  stimmt  Ith.  maigas  m.  Haufen,  bes.  altes  Stroh  und  Gerolle 
maigyti  aufhäufen.   S.   14.   i.   zend.  maegha  nubes. 

Nr.  8.  S.  15  ff.  Auch  sskr.  medha  m.  zend.  maedha  sacrificium  mag 
erwähnt  werden. 

Nr.  9.  S.  16.  Ith.  melinas  blau,  bleifarbig,  ([kai  anglis  wie  Kohlen} 
schwarz  :  rneles  f.  pl.  &c.  Waid. 

Nr.  12,  a.  S.  17  ff.  hd.  15.  Jh.  perjurus  managder  perjurium  manayd 
Voc.  ms.  —  b.  S.  18.  Wackernagel  leitet  ab  gaaii^aiiBS,  nimmt  jedoch 
ahd.  ßrmeinen  benehmen  als  „nicht  gemeine  sein  la|.jen"  pemeinunga  Ge- 
»weeVjplalz  mhd.  bemeinen  ^.gemein  machen,  mittheilen." 

Nr.  13.  S.  20  ff.  Nach  Pott  Zählm.  217  ff.,  wo  Ausführliches  nach- 
zulesen, niais  aus  mains,  mainjas.  \xrj.i  •  ^xiyj..  IvSo''  Hesych.  vll.  :  sskr. 
mahl  f.  terra,  eig.  magna,  sskr.  ved.  mah  magnus,  sup.  mahislha  maximus 
=  apers.  malhisla  Haupt,   Führer  Bf.   Keilschr. 

Nr.  15.  S.  24  ff.  alls,  muleniri  molitor  wang.  melier  id.  mellen  f. 
mola.   Ith.  mole  f.  id. 

Nr.  16.  S.  25.  e.  swd.  smida  =  öst.  schmolle  f.  Brotkrume  wang. 
mal,  mölli  n.  feine  Krumen  =  alln.  moli.  S.  26.  slav.  mjel  &c.  :  Ith. 
melas  m.  Gips.  , 

Nr.   17.    S.   26.  ninl,  gemaisch  mollis,    lenis,    cupidus,    pclulus  e.  dial. 
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malch  mild  melch  id.  und  =  inehh  Nr.  53  S.  69.  —  S.  27.  lett.  apmullis 
irre  geworden. 

Nr.  18.  S.  27.  aengl.  melt  st.  mo!(,  molten  liquefieri.  S.  28.  §*  öst. 
maller  n.  Mörtel. 

Nr.  19.  S.  28.  Mit  Grandg-agnage  2,  70  vermute  ich  iii  den  Insekten- 
namen afrz.  maJot  wallon.  maleton  deutsche  Lehnwörter:  vgl.  auch  noch 
ebds.   131   über  wall,   molon  (fcc. 

Nr.  21.  S.  29.  Massmann  M.  Anz.  1848  Nrr.  200  IT.  fa,Jt  miniz 
als  gen.  sg.  von  minis  f.  oder  iiiini  n.  vgl.  uiaiunio :  z  st.  s  sei 
verm.  durch  Enklisis  zu  aiv  veranla|ot. 

Nr.  23.  S.  30  ff.  Grimm  Vorr.  zu  Seh.  möchte  iiiaiialoiui  statt 
iitanaiili  lesen  vgl.  ahd.  luomi  Gf.  2,  212  Ith.  luoma  indoles?  — 
Grimm  2,  750  stellt  zu  ags.  gemana  aengl.  ymone  (^dennoch  o  aus  a)  e. 
yeman^  yeoman  contubernalis,  satelles,  minister.  Zu  den  nordslav.  Ww. 
aslv.  malyia,  mahjlen^  mah/zenycy  conjux,  vll.  entstellt  vgl.  die  Formen 
mit  n  und  aslv.  mqzezenycy  äppsvo^^r^Xu?  mqiljeti  avSpaa^a».  u.  s.  m. 
S.  33.  sskr.  Manu  Repraesentant  der  Menschheit  ved.  manii  m.  Mensch  Bf. 
Sämav.  Zend,  masya,  masyäka ,  vll.  be|jer  tnaskya,  leitete  Lassen  früher 
aus  sskr.  manuga,  später  mit  Windischmann  aus  Wz.  mr  als  mortalis  vgL 
zend.  amesa  =  sskr.  amara  immorfalis.  —  §".  sskr.  ved.  märya  m.  Mann. 
—  S.   34.  Auch  aengl.  longman  Jlittelfinger. 

Nr.  24.  S.  34  ff.  aengl.  mengee,  menge  ^  meinye,  meiny^  Qiorde.) 
meny  familia,  agmen  scheint  sich  allmälig  mit  menage  zu  mischen.  —  S. 
35.  nlaus.  mlogi,  mogi  mancher.  Aehnlichen  Lautwechsel  vermutet  Grimm 
in  altn.  margr  mulfus;  alTabilis  s.  m.  multitudo;  wogegen  mangi  nemo 
(^nnord.  mangen,  m'angen^  «  behielt:  noch  im  ä.  Swd.  gilt  »«crrc/Za/d/^'  =  altn. 
margfaldr  jetz.  swd.  mlngfaldig  mannigfaltig.  ^  slav.  mnog  :  Ith.  (^zem.) 
mynia  f.  Menschenhaufen  miningas  (Sc.  gedrängt  primineli  zusammendrängen. 

Nr.  26.  S.  35.  Grimm  Vorr.  zu  Seh.  wei^^  keine  sichere  Anknüpfung 
und  deutet  nur  von  ferne  auf  menian  minare  &c.,  so  wie  auf  ahd.  mandag 
und  muntar  expeditus  :  iiiaiivjaii  expedire  aus  niandvjan  vgL 
banvida  Qieben}  für  banilvicla ;  vgl.  diese  Ww.  in  uns.  Wtb.  (Re- 
gister}.  Diez  2,  346  und  mündlich  gibt  mir  als  Lehnwort  unserer  Nr.  prov. 
manoir,  amanoir,  amarvir  parare  afrz.  amanevir,  marvir  id.  manetitz  pa- 
ralus.  Zu  ob.  iiiaiitlvjaii,  mandag  stimmt  Ith.  mandagus  aptus ,  hones- 
tus  (^homo;  vgl.  V.  64.  I?I.  63-3  primandagöti  disponere  vgl.  semait. 
munttis  aptus,  opporlunus  c.  d. 

Nr.  27.  S.  36.  Ith.  myslis,  bei  Nesselmann  7ninslys  :  minti,  minti  er- 
rathen  &c.  Nr.  63  ;  so  auch  vll.  lett.  mikla  <fcc.  aus  minkla  vgl.  u.  a.  Ith. 
alminklas  m.  Merkmal. 

Nr.  28.  S.  36  ff",  mnl.  moreghijn ,  morgijn ,  morgen  (o,  a,  e)  eras; 
mane.  Lth.  margas  =  murgas.  Ein  schönes  Etymon  für  den  Morgen  bietet 
Ith.  mirgu,  mirgeti  lett.  mirdzu,  mirdzet  schimmern,  flimmern,  schillern, 
wenn  die  allg.  Bed.  Licht  zu  Grunde  ;iegt ;  vrm.  dazu  lth.  margas  bunt 
margli  &c.  bunt  werden,  vor  den  Augen  schillern  vgl.  pln.  morqg  buntes 
Thier  und  vrm.  die  lifuslv.  Stämme  l>  mit  §*. 

Nr.  *9.  S.  38.  öst.  murken,  miirsen  örc.  conferere. —  Benfey  Sämav. 
gibt  ved.  ämrkta  unverletzlich  vgl.  den  Eig.  Mrktavähas,  Wz.  .^mrc'"''  von 
mr  vgl.  zend.  merecaüvita  vernichte  mohrka  sskr.  marka  Gift  vgl.  Nr.  30, 
li.  i.  Zu  dieser  secundären  Wurzey^ildung  gehört  u.  v.  A.  auch  lt.  marc 
VgL  Bf.  1,  504.  Curtius  in  Z.  f.  vgL  Spr.  1851   H.   1,  S.  33. 
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Nr.  30.  S.  38  ff.  ascliolt.  murth,  morth  =  t.  murder,  murther;  aengl. 
mort  death  Hall.  a.  d.  frz.?  —  Benfey  in  Haupt  Z.  H.  S.  109  übersetzt 
fJispoTiSs  (^av^pcuuoi  Horn.])  morfales  Wz.  mr.  U.  a.  noch  hierher  1th.  stner- 
diti  =  merdeli ;  mirtis  f.  mors  mirrimas  m.  Sterben,  Ende  mirszlu,  mir- 
rau,  mirsu,  mirti,  (mirszti)  sterben,  dial.  Epilepsie  =  nümaras  m.  drc. 
bekommen  b.  marwa  f.  Mischmasch,  c.  formell  niismerkli  interficere  :  mirkli 
Itt.  mirkt  mergi  u.  dgl.  vg-1.  1th.  murslu^  murrau,  murti  naji,  weich  wer- 
den fErdreich^.  li.  martuwe ,  mcirtwe  f.  =  mdras.  In  Uli.  Wz.  mir  die 
meisten  Bedd.  unter  f.  Zu  I»  vgl.  g  stimmt  Ith.  murdyti  rütteln,  stampfen, 
feststopfen  c.  cpss.  surnurdyli  zusammenrütteln ;  zermalmen.  —  Bei  Rosen 
CSS.  malin  sterben  marin,  amarin  morden. 

Nr.  31.  S.  42  ff.  alts,  mornian,  mornön  curae  habere,  sollicitum 
esse,  lugere  bimurnian,  bemornian  Einen  mit  Etwas  versorgen,  suppeditare 
alicui  aliquid.  Ith.  murneti,  murmeli  murren. 

Nr.  33.  S.  44  ff.  Mancherlei  Vergleichungen  s.  bei  BGl.  316  v.  väri 
n.  aqua.  —  e.  Nach  Weigand  ä.  nhd.  luoraß  bei  Olearius  a.  1647;  (^auch 
weit.)  marast  bei  Opitz. 

Nr.  34.  S.  46.  swb.  (^Schwarzw.3  mceren  ein  FlOjJ  am  Ufer  anbinden. 
S.  47  Z.  7  V.  0.  lies  meria  st.  merjan.  S.  49.  §''.  mnl.  merghen  delec- 
tare  merghinghe  delectatio  vgl.  Grimm  in  H.  Belg.  3,  145;  er  verweist  für 
ags,  y  auf  dän.  more  delectare  c.  d. 

Nr.  36.  S.  51.  Grimm  Grenzalt.  in  Abhh.  der  Berl.  Ak.  S.  2.  3. 
nimmt  für  marka  die  Grundbd.  Wald  an. 

Nr.  39.  S.  56  ff.  lett.  maize  =  iemait.  Q&wv.  Grenze)  maise  f. 
panis  preuss.  mayse  cibus  i :  maislas  cibus  ^  :  Ith.  maislas  m.  victus,  com- 
meatus  :  millas  m.  id.,  expensa  :  tnisli  expendere  &c. ;  mitlulys  =  mallulys. 

Nr.  41.  S.  58.  ä.  nhd.  ein  mäyg  secula  Dasyp.  (^andre  Ausg.,  nach  Wd.) 

Nr.  42.  S.  59  ff.  wang.  mail  n.  maillid  n.  f.  =  Jlahl  und  Mahlzeit; 
aber    (^Nr.  9,  b])  möl,  möel  n.  Mal,  nota,  meta.  Ith.  molas  m.  Ziel. 

Nr.  43.  S.  60  ff.  alts,  mal  n.  in  liöbidmäl  effigies;  gimdlod  vulne- 
ratus  vgl.  nhd.  gezeichnet  id.  i.   e.  vulnere  v.   cicatrice  nolatus. 

Nr.  44.  S.  61.  Grandgagnage  2,  104  leitet  die  Maijbenennungen  mit. 
mella  afrz.  melle  wallon.  meld,  melai  aus  ags.  mele  f  §*3  oder  aus  g.  niela. 

Nr.  45.  S.  62.  ä.  nhd.  7non  Dasyp.  Fris.  ed.  n.  Col.  Agr.  a.  1717. 
Ith.  menesis  c.  =  menu;  lett.  menes  masc.  —  prs.  ghilan.  mänghe  luna 
mdh  mensis  nach  Chodzko ,  erstere  die  eigentliche  zendisch-ghilanische 
Form;  die  zweite  a.  d.  Pers.  entlehnt?  vgl.  apers.  mäha  m.  mensis.  Nach 
Brockhaus  Wtb.  zend.  mdonh,  nom.  mdo,  luna;  mensis  mähya  adj.  lunarius 
sbst.  mensis.  Lth.  melas  sg.  (^bes.  iem.J  tempus,  gew.  pl.  annus. 

Nr.  46.  S.  63  ff.  alts,  mdrian  notificare,  manifestare,  publicare,  glo- 
rificare,  gloriari  mdrilha,  mdrlha,  mdrda  f.  res  notabilis ,  clara ,  insignis ; 
gloria.  Vgl.  die  Bedd.  bei  Nr.  36.  —  mnd.  mcere ,  mere  adj.  laut  s.  f. 
Märe,  Nachricht  mceren  verlaulbaren:  durch  einander  schwatzen,  fabulari ; 
auch  durch  einander  rühren  nach  Scheuer,  vgl.  Teig  einmeren  Nr.  34.  S. 
46. —  (^ags.  mcerdh  ==)  e.  dial,  (^cumb.)  merlh  greatness,  extent;  mort 
Menge  murlh  plenty,  abundance  ;  0,  «  stimmen  mehr  zu  kelt.  mör  &c.  S. 
21  ;  alln.  margr  multus  s.  m.  multitudo  Nr.  24  wird  wol  irrig  verglichen.  — 
Hopp  Gl.  392  V.  smr  meminisse    faj^t  niei'Ja  =  sskr.  Caus.  smdraydmi. 

Nr.  47.  S.   64.  aengl.  mese  meal. 

Nr.  48.  S.  66.  Ith.  Itt.  widdus  viel  eher  :  d.  vidh  s.  V.  88  Ntr. 

Nr.  49.  S.  66.  zend.  maoiri  Ameise. 
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Nr.  50.  S.  67.  1j.  alts,  tneda  &c.  praeinium,  merces  medean,  miedon 
remunerari.  Bei  Kiliaen  u.  a.  nl.  miete,  tniente ,  miede  doniim;  nieritum 
Stipendium :  arrha   mieten,  mieden  coiiducere. 

iSr.  51.  S.  68.  aengl.  mid  with.  —  Lassen  Ind.  ßbl.  vermutet  in 
sskr.  mitlias  den  Ablativ  einer  praep.  friilh. 

Nr.  52.  S.  68.  aengl.  myculle,  bei  Spenser  muchell  (:  much)  great; 
much  swz.  michel  gvo^  noch  a.  1545  bei  Ruef;  sylv.  miccli  id.,  primitive 
oder  verkürzte  Form?  vgl.  aengl.  moclie  great  miche  schotf.  mi/clie  id. ; 
much  zu  §''.  —  Ith.  myklüs  lenax,  firmus  nur  zufällig  anklingend? 

Nr.  53.  S.  69  fF.  öst.  mudel  n.  Aveicbe,  m  ollige  Knospe  (^auch  = 
mutz  u.  dgl.  KatzenanredeJ  mudhauher  (^Weib}  sehr  schön  vermvdeln 
zerknülten  bei  Loritza:  bei  Höfer  noch  mndeln  =  mollern  weich  machen, 
Weiches  betasten,  streicheln  (tc. :  nnd.  mnddebi  mürbe,  weich  werden 
([Obst};  unordentlich,  schmutzig  verfahren  miiddel  L  Haufe  Obstes,  das 
weich  werden,  Zeuges ,  das  gewaschen  werden  soll  ;  diese  Wörter ,  an 
welche  sich  noch  eine  Menge  andere  schlicj^t ,  gehn  zwar  von  dem  Stamme 
7mid,  mad  aus,  berühren  sich  aber,  wie  dl  =  //  lo  häufig,  mit  muH, 
mollis  (Sc.  —  Bei  den  Wörtern  mit  aus!.  Dental  S.  70  örc.  ist  auch  aengl. 
mytlie,  methe  mild,  courteous  unterzubringen. 

Nr.  54.  S.  70  fT.  „BBiilliBSiaiB  wahrscheinlich  wie  sskr.  meghn 
urspr.  mingens"  Bopp  VGr.   1112. 

Nr.  55.  S.  71  Z.  18  v.  u.  lies  altn.  st.  alt.  —  mnl.  mjel  mel  Part, 
u.  Mel.  —  §".  mit.  7nezium  afrz.  miez  Mallon.  7niz'  (frc.  Meth  s.  Grandg. 
2,  120.  —  ved.  sskr.  inädliu  adj.  sü|.i  s.  n.  Honig:  Angenehmes  übh.  z. 
B.  Milch. 

Nr.   57.  S.   73.  Ith.  milzu,  meVzu,  viilszti  =  It.  mulgere  und  mulcere. 

Nr.   58.  S.   74.  Dazu  u.   a.   aslv.   myujati  niinuere. 

Nr.   59.  S.   75  ff.  wang.  mist  missen. 

Nr.  60.  S.  78.  llh.  mastis  Qan  ?  Ness.J  kern,  mustis  c.  meditatio,  in- 
tellectus  mastyti  erme|.jen,  nachdenken;  ([i-em.])  ineslas  m.  Mai,  )Iäj.jigkeit 
c.   d.   S.   79.   apers.  framatar  m.   Herrscher  framäna  n.   heilige  Schrift. 

Nr.  61.  S.  79  ff.  Bei  Kil  nl.  mnyck,  mueck  mollis,  mWh  mutjck  oeft  &c. 
pomum  molle  miiyck ,  mvydick  pomarium,  Obstbewabrungsort  zum  muyck 
werden,  mnd.  myk  mitis  (^SchellerJ.  i  Vgl.  nnl.  gemoedig,  gemoeg,  gemoei 
flexilis.  —  S.  80.  Man  unterscheide  lett.  maigs  sanft  (^Schlaf:  Regen)  : 
izmaigt  (^Weiches)  zerknefen.  3Iiklosich  Lautl.  19  leitet  aslv.  mekükü  nebst 
mqka  cruciatus  und  farina  aus  mynq,  mrti  comprimere  Qsv.   58,   §"  J. 

Nr.  62.  S.  81.  nlaus.  miiljka  f.  Kujomäulchen,  nach  Zwahr  vom  obs.  mulja. 

Nr.  63.  S.  81  ff.  a.  swd.  man  adj.  sfudiosus,  cui  aliquid  cordi  est 
([=  dän.  mon^ ;  s.  m.  portio,  proportio :  ratio,  a.  b.  §.  S.  82.  „Fortasse 
minna  amor  e  irinna'"  ([?3  BGl.  308  v.  van  —  Vgl.  S.  81.  aengl.  minne 
to  think,  remember,  e.  S.  83.  Ueber  die  Idenlitiit  von  minore  drohen 
und  treiben ,  führen  s.  Grandg.  2,  48,  wo  noch  mehrere  roman.  Formen. 
S.  85.  Ith.  menu,  minii  IJ  inf.  mineti  memiuifse  2J  inf.  minti,  minti 
ralhen,  errathen ;  ermahnen;  bei  Namen  nennen  vgl.  §".  X.  6.  praminti 
benamen  ?«jHö(fo/<  gedenken ,  erwähnen,  nennen;  menas  m.  peritia,  ars. 

Nr.  64.  S.  86  ff.  a".  alts,  mnndhoro ,  müdboro  m.  protector,  tutor, 
mit.  mundualdus  it.  mondnaldo  (Mundwall)  Vormund  Dz.  1,  296.  2, 
309.  —  a"*.  S.  87  10  v.  o.  lies  minncem  st.  mitmasm.  —  Vgl.  Pott 
Zahlm.  275. —  to".  Eine  dritte  lett.  Form  mundrs  munter  ([Lett.  Mag.  4, 
2  S.   1293  =  llh.  mundrüs,  tnandrüs,  mudrüs.  —   Vgl.  noch    Grimm  in 
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Haupt  Z.  Vn.  S.  461  ,  der  u.  a.  alb.  mentzure  Nr.  63  vergleicht,  wol 
mit  Unrecht,  obgleich  slav.  mqdrtj  nicht  gar  ferne  liegt. 

iSr.  66.  S.  89.  Bopp  VGr.  1104  sieht  in  Itiiiltsiioni  ..die  leuch- 
tende"'  den  schönen  Rest  einer  alten  Participialbildung. 

Nr.  68.  S.  90  fF.  nlaiis.  mijlo  n.  Lohn,  aber  —  wol  a.  d.  D.  — 
mila  f.  3Iiete  milowas  mieten. 

Nr.  69.  S.  91  IT.  Schmeller  in  31.  Anzz.  1849  und  Schwenck  d.  Wlb. 
432  ziehen  auch  Meute,  Meuterei  als  eig.  nd.  Formen  hierher  vgl.  möt, 
meeting,  Grundbd.  Zusammenkunft;  swz.  müle  f.  Meute  QlundeJ  kann  frei- 
lich zunächst  aus  frz.  Dinette  gebildet  sein ,  vgl.  indessen  dagegen  u.  a. 
Wd.  1307.  2136.  Eine  hd.  Form,  findet  sich  vielleicht  in  dem  missver- 
standenen Avett.  meuße  (mause)  machen  =  nnd.  vele  mutten  maken  Br. 
Wtb.  widerstreben,  zu  schaffen  machen,  daher  mevßmacltcr  m.  Krakeler, 
Widerspenstiger  u.  dgl.  wang.  meutmackUlcr  m.  Raufbold.  Ith.  maitereli 
aufrührerisch  werden  a.  d.  D.  ■ —  Ith.   mi'tsiti  nlaus.  mussas,  myssas  müien. 


]¥. 

Nr.  1.  S.  92.  wang.  nil  m.  clavus:  unguis.  (^finn.J  karel.  iiakla  olon. 
nagla  clavus  (^RenvalQ.  oss.  nich  unguis  (^Rosen^.  Ein  Ith.  Wtb.  unter-' 
scheidet  nagas  m.  unguis  naga  f.  ungula;  nagine  d'c.  f.  Ledersandale  deu- 
tet auf  die  Bed.  Fu,^.   S.  93.   Ith.  nesz-ti,  nezeti  jucken. 

Nr.  4.  S.  94.  sskr.  ved.  aktfi  m.  Bf.  f.  Wils.  nox,  nach  Bf.  Samav. 
statt  naktu  lt.  noctu,  vgl.  ved.  aktä  neben  naktü.  Ith.  nakicöti ,  richtiger 
nakttcöti  =  naktauti. 

Nr.  5.  S.  96.  Driiger  1.  c.  trennt  aslv.  ponesli  von  nesti  und  stellt 
es  zu  sskr.  nind  reprehendere.  —  swd.  snäsa  =  schott.  sneist  S.  119; 
indessen  vergleicht  Ihre  altn.  snefsa  contemtim  tractare,  irritare. 

Nr.   6.  S.  97.  Grimm  W.   d.  Besitzes  29.  —  aengl.  nergn ,  neren  to, 
name,  speak;  r  aus  ?«  nach  cymr.  Weise,  deutsch  häufig  umgekehrt. 

Nr.  9.  S.   98.   Weigand  gibt  nöh  als  Druckfehler  an. 

Nr.  11.  S.  100  ff.  |j.  Zu  swd.  njugg  gibt  Ihre  auch  isl.  niuggr  = 
noggr,  hnoggr  tenax;  ferner  gotl.  nägg  halland.  snägg  arctus ,  tenuis.  — 
cl.  alts.  nitid,  niiit  m.  oder  n.  Studium,  desiderium,  delecfatio  giniudon  (&c. 
gaudere,  frui  re,  satiare  se.  öst.  niad,  niat  angenehm,  lieblich  nieten  rfl. 
sich  ergötzen,  nach  Höfer;  überdrü.oig  werden,  nach  Loritza.  wang.  ned 
nieten,  aber  niütelk  niedlich,  lett.  needet  nieten.  —  Für  b  S.  100  und 
läpp,  tiaggo  S.   101    vgl.  noch  Dietrich  in  Haupt  Z.  YII.   S.   186. 

Nr.  12.  S.  102  ff.  h.  öst.  nackehu  gnackeln  erwürgen,  tödlen.  cl. 
nn\.  sneurelen  ist  nach  de  Yries  War.  S.  104  Freqnentativ  des  g\bd.  sncven, 
das  früher  errare,  cespitare ,  labi ,  carere  bedeutete  vgl.  Smilr  3,  481. 
S.   121. 

Nr.  17.  S.  105.  finn.  karel.  nek/a  o\on.  negla,  niegla  acus  vgl.  esthn. 
nögla  &c.   :  Nr.    1  ? 

Nr.  18.  S.  106  Z.  12  v.  u.  lies  aiiflsaiieitli!«  st.  an«BaBseitlBO. 
S.  107.  wang.  nit  st.  neit^  nilin  ndfrs.  nüljan  st.  naad,  nöden  Cl.  bösartig 
sein,  von  sföj.jigem  Rindvieh  gbr.  Ehreulr.  I.  1,  43.  2,  287.  =  ags.  hnl- 
tan  st.  hnät,  Itniton  cornu  pelere. 

Nr.  19.  S.  108  fl".  alts.  nah  adj.  adv.  wie  ahd. ;  nuio  pene  nuhian, 
ginäcön  appropinquare,  accedere.  —  §■=.    nä  =  gnä  vgl,  li,.   29. 
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Nr.  20.  S.   109  fF.  Zu  §^  vgl.  S.  121. 

Nr.  2.3.  S.  Ill  ff.  b.  S.  112.  sskr.  ndptr  m.  Enkel ;  Bez.  des  Feuers, 
ved.  napät  m.  (:  patr.  pitr)  Enkel  zend.  nap,  napa,  napat,  naplar,  nom. 
napo,  naptä  m.  id.,  auch  umbilicus  (nahel)\  fem.  sskr.  napti  zend, 
najD/2  lt.  nepti  ahd.  «//if  Bf.  Säm.  —  c.  ä.  nhd.  schnür  f.  —  slav.  snocha 
Braut;  Schwiegertochter. 

Nr.  24.  S.  113  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  28.  —  Das  vermeintlich 
wurzelhaffe  anl.  n  der  slav.  Formen  ist  vielmehr  ein  Theil  des  Suffixes  sn 
=  s,  SM  S.  20 ;  ebenso  wird  Miklosich  bei  r«,  vün  recht  haben.  Ob  aber 
gleichwol  dieses  n  identisch  mit  dem  wurzelhaft  gewordenen  Anlaute  uns. 
Numer  sei,  ist  eine  Frage,  welche  eine  tiefere  Untersuchung  der  Praefixe 
und  der  Partikeln  überhaupt  bejahen  dürfte.  In  obigen  Praefixen  sowol,  wie 
selbst  in  in,  an,  'n  (n-iman),  ist  vielleicht  ein  ursprünglich  flexivisches  n 
enthalten.  —  §*.  slav.  jama  :  läpp,  gama  fovea,  lustrum  ursorum ,  der 
Media  nach  vrm.  Lehnwort.  Schwerlich  darf  auch  lett.  läma  fovea,  palus 
nebst  Zubehör  PLft.  1,  46  hier  zur  Vergleicliung  kommen.  —  ^  Hierher 
zend.  nmäna  demeure,  maison  s.  Polt  in  Höfer  Z.  II.  2  S.  263,  der  in- 
dessen pers.  tnän  domus  von  mänden  mauere  ableitet,  vgl.  lt.  mansio. 

Nr.  25.  S.  115  ff.  vgl.  Nr.  5.  swz.  nausen,  näusen,  auch  zsgs.  mit 
aus,  er,  durch,  mit  dem  Gerüche  untersuchen ;  wählerisch,  naschhaft  sein ; 
in  Bed.  1  =  nustern,  nüstern,  nüschern  (^beschnüffeln^.  §".  öst.  ursch, 
nursch  m.  niirschel  dem.  n.  hohles  Gefa|^,  Trog.  Ueber  romanische,  zu  ahd. 
7idhin  (Src.  stimmende  Wörter  s.  Grandgagnage  2,   170. 

Nr.  27.  S.  117  ff.  wang.  genöelen  strl.  gentöte  st.  genöf,  geniöten 
M.  helg.  genet  geniejjen.  S.  118.  cy.  nicyd  d'c.  vgl.  S.  119.  Zu  tl  gehört 
die  nhd.  Form  nutzvieh  pecora. 

Nr.  28.  S.  119.  ags.  nipan  st.,  prael.  genäp,  obscurari  versch.  von 
hnipan  inclinari  :  altn.  hnipa  inclinare  corpus  «Sc.  H.  75.  Grimm  in  Haupt 
Z.  VII.  S.   458. 

Nr.  29.  S.  119.  Noch  asiv.  gonezq,  gonezali,  goneznqti,  genyznqti 
servari ;  izgon  expulsio. 

Nr.  30.  S.   119.  Ith.  mi  nunc. 

Nr.  31.  S.  120.  Für  die  gleiche  Benennung  beider  Schiffsenden  vgl. 
altn.  stafn,  den  Vorder-  und  Hinter-s/eren  (Sc.  S.  159.  —  Verwandter 
Art  erscheint  gdh.  snaois  f.  naviculae  prora  extrema  u.  s.  w,  S.  119. 


Nr.  1.  S.  121.  finn.  lunki,  g.  lungin  consobrinus  dial.  Form  neben 
lanko,  g.  langon  affinis,  levir,   consanguineus   fRenvall}. 

Nr.  3.  S.  122.  Vgl,  u.  Ntr.  zu  Nr.  21.  Finn,  laahita  objurgare  wol 
unserer  Nr.  unvrw.  Denominativ  von  laaho  Tölpel,  so  sehr  es  auch  zu  d. 
lähan  stimmt. 

Nr.  4,  §.  S.  123.  Ith.  dial,  link  remansit:  Ith.  lekas  eig.  übrig  ge- 
blieben: bei  Ordinalzahlen  ähnlich  gebraucht,  wie  das  suffig.  liktas,  bei 
Cardinalien  lika  vgl.  Nr.   53. 

Nr.  6.   S.  124.  Ith. /ess/«,   wie  laizyli,  lecken;  stechen  (^der  Schlange). 

Nr.  7,  S.  125.  Mit  ausl.  Media  noch  Ith.  laigyti  frei,  mutwillig,  un- 
bändig umherlaufen. 
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Nr.  13.  S.  127.  finn.  lantto  vallis,  locus  depressus  lanlia,  lansia, 
lansa  depressus,  profundus  :  lannuii,  lanliia  deprimi  (fcc.  verzweigen  sich 
tief  in  die  Sprache  hinein,  doch  nicht  in  die  Schwestersprachen;  vielleicht 
ist  lan^  laut  eine  verscliliffene  Secundärwurzel  und  mit  uns.  Nr.  unver- 
wandt. —  finn.  lieto,  g.  liedon  limosus  liete,  g.  lielleen  terra  limosa ; 
scaturigo  ([cf.  lähdet  (fcc.  id.^   nach  Renvall. 

Nr.   13,  a.  S.   127  Z.   19  v.  o.  1.  -Liaiifls  st.  -liaiidja. 

Nr.  14.  S.  127.  aengl.  lewede  Leute  (^ini  Gegensatze  zu  clerks  nach 
Weismann  Alexander),  an  cy.  lliwed  erinnernde  Form. 

Nr.  15.  S.  128.  ^  Vgl.  läpp,  lannes,  ladnas  &c.  pretium  redemlionis 
lanneslet  finn.  lunastaa  esthn.  lunnastama  redimere. 

Nr.  17.  S.  129.  Zu  §''  stimmt  einigermaj^en  esthn.  laas,  g,  lane  acc. 
laand  (^nicht  zu  Nr.  12)  Wald,  großer  Busch,  Wüstung  vgl.  vll.  läpp. 
lanje  virgultum,  sodann  slav.  Ijes  sylva  (^Ith.  Abll.)  und  vll.  alb.  lis,  lis  arbor. 

Nr.  20.  S.  131.  finn.  lakia  ist  auch  =  laaka  esthn.  lakke  &c. 
aequus  und  gehört  wenigstens  soferue  nicht  hierher  vgl.  S.  142.  265.,  vll. 
auch  Ith.  leksztas  lett.  lesns  flach. 

Nr.  21.  S.  131  Z.  26.  v.  u.  lies  leithan  st.  laitliaii.  S.  132. 
finn.  laita,  g.  laidan  nach  R.  directio  viae;  vivendi  ordo,  agendi  modus, 
status  rei  debitus  Qn  andern  Bedd.  zu  scheiden)  vgl.  laitan,  laittaa  1) 
ordinäre,  parare,  com-,  ap-,  re-parare  2)  auch  in  der  Bed.  vitia  corrigere, 
vituperare  (^nebst  esthn.  laitma,  in  ähnl.  Bedd.  laidama,  laimama)  vll. 
eher  zu  obigen  accusare  &c.  bed.  Wörtern,  als  zu  o.  Nr.  3  q.  v.  Alle  diese 
Bedeutungen  theilt  das  sbst.  absfr.  laUos ;  dagegen  fehlt  Bd.  2)  in  dem 
Nebenstamme  laalu,  g.  laadun  Qrrig  bei  Nr.  33)  ordo  rei  debitus,  dis- 
positio,  indoles  laadin,  laatia,  laafelen,  laadeUa  &c.  =  laittaa;  auch  (^mit 
Sana  verbum  u.  dgl.)  verba  disponere,  disserere,  narrare,  fast  identisch 
mit  latoa,  ladella  H.  59,  vgl.  auch  läpp,  laljet  parare.  Diese  esoterische 
Verwickelung  widerspricht  der  Entlehnung.  Bei  finn.  leitsata,  auch  lietsata, 
liehtata  gesprochen,  erinnert  Renvall  an  swd.  ledsaga. 

Nr.  23.  S.  133  Z.   15  v.  u.  1.  lett.  st.  esthn. 

Nr.  26.  b.  S.  196.  hd.  15.  Jh.  defirdare  (d  i.  defoedare,  neben 
maculare  pefleckerC)  beseligen  Voc.  ms. 

Nr  31.  S.  137.  hd.  15.  Jh.  feodare  verliehen  (^aber  comprestare 
leyhen")  Voc.  ms.  belehenen  Erf.  Wtb.  Lth.  lyköli  &c.  mutuum  dare. 

Nr.  33.  S.  138.  lth.  läditi  (Briefe)  erlaj]en,  hierher? 

Nr.  36.  S.  140.  Für  lef  (&c.  vgl.  Grimm  Gesch.  d.  d.  Spr.  990  ff. 
S.   141.  lth.  lasta  f.  Gänsenest  zum  Mästen. 

Nr.  38.  S.  142.  hd.  15.  Jh.  palpebra  augenglid  Voc.  ms.  an  uns. 
Nr.  angelehnt. 

Nr.  41.  S.  144  ff.  lth.  lübiti  lieben  (fcc.  lubjaus  adv.  lieber  (comp.); 
dial,  lubeti,  lubeti  pflegen, 

Nr.  49.  S.  151.  lth.  lesti,  lasyti  =  palesti  (Sc;  in  Zss.  auch  aus- 
lesen, eligere. 

Nr.  54.  S.  152  Z.   18  v.  u.  lies  lebermer  st.  lebermr. 

Nr.  57.  S.   153.  lth.  lustaicone  f.  lustawojimas  m.  Lust,  Belustigung. 

R. 

Nr.  2.  S.  155  Z.  14  v.  u.  1.  altn.  st.  altu;  Z.  11  alts.  st.  alts,  welche 
Auslaßung   des  Punktes   auch  in  einigen    ähnlichen  Fällen   vorkommen  mag. 
IL  97 
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Nr.  9.  S.  161.  In  der  That  bedeutet  nach  Nesselmann  1th.  randas  m. 
randa  f.  eigentlich  Rand,  unterschieden  von  rantas,  rantis,  ranczus,  m. 
Rand,  Kerbe,  Kerbholz  rantyti,  reitsti  kerben  Ö:c.  Lapp,  raido  gehört  zu 
finn.  raito,  g.  raidon  series,  linea  &c.  mit  vielem  Zubehör,  das  mitunter 
an  V.  81    und  82  erinnert. 

Nr.  10.  S.  162.  Ith.  rikta,  rikte  f.  Richtung,  Reihe  Äc.  c.  d.  riktoti 
richten,  ordnen  a.  d.  D. 

Nr.   13.  S.   164.  Ith.  ralyli,  razoti  recken. 

Nr.  11.  S.  165  Z.  24  v.  o.  1.  rumba  st.  ruba.  Nach  Nesselmann  u. 
a.  Ith.  rubä  f.  Plünderung  rübiti,  rubauli  plündern;  rübas  m.  Kleid  rubiti 
kleiden ;    apyruha  f.   Grenznachbarschaft. 

Nr.   15.  S.   166.   Ith.  ruzicas,  nicht  ruiwas  Ness. 

Nr.  21.  S.  169.  Ith.  rotauti  rathen;  railmonas  m.  Rathsmann,  Schul- 
zengeliülfe  a.  d.  D. 

Nr.  23.  S.  170.  Ith.  rykauti  regieren,  schalten  rikunia  f.  Meierinn. 

Nr.  26.  S.  171.  Ith.  reisas  m.  Mal,  vicis,  nicht  mit  x,,  wogegen 
reiziinne  f.  Reisekahn, 

Nr.  28.  S.   172.  Ith.  roke  f.  Staubregen  c.  d. 

Nr.  31.  S.  174.  Nesselmann  trennt  Ith.  romas  sanft,  leutselig  von 
ramus  ruhig,  zahm  rämas  m.  Ruhe  «fcc. 


Nr.  3.  S.  179.  Die  sabaniyat  der  Araber,  feine  Zeuge  zu  Gürteln, 
Schleiern  u.  dgl.  (vgl.  u.  a.  Ritter  Erdkunde  XI.  S.  69}  haben  nach  Frei- 
tag Lex.  Ar.   2,   281   den  Namen  von  der  Stadt  Sabano  bei  Bagdad. 

Nr.  6.  S.  180.  Ith.  semenis ,  semü,  gew.  pl.  semenys,  bisw.  semenei 
m.  Saat,  Saatfrucht,  bes.  (lyn-)  Leinsaat  setnene,  seja  f.  Aussaat  seklä  f. 
Saatfrucht :  u.  s.   v. 

Nr.  13.  S.  184  Z.  1  v.  u.  1.  dem-  st.  lem-.  Lth.  sekiu,  sekli  «.grei- 
fen, reichen  vgl.  slav.  segnqti  (fcc.  ß.  (e ,  e;  k,  g) ,  auch  mit  pri  zsgs., 
schwören. 

Nr.   14.  S.   186  Z.   10  v.  o.  1.  setlle  st.  sellle. 

Nr.   16.   S.   187.   Ith.   zalwe  f.   Salbe  a.   d.  D. 

Nr.  19.  S.  189.  §*.  Auch  lth.  sulawa  f.  insula.  §*=.  Anderes  über 
Tupo?  bei  Gr.  Gesch.  d.  d.  Spr.   1005. 

Nr.  24.  S.  193  ff.  Für  f/to;  &c.  :  ausel  &c.  (ßaßsXio?  nichtig^, 
nicht  zu  uns.  Numer,  zu  welcher  dagegen  osi'p'.o;  urspr.  Sonne  bed.  s.  Cur- 
tius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1.  S.  29  ff.  (wo  Grimm  Dphth.  16  über- 
sehen ist^ 

Nr.  29.  S.  197.  LGGr.  29  schlagen  vor,  Saurauf^^uibiska  statt 
Sauriiiiflynikiska  zu  lesen. 

Nr.  30.  S.  198.  lth.  surgoli  sorgen,  nach  Ness.  a.  d.  D.:  surgti  win- 
seln steht  näher  an  sirgti  und  an   den  finn.  Wörtern. 

Nr.   34.  S.   199  Z.  9  v.  u.  1.  sidhasl  st.  sidhast. 

Nr.  35.  S.  202.  gdh.  sealbh  —  cy.  helic  auch  nach  Grimm  W.  d. 
Besitzes  42,  Grundbd.  Herde,  dann  Besitz, 

Nr.  40.  S.  204  Z.  14  v.  u.  1.  versigen  st.  tersigen.  S.  205,  lth. 
sunkli  ein  Gefäj  neigen  :  sunkus?  2}  Flü|]igkeit  seihen:  nusisunkti  ab- 
laufen (Wa,ier);  senkü,  sekü,  sekti  id.,  seicht   werden,   versiegen   pasekti 
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verspachen,    verlrocknen    (^Tonne}    sekis  m.  1th.  letf.  seklis  m.  Untiefe  1th. 
seklus  lett.  sekls  seicht. 

Nr.   50.  S.   306.  Grimm  W.  d.  Besitzes  32  ff. 

Nr.  54.  S.  213.  1th.  sene  f.  vetula  senstu,  senau,  send,  sensti^  seneju^ 
seneti  alt  werden.  Zu  b  vll.  1th.   atsainus,  atseinus  nachläj.Jig-. 

Nr.  55.  S.  213  Z.  6.  v.  u.  1.  JSeiteins  st.  Seiiitein^. 

Nr.  56.  S.  215.  Itt.  sukkata  ist  weniffstens  formell  identisch  mit  lib. 
sukatä  f.  Schwindel ;  davon  heg-leitete  Krankheit  :  sukli  drehen ,  wenden, 
schwindeln,  lüg-en  (fcc.  vgl.  etwa  Schwindel  :  schwinden  u.  dgl.  4J|v.  1.  — 
Ith.  dz  st.  di,  —  g;  Wz.  gu,  guv  (u,  o,  au)  vertrocknen,  daher  welken, 
krankhaft  hinschwinden  u.  dg-1. 

Nr.   57.  S.  216.  limus  hoch  sunig  luscus  nachsunig  Voc.  opt. 

Nr.  58.  S.  217  Z.  20  v.  o.  1.  Ith.  st.  Itk. 

Nr.  63.  S.  225.  Ith.  skabeti  (e,y,6)  secare,  caedere;  skapöfi,  skap- 
iöH,  skdpstyli  sculpere,  schaben,  schnitzen  skäplas  m.  Loffelschnitzmej^er, 
vll.  nicht,  a.  d.  D.,   sondern  :  kapöti. 

Nr.  65.  S.  227.  Vgl.  J.  Grimm  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  79 
ff.,  der  die  engl,  schott.  Formen  zu  übersehen  scheint.  Er  knüpft  interes- 
sante Folgerungen  an  die  Vergleichung  mit  sskr.  xaia  vulnus.  Der  von  ihm 
ebenfalls  hierher  gezogene  Name  der  Elster  altn.  skadhi  dän.  (hüs-)  skade 
swd.  skala  ist  vll.   identisch  mit  Ith.  zagatä  lett.  iaggala  id. 

Nr.  66.  S.  230.  Mit  u  auch  hopschiidel  caluaria ,  cereuella  Voc.  opt. 
10.  —  §.  Schon  acngl.  schyngil,  shyngle  d*c.  Schindel;  ng  entsteht  in 
mehreren  d.  Mundarten  häufig  aus  nd.  S.  231  Z.  12  v.  u.  1.  skecziu  st. 
skeczsu.  —  Ith.  skedziu.  (skedu)  auch  scheiden,  bes.  Ehe  skediti  bersten ; 
skydu,  skysfu,  skysti  dünn,  gemengt  sein  skyslas  IJ  dünn,  gemengt  2^  hell, 
rein  (^FlüiiigkeilenJ ;  skeda ,  skedra  f.  skedras  m.  Spahn :  skaidulis  m. 
Flachs-,  Hanf-Faser ;  skaidrus  hell  (^Luft,  Waiter}. 

Nr.  68.  S.  234  Z.  1  v.  u.  1.  Tafel  st.  Tafet.  —  aslv.  skalüi  statera, 
Wagschale. 

Nr.  69.  S.   236.  lett.  sipnöt  =  Ith.  sz-ypauti,  szaipyti  &c. 

Nr.  71.  S.  237.  Ith.  szanditi  &c.  schmähen  szatidus  schraähsüchtig 
c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  72.  S.  238.  dd  in  shoddie  vrm.  wie  t  in  Deminutiven  anderer 
Mundarten  Gr.  3,  685  zu  fa,jen.  Hd.  15.  Jh.  ,^schott  oder  arbais  (pisij 
schaid  escanea"  Voc.  ms.,  also  —  nhd.  schote  (schaid  =  swd.  skida), 
obgleich  escanea  sonst  schotte  =  Molke  bedeutet  vgl.  Erf.  Wtb.  111.  — 
Schott  (Sc.  lautet  anderswo,  z.  B.  im  Nhd.  der  Wetterau,  schütte  f.  (^Strohs^ 
vgl.  Stroh  u.  dgl.  aufschütten  u.  dgl.  für  hinlegen,  aufschichten,  streuen? 
—  Schote,  cod  <&c.  :   Ith.  kiautas  m.  Hülse? 

Nr.  73.  S.  239  Z.  7  v.  o.  1.  Osoü  st.  %z~.  S.  240.  Ith.  szaunns, 
szaunas  schnell,  hastig,  heftig:  vortrefflich,  schön  Ness. 

Nr.  75.  S.  241.  Ith.  küta  f.  kütas  m.  Zeugfaser,  Quaste,  Troddel, 
Frenze  c.  d. 

Nr.  76.  S.  242  Z.  15  v.  u.  1.  faQonner  st.  faconner.  —  Ith.  skdpas 
m.  iem.  szepas  m.  szepa  f.  =  Itt.  skappis;  Ith.  szapoti  f  herbei)  schaffen  a.  d.  D. 

iN'r.  78.  S.  243.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22  If.  Lth.  szacöti,  szecöti  (Sc. 
schätzen,  schätzen   a.   d.   D. 

Nr.  82.  S.  248.  lett.  skreet,  skraidit  =  lth.  skridü,  skrindu,  skristi, 
nebst  zahlreichem  Zubehöre  nicht  hierher. 

Nr.  87.  S.  251.  Andere,  minder  organische,  Yergleichungen  zu  schief 
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s.  bei  Gr.  Gesch  d.  d.  Spr.  993.  —  S.  252  Z.  12  v.  u.  streiche  die 
Klammer.  Lth.  szubas  =  szuba;    skubus  =  skubrus ;   skubinti  beeilen  «£c. 

Nr.  88.  S.  253.  lth.  szepis  m.  iiavis  c.  d.  a.  d.  D. 

Nr.  90.  S.  254.  lth.  skelu,  skilli  schuldig  sein  oder  werden ;  skelbti 
berichten  übh.  />a-,  ap-skalba,  -kalba  (fcc.  fast  identisch;  slav.  kleveta 
näher  an  Ith.  Wz.  klp. 

Nr.   92.  S.   256.   Ith.  szuras  m.  Schauder  vb.  pasznrti. 

Nr.  93.  S.  257.  Zu  pln.  czub  &c.  noch  nlaus.  cuba,  cijba  f.  Handvoll 
Haare  Zw.  —  s  raufen  &c.  Lth.  czupryne  f.  czupnjtias,  czupikkas  m.  = 
czuprina,  auch  bei  Ness.  unter  Wz.  czup,  z.  B.   czopti  tasten,  fajjen. 

Nr.  94.  S.  258  Z.  24  v.  u.  1.  scremman  st.  schremman.  —  lth. 
szirmatcöti  luctari,  fechten  c.  d.  a.   d.  D. 

Nr.  95.  S.  259  Z.  26  v.  o.  1.  447  st.  147.  —  §Mth.  szrotöfi  schroten. 

Nr.  102.  S.  263.  Für  altn.  slödhi  :  aslv.  sljed  vestigium  &c.  s.  Gr. 
Gesch.  d.   d.  Spr.   324.  —  lth,  szlektoH  schlachten   a.  d.  D. 

Nr.  103.  S.  265  Z.  19  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  Vater.  Z.  23 
f.  slysti  st.  slyli.  —  Vgl.  noch  u.  a.  lth.  sliikiti,  sluksili  schleichen,  faullenzen 
slunkis  m.  träger  Schleicher  sUnka,  slanka  c.  id.  (^wett.  schlinkeschlank  m. 
id.)  slinkas  träge  Itt.  stinks  adj.  slinKis  s.  m.  id.  slinköt  faullenzen  vgl. 
slunkis  Schlingel.  Zu  finn.   laaka  vgl.  S.   142  und  Ntr.  zu  Ij.  20. 

Nr.   104.  S.   265  Z.   5.  v.  u.   1.   und  st.  ä. 

Nr.  105.  S.  266  Z.  2  v.  u.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  lüwen. 
S.  267.  Nesselmann  stellt  lth.  szlawedra  zu  Wz.  szlaw  (szlöti)  fegen. 

Nr.  107.  S.  269.  §'.  lth.  szlampu  ,  szlapli  na|^  werden,  vll.  unvrw. 
mit  Wz.  klmp.  zem.  stabneli  &c.  erschlaffen  a.  d.  Slav.  S.  271.  lth. 
snüstu,  snüdau,  snüsti  einschlafen. 

Nr.  109.  S.  273.  Auch  nhd.  schlaue  =  nnd.  slu  kommt  vor,  S.  274, 
lth.  silpnas  debilis,  fragilis,  lassus,  piger  silpu ,  silpstu ,  silpti  so  werden. 

Nr.  HO.  S.  276  Z.  17  v.  o.  mu^J  das  Komma  vor,  nicht  nach,  va- 
porem  stehen.  a>  lth.  smerra  f.  Schmer,  Thran.  smägines  &c.  IJ  3Iark 
2)  =  Itt.  smaggenes  Zahnfleisch :  letzteres  auch  =  lit.  smakrs  m.  Gau- 
men pl.  smakri  =  smakkiirs  Kinnlade  (^UntergaumenJ  vgl.  lth.  smakras 
m.  d'c.  Kinn  und  wiederum  smakres  f.  pl.  Hirn,  alle  von  a  weg  führend. 
b.  Q\g\.  a.)  S.  277.  lth.  smärshcas  =  smarsle  f.  stndrsas  m.  eig.  „Fett, 
mit  dem  man  Speisen  abmacht".  Nach  Nesselmann  nicht  lth.  mursztii'Ui,  son- 
dern murszlinti  =  mu7-kszlinti,  smurksziinti  polluere;  murslu,  murti  ntr. 
aufweichen  (^Boden)  :  lett.  miirkit.  lth.  smirdas ,  smarslas  m.  Gestank 
smirdu.,  sinirslu,  smirsii  stinken  smänce  f.  Geruch,  bes.  übler. 

Nr.  113.  S.  279.  d.  Wz.  smk  =  lth.  smg  z.  B.  in  smogti ,  smaugfi 
werfen ;  schlagen,  bes.  peitschen  vgl.  die  Bedd.   der  Wz.  7nt,  smt  (Sc. 

Nr.   125.  S.  288  a.  lth.  suika  =  sunka.  iszsukkos  f.  p\.  =  pasukos. 

Nr.  130,  §^  S.  290.  vgl.  Nr.  28.  ahd.  sunta  piacula  vgl.  hd.  15  Jh. 
piamen  gnade  vel    sunde  Erf.   Wtb.   211    piaculum    taglich   sund   Voc.  ms. 

Nr.  133,  b.  S.  292.  ff.  Noch  mancherlei  Formen  s,  Erf.  Wtb.  252 
vv.  sorbicium.  sorbere. 

Nr.  134.  S.  294.  lth.  sa/w,  sälti,  salslu,  saldau,  sa/s/i  &c.  dulcescere; 
salyklas,  selyklas  m.  selykla  f.  Malz ;  saladynos  f.  pl.  &c.  pln.  stodziny  &c. 
Traber  vgl.  M.   18. 

Nr,   137.  S.  295.  rhaet.  spar  m.  Sperling. 

Nr.  145.  S.  300.  sica  stabsicert  Voc.  opt  32.  S.  301,  finn.  töte»  fast 
glbd,  mit  tüppi,  g.  lüpin  :  tüpiä  &c.  stumpf  c,  d. 


Ntr.  S.  146-173.  T73 

Nr.  146.  S.  302.  Ith.  status,  statas,  slaczias  stehend,  steil,  stetig, 
widerspenstig;  siätala  f.  Staden;  stadole  f.  (^Stadel}  Einfahrt  an  Wirths- 
häusern;  statecznas  stattlich. 

Nr.  147.  S.  304.  Ith.  (^iem.J  staine  =  phi.  staynia ;  senys  m.  Ge- 
bäude, bes.  Herrenhof /)Wse/u's  m.  Vorhalle  u.  dg\.  :  slav.  sjen ;  nach  Nes- 
selmann  sena  eig.  Grenze. 

Nv.  151.  S.  307.  Aehnlich  Ith.  sleneklis  m.  &c.  balbus  c.  d. ;  stek- 
lenti  stottern. 

Nr.  152.  S.  309  Z.  21  v.  o.  setze  =  st.  des  ersten — .  Lth.  s/ö/is  sich 
hinstellen;  werden;  impers.  g-eschehn.  S.  310.  pristainus  &c.  stattlich;  sfen- 
deris  Ständer  in  der  lett.  Bed.,  aber  Ith.  stnfkas,  slotkas  m.  StänderfajJ.  — 
Z.  15  V.  0.  setze  —  st.  =.  §.  Z.  23  v.  o.  1.  strutrosze  st.  slruirosze.  —  Lth. 
(^iem._)  stodas  m.  Heerde,  bes.  Pferde.  S.  311.  ^  A.  d.  D.  it.  stkare^  dial, 
(^in  Genua^  slovare  stauen,  stopfen,  Qa  nave_)  Ballast  einladen;  oder  aus 
dem  lt.  fund  noch  it.}  stipare,  da  auch  sliva  in  der  Bed.  Ballast  nahe  an  lt. 
stipa  „quae  vasis  in  navi  componendis  interponebatur,  ut  firmius  haererent'' 
Salm.  ad.  Text,  de  pallio  145  vgl.  Ferrar.  291  steht.  S.  312.  finn.  sanga 
bogen-  (^nicht  stangen-}  förmige  Handhabe,  sango  das  damit  versehene 
Gefai,  dagegen  ta7}go  ©der  tanko,  g.  tangon  Stange  s.  Nr.    160. 

Nr.  153.  S.  314.  Für  ags.  stivan,  slivan  und  ein  andres  e.  stii'e  a. 
Nr.   166. 

Nr.  154.  S.  314  Z.  14  v.  u.  1.  g^a-Staiirkiiaii  st.  ga-Staur- 
kan.  S.  315.  Ith.  stregti  erstarren,  gefrieren,  sfirkyti,  paslirkyti  Wäsche 
stärken.  Grundbedeutung  von  finn.  tarkka  eher  acer,  acutus ;  entfernter  steht 
tarma  &c.  Stärke. 

Nr.  155.  S.  316  Z.   11  v.  o.  1.  für  st.  för. 

Nr.  156.  S.  317  Z.   19  v.  u.  setze  )  statt  (  nach  3. 

Nr.  158.  S.  318  Z.  27  v.  o.  I.  slijl  st.  slijl.  S.  319  Z.  23  v.  o. 
setze  Komma  st.  Punktes  nach  dem  ersten  sig.  S.  320.  Ith.  staiginnis  steil 
:  staigus  &c.  vgl.  die  Bedd.  des  d.  jäh,  jach  u.  dgl.  m.  Lth.  staugineti 
schlendern  vgl.  Itt.  staigelet.  lth.  stenkstis  nach  Nesselmann  vU.  Druckfehler 
für  slenkstis  Schwelle. 

Nr.  159,  §*.  S.  320.  322.  lth.  stymas  m.  slyma  f.  Schwärm  ziehen- 
der Fische  =  swd.  stim. 

Nr.  160.  S.  329.  lth.  stengti  niti,  seine  Kraft  anstrengen  stanga  f. 
Widerspenstigkeit  Wz.  sling  :  string  Nr.  154,  vgl.  Aehnliches  u.  a.  Nr. 
158;  lth.  stukkis  ra.  (^=  lit.  stuggis)  truncus  stiikkas  adj.  id.,  decurtatus 
:  strukkas  id.  und  in  ähnl.  Bedd.  slruggas,  slrungas  lett.  strunkis  vgl.  ninhd. 
Strunk  lt.  truncus  <fcc. ;  lth.  stukkis  in  der  Bed.  Felge  =  strükas  m.  — 
lth.  slegerys  =  stagaras.  lern,  styga  f.  Saite  =  lett.  stiga.  c.  lth.  stege 
f.  (^FischJ  =  nhd.  slichling,  slechbüllel  nnd.  stekelstang,  stengelstang  &c. 
Nnd.  stell  =  nhd.  (Weber-stuhl,  -)  stelle  esthn.  telli  <&c.  bei  Hupel.  S. 
330.  finn.  tiku  Kohlendunst  c.  d.  erinnert  eher,  doch  wol  auch  nur  zu- 
fällig, an  d.  sticken. 

Nr.  167.  S.  340.  Auch  lth.  strajus  m.  straja,  straje  f.  Streu,  daher 
auch  Stall. 

Nr.  169.  S.  344  Z.  17  v.  o.  1.  szonas  ra.  st.  szona.  :^  lth.  strykoti, 
sztrykoti  streichen ;  slraka  f.  Reihenfolge. 

Nr.   171.  S.  346.  lth.  staminti,  uzst.  dämpfen  =  ahd.  kistemen  vgl.  §. 

Nr.  173.  S.  349.  hh.  swaigiu,  gew.  swaigstu,  swaigti  (g,  k)  schwan- 
ken, taumeln,  schwindeln  ni.  v.  Abll.  Ut.  stcadzet  lose  wackeln,  schlenkern. 
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Nr.  175.  S.  352.  \lh.  skwerbti,  skwarbiti  (fee.  durchstechen,  aber  nicht 
mit  dem  Bohrer, 

Nr.   176.  S.   355  Z.   5  v.  o.  setze  V.  st.  V. 

Nr.  180.  S.  356  Z.  6  v.  u.  1.  sorta  st.  sorla. 

Nr.  188.  S.  363.  llh.swyru,  swirrau,  swirti  =  swyroti  &c.  schweben, 
schwanken  u.  dgl.  (\g\.  wiegen  cfcc.}  sicäras  m.  Wagengewicht,  Pfund ; 
Wage  stcariis  schwer. 

^>.  192.  S.  365.  Ith.  swagiü,  swagefi  tönen  vgl.  saugti,  saukti  id. 
l  :  sakyti  Nr.  13.  An  die  Bed.  seufzen,  stöhnen  rührt  Ith.  sw^/i  &c.  heulen, 
winseln  (des  Hundes). 

o. 

Nr.  2.  S.  372.  Die  häufige  hd.  Form  vergicht  und  sogar  vergiß,  n. 
=  gichf  n.  f.  stimmt  nicht  zu  unserer  Deutung:  vgl.  Smllr  2,  14.19.  hd. 
15.  Jh.  paralisis  vergicht  paraliticus  veigchlig  (so)  podagra  fußvergicht 
oder  fußsucht  Voc.  ms.  —  S.  373.  Auch  Ith.  ganga  f.  Gang,  z.  B.  um 
das  Haus  herum. 

Nr.  3.  S.  374  ff.  vgl.  Nr.  35.  \.  15.  U.  a.  noch  Uh.  gadas  m.  Ver- 
einigung, Uebereinkunft  gadyti  übereinkommen,  berathschlagen ;  zielen  go- 
dyti  &c.  mutma,]en,  errathen  sugodyti  erwägen ;  zem.  göda  f.  Ehre,  Lob 
godöti  =  iett.  godät  Nr.   56. 

Nr.  5.  S.  377.  mhd.  gerter  virgarium  Voc.  opt.  22  :  gerte  virga. 
(Anders  Gl.  m.  6,  846) 

Nr.  7.  d.  378  ff.  hd.  15.  Jh.  geifig  gulosus ,  vorax  geilikait  oder 
fraßhait  foracitas  (sie}  Voc.  ras.  Die  Bed.  3Iangel  erinnert  auch  an  Ifh. 
genau,  gedu,  gesu,  gesti  Iett.  ginstu,  prt.  gindu,  gint  perire,  deficere,  ab- 
magern u.  dgl.,  caus.  Hb.  gadinti,  pag.  preuss.  pogadinf  perdere.  S.  380 
Z.  5  v.  0.  1.  4  st.  '5.  —  Ith.  gelu,  gellu  eig.  Stachel  übh.  gelti  =  gilli 
und  schmerzen  übh.  gela  f.  Schmerz ;  u.  s.  v.  Fian.  kifsas  ady  =  esthn.  kitsi. 

Nr.  8.  S.  380.  hd.   15.    Jh.   castorium  piber  gall  Voc.  ms. 

Nr.  10.  S.  385.  ünn.  kairi  =  napakaira  (napa  Nabe;  IS'abel) ;  kaira 
sartura   cuneiformis  d'c.   (altn.  geiri^ 

Nr.  11.  S.  385.  Vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  22.  —  ä.  mhd.  gets 
«apra  gitzella  capella  gitzi  edus  Voc.  opt.  44:  hd.  15.  Jh.  kitz  id.  Voc. 
ms.:   17.  Jh.  ein  geißlin^  kilzlin  id    G.   G. 

Nr.  13.  S.  386.  Urverwandt  vH.  zalga  f.  Ith.  Stange  Iett.  Ruthe. 

Nr.  19.  S.  390.  Andere  Verknüpfungen  mit  finn.  kurja  drc.  s.  V,  56 
vgl.  u.  a.  Tli.  42. 

Nr.  20,  §.  392.  Ith.  grindis,  grandis,  grinstas,  m.  grinda,  granda,  f. 
pavimentum  :  greda  f.  Hühnerstall  a.  d.  Slav. 

Nr.  22.  S.   394.  Itt.  gatwa  :  Uh.  gafwe,  galiris,  gelis,  f.  Viehtrift. 

Nr.  23.  S.  395.  Ith.  gauja  =  gauje,  gaibje  f.  :  gaujn,  gaut  ululare 
(lupi)  nach  Nesselmann. 

Nr.  26.  S.  397  v.  u.  Z.  6  1.  Smllr  st.  Smllr.  13  'Ap'oyalao;  st. 
Ap'.OYoIao^.  15  iis;g;ai9jaii  st.  usi^aisiian. 

Nr.  31.  S.  404.  ags.  gilm  ■—  mit.  gelima  &c.  Gl.  m.  3,  772.  Voc. 
opt.  23.  Erf.  Wtb.   138. 

Nr.  32.  S.  406.  Neben  Ith.  genfe,  gentere  Mannsbruders  Frau  steht 
die  glbd.  Nebenform  hente,  welche  zentas  <|^v.  5,  das  auch  bisweilen 
Schwager  bedeutet,  zu  vermitteln  scheint. 
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Nr.  37.  S.  414.  Nesselmann  hat  ffujjer  1th.  glodas  =  glodnas  auch 
noch  glolus  glatt. 

Nr.  38.  S.  416.  ä.  mhd.  gotti  patrinus  golta  matrina  Voc.  opt.   14. 

Nr.  40.  S.  417.  mhd.  briilgon  sponsus  Voc.  opt.  (^wo  oft  ausl.  n  si. 
ni)  14.  Llh.  imil  (^st.  i;no«/y}  nom.  sg.  noch  in  alten  Schriften;  zmoniskas 
=  kmogiskas;  die  sufTixlose  Grundform  (==  g^unia,  homo~)  \\o\  erhalten 
in  nulmas,  nulmus  (jiu  von  E.  weg3  menschenscheu ,  eigensinnig.  —  S. 
418  Z.   6  V.  0.  1.  1th.   St.  It. 

Nr.  42.  S.  419.  Ith.  G^iddas  c.  d.  Russe,  Pole  (verächtlich). 

Nr.  43.  S.  420  ff.  1th.  grabas  m.,  wie  russ.  ^ro6,  Indsch.  auch  Grab; 
pagrabas  m.  Begräbnisse  Keller;  dial,  growe  =  grabe  f.  vrm.  a.  d.  D. 
Dem    Slavischen  analog  auch  greju,  greti  st.  grebju,  grebti. 

Nr.  44.  S.  424.  Zu  grist  «c.  vgl.  Nr.  53.  —  S.  425  Z.  3  v.  u.  1. 
nhd.  st.  ahd.  —  S.  426.  1th.  griimenti  leise  donnern ;  grämtilti,  gramsnoti 
kauen;  grumädas,  graumddas  m.  Gesellschaft. 

Nr.  45.  S.  427.  Nesselmann  schreibt  gramzdai  =  gramozdai  bei 
Mielcke. 

Nr.  47.  S.  428.  Zu  grau  vgl.  Bd.  I.  S.  215. 

Nr.  48.  S.  428  Z.  2  v.  u.  1.  greten  st.  kreten,.  Für  die  Bed.  placere 
hat  Binnart  greyden,  gereyden. 

Nr.  53.  S.  432  ff.  Ith.  grantas  m.  glarea,  Grand;  graidas,  grauias 
m.  id.  S.  433.  ;«  in  Ith.  grumzdyli  ist  wurzelhaft  vgl.  grumöti  id.  ;  Nr.  44. 

Nr.   56.  S.  435.  Ith.  gada  &c.  s.  Nr.  3  Ntr. 

R. 

Nr.  4.  S.  438.  Ith.  szarmoli,  apszarmofi  reifen;  szerksznas  m.  Reif 
wol :  slav.  srz.  S.  439.  §<=,  Ith.  gelmenis  m.  =  gelumä  f.;  gelti  bedeutet 
namentlich    auch  vor  Kälte  prickeln. 

Nr.  9.  S.  442.  karel.  kakra  als  Grundform  des  glbd.  finn.  kaura 
spricht  gegen  die  Stellung  hierher. 

Nr.  12.  S.  444  Z.  4  v.  u.  1.  nl.  caer  st.  nl.  caere.  Eine  Deutung 
des  lt.  cärus  aus  camrus  gibt    Curtius  Z.  f.  vgl.  Spr.   1851     H.   1    S.  33. 

Nr.  13.  S.  447.  career  kerchel  Voc.  opt.  33. 

Nr.  14.  S.  447.  Ein  hd.  hs.  Voc.  des  15.  Jh.  hat  formale  cheßcharb 
(^nhd.  weit,  kceskorb^,  unterschieden  von  fiala  kuff'  kar  und  von  sporta 
chorb,  korb,  demnach  eine  Uebergangsform,  die  auch  mein  Erf.  Wtb.  245 
„scalus  keß  karb''  hat.  Ein  hd.  Voc.  a.  1477  in  Gl.  m.  3,  630  hat  for- 
male keßkarn  oder  keßnapfe.  —  Schon  im  Voc.  opt.  18  caldare,  lebes 
kessi  mit  ss. 

Nr.  15.  S.  448  Z.  20  v.  u.  1.  cedellus  st.  sedellus:  nicht  hierher 
vgl.  Gl.  m.  2,  220.  6,  162.   169. 

Nr.  18.  S.  449  Z.  24  v.  o.  streiche  den  Punkt  nach  keest.  Z.  28 
v.   0.   1.   cidk   st.  kidh. 

Nr.  20.  S.  451.  slav.  kalita    &c.  :  Ith.  kolyia  f.  Tasche,  Lederbeutel. 

Nr.  22.  S.  452  ff.  hd.  15.  Jh.  chind  mentum  chindpachen  mandibu- 
lum  Voc.  ms.  —  S.  453.  mhd.  kewe  neben  getce  Bd.  I.  S.  169. 

Nr.  24.  S.  458.  Ith.  kussu ,  kusli  =  kussinti.  (^iem.}  goslybe  f.  = 
pln.  gusla,  adj.  goslus.  kystas  =  czyslas  in  nekystes  f.  pl.  unkeusche 
Reden  u.  dgl.  S.  459.  swd.  kosa  s.  Nr.  14.  Finn,  kassina  castus  =  esthn. 
kassin.  finn.  küsüä  =  esthn.  kvssima.  finn.  karski  =  alln.  karskr. 
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Nr.  25.  S.  459  ff.  Vgl.  u.  a.  1th.  klageti,  khigeti  (Sc.  glucken  des 
Eies  klukseli  &c.  i)  id.  2}  =  lett.  kludzet ,  khikstet  &c.  id.  der  Henne 
3)  =  lett.  klungstet  „glucken,  klunkern"  imLeibe;  letl.  kladzet  „kakeln" 
der  Henne  slav.  Wz.  klok  *c.  glucken. 

Nr.  28.  S.  461.  Ith.  khtksztimas  =  kiilksztimas  m.  kulkszis  f.  kulszis 
m.  (fcc. ;  klupomis  knieend  von  klupa  f.  Knie  (^ungebr.}?  klumpu,  klupti 
auf  die  Knie  sinken ;  straucheln  u.  dgl.  Näher  an  kniti  Ith.  su-knimbu 
oder  knembu,  knibbau,  knibsu,  knibti  auf  die  Knie  fallen. 

Nr.  29.  S.  462.  Z.  24  v.  u.  1.  goth.  st.  gotb.  Zu  altn.  gncefa  &c. 
vgl.  0.  S.   113. 

Nr,  33.  S.  465  Z.  11  v.  u.  1.  tractum  st.  stractum. 


Nr.  4.  S.  473  ff.  vgl.  D,  44.  Ith,  ktcailas ,  gwailas  &c.  vor  Trun- 
kenheit oder  Dummheit  duselig  u.  dgl.  Noch  auffallender  stimmt  (S.  474) 
zu  cy.  gtcäl  Ith.  gicalis  xa.  lustrum,   Thierlager  Wz.  gwal  =  gul. 

Nr.  6.  S.  478.  esthn.  kidduma  (frc.  :  finn.  kilu,  g.  kidun  vita  mole- 
sta  et  querula,  dolor  diutinus  c.  d.  vb.  kitun,  kidua  &c.  Wz.  kit,  kid 
slridere,  queri. 

Nr.  7.  S.  479.  Zu  e.  cud  vgl.  Bd.  I.  S.  145,—  §.  S.  480.  litillitus 
kuzelßeich  Voc.  opt.  11,  von  Wackernagel  vrm.  irrig  in  -fleisch  gebejjert, 
vielmehr  =  fleck.  Mhd.  kutelhof  Z.  204  =  kottelhof  fartorium  Erf.  Wtb, 
120.  kützing  &c.  s.   ebds.   240. 

Nr.  8.  S.  481.  Ith.  kanku,  kakli,  iibh.  Wz.  kak,  kank  bedeutet  er- 
reichen (^z.   B.  den  GrundJ  ;  hinreichen,   sutficere. 

Nr.  9.  S.  482  11.  Zu  altn.  keikiaz  (Sc.  gehört  eine  bedeutende  Anzahl 
finnischer  Wörter,  nach  welchen  alln.  keikr  eig.  sursum  curvus,  resimus  et 
erectus  bedeutet.  Mehrere  von  ihnen,  die  zum  Theil  neben  der  Form  keik 
auch  keij  und  kik  zeigen,  haben  die  auch  in  mehreren  unter  uns.  Nr.  ge- 
stellten Wörtern  und  in  deutschen  mit  g  anl.  Stämmen  ("vgl.  S.  3813  vor- 
kommenden Bedd,  sursum  deorsum  vel  hue  illuc  moveri,  vacillare,  oscillare. 


H. 

Nr,  1.  S.  488  ff.  Grimm  W.  d.  Besitzes  26.  S.  490.  finn.  hawikka, 
hatoukka  =  haukka  Habicht. 

Nr.  3.  S.  491.  Für  her,  herr  vgl.  Grimm  W.  d.  Besitzes  38. 

Nr.  4.  S.  494.  gramacula  hael  Voc.  opt.  19.  S.  495  ff.  Ith.  kenge  f. 
Klinke,  Thürkrampe  vgl.  e.  hinge  (Sc?  Ith.  kinka  ist  das  Kniegelenk,  die 
Hespe  (nach  Nesselmann}  ^  :  kinkszczoti  hinken  (Pferde). 

Nr.  8.  S.  500  Z.  21  v.  u.  1.  Iiainiotlili  st.  lieimotlili.  S.  501 
Ith.  kaimas  m.  Dorf,  ältere  Nebenform  von  kemas  (kiemas). 

Nr.  11,  S.  503.  lett,  kärt  circa;  =  Ith.  karlcis  m.  3Ial,  vices  karta 
f,  Reihe,  Schichte,  Glied  (Sc.  der  Verwandtschaft;  in  Abll.  alternatio, 
vicissitude,  repetitio;  finn.  kerta,  g.  kerran  Schichte;  =  Ith.  kartas  Mal 
m.  V.  Abll.  kerloa,  kerrata  (Sc.  iterare ;  auch  (pelloa  das  Feld)  vom  Pflü- 
gen gbr.  wie  esthn.  kordama  (Sc.  Ith.  karlöti  (Sc.  lett.  kärtöt  (Sc.  (nhd. 
karthagen   bei    Slender  a.  d.  Lett,    korden   bei   Hupel  a.  d.  Esthn.);    läpp. 
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kerde  vicis;  regio  m.  v.  Abll.  kerdot  iterare  (Sc.  esthn.  rev.  hord,  g.  korra 
(^dörpt.  mit  ö])  Reihe,  Schichte,  Ordnung;  3Ial,  vicis  m.   v.  Abll. 

Nr.   16.  S.   509  Z.   18  v.  o.  setze  Komma  st.  Punktes  nach  vorwiegend. 

Nr.  IT.  S.  512  Z.  17  v.  u.  1.  ratus  st.  radus  ;  Z.  20  mnhd.  st.  mhd. 
Mein  Öfters  erwähnter  hdschr.,  dem  Hühners  nahe  stehender,  hd.  Vocabula- 
rius  des  15.  Jh.  glossiert  haffti(f  (lidfftig)  durch  IJ  vehemens  2_)  solidus,  ratus 
33    arduus ,   rigidus ;    zelare    durch    heffUg   leben    (^st.    lieben   ?}. 

Nr.  19,  §.  S.  514  Z.  10  v.  u.  setze  Komma  nach  hielt.  Auch  mit 
u  ä.  nhd.  gelmlcz,  gehülze  n.  capulus  s.  Erf.  Wtb.  59.  Compes  eysen 
halffter  hd.  Voc.  ms.   sec.  15.  vgl.  gl.  Bed.    mehrmals  in  Nrr.    19,  §.  20. 

Nr.  20.  S.   516.   Grimm  W.   d.  Besitzes  30. 

Nr.  25.  S.   521.  Ith.  kitlis  c.  lapis  steht  isoliert. 

Nr.  26.  S.  523.  ^  lett.  pakkata  &c.  :  finn.  pakara,  pakura  pars 
postica  cum  femore,  clunes. 

Nr.    29.    S.    526.   lett.    kammana   =    finn.    kamara    esthn.    kammar. 

Nr.  32.  S.  529.  Nach  Barthold  Gesch.  des  d.  Städtewesens  1,  223. 
2,  7.  bedeutet  hansa  in  vlämischen  Urkunden  a.  1126  bereits  eine  Ver- 
bindung, deren  Glieder  Beiträge  entrichten,  ursprünglich  jedoch  eine  Ab- 
gabe an  sich. 

Nr.  34.  S.  531.3Iit  abgeworfenem^  auch  /?o/)scA?/rfe/ caluaria  Voc.  opt.  10. 

Nr.  37.  S.  535  Z.  23  v.  0.  1.  honta  st.  honta. —  hd.  15.  i\\.  honen 
(honen)  ululare  Voc.  ms. 

Nr.  38.  S.   536.   Ith.  iirlai  m.  pl.   Schafhürden  a.  d.  D. 

Nr.  39.  S.   537  Z.  21   v.   0.  1.  geheur  st.  geheuer. 

Nr.    41.  S.    541    Z.  8  v.  u.  1.  karstu   st.  karsu;  vgl.  V.  67  Ntr. 

Nr.  43.  S.  542  if.  Vgl.  Kuhn  über  Wz.  kad  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851 
H.  1  S.  95. 

Nr.  46.  S.  546.  lett.  kuts  =  Ifh.  kütis  m.  §*.  Auch  öst.  steierm. 
keische.  käusche  f.  tugurium  Qüeischler  m.  „Inwohner"^,  vrsch.  von  keiche 
Smllr  2,  277.  Ith.  kize  f.  id. 

Nr.  47.  cauma  gehaige  Voc.  opt.   57. 

Nr.  50.  S.  550.  Zu  lett.  pagläbt  vgl.  u.  a.  Ith.  apglöbti ,  apgloböti 
umfaßen,  umgeben,  verdecken. 

Nr.   58.  S.   557.   Ith.  klegeti  ridere. 

Nr.  59,  §.  S.  558.  hd.  15.  Jh.  vacuare  leydigen:  an  andrer  Stelle 
exinanire  ledigen  Voc.  ms. 

Nr.  60.  S.  560.  lett.  peeklautees  :  llh.  pasi-klauju,  klowjau,  klausu, 
klauti  confidere. 

Nr.   62.  S.   562.  Ith.  klepas  m.  Brodlaib,  Weck  u.  dgl. 

Nr.  70.  S.  569.  sskr.  qloka  ^  :  Ith.  (^iem.)  slugsne  f.  Absatz,  Strophe 
im  Liede  ^:  nu- ,  at-slugstu,  slugii  sich  setzen,  abnehmen  y.^schlingen''^ 
(Geschwulst). 

Nr.   73.  S.   570.  Zu  7ioschen  vgl.   S.   115. 

Nr.   75.  S.   573.  Vgl.  :^.  28  m.  Ntr. 

Nr.  82.  S.   580  Z.  3   v.  u.  1.    hulstr  st.  hulster. 

Nr.  91.  S.   587.  llh.  grynas,  gruinas  eig.   calvus. 

Nr.  82.   S.   588.  Zu  hripun  (kc.  vg\.  SmWr  B,  HS.  vv.  reppen.ripp.roppel. 

Nr.  93.  S.  589  ff.  Auch  mhd.  i-em  m.  Rahmen,  z.  B.  bei  Zwahr  nlaus, 
Wtb.;  a.  d.  D.  Ith.  remas  bhm.  nlaus.  ram.,  m.  Ith.  reme  Ith.  slov.  rema 
pln.  russ.  rama,  f.  esthn.  raam  magy.  rdma  id.,  obgleich  Ith.  Wz.  rm 
stützen  hinzugezogen  werden  könnte. 

U.  98 
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Nr.  95.  S.  590  Z.  2  v.  u.  1.  vandus  st.  vangus.  S.  591.  Eso- 
terisch schlicj^t  sich  1th.  rungas  {yg\.  V.  793  ^^  ringöti,  rangöti  krüm- 
men, kräuseln  rangytis  sich  winden  (fcc. 

Nr.  96.  S.   501.  lett.  krauklis  :  Ith.  krauklys  Krähe  ÄrawÄrt  krächzen. 


Hv. 

Nr.  3.  S.  598.  llh.  icerbä  f.,  gibd.  mit  werbas  m. ,  auch  =  wirbas 
m.  Ruthe,  Zweig  iibh. ;  icerbju,  werbti  gemähtes  Gras  umwenden,  synonym 
mit  dem  verw.  icarlyti  V.  59. 


Nr.  2.  S.  607  Z.  27  v.  o.  1.  nhd.  st.  ahd. —  doggert,  nach  Nesselmann 
Indsch.  nhd.  daggal^  =  Ith.  dagutlas,  degultas  lett.  degguts  rss.  degoty 
pln.  dziegiec. 

Nr.  10.  S.  615.  Für  die  letzte  Deutung  vgl.  Ith.  tundus  piger,  viel- 
leicht einem  Nebenstamme  angehörend. 

Nr.  14.  S.  616  ff.  Hierher  vll.  nord.  nnd.  (^nhd.}  dim  nhd.  daun  e. 
down  m.  nnord.  n.  coll.,  pl.  f.  dunen  d'c.  lett.  dünas  plumae  mollissimae 
als  Duft  oder  Staub  vgl.  Ith.  duje  f.  dlijei  m.  pl.  id.  :  duja  f.  Stäubchen, 
pl.  dujös  Staub,  auch  der  Form  nach  bemerkenswerth  und  auf  die  ablei- 
tende Natur  des  n  deutend.  Weigand  705  stellt  daun  &c.  mit  Unrecht  zu 
den  Zww.  donen,  dunen  s.  Tit.  7 ,  deren  ursprüngliches  th  nicht  zu  der 
durchgehenden,  namentlich  auch  nord.  engl..  Media  der  daunen  stimmt. 
Sonderbar,  wol  durch  belebende  Anlehnung  an  tuum  Kern  bewirkt,  esthn. 
tuum  sulle  (^plumaej  „Pflaumfedern,  Duhnen". 


T. 

Nr.  5.  S.  653.  Ith.  deszine  auch  vom  Auge  gbr.  (^Bibelübers.) 

Nr.  13.  S.  660  Z.  2  v.  u.  \.  ^a-TarliJau  st.  sa-Talirjan. 
S.  661.  Auch  Curtius  in  Z.  f.  vgl.  Spr.  1851  H.  1  S.  39  stellt  hierher 
ahd.  zorakt,  sodann  (^mit  Benfey}  gr.  ospXE'.v  (tc.   (\\.  a.  D.  40   erwähnt) 

Nr.   18.  S.    665  Z.   16  v.  o.  1.  teban  st.  tehan. 

Nr.   22.  S.    669     Z.    21    v.    o.    1.    mnhd.    zimmer    st.    mnhd.    zimber. 

Nr.  27.  S.    674  Z.  26  v.  o.  1.  zur-trmida  st.  zur-triwida. 


Th. 

Nr.  8.  S.  694  Z.  21   v.  o.  1.  thatlirob  st.  tliabtroh. 

Nr.  19.  S.   706  Z.   11.  v.  o.  setze  ^  st.  ?. 

Nr.  43.  S.    720   Z.  1  v.    u.    1.    thvytherian    st.   thwytherian.    Z.  9.  1. 
thweres  sl.  thevcres. 


Register 

des  zweiten  Bandes. 


Einigte  äujjere  Abweichung-en  von  der  Reg-istereinrichtung  des  ersten 
Bandes  sollen  die  Uebersicht  erleichtern.  In  den  folg-enden  Registern  sind 
nur  die  Seitenzahlen  angeführt,  die  des  zweiten  Bandes  ohne  besondere 
Bezeichnung  v(^ran :  wo  der  erste  Band  citiert  wird,  ist  er  durch  I.  unter- 
schieden. Im  Gothischen  sind  die  (im  Wörterbuche  vollständig  aufgenom- 
menen}  Ableitungen  und  Zusammensetzungen  nur  dann  besonders  registriert, 
wo  ihre  alphabetische  Stellung  oder  sonstige  Beschaffenheit  diese  Sonderung 
begründete.  Bei  den  fortwährend  eingefügten  Eigennamen  aus  Ulfilas  genügt 
die  Hinzusetzung  der  entsprechenden  griechischen,  um  mit  Hülfe  jeder 
Concordanz  die  Belegstellen  finden  zu  la^^en.  Für  die  innere  Einrichtung 
der  übrigen  Register  gilt  im  Wesentlichen  die  Vorbemerkung  Bd.  I.  S.  453. 
Das  neuhochdeutsche  Register  enthält  auch  die  veralteten  und  landschaftlichen 
Formen  der  Schrift-  und  der  höheren  ümgangs-sprache ,  nicht  aber  die 
Formen  der  Volksmundarten ,  welche  das  oberdeutsche  Register  umfaijt, 
obwol  auch  unter  letzteren  manche ,  namentlich  der  Schweizermundarten, 
örtlich  geschrieben  wurden  oder  werden.  Die  Rubriken  Niederdeutsch, 
Niederländisch,  Englisch,  (^wobei  die  ungenügende  Sonderbezeichnung  der 
schottischen  Mundart,  doch  nur  im  Register,  wegfällt^,  Friesich  (^wobei  die 
lebenden  Mundarten  durch  n.  [d.  i.  neu]  unterschieden  werden)  und  Neu- 
nordisch umfaj^en  auch  die  Mundarten  und  die  älteren  Zeiträume;  für  die 
ältesten  bleibt  Altsächsisch,  Angelsächsisch  und  Altnordisch  gesondert.  Letzteres 
gilt  auch  für  die  lebenden  Mundarten  auf  Island  und  den  Färöern,  und 
vertritt  vorzugsweise  den  ganzen  nordischen  Sprachast.  —  Zeit  und  Raum 
zur  Abfajjung  aujjerdeutscher  Register  haben  sich  leider  nicht  gefunden. 

G  0  t  li  i  s  c  h. 


Ael  520. 

azetaba  729.  I.   60. 
athlhan  724.  I.   9. 
aithei  725.  I.   16. 
aiththau  724.  725.  728. 

I.   16. 
airknis  726.  I.  23. 
airus  726.  I.  24. 
aihva-  726.  I.  27. 
Alaricus  727.  I.  41. 
Alioruna  177.  I.   36. 
allmanne  737.  I.  41. 


Amala  367.  727. 1.  43. 
antfiar  727.  I.  39. 
ansls  728.  I.   52. 
auths  725.  728.  I.   60. 
aurahi  729.  I.  62. 
'Ap'.OYOtooc  397.  774. 
aslalhs  731.1.  75.  425. 
Aslingi  731.  I.   76. 
atochta  542.  I.   89. 
amliud  731.  I.  82. 

'Bagms  748.  I.  353. 


-hahls  748.  I.  255. 
bai  748.  I.  256. 
bain  748.  I.   257. 
bauan  749.  I.  274. 
baugjan    750.    I.    278. 

439. 
bauths  750.  I.  279. 
bars  ^c.  452.  I.   333. 
bellagines  139. 
beruseis  748.  I.  258. 
biarja  752.  I.   293. 
bilaif  122.  562. 
98* 


780 


Register.  Goth,  bnauan  —  drausna. 


bnauan  753.  I.  314. 
ana-husns  752.  I.  302. 
brahv  754.  I.   316. 
botjan  751.  I.  288. 

Ga  370. 
gaaggto  411.  I.   4. 
Gabaa  Faßaa. 
Gabair  Faßsp. 
gahei  399. 
Gabriel  Faßpir^A. 
gaggan  371. 
Gadarenus  Faöaprjvo?. 
gadeltha  376. 
gadiliggs  373. 
gazaufylakiaun   376. 
gazds  376. 
gahiv  378. 
gaiainna  378. 
^flirfp  378. 
gailjan  380. 
Gainnesarailh  Fsvv/joa- 

pST.       ^ 

Gaws  Faioc. 
Gairgaisainus  Fspycarj- 

gairdan  382. 

gairu  383. 

Gaisaricus  ^'c.  397. 

gaisjan  397.   774. 

Gfliso  397. 

gaitei  385. 

Galatia  TaJ<a~J,a.  Gala- 
tius,  GalatusTa)Äxrfi. 

galga  386. 

Galeilaia  YajShaia.  Ga- 
leilaius  Fa/vi/.atoi;. 

gansjan  386. 

Gaudila  415. 

Gatdgaulha  FoXyoOa. 

Gaumaurra      Fofjioppa. 
Gaumaurus  FoiJi&ppo^. 
gaumjan  387. 
gaunon  388. 
gaurs  389. 

GardiVa  390. 
gardingus  390, 
^arrfs  390. 
^ös/s  393. 
^a/fo  394. 
^'aui  394. 


Geber icus  399. 
geig  an  395. 
geiggan  395. 
Geilamer  ^'c.  380. 
^e«ro  396. 
geisnan  397. 
gepanta  398. 
giban  399. 
^j6/a  401. 
^«■/rfan  402. 
G«Wm  403. 
p»7//(«  404. 
,9i7s/r  403. 
Gill  im  ir  403. 
ginnan  405. 
Ginsericus  «^'c.  397. 
giutan  408. 
Gwfl  397. 
gistradagis   410. 
^«7ö«  410. 
glaggcuba  411. 
glittmtnjan  89.    413. 
Gudila  415. 
Gudilub  415. 
gudja  415. 
^M//i  415. 
^w//Ä  417. 
^u;«a  417. 
^MH   418. 
^?/»d  418. 
Glitt hiiida  418. 
graban  419. 
gram  Jan  423. 
gramst  427.   775. 
^rö?»s  427. 
^rcfs  427. 
gredus  428. 
greipan  429. 
gretan  430. 
ga-grefts  431. 
^?7'rfs  431. 
Grimoda  423. 
grind a-  432. 
grudja  433. 
grundus  434. 
Godegisilus  415. 
^orfs  434. 
goljan  435. 
6'o?/?a  387. 

MBaban  605. 


Dagalaiphm  123. 
rfö^s  606. 
daddjan  608. 
rfai^s  624. 

Daikapaulis  AsxaTioXti;. 
rfa«7s  609. 
daimonareis  611. 
rfa/  611. 
daze's  611. 
Dalmatia  AaXfjiaxi«. 
Damasko  613. 
dammjan   613. 
daubs  613. 
dauds  615. 
dauhtar  615. 
daiihts  616. 
dautlis  630. 
ga-daukans  616. 
dauns  616. 
datijan  630. 
daupjan   627. 
dö?/r  618. 
Daurithaius     Dorolheus 

Cal.   Goth. 
daursan  619. 
Dateid.  David  Aauiö. 
deds  622. 
deigan   624. 
-dein a  625. 
-deisei  625. 
Demas  AriiiäQ. 
diabiilus  625. 
diakaunus  625. 
dj^re«  626. 
Didimus  AiSuno?. 
ga-dikis  624. 
d/wps  627. 
d«Ms  628. 
dis  629. 
divan  630. 
d«   631. 
dwio  632. 
dugan  632. 
d«/^  634. 
dM//Ä5  634. 
dumbs  635. 
draban  636. 
dragan  637. 
drakma  638. 
drauhsna  638. 
drausna  638. 


Register.  Goth,  dreiban  —  huzd. 
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dreiban  639. 
drigkan  640, 
driugan  641. 
driusan  643. 
drunjus  645. 
drobjan  646. 
dvalmon  646. 
dvals  646. 
dobnan  613. 
rfo/ns  648. 
rfo/cji  630. 

*7i7s  497. 
Euiharicus   727. 
Euricus  727. 

ffVainon  469. 
qvairnus  470. 
qvairrus  471. 
qvaisv  471. 
q-tjo/  471. 
Qvartus  Kaaptöc. 
^cens  474. 
Qvidila  479. 
qvithan  476. 
qvithus  479. 
qviman  481. 
^fpino  474. 
qrjMS  481. 
^ftss  476. 
qvisfjan  487. 
qvrammülia  487. 

Xaibaidaius  Zcßaöoioc. 
Zakarias,  Zaxarias  Za- 

Xapia;;. 
Zakkaius  Zav.yj£i.oz- 
Zauraubabil  ZopoßaßcA. 
zarabos  tereos  685. 
Zaxxaius  Zax^s. 
Zelotes  ZrjXcoTT^?. 

MMaban  488. 
Äa^ser  490. 
hazjan  491. 
hahan  493. 
Haibraius  'Eßpaio?. 
haidus  496. 
ÄaiÄs  577.  I.  55. 
Aat7^2  496. 
haithno  496. 


Haileisaius  'EXiaoaioi;. 

/m<7s  497. 

/töiVws  499. 

/m«VHO^/*/«499.500.776. 

hairaisis  502. 

hairda  502. 

hair  ihr  a  503. 

hairus  504. 

hair  to  505. 

/ia«s  506. 

us-haisls  506. 

haifan  508. 

haifsts  512. 

Afli/'/s  512. 

hakuls  513. 

/la^Äs  513. 

haldan   516. 

haldis  517. 

-hallhei  517. 

/jfl/is  519. 

WA-s  519.   562. 

äö/Zmä-  520. 

/«ö//a   521. 

/m/s  522.  523.  I.  402. 

/m//s  524. 

hamon  525. 

/j«n«  526. 

handugs  527. 

handus  527. 

hansa  528. 

/«a«/s  529. 

haubith  531. 

hauhs  533. 

hauitha  534. 

Aaw7Js  534. 

haurds  535. 

ÄOMri  537. 

hauni  538. 

/iöMs/a«  729.  I.  62. 

haulrs  569. 

hardus  539. 

harjis  542. 

Hasdingi  731.  I.   76. 

/fß/cfft  542. 

/j6ff«  544. 

hafjan  544. 

Afl/yjöw  488. 

Äö/"/«  488.  544. 

/ie//«/o  545. 

/tej'to  547. 

heivü'  548. 


Heldicus  516. 

Äe/e*  'Has-:.  'HXt. 

Helias,  Helia,  Heleias 
'HXias- 

Aer  555. 

^er  ''Hp. 

Herodes,  Herodis  "Hpiu- 
ÖTj^.  Herodias,  Hai- 
rorfifls  "Hpwöiac-  ^e- 
rodianus  HpcoSiavo?. 

Wz.  /it  554. 

Äidre  555. 

Hildimir  516. 

Äj/ms  549. 

hilpan  550. 

himins  551. 

hindana  (^"c.   552. 

hinthan  552. 

hiuhma  553. 

hiuma  553. 

hiufan  554. 

/«7a  554. 

Ä«5i  556. 

hlahjan  556. 

hlathan  557. 

ga-hlaiba  562. 

Ä/a««s  560. 

/i/aei)   561. 

Ä/öj/s  561. 

hlamm  562. 

hlaupan  562. 

/t/üM/s  563. 

Ä/as  564. 

/«/e«6ia»  123.  564. 

hleiduma  564. 

hleilhra  565. 

A/i/a  565. 

Ä/m//t  566. 

hliuma  566. 

hlifaii   569. 

/«/?//;  s  569. 

hlohjan  556. 

hnasqtus  570. 

hneivan  571. 

hniupan  573. 

Ärt7///to   574. 

Ahm/o   574. 

huggrjan  579. 

Am^s  m.   575. 

/m^s  n.   577. 

ÄMÄd  578. 
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Register.  Goth,  huhjan  —  Kareiatbiareim. 


huh j an  578. 

huhrus  579. 

hnUhs  517. 

huljan  580. 

hulon  581. 

-hun  582. 

hunda  582. 

hunds  583. 

hunjan   584. 

AmjsZ  584. 

Aw/^s  585. 

/(?/s  585. 

hrains  585. 

hraiva-  587. 

hramjan  589. 

hrisjan  590. 

hrugga   590. 

/jn/A-  591. 

hruskan  591. 

hrotheigs  591. 

hropjan   592. 

/(ro/  592. 

Hymainaius  Tjjisva'.o?. 

hyssopo   593. 

ga-hobains  488. 

/ioe/"  531. 

/io/ifl  593. 

/io/o?j  593. 

Honila  534. 

Ä07'S  593. 

Hosgeldus  403. 

Hotgilda  403. 

Wz.   T/la  694. 

thagkjan  686. 

Thaddaius  öaööoio?. 

//mdei  694. 

thagains  688. 

fÄöÄan  688. 

/Äfl/jo   689. 

//(fl^Äro  <^-c.  694.  778. 

Thaiaufailus   OcO^iXo?. 

//m?>/«  690. 

//<oirA-o  690. 

thairsan  691. 

Thaissalauneika  Qzzzoi.- 
Xov'/Tj.  Thaissalaunei- 
kaius  ©soaoXovixsui;. 

/Aon  694. 

than  de  694. 

//tanfrs  686. 


fhanjan  692. 
//ia?//i  694. 
thauitha  534. 
thaurban  695. 
thaurnus  698. 
//«OM/-;?  698. 
thaursjan  691. 
thaursns  691. 
/Aar  694. 
Thar  a  0apa. 
ihnrban  696. 
//ior6s  696. 
//«flrt/js  699. 
//m/a  694. 
/Ae  694. 
theigains  688. 
/Ae/AflH  699. 
/AejAs  704. 
/Aej'ns  712. 
theihvo   704. 
/Aec/s   708. 
0£uÖ£vav&a  705. 
0£'j6r;;  705. 
Theudila   705. 
Theudis  705. 
Theiidisclus  705. 
Theodemir  705. 
Theodoricus  705. 
thinsan  704. 
thiubs   705. 
thiuda  705. 
/A«M/A   708. 
ihivfadus  685, 
thishun  694. 
/Airan   708. 
thlaquis   710. 
thlahsjan   710. 
thlaihan  710. 
/A/ejM  711. 
thlkihan  711. 
/Aw  712. 
thugkjan  686. 
thulan  712. 
/Awrrt   618. 
/Am/  713. 
thragjan   714. 
-thraihns  716, 
thramstei  714. 
Ihrasa-  714. 
thrafsljan  715. 
threihan  716. 


/Ams  717. 
thriutan    717. 
ihriskan  719. 
/Ar«//a   719. 
thrussaba  719. 
thruls-   717. 
throthjan  719. 
thvahan  719. 
thtairhs  720. 
/Ara/A   719. 
thvastjan  721. 
thymiama   721. 
Thomas    0a)jiäc. 

jITAwA-s  734.  I.  92. 
%gcjs   725.  I.   92. 
»rfd/a   733.  I.   94. 
ie/  497, 

iarar   733.  I.   92. 
moAs  724.  I.  6. 
ine'/o   733.  I.  96. 
m«/a   734.  I.   101. 
i/c  725.  I.   19. 

MLadariou  436. 
Kaeinan  Kaivav. 
Kaidnieiel  KaiSfJi'.r^X. 
Kaidron  Ksöpcov. 
kaisar  435. 
Kaisaria  Kaiaapi«. 
A-a/6o  436. 
A-aWs  437. 
fto/A-yo  439. 
Kananeites  Kmrnirq^. 
kannjan  466. 
Kajafa  Kalacpac. 
Kaulaussaus   (Kaulaus- 

saius  ?)  KoXoaoasu?. 
kaupatjan  440. 
kaupon  440. 
Kaurazein  XopaC^v. 
kaurban  441. 
Kaurintho      Koptv&o?. 

Kaurinthius,  Kaurin- 

thaius  Koptv&to?. 
kaum  441 . 
Äflurs  442. 
kapUlon  444. 
Äara  444. 
Kareiathiareim    Kap'.a- 

ftiaptji. 


Register.  Goth,  karkara — ^Mahath. 
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karkara  446. 
Korpus  KdpTZO'i. 
kas  447. 
katils  448. 
kattsjo  448. 
Kafairi  Xacp'.pa. 
Kafarnaum  Kaixspvaa^. 
kahvjands  448. 
keian  448. 
kelikn  450. 
Kefas  KTjcpa;. 
Küeikia  KiAcxia. 
kilthei  451. 
kindins  451. 
kinnabar  452. 
kinnus  452. 
ftinfMs  455. 
kiusan  455. 
-Ä/öAs  459. 
Klemaintus,  Klaimaintus 

KAT^fJLYJC. 

klisnio  460. 
knauen  460. 
Äni«  460. 
Knivida  460. 
knussjan   460. 
knoda  461. 
knbitus  463. 
kukjan  463. 
kumbjan  463. 
kunateda  463.  I.  140. 
-ftwnrfs  463.  466. 
ftwni  463. 
Kunimund  463. 
kunnan  466. 
ÄMsa  XaCä. 
Kustanteimis  Cal.  Goth. 
Kuslila  455. 
/ifreÄs  468. 
Kreskus  Kpr^oxr];. 
/fre/a  Kpr^tTj.  Äre/es  pl. 

Kpf^xs?. 
kriustan  468. 
Krispus  KpiOTTO?. 
AreVen  430. 
kroton  469. 
Kyreinaius  Kupr^voiOs- 
Kosam  Kwaa'jjt,. 
Kostila  455. 

Mjagarimanus  139. 


Za^^-s  121. 

Lazarus,  Lazzarus  Aa- 

Capo?. 
lachen   556. 
/a/Aoft  121. 
/aiöft  121. 
to'6a  122. 
laigaion  123. 
laigon  123. 
laikaii  124. 
/ajÄ</o   125. 
Zcw  135. 
laisjan  135. 
/öjs/s  125. 
laivveitus  126. 
Lamaik  Aa|jis)(. 
/a/M6  126. 
ZantZ  126. 
Laniogaisus  397. 
laubjan  143. 
ga-lanbs  143. 
laugnjan  145. 
Laudeikaia  Aaoö'.XcTa, 
laudja  127. 
-/öMrfs    (-lauths)    127. 

769. 
lauhat  Jan  147. 
lauhmoni  89.  147.  767. 
-/fl?</As  127. 
/öM«  128. 
/aus  149. 
/öm/s  128. 
ZasJi'S  128. 
Za/s  129. 
/ea«  121. 
-Zeds  130. 
ZeÄa«  121. 
/e«A/s  130. 
/et/Aa/i  131.   769. 
/ei//ms  133. 
ZeiA'  133. 
/ei/fort  133. 
leikeis  133. 
/ejÄ-s  134. 
/em  135. 
leisan  135. 
/ee/ö»  137. 
/ei7«7s  136. 
leivjan  138. 
leihvan  137. 
ZeÄm  133. 


-/m-  137. 

Ze/an   137. 

Zer   138. 

Zj6a«  138. 

Zt^a/i  139. 

liginon  142. 

Ze/ZiMS  142. 

Zima   143. 

linnan  143. 

ZiM6s  143. 

liugan  st.   145. 

liugan  sw.    146, 

liudan  146. 

Zi?/Aa^Zt  147. 

liuthon  148. 

liiisan   1 49. 

Zm/s  150. 

Z/söTi  150. 

Zis/a  136. 

Zis/s  151. 

Z«7a  151. 

liteins  151. 

-Z^/  151. 

Zj/"nan   122. 

lubja-   152. 

qa-lubs   143. 

"Z«d/a  127.  147.  1.241. 

Zi/Afl/i  152. 

lukarn   153. 

Lukas,  Lokas  Aax«?. 

Lukius  Asxto?. 

Zms/«s  153. 

us-luston  153. 

us-luto   153. 

Zu/on   150. 

Zm//?/s   154. 

Lyddomaeis  Aodadid. 

Lysanius  Auaavio;. 

Lystra  Auatpa. 

Lod  Am. 

Zos  154. 

/o/'a  154. 

]fM.agan  1. 

Magdalan        MaY^oXa. 

Magdalene     May<3a- 

Xtjvtq. 
magaths  2.' 
magus  2. 
Maeinan  Moäva'v. 
Mahath  Maad'. 
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Register.  Goth,  mahei  —  nidva. 


mahei  5, 

mahts  1. 

matha  5. 

mathl  6. 

Mathusal  3Ia&83a>.a. 

ga-maids  9. 

7naihstus  12. 

maiihms  15.  280. 

ffirtiV  16. 

Mailaian  McXsa. 

Mailkein^  Mailkeis  31=/.- 

X'-- 
maimbrana  17. 

af-maindai   17. 

ga-mains  17.   763. 

mais   19.   763. 

MaisauUam  Ms38AajJi. 

maitcin   22. 

Makeibis  yicqtp'X. 

Makidonja  (i,  ai),  Ma- 
kidona  (^i,  e)  Maxs- 
»^oviot.  Makidoneis  pl. 
Maxsöovsr. 

Makmas  'Slayiid;. 

malan  23. 

Mnleilaiel  ^laÄcASr/.. 

mal  that  a   7. 

Malkus  Mo/./o?. 

malma  25. 

-malsks  26. 

-malteins  27. 

malrjan  23. 

rna/o  28. 

ma  min  Jan  29. 

mammo  29. 

mammona  30. 

»lan  30. 

manags  34. 

tnanaiilja   30.   764. 

manna  30.   35. 

Mannila  31. 

7)ianviis  35.   764. 

maudjan   35. 

maurgins  35. 

maurgjan  38. 

maurlhr  38. 

maurnan  42. 

maran   atha   44. 

marei  44. 

marzjan  46. 

war^ws  49. 


Martha  MapOa. 
Maria,   Marja,   Mariam 

Mapi'a. 
marka  50. 
markreit m  53. 
Markaillius  Qlarcellus]) 

Skeir. 
Markus  Mapxoc. 
marvlr  55. 
Masdras  30. 
Matthaius,      Maththaius 

Maithal  Mai^a'-. 

mo/s  55. 

Mattathan  MaxOaTjMax- 

Mattathius.  sren.  -Ihiaus, 
-//Hr«s(vgl.Tli.2l3 
3Ia~a^tar. 

marj  2. 

Twe^s  2. 

meins  57. 

meA'«  58. 

me/  59.   60. 

Twe/a    61. 

77?eHa  62. 

menus  29. 

menoths  62. 

Merika  63. 

#erj7c  63. 

-mers  63.  765. 

Merogais  397. 

mes  64. 

midja  65. 
i  miera  66. 
I  mizdo  67. 
j  mi/A  68. 

mikils  68. 

/rtiVrfs  69. 
j  milhma  70.   766. 

milith  7 1 . 

militon   72. 

miluks  72. 

fwjms  29.   764. 

-minds  81. 

mms  73. 

missa-   75. 

msso   75. 

mitan  77. 

muka-   79. 

muljan  80. 


Twwn  89. 
munan  81. 
Munderickus  86. 
mundrei  86. 
mundon  86. 
-munditha  88. 
munths  88. 
Modares  89. 
?«orfs  89. 

Moses,  Mosez  Mcusr^^. 
mo?a  90. 
motan  9t. 
mofjan  91. 

]%fabat  Xaßs. 

nagljan  92. 
/(ödrs  93. 
Aoe«  ]Vc({v. 
naqtaths   93. 
ISazaraith  ]VaCap£^. 

Nazoraius  NaCwpctIo?. 

ISazorenus  NaCwpr^vo?. 
nahan  98. 
Nahasson  Xaasotov. 
«fl/(?s  94. 
Nathan  Na&a'v. 
naitjan   95. 
ISaitofatheis  X=TCU©a. 
Nakor  Aa/cop. 
nawo  97. 
nanthjan  98. 
naubaimbair  98. 
Nauel  Neos, 
na»//«  98. 
nauhan  98. 
nauths  99. 
iN'awT«  Xaaji. 
naws  102. 
nardiis   103. 
«as  103. 
nasjan   119. 
nfl/i   104. 
natjan   104. 
«e  Ä-f.   109. 
nethla   105. 
nei/Ä   106.   767. 
iVer«n  Nr^pu 
ne/ir   108. 
ni  <^c.   109. 
m'rfca  110. 


Register.  Goth,  nithan  —  si. 
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nithan  110. 
nithjis  111. 
Nikaudemus  (i,  e;  e,  ai) 

NtxoSrjfjLO?. 
niman  112. 
niuhsjan   115. 
niuklahs   459.  I.   123. 
niun  116. 
niulan  117. 
nipnan  119. 
nisan   119. 
»M  130. 
ga-nohs  98. 
no/a  120.   768. 

•JiMÄa  735.  I.    121. 
jiuleis  736.  I.   122. 
junda  736.  I.  123. 

l/z.rfinOuCöptXa?751. 
undarleija  735.  I.  113. 

J»mrfa  756.  I.  335. 
puggs  756.  I.  338. 

Rabbet  <^c.   155. 
Ragav  'Poqau. 
ragin  155. 
raginari  155. 
Radagaisus^c.  1 59.397. 
razda  156. 
razft  156. 
rahnjan   157. 
rahton  157. 
rathjan  1 57. 
ra<Äs  159. 
Raibaikka  "Psßsxxa. 
rajrfs  159. 
raJÄ/s  161. 
Rainmir  586. 
-rai;)   163. 
rö/ra   1  63. 
rakjan  163. 
Äama  'Pajjia. 
raubon  164. 
rat/rfs  166. 
rauhljan  166. 
raupjan   167. 
»•flMs  167. 
rasto    167. 
ratjan  168. 
II. 


rerfan  168. 

ga-rehsns  169. 

mVfs  169.  170. 

reiran   1  70. 

reisan  170. 

bi-reks  170. 

Reudingi  176. 

Äesa  'P7]aa. 

-riggvs  171. 

Rigmunt  169. 

n^/i  172. 

r  jg»«s  1 72. 

Äic/»7a  169. 

Richimir  <^c.   169. 

nfran  173. 

rj'mjs   1 74. 

rinnan  174. 

rm<cA  175. 

ga~riuds   176. 

nwrs  176. 

ur-rugks  176. 

Awma'PcDfjiTi^.  Rumoneis 

pi.    'PtOfiOlOl. 

TMms  176. 
rwna  177. 
Runilo  177. 
äm/ms  'Pacpoc. 
rodjan  158. 
Rodulfus  166. 
rohsns  178. 

ÄTa   178. 
Sabaillius  Skeir. 
sabakthani  ^c.   179. 
Sö6aft  179.   770. 
S«6ös  179. 
Sabaoth  SaßacoO'. 
sabbatus   179. 
sa^'io    1 84. 

saddvkaius  oaoosxato?. 
saeuilh  269. 
-sfl/«/s  185. 
sa/As  179. 
sa«  183. 
saean   1 80. 
Saikaineias  2s)(£Viac- 
in-saiJjan  181. 
Saillatim  SsaXö^. 
Saimaiein  üsjjict. 
Sainnaa  2svaa. 
sainjan  212. 


saer  182. 

Sairok  I!ep8)(. 

saivala  183. 

saics  183. 

saihvan  183. 

saio  <^c.   184. 

sakan  185. 

sakkus  186. 

Salathiel  SotXa&iVjX. 

Salam  SaXa. 

sa/6o/»  187. 

soWm  187. 

Salmon  ZaXjxwv. 

saljan   187. 

sa/<   188. 

Salome  iSaXcofiYj. 

soma  190. 

Samaria  2a|JLapta.   Sa- 

mareites  iajjiapsiTrj?. 
samjan    192. 
sand j an   210. 
Saudauma  SooofA«.  5««- 

daumeis  263opiO(;. 
sflwA/s  214. 
sautha  1 93. 
sauths  193. 
sam7  193. 

Saulaumon  SoXojxwv. 
sauljan   195. 
s«m/s  196. 
saw«   197. 
Sawr  197.  770. 
saurga  197. 
Saraipta  SapsTixa. 
5arra  Sctppa. 
sarfa  198. 
satana  199. 
5e//»  St^^. 
-se//is  «J-c.   199. 
Seidona  ütöcov.    Seido- 

neis  Sidoner. 
seifÄM  199. 
-seiV/is  199. 
Seimon,Seimonusl.i\i.iü''^. 
Seina  2tva. 
sems  220. 
seiteins  213.   770. 
se/s  201. 

seinegs  212. 
si  178. 
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Register.  Goth.  Sibia  —  stautan. 


Sibia    202. 
sibis    202. 
sibun    203. 
siggqran  205. 
siggran  206. 
sigis    207. 
SigL^vuflhus  742. 
sigljan  207. 
sedtts   208. 
siAoro   208. 
Sikh    208. 
sj/a«  208. 
silha   208. 
Silbanus  SiXboc^o?. 
sild.akiks  134.  209. 
Si/Mftr  209. 
Silo  am  Ii)^(uafA. 
stm/e   209. 
sinaps  210. 
us-i'indo  210. 
sifl/As  210. 
sine  ig s  212. 
sin  is: la  212. 
sin  I  eins  213. 
Sintila  367. 
sijum  214. 
siukan  214. 
smns   215. 
siujan  216. 
siponeis  219. 
sis  220. 
s»<aft  220. 
si/a»  224. 
5jo»  Xiwv. 
sÄö&an  224. 
skadus  225. 
skat hj an  227. 
skaidan  229. 
s/cfl/yts  232. 
skalja  233. 
skaman  235. 
skamari  <^c.  237. 
skanda  237. 
skauda-  238. 
sftflMns  239. 
skaurpjo  240, 
-skauro   255.' 
sAoM/s  240. 
skapjan  241. 
skarjan   242. 
s/ca«s  243. 


sÄr/rs   244. 
-sA-o/Vs  241. 
schediit  261. 
skeima  244. 
skeinan  246. 
sÄeiVs  246. 
skerjan   248. 
schielen   261. 
sfr<Vc/MS  249. 
skill  ig  gs    249. 
sAjV/o  249. 
skinban  250. 
sA»p  253. 
skuggta   253. 
skulan  253. 
-skuldrs  254.   295. 
skura  255. 
sÄ?//"/s  256. 
skrams  257. 
skreilan   258. 
Skylhus  2x6^^. 
sÄoAs  260. 
s/coÄs/  260. 
scAfcop  262. 
schuos  262. 
slahan  262. 
slaihls  264. 
s/awA/s  262. 
slaulhjan  265. 
slaupjan  273. 
slavan  266. 
sleitha  267. 
slepan  267. 
slindan  271. 
sliupan  272. 
smairthr  274. 
smakka  277. 
smalists  277. 
smarna  274. 
smeitan  278. 
sm*7Äa  280. 
smyrn  280. 
swo^'o  281. 
snai»s  281. 
snarpjan  282. 
sneilhan  282. 
sniumjan  284. 
snitan  285. 
snulrs  286. 
snorjo  287. 
suda  582. 


suqvns  287. 
suqton  288. 
s«/A;flf7i  288. 
SM//a  288. 
SWOTS  289. 
sundro  289. 
Sunia  290. 
5?mi/o   290. 
sun  is  290. 
sunna  194. 
sun/a  290. 
Sunjaifrithas  290. 
bi-sunjane  291. 
sunus  291. 
sMtts  291. 
sM/;on  292. 
Susanna  Esaotvva. 
SM/is  293. 
sMO'fl/os  154.  293. 
spaikulatur  294. 
spaiskuldrs  254.  295. 
spaurds  294. 
sparva  295. 
spedisls  ^c.  295. 
speidiza  295. 
speivan  295. 
spetan  295. 
spidisls  295. 
spilda  296. 
spi//  296. 
spinnan  297. 
sprauds  294. 
sprauto  298. 
spyreida  299. 
s/a6s  299. 
s<arfs  301. 
-stathjis  301. 
s«a/Äs  301. 
stains  303. 
stairno  304. 
slairo  306. 
Staifanus  Stscpovr^^. 
-stakeins  323. 
s/aÄs  322. 
staldan  306. 
Stamms   307. 
standan   307. 
stcrua  313. 
staurknan  314.   773. 
staurran  315. 
stautan  316. 


Register.  Goth,  stap  —  favs. 
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stap  318. 

-St ass  308. 
statz  301. 
stega  318. 
sleigan  318. 
slib'na  320. 
s/i^^o«   322. 
stigqvan  322. 
s/jA7s  330. 
s/t*s  322. 
stilan  331. 
s/iur  332. 
us-stiuriba   333. 
sliurjan  333. 
s/j'rtV*  337. 
stubjus  338. 
straujan  339. 
strata  341. 
s/rtAs  342. 
stodjan  308. 
stolhan  308. 
s/o/s  344. 
s/owa  345. 
s/oyan   308.   313. 
sea  346. 
staggtjan  347. 
staihra  350. 
svairban  351. 
uf-stalleins  353. 
schuuallh  366. 
Stamms  355. 
staran  355. 
scare  356. 
SaapTsac  356. 
starts  356. 
sre  346. 
stegnjan  357. 
sveiban  357. 
srem  359. 
-sceipains  360. 
steran  361. 
Steridus  362. 
seers  362. 
sres  363. 
SCI-  364. 
sct6/s  364. 
stiglon  365. 
stignjan   357. 
stikns  365. 
sviltan  366. 
Svinlhila  ^e.  367. 


svinths  366. 
srislar  367. 
stulan  368, 
srumsl  368. 
stumfsl  368. 
scogjan   369. 
Symaion  2'jjjicU)y. 
Synagoge  370. 
Syntyke  lovTupjT]. 
5yrja   197. 
-soA's    185. 
5on«7a  290. 
Sosej/?a/rws  StuOMiatpoc. 

Ta^/  650. 

?a^r  651. 

tahjan  651. 

taihun  652. 

taihsts  653. 

taikns  664. 

/aj«s  653. 

tairan   655. 

taitrarkes  657. 

taleitha    kumei    T(Ä).'.&a 

xajjii  3Irc.  5,  41. 
tahjan  657. 
un-tals  657. 
tarn j an  668. 
tandjan   657. 
-^ant  658. 
taujan  658. 
tarabosteos  ^'c.  685. 
tarhjan  660.   778. 
tarmjan   661. 
tarn  j  an  661. 
-toss  661. 
-tehund   652. 
Teibairius  T'.ßlpiOC. 
teihan  661. 
teikan  665. 
Teimaivs  T'.fjLOioc. 
Teimauihaius,  Theimau- 

thaius  TiiiO^cO?. 
Tej/MS  T''toc. 
teÄa«  665.   778. 
/e/iVA  646. 
ga-temiba  668. 
Tertius  TspT'.o;. 
/eca  666. 

Tibairiadus  Tißspia(;. 
-tigjus  652. 


n'/s  666. 

/man  668. 

timrjan   669. 

tiuhan   670. 

us-tiurei  673. 

tiusiza  673. 

/w^^/  673. 

/M^^o   673. 

/as-  674.  I.  207.  208. 

Tm/^zYo   675. 

tulgus  674. 

-/wnrft  675.  I.  27, 

tundnan  657. 

tun  thus  675. 

trauan  676. 

Traust ila  lib. 

Trafstila  715. 

triggts  677. 

/ri^o  679. 

trimpan  680. 

<riu  681. 

trisgan  683. 

trudan  683. 

us-trudja  684. 

trusnjan   684. 

/raJ  684. 

/cej7?s  685. 

?cjs  684. 

Tykeikus,  Tykekus,  Tu- 

keikus  Toyj.v.6^. 
tyuphadus  685.   I.  345. 
ri/raT'Jpo?.  TyrusT^rer. 
Tobeias  Tojßt'a^. 
-/q;Vs    658. 
Jo/i/a   731.  I.   81. 

^a-Fo»r/Ai  743. 1.  194. 
vaurms  743.  I.   191. 
car^s  746.  I.   231. 
reiVan  754.1.  217.  219. 
tichtgala   603. 
cj/Aon   739.   I.   154. 
tintrus  740.  I.   158. 
tes  746.  I.  227. 
cu/Mrs  742.   I.   177. 
co/j/an  741.  I.    168. 

l^adar   756.   I.   341. 
/•aÄeds  (^-c.   757.  J.  348. 
fastubnja    759.  I.   370. 
/"acs  759.  I.  371. 
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Register.  Goth,  fetjan  —  Ahd.  helmackes. 


fe(jan  759.  I.  373. 
filigri  759.  I.  375. 
fitan  759.  I.   373. 
Flavius  760. 


!  frasts  761.  I.  400. 

\  fralcjan  760.  I.  394. 

j  fret  734.  I.   102. 

1  Frithareiks  169.  I.  404. 


frijondi  761.  I.  407. 
Ocin  732.  I.  86. 


Althocbdeiitscli. 


Abanst  728.  I.  52. 
agna  724.  I.  8. 
allomann  30.  I.  42. 
altee  727. 
ämer  733.  I.  97. 
atar  725.  I.   20. 
ur-azun  734.  I.   103. 
azzasi  659.  I.  61.  101. 

Kalo  749.  I.   272. 
bana  749.  I.  273. 
beizen   750.  I.  282. 
bit  748.  I.  251. 
bUan  751.  I.  291. 
binnte  750.  I.   300. 
fc/idi  753.  I.  307. 
blügo  ebds. 

MMagen  688. 

ddÄö   689. 

rfor  695.  I.   90. 

gi-dar  619. 

dauualön  647. 

be-deben  614. 

rfeddi  608. 

de/»7  689. 

deismo  624. 

depandorn  675. 

derien   620. 

d«sco   663. 

diuzan   713. 

do/i/i  616. 

do/^  634. 

doubön  614. 

doM7«  617. 

douuan  617.  630. 

douuan  (d,  th,  t)  630. 

dr alien  715. 

dräsön   715. 

dro/"  638. 

drozen  718. 

druhtin  641. 


gi-druske  642. 
d«/(ö»   617.   631. 
dwom  649, 
durchil  619. 

JEJdÄo  728.  I.  16. 
ejdd»  725. 

eA-orodo  727. 1.37.422. 
ense  728.  I.  43.  50. 

ane-M^alz   759. 
faringun  759.  I.   372. 
/eA  758.  I.   351. 
/e«do   762.  I.   415. 
/er^dn   760.  I.  396. 
/"er/»   758.  I.   360. 
fluobara  715. 
fnescazan   570. 
frambari  715. 
fr  a  pari  715. 
/razor  734.  760.1.394. 

408. 
/•re'Ä«  758.  I.  366. 
/•rejd«   761.  I.  405. 
fruot  760.  I.  394. 

Gaiza  379. 
5^a/za  404. 
ganeistra  414. 
gansan  386. 
gapha   532. 
garminön  445. 
gar  tön  377. 
gebita  453. 
gelstar  404. 
getilös  374. 
^ewdn  388.  I.  169. 
^j  582.   0.   54.) 
^j/ion   725.  I.   17. 
-gingen   388. 
^/t7«0    411. 
</owo   417. 


^dro^  389.  390.  1.215, 
^om/"  402.  I.  169. 
gouma  387. 
grabo  431. 


I.  318. 


^rad  432. 
^rani  427. 
grafag  428 
grazzo  428. 
^rjH«  432. 
^rj7-  432. 
pi-gritu  428. 
gruozan  429. 
grutig  428. 
^«nd  418. 
ur-guol  382. 
guotlih  435. 
^Mssa  409. 


Jfod/m  543. 
hahla  513. 
ÄflÄo  593. 
hahsala  495. 
hachul  513. 
Äö/a   518. 
Aa/6  513.  514. 
halmo   515. 
Äfl/dn  499. 
halsiron  515. 
Afl/f  517. 
Äa/z  524. 
Äflwi  530. 
Äam/"  529. 
hantig  528. 
Acren  492. 
Aorsfj  540. 
Äßr/i  504. 
AarMC  447. 
Aa/an  510. 
Äefcj^  512. 
Äet  547. 
Aew/  506  y^. 
helmackes  514. 


Register.  Ahd.  helza  —  maz. 
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heha  514.  777. 
herder  503. 
herta  503. 
her  ten  540. 
herlinc  241.  I.  76. 
hesse-  510. 
hezosun  510, 
hilla  ^c.   516. 
hiohreidi  549. 
hitamun  555. 
hiuban  554. 
Äiwy?/«  532. 
/jtic«  548. 
hlamön  562.  568. 
Ä/eo   561. 
ÄZose«  567.  729. 
Musteren  567. 
pi-hniutan     100.    574. 

I.  314. 
Aocar  545. 
Äonen  535.   777. 
horsc  541.   591. 
Äosc  510. 
hrado  159. 
Are/"  588. 
hregil  199. 
Äreo  587. 
hrinan  586. 
Änn^cn  590.  I.  237. 
hripa  588,   777. 
hrisan  590. 
ArMOÄ  591. 
AmoA  535. 
Ätt^M  575. 
huluft  ^c.  515. 
-hunda  552. 
huohili  593. 
huolian  593. 
Ä«wo  554. 
hwass  601. 

^dis  625. 
iniglicho  ^c.   724, 
i<-  783,  1,  93. 

tJamcr  733.  I.  97. 

Äap/i  (^c.   402.    532. 

I.  170. 
kar  (char)  447. 
chara  444. 
karmula  444.  445. 


kamen  396. 
chartom  505. 
keisini  398. 
A:e/)/er  402. 
kermenön  445. 
kerran  445. 
fre«»  485. 
en-kid  374. 
^y*  379.  449. 
chilburra  436. 
chinan  449. 
ÄiW/a  451. 
knäan  462. 
ends/  461. 
cnMa<  461. 
chortar  502. 
chouwe  453. 
chrädamo  431. 
oratio  536. 
chrezzo  536. 
krimman  258.  424. 
cripsen  430. 
crustula  755.  I.  440. 
chueniga  464.  I.   76. 
chueran  4:7 i. 
chwilti-  472. 
chuuistit  457. 
chundi  464. 
cunni  463. 
cuoniowidi  463. 
chuppha  257. 
chürugo  443. 

J/aA  126. 
/dAan  121, 
/dMi  134. 
gi-langer  121. 
gi-ldri  154. 
lauhmoni  89. 
/«MC  147, 
un-ldt  130. 
-/d/i  138. 

lebirmere  152.   769. 
/ew  138.  140.  769. 
leuuari  561, 
/iten  564. 
/icAen  133, 
-linnen  143, 
/i/Äeo  265, 
-liudan  146, 
/iiuua  565, 


lizzön  151. 
/o/i  154. 
löhazen  147, 
lachen  153, 
-/«ne  148. 
/mo^  140. 
/Mom^■  764. 
Zw^i-  136. 
luzzen  150, 

Jftadal  7, 
m%  <^c.  3.  762. 
magan  20. 
magazoho  2.  5. 
»iöAa/  7.   763. 
6t-mahali  7.   763. 
mahela  8. 
ga-mahho  4.   762. 
maidaz  9. 
ga-macla  58. 
hanl-mal  60. 
»7-maZ  59.  I.   93. 
md/  7. 

mß/a/»o  8.  I.  271. 
mal  an  23. 
malen  60. 
ge-mälen  16.  60. 
-wc/i  16.   59.   60.  61. 

I.  93. 
md/j  16.  I.  93. 
mallobergus  ^c.  8. 
ma/z  26.  27. 
mammunti  35.    I.  208, 
man  31. 
far-mana  81. 
gi-manno  31. 
mdno  62. 
manzo   29, 
marahworß  <^c.  51. 
marawer  41. 
ka-marchi  51. 
marchön  51, 
Marcomanni  30.   51. 
mardaro  30.   34.  39. 
widr*  63.   765. 
maridon  61. 
marigreoz  54. 
murren  (2")  46.  63. 
martun  47. 
mascra  26. 
ma«  55. 
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Register.  Ahd.  gi-maz£i  —  stba. 


gi-mazzi  55. 

mazzu  55. 

medo  71.  72. 

meida  67. 

meila  16. 

wem  17.  20. 

meina  82. 

fir-meinen  763. 

ga-meinun  9. 

pe-meinunga  763. 

meisa  64. 

^fl-mej7  9.   11.   763. 

meizan  22. 

mekom  20. 

me/c/i  73. 

melmo   25. 

mendi  i^'c.  87.   1.  208. 

mengen  74, 

menihha  87. 

menjan  83. 

mennisc  31. 

merchen  51. 

fer-merel  39.   47. 

meriha  50. 

merren  46.  765. 

»wer;  56. 

merze  67. 

7we/a  67. 

metam  ^c.  65. 

Twe/er  78. 

methium  67. 

»le/M  ^c.  72. 

mezalara  22. 

mezilari  22. 

mezzarahs  23. 

7nez50  22. 

gi-miarit  47. 

Wifls  64. 

mieda  67. 

/ni7it7  68.  766. 

militou  71. 

miliwa  28. 

miliza  72. 

mm  74. 

Miriqtidti  51. 

THissa  75. 

missemo  75. 

m/<i  65. 

nttza  6. 

wo/  28. 

molawen  26.  27. 


7«o//a  25. 
moltwurm  28. 
fir-monen  81. 
morna  42.   765. 
TWOS    30. 
mo//o  6. 

TWOZO    5. 

muazigo  ^c.  90. 
müheo  80. 
muhkan  58.  80. 
muhheimo  80.   501. 
mühhilswert  80. 
muljan  23. 
ga-mulli  25. 
multit  25. 
mundalön  89. 
munigön  82. 
»i«H<  96.  87.  88. 
gi-munt  82. 
munti  ^c.  86. 
muoza  90.  91. 
murga  38. 
murziUngun  39. 
müzön   12. 

iVfl   109. 
ung-nagel  93. 
ga-nah  99. 
nähunt  108. 
ndma  113. 
nascen  570. 
naufus  ^'c.  102. 
nauigo  100. 
neimen  79.   113. 
neizzan  95. 
nendjan  98. 
nescazan  570. 
nes/  119. 
ni  (^-c.  109. 
n»  HO. 
ni6M  <^c.  HO. 
mÄ  HO. 
«iO<  100.   767. 
gi-niotön  100. 
niolsam   100. 
niozan  ^c.  95.   117. 
nisiV  119. 
ge-nist  119. 
niumo  97. 
niusan  ^c.   115. 
no/i  HO. 


ndcÄ  115. 
nocÄs  115. 
noj  118.  I.  227. 
nuan  96.  753  ff.  I.  314. 
gi-nuht  99. 
nwoAa  <^c.    100. 
nuosc   115. 
fir-nuosot  95. 
nMO<  100. 
ca-nusgil  ^c.    106. 
nuska  «^'c.   106. 
nws^a  <^'c.   106. 
ga-nusta  ^c.   106. 
nutra  119. 

Ödi  728.  I.  60. 
odo  728,  I.   16. 
o/m  28. 

un-Pata  751.  I,  290, 
p/öÄ  753. 
plehhari  711. 

(f^uaz  455. 
quedan  477. 
quena  474. 
queran  445. 
^Mirn  470. 
^Mis^  487, 
^MiVe  479. 
quoden  479, 

Reagan   155, 
ra/io  178. 
rac/ta  157.   178. 
rar<c   156. 
ras/a  168. 
ge-rech  162. 
rehchan   162. 
reilchamara  160, 
ge-reite  159. 
Ämjs  174. 
rinchan  176. 
ungi-ring  \12i. 
rohön  166. 
rwoÄ   169. 
rumo  1 76. 
TMod  166. 

<§fd  291. 
sa6a  179. 


Register.  Ahd.  saban  —  wäzan. 


791 


saban   179. 
far-sagen   186. 
sago  184. 
sahhan  185. 
sahs  257. 
saiat  186. 
salida   187. 
salo   196. 
sdm^    1 90. 
samo  190. 
sdr  291. 
saro   198. 
sastigoslo  221. 
serfAö/  221. 
~segga   186. 
seivar  202. 
seine  212. 
seWa«  188. 
sews  211. 
sestön  221. 
s»9fln  204. 
gesteh  204. 
sjYo  181. 
simbulum  210. 
sina-  211. 
smrf  211. 
smorf  200. 
-siuni  215. 
pi-siunigi  216. 
siuwen  216. 
scöf/  253. 
scflOT  235. 
scehanto  248. 
sce/flA  232. 
scerj  247. 
sc«er«  247. 
scmo  244. 
Schill  a  233. 
sco/)/a  236. 
scora  256. 
schraz  259. 
schrem  258. 
-scrimta  424. 
scue  226. 
sc?i/'<  256. 
scuchar  253. 
scM/<a  233. 
s/eo  266. 
slihleo  265. 
slinden  271. 
sliumo  285. 


smälih  278. 

sncrrfe  287. 

snaga  281. 

snahan  285. 

snaida  283. 

snare  287. 

snerfan  282. 

snerhhan  287. 

sniVdn  282. 

sniumi  285. 

sno//ar  287. 

soyfdn  292. 

so/  195. 

soM  288. 

speihhaltrun  254. 

sjoe/  297. 

spildan  296. 

spwrf  294. 

-staldis  306. 

-s<ö//o  306. 

-sfa/^ö  306. 

stow  307. 

stauttan   313. 

s<ecAa/  319.   330. 

gi-stemen     321.     346. 

773. 
-stifulen  337. 
stingan  323. 
sHupan  339. 
shwre   333. 
in-stontön  323. 
-sfor  335. 
-storchanen  314. 
stredan  339. 
struchel  340. 
gi-slrunget  323. 
struua  340. 
ga-studian  337. 
stullan  345. 
stuncön  323.  324. 
SMOT  289. 
sumna  195. 
swn  291. 
sMn<  291.  367. 
suuuipfan  361. 
sMos  363. 

suedunga  280.   I.   154. 
sueibön  358. 
sMem   740.  I.   159. 
-sueipha  360. 
suelzan  366. 


-sueppen  270. 
suuephar  358. 
suerban  351. 
-suuiftön  358. 
suihhan  349. 
suilhön  366. 
suinan  469. 
suiron  356. 
sMrt/a  290.   772. 
suohili  593. 

jToon  608. 
laraber   686. 
/ar<  681. 
Ihaulihc   708. 
-theora  709. 
thiggen  701. 
<i7ö   609. 
thinsan  704. 
/Äio«  705. 
/ÄiM  709. 
t hinten  706. 
/Ao/iön   712. 
ki-thrusit  644. 
thmiahan  720. 
thueran  471. 
/A?«>j7  470, 
/o6a/  627. 
/o/o  416.  I.  81. 
touwan  616. 
//•fl/n   682. 
/ro/a  644. 
Irechen  637. 
/rmwera  677.  681. 
-triwida  674.   778. 
froren  643. 
trouuen  677.   681. 
/rws/  642.    678. 
-tuelan  646. 
teer  720. 

l/o/i/ö  734.  I.   107. 
«s/r^■  731.  I.   75. 
«CO   554. 

IFaA  736.   I.  127. 
wamm  741.  I.   171. 
jcan  740.  I.   163. 
?ran^  736.  I.   127. 
mili-wdri  744.  I.  207. 
«fdzan     605.     739.     I. 
155.  215.  245. 
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Register.  Ahd.  weisunt  —  Mhd.  siure. 


weisunt  748.  I.  246. 
-weiga  737.  I.   136. 
Wihsa  737.  I.   138. 
tcillön  741.  I.   173. 
wirs  743.  I.   190. 
m-w«7  738. 1.  140.  143. 

431. 
-wizan  745.  I.  218, 
wunst  747. 


Xagil  650. 
ge-zal  657.  667. 
zäla  667. 
zascön  666. 
zelwn  625.   659. 
äsejMwr  736.  I.   126. 
zeinön  654. 
zelga  667.   675. 
zelten  667. 


zeno  658. 
zesauuo  653. 
zinzala  657. 
ziosal  659. 
zoraAü  661.   778. 
zuomig  663. 
«MO«  672. 
*Mr  674. 
zwirnon   470. 


Mittelhochdeutscli. 


.^//ri/  727. 

am  ^c.  724.  I.  8. 

o//e  731. 

BoA/  750. 

nm-bale  751.  I.   289. 

betalle  68. 

6i/eH  749. 

6rö/e«  749. 

breusch  654.  I.  320. 

brü  755. 

6?i/^e  749.  I.  270. 

MMcpsig  704, 
de^e/i  608. 
delken  647. 
diusen   704. 
driesen   643. 
rfriÄe   716. 
drinden  718. 

^Ä/  (§-c.   727.  I.   104. 
«n/onf  732.  I.  86. 
e/sen   723.  I.   2. 
end  727.  I.  48. 
ener  727.  I.   119. 
etter  376, 

Fffi/e  759.  I.  376. 

Creiloire  380.  I.  186. 

gerter  377.   774. 

^ertre  384. 

gesten  746. 

^etre  775.  I.   169. 

giel  454. 

^ßdde  110, 


grien  432, 
gruose  427. 
^j//"  554. 
gunlich  405. 
^?//?/e  401. 

Äore»  538.  539. 
hatele  385. 
heigen  724. 
Aer«  540. 
ge-hilwe  581. 
Amne  271. 
honen  535. 
/jm//"  515. 

Äiwen  405.  449. 
Äoder  479. 
ÄdJ  477. 
krudden  434. 
küchen  462. 
chunder  464. 
ÄM/e/-  480.  776. 
cünne  465. 

tjiewe  565. 
/dsen   154. 
/«se   153. 
Internen  153. 

-Mahele  60. 
mo/  8. 

malen  16.   60. 
maltau  71. 
ma«c  74. 
manen  82.  83. 
margerite  54. 
mcecheninc  58. 


-meelde  60. 
be-meinen  763. 
»jerft  39. 
gi-mierrit  47. 
milbthau  71. 
miltou  71. 
ffj«s<  12. 
müchelreche  80. 
ge-muniet  82. 
munst  82.  , 

Tnmc  37.   38. 
»j«rÄ  39. 

iVe/-  102. 

nieten  107. 

nomcen    96.   753  ff.  I, 

314. 
be-nümen  97. 
nüssen  106. 
«Mft    119. 
nwtre  <^c.   119. 

d<  727.  I.  16.  37.  64. 

Quäken  602. 
gweften  484.  600. 
quinen  469. , 

lle«7  160. 
rere«   1 70. 
me/  171. 
rd<  166.  I.  442. 

Sag  eine  186. 
sa/rt   187. 
sd»  291. 
sw/re  189. 


Register.  Mhd.  schale  — Xhd.  dicht. 
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schale  250. 
schembart  245. 
scheme  244. 
sehet te  230. 
schelze  243. 
schiben  251. 
scÄi«/  230. 
scÄi/er  231. 
schot  238.   771. 
schuften   252. 
5/fl^e  263.  264. 
smelzen   763. 
s«ff6e7i  285.   286. 
snäicen   285. 
snomcen  285. 
s/?e//e  296. 


s/a6era  299.  300. 

s/aZ  307. 

static   323. 

s/o/«5   306. 

s/r«/  309.   773. 

stunz  317. 

stützen  345. 

be-sultcen  195. 

sunderwint   195, 

-sttniij  216.   771. 

suppan   219. 

swrA-d/   199. 

su-edunge  280.    I.   540. 

swelleii  366. 

Steierl   357. 


s?cj7  354. 

Tenc  325. 

l7/;n  28. 
«o;?   723.  I.   1. 

wWademen  596. 
tcä^en  605. 1.  155.  215. 

245. 
?/-e/  742.  I.  180. 
werren   743.  I.   197. 
tce//e  748.  I.  247. 

Xwilzern  477. 


N  e  u  h  0  c  Ii  d  e  u  t  s  c  li. 


JLas  734.  I.  103.244. 
ffff/J  734.  I.   103. 
ahne   724.  I.    8. 
all  727.  I.  41. 
onrfer  727.  I.   39. 
angel  724. 
antlitz  'Sfc.   747. 
öscÄe  724.  I.  6. 
ast  731.  I.   76. 
atie  732.  I.  86. 
au  er-  333. 
rt?/^e  728.  I.   53. 
Sehnlich  134. 
öAre  724.  I.  8. 

ßald  749.   I.   271. 
balg   «-c.    749.   I.   270. 
ballast  558. 
ftö/i^re  724.  I.  4. 
banse  749.  I.   274. 
-barmen   730.  I.   69. 
barsch  749. 
6a/<  452.   755.  I.  333. 
bastard  750.  I.   281. 
bauchen  750.  I.   278. 
bauen  749  ff.  I.   274. 
bäum   748.  I.   252. 
6e/rfe  748.  I.  256, 
beige   756. 
beispiel  297. 
U. 


6e«//e/  22. 

bei/Jen  750.  751.1.292. 
6er^   748.  I.   262. 
bergen   748.  I.   261. 
beßer  751.  I.   288. 
bieder  696. 
6ies<  751.  I.  291. 
bitten  752.  I.  294. 
bl  at  sehen  753. 
6/a//  753.  I.  312. 
blau  753.  I.  307.  311. 
blei  753. 
!  6/e<6ert   122. 
bleich  753.  I.  310. 
blokieren  153. 
6/oHd  752.  I.  304. 
blöde  753.  I.  306.  307. 
blühen   753.  I.  312. 
bocht  ^'c.   750. 
6öse  750.  I.  281. 
brahken   746.  I.   233. 
brassen! b^.  755. 1.  324. 
braue  754.  I.   316. 
brauen  754.  755. 1.  328. 
braut  (^"c.  41 7.  755.  775. 

I.   329. 
brei  755.  I.   321.  328. 
breiten   754.  I.   315. 
brodem  734.  I.   103. 
brom-  ^c.  754.  I.  330. 


bruder  755.  I.  332. 
brunnen   755.  I.   330. 
brilcke  <^'c.  754.  I.  324. 
busch   750.  I.  278. 
büßen   751.   I.   289. 

üa  695. 

dagg  650. 
I   daggat  ^'c.  607.   778. 
;   damhirsch  669. 

dämm  613. 

ver-dammen    649. 

dampf  627.   635. 

danken  687. 
i   rfa«7t    695. 

darben  697. 
j  daiine  778. 
I   dämmer   635. 

rfeAne«  692. 

de/cÄ   624. 

ge-deihen  699. 

demut  709. 
j  denken  686. 

rfer  694. 

rfer6  620. 
I   ter-derben  620. 
[  deuten    706. 

deutsch   706. 
,   rf/W(/  626.   700. 

dtcft  700. 
100 
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Register.  Nhd.  dick  —  geuen. 


dieb  705. 
dienen   709. 
dieser  179. 
ding   701. 
dime   709. 
doch   695. 
do/rfe  648. 
dolen  712. 
donner  645. 
dor/-  698. 
dorn    698. 
dö/J    713. 
dotter  608. 
dr ansehen  644. 
drecfr  645. 
dre«   717. 
dreschen  719. 
driesch  644. 
ter-drießen   717. 
dringen    716. 
dröhne  645. 
drosf  641. 
dro/?e/7i  718. 
dröhnen   645. 
drusen  644. 
drücken   716. 
driise  644. 
dtt   712. 
ducken  628. 
dudeln  713. 
duffen   614. 
d?//"/  339. 
dulden   712. 
dw//  634. 
dumm  635. 
dumper  635. 
dumpf  635. 
d«?)^   13. 
ge-dunsen   704. 
d«ns^  617. 
dwrc/«  690. 
dwrs/  691. 
dw/^e  608. 
dünken  687. 
dwn«   692. 
dürfen   696. 
dwrr  691. 
dürstig  620. 

*76en  732.  I.  92. 
e/inder  727.  I.  48. 


e/ire  726.  I.  25. 
eÄrn   156. 
«•  732.   I.  89. 
eicÄe/i  726.  I.   27. 
«d  725.  1.  17. 
eidam  725.  I.   16. 
e^yn  724.  I.   12. 
ejVond  732.  I.   86. 
eilen   733. 
eisen   725.  I.   14. 
elf  725.  I.   19. 
e//e  727.  I.   34. 
erbe  729.  730.  I.  66. 
erde  725.  I.   22. 
ernst  397.  I.  69. 
ernte  730.   I.   72. 
erz  724.  L   14. 
euter  741.  I.   171. 

Faden  757.    I.   344. 
fangen     756.     757.     I. 

342. 
/an/  762.  I.   415. 
faust  £98.   757. 
fechten    757.    I.     133. 

347. 
fegen  757.   I.  348. 
/eAde   759.    I.   380. 
feil  759.  I.   375. 
feime  756. 
/etwd  759.  I.  379. 
feil  759.  I.   377. 
ferkel  761.  I.   402. 
fermän  79. 
/erse  758.  I.   360. 
fest  721.  I.   368. 
fett  761.   I.  382.  411. 
finden   762.  I.   379. 
finger  759.  I.   374. 
/?;•«   758.  I.   353. 
flach  710. 

flausen   149.  I.  347. 
/7e/«eft  711.1.  311.384, 
zu- flicker  757. 
fliehen   711. 
forschen    591.     I.     13, 

372.  396. 
/brs<  758.  I.  359. 
fragen  760.   I.  395. 
frank  761.  I.   403. 
/recA  761.  I.  407. 


frei  761.  I.  402. 

freien   761.  I.   407. 

freßen  734.  I.   102. 

fretind  761.    I.  407. 
I  fretel  715. 
I  /"nede  761.  I.  404. 
i  frieren  761.  I.   410. 

frisch  ^-c.   761.  I.  401. 

frist  761.  I.    405. 
j  fromm  758.  I.  405. 
!  fromm  758.  I.  354. 
'  fuchs  758.  I.   363. 

Gabel  402. 

^a/^en   386.   774. 

ganz  386. 

^ars^i>  743.   I.   191. 

garten  390. 

^ffs<  393. 

gaße    394. 

<^ö//e   374. 

gau  394. 
'  gaukeln  458.   484. 

^a«/  381.  I.   29. 

gaumen   387.   388. 

gauner  395.   I.   223. 

gähnen  388.  405.  453. 

^e-  370. 

^e6e«  399. 

gegen  395. 

^eÄn   372. 

be-gehren  396. 

geigen  395. 

^e//  380.   774. 
!  ^eise/  f.  377.  384. 

geisel  m.   738. 

^ejs<  398. 

geiß  385. 

^e«  378.   774. 

geld  403. 

(?e//e7i  381. 

gellen  spieß  404. 

^e//  404.   742.  I.   185. 

gelten  403. 

^er  383. 

gern  396. 

^eVtt  384. 

gerte  376.   774. 

gestern  410. 

rer-geßen  410. 

^eMen388.  I.  169.  170. 


Register.  Nhd   gicht  —  heuern. 
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gicht  (2)  372.  399.  774. 

giebel  401. 

gießen  408. 

gift  399. 

gilde  403. 

be-ginnen  405. 

gipfel  401. 

girren  446. 

^j7/er  375. 

^/a«5  414. 

glas  412.   413. 

^/fl//  414. 

gl  atze  413. 

^/fl«  411. 

glaube  144. 

glauch  411. 

gleich   134. 

^/e«  126. 

gleissen  413. 

gleißen   413. 

^/«ed   142. 

glimmen  411.  412.^ 

glotzen  413. 

glucken  460. 

glühen   412. 

gnabalz,  462. 

gnade  110. 

gneisl  414. 

^7id/e   117. 

^oW  417. 

^o/e  416.   775. 

</o/^  415. 

,9ö7/e   582. 

gönnen  728.  I.   52. 

grabbeln  430. 

graben  419. 

^ram  424. 

^rflft  432. 

grand  432. 

^ranne  427.  I.   318. 

^ras  427. 

^raw  428.  I.  215. 

grätschen  432. 

^;-e«/e?i  420.  429. 

^reis  428. 

j?rej<  428. 

^rem/je/n  422. 425.  775. 

griesgram  424. 

^ne/J  433. 

^nyfe/  420. 

gritnasse  425. 


grimm  424. 
^n'Hrf  432. 
^jHC?e/  392. 
gripsen   430. 
^nV/^H  432. 
^ro6  423. 
^ro//  434. 
^r«//  419. 
grummen  425. 
grumsen  425. 
grund  434. 
gruppe  420. 
^rwrt  428. 
^ru/Je»  430. 
gurgel  444. 
^wr/  383. 
^wf  435. 

Haben  488. 

/jaÖjVAf  490. 

hachel  724. 

hacksch  360. 

hader  542. 

Afl/en  490. 

Afl/f  490. 

Aa/-^  489. 

Afl^  576.  577. 

be-hagen  576. 

hagestoh  306. 

Aö/m  527. 

Äo^e  495. 

Aa/  581. 

Aa/6   513. 

Aa/rfe   518. 

/tfl//'/e/-  514.    777. 

Aa//e   190.   518.   520. 

Aa/s  522.  523. 

Aa/^e/j   516.   777. 

hammel  530. 

Aond  527. 

hangen   493. 

hanse  529. 

Aarrf  502. 

Aarm  236. 

harren   540. 

harschen   540. 

Aarf  540. 

Aaspe  495. 

Afls<  507. 

Aoy{?  542. 

haube  257.  531. 


hauchen  463, 

hauen  544. 

häufen   251.    441. 

AaM;>/  531.   777. 

AßMs  585. 

AaZ  »|-c.  494. 

hälsung   515. 

hämisch    500. 

hänseln   529. 

Ae6en  544. 

hechse  495.  I.  44. 

Aeer  542. 

Ae/"^  489. 

Ae/-//^  512.   777. 

Ae^fH   549.   724. 

hehlen   580. 

AeAr  491.   776. 

heide  496.   497.  I.  79. 

heil  498. 

AeiVe/i  498.  499. 

heilig   498. 

Aem  499. 

Heimchen  501. 

Aej«f  556. 

AetVa/A  549. 

Am  492. 

heischen   724.   I.    13. 

heiß  547. 

htißen   509. 

-Ae«7  496. 

Aei/er  492. 

held  524. 

helfen   550. 

Hellebarde  514. 

Ae/m  514.   550. 

Aemd   526. 

hemmen  530. 

be-hend  527. 

Aen^s^  726.  I.  30.  421. 

Aer  555. 

Aer6e  504.    540.    743. 

I.    193. 
Herberge  542. 
Herd  537.   725.    I.  22. 
Herde  502.   542. 
Aen-  491.   776. 
Herz  505. 
hetzen  510. 
Ae«  544. 

ge-heuer  537.   777. 
heuern  594. 

100* 
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Register.  Xhd.  heute  —  köter. 


heute  555  ff. 

Iiief  554. 

liier  555. 

ge-hilz  514.   777. 

himmel  551. 

Ai«   555. 

hindern  552. 

/üH/.-en  494.   776. 

hinten   552. 

/<i«/5  553.  I.   112. 

hirn   598. 

hirsch    539. 

/io6e/  225. 

Äoc/i   533.  I.   59. 

hock  533. 

hoffer  545. 

/io/i/  581. 

/iOÄ7j   534. 

Äo/(o!   535. 

hold  518. 

holpern   524. 

/iOr(/e   503. 

Äorn    538. 

Aor/  578. 

hose  448.  I.  230. 

hölle  521. 

/iöre»  <^-c.  729.  I.  62. 

huf  545. 

/iwW  519. 

hui  ft  er   515. 

humpeln   530. 

/mnd  583. 

hundert  582. 

hunger  579. 

hunien   583. 

/n/re   593. 

ÄMSi/  510, 

/;ü6e/    545. 

Aw/'/e   585. 

hilf  thorn   554. 

//«^e  575. 

/iw^e/  533. 

/iw//e  580. 

/m/se  580. 

hülsen  bäum  581. 

/(«/(re   582. 

hüpfen   530.    545. 

bürde   535. 

ÄM/e«  238.   545. 

/iu«e  546. 


Mlgern   727.  I.   34. 
«■/«/j/'eH   762.  I.  415. 
insel  732.   I.   86. 
irre  725.   I.   21. 
irs  725.  I.   21. 

Kammer  733.  I.   97. 
yas/  507. 
jauche  733. 
jMr/e  393. 

Miabel  489. 

/rö/(H   452. 

kaiser  436. 

Äa/6  436. 

Aa/<  437. 

kamisol  526. 

Aa«/e  241. 

Äa;>/?e  402.  532. 

kar-  (char)  444. 

kar  (karb  ^'c.)  447.  775. 

karg  444. 

A'or/e   505. 

kaudericelsch  478. 

kauen  453. 

kaufen  440. 

A-fl/er  484. 

A-flse  447.   I.   250. 

AecA  482. 

kehren  444.   445. 

Ä-e?cAen   484  ff. 

A-em  449. 

keische  546.  777. 

ge-kenk  495. 

kennen  467. 

kerker  447.   775. 

Aer/  445. 

Aer«   442. 

Ae/Je/  448. 

keusch  457. 

kichern  478. 

Aje/er  452.453.1.  169. 

kieme  452. 

kienen   449. 

kiesen  455. 

AiÄ'f/?   484. 

Avnrf  452. 

Ain»  452.   775. 

kirche  450. 

Airre  471. 

kirren  471. 


Ai's/e  447, 

A«7z  385.. 

A7ee/e  566. 

A7e/  412. 

A/e/rt   413. 

klemmen   562. 

-klepper  569. 

klingen  413. 

A/o/5  438. 

A%  412. 

Änß6e  462. 

knacken   571. 

knarben  ^'c.  282. 

knarren    282. 

knathmann  117. 

knattern  96. 

knatzig  571. 

knauen  573.  I.  315, 

knaupeln  ebds. 

Anawser  100.  I.   315, 

knebelbart  452. 

AnerÄ/  462. 

kneifen  <Sfc.  573. 1.  31  5. 

ftne/en  461.  I.   315. 

knicken  571. 

knicksen  461. 

A/ue  460. 

An//js   462. 

knittern   574. 

knochen   460.   572. 

Artj/yfen  440. 

Anu/e  574. 

kniittel  574, 

er-kobern  484. 

Ao/e  546. 

Ao/6e   436. 

kommen  481, 

Ao«-  475. 

Ao;?/"  257.  532. 

Aor6  447.   775. 

kor  den  ^'c.   776. 

Aor«  442. 

Aose»  463.  478. 

Aos/  456. 

kosten  456. 

Ao/e  546. 

Ao/ze   546. 

könig  464. 

können  466. 

kör  per  589, 

Aö/er  584. 
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Register.  Nhd.  krachen  —  marode. 
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krachen   591. 
kramen  488. 
krampe  425. 
krapfen  422. 
kraspeln  468. 
kratzen    469.    I.     236. 

240. 
krauen  469.  I.   240. 
kraut  428. 
krähen  431. 
/frjWe/ft  431.  434. 
krume  488. 
Ä-w/i  483. 
kulm  450. 
kummet  526 
AiMnd  467. 
A'wnsf  467. 
yfM/>;)e  257.  401. 
kuss  463. 
Jtj/if  534. 
küchlein  483. 
ftw/j/  437. 
kühn  239. 
Äür  457. 
fröMe  546. 

Etab  152. 

lachen  556. 

/arfe«  (2)  121.  557. 

/oyfert  154. 

laib  562. 

/aicÄ  124. 

lakai  125. 

/amm   126. 

/anrf  126. 

lang  121. 

langsam  212. 

/os<  557. 

/es/er  121. 

/fl,/?  129. 

laßen  137.  I.  241. 

lau  266.   559.   565. 

/a?/6   128. 

laube  154. 

-lauben  144. 

lauern  567. 

laufen  562. 

launen  285. 

lauschen  567. 

/öM«  566. 

/a«<er  569, 


/e6e?i  138. 

/e6er  152. 

leb  er  n   152. 

/ecAen  123. 

/e%  130.   557.   777. 

/ee-  565. 

/eer  129. 

/e/ide  127. 

lehnen  560. 

Mre  135. 

Ze«6  139. 

leiche  133. 

/eicA;    130. 

leid  132. 

/ejde/i  132. 

/ejÄew  137.  769. 

lein  135. 

ge-leis  126. 

leisten  125, 

/ee7  133. 

/ej/e  560.  I.   262. 

/«Yen  131. 

leiter  f.   565. 

/enne   560. 

lesen  151. 

/efze«  130, 

ver-lelzen  129.  I.  242. 

Ze/s/  129. 

wetter-leuchien  124. 

leugnen  145, 

-leumden  568, 

leumund  568, 

/e?//e  127,  769. 

-//•  151. 

/^■cÄ^  147. 

/ed  565.   769. 

Zie6  143. 

lied  148. 

/«>/em  138. 

liegen  139. 

ver-lieren  149. 

?md  565. 

-lingen  121, 

lischke  448, 

to  151. 

/»s/e  125, 

/o6  144, 

-loben  144. 

froh-locken  124, 

Me  147. 

/oAft  128. 


/os  149. 

/o/?  563. 

föscÄe/i  752  ff.  I.  306. 

luft  154. 

lupp  152, 

/wsf  153. 

/«^en  145. 

lüpfen  154. 

lüstlein   153. 

lüzzen  136. 

ge-Mach  4.   762  ff. 

machen  4,  762. 

macht  1, 

maddern  7, 

7«ade  5.   763. 

mädem  15. 

tnaden  9. 

7na^  (3)   1.   3.   14. 

7na^d  2.   762. 

magen  3. 

ma/j/  7.   59.   763.  765. 

ge-mahl  7.   763. 

hand-mahl  60. 

mahheit  59. 

wöAne/f  82.  1.  299. 

maiden  ^c.  15. 

ge-maidt  9. 

ver-mailigen  16, 

»Jam   1  7, 

ge-maint  9. 

makel  17, 

makein  4. 

ma/  OrtcÄ/;  16.  28,  59, 

765, 
an -mal  16. 
mo/e/i  (^2;  23.  60, 
ver-malgen  ^c.  16. 
»ißf/zn  25. 
malmen  25. 
malter  61, 
ma/z  27. 
manch  34. 
-niand  31, 
mandrig  38. 
mangeln  74. 
wa/ji^'  18.   764. 
ma/i«  31.   764, 
»iar&(23  51,276.765. 
marke  ^c.  51, 
marode  40, 
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Register.  Nhd.  marsch  —  be-niemen. 


marsch  44. 

mast  57. 

glied-maßen  91. 

maßgenoße  55. 

maßleidig  55. 

manch  80. 

manchen  ^'c.  80. 

maul  80. 

mauße  90. 

maußen  12. 

mau?  90. 

y/iöM//  90. 

ge-mäcbt  (2)   1.  4. 

mahnen  83. 

Twäre  63.   765. 

ver-mceren  63. 

mee^  58.   765. 

ffjeer  44. 

meergrieß  54. 

me/i/  24. 

mehlthau   71. 

me/ir  20. 

meiden  9  ff.   763. 

THfm  (2)  57.  81.  763. 

ge-mein   18.   763. 

meineid  18. 

meinen  82. 

meiyje/  22. 

melden  7. 

W2e//f  73. 

melken   73. 

T/je/m  25. 

menge  34. 

mensch  31.   32. 

wer  20. 

mergel  41. 

merke  51. 

merken  51. 

merzen  39. 

meßen   77. 

er-meßen  77. 

meßer  n.  23. 

7«e/A   72. 

stein-metz  Äc-  22. 

metzeln  <^'c.   22. 

metzger  ^c.   22. 

meucheln  ^c.   58.  80. 

meute  ^c.   767. 

micA  4"c.   57. 

miene  83. 

»nie/  67. 


7H«e/e   15.   67.   766. 

mj'/ie  28. 

wiVc/i  73. 

m«7d  69. 

f?ji7i5   72. 

minder  74. 

minne  82.    766. 

mischen  65.  77.  I.  250. 

ffjjss-   75. 

missen  76.   766. 

misslich   75. 

injs/  12. 

wtV  68.    766. 

mt/e  6.  763. 

mj7/e  65. 

modern  6. 

moA«  14. 

7?Jo/c/t  28. 

mölke  73. 

mo//  28. 

mollen  25. 

mollig  69. 

wo//  25. 

momper  ^c.  86. 

monat  62. 

Twond  62.  765. 

njoor  44. 

morast  44.   765. 

7Hord  38.   765. 

morgen  36.   764. 

morkeln  38.    764. 

mornderig  38. 

morsch  41.  43. 

njo//e  6. 

mögen   1 . 

mörtel  39. 

mucken   13. 

mncker  ^'c.   79. 

WM^   3. 

mu//  25. 
nm/m  25. 
mummen  28. 
mumpfeln  89. 
mund  88. 
vor-mund  'Sfc.  86. 
ge-mundt  87. 
TMun/er  87.  I.  208. 
muozze  90. 
OTwr/r  38. 
murmeln  43. 
murren  43. 


muster  adj.  87. 
muße  91. 
»n«<  (muth)  89. 
müde   10. 
»lü/te   10. 
mühen   90. 
wü/i/e  24.   763. 
mü/A"  73. 
mü/Zer  24.   763. 
ein-mündig  88. 
münzen  87. 
mürbe  41. 
mürrisch  43. 
müßen  91. 

iVacA   108. 

nacA/  94. 

nacken  572. 

nac/f/  93. 

node/  105. 

no^e/  (^2;  92.   767. 

nagen  93.  I.  315. 

noAe   108.   768. 

namen  97.   767. 

nar6e  730.  I.   72. 

naschen   570. 

nase  103. 

na^  104. 

natschen   570. 

natter  93. 

^e-noM  100.  730.  767. 

nanpe  572. 

Haussen  95.   768. 

nähen  105. 

nähren  119. 

neyfc  111. 

nehmen   113. 

neid  106.  I.  224. 

neigen  571. 

neisen  ^'c.  95.    115. 

nennen  97. 

ge-nesen  119. 

nes/e/  106. 

neyje/  95. 

ne/5  104. 

netzen   104. 

new/i   116. 

«ic/?/e   111. 

mc/fen  271.  571.  572. 

med/icA  100.  767. 

be-niemen  97. 


Register,  Nhd.  er-nieschen  —  säum. 
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er-nieschen  95. 

niesen  ^c.    115. 

ge-nießen  117.   768. 

nieten  100.  767.  I.  314. 

niß  97. 

noch  98.  110.   767. 

noche  ^c.  115.   768, 

ge-noß  117. 

noth  99. 

Höschen  115.   570. 

ver~nösen  117. 

nös^e/  106. 

WM    119. 

ge-nug  99. 

«MW    119. 

nur  20.  I.   204. 

n?/sc/ie  (2)    106^  115. 

I.   105. 
nuß  95.  442.  574. 
nM<  100. 

nutzen  117.   768. 
nw^er  100. 
nilster   103. 

OÄem  732.  I.  83. 
Ohr  729.  I.    62. 
olm  28. 

o«er  C2;   93.  I.   247. 
Oede  728.  729.  I.  60. 
Öse  728.  729.  I.  62. 

Pfad  762.  I.   415. 
pfetzen  762. 
/j/^o^e;   762.  I.   414. 
plötze  753.  I.  314. 
pochen  750.  I.  279. 
possenlbO.  751.1.282. 
poßen  762.  I.   415. 
prahlen  749.  1.  267. 
prahme  750. 
prassen  s.  brassen, 
prunk  749.  1.  266. 
;?Mfze«750.  751.1.280. 

QUackeln  483. 
quacksalbern  484. 
gucri  471. 

9Ma/w  472.  I.   180. 
gwec/r  482. 
be-quem  481. 
quengeln  469. 


g-wer  720. 
er- quicken  483. 
quietschen  477. 
quinkelieren  469. 
quintipse  465. 
^mjW  470. 
quirren  445. 

Beachtung  157. 

raffen  165. 

ragen  155.   173. 

rahmen   589.   777. 

rem  586. 

ran/f  747.  I.  237. 

rcscA   541. 

rasen  sbst.   747. 1.  245. 

ras«  168. 

ra/A   168. 

rawft  164. 

rawc/t  173. 

raufen  167. 

rawm  176. 

räumen  176.   177. 

/•awn   177. 

r  atmen  177. 

rac/ten  746.  I.  232. 

ge-räthe  160.   169. 

refie  163. 

rechen  173. 

rechnen   157. 

rec/ii  161. 

recken  164. 

rede   158. 

reyT"  588. 

re^e/i  172. 

regen-   155. 

reicA  169.  170. 

reichen   164. 

re«/"  163. 

re«7«e   156.  I.  238. 

rem  586. 

rem-    155. 

reisen   1 70. 

be-reit  159. 

rei/ew  160.   I.   238. 

rennen   174. 

reuen  588. 

ge-reusch  588. 

re«<se  167. 

reuten  747. 

richten  162, 


rieseln   170. 
ri/T"  588. 

rm^ere   747.  I.  237. 
rinnen  174. 
rj/j/;e   588. 
ge-riss   170. 
roAr  167. 
ro^Ä   166. 
röcheln  166. 
r?/e/i  591. 
ruckern  591. 
r«der  730.  I.   68. 
r«//"en  592. 
ge-ruhen  169. 
rw/tm  592. 
rumpeln  425. 
rwne  177. 
runge  590. 
r«/?   592. 
ge-rücht  592. 
rw^en  746.  I.  235. 
rühren  170. 
rus/e  168. 
ge-rüste  592. 

^SToa/  187. 

sca<  199. 

sacAe  185. 

sacA:  186. 

sacken  204. 

sa/"<  292. 

sagen  184. 

sam  212. 

sa/6e  187. 

salbuch  188. 

5a/e   189. 

salicirl  181. 

sa/s   1 88. 

-sam  190. 

sammeln  1 90. 

-sammen  1 90. 

sam<   190. 

san/-/  192.  270. 

son^e  207. 

sa//  179. 

sa«e/  221. 

sau  359. 

sauer  189. 

.^aw/ett   292. 

saugen  288. 

sattw  C2;  217.  218. 
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Register.  Nhd.  säen  —  schöpfen. 


säen  180. 
Säule   196. 

säumen  (2)   192.  217. 
schaben  224. 
schaden  227. 
schaff-  242.   253. 
schafften  241. 
schuft  242. 
schale  233. 
sc/iö/Ä  232. 
schäm  235. 
schampar  235. 
schände  237. 
Scharmützel  258. 
schatten  225.   I.   230. 
scAö/«  243. 
schaube  252. 
Schauder  255. 
schauen   244. 
schauer  (2)  251.  255. 
schaufei  242.   250. 
schäum  245. 
scMrfe/  230.   771. 
scÄed  227. 
geschehen  242.  248. 
Scheibe  251. 
scheiden  229. 
scheinen  246. 
scheißen  597. 
scAe<7  229. 
sc/ie«7e/  230. 
sc/ie//'e  234. 
sc/ie/m  249.   254. 
Schemen  226. 
scheren  247. 
-scheuche  260. 
scheuen  244. 
scheuer  2b i. 
scheuern  246. 
Scheune  255. 
schichten  242. 
schicken  242.  248. 
Schieber   250. 
sc/u>/"  251. 
seinem  244. 
sc/(«>r  246.  247. 
sc/zif/J  243. 
schießen  261. 
sc/n/f  253. 
sc/i«7rf  249. 
schilling  249. 


Schimmel  245. 
Schimmer  245. 
schimpf  235. 
ic/unrfe/  227.230.  771. 
schirm  258. 
schirn  250. 
ge-schlacht  263. 
schlafen  267. 
sc///ff/7  268. 
schlagen  262.  I.   311. 
schlaggen  262. 
schlampen  268. 
schlappe  266.  268. 
srA/rm  263.  412. 
schlaube  ^c.  273.  772. 
schlaunen  285. 
srÄ/ö/e  274. 
scA/ecÄ  (^c.  266. 
scÄ/ecÄ/  264. 
schlecken  123. 
schleichen  265. 
schleife   273. 
schleifen  268. 
sf/(/e<yJen258.263.265. 

267. 
schlendern  266.   272. 
schlenkern  272. 
schleppen  268. 
schleudern  265. 
schleunig  285. 
schliefen  273. 
verschliefen  274. 
schünden  271. 
schlingen   271, 
Schlipfen   273. 
schütten  265. 
schlittern  265. 
sc/(/o/Je  262. 
schlottern  265. 
schluchzen  272. 
schlucken  272. 
Schlummer  268. 
schlumpen  285. 
Schlund  271. 
schlüpfen  273. 
schmal  277. 
beschmalgern  16. 
schmäh  27. 
schmarall  55. 
schmarotzen  276. 
schmatzen  4.   571. 


schmauch  ^c.   15. 
schmausen  276. 
schmecken  15.   571. 
geschmeide  15.   280. 
schmeidig  297.   280. 
schmeiß-  6.   278. 
schmeißen  278. 
schmelz  28. 
schmelzen  27. 
schmer  274. 
Schmer geln  275. 
Schmetterling  6.  278. 
schmettern  7.  278. 
Schmied  280. 
schmieren  275. 
schmollen  276. 
schmorchen  21  b. 
schmoren  275. 
schmutz  15.  276. 
Schnabel  286. 
schnacke  281. 
schnappen  285. 
schnarpen  282. 
schnarre  287. 
schnatte  282. 
schnauben  285. 
schnauze  283. 
Schnecke  281. 
schiede  283. 
Schnee  281. 
schnegel  281. 
schneiden  282. 
Schneise   283. 
schnetzen  286. 
schneuzen  283. 
schnipfen  283. 
scAnöde  283.  285.  287. 
schnorkel   287, 
schnucken  272. 
schnuff-eln  282. 
scA««;-  C2;  111.  287, 
schnurren  282. 
Schober  251. 
schock  252. 
sc/ton  239. 
schonen    239. 
scÄoo/J  240. 
schöpf  256. 
scÄo/e  238.   771. 
scAö«  239. 
schöpfen  24:i.  242.489. 


Register.  Nhd.  schräm  —  Stachel. 
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schräm  258. 
schramme  258. 
schrapen  421.  422. 
schräg  258. 
schreiben  421. 
schreiten  258.  432. 
sehr  Ol  259. 
schroten  259. 
schröpfen  420. 
schrubben  421. 
sc/(?/A  260. 
schuld  254. 
schulen  226. 
schuppe  252. 
schuprin  257. 
Schuster   217. 
schütz  261. 
schüren  247. 
schür  gen  247. 
schütteln  230. 
schwäbeln  270.  I.   149. 
scÄiföCÄ   736.  I.   127. 
schtcamm  355. 
schwanger  348.  I.  166, 
schwank  348  ff.   I.  166. 
schwarz-  356. 
schwatzen  478  ff.  605. 

763. 
scÄMJe6en270.358.361. 

I.  149. 
Schwefel  364. 
seh  we  gel  365. 
schweif  358. 
schweifen  358. 
Schwein  359. 
schwelgen  353. 
schwelle  354. 
schtcellen    352.  I.   181. 
schwenken  348. 
schwer  362. 
schweren    362.   I.   211. 

214. 
Schwester  367. 
beschwichtigen  358. 
schwicken  738. 
schwieger  350. 
Schwiele  353. 
schwimmen  368. 
ge-schtcind  367. 
schtcindel  349.   771. 
schwinden  469.  I.  143. 

U. 


schwingen  347.  I.   143. 

166. 
sc/i  (r  ippe»   (^"c.   361. 
seh  wir  356. 
schwören  355. 
schwül  353. 
serAs  181. 
see  183. 
see/e   183. 
seÄert   183. 
sehnen    213, 
seÄr  182. 
ter-sehren  182. 
seichen  205. 
seicA/  205. 
seiner  213. 
seigern  213. 
seihen  204. 
se«7  181. 
sej/t  220. 
se«7  199. 
sei/e  201. 
seirer  293. 
se/6  208. 
se%  196.  201. 
6e-se%en<^c.  196.  769. 
geselle  188. 
seZ/e/t  209. 
senden  211. 
se«/'  210. 
sengen  206. 
seufzen  369. 
se«/  217. 
sirÄ  220. 
sichten  205. 
sickern  204. 
s/e  178. 
Sie6  205. 
sieben   203. 
s<ec/<   214. 
s/erfe/«  221. 
sie  fern  293. 
sie^  207. 
sie^e/  207. 
versiegen  204.   770. 
sj'e/e   181. 
si76er  209. 
s«7/e  181. 
gesinde  211. 
j  singein  206. 
singen  206. 


sinken  204. 

sinnen   210. 

sinnig  212. 

s«H/  200. 

sintern  205. 

sZ/j/je  203. 

st//e  208. 

si/^e/i  221. 

Smaragd  55. 

so   346. 

socken  204. 

so/(/e  288. 

so/(»  291. 

so//era  253. 

sommer  195. 

sonder   289. 

sonne  194. 

sons/  292. 

sor^e   198. 

söhnen   197. 

sö7  195. 

s67/er  289. 

spalten  296. 

span  230.  I.   325. 

sparen   758. 

SJ9Ö7  295. 

Speichel  254. 

speien  295. 

s/je/s  296. 

s/?ene/  298. 

Sperling   295. 

s/?<e/  297. 

spildern  296. 

spilling  296. 

spinne  297. 

spinne Ji  297. 

ge-spons  262. 

sprechen  754.  I.  325. 

spreißen  298. 

spreizen  299.    754. 

s/>reM  340.   754  ff. 

sprießen  298.  754  ff.  I. 

268.   319. 
springen  755. 
sprülzen    754.    1.    319. 

327. 
spucken   255. 
spurzen  295. 
sputen  295. 
s/a6  299    772. 
Stachel  326. 
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Register.  Nhd.  staden  —  trailer. 


sladen   301. 

stahl  327. 

stall  306.   307.   309. 

-sfalt  306.   307. 

stalzeln  345. 

stamm  321, 

stammeln   307. 

stampfen  312. 

Stange  323. 

stapfen  312. 

sfarÄ:  314. 

s/arr  315.    334. 

s/o//  301. 

s/flwö   338. 

stauclie  327. 

stauchen   311. 

s/o?/ßn  311.  313.  319. 

339. 
s/fl?/jr  309. 
Stander  508. 
siechen  325. 
stecken  325. 
5/^9  319. 
stehlen    331. 
s/eAn    3(18. 
s/e«/  300.  337. 
steige  318. 
steigen  318. 
s/e//  319. 
s/e/?i   303. 
s/et;J  317. 
s/e//en  309.   312.  329. 

345.  773. 
stelze  345. 
stemmen  321.   773. 
Stengen   323. 
steppen  321. 
s/erA-e  332. 
s/ern   304. 
s/ers   304. 
s/e/  302.   308. 
Steuer  334. 
steten  321. 
stickling   773. 
sticken  325. 
stieben  338. 
s/i'e^e  318.  319. 
s/iW  318. 

s/tVr  (2)  332.   334. 
s/iV/e  331. 
stimme  320. 


s/jn/ren  324. 

s/ocÄ  326. 

s/o/e?!   311. 

s/0/7"  300. 

s/o//en  (2)   344.   345. 

stolpern  345. 

stopfen  311. 

s/or<?  334. 

storrcn  315. 

s<o/J  311.   319. 

s/o//en  316. 

stottern  317. 

stöbern  338. 

stören  335.   339. 

störrisch  315. 

s/(^;Jer  311. 

s//acfr  342. 

s/roA/  340. 

s/ra^e  340. 

straucheln  342. 

sträuben  340. 

slrehlen  343. 
!  streichen   339.   342. 

s/rei/cn   340.   342. 

streng   198. 

s/re«  339.  341. 

streuen  339. 

s/ncA   342. 

Striegel  343. 

s<n7/e«   340. 

s/roA  339. 

s/rom  316.   340. 

strotzen   718. 

Strunk  773. 

ste66e«  299. 

s/«6e  309. 

s/wd  337. 

s/j/A;  344. 

stumm  307. 

s/um/?/"  300. 

s/M/e  310.   772. 

stutzen  317. 
!  sfücÄ  327. 
j  s/wm  346. 
!  stümmelicht  307. 
i  stür  306.   332. 

stürzen  315. 

stütze  337. 
j  suchen  186. 

SMcA/  214. 
'  sudeln  196. 


sumpf  368. 

swnd  368. 

ge-sund  290. 

s«/3/?e  292. 

swrA's  199. 

surf  195. 

söAne  197. 

sw/en   195. 

Sünde  197.    290.    772. 

Sündflut  211. 

sürpfen   352. 

s«/?  294. 

Tfl^  606. 
/ü/9  675. 
tanz  704. 
/a/se  665. 
/ow  650.   659. 
taub  613.   635. 
taube  632. 
tauchen  628. 
/0M/"e«   627. 
taugen   632. 
taumeln  627. 
tausend   713. 
/ej>  624. 
/eM/"e/  625. 
/Aß/  611. 
/Aau  624  ff. 
/Aeer  682. 
/Aee7  610. 
/Ajer  629. 
thon  689. 
/Aor  618. 
-thum  649. 
/Am«  622. 
-/Amw  649. 
thüre  618. 
ticken   665. 
/«>/"  627. 
/je^e/  624.   689. 
toben   614. 
tochter  616. 
/od  630. 
/o/e  612. 
/o//  647. 
tosen   713. 
/rö6  636. 
tragen  637. 
trampeln  680. 
trauer  644. 


Register.  Nhd.  träum  —  zwahen. 
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träum  645. 
traut  678. 
träge  637.   679. 
treber  636. 
trecken  173. 
treckt  ein  641. 
treff'en  636. 
treiben  639. 
trennen  656. 
tr ester  715. 
/re/en  683. 
/re«  677. 
trinken  640. 
trocken  640. 
/ross  642. 
/ros/  677. 
/ro«  683. 
/ro//e  683. 
/röde/w  718. 
truckseß  641. 
-t rucken  642. 
/rü6e  646. 
trügen  642. 
tagend  632. 
/«//  612. 
ver-tumen  649. 
tungstein  701. 
<MCÄe   671. 
/«//e  612. 
tümpfel  627. 
<«/>/<?«  627. 
/M/e»  713. 

Mindern  735.  I.   115. 
Uefte/  734.  I.  106. 
«6e«  723.  I.   1. 
«;)pi^  733.  I.  99. 

Fü/er   756.  I.   341. 
viek  758.  I.  350. 
«o^e/  760.  I.  389. 

Wachs  602. 
wachsen   736.  I.   128. 
wade  747  ff.  I.  246. 
wahn  740.  I.  160.  165. 
wahren  ^c.  744. 1. 202  ff. 
weise  745.  I.  220. 
wald  742.  I.   186. 
ica//eft  742. 1.180.  181. 
tpa/sen^-c.  742.1. 180  ff. 


wand  739  I.   147. 
wange  349.  736.1.126. 
wanken    737.    I.    134. 

430. 
wasen  747.  I.  244. 
wate  737.  I.   137. 
waten  748.  I.   247. 
walsack  739.  I.   151. 
iraA%   741.  I.    173. 
ge-wahren  743.  I.  203. 

211. 
weck  737.  I.   135. 
wecken  485.   I.   130. 
weickbild  738.  I.   138. 
weide  (2)   738.  I.  147. 
weidlich    739.    I.    147. 

151. 
Weidmann  739. 
tre<Ae?i  737.  I.   138. 
weile  703. 
weinen  470. 
wm  745.  I.  220. 
weiyi?  630. 

ter-weißen  745. 1.  218. 
Weizen   599. 
jre//e  742.  I.  180.  181. 
wer  594. 
werben   597. 
icer^  743.  I.   197. 
wertk  743.  I.   195. 
tce//er  739  ff.  I.   156. 
wetzen  601. 
wiede  738.  I.   146. 
icindigen  ^c.   740. 
winken   737. 
wipfel  361. 
wippen  361.  I.   153. 
Wirbel  597. 
?/3i>ren743.  744.1.196. 

197. 
mV/A  743.  I.  190. 
witee  748.  I.  250. 
?co  'Sfc.  595. 
wo^e  737.  I.  236.  430. 
wol  741.  I.   172. 
wölke  71. 

ant-tcort  744.  I.   199. 
-wöknen  740.  I.   160. 
ttJMCÄer  736.  I.   130. 
wunder  742.  I.   178. 
würgen  746.  I.   231. 


Xacken  666. 
z-o/f  659. 
zagen   652. 
«a/<7«   668. 
Äo/iH   675. 
Zange  666.   674. 
zanken   666. 
zannen   676. 
Zauber  659.  I.    12. 
zauen  659. 
sawm  672. 
Äa?//i  654. 
zö/je  651. 
nähre  651. 
Äe/icn   652. 
■iehren   655. 
zeichen  664. 
zeigen  662. 
zeihen  661. 
;5ej7e  666. 
aein   653. 
sei/  662. 
5e//er  667. 
*er-   629. 
zergen  655.   661. 
zerren  655. 
Äew^  659.   671. 
zeugen  670. 
ziehen  670. 
zi'e/  666. 
ziemen  668. 
Ziemer  672. 
ster  655. 
jSi'e/er   672. 
zimmer  669.   778. 
»i'nne   676. 
Zirbeldrüse   598. 
si7se  608. 
ao/e  659. 
so/j/"  257. 
aorn   655. 
ÄOie  317. 
zögern  671. 
äm  629.   631. 
zucken  665.   671. 
zumpfen  668. 
zun/"/  668. 
zunge  673. 
5ü^e/  672. 
zünden  657. 
zicaken   720. 
101* 
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Register.  Nhd.  zwehle  —  Oberd.  ge-lerr. 


zwehle  720. 
zwei  684. 
zweifei  685. 


zwerch  720. 
zwick-  738. 
zwingen  701. 


zwirbeln  598. 
zwitschern  477. 


Jl6  731. 

afte  723. 

acA  782.  I.  86. 

ant  727. 

dse  729.  I.  61. 

ßastgen  751.  I.   290. 
beren  748.  I.  261. 
bröde  r53.  I.  307. 
6«s-  748. 

MMaul  647. 
daumel  61. 
ge-dicht  626. 
dirlen  656. 
rfroy{?  718. 
dutzen  665. 

Mntrisch  727.  I.  48. 

^oee»  757.  I.  346. 

er-/er<  759. 

/?äcAe/ft    711.    757.    I. 

347. 
flecken  757. 
freimez  55. 

Cralstern  381. 
garzen  743. 
gausen  409. 
gaustern  398. 
gavtschen  408. 
^e^e/  381. 
geisein  398. 
gienen  388. 
ginnen  405. 
^/cE%  412. 
gleichig  412. 
gleitig  412. 
^/enÄ  412. 
glunggen  408. 
glunsen  414. 
^neM  108. 


Oberdeutsch. 

gneissen  95. 
gnendig  98. 
gnieten  100, 
^no<  100. 
goltern  409. 
grämeisch  425. 
gramel  425. 
gramen  424. 
grammel  424. 
grceten  428. 
gremsen  424. 
^rwde/  434. 
gumpe  418. 
gunggeln  408. 
^«n/e  418. 
gusein  377. 
guspen  377. 
guttern  408. 
gürten  377. 

Äffli/'<  512. 
/mi/er  498. 
haimpel  500. 
/m//  517. 
handen  528. 
handig  527. 
/iars<  540.   542. 
Äa/s  508. 
hebsch  513. 
Ae//j   512. 
Ae/fe  520. 
Äe/se  499.  551. 
heschen  509. 
Äe/z  385. 
heuen  535. 
heuern  637. 
hocketen  513. 
huefen  545, 
hungen  579. 
/w/r  537. 
ÄMsc/t  726. 
A?/st^  ^c.  508. 
hülfen  524. 


Mil  scheu  181. 

•#o/fen  735.  I.  122. 
^MÄs  735. 

Äfl//er  516. 
kappe  440. 
fcare  444. 
kaudern  478. 
/föwpe  257. 
kaupeln  512. 
kauscher  457. 
kceren  443. 
Ä-ets«  449. 
kerggen  445. 
Äem  470. 
fcess«  447. 
A-eH  485. 
fre//e  546. 
Are«/  449. 
fticÄ  482.  483. 
fcirfe«  478. 
fr /ere«  720. 
fci/<  472. 
Äern  538. 
kieschen  460. 
knaupeln  573. 
/fo/"e//i  440. 
fro//er  472. 
koppelt  257. 
Äo/Zer  546. 
Ä:ö7/e»  478. 
krosen  468. 
kruspel  ^c.  468. 
ft«/e«  478, 
/f?f»eZ  480.  776. 
küdern  478. 

Wjatzko  147. 
/öm/'  154. 
launen  268, 
zer-lästern  122. 
ge-lerr  154. 


Register.  Oberd.  letz  —  schnacken. 
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letz  129. 

hlz   151. 

himmer  269. 

lutizen  268. 

lüwen    266.  565.  753. 

Jftaden  7. 
mahl  61. 
mailen   16. 
rer-mainen   19. 
mais  64. 
maißen   22. 
md/-  8. 
malern   69. 
-mäler  28. 
malzig  26. 
wan  (23  82. 
manezen  87. 
manund  62. 
wmns  29. 
manzig  87. 
mar   63. 
march  51. 
mar  ig  sein  39. 
mar«  63. 
marre  51. 
mafze  55. 
maurhseln  80. 
maugel  763. 
mang  gen  58. 
mauke  80. 
mauken  14. 
mause  89. 
mäddelen  7. 
mägken   58. 
frtöÄe  58. 
mänen  83. 
/nffir  63.   64. 
un-mcere  63. 
fwa/sen  (23   7.  22. 
meiden  9.   15. 
mei/J  23. 
me//  69. 
memm  29. 
7He7«d  87. 
menen  83. 
merch   50. 
Twerd  56. 
an-meren  47. 
»wer«^  63. 
mern  39.  46.   765. 


meuchel  80. 
ffj«>s  44. 
»wjsf  75. 
»}j/?/icÄ   76. 
mittel  6. 
»wi/s  65. 
»lö/e  60. 
mo//ef  26. 
molsch   26. 
mollerlein  28. 
molwurin  28. 
motzet  26. 
-mdr  28. 
morgeln   37. 
mffi/{  59.   61. 
7nö7/  69. 
mucken  ^c.  80. 
»WMd  15. 

mudel-  69.   766. 
müdem  10.   12. 
mwe^  (2)   90.  91. 
mulfern  24. 
mullen  24. 
münzen  84. 
mur  41. 
murksen  38. 
musper  87. 
mu/zen  750. 
müden  7. 
miieten  90. 
ge-müll  25. 
müllen   24. 
mümfeln  82. 
mündein  82. 
mürden  39. 
mürßen  39. 
ge-müsche  55. 

JVackeln   767. 
Hd/  106. 
ncemeln  29. 
nar  20. 

ncerlich  ^c.   730. 
ne  110. 
ge-neren  119. 
nesseln  95. 
neyje/  118. 
netzlich   101. 
med  (23   101. 
niedeln   101. 
niemein  97. 


-nieschig  (^*c.   115. 

nie  sei  ig   101. 

nieten   100. 

niseln  104. 

nossen  103. 

nö^J   118. 

nösseli  103. 

nösllen  ^"c.   95. 

nueschen  <^'c.   115.  768. 

nursch  ^c.   768. 

niiseln  <!fc.   115. 

n?/5/e;-   103. 

nuyj  118. 

niielen   96. 

nüsseln  95. 

Oä-  727. 

Pengen    i^c.    761.    I. 
413. 

Mmegi   156. 
ro/j  592. 
rudeln  177. 
ruesbaum  178.   592. 

JSckachen  260. 
schailtel  230. 
Schalken   232. 
schärbis  247. 
schier  ig  247. 
schkoppe  726. 
srA/ed  264. 
sf/i/e^e/  263. 
sr/i/iVA-  272. 
schlinkeschlank  772. 
schluechl  263. 
schluechten  265. 
schmnlgen  16. 
schmalzig  26. 
schnarren  276. 
schmauchen  80. 
schmädern    7. 
schmalter  275. 
schmatzen   7.    763. 
schmäuken   80. 
anschmeißen  7.  278. 
schmißig  280. 
schmut   15. 
schmürzen  275. 
schnacken  281. 
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Register.  Oberd.  ge-schnaizig  —  Alts,  suican. 


ge-schnaizig  284. 
schnarren  282. 
schnebe:ien   285. 
sehn  eddig  284. 
schneger  283. 
schneuzen  283. 
schnudeln  285. 
schnueten  287. 
schnurfein  282. 
schnurkeln   282. 
schüren  246.  256. 
sc/tö«  238.   771. 
sehr  (BZ  259. 
sehreißen  258. 
schüren  255. 
schwaiber  359. 
Sehweiten  270. 
schweihen  357. 
schweizig  357. 
schwilig   367. 
sei/en  208. 
seidner  <!fc.   187, 
se«  181. 
serwen  182. 
s»7e  181. 


silseheit  181. 
stn^    182. 
s/acÄ  306. 
stanggein  307. 
stützen  317. 
slatzgen  307.   317. 
stänken  324. 
sterch  332. 
steuper  337. 
s/i</e/n  307. 
s/o/?  310. 
straiehen  343, 
s/rarfe/  343. 
siräggele  343. 
stritzen  339. 
Strudel  343. 
Sturm  315. 
s/m/?  317. 
sulpern  195. 
sümen  295. 
siir  189. 

Tollfuß  345. 
troehten   714. 
trühen  639.  677. 


/fü//e  719. 

ITescA  ^c.  734.  I.  105. 
unslieh  201. 
urksen  ^c.  734. 

IFfln^   736. 

ica/5    601. 

jcecfc  736.  I.  131. 

tveslich   601. 

iTf-Z/ö   368. 

irorre  744.  I.  204. 

Xannen  654. 
%£ru/e  713. 
ÄdcÄ  650.  654. 
sec/re  666. 
zecken  665. 
zecker  ^e.  654. 
*ej7  200. 
zimen  663. 
zinnheu    675. 
zirlen  656. 
Zunder  675. 
zünzeln  657. 


Altsächsisch. 


^/and  732.  I.   56. 

ard  730. 

aroo   730.  I.  73. 

Buwo  134. 
6/osmo  755.  I.  327. 
6/i  753. 

ä-MBogen  642. 
dunian  645. 

W^lehan  711. 

/ri  760.  761.  I.  399. 

friehan  761. 

Gedea  378. 

^ornd»  (^c.    389.    396. 

MMaloian  520. 
hebhan  551. 


Aer«  504. 
hrisian  590. 
huneo  451. 
AttO/i  543. 

JKt//»'  449. 
bi-cnegan  462. 

Mjinon  136. 

iBIdÄ«  58. 
nm/sc  26.   763  ff. 
far-man  81. 
manön  82.  83. 
marca  51. 
werfe  67. 
meltethi  61, 
«lesa  64. 
»»r/r»  37. 
mocthief  80. 


mötian  91. 

mundburd  ^c.  64.  766. 

WM/»7ic  82.  I.  208. 

iVöMO    100. 
noMje   102. 
«e6Äa  <|"c.  110. 
bi-niotan   117. 
niurf  100. 
niusien  115. 

dfcdst  728.  I.  52. 

Jteco»  157.   173. 

JSkritan  258. 
s/trfÄi  267. 
sfrdlon  343. 
sunnea  290. 
suican  370. 


Register.  Alts.  Tellian  —  Nd.  salven. 
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Tellian  657. 
trio  681. 
tulgo  675. 


Thim  635. 
thingon  701. 
thorsti  619. 


Ihrimman   714. 

JWänum  743.  I.  166. 
wuorig  743.  I.   191. 


Niederdeutsch. 


Abel  744.  I.  2.  92. 
angeln  724. 
orte  730. 

0et7e;  22. 
biberig  ^c.   752. 
6j<  751. 
bl essen  753. 
6/onrf  752. 
bösen  749. 

MM  eg  er  626. 
rfo66e  627. 
donne  626  ff. 
rf/o^f  638. 
drüschen  644. 
rftro  689. 

Warmen  730.   I.   69. 
/"er  758.  I.   364. 

Crannen  405. 
^esj^  398. 
ginlen  735. 
gluslern  567. 
^rtttfe   118. 
grade  428. 
griflachen  424. 
grumm  426. 
^ruse  427. 
grutzen  434. 
guwen  453. 
günsen  388. 

MMachpachen  Öff.  508. 

hallig  518. 

hären  504. 

Äflfsne  (^c.   731.  I.   74. 

/j<e/sä:  547. 

heisa  pen   507. 

hiddern  548. 

Am//  518. 

humsen  530. 


•Jetre  732. 
yo/f  735. 

JBiarsk  459. 
/rawse  447.  448. 
knmte  460. 
Äocere  484. 
kceren  477. 
Äross  468. 
be-krult  434. 
Äu«e  480. 

Mjoige  565. 
hinteren  268. 

JfKadden  ^c.  7.   763. 

TWfler  44. 

maisig  26. 

mrtn  20.  81.   82. 

mö7is  26. 

mar  gell  50. 

masch  44. 

matsken  23. 

meidem  15. 

mess  12. 

-me/  56. 

midern  <^c.   10. 

migamke  ^c.  46. 

migen   13. 

m»r/c  37. 

mirren  43. 

modder  3. 

morime  44. 

OTü?r  41. 

mukken  80. 

muljen  60. 

wjMrÄ  38. 

murken  ^c.  38.    39. 

mwr;  39. 

iVdrf  110. 
na/e«  108. 
un-nask  570. 


nasselich  570. 
no^e/  92. 
«ffirj^  ^c.   730. 
neckisch  100. 
nesteln   95. 
neteln  ^c.    95. 
Mi/Veft  101. 
«i/fe   100. 
nimig   113. 
fli/ere  107. 
7J0s/e  115. 
ncelen  95. 
näseln  96. 
«ff/e   118. 
nusseln  115. 
nussen   115. 
nusferen  115. 
«Mrf    100. 
fJüri^  (^c.   100. 
nüschen   115. 
nüsseln  95. 

Oe/fers^c.  734.1.  105. 

139. 
ff/en  96. 
CBS  734.  <j  :  nord.  ds  I. 

245. 
(BSC  448.  I.  43.  53.  62. 
ffise/  734.  I.  6.  245. 

J»ö7ert  762.  I.   415. 
/jj/e  760. 

QUäsen  47. 

^«as/  487. 

gwer  471.  I.   208. 

ÄeÄen   162. 
r«H/rs  172. 
rwsen  590. 

iSfflrfe«  222. 
sa/ce«  187.   196. 
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Register.  Nd.  sap  —  Nl.  homp. 


sap  369. 

sappen  292.  293. 
schofel  260. 
sehr  im  258. 
schuft  256. 
schüren  247. 
sibeln  203. 
sicA<  200. 
sme/i  200. 
sHkk  273. 
slindern  265. 
sme/sA:  280. 
smudden  276. 
snaM  285. 
sneidig  284. 


snigger  285. 
snaede  285. 
sraöve  102. 
snöweln   102. 
sö7e?i  196. 
spilen  296. 
spurden  294. 
s/eÄer  319. 
slimsk  320. 
s/ms  304. 
s/?///ert  344. 
stunkein  325. 
s/ra.//  340. 
sturen  334. 
swabheln  270. 


siDufjen  370. 

Tflc/(d  664. 
/jM  317. 
tünteln  657. 

l//m  25.  28. 

WFaddik  747.  I.  243. 

wdfeln  739. 

jcafte  741. 

wlame  741. 

«cor  744. 

«JOS  596. 


N  i  e  d  e  r  1  ä  11  d  i  s  c  li. 


^nen  724. 
öw^e/  724. 

Bedalle  68. 
6ei7en  *^c.   750. 
ftemrf  748.  I.  252.  300. 
bluschen  752.  I.   306. 
6o//ew  <^c.   750. 
6rfl//en  749.  I.  267. 
brijzelen   754.  I.   320. 
ÄrMsÄ  754. 

Jie/"/t>  606. 
de^Ae  626. 
degelijk  607. 
de y sen  704. 
rfo/e/t  647. 
rfo»  623. 
ddn  627. 
dorft  691. 
droes  644. 
druilen  637. 
d«j/nen  627.  692. 
d?fet7  720. 

Eider  741. 

Fd^   757. 

rc^e/i  757.  I.  348. 

vager   757. 

X)äk  759.  I.  380. 


ras/re  759. 

veg   (2)    757.    I.  346. 

380. 
veger  757. 
veijnsen  761. 
/■e//ys  (^-c.   759. 
vijnen  759. 
r«7/en   759. 
rleijen  711. 
/?cmm  711.  I.  347. 
vlijen   711. 
fionsen  754. 
rmts  761.   I.  413. 
«wen  758.  I.  361. 

Gagel  453. 
gansen  386. 
ghenette  726. 
</esp  495. 
^ewr  389. 
gieren  396. 
ghijlen  381. 
girren  471. 
^/öd  414. 
^/fl/  414. 
^/eye  412. 
5^/eis  412. 
glimpen  414, 
ganzen  388. 
^dr  389. 
^rd«  432. 


gränen  427. 

^rarm  419.    422. 

^re/i  427. 

greyden  ^c,  428.   775. 

^m«  432. 

^/•e<e«  (^c.  428.   775. 

grint  432. 

grisen  424. 

grommelen  425.  426. 

grommen  425. 

^m;-  389.   390.   537. 

Äd7  520. 

/töm  500. 

hamme  526  vgl.  530. 

hamen  529. 

happen  490. 

hassebassen  507. 

//awi   731. 

Äei/de»  492.  497. 

heinde  552. 

keinen  553. 

Äe^se  <^c.  728.  I.  53. 

Ae«//se  506. 

hemelte  551. 

/jend<  553. 

hersenen  598. 

Aersf  504. 

Äi/sj'^   510. 

AoJ/re  730. 

Aomp  530. 


Register.  Nl.  hiivcke  — sinne. 
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huycke  573. 

w«/  (2)   26.   61. 

1  n/e/e»   107. 

huyteren  484. 

;«fl//ert  26. 

7(üyrer  100. 

hunker  671  494. 

maisch  (^"c.  26. 

ge-ninden  98. 

huppe  532. 

marte   18. 

HoA  (^nrhein.3  95. 

hmceUjk  125.   549. 

»mnA   74. 

TJoA"  572. 

mar  (2)   20.  44. 

nokken   572. 

Mi.alm  473. 

ver-mdrd   63. 

nose  97. 

car  444.   775. 

mären  46. 

«?/A-  572. 

car  en  444. 

marie  3. 

7i«rer  100. 

Äor^e  444. 

marlen  46. 

karmen  445. 

marlijn   4. 

0«>  730. 

ftes«  449. 

mor/e  49. 

ose  734.  I.   105.    427 

keuzelen  478. 

7«d/  55. 

M  438. 

malsen  22. 

J»fl/^e  762. 

ÄrenÄ-en  484. 

meisje  3. 

peisteren  751.  I.  292. 

kirren  471. 

we/i  82. 

pellen  <St.  759.  I.  377 

be-klippen  569. 

mennen  83. 

/;<ye   756.  I.   335. 

knauwen   573. 

mer  (3)   44.   50.   53. 

poghen  754.  I.  315. 

Ä-orfrfe  238. 

me<  55  IT. 

;)ra/  (^c.  749.  I.   267. 

koeleren  478. 

/newA'  (^"r.   79. 

prosse   749. 

koeter  484. 

.  TWier  66. 

pughen   754. 

Aroj^e  257. 

mje/e  67. 

A-d»  452.  453. 

mijmeren  29.  43. 

^tfflcA-  484.  I.  128. 

kousse  448. 

thO'/  13. 

ktralien  478. 

A-OMf  478, 

mikken   14. 

ktcalijk  472. 

A-ore/  257. 

minion  84. 

quasten  487. 

y^re/ew  430. 

fwis  75. 

quincken  484. 

krijselen   424. 

njjs«  12. 

krijlen  431. 

Tw/e/  766. 

Reken   157. 

Ards  428. 

modde  3. 

reutelen    158. 

A-Md  546. 

ge-moedig  ^'c.   766. 

re?/w  588. 

A-m//"  257.   532. 

/woe«  3. 

rommelen  425.   426, 

A-?«s  458. 

moelen  91. 

7'm/7«    177. 

A-«<<  479.   480. 

mot  3.  9. 

kuijren  484. 

moker  13. 

Sakken  204. 

A«/  451. 

mo/  «S-c.  28. 

srt%A  222. 

kir  s.   ^M. 

mollig  69. 

schamp  235. 

fwo//H  25. 

schielijk  247. 

Mjaede  147. 

muydick  79.   766. 

sc7»>tt  244. 

leu  eke  565. 

7n?/<A  (^"c.  ebds. 

sfAm  C23  244.   290. 

/lescA  125. 

schrvmen  258. 

loffchem   147. 

JVür   108. 

srA«fWe  238. 

/o^je  565. 

nardirorm   725. 

schuym  236. 

/m«  266.   753.  I.  440. 

ndrstig  730. 

scA«<7e  230. 

luymen  269. 

n  a  St  el  in  c  106. 

schösse  238. 

Imjmeren   269. 

ne</   110. 

schuppen  236. 

luipen  269. 

neAA-en   102. 

zemelen   193. 

Imsteren  567. 

nestelen  96. 

sessfTi  221. 

netelen  96. 

zeuren  189. 

iHfaÄ  4. 

nexttelen  96. 

s/(/e7J<  200. 

makker  4. 

neuzelen   115. 

-s«7!7<e  290. 

U. 

102 
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Register.  Nl.  sints  —  Ags.  eanian. 


sints  200. 
sleyck  265. 
slib  273. 
sloffen  266. 
sluyme  273. 
sluns  268. 
slus  268. 
smok  15. 
smullen  276. 
snar  111. 
snedig  284. 
snetivelen  102.   767. 
s«jM  272. 
snoeijen  282.  283. 
snoester  273. 
snokken  573. 
soWera  270. 
soluwen  195. 
sorew  182. 
sorigh    1 98. 
s<a^  306. 
Steiger  318. 
steilen  319. 
stelpen  345. 
stemmen  321. 
slempen  322. 
steunen  338. 
stijghe  319. 
5«e;7  318.  773. 


s/oej>w  319.  322. 
s/oe<  310. 
slolckeren  344. 
slronkelen  342. 
s/roü  718. 
slrullen  340. 
s/?//7  314. 
s^Mt/cÄ  327. 
s?<c/t/  369. 
SM/"  270. 
ztiinig  216. 
.sw/  354. 
sullen  353. 
zw  a  Jen  357. 
-zwalken  353. 
zfra/p  353. 
zwikken  347. 

Takken  665. 
talmen  668. 
/«ne?»  654.  658. 
lemen  668. 
/«er  655. 
likken  665. 
/jVftr«^  668. 
timber  669. 
tinghel  658. 
/tM/en   657. 
toetsen  665. 


/o/e«  659. 

<(5m  672. 

/önere  662. 

tornen  656. 

<orre  333. 

trecken  637. 

troebel  646. 

/mV  667. 

/mj7  713.  731.   317. 

lukken  665. 

fFöTM    (^-c.     740.     I. 

163. 
tcansch  741. 
warren  744. 
irar/   743. 
wenghel  736. 
wepsch  600. 
»rers    743. 
tces  745. 
»r%Ä  <§"c.  737.  738.  I. 

133. 
winken  737. 
jcj'sse  738. 

?coe/e«  742.   I.   181. 
jcrerf  743.  I.   197. 
?iTj;7era   743.  I.   197. 
icrongh  (Sfc.   747. 


A  n  g  e  l  s  ä  c  li  s  i  s  c  li. 


-Anc/eor  723.  I.  3. 
andustrian   731. 
angnägle   93. 
d/o/  543.  I.  89.  426. 
u^e//r  93. 

Bädling   750.   I.   282. 

fceme  748.  I.  252. 

biggend   749. 

6/öc  753.  I.  310. 

6/(j'c  ebds. 

6/eoA  753.  I.  234.  307. 

irerfan  «^-c.  754.  I.  266. 

285.  315. 
5rord  (^c.  751.  I.  286. 

Cd/-  484. 


Cöies/r  489. 
ceace  453. 
cecr/?  453. 
cearcian  445. 
cemes  526. 
ceorian  445. 
cid/i  449. 
clämian  488. 
cneord  462. 
cnidan  461. 
cnodan  461. 
ctiysian  572. 
ctidhan   477. 
d-cvinan  469. 
cvincan   469. 
r?/He  464. 
ryrw,   445. 


ge-Hafan  605. 
dem  649. 
deöfan  614. 
deögian    625. 
dreögan   642. 
dresten  715. 
d7«Ä/  641. 
drohtian  642. 
drds«  638.  715. 
drvgulhu  638. 
drunga  642. 
dunnian  617. 
dvinan  469. 

Eagor  732.  l.  2.  135. 
ealteave  659.   I.  34. 
eö«eaw736.I.56.82.129. 


Register.  Ags.  eclan  —  myrfenc. 
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eclan  724. 
eglan  724.  I.   5. 
eorod  502.    725.    726. 

I.   188. 
eotu  731.  I.  82. 

Fandian  756,  I.  343. 
fearm    <^'c.    730.    761. 

I.   69. 
fedhe  762.   I.  415. 
fera  758.  I.  361. 
franca  761. 
[reo  760.  I.   399. 
frofer  715.  I.  403. 
fundian  ^'c.   762. 

Gabban  741.    I.   169. 

gäd  377.   378. 

gagol  381. 

^ds«   398. 

gcelan  439. 

^ea/Z  453. 

</eo^/  453. 

gealge  381. 

geoleccan  381. 

^e<  411. 

«?j^as/  401. 

^«/•r  401. 

gilm  404.   774. 

gimmian  450. 

glätan  411. 

glendrian  271. 

^/en^  412. 

^/^ö  412. 

^OJ-s/  427. 

gradan  430. 

grcBde  428. 

greada  755. 

gretan  430. 

^ndA  761. 

gülian  381. 

^ydd  375. 

gyddian  375.  377. 

gynan  395. 

MMaga  578. 
Äa/an  499. 
Aa/e//a  499.   524. 
/iama  525. 
Äanda   528. 
hätian  556. 


/(«7e  499.  524. 

/iö/>se  495. 

härdhan  504. 

/ices  509. 

Äffis/  506.   507. 

Äerfer  546. 

hentan   553. 

heöfula  532. 

heolsler  604. 

Aeord  502. 

Äeor«  504. 

herrian   743. 

hellan  510. 

/ucß  513. 

hihtan  575.   576. 

ÄiVrf   516. 

hiredh  549. 

hivian   556. 

/i/e^a  557. 

Ä/eöp    565. 

hUdan   565. 

hlifian  154.  564.  569. 

Ä/^«  567. 

hlyrian   568. 

ge-hnagde  95. 

Äneoi'   100. 

hnilan   107.   767. 

Ao/i  495. 

homola  500. 

Äds  528. 

/<osj3  510. 

Arecrc  174. 

hredher  504. 

AreA   172. 

hremman  258.   590. 

hreösan  590. 

mid~hridhre  504. 

hrisian   590. 

Amc/A  546. 

hüfian  532. 

hüpan  545. 

Awsc  510. 

Ar  an  469. 

hyddern   546. 

hyran  537. 

Ä^r/je  538. 

hyrslan  540. 

J^/and  732.  I.  86. 
JLdd  130.  132. 


/ffs  128.  154. 
/c/an    154. 
//%   151. 
logian  146. 
/j/sse  153. 

ge-Jfldd  9. 
mad/iel  <^'c.   7.  9. 
mädhm   15. 
Wfl^M    2. 

ffia/  8. 

malscra  26. 

ge-mana  31. 

manthtcere  35.  I.    208. 

wo<7,   ?HCE^  2.   3. 

mag  est  e  20. 

7««/  (3)  (^-c.  7.  56.  59. 

61.  763. 
mände   87. 
m^re  ("23  44.   50. 
/«ea^o/  20.  68. 
mece  58. 
/nec^  8. 
med  67. 
ffie/e  61. 
ed-melu  59. 
mendUc  65. 
meomor  29. 
meord  67. 
meottuc  22. 
meoüül  22. 
meovle  3. 
Tnez-sc  44. 
mese  64.   765. 
metebealg  55. 
metseox  23. 
migan  13. 
ffjj//sc  26.  69.   71. 
minncem  87.   766. 
missar  75. 
-molsnian  26. 
ge-mon  81. 
TOW^a  13. 
wurtd  (2j  87. 
murcung  43. 
»j^/  24. 
Twynd  82. 
7«yne  82. 
mynlan  87. 
/wyre  66. 
myrlene  39. 
102* 
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Register.  Ags.  iiä  —  vose. 


]^ä  (2)  102.  110. 
ncBcan  ^'c.  102. 
ncBtan  95. 
ge-neah  99.   108. 
neJhan  98.   HO. 
ne/Hrte(^-c.l0r.ll3.I.9l. 
neosjan  115. 
be-neotan  117. 
neore/  94.  286. 
nesf  (2)   119. 
nestari  105.   106. 
7iidh  111. 
nipan  768. 
ge-7iohtud  117. 
710<   117. 

€0leccan  731. 
ördrf/i  (^-c.  724. 1.  6.  420. 
ore//a  730.  I.   424. 
orfe  729.  1.   66. 
or^  382. 

Pui\g  756. 

JBön/   172.   173. 
rcedegafol  159. 
Tceden  160. 
rasen  156. 
recan  157. 
recone  162. 
regnian  155. 
rem  586.  587. 
rd/"  592. 
rötan  730.  I.  68. 

^aht  185. 
sfl/j  292. 
sarlice  362. 
säclian   215. 
sff/  201. 
sffime  192. 
scerfÄan  228. 
sce^dÄ  230. 
scenan  237. 
scta  248. 
sei  fan  242. 
scilhrunge  250. 
scma  239. 
scjo  248. 
scocca  260. 
scro/  420. 

scremman  258.  772. 
scrimbre  258. 


scyhan  242. 

5e  178. 

seare   293. 

sec<7   184.   186. 

serf/iöft  221.   268. 

se/a  224. 

se^e/  193. 

sesse  221. 

se//art  222. 

siCö/i    369. 

sid  200. 

sj/?a«  224. 

sinibel  210. 

smi/e  210. 

sm  211. 

slldhe  264.  265.  267. 

sliht  262. 

slydhemod  263. 

sneare  285. 

sneötan  285. 

SHorf  287. 

snotor  286. 

sH«(/e  285.  286. 

sürf/i   288. 

sogodha  288. 

so^  193. 

som  192. 

s;;e/c  296. 

sprindlice  298. 

s/o^/zH   321. 

s/fl/ic   324. 

siearn  304. 

s/edi^  306. 

stefnian  321. 

s/e/  318. 

s/eor/  304. 

s/iyHrf  319. 

stigvili/m  337. 

stipere  337. 

s/iran  314.  338.    773. 

stirili/m  337. 

siredan  339. 

s/j///aH   319. 

styllan  345. 

sty  nie  315. 

sw/A  354. 

sradhrian  288. 

Stefan  270. 

sre>  365.  369. 

stegel  365. 

stegian  357. 


stell  an  366. 
sreo/  261. 
steolol  261. 
srer  356. 
stincan  348. 
stinsian   348. 
ge-scipp  361. 
scon^-  348. 
sc!//e  352. 
stytian  358. 
s^  354. 
sf/ri-ört  199.  361. 

ITö«  654. 
teagan  659. 
teaUian  667. 
tefning  660. 
tegiiig  625.   659. 
/eö/br  660. 
feohian  660. 
/eö/m  658.  672. 
tin  clan  665. 
tifigan  704. 
/io/a  667. 
tötian  731. 
/?%e  675. 
/ya/i  672. 

Tharigend  620. 
//(eäc   708. 
//(e^e/i  701.  709. 
//«eö/2  713. 
/Äeop  708. 
thingan  701. 
thräcian   710. 
//(rff^ffrt  640.   715. 
thrägian   714. 
/Ärces/  715. 
//ireö/  718. 
thrintan  718. 
/Än7  718. 
/Äro/a  340.  718. 
thiirruc   691. 
thrylherian  720.   778. 

f '■ff^  739.  I.  147. 
redAe  744.  I.  215. 
teorod     725.    I.    188. 

189.  194. 
tirgian  «^c.  746. 1.  231. 
tö/  740.  I.   162. 
rose  747.  I.  244. 


Register.  Engl,  ache  —  hamlet. 
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Ache  724. 
ake    724. 
amaid  762. 
ante  724. 
angnail  93. 
answer  356. 
antil  759.  I.   377. 
arbalest  730,  I.  72. 
arme  397. 
OS  731.  I.  78. 

Bert  749. 

fciY/  81. 

bladach  73. 

6/a/e  753.  I.  307. 

blunt  753.  I.  304.  305. 

bond  752. 

6room  754.  I.  320. 

luy  754.  I.  315. 

Callet  439. 

canny  467. 

care  444. 

case  447. 

chaffer  440. 

cAare  445. 

charm  445. 

cÄarj/  444. 

cÄa<  477. 

chick  483. 

c/iide  478. 

cÄiYd  451. 

chill  437. 

chincongh  484. 

cÄi'rA;  445. 

cÄj'r/?  445. 

cÄ«7  449.  477.  483. 

churn  470. 

clash  460. 

coa<  546. 

COCA  482. 

cod  238. 

co^'  577. 

cogs   bll. 

colt  451. 

coTwe  (23  449.  481. 

commot  92. 

corner  538. 


E  n  g  1  i  s  c  1). 

cradle  536. 
crawi  488. 
cra/e  536. 
crare  422. 
cro/lf  419. 
c?<d  479.  I.  145. 
cufjT  440. 

Mßag  689. 
rfeem  649. 
rfje  630. 
dig  624. 
d«/«  635. 
dip  628. 
dn-e  614. 
rfor   333. 
dregs  645. 
drizzle  644. 
dross  644. 
dr«6  636. 
dry;«  645. 
drush  638.  644. 
dwft  614.  627. 
dug  608. 
dwsf  617. 
du:indle  469. 
di/e  625. 

*7a^er  737.  I.  2.  135. 
earn  396.  I.  68.  74. 
earnest  730.  I.   69. 
eas»/  728.  I.  61. 
erne  156. 

J^arm  (2)  730.   761. 
/■a/e  759. 
fire   758.  I.  413. 
fit  759.  I.  373. 
/7a^   710. 

frim  758.   761.  I.  355. 
froth  596.  734.  I.  103. 
427. 

Gab  741.  I.   169. 
gain  395. 
^a/e  439. 
gaily  381. 
^a/e  394. 


^ai-e/  402. 
gavelock  402. 
^e/d  404. 
gel  410. 
^jddf/  377. 
^j7/  454. 
gillie  404. 
gimal  551. 
ginners  454. 
^<>d  377. 
^iVÄ  377. 
^ts/  393. 
glance  414. 
^/eaw  411. 
^/ee  412. 
^/ee/i  414. 
glen  561. 
glender  414. 
^/^■6  152. 
^/m  414. 
^/jhA-  414. 
gloom  412. 
^/wn/  414. 
^ocd  377. 
gomman  417. 
^orse  427. 
gossip  416. 
<^ra/e  536. 
grath  428. 
^re/e  430. 
^r«dd/e  429.  536. 
grist  424.  432. 
^rore  419. 
grudge  433. 
^rw?«  425. 
grumble  425. 
^«ess  410. 
be-guile  381. 
^mW  381. 
^MS<  398. 
gut  450. 
^M«er  409. 

MMackle  513. 
Aa/e  519. 
Aa/se  498. 
hame  526. 
hamlet  501. 
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Register.  Engl,  handsel  —  muzzle. 


handsel  585. 
hank  495. 
hans  528. 
hap  ^c.  490. 
hardy  541. 
harsh  540.  I.   193. 
harslet  540. 
Aos/t  540.   541. 
hasle  540. 
haught  576. 
/tea«i  526. 
heat  en  551. 
Aear»/  512. 
Aee/  495.  518. 
/j6/]f  544. 
hem  502. 
hem  met  551. 
Äend  552. 
hendy  553. 
Äen<  553. 
Äje  575. 
äjVcä  524. 
hill  518. 
/»7  510. 
Äi'/Äcr  555. 
hitc  548. 
hoarse  540. 
Äo^  360. 
Äo^y  575. 
^oj/s  724. 
hone  494.  584. 
Äoom  554. 
hough  495. 
Aore/  531. 
hoter  545, 
/jwe  556. 
ÄM^e  576. 
hunt  553. 

JT//  734.  I.   106. 
ingle  729. 

•^at/7  453. 
jerk  377. 

JKeen  240. 
keep  441. 
AiCÄ-  483. 
A'jd  385. 
kill  472. 
Äi'n  463. 
kind  464. 


AiHÄ  484. 
A-j/Ä  449. 
ArtocA  572. 
kony  239. 
kyn  465. 

JLacAe  122. 
/örfe   132. 
lady  562.   710. 
/fl^  141. 
laite  747. 
/aAe  122. 
lamm  562. 
/aw   139. 
/a^ne  146. 
leame  147. 
/eose  149. 
lee  146. 
/eecÄ  134. 
/ee<  151. 
lesk  125. 
/m  128. 
lift  569. 
lighten   147. 
/iAe  133.  134. 
/m   143. 
/«s/e/i  567. 
lillle  136. 
///%  142. 
lock  153,      • 
/o/'<  154. 
loin  561. 
/oo/"  154. 
/orrf  562, 
lose  150. 
/owrt  145. 
lout  150. 
/o?r  139, 
/oire  561, 
lug  568. 
M-e  142. 

Jfäad  (2)  6,  9. 
maggot  6. 
wer«/  8. 

mam  (2)   18.   20. 
make  4. 
malkin  6. 
mangle  74. 
ma«<  89. 
mauA  6.  763. 


Twarr  46, 

match  4.   56. 

7«ö/e  (23   22.   55.    56. 

mallock  22. 

meach  80. 

»jea«   18. 

»jea<  55. 

meaugh  3. 

weeA  79. 

meet  76,  91. 

we//  65. 

mellotc  69.   71. 

7«e/s/j  69. 

melt  27,  764. 

wer  46. 

mere  (3)   44.  50.  63. 

merry  49,  63,   765, 

wess  55,    64. 

melheglin  72, 

wew   12. 

mickle  68, 

wirfa  6. 

midriff  588. 

7hj7/  (23  24.  33. 

mind  82. 

minish  74. 

ffjjn/  87. 

wire  44, 

we7e  6. 

mixen  12. 

woo«   18. 

mole  28, 

moleshag  28, 

moor  46. 

woo/  91. 

mould  25. 

mound  86. 

mourn  42. 

woMJ  C23  1.   13. 

wotc«  1, 

WMCÄ  68.  766. 

WMcA  (23   12.  80. 

muggy  ^c.   13.  80. 

mulch  25. 

wm//  (23  25.   71, 

mullock  25, 

WM/se  71, 

mun  ^c.  (23   1.  81, 

mur gully  38. 

w«r/e  38. 

muzzle  89. 


Register.  Engl,  narrow  —  sore. 
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Narrow  ^c.  730.  I.  72. 

nasty  104. 

natcl  106. 

near  108. 

neat  118. 

/«eese   115. 

nesh  570. 

ness  103. 

netting  104. 

«e///e  104. 

niggard   100. 

nfT»  113. 

7Jjp  573. 

nipper  573. 

nil  her  99. 

ni  thing  107. 

no   110. 

nooA:   116. 

nos/n7  103. 

nos/e  115. 

nuzzie  115. 

Ofl/"  744.  I.  208. 
onde  724.  I.  7.   143. 
ore  743.  I.  193. 
or^e  743. 

M'imk  761. 

QUake  483. 
quatch  478. 
gween  475. 
quench  469. 
quinch  469.  484. 
quiver  484.  I.   149. 

ÄcfcÄ  173. 1.233.  234. 

ro^  173.  I.  234.  235. 

raj/f  164. 

ra«7  199. 

ransack  156. 

ra/Äer  159. 

rearf  158. 

rearfi/  159. 

reak  174. 

recA;  173. 

reke  157. 

renrf  177. 

rj66ora   163. 

rifle  164. 

me  170. 


rob  165. 

rooÄ  173. 

roos<  (2)   168.   592. 

run  177. 

rush  167.   590. 

JSacking  207. 

sörf  179. 

sallow  196. 

salope  196. 

saw   190. 

seme  190. 

sarÄ  199. 

saught   185. 

scrtm  236. 

scamble  235. 

sfflnf   237. 

score   247. 

scaumy  245. 

schaue  (^c.  239. 

scoy7  236. 

scowr  247. 

scram  258. 

screech  431. 

sc?/^  226. 

scm/A-  226.  233. 

see/y  201. 

seew  192. 

se^^e  184. 

selde  187. 

seZe  201. 

seil  188. 

se/«/  209. 

a-sere  182. 

se»/e  186.  770. 

sAöOT  235. 

shamble   235. 

s/teei  240. 

shift  242. 

sÄiV«  244. 

s/iodrfje  238.  771. 

shred  259. 

sÄnde  259. 

shut  261. 

side  200. 

sift  205. 

s«^Ä  369. 

seTce  204.   369. 

sile  204.   206. 

silly  201.  208.  354. 

sj«ce  200. 


single  207. 

s«n/c  204.  206. 

sipe  293. 

.vA-fl/e  230. 

skirmish  258. 

skrimer  258. 

s/n///  233. 

s%  226. 

s/ocÄ  266.  272. 

slade  263. 

s/öfce  263. 

slat  263. 

sleet e  273. 

s/ew/A  263. 

s/«de  265.   272. 

s//m  285. 

slink  265. 

slipper  266. 

s/ope  273. 

s/o<  263. 

s/ow  266. 

slubber  268. 

smart  39. 

smas/i  59.  278. 

smee/A  278. 

smell  276. 

smj/e  70. 

smirch  275. 

sw?7e  279. 

smoke   15. 

smoo/A279.280. 1.209. 

snare  287. 

snor/  287. 

sneel  281. 

sneese  115. 

sne^  283. 

sneisl  284. 

snet/A  284. 

suite  279. 

snood  287. 

snore  285. 

soak  204.  288. 

so6  369. 

soft  270. 

so^^«/  204. 

soil  195. 

some  (2)  190.  289. 

soon  291. 

soo/A  288. 

sop  292. 

sore  182. 
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Register.  Engl,  sorry  —  Fries.  fuuhJ. 


sorry   198. 

spal  296. 

spa  tier  295. 

spelt  296. 

spider  297. 

sport  (2)  294.  299. 

sprunt  298. 

slab  299. 

stack  327. 

s/o/f  300.   337. 

stair  318. 

s/a/Ä  318. 

stallion  31. 

s/ffncA  311.   384. 

s/a«cA-  323. 

stank  324.  325. 

s/ar<  315. 

state  308. 

s/ay  (2)   308.   327. 

steak  327. 

s/eam  346. 

sleek  325. 

s/eem  321. 

steep  337. 

s/em  321. 

s/enr/i   324. 

stern   (2)   304.   315. 

steug   326. 

s/ew  309. 

stetcyn    314. 

s/t7  319. 

s/«7e  319. 

sting  323. 

stingy   323. 

s//Hf  317. 

s/«r  335. 

s//re     (2)     311.    314. 

338  ff.   773. 
store  336. 

s?o«r  334.  335.  339. 
St  Ott  en  321. 


s/oif  (2)  309.  321. 
slower  335. 
s/ro»/  339. 
stride  339. 
s/miA-/e  339. 
stry  343. 
s/m6  299. 

s/»(/  (2)   310.    337. 
stulpes   197. 
sturdy  315.   316. 
s/ur?  315. 
sty  318.   319. 
sjidd/e  196. 
sugh  365. 
SM//en   196. 
SM?a^  347.   357. 
stcagger  357. 
svcamp  355. 
sjcfl/?   361. 
s?rff/Ae  288. 
stcay  347.   357. 
stree/j  360. 
swell  366. 
stcene  348. 
siteten  270. 
sjcj/f  358.  360. 
s?f«7/  353. 
swinge  347.   348. 
swipper  358. 
switch  349. 
sece're  358. 
stcoon  371. 

Tfl<7  650. 
^aA'e  665. 
^an/i  325. 
/flrr^  655. 
teach   664. 
/earn  672. 
////ier  672. 
tickle   665. 


^je    672. 
tiff  659. 
/«//  659.  667. 
time  662. 
^i«^/e  658. 
/0i7  659.   667. 
tool  659. 
/ree  681. 
trick  344. 
/r«ce    678. 
trust  678. 
/?<cÄ  328. 
/?/5Ä   676. 

Thither  695. 
//ijW  690. 
threat  718. 
r/irjre  640. 
//(ron/  340. 

WW  amhle  74. 
«•r/H/   740.  I.   163. 
veal  353. 
welkin   7 1 . 
jc/ij/f  600. 
whine  470. 
M-AisÄ-  748.  I.  249. 
wing  348. 
winne  741.  I.   166. 
m:j7A  748.   I.  251. 
woman  31. 
«■ro   747. 

^ard    376. 
?/a/7rt   397. 
yearn  396. 
j/e/m  404.   774. 
yeoman  764. 
j/ef  411.  I.  123. 
yode  733.  I.  94. 


F  r  i  e  s  i  .s  c  b. 


jM.esn  n.   731. 
dr  u.   730.    I.   73. 

Beiddje  n.   751. 
bidje   n.    752. 


boegje  n.  750. 
Are  n.   754. 


MMiedje  n.  608, 


JE//e  727.  1.  34. 

W^eidh   n.    761. 
fuuhl   759. 


Register.  Fries.  Gela  —  Altn.  dylia. 
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Gela  435. 
glisa  413. 
gnep  ^'c.  n,   100. 
grode  428. 

ttaeert  n.   725. 
hammerili   51. 
heme  538. 
hetene  510. 

Mi.anep  452. 
kn eisen   n.    115. 
Ah/«  460. 
Ä-«wie/  460. 
Ä'oer  447. 
Ä"OHö  455. 

Jüfirf  n.   147. 
logia  146, 

jfMacke  n.  4. 

manda   18.   30. 

;««/•  (2j  3.  49.  44.  50. 

malia  4.   56. 

meerf  n.   67. 

meile  n.   67. 

mek  D.   79. 

ur-mela  7. 

melljen  n.   73. 

;«e>   20. 

wese   13. 


wes/e  n.  76. 
mele  22. 
ffJtWe  n.   6. 
iniüdel  n.   69. 
»«/öcÄ*  n.   79. 
mjöl  iSt.    II.  69. 
w<7vO   14, 
modrig  ^'c.  n.  3. 
monda  18.  30. 
moHrtö  (23   30.   82. 
mmki  n.  276. 

iVöÄ-a  108. 
«e«  <5c.  n.   104. 
bi-neta  ("2)   117. 
nidel  n.    92. 
ntoed  100. 
nitcenl  286. 
n/oe  u.   100. 
on-nosel  97. 
HOS/    115. 
HOf   117. 
nur  ig  n.   730. 

O/H  n.    724.  I.  6. 
ongneil  93. 
on-i  11.   724. 

JPf"/  n.   756. 

Radsk  n.    159. 


res  n.   156. 

iS^ffH  n.   190.  292. 

silrdp   181. 

sÄ-e/  243. 

-skiiie  290. 

s/o/?-  268. 

sieh  299. 

s/i7  318. 

s/erts  304. 

stjoeg  n.  314.   319. 

stö  309. 

s/o?r   317. 

S//0/  340. 

-Tüia  662. 
/e/"/a  732. 
tema  668. 
/e/sta  665. 
/if/<o  671. 
ligia  661. 

Thülin  n.   712. 
Ihiceres  720.   778. 

IFfl/ye    (2)    n.    744. 

I.  202.  210. 
icere  743.  I.   193. 
icire  743.  I.   190. 
wlemelsa  741.  I.   172. 


^Wa  742.  I.  434. 
ama  733.  I.  98. 
arin   156. 
oMso   729.  I.   60. 
Aegir  732.  I.   2.  135. 
ffr  731.  I.  82. 

Bletlo   752.  I.   306. 
brilia  754.  I.   319. 
6ro(/rfr75t.I.  286.  292. 
bi/g  750. 

Äa  607.   726. 
dälpa  648. 
II. 


A  1 1 11  0  r  d  i  s  c  Ii. 

däma  617. 
damla  648. 
rfaifrt  617. 
dceglegr  607. 
dcekjn  710. 
t^re//  648. 
ör-deyda   615. 
(//«///•   G20. 
rf//«   614. 
rf/y  626. 
f/o/s  647. 
rforr  681. 
drabba  636. 
rf/Y//-  636. 
dratfa   641. 


draugr  641. 
drcegia  637. 
dramr  645. 
drengia  642. 
dreiigr  642. 
(//•«•//«.    719. 
rfnV/a;   641. 
rfriM(77-  639.   641 
rfrd<7  638. 
rfrö«  641. 
drundi  645. 
c{i2a  617. 
£/«W«  614. 
(/«/(/;•  647. 
dy«a  647. 
103 
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Register.  Altn.  dynia  —  hnüta. 


dynia  617. 
dynl  617. 

JEy  732.  I.  86. 
eyra  ^c.   725.  I.   25. 

Fladru   711. 

flaka  710. 

/■rm/ö   760.   I.   397. 

frodha  (fc.  734.1.  103. 

Gd  374. 

gaddr  374.   376-8. 

^fl^rt  395. 

5'ff^r  381. 

gala  381. 

galinn  381. 

^fl/st  381. 

^«<  410. 

^d/a  375.  410. 

gcpfr  400. 

i/ed  374.   377. 

geiga  395. 

«7m/r  398. 

gelgia  454. 

^e«/s  398. 

giamm  452. 

^«dn   452. 

^«7  454. 

gildr  380.   403. 

5?<7f/7a  380. 

gimli  551. 

^re»  452. 

ginna  405. 

^fi'osa  398. 

<7errft  376. 

giska  410. 

gh'ima  411. 

glampa  414. 

i?/«H  413.  414. 

£?/o/a  414. 

^/cr  412. 

^/id   412. 

glingra  412. 

5r%^r  411. 

5r%(?a  411. 

ghjita  413. 

gnaka  571. 

^rno^a  96. 

^n«//-  (^-c.    113.   462. 

gola  439. 


^dno  388. 
göfugr  400. 
^oVra   394. 
^rdd   428. 
grand  432. 
granni  156. 
grannr  427. 
^rd/a  430. 
^reidr  428. 
greipr  420. 
^r/cnj  427. 
^rid  428. 
^rid/i   761.  I. 
grind  392. 
^rjon   432. 
grisinn   428. 
gröpa  420. 
gröska  427. 
5^?/66  296. 
^?/rfr  418. 
^M«  454. 
gumma  387. 
^wms  387. 

JWd  495. 
/idd  535.   543. 
hafna  489. 
Äfl^r  533. 
/iofra   495. 
hahi  515. 
Äff///-  520. 
hdnki  495. 
/ifl/jp  490. 
Ädr  491. 
harka  540. 
kaudna  365. 
haugr  533. 
AöMS  447.  I 
Äce/"/'  513. 
Affi//  514. 
hedari  555. 
Aec?/ir  555. 
Ae/ha   512. 
heid  496.   497. 
Äe/rfr  492. 
heigull  549. 
AeiY/  498.   518. 
heipl  512. 
Ae/Wr  517. 
hernia   500. 
henda   553. 


406. 


60. 


Ae??/a  553. 

/tes/r  726.  I.  30. 

helia  510. 

Äi  549. 

hialU  518. 

Äia//r  516.   518. 

hiara   540. 

hiarsi  598. 

ÄrTc  494. 

ÄiV/rt   516. 

himna   551. 

/(mrf  553. 

h'inkra  494. 

/aör  504. 

Äjrrf  502. 

//j«a   510. 

hlada  557. 

Ä/dr  266.   564. 

hlaun  561. 

/«/flw<  563.  I.  314. 

hlcena  560. 

/i/ffii7  564. 

hiemma  562. 

Wer  567. 

Ä/irf/i  560.   561.   565. 

hilf  564. 

hliodh  566. 

hliotnr  567. 

hlünka  567. 

ä/ms/  567. 

A/pr  266. 

A/y<  563. 

Andr  100.   462. 

hnaska  570. 

hnalla   570. 

hneikia  ^'c.   102. 

hneysa  95.   115. 

hniginn   102. 

hniodha  95.   100.  574. 

hniodhr  95. 

hnipinn   119. 

hnippa   573. 

Anoda   106.  I.   314. 

Anosa   100.   115. 

Ano5s  ^'c.   101. 

Ano/fl   117. 

hnöggr  100. 

hnüdhr  574. 

AndÄr  572. 

hnupla  573. 

A«M^a  574. 


Register.  Altn.  hnydia  —  melta. 
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hnydia  96.  574. 

hnysinn  115. 

hof  489. 

Högr  576. 

hol  593. 

holkr   582. 

höll  518. 

hopa  545. 

Äü/  510. 

hcegr  533.   534. 

Äö/r/a  494. 

hökul  513. 

hradr  159. 

ÄrflT^/  172. 

hredhjar  504. 

/i>T^^   172. 

hremma  590. 

Am/a  590.  I.   239. 

Ardd/tr  592. 

/iw/r  531. 

hulslr  515.   580.   777. 

Aim  245. 

Mmsl  584. 

hvappaz  490. 

Ai?mc  470. 

hvoptr  604. 

Ä^dAi  546. 

/i^wa  271. 

%r  537. 

hyr  537. 

Jfrfr  733.  I.  94. 
idrar  733.  I.  93. 
illr  734.  I.   106. 
ts/r  733. 

JTack  735.  I.  122. 

-JHo//-  484. 
Ä-d^a  482. 
/rflf//imn  439. 
kampa  452. 
kampi  452. 
Äoni  452. 
Aar  444. 
karskr  459. 
A-öMd/  238. 
ÄcEÄr  482. 
k(Er  444. 
Ä-cera  443.  444. 
kefia  600. 


776. 


440. 


fcejÄr  482. 
keira  445. 
A-e/n  384. 
kippr  437, 
Ä-er  447. 
frestö  384. 
kiälki  453. 
kiammi  452. 
frjöp/r  452. 
Ä«d  385. 
yfj/a  437. 
khigia  485. 
Ä-</>;ja  441. 
klekia  459. 
A7(£A7  459. 
Andr   100.  462 
kneikia  571. 
A-«MVr  574. 
kodri  479. 
Äo///-  234. 
kordi  504. 
/fö'cAr  534. 
A«nn  467. 
kör  444. 
Äramr  488. 
kr  eist  a  468. 
kremia  488. 
An7  430. 
/frMwr  488. 
Ä-M66r  440. 
kuß  257. 
Aw/r  257. 
Aw^rt  600. 
kunla  465. 
/f?/rr  443. 
kykia   485. 
Aj///  451. 
kyngia  464. 

Mjabba  155. 
/ö^  753. 
/fl/>a  268. 
/ar  129. 
/ds   154. 
laspra   122. 
lanma  146. 
/öMrt  146. 
/a?/;Br  154. 
/(E  138. 
lidugr  142. 
/t/VoÄ   152. 


lios  147. 

/dy?  154. 

/d^ia  146. 

logn  145. 

/ojöf  154. 

löpp  155. 

/m  266.   753.  I.  440. 

lubbi  152. 

/«mfl  146.  269. 

lundr   126. 

/m/ö  150. 

lyckill  153. 

/^«^  497. 

Md  9. 
ffjddr  9. 
6-magi  20, 
TnaÄ  17. 
»joAt  4. 

mäl{€)  7.  59.  60.61. 
ul-mäla  60. 
»jd/<  8. 

md/mr  25.  26. 
tnallr  27. 
fMor  44.  45. 
margr  764.  765. 
7Man  45. 
masa  7. 
massa  23. 
»^ö/a  (^c.   55. 
malarlysl   55. 
md/<-  55.   56.  91. 
matleidi  55. 
wjfluA  79. 
mow/  66. 
mcekir  58. 
mffi/a  61. 
wceZi  59. 
mcBÜr  61. 
Twar  (23  3.  63. 
mcBra  63. 
märna  42. 
wejd  22. 
njejrfß  9.  22.  23. 
meidm  15. 
meidhmar  15.  280. 
wem   18. 
»ie*s  64. 
meldropi  71. 
»we/<a  24. 
mella  27. 
103* 


S20 


Register,  Altn.  al-niennr  —  rua. 


al-mennr  31. 
meria  46.   47.   765. 
met  77. 
met  a    11. 
melta  55. 
metlr  55. 
meijhia  80. 
mialla   73. 
mickit  68. 
7» id   78. 

jHidrt  9.   10.   78. 
miga   13. 
mikinn  68. 
ä-milli  'ifc.   65. 
minni  82. 
minlkti  73. 
miona  74. 
mjor  41. 
miorka   46. 
miüditm   65. 

7Hi6/c    68. 

miölnir  89. 
miöludlir  23. 
miria  45. 
Tnts  75. 
7nissir  75. 
7nissiri  75. 
m /«.';•   12. 
w?i7/i  65. 
miukr   79. 
mocka  13. 
7«od  15. 
?rtödö   15. 

7/io/i    14. 

;noA-a   12.   58. 
mo/ß  25. 
wio//  25.   763. 
7?io//a  69. 
»jor  41. 

wdr  44.  45.  89. 
»jora  41. 
morkinn  38. 
wos/r  12. 
»(0/  91.  92. 
möckvi   13. 
7nö7  16.  25. 
»jö/r  28. 
niölca  23. 
Twceri  45.   51. 
OTörA;  5 1 . 
mötunautr  55. 


nnigga  13. 
7«%r  13. 
7««n   81. 
muna  ^c.  61. 
mund  87. 
mundr  87. 
mwnr  83.  I.  208. 
murtr  ^'c.   38. 
»?u/ö  90. 
myqla   13. 
wi/Ä-j   12.   80. 
mjjkia  80. 
;Hi//<a  24. 
mylkr  73. 
»2j/nd  82. 
myndarlegr  87. 
mynnaz  84. 
7«^?i  44. 
myrkr  37.    51. 
Myrkvidr   51. 

iVa  99.   108.  462. 

nddA  110. 

nädhir   110. 

wo/ör  384. 

na^/<   92. 

nom   113. 

näma  113. 

«dr  ^"c.   102. 

nosAr  462.   570. 

«fl?/;«r  100.   113. 

nausna   115. 

nau<  118. 

nautn   117. 

na?//r  117. 

«ffi/r  (Sc.   113.  462. 

nägl  92. 

flffiwr   107.   113. 

ncBpna  113. 

«ffir  108. 

««»ra   119. 

nefi  111. 

«fi   110. 

iieisa  95. 

«e»m  10S.   113.  I.  91, 

nenna  98. 

«es   103. 

nesla  ^'c.   106. 

nes/i  ^"c.  119. 

neyla  117. 

we8//j  118. 


nid  107. 
nirf/i   106. 
nldlngr  106. 
«jdAr  111. 
7jjdra  107. 
nidskr  108. 
njo/a  94. 
-niorun  94. 
fliosa   115. 
niosna  115. 
«j/7r  100. 
njs<  106. 
flos/r  101. 
not  117. 
nof  104.   120. 
nöti  117. 
nöldra   96. 
7j67/a  96. 
numinn  113. 

0.7r   733.  I.   427. 

l^coA-a  484. 
qrarta   445. 
^cösjr  602. 
r/re/"  600. 
qteif  739.  I.   153. 
qteikr  483. 
qteisa  471. 
^re//«  480. 
</rjdc  477. 
grJ^r  482. 
qrilli  472. 
(/r/s  477. 
groVW  472. 

Ragna    15  5.    I.    232. 

234.  235. 
rak  172.  173. 
rann  156. 
ras«  747.  I.  244. 
rask  588. 
röM«   178. 
raiist  156. 
reifar  163. 
re/A-fl   164. 
rjff«'  176. 
rtff  176. 
rila  165. 
nw/a  164. 
rda  730.  I.   68. 


Regisler.  Ahn.  rödd  —  siräkr. 
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rödd  15G. 
rök  173. 
ruska  590. 
ryla  166. 

JSd  178. 

Said  206. 

saldra   187. 

sami  192. 

sflH^r  206. 

sflHrtr  211.  288.  290. 

sarpr   352. 

salt  185. 

sa«/rf/ir   193. 

Sö«r  352. 

S(efa  270. 

sffi//  201. 

scemra   192. 

scen^  207. 

se/fl  270. 

seigr  213. 

sems  192. 

senn  190.  292. 

se/Ar   199. 

sess  221. 

s<ö/>ij  203. 

sjrf/jr  200. 

sigta  205. 

st/fi  204. 

sillur   354. 

sirtö  213. 

slvgla  206. 

sujÄiW  205. 

sA-d  258. 

skadda  228. 

skadhi  771. 

skamla  236. 

sAfl/i  230. 

SA-ane?/  732. 

sAass  260. 

sAa/t  243. 

sA-öj/rfA  238. 

skeid  230. 

sAe«/«  260. 

sAe7A-a  232. 

skemta  236. 

skiambi  452. 

skianni  452, 

sAjörr  247. 

sfrtd  230. 

Sfti7  254. 


sÄ7«n  230. 

skiol  226. 

skiomi  245. 

sÄvo//  243. 

s/roda  244. 

sA-o/fl  353. 

skolpa  353. 

sAo/^a  251. 

skiäma  258. 

skramsla  424. 

skrama  258. 

sAw66o.  241. 

sAwd  238. 

sA-j//'r  241. 

sknggi  226. 

sA«/Aa  233. 

skulpa  353. 

sAj//)/a  257. 

skyggia  253. 

sAi/n  239. 

s/a/sö  268. 

5/09«  262. 

slakna  272. 

slamma  285. 

s/ffs  267. 

s/e«  268. 

s%  263. 

s/tAm   265. 

slingr  263. 

s/is  267. 

s/ddi  263.   772. 

slug  263. 

s/öAna  273. 

slum  269. 

s/mhö   285. 

smälegr  278. 

smälki  25. 

sndrf  283. 

sna^i  281. 

snar  285. 

sncpfr  285. 

snerpr  282, 

snidngr  284. 

snimma  285. 

snod  283, 

sno/r  286. 

snö^.9r  281.  283.  285. 

286. 
snöA/a  272. 
swMrt   285. 
snndr  386. 


snudra  287. 

so/a  270. 

soAn   186. 

so/  193. 

sunia   192. 

so/jr  360. 

soppr   355. 

sorp  352. 

so;7a  356,  774. 

sückta  204, 

sö_9^?"  204. 

süki  195. 

s/Jio/A  296. 

spialld  296. 

spovdr  295, 

s/^re/Za  298. 

spyrda  294, 

s/fl66i  300. 

stackr  327. 

s/fl/Vi  321. 

s/flAfl  327. 

s/dZ  319. 

s/fl//j  344. 

slamr  307. 

stänga  323. 

s/fl?/r  313.   315. 

«/«Ar  324. 

s/ecAr  319. 

stef  321. 

s/f"//««  321. 

stegla  318. 

s/ejA  327. 

slemniiz  307. 

sleyra  315. 

s/m«  325,   338. 

s/trtnA  325, 

s/e>«  337, 

sHkill  326,  330, 

s/m  320.  321.  773. 

slimla  320. 

s/mp    320. 

stingla  324. 

s/ior«  304,  335. 

stö  309. 

s/o/"»  321. 

slofna  300. 

s/o//Jt   197. 

s/t)r  334. 

slorka  314. 

s/öcAi)o  322.  324. 

sträkr  343. 


82^ 


Register.  Altn.  strcda  —  Swd.  lieniul. 


slreda  339. 

slri  340. 

si  rial  340. 

strig  340. 

siriuka  342. 

stroka  342. 

s/«66r  299. 

slumra  307. 

s/«r  315.  335. 

sturla  315.  335. 

s/«/r  317. 

shjggr  314. 

s/|/r  335. 

slyrd  315. 

s«66  358. 

SM^r  365. 

stirlr  356. 

sra/  353. 

svalir  354. 

stangr  348. 

srora  356. 

sre//  353. 

sre//a  366. 

sreppr  355. 

scia  357. 

sn^no  357.  I.  429. 

sripa  360. 

svipla  360. 

sco/i  354. 

syAr«  365. 

syla  353. 

sy/^  353. 

syn  290. 

Td^  650. 


676. 


taka  665, 
/dA'«  664. 
<d/ma  668. 
tana  654. 
/d/)  659. 
tarfr  332. 
/AM/   713. 
/ems  668. 
teiiingr  658 
/m  661. 
tiggi  662. 
/ina   654. 
/inrfr  675. 
tomr  663. 
/or  674. 
iorg  656. 
/OS  674. 
/o//a  608. 
WUa  345. 
treskr  683. 
/w//a   713. 
/d/na   713. 
/rjs/r  688. 


Thavfa  705. 
thcegia   687. 
/ÄecA-Za  687. 
//(e/>-   635. 
/A/rfr  333. 
thierngleiki  709. 
thiggia   701. 
//i/or  332. 
//iOcA-t  687. 
/AoAa  687. 
thot  713. 


//ire  714. 
thrds  714. 
/Ard//a  715. 
/Äre^/fl  718. 
thrifa  640. 
/Äm/r  718. 
throta  718. 
/Aro/i   718. 
/Ard/Zr  719. 
thriiga   716. 
thrum  a  645. 
thrutna  718. 
thüngr  761. 
/A?/rrfa  697. 
/A?/s  688. 
thterra  697. 
/Aro^/  720. 
/Ay/r  713. 

I^rf/t  732. 
w/r  531. 

Fe^^r    737.    I.     147. 

431. 
veig  737. 

veiling  745.  I.   218. 
-rerdr  735. 
ri^r  736. 
tHH(7/  349. 
rings  349. 
röÄ  728. 

l^/nsiV  733.  I.  97. 
yria  724. 


Schwedisch. 


Aeias  727.  I.  34. 

Besk  749.  I.  269. 

bricka  755. 

fc/'flsA*  755.  I.  331. 

WMadda  608. 
dan   617. 
de/a  710. 
dia  608. 
dröna  637.  645. 


Wjtnellan  65, 
fwo/  91. 
etlernatsla  548. 

JPfl7«n  757.  1.  344. 
^7  759.  I.  378. 
fog  a  759. 

C^add  261. 
galler  376. 
^fls/  398, 


^d/Za  380.  404. 
grimma  426. 

Äflftta  490. 
hafs  513. 
Acrmn  525. 
hampn  525. 
häfrer  513. 
AdA-/a  489. 
Aar«A  540. 
Aew«/   500. 


Register.  Swd.  hinna  —  Yniulg. 
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hinna  551.  553. 
hvf  531. 
hur r hake  536, 
huta  512. 
hygge  578. 

JTrfro«  719. 

*Mamsa  452. 

ü^oher  484. 
A-o//-  436. 
Äoso  448.  459. 
krysla  468. 
ÄM/7a    440. 
Äj//ra  600. 
ft«//  451. 
kulla   451. 
ft«//  451. 
kynnele  239. 

Mjabb  155. 
/a/ra    753. 
/jffjjaa  562. 
Ijumske  125. 
/Jm«^  147. 
/o^/e  753.  I.  313. 
löpe  152. 
lyssna  567. 

iWTa^e  210. 

mofta  45. 

ma/  28. 

mask  6. 

ffia/  16. 

man   766. 

ff?a/ö  22. 

TWfl/er  23. 

malla  (2)   78.   91. 

för-mäla   7.   8. 

all-män  31. 

-ma/a  22. 

mefta  79. 

me/a    78. 

minna  84. 

m»s/a   76. 

misle  75. 

mjugg  80. 

010  45. 


mögen  8. 
mo/ß  24. 

molgere  68. 

wo/h   70. 

wo«  Ä"f.  81. 

mö7  24. 

OTö//  28. 

mulct  70. 

muhen  (^'c.  26.  27.  71. 

murkna  38. 

;«!///«  25. 

iVäf/a   110 
nidiliga   101. 
ntsft   107. 
n?7tsft   107. 
njugg   100.    767. 
njupa  573. 
no  fr  er  100. 
«o^a  100. 
nosa    115. 
»Ö7a   117. 
n(/s/a   106. 

Okla  495. 

ofs  <^c.   734.  I.   105. 

Oeken  729.  I.  60. 

JPrt/rt  762.   I.  414. 

QVilla  472. 

Miagfa  164. 
rerfe  109. 
r/s/a    590. 

>Sfaft/a   186. 
sali  206. 
sednare   199. 
ser/a  200. 
st/a  204.   206. 
sjtt  213. 
sinka  205.   212. 
sfted  230. 
SÄ7M/S  243. 
skoflals  255. 
skräma  236.   258. 
skrefva  258. 
sftMffi  245. 


s/ö^  263. 

smhsk  12. 

sfwo/ft  25. 

smula  35.   763. 

s«ö66  285. 

snaska  570. 

sRffSfl  96.  284.  767. 

sHerf  282. 

sno  287. 

SrtMS    116. 

so   193. 
söm   217. 
sp«7/rt  296. 
sporda  294. 
sqtalp  353. 
s/äcA«  327. 
stänga  323. 
sHcknas   327, 
s/orft/fl<  324. 
s/o;  319.  322. 
slomm  321. 
stamme  321. 
s/n7  340. 
s/«66c  300. 
s/w//a  345. 
swcfta  369. 
stalka  353. 
svinka  349. 

jTm  654. 
/i(7a  688. 
/js/ra  657. 
//«sa  456. 
tresk  714. 
/«//a  345.    667. 
ttal  720. 
/rjMö  469. 

l/se/  201. 

Volk  353. 
rflss/a  747.  I.  244, 
rasssirä  748.  I.  249. 
tig  736.  I.   131. 
rink  349. 
en-vis  745. 
rre/  747.  I.  245. 

l^w%  733.  I.  97. 
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Register.  Dan.  Aiskens  —  Vifte. 


D  ä  11  i  s  C  Ii. 


Aiskens  464. 
cmdse  724.  I.  7. 

WBatre  735.  I.  115. 
deiUg  607.   626. 
drcee  639. 
dronning   641. 
dröies  639.   641. 
dulme  647. 
dunke  617. 

JPar«  757.  I.   344. 

€?fl;ie  388.  452. 
5r/m/  414. 
gnaddre  96. 
guslen  398. 

Heilte  500. 
/io/Ve  545. 
hcitnmel  349. 
htingel  349. 

Mm el lern  65. 
mod  91. 
»sse  598. 

ÄJOrt  239. 
Anas    570. 
Äo/i  534. 
/fous  447. 
Ä-i//e  451. 
A"^se  456. 

Jjubber   152. 
/»«/e  268. 


JMakke  17. 

wa/m  (2}  25.  26. 

mare  41. 

marne  41. 

77iöse  23. 

wflf/r  (2)  3.    49.    41, 

45. 
maalte  91. 
müde  77. 
«jerfe  78. 
7rte^e  79. 
meget  68. 
7?«ej7  65.  69. 
mimre  29. 
min  de  84. 
al-mindelig  31. 
miülske  ^'c.   71. 
Wisse  14. 

;«es/e  (^2^   75.   76. 
moden  80. 
»JoAA-e  13.  58. 
md/  70. 
mo//  69. 

mon  (3)  81.  82. 
;Hcir  45. 
morle  39. 
;«ö(7/e  20.  68. 
müde  90. 
mug  gen  13. 

77JM/    70. 

»m^/  69.  70. 
mullet  70. 
7H  ?//;/*   70. 

iVflm   113. 
naadig  110. 


ncerig   108. 
Tiofc  98.  99. 
Tior    736. 
nose  115. 
no//e  96. 
7?ü7e  96. 
nuggenem   101. 
nydelig  1 00. 
77J/d<e  «Sfc-  96. 
7tJ/Ä  572. 
nymmes  101. 
nyslre  115. 

OC/fc   729.  I.   60. 

Radde  157. 
rare  164. 
rädder  564. 

iS^aTise  290. 
se(77?e  204. 
siWe  200. 
ske  204. 
sÄ'oM-e  232. 
sledsk  263. 
s/e^-e  263. 
sömme  217. 
srt/ife  358. 
stimmet  349. 

Tare  650. 
/«Mr  333. 

Fi/'/e  358. 
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